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Dresden, gedrudt bei Ernft Blochn 





Sr. Excellenz 


dem 


ten Hans Georg von Larlomiß, 


ih Sächfifchen Miniter des Gultus und öffentlichen 
ichts, des wohllöbl. Domſtifts zu Merfeburg Prälat, 
e; der Sherrechnungsdeputation, des Königl. Sächſ. 
erdienitordens, des Kaiferl. Königl. Deftreich. Leopolds⸗ 
8, des Königl. Hannöverfch. Guelphen- Drdend, dee 
ziil. Hell. Löwenordens, des Großherzogl. Sachſen-Wei⸗ 
hen Falkenordens erfter Klaffen u. des Kaiferl. Ruſſ. St. 
jerdens zweiter Klaſſe Großfreus, des Königl. Preuß. 
miter⸗Ordens Ritter, der freien Stadt Frankfurt am 
Main Ehrenbürger ıc. ıc. ıc. 


größter Unterthänigfeit und Ehrerbietung 
hochachtungsvoll 


gewidmet. 


IS) DO rrede 


Henn der unterzeichnete Verfaſſer diefes neuen Lehrbuchs eis 
xt algemeinen Literärgeichichte e8 wagt, dem wiſſenſchaftlich 
gibldeten Publikum daſſelbe als feine erſte größere Arbeit in 
dieim Jade vorzulegen, fo muß ihm der Wunſch dadurch 
mahtgehract ſeyn, Die Gründe, melde ihn zur Uebernahme 
md ſo umfaſſenden Werkes aufferberten, den Plan, den er 
Ah hei der Ausführung bdeffelben zu: befolgen vorgefept bat, 
md die Hülfömittel, welche ihn veranlafften, fi einem fo 
gmagten Unternebmen einigermaßen gewachſen zu betrachten, 
mtr Kürze auseinanderzuſetzen. 

Was ten erften Punkt betrifft, fo fönnte man vielleicht 
gdanden, daß die Abfaffung einer neuen, felbftftändigen Literär- 
itihte durch .die mancherlei neuen und vielfach verbefferten 
Angaben allgemein für tüchtig und brauchbar ancrfannter MWerfe 
über die Geſchichte der Literatur, wie 3. B. ber hierher gehö- 
nun Schriften Wachlers und Eichhorns, unnöthig, ja über 
flͤſig gemacht fei, allein dawider läßt ſich doch wohl Einiges 
eindenden Denn abgeſehen davon, daß das taͤgliche Zunch⸗ 
mm der Monographieen über einzelne Theile der Literaturge⸗ 
ſichte fortwaͤhrende Nachträge in jenen genannten Werfen noͤ⸗ 
thiz macht, fo feinen doch auch in beiden manche Voͤlker, 
ja manche Wilfenfchaften ungemein fliefmütterlih behandelt wor⸗ 
tem zu ſeyn. Co umfaſſt z. B. die vollfiändige Literaturge⸗ 
ſtichte der Inder, Perſer und Chineſen bei Wachler (Th. 1. 
» 72— 82.) bis zum Ende des Sten Jahrhdts. n. Chr. nur 

\ 10 Seiten und in meinem Werfe hat alein die Geſchichte 
ber theologiihen oder heiligen Echriften diefer Völker während 
Nr zweiten Periode der allgemeinen Liter. Gef. bei bedeutend 
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nannten Voͤlker in jeder einzelnen Wiſſenſchaft nach den ver 
ſchiedenen Perioden abgetheilt behandelt. Derſelbe Fall findet 
bei der Literaturgeſchichte der Syrer und Armenier, welche bi 
Wachler erſt mit dem Beginnen des Mittelalters anfängt, obs: 
wohl, wie von mir in der zweiten Abıheilung des vorliegen: 
den erfien Bandes geseigt werden wird, namhafte Echriftftilier 
beider genannten Voͤlker fhon in den erfien Jahrhunderten n. 
Chr. vorfommen, Statt, indem die Erwähnung ihrer vornchm» 
ften Schriftiteller bis zum Ende des Mittelalters in deſſen Werke 
zufammen faum 3 Seiten wegnimmt (Th. II. p. 98. sq. p. 
105. sq.) und dennoch fann die Literatur diefer Voͤlker nicht 
fo geringfügig fenn, da Neumanns armenifce Literaturgefchichte 
einen ziemlichen Octavband und der Pfeiferfche Auszug von Asse- 
mann. Bibl. Clement. Vatican. orient., die 4 Foliobaͤnde 
umfafft und faft nur ſyriſche Literatur begreift, gar zwei ſtarke 
Octavbaͤnde anfült.e Dagegen muß man sugeben, daß bie 
Kiteratur der Griechen und Nömer, fowie die der Völker Eu⸗ 
ropas, etwa die der fcandinanifchen Halbinfel auggefchloffen, 
von Wachler fehr genau behandelt worden ift, morin ihm 
wiederum Eichhorn nachſteht, der dagegen als fleißiger Drien» 
talift Manches in der orientalifhen Literatur vor ihm voraus 
bat. 

Diefe ungleichartige Behandlung der Kiteraturgefchichte 
ber einzelnen Völker und Miffenfchaften von Eeiten der beiden 
trefflihften Literaturbiftorifer unferer Zeit, aus deren Werfen 
der Verfaſſer vorliegenden Buches fehr Vicles gelernt zu has 
ben dankbar befennt, ſcheint mir der mwichtigfte Grund gu feyn, 
der mich veranlaffen fonnte, eine ganz genan fid) über alle 
Theile der Wiffenfchaften verbreitende und die Literatur aller 
befannten Völker umfaſſende Literaͤrgeſchichte zu ſchreiben. 

Darum umfafft auch mein Werk nicht allein Nachrichten 
über die bisher völlig unbefannte oder nod) gar nicht behan- 
belte Literatur mancher Völfer, z. DB. der Aegypter, Affyrer, 
Mongolen, Neger und Mericaner, fondern aud die Geſchichte 
jeder einzelnen Wiffenfhaft (alſo nicht blos der Dichtkunſt, 
Geſchichte 2c., fondern aud der Mathematif, Naturwiſſenſchaf⸗ 
ten, Chemie ꝛc., von welchen legtern bei Eichhorn und Wachs 
ler faſt nirgends ein Wort fteht,) wird in ihrem Entwickel⸗ 
ungsgange waͤhrend der einzelnen Perioden der politiſchen Ger 
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ſtibte bei ben verfchiedenfien Voͤlkern nachgewieſen werden. 
Belle oder fonnte man aljo nirine Literaͤrge ſchichte in einzelne 
Theile zerlegen, fo würde man nicht allein eine vollſtaͤndige 
Kterärgeihichte der vornehmſten Voͤlker der Ältern und neuern 
zeit, fondern auch die Geſchichte der Bearbeitung einer jeden 
einzeinen Wiſſenſchaft bei denfelben haben. 

Da nun aber mein Bud nicht für Schüler, fondern vor 
glich für Echrer und überhaupt für eben, ber fidy eine ge 
ame Kenntniß Der einzelnen Theile - der kiteraͤrgeſchichte aneig» 
un will, beſtimmt iſt, fo habe ich die einzelnen Notizen über 
das Leben und bie Schriften der verfchiedenen Schriftfteller 
ſiets durch die betreffenden Beweisſtellen aus ihren eigenen 
ESchriften oder ben Werfen glaubwuͤrdiger Ecribenten erhaͤrtet 
uud mich befleißigt, eine möglichft größte Volftändigfeit in ber 
Anführmg der beflen Monographicen über einselne Theile der 
Wifienichaft und einzelne Schriftficher gu erzielen, damit der 
jmige, welcher mehr über die einzelnen Gegenftände und Per 
kam zu erfahren wünfht, als der befchränfte Kaum meines 
Brches mir zu geben geflattete, wenigſtens die beften Quellen 
angegeben findet, aus welchen er vollftändigere Belchrung ſchö⸗ 
Man fann. 

Die Beſorgniß, nicht zu meitläufig gu merden, beflimmte 
mid) and) bei Anführung der Ausgaben der Werke der einzel 
sen Schriftſteller nur außer dem erften befannten Druck derfels 
ben, die beften Bearbeitungen zu nennen nnd dann blos eine 
Duelle anzugeben, aus welcher man Notizen über die übrigen 
Ausgaben fhöpfen fann. Ebendeshalb habe ich auch bei der 
Geſchichte ber Literatur der Griechen und Nömer die Angaben 
der einzelnen Ueberſetzungen der angeführten literäriichen Pro⸗ 
dacte unterlaffen, meil id, einmal von Ueberſetzungen nicht viel 
balte und sweiteng, um nme cinige Gleichförmigkeit gu erzielen, 
wicht allein die beften deutſchen, fondern auch die beften fran⸗ 
Afiſchen, englifhen, fpanifchen ꝛc. Weberfegungen hätte ange 
ben muͤſſen, was mir den Muß für wichtigere Bemerkungen 
geranbt hätte. Allein ich bemerke ſogleich, daß, mo ich ein 
Buch angeführt habe, in welchem man ſich von den Ausga⸗ 
ben eines einzelnen Schriftſtellers unterrichten kann, ich dabei 
gleich bie Ueberſetzungen und übrigen Erlaͤuterungsſchriften mit⸗ 
verſtenden wiſſen mil. In Bezug auf die orientaliſche Litera⸗ 
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tur dagegen habe ich die Heften deutſchen, franzöfifhen, engli⸗ 
fen 20. Ucherfegungen anzugeben für dienlid) geachtet, da uns 
ter 100, welche die Werke der griechiſchen und roͤmiſchen 

Schriftſteller in der Urſprache zu leſen und zu verſtehen im 
Stande ſind, kaum ein einziger ein hebraͤiſches, ſyriſches und 
arabiſches Buch, noch weniger ein armeniſches, indiſches, pers 
ſiſches, tuͤrkiſches und chineſiſches Werk in der Originalſprache 
wird leſen koͤnnen. 

Was endlich die Huͤlfsmittel anlangt, die mich bei ber 
Ausarbeitung meines Buches unterftüßt haben, fo habe ih bei 
jeder einzelnen Wiffenfhaft oder Schriftfteler gerau die Abs 
bandlungen und Monographieen angegeben, beren ich mic) bei 
dem, mas ich über bdiejelben gefagt babe, als Quellen be 
diente und bemerfe nur bier nody, daß mir zur Ueberficht der 
ganzen Maffen der einzelnen literaͤriſchen Producte alter und 
neuer Zeit die Wachlerſche Literaturgefchihte von großem Nu⸗ 
Ben geweſen ift und daß ich bei der Darftelung ber Literaturs 
geihichte der Griechen und Roͤmer viele brauchbare Notizen 
aus Hoffmanns Alterthumswiſſenſchaft (Leipzig. 1835. 8.) und 
vorzüglich aus Bernhardy's Grundriß der römischen und griechifchen 
(jedody von dieſer nur aus dem erſten Theil, da der zweite 
noch nicht erſchienen iſt) Literaturgejchichte gezogen habe. 

Wenn ich nun vorfichend die Abficht und den Plan mit 
getheilt Habe, ben Ich bei meinem Werke vor Augen gehabt 
babe, und mir zu behaupten getraue, daß es dag vollftän- 
digſte unter allen gleihartigen Edhriften, die mir befannt 
find, ſeyn wird, da es allein mehrere 1000 Schriftſteller 
mehr, ald das Wachlerſche Geſchichtswerk, nicht allein naments 
ih anführe, fondern auch ihre Schickfale und Schriften ge 
nau durchgeht, und ich ferner auch faft ohne Ausnahme für 
bie Richtigkeit aller Eitate, die fih in meinem Buche finden, 
bürgen kann, ba ich fie alle mit dem größten Fleiße gefqm⸗ 
melt und ſelbſt nachgefchlagen babe, und fich ferner auch 
manche nicht unwichtige Unterfuchungen über philofophifche, ar- 
chaͤologiſche, gefchichtlihe und grammatiſche Gegenflände, bie 
mit ben von mir erwähnten literaͤriſchen Sachen genau zuſam⸗ 
menbängen, darin finden, fo glaube ich hoffen zu dürfen, daß 
mir jeder billige Beurtheiler meines Buches zugeftehen wird, 
daß ich, um die Abſicht, ein Lehrbuch der allgemeinen Literär- 
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ihte, welches alle Bisher vorhandene an Genanigfeit, Zu⸗ 
ſfgkeit und Vollſtaͤndigkeit übertreffen fol, zu fchreiben, 
reichen weder Fleißff noch Mühe gefpart habe. Daß iibri- 
auch mein Buch nicht ohne Mängel geblieben if, bin ih 
Kt wohl bewußt, denn erftiens habe ich wohl manchen 
Meer mit erwähnt, ben id ohne Schaden für das 
vieleicht any Hätte weglaſſen können (dagegen wird 
ah fein nambafter Autor fehlen), zweitens habe ich 
umerſparniß halber mid mandhmal wehl zu fehr ber 
gtheit und Kürze befleißigt, wodurch mein Styl zuwei⸗ 
a8 dunfel und unbecholfen geworden ift, und brittend 
h der beffern Ueberſicht wegen zuweilen manche Perios 
veit ausgedehnt, wie bieß 5. B. bei ber Darftellung 
udung der Echreibefunft der Fall iſt, wo ih Manches 
it in der erfien Periode erwahnt habe, was ber Zeit 
E viel fpäter Hätte angegeben werben follen; allein dieß 
theild um eine beflimmte Ueberfiht der allmähligen 
img der Gefchichte der Sprache und Schrift, welche 
Pan gemäß, nicht in die Einleitung meines Buches 
in geben, theils aud weil ich bie durchgängige Be⸗ 
4 der rein Titeräriihen Erzeugniffe der fpätern Zeit 
krmald durch die Fortſetzung bed von mir angefange- 
Muamten und gewiß nicht unintereffanten Gegenftandes 
dm wollte. 

jellte alfo mein Bud den gewuͤnſchten Beifall: bei dem 
nflli gebildeten Publifum finden und fomit mein auf 
gewanbter Fleiß und bie eifrigen Bemühungen meineg 
ı dern Verlegers, bie Äußere und innere Ausftattung 
ı fo preiswürdig ald moͤglich zu machen, anerkannt. 
fo werde ich Bei einer zu hoffenden Umarbeitung defe 
wis eifrig bemühen, die gerechten Augftelungen wirk⸗ 
hrener Männer vom Bach zu berücfichtigen, die etwa 
genen Fehler fleißig zu verbefiern und. nach Kräften 
R größerer Vervollſtaͤndigung beizutragen, bagegen bie 
modernen Zoile, deren unfere literarifhe Welt 
N fo bedeutende Anzahl aufzuweiſen hat, baß man 
Koi, ob man ihre grengenlofe Unwiſſenheit mehr bes 
WB ir ſchamloſe Frechheit und Grobheit anftaunen 

2 gebäprenber Verachtung zuruͤckweiſen. 
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Schließlich bemerfe ih noch, daß ich unter den e 
vorkommenden Druckfehlern nur die ſinnſtoͤrenden angeben, 
bedeutendere aber (wie z. B. Valkenager für Valckenaer, B 
für Boͤckh, Creutzer fuͤr Creuzer u. a.), ebenſo wie Accent 
ler, bei Anfuͤhrung von Woͤrtern aus fremden Sprachen, 
Stillſchweigen übergehen werde. Desgleichen erinnere ich m 
daß id mid um Platz zu gewinnen vorzugsmeife gewoͤhr 
einiger bier angemerften Abbreviaturen (namlih ck — 1 
gleihe; sg. — folgende; ete. — und fo meiter; p. 
Eeite; vid. — ſiehe; 1. — am angeführten Orte.) 
dient babe. 


Dresden, den 1: Ecptember 1837.” 
Dr. %. G. Th. Gräße. 
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Dir Geſchichte der Wilfenfchaften iſt eine Erzählung der merkwuͤr⸗ 

bizüen Begebenheiten im Reiche der Wiffenfchaften oder eine Erzähle 

un; dd Urſprungs, Sortgangd und der Beränderungen menfchlicher 

Kenataiſſe and Wiſſenſchaften. | 

Unmertung. Mertwürdig heißt aber in diefer Beziehung alles das, was 
nen greßen Einfluß im Gebiete der Wiflenfchaften gehabt und viel zur 
Ausbildung und zum Wachsthum oder aud im Gegentheile zum Verfall 
und zur Verminderung derfelben beigetragen bat. 


I. 2 | 
Wiſſenſchaft an ſich ift der Inbegriff gemwiffer durdh die Vers 
aunft erfannter und in ſich zufanımenhängender Wahrheiten. Die 

Eumme aller einzelnen Wiſſenſchaften aber wird Gelehrſamkeit ges 

sont. Ta nänmlıd die ©egenftände der Wiffenfchaften fo viele und 

fo verfchietene find, fo muß ed auch viele und verfchiedene Willens 
ſchaften felbft geben, oder Sclchrfamkeit in weiterem Sinne Wer 
dieſen Umfang nun im Allgemeinen inne hat, heißt ein Gelehrter. 

Die Kenntniß des Gelehrten unterfcheidet ſich aber von der gemeinen 

durch Qualität und Quantitaͤt. 

Unmertung. Bei den Alten war der Begriff „Gelehrter“ bei weitem 
sit fo genau beftimmt, denn doctus bezeichnet bei den Roͤmern einen 
Jeten, der in feinem Fache gute Kenntniſſe beft: begreift alfo au den 
Künſtier mir in fih (ch. Gryſar Theor. d. lat. Stits. p. 277. Weichert 
de C. Licinio Calv. poeta. $. 8. p. 121. sy. not. cf. id. de Hostio 
peeta |. 4. p. 6. not.) und eben fo brauden die Griechen ihr oPoc 
md so’ (cf. Periz. ad Ael. V. H. H. 31. XIV. 37. Valcken. 
ad Rurip. Hipp. v. 921. Intpp. ad Aristaen, 1. 13. p A. Zeil: 
sd Aristot. Etbic. VI. 7. p. 214. Matthise Qusest. Soph. p. 15. 
Ast in Coınment. 0 phil. Lips, Vol. III. p. 217. sq.) und das uns 

TloAua2a936 (Arist. Vesp. 1138. Tenophon. Memor. IV 
* Bocr. ad Demon. vu, &.). : ? 


§. 3. 

Die Gelehrſamkeit kann auf verſchiedene Weiſe nach ihren 
chern klaſſificirt werden, aber am bequiniften iſt wohl Die Eintheil! 
derfelden in Haupt- und Huͤlfswiſſenſchaften. Erſtere bilden 
drei befannten fogenannten Facultätöwiffenfchaften: „Arzneigelahrtt 
Jurisprudenz und Theologie“, letztere Dagegen ſind: „Philolo 
Philoſophie, Geſchichte, Mathematik und Naturwiſſenſchaft. 


. 4. 
Hauptwiſſenſchaften. 


I. Die Arzneigelahrtheit iſt eigentlich die Naturgeſchichte 
thieriſchen Körper oder der Inbegriff aller Wiſſenſchaften, r 
che bie Kenntniß und die Erhaltung der thierifhen Körper 
treffen. Ä 

DU. Die Jurisprudenz oder Rechtsgelahrtheit ift bie 
Ichrte Kenntniß der Rechte d. h. aller Befugniffe zu gewi 
Handlungen. 

ID. Die Theologie oder Bottedgelahrtheit ift der Ih 
griff aller zur Religion nöthigen Kenntniffe und Wiffenfchaf 
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= Hülfswiffenfhaften. 

I. Die Philologie ift der Inbegriff aller auf dad Studium 
5 Sprachen ſich bezichenden Kenntniffe und Fertigkeiten. I 
kaan fie‘ jedoch im engern und weitern Sinne nehmen. 

- engern Sinne würde fie in die drei Unterabtheilungen, J 
meneutif, Kritif und Grammatik zerfallen (fo verftchen fi 
B. W. Wachsmuth. Beitrag zur Würdigung der philofo 
(hen Etudien, in Güntherd und Wadydmuthd Athenaum ' 
III. Hft. 1. p. 35. u. A. Matthi& in dem Programm: U 
den Begriff, Zweck und Umfang der Philologie. Alten! 

"1831. 4.) und mit Pinguiftif oder der Kenntnif- der Plaffif 
Sprachen gleichbedeutend feyn. Im weitern Sinne bi 
gen theilt man die Philologie in einen theoretifhen und prı 
ſchen Iheil ein, indem man Ießterem die Diäciplinen der 9 
lologie im engern Sinne, Hermeneutif, Kritif und Eprad 
Funde (diefe zerfällt wieder in Tericalifcher und grammatifcher 4 
fit in Etymologie, Syntax und Metrif), erfterem aber 
geſammte Alterthumskunde, welche die Kenntniß der alten 

ſchichte und Geographie, der Alterthiimer im engeren S 
(Mythologie, Etaatöverfaffung und Kulturgefchichte), die | 
ratur, Kunſtgeſchichte, Epigraphit und Numidmatif umf 
(ch. Hofmann Alterthumswiſſenſchaft p. 9 — 11. Bernpı 
Encyclop. d. Philologie. p. 47 — 53.) unterordnet. 


§. 6. 
Fortſetzung. 
; DB. Die Seſchichke iſt die Erzählung geſchehener Veraͤnderungen 
eder Begebenbdeiten. 
UIII. Die Philoſophie iſt die Vernunftwiſſenſchaft aus Begriffen, 
tie ader nie aus den Objecten beſtimmt werden kann, weil fie 
ich auf zueicle Gegenſtaͤnde bezicht. 
| IV. Tıe Mathematik it die Vernunftwiffenfchaft aus der Kon⸗ 
ſtruknen ter Begrifſe, d. h. aus der Bergleihung ter indivis 
| tulen Gegenſtände durch Anſchauung a priori. 
„ Ve Tie Naturwiſſenſchaft (oder vielmehr: Naturmwiffenfchafs 
ten) enthält die Kenntniß yon den Erfcheinungen, Urfachen 
und Mirfungen der Dinge in der Körperwek. Eie zerfällt 
‘ aber in drei Unterabtheilungen, naͤmlich: 
a, in die Naturgeſchichte, in welder die Naturprodufte 
| eder die außerlihen Merfmale der Erfchrinungen und Ver⸗ 
ändirungen ter auf der Erde befindlichen Koͤrper angegeben 
werden, fo lange fie von Außen her unverändert und ohne 
Zuihun der Kunft geblichen find. | 
b) in die Phyſik, d. i. die Kenntniß der Urfachen der Nas 
| tursrfheinungen und der Wirfungen derfelben. 
c) in die Chemie, d. i. die Wilfenfchaft, welche die Kennts 
niß der Urftoffe, der Verwandtſchaft, der Auflöfung und 
der Zufammenfegung der Körper enthält. 


1.7 
zu diefen Wiffenfhaften fann man noch zwei von den fehönen 
Rünften rechnen, nämlih: Tichtfunft und Redekunſt. Man bat 
Beje auch ſchöne Wiſſenſchaften genannt, weil fie noch etwas mehr 
find als ſchoͤne Künfte, 


Sem © 


4. 8. 


Der Begriff Kunſt kann objectiv und ſubjectiv genommen wer⸗ 
Een. Suobjectiv genommen iſt die Kunſt nach Ariftoteles (ad Ni- 
"Twmach. VI. c. 4.) die Bertigfeit der Eecle, nah ihrer Willkuͤhr 
| wfälıge Dinge hervorzubeingen, Dech fann man, um fi) deutlich 
9 intjudrhchen, den Begriff fo deſiniren: Kunft, ſubjcctiv genommen, 
iM die Fertigkeit der Seele, Dinge ſinnlich darzuſtellen, d. h. für 
— Anſchauung und zum Wohigefallen der Sinne. In objectiver 
u Bedeutung dagegen ift Kunft der Inbegriff der Grundfäge, wel⸗ 
j de zu jener ſinnlichen Tarftelung nothwendig find. Hat nun dieſe 
Bertigkiit, Segenſtaͤnde ſinnlich darzuſtellen, dad Beduͤrfniß und die 
Bequemlichkeit deb Lebend zur Abſicht, fo entftchen mechaniſche 
Künfte, ift dagegen blod dad Vergnuͤgen der Zweck derfelben, fo 
autfichen ſchoͤne Kuͤnſte. 


ACEIS 
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| 8.9. 

"Die mechaniſchen Künfte verarbeiten bloß die Prod 
welche zum Leben nothwendig find. Daher gehören alle Arten 
Handthierungen zu ihnen. Eie hießen bei den Alten Texvas Bxya: 
artes illiberales, sordidae, vulgares, populares, die ſchoͤnen 
gegen liberales. Erftere waren, infofern fie vorzüglich die 
perlihe Ihätigfeit in Anfpruch nahmen und dad Streben nad) 
ferem Gewinn verriethen, vorzugsweiſe Sache der Eclaven, 
fchon der Name: artes illiberales, sellulariae, Texvxı Bxva 
(cf. Aristot. Polit. VIII. c. 2. Schol. ad Dion. Thrac. in B 
Anecd. p. 654. sq. Heindf. ad Plat. Theaet. p. 176. 0. 
cken. Anim. ad Ammon. p. 215.) zeigt, letztere dagegen ausfd, 
li) Eigenthum der Freien, daher bei den Griechen "eAsuJspx Ilx 
(Plat. Epist. VII.) oder dAsufepios dierpıßa/ (Plut. Thenist. c 
und bei den Römern artes ingenuae (Cicero de Off. I. c. 
Ovid. ex Pont. II, 9, 47.) genannt. Mehrered hierher gch 
hat Aft Srunbriß der Philologie p. 19 — 21. Diefe Einthe 
war der hohen Geifteöbildung der alten Griechen und Römer 
angemeffen , indem fie annahmen, daß nur der Freie im Etam 
Grgenftände, bei denen die Einbildungsfraft, dad Empfindung 
mögen und die Urtheilskraft in Thaͤtigkeit ift, gehörig aufzuf 
und zu behandeln. Man rechnet daher zu ben f[chönen | 
freien Künften: Poefie, Rhetorik, Muſik, Tanzfunft, Zeid 
funft, Malerei, Bildhauerei, GSteinfchneidefunft, Kupferftechert 
Bau⸗, und Sartenfunft und die Echaufpielfunft. Diejenigen 
fer Künfte aber, welche die Gegenftänte felbft nachbilden und 
finnlihe Borftellung und Abbildung auf die Einbildungöfraft wi 
beißen bildende Künfte. | | 


$. 10. 


Bon diefen ſchoͤnen Künften hat man zwei f[höne Wil 
[haften genannt, nämlidy die Pocfie und Veredtfamfeit, we 
in ihrer finnlichen Einfleidung nicht blos Einnlidyfeit und S 
heit allein, fondern vorzuͤglich Wahrheiten vortragen und we 
ſich durch die Mittel ihrer Darftellung von jenen unterfcheiden. 
ſchoͤnen Künfte haben natuͤrliche Mittel ald: Bilder, Geht 
Formen ꝛc., die [hönen Wiffenfhaften aber willfüh 
Beihen, naͤmlich: die Sprache. Leſſing, Laofoon od. üb. die € 
zen der Malerei u. d. Poeſie Berlin 1788. 8. p. 333. en 
noch folgenden Unterfchied: „die fhönen Künfte fielen den © 
ftand auf einmal und beifammen darz die fchönen Wiffenfe 
ftellen ihn nur allmählig und theilmeife vor; jene ftellen ihn n 
einem Gefichtöpunfte, und in-cinem Augenblicfe dar, diefe in 
tern und wechſelnden Beränderungen; endlidy ftellen bie fd 
Kinfte das Coeriftirende, bie ſchoͤnen Wıffenfchaften dad Eucı 
dar.” Doch hat man feitbem die Benennung: ſchoͤne Wil 
[haften aufgegeben (ef. Eſchenb. Theor. d. ſch. Kuͤnſte (Vierte 


s 


1817.) $. 2. p. 4.) und fämmtliche Stünfte überhaupt in.tonifde 
Mi. Tonfunfi, Tichtfunft u. Rednerkunſt) plaftifche (d. i. alle 
dgentlih bildenden Künfte) und mimiſche (d. i. Gebehrdenfunft, Tanz⸗ 
af u. Schauſpielkunſt) einzutheilen vorgezogen, cf. Eſchenb. $. 4. 
a5. Untere Eintheilungen hat Krug Verf. ein. fyftem. Encyclop. 
L fäinen Künfte. Leipzig 1802. 8. p. 46. p. 51. sg. Eſchen⸗ 
karz. 


Fuuerfung. Die Alten haben dieſe Künfte faft zum größten Theile auch 
thabt, nur theilten fie dieſelben nicht fo feientififh und philofophifch ein. 
Ars war bei ibnen auch Sclehrfanfeit und artes Wiſſenſchaften fa 2. 
Ge Tusc. 1. 26.). Ihre Saupteintbeilung zerfiel in Kunfte zum Vergnuͤ⸗ 

und Künjte zum Musen (cf. Cic. d. N. D. II. 53. Orat. I. %.). 
u jenen geberten vorzugsweiſe die fogenannten fhönen Wiſſenſchaften, 
dien auch die opificıa. Einige andere Eintheilungen geben Seneca 

Rpist. 88. und Schol. ad Dion. Thrac. in.Bekk. Anecd. Vol. II. p. 
Y— 65 Die Eintheilung aber in ficben freie Kuünfte: Grammatik, 
Meidrik, Dialektik, Arithmetik, Sconietrie, Mufit, Aftroncmie, bei Isi- 
dor. Oriz. I. 2., welche im Mittelalter den ganzen Unterrichtstreis in Wiſ⸗ 
kafkaft und Kunſt bildeten, ſchreibt fi vom Auguftinus ber. cf. B. 
4 Balbinus WVerisimilia humanior. disciplin. Prag. 1666. 
dee. Vindelic. 1710.88. — Walch Diatribe philosophica de litteris 
kamenioribus. Lips. 1715. 4 — 3. ©. Sulzer Allgemeine Theorie 
kr (denen Künfte. 4. Bde. Leipzig. 1786. 8. Neue verb. Aufl. cbend. 
1% — 1794. 4. Bde. 8. u. Nadträge dazu von Dyck u. Schatz. Leip⸗ 
it. 1796 — 1508. 8 Bde. 8. u Zufäpe von Blankenburg. cbend. 1796 
-178,3 Bde. 8 — 93.9. Efhenburg Entwurf einer Theorie u. 
Ateratur der ſchoͤnen Wedctünite. Berlin 1783. 8. 5. vol. ungearb. Aus⸗ 
ab. r. Dr. M. Pinder. ebend. 1836. 8. — Außerdem cf. die Literatur 


nn Cisenburg. $. 63. p- 48. sq. Krug. p. 12 — 17. p. 34 — 38. p. 
l- 


§. 11. 
Die Gefchichte der Literatur nun trägt die merkwuͤrdigſten Vers 
derungen im Reiche der Wiſſenſchaften fo vor, daß ſich aud den⸗ 
eben die Entwickelung und fortfchreitende Ausbildung der geiffigen 
Rräite did Menſchen erfennen laffen. Sie unterfcheidet ſich jedoch 
Wach ven der Kulturgeſchichte, daß dieſe Alles in fich begreift, 
vedurch fi) dad Menfchengeichleht von den erften rohen Zuftänden 
m bürgerlicher Ausbildung aufgefhmungen hat, und daher die Li⸗ 
esturgefhichte nur ald einen einzelaen Zweig der Kultur ohne vors 
enfäende Berickfichtigung behandelt. Dagegen zerfällt die Litera⸗ 
merkhihte an und fire fich betrachtet, in zwei Theile, nämlich: in 
be Ökerigefchichte und Die Literaturgefchichte im engften Sinne des 
Bei, oder wie B- U. Wolf. Muſ. d. Alterth. Bd. I. Hft. 1. 
6.40. 09. fi ausdrückt, in die äußere und innere Geſchichte der 
Erftere trägt die Schickſale der Wiſſenſchaften aud den 
Desfmilern und Schriften aller Zeiten vor, betrachtet die Echriften- 
R dnzlamn Gelehrten theild dem Aeuſſeren nad) (d. h. den Gegen⸗ 
im Allgemeinen, die Sprache, die Beit, in welcher fie ver⸗ 
murden), theild dem Innern nad) (d. h. den Gegenſtand, die 
mtnleung, die Behandlung und Bearbeitung deſſelben) und crörs. 
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tert ferner auch die wichtigſten Begebenheiten ihrer Verfaffer in einer - 
Erzählung der befondern Tähigkeiten „ Handlungen, Ecidfale und 
Eicenfehaften derfelben. Die innere Gefchichte der Literatur dagegen 
auf die Außere ale Grundlage gebaut, richtet ihren Blick nur auf 
dad innere Weſen der Wiffenfhaften, und zeigt, wie fich dirfe aus 
den erften und roheſten Anfängen von Innen heraus weiter audbils 
deten und wie dee menfchliche Geiſt in -den verfchiedenen Fächern 
fi) bald bis zur möglich größten Höhe emporſchwang, bald rüds 
wärtd gehend in die Kinfeitigfeit und Unbeholfenheit der erften Bil⸗ 
dungdverfuche herabfanf. Beide mit einander verwandte und fafl 
umzertrennliche Didciplinen müffen aber durchgängig Ruͤckſicht auf 
die politifche Gejchichte nehmen, infofern dieſe oft ganz allein zu 
der richtigen Erklärung der mannigfachen Seränderungen im’ Reiche 
der Wilfenfchaften den Schluͤſſel darbietet. 

Anmerkung. Nach Andern beißt die äußere Gefchichte der Literatur Lite⸗ 

raturgeſchi te, und die Innere Literaͤrgeſchichte. 
§. 12. — 

Fragt man nun, welchen Nutzen eine Literaͤr⸗ und Literaturge⸗ 
ſchichte uͤberhaupt gewähren koͤnne, fo ſieht man leicht ein, daß 
außer dem Vergnuͤgen, welches jeder Gebildete empfinden muß, wenn 
er erfährt, wer das große Feld der Wiflenfchaften zu bebauen ans ' 
gefangen, wer eb verheert hat, wie ed eine Zeit lang unangebaut 
liegen blieb, wie ed von Neuem fultivirt wurde, reiche Früchte trug 
und Wohlftand_und Gluͤckſeligkeit verbreitete, fie vorzüglich auf bens ' 
jenigen, welcher ſich dem gelehrten Stande widmen will, großen 
Nützen und Einfluß audiben muß. Denn abgejehen davon, daß fie - 
zur Nacheiferung anregt, fo erfährt man durch fie nicht allein die 
Läden in den Wiffenfchaften und wird zur Ablegung mandyer Bars 
urtheile faft mit Gewalt aufgefordert, fondern man erwirbt fi) auch 
durch fie Bücherfenntniß, Die allein fchon der halbe Weg zur Ges 
lehrſamkeit felbft ift, infofern man die beften in jedem Fach tens 
nen und ſich vor den fchlechten hüten lernt, wodurch man viel 
Geld s und Zeitverluft erfpart. Endlich Ichrt fie aber auch außer 
ihrem moraliſchen Nutzen für das Merhalten ber Gelehrten felbft, 
denen fie durch die Darſtellung herrlicher Vorbilder Beſcheidenheit 
und Demuth lehrt, ebenfo wie die politifche Gefchichte deutlich eine 
göttlihe Fürfehung Eennen, weil, indem wir den Gang der Außs 
bildung der Wiffenfchaften betrachten, zugleich die Vortheile fich 
erkennen laffen, weldye fie wohlthätig auf die verfchiedenften Naties 
nen hinſichtlich der Yegrindung Und VBerbefferung der Meoralität, 
Religion, Geſetzgebung, Juftizverwaltung, Handel und Induftrie ıc. 
verbreiteten. . 

4. 13. 
Cintheilung der Literärgeſchichte. ” 

Um füglichften kann man die Fiterärgefchichte in drei Theile thris: 
len, naͤmlich: J.) in die Allgemeine, IL) in die Beſondere 
und IIL) in die Ganz Befondere. 
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b Die Ullgemeine begreift dad Ganze und erzählt ben Ur⸗ 
(rung, das Wachsthum und überhaupt die merkwuͤrdigſten 
Veränderungen im Reiche der Wiffenfchaften zu allen Zeiten. 

DB) Die Befondere trägt einen Theil aus diefer allgemeinen vor, 
denn fie iſt a) entweder ethnographifch, wenn fie die es 
ſchichte der Wiffenfchaften nur bei einigen Völkern befchreibt, 
oder b) feientififch, wenn fie die Schickſale einer einzelnen 
Biffenfchaft behandelt, oder c) chronologifch, wenn fie die 
Seſchichte Der Wiſſenſchaften zu ciner gewiffen Zeit oder in ei⸗ 
am gewiſſen Jahrhunderte voritellt. 

DL)Die ganz Befondere erſtreckt ſich nur auf einige und auf 
beſendere Dinge, fie ſchraͤnkt fidy aber auch nur auf die Bes 
fhreisung einzelner Bücher und Werke ein. 

$. 14. | 
Behandlung der Lirerärgefhichte. 

Tie Literärgeſchichte läßt ſich zwar auf verfchiedene Art behans 
kla, indeffen ſind vorzüglich ziwei Behandlungdarten die gewoͤhnlich⸗ 
fen, naͤmlich: die chronologifche und die wiffenfchaftlide. In er⸗ 
here werden die Schriftſteller nach der Zritfolge geordnet, in letzte⸗ 
jm rad) den einzelnen Zächern der Wiffenfchaften, in welche fie ihs 
"m Geiftesprodukten zufolge gehören, ohne jedoch auch Yier die 
 Fefelge ganz zu vernadhläjfigen. Dagegen dienen literärhiftorifche 
‚ Barfe in alphaberifcher Ortnung nur zum Nachfchlagen. 
Anmerkung. Beide cben angeführte Methoden, die chronologifche und 
die rein wiſſenſchaftliche, die auch aͤſthetiſche genannt wird, müffen norb> 
wendig zur Wiederholung des Sefagten, zur Berreifung des Gegenftandes 
und zu wiufubrlihen Neitinimungen führen. Deshalb hat Bernhardy feine 
Geſchichte der roͤmiſchen Literatur in eine Äußere und innere eingetbeilt 
und unter jener Die Derfolgung der ganzen Firerärgefchichte, in ihren als 
gemeinen Örundzügen, unter diefer die fortlaufende arftetung derfels 
ben nach befonderen Fächern und Gattungen verftanden, hat aber demohn⸗ 
geachtet Ten üchler der Wiederholung nicht vermieden. Daber bat Rofens 
franz inf. alg. Seſchichte d. Pocfie Thl. I. p. XI. sq. mit Recht die philofophis 
fhe Merbede als die rihrtigere angenommen, infofern fie von dem Seſichts⸗ 
panıc der phileſophiſchen Geſchichtsforſchung ausgehend die verfchiedene 

uebiltung der Kuͤnſte und Miflenfhaften aus den nach und nad) entwis 
delsen und forsgebilderen menſchlichen Geifte ableitet und dabei fih weder 
an den Unterſchied in der chrenologifhen Beitfolge noch an die von fruͤhern 

Beorbeitern der Literärgefchichte vorgefchriebenen Abfchnitte und Eintheils 

ungen kehrt. Jedenfals muß aber der jedesmialige Sweck, den Ein Vers 

faffer einer Piterärgefchichte vor Augen hatte, als aueh Norın 

gi Im Mg. ck. L. Wachler Geſch. d. Litter. (Leipj. 1833.) Bd. I. p. 
sg. p. 3. sq. 15 


| 15. 
Quellen der Literärgefhicdhte _ 

Quellen der Eiterärgefchichte, d. h. Alles dad, was uns Nach⸗ 
ten über die im Deiche der Wiflenfchaften vorgefallenen Ereigniffe 
, uud von dee Wahrheit derfelden uͤberzeugt, find: fchriftliche 
, Infcgrifien, eigene Biographicen, alle Arten von Schrif⸗ 
Berlen Der Gelehrten felbft, Abhandlungen, Briefe, Ges 








ſchichtſchreiber, Reiſebeſchreibungen ꝛe. Freilich haben wir zur allgı 
meinen Literaͤrgeſchichte aͤlterer Zeiten nur wenig Quellen, da Bich 
damals nicht aufgeſchrieben wurde, oder auch wieder verloren giemg 
wie durch Kriege, Etaatiummälzungen ꝛc., Vieles auch gerabez 
unbrauchbar ift, meil bei dem damaligen Etande der Geiſtesbildus 
das Wahre oft durdy folche ungereimte Fabeln verwirrt ift, daß ı 
ſchwer, ja fait unmöglich wird, dad Pofitive heraus zu finden. Du 
gegen ift der Schatz der Duellen zur neuern Literärgefchichte wi 
seichhaltiger und beauchbarer. ch. Wachler. Th. I. p. 51. sq. 


§. 16. 

Bei den Alten nun haben ſich vorzuͤglich unter den Griechen ur 
Roͤmern mehrere Schriftftellee um die allgemeine Literärgefchichte. ver 
dient gemacht, indem fie zur Vervolljtändigung und Aufhellung dei 
felben theild durch mehr oder weniger treffende Lebensbeſchreibungt 
. und Charafteriftifen von zu ihrer Zeit lebenden Echriftficlern, thei 
Durch Auszüge aud den Werken derfelben weſentlich beitrugen. Ur 
in diefer Beziehung find bei den Griechen vorzuͤglich Dionyfius ve 
Halicgrnaffub, Strabo, Paufaniad, Plutarchus, Tiogened ve 
Laerte, Philoſtratus der Ältere, Eunapiud, Proclus, Konftanting 
Porphyrogeneta, Heſychius von Milet, Johannes Etobaiud, Pi 
tius, Suidas, Eudocia und Arſenius, bei den Roͤmern aber W 
Terentius Varro, Cicero, Plinius der aͤltere, Suetonius, Tacitu 
Quinctilianus, Gellius, Macrobius, Sophronius, Euſebius u. Hi 
ronymus zu nennen. 


z. 17. 


In dem eigentlichen Mittelalter aber- betrieb man die Literärge 
ſchichte faft gas nicht, theild weil man überhaupt wenig von be 
Sprachen verftand, theild auch, meil ınan die Profanliteratur fi 
unnoͤthig und machtheilig anfah. Daher waren der Hauptgegenftan 
der Lectüre in diefer Zeit die Kirchenväter und die Biographicen & 
‚Heiligen. Man fchrieb. blos Chronifen. Der einzige Gualtern 
Burlejus oder Burlaͤus (Walter Burleigh 1275 — 1337 n. Chr 
fohrieb: Vita, mpres et elegantissina philosophorum et poetarım 
veterum dicta simul et gesta. Colon. 3427. 4. und behandelte & 
- diefem Buche, dad auch im deutfcher Sprache unter dem - Titel 
Das Bud) von den Leben und Eitten der heydnifhen Maiiter. Augd 
burg. 1490, 4. erfhien, die Geſchichte der alten Philofepben va 
Thaled an bid auf den jüngeren Seneca. Ueber dieſes erfte Kit 
rärgefchichtlihe Wer, dad vom Albernheiten und Unrichtigfeite 
wimmelt, cf, Heumann Act. philos. XIV, fasc. p. 282. sq. 

§. 18. 

Erſt vom ſechzehnten Jahrhundert an fing man an die Literaͤn 
geſchichte ſyſtematiſch und Fritifch zu behandeln und die Arbeiten eins 
C. Gesner, 3. Jonſius, D. 3. Morhof, P. Lanıbef, B.G € 
3.3. Reimann, ©. Gtelle, Ah. P. Blount, Ch. U. Heumang 


x 
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‚$. Gundling, %. H-. Boͤcler, B. Hederich, 2. 3. Bouging, 
» Parerion, 3. 8. Fabricius, Ch. Eare, ©. 2. Hamberger, 
 Dmid, H. 9. Metend, SS. ©. Wald, ©. F. G. Wahl, 
Kding, 3. 6. Dahler, P. 3. Brund, 3. ©. Meufel, ©. Des 
u, 9. 9. Goguet, D. IT. Andres, L. Zehnmarf, J. Fr. de la 
pe, 9. Matthia (dad Merzeichnig ihrer Echriften bei Hofmann 
terthumswiſſenſch. p. 876. ug. Krebs Hand. d. philol. Büs 
fe. %. L p. 1. sg.) trugen mehr oder weniger dazu bei, daß 
zuerer Zeit Otiginalwerke, wie 3. G. Eichhorns Geſch. d. Pites 
m». ihr. Anfang bis auf Die neusten Zriten Götting. 1805. 2q. 
Bi. 8. chend. 1823. 3 Bde. 8., deff. Literärgefchidjte. Goͤtting. 
3. 2 Bde. 8., def. Allgemeine Geſchichte der Kultur d. neuern 
wa. Sötting. 17965 — 99. 2 Bde. 8 — F. Schlegel Geſchichte 
alten und nucn Literat. Worlefungen. Wien. 1815. 2 Bde. 8. 
web. u. vermehrte Audg. in Schlegels ſaͤmmtlich. Werk. Wien 
2. 8. 8. I u. II. u. Bd. V. Kritik und Theorie der alten 
urn Poeſie. — 2. Wachler Berf. einer allgem. Geſch. der Lit. Lem⸗ 
1193 — 1801. 4 Bde. 8. (unvollendet) deff. Handbuch d. allgem. 
kb. d. liter. Kult. Warburg 1804. 2 Bde. 8. II. Umarbeit. 
f. 1822 — 24. 4 Bode. 8. III. Um. Leipzig 1833. 4 Bde. 8. 
Achen konnten, in denen mit Umfidt, Geift und Klarheit dab 
be Feld Yer Literärgefchichte durchgegangen und der Gang und das 
tfreiten der wiffenfchaftlihen Kultur mit einem ſolchen Eritifchen 
harfblid betrachter wurde, daß ähnliche Arbeiten, wie z. B. A. 
ward Abriß der allgemeinen Literaturgefchichte. Dredden 1828 — 
). 4 Be. S., weit hinter ihnen zuräcdbleiben mußten. Im Ullg. 
L Bader. Th. I. p. 59. ag. p. 3. 8q. 
$. 19. " 


Eine andere bedeutende Hülfäquelle der Literärgefchichte find auch 
ie vielen Gelehrtenlexica und Biographicen einzelner Gelchrten, uns 
er denen unter andern die Schriften K. 3. Joͤchers und P. Baylıs 
&£ Krebs. Th I. p. 29 2q. p. 32 sq.) die befamnteften find, zu 
enen in neuerer Zeit noch die Biographie universelle de tous les 
wteurs etc. Paris. 1809 sq. LII. Voll. 8.; The general Di- 
esery. biographical, containing an historical account of the 
ives and writinsgs of the eminent persons. A. new edit. revised 
mdenlarged by A. Chalmers. Lond. 1812. IX. Vol. 8. Erſch und 
Beuber allgemeine Encyclop. der Wiſſenſchaften und Kuͤnſte. Leipzig 
1818. 29. 4. (I. Set. Bd. 1 — 26. A — Dominium.. II, 
Bet. ®. ı — 12. H — Hypexedon. III. Eecct. Bd. 1 — 
0 — Osteologie.) noch hinzufamen, wenn aud leider Iehtere 
Men Werke bis jetzt noch nicht vollendet find. | 

$. 20. _ 
Beh andere Gelehrten wandten ihren Fleiß darauf, ihre Mits- 
Wet mit den in den verfdiedenen Fächern der wiſſenſchaft⸗ 
de Sultur Hier und da vostommenden anonymen und pfeudonys 
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men Gchriftftellern befannt zu machen und nicht wenig Rutzer 
brachten und bringen dem Literarhiftorifer Werfe wie ©. Fr. Bure 
‚Tabelle destinee à faciliter la recherche des livres anonymes ei 
pseudonymes, Paris 1782. 8 — Vinte. Placcius. Theatrum 
_ anonymbrum et pseudonymorum. c. praef. J. A. Fabricii. Ham- 

burg 1740. Fol. — A. A. Barbier Dictionnaire des ouvrageı 
änonymes et pseudonymes. Paris 1806 — 1809. IV. Voll. 8, 
Ed. U. 1822 sy. IV Voll. 8. — Mehr bei Wachler. p. 50. sq. 


g. 21. 


Am meiften aber tragen zu einer vollftändigen Ueberſicht unt 
Bearbeitung der allgemeinen Literärgefchichte jene Epecialgefchichten 
der einzelnen literarifchen Didciplinen, die in unferer Zeit fo haufig 
geworden find, und die Literaturgefchichten einzelner Staaten unl 
Völker, die freilih, etwa die Der Griechen und Römer ausgenoms 
men, bid jetzt nur erft einzeln und unvollfländig anzutreffen find, 
Indeß auch diefee Mangel wird weniger fühlbar, menn man zeit 
und Gelegenheit hat, die gelehrten Zeitfchriften, melche, nachdem man 
ſchon im ſechzehnten Jahrhundert zu Venedig einzelne Blätter von gelchrs 
ten Nachrichten verkauft hatte, durch dad von Denyd Sallo 1665 
zu Parid gegründete Journal des Savants entftanden waren uni 
fi) feither zw einer fo bedeutenden Anzahl vermehrt haben (cf. 
Schwarzkopf. Ueber die Zeitungen. Sranfft. 1797; 8. Vierer Unis 
verfals Encyclop. 3. X. =. v. Journal p. 508. sq. 3. 11. =. v. 
Bibliothek. p. 462.59. 3. AI. =. v. Fiteraturzeitung. p. 550. sq. 
2. XII. 4. v. Magazin. p. 34. T. XV. =, v. Repertorium. p 
681. ag.) gehörig zu benutzen, indım ja dieſe fich dad Ziel gefeh 
haben, jede auch noch fo geringfügige Erfcheinung auf dem Gebiet: 
ber wiffenfchaftlichen Kultue anzumelden und zu beleudhten. 

§. 22. 

Außer dieſen ſchon genannten Hauptwerken, Monographieen ıc. 
muͤſſen aber endlich zu den objectiven Huͤlfömitteln, durch wel— 
he das Studium der Literaͤrgeſchichte erleichtert wird, auch noch 
die Verzeichniſſe der in öffentlichen und berühmten Privatbibliothefen 
befindlichen Handfchriften und Bücher, ſowie die von dem Fortfchreis 
fen der Buchdruckerkunſt handelnden Schriften, von denen beiden 
Krebs Th. 1. p. 15 — 28. Hoffmann'l.1. p. 884 — 887. Wachler. 
. Ip 11. 2q. III. p. 82. 5q. eine Menge anführen, gerechnet werden. — 
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ntheilung Diefer Literärgefchidhte. 


§. 23. 
fe aUzemeine Literärgefchichte zerfällt in folgende vier Pes 


Eon Eiſchafſung der Welt bid auf Mofed, von 1 — 2452 
an ed. 1500 v. Ehr. Urgeſchichte der Welt und Anfänge der 
ultur. 

Vea Meled Bid zum Untergang ded Roͤmiſchen Reiches, von 
1500 vor — 476 nach Chriſtus. Fortgang der Kultur. 

) Bom Untergang des römifchen Reiched bis zur Zirftörung dei 
griechiſchen Kaiſerthums, ven 476 — 1453. a. Chr. Verfall 
dr Kultur und Pitcratur. 

) Bent. Zerftorung ded gricchifchen Kaiſerthums bis auf dieneutes 
fin Suiten, von 1453 — 1836. Wiederherftellung und 
Vervollkommnung der Kultur. 

§. 24, 
Erfte Periode, 
a Erfhaffung der Welt bis auf Mofed, von 1 — 
2452. 

Dieſer Zeitraum zerfällt wieder in folgende zwei Abfchnitte: 

«) Bom Unfange ded Weltalld bid auf die Ueberſchwemmung 
des fudweirliden Aſiens. 1 — 1656. Jahr d. W. 

L) Ben der Ueberſchwemmung deb ſuͤdweſtlichen Ufiend bis auf 

Moſed. 1656 — 2452. Jahr d. W. 
§. 25. 
Erſter Abſchnitt. 
lezeſchichte der Welt biö auf die Ueberſchwemmung 
bed ſüdweſtlichen Aſiens. 1 — 1656. 

Gegnet de l’origine des lois, des arts et des sciences, 
ws 1758. III. Vol. 4. 1820. III. Vol. 8; deutſch. Lemge 
9.24. 3 Bde. 4. — Herder Ueltefte Urkunde des Menſchen⸗ 
Wiedrt. 4 Bde. Riga 1774 — 1776. 8. und Veen zur Philofos 
Bier Geſchichte der Menfchheit. 4 Bde. 1784— 1792. 2. Auf⸗ 
x 1821. 8. — Kant. Muthmaßlicher Anfang ded Menfdjenges 
kr, in der Berliner Monatfchrift. Januar 1786. — Schil⸗ 
b Erwad uͤber die erfte Menfchengefelifchaft nach dem Leitfaden 
t Mefaifchen Urkunde; in der Shall. Heft XI. p. 3 — 30 
Bin feinen kleinen profaifchen Schrift. (Leipzig 1792) p. 346 2q. 
Einf. Die Urmelt und das Alterthum, erläutert durch die Nas 
Asate, Berlin 1829. 8. — J. H. von Weſſenberg. Bes 
über die wichtigften Gegenftände im Bilbungdgange der 
Yarau 1835. 8. — Der urſpruͤngliche Zuftand ber 
„ zoie ihn Moſed deichreibt, Ahr jlcnuſch alt philofophls 
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(hen Muthmaßungen aus Begriffen überein. Gott ſchuf zw 
ſchen beiderlei Geſchlechts. Die war nothwendig um da 
fchengefchleht überhaupt und die fpcciellen Gattungen deffelt 
zupflangen. Diefe traten in einer gebildeten Geſtalt, d. h. 
lich vollendet, zugleih auf die Welt, denn fie waren ohne 
ung, älterlihe Fuͤrſorge und mußten ſich felbft erhalten, 
fie beftehen, fo mußten fie in einem milden Himmelsſtrich 
um nadend gehen zu koͤnnen und ihre Nahrung zu finde 
diefe Urt hatte die Vorſehung die Menfchen gefchaffen und 
ließ diefelben eine Zeit lang ganz ber Leitung ded Inſtinkts. 
Inſtinkt zeigte ihnen, was zu ihrem jeßigen Zuftande no! 
wär. Allein ed regte fich in dem Menfchen ein ganz ander 
nämlich die Vernunft, wodurch der urfprüngliche Zuftand 
verändert wurde. Die Vernunft äußerte fid) aber dadurd), 
Den Menfchen antrieb, nicht mehr dem Inſtinkte zu gehorch 
bern von demfelben abzufallen und frei.zu handeln. Von dir 
genblicke an aͤnderte fih dad Menfchengefchlecht, welches zu: 
rifch gewefen war, und wurde vernünftig. Die Vernunft 
ihre- Kraft nun auch weiter und biefe zmeite Acufferung bi 
dem Inftinfte zum Geſchlechtstriebe. Der Menſch fchante 
ner Shierheit, ed regte fih in ihm dad Gefuͤhl der Eittfam 
der Begattungbtriehb veredelte fich dadurch, daß cr diefen Ge 
ben Sinnen entzog. Die dritte Aeufferung der Vernunft 
Erwartung ded Zufünftigen oder der Zukunft. Er fah naͤn 
daß er nicht blos für den gegenwärtigen Augenblick, ſonderr 
ne längere Dauer gefchaffen fei. Dadurch wurde er zur Ar 
getrieben, um etwas zu haben, wovon er in der Zuku 
koͤnnte. Die auffeimende Vernunft Iehrte ihn aber au, 1 
Zufunft nicht fo fortdauern, fonbern daß er,, wie die Übrige 
der Erde, fterben werde. Daraud entftand eine dunfle Alın 
einem Leben nah) dem Tode. Die vierte Yeufferung der $ 
war die Erfenntniß, dab er Zweck der Schöpfung fei, und 
fer vierten Aeufferung war die Entlaffung ded Menfchen a 
Mutterfchooße der Natur verbunden. 

8.26. 

Bei gefunden Sinnen und bei dem nunmehrigen Gebra 
Dernunft empfand der Menfch einen Gegenftand lebhafter ald 
dern und verweilte bei jenem länger ald bei dieſem. X 
Segenftande nun, welcher einen größern Eindruck auf ihn 
hatte, fuchte er fich ein Merkmal abzureißen, um ſich deffel! 
fernerhin erinnern zu koͤnnen. So entitand die Naturfprache d.h. 
barer Ausdruck unferer Empfindungen und Porftellungen. $ 
turfprache beftand Übrigend ganz in einfachen. Toͤnen. ch £ 
Ucber den Urfprung der Sprache. Berlin. 1772. — 9 


„Ueber den Urſprung der Sprache und Schrift. Widmer. 1 


De Brosses. De la formation mecanique des langues. 
1765. — Monboddo. Origin and progress of language 
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bergb. 1173; deutih: von Echmid. Niga, 1784. — Abelung. 

Beber die Eprahe und den Bau der Wörter. Leipzig. 1781. — 

Fidte Bon ter Eprachfähigfeit und dem Urfprung der Eprachen. 

Befedlih im philoſophiſchen Journal von Niethammer (Wismar 

1795.) 1. BL. 36 Heft. 4. Abhandl. 4. Heft 1. Abhandl. — 

Rousseau, Sur l’origine des langucs, in Oeurr. Posth. T. XVI. 

» 230 sg. (Genf 1782. 8.) — W. v. Humboldt. Ueber die 

Berfpiedenheit des menſchlichen Sprachbaues und ihren Einfluß auf 

I die geiffige Entwickelung ded Menfchengefchlechtd. Berlin. 1836. 4. 

beffelben: Ueber die Kawi⸗Sprache auf der Inſel Sara, nebft einer 

Einleitung über die Verſchiedenheit des menſchlichen Sprachbaues u. 

bw. 32. 1. Berlin. 1836. 4. — Undere hierher gehörige Schrif⸗ 

ia über den -Urfprung ber Sprache hat Krug. Philoſophiſch. Lexi⸗ 
km. 8b. III. p. 760. sg. Wachler. Ih. I. p. 66. ‘ 
$. 27. 

Da fi bei den Thieren eigentlich die Eprachfähigfeit zu ent⸗ 
ifeln anfing, weil diefe zunahft um den Menfchen waren, weil 
: feine Aufmerkſamkeit auf fi) zogen und weil fie felbft Laute 
m ſich gaben, die er nachzuahmen fuchte, fo war der Trieb, 
h mit;utbeilen, der mwahrfcheinlihe Grund der erften Entftchung 
rfelben. Alſo ift die Spradye nicht von Gott dem Menfchen ans 
khaffen, fendern nur die Eprachfähigkeit, wiewohl erftered behaup⸗ 
t werdin iſt von Süßmil in der Schrift: Beweis, daß der 
sprung der menſchlichen Sprache göttli ift. Berlin 1766. Die 
iprache felbft ift menſchlichen Urſprungs. Dieb beweift: 

) Die Unalogie aller andern Gaben und Künfte, die von Mens 
fchen erfunden worden find. 

) Die Worte und die ganze Sprache wäre dem Menſchen unnuͤtz 
gewefen, wenn fie ihm waͤre anerfchaffen worden, weil er nicht 
einmal die Segenftände fannte, Die fie bezeichneten. ’ 

.) die Befchaffenheit aller Sprachen. Denn je mehr ein Volk Puls 
tieirt ift, je mehrere Eprachen ed kennen lernt, je mehr. die 
Erfahrung waͤchſt, defto reiner wird auch die Sprache deſſelben. 
ef. Weſtermann. Geſchichte der griech. Beredf. $. 10. p. 15. 

$. 28. | 

Die erſte Sprache war alfo ganz Naturfprache, weit von der 

unterfchieden, und beftand oft in einem blofenAuddruce deB 

—8 mit Geberden begleitet, um daſſelbe noch deutlicher 

machen. Die erſten Töne waren alſo nicht willkuͤhrlich, ſondern 

ig, d. h. ſie waren von der fraglichen Sache, die ſie 
ſollten, beſtimmt und derſelben aͤhnlich. Von ſolchen 
ern haben wir auch bis jetzt noch Ueberbleibſel, z. B. das 

x. Dieſe arme Sprache war aber demehngeachtet ans 

reich genug, d. h. ſie reichte zu den Ausdruͤcken der Em⸗ 

der Freude, des Leides und ber Beduͤrfniſſe, deren die 
nur wenige Tannten, zu. Mehr Uebung brachte 
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fie dahin, daß fie fih auch von nicht finnlichen Dingen 
"und Merfmale bildeten, Nachher merkte man, daß man ch 
berden oder Anftrengung , blos durdy Bewegung der Pippen aı 
te Töne bilden Fönne und daraus entſtand nach und nad) die 
lihe Sprade, d. h. eine Sammlung von fonventionellen- : 
Nun iſt die Sprade die Gewohnheit, &egenftände mit ce 
Tönen und Lauten zu belegen, um fie Andern dadurch kenn 
machen. Hieraus folgt, daß man die allmählige Audbıldu 
Sprache paffend mit den Lebendaltern der Menfchen verglich 
infofeen fie in ihrem Bildungdgange ganz parallel mit der W 
der einzelnen Völker ſelbſt fortläuft. 


. $. 29, 

Man bat häufig eine einzige Urſprache, d. h. eine € 
von der alle übrigen ausgegangen wären, annehmen molk 
Kippingi Exercitatio de lingna primaeva in Crenii Ana 
lol. hist. crit. p. 311 — 320.) und daher bald die Tibet 
bald die Chineſiſche, bald die Semitiſche, bald die Hebraͤiſche 
die Aegyptifche, bald die Möfegothifhe, bald die Ammon 
dald die Schthifche, bald Die Schmedifche, bald die Geltifche 
die Belgifche, bald endlich die Germaniſche dafür gehalten (ci 
flermann ©efchichte der griech. Beretf. $ 11. Anm. 1. p. 16. 
fid) befonderd in dieſen die einfylbigen gemöhnlich als urfpril 
genannten Wörter finden. Allein dieß läßt fich erft dann m 
wißheit darthun, wenn die Abſtammung ded ganzen Menſ 
ſchlechts von einem Menfchenpaare oder eimer einzigen Famil 
gethan iſt; Find mie dad Andere Täßt fi) aber durchaus ni 
weifen. Daher fann man eben fo ‚wenig mit Gewißheit ei 
Sprache, ald eine allgemeine Sprachverwandtſchaft annchmeı 
gewiffermaßen, vorzäglicy wenn man nicht die Stammvermant 
der Sprachen davon trennt, von Diefer abhängt. Erſtere ha 
antediluvianifh, letztere poftdiluvianifcy genannt und jene dar 
ſtehen laffen, daß in der Sprache der verfchiedenften Wölfen 
denen der Bau ded Schaͤdels eine völlige Abweichung zeigt, fid 
noch Wörter ‚finden, die dem Ion und der Bedeutung nac 
einander uͤbereinkommen, dieſe darin, daß in den Epradyen 
nigen Voͤlker, die als geſchichtlich und phyſiſch mit einander ver 
befannt find, eine bedeutende Menge Wörter vorfommen, | 
übereinftimmenden Lauten gleiche Bedeutung haben, und auf 
noch der grammätifche Bau der Eprachen unverfennbare Ael 
feiten nachweiſt. Allein dennody läßt ſich bei häufig wiederkeh 
MWiderfprichen auch hier nichts Beſtimmtes bemweifen und fefi 
und dad bid jegt Geleiſtete ift nur ald Verſuch anzufchen. « 
Unterfuhungen bei Dr. R. M. Rapp. Die vergleichende € 
mat. ald Naturlchre dargeftellt oder Verſuch einer Phyfiolog 
Sprache nebft hiſtor. Entwicel, der abendländ. Idiome nad) p 
Srundfäg. Stuttgart 1836. 8. — Ueber den Urſitz des Menfd 
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m cognatio. =. de ling. in gen. et de variar. ling, 
wmonia dissertatio auct. Ih. Hayne. London 1639. 8. (in Cre- 
EAnel. phil hist. crit. p. 1 — 86.) — P. S. Pallas. Slo- 
ur seu linsuar. tot. orbis vocabularia comparativa. Petropoli. 
B6 — 89. HI. Vol. 4. Ed. II. aucta ab Jankiewitsch de Mi- 
iwe, ib. 1790. IV. Vol. 4. Deutfch im Auszug von C. F. v. 
adt, beraudgeg. ©. 3. 2. Klüber. -Sranff. a. M. 1827. 8 — — 
G. Eichhoff. Parall. de l’Europe et de l’Inde etc, av. un essai. 
ranscript.gen. Paris. 1836. 4. — J. Klaproth Asia Polyglotta, ° 
». 1823. 4. u. Atlad. Fol. — A. 3. Pott Etymologiſch. Forfche 
en auf Dem Gebiete der Indo s Germanıfhen Sprachen. Lemgo 
3. 8. ct. Morhof Polyh.1.4. 3. p. 740. sg. Sharon Turner 
be affınities and diversities in the lang. of the world etc. in 
wat. of ihe roy. soc. oflit. of. the unit. Kingd. P. I. Lon- 
1827. 4. mr. 2. 4. 6. 7. und die Beifpiele bei Weſtermann, 
he d. griech. Beredtf. $. 13. Anm. 2. p. 16. sq. und die Lites 
' bei Dand Lehrb. b. lat. Etild. p. 41. ag. Krebd Handb. d. 
. Bäͤcherkde. Th. IL p. 1 — 8. und p. 550 — 553. und 
w Univerfals2erifon. Vol, XXI. s. v. Sprache p. 665. — 
s Idman Recherches sur l’ancien peuple finnois, d’apres les 
srts de la langue finnoise avec la langue grecque. Stras- 
g 1778. 8 — H. Meidinger Vergleichende Woͤrterbuch 
zeshifch s teutonifhen Mundarten. 2. Aufl. Frkft. a. M. 1836, 
- Murray. Ueb. den Europäifchen Sprachenbau; überf. © 
mer. Leipzig. 1825. 2 Bde. 8 — Mehr bei Weſtermann. Geſch. 
kim. Ber. P. 9.2q. 

$. 30. 
Der Menſch, vermöge des in ihm gelegten Begattungdtriebeb 
te ſich fort und fo wurde die Welt nach und nad) bevölkert. 
; veranlaßte ihn zu befondern Lebensarten, um fich feine Gubfiftenz 
Achern. Diefe Nahrungdzmweige waren der Kirtenftand und der 
bau, bei weldhen man immer mehrere Erfahrungen fammelte 
neue Erfenntniffe und Erfindungen hervorbradhte. 
$, 31. “ 
Die Lebendart der Hirten war fehr gemaͤchlich, denn fie brauch⸗ 
ber Deerden nur auf einen Weideplatz zu führen und diefe ſuch⸗ 
Dim, von ihrem eigenen Inſtinkt getrieben, von felbft ihre 
ung, ohne daß jene die getingfte Arbeit deöhalb zu verrichten 
m. Diefe Ruhe leitete fie aber auf verfchiedene Erfindungen. 
Bien nimmt die Muſik eine der vornehmſten Stellen cin. 
iebeftand wabrſcheinlich zuerft nur im Gefange, der erhöhten 
Eprache, dem man aber um den Eindruck auf den 
erhöhen, bald die Inftrumentalmufif beifügte, die dann 
zu entiprechender chythinifcher Körperbewegung oder dem 
ls erſten Erfinder der muſikaliſchen Inſtrumente 
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nennt die Bibel (1. Mofed 4, 21.) den Sohn Lamechs Jubal ($ 
die Freude). Neben diefem findet man ald Erfinder bei den Aeg 
tern den Sohn Noah's Cham und deffen Sohn Mizraim genaı 
Die Aegyptier felbft nennen den Oſiris als den Erfinder dirfel 
(cf. Diod. Sic. I. 16. Cuper Harpocr. p. 142.), fchreiben aber 
Vervollkommnung dem Linus (cf. Sreuger in Wien. Jahrb. T. L 
p. 173. sq. u. Welcker In Schulzeit. 1832. Abth. II. ur. 2. ı 
oder Mancrod (of. Plut. d. Is. et Osir. c. 17. T. IX. p. 1 
sq. Hutt.) zu cf. Herodot. II. 79. ibq. Intpp. Bei den Grie 
Dagegen haben die einzelnen Inſtrumente ihre verfchiedenen Erfü 
(cf. Plut. d. Musica. c. 3. Plin. Hist. N. VII. 57.), wien 
man gewöhnlich den Cadmus für ben hält, der fie zuerft aus 
gypten zu den Griechen gebracht habe, von denen fid dann fpäter 
den Römern drang. Ueber dad hohe Alter ihrer Erfindung ı 
flimmen alle Nachrichten überein. cf. Blainville Histoire gi 
rale de la musique. Paris 1767. 4. — C. Burney. Gem 
history of music from the earliest ages to 1lıe present peri 
With cuts. London 1776 — 1789. IV. Vol. 4. — Th. 3: 
by. Allgemeine Geſchichte der Muſik, von den fruͤheſten Zeiten 
auf die gegenwärtigen. Aus dem Engl. mit Unmerfungen von 
F. Michaelis. Leipzig 1822 — 23. 2Bde. 8. — Vinc. Gali 
Dialogo della musica antica e della moderna. Firenze 15 
fol. ebend. 1602. fol. — John Hawkins A general hist 
of the science‘ and practice of Music. London 1776. 5 9 
4. —: J. B. Laborde Essai sur la musique ancienne et mod 
ne. Avcc figg. Paris 1780. 4. Vol. 4 — Giamb. Maril 
Storia della musica. c. fig. Bologna 1757 — 1781. 3. Vol. 4. 
EN. Forkel Allgemeine Geſchichte der Mufif. Mit Kupf. Le 
1787 — 1801. 2 Bde. 4. — %. Kaltbrenner Kurer U 
der Geſchichte der Tonkunſt. Berlin 1792. 8. u. Histoire de 
musique. Avec planch. Strassbourg 1803. 2. Voll. 8. — 
Jones Geſchichte der Tonfunft. Aus dem Engl. mit Anmerkun 
v. J. F. Ed. v. d. Mofel. Wien 1821. 8 — Mehr bei 
Encycl. d. Schön. Kuͤnſte. p. 69 — 79. — 8. F. Beer. 
ftemat. chronol. Darſtell. d. muſik. Liter. v. d. früheft. b. a. d. new 
zeit. Leipz. 1836. 8. — 
j. 32. j 
Da nun die Hirten ftetd im Freien kebten, fo erblickte: 
täglidy den Auf⸗ und Untergang der Sonne und dad Wechſeln 
Tages und der Nacht, was ihnen nothiwendig zu Betrachtungen. 
laß geben mußte über die Urſachen diefer Phanomene. Da fie: 
aber zu gleicher Zeit immer von cinem Weideplag zum andern : 
und breit herumziehen mußten, fo mußten fie fih, um fid 
ju verirren und den Weg wieder zu finden, Kennzeichen ma 
wozu ihnen das Himmelsgewoͤlbe die befte Gelegenheit darbot. 
merkten ſich naͤmlich am Simmel bie größten und auffallendften 
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u festen fo den erften Grund zur kiſtronomie. Wei den Yegype 
en ſchrich man ihre Entftehung im Verein mit der Mufif, mit 
ke fie von dieſen ſtets verbunden ward, einem und demfelben Erfins 
ker, nämlicy dem Oſiris zu. cf. Diod, Sic. I. 16. Kreug. Symbol. 
w> Myuth. d. alt. Bölker. Th. I. p. 447. sq. Im Allgemeinen 
E Costard, History of Astronomie. London 1767. 4. — 
leſchichte der Aftronomie. Chemnig 1792. ®d. I. 8 — Weid- 
sri, J. F. W., Historia astronomiae seu de ortu et progressa 
kromomine liber. Vitembergae 1741. 4. — J. Sylr. Bail- 
r Histoire de l’astronomie ancienne. Paris 1775. 4. ibid. 1781. 
, Defien: Histoire de l’astronomie moderne depuis la fondation 
ı 1’&cole d’Alexandrie jusqu’ä l’epoque de MDECXXX. Paris 
83. IV. Tom. 4. Deff. Histoire de l’astronomie Indienne et Ori- 
sale. Paris 1787. 4. Deff. Geſchichte der ältern Sterntunde. Aus 
m Franzoͤſ. v. 2. E. Wunſch. Mit Kupf. Leipzig 1776 — 77. 
Ve. 8. Deſſ. Selhichte der neuern Sternfunde. Aus dem Franz. 
. Barrel. Leipzig. 1796 — 97. 2 Bde. 8. — Delambre 
Istoire de l’astronomie. Avec figg. Paris. 1817 — 1821. 5 
Tell. S. Dazu Marcoz Reniarques critiques sur l’histoire de l’as- 
ronomie ancieune de Mr. Delambre (Vol. I u. II). Paris 1819. 4. 


. 3. - 

Da uun aber der Hirtenftand wenige Bedürfniffe hat, fo Fonnte 
md) die Kultur deffelben nur allmählig und langfam von Statten 
when, indem die Hirten an fich feine Weranlaffung fanden, die in 
hauen ſchlummernden Fähigfeiten zu wecken. Ferner machte aud) 
ver Umftand viel aus, daß fie, weil fie für ihre Heerden ein großed 
Kerrain brauchten, gewöhnlich weit von einander getrennt wurden, 
wad gewiß die Gefelligkeit nicht befördern konnte. Vielmehr fegte 
bagegen der Feldbau die Kräfte der Menfhen in Thaͤtigkeit. 
Dean obwohl fid, die erften Bewohner der Erde blod von Früchten 

‚ die von felbft aud der Erde hervormuchfen, fo merkte man 
Dach, daß cd bequemer fcy, von diefen Früchten, welche ihnen Nahrung 
verfhafften, mehr zuſammenzubringen. Da man nun’zu gleicher 
Zeit audy fah, daß aus dem Saamen, welchen der Wind verftreute, 
neue Pflanzen aufwuchſen, fo fand ſich zugleih, der Grund 
g der Tore des Saͤens. Da nun der Uderbau ſowohl hierzu, 
auch zu den dad Shen begleitenden und folgenden Arbeiten 
wßgere Geräthichaften braucht, fo wurde hierdurch gleihfalls bie 
iltur befördert. cf. Dickson. De l’agriculture des anciens, 
de l’Anglais par Paris. Avec figur. Paris. 1802. 2. Vol, 
— Andr. Kemter Veterum disciplina in re rustica. C. 
Lind, 1770. 4. — Rob. Bradley. Descriptio oeconomiae 
e veterum ex. Catone, WVärrone etc. Londini. 
k& — Er. Regnier. Die Landwirthſchaft der alten Voͤlker 
Sulfgiug der Roͤmer. Srei bearbeitet u. m. Knnırrkungen ver⸗ 
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fehen v. Ir. Damance. Heidelberg. 1833. 8. — Goguet Ori 
gine des lois etc. T. II. p. 156. 39. Potter Griech. Archaͤolo 
gie. Theil II. p. 631. sg. u 
Se 34. * 
Nun war es nothwendig, um den Ackerbau, der mehrere Me“ 
ſchen braudyt, weil er mehrere Hände erfordert, mit Erfolg —** 
u koͤnnen, daß die Menſchen nicht mehr fo entfernt von einankgf" 
ebten, um einander gleich beiftchen zu koͤnnen; daher ward bie ip 
ſelligkeit mehr geachtet. Um fidy aber näher verbinden zu koͤnnch 
wurden allmählig Hütten gebaut: daraus entftanden Dörfer, Seal 
(fo erbaute Kain nah 1 Mof. V. 17. eine Etadt, die er ng: 
dem Namen ſeines neugeborenen Sohnes Henoch nannte), Es ir 
auch deömwegen nöthig, näher beifanımen zu wohnen, weil man fi: 
einander beiftehen und gegenfeitig gegen wilde Thiere und die U: 
Hriffe fremder Hirten und Nomaden vertheidigen mußte, die ha 
eerben in fremde Saaten treiben wollten. Man bedarf aber um fein 
ütte zu firiren, Holz und hierin liegt der Grund zur Baufuaa 
cf. Rudiments of ancient architecture. Illustrated with ten plär 
tes. London, 1789. 2 Bbe. 8. Zweite Audg. cbend. 1794. 3 
Bd. 8. — J. Winfelmann Anmerkungen über die Baufuzp, 
der Alten. Leipzig. 1762. 4. — J. B. Fischer -Essai d’une um 
chitecture historique ou Recueil des batimens antiques, avec dei 
explications. En Allemand et en Frangais. Avec figures. Leipe; 
sic. 1725. ff. — J. N. L. Durand Recueil et paralldle de 
edifices de tout genre, anciens et modernes. Paris. 1800. 8. m 
J. B. u. Fr. Piranesi Oeuvres sur l’architecture et les anfie, 
quites grecques et romaines. Nouv. edit. le texte Ital, reva.fı 
accompagne de notes par YVisconti et la traduct. fraugaise pe 
Legrand. Versailles et Paris. 1800. sq. -AVIE Vol fol. —. 
Gius. del Rosso Geſchichte der Baufunfl, Aus dem 
Mit Kupf. Ehemnig. 1801. 8. ebend. 1810 — 1815. 2 Bde. u 
— C. 8. Stieglitz Gefchichte der Baufunft der Alten. 
1792. 3. Deffen: die Baufunft der Ulten, nebft einem architefte 
(den Wörterbuch in mehreren Sprachen. Mit Kupf. Leipz. 1 
8. deffen: Geſchichte der Baukunft vom früheften Alterthum bis 
die neuen Zeiten. Nürnberg. 1827. 8. — Rondelet L’art 
bätir. Paris. 1802 — 1817. IV. Vol, fh — Wiebekin 
Buͤrgerliche Baukunde. Bd. I. Grundfäge, fowie die Geſchichte % 
fer Wiffenfchaft, der merfmwürdigften Baudenkmale ded Alterthums 
der neuen Zeit und die Beſchreibung berfelben. Mit 46 Kupf. 
en. 1821. fol, u. 4. — U. Hirt Die Baufunft nad den Grun 
faßen der Alten. Proſpectus. Berlin. 1808. fol. u. mit 50 
läuternd. Kupf. Berlin. 1809. fol. Deſſen: Die Geſchichte der 
Punft der Alten. Mit Kupfern. Berlin. 1821. 8q. 3 Bde, 
und 4. — Mehr hierher Gchörigeb bei Bernh. Encyc. d. Phil. p. 
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3. 3 

Darh) den Ackerbau emtftand nad) und nad auch der Begriff 

sa Eigenthum und durch Diefen der von Gerechtigkeit. Da nun 
ihr nit Ale gleiche Mräfte zur Urbeit hatten, fo waren einige 
kauf bedacht, Beguemlichkciten zu erfinnen und die Naturprodukte 
u serfiinen. Dadurch entitanden die Gewerbe und der Kunſt⸗ 
af. Zu dieſen verichiedenen Segenſtaͤnden der Bedürfniffe des fi 
Iadhlig verfeineraden Lebend braudyte man aber häufig Dinge, bie 
mr Ratur nad) dem Boden und dem Lande, merin man fich ges 
Be aufbiclt, nicht eigen waren, und dadurch entftand das erfte Bes 
feiß nad, dem Umgang mit fremden Völkern, um ſich die Pros 
fte und Erzeugniffe derfelden zw verfhaffen. Wollte man fih am 
" ohne Sewalt verfhaffen, fo mußte man jenen etwas dafür 
gubieten haben. Dazu boten ſich aber von ſelbſt die eigenen Kunſt⸗ 
Wufte oder Rakurergugniffe dar und [6 entftand der Handel d. 
gegenſeitiger Umtauſch. Um diefen aber beffer Betreiben zu koͤn⸗ 
u, machte man Meilen zır entfernten Böllern, und da mun ans 
fangen hatte, fich zur Uuffindung ded Ruückweges den Stand bet 
Habmdften Sterne zu merken, fo wagte man fid) fegar auf daB 
Beer, freilich anfangs in !loßen Küftenreifen, und fo entftand die 
—A eſ. G. W. A. Fikenſcher Beitrag zur Seſchichte 
e und Zuͤnfte. Leipzig, 1803. 8. — Schulz Ueber 

g der Gewerbe im Staate. Hanau. 1821. 8. — 

erh Doletas de re mervali liber. Lurgd. 1537. 4. — Laz, 
kaytias de re navali, vestiaria et vanculıs. Paris. 1536. 4. 
Diefe Beiden und Calcagnius de re mautica aud) in Oroner. 
hen. Vol. XI.) — J. Scheffler de militia navali veteram, 
Ipsel. 1654. 4. — Rivius Historia navalis aufiqua. Londini. 
633. 8 — Dan. le Roy La marine des anciens peupfeg. 
ars: 1777. 8. — Berghaus Geſchichte der Schifffahrtskunde 
er vornchmften Völker ded Alterthums. 1792. Leipzig. 2 Dde. 8. 
u Waham dag. 1793. 8. — Benedict Geſchichte dei Schiff⸗ 
er wand des Dandeld dee Alten. Leipzig. 1806. u. 1819. 8. — 
Bitch. de Jerio Storia del cowmmerdo e della navigezione dal 
nineipbe del mendo sino 4’ giorni nostri. Napl. 1778. 4. — 
EM. Forſter Geſchichte der Entdeckungen und Schifffahrten Im 
Bupen. Branff. 1784. 8. — V. A. Formaleoni Storin filo- . 
ufka a pelitica della navigazione, del commercio et delle colouie 
nel mare nero. C. cart. Vener. 1798 — 99. 2 
.& — Ad. Anderson Historical and chronological de- 
ef the origin of commerce. London. 1764. IH. Vol. 
> Meue Aubz. ebend. 1801. 4 Bde. 4. — A. H. 8. Heeren 
über Politif, den Verkehr und den Handel der vornehmften 
der alten Welt. Göttingen. 1793 — 1796. 2 Bde. 8. 
Ir Gnflage ebend. 3 Be. 1824 — 1826. 8. — Schloͤzer Vers 
ade ders allgemeinen Geſchichte der Beaklıns und 5 Seefahrt in 
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den Altern Zeiten Roſtock. 1761. 8. — Dan. Stan. Becchi‘ 
Storia dell origine e progresse della nautica antica. Firenze, 1785, " 

4. — D. Huet Histoire du commerce et de la navigation des“ 
peuples anciens et modernes. Paris. 1716. 8. Amsterd. 1758 
2. Tom. 12. Lyon. 1763. 8 — de Boir et de Riche '** 
bourg Histoire generale de la marine Avec figg. Paris. 174 "- 
— 1758. 3 Tom. 4. —Geſchichte der Handlung und Schifffahrt, 
der Mlanufacturen und günde aller Zeiten. Bredlau. 1751 —" 
1754. 2 Thle. 4. — 3. Dredler Gefchichte der Handlung '- 
und Schifffahrt der Alten. Deffan und Leipzig. 1783. 8. — Drew - 
ber Gefchichte der Echifffahrt im atlantifhen Dcean. Bamberg. - 
1814. 8. — Lelewel Entdeckung. der Karthager und Sriechen auf ı— 
dem atlantifch. Ocean. Berlin. 1831. 8. 


$. 36. 


Da die Menfchen durch dicke befondern Lebendarten für ihre 
Exiſtenz geſorgt hatten, ſo konnten ſie leicht Erfahrungen, Bemerk⸗ 
ungen und Vergleichungen anſtellen und aus dieſen Kenntniſſe ſam⸗ 
meln. Es entſteht alſo in dieſer Periode noch keine beſondere Wiſ⸗ 
a fondern blos Aggregate. Man ann in diefer Periode", 
uchen: 

1.) den Urſprung der Geſchichte. d. h. Erzaͤhlung von Familien⸗ 
angelegenheiten, von Verwandtſchaften „von einigen wichtigen 
Begebenheiten, welche fich in der Nähe unter Freunden zuges 
tragen hatten, von Familienfagen, vielleicht auch von einzele 
nen großen Naturerfcheinungen. 

2.) den Grund zur Afttonomie cf. |. 31. 

3.) die Erfindung der Muſik cf. $. 32. 

4.) die Erfindung bed Feldbau’d cf. $. 33, 

5.) die Erfindung der Baukunft cf. $. 34, 

6.) die Entftehung ber Gewerbe, Künfte, bed Hanbeld und ber 

Schifffahrt ck. $. 35. - 

7.) den Urfprung der Religion. cf. Catalogus biblioth. Bünau- 
ianae. T. II. p. 326. sg. — Natalis Comitis Mytho- 
logiae sive explicationis fabularum L. X. Erfurdt. 1584, 
8 — A. Banier Mythologie on les fables expliquses. 
Paris. 1710 — 1738. 3. T. 4. ibid. 1738 — 1740, 8. 
Tom. 8. (12.) 3. Tom. 4. Ueberſetzt v. Schröfh u. Schle⸗ 
gel. Leipzig. 1754 — 1766. 5 Bde. 8. — Bergier 
L’origine des dieux du paganisme et le sens des fables, 
decouvert par une explication suivie de poesies d’Hesiode, 
Paris. 1767. 4. P. 2. Vol. 12. Ueberfegt. Bamberg. 1788. 
2 Thle. 8. — Jac. Bryant A new system, or an Ans- 
Iyse of ancient mythology. With cuts. London. 1774 
— 1776. 3. Tom. 4. ib. 1807. 6. Vol. 8. — Th 
Bronghton Historical dictionary of all religious. London. 
1742. fol. ibid. 1756. 2 Vol. fol, Ueberfegt. Dresden und 
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bayii 1756. 2 AMe. 8. — T. Pfanner Syateme theologiae 
geaiili. Basel. 1679. 4. — Histoire da ciel selon les idees des 
päes, des philosophes et de Moises. Haye. 1740. II. Vol. 
.—EiHerb,. de Cherburg De religione gentiliam er- 
roramque apud eos causis. Ed. Is. Vossius. Aunstelod. 1663. 
41700. 8 — Gerh. Jo. Vossius de theologia gentili 
Br. Amstelod, 1642. 4. Ed. auct. ib. 1668. fol. Franctt. 
1668. 4. Amstelod 1700. fol, u. in Oper. T. V. (ib. 1711. 
kl) — Es. de Puffendorf Religio gentium arcana. Han- 
aever. 1772. 8. — Dan. Clasenius Theologia gentilis, 
Ereft, u. Lips, 1684. 8. — M. de la Croix Dictionaire hi- 
Storigee des cultes religieux. Edit. nouv. Paris, 1775 — 1776. 
3. Vol 8 — Mr. de. St. Croix Memoires pour servir & 
Phistoire de la religion secr&te des anciens peuples, ou recher- 
ches historigues et critiques sur les mystöres du paganisme. 
Paris 1817. 2. Tom. 8. — Ant. van Dale Dissertationes 
de origine et progressu idololatriae et superstitionum. C. figg. 
Amsterd. 1646. 4. ib. 1702. 4. — C. Dupuis Origine de 
tous les cultes, ou la religion universelle. Paris. 1795. 3. 
Ve. 4. Arec un atlas ib. eod. 12. Vol. 8. Basle 1796. 12. 
Vol. 8. u. un Vol. Planches en 4. — J. ©. Gruber All⸗ 
gemeined Mythologiſches Lexicon. Weimar. 1810 — 1814.. 3 
Thle. 8 — Berfuh einer vollftändig. Gefchichte d. Lehren v. 
Gott. Leipzig. 1780. 1. Theil. 8 — De Butre Objet de . 
la mythologie. Carlsrahe. 1717. 8. — J. S. Bailly Essai 
sur les tables et sur leur histoire. Paris. 1799. II. Vol, 8. 
— B. Bollmer Vollitändiged Wörterbuch der Mythologie als 
lee Nationen. Stuttgart. 1836. 2 Bde. 8. (ſehr vollftändig ck. 
Als. Schulz. 1836. ar. 93.) — Mythologie der alten Voͤlker, 
. bauptfächlicy der Indier, Acgypter, Griechen und Römer. Qued⸗ 
Iinburg. 1836. 2 Bde. 8. u. 1 Hft. m. 32 Kupf. in 4. — 
Will Heckford A succinct account of all the religions 
and various sects in religion — in: all nations and in all 
London. 1791. 8. — 8. D. Hüllmann Theogonie oder 

über ben Urfprung der Religionen bed Alterthums. Berlin. 1804. 
5 — 3. A. Kanne Erſte Urkunden der Gefchichte oder allges 
meine Mythologie. Mit einer Vorrede v. 3. P. Ir. Richter. 
Bayreuth. 1808. 2 Bde; 8. Hof. 1815. 2 Bde. 8 — 3. ©. 
Lindemann Geſchichte alter und neuer Bölfer von Gott, Res 
Mien und Prieſterthum. Stendal. 1795. 8. Deſſen: hiſtoriſcher 
„amd philofophifcher Ueberblick Über die Religionöbegriffe und Ge⸗ 
’ Eultivirtee und rober Voͤlker in der alten und neuen Zeit. 
: Braunfhweig. 1820. 8. — €. Meinerd Verſuch über die Res 
 Sigiensgefhichte der Alteften Völker, befonders der Aegyptier. Lem⸗ 
- 9% 1775. 8. Deffen: Kritiſche Geſchichte der Religionen. Hans 
ser. 1806 — 1807. 2 Bbe. 8. — Necker De l’impor- 
» innen des opimjous zeligieuses. Londr. u, Paris. 1788. 8. — 
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Alex. Ross Les religiens du monde, Trad. par Th. a 
Grus, Avecc figg. Amsterd. 1666. 4. Ins Deutjge ü überfe Hei⸗ 
delberg 1674. 8 — I. I. Wagner Tdeen zu einer allgemeia. 
Wiythologic der alten Welt. Fraukf. 1808. 8. — Supersiid- .. 
ons ancienues et modernes etc. Avec figg. Amsterd. 1733. 2, _ 
Vel. fol. — D. 8. Seybold Ideen je Iheolegie und Gtantie 
verfaffung des höhere Altertbums. Qübingen. 1320. 8. — vJ.e 
Ch. Reinhard Ülbriß einer Geſchichte der Entfichung und Yu = 
bildung religiöfer Ideen. Jena. 1794. 8 — Delaulnaye a —- 
(dichte der Religionen und Sotteßverchrungen aler alten Wölfen 
Mit Kupf. Erlangen. 1793. Lieferung I. 4. — G. Steal 
Faber The origin of pagan idololairy, ascertained trom bi- “ 
storical testimony and circumstauciel evidence, Wil 3 plets 
and 1 carte. London. 1816. 3. Vol. 4 — 3. Schweig⸗ 
ger Weber bie ältefte Phyſik u. d. Urfprung d. Heidenthums. 
Nürnberg. 1821 — 23. 2 Et. 8. — Einleitung zur Harmonie 
der Goͤtterlehre aller Zeiten und Voͤlker. Leipzig. 1774. 8 — 
Abſolute Einheit der Neligion und abfolute Verſchiedenheit de 
Mythus in allen Zeiten und unter allen Volkern. Köln 1808. ° 
8 — 2. B. Duvrier Sefchichte der Meligionen. Leipzig. 1781. 
8 — 3 Bellamy Gefchichte aller Religionen, mit Angabe 
der Lehren und der Ausübung bed Gottesdienſtes. U. 2. Engl. 
Beipjig. 1814. 8. — ©. Fr. Kreutzer Symbolik und Mytho⸗ 
logie der alten Voͤlker. Mit Kupf. Leipzig u. Darmſtadt. 1810. 
4. Bde 8. Neue vermehrte Ausg. nebſt ein. Kupferatlas. 
Darmftadt. 1819 — 1822. 4 Bde. 8. (Auszug dar. v. Mofer. 
Darmftabt. 1822. 8.) Dazu: Fr. J. Mond Symbolik und 
Muythologie der germaniſch. nordiſch. u. celtiſch. Völker. Darm⸗ 
fladt. 1822 — 1823. 8. 2 Bde. Ueberſetzt ind Franzoͤſ. von 
Guignant. Paris. 1835. sq. 5. Vol 8. — Perron Intro- 
duction philosoph. à lV’histoire generale de la religion. Paris. 
1836, 8. — Chr. A. Lobeck Azlaophamus s..de theolog. 
mystic. Graecor. caus. Regiomout. 1829. H. Vol. 8, — $. 
* Voß Antiſymbolik. Stuttgart. 1824 — 1826. 2 Bde. 8. 
Dagegen: W. Menzel Voß u. die Symbolik. Stuttg. 1825. 
8. und für ihn W. U. Becker Der Symbolik Triumph. Zerbft. 
1825. 8.) — J. 2. Hug Vorlefungen über den Mythus der be⸗ 
rühmteft. Völker d. alt. Welt. Freiburg. 1812. 4. — J. U. 
Kanne Pantheon der aͤlteſten Naturphilofophie. Tübingen. 1811. 
8. — Ferd. Eh. Baur Eymbolif und Mythologie oder Nie Na» 
turreligion ded Alterthums./ Stuttg. 1824 — 1825. 2 Bde. 8 
— J. A. L. Richter Phantafieen ded Wlterthuntd oder Sammı 
uns mytholog. Eagen d. Helenen, Römer u. Aegypter. Mit 
Kupf. Leipzig. 1808 — 1820. 5 Bde. Deffens Ueberficht der 
Indiſchen, Perſiſch, Aegyptiſch., Grichifch., und Altitalifch. 
Wiythologie und Meligiondicheen, im Bezug ei die Phantafiren 
des Alterthumo. Leipzig. 1823. 9. — Eh. G. Einer Die 
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Wegenie deB Heſiodus, ale Vorweihe in die wahre Erkenntniß 
r älteften Ucfunden des menſchl. Geſchlechtes. eig. 1823. 
— 3. Sorres Mythengeſchichte der Afiatifhen Welt. Hei⸗ 
rg. 1810. 2 Bde. 8. — K. Ritter Borhalle Suropäifber 
Mergefchichten vor Herodotus. Berlin. 1820. 8 — G. Heyne 
vissio de causis fahularum seu ınytloram veterum physi- 
Opasc. T. I. p. 184. sq. u. Epimetr. de religionib. et 
jerstitionibus miscellis per figuras effictis. ib. T. VI. p. 
5. sq. u. Commentatio de sermone mythico sen symbolico, 
Commentat. Soc. Reg. Gotting. VoL XVI. p. 285. 
— 3. Richt er Bemerkungen tiber Mythen und Mythole⸗ 
Er Altertbumd; in den Suhrcdverhandt. d. Eurländ. Ge⸗ 
ſch. der Lit. u. 8. (Mitau. 1819. 4.) p. 266. ag. — 
O. Müller Prolegomena zu einer wiffenfhaftlidien Mythos 
ie. Böttingen. 1825. 8. — Weiller Ideen zur Geſchichte 
: Entwidelung ded religiofen Glaubens. Münden. 1808 — 
12. 3 Bde. 8. — Haupt Tabellarifher Abriß der vorzügs 
hſten Religionen. Quedlinburg. 1831. 8. — I. 8.3. Schle⸗ 
1 Weber den Geift der Neligiofität allee Zeiten und Voͤlker. 
annever. 1819. 8 — B. Constant De la riligion consi- 
rée dans sa source, ses formes et ses developpements, Pa- 
1824 — 1830. V. Vol, 8. — Tzſqhirner Der Fall des 
eidenthumd. Leipzig. 1829. 8. — D. Hume Natürlide Ges 
ich. d. Religion. deutfch. v. Frfeni, Quedlinburg. 1789. 8. 
ai. 1757. London. 8. — 9. 3. Stuhr Die Religionsſyſteme 
⁊ heidniſchen Voͤlker des Orients. Berlin. 1836. 8. — ©. F. 
z öttiger Syſtem der Kunſtmythologie, mit Kupfern. Dreöden, 
827 — 1836. 2 Bir. 8. — E. 2. Hach meiſter Nordiſche 
Rothelogie, nach den Quellen bearbeitet und ſyſtematiſch zuſam⸗ 
engeftellt. Leipzig. 1832. 8. — C. Schwenk Eiymolog. my⸗ 
ſelogiſche Andeutungen nebſt einem Anhang v. Welcker. Elber⸗ 
ſd. i1823. 8. — Ph. Buttmann Mythologus oder geſammelte 
bhandlungen üb. d. Sag. d. Alterthums. Berlin. 1823 — 
9. 2 Bde. 8. — Solger Mythologiſche Anſichten, aus ſei⸗ 
en Briefen zuſammengeſtellt von K. O. Müller, in Solgers 
— Schrift. und Briefen. Leipzig. 1826. 8. Bd. II. p. 
76. sy. — Paley Natural Theology with illustrative no- 
w, ind Leutfche uͤberſ. Stuttgart. 1836. 8. — K. Schwenk 
Burbologifche Skizzen. Brfft. a. M. 1836. 8 — Schelling 
Wisfophie der Mythologie. Stuttgart. 1836. 8. — 


$. 37. 
"Die Berke der Natur, die mandherlei Exfcheinungen auf der 
. weten den ſinnlichen und rohen Menſchen aus feiner Ge⸗ 
. Er bemerkte bald, daß er unter dem Einfluffe der 
Fee. Ein Gegenſtand fügt ihm Schaden zu, (Stat. Theb. 
‚W6L. ( Petron. Epigr. 145. im Meieri Anıl. Vet. Lat.) 
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„primus in orbe Deos fecit timor. “), diefen flicht er; ein andere, 
nicht, diefen liebt er. Noch kann er aber feinen Unterfchicd machen 
ob dieſer Gegenſtand den Willen, oder’ob er die bloße Kraft hab 
ihm zu fchaden oder zu nügen; oder er Pennt vielmehr noch nid 
den Unterfchied zwifchen Urfahe und Wirkung. Ihm ift alfe Mi. 
Teinem Zuftande der Wildheit die ganze Natur befecht. Den Glaw 
ben an dergleichen Gegenftände nennt man den Fetifhdienfl. a. 
De Brosses. Du culte des dieux Fetiches, ou Paralläle da’ 
Y’ancienne religion de l’Egypte avec la religion actuelle de Ni 
retie. Paris, 1760. 12. ib. 1775. 8. deutfh Berlin. 1785. &.' 
Zoega Ubhandlung, heraudgeg. dv. Welcker. (Göttingen. 1817. 8.) mye.. 
p. 163. sq. Jeder von dielen rohen Menſchen hat feinen eigee! 
nen Fetiſch. Wirkt nun ein befenderer Zetifch mehr ald cin audee” 
rer, fo entfteht daraud cin Nationalfetifh. Indeffen dauern Diefe 
Fetiſche vur in der unterften Etufe der Kultur. Wenn Nationen“ 
befiege wurden, fo nahmen fie die Zetifche der Sieger an, weil fe 
diefelben für mächtiger hielten, ald die ihrigen. Nun war es and 
nöthig, die Nationalfetifche befonderd zu verehrten, wozu gewiß: 
Derfonen ermählt wurden, die man vor andern ald vorzüglich ven‘ 
Kopf und Herzen hatte Eennen lernen. Hier alfo entfland der Prien 
fterftand und durch diefen die pofitive Neligion. Denn die Prieſtche 
Sehrten dad Wolf ihre Fetifche näher kennen, ſowie fie fich ſelbſt —8 
ſeiben vorſtellten, und ſchilderten fie, um ihnen allgemeine Ver 
zu verfchaffen mächtiger ald die fremder und benachbarter Voͤlker. 
ine Unterabtheilung des gefammten Fetiſchismus ift die Zoolatrie 
ober der Thierdienft. cf. Creutzer Symb. Th. I. p. 483. 2q. —(Ch, 
ur Langguth De bestiis Aegyptiorum studio conversis in Mar" 
Viteberg. 1808. 8. 
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§. 38. ” Br 

Sobald ald der Menſch diefe Gegenſtaͤnde etwas genauer k 
lernte, fo fahe er, daß fie bloße Naturprobufte waren und giem 
fofort einen Schritt weiter. Er ſuchte höhere Weſen auf, we 
den Charakter ded Großen, Erhabenen und Furchtbaren an ſich 
ten. Die Aftrolatrie oder der Geflirndienft und der Eabäldme 
oder der Elementendienft gränzen alfo am nädften an den Fetifche 
dienft, denn man fand feinen Gegenſtand fo groß und erhaben alß 
Sonne, Mond und Sterne, Waffer, Teuer, Erde und Winde, 
und feine waren zugleich wohlthätiger. Dadurch neigte fid) der 
der Menfchen unmerklich zur Verehrung derfelben. ct. Ereuger Sy 
Th. I. p. 712. sg. Fr.v. Dalberg Ueber Meteorkultud der 
SDeidelderg. 1811. 8. 3. ©. E. Schweigger Finkitung in 
Mythologie aud dem GStandpunfte der Naturwiſſenſchaft. Mit 
Kupfertfin. Halle 1836. 8. — Die religiöfe Verehrung wurde 
immer mehr und mehr vervollflommnet. Gar oft gewahrten 
Wirküngen, aber nicht die Urfachen derfelten. Jenes nothwen 
Denkgeſez von Wirkungen auf Urfachen zu ſchließen, brachte fie 
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ben Einfall, die auffallenden Naturkraͤfte zu perfoniflciren . und 
ju verebren. So entitand der Gott ded Donnerd, der große 
ia den Lüften und raufchenden Wafferfällen ꝛc. Endlich Fam 
die Menſchenvergoͤtterung oder Undropolatrie auf, zu welcher 
und Liebe, wie bei dem Fetiſchismus die Beranlaffung gaben. 
Be, die ſich phyſiſch und intellectuell in einem hohen Grade her⸗ 
thaten, wurden als Weſen höherer Urt angeſehen; ihre Zeitge⸗ 
nfca blickten fie mit Ehrfurcht an, ihre Reden waren Ausſptuͤche 
ir Sottheit, ihre Thaten überirdifh. In einem felchen göttlichen 
ihte erſchienen Anführer, Erbauer von. Etädten, Grfepgeber, Re⸗ 
Hondftifier, Helden und Zürften. cf. Heyne Comment. de Apol- 
doro p. 29. Im Ullgemeinen. ch. 3. 5. Pleſſing Verſuch von 
fpeung der Abgötterei. Berlin. 1751 — 1758. 2 Bde. 8. und deffen: 
emnoaium oder Verſuche zur Enthülung der Geheimniſſe des Als 
thams. Leipzig. 1787. 2 Bde. 8 — Pluche: Histoire du 
I, considere selon les idees des poetes, des philosophes et 
Meyse. Avec figg. Paris. 1739. 2 Tom. 8. Haye. 1740. 
und Hiftorie des Himmeld, vom Urſprunge der Abgötterei. Aus 
Sranz. mit Kupf. Breslau. 1764, 2 Bde. 8. — B. Pin- 
ianat Dictionnaire chronologique, historique et: critique sur 
igine de l’Idololatrie, des heresies etc. Paris. 1763. 4, — 
Ehr. v. Leutſch. Anleitung zur Auslegung der griech. und 
if. Mythen. Leipzig. 1828. 8 — 


4§. 39. | 

Erft wenn eine Nation ganz audgebildet iſt, nicht aber in ihs 
u erften Entfichen und rohen Anfängen, wie Schwarz bei Creu⸗ 
et Eymbol. Ih. I. p. 152. sg. fälfhlich annimmt, wird der 
onotheismus bei ihr denkbar, und auch nicht einmal bei dem ges 
inen Volke, fondern nur bei einigen tiefdenfenden und philofephifchen 
wien, diejenigen Voͤlker natürlich audgenommen, wo cr untes 
Mlicher Autorität gelchre wurde, wie z. B. bei den Juden. cf. 
‚ 8. Bauer Hebräifhe Mythologie mit Parallelen aud der My⸗ 
Hogie anderer Bölfer. Leipzig. 1802. 2 Bde. 8 — Meiners 
isteria doctrinse de uno vero Deo, Lemgo. 1780. 8. — 

$. 40. 

De Bahn, daß in diefem Zeitraum ſchon Echriften audges 
beitet worden wären, ift irrig. Adam foll, nach der Meinung Eis 
als goͤttliches Ebenbild, ſchon ein großer Weifer und Ge⸗ 

g geweien ſeyn und nad) ihrem Morgeben 15 Bücher hinterlafs 
iSaben. cf. Kircher Oedipus Aegyptiacus. T. II. p. 1. sq. 
LRC. Hilscher Schediasma de bibliotheca Adami. Dresdae. 
Fabric. Bibl. Gr. T. I. p. 19. p. 21. sg. Ja man 
son Bibliothelen geträumt, indem man von der Mögs 
Die Wirklichkeit ſchloß. ch J. F. Reimann Historia 
antedilaviena Halis. 1709. 8 — G. Veckerodt. 
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Histor. societat. litter. ante diluvrium. Jenae. 1687. 8. 1708, 
— cf. Fabric. Bibl. Gr. T. I. p. 82. Harl. Henoch fell 
Apocalypſe gefchrieben haben (cf. Fabrie. I.-p. 179. 6q.), ©eth 
großer Aſtronom geweſen fein und feine vielen aftronomifchen Kei 
niſſe in zwei Eäulen von Stein und Lehm eingegraben haben.“ 
Joseph, Antiq. 1. 2. 3. Noah ferner befaß nach ihrer thörk 
Einbildung , fhon große Kenntniffe in der Ehemie. Ueber diefe 
ähnlich untergefehobene Echriften fehe man J. A, Fabhricius.' 
dex pseudepigraphus Vet. Test. Hamburg. 1713. Ed. II, 
1722. 2 Vol. 8 — Heinſius Kirchenhift. I. Th. p. 691. — 
Wahl Geſch. der morgenl. Epr. p. 587. aq. Fabric. Bibl.: 
pP» 26. sq. Ps» 404, sg. P+ 381. pP» 496. aq. — C. J. Nitzı 
De testament. XII, patr. Viteberg. 1810, 4. 
4. | 

Allein mit diefer fteigenden Kultur wuchs auch der Luxus und 
diefem riß Eittenverderbniß cin. Die Menfchen verließen nach und ı 
des Stand der Natur, ihre Lebensart wurde Pünftlid und ihre € 
ten verjchlinnnerten ſich. Mofed erwähnt zwar aus ben vielen 9 
brechen der Urwelt nur zwei, naͤmlich Wolluſt und Gewaltthoͤ 
keit, aber dazu laͤßt ſich theils mod) manches andere denken, Mi 
waren auch dieſe zwei Lafter ſchon hinlänglih um dad Wohl « 
menſchlichen &efelfchaft zu untergraben. Denn Tyrannei verbr 
Eclavenfinn und macht den Menſchen träge und unfähig, ı 
höherer Bildung zu ſtreben; durch MWolluft aber wird er gefchnd 
weil fie ihn blod zum thierifchen Genuß einladet, und von geift 
Freuden abzieht. Man nehme noch hinzu, daß alle dicfe Uebel 


ter einer Nation eingeriffen waren, welche fich erft zu Euftiviren 


fing. Ganz natürlich Ponnte man eine ſich bald darauf ereigw 
Naturverheerung ald eine Strafe diefer Lafterhaftigkeit anfchen. 
trat naͤmlich nad) der Ultteftamentlichen Sage eine große Slufl 
dem ſuͤdweſtlichen Afien ein. ch Ph. Buttmann Ueber 
Muythus der Suͤndfluth. Berlin. 1812. 8. 2. verb. und © 
Uußg. ebend. 1819. 8. — Palaeologica. Zur Geſchichte der | 
und ihre. Geſchoͤpfe v. H. v. Meyer. Zranffurt. 1832. 8. — 
cepdde. Alter der Natur und Gefchichte ded Menfchengefchle 
Aus dem Franzöfifchen mit Vorrede und Anmerk. v. H. v. Mi 
Sranffurt. 1833. 8. — F. W. Sad Die Eündflurh mit foı 
endem Auge betrachtet. Bredlau. 1782. 8. — Cockburn ' 
geiry into the truth and certainty of (he Mosaix diluve. Lom 
1750. 8. — Pott Ueber den Schoͤpfungsmythus und Die Ne 
fe Fluth. Berlin 1799. 8. — vid. N. Bärkey im Mus. 
gan. Tom. Lu. 5. 2. Graf von Stolberg Geſchichte Jeſu. Th 
p- 470. sg. Im Allgemeinen cf. H. Fr. Link Die Urwelt 
dad Alterthum, erläutert durch die Naturkunde. 2 The. 
1820 — 1822. 8. — I. ©. 3. Ballenftedt Die Urwelt 
Deweid von dem Dafein amd Untergang von mehr ald einer $ 





Auetliinburg. 1818. 8. 3. vermehrte und verbeff. 
Be. 8. — 3%. 5. Srüger Geſchichte der Urmelt 
worfen. Duedlinturg. 1832. 2 Thle. 8. Deffen: 
wgeihichte im organifchen Reiche. In alphabetifcher 
»d. 1832. 2 Bde. 8. — 2. Lyell Lehrbuch der 
Berfudy die früh. Veränderungen der Erdoberfläche 
wirfjame Urfachen zu erklären. Aus d. Engl. überf. 
fa. ven Dr. 2. Hartınann. 1. Bd. Nebft 19 lith. 
urg. 1833. .8. — Delisle de Sales Histoire du 
if Av. un atlas (4.) Paris, 1794. VII. Vol.8. — 
e Letires plysiques et morales sur les montagnes 
re de la terre et de l’hamme, Haag. 1779 — 80. 
u. Lettres sur la plysique histoire de la terre 
8. 8. — DH. Steffens Grundzüge dir philofophis 
iſſenſchaft. Berlin. 1806. 8. — von Hof Geſchichte 
n Biränderungen der Erdoberflaͤche. Gotha. 1822. 8; 
„ v. Humboldt Fragınents de geologie et de cli- 
Hatiques. Berlin. 1831. 3 Bde. 8. — Curvier 
ı den Recherches sur les ossements fossiles des qua- 
'aris. 1812. 4 Vol. ed. 2. 1821 — 24. 3 Vol. 4.) 
8 8. von Leonhardi Geologie oder Naturgejchichte 
Stuttgart. 1836. 3 Bde. 8.) 1. Abtheilung. — 


. Run iſt aber gm benierfen,, daß faſt aller alten Mälfer Urs 
then Ueberſchwemmungen berichten, woraus aber nicht gefols 
iann, daß fie von einer und derſelben ſprechen, da die Ueber⸗ 
> einer weiten Landesfirede, über deren Grenzen hinaus die 
e Kennmiß jener ungebildeten Menfchen nicht reichte, ihnen 
als eine Welriberfhwennung erfcheinen mußte. So erwähnt 
de Hiſtoriker Iſter in feiner ef&reibung von Attica (Phane- 
monis, Clitodemi atque Istri ArY/öwv et relig. lihr. 
lie. inst. C. H. Leuz, ab illo praetermiss. digess. et 
. €. Gtt. Siebelis. Lips. 1812. 8.) nad) Eustath. Com- 
Dion. Perieg. v. 513. (p. 77. ed. Sieh. 3. 1) vier ders 
berigweusumngen und nad Plato Timacus. 22. 23. (od. 
K. P 291.) fannten die Aeguptifchen Priefter deren vicle cf. 
rabl. XIV, 15. Ast al Plat. Legg- P: 139. sq Die bes 
voren bei den Grieches die des Ogyges (lem. Alex. Strom, . 
W2. exir. Pherecydes Frogm. p. 232. Sturz) und die des 
(ef. Clem. Alex. Strom. p. 138. #. 145. Sylb. Lucian. 
ia c. 12. Plut. de Soliert. anim. c. 28. pollod. 1,7, 
Obserr. p. 38. aq. 265, 327, 303 u. 357. Hygin. 
Dvid. Diet. 1. 328. aq.). Berner gehört hierber die Afinriiche 
umter Ziſuthroo, von der 8 ll. Chronogr. p- 
‚ berichtet wird. Tetgleichen die Indiſche Fluth unter Satjavrata, 
Dravira cf. er. Symbol. Th. I. p. 602. sq., ferner die 
Beandinarter, daß aus dem Biute des von Drin, Wile und 
em Urriefen Yımir alle Rachkonmen deſſelben oder Hrymthur⸗ 
en a mare Kipa orte 
ı a entraun —* 6 jüngere 8 . 


te des ord. td. I. p. 319. ., desglei⸗ 
Eeltiſche dene von der Far) ‚Den usbruch des 
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See Mions verurſachten Erdüberfhwenmung und des allein gereite 
Menfhenpaares Dwyvon und? Dwyvach ch. Mone 1, 1. Sp. IEe. 
492. sq. Hierher gehören ferner die Sagen der Orönländer (cf. 
mer Mytbol. Wörterb. p. 745. Majer Mytholog. Taſchenbuch TE. J. 
20.) der Mertcaner (cf. Bonner. II. p. 1189 sq. Majer 1, L SHLA 
131.), der Bewohner von Kuba, der Adyaquas in Südanıerila, 

rubamevanifcen Mandingos in Senegambien und der Muba 
uͤberbaupt, die alle mehr oder weniger mit der Mofaifhen Erzählu 
der Noachiſchen Suͤndfiuth (1. Moſ. c. 6 — 9.) uͤbereinſtimmen. 
terer ſtininit auch noch die Phrygiſche Tradition überein, welche auf 
der Stadt Apamea aufbewahrt ift, Die cinen auf den Fluthen 

. menden und von einem Mann und einer Frau befegten Kaften, auf 
ein Vogel, zu dem nd ein Zweiter mit einem Zweig geflogen Fon 
fist, darſtellen und als Aufſchrift das Wort NO haben. cf. Ekhel De 
ctrina Nummor. P. I. V. III. p. 132 — 140. Vielleicht könnte 
auch den Tod des Ofiris durch feinen Bruder Typphon, das Symbol 
Meeres, als Aegyptiſche fombolifhe Sage von der Erdüberich 
hierher ziehn. ck. Ereuger Symb. Th. J. 5 259. sq. — Im 
aen. cf. Gerb. Bruinings- Tractatus de Graecor. aliorg. 
rum originibus eorumque anteriore terınino cataclysıno, iu Act; 
Rhen. raj. Vol. ul. pP» 227 — 397. . 


Zweiter Abfchnitt. q 


Bon der Ueberfhwemmung bed ſaͤdweſtlichen ufie 
bis auf Mofed, von 1656 — 1452. ‘ 


2.42. 


. Die Folgen diefer Hiftorifch für und am meiften, . teoß 
fahen in der biblifhen Relation derfelben vorfonmmenden 
ſpruͤchen, begründeten Noadyifshen Uxcberfchwemmung waren ' 
theild Verluſt der früher erworbenen Kenntniffe, theils aberm 
Anfang aller Dinge im phyſiſchen und intellectuellen Einne. 
bee ergeiff man, indem die phyſiſchen Beduͤrfniſſe zuerft ei 
fogteich wicder den Hirtenftand und den Feldbau. 


“ §. 43. 

Nachdem ſich alſo die Famille Noah's, welche ſich allein 
dieſer Ueberſchwemmung gerettet hatte, in den Ebenen von 

tamien 'niedergelaffen hatte, fo erheiſchte die wachſende Vol 
Geſelligkeit, ed entitanden Dörfer und nad) und nad) Babylon 
Nimrod. Nahdem man nämlich diefen ald einen ftarfen und 
fern Mann zum Unführer erwählt hatte, fo eimte die monarcht 
Megierungdform auf, die freilih von der jeßigen weit verſchi 
war. Durd) die nun erfolgende Erbauung einzelner Städte vom 
nach und nach ganze Staaten gebildet und der Babylonifche iſt 

den erhaltenen Urkunden der crfte, durch den in der Folge alle 
gen entftanden. cf. Herm. von der Hardt Historia regai 
bylonici a Cyro eversi. Helmstaedt. 1726. 8. — Jac. P 
-zonii Origines Babylonicae et Aegyptiacae. Lugd. Bat. 
2 Tom. 8. Traj.'ad Rhen. 1749..8. — J. F. Schroeer 
perium Babylonis cx monumentis antiquis. Francof. 1726. & 
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Maurice Observations connected with astronomical and 
kistery, sacred and profane, on ihe ruins of Babylon 
iy visited and described by C. J. Rich, with illustra- 
ravings by Th, Maurice. London, 1816. 8 — Ch. 
lich BMemoir on the ruins of Babylon. With plates. 
l second memoir. Third. edit. London. 1818. 8. — cf. 
een Th. I. 2. p. 157. 4q. u. Th. II. p. 647. ng. und 
tur bei O. Müller Handbuch ber Archaͤol. der Kunſt. p. 


g. 44. 

' dlteften Urkunden (1. Mofed c. 9. u. 10.) ſchreiben Bie 
ung des Erdbodend den drei Göhnen Noah's zu, nämlid) 
m und feinen Nachkommen den Semiten die Bevoͤlkerung 
ken, Mefopetamien, Indien, Arabien und Syrien; dem 
ie ven Arabien, Paldftina, Kleinafien und Afrika; dem 
jie von Armenien, Ihracien, der Länter am ſchwarzen Meere 
opa’d. Allein fo genealogifh genau laͤßt ſich wohl bie 
ung der Erde nicht beflimmen, cher jedoch läßt ſich in 
ziſcher Hinficht folgende annehmen: Das mittlere und ſuͤd⸗ 
en ift fchr frühzeitig bevölkert worden, dann China und der 
wit von Aegypten und ethiopien. Run wurden audy die 
a Küften, die Küften ded mittelländifchen Meeres, Klein⸗ 
8 die griechifchen und italiänifchen Küften bevölkert. Des 
findet man auch fehr zeitig Spuren, daß das mittlere und 
Europa, fowie Die meiften der genannten Länder ſchon Ein⸗ 
hatten, ehe die Noachiden, z. B. zur Zeit ded babylonifchen 
mes, mehr al6 faum 8000 Menſchen zählen Fonnten. Das 
en wir annehmen, daß, fall wir den altteftamentlichen Bes 
m dieſem Yunfte Glauben ſchenken und für wahr halten, 
Saphetiten vorzugdweife im nördlichen Afien und Europg, 
uten im innern und theilmeife auch im weftlichen Aften, die 
n endlich im weſtlichen und füdlihen Afien, fowie in Afrika 
sfiedelt_ haben, jene Bölfer, die fich nad) dem Unzweifelhafs 
griffen in den meiften jener Länder fchon vorfanden, von 
Beiten und von anders herſtammten und nur jene Noachiſchen 
m bei fi aufgenommen haben. 


R $. 45. 
6 man mun von der freilich nie zu beweifenden Erzählung 
Geſchichte des Juͤdiſchen Volkeb, dag von den Noadjiden 
Wer Erde entfproffen fein, aus, fo - würde dann von, 
‚ daß die Berbreitung- der Menfchen in fo verfchies 
nethwendig auch die Urfprache derſelben, die man 
eingefiehen muß, veränderte, und fo ließe ſich dann 
Entfichung der verfhiedenen Sprachen erklären. Al⸗ 
erfiere Erzäplung durchaus nicht zu erweilen, theild 
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ft, and) zugegeben, daß wirffid die Nonchiden fi in alle i 
verbreitet hätten, die Bewohnung derfelben von frühen U 4 
nern hiſtoriſch erwieſen umd daher viel eher anzunchmen, dab die 9 
achiden, tie doch in serhältmißmäßig gegen die fchon anmweienden ER 
wohner nur geringer Zahl in den verfchiedenen Läntern ſich a 
dein fonnten, Die Epradye der Bölfer, bie fie ſchon vorſe 
fich aneigneten, als umgekehrt. Der befte Beweis gegen bie 
der auf alle Völker durch die Noachiden audgedehntn, wenn. 
nach und nad) veränderten Urfprache, iſt wohl der, daß fogaei 
©prade der Semiten, alfo der Nachkommen bed Gem, die Hehe 
Aramaͤer, Affyrer, Elamiter (Verfer), Lydier, die doch Kt 
rer geographifchen Lage cher eine durdy eine Urſprache berbeigchi 
ſprachliche Stammverwandtfchaft vermuthen ließen, nicht 
Uchnlichleit umd Uebereinftimmung haben, die man bei 
Etamnmerwanbten voraudfeßen müßte Die bibliſchen Urkun 
fen fi) indeß gut gu beifen, geben ni naͤmlich den babpionifche 
bau (cf. Ash. Kircheri turris Aumstelod. 1 


* —5 uͤber den 2—3. Thurmban. Hinbeci 
fen. 1778. 8. vid. O. Müller Archaͤolog. d. Kunſt. p. 284. 
als Urfache an. Inden fie nämlich ſagen, daß Gott bei dieſer¶ 
legenheit um die Ausfuͤhrung deffelben zu verhindern Pie © 
der verfchiedenen: hierbei betbeiligten Perfonen verwirrt habe, gie 
fie den Grund der mannigfacdhen auf dem Erdboden beftchenben 
chen erklärt zu haben. cf.Gius, Mar. Tanzini Sopralali 
mitiva e sopra la confusione de’ linguaggi setto Babele. Mail 
1742. 8. — J. A. Kanne De vocabulorum enantiosemia sie. 
servetiones de couf. ialinguis Babyleniea. Spee, I. Norimberg. 

. Allein called dieß ift nur Borftelung des ungebildeten M 
dir fich die. wahre Urſache biefer Erfcheinung , vorautgefeht uä 
daß fie wirklich ſtatt fand, nicht erflären fonnte. - Man kann 
aber wie allemal bei dergleichen Sagen, die Sache ald wiki 
Faetum oder ald Mychus denken. duͤr letztere Anſicht if — | 
Eichhorn, dee in feiner Allgem. Biblioth. d. bibliſch. 
eRrinig. 1787 — 1810. 10 Bde. 8. 2. Yufl. 2 Bde. 1812 1 
2814.) 6ted Stuͤck, die ganze Sage von der Spradverwirrung. 
die Conjectur eined Gemiten über den Urſprung der 
Sprachen hält und glaubt, daß man eine dabei thätig gemeine | | 
wirfung Gotted dedhalb angenommen habe, weil man den phil 
phifchen Grund dieſes Ereigniſſes nicht habe angeben koͤnnen. 
leicht hielt man auch, weil die Erlernung der vielen Sprachen 
macht, dieſelben deshalb für eine Strafe Gottes. Herder vom € 
db. bebräifch. Poefic. (Deffau. 1782 — 83. 2 Bde. 3. Aufl, WE 
2 Bde. 8.) Th. L p. 57. erflärt: dad Ganze für ein Spots ge 
auf den erften Ufurpator, Nimrod. Vielleicht ließe ſich auch dar 
daß der hebraͤiſche Ausdruck: Verwirrung der Sprache (1 M 
10.) wieder in der Bedeutung ded Veruneinigens (Pſalm. EN 
10.) vorkommt, eine wahrfepeinlichere Erklärung geben. Daß di 
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gwolfom: Eiawirfung Gotted durd bie Sprachverwirrung, daß 
wi zur Bevölkerung ded übrigen Erdbodens geweien fey, if je⸗ 
zu ſinnlich gedacht worden, denn der natürlichfle Grund zur 
tung ir Menſchen war gewiß der durch ihre ſchnelle Ver⸗ 
ung nethwendig berbeigeführte Mangel an Nahrungsmittcin. cf. 
umberland Örigines gentium antiguiss. or Attempts for 
veriag the times of the first planting of nations. London. 
. 8. Ind Deutſche überfeßt v. C. P. B. Magdeb. 1754. 
». W. Lazius De gentium alig. migrationib. sedib, fix. re- 
s, linguarumg. init. et immutationib. ac dialectis. c. fig. 
‚. 1572. tol. Frankft. 1600. fol. — A. Fourmont Re- 
as critig. s. l’orig. l’hist. et la success. des anc. peupl. jusq. 
npa de Cyrus. Paris. 1735. II. Vol. 4, Edit. II. augm. ib. 
‚IL VeL 4 — 3 Konrad Ueberſ. e. Urgefhich.. d. Welt 
Menlchen in Bezug auf d. erſte Anfledel. und- Wanderung d. 
W. Urſtammes. Bien. 1818. 8. — Stern Rorläufe Grund⸗ 
u ec. Sprachphiloſophie. Berlin. 1835. 8 — 
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Bie dem aber auch feyn mag, foviel iſt gewiß, daß in diefen 
mer die Erfindung dee Schreibefunft fällt. Denn daß dieſe 
Ad Moſes ift, beweift der Umftand, daß ihm die Geſetztafeln 
wit Gettes Finger aufgefchrieben von diefem gegeben wurden 
Ref. XXXI, 18.) und daß dad Bruftfchild ded Israelitiſchen 
wiehterd eine Jaſchrift hatte, welche in der Aufzeichnung ber 
kämme beftand (II. Mof XAX VII, 9.). - Daher irren alle die, 
e dem Moſes die Erfindung der Schreibefunft zufchreiben wols 
wie Euseb, Praep. Evang. IX. 4. Isidor. Orig. I. _3., und 
ias de Script. c. HI. $. 7 aufzählt. - Darum enthalten 
alten Berfe des Eugenias Junior, Biſch. v. Toledo, bie 
Crinitas de honesta disciplina Lib. XVII. c. 1 anführt 
fo von den Erfindern der Schreibefunft lauten: 
„Primus Hebraess Moyses exaravit literas. 
„Meste Phoenices sagaci condiderunt Atticas. 
„ Latini scriptitamus, edidit Nicostrata. 

Syras et idem repperit Chaldaicas, 
„ins arte non minore protulit Aegyptias. 
„Guiphilas promsit Getharum, quas videmus ultimas,“ 
‚allein hinſichtlich der Uebrigen, fondern auch bier Unmahrbeiten, 
A ber Berfaffer dieſes Epigramms von dem richtigen Satze 
ar nit Eine Perfon die Erfinderin aller und befannten 

fein Finn 


H 


e. 


Sy Aulgemeinen cf. Herm. Hugo de prima scribendi 
3 universa rei literariae antiquitate. Antwerp. 1617. 8. 
edid. L..H. Trotz. Ultraject. 1738. 8 — Th. Bangi- 
‚erientis et prisci mundi, sen Exercilationes de litteris 
Gum fig. Hafu. 1657. 4. — B. de Falco De origine 
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hebraicarum ac 3atnaraın litierarum d anmeris 0 
Neapoli. 1541.4 — Bern. aMallincrot Liber de litteris 
ue origine et maturas Monasterii. 1639. 4. — J. G. W 
jaturae et scripturae cöncordia, commentario de litteris 
meris primaevis illustrata. Lips. 1752. 4. — J. N. Fuı 
scriptura veterum. Marbarg. et Riutelii. 1743. 8 — Th 
Origin and Progress of writing aswell hieroglyphical as 
tary, illustrated by engravings taken from morbles, man 
and charters, ancient and modern: also some account 
origın and pre s of printing. London. 1784. 4 Ed. | 
additions,. ndon. 1803. 4. — D. E. Baring Clavis d 
tica c. tab. aen. Hannover. 1737. 4. Ed. auct. 1754. 4. 
Gatterer Elementa artis diplomaticae universalis. c. fi 
tingae. 1765. Tom. L 4. — Deffen: Epitome arlis dip 
Ed. nova et compl. cura J. C. Gaertner. Salisburg. 180 
Defien: Abriß der Diplomaril. Mir 12 Kupf. Oötting. 171 
Defien: Dractifhe Diplomatit. Mit Kupf. Göttingen. 1799. i 
Grub er Lehrfoftem einer allgem. Diplomatit. Mit-Kupf. Wi 
— 1784. 3 Bde. 8. — Defien: Kurzgefaßtes Lehrſyſtem ein. 
plomatit. Mit Kupf. Wien. 1789. 8. — A. Ftımagalli De 
tutione diplomatiche. Con figg. Milano, 1802. 2 Tom. 
Fr. Toustain u. R. Pr. Tassin Nouveau trait€ de d 
tique. Avec fie. 1750 — 1765. Paris 6 Tom. 4. Ucberf. 
gran. Mir Kupf. Erfurt. 1759 — 1770. 9 Bde. 4. — Sci] 
ei Istoria diplomatica con documenti che riımangono ii 
Egizio e ragionamento sopra gl’Itali primitive. Con fig. N 
1727 — 1734. 2. Vol. 4 — J.- abillon De re diploınati 
figg.- Paris. 1681. fol. Supplem. ib. 1704. fol. ib. 1709. fı 
Ill. c. supplem. et dissert. varior. locuplet. notis nunc priı 
trata a Marchione Bumbae, J. Adinari etc. Cum figg. 
1789. U. Vol. fol. — Defien: Histoire des conlestations su 
plomatiqne avec l’analyse de cet on Paris. 1706 
. 3. Oberlin Artis diplomaticae primae lineae. Argentı 
8. — J. L. Walther Lexicon diplomaticum. Cum tab. at 
tingae. 1746. 2. Ptes. fol. Ulın. 1756. fol. — Fr J. de \ 
. Dictionnaire raisonnd de diplomatique. Avec fig. Pari 
il. Vol & — C. Mannert Miscellauea meiſt diplomatif 
haltes. Nürnberg. 1795. 8 — T. G. Schoͤnemann Bel 
Spitenis der Diplomatit. Bamburg. 1801. 2 Bde 8. — U. € 
—* Ueber Buͤcherhandſchriften überhaupt. Erlangen. 1810 8. 
anmenftelung ad. biftorifh. Notizen). — F. 4. Huch Verſuch 
teratur der Diplomatit. Erlangen. 1792.8.— 93 © Amela 
Alter der Schreibkunſt, befond. au Brief. und insbefond. v. d. € 
denz im Konıer. Leipzig. 1800. 8. -— I. 2. Hug Bon der Erfin 
Buchſtabenſchrift, ihren Suftande und frübeften Gchraude im A 
Ulm. 1801. 4 — I. € $. Rod Beiträge zur Geſchichte der. Schr 
Leipzig. 1801. 4. — ©. R. Lepfius Paldographie Berlin: 
— ©. 3. Weber Berfuh einer Gefdyichte der Schreibtunft. @ 
1806. 8. — P. Holm Disput. philolog. de primaevo ac au 
Charactere litterarum in Crenii Anal. philol. hist. crit. 1 
520. Freret Reflexions sur les principes generaux de I 
crire. in den Meınoir. de l’academie Vol. YI. p. 609. sq. © 
Griech Archaͤol. Th. III p. 233 — 344. Condorcet Esquiss. | 
54. Leips. Fabricii Bibl. Graeca (ed Harles. T. I. p. 198 
ed. I. p. 96. sq. Goguet de l’origine des loix etc. T. I. 
sg. (Ueberfegr von Hamberger Th. 1. Cap. 6, p. 171 — 192.) 
Handbuch der Univerfalgefh. p. 61. sq. Denis Einleit. in die 2 
Th. I. p. 27. q. ©. Wahl Verfuch ein. allg. Geſch. d. Literal 
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rn F. A. Wolf Prolegomena ad Homerum. Hal. 1706. 8. 
br Martini Vertefungen üb. d. Literaͤr. Archaͤolog. (rttenbur . 1796. 


.8— 4 u. 155 — 256. — V. Bilderdyf Ueber die Buchſta⸗ 
PA Ine Deutfche überſ. Barnıen. 1831. 8 — i 
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‚_ Man muß alfo die Erfindung der Schreibefunft weiter zuruͤck⸗ 
ufcsen und deshalb haben Cinige fie dem Abraham, Andere dem 
Beth edır deſſen Eohn Henech, Andere z. B. Holm gar dem Adam 
IM zugeſchrieben cf. Holm 1. 1. p. 430 — 438. Benzel dis- 
xt. de scriptura ante Mlosen in ips. Syntagın. dissert. (edid, 
app. Lips. et Ereft. 1745. 4.) p. 198. 2q. et p. 206. sq. 
eriel ſcheint aber ausgemacht, daß die Aſſyrier Tange fdjon vor 
m babvfonifchen Thurmbau die Schreibefunft verftanden. cf. Sim- 
iius Comm. XLVI. ad Aristot. Lib. I. de mundo. Augus- 
a. de cisit. Dei. XVII. c. 39. A. A. Lichtenstein. Tenta- 
en palaeogroplı. Assyrio-Persicae c. 9 fig. Helinstaedt. 1803. 
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Nun ift aber die Trage, auf welche Weife ſich die erften Uns 
wae der Schreibekunſt geäußert haben. Geht man nun davon auß, 
5 der Menſch, fobald er ein Beſtreben fühlte, fi Undern, wenn 
: fern wäre, mitzutheilen, fo verftcht fich von felbft, daß er frühe 
ig auf ein Mittel fann, feine Vorſtellungen fo darzuftellen, daß 
e Untere beim cerften Anblick fogleicy begreifen fonnten. Der naͤchſte 
Bez, dieß autzuführen und zugleich Diefe Voritellungen auf eine 
auschafte Weiſe zu firiren, war aber der, daß man die Gegen⸗ 
Bade, fomie jie in der Natur waren und wie man fie vor fich 
atte j. DB. die Sonne, Mond x. abmalte. Dieß war Bilders 
erſchrift und daher heißt yowper, bei den Griechen ſowohl pin- 
ere als scribere. lm dieß bequemer zu haben und um mehr aufs 
cichnen zu können, fo verkuͤrzte man die Bilder z. B. vom König 
we dem Gcepter malte man blod den Scepter. Für ſolche Dinge 
ber, welche mean nicht finnlich fannte, und welche nicht in die Uns 
hauung fielen, erfand man Einnbilder. Hier fällt der Urſprung 
w Hieroglyphenſchrift (v. iepos und zAuyer), die noch jegt 
ei den Merifanern im Gebraud) ift, (cf. Morhof. Polyh. T. I. IL, 
+6 5. u. 24. Antiquites Mexicaines, relation des trois expedi- 
ins de: capit. Dupeix etc. par A. Lenoir, M. Walden, Ch, 
| ete. Paris. 1836. Ill. Voll. £.) fomwie bei einigen andern 
en Bölfern Amerifa’d gefunden worden ift (cf Robertson hist, 
F Amer. book VII. Majer Myth. Tafch. Th. I. p. 175.), fruͤ⸗ 
m aber vorzugdmeife bei den Aegyptiern im Gebrauch mar, von 
men fie bie Aethiopier nach Heliodor. Aeth. IV. 8. u. Theodao- 
#. Ousest. in Genes. 50. bitommen haben follen. Indeſſen iſt ans 
wehmen, bag obwohl die Hegyptier von Tacit. Annal. AlV, 14, 


die Erfinder der Oierogyphen gehalten werben, doch auch an 
Ihlker ſich ihrer bedienten und. daß fie nur bei jenen mehr 
bildet und fortgepflanzt wurden, weil ihre Priefter dadurch, da 
nicht Jedermann verfichen konnte, für fich eine Geheimſchrift bilb 
die nad) Amm, Marcel, XXI. 15. p. 324. Bip.von ihnen 
bleibenden Erinnerung in unterirdifchen Gewoͤlben aus lauter 3 
figuren gebildet in die Mauerwände eingegraben wurde. Daher 
wähnten ſchon Herodot II. 36. u. Diod. Sic. II. 4. I. 81. 
doppelte Schreibart derſelben, nämlich: yoaupuora = wir Guria 
— 323 de a alters cf. Palin, Frogm. sur l’&tudedes h 
. Lp. 12. Clemens Alex. Strom. V. 4. p. 
— mit bem Diogenes bei Porphyr. Vit. Pythagor. $. 
4. 13 uͤbereinſtimmt, lerwähnt dagegen drei Arten der svpti 
ear, nämlich: dmursoloygaupuen, iegazucn N zpürras oli:goygei 
. Isgoylugm welche lehtere ex wieder in bie wuguodorg ( 
die —* Ding mit dem ihm zukommenden Namen benenng 
und oyußolsn (d. i. die die Gegenſtaͤnde durch Zeichen angebe 
Ieptere aber wieder in &llnyopovusra xara zivag aıyuorg in Tpoa 
yoapovussa oder in zupioloyovusra (d. i. die abgefürzten - andeutei 
Ubbildungen, wo dagegen bie xupioloyına d. i. vollftändig ausführe 
ganz getreu darftellende Ubbibungen find) eintheilt. Indeſſen läßt 
dieſer ſcheinbare Widerfpruch gut heben, wenn man mit Wesseling 
Died, I. 81. Zeega d. obelisc. p. 424.5q. Silv. d. Sacy leti 
Chaptal. p. 30. Jomard Descript. de !’Egypte. Vol. HL, ps d 
sg. Baehr ad Herod. 1, 1, unter der dusoroloygapıxı die drud 
yonmuose deb Herodot, (ct. Tychſen Ueber die —— 
d. alten. Aegyptier, in Bibl. d. alt. Lit. u. K. Oft. 6. p- 1.2q 
ter ber doparzu und ispoylopen die yoaupara ipa deflelben ' 
flieht. Hiermit ſtimmt gemiffermaßen die zu Roſette gefundem 
— bierogiyphifcher und griechiſcher Schrift geſchriebene 
ſchrift uͤberein. Leber dieſe ef. Inscriptio perautiqua sacris 
derum et valgaribus litteris, itemque Graecis in lapide ui 
prope Rosettam invento et nunc in museo Britannico ag 
wato insculpta et ad formam et modulum ipsius lapidis «« 
Boston se Dretreph. repetita in septem tabulis. Monachi. 16 
— J. ckerblad Letire sur l’inscription Egypfe 
de Rosette av. figur. Paris. 1802. 8. — Ir. Schlidytegr 
Ueber bie bei Mefette in Megypien gefundene dreifache 
Mit 7 Gteinaber. Winden. 1818. 4. — Palin Anıirae 
Pinscription el du mon. krouve à Honttte. 
1909. 4 — Heyne Serftellung bed griech. tes derſe 
Comment. Societ. Getting. 1804. T. XV. oe de * 
Lettre & Chaptal an niet de Tinseript dgyptienne du mesi 
tzouve6 & Rosette. Paris. 1802; 8. — Villoison Seconde ! 
tro sur l’inseript. grecq. de Rosette in Millin. Mag. encyd 
an. Al. nr. 6, p. 10. 2q. — U. Boͤckh. Erfiärung ein. ägypt. | 
- Bunde, Mit Kupf- Berlin. 1821. 4. — Ameilkon 
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e Finseripion grengus trourde A Hosetie. Paris. 1809. 
. Dramann Hiftoriſche antiquar. Unterfuch. uͤb. Aegypt. 
ſaſchrift v. Roſette. Koͤnigsberg. 1823. 8. — Grae- 
: Hemsoe Nourvell. recherches sur l'inscription de Ro- 
lorenz. 1830. av. fig. 8. — Andere ähnliche Infchriften 
zarten de prisca Aegyptior. litterat, p. 61 — 70. Schoͤll 
griech. Litt. DI. p. 311. a40. 


ınga I. Die Sebeimnifſe der Hieroglyphik Haben fon bei benlten 
aufzudecken geſucht 3. B. Chaeremon bei Porpbyr. de Abst. 
unter Nero u. U. cf. Suidas s, v. TIuluiguro;. Voss, de 
Graec. IE. o. 1. p. 16% Heyne Comm. Diod. I. p.LXYVIM. ct 
r p. CXXIV. sq. Auf uns gefenmmen aber ift neoch cine von 
meifien Philirpus peferrigte sriehifhe und in Auszug gebrachte 
ana ter Hierosiyphica des Alerandriners Drus (oder Horus oder 
rarclie.) ed. Hoeschel. Aug. Vindel. 1595 et 1605. 4. et ed, 
le Pauw. Traj. ad Rhen. 1727. 4. cf. Schoell. Hist. abr. 
ter. 6Grecq. (Paris. 1813. 8.) T. I. p. 260. Groddck Init. 
‚raec. litter. H. p. 225. Voss. Art. Grammat. 1. c. 41. p. 
e Goulianoff. Essai sur les hieroglyphes d’Horapollon. Pa- 
7.4. — Außerdem Pierii Valeriani Hieronlypbicn. 
=. Rasil. 1556. fol. Lngd. 1610. fol. ib. 1626. Tol. Colon. 
1631. 4. Frankft. 1678. fol. — A. H. Westerhovii 
[phica of. merkbeelden. Cun 63 fir. Amstetod. 1735. 4. 
arburton Essai sur les hierogiyphes des Rgyptiens, 
„voit Vorigiue et le progr&s du language et de 8ekiture, 
te des sciences en pte etc. rad. de P’Augl. par 
es Paris. 1744. 2 Vol. 12. (Befonders abgedrudt aus War- 
Divänıe legation of. Moses. London. 4 Vol 8.). — Laur. 
rıı Characteres Aegyptü h. e. sacrorum, quibus Aegy p- 
tnr , simulacror. delineatio et explicatio. Cum ınuli. fig. 
ia Isiaca. Francof. 1608. 4. Defielben: Mensa Isiaca, ja 
apud Aesyptios ratio et simulacra subjectis labulis aeneis 
et explicantur. Rom 1605. 4. Amstelod. 1669. 4. — J. 
smadher Verſuch, die Gcheimmifle in den hieroglyphiſchen Denfs 
ser Egnptier, Chaldaͤer ıc. näber aufjuflären. Wolfenb. u. Yeir;. 
— Dinet Livres des Hieroglyphes. Paris. 1614. 4. — 
osse Nouvelle iconologie historique ou attributs hiero- 
„ Amsteled. 1810. 8. — Goropins Opera Hermathena, 
yphica, Vertamnus. Antwerp. 1580. fol. — A. Gordon 
y towards explaining te hierogl. figures on the calfin 
meient munmy belonging to Cap. Will. Leihicullier. With 
London. 1737. fol. — Komeye de Hooghe Hierogly- 
ver Denlbilder der Alten. A. d. Holländ. v. Baunıgärtuer. Niit 
Yufterd. 1794. 4. — Fortnum Liceti Hieroglyphica s. 
gemmer. anularıum. c. fig. Patav. 1653. fol. 
k Maier Arcaua arcanissima h. e. Hieroglyplica Ac- 
- Graeca vulgo necd. coguita. 8. I. 1614. 4. — P. Lang- 
scours des Hierogiyphes Egyptliens, emblemes etc. Av. 
ĩ . Paris. 1554. 4. — A. Kircher Oedipus Ae- 
sh. e. universae hieroglyphicae veteris doctr. instauratio. 
ig. Bomae. 1654 — 1662. 3 Tom. (IV P.) fol. Deilen: Obe- 
ypt. nup. effossi interpretatio hieroglyphica. Rom 1666. 
ı Obeliscus Pamphyliurs h. e. interpretatio nova obeliscor. 
kiser. c. figg. Rom 1650. fol.—G. Zoega De origine et 
serum Iibrı. c. figur. oT. —* C. de Kali n 
ĩ .8. eſſen: ude dos 

ı Bes. Bieroglyphes. 1. 
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* hieroglyphes. Paris u. Strassburg. 1812. 5. Vol. 12. Deſſen: 
sur.les hieroglyphes. Vienne. 1804. 4. — Science des Hier« 
hes. Haye. 1736. 4 — Al. Lenoir Nouvelle explicatiom 
ieroglyphes des Egyptiens. Av. fig. Paris. 1809 — 1810 
Vol. 8 — M. Bertuch Essai sur les Hieroplyphes ou ı 
lettr. sur ce sujet. Weimar. 1804. 4. — Bayley Hierogl: 
corum origo et'natura. Cantabr. 1816. 4. — Ahmad Ancıos 
phabets and hieroglyphic characters explained with an acı 
of the Egyptian priests, their classes, initiation and sacrif 
the arabic language by Ahmad Bin Abubekrr Bin Wahshih 
in Englisch by Jos. Hammer. London. 1816. 4. — Fon 
Copie figuree d’un rouleau de papyrus trouve en Egypte p“ 
ar Fontana et expliqudce par Hammer. Vienne. 1822. fol.-. 
reret Essai sur les hieroglyphes. Paris. 1744. 4. — 
sur les Hieroglyphes. av. fig. s. 1. 1802. 8. — Const. Gazd 
Descript, dei monumenti Egizi s. 1. et a. c. stamp. 4. — 
Sidler Aufidfung der hieregInpbifchen oder fogenannten Sternbild 
Thierfreis von Tentiyra. Hildburgh. 1820. 4. — Kofegarten SM 
ungen db. d. Aegyptiſchen Tert eines Papyrus aus der Mrinurotifegen a 
lung. Greifswalde. 1824. 8 — Poinsinet de Sivr 
recherches sur la science des medailles, inserpt. et hierogl. 
ris. 1779. 8. — vid. Meiners Geſchichte der blerogtopk: * 
Goͤtting. Hiſtor. Magaz. Bd. IN. 456. sq. — €. F. Dorne 
Anıenophis od. Theorie uͤb. d. Urfprung d. Kunft und Mouth 
M. Kupf. Göttingen. 1794. 8. Defien: Phamenophis od. Verſud 
ner neuen Theor. ub. d. Urfpr. d. Kunft u. Motholog. Mir Kupf. 
ting. 1797. 8. — Tych ſen Biblioth. d. alt. Kiterat. u. Kunft 
p. 1— 36. — Heeren Ideen üb. Polit. u. Hand. Th. IE. Bd. 
"455 — 486. — Bellay Hieroglyphicae origines. Cantab A 
Recenſ. im Class. Journ. XVI. p. 318. sq. — M. Srirfh U 
d. Verſuch. z. Entzifferung der Hieroglyph. nah Brown. eipzig. | 
8 P 8. 8q. — Scyffarth In Jahn N. Jahrb.1834. T. IV. ke: 
190. 8q. — Abhandt. ud. d. neueft. Verf. die Hieroglyphen zu erfiäg 
N. Leipg. Litt. Seit. 1806. St. 1. — Sylvestre de Sacy m U 
des Say, 1827. Sept. p. 542. sq. p. 589. sq. —- ReuvensÜ 
ä Letronne sur les papyrus bilingues e 6recs. Leiden. 18 
— J. W. Dfaff Die Weisheit der Aegyptier ıc. Nürnberg. 482 
Deffen: Hieregiypbit sc. ebend. 1824. 8. — B. Thorlacius On 
ptens symbolske Oldminder, isaerdeleshed om P 
kyöb. 182. 8. — J. 6. L. Kosegarten De prisca Äegypth 
literatura comment. 1. c. tab. aen. Vimar. 188 






Anmerkung. TI. Unter den vielen Berfuchen, einen genügenden S 
Verftändniß der Hieroglyphen zu finden find vorzüglich folgende 
wähnen. Zuerſt batte der Engländer Young (Th. Young 
ments of an Egyptian dictionary. London. 1831. 8. Remarl 
Egyptian papyri and on the inscription of Rosetta, in Lei 
Archaeologia 1815. 4. Hieroglyphics London. 1823. sq- fol." 
count of some recent discoveries in hieroglyphical littera 
1823.4. Mus. crit. Lond. 1815. nr. 6. 1816. nr. 7.) auf die Inf 

Mofette fußend aus dem darin vorfommenden Nanıen ‚„Ptolemäus”, 

diefem Ehampollion dur Vergleihung diefer Buchftaben mit an 

mir Hilfe der griech. Ueberfegung die Deutung einer Menge ſymboliſcher 
verfucht. Dadurch glaubte er denn gefunden zu haben, daß dic Hi 

Buchſtaben wären, unter welche ſymboliſche Darftelungen der Begriffe gu 

[een und theilte diefe Bilderfchrift in figurative (d. 1. die den Ge 
irect darftellen) fnmbolifhe, tropifhe oder ideographiſche (d. i. 

direct durd das Bild eines phyſiſchen Gegenftandes eine Idee bey 

und choretifcge oder phonetiſche Charaktere ein (d. h. ſolche die 
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Knoh Ideen bezeichnen, fondern nit dem Laute anfangen, 
efitkit begeichnen follen) Die hieratiſche Schrift erflärt Chanıs 
it eine Unterabtbcilung Der Silderſchrifi ‚ für eine abgekuͤrzte und 
itliche Surfinfchrife Derfelben; von diefen beiden unterſcheidet er 
he (d. i. die epiftolograpdiige, enchoriſche oder gemeine), glaubt 
ie aus der hicratiſchen entfianden fy. cl. F.Champollion 
ne De l’ecriture hieralique des ancients ‚ptiens. Gre- 
1. fol. Deſſen: Lettre & Mr. Dacier, relative à l’alpha- 
hierogiyphes phonetiques. Paris. 1822. 4. Deflen: L’Egypite 
s Pharıons ou recherches sur la geographie, la religion, 
se, les Ecrits et I’histoire de l’Egypte avant l’invasion de 
ww. Avec cartes. Paris. 1814. II. Tom. 8. TDeffen: Leitres 
s an Mosée al eggpie de Turin. Paris. 1824 — 26. 2 
ir Kurf. 8. — Deifen: Grammaire Egyptienne. Paris. 1836. 
tfien: Precis du systeme hieroglyphique des ancients Egyp- 
Paris. 18:8. 8. (vid. Salt Essay on Young’s and Cham- 
s phonetic system of hierogl. London. 1825. 4,) — Einen 
von Champoilions Syſtem theilmelfe verfchiedenen Weg zur Er: 
der frmitelifchen oder ideographiſchen Kieroginpben flug Klaps 
a, indem cr auf den aͤhnlichen Gebraud) der Koptiſchen Sprache 
sefelben acrolegifhe Zeichen nannte, d. h. folhe, deren Nauien 
Anfangsbuchſtaben desjenigen Gegenftandes anfangen, den fie 
anzeigen ſollen. cf. Klaproth Lettre sur la decouverte 
roglyphes acrologiques, adr. à Goulianoff. Paris. 1827. 8. 
mpollion sur la decouverte des hieroglyphes acrolo- 

Paris. 1827. 4. — Einen von diefen beiden vollig verfchicdenen 
ben aber gleihfals auf den Zert der Infchrift von Wofette fus 
sehn und nach deffen Tode Seyffarth eingefchlagen, indem fie die 
mbelifhe Hieroglophik für bloßes Hirngefpinft halten und fagen, 
Bilder Beinen inneren Sinn haben, fondern bloße Buchitaben ſey⸗ 
burdh zufällige falligrapbifche Verzierungen aus einem Uralphabet 
an ſcyen. Die aͤlteſten fenen die Deniotifehen und einerlei mit den 
ben, aus denen durch nach und nad) von den Schreibern anges 
Berzierungen erft die bieratifhen und dann die hieroglophiſchen 
en entitanden fenen. cf. F. A. W. Spohn Ueber Hieroglyphen, 
ung und die Sprache der alten Aegyptier in Boͤtticher's Amal⸗ 
d. L p. 77. aq. Deſſen: De lingua et litteris veterum Ac- 
am. Acced. grammatica atıue glossarium Aegyptiacum. 
. G.Seyffartl II. Vol. I,ipsiae. 1825 — 1831.4. Seyffarth 
oglyphica Aegyptiorum scriptura. Lips. 1825, 4. Deifen: 
ata ieroglyplüices. ib. 18%. 4. Deflen: Beiträge zur Kennt: 
Piteratur, Kunft, Mythologie und Geſchichte des alten Aegyp⸗ 
tigzig 1926 — 34. 6 Hefte. 4. Deffen: Bemerkungen über dic 
en Papyrus auf der Königlihen Bibliorb. zu Berlin, ebend. 

Deſſen: Systema astronomiae Aegyptiacac quadriparti- 
ips. 1833. sq. 4 Vol. 4. — Deſſen: Difesa del systema 

ico dei Sign. Spohn e Seyffarth. Turin. 1827. 8. Bre- 
asio hieroglyphices inventae a J. A. 6. Spohn et G. Seyf- 
Lips. 18%. 4. Repligue aux objections de Champollion 
B systöine hicroglyphique de Spohn et Seyffarth. Leips. 
rks upon an Egypt history in Egyptian chara- 
ı be roy. Mus. of Turin with reference to an article 
Miaburgh. review. London. 1827. 8. — 


" §. 49. 
y enfchrift war alfo vom Anfang herein ein Mittel, 
Bet der WBuchftabenfchrift Andern durch Bilder ver⸗ 
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flänblich zu machen, keineswegs aber um feine Sedanfen ben | 
gen Saufen zu verſchließen, wie die Alten den Aegyptern angel 
tet haben, wenigſtens nicht bei der Entfichung derfelben, wenn ı 
auch zugiebt, daß die Agyptifchen Priefter ſich derfelben zu gehel 
wecken bedient haben. Da fie aber mühfam und ſchwer war, ' 
die: Bilder mehrere Begriffe anbeuteten und man fich die Der 
Wungdideen hinzubenfen mußte, fo waren ſchon in den Alteflen 
ten bie meiften Hieroglyphen den Belchrten 7. B. dem Horapı 
unfeferli und unverftändliih. Sogar die Wegpptier feibft Im 
fie ihe ganged Leben hindurch kaum Iefen, weßhalb man ı 
faum foviel ald die Wäter wußten, lernen konnte und an eine P 
ung des Gelehrten war gleichfalls nicht zu denken, mweßhalb ı 
in diefee Unvollfommenheit der Sierogiyphenfchrift den Grund 
chen muß, warum die Belchrfamkeit in derfelben auf der € 
der Kindheit blieb. Wie denn auch niemald bewielen -werden u 
ob die Aegyptier felbft frühzeitig eine wirkliche Buchſtabenſchrift 
ihren Hierogiyphen entwickelten. ch Bohlen Alt. Ind. Ih. I 
82. 24. Indeſſen hatten fie bad Gute, dag fie Nachdenkende auf 
Gedanken braten, ob man nicht Bilder für alle Worte erfü 
könne. Daburdy entfland die Wortfchrift, wie 3. B. bie | 
nefiiche, die über 80000 Charaktere, welche aus 214 fogenam 
Schlüffeln oder Urzeichen zufammengefept find, enthält, von d 
ober ein Feder einen verfchiedenen Sinn oder Begriff bejeid 
Diefe Schriftzeichen find aber mehrmald verändert worden. & 
ftand die Niao-isi-ouen (od. Schrift nach den Fußtritten der ! 
gel) von Kaifer Hoang-ti wor 2200 v. Chr. gegründet, die Ta-iachu 
se (d. i. alte Bilderfchrift) vom Kaifer Siuen-ty 828 v. Chr. 
geführt, die Biao-sschuen-tss (neue Bilderfchrift) von Schi-her 
ti nach dem geoßen Buücherbrand 247 v. Chr., die Li-schu 
186) mit geraden Grundftrichen, und die Taao-tsé 80 v. Chr. 
funden. cf. Bayer Museum Sinicum. Petersburg. 17% 
1732. I. Vol. 8. — Verdham Lettre de Pekin sur le 
nie de la langue Chinoise et la nature de leur dcriture syu 
liqua comparde avec celle des anciens Egyptiens. Avec 
tabl, Bruxelles. 1778. 4. — E. Fourmont Grammatica 
nica. Paris. 1742. 8. — Marshman Clavis sinica or 
ments of chinese grammar. London. 1814. 4. — Abel ] 
musat Essai sur la langue et la litterature Chinoise. Pi 
1811. 8. Deflen: Eliments de la grammaire chinoise. Pi 
1822. II. Vol. 8. — Pr&mare Notitia liuguae Sinicae. 
lakka. 1831. 4. — Jos, de Guignes Dictionnaire 
frangais et latin. Paris. 1813. fol. Dazu: J. Klapraoth, Su 
Paris, 1819. fol. Morrison Vocabulary of the Canton | 
Macao. 1815 — 28. III. Vol. 4. Deff.: Grammar ofthe Chinese l 
guage, ib. 1815. 4. Deff.: Dictionary of the Chinese Language 
1815 — 1823. VE Vol. 4. — Rautenbad Die chineſiſche SH 


in ihren Mechtim ald Sprache dargeſtellt. Darnıflladt. 1885. 0, — € 
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Bes Mothengeſch. der Aſiat. Welt. Th. I. p. 14. ug. — ©. Wahl 


d. morgeal. Epr. p. 43. aq. p- 6ll. sg. — Wachler 
Pest. & Grid. d. Litt. Th. IV. p. 132. ® 


smertung. Einige Aehnlichkeit mit der Seichenfchrift der alten A 
Her, Aerhiopier und Ehinefen Hat die Runenfchrift der alten nordi 
Bälle. ch. Mone Symbol. d. alt. Nord. Voͤlt. Th. I p. 360 ag. 
&$. II. p. 276. °ı: vid. Magaus Olaf Specimen lexici Runich 
Havnise. 1150. fol. — Olaf Worm Litteratura Runica. Har- 
mine. 1661. fol, — Warei Runographia. Upsaliae. 1676. 4. — 
. Erichsen Bibliotheca Runica. 6ryphiswaldae. 1766. 4, — 
Ihre De Runorum patria, origine et occasu. Upsaliae. 1770. 
L — Liljegren Preißfhrift üb. Runen und Runenbdenfmale in Norden. 
Bredtelm 1821. 4. — G. Bryngulfsen Periculum Runo 
mom. Hafniae. 1823. 8 — ©. Thorm. Legis Zundgruben d. alten 
Rordens. (Leipzig. 1829. 8.) Bd, L Die Runen und ihre Denkmäler. — 


4. SO. 

Die Wortſchrift verfürzte man nun ebenfalld wieder dahin, 
man die einzelnen Begriffe durch willfährlid angenommene 
ste und Zeichen eikennbar machte und daburdy erhielt man bie 
yibenfhrift. Diefe zerfällt wicder in die Achte, (d. h. wenn 
fiy nicht in Buchftaben auflöfen läßt) und in die unädhte, (d. 
wena man an den Zeichen derfelden die Zufammenfeßung aub 
shftaben erfennt). Zu der erften Kaffe gehört die Japaniſche 
&rift, cf. Siebold Epitome linguae Japonicae in d. Ver- 
mdelingen van het Batavisasch Genootschap. 1824. 4. — ©. 
Jah! Seſch. d. morgenl. Epr. p. 65., zu der andern die Abyfiie 
(hr, Aethiopiſche und einige Indifhe Schriftarten. cf. Freret 
‚Memoires de l’Acad, des Inscript. T. VL p. 614. et Me- 
eires de Irevoux (a. 1740.) p. 480. 


- §. St. 

Da aber auch die Eylbenſchrift noch zu meitläufig war und 
au noch zu viele Zeichen brauchte um bie einzelnen Sylben zu 
wichnen , fo verfürzte man fie dahin, dag man Zeichen für eins 
ine Buchftaben erfand und fo entftand die Buchſtabenſchrift. 
w Urfprung derfelben verliert fi) in das grauefte Alterthum, doch 
en die Phönicier wahrfcheinlich die Erfinder derſelben. Gewoͤhn⸗ 
4 nennt man unter diefen ald Erfinder einen göttlichen Geſetzge⸗ 
B und Seſchichtſchreiber Taaut oder Thoth nach ber Erzählung 

iathond bei Eusebius Praep. Evangel. I. 9. p. Si ng. 

Colon. Odgleich nun aber diefer eine mythifche Perfon iſt, fo 
_ mit ziemlicher Sewißheit anzunehmen, baß die Phönis 
BE wisttich Die Erfinder der Älteften Wuchftabenfchrift find, wenige 
NS der, von welcher dad Griechiſche, Romiſche und die damit vers 
Yiiphabete entfprungen find. Diefed berichten und nicht 

alte Schriftſteller, wie Clem. Alex. Strom. I. 16: 
Net. VII. 80. 51. Cart. IV. 4. Isidor. Orig I. 









N 


49 


3., föndern es liegt auch in der Natur der Sache, bag die M 
sier, als die Älteften und audgebreitcften Kaufleute fie zuerſt m 
hatten und daher auch zuerft auf die Erfindung. derfelden kon 
mußten, (cf. Jac. Rhenterd Periculum Phoenicium sir 
feraturae Phoeniciae, qua late olim per Asiam, Africam es 
ropam patuit, eruendae specimen, Franecquer. 1706. 4 
ug Grfinbung der Buchſtab. p. 155: 24.) wiewohl A 
olm 1. L, u. Marsham Chron. saec. 9. p. 132. ng. ihnes 
felbe, obgleich mit Unrecht, (cf. Fischer Observ. ad Well, G 
.) „mist zugeftehen wollen vid. Baehr ad Herod. V. 
chetie. Deux lettres & Myl. Aberdeen (Paris. 3 
8.) p · sg. 
" | $. 52 
Soviel if indeffen geroiß, daß jedenfalls die Colonieen der $ 
nicier die Sprache und Schrift derfelben hatten, wenn dicfelbe ı 
nad) Und nach von der ded Mutterlanded fo bedeutend abwich, 
faft keine äußere Aehnlichkeit uͤbrig blieb. Dieß war der Fall 
den Sarthaginienfern oder Puniern, von deren Eprache, auße 
nem Monolog: ded Punier Hanno bei Plautus Poenul. V. 1. 
echten und 6 verdächtigen. Werfen beftchend und einigen punifdien : 
teen bei alten Schriftftellern und auf Münzen und Infchriften di 
aus Peine Weberrefte auf und gekommen find. Daß die Carth 
- aber in den Wiffenfchaften nicht unerfahren geweſen find, felgl 
ftend daraus, daß bie Römer (cf. Cic. d. Orat. I. c. 58.) bei 
Eroberung von Carthago bei ihnen Bibliothefen fanden, deren 
Halt fie allerdings den Numidifchen Fürften fchenkten, dis au' 
Bücher des Mago von der Landwirthfchaft, die der Römer 
lanus überfegte (cf. Plin. Hist. Nat. XVII, 8, 5. Har 
Ind. Auct. s. v. T. X. p. 324. u. s. v. Dionysius ib. p. 
24.) ferner daraud daß Kuba, welcher viele Werke fchrieb (cf. ] 
due. 1.:1. =. v. Juba p. 320.) feine Nachrichten größten! 
aus Rarthagifchen Schriftftellern 309 (cf. Ammian. Marcell, X 
35.) enblidy aber aud) daraud, daß außer mehrerern Pothage 
(&f, Fahr. Bibl, Gr. I, p. 826. Harl.) auch vorzugömeife ein € 
ter Herillus (Laert. VII. 87. Cic. Acad, IV. 42. Fin. V. 
und ein Ucademifer Clitomachus (Diog. Laert, IV. 67. Cie, A 
IV. 6. u. 81. Eusisth, ad Dion. Perieg. v. 195.) beide 
Garthäge. erwähnt werden. Indeſſen ift und auch der geringe 
bee der puniſchen Sprache völlig unverftändlich, obgleich Ple 
L 1. felbft eine Weberfeßung des punifchen Monologd giebt, 4 
weil er bis zur Unkenntlichkeit von den Abfchreibern verderk 
theils endlich weil man nicht einmal gewiß weiß, ob nicht 
Plautinifche Punifch felbft ein nachgemachtes, oder wenigften® 
um Lachen zu erregen, verdrehtes iſt. Man hat ed verfucht au 8 
Debräifhen zu erklären, z. B. Selden de Diis Syriis (I 
don.1017.) predr. c. 2., Athanas. Kircher. Prodromus Co 
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b. lal - Th. Reimen. ioroooueva ling, punicae opera 
ii Altenburg. 1637. 4. — Sam. Bochart Canaan. 
2,5 Petit. Miscell. (Paris, 1630. 8) Lib. II. c. 
Bette Einkit. in d. Alt. Teſtam. p. 57. d.; aus dem 
naiſchen: cf. Huchuctlapaltan Umerifa’d große Urſtadt in 
e. Guatemala, neu entdeckt v. Cap. Don Anton. del Rio, u. 
zhoiciſche, cananaifche und carthagifche Pflanzftadt erwieſ. 
% 8. Entrera in Meus Quatemala. M. 17. gr. Zeichn. 
sdr., viele mythol. Grupp. u. Hieroglyph. aud Amcrika's 
athaliend. A. d. Engl. d. H. Berthoud. (London. 1822.) 
m. 1823. 8. u. fol. Nach d. Engl. Ueberſ. d. ſpaniſch. 
lhandſcht. überf. u. mit Anmerk. v. von Minutoli. Berlin, 
3.0. fol; aud dem Eyrifden . B. G. H. Sappulın 
ptatio, qua lingune Carchedonicae reliquiae in Poenulo 
se explicanutur. Lips. 1713. 8. u. Pareus ad Plaut. |, 
8 dem Maltefifhen z. B. G. P. A. de Soldanis 
Cartarinense, cioe vera spiegazione della scena prima dell 
. deila comedia di Plauto in Poenulo.. Rom. 1757. 4. 
Della Liugua Punica presentamente usata da Mialtesi. 
750. 4. — 3. H. Majns Spec. Il, linguae punicae in _ 
lelit. superstitis. in Graev. u. Burmann Thes. Ital. T. 
m. 2654. — 3. 3. Bellermann Verſuch ciner Erflärung 
ul. Stellen im Pönulus des Plautus. Drei Progr. Ber⸗ 
8. 8. Teffen: De Phoenicum et Poenorum inscriptioni- 
lerolini. 1810. 8. Deffen: Erklärung. u. Bemerkgn. üb. 
ch. u. Pun. Münzen. Berlin. 1812 — 1816. 4 Hefte. 
Dnorato Bres. Malta antica illustrata co’'monumenti e 
ri. Roma. 1816. 4. und gegen diefe Anſicht Sefenius 
üb. die malteſiſche Spradye. Leipiig. 1810. 8., endlich 
em Gälifhen wie.Charles Vallencey Essay on 
iquity of the Irish language being a collation of the Jrish 
ke Punic lang. Dublin. 1772. 4. u. Yutland. 1831. p. 
fe Wefermann Seſch. d. griech, Beredtſ. p. 17., allein 
it noch nicht ein genügender Erfolg erlangt worden. Im 

cf. Bellermann Bemerkg. üb. Phoͤn. Münz. I. Et. 
— 34. Gr. Miünter Die Religion der Sarthager. Kos 
816. 8. Zweite umgearb. u. verm. Ausg. ebend. 1821. 4. 
R Reuvens Auimnadv. in cippos Punicos. Lugd. Bat. 
u Ag. II. 4. — Mahudel Letire d’une medaille de la 


r Cerihsgo. Paris. 1741. 8. Deffen: Nova numi in co- . » 


ine Africana percussi explicatio. Lips. 1742. 8. 
C. Lindberg De nummis punicis. c. fig. Hafı. 1824. 
ME. Nerber De colonia et lingua Carthag. London. 
Lk Eihhorn Geſch. d. Litter. Bd. V. Abth. 2. p. 454. 
'Gefen, Seſch. b. Hebr. Spr. Excurs p. 223. 24. — 


. 
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‘. 53, 

Ebenfo nimmt man an, daß bie hebraͤlſche Sprache { 
mit der Phönicifchen oder Canganitiſchen identiſch geweſen (e 
fügt fih zugleich) auf die Erzählung des Hieronymus 

. Regum,, daß die Bibel vormald mit Samaritanifchen I 
Raben gefchrieben geweſen fey, was vieleicht daraus zu erkläre 
daß der Umfang Phöniciend früher auch Judaͤa mit einbegriff. 
Clemm Krit. Geſch. der hebraͤiſch. Sprache. Heilbronn. 175 
— et Geſchichte der hebraͤjiſch. Sprache u. Literatur. . 

8. — Gefeniud Kritiſche Geſchichte der Hebräifchen € 
Fi un Schrift. Leipzig. 1815. 8. Soviel ift gewiß, wie 
aus den noch übrigen Phönicifhen Wüngen und Denkmaͤlern 
dag beide zu den Gemitifchen und Eannanitifhen Sprachzweige 
bören, wenn fic) auch aud Mangel an Heberbleibfeln der phönic 
Schriftdenkmaͤler nichts Ausführliched beweiſen läßt. cf. Fı 
ment sur une inscription Phenicieme, trourde sur Pal 
Malte dans: Saggi di Dissertazioni academiche lette nella a 
ınia etrusca di Cortona. Vol. UI. p. 89. sq. u. Louis B: 
guet sur la même inscript. ib. Vol. I. p. 24. 239. — 
Barthelemy Reflexions sur quelques monuments Pheni 
etc. dans les m&moir. de l’acad. des inscr. T. XX. p. 
sg. u. T. XXIII. p. 344. sy. u. Explication d’un bas 
egypüien et de l’inscription phenic. ib. T. AXIL p. 725. x 
J. Swimtoni Inscriptiones Cittieae. Acced. de numis gail 
Sameritanis et Phoeniciis dissertatio. Cum fig. Oxon, -1754 
Deff. Uufläge in Philosophic. Transaction. Vol, V. T. I 
791. Vol. LIII. p. 274. Vol. LIV. p. 119..2q. Vol. L\ 
p. 235. sg. Vol. LXI. p. 78. sg. — Gesenius De ice 
üeue Pheenicio -- Graeca. Halis. 1825. 4. — H. A. Ha 
ker De aliquot monamentis penicis. Lugd. Bat. c. II, 
1822. 4. — 3. D. Ackoerblad Inscriptionis Phoenicise ( 
miensis nova interpreiatio. Paris. 1802 c. J. fig. 8. De 
Lettre sur une inscription Phenicienne. av. I. fig. Rome. 1 
4 — Unger Ueb. e. zu Athen entderfte inscriptio bilinguis 
Jahn N. Jahrb. 1835 Supplem. T. IH. fasc. 1. p.. 216. ng 
L. Dutens Explication de quelques medailles grecques et 
nicennes; avec une palaiographie numismatigue. Av. figur. ) 
dres. 1773. 4 — Ekhel Decr Nummor.. P. I, V, 
p. 862 — 408. — F. P. Bayer Sobra la lengua dos Fe 
y de saas Colonias, in des Infanten Gabriel’ de Borben 
Conjuracion de Catilina y la Guerra de Jugurtha por C. ir 
tio. En Madrid. 1772. fl. — Bochart Geograph. | 
Vol. IL. L c. 20.—L. W. Wahl .De gravissim. aliq. Pi 
cum inscriptionibus, c. Il, tab. Monachi, 1831. & — 
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\. 32. 

Mac Orichralınd brachten die Weladger ungefähr um 1856 
b Chr. zuerit die Alteften phöniciichen Buchſtaben, wenn es naͤm⸗ 
KG weht if, dab dieſes Wolt urſpruͤnglich Phoͤniciſchen Urſprungs 
mem iſt (cf. Reines. de Ling. Pun. c. II. Salınas. de llel- 
np. 42. Armaan Griech. Graatbalterth. 6. 7. Anm. 10. 
18.), md Hecataeus Mlilen. und Diod, Sic. (IT. 67.) bie 
— * berichten (ef. Potter Griech. Arch. Th. III. p. 219. 
Itzsch de histor. Hom. I. p. 78. sq.)., Mach Herodot. V. br 

» Hatıra (| OD. Plut. Quaest. Symp. IX. 3. (T. H. p. 
‚ Wech.) u. Quaest. Plat, p. 1009. E. ib. Plin. H. N. vir. 
h 57.) aber fol Cadmus zuerſt 16 Buchflaben AB I AL I 
AMNONPZ T T, nad GSrichenland gebracht haben, 
denen dann zur Zeit des rojanifchen Krieges Palamedes oder 
ih Andera Epicharmus aus Sicilien vier © Z @© X unb der 
hir Eimonide® (um 499 v. Chr.) endlich noch die uͤbrigen zZ 
vA binzugefuͤgt habe. Jndeſſen find auch über die Erfinder der erſten 
hd. Budftaben [chen bei den Alten die Meinungen getheilt ges 
fien ef. Pin. VIE. 56. Tac. Ann. XJ. 14. Fisch, Anim. ad 
fell. Gr. Vol, 1. p. 5. sq. Baehr ad Herod, 1. 1. Potter 
t. Ur. Th. III. p. 242. ag. Jani Archaeolog. Bibl, I 1. p. 
1. sg Belleemann Handb. d. Bibl. Literat. Ih. I p. 53 — 
. Zuerfk ſellen jedoch die Jonier und unter diefen die Eamier 
: 24 Buchſtaben angenommen haben cf. Tzetz. Chil. Xu. 61, 
nidss 5. v. Yaular 5 dfuoss weßhalb die 24 "Iewıxa yoduuara Im 
kgmfah zu den 16 andern, die ’Artıza yoauuara heißen, genannt 
Die Arhenienfer gebrauchten erftere erft nach dem Pelopon⸗ 
f. Kriege unter dem Archon. Euclided 403. v. Ehe. in Staats⸗ 
viften, daher Ta ypuuuara räs us? Eidıdov Orıa —— 
i Plat. Arist. I. genannt. cf. Fisch. ad Well. I. p. 4. Matth. 
c. Gr. I. 8. 1. Anm. 1. Indeffen it, wenn auch über denjes 
gen, Der "Inerft die phoͤniciſchen Buchftaben nad Griechenland 
achte, noch Zweifel und Ungemwißheit herrſcht, demohngeachtet Aber 
w Urfprung ber griechiſchen Buchſtaben aus Phoͤnicien ſelbſt kein 
mehr. cf. Ez. Bpanhem. de usu et praest. numismat,. 
Nas, in T. I. p. 81. sg. Bochart de col. Phoenic., I. e, 20. 
'uelms. Aristerch. I. c. 10. Buhier Dissertat. de prise. Grae- 
wem, Latinerg. ter. an der Palaeograph. Graeca ed. Mont- 
wen. Paris. 1708. fol. 3. C. Klemm. Genesis litterarum 
kmerurum de Phoenice derivanda. Tubingae. 1720. 4. Oli 
jer. Alphabet de Cadmus avec deux dissert. sur la pouctuat, ° 
e Fhebreux. Paris, 1755. 4. Edınund Dickinsou. Delphi phoe- 
kizantes. Londini, 1670. 4. Hug Erfindg. d. Buchftabenfchr. . 
«1985 — 142. Letronne —— d. er 1020. p. 49 — 
Berner Ereucl. d. Phil. p. 224. an kann noch das 
—— I pirdpifcpen Duchſtaden augenſcheinliche Aehnllchkeit 
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mit den Samaritanifien haben. und bdiefe wiederum mit ben Phoͤ⸗ 
nicifchen (f. die Abbildg. bei Potter Th. IH. T. 1. Bifcher 2 
p. 13. 6.), woburdy fich ebenfalld Fein geringer Grund fir die Am 
nahme, daß letzteres dad Uralphabet ift, ergiebt. ch W. F. Heze 
Paldographifche Fragmente über die Schrift d. Hebraͤer und Grig 
hen. Berlin. 1816. 8 — Bianconi de antiquis literis 
raeorum et Graecorum. Lips. 1754. 4 — B. de Ealco Ik 
origine hebraicarum, Graecarum ac latinarum literarum degei 
numeris omnibus. Neapol, 1541. 4. — Bern. de Montfan 
con Palaeographia graeca, sive de ortu et progressu liter, 

car. Cum figg. Paris. 1708. fol. — G. Postel De Phoesä, 
cum literis seu de prisco latinae et graecae linguae charactere ejug 
que antiquissima origine et usu. Paris. 1552. 8. — Int U 
gem. cf. U. Boeckh. Web. die Mebergänge der Buchftaben in ein 
ander. E. Beitr. 3. Philof. d. Spr. in Daub u. Creuzer Stuh 
Bd. IV. p. 358 — 396. — W. Baͤumlein Unterfuchu 
üb. d. urſpruͤngl. Beſchaffenh. u. Entwickel. ded Griechifch. *8 
d. Entſtehung ded Gothiſchen Alphabets. Tuͤbing. 1833. 8. — 
E. Bernardi Tabula alphabetorum Ed. Curb. Morton. 

don. 1759. fol. — J. Th. u. 1sr. de Bug. Alphabeta et 
racteres e creato mundo ad nostra usque teınpora 

Cum 51 fig. Francft. 1596. 4. — A. Müller Alphabeta 
notae, divers. linguar. paene septuaginta tum et versiones oref 
onis dominicae prope centum, collecta et illustr, Cam - 
Berolin. 1703. 4 — Alphabetum Graecum, cum oratione 
minica. Romae. 1771. 8 — Th. Lüdeken Orationis 
nicae versiones fere centum singulae genuinis linguae auao chg 
racteribus traditae editaeque. Berolini. 1680. 4. — Obserral 
ons conjectaral on the origin and progress of alphabetic we 
ting. London, 1772. 8. — Rich. Payne Knight Analyı 
cal essay ou the greck alphabet. Will 14. figg. London 178 
4. 1813. 4 — J, d. Scheuchzer u. J. J. Lochman 4 
phabetum ex diplomatibus et codicibus publicatum. Cum fig 
Turici. 1730. fol. — G. Postel Linguarum duodecim cha 
teribus different. alphabetum; introductio ac legendi modus le 
fecillimus. Paris. 1538. 4. — Greg. Placentini Epite 
‚graecae palaeograph. et de recta sraeci sermon, pronuntiati 
dissertaio. Rom, 1735. 4. — L. I. Velasquez Eng 
sobre los alphabetos de las lettras desconocidas, que se 4 
- cuentran en antiguas medallas y monumentos de Espanna, BE 
drid. 1752. 4. — Ed. Fry Pantographia, containing accumi 
copies of all the known alphabets in the world: together 
an english explanation of the peculiar force or power of .@ 
letter. with plats. London. 1799. 2 Tom, 8. — Abbe Mo 
“sard L’alphabet raisonn€ ou explication de la figure des letin 
Paris. 1803. 8. — C. Th. de Murr. Specimina antiquissii 
agripturae Graecae tenuioris. Cum tab, ‚Norimberg. 1791. 














45 


C. V. Bittner Vergleichungstafeln der Schriftarten verſchle⸗ 
m Vetker. Gotting. u. Gotha. 1771. 2St. 4. — J. C. Hubs 
Id Eptachalppabete der Völfer alter und neuer Zeiten. Schnep⸗ 
ol. 1500. Heft I. fol. — Bastii Commentatio palaeogra- 
ica. e. tab. äen. VII. an Schaͤfer's Ausg. d. Gregor, Corinthius, 
in 1810. 8. 0.701. sq. — 1.8. Kopp Bilder u. Schriften der 
etzeit. Mit viel. Dolzfehnitt. iltum. u. ſchwarz Kupf. Miüns 
e. 1819 — 1821. 2 Bde. 8. — Lorenzo Hervas Pa- 
tweraphia universale. Cosena. 1798. 4. — G. Hensel Sy- 
ps universae philologiae. Nürnberg, 1741. fol. — vid. die 
LTaf. an Wahl's Allgem. Gefchichte d. miorgenländ. Sprache u. 
e XL Taf. in d. zweit. Liefer. d. Taf. zu Courtin Encyclopedie 
sderne mit Klaproth's Erklärungen. — 


$. 59. 


Ben dem Korinther Demaratud follen die Etrusfer mit ber 
Krcibefunft bekannt gemacht worden feyn (cf. Tac, Ann. XI. 14. 
Yin. Hist. Nat. XXXV, 43. Ditfe. Müller die Etrusk. Th. L 
«194. sq. Th. IL p. 260. ng. Wachsmuth d. Welt. Geſch. d. 
timiſch. Staat. 6, 1.), die Ureinwohner Italiens dagegen von 
em Arcadier Evander bie grichifchen Buchftaben befonnmen haben 
d. Liv. I. 7. Tac. Ann. 1. 1. Niebuhr Roͤm. Geſch. Th. 
pP 96. sq.), allein auch in diefem Stüde find die Meinungen 
we Sclehrten getheilt cf. Harles. Introd. in notit. ling. lat. (Nürn- 
erg. 1781. 8.) Vol. LS. IL p. 100 — 147. Indeffen fcheis 
nen die Hetrurifchen Buchſtaben älter ald die Lateinifchen geweſen 

ſeyn, weil Liv. VII. 3. cine literis verbisque priscis (d. I. non 
* scripla lex erwhnt und Plin. H. N. XVI. 44. 87. mit 
im Worten: „‚vetastior autem urbe in Vaticano ilex, in qua ti- 
tulas aereis literis Etruscis, religione arborem jaın tum dienam fu- 
se sizuiican* daff. andeutet; wezu noch der Grund kommt, daß die 
ten etrurifchen Buchftaben von der Nechten zur Linken gehen, was bei 
den älteften lateiniſchen Denkmälern nicht der Fall if. (ch D. 
Miler d. Etrusf. Ih. DI. p. 296. 312. Harduin. ad Plin. H, 
N. VIL 58.). vid. J. Swinton De priscs Romänorum literis. 
Oxenii,. 1746. 4. Auf keinem Fall aber erhielten bie Nömer ihre 
Sqhrift ven den Etrudfern, fondern vielmehr unmittelbar von den 
Griechen Unteritaliond und zwar von den Sampancın. cf. O. Müls 
kr Die Etrusker p. 286. 349. 312. Nur ift ed zu beflagen, daß 
wie son der etrurifchen Sprache, die förmlich von den Römern ers 
It werden mußte (Liv. IX. 36. X. 4.), durchaus keine Uebers 
Mbgel wehr haben , ausgenommen die 1444 bei Eugubium in Uns 
bien auögegrabenen 7 großen Eupfernen fogen. Eugubinifhen Tas 
kia,-ven denen 2 mit lateinifhen Buchftaben, die Niemand leſen 
ag, und 5 mit etrurifhen oder peladgifchen Ketten gefchrieben 
sk (cf. Gruter Thes. Inscr. T. I. p. 142. sg. Gori Etrußf., 
Berg, p. 138. mg. u. im Mas. Eirusc. p. 54. sg. Maffei im 
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Mus. Veronens, p. 470. Lanzi Sagglo di Nngua Eitruse, 
I. p 657 — 768. T. N. p. 600. er Niebuhr Roͤm. Sa— 
Th. L p. 99. u. Schlegel Recenſ. d. B. In d. Heidelberg. Yal 
1816. p. 860. sq. Pähr Geſch. d —8 Litter. . 21 p. 
Micali Italia avanti il domin. dei Romani, Vol I: p. 60. — 
Laffen Beitr. z. Erflär. d. Eugubinifchen Tafeln. Erf. Ba 
Bonn. 18383. 8. —G. R. Lepsius De tabulis Engebinis, PA 
E Berolin, 1833. 8.) und einige Inſchriften. ef. Difese d 
a!fabeto degli antichi Toscani. Con tar. Firenze. 1742, & 
Th. Dempsteri de Etraria regali lib. VIIE nunc pr. ed. e 
Th. Coke. Florent, 1723 — 1726. IIL Vol. fol. dazu gef 
J. B. Passeri im Dempesteri libr. de Eir. reg. paralipome 
Lucca. 1767. fol. — J. C. Amadutius Veterum Etrusosm 
et nonnulla eorumd. monumeuta. Romae. 1771. 8. — J. Sw 
ton Dissertatio de lingua Hetrariae. Oxonii. 1738. 4. — 
B. Passeri Lettere Boncsgliese. Venet. 1739, 1740 
Defkn: Racolta d’Opuscoli scientifict e filolegici. Venet. 12 
4 — S. Maffei Origines Eitruscae et Latinae sive de pe 
&c primis Italiae inoolis commentatio. Ex Isel. serm, vertit L 
terus. Cum figg. Lips. 1731. 4. Deſſen: Museum Veremsd 
Verona. 1749. fol. Deſſen: ÖOsservaxieıi leiterari. T. FV: 
lg V. p. 35.0. VLp 1.1. — A Fr. Gorii 
sogm: Ktcuscum. Florent. 1737 — 43. IH. Voll. fel. Def 
Musei Guarneccii monumenta Eirusca. Fiorent. 1746. . 
zug daraus: A. F. Gorii antiquitates Etrusene in oompemil 
redd. a Nie. Schwebel. Norimk. 1770. fh — A. F.6 
Imsoriptiowes. antiqnee in Etrurise urbihas exstantes. E 
1826. II Vol. fol. — Museum ECertenemse a Pr. Valecio, 
F. Gore: et Rod. Venuti ilıstratam, BHomee 1750. folks 
Bourgust in Saggi di Dissertazioni acead. publicamente. 
weile neb. aendemia di Certena. Roma. 1735. 4. nr: L. — & 
armacoi. Origiei Haliche. Lucca. 1767 — 1772. IH Vol; 
Darüber: Esame crit. Venet. 1773 4. — Lanzi Sei 
Bagen. Kirasoa, Rom, 1788. I. Vol. 8 — Justi Fontask 
De mmtiggeitmibus Hortag, colomise Etruscorum Lik. Ik 
HE Bomi, 1728. 4. — Eri. Inghirasei Monumenti E 
«bi di Etruscoo nome. Firenze, 1821 — 1826. 4. VIEL % 
Dom Kupfer IV. Vol, 4 Derüber: Leom Allatii Anal 
vers. im antigeitatum Etrascarım fragmenta ab Inghiramie. 
ta. Paris. 1640. 4. — Fre.-Inghtrami Lettere di E 
eradizione, Poligravia Fiesol. 1828. c. stamp. 8. — Ar € 
cieperci Degli Etruschi. Firenze. 1816. 8 — Gobcat 
Sopra. inscript. Etruaca. Perugia. 1796. c. 3. stamp. . 
A. Giorgi Dissert. sepra un monwmento eirmmeo, : Pi 
17682. 4. — David et &’Hancarville Antiquites diru 
Pers, 1787. av. figg. V. Voll. 4. — Uh den Leber die Fi 
Senfifien- der Etrudker. A. d. Jahrb. d. Münch. Acad. d. M 
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8 1016 — 1827. 9 Hefte. 4. — Fre. Maria Berio 

ia dilacid. di un vano etrusco. Napoli. 1808. 4. — 
— Zannomi Illestraz. di due urne etrusche. Firenze. 
Ä e samp. 8 — Jam. Millingen On the disc. in Eiru- 
a. Lendon. 1834. 4. — Fr. Münter Forklaring af en in- 
wit. psa en gaunnel Etruscisk,. Kiaeb. 1821. — Dorov 
kurien und ter Orient nebft Thorwaldſens Darſtellung ber 1828. 
Wet. Etruriſch. Alterthuͤmer. Heidelberg. 1829. 8. — K. D. 
küller Die Etrusker. Bretlau. 1828. 2 Bde. m. e. Karte. 8. 
A. v. Lilienſtern Zur Geichichte der Peladger und Etrudfer. 
zn. 1831. 8. mit e. Utlad in fo. — Ueber hierher gehörig. 
mot. cL D. Müller Handb. der. Archaͤolog. d. Kunſt. p. 171 
187. Hofmann Mlterthumdwiflenfd. p. 1044. Im Allges 
men: M. J. Micali L'Italia avanti il dominio dei Romani 
‚ IL Firenze. 1810. IV Vol. 8. m. e. Ati. Kupf. fol. Ed. 
I, 1821. IV. Vol m. Kupf. fol, 8. Traduit en francais 
’ Baeal — Rochette. Paris. 1824. IV. Voll. 8. av. fige. 

: Darüber: Osservaz’oni sopra i monumenti antichi uniti all’o- 

n intit. PItalia avanti etc. Firenze. 1811. 8. — 2%. Boſſi 
ſchichte Staliend vor Erbauung ber Etadt Rom. Aus d. Ftaliän. 
Beidenfroft m. 1 8. u. 5 Kupf. Weimar. 1820. 8. — 8. 8. 
um Einleitung in Roms alte Geſchichte. Berlin. 1828. 8. — 
®. Riebuhr Roͤmiſche Selchichte. 1811 — 1812. 2 Bde. 8. 
Nufl. umgearbeitet 1828 (1830) — 1832. 3 Bde. 8. - Gegen 
Unficyten biefed Gelehrten: ch. U. W. v. Schlegel Recenfion 
& Heidelberg. Jahr. 1816. nr. 54. 2q. p. 860. sg. u. W. 
achömuth Meltere Geſchichte d. romifhen Staates. Halle. 
9. 8. — G. G. H. Curtius De antiquis Italiae incolis. 
s L Gryphiswald. 1829. 8. — 6. Micali Storia degli 
iehi popoli Italiani. Firenze. 1831. 8. —L. de Beaufort 
' Pineertitede des cing premiers siöcles de l’hist. Rom. Haye. 
8.8. (Dagegen: Chr. Saxe in Misc. Lips. Now.T. I. p. 40. 
p 400. 620. 11]. p. 235.743.u. C.D.Beck Epierisie quaestionis 
kist. Rom. autiquiss, fontibus et veritate. Lips. 1812. 4.). 


” $. 56. ” _ 
Man hat 24 verfchiebene Schriftarten erfonnen cf. Hug de 
un serib. orig. c, & Holm de forma seript. e. V. in Cren. 
ü „hil. erit hist, p. 461 — 473. Allein die wichtigften find 
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Die Horizontale entweder von ber Pinfen zur Mechten ober 
von ber Rechten zur Linken. Bon der Pechten zur Tinten 
Phönicier, Juden, Syrer, Araber. und die aͤlteſten 
lern Brio V. 25.) ꝛc., von der Linken zur Rechten 
fpätern Griechen , alle Abendländer und alle Europder. - cf. 
Sriech. Archaͤslog. IH. IN. p. 286. 2q. Letztere Schreibe 
ſell der Lehrer Homers Pronapided (ck. Died, Sie. HI: 
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66.) ſchon 900 v. Ehr. unter den Griechen bekannt gen 
haben cf. Schol. Theoddsii ad Dion. Thrac. bei Fabrie, |] 
Gr. L. 1. e. 27. (3%: I. p. 217. Harl.). Beide Schreit 
fen verbindet die fogenannte Bovergogndorichrift, wenn man & 
lich eine Zeile von der Rechten zur Linken und die folg 
von der Linfen zur. Rechten fchrieb. ch. Pausan. V. 
So waren Lie Geſetze Solons in Tafeln cingegraben (ch 
"das s. v. ö xurwder vuuos.).und die Sigaeiſche Inſchriß 
noch fo gefchrieben entdeckt worden (cf. Edm. Chishull. Ins 
- tio S$igaea autiquissina. Londini. 1721. fol. Lugd. 
1727. 8.). Beifpiele diefer Schreibart geben Potter Li 
288. u. Fischer Anim. ad Well. Gramm. Vol. I. p. 2%. 

11.) Die perpendiculare, fenfrechte, wo man die Buhl 
einzeln und Columnenweiſe unter einander fibte. cf. E 
I. I. c. 8 Mar fehrieb auf doppelte Urt, entweder von 
ten hinauf, oder von oben herunter, wie dieß noch jeßi 
Chineſen x. thun. ef Fiſcher 1. 1. p. 22. 2q. Potter 
p. 290. Hierher ann man auch die feilförmige Schriftart 
Affyrer oder Babylonier (beide gelten gleich cf. Heeren 3J 
3). I. 2. p. 369.) ziehen. cf. ©. S. Witte Ueber 
Bildung der Schriftfprache und den Urſprung der feilförm 
Infchriften zu Perfepolid. Roſtock. 1799 8. — Er. M 
tee Verſuch tiber die keilfoͤrmigen Infchriften zu Perfey 
Kopenhagen. 1817. 8. — Doro» Die affyrıfde Keilfch 
m. Kupf. Wiesbaden. 1820. 4. — vid. Jablonski Oj 
Vol. IH. p. 126. sq. 130. sq Baelır ad Herod. 1V. 87. % 
Hartmann. 9. ©. Tychſen od. Wanderungen x. Bd, 
Abth. I. p. 1. sq. p. 48. sq. 

IM.) Die zirkelförmige. Man fing nämlich) an einen Zirk 
fhreiben, und Ienfte, menn man an den Urfprüng de 
fam, ein u. f. fe cf. Pausan. V. 20. vid. Hikke ) 
saurus grammaticus linguar. veter. Septemtrionalium. 
onii. III. Vol. 1705. fol. — | 


4. 57. 


Bon den Schreibmaterialien. 

Hierüber vid, G. G. Schwarz Disseriationes sex de 4 
mentis librorum et de varia rei literariae suppellectile Al 
1705. 1725. III. Ptes. 4. Conjunct. edid. J. Chr. 
Lips. 1756. 4 — J. N. Fuuccius De scriptura veter. 
mentarii, Marburg. 1743. 4. — J. Fr. Eckhard Dei 
one librorum apud veteres. Isenaci. 1777. — ©. F. 
Vom Papier und GSchreibmaffen. Hanuoner. 1779. 8. 
Bom Papier. und den vor der Erfindung deſſ. uͤblich Heu 
Schreibmaſſen. Hannover 1788. Ih. L 8. Deffen: Vom 
und den fonfligen Echreibmaterialien. Halle. 1789. 8. — 






4) 
Arch. Ih. II. p. 297 — 824. Martini Literär. Archaͤ⸗ 


27 — 41. — 
Alten hatten verſchiedene Gegenſtaͤnde, auf welche ſie die 
u ſetzen pflegten, naͤmlich: 
ine In dieſelben wurden Inſchriften und Denkmaͤler mit 
Meiſel, den man auch zur Schrift in Metall brauchte (cf. 
. trait@ de diplom. T. I. P. 11. S. I. c. 10.), gegraben. 
chtieb Gett die zehn Gebete auf fteinerne Tafeln (cf. Exod. 
V. 12.) und Joeſua grub die Befehle Gotted auf Erin 
los. VIII. 32.). Ferner gruben die Babylonier ihre Ge⸗ 
uf gebrannte Ziegelſteine ein (cf. Plin. H. N. VII. 56.). 
er gheren ferner ale noch jetzt vorhandene alte Inſchrif⸗ 
wie die Marmora Oxoniensia, Taurinensia etc. cf. Mar- 
.Lp 200 — 209. 
all. So ſchrieb man auch auf Erz (cf. Nonv. traite de 
nat. T. I. P. II. S. I. c. 10.), 3. B. die Gefege der zwölf 
ı, neh Liv. 11. 87. extr. und andere cf. Sueton Jul. 
‚.Ov. Met. I. 90. Ein noch vorhandend Beifpiel eines 
ıijt das SCtum de Bachanalibus (Liv. XXX. 5. sq.), 
d auf sine Erztafel gefchrieben im kaiſerlichen Mufeum zu 
leſndlich iſt und nmichreremale herausgegeben wurde cf. 
de Brundriß d. Nom. Literaturgeſch. p. 82. Anın. 140, 
bediente man fich des Blei's. Davon findet fi) ſchon 
XIX. v. 24. eine Spur. Dedgleichen erwähnen Sueton. 
c. 20. u. Plin. H. X. XIII. 11. XXXIV. 17. u. 18, 
bin bleierne Täfelchen und Pausan. IX. (Boeot.) c. 30. 
ren einer alten Abfchrift des Hefiodeifchen Gedichtes: 
zei, welche auf dal. Tafeln geſchrieben war. cf.Suidas 
ASSOS. Montfaucon Palaeogr. Gr. I. 2. p.16.cf.p. 181. 
In ſolches waren bie Geſetze Solons geſchnitten cf. 
F. A. II. 12. IHarpocration s. v. «ur p. 31. Val. 
l. Magu. pP» 105, 416. Schol. ad Apoll. Rhod. IV. 
nee die Lieder der Saliariſchen Prieſter, axamenta ges 
ch, Intpp. ad Fest. s. v. axamentum. Rosin. Antiq. 
IM. ec. 20. Woss. Etymol. p. 95. Funccius de puer. 
u c. 3. 8. 13. und anfangs auch die Geſetze der 12 
ef. Dion. Hal. Antig. IV. 50. So ſchnitten auch Ders 
Ne Namen ihrer Geliebten in die Rinde der Baͤume cin, 
Oxid. Heroid. V. 21. sq. cf. Intpp. ad Propert. I. 
Spaͤter überzeg man abır auch hölzerne Tafeln, die nad) 
Dissert. sur la forme des livres p. 24. für die erſte 
materie, jedoch ehne Grund, angeſehen werden ſellen, 
ab, tabulae ceratae, die in der Mitte tief waren und 
oben Rand haften, daß ſich dir Echrift, welche mit ci« 
niffel eingegraben murde, nit verwifchen konnte. ch, 
„Inst. I. 1. X. 3 Cie. at AV. 8 11. 
erden tenuos tabellac genannt bei Marlial. 
Tüfeiyen wer 4 
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d) 


XIV. ep. 3. und man ſchrieb, auch menn fie nicht mit Wa 
beffrichen waren, durch Eindrüden ded Griffel. ch Husta 
ad H. 1. IM. p. 317. 

Baumblätter. Auf folhe, vorzäglih auf Dlivenblät 
ſchrieben die Syrakuſaner die Namen derer, welche Duck 1 
Petalismus verbannt wurden cf. Diod. Sic. XI. 87. Hesyı 
s. v. Ilstalwuos. A. Rivinus dissert. de Petalismo. Läj 
1654. u. in Schlaegeri Dissert. rar. fascic. novo. Helmatı 
1743. 4. p. 107 — 160. u. Th. L. Münter Parerg. Gott 
1749. 8. p. 85. sq. Dedgleichen fchrieben die Eenatoren 
Athen die Namen derer auf Blätter, welche fie ald unwuͤrd 


aus ihrem Collegium fließen und diefe Strafe nannte ınan ı 


gullopogla oder &xpullopogeiv. cf. Aesch. adv. Timarch. $. 4 
Pollux VII. 5. Bekk. Anecd. p. 248, 6. Meurs, Le 
Att. III. 19. Meier Att. Proc. p. 208. Suidas s. v. dapı 


_ opognor. Voss. de art. gramm, J. 86. p. 134. Auf Palı 


e) 


blätter ſchrieb die Sibylle ihre Dräkelfprüche cf. Virg Ae 
I. 441. sg. VI. 74. und die war nach Plin. H. N. XI 
11. Alex. ab Alex. Gen, Dier. I. c. 30. : die Äftefte 9 
= ſchreiben. Noch heutzutage thun diefed die Indianer ı 
unccius 1. 1. c. 2. und eb findet ſich noch jetzt auf der Bib 
othek zu Halle eine dergl. Handſchrift umd eine andere auf I 
Kunftlammer des bafigen Waifenhaufes. 
Baſt. Denn aus diefem machte man, ehe bad Papier erfund 
war, Buͤcherrollen cf. Isidor. Orig. VI. 14. und diefe bief 
libri, denn liber ift nad) Isidor. Orig. XVII. c. 6: core 
pars interior: Estque medium quoddam inter lignum et c4 
ticem. cf. Serv. in Virg. Eclog. X. 67. u. in Aen. X 
554. Doch bediente man ſich nur ded Baſtes gewiller Baͤm 
cf. Plin. H. N. XIII. 11. Dahin gehörte vorzüglich | 
Linde, da diefe einen Baſt hatte, der dem Papyrud ſehr SS 
lid war ch Suidas et Photius 3. v. gürpa Herodian. 
17. Daher heißt ein aus ſolchem Baſt gefertigted Buch gil 
e:0v bei Ael. V. H. XIV. 12. und bei den Römern bie 
der aus dieſem Baſte allein tiliae dei Plin. H. N. XVL, I 
25. cf. Donü Inscript. p. 467. 
Papyrus. Das fogenannte aͤgyptiſche Papier, aus ber W 
pflanze manvoo; (cf. Phryn, s, v. ibq. Lobeck p. 303. Si 
de dial. Maced, et Alex. p. CIXXIV. ed. Lond. u. 
Steph. ed. Lond. T. I. p. CCCCXU.) oder ArßRos 
H. P. V. 9. Herod. Il. 100. ibq. Intpp. Thes. Steph. 
Il. ed, Lond. p. 2852. A.) im Delta gewonnen, wurde ä 
bäufigften zum Schreiben gebraucht und machte einen * 
theil des aͤgyptiſchen Reichthums aus (cf. Salmas. Not. in V 


‚pise. Firm, c, 3. T. U. H. Aug. p. 696. 2q. ed. Lugd. 


Auf ſolches Papier waren unftreitig die Buͤcher Moſis geſcha 
ben, allein man Tann den Bebraud) beffelben hoͤchſtens dis gi 
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obscarent lumina cerae, nigra tibi niveum Htera pingat ebur. 
Darauf deutet auch der Ausdruck: liber elephantinus bei Vo- 
psc. Tacit. 8. u. compositio elephantina Cals. V, 19, 24. 
bin c£ Isid. Orig. VI. 12. Potter. LL p. 301..29. 

N Baumwolle. Diefe Erfindung ift aber erft ins 9. oder 10. 
Sahrhundert nach hr. zu feßen und von da an findee man die 
charta bombycina, gossypina, catiunen, daminscena erwähnt. 
£L Martini 1. 1. p. 36. sq. Potter. p. 310. sg, Aelter mag 
wohl die Erfindung des chineſiſchen Seidenpapieres feyn cf. Du 
Helde Hist. de la Chine. T. II, p. 289, Bayer Grammat, 
Sinic. p. 76. 2q. 

k) Leinwand. Daß bie Alten auf Leinwand gefchrichen haben, 
keweift Livius IV. 7 u. X. 37., der von libris linteis fpricht, 
tetgliichen Vopisc. Aurelian c. 2 u. 3., der erzählt, daß 
dergl. in der bibliotheca Ulpia zu Rom aufbewahrt worden 
fern, desgleichen Claudiau. B, Get, v. 232. u. Symmach, 
Ep. IV. 34., die erzählen, daß die Sibylliniſchen Bücher auf Lein⸗ 
wand gefchrichen waren, und Plin. H. N. XUL 11., der den 
Gebrauch der Leinwand ald Schreibmaterial gar in die Zeit vor 
ter Zerſterung Troja’d fit. Diefe wurden wie Papier gelegt und 
erhielten wahrſcheinlich durch daB Glätten und Tränfen mit 
Leim eine folcye Zubereitung, daß man auf ihnen fchreiben 
kennte. Dadurch unterfcheiden fie fich aber wefentlih von uns 
ferem Leinen s eder Lumpenpapier, deffen Erfindung erft in die Sahre 
1250 — 1270 n. Chr. fällt. Unſtreitig ifk der Urſprung deſ⸗ 
ſelben in Epanien zu fuhen, wo man die Älteften Handſchriften 
auf Leinenpapier findet. cf. Ger. Meermanni adınonitio de 
chartae nostratis seu lintene origine. Roterodami. 1762. 8. 
ef. Dad Niuefte aus der anmuthigen Gelchrfamfeit. Jahrg. 

762. — 3.6. J. Breitfopf Verſuch den Urſprung ber 
Spielkarten, die Einführung des Reinenpapierd ꝛc. gu erforfchen. 
Leipzig. 1784. — Martini. 1 I. p. 88. Potter. Th. III. p. 
gı1 — 315. 


(. 38, 


Die Edsreibinfteumente der Alten, welche Julius Pollux Ono- 
aut. X. 14. u. Suidas 5. v. xaroris aufführen, waren: 


) Der Briffel, zg0gtov (Athen. XII. p. 582), ygaplor (Hip- 
poer. p. 261.) zragis, (Plat. Protag. p. 119. Ep. Inc. 352. 
Paal. Sil. 51. 54. 59.) ouiAn (Arist. Thesmoph. 737. Sui- 

‚des. s. v. cf. Julian. Ep. X, in Anth. Pal. T. I. p. 208.), 
stilus (Plaut. Bacch. IV. 4, 63. Quinct. I, 1, 27. ck. Er- 
mesti Tech. lat. p. 372. sq.), graphium (Ov. Amat. ], 
U, 23. Sueton. Caes. 82... Das untere Ende des Grif⸗ 

‚Kl, der von Eifen oder Bein war (cf. Nour. Traito de dipl. 
T.LP. IT. p. 535.), war zugejpigt, um bie Buchſtaben in 
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Schlangenhaut geſchrieben. Dedgleichen befindet ſich jeht in di 
vereinigten Gtaaten von Nordamerika eine. früher einer Juͤd 
ſchen Familie in Europa angehörige Handfchrift ded Pentateu 
auf Leder in zwei Rollen, davon jede 2 Buß breit und 60 lan 
it. ch. Journ. de Francfort. 1836. nr. 268.. p- 4. Uı 
weiteften war die Kunft, foldye Häute zu bereiten, in Pergamı 
gedichen, und deswegen nannte man fie Pergamenae, feinei 
wegs aber deshalb, weil wie Plin. H. N. XIIL 11 — 1: 
u. Isid. Orig. XII. 11. erzählen, der König Eumencd von Pe 


gamus veranlaßt wurde Thierhaͤute zum Schreiben anmendı 


zu laffen, weil ihm der König Prolemäus Philadelphus, der j 
Alerandria eine geoße Bibliothef hatte, aus Neid, damit fen 
nicht mit ihm wetteifern Pönne, die Ausfuhr ded Papyrus nid 
verftattete. Denn Schon der Hohepriefter Eleafar hatte den Ptı 
lemaͤus mit dergleichen zum Schreiben zubereiteten Membran 
befchenft. cf. Joseph. Antig. Jud. 2. Diefe waren Iı 
wendig weiß, audmwendig aber gelb (cf. Juv. Sat. VII. 28. 
weßhalb fie bicolores genannt merden bei Pers. III. 10. ibi 
Casaub. vid. Isidor. Orig. VI. c. 10. 1lebrigend war ihr & 


brauch ſehr häufig cf. Martial. XIV. ep. CXC. Dieſe Pergamen 


bießen bei fpätern Griechen urgßguraı (Nov. Test. II. Tim. 1\ 
18, Eastath, in Dion, Perieg. 689.) oder Beusgur«ı “f. Zonarı 
8. v.) und bei den Römern membranae cf. Isidor. k 1. ob: 
aud) voyuzias und vauarwa cf. Montfaucon. Pal. I.p. 17. Mand 


mal heißen fie auch Aödıa nadlumora (Plutarch zep: zoU örs pad 


zo Nyiuosı bei Toy gılooopor Ötalsyeodaı c. 4. extr.) oder bi 
wulluynsta (Plut, negi adolzsy. c. 5. extr.) und palimpses 
(Cie. Ep. ad Fam. VII. 18. Mart. XIV. 7. Catull. XXI 
5.), allein dieß waren folche, auf denen man einen Auffaß en 
warf und dann dad, mad man ändern wollte, mit Bimöftei 
wieber ausradierte, weßhalb fie auch libri liturarii genannt wei 
ben bei Auson. Praef, ad CGenton. Nuptialem. (Idyli. XII 
p- 1250, 24. ed. Web. Corp. Poet. uf ähnlihe Wei 
verfuhr man im Mittelalter, ald dad Pergament immer theur 


- wurde, man loͤſchte nämlich alte Codices aus und ſchrieb etwe 


h 


X 


Neued darauf. Dieß find die fogenannten codices rescripti € 
Potter. 1. 1. Th. II, p. 265. sq Bernhardy Encycl. d. Pfi 
p. 135. Ein folcher befindet ſich nod) zu Wolfenbüttel, at 
welchem die gothifcye Ueberſetzung der Bibel v. Ulphilad gefchrk 
ben worden ift, deögleichen einer bed Iſidorus. cf. Martini. . 
L p. 273. sq. p. 30. sq. Einen foldyen fand Bruns in Rai 
und hat aud ihm einige Fragmente ded Liviud bekannt gemad 
u. d. Zitel: Fragment, Livü ex libro XCI. Ex cod. Mas 
vulgav. P. J. Bruns. Hamburg. 1773. fo. — 


Elfenbein. Indeffen war diefed wohl nicht fehr im Gehraud 


ba man es fpat erft kennen Iernte und es auch zu koſtbar wa 
Hauptſtelle dafuͤr ift Martial. XIV. ep. 5: ladguida ne tristı 


9) 


ein Lineal, mwons (Phil. Epigr. 17. Suldas. 4. v.), xerwr 
Ep. 1U.: zavw-yguyiber idvrare yulus. Paul. 
t. E». L, 4.: „xovora yomunfis iFunogov za“. Ep. 
L, 4.2 „Iyıuora yoaupis anlaveos zarova“. Ep. Lil, 3.: „xa- 
vose zgozalaio zıßepritüga yolißdor“) zarösıoua Phan. Ep. III. 
zusorsupa orlidee qilopdıor), regula (Cicero ap. Non. C. II. 
ar. T18.: non egeremus perpendiculis, non norınis, non re- 
galis... Mon zog damit Linien (zgagldes cf. Damoch. Hp. 
iM Jelisn. Ep. X. et Xl.) und theilte dab Pergament oder 
den Papyrus, auf dem man fchrieb, in Columnen (otuides Ep. Inc. 
«1. Philodem, Ep. 14. ouidıc Bekk. Anecd. p. 766, 28. 
vid. Suidas s. v. zarors et 5. v. os) ein. Man nannte 
dieſes Finca! auch mupa/pagos (sc. zpauun) cf. Salmas. Exercit. 
Pin. p- 643. u. nupuygagl; cf. Pollux X. 14, u. Schleuss- 
ner Lex. V. Test. s. v. Die Linien felbft 309 nıan mit eis 
nem halbzirfelförmigen Blei, an dem eine Handhabe befindlich 
war (Jeliau. Aeg. Ep. Xi. 3.: „aoludos zewerng“. Damoch. 
Ep. IL „zoauuoroxe nindorse meluoner sunlouolBdor“. Paul. 
$i1. Ep. LI.: „107 1gogöerıa modıßdor, I ärpanav olde zapdvorw 
629u negutiew idvrerä zuwore. Ep. Lu: „yupov xvarens molı- 
fov ermertoga yoauuiz“). Weber diefe Linien cf. Mannert Blis- 
cellanen. p. 4. sp. 
tina Schwamm, anoyyos (Ep. Paul, Sil, LI), yaloroo 
(Phean. Ep. III.) cf. Suidas s. v. onoyyo. T. II. p. 364. 
u. 8. weirrop ib. p. 701., spongia (Macrob. Sat. II. 4.), 
spongus (Juven. IV. 896.); man brauchte ihn theild zum Abs 
wilden des Rohres (Phan. Ep. III. v. 2.), theild zum Aus⸗ 
loſchen deſſen, was falſch gefchrieben oder gemalt war (Paul. 
Silent. ‘Ep. LE. v. 8.) cf. Intpp. ad Martial, IV. 10. Ja- 
cobs Anim, ad Anth. Vol, IH. P. I. p. 162. Man bediente 
+ dazu der Seefhmämme ch. Paul. Sil. Ep. LI. 7. u. 
7 


der Bimsſtein, xioones (Phil, Ep. XVII. cf. Suidas =. v. 
T. I. p. 319.), pumex (Pim. H. N. XXXVI, 21, 62. 
Catull. I, 2. XXI, 8. artial. VII, 72. Ovid. Trist. 
I, 1.). Man braudte ihn theild zum Glaͤtten der unebenen 
Etelen des Pergaments (Phau. Ep. I. 5.: Asurreigu wiorngis), 
Geis auch zum Schaͤrfen des Rohres (Damoch, Ep. IL 6.: 
my re Aidon, Öovunsy susnyiu möouor). 
sta Meffer, yAiygavo» (Damoch. Ep. II. 7.), yiöpnıros 
ad Theocr. I. 28.), yluyk (Paul. Sil. Ep. L. 6.), 
beurie (Jul. Acg. XI. 7.), during niuris dovanen (Paul. 
BE Ep. L. 8.), oula (cf. $. 58. b, Salmas. Exerc. Plin. 
» 785.), sealprum (Tac. Anu. V. 8. Suet. Vitell. c. 2.). 
Bil "Diefem f(dyärfte man das fiumpfgeworbene Rohr; ed war 
ws (ef. Paul. Sit. Ep. L. 3.) und ven Eifen (cf. Jul. Aeg. 
I. XL 73. 


H; 
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&) ein Zirkel, Bßhens; wit biefem maß nan-den Abſtand d 
- Linien genau ab cf, Suidas =. v. Vielleicht beziehen fich hiera 
die Worte bei Phan, Ep. UI. 6.: xagmra v0 onugoiyn 


$. 60. 


Der Saft und die Farben, womit man fehrieb, waren dreifad 
Urt, naͤmlich:“ I 
a) Schwarze Tinte. Dieſe verfertigte man anfaͤnglich aus Ri 

(cf. Plin. H. N.. XXXV, 6. Vitruv.. Vu, 10.), unter & 
man fpäter Wermuth mifchte (cf. Plin. H. N. XXYVU ? 
Die Buchftaben, die man mit ihr machte, wurden abce.: gel 
daher nahm man in fpätern -Zeiten Vitriol Hinz, bid nach u 
nad) gute. Tintenrecepte erfunden wurden cf, Aafchentach- fı 
Zintenliebhaber, nebſt einer Geſchichte der Tinten. : Leipzi 
1795. 8 — Quandt De atramento Hebraeorum, 

mont, 1713. 4. — Camparius De atramentis cujaseg. gı 
neris. Venet. 1619. 4. Londini. 1660. 4. Roterodam. 171 
4. — u. im Ulg. Über Tinten: 3. U. Ebert Zur Handſchri 
tenkunde. Leipzig. 1825. 8. pe 33. q. — Die Alten bedie 

ten fi) auch des Eafted ber Tintenfifche (Pers. Sat. III. 12 

nigra quod intus evanescat gepia Iympha), wiewohl dieß vı 

Plin. H. N. XXXV. 6. geleugnet wird, cf. Holm. J. L 
459. sq. Cic. d. N. D. IL 50. Die Feuchtigkeit tes Tinte 
fifehyed heißt bei den Alten Yuiog ch, Holm. J. L p. 459. Ji 
cobs ad Anıh. T. VII. p. 212., die verfertigte aber uelur cf, Pla 
Phaedr. $. 139; Lepnid. Alex. Ep. XAV. 4., wie atr 
meutum bei Cic. ad Q. Fr. IL 15. Solche hatten bie Aegy 

te. ch, Clem. Alex. Strom. VI. 4. 36. Doch finder m 

auch atramentum librariam (Vitruv. VII. 10. Plin. H, ] 

AXVI. 7. 28.) atramentum sutorium (Cic. ad Div. IX, 2 

Plin. XX. 12. 48. XXXIV. 12. 32.) atramentum tectorie 

(Pln. XXXV. 6 25.) und atramentun Indicum (Plä 

1. 1.) erwähnt. Leptere hatte wohl Aehnlichkeit mit ber beruͤhn 
ten chineſiſchen Tuſche. ck Du Halde Hist. de la Chine, ‘ 

11. p. 245. 
b) Rothe Tinte Dieſe war aus verfchiedenen Subftanzen g 

macht, naͤmlich entweder aud Zinnober (cinnaberis, xırraJags 

oder aud Mennig (minium, wäre), oder aus dem Kaft 1 

Scharlachbeere (coccus, xorxos), oder aud ‚Nöthel (rubricg 
Mit .diefer ſchtieb man die Titel von Büchern, oder. Anfang 
buchſtaben, oder auch Geſetze. cf. Pers, Sat. V. 89. Jurg 
XIV. 192. Prudent. ll. c. Symmach. v, 460. Ovid. Tai 
I. 1, 7. Quinct. XJL 3. cf. Hol. L 1. p. 450. sg. % 
tiefer entftand fpäter die Eilbirs oder Goldfarbe (zevsorgage 
Eust. in Dion. Perieg. 689, Aristeas de LXX. Iutpp. 28 
Eudocia. p. 108. Ducang. Gloss, U, p. 1769, xerworgag 
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nad zowwoygageu: cf. Montf. Pal. p. 5.), welche man nur zu 
br heiligen Schriften brauchte (cf. Joseph. Ant. All. 2.). 
In isiten Zeiten färbte ınan das Pergament purpurcoth und 
förich mit Silber eder Geld auf daffelbe cf. Potter. L 1. p. 
821. Intiffen kann man bie Soldfarbe der Alten jegt nicht 


“mehr nachmachen cf. Tenid Einleit. in tie Bücherkör. p. 50. 


PMeffer Ueb. Bücherhandfchriften. p. 55. sq. 

Ta3 Eucaustum. cf. Panciroll. de rebus deperdit. L. T. 
c 2. Steger de purp. sac. dignit. insigni. (Lips. 1745. 4.) 
p. 57. 54. Dieſes Encaustum (i. e. ars inustione pingendi), 
Kffand darin, daß man die Purpurmuſchel (inurex) zu Pulver 
ricb und das rethe Blut diefer Echnecfe kochte. Weil dich aber 
duch Feuer bewerkſtelligt werden mußte, fo hieß dieſe Farbe Eu- 
anstaın. Früher bedienten ſich die byzantiniſchen Kaifer ausſchließ⸗ 
lich deſſelben (ef. Procop. Anccd. c. 6. p. 48. m. Or.) und 
unterſagten foͤrmlich allen Uebrigen den Gebrauch deffelben cf. 
Iuipp. ad Procop. 1. I. p. 323. Brisson. d. form. III. 79. 
p. 308., weßbalb ed auch sacrum encaustum bei Justimian. I, 
23, 6. genannt wird. vid. Holm. 1.1. p. 449. sy. Nah 
und nach erlaubten fie ed jedody ihren Agnaten, Miniftern ꝛc. 
urd die rethen Zirgel auf Wachs, welche Kanzelleiin, Univers 
ſitaͤen :c. anwenden, find nech Ueberbleibſel daven. Hiermit 
dorf man aber dad Encaustum nicht verwedfeln, womit die 
Altın (Plin. H. N. XXXV. 11. 41. XXXVI. 25. extr.) 
malten. cf. Salinas. Exerc. Plin. p. 163. sq. Caylus Abs 
bandl. zur Gefchicht. u. Kunft Th. U. p. 278. sq. Sof: 
mann Alterth. p. 1041. sq. D. Miller Handb. d. Ardyäcl. 
d. Kunſt. p. 433. sp Einige Achnlichfeit hiermit mag mohl 
jene und nice mehr befannte Feuchtigkeit gehabt haben, mit 
welcher die Drientalen früher auf.Etein zu jchreiben verftanden 
eſ. Pecocke Reife n. Griech. u. d. Orient. Ih. I. p. 236. 


werfung. Diefe Tinte, ſewobl de ſchwarze, als rothe und das En- 
sustum, bewabrten die Alten in einen befondern Gefäß, ueiurdoxu; 
or (Julian. Acg. Ep. XT. Paul. Sil. Ep. LI.), dozeior yompızoio 
iſſßou (Damoch. Ep. II.), Öduzijiov uEiurog (Paul. Si. Fp. LI.), 
pors (Phun. Ep. II.) genannt. ci Clem. Alex. Strom. VI. 4, 
5. C. w.rd dieſes Gefäß *usodr genannt, welche Lesart von Sturz 
. dasl. Maced. p. 104. (p. CIXXV. sq, ed. Lond.) gebil: 
gs wird, chmchl die ven Ducange vergefhlagene, und von Monif, 

. . gebilligte Aenderung *urıor oder zureovy deshalb viel 
*5 —8 weit Tas von der feätern Gräcität dafür gebrauchte Wort 
milssos ober zurimiwpea offenbar cin daven gebilderes Deminutivum ift. 
om Diefem wurde Daher derjenige, der das Gefäß In Verwahrung hatte 
Beinlesos oder © Fri aarızleiov, oder ab canicnlo genannt. cf. Holm. 1. 
». 657, Salmas. Exerc. Plin. p. 91.inipp. ad Procop. 1. 1. p. 328. 


« $. 61. . 

Alle Tafeln, worauf gefchrieben wurde, hießen bei de 
aısaxlöıa (Lac. Evang. I. 63.), zıyarıa (Arist. I 
Arist. Vesp. 107.), zıvaxidss (Arrian. Epict. III 
Gracch. 6.), ypauuarsia (Herodian, I, 17, 3. Plut 
T.I. p. 221), ygaumarı« (Plat. Protag. p. 326. D. 
ad Philem, p. 35. aq.), yeauuarldıa (Theophr. VI 
T. VI p. 416.), muilöes (cf. Hesych. =. v. Montf. Pa; 
rv&le (Luc. adv. Indoct. c. 15. Pollux. IV, 2), sruxr 
Naz. Or, 46. p. 722.), zırruxıa (cf. Codinus de ( 
stant. p. 16. ed. Venet. denrixu nırıazıa. Kustath. ad 
Z. p. 489, 46. Intpp. ad Moer. p. 306.), “: delro 
Vi. 138. Plut. Gracch. c. 6. Dion. d. comp. v. S.: 
408. Sch. cf. Eustath. ad Dion. Per. 249.), delzl 
VIL 2398), deiragsa (Plut. Cat. Min. c. 24.) « 
Onom. IV, 18. VI. 10. X. 14.3 bei den Römern: pu 
(Plin. Ep. I. 6. Suston, Ner.5.), pugillaria (Auson. 
3. Gatull. 42, 5.), codices (Cicer. Verr. I. 46. 1 
15.), codicilli (Cie, ad Div. IX. 26, Phil. VII. 10 
lae (Ov. A, A. Ul. 468. Liv. XLV. 1.) Sie je 
Gefialt nad: | 
a) in aufgerollte, volumina (Plin. H. N, Alu 

. Cic. Rose. Am. 35.), rotuli (cf, Ducange Gloss 
inf. Lat. Vol, ll. p. 702. Montf. I, 4. p. 33.); 
Etym. M. p. 790. 8.), sovdaxsa u. xoyruxıo 
al. p. 89. 886. 409.). Die Blätter, fie mochten 
Papyrus oder Pergament befichen, wurden gemwöhnlis 
an der Zahl durch die glutinatores (Cic. ad Attic, I 
einem Budye, (scapun, Varra ap. Nen. Il. ur. 758 
mengeleimt cf. Pim. H. N. XUl. 12, 23. Das 
man fie um einen runden Stab, nach Art eincd 
weßhalb foldhe volumina auch xuludoos genannt werde 
ogen. Laert. X. $. 26. Diefee Stab, der am Ende 
tem Blatte der Molle, dad Zuyazuxolior (Martial. Ep. | 
im Gegenfap zu bem erſten guroxellor (Justinian 
ÄLV.) genannt ward, angelegt wurde, befand ſich 
wenn die Schrift aufgerollt war, in der Mitte der R 
wegen heißen wohl auch öugulos bei Lucian. adv. L 
- die an beiden Seiten heraudftchenden Enden des 4 
daB auch doranyalırös bei Hesych. 2. v. galap. Poll 
beißt, fowie umbilici bei Catull. XXIL 7. Marti 
61, 4 Bidweilen heißen diefe heraudftchenten Kno 
au cornua cf. Bach. Ind. ad Tikull, =. v. p. 9 
aus fi) ergiebt, daß, wenn mon von beiden Enden A 
hend ſprach, man fomohl cornua ald umbilici fegen kot 
dem ganzen Stabe aber audy den Singular Öupalos fe 
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B Luce, L 1 c. 7. T. Vill p. 10: roppugdr pie vo- 
Kor ın pdigay, zerouiv di Tor opgakor. Daher fagte 
‚men man mit einem Buche zu Ende war, Ailor du ’ öu- 
rkbir. Epigr. Inc. DXVIL u. jambos ad umbilicum ad- 
re Hor. Epod. XIV. 8. u. pervenire usque ad umbili- 
Martial. IV. 91, 2. Diefe Enden waren oft gemalt (cf. 
‚IL 2, 9. V. 6, 15.) oder aud von Gold (cf. Lu- 
de merc. cond, c. 41. T. 1. p. 701. Reitz: „ügotol 
si; malihrrog Aefiloss ir zevaoi pir ol Ougyulos, æoꝑq vũ 
od 4 pipe) und ſtanden, wenn bad Buch aufgerollt war, 
liden Enden bervor, mo die frontes voluminis, uerunov bei 
. Laert. VI. 89. genannt, waren, Dieß wären naͤmlich 
Ränder der tolle, die man mit Bimöftein abrieb (cf. Mar- 
L 67. Barm. ad Ovid. Trist, L 1, 11.) und befchnitt 
ser Lac, adv. Ind. 16. Aristot. Probl. XVI, 6.). 
Ve ad Cetull. XXI. 7. Heyne ad Tibull. II. 1, 
Schwarz d. ormam. libr. p. 70, 171. Auf diefe frons 
mieis wurde, weil die aufgerollten Bücher der Laͤnge nach 
e Repoſitorien hingelegt wurden, der Titel (oikär us Cic. 
A. IV. 4. cl Schütz Clav. Cic. T. IV. a. v. p. 84. 
Werusdorf ad Plut. Quaest. Roman. I. p. 13. index 
ML UL ı, 11. Cie. 1. L et ep. 15. Orat. II. 14. Suet. 
„ 49. Liv. XXXVllL 36. titulus Plin. Ep. V, 13, 
\ Remed. A, 1.) auf einem Zettel „(mırraxsor Diog. 
t Crat. VI. 89. p. 802.2 np00Jes ow nırıazıov 16 pero 
dniypuye, Nizodgouos duol, cf. Intpp. ad Petron. 34. 
ıbramula Cic. ad Att. IV. 4. Scaer. in Pandetct. 
KIL 1, 104 im.) gewoͤhnlich mit rother Farbe geichrieben 
üsL I. Ep. 2. Orid. Trist. L 1, 7. Tiball, il. 1, 
angehrftet. eh. Berahardy Encyd. d. Phil. p. 132. Diefe 
: Rolle büllte man gewöhnlich noch in ein — * Per⸗ 
st ein (dıydigu Luc. adv. Ind. c. 7. u. 16; asırUBu 
«h. 5. v. gelorns Hesych. s. v. Etymol, "Mazn. p- 
‚ 24) cf. Tibull. Hl 1, 11. eder man bewahrte fie in 
m Kapfeln (Auacoxouov, yAnacorousior cf, Lobeck 
heyn. p. 98. Sturz de dial. Blaoed. p. 155. 20. capsa 
Ep. II. 1, 268. Sat. I. 4, 22. 10, 63. cista Juven. 
06. forulus ib. 219.) die von Cypreſſenholz waren 
4 A. P. 331. ag.) und welche man ſich zum Gebrauche 
‚uam Kawfe durch die capsarü (Buet. Ner. 86.) nachtragen 
wurden Die einzelnen Blätter in neben einans 
up Spalten von 40 — 70 Beilen und nur auf tie 
Beide beſchrieben, theils damit die Buchfiaben nicht durch⸗ 
yon fellten,, sheild auch um bad Umwenden fir ben Lefer bes 
zus *7 ef. Flin. H. N. Xu. 12, 24. Indeſſen 
Bläster oft auch, um den Kaum zu erſparen, 
u pre (ünsadoygayos Lucden Vit. Auch 9, 
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Pin. Ep. I. 5, 17.) cf. Ruperti ad Juven. I. 6. He 
d. prim. scrib. orig. p. 98. Funccius de script. vet. €. 


230. Steph. Thes. ». v. T. V. p. 6818. 2q. ed. La 


b) 


 plicatiles Daher heißt ein Buch in Octav, chartis < 


" . de Boze :de diptycho Vaticano.. Bomae. 1742. 4. — 


'd. H. Leichii Diatribe de diptychis veteribus. Lips. 


Wenn die Alten diefe Rollen leſen wollten, fo- ftägten fe! 
noch nicht aufgefchlagenen Seiten -unter dad Kinn, und 

das Aufgefchlagene mit beiden Händen und lafen, indem fie 

dent Kinn dab Uebrigè zufammenhielten -cf; Strat. Eyigii } 
Salmas, Exerc. Plin. .p 278. Sehwarz de ormn.:libr; pr} 
Uchrigend hatten fihon bie aͤlteſten Juden ſolche Rollſchi 


- und auch noch heute ift ihre Thorah oder Geſetzbuch eine der 


Holle, ck Porter. Sp. 11. p. 334. De Wette Einleit. 
dad Alt. Teftam. p. 176 — 182. : 
oder in zufammengelegte. Diefe hießen ddrros (Ki 
58.) rtexroi nivaunes (Hom. N. Z. 169.). vogarafı 
Fabrie. Bibl. Lat. T. I. p. 834. Hamb.) owpurım: 
Longin. IX. 13. Hesych, s. v. "Rua;), dixtuzre, void 
zo: (Pollux Onom. IV. 2.), zouunarlöıa Hsrgcdt 
Hesych, u. Suidas s. v. Meinecke ad Menandr.-p. 4 
Wagner ad Alciphr. Il. 62. n. cr. p. 190. aq. | 
Xenoph, Ephes. II. p. 232." P.); und bei den Römern eof, 
ces (Senec. de brev. vit. c. 13.), corpora (Cic. ad Fu 
V. 12. ad @. Fr. II. 13. Ovid. Trist, II. 535.), diptyd 
(Symmach. Ep. I. 80. V. 54. IV. 109). So wurde 
Bücher aus Holz, Elfenbein ıc. genanntz fie wurden über 
ander und doppelt, dreifach und noch öfter zufams 
gelegt und mit Riemen zufanimengcheftet, oder man legteg 
auch fd zufammen, daß fie wie ein Fächer ausgedehnt 

wieder in Falten gelegt werden fonnten. Dieß waren bie Mi 




















octoplicatis; eins in Quart: chartis quaternis oder quadzım 
catiz; eins in Duodez: chartis duodenis und eins in BU 
chartis diptychis. . Einzelne Theile folcher vieredig gef 
Bücher hießen: 10006, rerouooù, Terpudes, Terupöin, term 
quaterniones und ftimmen faſt mit dem, wad mir Hefte 
Lagen nennen, überein. cf. Monif. I. 4. p. 26. Potter: 
1. p. 341. sq. Dibdiu Decameron, Vol. IL p. 42%: 

Im Allgemeinen: A. F. Gorii Thesaurus veter. dip@i 
orun Acced. J. B.. Passerii Addenda. c. figg. Fiei 
1759. I. Vol, fol. — Hagenbuchii de diptycho Be 
ano epistola epigraphica ad Card. Quirinum. c. figg. Tigl' 
1749. fol. — Card. Quirini Epistola epigraphica de 
tycho Brixiano. Homae. 1742. 4. Deffen: Epistola ad Ga 


Saligii de Diptychis veterum liber. Halae. 1731.' 4 


4. — Manuri Sartii.de veteri-casula diptycho disse 
<. Agg. Farent. 17593. 4. — C. G. Schwarz. de 
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m diptycho consulari et ecclesiasticco Altorf. 1742. 


ang. Auf tie lihri plicatiles bezieht fi wohl auch das am 
ter Buͤcher des Mittelalters vorfenmiende: explicit feliciter (cf. 
yın. Ep. 1:38. ad Marcell: ‚‚solemus completis opusculis ad 
lionem rei alterius segmentis medium interponere explicit 
iiter*‘‘,, was währſcheinlich eine Abbreviatur fur: „‚liber feli- 
xplichtus est‘* ıft. Laur. Valla Elegant. IL c, 41. fagt: 
ı, expliciunt, numquam, quod sciam, legi‘“. 


. 62. 


Römer und Griechen bedienten fi), wie fich aus den dl- 
ch vorhandenen Inſchriften 2c. ergiebt, der fogenanntın Uns 
eder Capitalſchrift (litterae quadratae Petron c. 29. u. 
anciales. Uieronym. Praef. in Job. extr.) cf. Athen. X. 
454. Aus dieſer bildeten fie allmählig die semiquadratae 
und aus diejen die Minudfel = oder Eurfivfchrift, die fich 
Handſchriften erft feit dem dritten, achten und neunten 
ſert findet und bid zum 18. Jahrhundert verfchönert, zus 
b Aldus Manutius georbnet wurde cf. Schoͤnemann Eyft. 
natıf. Sb. I. p. 516. sq., wicwohl eine in Aegypten gefuns 
funde tler den DBerfauf eines Grundſtuͤckes in griechifcher 
aud Dem Jahr 104 v. Chr. dieſelbe hat (ch. Bexkh. 
g ein. Aegyptiſch. Urkunde auf Papyrus. Berlin. 1821. 
. 2.) und ininntae litterae (Plant. Bacch. IV. 9, 68.), 
mae litterae (Sueton. Calig. 41. cf. Plin. Ep. TI. 5, 
d minntalae litterae (Vopisc. Tacit. 11.) erwähnt werden, 
ein bohered Alter der Eurfiofchrift zu fprechen fcheint. cf. 
L L p. 19. sg. Villoison. Anecd. Gr. T. IE. p. 145. 
»d. s. v. Inscriptio. — On the greeck cursive character, 
erit. Cantabrig. Vol, ll, p. 636. sg. — Bernhardy En⸗ 
Phil. p. 133. — 


$. 63. 


ſchrieben die alten riechen und Roͤmer aud) ohne alle 
ridungézeichen, wiewohl in fpäterer Zeit von den Alexandri⸗ 
Brammatikern bei erftern folche erdacht wurden (cf. Dion. 
wei Bekk. Anecd. Vol. ll. p. 630. |. 4 u. 5. u. Schol. 
158 — 765. Buttmann Ausf. Grammat. Ih. I. p. 67. 
, dena daß dieſe ſchon zur Zrit ded Ariftotele®, wic Cleri- 
Cru. P. U. S. 1. c. 10. p. 139. aus deffen Rhetor. 1. 
Kließen will, im Gebrauch gewefen feien, dürfte nod) genaus . 
weluchung bedürfen ck. Bernhardy Encycl. d. Phil. p. 133. 
wer. Sb. II. p. 191. sq. Matth. Gr. Granımat. \. 58. 
wer hatten früher nichtd ald dad punctum (Cic. p. Muren. 
um sunt parvae, prope in singulis literis atque inter- 
bes werborum occupatae. vid. de Orat. Ill. 44, 173.) 
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und die Unterfeheidungdzeichen: colon, comma etc. find ef; 
Zeit des Donatus, Tiomeded :c, von den Sranımatifern a 
worden cf. Ruddimann Instit. Ling. Lat. T. II. App. HL: 
407. sq. ed. Stallb. Lipsti Epistol, centur. miscell. ep 
Hand Lehrb. d. lat. Styld. p. 111. aq. p. 113. ng. Ein 
wie felbft die alten Grammaliker fchlecht und ohne Sinn I ! 
Gell. N. A. Xlll. e. 30. Dieß kam vorzuͤglich daher, wei 
Buͤcher ohne Lnterfcheidung der einzelnen Worte in ununterbeif 
gleichmäßigen Zeilen (oriros Joseph, Ant, ÄX. 9. cf. Fall 
Bibi. Gr. Vol, I. p. 11. Harl. u. versus Qnuinct. l 
37. X. 1, 38. cf. Bernhardy p. :132. sg.) fertgejchricben 
et. Vetter. 1. 1.p. 194. æ39. | 


4. 64. 


Was nun die Accente betrifft, deren wir und jetzt be 
Schreiden der griechiſchen Woͤrter bedienen, fo hat man lange; 
fleitten, zu iwelcher Zeit fie zuerft aufgefommen wären und 
G. Chr. Henninius, in feinem Werke: „Elinnopös opdpdos, 
Graeecam linguam non esse pronuntiandam secundum | 
dissertatio paradoxa. Accedit Is. Vossii de accentikus GM 
sententia. Traj. ad Rhen. 1684. 8. hat die Neuheit ber 
aus folgenden Gründen behaupten wollen. Erſtlich Härten die 
chen zu ihrer Ausſprache diefelben nicht bedurft, zweitens finbil 
erft ſpaͤt Nachricht von ihnen, drittens treffe man in den MM 
Handidriften feine an, da die codd. vor dem 7. Jahrhundert i 
folcye gefchrieben find (dagegen cf. Martini. p. 21. Anm. 
und viertend endlich feien diejenigen, welche wir jeht haben, oR' 
der die Auſsſprache. Er meint daher, daß die Ulerandrinifhen GE 
matifer diefelben erft aufgebracht hätten, um zmweideutige W 
unterfcheiden, gewiffe Wörter näher zu beſtimmen und um 
fang eder die Pronuntiation zu befördern. Diefe feine Meir 
nachher von Mielen weiter ausgeführt worden cf. Fisch. ad W 
Gr. Vol. I. p. 250. Die Sache verhält fi) aber fo. Der 
cent, der dur dad -Steigen und Fallen der Etimme und du 
ſtaͤrkere oder ſchwaͤchere Ausſprache der Eylben der Mede em 
miffen Wohlflang giebt und unter dim Namen noowudie m 
bei den Alten ermähnt wird (cf. Aristot. d. Soph. Elonch 
Gell. N. A. XIH. 6. Sext. Emp. adr. Matliem. I. 5.), % 
alt wie die Sprache ſelbſt (cf. Plat. Cratyl. p. 399. A, B.4 
- stot. 1. 1. IV. 8. Poet. 25.), allein die Uccentzeichen, | 
tus ', gravis ' und circumflexus ”) erfand und gebrauchte 
der Critiker Ariftophaned von Byzank um 200 v. Chr. (ef: Ad 
epl rövon. p. 186. Viloison. Prolegg. ad Schol. Venet. 
u. Epist. Vinar. p. 115.) und die Lehre von denfelben bildett 
ihm vorziglidy der Grammatiker Aeliud Herodianus aud. ef 
Ting Lehre dv. Accent d. gr. Sprache $. 2. Anmerkg. p 3. € 
die Benennungen derfelben Bei den altm Grammatikern of. F 
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Ve. T. I. p. 247. ng. Derfelbe Ariſtophanes führte auch 
eihnung der Spiritus wieder cin. cf, Villoison. Ep. Vinar. 
Id. ıg. Matthid Sricch. Srammat. $. 8. Im Ullgemeinen: 
L 8. ©. Lidcovius Mon d. Ausſprache d. Griechiſch. (Feipz. 
8.) p. 185. 2q. Hoffmann Alterthumewiſſ. p. 51. ay. 
baby Encycl. d. Phil. p. 133. 135. 


g. 65. 


Daſſelbe gilt auch von der lateinifshen Sprache, in der gleichs 
das Borbantenfeyn eined Accents nicht weggeleugnet werden 
d. Perizon. ad Sauct. Minerv. Vol. I. p. 21 — 30. B 

kan auch Quinct. Inst. I. 7, 2. anräth, lange Sylben bis» 
a mit einem Strip — zu bezeichnen (apex), um fie von kur⸗ 
a unterfcheiden. Diefe und einige andere ähnliche Bemerkungen 
kemfelben (Inst. I. 5, 2. 4, 10.) falfch verfichend (cf. Band 
lat. Er. p- 111.), fand man ed im Mittelalter für burche 
noͤchig, den lateiniſchen Wörtern Uccente zu geben und in der 
ſchen Kirche hat fich dieſer Gebrauch noch erhalten, indem 
nissalia fo gedruckt find, daß die Uccente darüber ſtehen. Die 
eh und gefchicht aber lediglich ded Abſingens halber. Daher 
um da8 richtige Leſen der Terentianifchen Verſe zu erleichtern, 
fen zuerſt diejenigen Eylben, welche in der Arsis fliehen und 
Ian haben, d. h. die, mo der Pefende die Etimme erheben und 
irfen muß, durch einen accentus acutus zu bezeichnen anges 
en. cf. Bentleji de metr. Terent. schediasına. p. V. aq. ed, 
& Schneider Elementarlehre. p. 714. ng. Im Allgemeinen: _ 
F. Ritter. Elementa grammat. lat. Libr. II. Berol. 1830, 
— Mehr bei Hoffmann Alterthumswiſſ. p. 68. sg. — Bern⸗ 
9 Encycl. d. Phil. p. 224. sq. p. 221. p. 215. q. — Hand 
b. d. lat. Epr. p» 14. 8gq. — 


$. 66. 


uf ähnliche Weiſe hat man lange geftritten, und vorzüglich 
27. Jahrhundert Zweifel erhoben, ob die Debräifchen (Vocale 
Wccente ſchon in den älteften Zeiten dagewefen feien, oder ob 
Hofe Künftelei der Grammatiker und Muſiker find. Es find 

. aimlich die Uccente nicht blod Ton s fondern auch Interpun⸗ 
i und fichen ald eiſtere entweder Über (accentus superi) 
| dem Eonfenanten (accentus inferni) der Sylbe, welche 
hat. Als Interpunctiondzeichen dagegen zerfallen fie in 

Bus diejanctivi (oder domini) h. b. fie bezeichnen größere oder 
Wuichnitte ber Mede) und in accentus conjunctivi (d. h. fie 
ein nähered Werhältniß der Wörter unter einander) oder 
"Da uun diefe Zeichen für Grammatik und Erflärung der 
des alten Ieflamentd überaus wichtig find, fo erklärt fich 
„ mit welchem Cappelli in der Schrift: Arcanum puncli- 









64 
onis revelatum,. Lugdani. 1626. 4. ſich für die Neuheit derfe 
ben, und Buztorf (De punctor. vocalium et accentuum in 1 
Vet. Test. hebreeorum auctoritate et antiquitate. Dasileae 166 
4.) für dad hohe Alterthum derfelben erflärt haben. cf. Anton! 
Verſuch die Harmonie uud Melodien der alten hebräifchen Geſtg 
zu entziffern, befindl. in Paulus Repertor. f. bibl. u. morg 
diſch. Literat. Jena. 1793. 1 St. 3 Ah. 2 Sr. 1 Abhandl. « 
M. Dupuy Dissert. pbil. et crit. sur les voyelles de ] 
langue Hebraique et des langues oricnt, qui ont une liaison 4 
time avec elle, in Memoir. de l’acad. des inser. T. XAXVL 
239. sg. — ©. Sceyffarth Ueb. die urfpränglichen Laute 6 
bräifch. Buchſtab. ein Beitr. z. Dialeftologie d. ſemitiſchen Wörkk 
Leipz. 1824. 8. — Indeffen haben ſich die gelchrteften Orientali 
. dafür entfchieden, dag die hebraͤiſchen Woralpuncte und Accente zu 
fen dem 6. und 8: Jahrhundert von jüdifhen Gelehrten erfu 
worden find, und folgende Gründe dafuͤr angeführt: | a" 
a) die Analogiedermorgenländifhen Spraden, dam 
von diefen beweifen fann, daß ihre Vocale fpätern Urfpru 
find, wie fih z. B. die forifchen Punkte aus dem 6, 
hunderte herfchreiben ; * 
b) je weiter man in dad Alterthum zuruͤckgeht, deſto deutlicher RE 
man, daß die Punfte in den Handfchriften fehlen. So hai 
3. B. die alsgandrinifchen Ueberfeger diefelben nicht gefannt. | 
co) In den Schriften der Juden, 3. B. im Talmud fommt mil 
daven vor. 
d) Es find in der hebräifchen Sprache ſchon ohnehin Buchſte 
die fogenannten patres lectionis, welche die Etelle der Pu 
vertreten. 
e) Die Juden haben noch jet in ihren Synagogen unpunch 
codices. ch. Eichhorn Kinleitung in dad alt. Teftanı, TE 
p. 271. Michaclid Oriental. Tidfieth. Bd XVIII. p. 
si. De Wette Einleit. in d. alt. Teſtam. p. 158. 29. 


&. 67. 

Eine beſondere Erwähnung verdienen nun aud) die Abfürzung 
(unn:tu cf, Wolf Prolegg. ad Homer. p. XIV. sigla ei V 
de art. Gramm. I. 40. Cujac. Observ. XII. 40.), deren | 
die Alten nicht nur bei Infchriften Auf Denfmälern und? Mün 
fondern auch in Hanbdfchriften bedienten und deren Gebrauch mA 
ſcheinlich ſo lange fortdauerte, ald man mit Uncialbuchftaben ſch 
Sie entftanden durdy dad Bedürfniß, beim Schreiben Zeit und Na 
zu erfparen, oder auch durch den Wunſch, den Inhalt des {AM 
benen Uneingeweihten zu verbergen. Man wendete fie vorzugstt 
beim Schnelfchreiben an (razv/gageiv Tzetz. Chil, VII. 
cf. Lobeck ad Phryn. p. 122. sy.) und diefe Kunſt mit folk 
Abdreviaturen, die auch notae bei den Römern genannt wur 
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Ti. . Cic. Muren. 11. Mani. IV. 198. Ovid. He- 
210.) zu fchreiben (onpnssoypagızn rdrvn Basil, 
N. p. 618. ars notaria Fulgent. Mythol. III. 10.), 
th ald Wiſſenſchaft ausgebiltet und durch eine befondere 
bſoreibern, die man deshalb zurrzpapos (cf. Intpp. 
Mae. p. 275. Bern.), onueeoyeuwgpos (Plut. Cat, 
‚notarii Qnint. VII, 2, 24. Martial. V. 52, 2.) 
mn der Echnrelligfeit, mit ber fie nachfchrieben und 
en Sprehenden Die Worte vom Munde mwegnahmen (cf. 
. 137. Martial. XIV. 202.) üroygageis (cf. D'Or- 
[barit. I. 1. pe 199. sq.), exceptores (Augustin. 
nannte, geübt. Diefe Zeihen nun, melde Plut. Cat, 
I— br uxpois za Pypurioı Turog nollav yoouuaıwy Eyovıa 
mat, waren verfchiedener Art, indem man bald die Woͤr⸗ 
th ihre Anfangdbudyitnben bezeichnete oder menigftend am 
mietben eine oder mehrere Epiben ganz wegließ und durch 
erſetzte, bald einzelne Worte und Medendartm durch ein 
vd Zeichen auddrückte. Ihre Erfindung gehört unftreitig dem 
dran ſchen Diogenes Laert. Vit. Xenoph. $. 2. fügt: 
'%5 VIOONURWTLEURrO; Tu Arzousra eig @vgeridıs Tyuyr“, allen 
Römern wurde fie vorzugsweiſe audgebildet (cf. Cic. Sull. 
» Denn nachdem Ennius 1100 foldye notas erfunden hits 
eemehrte der Freigelaſſene des Cicero, Tiro, diefilben noch 
(Notae Tironianae cf. Gruter. Thes. Inscript. Vol. II. 
. Tironis et Senecae notae Romau. veter. Ex ed, 
steri. Heidelberg. 1603. fol. — Tironianum alpha- 
sen notas Tironis explicandi methodus. Labore et stu- 
rpentier. Paris. 1747. fol.), denen Tertius Perfannius 
ws und Mäcenad durch feinen Kreigelaffenen Aquila noch 
beifügten (cf. Dio. Cass. LV.7.), bid endlih Geneca 
einlich Der Rhetor, da der Philofoph Ep. 90. diefe Kunft ein 
“um vilissimorum ıinancipiorum nennt,) fie fanımelte und 
Zahl von 5000 brachte ct. Isidor Orig. 1. c. 21. Bern⸗ 
Ram. Liter. p. 27. n. 52. Marc. Zuer. Boxhorn. 
ı ia Cren. Anal. philol. hist. crit. p, 190 — 198. et 
v. motae liter. Im Allgemeinen vid. J. Nicolai Tracta- 
siglis veterum. c. figg. Lugd. Bat. 1703 4. ib. 1706. 4. 
& Manutius De veierum notarum explanatione. Venet. 
>» — D. E. Baringii Compendia scribendi sive Abbre- 
is ewdine alphabetico dispositae. c. 16 tab. Hannov. 1735. 
KFr Weidler Spicilegium observation. ad historiam 
»-aumeralium jertimentium, Witteberg. 1755. 4. — U. 
Palaeographia critica, sive tachygraphia veterum ex- 
"Sälestrate. E. fisg- Manuhem. 1817 — 20. u Vol, 4. 
Ep. 138. sy. p- 288. q. p. 339. sg.) — Ueber bie 
bere der Stiechen ch. Greg. Placentini Epitome 
dbelsesgraphiae et de reein grasci sermonis pronunfiatione 
. 5) 








⸗ 


. AL — Ch Walz Epist. critica. Stuttgart. 1831. 8. — Fi 


\ 


brauchten fie ſchon. So ift z. B. bie fogenannte Scytala ber: 


toypagia cf. Montf. Pal. p. 36. sy. 285.) vorzüglid) in der 
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disgertaio. Rom. 1735. 4 — - Deffen: De siglis veterum 
corum opus et de Tusculano Ciceronis nunc Crypta ferrata 
Basilii Cardoni disceptatio apologetica. Rom. 1757. 4 — Seig 
Maffei De siglis Graecorum lapidariis. Verona. 1746. 8. 
Ed. Corsini Notae Graecorum sive vocum et numerorum 
pendia. c. fig. Florent. 1749. II. Pies. 1 Vol. fol. 8 


daraus: Index notar. graecar. quae in Graecorum tabalis 


Corsini, Florent, 1752. 8. — Außerdem m: cf. Hermann P 


vantur, excerplus ex opere de notis Graecorum edito ab E 
in Dracon. p. XI. sq. Hodzkin in Classic. Journ. T. IX 



















scher ad Well. Gr. T. I. p 235. sq. und in Ruͤckſicht auf 
neue Teſtament Semler. Hermencut. Morbereit. Th. 1. p. 1 
sg. Ueber Die Mbbreviaturen der Römer cr J. D. Coleti 

tae et siglae, quae in numis et lapidibus apud Romanos obt 
bant, explicatae. WVenet. 1785. 4. — Jan. Gruter Notae X 
manorum veter. quibus litera verbum facit, Tullii Tironis 
Ann. Senecae erutaeque nunc primum editaeque. Ex offic. 
mel. 1605. fol. — Sertor. Ursati Commentarius de 
Romanorum sive explicatio notarum et literarum, quae fr 
tius in antiquis lapidibus, marmoribus et auctoribus occu 
Patav. 1672. fol. Hag. Com. 1736. 8. — J. Gerrard $S 
rium Romanuın, seu explicatio notarum aut Hierarum, 
hactenus reperiri potuerunt in marmorib. lapid. etc. Londini. 1 
4. — Ueber die Abbreviaturn des Mittelalterd cf. Bonar. V 
canius De literis et lingua Getarum sive Gothorum, - item. 
notis Longobardicis. Lugd. Batav. 1597. 8. — Baring 
vis diplomatica. c. tab. -aen. Hanuov. 1737. 4. Ed. aud. 
1754. 4. — J. L. Walther Lexicon diplomaticum. c. 
aen. Gottingae. 1745. II. Ptes. fol. — Uber die Schreiber % 
Alten cf. J. A. Eschenbach Dissertatio de scribis veter. : 
manorum, Jenae. 1687. 8. u. in Poleni Thesaur. Vol. IIL 
831. sg. — Ch. Schoettgen De librariis et bibliopolis 
quorum. Lips. 1710. 4. u. in Poleni Thes. Vol. III. p. 
sqg. — Dav. Scharff Dissertationes II. de notariis : 
tum orientalis (nm occidentalis. Helınstadii 1715. 4. — 


§. 68 
In der neuern Zeit hat man auch die Geheimſchreibekunſt ( 


matik bei den Gorrefpondenzen der Geſandten mit ihren Hoͤfen 
in geheimen Orden und Geſellſchaften in Anwendung gebracht. 
beſteht entweder aus Zahlen, oder aus willkuͤhrlichen Zeichen, p 
mathematiſchen, in welche man characteres otiosi ſetzt, —8 
nichtd bedeuten. Sie iſt aber ſchon ſehr alt, denn die Ulten. 


cedaͤmonier eine Art derfelben erocfen (cd. Gell, N. A. XV. 
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un Lrhrb. d. griech. Staatealterth. $. 45. nr 4. p. 86, 
Jiasertat. de scytala Lacouica. Lipsiae. 1697. 4.). Auf 
liche Chifferfchrift deutet Cic. ad Attic. All. ep. 32. hin, 
e Cöfar feine beſtimmten notae zur geheimen Privarcorres 
(eL Suet. Caes. c. 56. Dio Case. XL, 9.), über deren 
w Srammatifer Probus einen Commentar ſchrieb (cf, Gell. 
XII. 9.) und der Kaifer Auguftud bediente fi) ebenfalls 
(c£ Suet. Octar. 64. 88. Dio Cass. LI. 3.). Uebers 
fie [don bei den Roͤmern gebraͤuchlich (cf. Isidor. Orig. 
Im Allgemeinen: cl. Gustav. Selemi Cryptomenitices 
vsraphias Libr. IX. Lurneburg. 1624. fol. — J. 
ıii Steganographia. Darınstadt. 1621. 4. (hierüb. cf. 
ir alte Yiterat. u. neuere Pectüre. Etüd. II). — Plaise 
nere Traite des chiffres ou secröte manière d’ecrire. 
7. 4. — VBergenned Polizeiſchrift. Eiſenach. 1793. 
rtum Anfangsgruͤnde der Entzifferungekunſt deutfcher 
m. Hannover. 1782. 8. — Klüber Kryptographie, 
er Seheimſchreibekunſt in Staats⸗ und Privargefcyäften. 
. Kupf. Tübingen. 1809. 4. — Aus dieſer Krypto⸗ 
in ncuern Heiten die Telegraphie und Telegraphif entitans 
ſeckmann Verſuch über Telegraphik und Telegraphie. 
1794. 8. — . 
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verdient Ermähnung die zuerft von Leidnitz (cf. G. W. 
mitz. Collectanea etymologica. Edid. Eccardus. Han- 
17. 8 —) in Anwendung gebrachte Pafigraphie d. b. die 
arch allgemeine allen, aud) den verfdhiedenften Sprachen 
ze Zeichen Gedanken und Ideen darzuftellen. Dieſe Kunft 
ich nicht vervollfonimne. cf. %. S. Bater Pafigraphie 
Paſigraphie. WBeißenfeld. 1795. 8. — I. M. Schmidt 
biäherigen Berfuchen, eine allgemeine Schriftſprache einzu⸗ 
Dillingen. 1807. 8. Deffen; Boliftändiged wiffenichaftlis 
mlenverzeichniß zum Behuf ein. allgemeinen Schriftfpradye; 
, d. *itel: Synopsis cogitationum clatoris scientifici. 
07.”8. Defien: Grundfäge für eine allgem. Schriftlehre. 
07. 8. Neue Aufl. 1816 — 1818. 2 Bde. 8. — J. 
Mammer Ueber Pafigraphie und Ideographie. Nürnberg. 
— € H. Wolde Erflärung wie die Pafigraphie mügs 
awbführbar ſei. Deffau. 1797. 4. — U. Riem Ueber 
ne und Paſigraphje. Mannheim 1809. Stuͤck. I. 4. — 
W Meber Echriftfprache und Pafigraphie. München. 1809. 
Be. bei Eichhorn Geſch. d. neu. Eprachkde. p. 32. — Ab 
it Der Pafigraphie muß der Pafilalie nody gedacht wer» 

Ye Kunft, durch allen, auch die verichiedenften Sprachen 
be a verfländlidye Töne feine Gedanken mitzutheilen. 
1 iſt noch auf der Stufe der Kindheit ſtehen geblie⸗ 

6 








08 


ben AU. Buͤrga Pafilalie oder Grundriß einer allgemeinen Spe 
de. Berlin. 1808. — Im Allg.: cf. De Goulianoff Réche 
ches sur la formation et l’esprit des langues. Paris, 1822. | 
— 1. Schmidt Entwickelung der Eprade u. Schrift. Main 
1835. 8 — 3%. © F. Rinne Die natürliche Entftehung bi 
Sprache aud dem Gefichtöpunft d. hifter. u. vergleichenden Sprad 
wiffenfchaft. Erfurt. 1834. 4. — Eine vortrefflihe Zufanımen 
ftellung und Würdigung aller biöherigen Unfichten über den U 
fprung der Epracdyen, die Urfprache, allgemeine und vergleichen! 
Grammatif giebt Bernhardy Enceycl. d. Phil. p. 168 — 189. 
193. By. — 


§. 70. 


In dieſem Zeitalter nun, wo bie Erfindung der Schreibekun 
zu fuchen ift, waren überhaupt noch alle Kenntniffe oder Aggrega 
zu Wilfenfchaften nur practifh, nicht theorctifh. Bald aber, ® 
bei den Religiondübungen der einzelnen Völker gewiffe Männer as 
geftellt waren, welche den Götterdienft beforgen mußten, fo ſuchte 
diefe auch ihre wiffenfchaftlihen Kenntniffe zu vermehren und fo em 
ftand eine befondere Gefellfchaft von Menſchen, welche man de 
Priefterftand nannte, Diefe genoffen gewiffe Einfünfte, .ed wart 
ihnen Abgaben von Naturalien ausgeſetzt und fie waren von BE 
meiften bürgerlichen Pflichten und Schuldigfeiten erimirt. Dadun 
wurden fie in den Etand gefegt, für fich allein zu leben und U 
mchrefte Zeit der Muße und den Nachdenfen zu widmen. So fa 
» melten fie die Kenntniffe, welche Andere ald frühere Glieder über 
Sefellfchaft bereits gehabt hatten, dachten felbft nod) weiter Ab 
diefelben nach und vermehrten fie niit eigenen Zufägen. Da fie ol 
bald den großen Vorzug gewahr wurden, den fie hierdurch befam 
fowie dad Anſehen, dad fie hierdurch auf die uͤbrigen Menfchen ou 
übten, fo theilten fie diefe erworbenen Kenntniffe Niemandem n 
fondern trieben ein Monopol mit denfelden. Wir treffen daher nd 
bei ihnen auöfchlieglich gelehrte Kenntniffe an. Sie allein verfing 
den die Echreibefunft, fie allein mußten die Eagen der Vormi 
fie allein hatten aftronomifche Kenntniſſe, fie allein kannten die R 
turkraͤfte und fomit auch verfchiedene Heilmittel bei Krankheiten u 
vereinigten alfo in ihrem Gefellfchaftsbunde auch mediciniſche Gelch 
ſamkeit. Diefed Monopol war infofern für die Ausbildung did 
Wiffenfchaften vortheilhaft, als fonft im jenen frühen Zeiten | 
Kenntniffe, wären fie unter allen Ständen zerftreut geweſen, Tl 
wieder hätten verloren gehen fünnen, wurde aber nachtheilig, fehl 
die Nationen fich geiftig mehr und mehr. audbildeten. 














— 
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} 
{ 
Man kann dahır den Urfprung folgender Wiffenfchaften in % 
ſem Zeitraume fuchen: 
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Sie Entfehbang der Dichtkunſt. cf. G. J. Vossius 
De veterum poetaram teinporibus libri II. Amatelodam. 
1662. 4. — Fr. Quadrio Saverio Della storia e della 
- razioue d’ogni poesia. Bologna e Milano. 1739 — 1752. 
V. Tem. Vi. Vol. 4. — Hartmann Verfud einer allges 
- meinen Gefchichte der Poeſie in ben älteften Zeiten. Leipzig 
1797 — 98. 2 Bde. 8. — 8. Roſenkranz Handbud ein. 
gem. Geſchichte der Poeſie. Kalle. 1832. Ill Bde. 8. — 
Sulzer Iheorie d. fchön. Künfte, Th. L p. 338 — 349. 
— Krug Enclop. d. ſchoͤn. Künft. p. 79 — 87. — Wenn 
namlidy dad Weſentliche der Dichtfunft nur in verfinnlichtem 
Auddrucfe beftcht, wenn die Dichrkunft felbft nur der Ausdruck 
ſtarker Empfindungen ift, fo ift fie fo alt ald das Menfchens 
geſchlecht. Denn die erfte Sprache war ja felbft Poefie d. h. 
ſianlicher Ausdruck der Empfindungen und Vorſtellungen. cf. 
Weſterm. Geſch. d. griech. Beredtſ. p. 18. Die Alten fchries 
ben alfo nicht aus Abſicht dichterifch, fondern ed war eine abs 
folute Rochwendigkeit, weil fie noch nicht abitract denfen konn⸗ 
tea. Dieb ift der Grund, daß die Erzählung bed Mofed für 
und Poefie if. Als nun aber die Menfchen anfingen, bie 
Belt genauer zu betrachten, als fie abftract denken lernten, 
fo mußten fie auch neue und mehrere Wörter bilden lernen, 
um fid) ausdrücken zu koͤnnen. Durch diefes Nachdenken fühlte 
fi) die erhigte Einbildungdfraft ab; der Veritand und die Vers 
nunft fingen an thätiger zu werden und der Auddruc in der 
Epradhe wurde profalfcher. Dieſe profaifche Sprache wurde 
wegen ihrer allgemeinen Anwendbarkeit nah und nad Volks⸗ 
fprahe. Weil nun aber die orientalifhen Völfer von der Na= 
tur eine fehr lebhafte Einbildungsfraft empfangen hatten, meil 
fie lachende Gegenden. bewohnten und ein gereinigted Klima genofs 
fen, fo waren fie ſchon in den älteften Zeiten in. der Dichtfunft bes 
rührt. Die ältefte und erſte Poefie unterfchied fich durch die 
Höhe der Gedanken, durch Verſinnlichung derfelben und durch 
Wohlflang dir fie bezeichnenden Töne. Dad feinere Ohr der 
Sriechen brachte erfi diefe Dichtfunft zur Vollendung. Sie 
eatiteht alfo: 
a) durch ftarfe Empfindungen der Außern Segenftände bei uns 
kultivirten Nationen, 
V durch lebhafte Empfindung diefer Eindrücde und 
buch den ſympathetiſchen Wunſch, dieſelben Andern mit⸗ 
len 


Die Osjerte ber Dichtkunft find aber alle merfwürdige Phaͤno⸗ 
mene und Begenflände. Daher find Hymnen auf die Götter, 
auf große Menfchen, auf die Liebe und Zreundfchaft,, vieleicht 
auch Hiftoriiche Gedichte (cf. Beck Spec. hist. bibl. Alex. 
» VL. = 7.) u. f. mw. die erfien Produkte der Poefie ger 
wien. Man fchtieb diefe Erfilinge der poetiſchen Mufe aber 
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nicht auf, ſondern man fang fie ab, weil fie fo den lebhe 
Eindrud machten und fo pflanzten fie fich von Mund zu 
als Wolkögefänge fort. Dad ältefte Product der Dich 
welcyed wir noch befigen, ift nach Einigen das Buch 

Tach ihnen war Hiod, wenn man ihn nicht mit neuere 
ſchern für eine bloß mythiſche Perſon halten will, 

hams Nachfömmling und lebte vielleicht um die legte = 


"ägnptifchen Sclaverei in den erflen Yahren Mofid ald H 


befiger im Lande Uz. Er verehrte allein bei aller Abg 
weiche ihn umgab, den einzig wahren Gott und nicht 
die fchmerzhafteften Leiden fonnten ihn in dieſem Glauben 
Pend machen. Dieß ift der Inhalt ded nach ihm ben 
Gedichtes, womit die arabifdyen &efchichtfchreiber übere 
nien cf. Herbelot. Drient. Bibl. s. v. Aiub. Th. I p 
sa. Gewoͤhnlich halt man dlieſes Gedicht für die Altefte 
dicee, ed ift ihm aber wohl vielmehr mehr eine moralifd 
ben; beizulegen. Manche halten ed für ein völlig abg 
fened und vollftändiges Gedicht und nach einigen vor 
ift ed ein, dramatifched, mach Undern 3. B. nach Lich 
(Num liber cum Odyssea Homeri coıhparari possit. 

staedt 1773. 4.) und Ilgen (Ilgen Jobi antiquiss. 
nis Hebraei natura atque virtus. Lipsiae 1789. 8.) « 
ſches. Allein wenn es ein cpifched Gedicht fein follte, fo 
Handlung da fein und im Hiob wird mehr gefprocdhen. 

ift auch eine zu große Abwechſelung von Poefie und P 
deihfelbem. Undere Gelehrte dagegen halten es nicht 
einzelned Gedicht, fondern für dad Werk breier verfch 
zu verfchiedenen Zeiten und in verſchiedenen Gegenden- I 


Werfaſſer. Zu diefem Schluß berechtigt die Verfchiedent 


Geiſtes und der Sprache, welche in ihm hrerſcht cf. € 
Einleit. in d. Alt. Teſt. II. Th. p. 599. Nimmt mı 
an, dab Prolog und Epilog ded Gedichte nad dem 
nifhen Eril gefchrieden, ferner c. 27, 7. — 28, 28. t 
in eben diefe Zeit fällt, die Mede Elihus (cap. 32 - 
aber in noch fpätere Zeit zu feßen ift, dad‘ Hauptwerk h 
(cap. 3 — 27, 6. 28, 29 — 32. 38 — 42. 46 
bie Zeit Diofis-hinausreicht, fo Täßt ſich die Abwechfelu 
profaifchen und dichterifhen Stellen leicht erflären. Di 
aber dad Alter ded Hauptwerkes noch über Die Zeit ME 
aus fegen müffe, dafuͤr hat man folgende Gründe ange 
a) man trifft die patriarchalifche Lebensdauer in demſelbt 
b) ed wird von Peiner andern Abgoͤtterel ald vom Geffi 
geſprochen, 
c) * hertſchen noch ganz die patriarchaliſchen Sitten I 
eben, 
) man kennt Peinen andern Reichthum, als die Heerbe 
o) es herrſcht ein allgemeines Stillſchweigen übt Me 


ur 


1 


bie Töracliten im demfelben, auf welche ſich der Werfaffer fonft 
gewiß hesegen haben wuͤrde. 

Ed. Etuhlmann. 1. 1. p. 55. Jahn Einleit. in d. Alt. Teſtam. 
p. 799. sq. vid. Lowth. de sacra poesi Hebraeor. Pars II. 
p- 639. Niemeyer Character. d. Bibel Th. 1. p. 477. So 
bliebe dieſes Gedicht, dad Mofed in Arabien gefunden und ſei⸗ 
ven Landsleuten mitgetheilt haben, das fpäter in Privathaͤnde 
Äbergegangen und in Eamuel’d Zeiten allgemein befannt geweſen 
fein fol, ein Denfmal der allerälteften und erhabenften arabie 
[hen Dichtkunft, wenn nicht der Inhalt und Geift deffelben, 
bie Unführung der Echreibefunft (c. 19. v. 23.), ſowie die 
ganze Sprachferm cd in die Zeit ded chaldäifchen Erild vers 
wiefe, wo ed aus der politifchen Page und religiöfen Anficht 
der Isracliten mit poetifcher Fiction im Namen und Schauplatz 
bersorgieng cf. de Wette Einfeit. in db. Alt. Teſt. p. 387 — 
397. Eeſenius Geſch. d. hebr. Epr. p. 34. sg. — A, 
Schultens Liber Jobi cum nova vers. et commentar. per- 
petuo. Lugd. Bat. 1737. 11. Vol. 4. Liber Jobi hebraice 
ad opt. exempl. accur. expr. Halae. 1829. 8. Autzug 
ren &. 3. 2. Bogel. Kalle. 1773 — 74. 11 Bde. 8. Ueber⸗ 
fegung mit Autlegung und Anmerkungen von Hufnagel. Ers 
langen. 1781. 8.5; von 3. &. Eichhorn. Göttingen. 1797. 
8. cebend. 1824. 8.; ron Etuhlmann mit ein. Unhang exege⸗ 
tiſch. u. crit. Anmerkg. Hamburg. 1804. 8.; metriſch uͤber⸗ 
ſcht uw. erläutert v. J. R. Schuͤrer. 2 Bde. Bern. 1712. 8, 
5. ©. A. Boͤckel. Berlin. 1821. 8.5 mit Ucberf. u. Ausleg. 
v. 5 ®. 2. Umbreit. Heidelberg. 1824. 8. Im Allgemeis 
nen: ci. 2. X. Lindemann Vetſuch einer Philofophie ded Buchs 
Hiob. Wittenberg. 1811. 8. — Die poctifchen Buͤcher des 
alten Ieftaments erflürt v. H. Ewald: 3. Theil. Dad Bud 
Job. Göttingen. 1836. 8 — - Ä | 


s. 72. 


"Den Urfprung der Beredtfamfeit. Die Beredtſamkeit 


im weitern und engern Sinne (cf. Weſterm. Geſch. der griech. 
Beredtſ. $. 1. p. 1.) entſteht erſt, wenn Geſellſchaften ſich nad 
und nach in einen Staat geformt haben, durch dad Verlangen, 
einen beſtimmten Zweck zu erreichen und Andere zur Beguͤnſti⸗ 
gung deffelben und Erfüllung ded gehegten Wunfched zu bes 
wegen. Hierzu laffen fich aber mandherlei Veranlaffungen den⸗ 
fen. Es tritt 3. B. Jemand auf und hält eine Anrede an 


- feine Mitbürger, um fie zu bewegen, einen feindlichen Staat 
"angugreifen; ein anderer fchlägt Gefehe vor; noch ein anderer 


iraiahnt feine Mitbürger zur Dankbarkeit gegen die Götter we⸗ 


"He reichlicher Erndte, wegen eincd erfochtenen Sieges oder 
"wegen anderee Wohlthaten. Dieß ifl aber blos practifch, nicht 


Gert. Es find alfo bloß durch den Zufall und die Eins 


7 


gebung bed Augenblicks erzeugte Anreden, daher nicht vorh 
planmäßig angelegt, völlig ausgearbeitet und memorirt. Die U 
onptier hielten ihren Hermes Trismegiſtus für Den Erfinder der B 
redtfamfeit cf. Diodör. Sic. J. 16. Im Allgemeinen: cf: B 
de Ballu Histoire crit. de l’Eloquence chez les Grecs et 
(Paris. 1813. It, Vol, 8.) Tom. 1. Livr. I. Origine de 1% 
loquence p. 4. sg. — H. U. Schott Iheorie der Berk 
famfeit. Leipzig. 1815 — 1828. 3 Bde. 8. — Bonter: 
wert Urt. Beredtſamkeit in Erſch u. Gruber Encyclopaͤd. 3 
IX. p. 77. sy. — Aſt Grundriß db. Pbilolog. p. 137. 4 
$.1 — 4. — Efchenburg Theor. d. ſchoͤn. Kuͤnſte (Berlu. 
1836. 8.) |. 346 — 354. p. 279. 2q. u $. 452 — 479 3 
367. 30. — G. Th. Schmidt Cethegus s. de eloquenti 
secundum naturam, dignitaten, ambitum, tractatienem, 
Lips, 1834. 8 — " | 


$. 73. 
Den Urfprung der Geſchichte. ch L. Wachler Geſqh 
d. hiftorifchen Forſchung und Kunft. Göttingen. 1812. 2 Bte 
8. —B. G. Struve. Bibliotheca historica, emend. et auch 
a Ch. G. Buddeo edid. J. G. Meusel. Lips 1782 — 19% 
XT. Vol. 8.— Feller Dictionnaire historigque continue pM 


. Henrion jusqu’en 1835. VIII. edit. Paris. 1836. XX 


Vol, 8. — Mehr bei Wachler Lehrd. d. Geſch. d. Literet 
Th. 1. p. 27. — Diefe beftcht noch in bloßen wiederholte 
Traditionen. Indeffen fepte man aber auch nunmehro de 
Denkmäler und zu Ende diefer Periode finden wir aud) [de 
die erften fchriftlichen Nachrichten von Begebenheiten, von wd 
hen wie allerdings nichts uͤbrig haben; wir müßten denn U 
erften Materialien zu der Genefid hierher rechnen (cf. ®. ı 
Bohlen Die Geneſis hiſtoriſch critiſch erläutert. Koͤnigtber 
1836. 8.) vid. Conz Ueber d. hiſtoriſch. Kunſt d. Alten u 
Muſeum der griech. u. röm. Literat. (Zuͤrich. 1795.) p. 151 


sg. — Eſchenburg. J. 1.|. 425 — 451. p. 339. ag. - 


4. 74. 


IV.) Den Urſprungder Mathematik. cf. Chr. Bossut Ess 


sur l’histoire generale des mathematiques. Paris. 1802.11. Ve 
8. Saggio sulla storia gener. delle. matematiche. Trad. ı 
Gr. Fontana. Milano. 1802. II. Vol. 8. Verſuch ein. allen 
GSefchichte der Mathematif. Aus d. Franz. m. Unmerk. 
Reimer. Hamburg. 1804, 2 Bde. 8. — J. G. Vossi 
Tractatus de ascientiis mathematicis. Ed. Fr. Junius. Am 
telod. 1650. 4. — J. C. Heilbronner Verſuch ciner nk 
matifchen Hiſtorie und einer Hiſtorie der Rechenkunſt. Bra 
1739. 8. It Historia matheseos uuiversae, 
1742. 4. — 8. Lüders Pythagorad und Hypatia, "ober I 


"m 


s 
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Matbematit der Ulten, mit ſynchroniſt. Tafeln. Altenburg. 
1809. 8. edend. 1811. 8. — U. ©. Käftner Gefchichte 
der Mathematif. Böttingen. 1796 — 1800. 4 Bde. 8. — 
J. Fr. Moutucla Histoire des mathematiques. Paris. 
1757 — 58. II. Vol 4. Edit. II. par J. de Lalande. Pa- 
rs. 1799 — 1802. IV. Vol. 4. — %. HM. Poppe 
Geſchichte der Mathematik. Tübingen. 1828. 8. —J. €, 
Sqheibel Einleit, zur mathemat. Bücherfenntniß. Bredlau. 
1769. sg. 20. ©t. 8. — 3. W. Müller. Auserlefene mas 
themat. Biblioth. Nürnberg. 1820. 8. Deff.: Repertor. d. 
mathemat. Literat. Augsb. u. Leipz. 1823. sg. III Bde. 8. 
— Mer bei Wadler. Ulg. Lit. I. p. 30. Die mathes 
matiſchen Wiflenfchaften entflanden aber in folgender Ordnung. 
a) Arichmetil. Dad Rechnen wird fogleich nothwendig, 
febald fich gefelfchaftliche Verbindung und Taufchhandel denken 
loffen. Dad Vermögen zu zählen ift dem Menfchen gleiche 
fam angeboren; denn die mathematifche Progreffion von 
10 zu 10 if in den Fingern gegründet. ch. Wahl Geld. 
d. morg. Spr. p- 601. sq. Darauf deutet das griechifche 
neusutess hin cf. Stauley. ad Aesch. Eumen. v. 751. 
Biomfield ad Aesch. Pers. Gloss. v. 986. Bellen Alt. 
Ind. Th. II. p. 222. sg. Die Phönicier fcheinen zuerft 
wegen ihres vielfältigen Verkehres die Rechenkunſt, wenn 
auch nicht erfunden, wie Strabo T. I. p. 757. Cas. ſagt, 
doch flärfer getrieben und vernolllommnet zu baben. Bei 
den Aegyptern gilt Hermes Tridmegiftud fir den Erfinder 
cd. Diod. Sic. L 16. Die Zahlzeihen der Alten laſſen fich 
nicht beflimmt angeben, aber vermuthlich find diejenigen, 
welche nachher die Römer annahmen, die älteften, denn fie 
find die natürlichfien. Unſtreitig bediente man fich der Hand 
und der Finger zur Bigur der Zahlen (cf. Plut. Reg. Apo-- 
phth. T. Vill. p. 87. Hutt. Ruperfi Comm. ad Juven, 
Sat. X. 249. p. 597. Lyl. Gyrald. Var. Crit. Dial. II. 
p- 855. sg. Man machte anfangd einzelne Striche nad) . 
den Zingern cf. Baehr ad Herod. VI. 63. Daher die Fa⸗ 
bel bei Isidor Orig. p. 380.: „„Dactyli inventores literarum. 
& mumerorum“‘ zu erflären. cf. Nitzſch Myth. Wörterb. 
.%h. 11. p. 17. sq. Um gefchmwinder zu rechnen hat in der 
Folge Pythagoras Dad Einmaleind erfunden (cf. Tennemann 
Seſch. d. Philof. . 90 u. 91. p. 71. sg Külın ad Ael. 
Ver. Hast. IV. 17. p. 281. sy.) cf. Athan. Kircher 
. Arithmologia sive de abditis numerorum ınysteriis , quae 


“. ige, anfiquitas et fabrica numerorum, exponitur, abditae 


0. 
Pr 


‚ esrumdem proprietates demonstrantur; c. figur. Rom. 


"208. 4. — 9. v. Humboldt Ueb. Lie bei verſchiedenen 
Miltern üblich. Syfteme v. Zahljeihen, in Crelle Jeurn. f- 


Me 5 Angewandte Matten. Bd. IV. p. 205. sg. lieber 


die Zahlzeichen der Griechen cf. “pwdiaros nie rar ↄIÛ 
in Steph. Thes. T. X. p. 689. sq. ed. Lond. Matth 
Grieh. Gr. Th. I. p. 23. sg. Buttmann Ausf. Br. © 
Th. T.p. 12%. 4q. Th. II. p. 379. 9. zu €. Abhanl 
fung üb. bie Bahljeichen d, Griech. in Jahn. N. Jahrl 
1835. Supplem. T. III. fasc. 3. p. 364 — 368, lich 
die Zahlzeihen der Nomer cf. Isidor. ‚Origin. I. 8. extı 
Ruddimann Instit. L. Lat. App. T. II. p. 4. 9 
ed. Lips. Ueber die Zahlzeihen der Hebräer ch Red 
Iod Abhandl. in Jahn N. Jahrb. Eupplem. 1835. T, 
m. 4. 2. Geſenius Geſch. d. hebr. Epr. p. 174.04. 
b)&eometric. Diefe entitand dur den Aderbau, inden 
man bei gefellfchaftlicher Wereinigung die Gränzen zwoilhen 
Mein und Dein genauer beftimmte, und durch die Leitung 
der Fluͤſſe, welche vorziiglich in Aegypten nötlig war, w 
der Nil alle Jahre dad Land uͤberſtroͤmte. Freilich begreift: 
die Ältefte Geometrie nur dad Ausmeſſen der Ebenen, W 
Übrige Uudmeffung gehört einer fpätern Zeit an. uch nem’ 
Plato Phaedr. p.274. C. bei ihnen ald Erfinder der Geome⸗ 
trie den Hermes Trismegiſtus. , 
eo) Mechanik. -Diefe wurde erfunden, ſobald man die Schiffs 
fahrt erlernte und anfing, regelmäßigere Gchäude aufzufühe 
ren. Daher egiftirte bei den Aegyptiern und Babylonierm di 
Mechanik ſchon fehr frühzeitig. cf. 3. H. M. Poppe Hanke‘ 
buch d. Erfindungen in den mechaniſchen u. technifchen Küns 
ſten. Hannover. 1818. 8. Deff.: Geſchichte aller Exfinde‘ 
ungen und Entdecfungen im Bereiche ber Gewerbe, Künpe 
u. Wiffenfhaften von der früheften Zeit biß auf unf. Tage‘ 
Stuttgart. 1836. 8. — O. Reilly et Barbier Ve' 
mars Annal. des arts et ınanufact. ou memoir. technol, ® 
les decouvertes mod., concernant tons les metiers et ari 
manufact., l’agriculture, le commerce et la navigati 
etc. Paris. 1818. LXI. Voll. 8. | 
d) Aſtronomie. cf.$. 27.u. I. K. Schaubach Geſchi 
d. Aſtronomie bis auf Eratoſthenes. Mit Kupf. Goͤtting 
1802. 8. — De 1’Isle Mémoire pour servir & l’histoin 
et aux progrös de l’astronomie, de la geographie et 
la plıysique. Petersbourg. 1783. 4. — ©. Fdeler 
ftorifche Unterfuchungen üb. die aſtronomiſchen Beobachtun 
der Alten. Berlin. 1806. 8. — Diefe entftand theils 
Nothwendigkeit, theild durch Neugierde. Beſonders 
Chaldaͤa das Land, wo fie wegen des Locald vervollfomm 
wurde, denn ed war eine gleichſam von der Natur ſelbſt 
baute Sternwarte. Un allen Seiten deffelben waren und 
fehbare Ebenen, ein bergfreier Horizont, freier Himmel 
oft nıcht einmal im Jahre Wegen. Die erften aſtron 
ſchen Kenntniße beftanden nur in der Wiſſenſchaft vom 
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und Intergange bed Mondes und der Sonne und einiger 
der vorjuͤglichſten Geſtirne. Daher bielt man bie Yhhnicier 
für die erften Erfinder derfelben ef. Strabo. XVI. T. I]. 
» 757. Cas., obwohl bie Aegyptier, und unter diefen die 
Bewohner von heben, fie von Hermes Tridmegiftuß ges 
Irent haben follen cf. Strabo XVII. p. 816. Cas. et Chre- 
siom. ex Strab. Geogr. T. 1ll. p. 457. Cor. (T. I. p. 
807. ed. Vienn. Geogr. Min.). Plato Phaedr. p. 274. 
C. Manil. Astronom. 1. 83. Unfänglicy hielt man die Erde 
für flad) und glaubte, Sonne und Mond bewegten ſich 
um bieſelbe. cf. C. D. Beck De fontibkus, unde senten- 
tiae et conjeciurae de creatione et prima facie orbis terra- 
rum ducuntar. Lips. 1782. 4. — 
e) Chronologie. ch Fr. E& Petri Anfangdgriinde d. ges 
ſchichtlichen Zeitkunde. Zulda. 1816. 8. — Ideler Hands - 
budy Dee mathematiſch. u. techniſch. Chronologie. Berlin. 
1825 — 1826. 2 Bde. 8. Deffen: Lehrbuch d. Chronos 
logie. Berlin. 1831. 8. — Hoffmann Alterthumswiſ⸗ 
fenfhaft. Chronologie. p. 342. sq. und Piterat. derſ. p. 
366 — 370. — In ben Äälteften Zeiten war der Yufs und 
Untergang ber Sonne und des Monded und die Veraͤnder⸗ 
ungen des letztern die Norm, nad) welcher man die Zeit bis 
flimmte und zählte, und dieſe war hinreihend. Wllein die 
Abwechſelung der Jahreszeiten war ebenſo auffallend; man 
fand naͤmlich, daß bdiefelben von der Sonne abhingen und 
obngefähr nach 12. Miondummälzungen erfolgten, Dieß gab 
Beranlaffung zu den Mondjahren, welche aber genau bered)s 
net nur 355: Tage, 8 Etund. u. 48 Minut. audniachten. 
Da man beöhalb bald bemerfte, daß ein foldyed Jahr zu 
Burg fei, fo bemühte man fid) den Sonnens und Mondes⸗ 
lauf mit einander zu vereinigen, um ein Sonnenjahr heraus⸗ 
zubringen. in foldyedö, dad aber nur 360 Tage hatte, brach⸗ 
ten auch die Chaldaer heraus, allein eine genauere Berech⸗ 
unng deffelben durdy Ausmeſſung bed Eonnen s und Erblaus 
fed mit Hülfe der Ekliptik kam erft ſpaͤt in Nichtigkeit. Dicfe, 
fowie der Urfprung der Ausmeſſung der Bleinern Zeitabfihnitte 
. von Eeiten der Alten vermittelt der Sonnen⸗ und Waſſer⸗ 
ußren fällt erft in die folgende Periode. 


$. 75. 


Der Seographie. Diefe beftand nur in der Kenntniß einzelner 
-Benndgbarter Stämme und Horden, die durch Fluͤſſe oder durch 
‚llirge getrennt waren. Die Hinderniffe, warum die Geogra⸗ 
"Me nur fo langſam fortruͤckte, lagen darin, daß bie Menſchen 
we zu wenig im Verkehr mit einander flanden und dad Reis 
‚fen unfiıher war , benn ed gab noch feine Straßen, wie in den 
‚ieh Zeiten. cl. Vaugendy Essei sur I’histoire de la 








Geographie. Paris, 1765. 8. — Blair the bistery ef Mm: 
rise and progress of geographie. London. 1784. 4. — Gpreuumumum- 
gel Geſchichte der wichtigften geographifch. Entbeckungen. Ha . 
1792. 8. — Zeune Erdanjicdhten. Berlin. 1815. 8 . —— 
Maltebrun Geſchichte der Erdkunde. Aus d. Franzoſ. 

€ U W. Zimmermann. Leipzig. 1812. 2 Bde. 8 — — 

A. Wimmer Gefhidhte der Erdkunde Wien. 1833. 8 — 

ef. die Litteratur bei Eichler Handb. d. alt. Geographie (Zucht _ 
Aurg. Gaffel. 1832. 2 Bde.) I. Band. p. LX — LiIWV— 
Hoffmann Alterthumswiſſ. p. 339 — 342. Krebd Dub _ 
d. Philolog. Bücher. 2. Il. p. 176 — 208. Wachler Lehri 
d. Geſch. d. Litter. The JI. p. 27. Bernhardy Encyd. d. PIS 
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VI.) Der Phyſik. cf. I. P. Crousaz De Physicae origine 
progressionibus Groning. 1724. 41. — Jo. Freind His- 
tory of the Physik. London. 1725 — 26. II. Vol. 8. ib. - 
1758. I. Vo!. 8. — J. G. de Lioys Abrege chrondio — 
gique pour servir à l’histoire de la physique. Ar. g- 
Strassburg. 1787 — 1789. II. Vol. 8 — 3. © &7 
Schweigger Ueber die Älteite Phyſik und ben Urſprung ded 
Heidenthums aud einer mißverftandenen Nuturweidheit. Nuͤrn⸗ 
bera. 1820. 8. — Mehrere hierher gehdrige Schriften bei 
Wachler Lehrb. d. Geſch. d. Liter. I. p. 30. — Diele hat dem 
Alterthume nicht viel zu verdanfen, indem man nur einzelne Er⸗ 
fahrungen fammelte, ohne daß man fi) um die Urfachen berfels 
ben befiimmert zu habın fcheint. Der Grund davon lag darin, 
daß die Alten alles dad, was fie nicht verftanden, für unmit⸗ 
telbare Einwirfung höherer Wofen erklärten. Daraus ging die 
Magie hervor cf. H. J. Ledermüller Dissertatio de theur- 
gia et virtutibas theurgicis. Altd. 1763. 4. — E. D. 
Hauber Bibl., acta et scripta ınagica. Lemgo. 1783. »q. 
IM, Voll. 8. — Tiedemann Dissertatio, quae fuerit ar- 
tiam magicarum origo. Marburg. 1788. 4. — M. A. Del- 
rio Disquisitionum magicarum libri VI. Antverp. 1559. 
fol. — W. Wach zmuth Bon d. Zauberfunft b. d. Gr. u. Roͤm. 
im Athenaeum T. II. fasc. 2. p. 209. sq. — G. C. Horft 
Damonomagie oder Gefchichte ded Glaubend an Zauberei 
und daͤmoniſche Wunder. Franff. 1817. 2 Bde. 8 Deif.: 
Don der alten und neuen Magie Urſprung, Idee, Umfang 
und Geſchichte main. 1820. 8. Deff.: BZauberbibliothet 
od. dv. Zauberei, Sheurgie u. Mantik. Mit Kupf. V. Bde. 
ebend. 1820. aq. 8. Deff.: Theurgie oder vom Beftreben der 
Menſchen in der alt. und neuen Zeit, zwiſchen fi und ber 
Geiſterwelt eine Verbindung zu bewirfen. ebend. 1820. 8. — 
Creutzer Symbolik. Th. J. p. 161. p. 710. 3. II. p. 
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195, sq. p. 376. sg. — Schelling Die Gottheiten v. Gas 
methrace (Stuttgart. -u, Tuͤbing. 1815. 8.) p. 17. p. 35. sq: 
p. 98. sq. — Schriften über Geſchichte der Magie findet man 
im Catalog. biblioth. Bünauianae (Lips. 1750 — 56. II. 
Tom. 7 Part. 4.) T. II. p. 354. — Die Religien der Alten 
führte zu dieſer Wiffenfchaft, durch welche man die höhern 
Veſen neihigen zu Fonnen glaubte, dem Menfchen zu Gebote zu 
eben (cf. Theoer. Id. 11. Pharmaceutria ibg. Intpp. Virg. 
Ecdos. VII. v. 64. sq. ibq. Voss.) Die Briefter behielten 
ihre guten Kenntniſſe, die fie dur dad Gtudium der Natur 
erlangt hatten, fuͤr fih, denn diefe Wilfenfchaft gab ihnen ein 
hoͤheres und myſtiſches Anſehen, wie denn dieſe Borftellung 
der Berbindung ber prieſterlichen Würde und Zauberfraft fich 
Ki ganz rehen Völkern findet (ch. Robertſon Geſch. v. Amerika. 
a5 Buch p. 452. Mone Symb. d. Nord. Bölf. Th. I. p. 
31. 2q. 49. 5q. Über audy diefe beffern Kenntniffe wurden nur 
wenigen Prieftern zu Theil ch. Creutzer Eymbol. Th. I. p. 
180. 2q. | 
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)der Phileſophie. cf. M. Lipen Biblioth, realis philoso- 
‚ pkiea. Francft. 1687. II. Vol. fol. — Undere hierher gehörige 
ESschriften bei Wachler. Th. I. p. 28. p. 5. sq, — Das Nach⸗ 
benken über die Ratur finder ſich ſchon bei dem früheften Mens 
ſchengeſchlechte, man mendete ed aber blod auf phufifche Bes 
dürfniffe an. Bei der Entfichung von Etaaten murde daſ⸗ 
ſelbe zur beffern bürgerlichen Einrichtung gebraucht. Denn hier 
erit läßt fich Nachdenken als ſolches anwenden und nun erft find 
talentoelle Maͤnner geſchickt, Eperulationen anzuftelien. Mit 
diefem Zeitpunfte fängt erft dad Studium der Philofophie cis 
gentlich an und jegt erft kann beim Nachdenken reines In⸗ 
tereſſe flattfinden. cf. J. Jonsius De scriptoribus 'historiae 
ahilosophiae Ed. III. curav. J. C. Dorn. Jenae, 1716. 4, 
— dJ. J. Brucker Historia critica philosophiae. © Lipsiae. 
1766. sq. Vi. Vol. (Ed. Il. cum appendice.) 4. Deſſ.: In- 
stitutienes historiae philosophiae. Lips. 1756. 8. ib. 1790. 
&. — Buͤſching Grundriß der. Geſchichte der Philofophie. 
"Berlin. 1771. 3 Bde. 8 — ©. Meinerd Grundeiß der 
Geſchechte der Weltweisheit. Lemgo. 1786 u. 1789. 8 — J. 
- Gurlitt Abriß der Geſchichte der Philoſophie. Leipzig. 1786. 
FB BL. 8. — ©. ©. Zülleborn Beiträge zur Geſchichte 
For Phileſophie. Zuͤllichau. 1791 — 1799. 12 Hefte. 8 — 
MD. Tiedemann Geift der fpeculativen Philoſophie. Mar⸗ 
+. 1791. sg. IV Bde. 8. — 3. U. Eberhard Allgemeine 
Vaite der Philofophie. Zweite Auflage. Halle. 1796. 8, 
+2 Buhle Lehrbuch ter Geſchichte der Philoſophie. 
Gitisgn. 1796 — 1804. 8 Bde; 8. — Er. Aſi Grundriß 
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einer Gefchichte der Philoſophie. Landehut. 1807 w. 18% 
8 — W. ©, Tennemann Handbuch der Geſchichte d 
Philoſophie. Leipzig, 1798 — 1819. 11 Bde. 8. Audp 
daraus v. Wendt. Bd. I. 1829. 8. Deffen: Grundriß eim 
Geſchichte der Philofophie. Leipzig. 1812. 8. V. Yubg, ı 
A. Wendt. 1829. 8. — Fr. Krug Gecſchichte der Phileſe 
pbie alter Zeit. Leipzig. 1815. 8. 1827. 8 — 8. Hammer 
ffioeld Grunddragen af Philoſophiens Hiſtorie. Stedhelm 
1825. 29. 4 Be. 85 — 3. H. M. Ernefti Encyclepbl 
Handbuch einer allgem. Geſchichte d. Philofophie w. ihrer Lite 


- satur. Lemge. 1807. 8. — 5. Aſt Hauptmomente ber Ge 
fchichte der Philofophie. München. 1829. 8. — H. Witte 


. tifh war, welchem man alle andere -unterordnete, wie dean 


Geſchichte der Philofophie. Kamburg. 1829 — 34. 4 BU 
8. Traduit de l’Allemand par C. J. Tissot. Paris. 38% 
IV. Vol, 8 — € Reinhold Handbud der allgem. Se 
fhichte der Philofophie. - Gotha, 1829 — 1830. 3 Bi. 1 
— cf. die Literatur bei Krebs Handb. d. Philol. Bücher. I 
II. p. 94 — 106. — Die fperulative Philofophie hat ip ihren Ya 
fängen zuerft die Naturkörper zu ihrer Gegenjiande gewählt ua 
unter Ddiefen diejenigen, welche auf den Menſchen vorzügff 
wirfen. Diefe hält er für belebt und erzeugt ihnen aus fi 
oder Furcht Verehrung. Hat- er dieſe näher kennen gelernt, 
geht nun der einmal regegewordene Geift weiter und fragt mal 
dem Entfichen ded Ganzen. Daher ift ein zweiter Gegenflad 
der fpeculativen Philofophie die KRodmogonie.. Es giebt all 
eine Indifhe (cf. Ereuger Eymbol. Th. I. p. 595. 2q.), | 
nicifhe (cf. Sreuger. L 1. 3b. II. p. 17. sq.), Perfifhe & 
Creutzer. Th. I. p. 706.), Moſaiſche (ck. Cyrill. adv. Jule 
L. 1ll. c. 75. Spauh.) etc. Koamogonie. Da fid) aber V 
Menſchen die Entftehung der Welt aud rohen Materialien 
ten, fo mußte ein ®rundftoff da fein, welden alle Phile 
unter dem Chaos verftanden und die Unterfucyung Über da 
war dad wichtigſte Kapitel in ihrer Philofopbie (cl. € 
Th. IL p. 419. sq. Th. UI. p. 292. 29.). Man 
ſuchte aber die Beichaffenheit diefed Chaos und die Entwid 
deffelden (ch Sickler Handb. d. alt. Geogr. Th. L 
ALVI. 4q.). Un diefe Betrachtung der Welt fchleg fi 
Betrachtung über die Götter und ibren Urfprung an. 
fchreiben fid) die Iheogonicen. Da die Sonne der hödjfte 












Aegypter diefelbe für den Demiurg hielten (cf. Creutzet. 
II. p. 312.) und ihr eine hohe Bedeutung in ihrem K 
ertheilten (ch. Ereuger Ih. IV. p. 243. sy.) und die Pe 
(ch. Ereuper Ih. IV. p. 410.), Phrygier und andere | 
afiaten (ch Th. 1. p. 53.) derſelben ald ſolchem dienten, 
fpätce unter der neuen Sonne Chriſtus verfianden wurde 

3% L p. 762. IV. p. 422. sq.), fo entfiand daraub 
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ı Fee von einem einzigen böhern Wehen. Bald feimte nun auch 
x Die Boritelung auf, Laß die ganze Geilterwelt von dieſem 
5 behlien Wefen ihren llrfprung babe. Daher. fiellte man Uns 
terfiachungen an, wie dicfe Bötter von diefem einzigen Wefen 
michtea entiprungen fein und wie Überhaupt die ganze Welt 
ihren Uriprung von dieſem Zetifch möge erhalten haben. Dieſe Uns 
kerfachung mußte mit vielen Schwicrigfeiten verknuͤpft fein, allein 
die Berbachtung der Natur lößte auch diefeAufgabe, indem man 
cinſah, daß Alles, mad in derfelben exiſtire, durch Saamen ıntitans 
ben fei, und daher der Eonnengott ald Befaamer ded Himmels 
angeichen wurde (cf. Sreuger Symbol. Th. II. p. 4. ). Man 
ließ alſo die Welt aud dem Chaos hervorgehen und bie Geiſter 
md dem göttlihen Welen wegen der Aehnlichkeit mit demiels 
en. Dieſes ift ‚dad Emanationdfpftem, welches der ganzen 
tientaliſchen Philofopbie zum runde liegt (cf, Sreußer. Th. 
» >» 290. sq. 3b. II. p. 167. 206. Th. IV. p. 55% sq.). 
e weiter dee Klaffe nach cin Gcift aus Gott ausgefloſſen 
ar, defto geringer iſt er und baher ift die menfchlidhe Seele 
minger ald alle andere Geiſter. Dieſe Philofephie wurde auf 
ne dichterifche und finnliche Art vergeſtellt. — Ueberhaupt. cf. 
3. 3. Krug Allgem. Handwörterb. der philofopbifch. Wiſſen⸗ 
haften nebſt ihrer Literatur und Geſchichte. Leipzig. 1827. 
- 29. IV Bde. u. Euppl. 1829. 8. II. Ausg. eb. 1832 
= 34. IV Bde. 8. —⸗ 
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Jer Arzneifunde. ck. J. F. Blamenbach Introductio in 
istoriaın medicinae literariam. Gottingae. 1786. 8 — J. 
„4. Ackermann Institutiones historiae medicinae. No- 
mberg. 1792. 8. — Mezker Skizze einer pragmatiſchen 
Merärgefcdhichte der Arzneikunde. Königdterg. 1792. 8. — ©. 
Eprengel Berfud einer pragmatifchen Geſchichte der Arznei⸗ 
sadc. Halle. 1792 — 99. 4 Bde. 8. UI. Ausg. 1800 — 
803. ebend. 5 Bde. 8. III. Audg. 1821 — 1828. 5. Bde. 
e Defien: Geſchichte d. Medicin im Audzuge. Halle. 1804. 
b Deffen: Geſchichte d. Ehirurgie. Halle. 1805. Ih. I. 8. 
= C. G. Kühn De philosophis ante Hippocratem me- 
Böinae cultoribus in defl. Opusc. Vol, I. p. 17. 39. — vid. 
je Literatur bei Krebs Handb. d. Philolog. Bücher: Ih. II. 
» 2113 — 116. — C. G. Fickel Conspectus medicinae 
is ad Hippocratis usque aetateu. Lips. et Zwickav. 
8 — Starke Analectia med. ex vett. script. non 
I — IV. Jense. 1823 — 26. 4. — M. Lipen 
jsea realis medica. Ercft. 1769. fol. — A. Haller 
‚ ketanica. Turici. 1771 — 72. 1. Vol. 4. anatomica 
1774 — 77. I. Vol 4. chirurgica. Bern. 1774 — 77. 
E Vel. 4. Medic. pract. Basilese, 1788. IL 4. Dazu: 








. Th. de Murr Adootata. Erlang. 1805. 4. — W. G. Ploue 
quet Jnitia bibliothec. med. pract. et chir. XII. Vd 
Tubiug. 1793 — 1803. 4. Dazu deffn: Literat. med. 
digesta ib. 1808. IV. T. u. 1814. I. Supplem. 4, —JI. 
B. Böhmer Bibliotheca medic. philosophica. Lips. 17586: 
4. — G. R. Böhmer Biblioth. hist. natur. Lips 1788, 
sq. IX. Vol. 8. — J. Dryander Catalog. Bibl. J. Baukı 
London. 1796. V. Vol. 8. — Catalog. biblioth. Sprengel, Ha 
lis. 1834. 8. — Mehr bei Wachler Th. 1. p. 31. sg. Spies, 
gel Th. I. p. 13. sq. — Die Erfindung der Arzneıfunde wid, 
durch die Hebel, welchen der menfhlidhe Körper unterwerfen — 4— 
bervorgerufen. Dieſe Uebel find aber aͤußere Schaͤden we. 
Wunden durch Verketzungen. Wie die menfſchliche Geſetſhal 
zahlreicher wurde und ſich der Luxus vermehrte, zeigten Wi 
immer mehrere Uebel und die Krankheiten verviehfältigten Ad 
ungemein. In den Älteften Zeiten beftand die Heilfunde ma” 
in den Kuriren Außerer Kranfheiten und in Kenntnig einige“ 
heilbringenden Kräuter, und wurde zugleich nur pracifh wa‘ 
empirifch betrieben. Man fetzte die Kranfen an die Orrofen 
um die Morübergehenden auf fie aufmerffan zu machen J 
fie zu veranlaſſen, ihnen bekannte Heilmitiel denſelben mitt" 
theilen cf. C. F. Hundertmarck De incrementis af: 
medicae per expositionem aegrotoram apud veieres in vi 
et templa. c. figg. Lips. 1739. 4. Fickel. }. L. p 
Potter Griech. Archaͤol. Th. III. p. 379. — Nach di 

dener Krankheit hing man aus Dankbarkeit gegen die 

eine Tafel im Tempel auf, worauf die Krankheit und 
derfelben, ſowie die Mittel durch welche fie gehoben wer: 
war, bemerft wurde. eh. Tamassini lib. singal. d: 
donariis et tabellis votiris in Gronov. Thes. Antiq. y 
T. X. p. 746. sq. — Sprengel Prag. Geſch. d. 
neifunde, Th. I. p. 235. Schwere innerlihe Krankheiten, 
‘wie Epidemieen fah man ald Strafen der Götter für Ber 
ungen an und hielt zu deren Heilung ‚und Entfernung 
fühnung des göttlichen Zornes für dad beſte Mittel. 
ber brachte man ſolche Kranke in die Tempel der Goͤtter, 
um diefen Zweck zu erreihen, theild um, was eigentlid 
Hauptzweck war, den Rath der Priefter zu crlangen, 
die Natur und ihre Siräite allein ftubirten und welche 
durch jene geweihten Tafeln der Kranfen in den Tempelin 
Kenntniffe und Erfahrungen eingefammelt hattın cl. S 
k I. p. 232. sq. Fickel. }. 1. p. 30. Herm. Ci 
De incubatione in fanis Deorum medicinae: causa olim' 
exercitatio, Helmstaedt. 1659. 4 Im NYllgenteinen : 
Wachsmuth Hellen, Alterthumdfde. Ih. II. Abth. 2. p. 484. 















81 






4. 79. 


MRcchtöfenntnig. ck. Conr. Cucumus Ueber den 
Staat und die Geſetze des Alterthums. Wuͤrzburg. 1824. 8. 
— ©. Vollgraf Antike Politik od. Politik d. Griechen u. 
Aämer. Gießen. 1828. 8. — H. ©. Reichard Erinner⸗ 
ungen, Ueberblicke und Maximen aus ber Staatskunde des Als 
terthums. Leipzig. 1829. 8. — €. D. Hıllmann Staats⸗ 
recht des Alterthums. . Cölln. 1820. 8. — M. Lipen Bi- 
bliotheca realis juridica. Fref. ad M. 1679. fol. cum Sup- 
plem. ed. L. G. Madiln. Breslau. 1817 — 20. I; Vol. 
4. — Mehr bei Wachler. Th. I. p. 32% sq. p. 6. sg. — 
Arch diefe ward frühzeitig nothwendig, da fich Feine Geſell⸗ 
ſchaft oder Berein chne Eigenthun und Berträge denken läßt: 
Es entiichen bürgerliche Einrichtungen;. obrigfeitliche Perſonen 
werden nöthig und da der Menfch nicht vollfommen ift, fo 
geht es nicht ohne Streitigkeiten ab. Mit der zunehmenden 
Kultur verwickeln fi die Rechtöhändel immer mehr und es 
werden auch mehrere Regeln und geſetzliche Vorſchriften noth⸗ 
wendig; die Bergehungen werden häufiger und eine größere Ans 
zabf ven Geſetzen muß gegen dieſelben gegeben werden. Die 
mehreiten Geſetzgeber gaben größtentheild ihre Geſetze für aus goͤtt⸗ 
lichem Urfprunge entfproffen aus (3. B. Mofed.), theild aus 
Sceibfitaͤuſchung, theild aus Klugheit, um benfelben leichtern 
Eingang bei ihren Zeitgenoffen zu verfhaffen und um fidy für 
die Zufunft zu fihern. Indeffen waren alle Geſetze jener friis 
bea Zeiten nur in geringer Anzahl, weil der Fälle auch, für 
welche fie gegeben wurden, nur wenige und nicht fehr vers 
ſchiedene waren. Endlidy waren fie dichterifch abgefaßt, d. h. 
ſinnlich ausgedruͤckt. 
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) Religiondkenntnif. cf. 3. ©. Fr. Roſenkranz 
Die Naturreligion. Sferlohn. 1831. 8. — M. Lipen Bi- 
blioth. real. theolog. Freft, ad M. 1685. fol. — 3. U. 
Nöffelt Anweifung zur Kenntniß der beften theolog. Bücher. 
geipjig., 1779. 8. V. Aufl. v. Chr. F. 8. Simon cbend. 
1812. 8. — Feller Cours de litterature religieuse et de 
merale chretienne. V. Vol. Paris. 1836. 8. — Mehr 
bei Wachler. Th. I p. 7. p. 33. sq. — oben $. 36. 7. — 
wu Bernhardy Encycl. d. Phil. p. 320 — 339. — Ph, 
Bernard Bibliographia theologica. Lips. 1836. sy. 8. — 
-Dan fam auch in diefem Zeitraume, fowie in dem vorigen 
„ ver der Ueberſchwemmung zuerft auf den Gedanfen an dad 

Dofein mehr:rer Götter. Bald entftanden wicder Opfer; um . 

ſich dieſelben geneigter zu machen, um fi Rent danfbar ges 
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gen dlieſelben bezeigen zw Pönnen, erbaute man befonde 
bäude, Tempel genannt, wo man fidy ihnen jeder Zeit 
Eonnte. Bald fehte man auch befondere Perfonen, ? 
unterbrochen den Dienſt der Götter beforgen mußten, ce 
auf diefe Weiſe entftand ‚der Priefterftand. Allein no 
fand die Religion bloß in aͤußern Gebräuchen und die 
ſter befchäftigten fi) nur mit Anordnung derfelben uni 
feßung gewiffer Feſttage. Um einzelne Tempel vor and 
erheben, erdichtete man Wunder, welche man verbreite 
die Priefter erfannen nad) und nad eine Geſchichte dei 
ter, mie fie entfprungen wären, wie fie ſich zu jener 
Macht emporgeſchwungen hätten, mie fie fi) miederum 
thätig gegen dad Menfchengefchlecht erwiefen u. f. mw. 
Geſchichten und Traditionen wurden aber erft in der Fo 
ftematiſch geordnet. | 


Zweite Periode 


hte der Literatur deralten Welt, von Mofes 

F den Verfall ded römifhen Reiches; vom Jahr 

Belt 2452 bid m. Ehr. Geb. 476. Fortgang 
der Kultur. " 


4. 8. 
icſer Zeitraum zerfält in drei Abſchaitte, naͤmllch: 
eſchichte der Literatur von Mofed bid auf Mlegander den 
teßen oder v. Jahr d. Welt 2452 bis 3648 oder v. 1500 
3 356 v. Chr. 
eſchichte der Literatur von Ulegander dem Großen bis auf 
uguſtus, oder v. Jahr der Welt 3648 — 3954 od. von 
56 did 30 v. Chr. ” 
eſchichte der Literatur vom Unfange der roͤmiſchen Monarchie 
it Auguſtus bid zum Umfturz derfelben, v. Jahr d. Welt 
954 — 4460 od. v. 30 v. Chr, bid 476. n. Chr. Geb. 


4. 8% 
Erfer Abſchnitt. 


ichte der Literatur von Moſes bis auf Ulerander 
toßen oder von 2452 — 3648 ober von 1500 — 356. 
er Bang ded erften Abſchnittes beftcht nun aus folgenden 
m Punkten: 

gemeine Beförderungsmittel ber Kultur über⸗ 
pe. Dice find: 

le eingerichteten Staaten. Aſſyrien, Phönicien, Aegypten, 
dia, Indien, Perſien, China und der Urfprung bed grie⸗ 
lüchen Reiche. 

bürgerlicher Wohlſtand. 

Nuße, welche aub den beiden genannten Punkten hervorgeht. 


löncxfehr, 
imgelne Reifen einzelner Perſonen. 
keasteriftit derjenigen Nationen, bei melden 
Bassist Kulturentkand. Diele finds 
'G. Eichhorn Antiqua historis ex ips. vetar. scrip- 
In Graucor. - peprpiipnibug ooniazfe, Um _ 18 
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IV. Voll. 8 — ©. J. Oryfar Geegrepbie u. Geſchichte I 
Alterthume bis auf Alex. d. Gr. Köln. 1833. 8. — 


§. 83. 


A.) Der aſſyriſche oder babyloniſche Staat. (Dem: 


beide Namen find - gleichbedeutend cf. Baehr ad Herod, L.. 

192. Heeren in Comment. soc. Gott. T. XIII. p. 35. =g): 

In diefem ging die literärifche Kultur nur mit geringen Gchrite: 

ten vorwärtd und auch hierzu trugen nur die wegen ihrey tits: 

fen Sternfunde und fonftigen geiftigen Fähigkeiten bei den Ws. 
ten wohlbefannten Shaldder, die eine befondere Kafte bildeten. 
allein etwas bei. Ueber fie cf. Strabo XVI. p. 1074. Fr. 

Gedike. Ciceron. histor, phil. autig. p 2 — 5. Epohn in: 

Böttiger Amalth. I. p. 77. sg. Die Urfachen davon waren: 

a)dad Klima, welches fehr heiß war und befhalb den elf. 
mehr erfchlaffte ald zum Nachdenken aufforderte, . 

b) der Despotismus, welcher durch feinen Druck den Kur. 
ſchwung des Geifted zu Boden drückte und feine Worneta 
hemmte. 

c) die Kriege und Eröberungsfught feiner Könige. 

d)die Erblichfeit ded Priefterftanded. — 

Diefer Staat richtete audfchlichlich feine Aufmerkſamkeit 

die Kultur der Künfte, infofern diefe Dienerinnen ded 2 

waren. Daher findet man bei ihnen fchon früh Leinwandma 

nufacturen und prächtige Stickereien. cl, Reimann His 

ria literar. Babylon. et Sineusium. Brupsvigae. 1741. 4 

— James Rich. E Narrative of a Residence in Koem 

distan and on the Site of ancient Niniveh. London. 1 1838 

1I. Vol. 8. — Palmblad Dissert. de rebus Baby 

et originibus Chaldaicis. Upsalae. 1820. 4. — Tychſe 

in Bibl. d. alt. Lit u. K. Bd. VI.p. 1. sg. — Heeren 

L. 2. p. 131. sg. —u. oben |. 43. — Im Allg. ®efeniub i 

Erſch. u. Grub. Encycl. Bd. XVI. p. 403. sq, — Hegi 

wiſch Hiſtor. u. literar. te. Kiel. 1801. 8. p. 

aq. — Meusel, Bibl. Hist. Vol, I. P. 2. p. 15. sq. X. 238 







118. sp. — 


B) 


$. 84. 


Der phoͤniciſche Staat. Die Einwohner dieſes 2 
die urſpruͤnglich am arabiſchen Meerbuſen wohnten, n 
ſich theils von Viehzucht, theild von Fiſcherei und wurden nat 
ber auf den Gedanken an die Möglichkeit eined Handels 

andern Völkern geleitet. Sie wandten ſich hierauf an die 
ded mittelländifchen Meered und diefer Theil deffelben heißt - 
dem Phönicien „ wiewohl man aud) nody über ihren Wohr 
nicht ganz einig ift cf. Baehr ad Herod. I, 1. VII, 89. © 
Alt. Seoge. IH. IL p. 542, Dier lebten fie von Neuem 
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son ber Filcherei, wurben aber wegen Unfruchtbarkeit ded Bos 
dens zu fleißigerem Betrieb des Handeld genoͤthigt. Allein 

bie Zerftörung ihrer wichtigften Handelsſtadt Tyrus (332, v. 

Chr.) durch Alerander den Großen führte dad Einfen diefes 

Handelöftaated herbei und ihre faufmännifche Thätigfeit wirfte 

aur noch in der von ihnen an der africanifchen Nordfüfte (900 

2. Chr.) angelegten Colonie fort. Jedoch bemerfen wir bei den 

Phöniciern eine in Verhältniß zu den übrigen Voͤlkern der als 

ten Welt um ein Bedeutended zunehmende literärifhe Kultur. 

Urſachen dieſer auffallenden Erfcheinung waren: 

a) dad Klima und die Lanbeöbefchaffenheit. Jenes war milder, 
diefed aber unfruchtbar und tiefe beiden Punfte verurfadhten 
es, daß man alle Kräfte in Bewegung feßte, um Mittel 
zu entdeden ſich zu nähren. 

b) Die Freiheit; da die Phönicier In einer republifanifchen Vers 
foffung Ichten. 

O Der Bandel felbft; denn diefer machte fie mit mehreren Nas 
tionen befannt und weckte viele Kräfte in ihnen. ck Laur. 
Lydi de mens, Excerpt. $. 10. p. 8. Roeth. 

d) Der Wohlftand, welder ihnen Muße zum Nachdenken über 
diele Gegenftände verftattete. cf. Strabo XVI. p. 757. 

e) Tie Schiffsreiſen und die Kolonien, welche fie überall ans 
zulegen fuchten, obgleidy dad Urtheil, welches Cicero Fragm. 
p. 1079, ed. Ernesti. über fie fällt, in diefer Hinficht 
fhlecht genug if. cf. Koes Disquisitio de fide Herodoti, 
qua perhibet Phoenices Africam navibus circumyectos 
esse, cum recent. sup. hac re sentent,. excuss. Golling, 
1805. 4. — Bohlen Alt. Ind. Th. I. p. 123. sq. — 

Dennoch machte die literärifhe Kultur der Phoͤnicier nicht die 

Fortſchritte, die man hätte erwarten follen, und daran war 

vorzüglich der faufmännifche Geift diefer Nation Schuld. cf. 

Plat. de Rep. IV. p. 359. Im Allgemeinen: cf. Baier 

Dissertat. historica de Phoenicibus, eorum studiis et inven- 

tis. Jenae. 1709. 4. — Weinrich De Phoenicum literatura, 

Bleiningae. 1714. 4. — Mignot XVI Memoires sur les Phé- 

niciens, in Memoir. de l’academie des inscript. Vol. XXXIV. 

p- 56. sg. T. XXXVI.p. 95. 2q. T. XXX Vill. p. 1. 39. — 

Fr. H. Müller Cowmentatio de rebus Semiticis. Berolini. 

1831.4. — Hengstenberg Commentatio derebus Tyriorum. 

Berolini. 1832. 4. — Bierthaler Philoſophiſche Gefchichte d. 

Menſch. u. Völker (Salzburg. 1787 — 1794. 5 Bir. 8. Wien, 

1818 — 1819. 2 be. 8.) Th. IV. — Heeren Ideen. Thl. I. 

2. Abth. d. 4. Audg. — U. Th. Hartmann DI. Gerh. Tychſen 

oder Wanderungen durch die Gebiete der bibliſch-aſiatiſchen Li⸗ 

keratur (Bremen. 1808 — 1820. 2 Bde. 8.) Thl. II. Abth. 

pn 496. ag — K. Michge ler hiſtoriſch. critiſche Abhand⸗ 

"Ing.son den phoͤniciſchen Myſterien. Wien. 1796. 8. — 
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C.) 


Manſo Ueber das. „etiticrmeigen erddotd in Abficht anf 
Carthago, in Neu. Bibl. d. fchön. Künfte Bd. LIII. 2. ur. 
IX, p. 196. sq. — Fabricy De literaturae Phoenicise 
fontibus, Romae, 1803; II. Vol. 8. — Mehr bei Gelenind 


Geſch. d. hedr. Spr. p. 16. sq. 223. sg. X. Th. Hartmans 


Tychſen. Bd. II. Abth. 2. p. 496. sq. Meusel Bibl. His. 
Vo. U. P.Lp. 1 — 15 Vol. X. P. 2. p. 142.29. - 


g. 8. 

Die Aegypter. Aegypten iſt bekanntlich ein Theil‘ von 

Africa und eigentlih ein Erzeugniß de Ni. Urſpruͤnglich 

wurde ed von einigen Meinen Kbnigen beherrfcht, bid es Es 

ſoſtris (1350 v. Ehe.) vereinigte und unter ihm erlebte es die 
erfte Periode ded Wohlftanded. Leider führte ader ebenderfelbe 
auch den Luxus herbei und dieß benutzten die Yethiopier (um 

765 ©. &hr.) unter Sabaco, um Aegypten zu unterjoden, 

(Ueber diefe c£. Heeren Ideen. 25. II. Abth. 1. p. 299: ag.) 

Seht zerfiel ed wieder in mehrere Peine Staaten, wurde aber 

bald (Bücher vereinigt. Nun fing fi) auch hier der Handel an 

audzubilden. Allein in der Folge wurde Aegypten wegen feis 
ner Fruchtbarkeit mit Krieg von den Perfern überzögen unb 
von Cambyſes (515 v. Chr.) zur perſiſchen Provinz gemacht. 

Diefe blieb ed bi um 338 v. Chr., wo es Alexander Mace⸗ 

donien einverleibte, allein nach feinem Tode ward ed wicht 

ein Königreich (323 v. Chr.) unter den Ptolemdern, die ed 
als ſolches bis 30 v. Chr. regierten, wo es römifche Provinz 
wurde. Aegypten iſt aber unſtreitig das vorzuͤglichſte Land de 

Kultur jener Zeit, denn: 

a) erfanden fie die meiſten Wiſſenſchaften, welche wir bei den 
Alten antreffen. 

b) ihre Juſtiz⸗ und Policeiverwaltung war vortrefflich, woburd 
fie‘ da6 Muſter anderer Nationen wurden cf. Herod. IL 
177. 

c) bildeten fie die Griechen. 

Sie waren aber zugleich auch ein Originalvolk in der Kultur 

denn fie hatten: 

a) eine eigene Gtaatbverfaffung. cf. Herod. II. 35. 


‚ b)eine eigenthuͤmliche Religion, durch Beibehaltung des Thien 


dienſtes. cf. Gedike. Ciceronis hist. phil. antig. p. 5 — 
8. J. Reinhardt De quingue mumiis bestiar: Adgypt 
dissertatio. Hafniae. 1824. 4. — 

Dein eigene Schrift, naͤmlich die Hieroglyphen. 

d) einen, beſondern Geſchmack in der Kunſt. 


Fragt man nun nach den Urſachen der hohen Kultur bei die 


fem Bolfe, fo fallen fogfeich folgende in’ hie Augen: - 
2) dad an Flächenraum kleine Fand und die grobe Bevolker 
ung. Sie tricben Aderbau und ein Theil derſelben konnl 
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fd nun, weil fle durch jenen vor Mangel. gefichert waren, 
auf die Wiſſenſchaften legen. e 

* bjde Fruchtbarkeit ded Landed und der innere Wehlftand. 

e) die RNiluͤverſchwemmung weiche fehr viele Erfindungen nöthig 
madte, » B. Geometrie, Mechanik ıc. 

Ude regelmäßige Staatöverfaffung in Aegypten. Diefe erhiel 
Alles in guter Ordnung und machte für die äußere Ruhe 
und Sicherheit. 

e) iht ifolirted Leben und bie dadurch herbeigeführte Tängere 
Ruhe und Friede, 

Dennech hat aber ihre Kultur nur einen mittleren Brad ber 

literaͤriſchen Ausbildung erreicht und ift fobann auf deinfelben 

ohne höher zu fleigen ſtehen geblieben. Die Urfachen hiervon 
waren folgende: 

a) die Erblichkeit der Stände durch Eintheilung in 3, 6 oder 
7 Stoffen. cf. Herod. II. 163. ibq. Baehr. Diod. Sic. 
I. 73. ibqg. Wessel. Chr. Meiners de caussis ordi- 
zum s. castaram in Aegypto et India, in Comment. Soc, 
Gotting. T. X p. 184 — 199. u. Reu. Goͤtting. hift. 
Magaz. Bd. I. p. 509. sq. 

b) dcr alleinige Befip der Priefter von Künften und Wiſſen⸗ 
ſchaften. cf. Gedike. I. L p, 8. sq. Diodor. Sic. I. 73. 

e) die Einmifhung der Priefter in die Regierung. Sie bes 
kuͤmmerten fich mehr um Staatdangelegenheiten als um tiefe 
Gpeculationen. ° Ä 

d)die Schwierigkeit der Hieroglyphenſchrift. (Obgleich die 
Schriften der Alten, wie 3. B. ded Herodotus, Siemens Aler., 
Diodorus Giculus, nur nebenbei und ungenau über die Bes 
Ihaffenheit der alten Hieroglyphen berichten und deöhalb als 
Duelle einer genauern Unterſuchung über diefelben nicht ans 
gefehen werben dürfen cf. Dulaurier Examen d’un pas- 
sage des stromates de saint Clement d’Alexaudrie, rela- 
üf aux ecritures Egyptiennes. Paris. 1833. 8., fo hat 
dech in neuerer Zeit die Auffindung einiger Agyptifchen In⸗ 

ſchriften mit nebenftchender griechiſcher Ueberfeßung, z. B. 
der Inſchrift von Roſette (ef: Fr. Salvolini Analy- 
se gramm. raisonnee de differents textes auciens Egyp- 
tens. Paris. 1836. 4. Vol I. Texte hieroglyphique et 
demotique de la pierre de Rosette —) und anderer (Le- 
tronne Eclaircisseinents sur une inscript. grecque con- 
tenent ume petition des pr£tres d’Isis dans l’isie de Phi- 
ne 4 Piolemee Euergète second. Paris. 1822. 8.) auf 
eime richtigere Methode bei den Erflärungdverfuchen der Hie⸗ 
reglyphenſchrift geleitet und wenn auch Champollion in ſei⸗ 
nen Vielen Echriften über dieſen Gegenſtand (j. B. Lettres 

ı - deltes d’Egypte. Paris. 1833. 4, — die übrigen ſiehe 

- sim p. 87.) von richtigen Principien audgehend manches 
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Salfche sefofgen hat, wie. 8. J. G. H. Greppo Ex 

-- ai sur le systöme hieroglyphique de Champollion le jeune, 
Paris. 1829. 8. und Klaproth Collection d’anüiquitd 
Egyptiennes, recueillies par le Chev. Palin, publiee 
par Dorow et Klaprotb. Paris. 1829. 4. u. Examen 
crit. des travaux du feu M. Champollion sur les hiere- 
glyphes. Paris. 1832. 8. gezeigt haben, fo hat bo er 
3. von Soulianoff (Kaif. Ruſſ. Kollegienrath) ben als 
lein richtigen Schluͤſſel zur Entzifferrung der Hieroglyphen 
gefunden und feine Anjichten,. die er in feinen (Th. Aus 
nioli) Opuscules archeographiques. Paris. 1824, 4. u. 
Einige Bemerfungen üb. d. Ihierfreid von Denderah, a d 
Ruſſ. uͤberſ, v. K. Goldbach. Dresden. 1332. 8. nur in 
einigen Umriſſen angedeutet u. Klaproth theilmeife mitgerheit 
hatte, völlig entwicelt in feinem 3 — 4. Bir. umfaffenden, 
beinahe vollendetem Werfe ,,Prol&gomönes de l’archdologie 
Egypt. ou Examen critique du syst&ne de Champollioa 
et de son Ecole. Dresde. 1837. 8. Im Allgem. ch 
oben \. 48. pP» 33 — 37.) 

e) die Iſolirung von allen andern Ländern. 

Die Geſchichte der Aegypter und indbefondere die Literaͤrgeſchichte 

derſelben iſt ſehr dunkel und ſchwierig. Die Urſachen davon find: 

a) die geheimnißvolle Verſchwiegenheit der Prieſtercaſte ef, Ja- 
blonski Proleg. ad Pauth. Aegypt. p. 90. 

b) der Verluſt ihrer literariſchen Verſuche und Produkte durch 
die Staatsumwaͤlzungen der Perſer. 

ce) die Unleſerlichkeit der Hieroglyphen. 

d) die Betruͤgereien der Dollmetſcher, wenn Reiſende ſich näs 
her beichren wollten cf. Herodot. II. 28. 154. 164. 
ren Ideen II. 2. p. 145. 

Im Allgem. cf. P. E. Jablonsky Pantheon Äegyptiorum, 

Freft. 1750 — 1752. 1ll. Pies. 8. Deffen: Opuscula ed. 


Te Water. Ultraj. 1805. sqg. Hl. Vol. 8 — Mr. de 


Pauw Recher.hes philosophiques sur les Chiuois et Egyp 
tieus. Berlin. 1773. II. Vol. 8. Aus d. Franzöf. überk 
ebend. 1774. 2 Bde. 8. u. Deffen: Oeuvres philosophiques, 
conten. recherches sur les Egyptiens etc. Paris. 1799. VIL 
Vol. 8. (cf. Teutſch. Merk. 1774. St. 6. p. 57. 39. Et. 7. Pa 
228. 359.) — Meinerd Verſuch über die Religionsgeſchichte 
der Alteften Wölfer, befonderd der Egyptier. Göttingen. 1775. 
8. — Vierthaͤler Philof. Geſchichte d. Menſch. u. Böll, 
Th. I. — De la Croze Lexicon Aegyptiacum latin. is 
compendium redeg. Ch. Scholz. ed. C. G. Woide. Oxs- 


‚ii, 1775. 4. — Jos. White Aegyptiaca or obserre- 


tions on the autiguity of Aegypt. Oxon. 1801. 2 Vol 
4. — Conr. Adami Comm. de sapientia, eruditione g6 
que invent. Aezypt. in ejd. Exercit, exeget. p- 95. 29. — 
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6% Heymann Won der Philofophie d. alt. Aegyptier. 
if Act. philes. Vol. II. p. 659. sq. — Fr. ©. £. Pleſ⸗ 
fing Oſtis u. Socratıd. Berl. u. Gtralfund. 1783. 8. — 
E dh. Morig Symboliſche Weisheit der Aegyptier. Berlin. 
178. 8. — 9. 3. S. Vogel Berfudh über d. Religion der 
* alien Aegypter u. Gricchen. Nürnberg. 1793. 4. — J. G. 
Wilkinson View of Egypt and Topography of Thebes. 
Leadon. 1835. 4. Deffen: Account of the private Life, 
Manoers, Religion, Gouverwement, Arts, Laws, and ear- 
ly History of ıhe aucient Egyptiaus. London. 1836. II. 
Vol 4.— U. Hirt Ueber die Bildung der aͤgypt. Gottheiten, 
Berlin. 1821. 4. — M. Chr. Lenormant Musee des 
entiquites esyptiennes. Paris. 1836. All. Livr. fol. — 
W, Hamilton Aegyptiaca oder Beſchreib. ded Zuſtandes 
d. alt. u. neu. Aegyptens. Weimar. 1814. 8. — Ippolito 
Rosellini ] monumenti del Egitto e della Nubia disse- 
imata della spedizione scientifico - letteraria Toscana in Egitto, 
Pise. 1832 — 36. III. Voll. 8. u. Atlas I, Bd. fol. — 
Letronne Recherches pour servir à l’histoire‘ de ‘I’E- 
sypte. Paris 1823. 8 — P van fimburg-Broumer 
Bedacdhten over het Berband tufchen de godädienftige emedelijfe 
Beſchaving der Eguptenaren. Amſterd. 1828. 8. — Thor- 
acias Prolus. ‘de sacris et sapieutia Aethiopum. Haſn. 
825. 8. — Meiners Commentat. de veter. Aesyptiorum 
wigine, in Comm. Soc. Gott. T. X p. 57. sq. — Lenoir 
Nour. essais 3. ]. hieroglyphes, allegories sacrees des Egyp- 
iens et des Grecs, pour faire suite à l’antiqg. explig. de 
Montfaucou et &ä, l’ouvrage de Caylas. orn. de 74. planch. 
Paris. 1826. IV. Vall. 8 — F. S. Schmidt Opuscula, 
mibus res antiquae, praecipue Aegyptiacae explicantur. 
arolaruh. 1765. 8. — Raoul Rocheite Melanges ar- 
heologignes ou choix de letires, notices et articles de cri- 
ique conc. l’antiquite Egyptienne, Etrusque, Grecque et 
tomaine III. Voll. av. plauch. Paris. 1837. 3q. 8. — » 
‚kempollion L’Egypte sous les Plıaraons ou recherches 
ur ia geographie, la religion, la laugue, les écrits et l'his- 
sire de l’Egypte avaut l’invasion de Cambyse. Av. cart. 
Yaris. 1814. 1. Vol. 8. — Description de l’Egypte ou 
Bemeil des observatious et des recherches faites en Egypte 
endeut l’expeditiou de l’arınde fraugaise. Paris. 1809. sq. 
K.Vel fol. ar. 843 planch. et un atlas de 50 pl. Seconde 
ülden avec 900 grav. (fol.) Paris. 1831. sg. XXV. Vol. 
= M. Ruffel Gemälde von Acgypten in altır und neuer 
A Aus d. Englifch. überf. 2 Thle. mit Karte u. 11 Als 
Be Beipyig. 1836. 8. — <f Heeren Ideen Th. II. p. 481. 
Kluge Eynıb. Th 1. p. 240. sq. u. Comment. Herod. c. 2. 


Rich, runde d. Menſchengeſchlechts in W. 3. Theolog. 








p. 


et 


Bd. p. 21. 4q. p. 88. 2q. Ber Archaͤologie pr 


— 42. ein Hist. Vol. Il. p. 333.2q. X. 2 p. 877. 
§. 86. 


Die Hebrder. Die Juden oder die Hebräct flammten 9 
einem Nomadenvolfe ab, dad (um 2000 v. Ehr.) in MRefepes 
mien und Qannan feine Wohnfige hatte, kamen aber iu 
Joſeph, Jacobs Sohn, (um 1800 v. Chr.) nach Wegypke 
welched fie unter Moſes zu einer Nation herangebildet (d 
1580 v. Chr.) wieder verliefen und unter Joſua nad Cana 
zurücfehrten. cf. C. Cless. De Judaeorum in Aegypte 6 
loniis. Stuttgart. 1832. 8. Anfaͤnglich lebten fie unter I 
Negierung ber Priefter, dann (feit 1100.) unter der der & 
nige. Mit- Ealomo (1015 — 975 v. Eh.) ſchlich ſich ſh 
ein ziemlicher Luxus ein, welcher mit andern Urfachen dieTh 
lung des Meiched nach jened Tode in die Neiche Jude u 
Israel (um 975. v. Chr.) zu Wege brachte. Bald wer 
fie ein Raub anderer Nationen, die fie in andere Gegenl 
verpflanzten. Daher die affyrifhe Gefangenſchaft des Meid 
Israel durch Ealmanaffar (722 v. Chr.) und dad babylonlf 
Exil ded Reiches Juda durch Nebucadnejsar (600 ©. 

ch Echmeidler Der Untergang ded Reiches Juda. 


lau. 1831. 8. — Erft durdy Cyrus (um 535 v. &hr.) * 


ten fie ihre Freiheit wieder, wurden aber endlich (8. m. Cf 

von den Nönern unterjocht und ihrer Freiheit gänzlid + 

raubt. In Ruͤckſicht auf religiöfe Kultur find ſie deshalb mu 

würdig, weil bei ihnen der Monotheismus Bolföreligion. w 

bingegen war die literärifhe Kultur dei ibnen fehr gering, de 

ihre hierher gehörigen Geiſtesprodukte find nur entweder pe 

ſcher "oder gefchichtlicher Urt und beide Gattungen haben ü 

mer nur religiöfe Tendenz. Als Urfadyen jencd hervorftechem 

Mangeld an literarifcher Ausbildung bieten ſich dar: 

a) ihre Nationalverfaffung, welche auf einer Seite nur d 
Theocratie war, auf der andern dagegen nur auf Bi 
und Ackerbau bafirt die Einwohner in abfichtlicher 
ſchloſſenheit von allen übrigen Nationen erhielt. , 

b) ihr Notionalftolz, weil fie allein dad Volk Sotted im Ares 
ften Einne ded Worted zu fein wähnten. 

ec) die Erblichkeit der gelehrten Kenntniffe nach agvptiſchem © 
bilde unter dem Prieſterſtamme Levi; 

d, bie häufigen durch ihre Üble geographifche Lage veranlafl 
Etaatövcränderungen, 

Indeſſen fchritten fie doch einigermaßen durch das Æxil in] 

ver Kultur fort, denn Chaldaͤa und Babylonien waren 

fhon ziemlich gebildet ch. Niemeyer Abhandlung über 

Eindruͤcke der babyloniſchen Gefangenfchaft auf den Na 

character der Juden, befindl. in feiner Characteriſtik der 
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B.V.p.173: 04. Beiträge zur Beförderung ded vernünfs 
Een Nachdenkens in Der DMeligion. Bd. V. p. 23. sg. Bes 
F featırd Iernten fie in Shalvda die Kenntnif der @eifter und 
ihre zanze aachherige Dämonologice. cf. Verſuch einer bibfifchen 
Dimenolegie. Mit cin. Worrede u. einem Anhang von Een 
in. Halle. 1756. 8. Shalväa batte endlich aud Einfluß auf 
In Eprache, welher fogar ihre eigene weichen mußte. Wie 
der und wenn dieß geſchehen fei, laͤßt fidy nicht genau bes 
fen. Zugleich ſchiichen fich auch die chaldäifhen Schrift⸗ 
* bi ihaen ein. ck Wahl Gecſchichte der: hebräifchen 
"Ede u. Echrift. Leipzig- 1784. 8. — Sefeniud fritie 
E je Sidihte der hebräifchen Sprache und Schrift. Leipzig. 
181% 8. Diffen: bebrärfche Grammatif. 11. Aufl. Kalle. 
189.8 Defen: Ausführl. grammatifcd). eritifch. Lehrgebäude 
der hebtuſch. Eprache mit Mergleichung der verwandten Dialecte. 
: lang. 181. 8 — MM. Gtier Neugeordneted Lehrgebaͤude 
der debtiſch. Epraye nach Dd. Grundgeſetz. d. Eprachentmwicels 
un. Sarg. 1833. IL Bde. 8. — Kopp Kritifche Geſchichte 
br bebtiſch. Sprache umd Piteratur. Leipzig. 1817. 2 Bde. 
'&-N1.% Hartmann D. ©. Tychſen od. Wander 
rwgen durch die Gebiete Der biblifch. « afiatifhen Literatur. Bres 
ma 1808 — 20. 2 Bde. 8 Deffn: Thesauri linguae 
Hebraiae ex Plischna augendi. Rostock. 1826. 8. — 

Im Algemeinen: cf. Buddei historia eccles Vet. Tes- 
tımeai. Halis. 1715. 11. Vol, 4. — Venema Instituti- 
es histor. eccles. Vet. Testam. Lugd. Bat. 1780, IH. 
Vi 4. — Seldeni de jure natarali et genlium juxta 
&sciplisam Hebraeorum Lib. VII. Lips. 1695. 4. — Spen- 
ter Delegibus Hebraeorum ritualibus eorumque rationibus. 
Catsbrig. 1727. fol. Iter. edid. Ptaffins. Tubingae 1732. 
fl. — J. Basnage Antignites Judaiques, ou remarques 
eriuques sur la r&publigue des Hebreux. Avec fig. Amaterd. 
1713.11. Vol. 8. — Th. Goodwin Moses et Aaron 
Ultrsj. 1698. 8. Freſt. 1716. 8. Brem. 1710. 8. ib. 1722. 
8. Cum notis 3. H. Reitzii et alior. Leid. 1723. 8. Tazu: 
J. G. Carpzovii Apparatus historico - criticas antiquilatum 
Hebraicarum, wuberrim. annotat. in Th. Goodwini Mosen. 
Frauch. u. Lips. 1748. 8. — P. Cunaei de republica 
Hebraeoruam libri. Lugd. Bat. 1692. 12. Variis annotat. 
Misstr. J. Nicolai. Lugd. Bat. 1703. 4. ib. 1732. 4. La 
neablique des Hebreux par Connée, trad. de latin, aug- 
‚meside av. d. remarg. crit. sur les antiquit. judaiques par 

Amsterd. 1705. Ill. Vol. 8. ib. 1713. Il. Vol, 

—B. A. Montani Antignitates Judaicae. Lugd. Bat. 
4 — J. St. Meunochii Be republica Hebraeorum 
‚ Paris. 1618. fol. — Mich. Leydecker De re- 
Hebraooremn libri. Amstelod, et Uliraj. 1704. fol. 


er 
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Deffen: De vario reipublicae Hebraeorum statı. Amste 
1710. fol. — Th. Lewis Origines Hebracae, or the 
tiquities of the Hebrew republik. London. 1724. I. ' 
4. — Jos. Mar. Pulci-Doria Hebraicarum antigı 
tum opas Lausann. 1792. II. Vol. 4. — 3.3.64 


Juͤdiſche Merkwürdigkeiten. Frankf. 1717 — 1718. 4 1 


4. — A. G. Woaehner Antiquitates Hebraeorum. € 
ting. 1743. II. Vol. 8. — C. Ikenii Antiquitates | 
braicae. Brem. 1732. 8. Edit. nov. ib. 1764. 8. Di 
J. H. Schacht Animadversiones in autiquitates Hebra 
Ikenii. Patre mortuo edid. G. J. Schacht. Traj. ad Ri 
1810. 8. — Car. Sigonii De republica Ilobraeorum 
bri. Bonon. 1542. 4. Cum not. J. H. Nicolai. He 
stad. 1685. 4. Ed. multo auct. Lugd. Bat. 1701. 4 
Th. Dassovii Antiquitates Hebraicae. Acced. J. A. | 
bricii notitia scriptorum, qui antiquitates Hebraic. illustrı 
Hafu. u. Lips. 1742. 8. — H. Witsii Aegyptiace 
Asxogvlov sive de Aegyptiacor. sacror. c. Hebraicis cd 
tione et de decem tribulis Israelis. Acced diatribe de 
gione fulminatrice christianor. Amatelod. 1683. 4. ib. 18 
4. Herborn. 1717. 4& — I. H. Pareau Autigaitas 1 
braea breviter descripta. Traj. ad Rhen. 1817. 8 — 
H. Rheinwald Bibliſche Archäologie. Berlin. 1830. 8. 


LM. A. Scholz Handb. d. bibl. Archäologie. Bonn. 18 


8. — J. M. Joſt Algen. Gefch. ded hebräifch. Volkes bis au 
neueft. Zeit. Berl. 1836.11 Bde. 8. — J. Tahın Biblifche Arch 
logie. Mit Kupf. Wien. 1796 — 1805. II Bde. V% 
8. Ebendaf. 1817. V Bde, 8. Deffen: Archaeologia 
blica in compendium redacta. Vienn. 1805 — 1808. 8. 
Fr. U. Walther Gefdichte der Weltweisheit der alten 4 
braer. Göttingen. 1750. 4. — De Wette Ichrbuh & 
bräifdysjüdifchen Archäologie, nebft ein. Grundriß d. Ge 
juͤdiſch. Geſchichte. Yeipzig. 1814. 8. — €. F. C. Roſt 
muͤller Handbuch der biblifh. Alterthumskunde. Leipzig. U 
— 30. III Bde. 8— J. M. Hase Regni Daridici et S 
monei descriptio geographica et historica c. miult. mapp, 
fig. Norimb. 1739. fol. Ed. Il. ib. 1754. fol. — L. 


" Dithmar Gefchichte der Israeliten bid auf den Cyrus. E 


lin. 1788. 8. — Remond Verſuch der Gefchichte der W 
breitung ded Judenthums v. Cyrus bid zum gänzlichen U 
Hang des juͤdiſch. Staate. Leipzig. 1789. 8. — Humphr, F 
deaux llistoire des Juifs et des peuples voisins de 
decadence des royaumes d’Israel’ et de Juda jusqu’& la 
de Jesus Christ. Trad. de l’Auglais, Amsterd. 1728. 
Vol. 8. — Jos. Isaac Berruyer Histoire du pe 
de Dieu depuis son origine. Paris. 1728. VII. V. 

Ed. augm. ib. 1733. VI. Vol, 4. (X. Vol, 12.) ib. 12 
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p XX. Vol. 8. — Jacq. Basnage Histoire des Juifs, 
sav. edit. augm. Haye. 1796. 9 Tom. (15. Vol.) 12. — 
»Baſtbolm Gedichte der Juden bid auf die jegigen Zeiten. 
us d. Daͤniſch. v. J. F. Marcus. Leipzig. 1786. III Bde. 
.— G. 8% Bauer Handbuch d. Geſchichte der hebr. Na⸗ 
ien. Rürnberg. 1800 — 1804. 2 Bde. 8. — Hannah 
kdam Beichichte der Juden von der Zerftörung Jeruſalems 
a bid auf die gegenwärtigen Zeiten. Aus d. Engl. Leipzig. 
819 — 1820. 2 Bde. 8 — H. Leo Borlef. üb. d. Ge⸗ 
dichte des Züdifhen Staates. Berlin. 1828. 8. — M. Rufs 
el Das heilige Land oder Paläftina von den älteren bis auf 
)ie gegenwärtigen Zeiten. Nach d. Englifch. dritte Ausg. überf. 
e <hle. m. 1 Kupf. u. 9 Abbildg. Leipzig. 1836. 8. — 3. 
Balvadord Geſchichte der mofaifchen Inftitutionen u. ded jü- 
nich. Volkes; aus d. Franzoͤſ. Hamburg. 1836. 2 Bde. 8. 
— GSeiſt des Judenthums. Aus d. Englifh. ded D'JIsraeli, 
Bater. Etuttgart. 1836. 8 — Johlſon Interricht in der 
mefaifhen Religion. Zreft. a. M. 1819. 8. — Warburs 
ton Goͤttliche Eendung Mofid; mit Anmerfg. v. 3. Chr. 
Echmidt. Franfft. u. Leipzig. 1751. II Bde. 8. — Jeru⸗ 
falem Briefe über die Mofaifchen Echriften und Philoſophie. 
Braunfchmweig. 1762. 8 — ©. D. Hüllmanır Etaatövers 
foffung der Israeliten Leipzig. 1834. 8. — 3. D. Midas 
elis Ueberſetzung des alten Tejtamented. XIII Bde. Göttingen. 
1769 — 1783. 8. Deffen: Drientalifche und exegetiſche Bis 
Biorhef. XXI Bde. Goͤttingen., 1771 — 1785. 8. Dazu: 
Arne orientalifche und exegetiſche Bibliothek. IX Bde. ebend. 
1786 — 91. 8. Deffen: Zerftreute kleine Echriften. III 
Vie. Jena. 1793 — 1795. 8. — J. ©. Eihhorn Als 
gemeine Bibliothef d. bibliſch. Literatur. Leipzig. 1787 — 
1810. X Bde. 8. — J. Ch. Wolf Biblioth. bebraica, Ham- 
burg. 1715. IV. Vol. 4. Dazu: H. F. Koecher Nora 
kiblioth. Hebraica. Jena. 1783. H. Vol 4. — Collectio 
Davidis i. e. Catalogus biblioth. Hebr. quam coll. R. D. Op- 
penhbeimer. Hamburg. 1826. 88 — G. B. De Rossi 
Diziosario degli autori ebrei e delle loro opere. Parma. 
1802. DI. Vol. 8. Manuscripti codd. bibliothec. GB. de Rossi 
Parma. 1805. III Vol. 8. Deffen: Bibliotheca judaica an- 
tschristiana. Parma. 1800. 8. Deffen: Annales hebr. ty- 
ici saecc. AV. ad ann. 1540. Parma. 1795. II Vol. 
—— Libri stampati di letteratura sacra ebrea. Parma. 
9,8. Deffen: Apparat. hebr, bibl. s. Mss. editq. cod. 

| pessidet de Rossi. Parmae. 1782. 8. De hebr. typo- 
ih. erigine ac primitiis. Parm. 1776. 4. Annali ebreo- 

| i. Parm. 1780. 4. Aunal. ebr. tipogr. di Sabi- 
enste, ib. 1780. 8. De typograph. hebr. Ferrariensi ib. 
ve; 8. Acnmel. ehr. tipegraf, di Cremona. ib. 1808. 8. 






E.) 


ſchreibt und deren philoſophiſche Schule (Yupronogurie 


— J. Bartoloccii bibliotheca magna rabbinica. Has 
1675. sq. IV. Voll. fü. — C. Imbonaıi Bibl bet. ke 
breica 8. de scriptorib. qui contra Judaeos scrips. ib, 168 
fol. — U. Martinet Hebr. Chreftomathie der bibliſch 
neueren bebräifh. Literat. Bamberg. 1836. 8. — M. 
Roos Kinleitung in die biblifchen Schriften von ber 
ung an bis auf die Zeit Ubrahams. Zweite Aufl. Tübingen. 18% 
8 — M. H. Landauer Jehova und Elohim od. d. ah 
braͤiſch. Gotteslehre, ald Grundlage der Geſchichte, Symbel 
und der Gefepgebung der Buͤcher Moſis. Stuttgart. 188 
8 — F. Nork Vergleichende Mythologie zum nähern Wa 
ftändniffe vieler Bibelſtellen, mit 2 Kupfern. Leipzig. 18% 
8. (ebenfo unjinnig wie Deffen: Braminen u. Nabbinen d 
Indien dad Stammland der Hebräer u. ihrer Fabeln. Meiſſe 
1836. 8.) — Mehr hierher Gchöriged f. bei Bed Welts m 
Völkergefhichte (Teipzig. 1813.) I. Thl. 1. Hälfte. p. 4N 
sq.— Meusel Bibl. Hist. Vol. I. P.2. p. 70.sq. Vol. XP.2. 
124. sq. — J 


§. 87. 
Die Indier. Das Land Indien iſt bekanntlich ſehr greß 
den Umfang deſſelben hielten die Alten ſchon fuͤr beinahe ner 
(cf. Ctesias Ind. Excerp. $. 1. Herod. III. 94. 98. Diedg 
1. 36. Arriau. Indic. VII. 1. Strabo, XV. p. 1010. Pl 
lostr. Vit. Apoll. Tyan. VI, 1. Ptolem. Geogr. VIE ı 
2.) Es beftand auch aud ciner Menge von Mölkerfcgafee 
von welchen einige Könige hatten, andere dagegen gem | 
lebten. Auch jetzt noch leben vinige in dem Zuſtande ihrer 4 
fprünglichen Freiheit, wenn auch die Mehrzahl unter engfildl 
Bothmäßigfeit und unter einigen mongolifhen Sürften Ra 
Sie find ein gutmüthiged und friebliebended Volk und tig 
durch ihre Neligion, theild durdy ihre Klima mild gemacht w 
den. Sie erhielten. mwahrfcheinlic ihre Kultur aus Bachk 
und Chaldaͤa. Auch bei ihnen mar die Gelehrfamkeit im 1 
Händen einer befondern Gattung von Weifen, die bei den 
ten fhon unter dem Namen I'vurovogieras (Plut. Alex. c. 
Lycurg. c. 4. Plin. H. N. VII. 2. Apulej. Florid, IL 
351, 832. Elın.) ald Sapientes (Curt. VII, 9, 31. 
H. N. XII. 6, 12.) erwähnt werden (cf. Cic. Tuseak. 
27.), die Arr. Ind. 11. unter dem Namen -vopirras gena 















Suidas ». v. Ada.) fchon bei den Alten in zwei Abrheile 
zerfpalten war, namlidy in dic Brachmanes und 6 
oder Sarmanes cf. Strabo. T. I. P-» 713 — 718. Cas.. 
orouadeaı &x av Zıpaduvog zeuygayıxay in Sylioge 
Min. (ed. Vindob. 1810.) T. I. p. 786. Philogtx. 
Apoll. Tyan. I. 18. Clem. Alex. Strom. I. 70. p. 
P. ch, IL, p. 538. P. (Porphyr. de ahst. IV. 37. nennt 
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tere Samanaeer.). Lehtere waren wahrſcheinlich die oben genannten 
Gppinciorhiften (cf. Philostr. 1. 1. VI. 13. der hierauf anzus 
fpisien ſcheiat, wiewehl Lucian. Fugit. & 6 — 8. bie 
Brachmanen u. Gymmnoſophiſten für gleichbedeutende Leute zu 
balten ſcheint.) oder die fegenannten Schamanen oder Buddhis 
fen. Ei: waren Asceten, führten ein überaus firenged Leben 
und fuchten fi durch Eelbfipeinigung audzuzeihnen. Wie⸗ 
derum tbeilten fie ſich in Jatriker, melde ſich durch Gaukeleien, 
Zaubern und Belhwörungen bei den Volke cin Anfchen gaben, 
ald wüßten fie dadurh Krankheiten zu heilen, und in Hyle⸗ 
bier, welche die eigentlihen Adceten waren, in Wäldern wehns 
ten, fi ven Baumblättem und Früchten nährten, fich des 
Umgangs mit dem weiblichen Geſchlechte enthielten und größ« 
tentheild auf tragifhe Weile ihr Leben durch Selbſtmord endigs 
ten. cf. C. G. Fickel Conspect. medic, ad Hippocr. usq. 
net. p. 13. Coray ad Strab. T. IV. p. 316. sq. Fr. Schles 
gel Ueder die Sprache und Weidheit d. Indier. p. 123. sq. 
p. 140. sg. Weit ehrmiürdiger waren die Brachmanen oder 
Brahmanen, die nicht fo lebten, fondern Rathgeber der Koͤ⸗ 
nige, eigentliche Priefter, Lchrer und Weifen der Hindus find, 
weshalb fie Zopazuares ardpes unpyüs Yılovogice ayohzorteg bei 
Laucian. Macrob. c. 4. genannt werden. cf. Porph. d, Ab- 
stin. IV. c. 17. ie mußten ald Tironen eine Pruͤfungszeit 
son 37 Jahren auöftchen und noch weit firenger leben ald die 
Schuͤler des Ppihagoreifhen Ordens. Ueberhaupt fcheint ihr 
ganzed Eyſtem viel Aehnlichkeit mit ber griechiſchen Philoſophie 
zu haben cf. Systema Brachmanicum liturgienm mytlologti- 
cum, civile, ex monumentis Indicis Musei Borgiani Veli- 
tris, dissertationibus historico -criticis illusfravit Fr. Paulli- 
nus a S. Bartolomaer. Romae. 1791. 4. Ind Teutfche 
überf Gotha. 1797. 8. — 3%. Ith. Eittenichre der Bramis 
nen eder dic Religion der Indie. Bern u. Leipzig. 1794. 8. 
— Tr Majer Brahma oder die Religion der Indier als 
Brahmiſsmus. Leipzig. 1818. 8 — Th. Maurice et Mig- 
mot Memoircs sur les anciens philosophes de l’Inde, in Me- 
moir. de l’acad. des inscript. Vol. XXXI. — De Guig- 
mes Recherches sur les philosophes appelles Samandens ib. 
T. XXVI — 
Ausgemacht ift cd aber, daß Indien ſchon in uralter Zeit 
ein weit früher ald Europa cultivirted Land war und daß der 
g aller diefer indischen Kultur Hocdafien und zwar bie 


. @zbirgbländer des Himalaya ıc. waren Fragt man nun, wel⸗ 


ches die Urſachen diefer hohen Kultur geweſen find, fo laffın 

Ad folgende leicht ind Auge faffen : 

e)dad Klima, welches durdy feinen milden, reinen Character die 
Bewohner faft von felbft zu einem friedlichen, harmlofen 
Lebenögenuß aufforderte ch. Bohlen Ali. Ind. Th. I. p. 34. 
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b) ihre eigenthuͤmliche Meligion und das von ihnen in Anden 
Eigenfhaft(Brahma «Schöpfer; Wiſchnu⸗ Erhalter, Edinw 
Zerftörer) verehrte göttlihe Wefen. Y 

c) ihre faft ausſchließlich nur mit der geiffigen Kultur beſchäſ— 
tigten Pricfter. 

d) ihre eigenthuͤmliche Sprache, der Sanskrit, in welcher m 
heiligen Bücher und Urfunden gefchrieben waren. 

e) der Reichthum und die Fruchtbarkeit ihred Bodens, der Mk 
nen Zeit zu geiftigen Befchäftigungen geftattete, et. Beh: 
Ien. Th. J. P. 38. 89. 

Dennoch bemerken wir, daß auch hier die literaͤriſche Kulter - 

auf der einmal erflicgenen Stufe ſtehen blich ohne weiter m’ 

gehen, und dazu ſcheinen folgende Urſachen beigetragen g 

haben: 

a) die Eintheilung des ganzen Etaated in einzelne Staͤnde ei: 
Eaften, melche fchon die Alten Pannten (cf. Diod, Sie. Ik 
40. Strabo XV. p. 1029. Arrian. Indie. c. 11.) d 
Paullini.Systema Brachm. p. 137. sq. Heeren Ideen DO. 
I. Th. 2. p. 596. sq. De la Croze Hist. Ind. L. VL: 
p. 433. Beck Unleit. z. Kenntn, d. Weltgeſchichte. Th. k; 
p. 222. Bohlen Alt. Ind, Th. II. p. 11. sq. p. 81. 3 

b) der Streit ded Buddhaismud nit dem Brahmaiſsmus, Eh 
waismus und Wiſchnuismus, der die ganze Tätigkeit 
indifchen Geifted in Anſpruch nahm cf. Görred Mytheng 
d. aſ. Welt. p. 191. se. — 3. 3. Schmidt Ueber ni 
Grundlehren des Buddhaismus. Leipzig. 1826. 8. — Bo 
len De Buddhaismi origine et aetate definiendis 
men. Regiomont, 1827. 8. — Mehrere hierher gehört 
Schriften f. bei Bohlen Alt. Ind. Th. I. p. 310. 

.c) die bald der Priefterherrfchaft bald fremden Eroberern 
mworfen gewefene Staatöverfaffung. 

A)der duch dad Klima und die Fruchtbarkeit des Bodens 
vorgerufene Hang zur geiftigen Unthätigfeit. 

e) die Gcheimnißfrämerei der Braminen hinfichtlich ihrer K 
niffe und der in ihren heiligen Büchern enthaltenen Leh 

f) der Untergang ded Sanskrit ald lebende Sprache durch 
mifchung mit andern eingedrungenen Nationen. 

g) der allgemein verbreitete und von den Priejteen genaͤhrte ti 
ligiofe Fanatismus und Aberglaube. 

Gm Allgemeinen: ck. Palladius Galatiensis De 

bus Indiae-et Brachmanibus. Ambrosins de moribus B 

manorum. Anonymus de Brachmanibus, Edid. Ed. 

saeus. Londini. 1668. 4. — Specimen sapientiae I 

veterum, graece ex cod. Holsten. c. vers. lat. ed. Seb. 

Stark. Berolini. 1697. 8. — Alex. Dows History 

Hindostan froın the earlist. account of time to .the dead 

Akbar, translated from the Persian of Muhammed Casi 
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Felskte. London, 21768. 11. Vol & Ind Teutſche Aberſ. 


Ä —F 1772. 8 Bde. 8. Deffen: Dissertation concerning 


customs, manners, language, religion and philosophy 
ef the Indoos. 1. 1. Vol. I. cedenfalld befonderd ind Teutſche 
übel. Leipzjig. 1773. 8. — J. Z. Holwell’s interesting 
katorical events relative to the provinces of Bengal and the 
empire of Hiindestan. London, 1766. 1I. Vol. 8. Ins 
Teutihe überf. nebſt einer Abhandl. Kb, die Religion und Phis 
lefenbie der Indier 9. Kleuker. Leipzig. 1778. HI Bde. 8 — 
Paull. a St. Bartholomeo Voyage anx Indes Orient. 
traduit en franc. par Ang. da Perron, Sylv. de Sacy etc. 
Pars. 1308. Ill. Voll. 8. et Atlas. fol. — Thom. Stam- 
ford Raffles The history of Java. London. 1817. 4. — 
Solvynms Les Hindous. Paris. 1808 — 12. IV. Vol. fol. 
— Tombe Voyage aux indes orientales pandant les an- 
nees 1802 — 6. Peris. 1810. 8 u. 4. — Turner Am- 
bessade aa Thibet et à Boutan. Trad. de l’Anglais per Ca- 
stere. Paris. 1800. II. Vol. 8w. 4 — 9. Joſ. Tiffentbas 


- ler Hiſtoriſch⸗ geographiſch. Beichreibung von Hindoſtan, her⸗ 


audgcyg. v. Dernouilli. Berlin u. Gotha. II Bde. 1785. 8. — 
A.H. L. Heeren Commentatio de Graecorum de India 
motitia et cum Indis commerciis, Gotting. 1791. P. I u. IL. 
4. — Sprengel Geſchichte der wichtigſten Staats⸗ und Hans 
delöveränderungen von Dftindien. Leipzig. 1786. 8. — Bohs 
len Ueber den Handel und die Schifffarth der alt. Jadier, in 
Anh. der Königdberg. Acad. Th. I. nr. 3. p. 57. aq. — An- 
quetil da Perron Recherches historiques et geographi- 
ques sar l'Inde. Berlin. 1786. IH. Tom. (E. Vol.) 4. — 
Abbe Guyon Histoire des Indes orientales ancientes et 
moderzes. Paris. 1744. III. Vol. 12. — Baht Erdbes 
fhreibung von Dftindien. Hamburg. 1807. III Bde. 8 — 
Th. Maurice History of Hiudostan. London, 1795. 8. 
Deffen : Indian antiquities, or dissertation relative to geogra- 
phy, theology, laws etc. — of Hindostan, compared with 
the religion, laws — of Persia, Egypt and Greece. Lon- 
den. 1795 — 1804. VII. Vol. 4. — W. Jones and 
others Dissertations and ıniscellaneous pieces relating to the 
histery and antiquities, the arts, sciences and literature of 
Asis. London. 1792 — 1798. VI. Voll. 8. Ind Teut⸗ 
fe überſ. v. Fick, mit Zufäßen von Kleufer. Riga. 1795 


— 1797. IV Bde. 8 — Hodged Monumente indifcher 


: Gehbihte und Kunft. Aus d. Englifh. von Riem. Berlin. 


P 


—* 


.8. — Merkwuͤrdigkeiten aud Oſtindien aus den. Papie⸗ 

d. Sera v. Wurmb. Gotha. 1797. 8. — W. Ward A 

view el ıke History, Literature and Religion of the Hin- 

; induding a sninute description of their mansers and 

and trensietions from their principal works In 
7 
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IV, volumes, The third edition. London, 1817 — 
8. — Moore The Hindoos Pantheon, London. 1810. 
— Mofenmüller Dad alte und neue Morgenland oder 
läuterung‘ der heiligen Schrift aus der natuͤrlichen Beidafl 
heit, der Sagen, Eitten und Gebraͤuche ded Mergenlan 
Leipzig. 1818 — 1820. 6 Bde. 8 — W. Robertı 
Disquisition on ancient India. London. 1791. 4. Teutſch 
Forfter. Berlin. 1792. 8 — F. 4. Wiefe Indien oder 
Hindus. Leipzig. 1836. 2 Bde. 8. — Miss E. Rober 
Scenes and Characteristics of Ilindostan. London. 18 
12. — P. v. Bohlen Dad alte Indien mit befonderer R 
ficht auf Aegypten. Königdberg.-1880 — 1831. II Bbe. 
— Sinner Essai sur les dogmes de la metempsychose 
du purgatoire, enseigues par les Bramins de T’indost 
Berne. 1771. 8. — Forster Sketches of the mytbol 
and customs of the Hindoos. London 1785. 8. — Cra' 
ford Sketches chiefly relatinz to the history , religion, 
arning and manners of the Hindoos. London. 1791. 8 
Norberg -De Paradiso Indiano et de aqua Indianis sa 
Lund. 1798. 8, — Priestley A Comparison of the 
stitutions of Moses with those of ihe Hindoos., Nordhu 
berland. 1799. 8. Ins Teutfche uͤberſ. v. Ziegenbrin. Bra 
fhweig. 1801. 8 — Doromw Die indifhe Mythologie, 
laut: durch drei noch nicht befannte Drig. Gemälde aus ! 
dien. Wiedbaden. 1823. 4. — ©. D. Hüllmann hiſteri 
critiſch. Verſuch üb. d. Tamaifche Relision. Berlin. 1796. 
— 3% 5 Kleuker Dad brahmanifhe Religionsſyſtem 
Zufammenh. dargeft. u. aus f. Grundbegriffen erläut. M. Kr 
Dliga. 1797. 8. — Ziegenbein Brfchreibung der Relig 
und Gebraͤuche der Malabarifchen Hindus. Berlin. 1791. 
— Sr. Schlegel Ueber die Sprache und Weidheit der ‘ 
- bier. Heidelberg. 1808. 8. Deffen: Indifche Bibliothel. Ne 
1820. sq. 8 — A. H. % Heeren Ueber bie Indier ( 
den Rufägen zur 3. Audg. fein. Werks: Ideen üb. Polit. 
p. 444. sq.) Göttingen. 1815. abgedrudt. 8. (cf. Recen 
in Hall. Literaturzeitung. 1816. .-p- 232. 8q.) u. Etwas 

. meine Studien ded alten Indiend. Göttingen 1827. & 
Kanne Syſtem der Indifhen Mythe. Leipzig. 1818 
Deſſen: Erfte Urkunden. der Geſchichte oder allgemeine ME 
logie. Baireuth. 1808. 2. Bde: 8. Hof. 1815. 2 Bi“ 
— Nitter Vorhalle europäifcher Wölfergefchichte. | 
1820. 8 — J. C. Rhode Ueber Alter und Werth 
morgenländifchen Urkunden in Bezug auf Religion, Geil 
u. Alterthumskunde uͤberh. Mit 1 Kupf. Bredlau. 18175 
Deffen: Beiträge zur Alterthumskunde. Bd. I u. AI. eb 
1819: 8. Deffen: Ueber religidfe Bildung, Mythologie 1 
Philoſophie der Hindus, mit Nüdficht auf ihre Altefte 4 
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kbihte. Leipzig. 1827. 2 Tide. 8 — N. Miller Glauben, 
Siſſen u. Kunft der alten Hindud. 1 Bd. Mainz. 1822. 8. 
— Mythologie des Indous, travaillde par Mad. la chanoi- 
nesse de Polier sur les manuscrits authentiques apportds 
“ de l’Inde par feu Mr. le colonel de Polier. Rudolstadt u. 
Paris. I. Vol. 1809. 8 — Anquetil du Perron La 
religion des Indous. Paris. 1823. 8. — Lanjuiuais La 
relizion des Indous selon les Vedah ou analyse de l'Oup- 
rekhat publié par “Ang, du Perron. Paris 1823. 8. 
Deſſen: Memoires sur la litterature, la religion et la phi- 
losophie des Indiens. ib. 1827. II Vol. 8. — Dubois 
Moears, Institutions et Ceremonies des peuples de l'Inde. 
Paris. 1825. II. Voll. 8. — O. Fran Viaſa über Philos 
fephie, Mythologie, Literatur und Sprade der Hindus. Prips 
zig u. Würzburg. 1826. 4. — Daniell Oricntal Scene- 
ries ; Antiquities of India. London. 1795 — 180. IV. Vol, 
fol. Deſſen: Hindoos excavations in the mountain of El- 
lora. London. 1804. sy. fol. Deffen; A picturesque vo- 
yase to India by the wai of China. London. 1810. 4. — 
FHodses Voyage pittoresque, de l’Inde en 1780 — 83. 
Paris. 12 u. 4.— Caunter Tableaux pittoresy. de l'Iude, 
trad. de l’Angzlais par J. P. A. Urbaiu av. 69 planch. Pa- 
ris. 1836. IT. Voll. 8. — Langles Monuments anciens 
et modernes de l’Hindoustan decrits sous le double rapport 
archeolorigue et pittoresque, oruds de 144 pl. Paris. 1821. 
fol. — cf. Goͤrres Mythengeſch. d. ajıat. Welt. T. J. p 
181. sq. T. II. p. 557. sq. — Creutzer Eymbolif Th. J. 
p. 533 — 619. — Vierthaler Philofeph. Geſch. d. Menſch. 
w. Bölker. Bd. II. p. 762 — 413. — Heeren Ideen Ch. I. 
Arıh. 3. d. IV. Ausg. vid. Herned XXI. p. 159. ng. 
XXV. p. 197. sq. — Ueber die Kenntniffe der Alten über 
Jadien cf: Würdigung der Nachrichten, welche die Griechen 
sen Indien geben, in d. Monaräfchr. f. Deutſche. Leipzig. 
1802. Auguft. pr 309. sq. — Br. v. Veltheim Etwas 
uͤd. die Onyxgebirge ded Kteſias u. den Handel der Alten nad) 
Sftindirn. Helmſtaͤdt 1797. 8. u. in def. Sanımlung von 

- Auffögen. Bd. II. p. 203. sy. — J. Ch. Zimmermann 
De India antiqua dissertatio historica. Partic, I u. II. Er- 
‚laugae. 1811. 4. — cf. Bachr. Excurs. II. ad Herod. III. 
se. (T. 1I. p. 646. sq.). Creutzer. 1. 1. p. 542. sy. Bed 
.Unteit. j. genau. Kennen. d. Weltgeſch. Bd. I. Th. I. p. 
- 219. sg. Mobertfon hiftorifche Unterſuch. ib. Indien p. 92. 
"sp — Vincent The commerce and navigatioır of the an- 
- «immts in the Ind. Ocean, London. 1807. II. Vol. 4. — Mehr 
26 Meusel Bibl. hist.11.2.p. 1 — 105. X. 2. p. 194 — 246. — 


r — “ a . % 
ssFun Unfere Aufmerkfanteit Serdient mit Recht die uralte Sprache 
Billa be vormals zwilhen dem ganzen Landſtich des Indus 
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uud Ganges ro wurde t aber nur no als Büderfprags 
Sranıinen —E (als FRE beißt fie Grautham) und die den 


“ x men Sandfrit oder die vollendete, ausgebildete Sprade von Sam 


Vollkommenheit der Ausébildung felbft die Oriechifhe und iſt jedenfelb 
"Mutter ader jest in Vorder und Hinterindien, ſowie der anf ben 
ſchen Inſeln berrfhenden Sprachen, menn wir fie auch nicht fir — 
verwandt mit der griechiſchen, lateiniſchen, ſlaviſchen, celtiſchen und I 
ſchen erklaͤren wollen, wie ;. B. C. G Eichhof £ Sur Piofluence 
Sauscrit sur l’etude des langues enropeennes. Paris 1828. & 
Parallele de l’Europe et de !’Inde du l’etude des principales I 
gues Romanes, Germaniques, Slavonnes et Celtiyues compet 
entre elles et & la lang. Sanscrite av. un essai de transer: 
Paris. 1836 4. getban bat. Eo wurde fie ſchon von den Eing 
elbſt kultivirt, wie fih denn viele indifhe Sprachlehren (cf: Bohlen 
h. II. p. 470. sq. Adelung Litter. d. Sanscr. p. 266.) und 
tere indifhe Driginalmörterbüder (cf. Adelung 1. 1. p. 16. sq) derſe 
finden. In Europa ift diefe Sprade aber erft feit. der Mitte dee v 
gen Jahrhunderts bekannt, wozu vorzuͤglich William Joncs (ach. 1 
geft. 1794.) beitrug (W. Jones Works. London 1799. sq VIE ‘ 
4. ib. 1807. XIIL Vol. 8.). Ihn folgten auf grammatiſchem Wege 
Carey (Grammar. Serampor 1805. 4.) und Cb. Milfins (A En 
mar of the Sanscr. lang. London. 1808. 4.) Ch. Wilkins 
Dhatumhnjari (elementoram palmes\ the radicals of the Sam 
language. London. 1815. 4., welche zuerft einiges Licht auf die Eri 
ung der Spradye durch ihre Grammatiken des Sanskrit warfen. 
folgten H. T. Colebrooke On the Sanskrit and Präcrit Las 
ages, in Asiatick Researches Vol. VII. nr. 7. p. 19 — 31. & 
Sanscrit and Präcrit Poetry. ebend. Vol. X. ur. 6. p. 30 — 
— H. P. Forster An Essay on the principles of Ihe Samı 
Grammar. Part. I. Calcutta. 1810. 8. (cf. Heidelberg. Iabrb. $ 
Heft V. ar. 30 — 31.). — Sr. Bopp Ueber das Eonjugariondfg 
der Sanscritſprache, berausgegeb. v. Windifchnann. Frankfurt. a. 
1816. 8. Defien: Ausführliches Lchrgebäude der Sanskritſprache. Be 
1827. III Bde. 4. Defien: Grammalica critica linguae Sansersts 
ib. 1832. 4. Deffen: VBergleihende Zerglicderung des Sanskrits 8 
niit ihm verwandten Epraden 4 Abhandt. in d. Sammlung d. 9 
zu Berlin 1826 — 1829. 4. Defien: Glossar. Sanscr. Fasc. L 
1829. 4. — T. Gilchrist English and hindoostanee dictiem 
Calcutta. 1787 — 90. HU. Vol. 4. — F. Rosen Radices Sanscr 
Berolini. 1827. 8— Pott Etymolog. Forſchungen auf d. Gebiet. d.3 
Germanifhen Sprachen. Lenıgo. 1833 — 37. 1 Bde. 8. (Necenfion in 3. 
Jahrb. 1835. T. XI. f 1.p.3- 80) 0. Frank Grammatice 
eritta. Würzburg. 1823. 4. u. Chrestomathia Senscritie. Mes 
18%. sq. II. Vol. 4. — Haym. Wilson Dictiouary 
English, Calcutta. 1819. 4. II. Edit.’ greatiy extented. 1832. 4 
Zur Ausbildung unferer Kenntniffe hinſichtlich des Sanskrits tragen 
vorzuglih außer neuerdings herausgegebenen Geſammtwerken die ie ı 
reren Seitfchriften abgedrudten Denfniäler und Fragmente ber | 
literatur bei; nit dergl. machten uns bekannt vorzüglich die afiatiſch 
ſellſchaft zu Ealcutta, feit d. 15. Ianuar. 1784 durch den Ob 
Jones geftiftet, in den Asiatik researches or Transactions- 
society instituted in Bengal. Calcutta. 1788 sq. XV. Voll. 4, 
‚don. 1709. sq. 4. 1831. sq. 8. trad. en franc. av. remarg, 
les. Paris. 1805. Vol. I. II. 4. — Asiatic miscellany. Euse 
785 — 1786. II. Vol. — Fr. Gladwin New asiatic ‚niscollaue 
Vol, ib. 1789. — Oriental collections. London. 1797 — 1 
Asiatic annual register. London. 1799. sg — A, Dakyı 


Sie übertrifft an Reihtbum alle befannten Spraden, an Se) 
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I . London. 1791. — cf. fr. Schlegel Indiſche Bis 
Denn. 1872. sq. 8. — Ucher die Piteratur der Hindus cf. 
am Kanıl in Asiatic Researches, Yol. I. p. 265. sq. Mas 
wa eder de Meligion d. Indier als Brabmaienıus p. 99. sq. 
ees ın Asiat Research. Yol. Ill p. 165. sq. Colebrooke 
Yıll p._ 337. sq. u. Vol T. p 199. sq. Langles Catalogue 
ıscrits Sanscrits de la Bibliotheque imperiale. Paris. 1807. 
gemein. Ar. Schlegel Ueb. d. Weich. d. Ind. Buch. 1. Hee⸗ 
Th. I Mbrb. N. d. 3. Aufl. p 388. uq. 304. sg. Bed ins 
nam. d. Weltgeſch. Tb. 1. p. 227. sq. Langl&ös Monuments 
de PInde Paris. 1827. 4. Vol. 1 — Udelung Verſuch 
t. %. Sanscritſprache. Petersburg. 1830. 8. Bibliotheca Sans- 
ropoli. 1837.8.—D. Zranf Sragmenteein. Verſuchs üb. Dy⸗ 
Seracherzeug. nad Tergleid. d. perfifhen, indifchen und deuts 
oben u. Mneben. Nürnberg. 1819. 8. — F. Gräfe Das 
Berbum in Vergleih mit dem Grichifh. u. Lateinifchen. U. d. 
atte ber claffiih. Philologie” dargeftellte Petersburg. 1836. 


4. 88, 


Perſer. Diele waren anfänglih nur ein Feines 
mbsdeutended Wolf, welded unter den Medern fland, 
a aber fpäter durdy Cyrus (555 v. Chr.) von der Ober⸗ 
aft derfelben befreit und zu einer herrfhenden und übers 
sächtigen Nation erheben, bis fie durch Alerander den 
a (333 v. Chr.) nad der Befiegung und Ermordung 
esten Königs Darius Codomannus in ihre frühere Uns 
mbeit zuruͤckſanken. Ueberbaupt hat diefed Volk in polis 
Hinſicht traurige Schickſale erlebt und dieſer üble Zus 
beffelben entfiand: 

b den häufigen Regzierungswechſel, 

h den übermäßigen Umfang des Reiched, der. verhins 
:, daß man die einzelnen Theile gehörig überfehen konnte, 
b den Luxus, meldyer von ben Medern und Babnlonis 
bald eingeführt und verbreitet murde, 

h bie Bereinigung fo vieler ihrem Naturell und Eharas 
nad durchaus verfchiedenen Wölferfchaften. 

Die Geſchichte der Perfer cf. W. Onsley Epitome of 
eiemt history of Persia. London. 1799, 4: — Mus 
a d'Ohſſon Sefchichte der Alteften perfifhen Monar⸗ 
überfeßt von Dr. 5. Rh. Rink. Danzig. 1806. 8. — 
eim History of Persia. London. 1815. 11. Vol. 4. 
eutfcdhe überf. v. Berker. Leipzig. 1830. Il Bde. 8. — 
.„®. Wahl Altes und neues Vorders und Mittelafien 
mgwmatifch » geographifche, phyſiſche und ſtatiſtiſche Schils 
and Seſchichte des perfifchen Neiched von den Alteften 
Bid auf diefen Tao. Mit 5 Kupf. u. 1 Ratte, Leip⸗ 
w.6. 1 ®d. — J. Chardin voyage en Perse, revu 
im. av. d. remarques par Laugles. Paris. 1806 — 
x Vel. 8. — James Srafer Darftellung von Pers 
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Wu d. Englifch. uͤberſetzt. Bde. m. 1 Karte u. 12 WS 






fien von den Älter. bis auf bie neuefl. Zeit. nebſt d. 
ung v. Afghbaniftan, Beluchiftan u. d. wanbdernd. Et 






Leipzig. 1836. 8. — Die literärifche Kultur befand ſich 
Perſien nicht in dem beften Zuftande, woran die chen 
benen Urjahen Schuld waren, zu welchen noch der all 
Untergang der alten mit dem Sanskrit aud einem Urfpead 
ftamm entiprungenen Zendſprache, der Driginalfprache deb yes 
ſammten perjifchen Volkes hinzufam (über tiefe cf. unter Theele⸗ 
gie. Anmerk.), ſowie daß die Wiffenfchaften auch hie A 
Monopol der Prieſter waren, obmohl mit Ausnahmen, wir 
denn Atoffa, eine perfifche Königin, zuerft nach Hellanicad bd-- 
Clem. Alex. Strom. I, 16, 76. bad Brieffchreiben bei ihnen. 
erfunden haben fol. Diefe hießen bei ihnen Magier. oder Mes 
beden und waren, obwohl fie urfprünglich Vierter waren (A - 
Herodot. I. 101. ibg. Intpp.) dennoch durch dad ganze perfis 
ſche Reich verbreitet (cf. Lucian. Macrob, c. 4.). Ihr Ges 
(häft beitand in Gaukeleien; fie deuteten Träune -(Herod. L._ 
107. VII 19.), prephezeiten, ruͤhmten fi) eincd geheimen 
Umgangd mit Geiftern und verehrten dad feuer, durch deffen 
Huͤlfe fie Wunder aller Art thun zu Pönnen vorgaben, wie⸗ 
wohl nicht alle viel darauf gaben (cf. Intpp. ad Curt. VII, 
4, 8.). Sie ftanden Ubrigend, feitdem fie Cyrus nach Pers 
fien gebracht hatte (cf. Aenoph. Cyrop. Ill, 3, 34. -Vill. 
1, 23.), bei dem Volke und den Großen in_höher Ehre (daher 
Eustath, ad Dion. Perieg. v. 1059: ripıos ds napıı Tolg aipouu 
öruayos) und ed durfte chne fie, ald Priefter (über ihr Anfche 
alô foldye cf. Apollon. Tyan. Ep. 16 u. 17. ibq. Olear. p. 
390.) nicht geopfert werben (cf. Herod. I. 132. Philostr, 
Vit. Apoll. 1. 29.). Bald ſchwangen fie fi) zu den erſten 
Dienern der Fürften hinauf, mollten ſelbſt Regenten fein und 
riffen fogar die Herrfchaft nach den Tode des Cambyſes (522. v. 
Er.) anfich, die ihnen aber nad) 7 Monaten wieder entzogen wurde 
(Herod. III. 67 — 78.). Seit diefer Zeit feierten die Pers 
fer dieſe Begebenheit ald ein Zeit unter dem Namens Maso- 
phonia cf. Intpp. ad Herod. II. 79. Bohlen de origine 
linguae Zend e Sanscrito repet. p. 56. Spaͤter wurden fie 
erft durch Alexander theilweife mit ihren Schriften vernichtet, 
dann aber, ald jie Ardfchir Babejan, der Stifter ded Eaffanis 
denreiches, wieder an der Zahl von 40,000 gefammelt hatte, 
wurden ihrer zwar in einem Aufruhr gegen Choßdru’d Parwis an 
86,000 umgebracht, aber erſt nad) der Zerftörung des Thrones 
und der Ultäre des perjifhen Reiches durch Saad Ibn Ebi Wa⸗ 
kaß nach der Schlacht von Kadeſſia wanderten ſie gaͤnzlich aus 
und ihre Bücher wurden durch Waſſer und Feuer zerſtoͤtt. ch 
Hammer Geh. d. ſchoͤn. Redek Perf. pe 7. Ueber biefe 
Magier ch. Meufel Hiftorifche Biblioth. Th. J. Ubthl. 2 
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f6. sg. Brlsson. de regn. Persar. p. 476. sg. Heeren 
na 2%. I. Abth. 1. p. 479. Beck Anleitung 3. Kenntniß 
deltgeſch. Ib. I. Abth. 1. p. 646. Ilemsterh. ad Luc: 
om. 6. (T. Ill. p. 338. sq. Bip.) Creutzer Symb. Th. 
677. 29. Gedike. Ciceronis histor. philos. antig. p. 
- 14. Creutzer ad Cic. de Nat. Deor. I, p. 72, ad 
» pP. 348. sq. Diner Bibl. Realwörterb. p. 424. ng 
Kgemeinen: cf. B. Brissonius de regio Pernarum 
patu libri. Paris. 1580. 8. ib. 1606. 4. c. notis Fr. 
rgü. Heidelberg. Commelin. 1595. 8. cnra Lederlini. 
torati. 1710. 8. — Sylv. de Sacy Memoires sur 
es antiquites de la Perse et sur les ımedailles des rois 
dyuastie des Sassanides, snivies de l’histoire de cette 
ie, trad. du Persan de Nlirkhond, Av. figg. Paris. 
4. — Dourille Voyage en Perse pendaut les au- 
1812 — 13. Petersburg. 1819. 4. — Ageen Ak- 
or the institutes of the emperor) Akbar, translated 
ihe original Persian by Francis Gladwin. London. 
4—C.F.C.Hoeck Veteris Mediae et Persiae 
venta. e. 6, tabul. Göttingen. 1818. 4. — Ueber die 
e Sıteratur. cf. Rousseau Flowers of Persian Lite- 

London. 1801. 4 — W. Ouseley Persian mis- 
es. London. 1795. 4. — Ueber bie Religiondlehren 
rer. cf. Th. Hyde Historia religionis veterum Per- 
eorumgue Magorum. Oxonii. 1700. 4. Ed. II. ib. 
4. — 3.98. Rhode Die heilige Sage oder dad ges 
: Meligiontfpitem der alten Baktrer, Meder und Perfer 
sd Zendeolfd. Frankfurt am Main. 1820. 8. — ©. 
ı Abhandlungen, herausgeg. mit Zuſaͤtzen von 3. ©. 
. Hit 6 Kupf. Göttingen. 1817. 8 — Kleufer 
, zum Zendaveſta (Riga. 1781 — 1783. Il Bde. 4.) 
Abth. 3. aeooızu. — Hammer Geſchichte der ſchoͤ⸗ 
edekünſte Perſiens. Wien. 1818. 4. vorzuͤglich p. 1 
— F. Nork Mythen der alten Perſer, als Quellen 
bee Glaubenslehren, m. 2 Kupfern. Leipzig. 1834. 8. 
zth. d’Herbelot Bihliothèque orientale ou diction- 
miversel contenant generalement tout ce qui concerne 
sissance des peuples de l’Orient. Paris. 1667. fol. 
je edit. avec des remarg. et corrections par Schultens 
ke et wm suppldment par Visdelon et Galland. Haye. 
- 1779. IV Vol. 8, teutfch v. Schulz. Halle. 1785 
6.4 Dde. 8. — Asiatick rescarches Vol, VII et 
Wierthaler Philof. Gefch. d. Menfh. Ih. V. Hee⸗ 
2». I. Arth. 1. Beck Anleitung z. allg. Weltgeſch. 
I. p. 633. sq. Goͤrres Mytheng. Ih. I. p. 220. 
uger. Symb. IH. I. p. 630 — 799. — Meufel, J. 
a — 8. X. 2. p. 118 — 124. — 
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j 80. 
Oie Ebiaeſen ef. Histoire gendrale de ie Cie, a 
Anusles de cet empire, traduits da Tong-kien-kungemen 
par le P. Jos, Anna Maria de Moyriac de Mailla, publide 
par A. Grosier et des Hauterayes. Paris. 1777 — 1784 
All. Vol. 4. — Sonnerat Voyage aux Indes erieutalı 
et ä la Chine. Paris. 1782. II. Vol. 4. ind Teutſche äberf 
Leipzig. 1783. 8. — De la Chine ou description gendrak 
de cet eınpire, redigee d’apres les m&moires de la missie 
‚de Pekin par l’abbe Grosier Edit. Ill. Paris. 1818 — 
"1820. VII. Vol. 4. — Fourmont Meditatious Chineises 
Paris. 1737. 4. — Memoires concernant Phintoire, les sch 
ences, les arts, les moeurs, les usages des Chineis par lu 
missionaires de Pekin. Paris. 1776 — 91. XV, Vel, 4 
Deutih v. Bergmann u. Hiffmann mit Unmerf. u. Zufäge 
u. Eh. Meinerd. Leipzig. 1778. 8 — Schott Art. China 
fifche Literatur in Erfch. u. Gruber Eneyclopädie T. AVI. pa 
868 — 373. — M. 5. Zeller Belchreibung des —** 
Meiches und Volks nebſt Ueberſicht der Geſchichte China'ß 
Mit Ruͤckſicht auf die Ausbreitung des Ehriſtenthums in bie 
ſem Laͤndergebiete. Mit ein. Charte des chineſ. Reiches. Seit 
gart. 1836. 8. — Winterbotham Ausffuͤhrliche Das 
ung von Sina und feinen zindbaren Staaten. U. d. Engl. E 
Til. Erfurt. 1798. II Bde. 8 — Belchreibung von Chiss 
In einzel, Schilder. d. vorzuͤgl. Merkwuͤrd. d. Etaates, U 
Sitten, Gelehrſ. u. Kunſt. Straßb. u. Leipzig. 1789. 8. — 
La Chine, Descript. gener. des moeurs et d. costum., di 
gouvern., des lois, religions, sciences, de la lilteratere ei 
de Temp. chin. p. J. F. Davis. Trad. de l’angl. p, A. P 
chard, revu et angm. d’un appendice p. Bazin aine. Pill 
II. Voll. 8. — Mehr bei Wahl Geſch. d. morgen!. Epr. p. 58. 
MeuselBibl. hist. 11. 2p. 106 — 192. X. 2. p. 2852 — 257. — 
—Freret Dissert. s. la litterature des Chinois, in Hist, del’ 
T. W.p. 470. sg. — ©. 3.9. Windiſchmann Die Pitef. & 
Fortgang d. Weltgeſch. Bd. I. Abıh. 1. Bonn. 1827. 8. Eina. - 

Die Ehincfen waren den Griechen und Römern unbelang 
denn mad fie Serica (cf. Sickler. Handb. d. ‚alt. Geograx 
3. II. p. 447. sg.) und Sinae (cf. Sickler. L 1, p. 5 
sq.) nennen, war, wic man aus den Grenzen, die fie 
fsiben erteilten, erftered (cf. Ptolem. VI. 9.) wahrfı 
die Pleine Bucharei, letzteres (cf. Ptolem. VIL 3.) € 
china. Ebenſewenig möchte mir Wahl 1. 1. p. 45. unter 
in Jeſaias ALIX. v. 13. ermähntem Lande Sinim, China‘ 
verfichen ſeyn. Die erfte deutliche Nachricht von demſelben 
ben die Eyrer und Uraber, welche dad Land Dfchina -n 
Ueberhaupt wurde China erſt zu Ende des dritten Fahıhded 
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Ebe. unter den Kaifern aus der Familie Thfin, von denen ed auch 
fisen Namen entichnte, den Völkern Aſiens etwas hekannter. 
et. Remusat Mel. Asiat. Nour. T. II, p. 334. sq. Diefch 
Band, welches einen unermeßlichen Umfang hat, mar politiſch 
betrachtet {ehr gut eingerichtet, dagegen war ed nicht fo Eultirirt, 
als ed hätte fein Fonnen. Denn von ganz Afñen ift China 
unftreitig das fruchtrarfte Land und ed wird daſelbſt ein aͤußerſt 

guter Aderbau getrieben, wiewohl die Moldmenge fo bedeutend 

iM, daß mehrere Ehinefen ihre Kinder ausſetzen und ihre Töchter 

ya verfaufen pflegen. Da nun aber Aled bei ihnen ſowohl 

gedeiht, fo konnte natürlich auch die Kultur zeitig bei ihnen 
enfınzen, allein fie flieg leider nur bid auf eine mittlere Stufe 
der Bellfommenhiit. Die Urfachen davon maren nad) De 

Pauw Recherch. Pbilol. s. les Egyptiens et les Chinois T. 

I. p. 246. Le Comte Memoires sur la Chine, T. I. p. 

261. folgende : 

a) Ter Nationalſtolz. Dieſer brachte in ihnen cine gemiffe 
Eelbftzufriedenheit hervor, welche nebſt dem heißen Klima 
ben Grund zu ihrer Trägheit und Indolenz legte. 

b) Ihr ifolirte6 Leben. Eie hatten wenig Verkehr mit ben 
übrigen Rationen der Erde, ob fie gleich nicht ganz ohne 
Handel waren, der aber freilich faft nur paffiv war. 

e) Dir Despotismud der Regierung, da diefe von jeher monarchiſch 
war und der Alleinberrfcher eine unumfchränfte Gewalt über 
Leben und Tod beſaß. ch. Windifchmann. 1. I. p. 27. 2q. 
p. 30. aq. G©onnerat. 1. I. B. IV. L. 1. p. 278. 

d) Die Epradhe. cf. W. deHumboldt Letire ä Remusat 
sur la nature des formes gramm. et sur le genie de lalangıe 
chinoise, Paris. 1827. 8. —FreretSurlalangue Chinois., in 
Hist. de l’ac. des inscr. T. 11l. p. 456. sg. — vid. $. 49. — Eie 
beſteht aus lauter einfyibigen Wörtern, nämlich aud ehnge⸗ 
fähr 200 einzelnen Tönen (Undere nchmen 333, noch Ans 
dere 350, nody Andere 434, 450 oder 484 an,) oder einfyls 
bigen, inteclinabeln Wurzelwoͤrtern, Jedes derſelben hat 
unendlich viele Bedeutungen, fodaß jede Eylbe, je nachdem 
fie einen andern GSharacter hat, fo auch einen andern Einn 
befemmt. Soelcher Gharactere giebt es aber über 80,000. 
Im Epredyen unterfcheidet man dicfelben theild durch den 
Uccent, theild muß man fie aud dem Zufammenhange er⸗ 
sarhen. Daher theilen fich die Chinefen felbft, wenn deren 
and verfchiedenen meit von einander entfernten Gegenden zus 
(ammen fommen und dieſe einander nicht verſtehen, ſich ibre 
Sedanken und Meinungen nur dadurdy mit, daß fie entweder 

"mit einem Stocke den Character in den Eand ſchreiben eder 
vermischt des Zeigefingerd denfelben in die Luft zeichnen. 

- Mebrigend giebt «b vier Dialecte, die gebildete Reichsſprache 

' (Kusahes), die Previnzialfprache (Hiang-tan), die Buͤcher⸗ 
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ſprache (Wen-tschang) und die Sprache ber Heiligen Bi 
her (Ku-wen), cf. €. 3%. H. Windiſchmann Abth. 2. 1 
319 — 324. p. 330 — 346. Schott Ehinefifhe Sprach 
in Erf u. Gruber Encycl. Bd. XVI. p. 360. a9. 

“ gend haben audy die Chinefen ihre eigenen Grammatiken zu 
Wörterbücher, die vorzüglich zum Lefen ihrer heiligen Büde 
unentbehrlich find. Diefe heißen Siao-hio, b. i. die Wiffen 
fchaft der Kleinen cf. De Guignes in Mem. de Tacad. 1 
AXAVIL p. 196. Um die chinefifche Charncterfchrift zu 'verftchen 
giebt ed aber 214 Schlüffel oder Grundzeichen. cf. Windiſch 
mann Eina. p. 347 — 374. A. Reinusat. Sur les characièro 
figuratiſs des Chinois, in d. Mel. Asiat, T. IL p 
33 — 46. ESchott chineſ. Edhrift L.L p. 864 — 366, 


s. 90. 


H.) Die Griechen. " Die ditern Einwohner Griechenland6 lebte 
zerftreut als einzelne Voͤlkerſchaften, von weldyen die Peladge 
und Hellenen die befannteften find. Dann kamen fremde Cs 
Ionien, theitd über Thracien her, theild aud Phönicien, theik 
aud Aegypten. Dieſe bebauten dad Land beffer, bevöfferte 
ed und fingen nach und nad) an, mehr Rultur einzuführen. Dar 
aus aber, daß dieſes Yand durch fo viele verfchiedene fremd 

Colonien bevölkert worden war, Häßt ſich auch abnehmen 
wie ed fam, daß fich auch wieder ebenſoviele einzelne Staͤmm 
in demfelben fanden, weldye ald Republifen in Breiheit lebten 
Unter dieſen zeichneten in der Felge ſich am meiſten die Athe 
nienfer, Pacedämonier und Thebaner aus. Bald aber warl 
ihre Freiheit durch Philipp von Macedonien untergraben unl 
nicht -Tange darauf von Alexander dem Großen ganz geftärzt 
Später wurden fie von den Roͤmern bezwungen, bildeten dam 
wieder ein felbftftändiged Reich ald byzantinifched oder griecht 
ſches Kaifertbum, bid auch dieſes wieder. von den Türken zerftör 
wurde und fie unter die DOberherrfchaft derſelben famen, wo fl 
denn auch bid auf die neuefte Zeit geblieben find. Hauptwerk 
über griedhifche Sefchichte find: Temple Stanyan History 
of Greece. London. 1707. ll. Vol.. 8. Trad. de PAn 
glais par Diderot. Paris. 1743. III. Vol. 8. Amsterd 
1744. 111. Tom. 8. Sortfeßung davon ift J. Gast. History 
.of Greece. London. 1782. 4. Basel. 1797. II. Vol. 8 

Gecſchichte v. Altgriechenland feit Alerander den Großen bil 
zue Unterjocdhung der Römer. Aus d. Engl. : Leipzig. 17% 

— 9. 11 Bde. 8. — W. Robertson History of anciem 
Greece. Edinburg. 1777. 8. 1778. 8. Ed. lil. 1787. Ed 
IX, London. 1829. 12. Aus d. Engl. überf. Leipzig. 1779 
8. — Ol. Goldsmith The Grecian History to the deatl 

. of Alexander. London. 1776. II, Vol. 8. ib. 1785. 1 
Vol. 8. ia 1805. 1. Vol. 8. ib. 1812. IL Vok 8. ib 
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25. D. Vol. 8. im Auszug englifch von Tymod. London, 
22, 8. Aus d. Engl. uͤberſetzt. Leipzig. 1777. I Bde. 8. 
richtige u. mir Anmerfgn. v..Dd. &. Bed. Mit cin. Charte. 
ipjig. 1792 — 93. U Bde. 8. Ebend. 1807. 11 Bde. 8. 
wutfch bearbeitet mit Berichtigungen von Joſ. Stahel. Würzs 
ng. 1702. 11 Bir. 8. ebend. 1817. II Bde. 8. cbentaf. 
320. 2 Bir. 8. chend. 1832. 1 Bde. 8. — W. Mitford 
üstory of Greece. London. 1784 — 1797. 1. Vol. 4. Ad- 
mions, 1750. Ed. 1. 1795 — 1818. VI. Vol. 8. Edin- 
arg. 1329. Vill. Vol. 8. Aus dem Engliſch. v. 3. F. 
jaren. Zrcdlau. 1800 — 1801. Il Bde. 8. Aus d. Engl. 
en H. 6 A. Eichftädt. Leipzig. 1802 — 1808. VI Boe. 
. Naderuf. Wien. 1818. VI Bde 8 — J. Gillies 
listory of ancient Greece. London. 1796. 1 Vol. 4 ib. 
792. V. Vol. 8. ib. 1809. V. Vol, 8. ib. 1625. V. Vol. 
. Basei. 1790. V. Vol. 8. Trad. en francais par Carra. 
aris, 1737. Vl. Vol. 8. Aus dem Engliſchen ind Deutfche 
kerj. mit Anmerkg. ven Herm. v. Blanfenburg u. Koſegar⸗ 
u. Leipzig. 1787 — 97. 4 Bde. 8. Deffen: History of 
e world from the reign of Alexandre to that of Augu- 
ws. London. 1807. 1. Vol. 4. — Ü. Denina Istoria 
Hitica e letieraria della Grecia libera.. Torino. 1781 — 
2 IV. Vol. 8. Venez. 1784. IV. Vol. 8. Aus d. Ita⸗ 
im. ind Teutſche uͤberſetzt v. C. U. Dau. Flendburg. 1783 
- 85. 1 Bde. 8. — Cousin Despreaux Histoire gene- 
le et particuliere de la Gr&ce. Rouen et Paris. 1780 — 
. AV. Vol. 12. — 5 W. Goͤdicke Geſchichte der Gries 
em. Berlin. 1822. 8. — Th. Ch. Tetzner Geſchichte der 
ellenen. Brandenburg. 1824. 8. — ©. Graff. Geſchichte 
riedyenlandd, feiner einzelnen Etaaten und Colcenicen. Mainz. 
23. 8. — 9 ©. Plaß Geſfchichte ded alten Griechenlands. 
ipjig. 1831. sq. Il Bde. 8. — Thirlwald Gefchichte von 
tiechenland, überfe von Haymann, eingeführt ven Welcker. 
van. 1836. I. Band. 8. — C. Ramshorn Gecſchichte der 
denen, ihrer Staatdvcrfaffungen und Kultur bid zu ihrer 
sterjchhung durch die Roͤmer, - mit einem furz. Abriß ihrer 
efchichte did auf unfere Zriten. Leipzig. 1836. 8. — cf. bie 
tteratur bei Krebd 1. 1..2h. 1. p. 133 — 139. — Einzelne 
santen betrefien, .. B. Atlıen. De la Guilletiere 
anciennes et nourelles et l’etat present de l’empire 

» Turcs. Ar. le plan de la ville. Ed. Ill. augm. Paris, 
6. 12. — Aılıenian letters or the epistolary correspon- 
mes ef an agent of the kiug of Persia residing at Athens 
king the Peloponnesian war. London. 1741. 8. 1781, 
2798. 1. Vol. 4. Utbenienfifhe Briefe über Ges 
, @üten ıc. ber alten Welt. Aus dem Engl. überf. v. 

r Leipzig. 1799 — 1800. 11 Bde. 8. — Athen 
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ſprache (Wen-tschang) und die Sprache der Heiligen 1 

cher (Ku-wen), cf. €. J. H. Windiſchmann Abth. 1. 
319 — 324. p. 330 — 346. Schott Chineſiſche Spam 
in Erfh u. Gruber Encycl. Bd. XVI. p. 360. 2q. 

“ gend haben auch die Ehinefen ihre eigenen Srammatilen ı 
Wörterbücher, die vorzüglich zum Lefen ihrer heiligen Gt 
unentbehrlich find. Diefe heißen Siao-hio, b. i. die Riff 
fchaft der Kleinen cf. De Guignes in Mem. de l’acad. 
XXXVI. p. 196. Um bie chinefifche Charncterfchrift zu verfich 
giebt ed aber 214 Schlüffel oder Grundzeichen. cf. Wind 
mann Eina. p. 347 — 374. A. Remusat, Sur les characi 
figuratifs des Chinois, in d. Mel. Asiat. T. IE 
83 — 46. Schott chinef. Schrift L.L p. 364 — 366 


| §. 90. 
H.) Die Briehen. * Die Ältern Einwohner Griechenlands ieh 
zerftreut ald einzelne Wölkerfchaften, von welchen die P 
und Helenen die befannteften find. Dann famen fremde 
lonien, theitd ber Thracien ber, theild aud Phönicien, the 
aud Aegypten. .- Diefe bebausten das Land beffer, bevöfler 
es und fingen nach und nad) an, mehr Kultur einzuführen. Di 
aus aber, daß diefed Land durch fo viele verfchiedene frem 
. &olonien bevölfert worden mar, laͤßt fih auch abnehmm 
wie ed fam, daß fich auch wieder ebenſoviele einzelne Staͤm 
in demfelben fanden, weldye ald Republiken in Freiheit Tebe 
Unter diefen zeichneten in der Felge fi am meiften die Ad 
nienfer, Lacedämonier und Thebaner aus. Bald aber wu 
ihre Zreiheit dur Philipp von Macedonien untergraben m 
nicht lange darauf von Alerander dem Großen ganz ‚geflik 
Später wurden fie-von ben Römern bezwungen, bildeten da 
wicder ein felbftftändiged Reich als byzantiniſches oder g 
ſches Kaiſerthum, bid auch Liefed wieder. von den Türken zer 
wurde und fie unter die Oberherrſchaft derfelben famen, we 
denn auch bid auf Die neuefte Zeit geblieben find. Hauptwgl 
über griechiſche Gefchichte find: Temple Stanyan Hise 
of Greece. London. 1707. ll. Vol.. 8. Trad. de P’A 
glais par Didérot. Paris. 1743. III. Vol. 8. Amsies 
1744. III. Tom. 8. Sortfegung davon ift J. Gast Histel 
of Greece. London. 1782. 4. Basel. 1797. II. Vol. 
Geſchichte v. Altgriechenland feit Alerander den Großen | 
zue Unterjochung der Roͤmer. Aus d. Engl. ' Leipzig. 1 
— 9. 11 Bde 8. — W. Robertson History of and 
Greece. Edinburg. 1777. 8. 1778. 8. Ed. Ill. 1787. 
IX, London. 1829. 12. Aus d. Engl. überf. Leipzig. 1 
8 — Ol. Goldsmith The Grecian History to the dei 
. of Alexander. London. 1776. II. Vol. 8. ib. 1785 
Vol. 8, in 1805. 1. Vol. 8. ib. 1812, I. Vok 8 
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5. I. Vol. 8. im Auszug englifh von Dymock. London, 
e. 8. Aus d. Engl. uͤberſetzt. Leipzig. 1777. 11 Bde. 8. 
tigt u. mit Anmerfgn. v..D. C. Bel. Mit ein. Charte, 
ig. 1792 — 93. 11 Bde. 8. Ebend. 1807. 1 Bde. 8. 
iſch bearbeitet mit Berichtigungen von Jeſ. Etahel. Würze 
» 1702. 1 Bir. 8. cbend. 1817. Il Bde. 8. cbendaf. 
0. 2 Be. 8. chend. 1832. U Bde. 8 — W. Mitford 
tory of Greece. London. 1784 — 1797. 1. Vol. 4. Ad- 
ws, 1700. Ed. 1ll. 1795 — 1818. VI. Vol. 8. Edin- 
g- 1529. VIII. Vol. 8 Aus dem Engliſch. v. J. 8. 
ten. Breilau. 1800 — 1801. II Bde. 8 Aus d. Engl. 

H. E. a. Eichſtaͤdt. Leipzig. 1802 — 1808. VI Be. 
Nachdruck. Wien. 1818. VI Bde. 8. — J. Gillies 
lory of ancient Greece. London. 1796. 1 Vol. 4 ib. 
2 V. Vol. 8. ib. 1809. V. Vol. 8. ib. 1825. V. Vol, 
Basel. 1790. V. Vol. 8. Trad. en francais par Carra, 
m 1787. VI Vol. 8. Aus dem Engliichen ind Deutfche 
ſ. mit Anmerkg. von Herm. v. Blanfenturg u. Kofegars 

keipjig. 1787 — 97. 4 Bde. 8. Deſſen: History of 
world from ihe reign of Alexandre to that of Augu- 

London. 1807. 1. Vol. 4. — U. Denina Istoria 
ca e letteraria della Grecia libera. Torino. 1781 — 
IV. Vol. 8. Venez. 1784. 1V. Vol. 8. Aus b. Stae 
ins Teutſche überfept v. ©. U. Dau. Flensburg. 1783 
35. 1 Bde. 8. — Cousin Despreaux Histoire gene- 
et particuliere de la Grece. Rouen et Paris. 1780 — 
AV. Vol. 12. — 5. W. Goͤdicke Geſchichte der Gries 
. Berlin. 1822. 8. — Th. Ch. Tepner Geſchichte der 
enen. Brandenburg. 1824. 8. — ©. Graff. Geſchichte 
chenlands, feiner einzelnen Etaaten und Solenicen. Mainz. 
58. — 9 ©. Pla Geſchichte ded alten Griechenlands. 
jig. 1831. sg. I Bde. 8. — Thirlwald Geſchichte von 
shenland, überf. von Haymann, eingeführt von Welcker. 
ın. 1836. I. Band. 8. — C. Ramshorn Geſchichte der 
enen, ihrer Staatöverfaffungen und Kultur bid zu ihrer 
erjechung durch die Roͤmer, mit einem kurz. Abriß ihrer 
hichte bid auf unfere Ziiten. Leipzig. 1836. 8. — cf. die 
master bei Krebs 1. 1. Sh. 1. p. 133 — 139. — Einzelne 
aten betreffen, 3. B. Athen. De la Guilletiere 
ämes anciennes et nourelles et l’etat present de l’empire 
Tures. Ar. le plan do la ville. Ed. Ill. augm. Paris. 
8. 132. — Aubenian letters or the epistolary correspon- 
w ef an agent of tlıe king of Persia residing at Atlıeus 
ng. the Peloponuesian war. London. 1741. 8. 1781. 
W908. I. Vol. 4. Utbenienfifhe Briefe über Ges 
ie, Eitten xc. ber alten Welt. Aud dem Engl. überf. v. 
bs. Leipzig. 1799 — 1800. U Bir. 8. — then 
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vorzüglich im Zeitalter deb hrafybul und Pheclon. hc 


1797: 8. ebend. 1812. 8. — G. D. Koeler Die Repat 
then. Etwas zur Parallele der alten und neuen Staatöfus 
Berlin. 1794. 8. — J. ©. Lindinger Staat und Charat 
der Athenienfer. Halle. 1766. 4 Wien. 1775. 8 — 
Meursius Fortuna Attica sive de Athenarum origine, } 
tentia etc. liber. Lugd. Bat. 1622. 4. Deffen: Regm 
Atticım sive de regibus Athenieusium eorumque rebus gi 
tis L. III. Amstelod. -1633. 4. Deffen: Theseus sive 
ejus vita rebusque gestis liber. Acced. ejd. paralipomene 
pagis atticis et excerpta ex J. Sponii itinerario de iind 
pagis,. Ultraject. 1684. 4. Deſſen: Pisistratas zive de ej 
vita et tyrannide. Lugd. Bat. 1623. 4. Deſſen: Sel 
sive de ejus vita, legibus, dictis et factis liber. Haf. 161 
4. Deffen: Atticar. lectionum Lib. VI. Lugd. Bat. 161 
4. — W. Young The history of Athens politically « 
philosophically considered. London.1786. 4. — W. Wi 
liam The history of Athen. London, 1796. 4. — F 
nelli Atene Attica descritta da snoi principü sino allı 
quisto fatto dall’armi. Venete nel. 1687. c. figg. Vened 
1706 — 1707. 4. — C. F. Ch. Beutler Disputade ı 
Athenarum fatis, atatu politico et liter. sub Romania. © 
tigen. 1829. 8. — Fr. H. Lud, Ahrens De Akkau 
rum siatu politico et literario inde ab Achaici fooderis I 
teritn usque ad Autoninorum tempora. Goetting. 1829. 
— Ed. Corsini Fasti Attici. Florent. 1744 — 17561 
Vol. 4. — Chr. Braun Wanderungen durch dad alte Athen 
feine Umgeb. mit Beruͤckſichtig. fein. jegig. Zuſtand. fein. 
then, Alterthuͤm. und Kunftgefchichte, erläut. durch e. 
v. Artifa, drei Plane, fowie d. Infchr. u, Abbildg. merk. 
tertb. Mainz. 1823. 8. — ch. Herrman Lehrb. d. 
Staatsalterth. G. V — VI |. 91 — 176. p. 170 — 
— 8. D Mille Attika in Erſch u. Gruber Encpdep: 
Wiſſ. u. Künfte. Vol. VI. p. 215. 2. — Lacedae 
cf. De la Guilletiere Lacedeınone ancienne et 
Paris. 1676. 12. 1679. 8. Lacedaemon vetus et meva. 
secessu Thessalico. Paris. 1676. II Vol. 12.: 1679. 12. 
N. Cragius De republica Lacedaemoniorum lihri. 
vae. 1593. 4. ‘Lugd. Bat. 1670. 8. u. in Gronor. 
T. V. p. 2497. sq. — J. Meursius De regno | 
Ultraject. 1687. 4. Deffen: Miscellanea Laconica. ®: 
riar. antiquit. Lacon. 'Lib. IV. Amstelod. 1661. 4: 
Nic. Sienicii Lib. de republica s. politia Spertae. 
tisci. 1606. 4 — Die Paccdämonier bargeftellt nad 1 
Staatsverfaſſung, ihren Sitten und Gebraͤuchen. N 
1799. 8. — Car. Sigonius De rebus Atheni 
Lacedaemoniorum, Venet. 1565. & — C. ©. H 
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De Spertauorum republica jadicium, in Commentat, Soc. Got- 
tag. Vol. IX,p. 3 — 4, — 3. € F. Manfo Sparta, 
en Verſuch zur Aufklärung ber Geſchichte und Berfaffung dies 
fd Staates. Leipzig. 1800 — 1805. III Bde. 8 — K. 
D. Müller Die Dorier, vier Bücher. Breslau. 1824. 11 
Be. 8. — Lachmann Gefchichte der frartanifhen Staats⸗ 
verfaſſung mit ein. Einleitung üb. die Anfaͤnge d. gricch. Ge⸗ 
ſchichte. Bredlau 1836. 8 — cl. Herrmann. 1 1. C. 
u. 8. 15 — 50. p. 33 — 94. — Theben ch %. ©, 
Sccheibel Beiträge zur Kenntniß d. alt. Welt. (Breslau. 
1306 — 1809. U Bde. 8.) Th. I. Theben. — Meißner 
Eraminontat. Prag. 1801. 1 Bde. 8 — Seran de 
la Tour Histoire d’Epaminonde. Paris. 1752. 8. — 
Manso Sparta Th. III. 2. p. 58— 64. — R, St. Unger 
Rerum Thebanarım Spec. Lib. I, Halle. 1835. 8 — 
Corinth cf. Scheibel I. 1. &h. 1. Corinth. — Nic. 
Nonnen Specimen antiquae Corinthi. : Bremae. 1747. 4. 
—(C. Fr. Grosch De urbe Corintho libellns. Jena. 1812. 
8.— C. Wagner Rerum Corinthiacarım Specim. Darm- 
stadt. 1824. 8. — Sicyon cf. Dr. R. Gompf. Sieyoni- 
acorum Specim. I. Berolini. 1832. 4. Specim. II. Torgan. 
1834. 4. — Aegina cf. C. Müller Aegineticorum liber. 
Beroliui. 1817. 8 — Argolis cf. W. Gell Argolis, 
With 28 cuts. London. 1810. 4. — Megaris cf. Rein: 
sanum Das alte Megaris. 1825. Berlin. 8. — Creta 
ec J. Meursius Creta sive de Cretae rebus et antigni- 
tstibun L. IV. Amstelod. 1675. 4 — Torres Ribera 
Insulae Augustae Cretae periplus, prodronus antiquitatum 
Cretensium. c. figg. Venet. 1805. 4. — C. F. Nenmann 
Rernm Creticarum Specimen. Gottingae. 1820. 8. — €, 
Hck Kreta. Leipzig, 1823 — 18239. I Bbde. 8. — ch, 
Herrmann. L 1. $. 20. — 23. p. 44.39. — Cyprus cf. 
Meursius Cyprus s. de ill. insul. reb. et antiquitet. L. 
IL Amstelod. 1675. 4. — 3. 9. Reinhard Gedichte 
des Königreihd Eypern. Mit Kupf. Erlangen und Leipzig. 
1766. 1 Bte. 4. — Rhodus cf. Meursius Rhodus s. 
de ill. insul. atq. urbis reb. memor. digen. L. ll. Amste- 
kod. 1675. 4. — Pastoret Reponse sur la question: quelle 
a ete l’infiuence des lois maritimes des Rhodiens sur la ma- 
sine des Grecs et des Homaius, Paris. 1785 8. — 9. 
oft Rhodus ein hiftorifch. sarchäclogifched Fragment. Altona. 
1823. 8 — P. D. Panlsen Descriptio Rhodi Macedo- 
num aetate. Gotting. 1818. 4. — Ih. Menge Borgefchichte 
von RXhodus bid zur heraclidifch » dorifchen Eicdelung. Coͤlln. 
1827. 4. — M. W. Heffter Ueber die allgem. Geographie 
& Tafel Ahodus. Brandenburg. 1818. 8. Deffen: Die 
Ginnbienfte auf Xhodus. Zerbfl. 1827. ag, MI Hefte. 8. — 
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Orchomenos cf. 8, 9. Müller Orhomene 
Minyer. m. 1 Karte Bresſlau. 1820. 8. — A 
cf. v. Breitenbauc Gedichte von Arcabien. 

Main. 1791. 8. — II exX ne de Arcadibus luna aut 
in Opusc. Academ. T. I. p. 332 — 353. — 
ling in Hermes 15321. Bd. XXIII. p. 80. sy. - 
cf. HHeyne Kpimetrum de Locris in Opusc. T. 
— 62. — Sybaris et Thurii cf. Heyne 
oncs de Sybaritarum ct Thuriorum rebus publici 
bus 1. 1. p. 120 — 172. Th. Voemel. Quo 
rii conditi sint. Freſt. 1833. 4. — Malia c 
Kriesk de Maliensibus dissert. geographica. 
1833. 8. — Croton cf. HHeyne De Crotonia 
publica et leribus. 1. 1. p. 176 — 196. — N 
Fr. Gnueter Dissertatio de Naxo insula. Ha 
4. — G. Engel Quaestiones Naxiae. Gottingae. 
— Cos cf. A. Küster De Co insula. Gotting. 
— Delos cf. D'Orville Exercitatio, qua inscı 
Deliacis certa actas assi;rnatur et alia ad Delum 
obiter fonzuntur et illustrantur. in Misc. Observ, T. ‘ 
sy. — Sallier Mistoire de lisle de Delos in Mem. 


.demie des inseript. T. HI. p. 376. sg. — C. Sch 


Deliacorum Partic. I. Francf. ad M. 1825. 4. 
mos cf. [h. Panofka Res Samiorum. i 
8. — Miletus cf. Fr. Eb. Rambach De Mil 
que coloniis. Halis. 1790. 4. — G. Th. Soldan 
Milesiaruım commentatio I. Darmstadt. 1829. 8. - 
dera ch. Verſuch viner urfundlichen Gefdichte von 
in Allgem. Schulzeit. 1830. or. 63 u. 61. — Ch 
I. XNovonytöov Iogaioloyia xiou, lo;o; duparydı 
xi» 1820. 4. — Lesbos cf. S. L. Pliehn Led 
liber. Berolini. 1826. 8. — Ithaca cf. W. ne 
geography and antiquities of Iıhaca. W. culs. 
1807. 4. — Echreiber Ithaca. Leipzig, 18%. * 
v. Lilienſtern Ueber dad homeriſche Irhata. 

8. (ck Clauſen in Zimmern. Zeitſchr. j. Mt. 

— 19. u. Völker in Hall. Lit. Zeit. 1833. mr 1 
— Lemnos cf, Rhode Res Leine." 
1329. 8. u. Fr. Herrmann Recenf. Verf, " 
1330. nr. 63. p. 1007. sq. u. Zoe echt 
Vol. I. p. 150. — Tenedos . y, med 
nediorum republica e tenebris tere 
strata. Ilafu. 1735. 8. — Cor a yi 

chi De antiquis Corcyrae — 
1742. 4. — A. M. Quirini 

1738. 4.— A. Mustoxidi 

1811 — 1814. U Volk 8. ME > 


— 
— 






— 


111 


. eyraeerum repablica. Gottingae. 1836. 4. — Byzanz 
ı e£. P. Gyllius de Bosporo Thracio et topograplıia Con- 
. stantinopoleos et de illius antiguitatibus, in Gron. Thes. T. 
‚ VE p. 30387 — 3312. — Hesychius Milesius nurgıa xur- 
. anurtirozolseg ed. Orelli p. 60 — 73. — Urbis Constanti- 
Ä mopoleos descriptio, qualis teınpore Arcadii et Honorii fuit, 
t imcerto auctore ib. p. 296 — 335. cf. Orelli Excars. I. 
u. 1. p. 360 — 376. — Heyne Comment. de antiquitat. 
Byzantinis ib. p. 336 — 359. et Gottingae. .1809. 8. — 
J. Dallaway Constantinopel ancient and modern. Lon- 


don. 1797. 4. — C. Du Fresne Constantinopolis christi- 
ana. Paris. 1680. fol. — A. Falk De origine Byzaniii. 
Wratislaviae. 1329. 8. — J. v. Hammer Conftantinos 


pelid uw. der Botperus, örtlich und geſchichtlich befchrieben. 
Peſth. 1820. II Bde. 8. — Olynthus. cf. J. Th. Voe- 
mel De Olynthi sita, civitate, potentia et eversione. Freft. 
1827. 4. et Prolegg. ad Demostl. Philipp. Orat. V. p. 
12 — 32. — Amphlipolis cf. J. Th. Voemel Li- 
peamenta beili Amphipolitani. Freft. 1826. 4. u. Prolegg. 
ad 1ib. 1. p. 32? — 96. — Cyzikus ct, %. Marquardt 
Enzifus u. fin Gebiet. Di. e. ° Sharte. Berlin. 1836. 8. — 
Euboea cf. Pfluzk Euboica. Gedani. 1832. 8. — 
Syracns cf. 4. Arnold Gefchichte vou Eyracud, Gotha, 
1816.8.— Letronne Essai critique sur la topographie de Sy- 
racuse etc. Paris. 1812. 8. — Fr. Göller De situ et origine 
Syracusarum. Lips. 1818. 8.— Massilia cf. P. Hend- 
reich Mlassilia; ej. situs, administratio reipublicae , leges. 
Argentor. 1658. 8. u. in Gronov. Thes. T. VI. p. 2943 
— 3006. — Guys Marseille ancienne et moderne. Pa- 
rs. 1786. 8. — J. C. Johannsen Veteris Mossiliae res 
et imstituta. Kiliae. 1818. 8. — A. Brückner Historia 
reipublicae Massiliensium. Gotting. 1826. 4. — Tarent 
c. R. Lorentz Dissertatio de Tarentinorum civitate, 
Namburgi. 1833. 8. Defiin: De origine Tarentinorum, 
Berolini. 1827. 8 — Neapel cf. Burmann Thes, An- 
tiqwit. Italar. T. IX. P. 1 — 3. u. J. C. Capacii Histo- 
ziarum Neapolitanar. Lib. II, Neapoli. 1605 u. 1771. IL 
Vel. 4. — Mich. Vargas Macciucca Dell’antiche co- 
- Ismie venute in Napoli ed i primi si furono i Fenici. c. 
Sgg- Neapoli. 1763 — 64. 1I. Vol. 4. — Cyrene cf. 
- & Hardion Histoire de la ville de Cyrene, in Memoir. 
’ de PAcad. d. Iuscript. Vol. II. p. 391. sg. — J. P. 
3 Thrige Res Cyrenes. P. 1. Hafo. 1820. 8. lIterum 
c.edid. 8. N. J. Bloch. ib. 1828. 8. — Velia cf. Fr. 
m-.MWänier Belin in Lucanien. Eine Beilage zu Hegewiſch 
‚süßer die GColonieen der riechen. Altona. 1818. 8, — Ues 
‚Ser die Eolonieen der Griechen im Allgemeinen ck. 
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De St. Croix Des anciens gourersements Biere — 
ia legislation de Créte. Paris. 1796. 8. Deff.s De l’etat ec 
sort. des colonies des anciens peuples. Paris, 1786. 8. — 
H. Hege wiſch Geographiſche und hiſtoriſche Nachrichten, 

Colonieen der Griechen betrefſend. Altona. 1808. 8. Nm 
trag: Ueber die griechiſchen Colonieen feit Alexander den Ci 
Gen chend. 1811. 8. — Raoul-Rochette Histeire ai 
que de l’etablissement des Colonies grecques Paris. 18] 


. IV BBe. 8. — cf. Heyne Opusc. Acad. T. I. p. 290. sg. T.. 


: Bund der Ampbictyonen EL.B. Tittma 
fen Det amphieyeniie Gerbund. Kopenhagen. 1828. 
Hermaun |]. 


‚mittelbaren Nachfolger Alexanders Leipzig. 1787. 8.- 


p. 200 — 299. Hermann Lehrb. 1. 1. C.IV. $. 73 — 90. p. 1 
— 170. — Ueber die macedoniſche Geſchichte 
K. O. Müller Ueber die Wohnſitze, Abſtammung · wa. 
ältere Geſchichte des macedoniſchen Volkes. in ethnogreij 
Verſuch. Berlin. 1826. 8. — L. Flathe Geſchichte Mach 
niens und der Reiche, welche von macedoniſchen Koͤnigen 
herrſcht wurden. Leipzig. 1832 — 34 11 Bde. 8. — 9 
Vogel Biographien großer und berühmter Männer bed 1 
terthumd (Nürnberg. 1790 8.) Bd. II. Philippus. ch | 
mann Lehrb. 1.1. 9. 172. nm. 14. — J. G. Drop 
Geſchichte Uleranderd des Großen. Berlin. 1833. 8. (di. 
cenf. in Jahn N. Jahrb. 1833. T. AV. fasc. 2. p. 
197.) — Geier Commentatio de Alexandri Magmi rei 
scriptoribus. Halis. 1834. 8. (cf. Jahn N. Jahrb. 1 
Vol XIII. p. 361.) — © Manneert Gecſchichte der 




















J. Heyne Opum regni Macedonici aucterum, 
et eversarum causae, Gotting. 1790. fol. — Jos De 

tier De statu graecarum civitatam Alexandro 
Annal. Acad. Leodieus. 1824..p. 108 — 170. — 3 
Droyfen Gefchichte des Hellenismus. Bd. I: Die 
der Nachfolger Aleranderd. Hamburg. 1836. 8. — Mit 
ber gehörige Schriften bei Hofmann Alterthumew p. 
Ueber die ältefte Geſchichte von Griechenal 
ch. 8. D. Hüllmann Unfänge der griech. Geſchichte. 
nigöberg. 1814, 8. — F. C. Petersen De statu call 
qualis aetatibus heroicis apud Graocos fuerit. Hafu. 

4. — P. vau Limburg-Brouver Etat de la 
tion morale et religieuse des Grecs, dans les siecles % 
ques. Groning. 1833. II Vol. 8. cf. die Yiteratur 
mann 1. 1. $. 4. 3. Anmerk. 3 — 6. u. Weſtermart 
(dichte d. griech. Beredtſamk. $. 7. Anmerk. 1 — 8. — 
ber den jonifhen Bund cf. L. Lehnert De 
Jonico disputatio. Berelini. 1830. 4. — Ueber: 


ber den Bund der Umphictyonen. Berlin. 1812. 8. — 9 
L 5. 1 — 14 — Ueber den Böotifi 
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A 6. A. Kiüätz De foedere Boeotico. Berol, 1821. 
Hermann. 1. 1. & 179 — 182. — Ueber den Aetos 
ı Bund cf. Ch. Lucas Ueber Polybios Darftellung des 
na Bunted. Königdberg. 1827. 4. — 8. F. Merles 
ie Geſchichte des aͤtoliſch- achäifhen Bundeögenoffenfrieges 
» Duell. dargeſtellt. Koͤnigsberg. 1831. 8. Deffen Abe 
x: Aetolorum coutra Achaeos bellum secundam sive 
in Jahn. Archiv f. Philol. u Paͤdag. (Leipzig. 1832. 8.) 
l. f. 4. p. 485 — 513. vid. Er. Hermaun 1. 1. |. 183 — 
- Ueber den Achäiſchen Bund cf. v. Breitenbaud 
te der Achaͤer u. ihres Bundes. Franff. a. d. D. 1782. 
C. F. Merlecker de Achaicis rebus antiquissimis. Re- 
L 1831. 8. — U. Matthiae Gefdichte des Achaͤiſchen 
d, in f. vermiſcht. Echrift. (Altenburg. 1833. 8.) p. 239 
k— €. Helwing. Gefchichte ded Achaͤiſchen Bundes, nad) 
nellen dargeftellt. Lemgo. 1829. 8. (ck. die Recenſ. v. Mös 
Jahn Jahrb. 1831. T. All. fasc. 3. p. 315 — 362. 
Merlecker in Zahn Ardiv f. Philolog. u. Paͤdag. Bb. I. 
p. 513 — 531... — K. F. Merlecker Rerum Acha- 
s. de Achaicis eorumqne societate a primis inde initiis usque 
Cleomenici finem. Regimont. 1827. 8. Deffen Abhandf. 
Yelybiud Darftelung des Achaͤiſchen Bundes mit Bezichung 
as Echrift in Jahn. Ardiv. f. Phil. (Leipzig. 1832 8.) 
Hft. & p-. 253 — 283. u. Ein Wort uͤb. Paufaniad in 
19 auf den Udaifchen Bund. ebendaf. p. 283 — 290. - 
De scriptoribus rerum Achaicarum in Jahn. N. Jahrb. 
Supplem. T. IH. fasc. 3. p. 314 — 364. Deffen: 
ald Feltherr u. Etaatömann. Gumbinnen. 1830. 4. — 
born Geſchichte Griechenlands von der Entitchung des aͤto⸗ 
n» achaͤiſchen Bundes bid auf die Zerftörung Eorinthd. Bonn 
3. cf, Hermann 1. 1. 9. 185 — 189. — Betrachtungen 
e Geſchichte Briechenlands findet man angeftelt in De 
Recherches philosophiques sur les Grecs. Berlin. 1787. 
8. in's Teutfche m. Anmerk. überf. v. Villaume. Berlin, 
I Bde 8. — W. Drumann Berfuh ein. Geſchichte des 
der griech. Staaten. Berlin. 1811. u. 1819. 8. — vid. 
a. L 1. $. 3. Anmerk. 9 u. 10. Jacobs vermiſch. Echrift. 
p- 6. sq. p. 88. sq. Kine reihe Zufammenftellung aller 
Befdhichte und Altertbiimer Griechenlands bezüglichen Sr 
Meusel Bibl. hist. T. III. P, U. p. 155 — 380. T. X. 
» 414 — 438. — 
Lt. Griechen find, wie ihr innered und aͤußeres Staatsleben 
y.behrt, eind der merkwuͤrdigſten Voͤlker ded Alterthums 
uwige deſſelben, welches unfere Aufmerkfamkeit bei weitem 
en verdient, und zwar: 
e das aufgellärtefte Volk des Alterthums waren, wiewohl 
ik. 
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fie Peine Wiffenfchaften erfunden haben, indem ‚diefe Ehre ka 

Drientalen gebührt; 

b) weit wir durch fie mit ben Kinften und Wiſſenſchaften vertraut 
geworden find; 

c) weil wir ohne fie ſelbſt in der Geſchichte unaudfuͤllbare Lach 
haben wuͤrden. 

Die Urſachen aber, welche die Griechen in den Stand fein 
die Kultur auf eine fo hohe Etufe zu bringen, waren folgendes 
a) Die befchränkte VBefchaffenheit ded Erdbodend von Briechenlas 

und die darin gegründete Volksmenge. Beides fpornte die Il 
tigkeit an und erweckte die Erfindfamteit. . 

b) Die natürlihe Befchaffenheit ded Bodens von Griechenlas 
wo paradiefifhe Gefilde mit wuͤſten und verbrannten Gegend 
abwechfelten. 

c) Das Klima, an hier glücklich gemäßigt war. ck. Berufes 
Griech. Lit. Ih. .7— 14. 

d) Die Freiheit der — Griechiſchen Staaten. 

e) Der Handel, welcher hier vorzuͤglich gedieh wegen ber — 
ae Griedenlands, indem ed an den Grenzen dreier wein⸗ 
















f) Si Erziehung der Griechen, welche man nicht ald Prit 
Iegeneit betrachtete, fondern melde Staatsſache war. chi 
Fr. U. Hochheimer Verſuch eines Syſtems der Erziehung 
Griechen aud. der Geſchichte berfelben entwickelt. Deffau. 1 
1 Bde 8 — U. H. Niemeyer Driginalftellen gri 
und römifcher Klaffifer tiber die Theorie der Erziehung und 
Unterrichts. Halle und Berlin. 1813. 8. cf. Krebs Bande. 
Phil. Bücherfde. Th. II. p. 397 — 400. Wachler Th. L 
107. nr. 6. Bernhardy Griech. Literat. Th. I. p. 45 — 76, 

g) Die Belohnung der Verdienſte durch Achtung durch oͤffen 
Beifall und durch Werke der Kunſt. 

h) Die Borzüglichkeit der griechiſchen Sprache ‚ welche ſich vor 
len Sprachen der alten Welt durch ihren Reichthum, Web 
Biegfamkeit, Kraft, Rundung und Fähigfeit zur WBezeichui 
jebweden Ausdrucks der Gedanken und Gefühle hervortbat 4 
von deren hoher Audbildung durch eigene Driginalfritit und 
ginalforfhung unten die Rede feyn wird. ch. Bernhardy. 
IL. p. 104 — 27. 

i) Nationelle und temporelle Verhältniffe, d. h. die @ele 
war bei den Griechen fein befonderer Nahrungszweig oder. 
nopol einzelner Perſonen, fendern inneres Intereſſe und N 
zu derfelben befeelte einen Jedweden. Dazu kam, daß man 
mit den groͤßten Maͤnnern im Staate frei unterreden, in 
oͤffentlichen Volksverſammlungen die groͤßten Philoſophen, 

und Staatsmaͤnner hören, ſich nach ihnen bilden und bei Timm 
Unlage und Talent ihnen gleih kommen, ja eben fo hoch 
diefe Reigen konnte. ch Bernhardy. pe 27 — 104. ct. 
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Re hnken De Graecha artiam doctrinaeque inventrice. Lugd. 
t. 1754. 4. j 
Da nun die genannten Urfachen eine ungleich größere Anzapl 
wa Männern zu dem Betriebe der Wiffenfchaften und Kinfte auf 
\nanisem und theoretiihem Wege, ald in andern Ländern der Fali 
kon fennte, aufforderten, fo ergiebt fih von felbft, dag auch eine 
ketsuterdere Anzahl von Geiftesproduften derfelben aud den verſchie⸗ 
deajicn Faͤchern der Titerärifchen Kultur zu unferer Kenntniß gefoms 
wa it, weßhalb wir hier auch vollitändiger Literaturgefchichten 
ne Minze haben. Denn ohne die Literaturgefchichten, welche fos 
wehl romiſche ald griechiſche Literatur zufammen umfaffen, wie 3 
8%. Marchia Srundriß der griech, u. roͤmiſch. Literatur. Jena. 
‚15 und 1822. 8. III. durchaus umgearbeitete Auflage ebend. 
1834. 8. — Gr. Paffomw Grundzüge der griech. und römifchen 
eraturgeſchichte. Berlin. 1816. 4. cbend. 1829. 4. — Fr. Fis 
der Yırsraturgeihichte der Griechen u. Römer nebft Anhang und 
pnchteniſtiſchen Tabellen üb. d. Etaaten= Literatur s und Kunfiges 
ſhichte beider WVölfer. Zweite verm. u. verbefferte Auflage, Wien. 
1835. 8. — ©. 5. W. Hoffmann in f. Alterthumswiſſenſchaft 
(Leipjig. 1835. 8.) p. 639 — 887. (Mehrere hierher gehörige 
Echriften bei Krebd 1. I, Th. I. p. 11 — 13.), giebt ed noch eine 
Menge, welche ſich ausſchließlich auf die gricchifche Literatur bezie⸗ 
en. Ta die merften bei Krebd. p. 13 — 14. Hoffmann p. 
378. ermähnt find, genügt cd die Hauptwerke zu nennen. Solche 
Rad: J. Alb. Fabricii Bibliotheca Graeca. Hamburg. 1705 
— 1708. XIV Vol. 4. Edit. IV. cur. Th. Ch. Harles. Ham- 
burg. 1790 — 1809. XII Vol. 4. (unvellender). (Darüber cf. 
H. S. Reimarus Comment. de vita et script. J. A. Fabricii. 
p. 118 — 134. Allg. Lit. Zeit. 1794. ur. 222. sy. Algen. 
Biter. Anzeig. 1796. nr. 42. sg. Gen. Allgem. Pitt. Zeit. 1806, 
ar. 222. 2q. Schoell Hist. de la litt. Grecq. Vol. I. p. AXXV, 
»g.) Tau gehören: C.G Kühn Additamenta ad elench. medi- 
esram veter. a J. A. Fatricio in bibl. Gr. Vol. XIII. p. 17 
— 456. exhibitam. Lips. 1826. sq. XVill. Part. 4. u. C.D, 
Beck Accessionum ad Fabric. biblioth. Graec. Spec. II. Lips. 
1827. sq. 4. — G. E. Groddeck Historiae Graecorum. litte- 
zeriae elements. Vilnae. 1811. 8. Ed. IH. Initia histor. Grae- 
core. litterariae ib. 1822 — 23. HI Voll. 8 — S. F. Schoell 
Hlisteire abregee de la litterature grecque. Paris. 1813. Il Voll. 
®. Edit. Hl angm. et corrig. Paris. 1823. VIII Voll. 8. Das 
pe yhärt: Schoell histoire de la litterature sainte. Paris. 1832, 
8 Nah d. erſt. Audgabe ind Neugricch. uͤberſ. v. Yrorgos. Wien, 
js1e. N Bde. Nach d. zweiten ind Staliänıfhye von E. Tepaldo 
Venezia. 1825 — 28. X Voll. 8. u. Rn 
83.8 3 Edhmare (Bd. I) u. M. Pinder. . II. 
en 1828 — 30. An Be 8. — F. * Wol ne 
> ariechi i .v. Guͤrtler. 

I7fengen üb. die griechiſche Literaturgeſchichte, herau og v 
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Leipzig. 1831. 8. (ch, d. Recenſ. in Ergänzungsblatt. d. Allge 
Hal. Liter. Zeit. 1832. März). — €. F. Peterfen Handbud 
d. griech. Kiter. Gefch. Hamburg. 1834. 8. (cf. die Recenſ. v. &, 
Bernhardy in d. Berl. Jahrb. 1835. Octbr. nr. 71 — 72. 
576. sq.). — ©. Bernhardy Grundriß der grichifchen Literas 
turgefchichte mit einem vergleichenden Ueberblick der römifchen. Halle 
1836. sq. II Bde. 8. — Waddmurh Hellenifhe Alterth. Bd. 
II. Abth. 2. p. 453 — 500. — Andere hierher gehörige Echrifteg 
bei Bernhardy 1. 1. Bd. IL p. 137 — 145. — Außerdem habes 
noch mittelbar Bezug auf die griechifche Piteraturgefdichte: de lg 
Nauze Li’etat des sciences chez les Lacedemoniens, in. Mem, 
de l’acad. des inscr. T. XIX. p. 166. sg. — ©. Meinert Ge 
ſchichte des Urfprungd, Fortgangs und Verfall der Wiffenfchafteg 
in Griechenland und Rom. Lemgo. 1781 — 82. II Bde. 8. (line 
vollendet). Trad. en franc. par Ch, Laveaux. Paris. 1836 
V Voll 8. I 4. de notes. — 3. D. Hartmann Berfud ein. 
Rulturgefchichte der vornchmften Voͤlker Griechenlands. Pemgo. 1796 
— 1800. II Bde. 8. (Unvollendet.. — J. J. Barthelemy 
Voyage du jeune Auacharsis en Grece. Av. un recneil de 
cartes geographiques, plans, vues et medailles de l’aucienne Gr&ce, 
precede d’une analyse critique des cartes. Paris. 1788. VI, 
Voll. 8. (u. öfter ch Krebs 1. 1. Sb. II. p. 211. 2q.). Bers 
par Tardieu. Paris. 1830. VIIL Voll. 8. 4. d. Franz. m. 
Anmerk. 9. Bieſter m. Kupf. u. Kart. Berlin. 1790 — 9 
Vi Bde 8. v. Th. U. Fifcher u. Ch. v. Haupt. Mainz. 1820. 
X Bde, 16. — Sylv. Marcchul Voyage de Pythagore em 
Egypte, daus la Chaldee, dans l’Inde, Grece, Crete etc. Paris, 
1799. VI Voll. 8. Ind Teutſche uͤberſ. m. Kupf. Gießen. 1801 
— 1804. Il Bde. 8 — M. de Lantier Voyage d’Antenor em 
Grece et en Asie avec des notions sur I’Egypte. Manuscrit 
grec trouve& A Herculauum, trad. en fr. Paris. 1811. Edi 
XI V Voll. 12. Leipsic. 1802. V Voll. 12. überfegt ®. 
8. 2. M. Müller. Hamburg. 1805. V Bde. 8. v. Floresky. 
Leipzig. 1806. 11 Bde. 4. — Consinery Voyage dans la Ma- 
cedoine. Paris. 1832. II Voll. 4. — F. 4. en. Matthaͤi 
Hellanicod mytholog. maler. Reiſen durch Griecherfland, den Ars 
chipel, Sicilien, Unteritafien mit fteter Nücficht auf Wiffenfchaft, 
Kunft und Eitte d. Alt. u. neu. Zeit. M. 44 Kupf. u. Holjfche. 
Leipzig. 1836. 8. — Pouqueville Öriehenland od. Geſch. unb 
Beſchreib. der Gefchichte, Religion, Sitten und Gebräuche deffels 
ben, überfe v. Mebold. m. 112 Kupf. u. Kart, Gtuttgart. 1896. 
8 — 
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$. 9. 
Einzelne Wiſſenſchaften. n 
A) Didtkunft. 


4) Grieden. 

F. le F&vre Les vies des pottes Grecs. Edit. III. av. 
des remarques par Reland Basle. 1766. 8. — J. G. Vor 
sias De veterum poetarum teınporibus. Austelod. 1662. 4.— 
LyL Gyraldus De.historia poetar. tam graecor. quam latinor, 
&lesi X, in Oper. Vol ll. p. 2 — 519. — Fr. Jacobs 
Gedichte d. grichifch. Poeſſe, in Nachtr. zu Sulzer Theor. d. 
hin. Künft. Br. I. Et. 2. p. 255. sg. — F. Schlegel Ges 
keihte d. Pocfie d. Griech. u. Römer. Bd. I. Abth. 1. Berlin. 
1798. 8. (Unvellendet.). Deffen: Ueber d. Epochen der Dichtfunft, 
a Artmaum Th. IT. Et. 1. p. 67. aq. — D. Jeniſch Vor⸗ 
kfungen üb, d. Meiſterwerke d. griehifh. Poeſie. Berlin. 1802. 
I Bde. 8. — Rofentranz Geld. d. Poeſie. Th. J. p. 156 
— 296. — Andere hierher gehörige Echriften giebt Sulzer. Th. J. 
» 635. sq. an. — Eammlungen der Werke griechifher Dichter 
ührt eine Menge Krebs Handb. d. Phil. Bücherkde. Bd. I. p. 
\0. sq. an. — 

Die Grichen an fih waren cin für alled Schöne und geiftige 
Rabrung Berleibende hoͤchſt empfindliched Wolf, alfo auch für die 
Bindricke der Mufif. Ihre natürliche Meizbarfeit und Empfänglichs 
it führten fie bald zur Ton= und Tanzfunft, mit denen ſich noths 
wendig die Tıchtfunft unzertrennlich verbinden mußte. Denn durd) 
ie Muſik bekam fie erft ihren außererdentlihen Wohllaut, durch 
wa Tanz aber den Rhythmus in Sylben und Wörtern. cf. C, 
3. Glaeser Diss. qua demonstr. cantu et saltatione apud Graecos 
acunabula culturae constituta esse. Lips: 1829. 8. In Thra⸗ 
en am Fuße ded Olymp erfchellen die erften Lieder und hier ers 
hienen aud die Mufen zuerft, die von dem Thracifhen Stamme 
er Pierer den Namen dir Piererinnen unter den übrigen Voͤlkern 
Briechenlands befamen, weil jene zuerft der Dichtkunſt als einer 
attlichen Kunft gehuldigt hatten (Pausan. IX. c. 29.). cf. F. D. 
3r&ck Quamnam notionem de Alusarıum numine ac vi veteres sibi 
mime inforınaverint, in fleine Schr. Bd. 1. p. 313 — 330. 
- Ch. G. Heyne Litterar. artinınque inter antiquiores Grae- 
us eomditio ex Blusarum aliorg. Deor. nominibus ınuniisque de- 
Barata,, in Opusc. T. Il. p. 299 — 314. — Ph. Buttmann 
Reeuzer, Hermann und Buttniann üb. d. miythelegifche Vorſtellung 
ee Maſen, in Friedem. Misc. Phil, T. H. p. 487. sg. — J. 
Bapt. Albertrandi Diss. de Musis. Varsav. 1801. 8. (im 
Endgug in Comm. Soc. phil. Lips. Vol, III. p. 45 — 63.) — 
Da zun aber alle Mythen, welche und noch aud jener Zeit der 
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Uranfänge Griechiſcher Kultur Kbriggeblichen find, darauf Hin 
daß daB erfte Element, in welchem fi) der Geiſt des gric 
Volkes bewegen Iernte, ein religiöfed war, fo folgt von felei 
auch die erften Exzeugniffe griechifcher Dichtkunſt religiöfen € 
haben mußten. Und in der That waren auch die erften pc 
Verſuche der Barden des alten Griechenlands, Fodmogonife 
theogonifche, hymniſche und mantifhe Dichtungen und jen 
Urfänger waren auch zu gleicher Zeit Weife, Pricfter und 
des Volkes, Seher und Heilfinftler. ch Lenz Ueb. d. Di 
d. Griechen im heroifchen Zeitalter, in Nachtr. zu Sulzer 
ſch. K. Th II. Er. 1. p. 5 — 30. Bon diefen leitete a 
Alterthum felbft alle fittliche und geiftige. Kultur des grie 
Volkes ab und fchrieb die frühzeitige Audbildung deffelden cin; 
allein der Tone und Dichtfunft zu. ch G. Heyne De 
ad disciplinam publicam privatamque vetustissiimor. poet 
<trina, in Opusc. T. I. p. 166. sq. — De Pauw. R 
I. Grecs. Vol. II. p. 120. sq. — Berdt. Uch. d. Einf 
alten Dichter auf ihre Nation, in Feßlerd Eunomia 1801. 
p. 385 — 408. — Als Hauptbildner ded griedjifchen Volt 
ſah man ſchon in grauer Vorzeit den bezaubernden Eänge 
pheus an, deffen Funftreihe Hand der Leier Töne entlockte 
den nicht allein Icbende, ſondern auch lebloſe Wefen mit € 
laufchten. cf. Aft Grundr. d. Philol. p. 52 — 54. | 
hardy Griech. Liter. Th. I. p. 169. sq. — Da aber mir 
alle jene Sänger mit der Tons und Heilfunft auch die © 
Echend in die Zufunft verbanden, fo geſchah ed, daß die 
unter dem Worte zorcızn nicht allein eine jede fhöne Ku 
Wyttenb, ad Plat: Phaedon. p. 127. Stallb. ad Plat. 
p. 840. A. Heyne Opusc. T. II. p. 311. sq.) fondern a 
terd die Meiffagefunft verftanden (cf. Plat. de Legg. II. ı 
D. Hesych. T. II. p. 625. Phot. Lex. p. 277. Cic. d 
IN. 44. Leſſing Saͤmmtliche Schr. Th. X. p. 41. sg. $ 
cobd Verm. Schr. Th. MI. p. 262. sq.). vid. Corn. 
den Tex. Disputatio de vi musices ad excolendum h« 
e sententia Platonis. Ultraj. ad Rhen. 1816. 8. — 
Koerner Brevis de vocabulo kovoıx7 cognatorumgue id 
verb. apud Platon. vi et potestate disput. Olsnae. 1827, 
Was aber der Inhalt der erfien Gefänge, ja wer die erſter 
gee ſelbft geweſen find, daruͤber wiffen wir wenig mehr ali 
verläffige Nachrichten anzugeben, da’ die Alten - felbft daruͤb 
einig waren, ob ſchon vor. dem Homer Dichter exiſtirten, ode 
wie denn zwar Tatian. Or. ad Graec. p. 136. W. eine 
derfelben aufzählt, allein durdy Sext. Empir. adv. Matihen 
41. alles dieſe Männer verdädtigt werden. cf. Bernhardy . 
215. Creutzer. Symb. Th. IT. p. 445. 2q. 9. Müller 
menus p. 382. sy. lieb. d. vprhoincrifche Zeitalter cf, Rocl 
Memoires sur les moeurs des siscles heroiques, in 
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F. des inser. T. XXXVI. p. 896 — 480. u. Ob-erret. 
Ahc. sur tat de la Grèce avant le regne dc Theseus, pris 
pour l’Epoque de la naissance des siecles heroiques, ib. p. 481. 
— 488. — ©, 9. Dumaroff Ueb. dad vorhomerifche Zeitalter. 
Daße. 1819. 8. — de la Barre De l’auteur de la Theogonie 
8. des ecrivaios qui ont passe pour être plus anciens qu’Homere 
t Hesiode, in Mem. de l’acad. des inscr. T. XXIV. p. 345. 
p (ed. à la Haye.) — Dichrered hierher Gehörige bei Hermann 
Web. d. Orich, Staatdalterth. p. 8. sg. Weſterm. Geſch. d. 
4 Beredtſ. pP: 10. Sg. — - 


. 92. 


Die vorjuͤglichften Sänger des vorhomerifchen Zeitalterd, deren 
* Bibl. Gr. T. I. p. 4—316. eine Menge anfuͤhrt, find aber 
ende: “ . 
Linus aus Chalcis auf Euboea (Plut. de Mus. c. 8.), Lehrer 
der Bruder des Orpheuß, nach Kinigen der Sohn der Mufe 
rania und des Upollo (Hygin. fab. 161. 173.), nach Unbern 
r 268 Deagrud und der Mufe Calliope (Apollod. I, 8, 2. 
esiod. Fragm. bei Eustath. ad Hom. Iliad. XVIII. p. 1163.), 
4 Der Lehrer ded Thamyris, Orpheus und Hercules gemefen, 
n letzterem aber mit der Either erfchlagen worden ſeyn. cf 
pollod. UI, 4, 9. Diod. Sic. III. 67. Auf feinen Tod hats 
ı die Griechen einen Trauergefang gleiches Namens cf. oben |. 
„ Ereug. Eymbol. Th. Il. p. 246..p. 423. Lenz ib. d. Dichtk. 
®r. L 1 p. 15. sy. Er foll der Erfinder des Rhythmus 
d der Melodien gewefen feyn und ‚die Pyra zuerft mit Darm⸗ 
sten übersogen haben. cf. Harduin ad Plin. H. N. VII. 67.” 
292. Fr. Uud werden ihm eine Kodmogonte (d. h. cin Ge⸗ 
Hr über die Entftchung der Welt), Berfe uber den Lauf ber 
enne und ded Mondes, ſowie über die Entftchung -der Thiere 
id Srüdhte von Diog. Laert. Prooem. II. 3., Zrauergefänge 
a Plot. 1. 1, und eine Befchreibung der Züge ded Bacchud von 
iod. Sic. L 1. zugeichrieben. Einige aber untergeſchobene (Val- 
ea. Distr. Eurip. p. 281. €.) Fragmente hat Brunck Poet. 
nem. p. 84. sq. Sch. gefammelt. Im Allg: ch J. Am- 
rosch De Lino. Berolin. 1829. 8. — Bernhardy. L |. 
175. — Fabric. I. l. p. 110. sg. — Gyrald. I. I. 
sl. II. p- 62. sg. — Burette in Mem. de Tacad. des 
ser. T. X. p. 91. sq. T. XIV. p. 303. 311. sg. T. XIII. 
‚820. — Allein da michrere Eänger, die Linus hießen, er⸗ 
Mut werden, fo wird ed fchmer, diefelden von einander, zu 
Werfcheisen und überhaupt dad Dafein eines Einzigen mit Ge⸗ 
wigfeit zu: beflimmen cf. Wessel. ad. Diod. Sic. T. I. p. 
52. w 67. Fabric. 1. 1. p. 113. 

Heus, der Gage nad der Sohn ded Deagrud und ber 
puupbe. Gafliope , war unter dem Wolke der Odryſen auf dem 
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Thraciſchen Gebirge Pangaͤus geboren (cf. Max. Tyza 
XXXVI. 6.) und wird von Einigen in dad Jahr d 
"2400, nad) Undern 2800. oder 1250 v. Chr. geſetzt. € 
nach Aegypten und ließ ſich dafelbft in. die Myfterien des 
und Iſis einweihen, (Diod. Sic. IV. 25. Pausau. VI 
hierauf Fehrte er nach Boͤotien zuruͤck, fuchte durch Ken 
und fittliched Besragen die Einwohner zu bilden, gemar 
durch den Gefang, brachte ihnen reinere Religiondbegriffe bi 
hatte ftetd eine Anzahl hellfehender Männer um ſich verfan 
welche fein nvorsoro» -audmadhten. Er fahe vorziglih a 
Moralität, daher die Fabel feined von den Ihracifchen U 
herbeigeführten Todes, beſaß medicinifche Kenntniffe , rettete 
chen Menſchen von Tode, und daher heißt cd, er habe 
Zobte aus dem Tartarus zurückgeführt, wohin die Zabel vo 
Tode feiner Gattin Eurydice (die Übrigend Hermesians 
Athen. XIII. p. 597. Agriepa nennt cf. Nicl. Bach ad 
Phanocl, Hermes. Reliqg. Epim. I. De Orphei Agric 
233 — 236.) bri Ovid. Met. X. 40. sq. gehört. N 
feinem Alter ließ er fich bereden an dem Argonautenzug: 
zu nchmen (cf. Orphica. v. 264. sg.), fehrte auch gluͤcklic 
der zucüch (cf. v. 1370. sq.), wurde aber bald darauf v 
Thraciſchen Weibern zerriffen. cf. Nitſch Mythol. Lexic. 
8 v. p. 367 — 378. Man hat überhaupt gezweifelt, 

‚ein Orpheus gelebt habe und fich deöbalb auf Cic. de N 
1. 38. berufen, allein diefe Stelle ift anderd zu verſtehn 
Grundl. d. Philol. p. 55. sq. Dagegen folgt aus diefer 
daß ſchon Ariftoteled zweifelte, ob die Gedichte, die ne 
feinen Namen führen, ihm angehören, wie denn auch Pl 
beffen Zeit fohon eine Sammlung Orphiſcher Grdichte « 
Polit. I. p. 364. E. Leg. VIII. p. 829. E. die 4 
derfelben mit Recht bezweifelt und nur Einiged audnimmt 
bed Aglaopham. Th. I. p. 233. sy. Seine Werke ſchri 
daher fchon ehemald theild dem Athenienfer Onomacritus, 
nady Epigened &v rois moi Tiis Kıs 'Oogsa nomasıx, dem P 
raͤer Cercopp und Brontinod zu cf. Clem. Alex. Strom. 

131. p. 397. P. Ecinen Namen führen folgende jedenfi 
fehr fpät entftandene tef. Creuzer Symb. 111. p. 145. 14 
Gedichte: 

1.) Urgonautica, d. i. ein cpifched Gedicht vom Urgonaul 
dem er felbft mit beimohnte, in 1384 Verſen. Es fol urfpe 
im doriſchen Dialect gefchrieben gewefen feyn und ift m 
Nahahmung der Homeriichen Diction, fann alfo nicht v 
pheus herruͤhren; Daher fchreibt es Suidas =. v. T. IL. | 
einem jüngern Orpheus zu. Aeußerſt troden und laı 
fheint es mehr mündliche Uebrrlicferung zu feyn und ruͤhrt 
fheinlih aus dem 4. Iahrhundert n. Chr. ber. Ed. Pri 
'phei Argonautice, hymni et Procli Lycii plilos. | 
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wee. Florent. ap. Jumtam 1500. 4. — Orpliei Argon, in- 
wet. ei J. G. Schneider. Jenae. 1803° 4. — Im Als 
eiam: cl. J. G. Huschke Coinmentatio de Orphei Argo- 
Sci. Rostock. 1806. 4. — B. L. Koenigsmann De 
ke carminis epici, quod sub Orphic, nomine circumfertur, 
eswig. 1810. 4. — G. Hermaun De urgumentis pro 
mitsate Orph. Argonant. maxime a Koenigsmanno allatis. 
. 1811. 4. u. in Opnsc. T. I. p. 3. 29. — Mehr bei 
er Theor. d. ſch. K. Ih. I. p. 206. ag. — 
mnen, 85 an der Zahl, myſtiſchen Inhalts, die Afteften 
den Orphiſchen Gedichten, aber in der jetinen Geſtalt nicht 
Aug. Hymni in Aesculapiaum. Gr. et lat. ex interpret, 
Scaligeri. Lugdani Paris, 1615. 4. Wegen der darin 
imenden ppthagoräifchen und ftoifchen Ideen wahrſcheinlich 
vert eines Neuplatoniferd. cf: J. G. Schneider Pro- 
de dubia carmin. Orphic. auctorit. et vetustate in Ana- 
Graec. Fasc. I. Utrecht.‘ 1778. 8. p. 51 — 84. — J. 
Gerlach De hymnis Orphicis. Gottng. 1797. 8. — 
bei Eulger. 1. 1. Th. Il. p. 660. sq. — 
yica, 2. i. ein phyſiſches Gedicht von den magifchen 
a der Eteine in 768 Hexametern, wahrſcheinlich das fpäs 
en den Drphifchen Gedichten und erft aus dem 4. Jahr⸗ 
t nad Chr. Auch dieſes bezicht fi auf die Myſterien. 
rinceps. Musaei Opusc. de Herone et Leandro, Orphei 
aufiea, ejd. hymni, Orpheus de lapidibus. Veuet. 
. 1517. 8.— Lithica recens. notasque adjec. Th. Thyr- 
Londini. 1781. 8. (cf. Ruhuken in Bibl. er. Am- 
. Vol. ıl. P. VIH. P- 85. sq.) 
gmente, gleichfalls dem Orpheus nit angchörig, gee 
ft ven Berfer in Act. Monac. T. Il. p. 113. 29. — 
n. Lobeck Aglaophamus T. I. p. 411. sy. cf. p. 233. 
„enz de person. Orphei ig; xal Tusour; im Ruperti u. 
kiborst Comment. phil. P. I. p. 107 — 135. Sicher 
: man audy dad Grdicht zegs asıaumr od. prognostica de 
meotubus, in 66 Verſen, deffen Edit. Princ. cum vers. 
etr. Ant. Baifii. Paris. Blorell. 1586. 4. erfchien und 
B in Brunck. Anal. Vol. Il. p. 1. sq. u. Anth. Gr. 
webs T. Ill. p. 222. sq. abgedruckt worden ift. Ein Ver⸗ 
B der ihm zugefchriebenen verlorenen Gedichte bei Fabric, 
B — 172. SKHauptaudgaben der gefammten Gedichte find: 
& Opera. Recens. illustr, J. M. Gesner. cur. C. Chr. 
erger. Lips. 1764. 8. Iterum recens. aux. et illustr. 
musen. ib. 1805. 8. — Ueber Orpheus, fein Leben, feine 
w> Schriften cf. J. E. Buddei Observ. de philosophia 
en, is Obserr. Hal. T. VI. p. 307 — 332. u. Hist. 
T. I. P. 1 S. 2. p. 799 39. — Cudworth 
me intellig. c. 4..$. 17. — Brucker Histor. crit. phi- 
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losoph. Vol. I. p. 873, 9, — Tennemaun Bed. d. 
lof. $. 75. p. 57. — Hermann De aetate scriptoris A 
nauticorum, in edit, Orphic. p. 675—826. — G. H. B 
Orpheus poetarum Graecorum antiquissimus. Gottingae. I 

4. — Ulert Geograph. der Griechen und Römer. Th. I. 1 
2. p. 332. sq. u. F. Jacobs ib, p. 351. sq. — Bureit 
Mem. de l’acad. des inscr. T. XII p. 320. p. 115. m 
T. XIV. p. 407. »q. p. 313. sq. T. Vil. p. 485. T. VI 
378. (ed. à la Haye.) — Harduin Index Auct. Pli 
v. T. X p. 336. sg. — L. Gyrald, L Il. p. 70 — 
Fabric. BibL Gr. I. p. 140 — 181. — Beck Ach : 
philol. Lips. Vol. I. p. 303 — 335. Herder Aelteſte U 
d. Menfchengefh. in W. z. Iheol. Bd. VI. p. 102. sg. 9 
tiger in At. Muf. Bd. J. p. -332. — Fraguier M 
sur la vie Orpliique, in Mem. de l’acad. des inser. T. 

p. 180: sq. (ed. & la Haye.) — Lambec. Prodr, Hist, 
p- 168. — 

ec) Dien (Nr) aud Lycien, kam an der Spitze einer Prie 
colonie von dort nad ber Inſel Delod, verpflanzte babis 
dortigen efigiondideen und befanyg den Urſprung derjelben 
Hymnen, und galt bei den Griechen für den älteiten Cie 
felbft Alter als Orpheus und Pamphus. c£ Herodot. IV.: 
aq. Creuzer Symb. Th. IL p. 116. sp Er wird der 
Prophet des Phöbud genannt und war nad Pausan. X, 
ſelbſt ein Hyperboraͤer. Ueber ihn ct. Spaulcimi ad Cal 
H. in Del. v. 304. Schubart Comment. de Hyperber, 
59. Fabric. L 1. p. 134. sy. Bernhardy. p. 248. 3 
de l’acad. des inscr. T. IV. p. 168. p. 524. — 

d) Pamphud foll nad) Pausan. Vil, 93, 2, den Atheners 
aͤlteſten Hymnen verfertigt haben, die jedoch nad) dir Prob 
Philostr. Her. p. 693. nicht fehr edler Art geweſen feyn.al 

. Allein diefe waren entweder damald ſchon umgearbeitet und: 
geformt oder ganz unaͤcht. cf. Fabric. Bibl. G. T. I. p. 

. H. Lyl. Gyrald. De poet. Dial. Il. p. 82. sq. Bernks 
1.1. Mem. de l’acad. T. IV. p. 35. — J 

e) Eumolpus aus Thracien (cf, Strabo. X, p. 471.), der € 
des Neptunus (Isocr. Paneg. c. 19.) und der Ehione (Ape 
N, 15, 4.), lebte fpäter in Eleufid und führte die Elen 
in dem Kriege, den fie mit dem Athenern nnter Eredhtheuß-i 
ten, an und brachte c6 durch feine Eicge nach Pausan. L 
dahin, daß ihm nebft den Töchtern ded Celeus der elcafk 
Gottesdienſt Übertragen wurde (cf. C. A. Lobeck Dissei 
de bello Eleusinio. Regiomonti. 1821. 4.); ihn % 
daher die Einführung der eleuſiniſchen Geheimniffe in Attic 
qeſchrieben ch. Nitſch Mythol. Wort. Th. I. s. v. p. 708 
Creuzer Eymb. Th. IV. p. 343. 2q. Der Hiftoriter Sy 
Schol. Soph. Oed. Col, v. 1046. (cf. Istri Fragm, eds 
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iz p. 58.) fpriht von einen Abkoͤmmling des Triptolemus, 
wa) Eumolpus, der zuerſt zu Eleufid die Weihen eingerichtet 
uud fügt hinzu, daß dieß nieht der thracifihe Eumolpus ge⸗ 
a if. Sener ijt der bei Hom. H. iu Cerer. v. 480. er⸗ 
te, den Clem. Alex. Protrept. II. 20. p? 17. P. einen 
a und Sohn der Erde nennt. Da fih nun ned) zwei eben⸗ 
Eumolpus genannte Männer finden, die ſich nıdyt mit die— 
iden erwähnten vereinigen laflen, fo hat Heyne ad Apol- 
T. Ik. p. 338. u. Nitsch, 1. 1. p. 707. sg. mit Recht 
e Diänner dieſes Namens ftatuirt. Theocr. Id. XXIV. 
uennt einen Eumolpus, Sohn des Philammon, der Lehrer 
ercules geweſen fey, und nad Hygin. fab. 173. gewann 
ehn bed Neptunus, Eumolpus bei den Leichenfpielen des 
den Preid im Eingen. Ihn nennt den Eohn des Mus 
it folgenden Worten Marm. Oxon, p. 23.: „Zuuolnoe 
wor Tu uuorypia ürsgıvev &v 'Ilsvoirı xal TAg Tov MaTgog 
or zoo; Sidneer, und feine Werke zählt Suidas 8. v. 
e: fo auf: „Ouros Eyguye Teletag Anuntgos, zul 137 5 xe).0y 
= 177 107 urorsplur napudooır, 117 Tals Hujargaaıw avTou 
*. Ueber ihn cf. L. Gyrald. 1. I. p. 19. Bernhardy. 
. Fabric. L 1. p. 35. Mem, de l’acad. des iuscr. T. 
438. sq. — 
Jien, der Eohn Bed Jupiter oder Epepeud mit der Uns 
Apollod. Il, 5, 5.), Sönig ven Theben und Gatte ber 
Der Tochter des Tantalud (cf. Apollod. 1. 1. $. 5 u. 6.) 
Anweiſung feined Baterd, nad) Plut. de Musica c. 3.: 
Yupumdiar zul zur zıdugwöry moi,ow“ zuerit erdacht haben, 
in. H. N. VI. 57. In die Zeiten ded Cadmus ſetzt 
em. Alex. Strom. I, 21, 107. cf. ad \131. p. 397. 
alt aber Alles, wad man von ihm erzählt, für fabelhaft. 
pt. in. Eeine feier fol ihm Apollo oder Mircur ge⸗ 
babın cf. Schmid ad Hlor. Epist. I, 18, 41. Mehr 
dh. Th. I. 4. v. p. 180. sg. L. Gyrald. 1. 1. p. 70. 
abric. p. 6. sg. Mem. de l’acad. Vol. IT, p. 238. 
, 208. Al. p. 134. Alll. p. 320. XIV. p. 299. sq. 
ammon, der Echn des Apollo mit der Chione (Ovid. 
(L 307.) oder (nad Conon Narrat. 7. Schol. ad Hom. 
AIX. 432.) mit der Philonid, oder mit der Peuconoe 
rgim. fab. 181.) aud Delphi, fell die Erzeugung der La⸗ 
Diana und des Upcllo in Liedern befungen und zu Delphi 
em Jungfrauenchor angeordnet haben cf. Plut. de Mus, 
5. extr. Er zeugte mit der Nymphe Urgiope den 
Abamyris (Apollod. I. 3, 3. Pausan. IV. 33.) und 
| Pberecydes bei Schol. ad Apoll. Rhod. I. 23. ftatt 
hen mit nach Colchis gegangen feyn. Aus Theocr. Id. 
188. ſcheint hervorzugehn, daß aud) Eumolpus für feinen 
ww. cf. Fabric. p- 214. Bernhardy p. 248, Bureite 
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in Mem. de l'ac. T. T. XIV. p. 312. sq. p. 421. T. J 
p. 146. — \ 

b) Thamyris aud Thracien, der Sohn des Philammen, 
Parthen. Erot. 29. u. Plin. H. N. Vil. 57. Xhampras | 
ließ fi) aud Stolz auf feinen vorzuͤglichen Geſang verteten 
den Mufen einen Wettkampf einzugehen, wurde aber von 
beſiegt, blind gemacht und der Gabe ded Geſanges und € 
fpield beraubt. cf. Hom. Iliad. 11. 594. sg. Plat. de 
X. c. 5. Heyne ad Apollod. T. ‘II. p. 14. Er fıl4 
Plut. de Mus. c. 3. den Kampf der Götter mit den M 
befungen haben. Ihm fhreibt die Erfindung der verifden: 
monie Clem. Alex. Strom. I, 16, 76..p. 363. u. 
J. I. nennt ihn ald den erſten, der ohne Geſang die i En 
fpielt habe. Ueber ihn cf. L. Gyrald, 1. 1. p. 65. 
brie 1. 1. p. 301. sq. Burette. 1. 1. T. AIV. pn 
so. — 

i) Pierud auß Pieria ‚ von dem nad) Cic. de Nat. De 
21. die Mufen den Namen haben, hat nach Pausan 
Dienft derfelden in Thefpiä eingeführt und ift derfelbe, den 
de Mus. c. 3. den Derfafer von die Mufen berreffenen 6 
gen nennt. cf, Burette. 1. 1. T. AIV. p. 309. 2q. — 


k) Anthes, wahrfcheinlidy derfelbe, den Pausan. "II. 80, 
Echn ded Neptun und der Alcyone nennt, aud Anthedon imf 
tien, ſoll Hymnen gedichtet haben (cf. Plut. de Mus. c. 8) 
iſt vermuthlich der von Steph. Byz. s. v. ’Ardura und" 
da» erwähnte. cf. Fabric. 1. 1. p. 8. Burette 1.1. T. J 
p. 306. sq. T. XI. p. 134. 


I) Melampus, ded Amythaon und der Idomene Eh, 
berühmte Zauberer, der alle Thierſtimmen verftanden babe 
Ccf. Apollod. I, 9, 11. II, 6, 1.2. Nitſch Mytt 
Th. II. s. v. p. 208. sq.), fell zuerft nach Griechenla 
Bacchusdienſt aus Aegypten verpflanzt haben und fpäter er 
Tyrier Cadmus in Boͤotien noch mehr darin unterwieſen 

»ſeyn und uͤberhaupt die Griechen in vielen andern Stücken J 
richtet haben cf. Herod. II. 49. ibq. Intpp.. Clem. Alex. 
1l. 13. nennt ihn denjenigen, welcher die Feſte der Des 
ferpina) mitgebradyt und ihre Trauer in Hymnen befungewy 
‚Srundfalfh ift aber was Bachr ad Herod. l. 1. T.Ly 
fagt, daß dad Werk: ep mul kuyusn npos "ntolsuäneg: 
2a (cf. Fabric. Bibl. Gr. I. 15. ’p. 97.) nicht den vom 
terern Alten angeführten irpoypauureis Melaunorg van R 
dern von einem Unbekannten herrühre, ber nur den 
Namen jenes Zaubererd um fein Buch zu heben, demſelbe 
gefegt-habe ; vielmehr war dieß ein jüngerer gleihnamiger & 
fteller. Ueber ipn ch, L. Gyrald. 1. L p. 67.29. F 
L p» 116. 8q. 







— 
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hheninz, der Echn des Terpias, ber nach Herod. Vit. 
Im. «4. die Mutter Honiers Oritheid heirathete und den Ho⸗ 
ver on Kindedſtatt annahım ,„ machte fi in Sthaca bei den Frei⸗ 
mir Pentleve durch fein Githerfpielen und Eingen berühmt 
E Hom. Odyss. 1. 326. sy. 350. Clem. Alex. Strom. I], 
1,131, Plut. de Mus. c. 3. erzählt von ihm, daß er die 
Khffahet der mit Aygamenınen ven Treja zuruückagekehrten Griechen 
ungen habe. Ueber ihn cf. Fabric. Bibl. Gr. I. c. 25. p. 
—. u. Auf ihn fpielen Cic. Attic. V. 20. 21. q. VL. 1. 
Yuid. Amor. Il, 7, 61. an. cf. L. Gyrald. De poet. Dial. 
L p. 82. Niuch ad Plat. Jon. p. 31. Burette 1. 1. T. Al. 
x 135. T. XIV. p. 322. sg. — 
Demodocus aud Corcyra, der Tafelfänger des Königs Alci⸗ 
web bei ten Phäüaken (lem. Alex. Strom. I, 21, 131.), 
wer jedech blind war, weßbalb Max. Tyr. Diss. AXAVII 1 
weint, daß ſich Hemer felbit unter der Perſon deffelden verftanden 
„bejang bei ter, Anweſenheit ded Odpyſſeus dafelbft die Zers 
g son Treja und die Bermählung des Vulcan und der 
Beaus cf. Hom. Od. VIll. 44. 76. 2q. 489. sq. 499. sq. 567. 
. und foll nach Plut. de Mus, c. 3. u. Suidas s. v. «oröos dieſe 
ange auch wirklich aufgeſetzt und hinterlaffen haben. cf. L. 
1. 1. Ueber ibn cf. Welcker Ep. Cycl. p. 288 — 209. 
ic. L 1. p. 24. sag. Bernlardy I. p. 215. Burette 1. 1, 
XIV. p. 320. sq. 
Mufäus, der Sohn ded Orpheus nach Diod. Sic. IV. 25,, 
ih andere ihn den Schuͤler deffelben nennen (cf. Fabric, 
Gr. I, 16, 3.) oder nad) Androtion beim Schol. ad Soph, 
Col 1046. der ded Antiphemus, und nad einem Epis . 
bei Diog. Laert. 1. 3. u. Schol. ad Arist. Rau. 1065. 
Eohn did Eumolpus und der Selene, weldyed dem Porphy⸗ 
bei Procl. ad Plat. Tim. p. 51. Beranlaffung giebt, ihn 
D5 zu nennen (cf. Sreuzer Eymb. Th. IV. p. 355. 
Bach ad Hermes. p. 122. sy.) Seine Zeit, die die Als 
Kluft nicht recht zu wiffen fcyeinen, indem fie immer zmei 
i Eänger, Namend Mufdus, einen aud Ekeufid oder 
‚„ den andern aud heben mit einander verwechfeln (cf. 
.ad Ael. Var. Hist. XIV. 21.), verlegt Clem, Alex. 
I, 21, 107. in dad 27. Jahr nach der Phemonoe und 
isa ib. I, 21, 131: den Echrer ded Orpheus, wogegen 
Serv. ad Virg. Aen. VI. 667. fireitet, indem er den 
den Lehrer ded Muſaͤus nennt, an welchen letzterer fein 
Gedidst xparag genannt gefchrieben habe. Diefem Mufäus 
die Alten eine Menge von Schriften zu (cf. Plat. Po- 
p. 364. E.) und ließen ihn fogar vom Homer (cf. Clem. 
Strom. Vi, 2, 5.) und Heſiodus benugt werden (ck. 
LLS. 26.) Dieb ift jedoch falſch, allein andern Dich⸗ 
mog er wohl, (nach Plat. Jon. p: 536, B.) fehr zum Mus 
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fier gedient haben, So ermähnt Schol, ad Apoll, Rhod’! 
156. cf. ad III. 1. ein Werk betitelt: 7a dis Movonior a 
uera, ferner dad dritte Buch is Teravoyengias ib, 1. 
beögleichen eine Schrift neel "/otulew ib. N, 1230. und 
Alex. Strom. Vl, 2, 25. erzählt, der Cyrenaͤer Eugamen 
dad Buch über die Thesproter vollitändig vom Muſaͤus entlehnl. 
derer Meinung ſcheint freilich Pausan I, 22, 7. IV, 1, 4 zu 
der erflärt, daß von allen dem Muſaͤus zugefehriebenen Werkei 
„ein einziged Acht fei, nämlich cin Hymnus auf die Cexes; 
diefen Hymnus bezieht Bach Epimetr. Il. ad Hermes, Eleg. 5 
daß ihn Hermes. Eleg. v. 16. für den erklärt, ber die 
der Sered, Untiope bejungen babe. Daß er die Myſterien ii 
pheus auöbildete und weiter verbreitete, Philofophie und Die 
mit einander vereinigte, geht aus Philostr. Her. p. 603 
Plat. Protag. p. 316. D. Herod. VIll. 96. IX. 43. hervor, 
Drafel und Werffagungen zufchreibt, von welchen freilich 
mehr übrig it, und ausdruͤcklich VI. 6, ſagt, daß felbl 
Dnomacritud verfälfcht worden feien, der deöhalb von des 
ud Sohn, Hipparchus aud Athen „verbannt worden feiz 
hielt man auch fpäterhin jene Orakelſpruͤche nicht mehr 
Muſaͤus angehorig, fondern dem Onomacrituß (cf. Lobeck 
oph. Bd. 1. p. 331. sq.) cf. Clen Alex. I, 21, 131. 
dem werden ihm auch Reinigungs⸗ und Suͤhngedichte zug 
cf. Fahric. Bibl. Gr. T. Il. p. 119. 599. Aus Plin. H. 
4. cf. ad XXI, 7 u. 20. fcheint herverzugehen, daß ſich 
auch mit Unterfuchung ber in der Natur liegenden geheimen 
befchäftige habe. Uedrigens führt noch heutzutage den Na 
Muſaͤus ein epiſches Gedicht in 341 Hexametern, dad von 
ded Leander und ber Hero handelt; da dieſes Gedicht aber gu 
Schönheiten, und zu wenig Einfachheit enthält; zugleich abe 
während die Nachahmung des Homer verzäth, endlich aber a 
lich in allen Handfchriften einen Muſaͤus, Zpapparzug, 5 
ben wird (cf. Voss. de Nat. Art, I, 4, 11. p. 14.) u 
ganze Stil mehr dad Zeitalter der Erotifer, Parthenius a 
raͤth, fo iſt anzunehmen, daß ed wahrfcheinlich erft im 
5. Sahrhundert nach Chriſtus entftanden ift. cf. Mem. de: 
des inscr. Vol. X. p. 383. p. 388. sq. Hist. Vol. IV. 
sq. — Bon Ausgaben diefed Gedichts find zu nennen: Edit.--A 
Musaei poemation de Herone et Leandro, gr. et lat. 
raef, graeca. WVenet. 1494. 4. — Musaei Gramm. .de 
et Leandro carınen ex recens. Joh. Schrader. qni variet. 
notas et amımadvers, libr. adjec. Leovardiae. 1742. 
nov. äccurat, curav. G. H. Schaefer. Lips. 1825. 8. 
saei de Herone et Leandro; recognov. et annolation.' 
K. FE. Heinrich. Hauuover. 1793. 8. — Mufäus. 
Ueberfegung,, Einleitung und critifche Anmerkungen von Gr. 
geipjig. 1810. 8. — Undere Ausgaben bei Krebs IL p. 1 
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hr. d, ſch. SF. WM. pp» 508. sg. — Ueber die dem 
weihriebenen Werfe cf. Fabr. Bibl. Gr. T. I. p. 
‚ H.Harles Introd. iu ling. Gr. hist. T. I. p. 132, 
aTt.lp 72. sqg. Passow. 1. J. Einleitung p. 21. 
riet. Obserr. sur les recueils de pridictions ecrites 
art le nom de Rlusee, de Beaucis, et de la Sibylle, 
m.deVacad. des inser. T. XXIII. p. 187. 3q. — 
ipkarud aud Athen, Der Sohn ded Actäud und der 
kl ihen vor der Pheiironoe mehrere große Gedichte verfaßt 
„wit. die Geburt Did Apollo und der Tiana, den Streit 
Rierya und ed Meptun ıc. cf. Suidas 8, v. nulaigurog, 
ie Bibl, Gr.1. p. 182. Voss. de hist. Gr. Ill. p. 183. sq. 
belad, tin Sentaur «cf. Hesiod. Scut. Herc. 185.) fell 
Herald and Kreuz geſchlagen und ihm ein bei Plut. Heroic. 
p. 748. Ol. u. Tzetz. Chil. V. 22. befindlidhed Epigramm 
ehetet werden fun. Auch dieſer wird unter die Vorhomeri⸗ 
m Dichter gerechnet. ch. L. Gyrald. 1. 1. p. 64. Totian. |, 
» 136. 
Ipmpud aud Phrygien, der Schuͤler des Marfyad (cf. Schol. 
Arist. Egnit, ve. 9.), deffen Bildniß Philostr. I. 21. bes 
ieben hat, fell nach Plut. de Mus. c. 5: „xporuara -ruaror 
rors Jihrvas xopioas“, und der dritte nady dem Hyagnis ge⸗ 
en fenn, welcher die Floͤte geblafen habe; eb. fagt aber c. 14. 
kr er, neh Mariyab neh Hyagnid habe fie erfunden. Daß 
mehrere Weiſen im $Slötenfpiel erfunden hat, Ichtt Plut. c. 
. 7., wiewehl er zugleich auch fagt, daß Undere dicfelben, 
typ DB. einen souos audntımos eis "Atollora 0 xalovusros Tolu- 
mies, einem juͤngern Olympus zufchrichen. Nach Aristoxenus 
de musica foll er beim Begraͤbniß ded Python ein Leichenlied 
Hafen haben (cf. Plut. c. 15.) und ouddrädlich werden non- 
sa Girgrzov bei Plut. 1. 1. c. 18. erwähnt; daß feine Harmos 
wa fidy lange nody erhielten, fagen Arist. Equit. v. 2 ibg. 
bei. Aristot. Polit. VIll. 5. Lebt den Dlumpuß: cf. Gy- 
ML 1 p. 86. sq. Intpp. ad Orid. Met. Vi, 893. Mar- 
wid ad Eur. Iph. Aul. 577. Boeklı ad Min. p. 25. 2q. 
üb. ad Piat. Symb. p. 215. B. Moser ad Nonn, p. 244. 
%* Fabric. I. 1. p. 135. sg. Baurette I. L T. Xi. p. 136. 
T. XIV. pP: 400. sq. P- 441. p» 446. 
letad, der nach Einigen (Piut. Mus. 9.) ein Gortynier, 
Undern (ck. ib. 10) ein’ Ereter genannt wird, fchrieb noch 
Igrifche Gedichte und wird nomens nawvow von Plut. 
Mm. c. 9. genannt, wiemohl er c. 10. fagt, dag man 
„ eb er wirklich dergleichen verfafft habe; ebendafelbfi ers 
er dem Glaucus nach , Thaletad habe dem Archilochus nach⸗ 
und den Marsneilhhen und Cretiſchen Rhythmus erdacht 
fe ein guter Dichter geweien. Da dieß Lycurgus, ale er 
Ereta kam, bemerkte und fah, daß in feinen Liedern viel 
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‚ moralifhe Sittenfprüce enthalten fein, fandte er ihr ı 
Eparta, um zu der Auöbildung deffelben beizutragen cf. } 
Lycurg. c. 4. Ein Gedicht ded Polymneſtus auf ihe am 
Pausan. I, 14, 3. Ueber Thalerad: ch. Gyrald,. J. Ip 
Fabric. Bibl. Gr. I. p. 297. aq. Meurs. Creta. p. 24% 
Burette 1. 1. T. XIV. p. 452. sg. T. VII. p. 225. p.3 
Bg. — 

i) Syagrus, ein Dichter zur Zeit ded Muſaͤus und Or 
fell zuerft den Trojaniſchen Krieg befungen haben, nad } 
Var. Hist: XIV. 21. Ueber ihn: cf. Leo Allat. de pair. H 
c. 4. Fabric. Bibl. Gr. l. 34. P» 291. 80. 


u) Corinnus aus Ilium, der Schuͤler des Palamedes, ſoh 
während des Trojaniſchen Krieges eine Iliade geſchrieben hal 
cf. Suidas s. v. Koguros, Tzetz. Chil. V. 29. Fabric, ] 
p. 16. sq. — . 

v) Palameded, der Sohn ded Fuborifhen Nauphad wald, 
Clymene, der Tochter des Gretifchen Koͤnigs Catreus, der U 
Veranftaltung ded Ulyſſes ver Troja -umfam-, wird von Sg 
s. v. Uukauydıg, für einen Lichter erflärt, deffen Gedichte 
mer aud Neid unterdrüct habe, da fie doch von ben € 
Dichtern nad Pausan. X. 31. anerfannt wurden. Ueber. 
cf. Nitfh Mythol. Wörterb. s. v. Th. 1. p. 393. ag. ER 
Excurs. ad Virg. Aen. 1. 81. (T. 1. p. 405 — 4 
Intpp. ad Xenoph. Apol. Socr. $. 26. Gyrald. L 
87. sq. Fabric. I. 1. p. 198. s. Meurs. ad Hesych. 
p. 178. sq. C. Fr. Ljungberg De Palamede diss. Ups. 1720.4 


w) Pittheus, der Eohn did Pelops, Water der Yerhre ' 
Großvater des Theſeus, deffen Weisheit und Eirtenfpräde 
bei den Alten fehr gepriefen wurden und aud welden- 
den 370. Vers in feinen Werfen und Tagen nad) Piut. 

e. 3. entiehnt haben fol. Pausanias Il. 3. p. 184. erwähnt: 
eine Echrift von ihm, ſcheint aber feldft an der Archtheit 

- ben zu zweifeln. Ueber ihn: cf. Valken, ad Ewip. Hi 

. p. 161. Nitsch. 1. 1. =. v. p. 469. Fabric.. 1.1. p. 21 


. x) Pronapidesd aus Athen, der Lehrer ded Homer, fell‘ 
Schol. ad Dion. Thrac. in Bekk. Anecd. p. 783, 24. = 
18. die Yorarpogndeor Gchrift der Griechen in bie f 
bräuchliche von der Linken zur Rechten verändert haben. 
wird ein Gedicht von dem Urfprunge der Welt, enteo 
titelt, zugefchrieben cf. Suidas 3 v. Ueber ihn: cf. Died, 
ill. 66. Tatian..Or. ad Graec, 1, 1. p. 136. Fabric. 
Gr. I. c. 27. p. 217. sq. - j 


y) Syfiphus aus Co, fol der Schreiber ded Teucer 
ſeyn und vor dem Homer eine Ilias verfafft haben ch - 
. Chil, V. 20. F abric, Bibl, Gr. J. P· 290. 
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. <. 93. | 
« kit zit fallen auch Die Ausſpruͤche der bei den Alten, jedody 
fh nicht bei allen cf. Plut. de Pythı. Orac. c. 10., in hohem 
win jihenden Echer,, Die faſt immer in Verſen gegeben wurden 
E Pl. de Prih. Orac. c. 22., und außer den als folden bes 
Kara Minnıın und Frauen, deren Clem. Alex. Strom. I, 21, 
‚12-131. eine Menae aufzählt, von denen Tirefiad (ck 
Hi. Val. I. c. 16. II. c 84. III, 4, 8. Apollod. 111, 6, 
Nehll.1. p. 593. sq.), der fih nad) Myıh. Vat. I, 
„12. eniglih in der Pyromantie ausjeichnete und deffen Dras 
el zu Ichenenod nach Callism. Lavacr. Pall. 125. fehr berühmt 
Bar, deſſn Tcchte Manto, oder Daphne bei Diod. Sic. IV. 
w. (ed. Nitsch. 1. 1. p- 185.), deren und des Apollo Sohn 
Bıryfut (cf. Mythogr. Vat. 1. 86. u. 224. Nitsch. 1. 1. p. 
881.2, deſſen Mantıf Der Cyrenaͤer Battud geordnet haben. fol 
(im. Alex. Strom. I, 21, 133.), der Homeriſche Calchas 
EL Ruh. Sb. I. p- 446. 3q.), Bacis, deren ed drei gab nad) 
Ars. Av. 9683., obwehl Clem. Alex. Str. I, 21, 132. 
Br zwi anfühet, (cf. Intpp. ad Ilerod. VIII. 21. Giese od 
Se. de Divin. 1. 18. p. 65. Knebel ad Plat. Theag. p. 124. 
3, Bernhardy. p. 175. Fabric. Bibl.. Gr. T. I. p. 108.), 
Belampus (cf. 8. 92. i.), die Dodonäifhen Prophe⸗ 
innen, welcye sadzusdrs hießen bei Herod. 11. 57. (cf. Baehr 
MN. 55. IV. 33.), aufer denen, die Gyrald. Dial. Il. p. 117. 
m. ned erwähnt und bei Fabric. 1. 1. p. 136. sq. vorfommen, 
Ne beruͤhmteſten find, ift bier vorzüglich zu erwähnen Phemonoe, 
he Techter did Apollo nad) Plin. Ä. 3. u. 8., jedoch nach Paus, 
4. 7. Procl, Chrest. p. 377. G. Eustath. Procem, ad Hom. 
Bed. 3, 12. nur die erſte Berfündigerin feiner Drafel, die fie in 
Seamstern gab und dadurd die Erfinderin dieſes Metrums wurbe 
e£ Plin. H. N. VI. 56: versum heroicum Pyihio oraculo de- 
smes.), ter deöhalb aud) dad theologifche oder Pythiſche Metrum 
ft. A. Philostr. Heroic. p. 667. Ol. (p. 24. Boiss.) Isidor. 
drie. I. 38. Nach Clem. Alex. Strom. 1, 21, 107. lebte fie 
g Sabre vor Orpheus, Linud und Mufäud und wird ausdricklich 
ihm eb. $. 134. Selgis genannt. Daß ihr bei Harduin Ind. . 
net. Plin. T. X. =. v. p. 340. zugefchriebene ungedructe Werk 
jedenfalis untergeſchoben. Ueber fie cf. Fabric. Bibl. Gr. I, 
210. 2q. Schott. ad Procl. 1. 1. p. 453. sq. ed. Lips, 
L 1. p. 61. sq. Merckwuͤrdig ift, dag Serv. ad Virg. 
= Bl. 445. und nad) ihm Isidor. VII. 8. unter diefer Phe⸗ 
Base bie Sumanifche Sibylle verftchn, was Mytlogr,. Vat. II. 87. 
hatiirt: „Sibylla autem Phemono& dicfa est, naın - adjectivum 
"t.gemen. Sibylla enim dicitur omnis püella, cujus pectus 
—— * Nam at alii dicunt, ox0g deus, BovAn autem est 
watentie, Igime Sibylias quasi Siobulas dixerunt, cf, Bode ad 
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h. L T. I. p. 91. Salmas. ad Solin, p. 560. Lennepe 
mol. p. 654. Meurs. ad Hesych. Miles. p. 190. "1. 
Eibyllen nun, weiche zuerft vom Heraclitus beſtimmt eewahn® 
den (cf. Ereuzer Eymb. Th. I. p. 191.) und von deren Ci 
ung die Alten viel Gonderbared fabeln (cf. Pausen. X. 12, 4 
Alex. Strom. I, 15, 70. Nitsch. s. r. Th. 1. p. 59. 
haracterifirt Plut. de Pyth. Orac. c. 6. fo: „IihMa & m 
nero otöuarı, xu9” “Hocxkarov, ayduoıa xal axallonırıa zül & 
ora® gIeyyousrn, zıllav Era Eixveiren rn yavij dur Toy Bzor“. di 
Terent, Varro fragm. p. 216. Bip. Pausan. X. 9. Phut. Dem 
4. p. 723. R. Bei den Alten werden mehrere erwähnt, W 
B. drei vom Schol. ad Arist. Av. 963., neun von Clem. Ä 
1, 21, 132. cf. ib. $. 168., zehn beim Schol. ad Plat. Ph 
p» 244. B. (p» 60. Sf» Ruhnk.) u, Lactaut. I, 16, 7%. 
Plat. Phaedr. 1. 1. Theag. p. 124. D. Aristot. de Mirab. ] 
$. 90. p. 707. E. u. Arrian. bei Eustath. ad Hom. Iliad, ] 
266. nur eine Sibylle anzunehmen fcheinen, die feit dem von 
verfchiedenen Drten, die fie befucht haben, die verfchicdenen‘ 
nennungen, wie z. B. Erythraͤa, (die berühmtefte bei den 1 
chen cf. Giese ad Cic. de Divin. 1. 18. p.. 65.), Cuman 
angenommen haben. Bei den Römern mar vorzüglich die Cup 
ſche Eibylle berühmt (cf. Aur. Vict. de Or. G. R. c. 10] 
fhon Virg. Aen. VI. 6. wie fie dem Aeneas fein Schicfal 
fagt, erwähnt. Eben diefe Sibylle, die bald Herophile, ba 
mophile, bald Amalthea genannt wird, ift die, welche dem 
quinius Superbus jene berühmten 9 Sibyllinifchen Bücher Ü 
und als er fie nicht kaufen wollte, erft drei, und dann wiebel 
verbrannte, bid er die drei letzten kaufte und fie dann nad # 
ad Virg. Aen. VI. 72. (:in quibus erant fata et remedie 
mana), bei widtigen Fällen durch die Quindecimvirn befragt | 
den cf. Gell. N. A. I. 19. Dionys. Hal. IV. 62. Rad! 
Lyd. de Mens, p. 79. waren e8 jedoch nur drei Bücher 
womit Plin. H. N. Xill, 13. 27. übereinflimmt, ber hi 
daß nachdem die Sibylle felbft zwei verbrannt habe, daB britk 
dem Eapitolium unter Sylla verbrannt fei. Noch anders 
Mythogr. Vat. ll. 88. die Sache, der.jedoch zugleich mit 
Alex. VL, 5, 43. dad hohe Anſehen, worin fie flanden, 
Diefe Bücher, die auf Palmblätter und in griechifcher 
theild in Verſen, theild in Zeichen gefchrieben waren (cf. 
Virg. Aen. Hl. 444. Vi. 36 u. 74.) würden fpäter ma 
Brande auf Befehl ded Auguftus durch die Priefter, nachdem 
alle noch hier und da vorhandenen Fragnıente und Tradition 
fammelt hatte, Wieder niedergefdjrieben und im Tempel bed‘) 
niedergelegt (cf. Tacit. Ann. VI, 12. Solin. c. 4.), ju 
4. Fahrhundertd aber auf Befehl des Stiliho, unter den | 
Honorius, fanımt dem Tempel’ ald heibnifche Greuel verbra 
Zonaras VIL 12. Nitſch. Beſchreid. d. haͤudl. Zuſt. d. 
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Kichuht. Römifche Geſch. Th. I. p. 559 — 566, Il, Ausg. 
dirfen fibullinifchen Buͤchern der Roͤmer dürfen aber die noch jept 
ndenen acht Bücher fibyllinifcher Orakel, welche in griechifchen 
stm geſchtieben find und die, mie ſchon augenfcheinlich eine 
: davon bei Augustie. de civit. Dei XVIII. 23. (abgedr. bei 
WLL p. 107. sq.) darthut, wahrſcheinlich chriftlidhe Pros 
and von Snoflileen gegen dad Ende ded zweiten Jahrhunderts 
am fünften nad Chr. verfertige und geſammelt worden, 
k dad Studium der biblifchen Archäologie, der alten Kirchen⸗ 
ogmengeſchichte fehr braudybar find, nicht verwechſelt werden 
em. de Tacad. des inscr. T. XV. p. 18 sq. — Edi 
Sibyliin. Oracul. Vill. Libr. superstit. a Xysto Betulejo, 
1515. & — Ed. Serr. Gallaeus. Amstelod. 1689. 4. — 
sorum librerum fragmenta edit, C. L. Strure. Regio- 
1818. 8 — Zußdeläns Aoyos Id; Lib. Sibyl. XVmus. 
ven Fahric. T. I. p. 278. H. gekannt.) editore et inter- 
A. Mai. Add. VI L. et pars VII c. multa vrocum et 
n varietate. Blediolani. 1817. 8. — Libri XI — XIV. 
Maj. Nova Collect. vett. script, (Romae. 1828. 8.) Vol, 
S. p. 202 — 215. — Im Allgemeinen cf. uͤber diefelben: 
ınvin. De Sibyllis et carmin, Sibyllin. liber, in Gaud. Ro- 
ac. Ital, Parm. 1690. T. 1. p. 296 — 317.— Groddeck 
lorum, quae Herodoti histor. contin., natura et indole, in 
Bel. Anz. 1786. p. 1980. sg. — Libri Sibyllistarum ve- 
xlesiae crisi subjecti a B. Thorlacio. Hafuiae. 1815. 8. 
dpuse. T. IV. p. 213 — 381. Deffen: Conspectus do- 
ebristianae, qualis in Sibyllistarum libris continet. in 
T. V. p. 1 — 66. u. in F. Münter Miscell. Hafn. 
138 — 180. ch, J. Floder Dissert. ind, vestig. poes. Ho- 
; Hesiod. in oracul. Sibyli., in Stosch Mus. cr. T. I. p. 
— Fabric, Bibl. Gr. T. I. p. 227 — 290. — F. Bleed 
Bette u. Schleiermacher Theolog. Zeitfchr. Berlin. 1820. 
L 9. 1. p. 120. sq. Weber die Orakel cl. Bulenger 
<ulis et vatibus. in Gronov. Thes. Antiq. Graec. T. VII. 
sq. — Bern. de Fontenelle Histoire des oracles. 
wuv. Paris. 1618. 12. — G. Moebius Tractatus de 
ram ethnicorum origine, propagatione et durätione, Ed, 
eh. dissertationib. aucta. Lips. 1660. 4. Ed. tert, auet. 
8 4 — M. P. Comerus De oraculis. Upsal. 1674. 
5. P. Prael De oraculorum ethuicorum origine 8. au- 
u Lund. 1705. 4 — .R.- Westhmann de oraculis 
men. Upsal. 1699. 8. — Ol. Borrichius De oracu- 
geerum, in Opusc. (Hafu. 1714. II. Voll. 8.) V. Ip. 
488. — Ant, van Dale De oraculis veterum eilini- 
e. Sig. Amstelod. 1683. 8. ib. 1700. 4. — J. E 
Blähdorn Dr araculorum Graecorum origine et indole. 
usurg. 1701. 4. — Clavier Dlemoire sur les oracles 
9 . 
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:des anciens. Paris, 1818. 8. (cf. Intellig. Blatt, d. Jenal 
Allgem. Liter. Zeit. 1816. nr, 28.) — H. Wiskemann 
variis oraculorum generibus, Marburg. 1835. 8. — Fr. Mi 
gotti Dell’oracolo di Delfo memoria. Ed. I. Milano. 1819. 
— H. Piotrowsky De gravitate Delphici oraculi comm 
tarii. Lips. 1829. 8. — Fr. Cordes Disput. de oraculo .l 
donaeo. Groning. 1826. 8. cf. Seebode Crit. Bibl. 1829. 
560. — Ch. F. Wilster De religione et oraculo Apoll: D 
phici. Hafniae. 1827. 8 — Merxlo De vi et efficacia ora 
Delphici in Graecorum res. Ultraj. 1822. 8. — Sallier Ca 
sur l’oracle de Dodone, in Hist. de l’ac. des inser. T. V. 
. 85. sg. — Hardion De l’oracle de Delphes, in Memaoir. 
‚ Vacad. des iuser. T. ll. p. 137. sg. — De Brosses L’ora 
de Dodone, ib. T. XXXV. p. 89. sg. — Heyne Excurs, 
ad Hom. Iliad. XVI. 233. T. VI. p. 283. sq. — Greug 
Eymbol. Th. I. p. 190 — 195. — Ueber die Sibyllen cf. De 
Blondel Des Sibylies celebrees tant par l’antiquitd pajeml 
que par SS. Peres. Charenton. 1649. 4. — Dan Clssi 
- De oraculis gentilium et iu specie de vatĩcimis Sibyliinis L. | 
Helmstaedt. 1693. 4. — J. Vossius de oraculis Sibyliä 
Oxoniae. 1680. 4. — N. Nystroem. De carminibus Sibyllä 
Upsal. 1746. 4. — Ol. E. Odhelins De $Sibyllis. ib. 10 
4. — Pet. Petiti De Sibylla Libri Ill. Lips. 1686. 8. 
Serv. Gallaei Dissertät. de Sibyllis. Amstelod. 1688. 4,1 
Heyne Excurs. V. ad Virg. Aen. VI, 35: Deiphobe ' 
bylia et sacerdos. T. ll. p. 1013. sq. cf. ad Exc. IV. p. 10 
ad Tibull. UI, 5, 19. sy. Voss. ad Virg. Eclog. IV. 4.1 
Perizon. ad Ael. Var. Hist. Xill. 35. Fabric. . Lp. #3 
— 257.- Creutzer ad Cic. de N. D. 11. 3. p. 221. Hei 
ad Sall. Catil. p. 237. sq. Boͤtlicher Ideen z. K. M. p. 
sg. Schoͤll Geſchichte d. gr. Lit. Th. I. p. 33 — 38. — U 
bec, Prodrom. hist, literar. p. 13 — 21. — oo, 


{ 
_ $. 94. 4 
Nachdem nun, mie aud den angeführten vorhomerifchen 
werfen hervorgeht, auf jeden Fall die erften Verſuche in der 9 
didactiſch⸗ Iprifcher Art gemefen waren, wie denn alle jene Ki 
gonien, Hymnen ꝛxc. in dieſe Sategorie gehören (cf. G. 
In Wien. Jahrb. Bd. LI. p. 231.), fo nahm mit der all 
politifcher werdenden Richtung des hellenifhen Volkes auch die‘ 
efie derfelben einen mehr nationalen Character an. Cie ging 
nachdem fie fich zuerft in refigiöfen, mythiſchen, ja philofeph 
Betrachtungen über den Uriprung der Welt und die Weis 
der Götter verfucht hatte, bald zur Befingung der Thaten 
ner Männer, ja ganzer Eriegerifher Etämme über, wozu ihe 
Urgonautenzug (1260. v. en der Zug der fleben Helde 
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w (1230 v. Chr.) und vorzüglich der gemeinſchaftliche Krieg 
xſenca mit Troja, ſowie die von jenen herbeigeführte Zerſtoͤr⸗ 
les legtern (1200 v. Chr.) reichlichen Stoff lieferten. Daher 
fih fortan die Entſtehung jened Zweiged der Dichtfunft bei 
riechen, weldyer unftreitig ſchoͤnere und originclere Früchte als 
ein anderer getragen hat, naͤmlich der Urſprung der epifchen 
in der jedoch irrig von Jacobs Vermiſcht. Schrift. Th. III. 
24. die Anfänge der Dichtfunft bei den Griechen überhaupt 
Wi find. ck Oſann. Beitr. 3. grieh. u. rom. Literas 
p- 5 


§. 8. 


Erfte Periode, 


ter Abfchnitt, von Homer bid auf Mufaeus v. Epheſus 
50 — 138. v. Chr. 


oiſches Epod. cf. Dr. H. Ulrici Gefchichte ber helles 
2 Tichtfunit. Berlin. 1835. 8. Erfter Theil Epod. — 
jer Theor. d. fh. K. Th. II. p 494 — 508. — Manfo 
hir. zu Sulzer. Bd. V. p. 5. sg — Vatry Discours 
ı fable epique, in Mem. de l’acad. des inser. T. XIIL 
3 sq. p. 451. sq. — de la Barre Il diss. sur le po- 
epique, ib. p. 376. sq« p. 398. sq. (ed. ä la Haye.) 
pir nun eben gefehen haben, daß die Unfünge der griechis 
Porfie vorzugdmeife von thraciſchen Saͤngern audgingen, 
zt ſich audy bier, ob die Entſtehung des griechiſchen Hel⸗ 
anges auf demſelben Boden zu ſuchen ſei, oder nicht. Be⸗ 
wir nun aber, daß, als mit der achtzig Jahre nach dem 

ſchea Kriege erfolgenden Einwanderung der Dorier in Suͤd⸗ 
nland dort ein Stillſtand in der ſo herrlich begonnenen 
mpericde eintrat und bringen wir damit die gleichzeitig ers 
Auswanderung der eingeberenen Staͤmme nad Sileinafien 
bindung, wo bie Briechen cin weit beffered Klima, ein 
arerer DBedin empfing, wo fie Freiſtaaten bildeten und fi 
Handel und Gewerbfleiß KReichihümer und Wohlftand er= 
‚„ fo ergiebt ſich von jelbit, obgleich wir über die Kultur⸗ 
te der damalıgen Zeit nur Hypetheſen aufftellen können, 
ich bier alkin die Kultur größere Fortfchritte machen mußte 
. übrigen Griechenland, wo fie eigentlich begonnen hatte. 
Men andern hellsnifchen Stämmen aber, deren Eike in 
tens Küftenlande zu fuchen find, zeichneten fich die Jonier 
E Oreuzer Hiſtor. Kunſt d. Griech. p. 32. 39.), und bi 
ſ ed, mo der Uxiprung der epifchen Porfie zu fuchen iſt 
BB. Schlegel Chatakteriſt. u. Kritik. Bd. II. p. 260. 44. 
der Poefie d. Erich. u. Röm. |. 4. pe 6. G. Her- 

„ de Graec. Ling. Dial., Opusc. T. J. p. 132. 

bas Werbimanß, welches denſelben eigen war, iſt der das 


138 | . 
von ſogenanute hetolſche Werd, der aus Dactylen und Si 
zuſammengefetzte Hexameter (ef. Voß Autiſpmbol. Ip. II p. 
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In Sonien alfo fand die Kunft die meifte Pflege und 
figung und hier ſcheint zuerſt eine Urt von Eängerfdul: 
fanden zu feyn, in welcher theild neue Gedichte verfertigt, 
Thon vorhandene zum Behufe öffentlicher Recitationen aul 
gelernt und zufammengeordnet wurden. Hicraud ging fpaͤten 
Name dawmdo? hervor (apa 10 gunsew döm). Ihr Era 
[ehr geehrt und überall, wohin fie famen, wurden ſie fr 
aufgenommen, wurden für Lichlinge der Götter angefchen, 
beöhalb unverleglih und konnten ungeftraft dem Getuͤmr 
Schlacht zufehen, ohne baß ihre Perſon in Gefahr gef 
pre. Da nun ber tägliche Zwed ihrer Kunſt war, durı 
mit der Cither begleiteten Gefang Götter und Menfchen | 
gnügen, fo Ponnten fie auch, ohne gerade, wie cd vom Kom: 
um Brod fingen zu müffen (reogis &vexa ch Suidas s. v. 
auf die Erkenntlichkeit ihrer Zuhörer rechnen und nur erft, 
dieß für Geld thaten, wie benn Demeeritud aus Chiod und 
nidas aus Chiod dich zuerft angefangen haben follen (ef. Suidı 
‚zuaten), oder einen beflimmten Preid für ihren Gcfang « 

.B. ein Lamm, baher uprudo genannt bei Schol, ad 

em, IL. 1. cf. Fabric. Bibl. Gr. T. I. p. 369.), fanf ihı 
und Stand. Ueber die NRhapfoden: ch Dresig Comun 
historico -critica de rhapsodis. Lips. 1734. 4. — Com: 
histor, crit. de rhapsodis. Vindobonae. 1824. 4. cf 
Liter, Zeit. 1825. Novbr. p. 582. sg. — Heyne Exca 
Sect. I. ad Hom. Il. XXIV.: De Iliade per rhapsodias 
tata et de rhapsodis. T. VIII. p. 792 — 79. — Bi 
Die Eule Homerd, in N. Teutſch. Merc. 1802. ©t. 1. 
— 19. — Kreufer Homerifche Rhapfoden. Edlin. 1833. 
Nitzsch Melet, de hist. Homeri Fasc, Il. P. III, De ı 
dis Alticae aetatis diss. ’Kiel. 1835. 4. — vid, Wolf. P 
ad Homer. p. XCVI. sg. Miller Homeriſche Vorſchule 
. #q. Nitesch. Prolegg. ad Plat. Jon. p. 4. sq. SHoffmanr 
thumswiſſ. p. 109. »q. Thesaur, Stephan. T. I. p. 1258 — 
ed. Lond. Kuester. Hist. crit, Homeri p. 81. ug. el 
epiſch. Cyclus p. 358 — 405, 
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Dee Meifter einer ſolchen Schule war nım der angebl 
nifhe Sänger Homerusd, ter nedit Hefiodus, Zenophaneb 
Laert. IX, 18.) und andern (Heyne. 1. 1. p. 793.) feldft 
cher Guyaöd gewefen ſeyn und fein Gedicht abgefangen hat 
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t. de Rep. X. p. 600. D. Gewöhnlich heißt er der Mae⸗ 
Drid. Amat. II, 9, 25. Mart. V, 10,.8.), entweder 
e Abjtammung aus Jonien zu bezeichnen, oder, (cf. Plut. 
wer c. 2.u. de poesi Hom. c. 2.) um feinen Vater das 
tzudeuten. Der zweite häufig vorfommende Beiname Ie- 
ſchrribt fi Daher, weil ihn feine Mutter Critheis an dies 
Emyraa in Jonien fließenden Flüßchen Mieled geboren 
I (ch, Plat. Vit. Hom. c. 2. u. 3.), nicht aber, weil ex 
. de vita et poes. Hom. c. 2 u. Auct. Certam. Hom. 
. P. 211. Goettl. u. Arnob, adv. gent. IV. p. 180, Har. fas 
Zehn diefed Fluſſes und jener Nymphe war. So unbeflimmt 
dieſe Kine Beinamen, ift aber auch fein eigener Namen 'Opn- . 
#. Vit. Hioom. c. 2. u. 3. Pseudo Herod. Vit. Hoın. c. 11. 
rt. Hom. 1.1. Heyne. I. p. 895. Diefelbe Ungewißheit 
ıh über Das Waterland ded Homer und viele Städte ftritten 
ie Ehre, feine Baterftabt zu feyn (cf. Gell. N. A. IH, 
p- Archia p. c. 8. Put. de poes. H. c. 2.), ja man 
gar zu einen Eprier (cf. Athen, IV. p. 157. B.) und 
(c£ Clem. Alex. Strom, I, 15, 66.) maden wol⸗ 
Mn muß man zugeben, daß Chios (cf. Strabo XIV. 
Sieb. Thuc. III 104.) und Smyrna (Strabo XIV. p. 
ſchon bei den Alten dad Meifte für fich hatten, baher 
Ennahme did Nicol. Kephala, Aubland. 1831. ar. 52, der 
will, daß Ithaca fein Vaterland fei, wie leicht einzufchen 
unmahrjcheinlich bleiben wird. Eine gleiche Unbeftimmts 
cht auch in der Angabe feined Zeitalterd bei den Alten, 
: ihn bald zur Zeit des trojanifchen Krieged leben laffen 
Ehr.), bald, wie 5. 3. Cicer. Tus. V. 3 für einen 
en des Lycurg erklären (880 v. Chr.) alfo um 300 Fahre 
aber differiren. Die verfchiedenen Meinungen der Wlten 
bei Clem. Alex. I, 21, 117. Gell. N. A. HI. 11. 
; poes. Hom. c. 3. (cf. Heyne. l. I. p. 826. sq. G. 
im a Letter concerning the ages of Homer and Hesiod. 
Eransact. Vol. XLVIII. P. IT. p. 441. sq. Bourdelot 
ed. Aeih. III. 14. p. 200. sq.) hat Wolf. Prolegg. p. 
wg. Dadurch zu befeitigen geſucht, daß er fein Zeitalter von 
en Kenntniß der Schreibekunſt bei den Griechen abhängig 
allein daduch noch Fein beſtimmtes Reſultat erhalien cf. * 
adr. d. Philol. p. 68. 'sq. Heyne. J. 1. p. 812. Cams 
fehle zum Homer. p. 110. aq. 138. Clavier Hist. des 
, temps de la Grece. Ed. 11. Vol. Ill. p. 1. sq. St. 
Reßstation d’un paradox. litteraire de Mr. Wolf sur les 
PHlomöre. Paris. 1793. 8. Wichrered über dad Zeitalter 
we Sei Bachr. ad Herod. II. 53. u. V, D. ib. T. IV. 
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Auf alle Fälle iſt jedoch Homer der aͤlteſte Dichter unter 

teren Werfe auf unfere Zeit gefommen find, wenn er auch wi 
überhaupt der aͤlteſte geweſen ift cf. Herod. II. 23. Cic. Bau 
c. 18. Er lebte wahrſcheinlich um 900 v. Chr. und der R 
Homerus, war- nicht der ihm eigentlich angehörige, bat aber zu If 
lächerlihen Babel der Alten (Cie. Tusc. V. 39. Pseudoplei 
Vit. Hom. c. 2.) von feiner Blindheit Anlaß gegeben. Uafltıe 
lernte er dur große Reiſen, die ce vielleicht ald Rhapſode 
brachte, Länder und fremde Nationen kennen, bildete dadurdy fe 
Verſtand und legte hier den Grund zu feiner großen und 
finnigen Menfchenfenntniß und richtigen Auffaffang deb menfhig 
eben Herzens, die fich in allen feinen Werfen offenbart. Im 
ftorifchen verdanfen wir ihm die erften Nachrichten ‚über die Su 
dir Künfte und Wiffenfchaften bei den Giriehen. Seine Chr 
logie iſt fehr einfach (cf. Hoffmann Alterth. p. 343. 2q.), 
gleichen feine Geographie (cf. Cammann. p. 376. sq.) cf. Wa 
muth. Hell. Alterth. Bd. 1. Abt. 1. p. 300 — 308. Cam 
VBorfhule zu Homer. pe 87 — 106. u. p. 339 — 376, 
Meligiondfenntniffe hat man immer für feine ſchwaͤchſte Seite 
halten; allein er nimmt die gemeine Wolföreligion an, erfand . 
keineswegs die Götter, fondern benugte fie nur zu feinem Dich 
ſchem Zwecke. cf. Cammann p. 131—162. Er hatte ein edles, rei 
und feines Gefühl für aled Große, Edle und Gute und trug 
Dichter fehr viel zur Vervollkommnung und Befferung der Rab 
bei (cf. H. W. U de Mareed Verfuch über die Kultur 
Sriechen zur Zeit ded Homer. Berlin. 1797. 8.). Er fand 
Sprache nicht in der größten Vollkommenheit und doch iſt 
Diction natürlich, erhaben, einfach, ruͤhrend, zaͤrtlich ꝛc. ch 
1.1. p. 63. 1. 2. Er iſt Original ct R. Wood Essay on. 
original Genius of Homer, London. 1775. 4. ind Teutſche 
Sranff. 1773. 8. Zufüge und Veränderungen in Woods 
Ausg. ebend. 1778. 8. — J. Floder Diss. de arte Ho 
ia Stosch. Mus. cr. T. I. p. 204. sy. — Ch. A. Cledi 
De sublimitate Homeri, in Opusc. p. 96 — 234. — Fr. 
Drück Diss. phil. de virtutib. vitiisg. Homeri et Vi 
ex saec. ipsor. indole aestim. in fleın. Schrift. Th. I. p. # 
128. — G. P. P. Hill De virtute poeseos Homericae. Ü 
1760. 8. — Man bimerft an ihm dichterifhe Spuren eineb 
lihen Barden, er fingt nicht ald bloßer Liebhaber des Gef 
fondern ald folcher, der einen innern Beruf dazu fühlt, und 
um wählte er auch den Hexameter ald dad umfaffendfte Be 
der griehifhen Sprache (ch. Alt. 1 1. p. 68. 3), ald das. 
ment, worin fich fein Geſang bewegt. Daß er ältere Werke, 
vor ihm eriftirten, nachgeahmt haben folle, ift nicht e 
obwohl ihm Clem. Alex, Strom. VI, 2, 5. Nachahmungen 
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Mofand vorwirft, unb ihm V, 14, 100 u. 101. 
and den Büchern Moſis und Ifaiad nachweiſen will. 
ea ihn ſchon Ariſtoteles und Plato fir den cinzigen 
t gehalten, nach dem ficy alle andern gebildet haben. 
petteifern die Alten Tarin feine Verdienſte und feinen 
rien, wie .. B. Vell. Paterc. I. 5. Quinct. Inst. Or. 
51.86. ck. Wachſmuth Hellen. Alterth. Ih. I. Abth. 1. 
und wenn fie auch manchmal zu weit gehen (ef. Aft. 1. 
), fe it dech ihre Worlicbe für ihn. ruhmvoller, als 
de Reid einiger erbärmlichen Franzoſen ded vorigen 
d,wihe tem berüchtigten Zoilud von Ephefuß, der von- 
1. Praef. Hoomeromastix genannt murde (cf. Ael. 
‚10. Fabric. Bibl. Ger. I. p. 559. sy.), nachahmend 
u Ruhm jened größten aller Dichter ſchmälern wolls . 
L francaise par Goujet. (Paris. 1741. 8.) Vol. IV, 
aber fann ed auch nicht auffallen, daß- feine Gedichte 
tim fhen in dee Schule den Juͤnglingen erflärt wurden 
» Excurg. IV. S. IV. 1. 1. p. 818.), daß noch zur 
wepdon (Symp. IIl. 5.) gebildete junge Leute die ganze 
Dinffee auämendig mußten (cf. Wolf Prolegg. p. CI. 
oh Aclian. V. Hiist. XII. 48. Chrysost. Or. 53, 
Berke in die intifche Epradye uͤberſetzt in dieſer abges 
dm, wenn nicht Letzteres cine Verwechſelung mit den 
ı Dtiginafepepden der Inter ift. Im Allgem. cf. hierüber 
ber dad -‚Srudium des Homer in böbern und niedern 
kipjig 1783. 8. — Böttiger Ueber den Einfluß ber 
Hemer in Ten griedifhen Echulen auf die religiöfe 
t der griechiſchen Tugend, in Schlichthorſt u. Ruperti 
aa für Schullchrer. Göttingen. 1793. II. Bd. 1. 
fin: Qnam vim ad religion. cult. habuer. Hoimeri 
Graec. puer. instut. ab hoc poeta auspicari solilos. 
790. 4. u. in Opusc. p. 541 — 64. — Wir hod) übris 
de fpätern Griechen bie homeriſchen Gedichte ſchaͤtzten, 
daraus ſehen, daß in einem Brande der Stadt Conſtan⸗ 
re tem Kaiſer Baſiliécus 478 n. Chr. ein Exemplar einer 
er Iiias und Odyſſee des Homer verbrannte, welche mit 
ihitaben auf cine 120 Fuß lange Schlangenhaut geſchrie⸗ 
ıwar. cf. Georg. Cedren. Hist. Comp. T. L p. 351. 
m. XIV. 2. p. 52. 


Da ) 


§. 99. 

Wine Werke werden genannt: 

kit Hierod. VII. 161.), welche in 24 Geſaͤngen den 
tum im 10. Fahre des trojaniſchen Kiieges von 
Weedsug deb Azamemnon und Achilles bis zum Begrübs 
Otae 






smfoflt, alſo kurz die durch Achilles Zorn ver⸗ 
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gögerte Eroberung von Troja begreift. ch. Cammanı Verſch 
Homer. p 25 — 53. Sulzer Iheor. d. fh. K. 11. p. 640 
674 — 677. 3. Uſchold Gefchichte ded trejanifhen Sei 
mit Beilag. uͤb. d. Altefte Geſch. Griech. u. Trojas. Srung 
1836. .8. 

2) Odyſſee (bei Herod. II. 116. IV. 29.) befingt in 77 
fängen die Schickſale ded Ddyffeus auf feiner Ruͤckreiſe vom 
nah Ithaca und die Umftände feiner Ankunft daſelbſt ch- 
mann. p. 53 —.68. Man hat dem Homer bei diefen zwei 
Gedichten befondere Zwecke andichten wollen, und z. B. fe 
der Ilias fein Zweck und feine Moral auf die gefammten g 
ſchen Bundedgenoffen gehen, und in der Odyſſee fol er die 
litik für jeden einzelnen bee Pleinen Etaaten Ichren; allein 
richtiger hat den Unterſchied der beiden Gedichte Aristotel, 
AÄXIV. 8. (xal yag za To roman &xarıgov au 
per Da, unlovy xaı nadnrıxöv, „7 de Odvoosn merrleysiren.. Üi 
sogiaı; zug’ diolov xl 7m) aufgefafft cf. Longin de — 
IX. 13., der meint, daß die Odyſſee ein Anfang zur J 
dag diefe von Homer in der Blüthe feined Benied g 
fei, jene aber faft nur aus Erzählungen beftche und ded 
präge trage, da& fie Homer im Alter gedichtet habe. cf. € 
Bemerfungen über Longins Urtheil, daß die Odyſſee der | 
weit nachſtehe, befindl. in Ruperti und Schlichthorſt Nem. 
für Sanliehrer Bd. II. Et. 1. Abdandi. 9. Im Allgem. 
Aſt Eyit. d. Kunftlchre p. 231. — Schuſter Die Ne 
Ulvſſes, in "Kahn MN. Jahrb. Suppl. 1833. Bd. UI. 2. 
165. sg. — Boivin Chronologie de l’Odyssede, in Me 
‚Yacad. des inser. T. II. p. 502. sq. ed. & la Haye. 
H € laufen Die Abenthruer des Odyſſeus aud Hefle 
klaͤrt. Mit ein. Charte. Bonn. 1834. 8 — 3. Uldeld.; 

Beilage IV: Ueber die Irrfahrten des Odyſſeus. — Eule 
p. 646. sq. Ill. p. 568. 29. — ’ 

3) Batrahomyomak)ia. Sſſes ift unſtreitig das Äfteie # 

. Heldengedicht, welches ald komiſche Epopde ſehr vielen M 
(he Wirth hat und fehr gut angelegt ift, indem überall | 
lung ftattfindet; ift aber. dennoch dem Homer nicht a 
denn erftend ficht man die Abficht nicht ein, weldye De 
bei gehabt haben folte, da fein Schriftſteller fein eigenes 
ſterſtuͤck laͤcherlich machen wird, zweitens beweifen bie Zee 
ded Pseudo Herod. Vit. Hom. c. 24. u. Pseudo Piw 
Hom. c. 5. nichts, da beide Biographien untergefchoben 
und eben fo wenig Martial. Epigr. XIV. 183. und: 
Prooem. ad Stat. Silv. I. p. 1. Marcl. weiche fich 2 
Aechtheit derfelben entfcheiden, drittend fommen im Ge— 
Etellen vor, welche die Unaͤchtheit deutlich bemeifen (id 
sq., wo die Maus von ihren Delikateſſen fpriht) , 

lid) geben Suidas =. v. niyons ch 8. v. Mvoßeruge 
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‚uHedd. Malien. ec. 43. als MWerfaffer einen gewiſſen 
jeeb and Hekkarnaffuß (A444. v. Chr.) an. Unftreitig if 
he Berfafler ein ſpäterer alexandriniſcher Dichter, welcher 
Knien Homer Tächerlich machen wollte oder die Hauptge⸗ 
han der Sliade borgte, wın feine komiſche Epopde aufzu⸗ 
‚van auch nicht gerade Pigred der Verfaſſer war vid. 
de praec. Blower. parod. script. p. 21. sq. cf. Goes 
kette de Batrachomyonmaclia Homero vulgo adscripta. 
ae. 17389. 8. — 3. SD. Seidenftücder licher die Bas 
Meuymahie ded Homer, im Auffäge pädagog. u. philel. In⸗ 
deämftödt. 1795. 8. — Ad. de Schlieben Diatribe 
de Batrochomyomachia Homero abjndicanda.. Lips. 
NS. 4. — Im Algemeinen: cf Welder Der cepifche Eyclus 
du. — 
Dumme, 34 an der Zahl, find troß ber heroifchen Poeſie 
n Mhelesie die in ihnen herrfcht, treß ber Findlich heiten 
Mantafie, die fir zur Schau tragen, dennod von den wahren 
euerifhen Poeſieen Durch Echalt, Farbe und Stil verfchieden. 
mem man deutlich die Finfachheit jener vermifft und im 
& yatar (H. XXXIII.) offenbar eine philofophifche 
ti erblickt, To bilden fie auch gewiflermaßen den Uebergang 
ba Epod zur Lyrik, indem fie erfierm der Form, letzterm der 
Beterie nach angehören. Sie find gewiß Erzeugniffe jener auf 
ee Iufel Shiod fo berühmten Tiichtrrfchule, der Hemeriden (cf. 
to s. v. Oungtidu. Nitsch Melet. de hist. Hom. p 
86. q. Wolf Proleeg. ad Hom. p. XCVIII.), welche ſich 
wezagiweife mit dem Abſingen der homeriſchen Geſaͤnge abgaben 
md che fie felbige felbft abfangen, ſolche felbft verfaffte Symnen 
zgoolpıa cf. Intpp. ad Thuc. IH. 104. P. III, V. II. p. 
85. P.) vorauszuſchicken pflegten cf. Schol. ad Pind. Nem. II, 
. Plut. de Maus. 6. p. 1133. C. Viele find aber auch auß 
nehreren einzelnen Hymnen zuſammengezogen, wie 3. ®. ber 
8 auf Upoflo, der zwar ven Thuc. II. 104. Aristid. 
H. p. 409. alb dem Homer angchörig ermähnt wird, aber 
Schol. ad Pind. Nem. II. 1. dem berühmten Rbapfoden 
6 aus Chios (gemöhnlih um Olymp. 69. gefegt) zuges 
wird, dem Voß Mothol. Briefe Th. J. p. 111. au 
Hymnus an den Bercur zufchreibt, u. der auch mit dem Cycliker 
i aus Pacedämon eine und Liefelbe Perſon ift cf. Wels 
DB. ep. Cyclus p. 238. sq. 243. sq. Ueberhaupt cf. C. 
sel De Hymno in Apollinem Homerico. Berlin. 1835. 
. L’hyımne & Cérès, in Mem. de l’acad. des 
T. XLVI. p. 416. sg — Im Allgemeinen: cf. Grod- 
Comment. de Hymnorum Homericorum reliquiis. Got- 
He. 1786. 8 — A. Mattliiae Animadversiones in Hym- 
cam prolegg. de cujnaque consilio,, partibus, 
-Iäpeiee, 1800. 8: — SE. Welf Prolegg. ad Homer. 
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p. CV. sq. Franke Praef. ad Hom. Hymn. p. X - V 
u..p. 3 Welcker D. epiſche Cyclus p. 408. q. Suljer Tg 
d. fh. K. Th. II. p. 661. 
5) Epigrammata, Poematia varia et fragmenta. 
ftere beiden Gattungen, deren 16 bei Pseudoherod,. Vite 
verfommen, cerflärt zum heil: "Zigesso®n Homeri et alia 
seos Graecorum mendicae specimina, Ed, C. D.Ilgen. M 
burgi. 1792. 4. u. in Opusc. Phil. T. I. p. 129. 2q. | 
tere (bei Sranfe 1. I. p. 203 — 208.) find größtentheild ; 
dem Homer mit Unrecht zugefchriebenen Gedichten entichus, | 
denen vielleicht nur der Margited, ein fatyrifched & 
auf einen thörigten Menfchen diefed Namens (cf. Intpp. ad & 
Hermot. .17. T. IV. p. 576. Bip.), außjunchmen ift, 
ftend wird es von Aristot. Poet. IV, 12: („ 6 yag Mag 
araloyov iysı, done "Illu; xal 'Oövoasıa TIp05 Tas T FR 
70) xl oöroç TO: Tag xumölnz“) als ihm angehörig anerfanii 
v. Auct, Cert. Hom. et Hes. p. 241. Goettl. als fein, « 
Gedicht genannt. Es beftand wahrſcheinlich aud mit ein 
abwechfelndem heroifchen und jambifchen Versmaaß (c£ Ar 
IV. 10. Liebel ad Archil. p. 25. K.), rowueu3os von I 
Chil. IV. 868. genannt cf. Bernhardy Grunde. d. gried. 
J. p. 263. 264. aq., und war durch den obengenannten P 
vollig interpolirt worden, dem ch aber deshalb nicht ange 
cf. Woassenbergh ad Vit. Hom. p 11 — 16. Butmss 
Plat. Alcib. c. 16. p. 196. Welcker Il. I. p. 415. 
G. S. Falbe de Margite Homerico. Stettin. 1798, 84 
Beau in Hist. de l’Acad. des Iuser. T. XXIX. p. 49, 
— Leber die dem Homer ſonſt noch zugeſchriebenen Schrift 
Fabric. Bibl. Gr. Vol I. p. 374 — 385. Welcker. 
p- 409. sq. on 
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Mad nun die Gefchichte der homerifhen Gedichte anbe 
fo ift zu bemerken, dag nachdem fie durch die erwähnten E 
zünfte der Komeriden mündlich fortgepflanzt worden ware 
Villois. Anecd. T. II. p. 182. Hermann Opwc. T. U 
80.), ſeldige zuerft durch Pycurg (884. v. Chr.), nachdem | 
fie vom Greophylud erhalten harte, gefammelt und un fie. 
Landöleuten zu erhalten, abgefchrieben worden feyn follen. : ch, 
Lyc. 4. Ael. V. H. XIII. 14. Wolf Prolegg. p. CA 
Heyne Exc. IH. S. IV. ad XXIV. p. 807. sg. Dei 
Homer und Pycurg. 0d. d. Alter der Iliade und politifhe * 
ihrer Poeſie. Ein Verſuch Uber die Glaubwuͤrdigkeit d. 
[hen Nachricht. 9. Zeitalter Homers. Leipzig. 1833. 8. 
da an ſchweigt die Gefchichte gaͤnzlich, bid 300 Jahre ſpaͤtes 
ftratud die einzeln Rhapſodien fell haben ſammeln, = 
ſchriftlich aufzeichnen laffen ct. Pausau. VII. 26. Ael. 1. LA 
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. Schoch erzähpft Pseudo Plat. Hipparch. p. 228. 
ud tie Homerifchen Gedichte zuerft nach Athen ges 
ehlen babe, Daß an dem Feſte der Panathenaren 
en Rhapfoden, tie mit einander abwechſeln jellten, 
ten. In Biefe Zeit fällt auch bad Zeitalter der 
n, welche die homeriſchen Gedichte nach der vom Pifis 
teten Sammlung „ ergänzten, ordneten, fortfeßten 
ten. Dieß hieß Isaoxerazer und diefe neue Tertges 
nun cf. Schol. : brev. ad Hom. Od. 4. 583. 
ep. CLI. sq. Heyne L J. p. 811. vid. C. F. 
Dtribe de diasceuastis Homericis. Part. I. Kilae. 
a da an bis Arifteoreled berrfht gleichfalls viel Dun⸗ 
sh während dieſes Zeitraumd mehrere Grammatifer, 
mid aus Thaſos, Mtetroderud aud Lampſacus, Stes 
H Thaſos, Theagenes aus Rhegium und Antimaches 
a (cd. Fabr. Bĩbl. Gr. T. 1. p. 357.) genannt 
eh nur fpigfindige Tragen (anopjuare, Sure) aufe 
ih ven Undern Die Antworten darauf (Arasıs) geben 
H.Prolesg. p- CLIMIV. CCLXXXI. sg. CLXXXV, 
ee. de Hom. hist. p- 142. Erſt mit Wriftoteleb bes 
un Epoche für Die Werke des Homer, indem er die 
Rein der Sliad und Ddvffee zu bemrifen fuchte, beide 
öfter der Epepoeie amfftellte und für Tragoͤdien erflärte 
Pot. V. 12. de Chabanon Dis. sur IIomère 
omme podte tragique , in Mem. de l’acad. des inser, 
p W2. 1q. ed. A la Haye. —).. Außerdem beforgte er 
& Pit. Alex. p- 668. U. Plin. H. N, Vil. 30.) eine 
der hemeriſchen SGchichte fiir Ulerander den Großen, die 
m Rımen der 5 dx Tov veepduxos befannt if. ch Wolf 
p. CLXXXM sg. Eine folde Ausgabe ober Recenfion 
w), hiek wenn fie füre den Privatgebraud) beftimmt mar . 
meappin) 4 ar arögea, hatte fie aber öffentliched Ans - 
fo nannte man fie mo Acsrızn, oder 9 xara noleıs oder 
sur. US ſolche werden eine Massiliotica, Chie, Argiva, 
1, Cyprie, Celtica genannt cf. Wolf Prolegg. p. CLXXIV, 
itzsch. Melet. p. 149. Villoison. Prolegg. ad Hom, 
. CLXIV. sg. Um Diefe Zeit füllen auch die Chorizons 
m denen Xenon und Hellanicus genannt werden, welche 
6, daß Lie Tliad und Odyſſee von einen und demfelben Ver⸗ 
in und dem Homer nur erſtere zugeflanden (zwoker), letz⸗ 
# ber abiprahen ch. Grauert Ueber die Chorizonten, im 
Bf. 1827. Hft. 3- p- 199. sq. vid. Wolf Prolegg. p. 
J AR Grundriß D- Philol. p. 68. Anm. 1. Nun fam 
der alexandriniſchen Brammatifer, weldye Die Unter⸗ 
„Ver feühern Kritiker fortfegten, und nicht nur einzelne 
F’fosdern au ganze Stellen einer firengern Kritif_unters 
Wie, wos fie für feemte Einmiſchung hielten, da fie ganz 
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anderer. Meinung waren, als ber Spätter Lutian (Ver. 
20.) zu feyn fcheint, aus dem Texte entfernten. Unter ihne 
vorzuͤglich Zenodotus aus Ephefuß (cf. Wolf. Pr. p. CXC 
AUriftephaned aus Byzanz (ck. Wolf p. COXVI. 4q.), 4 
aus Samothrace (cf. Wolf p. CCXXXVII. zq. CCLXY 
den fhon Athen. XIV, c. 35. erwähnt, Grateb aus Di 
Wolf p. CCLXXVIL), welden mit jenem Strabo I. ı 
die Koryphaͤen aller Kritiker erflärt, genannt. Nach diefem b 
eklectiſche Perisde mit Apion, Porphyrius bis Chalcondylas, 
ſich mehr mit Erklärung der homeriſchen Gedichte befaffte u 
der Xertrecenfion des Ariffarch folgte ch Hoffmann A 
120. 2q. In Ichtere Zeit fallen Didymud, der Merfaffer de 
brevium oder minoram, der jedoch wahrſcheinlich nicht der 
der noch jet unter dieſen Namen und zugehörigen Scholien 
Fabric. Bibl. Gr. T. I. p. 387. Dieke find enthalten in 
Dias et Odyssea,. cum Schol, Didymi, cura Com. $ 
. Amstelod. et Lugd. Bat. 1656.‘II Vol. 4. Gerne: | 
diefe Zeit der Sophiſt Apollonius, deffea Werk: ruaps Asien 
xy xara roıysiov wir noch, wenn audy nicht in feiner fräi 
Kalt befigen cf. Apollonii Sophistae Lexicon Graec. II 
Odysseae, e Mess. edit, latine vertit, emendavit et not 
J. B. Casp. d’Ansse de Villoison. Paris, 1772. II. 
Ed. H. Toll... Lugd. Bat. 1788. 8. IIL Ed. Imm. Bekl 
volini. 1834. 8. Hierher gehören ferner die Scholien deb 
rius cl Noehden Gommentatio de Porphyrii Schol. 

merum. Gottingae. 1797. 4. und endlid die ded Eufai 
’kvoradlov nrapıxBolal dis rip “Ouigov ’Ilıads. Rom. 1542 
’Odvoodar ib. 1549. Index cura Devariü ib. 1550. fel 

druckt. Basileae. 1560. II. Vol. fol. u. Lips. cura Su 
1825—1829. 8. V. Voll. 4. Letztere Scholien find abgekürzt f 
‘geben unter dem Titel: Ilias c. excerptis ex Eustathii ces 
sis et scholiis mineribus. Ed. J. A. Müller. Misen« 
ag. III. Voll. 8. Denuo et emendat, edid. A, Weichen 
sg U Vol. 8. — u. Odyssea c, schol, excerpt. H 
_ aliorg. Grammetic. et suis not. ed. D. C. G. Baumgartı 
sius. Lips. 1822. 2q. II Vol. 8. — Dagegen enthält 4 
and dem alerandrinifchen Zeitalter: Ilias ad veter. cod. 
dem recensita; Schol. in eam antiquiss. ex eod. cedi 
maunc pr. edid. J. B. C. d’Ausse de Villoison. Vead 
fol. — Andere Audgaben von Scholien find noch: Schelle: 
im Homeri Odysseam e codd. biblioth. Ambros. Biediell 
Majo eruta emendat. edid. notulis illustr. et schelior. H 

excerpt. Porsonian. aux. Ph. Buttimann. Acced. Ver. 
Hiad. etc.. Berolini. 1820. 8. — Scholia in Homerlı 
ex recens, Imm. Bekkeri. Berolini. 1825 — 26. IT | 
Schol. in‘ Homeri Iliad. Appendix. ib. 1828. 4. Wußd 
Er. Tiiessch De schelis Townlejenis in Hisada eorq. ad’ 
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ol, Monac- I, y £asc. 4. p. 561. ıq. Scho- 
ud eX (od, Paull. bibl, Lips. exscr. et 
— 183, sq. 1 Vou. 8. (cf. ©, Her- 
er Badnunns Auſgabe der Leipj. Scholien 
m. Zeitfebr. f. Ulterth- 1836. ar. 10. p. 82. 
. Manuelis Moschopuli in duos prior. lliad, 
stock. 1835. 4. — Heyne De scholiis in 
’ et glossariis in ed. Iliad. T. 1. p. Llil 
ie Bandichriften DeB Homer ch. Heyne De 
AXXVIı — LU. wu. de Subsidis s. edi- 
— CXAX1. Zus Ausgaben find vorzuͤglich 
rın. Edit. Princeps cura Demetriorum 
e. Florent. 14838. fol. — Homeri Ilias, 
achia, Hiymmi, Epigammata et Fragm. 
et expliciut KEr.H. Bote. Lips 1833 
meri Ilias. gr. rec.etc. comment. ed. C. 
vıını. Tom. 8. Dazu: T. IX. Indi 
1823. 3- cc£. Mer in Allgem. Lit. Zeit. 
en. Lir.- Zeit. 180% Octbr. p. 126. sq.). 
notat. instruzit Fr. Spitzuer. Gothae. 
„— Horneri Odymea Graece. Edid. et 
vw. Ed. L.oewve. Lips 1828. II Vol. 8, 
trachoınyoznmachia, Epigrammata et frag- 
J EFranke. Lip. 1831. 8. — Die 
‚fi verzeichnet in Fabric. Bibl, Gr. Vol, 
. Introd. in bistor. ling, Gr. T.]. p. 145, 
u. Supplem. TE. Ip. 79. sg. Beck Ac- 
bl. Gr. Spee. I. (Lips. 1827. 4.) p. 12. 
Bus in Sahyın Jahrb. TI Hft. 1. p 1. 
a. T. IV. Sfelp 1.0q Bft. 2 p 
» 251. we. Soft. 4. p. 363. sg. Nachtraͤge 
"ıp. 84 — 99. ft. 4. p. 430 — 448, 
wiletog- Büch- =b. I. p- 140 — 161. — Zur 
dienen: J- M. Duncan Nov, Lex. Gr. ex 
{esico Hiomerico -Pindarics emend. et aux, V. 
Lip. 1831. 4- — 3. Chr. Erufiud Gried, 
ai. d. Bed. DSomers w. d. Homeriben. Leipzig. 
uber dab Leben Homers cf. Black well Enquiry 
‚wi Writings of Homer. "London, 1735, 8. Ed, 
— Lippen Lieder Homerd Leben und Gefänge, 
ws — 3. Bapt. Bico Ueber Homer, in Wolf. 
Kenttumsroitienich. Th. I. Abth. 3. p. 555. sq. — 
y Uder das Zeitalter und Baterland des Homer oder 
Hemer vor dem Einfall der Heracliden im Pelopon⸗ 
w Zweite günzlid umgearbeit. Rudgabe. Nebft der 
‚direwa Aliedis et Odysaeae aetate. Halberſtadt. 
‚Marg do Fortia d’Urban Homöre et wen 
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&crits, - Paris. 1832. 8, — G. F. L, Toorner De pı 
meri. Upsal. 1694. 4. — A, Vaselius Diss. aeta 
ıneri indagans, ib. 1718. 8° — Heyne Excars, Ill. 
IHiad. XAIV, De Homero Iliadis auctore T. Vill. p. 
8285. — Const. Koliades (Lechevalier.) Ulysses } 
a discovery of the true author of the Iliad aud Odyss 
don. 1829. 8. — Ueber die griechifchen Lebenöbefchreibunger 
mer, von denen eine dem Herodot, zwei dem Plutarch 
ben werden und drei fleine von Leo Allatius De patria 
Lugd. 1640. 8., von denen eine vom Proclud herruͤhrt 
p. 30.) und bei Hephaest. ed. Gaisf. p. 516. sq.. Li 
druckt ift, heraudgegeben worden find, cf. Fabric. Bibl, 
I. p. 319 — 322. Heyne Il. ]. p: 822. sq. Weber die 
und den Inhalt feiner Werfe: cf. Wettstenii Dise 
fato scriptorum Homeri per omnia secula, in oratione 
iica pro vera ac genuina lingune Graecae pronuntiatione 
1686. 8 — L. Kusteri Historia critica Homeri. 
1696. 8. — Erh. Feithii Autiquitatum Homeritar. 
Argenutorati. 1743. 8. — J. Terpstra Antignitas I 
Lugd. Bat. 1831. 8 — Dissertationes Homericae h 
Lyceo Fiorentino ab Angelo Mar. Riccio. Floreutis 
III. Vol. 4. — Harles De interpretatione Homeri di 
Erlangae. 1770. 4. — F. A. Wolt Prolegomena ad I 
sive de operum Homericorum prisca et genuina forma 
mutatiouibus. Holis Sax. 1795. 8. Deſſen Briefe an 
eine Beilage zu den neueften Unterſuchungen über Homer. 
1797. 8. — Heyne Commentatio de antiqua Homeri 
indasanda, dijudicanda et restituenda, in Comment. soc., ı 
fing. Vol. XIII. p. 159. a4. — K. E. Schubarth 3 
Homer und fein Zeitalter. Breslau. 1821. 8. — .3. | 
Vorfragen über Homeros, feine Zeit und Geſaͤnge. Frant 
8. — C. 6. Nitzsch De historia Hiomeri .maximeque « 
. earminum zheletemata. Haimover. Fasc. I, 1830. 4. (di 
Hermann in Heidelberg. Thorn. 1831. p: 974. sg.) Fase. ] 
+4. u. Deffen Quaestiones Homeric. quatuor. Hannover, 
28. 8. u. 4. u. in Jahn N. Fahrb. Suppl. T. IV. £ 
41 — 59. — W. Müller Vorfdule zum Hemer. Leipii 
8 I. Aufl. m. Eınl. uw. Bemerf. v. Baumgarten = Er 
1826. 8. — €. 2. Sammann Borfchule zu Hemerd 3 
Ddyffee. Leipzig. 1829. 8. — ©. Cung Anleit. zum erf 
ftändniß der homerifhen Gedichte. Weilburg. 1835. 8, 
Hermann De interpolationibus Homeri dissertatio. Lig 
4. u. in Opusc. T. V. p. 52. sg. — U. ©. Grauff d 
tifche WVorfchule zum Homer. Bern. 1837. 8 — Fr. 
mann Notat. Homericar. P.I. II. Zittav, 1834. 4. — ( 
Koes Commentatio de discrepantiis quibusdam in Ody 
cuxrentibus, Haſn. 1806. 8. — Fr. A, Spohn Com 
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nm Odyseae parte inde a rhap. 7. v. 297. aevo re- 
tea mam Homerico. Lips. 1816. 8 — 3. Thierſch 
R kr Odyſſe oder Beweis, daß die homeriſchen Geſaͤnge 
ka Yarhien interpolirt find. Koͤnigsberg. 1821. 8. —. 
ge Disquisiion. Hlomeric. Part. I. Commentatio de 
x uecessitate prooeınii et priorum partium Odyaseac. 
wati. 1828. 4. Deſſen: VWerſuch, die poctifche Einheit der 
im kfimmen. Ein Gragnıent, mitgeth. in Allg. Schulzeit, 
A ILaor. 36. sg. — Nitzsch Indagandae per Ho- 
Kymen interpolat. Part. I. Hannover. 1829. 4. Deſ⸗ 
W. über die Odyſſee, in Erich. Allg. Encyclopaͤd. III. Set. 
pin... — G. Lange Berfuckh die poetifhe Einheit 
de zu befimmen. Darmſtadt. 1826. 8. — 3. Uſchold 
Lirjanifh. Krieged cap. VI: Ueber die Einheit der Ilias. 
I Migmeinen: cf. Uber Homer. Jahn. Jahrb. d. Phil. II. 
1. Boß Untifymbol. Bd. I. p. 231. sg. Herder 
m ſhoͤnen Piterat. u. Sunft, Th. X. p. 251. 21. A. 
qlegel Sharakterift. u. Krit. Th. II. p. 260. 24. F. Edles 
4. d. Poeſ. d. Griech. u. Röm. p. 65. sg. ©. Hermann 
demer, in Opusc. T. VI. p. 70 — 91. Fabric. Bibl. Gr. 
317 — 665. Eſchenburg Theor. d. fh. K. S. 83. p. 75. 
Euler &b. IT. p. 635 — 651. Barnes., in Epist, VV. 
Leed. 1807. 4. p. 212 — 217. | 


x. 101. 


Heſiodus, amd unbefannter Zeit, (cf. Goettling. Praef. ad 
u p. XVI. sg.) vicleiht 800 v. Chr., mar in Ascra in 
in (cf. Opp. 648. sq.), nicht in Eyme in Aeolis, wie Ephorus 
. will, geboren (cf. Goettling. Praef. ad Hesiod. p. 
»g.), wo fein Water ald ueroıxos aufgenommen gemwefen feyn 
(C Aristot. Potit, III. 3. p. 80.). Nach de& letztern Tode 
Meilte ihn fein Bruder Perſes mit Huͤlfe beftochener Rich⸗ 
ohne daß er jedoch deshalb Bergeltung gegen ihn geübt hätte, 
wu Streit um die Erbfchaft cf. Goettling. 1. 1. p. IV, Debs 
fell er fi) auch nach Orchomenos gewendet haben, wie Goett- 
‚.» IV. sq. annimmt, allein diefe Meinung ift hinreichend 
isst ‘son Jacobs N. cr. ad Theog. 91. Daß er aber mit 
alten Homer noch ald Tüngling zu Chalcid auf Euboca einen 
Wettfireit gehalten habe, wie Plut. Conviv. Sept. Sap. 

d eöhlt, woraus ein Anonymus fpäterer Zeit dad crdichtete 
B; "ärodov zul 'Ouipov ayuv (bei Hes, ed, Loesner. p. 
Kg. ed. Goettling. p. 239. sg. cf. Heinrich Specim, anti- 
de certamine Homeri et Hesiodi, hinter deſſen Epimes 
— Ereta. Leipzig. 1801. 8.) zuſammengeſetzt hat, ſcheint 
ft zu ſeyn, wie Mehreres, was die Alten über das 

ww Die Sqchickſale deffelben erdichtet haben. ci. Welder in 
Zah, T. IX. Oft. 2. pP» 137. ng. Gootsling. L L Pr 
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VI. sy. Ueber die verfchiedbenen Annahmen, wenn er 
cf. Harduin Ind. Auct. Plin. s, v. p. 316. Sein Te 
Plut. 1. L c. 19. dadurch herbeigeführt worden feyn, daf 
Jungfrau in dem Haufe, in welchem er wohnte, gefchär 
war, der Verdacht auf ihn fiel,- ald habe er Antheil baı 
men, und er dafür ermordet wurde, wiewohl der hä 
entdeckt und lebendig in die See geftürzt ward. Hier 
ihm die Bootier göttliche Ehre erwieſen zu haben cf. G 
VIE Lobeck Uglaoph. Ih. I. p. 281. Wie dem aud) 
wahrfcheinlidd war der Name Heſiodus, wie der des 
vielumfaffender, und ebenfomenig gehörte er, wie jener, 
zelmefen an, das aller der Gedichte, welche feinen Nas 
Verfaſſer war cf. Müller. Die Dorier. Th. I. p. 25. Er 
ſcheinlich, mie jener der Morftcher einer jonifhen Gänger 
fo der Meifter einer Boͤotiſchen oder Picrifch s Thracifchen 
ling. 1 1. p. IX. sg. Eeine Gedichte fcheinen gleichfat 
fiffratuß (cf. Plut. Thes. c. 20.), Ariftoteled, Zenod 
ſtophanes Byz., Ariſtarchus und andern fpätern Kritikern 
kuͤnftlich zuſammengefuͤgt und theilweiſe mit frembdartigı 
vermehrt worden zu ſeyn cf. Goettling. 1. 1. p. XXX. a9. 
ihm zugefchriebenen Werfen find die meiften verloren ge 
baß wir nur noch drei von ihm befißen. Als Dichter fie 
dem Homer, denn er ift nicht fo ſchoͤn, erhaben und Iı 
feine Schwerfälligkeit und Düfterkeit im Ausdrud, ſowi 
vollfommenheit im Rhythmus und Kompofition laflen a 
tered Zeitalter fchließen. Daher ift er nur infofern mit 
vergleichen als Ichterer das erſte heroifhe Epod, Hefio! 
didactifche verfaffteee Seine auf und gefommenen Gedicht 
1) Ozoyovia, d. h. eine Vorſtellung vom Urfprunge der 
der Götter. Er fpricht hierin als Volksdichter ganz fi 
fhöpfte unftreitig aus alten Liedern. Das Gebicht fell 
nig dichterifche Stellen und ift wahrfcheinlich eine von früß 
fodiften und fpdtern &rammatifern gemachte Zufam 
codmogonifcher und theogonifcher Gefänge. cf. Herm 
ad Ilgen. scripta. p. XI. sq. Goetiling. Präef. 1. 
sg. Doß fie aber in ihrer urfpringlichen Geſtalt v 
herffammte, darauf fcheint ſchon Herod. II. 53. Hinz 
AR Syft. d. Runftl. p. 272., wenn auch die, in 
jetzt noch vorhanden ift, ihm nicht angehort. ch. Ka 
tholog. der Griech. p. 8. sq. Leber die Theogonie: di 
Commentatio de Theogonia ab Hesiodo condita, im 
soc. reg. Gotting. 1780. Vol. II. p. 1. 2g. — $ 
der und G. Hermann Briefe über Homer und H 
fonders über die Theogonie. Heidelberg. 1817. 8. — 
mann De mythologia Graecorum antignissima. L 
. 4. u. in Opusc. T. I. p. 167. sq. — Er. Sickle 
oder Forſchungen in ben Dialeeten des Semit. ©pri 
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I Erklärung der Theogonie des Hefiod. Hildburghaus 
18.4. — 9.8. Einer die Theog. d. Hefiod. ald Vorweihe 
ahre Erkenntniß der aͤlteſt. Urkund. ded menſchl. Geſchlech⸗ 
igsig. 1823. 8. — G. J. C. Mützell De emendati- 
eogoniae Hesiodeae L. Ill. Lips. 1833. 8. — 
zus IHpegaı, ſchon von den Alten ald einziges aͤchtes 
ed Hefiodus anerfannt cf. Pausan. IX. 31. p. 771., 
in mit einander abwechfelnden Erzählungen, Mythen und 
m, oͤcenomiſche und moralifche Vorſchriften. Manſo 
Sefiodus, in Nachtr. zu Sulzer Theor. d. ſchoͤn. Künfte. 
. 1. Et. p. 82. fagt, ed fei ein Ganzes, halb Lehre 
 Errafgedicht, nur feiern manche lebergänge verloren ges 
und hernach auf unrichtige Art ergänzt werden. Hier⸗ 
. D. Heinsius Introductio in Hesiodi Libr. qui teya 
u inscribuntur, in Hesiod. ed. Loesner. p. 641 — 691. 
esten Disputatio critica de Hesiodi carmine, quod in- 
Opera et Dies, cum Epimetro Heinrichii. Kiliae, 
. — Goettling. 1. 1. p. XVIII. sq. u. Briefe zur Bilde 
Seſchmacks. Th. I. Br. 6. — 
Mgaxteovs, ift wahrſcheinlich nur cin Bruchſtuͤck eined 
Bedichted, einer Herogonie (ai ueyalaı ’Houu od. aud) xu- 
war, weil ed in der Erzählung der Schickfale der Heroinen 
nach der Umarmung cined Gottes erzeugten Söhne den Ue⸗ 
von einem Abfchnitt zum andern mit den Worten 7 oin 
Der fowie) machte ch. Heyne ad Apollod. T. II, p. 
er gar ein Anhang zu demfelben von irgend einem ſpaͤ⸗ 
hter oder Rhapſoden verfertigt, der die Beſchreibung des 
des Achilles bei Homer. il. XVII. 478 — 607. nur 
m wellte und den Kampf ded SHerculed mit Cycnus 
geſchichtliche Einkleidung brauchte, wie denn [yon Lon- 
Sublim. IX. 5. zweifelt ob ed dem Heſiod angehört. 
I haben- fchen Theodoſius (Villois. Anecd. Vol. U. p. 
nd MWriftophaned und Ariſtarchus dieß Gedicht dem He⸗ 
fprochen cf. Goettling. 1. 1. p. XXVII. Groddeck Ueb. 
u. d. Apoll. Mhod. in Bibl. der alten Lit. und Kunſt. 
p. 79 sq. Heinrich üb. dad Schild ded Kerculcd, in 
ibl. d. fchd. Wiffenfch. Th. LVI. Abth. IL Schlich⸗ 
‚Ueber den Schild des Hercules nach der Beſchreibung 
us. Gotha. 1788. 8. cf. O. Müller Geſch. d. Hel⸗ 
den genannten Gedichten werden noch viele dem Heſio⸗ 
sieben (cf. Fabric. Bibl. Gr. Vol, I. p. 589. sq.), von 
)» de Melaunodia, (deren Fragmente bei Goettling. 
‚ Wehen,) ein zu Ehren ded Augur Melampus gemadhted 
WB :aber Heyne ad Apoll. T. . p. 64. für einen Theil 
we ywamie hält (cf. Goettling. p. XXIX. sqg.); Holas 
AMIL. 4.) mit den einzelnen Aheilen Apr, or 
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taloyog yuramöv, Kuno yauıos, Oro dc "4öm vardßao; 
Anus Umktus xal Gériöocç wahrfcheinlid) "Holas yeyaiaı be 
IX, 31, 5. genannt (cf. Koch, Praef. ad Anton. L 
XXXIV. sq. Goettll. p. XXV — XXVU. u Fra 
209 — 227.) und fpäter vom Goficrated verarbeitet c< 
XIII. p. 590. sg. A; ’Aıyinsos (der Name ded Sri 
dorifchen Stammed, deſſen Abkoͤmmlinge 8O Jahre nad 
ftöorung Zrojad in den Peloponnes einfielen), dad aber a 
Gercopd aud Milet zufchrieben (cf. Valken. ad Eurip. 
735.) (cf. Groddeck. 1. 1. p. 84. sq. Goeltling. p. 
sq. u. Fragmente p. 205 — 207.), Actporoula (cf. 
Ind. Auct. Plin. s. v. p. 816. Goettling. 1. 1. p. 2 
bedeutendften find. Ueber die Fragmente ded Hefiod: cf. 

mann De Hesiodi carıninibus perditis. Part. I. Beroli 
8. — G. Hermann in Opusc. T. VI. p. 206 — 23: 
ber die Kandfchriften ded Hefioduß cf. Mützell. 1. 1.p. 1! 
J. Morell in F. A. Wolf Anal. Liter. T. I. p. 24 
B. Cordes. ib. p. 270 — 274. Ueber die Mudgaben di 
Mützell, 1. 1. p. 1 — 155. Fabric. script. Hesiodi, 
Loesner. p. CXT— CXVl. Goettling. p. XXXVII. 

erdem find zu nennen: Editio Princeps. Oration. Isocrat 
Eidyllia Theocriti, Hesiodi Opera et Dies. Mediola 
fol. u. Theocriti Ecl. XXX., Hesiod, Theogonia ej« 
Herculis et Georgicon L. 11. Venet. ap. Ald. Manut. 
— Hesiodi Carmina. Recensuit et commentar. instraxit 
ling. Gothae. 1831. 8. Dazu die genauen Recenfione 
Hermann in Opusc. T. VI. p. 142 — 287. u. %. 

Hal. Allgem. Liter. Zeit.. 1833. nr. 202 — 203. p. 38 
Ueber die Scholien zu KHefloduß, welche Gaisford in | 
Minor. T. III. (Lips. 1820. 8.) herausgegeben hat, cf 
1. 1. p. 283. sq. 336. sg. Ueber Hefiodus felbft cf 

Urtheilen der Alten, welche Aſt Grundl. d. Philol.p. 

gefammelt hat, Th. Robinson Dissert. de vita, ı 
aetate Hesiodi, in Hesiod. ed. Loesner. p. XXVI — 
J. A. Fabricius De scriptis Hesiodi ib. p. XCVI- 
u. in Bibl Gr. I. p. 567 — 617. — Manfo Abh. ı 
in Nachtraͤg. zu. Sulzer Theor. der ſchoͤn. Künft. Th. 

p. 49. sq. — Sr Thierſch Ueber die Gedichte des 
ihren Urfprung und Zuſammenhang mit denen ded Hom 
hen. 1814. 4. — Goͤttling. Abb. uber Hefiodus, in | 
Encycl. II. Sect. VII. Th. p. 400. sg. — Meyer Isl 
stionum Hesiodearum Spec. Berol. 1831. 8. — Sul 
d. ſch. K. 1m. p» 177. — " 
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Durd bie homerifhen Gedichte nun wurden die 
‚Babeln der vorzüglichfte Stoff der epifchen Dichtkunſt. 


14) 


iete die Mythen von der Wermäblung bed Himnield und der Erde 
bis zu der Ruͤckkehr bed Ulyſſes nach Ithaca und feinen da= 
MA durch feinen ihm nicht kennenden Sohn Telegonus berbeiges 
sten Xod. ch. Procl. Chrest. c. 4. p. 416. Alle diefe Epifer 
a nasnten die Alten zuxlos Znixos oder zurlıxui, weil fie ihren 
eff aus jenem Arzlos der alten Mythen fehöpften, und unterſchie⸗ 
ı wie z. B. Phil. Byblius bei Euseb. Praep. Ev. 1. 10. p. 
. Vig., den Hefioduß genau von ihnen. Allein leider find alle 
e Werke verloren gegangen, wenige Fragmente ausgenenunen, aus 
ſchen bervergiht, daß fie allıd, was Homer nur furz und beis 
Mg erwähnte, in befondern Gedichten ausführlich befangen. cf. 
eier . I. p. 42 — 118, Proclus. 1. I. (p. 319. in Phot. 
yriobibl cod. 239. Bekk.) widerfpricht in den Worten: „up 
' Äsyousror inixoũ wuraor, 05 Goyeras iv dr Tg Orguror x 1’üs 
oloyoruesn; lieg, Es Grm xal Tasi; Ruldug yersawıy Exuiur- 
pe; , Zus Ip; dripous amorlxrovos aıxlorug“, diefer Annahme nicht, 
an man die Worte, die übrigend verderben find, fo verficht: 
a8 aͤlteſte Datum, welches Homer erwähnt, ift die Entftchung der 
stimanen und Cyclopen““. Da nun die Cycliker allıd vom He⸗ 
r aur beiläufig Erwäbnte in befondern Gedichten bihantelten, fo 
bien aud, jene Mythe ald der aͤlteſte Gegenſtand in den cyilifchen 
Dichten. Darauf deutet auch Schol. Inedit, ad Euseb. Coh. 
it. p. 19. Sylb. bei Osann in Hermes. T. XXXI. p. 187. 
indem er fagt, daß der epifche Eyclud nichts weiter geweſen 
‚ ald eine genaue Bearbeitung der Begebenheiten vor und nad) 
ı trejanifchen Kriege, im Zufammenhang mit dem ven Homer 
ähleen. Tiefe Gedichte nun, deren dichterifcher Schalt jedoch 
yt eben groß gewefen ſeyn mag, indem ihnen die poetiſche Ein⸗ 
: und die lebendige Darftcllung ihred Gegenſtandes abging, wie 
auf ſchon Aristot. Poet. VIII. 2. XXIII. 5. Horat. Art. 
et. 136. sq. hindeuten, mögen wohl um 800 v. Chr. fallın u. 
Diymp. 1 — 50-ju fegen feyn, menigftend fchreibt ihnen Clem. 
x. Strom. 1, 21, 132. ein fehr hohe Alter zu; find aber mit 
a Berfaſſern uns fafl ganz unbefannt, wenn wir auch, waß ih: 
innern Schalt angeht, mit Gewißheit annchmen Tonnen, daß 
den Uebergang zur Geſchichte bildeten ch. Creuzer Hiftorifche 
aſt der Griech. p. 25. sg. Unterfuchungen über dirfe Epifer 
ı enthalten in folgenten Echriften: Ch. G. Schwarz De poe- 
eydicis. Altdorf. 1735. 4. u. in Opuse. sel. ed. Harles. p. 
aq. — Bouschaud Dissertation sur les poëtes cycliques. 
is. 1799. 8. — Heyne in Bibl. d. alt. Lit. u. K. Inedita 
2. p 14. 4q. 35. 29. St. 2. p. 62.9. St. 4. p. 51. 
— Fr. Wüllner De cyclo epico poetisque eyclicis. Monaster. 
35.8.—C. E. Dillman Cyclus epicus _Upsal. 1742. 4. — 
Mäller De cyclo epico Graecorum ei poetis eyclicis ser. 
wm fragmenta colleg. et interpr. est. Lips. 1829. 8. (Ne- 
..ia Ten. Alig. Lit. Zeit. 1830. nr. 67. p. 19 — 56. u. in 
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Hol. Pit. Zeit. - 1831. nr. 26. q. p. 208.2) — 9.8 
der Der epiſche Cyclus od. die homeriſch. Dichter. Bonn. 18 
8. (cf. D. Miller in Zimmerm. Zeitſchr. für Alterth. 1835. 
144 — 147. p. 1153 — 1184.) — Dfann Ueber bie cycle 
Dichter der Briechen, in Hermes T. XXXL p. 185 — 221. 

Kahn Jahrb. T. AU. Hft. 2. p. 240 — 246. — Levesg 
sur le Cycle epique, in Memoir. de l’Instit. litteraire T. 1. 
338. æ20. — G. G. Nitzsch De Aristotele contra \Volhaı 
s. de carminib, cycli Trojani recte inter se comparandis dig 
Kiliae. 1831. 4. — Im Ulgemeinen: ch 8. 4. Wolf Bei 
üb. d. griech. Literat. (Leipzig. 1831. 8.) p 171— 179. Prok 
p. CXXV — (XXVII. Dodwell de Cyclis p. 802. He: 
Excurs I. ad Virg. Aen. II. p. 388 — 400. u. Comment. 
Apollon. Bibl, p. XXX. sq. Jacobs Prolegg. ad Tzeiz. ı 
tehom. p. 21. 49. Creutzer. 1 1. p. 59 — 62. Fabric. B 
Gr. T. I. p. 376. sq. 378. sq. 384. N. Bach ad Callin. 
139. ng. — Ueber die biöherigen Erflärungen ded epiſchen Ey 
cf. Welcker. L L p. 419 — 455. . 


Unmerfung. Nicht wenig hat zur Auftlärung der Geſchichte der Ex 
beigetragen die fogenannte tabuia HIliaca, cine zu Veletri gefun 
Marmortafel, auf meldyer in 50 Grupren die Gegenftände der I 
und die Ercberung von Troja aus größtentbeils cycliſchen Dichter 
dargeftelt find, daß bei jeder Nummer bemerkt ift, welchem Dichten 
Künftler bei der vorliegenden Darftelung gefolgt ſei. Sie iſt enıbı 
in Montf. Antiq. expligq. «Vol. IV. P. Il. p. 297. sq. u. Suppl, 
IV. p. 79. sq. und herausgegeben unter dem Titel: R. Fabretti 
columna Trajaui syntagma. Accedit explicatio veteris tabe 
.anaglyphae Homeri Iliadem atque ex Stesichoro, Arctinc 
Lesche Ilii excidium continentis etc. c. figg. Roınae. 1683. 
1690. fol. p. 319 — 384. — L. Beyer Bellum et excidium 7 
janum ex antiqtitat. reliquiis, fabula praesertim, quam R. 
rettus edid., Iliaca delineatum et adj. in calce comment, illı 
Berol. 1699, 4 — A. H. L. Heeren Expositio fragmenti tab 
marmoreae opere caelato et inscriptionibus graecis orıtati M 
Borghiani Velitris. c. Nee: Roınae. 1786, 4. Deutſch in der | 
d. alt. Liter. u. Kunft Th. I. p. 3% IJ IV. p. 52, 2q. u. derbe 
Deſſen vermiſcht. hiſtor. Schriften Tb. I. p. 150. sq. (ch. O. M 
Handb. d. Arch. de Kunft. p. 655. Welder d. epifhe Eyclus p. 214 
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Die einzelnen zu dem epifchen Cyclus gehörigen Gedichte 
ren nun folgende: . 
a) Tıruvouuzla, von Eumelus (cf. Schol. ad Apoll. RI 
I. 1165.) (um Olymp. 5.) oder Arctinus aud Mile (Ofı 
1.) verfafft, mahrfcheinlich in zwei Büchern cf. Athen. VE 
277. D. vid. I. p. 22. €. Eragmente bei Müller. p. 54. 
Ueber diefelbe ck. Welcker Abhandl. die Titanomadhie, an 
v. Urctinos oder Eumelud, in Zimmerm. Zeitfehr. f. Alt 
1836. ar, 11. 12. p. 89. sy. u. in epiſch. Cyclus p. 211. 
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gab ed noch eine andere Titanomadhie von Telefis 
nmaae. Cl Welcker 1. 1. p. 218. sq. 


opazia, welche einem unbekannten Verfaſſer bei Schol, 
.Rhod. I. v. 555. (mie übrigend auch die Tirurouazie 
abeftimmt angegeben ift bei Clem. Alex. Strom, I, 15, 
ut. Is. et Osir. c. 25.) zugefchrieben wird, woraus 
Ued. d. Ged. d. Apollon. Rhod. p. 199. ohne Grund 
will, daß fie nie vorhanden geweſen ſei. Wirlleiht war 
yrid dee Verfafſer, da ihn Plut. de Mus. c. 3. ein 
Bricht zufchreibt, wenn nicht überhaupt die Tirarouayiu 
yuyIma tee zufanımenfallin , melde Annahme jedoch Phil. 
bei Euseb. Praep.. Er. I. 10. p. 39. Vig. nidyt zu bes 
en ſcheint, Der beide ald zmei verfchiedene Werke nennt. 


axrıa, ein Verzeichniß berühmter Frauen des heroifchen 
ith, an Farbe und Gehalt den Genealogieen ded Aſius 
warten ähnlich (cf. Pausan IV. 2. pr.), ald deren Bers 
tee Schol. ad Apoll. Rhod. II. 299. Ill. 242. 513. IV. 
6. 87. zwar einen gewiffen Neoptolomud nennt, der 
thlich der Neoptolomus aus Parium ift, deſſen orvaus 
„UL p. 82. D. erwähnt, dad aber vermuthlich dem Cars 
z, der vieleicht zur Saͤngerſchule ded Hefiod auf Naupac- 
ehörte, angehört. cf. Pausan. X, 38, 6. Groddeck in 
d. alt Lit. 1. p. 90. sy. Heyne:ad Apollod. T. 11. p. 
sg. Müller de cyclo p. 81. . Bernhardy. I. p. 259. 


uri; von einem unbekannten Dichter cf. Clem. Alex. 
u I, 21, 102. 24, 164. Schol. ad Apoll. Rhod. 1. 
.Frogmente bei Müller p. 59. aq. Nicht zu verwechleln 
er Bogen’; des Hellanicud, deren zweited Buch Athen. IA, 
0. F. erwähnt und deren Fragmente Sturz ad Hellan. p. 
(ed. L) sq. geſammelt hat. Ueberhaupt cf. Beruhardy I, 
9. 


sis, von unbefanntem Verfaſſer, cf. Clem. Alex. ‚Strom. 
19, 122. Fragmente bei Müller L 1. p. .60. aq. ch. Wels 
‚Lk p. 326. 2q. 


zisıa (cf. Arist. Poet. VII 2.), ſcheint ein gemiffer 
n 08 aud Lindus gefchrieben zu haben, denn von dirfen fol 
ader aus Eamirud die feinige, deren zweites Buch Athen. 
p- 469. C. erwähnt, entiehnt haben nach Clem. Alex. 
d, 25: Eine zweite fol Panyafis aus Samos geſchrie⸗ 
aben cf. Heyne Exc. I. p. 305. Naeke ad Choer. 2. 
ert. 1. p. 245. sg. O. Müller Geſch. Kell. Et. IL 2. 
2. ay. Müller de cyclo. p. 61. ag. In dieſet ſcheint 
Bew; Anzıkius did Sreophnlus, die aud dem Homer 
wieben wird cf. Beutley Ep. ad Mill. p. 504. 84» ent⸗ 
gewefen -zu ſeyn nach Clem, Alex. Strom. 1. l., wenige 
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ftend wird fie ald Zigpaxisıa genannt bei Pausen, IV, * 
Weichert p 245. 39. Müller p. 62. 29. Weder LL 
— 237. Eine vierte "panteıa ſchtib Cinaethon nad 
ed Apoll. Rhod. I. 1357. ine ‘Houxisıs fchrieb c 
Dichter Diiotimod aud- unbelannter Zeit cf. Adhen. ; 
603. D. Suidas s. v. Zugußaro; vid. Osann. Die Her 
Diotimus, in Beitr. z. griech. u. röm. "Liter. p. 302. 2q 

E) Mivvas von Prodicud aud Phocka (cf. Pausan. | 
7.IX,5, 9%. X, 28, 2,7. 31, 3 Welcker J. 1 
— 263.) und vermuthlic mit der Duxads des Theftori 
Phocaͤa ein und daffelde Epod cf. Welder p. 248. 2q. 
Uebrigens ift diefer Prodicud nicht mit dem gleichnamigen 
thier, dem Clem. Alex. Strom. I, 21, 131. die xare 
adov zufchreibt, zu verwechfeln ch. Lobeck Aglaoph. p. St 

h) Onosis (cf. Aristot, Poet. VIII. 2.) fol cin gemwif 
thoffratud oder Nicoftratud nad Diog. Laert. 
gefchrieben haben cf. Heyue ad Apoll, III, 16, 1.1 
348. Eine andere anonyme, die Plut. Thes, 28. ermä 
hört, wenn fie nicht mit diefer zufammenfält, vielleicht 
den Cyclud cf. Müller de Cyclo p.64. sq. Auf fa 
aber fcheint die Stelle bei Schol. ad Pind. Ol. XI. : 
gynoi ipelos 6 mv Garde nolscag & rırı lauße etc.‘ 
zu gehören, denn erftlid find die Worte o-nolzoas dund 
‚punction von den folgenden zu trennen, und zweiten | 
Fabric. B. Gr. T. IL p. 439. Redt, wenn er me 
Scholiaſt habe ded Diphilus, jened Dichterd der neuer 
die, Lurtipiel Onsews, dad Aıben. VI. P⸗ 262. A. etc. 
im &inne. 


i) Auasovis ſcheint nad): den Worten des Plut. Thes. ! 
yuo 6 Tüs Omeridog nomens "Auubovav dnaraotaoıy yiyg 
demſelben unbefannten Verfaſſer der Theſeis herzuri 
Miller J. 1. p. 65. sg. Daß fie aber gewiß kein Theil 
ſeis war, wie Heyne ad Apollod. 1. I. annimmt, beu 
angeführten Worte ded Plutarch. ch. Welcker p. 321. 
fie aber mit der ’ Auaforis des Poffid aus Magneſias, der 
Buch Athen. VII. p. 296. D. erwähnt, ein und daſſe 
war, oder mit den ’Auakorlöss ded Onatus (Onate 
Theocr. Onasus Schol. Apoll.) bei Schol. Apoll. ] 
der auch "Auatorıxa fchrieb nach Schol. 1. 1. 1256. ı 

ad Theocr. XII. 46., läßt fi) nicht beweiſen. Dial 

* ”Auatövın ſchreibt Suidas 3. v. ‘Ounpos dem Homer zu. - 
war auch ded Domitiud Marfud Amazonid (Martial, . 
eine Nachbildung diefed cyclifhen Epos. Ueberhaupt ci 
1. 1. p. 313 — 320. 

k) ’ATSicdied Hegefinoud bei Pausan. IX, 29, 1. gehe 
(heinlih auch in den Cyclus. ch, Welder 1. 1. p. 320, 
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) Osfei; sezlıng ch. Thebaidis cyclicae reliquise, Disp. et 
esmment. est E, L.. de Leutsch. Goettingen. 1830. 8. und 
Mesträge und Berichtigungen dazu in Allg. Edyulzeit. Abth. IL. 
r 57. 1831. — Eie enthielt eine Befcyreibung der thebanifchen 
IYiege, moon fi) noch cinige Verſe bei Athen. XI. p. 465. 
‚ 4. Schol. ad Sopb. Oed. Colon. 1375. erhalten haben, darf aber 
ht mit dem gleichnamigen Gedicht ded Antimachus aus Colo⸗ 
wm, deflen fünfte Buch bei Athen. XI. p. 468. A. cf. 475. D. 
„F. erwähnt wird, vermwechfelt werden, wie dieß von Scalig. Ca- 
+ ad Catull. p. 112. sq. gefchehen iſt. Ihr BVerfaffer ift uns 
unt (cf. Athen. XI. p. 465. E. u. Schol. ad Soph. LJ. L 
Hlod. I, 8, 4.) aber fie fland bei den Alten in hohem An⸗ 
und wurde der Ilias und Odyſſee an die Eeite geſetzt. cf. 
ran. IX, 9, 5. Sie beftand aud 7 Büchern und ward von 
gen dem Hemer zugefchrieben cf. Hom, et Hesiod. Certam. 
92. Loesn. Bentley Epist. ad Mill. p. 505. sq. — Ueber 
Thebais cf. Wüllner de Cycl. Ep. p. 59 — 61. Miül- 
L L p. 67. sg. Welcker in Allg. Schul. 1832. März. 
20. 


Birodle fcheint von Einaethon (cf. Pausan. I. p. 119. 
p- 151.) um Olymp. 3. verfafft worden zu feyn cf. Weis 
Ueb. d. Ged. d. Upcll. p. 238. Heeren Vermiſcht. Schr. 
Ill. p. 16. sq., welcher fie aus der Iliſchen Tafel ihm zuerft 
Bibl. d. alt. Pit. u. Kunſt. T. IV. p. 57. vindicirt hat. 
#immt nennt Schol. ad Eurip. Phoen. 1748. p. 273. Valck. 
Lips. bloß: „os tijy Olbınodlay ypugorıss“ cf. Pausan. IX, 
4. Welcker 1. 1. p. 247. 


d4yoros in 7 Büchern, wird gleichfaltd bem Homer zuges 
ben (cf. Hom. et Hesiod. Cert. 1. 1. Herodot. IV. 32. 
ey Ep. ad Mill. p. 505.); ift aber wahrſcheinlich nur 
Theil der Thebais cyclica geweſen, cf. Leutſch 1. 1. c. 2. 
bheses nexaginta. Gotting. 1833. 8. n. 15. Fälfchlich fchreibt 
ichol. ad Arist. Pac. 1270. dem Antimachus zu. Ueber fie .- 
WBelder in Allg. Schulzeit. 1832. März. p. 220. 


zpuaswrds enthielt wahrfcheinlich nur die fpätern Begenheiten 
Alcmaeon, weßhalb ed ungemwiß ift, ob ed in den Cyclus 
et. Ueber dieſes cf. Heyne ad Apollod. T. II. p. 254. 
x 852. Bentley Epist. ad Milli. p. 468. sq. 

quzıa von Eumelus verfaflt (cf. Scaliger ad Euseb. 
m. p- 71. 2q. Weichert. 1, I. p. 185. 2q. Welder in 
u Jacheb. T. XIII. p. 192.) erwähnen Schol. Hom. Il. L.. 
‚4 Pind. Olymp. XIII. 75. 


rinsos, ein Epob in der Manier des Hefioduß, wahrſchein⸗ 
um Olymp. 30. entſtanden, beſang die fruͤheſten Begebenhei⸗ 
voriſchen Etammes cf. Müller. Dorier. Th. I. p. 28. 29. 
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Ungewiß ift ed ob ed, dem Heſio dud oben Cercops ve 
let angehört cf Athen. XI. p. 503. D. und $. 101 u 
b. Deögleihen ob es mit zu dem epilhen Cyclus zu ı 
iſt. c£ Groddeck 1. 1. p. 84. sq. Ueber daffelbe ch 
Emendat. I. c. 32. Wälder 1. 1. p. 263 — 267. Berı 
L p. 259. 

r) Kunosa ’Enn. ch R. J. F. Heinrichsen De cars 
Cypriis commentatio. Hafuise. 1828. 8. vid. dazu | 
von Uhrend in Jahn. Jahrb. 1830. T. XIII. Hft. 2. p 
sq. p- 240. sq. u. Crit. Biblioth. 1830. nor. 33. p. 19 
Sie beftanden aud 11 Büchern und enthielten die Begebe 
von der Hochzeit ded Peleus und ber Thetis an bid zum 
fange der Ilias cf. Proclus negs Tu Kurgiur Arzoneror 3 
zo. p. 423 — 527. ed. Gaisf. Lips. Heiufichsen l. 
18 — 23. Sie werden übrigend dem Homer (cf. Hk 
II. 117. Ael, V. H. IX. 15. Schott ad Precl. Chr 
463. sq.), Hegefiad (cf. Athen. XV. p. 682. E | 
I. 1 p. 462. sq.) und Staſinus (cf. Athen. I, L «. 
p. 334. B. Schott 1. 1. p. 460. »q.) zugeſchrieben c£. 
Chrestom. 5. p. 416. sq, 1. 1. Heinrichsen 1. 1. p. A.2q 
jenem Stafinus, der aus Cyprus war, fol fi ar 
Name Cypria herfchreiben cf. Proclus 1. 1. p. 417. Clem. 
Protrept. 1], 30. u. Schol. Pind. Nem. X. 114. ſchei 
Feinen Berfaffer gefannt zu haben; dagegen ſcheint Schol.“ 
ad Hom. Jliad. XVI. 57. mit den Worten: „os ab ı 
omtei“, auf mehrere verfchiedene zu deuten. Auch ſche 
Dialect ein befonderer gemwefen zu feyn cf. Schol. Vict. ad 
Iliad. XXIII. 1. Heyne Excur-. II. ad N. XIX. 1 
p. 717. Diefe Gedichte hatte der roͤmiſche Dichter Lävius 
Naͤvius, wie Heyne Excurs. .T. ad Aen. 1, p. 391. | 
unter dem Namen Cypria Ilias ind Lateiniſche uͤberſetzt ef 
chert Poet. Lat. Fragm.. p. 85. sq. Die gricchifchen 
mente find gefammelt von Heinrichsen J. 1; p. 34. sg. 
die chprifhen Gedichte cf, Heyne 1. 1. p. 390. 2q. 4 
sq. Fabric. Bibl. Gr. T. I. p. 382. sg. Harl. Om 
Hermes 1. 1, p. 185. sq, Müller. p. 79. sg. Wüäll 
69, 2g. Welder 1. 1. p. 300 — 311. Ueber ihren dichti 
Werth urtheilt ſchlecht Aristot, Poet. XXU. 6. ch $ 
in Zimmern. Zeitfchr. fr Alterth. 1834. p. 28. sq. pe 18 
Uhrend in Jahns Jahrb. 1830. T. Al. p. 199. 


s) As$sonis von Arctinus (den Dionys. Hal. Arch, - 
den aͤlteſten befannten Dichter nennt cf. Fabric, I. p. 4 
aud Milet um die Ate oder Ote Olympiade verfafft, unekt 
5 Büchern die Periode des trojanifhen Krieged vom Ks 
Hector biß zum Streit über Achilles Waffen und -zugld 
zug des Memnon mit feinen Wethiopiern gegen die Gueqh 
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Proddus 1. RL p. 528 — 530. Ueberhaupt ch. über 
id Heyne Excurs, XIX. ad Aen. I. p. 251. sq. 
). epifhe Cyclus p. 212 — 214. 


ızga vom Leſches aus Mitylene auf Lesbos in 4 
umfaffte die Begebenheiten vor Troja von dem Zmift 
ch Waffen bid zur Einnahme deffelden. cf. Procl. 1. 
aq. Bei Aristot. Poet. XXIII. 6. sq., ber fie nicht 
Pansan. X. 26. und Clem. Alex. Strom. I, 21, 
fie erwähnt, clne einen beftimmten Verfaſſer zu nens 
ado- Herod. Vit. Hom. c. 16. fchreibt ihr Entftehen 
ıer und Hrllanicuß in Schol. Vatic, ad Eurip. Troad, 
Cinaethon (cf. Welcker 1. 1. p. 211. 4q.) oder 
bes aus Phocaca (ch. Welder 1. 1. p. 251. sq.) oder 
d von Erythrae (cf. Welder 1. 1. p. 267.) zu. Leber 
Heyne Exc. I. ad Aen. Il. p. 388 — 390. Wels 
. 207 — 273. 


so0ıs in 2 Büchern vom Arctinus verfafft, um⸗ 
Beihichte Trojad von der Erfcheinung des trojanifchen 
6 zum Dpfer der Polyrena auf dem Grabe des Achil⸗ 
Procl. 1. 1. p. 533. sq. Ein bedeutended Fragment 
Epos findet fi bei Heyne ad Hom. Iliad. T. VI. 
r Nun wird aber bei Pausan. X. 25. 27. auch eine 
5 bed Lefches erwähnt, und von der ’IAus Nıxga c. 
b unterſchieden, wiewohl Tzetz. ad Lycophr. 1263. 
in und daſſelbe Epos hält; daher ift anzunehmen, daß 
eine Fortſetzung der Ichtern war und Daher irrig von 
Bchriftftellern vereinigte und für ein und daffelbe Ges 
t wurde cf. Hermann ad Aristot. Poet. L 1. p. 169 
Bielleicht geht auch auf die von Arctinud und Leſches 
gleichnamigen Gedichte jener poctifhe Wettftreit, in 
efched, wenig jünger ald Archilochus, den Arctinus 
ven fell nach Clem. Alex. Strom. I, 21, 131. Aus 
ienannten verfaflten auch Stefihorud und Saca⸗ 
Niou Zligou, bie jedoch bei beiden wohl Iyrifch war cf. 
l. p. 392 — 394. Müller 1. 1. p. 119. sq. In⸗ 
inen bei erſterm Dio. Chryst. II. de regn. p. 25. 
C 26. Quinct,. X, 1, 62. bei letztetem Athen, XIII. 
. ef. Ulrici U. p. 432. sq. zu widerfpeedhen. Ueber⸗ 
Welcker L L p. 214 — 218. 
in 5 Büchern vom Agias (nicht Augiad) aud Troͤ⸗ 
Dlymp. 7.) gedichtet, umfafften die Begebenheiten von 
is dei Agamemnon und Menelaub bei der Abfahrt . 
e bis zur Räckkehr des Letztern in feine Heimath. und 
Deefted auögeführten Ermordung der Elytämneftra und 
ws ef. Proc, 1. 1..p. 535. sq. Ueber Ugiad cf. Eu- 
He. Odys. p. 1796. Tüiersch in Act. Bon. Vol. 
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1. £ 4. p. 584 29. Weller D. epiſche Cyclus p. 278. 
p. 227. Uebrigens gab ed viele Berfaffer von dergl. Acem 
wird 3. B. der Eorinthier Eumelub (fo für die Vulg 
molpus ‘° herzuftellen) ald Berfaffer von over emähnt bei 
ad Pind. Ol. XIII. 31., ferner Homer (cf. Suidas =. % 
ęoc.), welcher vielleicht der bei Eustath. ad Odyas, 

1796, 52. ald Merfaffer der Nooros genannte xolorosuog I 
Welcker L. 1. p. 273 49.). Ob dagegen Steſichorus? 
verfafft hat, ift noch die Frage (cf. Lennep. ad Phalar. E 
49.), ferner Anticlidesd (cf. Athen. IV. p. 157. E. 

466. C. IX. p. 384. D.) aus Athen, Eyfimadık 
Athen. IV. p. 158. D.) aud Ulerandria (cf. Schol ed & 
Rhod. I. 558. Heyne Excurs, V. ad Virg. Aen. IL n4 
wie vielleicht fuͤr „Pleſimachus“ bei Plut. de flumia. XVI 
zu fchreiben ift, und andere cf. Heyne ad Apollod. T 

360. ad Homer. T. IV. p. 360. Harles ad Fahr, Bibl 
T.I. p. 384. Müller l. L p. 126. 4 


w) Odvoossa bildete im Cyclus eine befondere Merenfinf 
Proclus. p. 536.) und wurde url Exdooıs genannt. AN 
L L pP» 16. 132. 8gq. ' 


x) Teleyoria in 2 Büchern von Eugammon aud Eye 
Olymp. 8.) verfafft, umfaffte bie Begebenheiten von 
mordung der Freier der Penelope an bid auf den Tod 
ſes durch Telegonus, deffen und der Circe Sphn, und 
heirathung ded Telegonus mit der Penclope und des Aele 
mit der Circe. ch Proc. L Il. p. 536. »q. Ueber Eugki 
ck. Paflom zu Mufäud p. 56. Weichert 1. 1. p. 238. 
L 1. p. 136. 429. Welder J. J. p. 311. sq. Eine anben 
gonie verfaffte Cinaethod ch, Euseb. ap. Hieromy 
Olymp. 11, Welcker L 1. p. 248. Bernhardy. p. 




















§. 108. 


Als Verfaſſer der theild fchon einzeln aufgeführten cy 
Gedichte, ſowie ald überhaupt noch in diefe Zeit fallendel 
find nun Iaende ju nennen: (ch. Gchlegel Geſchichte ber 
p. 196. sq. 22* 
a) Creophylus (Kossgrlos und Kpeoprlos cf. Welcker 

219. nr. 334.) aud Samos, Jos oder Chios, fol der 
Öduoxalos des Homer gemwefen feyn (cf. Strab. XIV. p. € 
weichen er gaftlich bei fich aufgenommen (cf. Certam.. U 
Hesiod. p. 253. Goettl.), eine Tochter deſſelben geheim 
Schol. Plat. p. 195. Ruhnk.) und von ihm ein "Ounguer‘i 
die Ilias (cf.Schol. Plat. 1. 1.) oder auch die ihm zuge 
Oizallas alowıs (Bekk. Anecd. p. 728.) erhalten HR 
ct. Febric. Bibl. Gr. T. I. p. 17. sg. H. Mit after 
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m bie Stellen der Alten überein, worin erzählt wird, 
5 von den Nachfommen ded Creophylus die homeris 
te erhalten babe, bei Heyne ad Hom. T. VIII. p. 
Ne Oxudiuſs aiwors vindicirt ihm Callimach. Epigr. 31. 
ad Anth. T. VII. p. 286. sg.) fowie Clem. Alex. 
„2, 25. , der erzählt, daß Panyafid aus Halicarnaf= 
ı abgeftohlen habe. Phot. Lex. 2. v. xpewprios ſchreitt 
alls daB letztere Gedicht und ein hohes Zeitalter zu, 
yer für jünger ald Homer, für deſſen Erwigos er ihn je⸗ 
Plat. de Rep. X. p. 600. B. Borgange jedody 
zllärt. Ueber ibn cf. Bentley Ep. ad Mill. p. 502. 
„ ad Plat. 1. I. p. 316. sg. Uebrigend nennt der 
t. L 1. ihn einen Shier und Auct. Certam. Hom. et 
‚ verfegt feinen Aufenthaltsort nad Jos. ch. Welcker 
19 — 229. 
‚ aud Miletus, fol nach Diog. Laert, Vit. Socrat. 
46.) der Zeitgenoffe und Neider ded Hefiodus gewelen 
raus ſich erklärt, warum ihm und diefem daß Gedicht 
gefchrieben wird cf. $. 101 u. 103. q. Daß er übris 
dem Pythagoraͤer Eercopd, auf den Cic. de Nat. 
38. zielt, der nad) Clem. Alex. Strom. I, 21, 131. 
eois dis Adov und den ieoos Aöyos, die beide orphifche 
paren,, gefchrieben haben fol, ein und derfelbe fei und 
:dem Dnomacrituß, der in Hesiod. Theog. 411 — 452. 
Hyomnus auf die Hecate angehöre, behauptet Goettliug 
Hesiod. p. XXVIII. sq. Sm Allgem. cf. Heyne ad 
T. IL p. 354. 
ud Samos, ein fehr alter Epifer (Athen. III. p. 125. 
ı nicht mit dem lacedaͤmoniſchen Dichter Arius (Pausau, 
5.) oder Arcus (Anton. Liber. c. 12.) zu verwechfeln 
ı Praef. ad Aut. Liber. p. XXVIII. sq.); fchrieb zu 
Zeit ein epifcyed Gedicht genealogiſchen Inhalte. cf. 
Diatr. p. 60. not. Heyne ad Apollod. T. II. p. 
eine Fragmente find gefammelt unter dem Titel: Callini 
Tyrtaei Aphidnaei, Asii Samii carmin. quae super- - 
trav. N. Bach. Lips. 1831. 8. 
ws aus Gorinth zur Zeit des Gruͤnders von Syracus 
Ciem. Alex. Strom. I, 21, 131.), alfo um die Zeit 
MOlympiaden, verfaffte "mehrere verloren gegangene Ge⸗ 
2 Erropia (ef. Hieronymus bei Welcker |. J. p. 212. 
X Noozos (cf. $. 103. v. Welcker J. 1. p. 276. 
Musmadia (cf. $. 103. a. Welcker der epifche Eycluß. 
) Be (ef. Hieronymus 1. L), Sorinthiaca (cf. 
* 1, 1.), mgocodo»r in Apollinem et Delum (Pan- 
88, 2.) welches Pausan. IV, 4, 1. für dad einzige 
ne des Eumelud hält, wozu er noch V, 19, 2. einige 
Raben des Enpfelus ſich vorfinbende Epigranıme rechnet. 
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Jene Sorinthlaca, die ihm auch Schol. Apoll. Rh 
zuſchreibt, waren eine in Profa gefchriebene Gefdid 
rinth, die ihm Pausan. 1. 1. abſpricht. Allein da 

. Alex. Strom. VI, 2, 26. mit Acuſilaus zufamm 
lorogıoyongor nennt, fo dürfte ihm bad Werf mot 
zugefchrieten werden. Im Allgemeinen cf. über Eum 
deck. De fontib. Argonaut. Apoll. Rhod. in B 

Lit. u. Kunſt. Th. U. p. 94 — 98. u. G. GE 
musis fluvial. Epicharmi et Eumeli in Opusc. T. 
— 305. Bernlardy 1. I. p. 258. sq. 

e) Pifander aud Camirus auf Rhodus (cf. Clem. A 

VI, 2, 25.) fel um Olymp. 33. gelebt und die $. 
wähnnte ‘WSounisıu .verfafft haben. Auf feine eherne Bi 
tete Sheocrit. [iin Epigr. ur. 20. cf Weichert 1. 
Jedoch darf man diefen Pifander nicht mit einem zn 
namigen Pifander aud Laranda unter Alexander € 
ein gleichfalls verloren gegangened Grdicht "Agwixus ı 
ie Bermählung der Heroen und Heroinen mit Götter 
tinnen) gefchrieben hat, vermechfeln (cf. Reitemeier ı 
V. 29.), wie dieß von Macrob. Saturn. V. 2. p. ı 
gefchehn iſt. Genaue Unterfuhungen über beide 5 
Heyne Exc. I. ad Aen. II. p. 394 — 400. 
Geſch. Hell. Etämme. Bd. IL Th. II. p. 475. 2q. 
Bibl. Gr. T. I. p. 590. T. IV. p. 265. T. \ 
Harl. Welcker l. I p. 97 — 102. 

D Epimenides auß Greta (um Olymp. 46: cf. Cre 
Th. IL p. 242. sq.) ein Echer (cf, Clem. Alex 
21, 133. Gic. de Divin. I. 18.), beömwegen un 
Plat. Legg. I. 11. p. 642. D. und Yzogans bei I 
12. genannt, wurde auch ftatt Periander von Corini 
die fieben Weiſen Griechenlandd gezählt (cf. Put. 
Clem. Alex. Strom. I, 14, 59.) und wird in diefe 

. aut von Clem. L 1. HAmvixoę npogyıns und von 
V. 80. extr. Jeoloyos genannt. Er ſoll zu Spa 
feyn (cf. Clem. Alex. Strom. I, 21, 131.), zm 
ber Geſetzgebung Solons (596 v. Chr.), Athen von 
[hen Blutſchuld geſuͤhnt und bei diefer Gelegenheit de 
"Tas und Araideın Wltäre errichtet haben cf. Pluh 
Ciem. Alex, Protr. Il. 26. Intpp. ad Cic. 
Creuzer Symb. Th. IV. p. 348. Auf diefe Reid 

ſich auch der ihm beigelegte Name Zorsuyn bei He 
. v. p. 748. Alb. - Ein gmweitemal fol, er fpäter 
gefonmen . und die Stadt dur ein Opfer noch m 
von den perfiihen Kriegen befreit haber ch Plat, ' 
ef. 111. p. 677. D. Clem. Alex. Strom; VI, 8, 
Lebendbefchreibung liefert Diog. Laert. Vit. Epimeni 

— 114 Apollen, Dyscel. c, 1. Heinrich Ep 
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“ rt Rapjig. 1801. 8. — Sr, E. Heurlin. De Epimenide et 
CGersibus. Land. 1776. 4. — C. G. Edenius Epimenilis 
Gretemiam prophetae hist. brev. Upsal. 1703. 4. — Iles 
Hehaupt {. über ihn: Meurs. Creta. IV. p. 236. Voss. Hist. 
“Gr IV. p. 431. Brucker Hist. Phil. J. p. 419. Fabric, 
Bil. Gr. I. 6. p. 30. sq. Nisfh. Mythol. Lex. 4. v. Th. 1. 
»679.54. Menage ad Diog. Laert. 1. 1. p. 63. Ast ad Leg. 
» 69. Müller Dorier Th. 1. p. 395. Nun merden ihm aber 
auch ĩin zugeichrieben von Ael. de Nat, Anim. All. 7. Pau- 
mn. 1, 14, 4. Suidas. T. I. p. 821. und von Diog. Laert, 
L 112. gerade gu in dieſer Bezichung zoranoi, zu tugpoi, Oeoyo- 
ng, mu Ts 89 ze,70; zolsıeius, megi Also zu Pudauard og, 
duzorantızı , Kerzen zu voudarıow ytytoię erwähnt ‚ wo jetodh 
kalih, cbmohl ihn Diod. V. 80. auch als eine feiner Quels 
ka über Ercta nennt, da nur noch wenig Bruchſtuͤcke übrig find, 
Inmer die Frage ift, ob fie ihm auch alle anachören. Ueber 
Neie ck Fabric. p. 32. sg. Hoc. Creta. Ih. Hl. p. 246. sq. 
Brinndy 1. 1. p. 130. 8q. Weichert Ueb. d. Led. u. Gedicht 
es Apell. Rhed. p. 181. sg. Uebrigens will nıan in feinen 
kchriften bei Diog. Laert. I. 112. die erften Epuren der Profa 
atdecken. cf. Weitern. Geſch. d. gr. Beredt. p. 18. 
Kriftead aus Preconneſus (cf. Dionys. Hal. de Thuc. Ind. 
[M. 2, mo er aber riftaeus heißt.) fol um Olump. 50 — 
6. zur Zeit des Kroͤſus und Cyrus gelebt und fonderbare Schick⸗ 
ıle erfahren habın, die Herod. IV. 14. u. Apollon. Dyscol. 
» 2% ven ihm berichten. Ion zähle unter die Scher Clem. 
dex. Sirom. I, 21. 133. Als epifdyen Dichter nennt ihn Sui- 
as s. v. T. I. p. 323. Herod. 1. 1. und zwar ald Merfaffer 
er Aoncorea, weldye die Fabeln Über bie Hnperborcer und Arimas⸗ 
m berichtsten und von denen fich noch einige Verſe, jedech ohne 
ıE ein Berfaffer genannt wird, bei Longin. de Sublim,. X. 4. 
‚ Tzetz. Chil. Vil. 688. finden. Außerdem fchreibt ihm Sui- 
ss L 1. nech cine Oeoyoria zu. Vielleicht ift cr auch unter 
m bei Suidas s. v. Tuvuröoos erwähnten 'Aoioteus 6 moumtg zu 
wftchen. Ueber ihn cf. Baelır. ad Herod. II. 11. p 298. u. 
02. u. Ind. s. v. T. IV. p. 457. Creuzer hiftorifche Kunſt 
‚ ®rieh. p. 62. Meurs. ad Hesych. Miles. p. 93. Von 
Iaderau wird jedoch fein Name und die Zagen von ihm fir ers 
tet angefehn ch. Voss. de hist. Gr. IV. c. 2. p. 344. cf. 
» 4 p. 258. Bayle Dict. hist. et crit. s v. T. I. p. 316. 
g. MWitter Vorhalle p. 271. 39. p. 353. sq. Schoenemann de 
. Argon. p. 35. Harles ad Fabr. Bibl. Gr. T. I. p. 
®& Dazu flimmt freilich nicht, daß Plin. H. N. vi. 2. Pau- 
u. I. Attic. p. 43. ihn offen ald ihren Gewaͤhrbmann Über 
Grimaöpen nennen und daß Gell. N. A. IX, 4. feine Schrif⸗ 
iR. gehe zu haben behauptet. cf. Meurs. ad Hesych. Miles, p. 
"Or. Im Mllgem: cl. Gyrald. de poet. Dial. U. p. 85. 


— 
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aq. Der bei Akhen. XIV, p. 623, B. erwähnte Ariftaeus 
xıdagader gefchrieben haben ſoll, iſt jedenfalls ein wi 
Schriftſteller und vielleicht der von Clem. Alex. Stron 
106. erwähnte Arifteud aus Arges order der bei Sch 
11. XUL 137. angeführte Srammatıfer. . 


h) Herodorus aus Heraclen in Pontud fol von einem un 
82. gejchrichenen gencalogifdhyen Gedichte den Namen | 
erhalten haben. cf. Grobder in Biblioth. d. alt. Liter. 
Th. U. p. 73. sq. Allein. obwohl ausgemacht ift, de 
Heraclea und Argonautica in Proſa verfafft hat und 
Sefchichtfchreiber gehört, fo ift doch noch fehr ungemi 
überhaupt irgend etwas in Verſen gefchrieben hat. 


i) Simonides aus Ceos, der jüngere, um Olymp. 
älter als der peloponnefifche Krieg, der Enkel deb 
gleichnamigen Lyrikers fchrieb eine :Terenloyi« in 3 BI 
&rpnuata in ebenfovielen. cf. Suidas T.ULp 317. Erſter 
weldyed Schol. Apoll, Rhod. ll. 868. Eiym. M. n. 
p. 435, 47 erwähnen, war vermuthlic) in Werfen gefd 
Groddeck. 1. L p. 100. Fabric. Bibl, Gr. ll. p. 15 


k) Eugammon aud Cyrene (um Olymp. 53.), den 
Clem. Alex. Strom. VI, 2, 25. erwähnte Bud 174 

. zur, dad.er dem Muſaͤus abgeftohlen haben fol und w 
muthlich mit feiner Xelegonie ein und daſſelbe Werk 
Welcker p. 311. #q.), angehört, wird vom Cycliker @ 
faͤlſchlich unterfchieden von Paſſow. Mufäus. p. 56. 


I) Banyafid aus Halicarnaffud (cf. Clem. Alex. VI 
. blühte von Dlynıp. 72. 4. bid Olym. 30. 4., wo et 
damid ermordet wurde. cf. Clinton. Fast. Hell. 4889 
4. 457. 4. Nach Suidas s. v. T. M. p. 22. war a 
fterfind oder Mutterbruder des Herodotus, wird Teparou 
mosyens Enoy genannt, der die gelunfene cpifche Poefie | 
hoben habe. Er fchrieb nad Suidas 1. 1. eine Heracl 
“ Büchern, weldye unter Andern Athen. XI. p. 469. D 
C. erwähnt und auf welche Macrob. V. 21., der ihn di 
gius scriptor nennt, fo wie wahrſcheinlich die Frag 
Ciem, Alex. Protrept. ll. 35. Strom. VI, 2, 11.. 
Apoll. Rhod. IV. 145. gehen (cf. 103. £.), ferner ' 
elegifchen Versmaas, und regt oveiguw in 2 Büchern, ı 
Artemid. Oneirocr. I, 2, 64. 11. 34. verweif. 4 
Alten über ihn fiche bei Quinct. X, 1, 54. Dionyn 
vet. script. cens. c. 2. |. 4. Einige Sragmente deflell 
fi in Brunck Anal. T. lll. p. 328. u. Peet. Gnom 
»q. Schaef. Mehr über ihn f. bei C. G. L. Heyse | 
doti ‘vita et itinerib, (Berolini. 1826, 8.) p. 13 
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 Bake u Choerll. Fragm. p. 18. Heyne ad Apollod. T. II. 

P%0, u. Fabric, Bibl. Gr. T. 1. p. 734. »q. Harl. D. 

- Wie Gef, d. Hell. St. Th. U. Bo. II, p. 472. 00. Rad 

fh. d. griech. u. römifch. Poefie p. 201. find Frage 

Mile der Heraclea des Panyasis in Theocr. Id, XXIV. XXV. 

u Mach, Id. V. enthalten, allein Wnestem. Prolegg. ad Id, 
p 331. leugnet mit Recht dieß definitiv. 


w) Eerrilns aus Samos, verfchirden von dem Zragifer Choe⸗ 
"Ba (d. f. 152.) und dem vom Horatius getadelten Dichter 
' des Großen (cf. Schmid ad Horat. Ep. II, 1, 234, 
N. Ersesti Onomast. Poet. Horat. s. v. p. 50. sq.) war um 
Diyap. 75. geboren und farb vor 399. v. Chr. bei dem König 
Arkdand von Macedonien cf, Clinton. Fast. Hell. 479. 4. 
Ce Berhäitni zu Herodot, auf welches Suidas =. v. T. II. 
& 5, hindeutet, muß, da die Zeit nicht paßt, wohl für 
ebläkt gehalten roerben. cf. Naeke ad Choeril. p. 19. 40. 
De hartaniidye Lyſander foll ihn ſtets bei fich geführt haben, damit 
r kise Thaten durch feine Dichtkunſt feiere. cf. Plut. Lys. c. 18. 
Kl ein großes Epos Tecoiuci, das von den Kriegen ber Griechen 
M Dariud Zerped und dem Eiege bei Salamis handelte, hin« 
deffen haben, wovon nur noch wenige Fragmente, zu welchen 
be wahrfcheinliy die bei Schol. Apoll. Rhod. I. 211. nicht 
Wren, übrig find. Diefe find gefammelt unter dem Titel: Choe- 
ü, quae supersunt. Colleg. et illustravit, de Choe- 
K Samii aetate, vita et poesi aliisque Choerilis disseruit 
« F. Naeckius. Inest de Sardanapali epigrainmatis disputa- 
» Lips, 1817. 8. u. Additamenta im Index Lect. Academ. 
ka, 1827. 4. Jenes Epigramm auf den Eardanapal wird 
uaber abgeiprochen von 3. G. Hubmann, in Jahn N. Jahrb. 
ppiem. 1835. T. III. £. 1. p. 126. sq. cf. Jacobs Catal. poet. 
pr. p 871. Im Allgem.: cf. Fabric. Bibl. Gr. T. U. p. 293. 
Vess.de poet. Gr.c. 5. Meurs. ad Hesych, Miles. p. 211. sq. 


atimachus aud Eolophon, verfchieden von dem Antimachus 
Tejes, von dem Clem. Alex. Strom. VI, 2, 12. einen 
d citirt und ber um Olymp. 6. lebte (cf. Fabric. Bibl. Gr. 
e 15. 13. B.) cf. Athen. XI. p. 486. A, ober von 
©tadt Claros, Clarius bei Ovid. Trist. I, 6, 1. genannt, 
te um Diymp. 03. 4. (cf. Diod. Sic. XIII. 108), war nad) 
ks =. v. ’Ardparos der Schüler ded Panyafıd und großer 
md des Plato nad Cic. Brut. LL 191. Außer einem epis 
I Gedichte Thebais (cf. ZBelder 1. L p. 102-— 110.) betitelt, 
u fünfte Bud Athen. XL.p. 468. A, cf. p. 475. D. 
EH. erwähnt, und einem Adtzos Üüberfchrlebenen Werke (Atben. 
pP 300. H.) verfaffte er auch ein Gedicht Arvarögıa (d. 
Ne baten dei Enlander) im Weitfampfe mit. Niceratud 
eraclea, vernichtete von biejcin befiegt bajfelbe wieder , 
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wurde aber dafiir vom Plato getröftet cf. Plnt. Lysand, ı 
Ald aber feine Gattin Lyde plöoplich geiterben war, die a 
alles liebte, verfaffte er ein elegiſches Klaggedicht uber des 
derfelben, -Tvön betitelt (bei Athen. All. p. 597. A.) cl 
 Consol. ad Apoll. p. 106. B. Hermesian. Eleg. 4i. 
Ueber diefe Lyde, auf welche Ovid. J. 1. und Propert. Il, 
45. anfpielen, die von Schellenberg ad Antimach. p. 14 
für feine Buhlerin gehalten worden ift, ch Asclepiad 1 
36. in Brunck Anal, T. I. p. 219. WValcken ad Schel. 
Phoen. p. 605. sy. &. Schneider Ueber dab eleg. Gedicht da 
in Daub u. Ereuj. Stud. Th. IV. p. 52 — 54. N. Ba 
Philet. Phanocl. Hermes. Relig. Epimetr. Il De 
ümachi Lyda. p. 210 — 257. Bei Tatian, Or. ad | 
48. und Euseb. Praep. Evang. X. 11. wird er uslı 
Schriftſteller die uber Homer gefchricben haben, gezählt, aß 
läßt ſich darüber nichts Beſtimmtes angeben. Die Urtheile des 
find fehr lobend über ihn (cf. Dionys. Hal. de Com, Ve 
XXII. p. 300. sq. Sch. De vett, Script. Cens. IL, 8, 
Inst. X, 1, 53. Piut. Timol. 36.), allein ed wird 
Einigen auch zu große Schmwülftigkeit beigelegt, (mie von 
XCV. 10. Cic. Brut. 1. 1.  Callimach, Fragm. T, 
574. Ern. Antipat. Thes. Epigr. XXIV. (in Anal R 
T. O. p. 115.) cf. Weichert De C. Helv. Cinna 
182. say. Solan. ad Luc. V. Hist. IL. 42. p. 687. 
jedoch wird er, mit Choerilus verglichen, immer über biefen - 
j. B. Crates Epigr. in Brauck. Anal. T. IL p. 3. cf... 
‚Animadv. ad Anth. T. Vill, p. 8. Naeke ad Choeril. | 
97. 99. Geine Fragmente find gefammelt unter den 
Antimachi Colophon. reliquise. Edid. Schelleuberg. 
epistola Fr. A. Wolfii. Halis. 1786. 8 Im Al 
fiche über ihn: Blomfield. Diatribe de Antimacho pe 
grammatico Colophonio, in Gaisford.| Poet. Min. T. J 
348. sy. Groddeck De font. Ar:onaut. Apoll. LL%Y 
— 104. Fabric,. Bibl, Gr. T. 1. p. 104. Pierson sd 
rodien. Philet. p. 439. sq. Bad) in Jahn N. Yahık. | 
T. XuUl. Sft. 1. p. 105. Wolt Proigg. ad Host 
CLXXXT sd. CLXXIV. Bartı. ad Stat. Thehaid. Y 










Anmmerkung zu nr. e. m. n. Die alerandrinifägen Gramm 
Kritifer, vorzäglih Ariſtarchus und Ariftophanes von Byzanz 

-  Quinct. Inst. X, 1, 54. zu folgen feine, welche die vorachmg 
‚ner, Philoſophen, Hiſtotiter und Dichter des Alterrhunnd WW‘ 
(tuttis ordines) gebracht hatten (cf. Ruhnck, Histor. Orek.' 
erit. p. XCVI. sq. Wolf. Prolegg. ad Hom. CcxC. ꝙ 
ad Quinct. Inst. IL. 4. p. 56. Froischer ad X, 1, 54.) bacn 
Eanon der Epifer von allen genannten nur aufgenennien Home 
odus, Pifander, Panyafıs und Antimachus cf. Prorl, Chief 
415. ed. Lips. T'zetz. Schol. ad Hesiod. p. 8. (ed. Basil. # 

:Andronicus in Bekk, Anecd. p. 1461.- Borzüglihe Unre 





* 
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ida ken Canon der Alexandriner bei Ranke Commentat, de vita Ari- 
igkanis (in Aristoph. Plut. ed. Thiersch). IX. p. CIY — CXXI. 


$. 105. 


Das alegandrinifche Zeitalter brachte natürlich auch, mie in 
em andern Zweige der Literatur, im Heldengedicht Männer hers 
28, welche mit chrenvollem Eifer bad mit Choeriluß und Antima⸗ 
u ya matten poctifchen Erzählung, bei der rhetoriſcher Prunk 
‚ah glhrte Echwulft den Mangel an Genie erfegen follten, hers 
‚Agelnatne Heldengedicht wieder zur homerifchen Kraft und Erha⸗ 
beheit mperzubringen ſuchten, allein da auch fie an dem @ebrechen 
Wer alerontrinifchen Gelehrten, von dent unten näher die Rede 
fe ni, litten, fo blieb es bei dem bloßen Wunfche, da ihnen die 

und der Geift, ihren Plan gehörig auszuführen, mangelte. 
u Griedy. Litter. Th. I. p. 386. sy. Es gehören aber 
gaeıher felgende Epiker: 

W Eyellenins aus Alerandria ober Naucratiß (Ael. d. N. An. 
Ar, 22.) und Rhodius genannt, weil er auf diefer Inſel fich 
sur, Schuͤler ded Callimachus, mit dem er aber fpäter in 
eARaictacht lebte und gegen ben er vermuthlich ein Epigramm (in 
‚Semeck Anel. T. IL p. 358.) richtete (cf. Jacobs Ind. poet. 
 Wegrammat. p 855. sg. Weichert Ueber d. Ged. d. Apolion 
iR 91. ng.) folgte unter Ptolemaud V Epiphaned um Olymp. 
‘446, 1. oder v. Chr. 196. dem Eratoſthenes als Bibliothecar 
% alexandriniſchen Bibliothek und verfaffte anßer mehreren an⸗ 
bera verloren gegangenen Echriften, Ucot “Aorılöyov (Athen. X, 
41. D.), leg Nauagarews xıloeus (Athen. VU..p. 283. 
BJ) und andern (cf. Meurs. Synt. de Apollon. ante Apoll. Dyscol. 
k23. 2q. Teuch.) ein epifched Gedicht in 4 Büchern, Agyoravııza 
Wise, welches jedoch wahrſcheinlich erft nach der zweiten vom Dich⸗ 
E ſeidſt gemachten Mecenfion auf und gekommen ift (cf. Vita 
ıpellon. T. I. p. IX. Br. Rulınk. Ep. crit. Il. p. 190. (p. 
r7.) F. Gebhard. Lection. Apollonianae. Lips. 1816. 8. c. 
— 4. p. 3. q.). Ueber den dichteriſchen Werth biefed Ge⸗ 
ne ef. Quimnctil, X, 1, 34. Longin. de Subl. 8. XXXIII. 
4. WE Ausgaben find außer den bei Krebs. 1. 1. Th. I. p. 
l. »q. genannten anzuführens Ed. Princ. c. schol. Florent. 1496. 
— Ap. Rhed. Argon. ex recens, et c. not. R. F. Plı. Brunck. 
iR. nev. auct. et correct. Acced. schol. Gr. Lips. 1810 — 
"EM. Vol. 8. — Apoll. Rhod. Argon. Recens. integr. lect, 
et annot. adjec. schol. auct. indicesg. locupletiss. ‚edd. 
'Wellewer. Lips, 1828. 1 Voll. 8. — Im Allgemeinen : 
MWBeicgert Ueber dab Leben und Gedicht ded Apollon. von 
Meißen. 1821. 8. — ©. €. Groddeck Ueber die 
mantifa de Upell. in Diblioth. d. alt. Liter. u. K. St. II. 
63. u. und deffen: Disputationis do Argon Apollon, 


“ 











14 


fontibus additamenta. Wilnae. 1823. fol. — vid. Man| 
Nachtr. zu Euler. Bd. VE p. 179. sg. Fabrie. B. 
T. IV. p. 262. sg. M. Scheffler. Bon ben Beldmdid 
außer dem Homer, in Wiedeburg. Humanift. Magaz. 1787; 
nl. p. 264. sq. 

ß) Euphorion aus Chalcis (Athen. II. p. 42. F.) in Eu 
zue Zeit des Ptolemaͤus IV. Philopater, Bibliothecar beim 
fchen König Antiochus (Olymp. 140. v. Chr. 220.) ſchricb 
Ser vielen andern verloren gegangenen Werfen, ein epifcheb 
dicht in V. Büchern PHoyoria 7 Araxra 9 Ziupura d, l 
bein oder vermifchte Gefchichten, in dunkler und nad geil 
Prunk hafchender Epradye (Clem. Alex. Strom. V, 8, 
Cic. de Dirin. II. 64. Tasc. Disp. Il, 19. Lucian. dev 
hist. 57. Quinct. X, 1, 56. -Pausan. Il, 22, 6. X, x 
Ihm fol nad Virgil. Bucol. X. 50. ber römifcdhe 
Corn. Gallus nachgeahmt haben. cf. Heyne 
Virg. Ecl. p. 256 — 259. Exc. V. ad Aen. II. p. 
Sm Ullgen.: cf Fabric. Bibl. Gr. 1. p. 304.29. Ma 
Hellad. Chrestom. p. 54. sq. Salmas. Exerc. Pin; 
p. 856. Casaubon. ad Sueton. Tiber. c. 70. Tosp 
crit. (Opusc, T. IL) p. 132. sq. Wyttenb, ad Plet 
N. V. p. 67. Voss. de poet. Gr. p. 218. Seine rei 
find heraußgegeben unter dem Zitel: De Euphorionis 1 
script. disser. et quae supers. fragm. colleg. et 
Meinecke. Gedani, 1823. 8. 


7) Rhianus aud Bene auf Ereta (cf; Meurs. Creta. L. 
22. »q. IV. 12. p. 242.) unter Ptolemäus Euergeteb (uw 
1. Olymp. ober 225. v. Chr.) auch durch feine äxdoos 
ög9wors "Nıados berühmt, verfaffte eine ‘Hyaxäziis in 14 
(Etymol, M. s. v. aoänro. vid. Siebelis. I, L p. 11.), 4 
iıxa in 17 Büchern (Steph. Byz. Fragm. in Mestl; 
Coislin. p. 286.) Meoonsxa in 4 Büchern (ib.p 280. I 
IV. 6. Meineke 1, 1. p. 112. sq.) Aue und "Ans 
Flor. IV. p. 31. sq. G.). Ueber ihn: cf. .Febric. 
T. Ip. 734. sq. T. IV. p. 498. — 6C. G. 8i 
putat,. de Rhiano. Budiss. 1829. 4. — 9. Mei 
Rhianos, in den Echr. d. koͤnigl. Acad. zu Berlin. 
Cl. 1832. — 5. Jacobs Abhandl. ib. Rhianus, ie 
Schulzeit. 1833. Abth. IL or. 14 — 16. ch Defk:: 
poet. Epigr. p. 945. sg. — Wenige Fragmente. bei: 
Anal. T. I. p. 479. Winterton Poet. Gr. Min. p. 46, 
ford Poet. min. Gr. T, Ill. p. 274. sq. cf. Rhisai 
persunt, Ed. Nic. Saal. Bonn. 1831. 8. " 


ö) Muſaͤus aus Epheſus, und gewoͤhnlich zu Perganmei 
ſchrieb eine eposjis in 10 Büchern und andere Gedichte 
des Eumened und Attalus (cf. Eudocia Violar. p. 308.) 

















wi 
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ı sieleicht auch das bei Schol. Apoll, Rhod. Ill. 1299, ers 
ite Buch Zirpi "Iu9uior und ift vermuthlidh bei Piut. de 
ia. XVlIL 6. zu verfichen. Uebtigens ift er nicht mit dem 


ı erwähnten gleichnamigen Mufius zu verwechfeln. cf. Ah⸗ 
in Jahn Jahrb. 1830. T. All. p. 190. 


z. 106. 


vV Didactifhe Poefie cf. Racine Poëmes didactiques, 
Bist, de l’acad. des iuser. T. XII. p. 126. sy. — Sulzer 
x. d. ihn. K. Sp. I. p. 172. aq. — Die Dichtkunſt gedich 
sah nit bicd in Jonien, den Baterlande ded Honter, ſon⸗ 
Band auf den Inſeln bed aͤgeiſchen Meered, die Zahl der mus 
Wien Jaſtrumente wurde verniehrt, an vielen Drten zeigtem fich 
isgeihulm und Tanz und Rhythmus wurde vervolfommnet. 
m 3ußend der bürgerlichen Geſellſchaft Griechenlandd in dem nach⸗ 
hs Zeitalter brachte lyriſche, elegifhe, fatyrifche und didacz 










} hervor. Denn dur die Demorratie entftand die 
‚ indem ed Nebenbuhler gab, die ſich um hohe Staatswuͤr⸗ 
Aöemerben. Andere feuerten ihre Landsleute zu Priegerifcher Tas 
Net und zum Widerfland gegen Tyrannen an, und daraud ent= 
Kriegdlieder , größtencheild elegifher Art. Noch andere 

Wa bie Gedanken an die Zufunft, welche die mancherlei politis 
Mm Berhnderungen nothwendig hervorrufen mußten, zu verdrängen 
DS an der Gegenwart zu beluftigen und daraud entftand die 
Me Tihtungdart, wenn wir nicht annehmen wollen, daß fie ihren 
em Wunfche, höhere Welen auf paffende Art zu verehs 
wdanft. Noch Andere endlich fuchten ihre Mitbürger durch 
milde Lehrgedichte zu belehren. Sie bedienten ſich zu diefem 
Ile ciaed pertifchen Gewandes, weil zu dieſer frühen Zeit die 
so unbefannt war. Daher ift auch ihr poctifcher Werth 
fo gering, daß fie fich von der Profa faft nur duch 
en Numerud unterſcheiden. Gnomiſche Dichtungen, 
Is einen Haupttheil der bidactifchen Poeſie ausmachen und des 
inbals allgemeine Klagen über die Botheit und dad Elend 
„ Über die Kürze und Mergänglichkeit des menfchlichen 
uud allgemeine unbeftimmte Empfehlungen zur Tugend aus⸗ 
„ ald befomdere poctifche Form und eine dem eigentlichen Lehr⸗ 
angehörige frühere befondere Geſtalt anzuſehen, verbietet 
der dibdactifchen Pocfle, deren urſpuͤngliche Form epiſch 
weiche aber, nachdem fich die elegifche Dichtungsart gebildet 
Nele und fpäter audy die jambifche Form gebrauchte. Daher 
Die Bidactifhen Poeſien nad ihrem Inhalte und Form fos 
dB epifche, als auch ala lyriſche Producte betrachtet werben 
„Und fieht man auf den Inhalt, fo müffen nicht allein 
iq guomifcher Form vorgetragen, fondern auch der 
und die Fabel, die urfprünglich in der Form ded Hexanie⸗ 
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terd Lebenregeln in Bildern  darftellte (cf. Qufnct, Inseit, \ 
31.), fowie die alten philofophifchen Lehrgedichte über phyf 
SGegenftände, die auch nur deöhalb in Werfen gefchrieben v 
weil noch Beine Profa exiftirte, und die Paredicen, welche in 
fhem Tone ernfte Gebrechen durchzogen, zu der bidactifchen 
gerechnet werden. 


640. 


a) Gnomiker. Gammlungen derfelben fiche bei Krebb . 
d. Philol. Buͤcherkde. J. p. 41. sg. VBorzäglih: Gnom 

etae Graeci cura Brunck. Argentorati. 1784. 8. Ed. 
not, et indicib. Schaeferi aucta. Lips. 1817. 8. (Zufäge bei $ 
L p. 334. sq.) — Poetae Gnomici Graeci. cur, J. F. Boisst 
Paris. 1823. 12. — Im Allgemeinen: cf. Chr. G. Heyne 
ad Glandorf sententiosa vet. gnomicor. poet. ep. in Theogn. I 
Welcker p. CAXXIH — CXLI. — 3. D. Hartmaniü 
die .älteften Lehrdichter der Griechen, nebft der metrifchen 
fung eines folonifhen Fragments. Lemgo. 1794. 8.— : 
Rhode De vett. poetarum sapientia gnomica. Hoafniae, 
8. (Ueber die Gnomiker vorzügliy .p. 253. aq.). - 
Thiersch De gnomicis carminibus Graecotum scrij 
Tbiersch. P. L in Act. Philol, Monac. T. IH. £ 

, 889 — 414. P. II. ib. L, 4. pP 567 — 648. — 


Erſte Periode. 


Won der Zeit der ſieben Wellen Griechenlands bis auf 
od. v. Dlymp. 40 — 94. od. v. 633 — 401. v. Ehr.- 


Die gnomifche Poefie, deren Tendenz darin befand, 1 
durch Lehre, Ermahnung und Tadel auf den morafifchen $ 
des ſich allmählig ausbildenden griechifchen Volkes einwirkte, 
alfo einen viel practifcheren Zweck ald dad Epos und fie war eb, 
den Uebergangspunft zur Lyrik bildete, daher waren aud { 
fien Produkte in epifcher Geſtalt und der erfte Dichter, burd 
dyen ſich dad Weſen der epifche heroifchen Poeſie in mehr W 
Elemente auflöfte, war jedenfalls Hefiodus, in feinem Gel 
zus Nudous (Pausan, IX. 31.), von welchem Maxim. Tyr. 1 
AXXI. 4. p. 381., indem er bad Weſen feiner ſaͤm⸗ 
Werke characteriſirt, ſagt: „zupis 8° au opel a u vor iM 
te, & Ösmereov, za Hudoms iv als Öpaordor“. eine einzel 
tenfprüche find gefammelt bei Thiersch 1, 1. f. 8. p. 408: 
der jedoch wohl zu weit geht, menn er ebend. p. 392 * 
ſchon den Homer fuͤr den erſten Gnomiker anſieht, dem ge 
abſichtslob bisweilen ſolche Stellen, woraus man moraliſche 
zen ableiten kann, entſchluͤpft find. Die eigentliche eth 
gnomiſche Poeſie bluͤhte aber vorzugdweife in dem Zeitalter | 
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ben Beifen Griechenlands, von Olymp. 40 — 57, bie in Burger, 
Bulpiger Eprache in Sinnſpruͤchen (;ruwe), ehren der Lebensklug⸗ 
auälpradyen (cf. Rhode l. 1 p. 8.34. Tennem. Geſchichte der Philof, 
76. c. p. 59. Meinerd Gelch. d. Wiff. BL. I. p. 45. Bern 
p. 283. sq. 56. sq.) und wo man felbft die Geſetze an Pos 
ah = mufifalifcdye Form geknüpft fah (cf. Wolf Prolegg. p. LXVil. 
Bohimury Hell. Alterth. Th. I. Abth. 1. p- 208.). Proben jener 
yoaumı Tu irra oogew bei Boissonn. Anecd. T. I. p. 135. 
sg. ad Marin Wit. Procl. p. 99. Arsen. Violar. p. 512. sq. 
Ben vun an bedienten ſich aber die Gnomiker des elegifchen Diftis 
end als Berömaufeb und daher der Name gnomifche Elegie. 
Dean indem fie au dem Herameter, in welchem fich das felbfiftäns 
Dee, erhabene Weſen ded Epos ausdrücte, den Pentameter hinzus 
uahmen, der nichtd ald ein gebrochner, fich felbftbeichränfender Hexa⸗ 
meter if, wie U Syſt. d. Kunftichre p. 152. sg. richtig bemerkt 
Yet, näberten jie fich dadurch der Gebrochenheit und Getheiltheit der 
fer ſich ſtrebenden und ſich ſelbſt beichränfenden Profa cf. Aft 
Serudr. d. Phil. p. 80. 24. Echneider in Daub und Ereu;. 
Orb. Bd. IV. p. 9., miewohl Undere (z. B. Boͤtticher, die Erz 
Metung der Floͤte in Wielands Attiſch. Muf. Bd. I. Hft 2. p. 
886. sg. uw. Diunn in Beitr. 3. griech. u. roͤmiſch. Liter. Ih. I. 
r 9. sq.) anderd über die Entſtehung diefed elegifchen Pentameterd 
uthrilen. Demehngeachtet aber tragen dieſe Gnomen nur die eles 
iſche Form an fid, und find ebenfowenig Elcgieen als die Gefänge 
es Sallinud und Tyrtaͤus, die in demfelben Verdmaaf gefchrieben 
md, und haben uͤberhaupt mehr moralifched als poetiſches Ver⸗ 
ienſt. Unter dieſen Gnomikern, deren Sprüche im Munde des 
Beitch Ichten cf. Bernhardy Griech. Synt. Einleit. p. 4. 40. 
tichneten ſich, die hier und da zerſtreuten wenigen Reſte der Sprü- 
ve fümmtlidher fieben Weifen abgerechnet (gefammelt unter. dem 
ütd: J. Fr. Buddei Sapientia veterum h. e. dicta illestriora sep- 
ma Graecias sapientum explicata. Halae. 1699. 4.), vorzüglich 
ns: 
» Solon, der athenienfilche Gefehgeber (um Olymp. 46, 3. ob. 
594 v. Chr.) und einer der fieben Weifen Griechenlands, deflen 
Leben Plutarchus und Diegenes Yaertiud beichrieben haben, ver⸗ 
Saffke außer einer Elegie in 50 Diltichen, Salamis betitelt, wo⸗ 
ven fi) nur nocd das erfte Diftichon bei Piut. Solon. c. 8. 
und ein Bragment bei Diog. Laert. Solon. Hl. 47. erhalten has 
ben, mad) mehrere feine Gefege und den politiichen Zuftand Athens 
‚Betreffende Elegieen, ſowie fogenannte inodxu eis karrov de i. 
-Nuenita ad se ipsum. In allen feinen Gnomen (von denen fü) 
nur noch Fragmente erhalten haben, die außer bei Brunck 
"Sa Anal. p. 104 — 124. H. Stephan. Poet. Gr. Heroic. 
T. IL p. 468. sy. u. Winterton Poet. Gr. Min. p. 423. 2q. 
——— gefammelt find in: Sententiosa vetustiasiinorum gno- 
quorundsin poetarum graecorum opera, ed. E. G. 
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Glandorf. Lips. 1776. 8. T. II. Solonis fragm. continess, 
Solonis Athenieusis carm. quae supersunt, praemies. comm 
de Solone poeta disposuit, emendav. atg. amnotat, inne 
N. Bach. Bonn u. Lugd. Batav. 1825. 8.) hertſcht ein | 
ter und ruhiger Geift, eine befcheidene und erhabene Phlck 
und überall verrathen fie den tugendhaften Mann unb practi 
Weiſen. Im Allgemeinen: cf. C. A. Abbing Speeiy 
hitterarinm de Solonis land. poet, Traj. ad Rhen. 1825 
— J. Th. Voemel Exercitatio chronologica de netate, 
lonis et Croesi. Freft. ad Moen, 1832. 4. — O. F. Kle 
Quaestiones quaedam de Solonis vita et fragmentis. (rd 
1832. 4. (fehr getadelt ch. N. Bad in NR. Jahrb. 1 Pi 
Paͤdag. v. Jahn. Yahrgang. 1835. 1 Hft. 2. 97. mg) | 
bric. B. Gr. I. p. 735. sg. Jackson Chro XJ 
Vol. U. p. 240. sg. Brucker Hist, crit. Phil. T. I 
442. q. nn i I 

2) Theognis aus Megara (um Olymp. 59, 1. od. 549 
Chr. cf. Clint. Fast. Hell. 544, 4,), flüchtete, da feine © 
ſtadt von dem in Korinth herrfchenden Gefchlechte des Em 
Defeßt worden war, mit mehreren Undern nad Gicilien,- 
fi aber auch in -diefer Zeit zu Euboea und Gparta am] 
Welcker Prolegg. ad. Theogn. p. All, sg. Won | 
Schriften nennt Suidas 8, v. Geöyrıs: deyelæv Eis To om) 
Toy Zupuxovaiem dv TH moltopale, yrapas O6 Üleyeius, zoll 
ö Heyeluv xal öregas Unodnxas Trapumerxag; rrpos Kugzor (Uber 
fen Namen cf. Welcker 1. 1. p. XXXIII. 4q.), ragamusıy _ 
jegt noch vorhandenen Spruͤche (nupawsrss) bei Brumck LI 
8 — 86, find fein Ganzed, fondern eine bloße Canımlungd 
rerer abgebrochener, oft unvollftändiger Sragınente aud demy 
Ben , ehemals vollftändig eriftirenden Gedichte des Theognid, 
termifcht mit vielen andern Stücken mehrerer Verfaſſer und] 
gar Geburten von Grammatikern enthaltend, jedenfalls eine] 
wahl aud Werken des Dichters, vielleicht von ihm felbft in 
terer Zeit gemacht und daher nur eine Zufammenftellung 
gnomifchen Elementen, bie einzeln längft ſchon vorhanden: 
wenigftend zum heil felbftftändig waren ck Oſann Bl 
geich. u. roͤm. Liter. Th. I. p. 54. aq. Deshalb 
aber audy einzelne Theile als unzufammenhängend und jebg 
verdient . die Unordnung Welderb, der diefe Gnomen in 4 
1906 Kuprov (p. 1 — 47.), yrüuas ng0s Hlolunaldny (pe M 
49.), Zuunoruxz (p. 50 — 55, Osann 1, 1, p. 56 -J 
inıyganuara (Welcker. p. 56 — 59.), napwöiu (p. 60 - 
yröuaı adsonoror (p. 65 — 72.) Fremdes p. 63. aq. a 
eingetheilt hat, wenn fie aud noch Fein vollfoınmened WR 
hinſichtlich der Vereinigung diefer einzelnen Theile zu einen 
zen geliefert har, dennoch cher Lob ald Tadel, wie lebte 
eines fchlechten Arbeit ihm gefpendet wurde unter Dem } 
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yes Thesenideus sive Theogns, qualis adlıuc editus 
in recestissimos ejus interpretes vindiciae. Scrips. A. 
eh, Muhlhusse. 1827. 8. cf. Bad in Zahn N. 
ı 1885. XL Hft. 1. p. 100. 2g. Die Urtheile der Uls 
De niht immer die beften find, wie z. B. dab des Plut. 
uend. poet. c. 2., über ıhn hat Welcker Prolegg. 1. 1. 
KAI sg. gefammelt. Als Ausgaben feiner Meberrefte, die 
Neascer Op. Aur. T. I. p. 121. sq. u. Winterton 
Gr. Min, p. 347. sg. gefammelt haben, find außer den 
Mekker p. CXII sq. erwähnten, zu nennen: Ed, Prin- 
eum Theocriti IdyII. Venet. Aldus. 1495. fol. — The- 
is relimiae, Recens. et auct. 159. inedit. vers. etc. not. 
wen, Branckii, Gf. Hermanui, Seidleri et Fr. Passovii 
Bekker. Beroliui. 1815. 8. Ed. ll ib. 1828. 8. 
leeguid. Relig. Novo ordine dispos. commentationem cri- 
et nolas adjec. F. Th. Welcker. Frefi. ad M. 1826. 
Kafaupt cf. Fabric. Bibl. Gr. T. I. p. 705. sq. 
tplided aus Miletud (um Dlymp. 59. cf.. Clint. Fast. 
541, 4.), den Isocr. Or. ad, Nicocl. 12, mit Heſiodus 
Keguid auf eine Etufe ftelt, war bei den Alten fo bes 
daß feine Gedichte mit denen ded Homer, Hefiod, Urs 
4 und Mimnermus von den Rhapſoden abgejungen wurs 
Athen. XIV. p. 620. C. Die erhaltenen einzelnen eles 
Gentenzen, deren jede Phocylided aus Eigenliebe mit xud 
welidee anfing (cf. Dio Chrys. Declam. XXXVI. p. 
‚IL p. 799. R.), haben jedoch urfpränglich wahrfcheins 
nigſtend nicht alle elegifched Versmaaß gehabt, fondern 
n au in Hexametern cf, C. Schneider in Daub ıc, 
LL p. 30. Piut. de auditione c. 8. tadelt feine euzdlsıe,; 
» gefammielt bei Brunck Poet. Gnom. p. 125. zq. u. 
LT.L p. 77. sq. T. 1. p. 522. Noch legt man ihm 
gebicht bei, befichend aus 217 Verſen, welches den Titel 
seudszieov führt und bei Brunck L I. p. 152 — 175. 
if, eb hat aber unflreitig einen weit jüngern Dichter 
nfafler, denn fein einziger alter Echriftfteller führt einen 
wand an. Uebrigens waren auch die after, von welchen 
w Gedichte tie Rede iſt, damald entweder gar nicht oder 
wigftend nicht ald Lafter befannt und man trifft in ihm 
Misımung mit dee Sprache und Schrift deb alten Te⸗ 
5 an, befonderd mit Moſes Ehegefeten cf. L. Wach- 
putate de Pseudo-Phocylide. Hintelise., 1788. 4. 
m Daher den Verfaſſer bald zu einen Juden, bald zu eis 
gemacht, jedoch war es vielleicht ein alerandrinis 
aud dem zweiten bid vierten Jahrhundert uad) 
L Meinerd Geſch. d. Wiffenfh. in Briech. u. Ron. Th. 
d. sg. Im Allgemeinen cf. fiber Phocylides: Mr. Vin- 
lelsxions sur ce qu’a pu Stre le Phocylide, dont nous 
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avons les sentences, d’aprö&s un manuscrit de l’abhaye d 
Remi de Rheims. in Journ. des Savants. 1788. p. IN 
1974. Fabric. Bibl. Gr. T. I. p. 720. sg. H. 4 4 
ben find zu nennen: Edit. Princ. Phocylidis cum Con 
Lascaris Grammat. graeca. Venet. 1495. 4- — Phoc 
“ carmina gr. et lat. ed. J. A. Schier. Lips. 1751. 8 - 


4) Pythagoras aus Samod (Olymp. 49 — 69.) wird fü 
Verfaffer der in cpifchem Berdmaaße gefchriebenen 29105 iii 
Einigen, jedoch mit Unrecht gehalten, da dieſe mit Chryfippus bei‘ 
N. A. Vi, 2. vielmehr einem Unhänger feine Syſtems zugeſch 
werden müffen, der vieleicht gar erft nad) Platos und Ariſto 
lebte ch. Meinerd Geſch. d. Wiffenfch. d. Gr. u. Nöm. 
p. 578. Hierauf deutet auch Hierocles, der einen Com 
zu denſelben ſchrieb (ef. Hieroclis philosophi Alexandriai 
ınent. in Aurea carınina, de providentia et fato q. supef 
rel. fragın. gr. et lat, Not et Ind. adj, P. —— 
brigiae. 1709. 8.), bin, indem cr fiep. 232: „olov de To & 
loyov-anopdeyua xoror“ nennt. Sie find abgedruckt Be 
rocles ed. Needl. p. 2. ag. Brunck Poet, Gnom. p, 
sq. Als Audgaben find zu nennen: Ed. Princ, Aur. ca 
Constant. Lascaris Grammaticg graeca. Venet. Aldın, " 
4. — Sententiosa vetustiss. Gmomic. poet, opera c nd 
Glandort et Fortlage. Lips. 1776. 8. T. L P 
carmen aurenm. — Pythag. Aur. carm. gr..et lat, « 
not. nung. ed. Schier. Lips. 1750. 8. — Haben bei. 
l, L Th. 1 . pP. 205. sq. Fahric, Bibl. Gr. T. I GE 


5) Eritiad (um Olymp. 94.) aud Athen, einer ber * 
nen, welcher im „jeiten Treffen derfelben mit Thraſybr 
(et. Corn. Nep. Thras, IL, 7.), ein Echüler des Sm 
Philostr. Vit. Soph. I, 9, 1. u. Epist. 13), deffen Lebaik 
lostr. Vit. Soph, I: 16. p. 501. »q. Olear. befchri *e 
verfaſſte ieyos (bei Bach. Crit. Fragm. p. 25 — 48.), 
po: (ib. p. 48 — 55.), iaıoı (ib. p. 55 — 88.), well 
25. 29. p. 89 — 98.), Bio (ib. p. 89 — 101.), * 
Eporos 7 dgurow (p. 101 — 104.), “gogiouos zei 6 
104 — 106.), 40y0s (p. 107. »qy.), von benen jede 
dad Fragment einer gnomifchen Elegie, worin er bie-i 
und Gittenfirenge der Gpartaner preißt, bei Athen, x 
432. übrig geblicben iſt. Seine Fragmente find gefanmell 
dem Xitelr Critiae tyranni -carmin. sliorg. # | 
tor. q. supersüunt. Dispos. illustr. emend, N. Bach.# 
missa est Critiae vita a Flav. Philostrato 17: 
1827. 8. Im Wülgemeinen: cf. N. Bach De 
polit. eleg. Vratislav. 1826. 4. — E. G. Weber. 
tatio de Critia tyrauno. Frefi. 1824. 4. — E, P 
ridhs De Theramenis, Critiae et Thrasybuli robus es 
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sburg. 1820. 4. — vid. Bach in Jahn NR. Yahrb. 1835. 
Mt. p 103. sg. Fabric. Bibl. Gr. T. U. p. 749. H. 
kemıann Geſch. der griech. Breredtf. \. 39. p. 58. nr. 11 
13. r . 


&. 108. 


‚gentlihed Lehrgedicht od, ſeientifiſch-didactiſches 
‚os 


Erftte Beriode 
Ben Heſiedusß bis auf Ricander ob. d. 301 — 160. v. Chr. 


Bean daB Lchrgedicht überhaupt in zwei Theile zerlegt wird, 
77 in das pbilofephifche, welches ſich mit der Verſinnlichung 
meiner Wahrheiten beſchaͤftigt, und in das feientififche, welcheß 
wi einer deſondern Wiſſenſchaft oder Kunſt abgicht, fo muͤſſen 
wendig zu erſterer Klaſſe alle gnomifchen Gedichte, Apologen 
sdieen, ſowie die alten philefephifchen Gedichte der eleati⸗ 
Vbyſiter gerechnet werden, waͤhrend zur zweiten Klaſſe nur 
mad) dem Vorbilde deö hefiodeifchen Gedichte: „Werke und 
a” gefertigten, Echrgedichte der alerandeinifchen Dichter gehören 
wm Denn bei diefen blühte daffelbe mehr wie jemald, da «8 
a, bie ja jeden Gegenfland, bei welchem fie ihre wiſſen⸗ 
Kenntniſſe auskramen zu koͤnnen hoffen durften, begies 
Kan. vorzüglich gecignet ſchien, in ihm ihre Gelehrfamteit 
‚ya laſſen. cf. Ch. G. Heyne De genio saec. Ptole- 
‚„ im Opusc. T. I. p. 79. sq. Als folche find zu nennen: 
atud aus Soli in Eilicien (Olymp. 127, 1. od. v. Chr. 272.) 
Giaftling des macedonifchen Könige Antigonud Gonatas, ver⸗ 
außer mehreren verloren gegangenen Schriften, unter des 
Eiegieen (Macrob, Sat. V. 20.) und eine dröpswcıs ’Odvo- 
genannt werben (Suidas T. I. p. 309.) auf Befehl deſſel⸗ 
ein aftronomifched Gedicht, Prognoftica. in zwei oder drei 
unaen, die einzeln den Titel: ©awröusevra za hoomusius 
bei welchem er allerdingd die aftronomifchen Werte ded 
jum Grunde gelegt hatte, da er nach Cic. de Ort, 
nicht eben fehr befannt mit der Aſtronomie gewefen feyn may 
„ was der Verfaffer feiner Lebendbefchreibung bei Petav.Ura- 
2. p- 268. u. p. 410. u. in Nicandr. Theriac. p. 4. Schneid. über 
fonftigen -vielfeitigen Kenntmiffe fagt, nicht recht gut hierzu 
will. Uebrigens iſt dieß Gedicht in reinem, einfachen 
Kg Korg Style gefchrieben , forwie mit einer fo ges 
cation und Plaren Darfiellungdgabe (Callim. Kpigr. 
-Oeid. Am, 1, 15. 16. Pomp. Mel, 1. 13.), daß man 
de wundern "Yarf, wenn ed die Mömer Cicero, Caeſar, 
und Aviennd, um die en ind Lateinifche Abers 
cl. Werusdorf Poet, Lat. Min. T. V. P. IE. p. 653. 
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aq. Außer dieſen und andern freilich verloren gegangen 
ten, wird dem Uratus noch ein Karo von Achill. 
Phaenom. Ar. c. 19. p. 138. zugefchrieben, fowie 
gramme, die in Brunck Anal, T. L p. 253, enth 
Don Ausgaben find außer ben bei Krebd Th. L p. 76 
ten, zu erwähnen: Ed. Princ., Venet. Aldus. 149 
Arati carm. gr. et lat. ad codd. Miss. et optim. 
recens. c. Theonis schol. et vers. Cicer. Caesar. 
Avieni cur. J. Th. Buhle. Lips. 17093 — 1801. N] 
— Aratus Urtert uͤberſetzt und erläutert v. 3. H. Bi 
delberg. 1824. 8: — Arat. c. annot. crit, ed. Ph, E 
Berol. 1826. 8, — Arati carm. c, schol. gr. rec 
Bekker, Berol. 1828. 8. — Im Allgem.: cf. Fab 
Gr. T. IV. p. 87. sg. — Nachtr. zu Sulzer Theor. 
p. 359. sq. — W. H. Grauert Ueber die Werke | 
terd Uratud v. Eoli, in Nicbuhe Rh. Muf. Jahrg. J. 
236. sq., der p. 347. 2q. nicht den ®ermanicub , fondern & 
tian für den Berfaffer der Tateinifchen Ueberfeßung des Un 
— Groddeck Epiat. criti. ia Aratum, bei Buhle'‘ 
8382. sg. — Schanbach Comment, de Arati Sol, | 
Roman. Cicerone, Caes. German. et R. F. Arieno. 
1817. 4. ch. Deffen: Nov. edition. Arateorum, G 
Caes, et R. Av. Specim. ib. 1818. 2q. 4 — 


b) Eratofthbened aus Cyrene, der bekannte Polyhiffe 
feine aftronomifchen Gedichte, Erigone (Longin. de ! 
XXXIII. 5.) und gujs (Athen. V. p. 189. D.- 
284. D. cf. Villoison Prolegg. ad Homer. p. 30.) il 
Opusc. T. I. p. 96. sq , dann aber auch durd) fein 
über bie Verdoppelung des Cubus (cf. Heyne ad Ay 
II. p. 222.). Letztered, ſowie Tragmente aud erftern bei 
Anal. T. p. 477. sq. Winterton. Poet. Gr. p. 
cf. Bernhardy Eratosthen,. p. 110 — 115, p. 134 
P. 175 — 186. 


-e) Manet ho aus Diospolis in Aegypten, gehört eigen 
Eratoſthenes unter die Literaturgeſchichte von Aegypten, 
auch unten die Schriften beider wenigſtens theilweiſe 
foerden; da nun aber beide in griechiſcher Sprache ſchri 
unter den Ptolemaͤern lebten, duͤrfen fie fuͤglich audy 
griechifchen Literatur gezogen werden. Ihm wird ein is 
chern abgetheilted, viele Werftöße gegen die Werdfunft emi 
aftrologifched Gedicht: amoreksauarıza od. von den Kl 
Wirkungen der Geſtirne, zugefchrieben (ck. Heyne. L } 
aq.), aber von Tyrwhitt Praef. ad Orph. Lithãe, 
Hermann diss. de Orphei carmin., in ed. Orph. p,.; 
Ziegler in Neu. Magaz. f. Schulichr. Th. IL Ubth. \ 
abgefprohen und verfchiedenen Berfaffern gegen das En 
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und ir. ugeichrieben. cf. Fabr. IV. p. 193. 40. 
ı Nakalm find zu nennen: Manethonis Apotelesmatica. 
‚able not, ed. J. Grouov. Lugd. Bat. 1698. 4. — 
nchen, Apotelesınat. recogn. comment. de Maneth. ejq. 
m. brerasg, annot. crit. adj. C. A, M. Axt et F. A, 
zer, Colon. 1823. 4. u. ib. 1832. 8. — Diele Emendas 
wen ki Dorsille Comment. in Charitonem. cf. Ind. Ser. 
687. 34. — Nach Riegler u. Axt. Comment. (1. 1 
‚A-XXXVL) p. XXXIV. find Bud I. II. VI. von 
Dem einigen Verfaſſer und fehr alt, vielleicht von Manetho 
d, dasıyen Buch I. zwar auch alt, Bud IV. aus ganz 
Wer Zeit und Buch V. aud alten und neuen Etüden zuſam⸗ 
„jedes aber von cinem verfchiedenen Verfaſſer. 
itander amd Golophon (um Olymp. 155 — 160. oder. v. 
161 — 140.) oder wie Schneider Praef. ed Theriac. p. 
I 2. will, Diymp. 145 — 149. ob. v. Chr. 198 — 181.) 
—5 I. von Pergamus und Ptolemaͤus V., ein Arzt 
Beiefter des clarifchen Apollo, verfaffte außer mehrern vers 
w gegangenen Schriften, wie Georgica (Cic. de Orat. I. 16. 
We Fragmente bei Schneider 1. L p. 177 — 283.), Eolo⸗ 
Maca (Harpocrat. 2, v. narönuos) und andern (cf. Kabric, 
L IV. p. 348. sg. Schneiber J. L p. 284. ag.) zwei bes 
wie medicinifch naturhifterifche Gedichte, naͤmlich Theriaca d. 
en dem Biſſe giftiger Ihiere und ben Mitteln dagegen, unb 
aca d. i. Mittel gegen in Speiſe und Getränken ers 
med Gift, in affectirter und gezierter Epracdhe und wohlges 
Ieten Hexametern, jedoch für die Arzneis und Naturkunde 
R.chae Werth, cf Haller Bibl. botan. T. I. p. 54. 
umgd Geſch. d. Urzneilde. Th I. p. 638. Schwere Gtels 
de den Gedichte des Ricander (useinyura) erflärte der Schuͤler 
ilerchud, Pamphilus, der felbft ein aus Ummenmährchen 
mmengefehted Buch über Kräuter verfafft hatte (Galen. T. 
p- 792. Kuehn. Niclas Prolegg. ad Geopon. T. I. ps 
M. sy. Koch. Praef. ad Anton, Liber. p. XXXVIIL 
, ferwie im fpäterer Zeit ein geroiffer fonft unbefanater Dann, 
pin, zu beiden noch jeht vorhandenen Gedichten des Nis 
g eine profaifche Metaphrafe fchrieb. Bei den Roͤmern fols 
Mer Macer und Birgiliud nachgeahmt haben cf, Quinct, 
EX, 1, 56. Als Uusgaben find außer den bei Krebd Ih. 
u 172. eg. Schneider Praef. ad Alexipharm. p, X, s2q. 
2 Ed Princ. cum Dioscaride, Venet. Aldus. Venet. 
& Sl. — Nicande. Alexipharmaca emend, animadvers, 
ii parsphr. illestr. J. G. Schneider. Halis. 1792. 
33 Tiherisca c. schol. Gr. Eutecnii metaphr. et carm. per- 
recens, emend. et br. annot. illuatr. J. G. Schzgei- 
Lips. 1816. 8. — Nic. Theriaca c. not. ined. Bent- 
"ja Mus. crit, Cantahr. T. L p. 370. ng. 445. sg. — 
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Ueber die Handſchriften zu Nicander: cf. Schneider Praek, 
Alexiph. p. Al. q. Fabric 1. 1. p 350. Ueber die & 
lien cf. De la Porte du Theil, in Not, et Extr. de la U 
du Roi T. Vill. P. 2. p. 221. sg. Im Ullgemeinent” 
Fabrio. 1. 1. p. 344. 21. Manfo in Nachtr. zu Cuhef 
VL p. 873. sq. Epist, VV. DD. Lond. 1807. 4. p. 240 - 


e) Dicaearhub auß Meffana in Eicilien (um 318. ». 
durd) feine areygagı) Tue LAlado:, einem in Sarıben gefchäi 
geographifchen Gedichte ch. unter Geographie ur. t. 


f) Scymnus aus Chios (um Olymp. 172. od. 90. % 
fprieb eine Zrgiyuoıs in jambiſchem Verbmaaß, weria e 
zuͤglich die Zeit der Colonieſtiftungen beruͤckſichtigte, 
Gedicht dem König Nicomeded von Bithynien zueignete AM 
sg. Es muß aus mehreren Buͤchern beftanden haben ef Mi 
Byz. s. v. Ilupos. Außerdem ſcheint er noch ein X 
Eurcpa verfaflt zu Haben, wovon bei Schel. Apoll. 3 
284. dad fechzehnte Bud) erwähnt wird, — 82 
Afien (Steph. Byz. s. v. Ageos vnq̃co5c) wovon | 
D. Horschel Geograplı. p. 1 — 80. Hadson. n 
Min. Vol. il. p. 9. sq. u. Syllog. Geogr. min, ei 
bon. T. I. p. 453. 4q. fichen. DaB ebendafeltft p. £ 
bliod unter dem Zitel: xu ads Zarwov Tod ziow 
Fragment ift vieleicht aus dem zweiten Bud) feiner | 
Die von diefer und feinem Gedichte über Europa erhaltene 
mente fichen ebendaf. p. 517. sg. Die Einzelaudg 
eommat hat Krebs Thl. I. p. 207. angegeben. Im 

Dodwell Dissert. de Scymno Chio, in Hadsen 
Min, T. IL p. 79. sq. Meurs. ad Apollon. Dyscol, a4 
61. 8d« Fahr. Bibl. Gr, T. IV. P. 613. — 


8) Apollodorus, der bekannte Mythograph, ſchrieb uf 
xgoza, in denen er in jambifchen Senarien kurz, jch 
: firenger "Beachtung der genauen Geſchichtsfolge die Bey m 

. von ber Eroberung Trojad 1184 — 144. ©. Chr. bi 
hm Scymnus Liue zum Vorbilde diente ck. Heyne ad. “ 


h) Marimus, ein ‚unbefannter Mann, ber Berfalfer 
bet Fabric. Bibl. Gr. Vol. Vill. p. 414. sq. od. m 
IX p. 322. sy. Marl. herausgegebenen Gedichted, Per 
lich für den Philoſophen gleiched Namend aus Ephefuß, 
rer des Julianus Apoſtata (amm. Marcel AÄXIX, 
ſtermann Geſch. d. gr. Beredtſ. p. 247. 2:) gehalten 
in: Matiuov qilovogov epl xarapyür. Recens. notg. :c m 
E. Gerhard. Lips. 1820. 8., wirb von Ruhnken de 
T. 1. p 410. sq. in die Bel bed Callimachus gefehtsi 
in. Schlichtliorst u. Ruperti ‘Comm. philel. P. I. au’ Ei 
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8 ihm übereinftiimmend hält das Gedicht nicht mit Unrecht für 
om Auszug and einem größeren orphifchen Sedichte. Im Allg: 
‚ Bandini Catalog. Gracc. Codd, Laurent, T. Il. p. 61. 


\. 109. 
IHilofophifchedsdidactifheös@poß. 
Erfte Periode 


Ben Erneyhaned bid auf Empedocked oder von 527 — 471 
Ehr. 
Es ift ſchon eben bemerft worden, daß wie bei allen Voͤlkern des 
erthums, fo bei den Griechen die Pocfie früher ald die Profa entitand, 
miie durch ihren Rhythmus ald Verſinnlichung für dad Ohr diente, 
acher darf cd auch nicht auffallen, wenn audy die erften Phi⸗ 
sohn, deren Lehren und Etudien freilih am allerwenigfien zur 
Delle" Dh eigneten, ihre Betrachtungen in ein rhythmiſches Ge⸗ 
Peideten, wie ſchon Plut. de aud. poet. c. 2. hierin rich⸗ 
‚es Brand eingefchn hat, warum die Gedichte ded Parmenides, 
mbeded, Aheognid und Nicander in Verſen und nicht in Profa 
ieben find. cf. Cic. Acad. IV. 23. Als folche zeichneten ſich aus: 
Benophanes aus Colophon, ber Stifter der eleatiſchen Phis 
, Bhitofoph und Dichter zugleih, um Olymp. 60. od. 
9 CEbr. (über ihn cf. unter Philofophie), verfaflte eAeyesa (cf. 
IX. p 368. E. F. X. p. 413. F. 414. C. XI. p. 
C-F. 463. A. 782. A. XII. p. 426. A. B.), napadias 
Aıhen Il. p. 45. E.), xolegünos xtioı: (cf. Diogen. Leert. 
20.) und oillos gegen Homer und Heſiod (cf. Weland de 
u parod. Homer. script. ap. Graec. p. 20.) Yuußos, pl 
> eine Gedichte, bie Cic. Acad. II, 23, 74. nicht 
fobt, find nur noch in wenigen Bruchfiücen übrig, die ges 
pelt find unter dem Titel: Xenophanis Colopl. carınin, 
u. De vita ejus et studiis disseruit, fragmenta explan. et 
ir. S. Karsten. Broxellis. 1830. 8. .Dazus cf, Schnei⸗ 
Zeitſchr. f. Alterth. 1834. ur. 93, p. 745. 29. Bach 
N. Jahrb. 1835. Hft. 1, p. 103. sg. Oſann Beitr. 





























wage geors (cf. Diog. Laert. 1. L) find gefammelt 
Sichern Beiträge zur Geſch. d. Philofophie. Th. VII. p. 
EC. ©t. I. p. 89. sg. Im Allgemeinen: cf. C. Schnei⸗ 
a Deut. x. 1. 1. p. 31. sg. Mohnicke Geſch. d. Liter. 
w: Möm. Th. I. p. 265. sg. Dieſe feine Gedichte, von 
he Dad Dafein der Tapfoı bejmeifelt wird und von wel⸗ 
ellos und wogmdlcs vielleicht nur einzelne Theile eines 
ef. Fabric. Bibl. Gr. T. II. p. 

nach ‚Art der Rhapſoden fingend vorgetragen 
Dieg. Laert. IX, 2, cf. Wolf. Prolegg. ad Ha- 


Serat. Th. J. p. 46 — 54. Die Sragmente ſeines berühms 
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mer. p. XCVIII. Wegen feiner Gpottgedichte, auf wı 
Strabo XIV. p. 643. hindeutet, und burch welche er ben Su 
ded Homer und Hefiod zu ſchaden fuchte, erhielt er ben Ne 
“Ounoonarn; bei Sext. Empir. Hypotyp. I, 33. Timon. Ph 
Sill. 23. cf. Heyne ad Homer. T. VIIL p. 570. Ed 
Bibl, Gr. T. I. p. 562. 


2) Parmenides aud Elca (um 460 v. Ehr. oder Dfymp. 
der Schüler ded Kenophaned und gleichfalld der eleatifchen &i 
angehörig (cf. unter Philofophie) ſchrieb gleichfalls zorzuare eh} 
Parmenid. p. 128. A. Unter diefen, wovon eine zo 

Plut, Amator. 13. Plat. Symp. p. 178. B.), gu 
— 8. V. napusriöns),' Qroıxov (Porphyr. de antro Nys 
p. 264. Cas.), eg: row övrov (Procl, in Tim. p. 5.) 9 
werden, war bad berühmtefte ep; Yuozus, von weldem: 
Emp. adv. Mathem. VII. 111. den Unfang und Si 
Arist. Phys. Auscult. p. 25. p. 17. p. 31. mehrere Srag 
erhalten hat, und man hat daher die erfigenannten 
nur für einzelne Theile ded Icgtern halten wollen cf. Heind 
Platon. 1 L p. 193. Un feinen Gedichten tadeit Plut. da 
diendo c. 8: z7v orıyonoüay, und Gyrald . L Dial] 
133. bat diefe Stelle falfch verftehend, ihm beöhalb ein 
vroıyonoüa d. i. de elementorum generatione,, vindicitt. 

- Iendenz feiner Gedichte würdigt gut Menander de emcom, 
Geine Fragmente find gefammelt in H. Stephan. Poes. 
p. 41. ng. und befonderd herausgegeben in: Parmenides 
mente, gefammelt und erläutert von G. G. Fuͤlleborn. 
1795. 8. (cf. Derjelbe in Beitr. 5. Geſch. d. Philoſ. 
1795. 8. p. 1 — 102. u. P. VII. p. 16 —18. P. L; 

‘w. Heinrich ib. P. VIII p. 191 — 200.) — Em 
Parmeuides fragmenta e cod. Taurinensi restituta ab: 
Peyron. Lipsiae. 1810. 8. — vid Ch. A, Brandes 
mentationum Eleaticarum Pars I, Xenophanis, P 
Melissi doctrina ex propriis philosoph. religaiis 
auctor, testimoniis exposita. Altona, 1813. 8. 


3) Empedocled aus Agrigent, ein Schuͤler bed 
(um Olymp. 76, 4 bis DI. 91, 4. od. v. Chr. 471 
cf. Diogen. Laert, VIII. p. 231. Dodwell de aetate 
gorae. p. 219.), bei den Alten nicht allein wegen feinek 
fophifchen Syſtems, fondern auch, gewiſſer gauberifcher 
ber, die ihm den Beinamen «Astareuus (Jamblich, V. Pyıh. & 
oder xwlvoassung (Glen. Alex. Strom, VI, 3 9 30.) 
hatten (cf. Valcken. ad Eur. Phoen. v. 120. p. 48.: 
ad Empedocl. p. 49.) berühmt, wird auch ald MWerfoffen 
rerer Gedichte genannt von Apulej. Flerid. p. 363.; 
poetifchen Schalt Aristot. Poet, I, 11. nicht eben 

-  barfiellt, wiewohl Cic. Orat. L 50. hierüber ganz anders- 
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Mat. Sophist. p. 242. D. fie mit tem Namen Sıxsira) 
Klegte. Er meint wahrſcheinlich dad Gedicht deſſelben 
gs, weldye& Lucret. de rer. nat. I. 717. sq. als ſem 
preist, und ven meldem unter dem Namen 7u gıaıza 
Chil. VII. 523. Suidas s. v. T. 1. p. S60. das dritte 
mwäbnen, Außerdem ſchrieb er noch zuyanı vi (ef. Athen. 
p- 620. C. D.) d. i. Reinigungs- oder Suͤhngedichte, 
aan &s Arolsort, nad) Diog Laert. VIII. 57., das 
mit den ven Menander de encom, c. 5. erwaͤhnten 
cin und daſſelte Werk iſt, ferner einen 0/05 targızus 
gen. Laert. VIII. 21.), ben Celsus Praef Lib. I. p. 
lebt. Das Werk regt Suede dur, Tog, welche Acl. de 
. XVI. 29. erwähnt, war viellsicht nur ein einzelner Then 
rıza c$. Schneider Hist. litter. piscium. p. 234. Ebenſo 
ie Annahme des Aristotel. Probl, Scet, AXI. Probl. 
Endocia p. 170., werin cr einen Vers aus einem Werk 
edecleſs, Sroviza betitelt, cititt, auf einem Mißveritärt- 
beruhen, da cr Meteorol. IV. c. 4. denfelben Vers, 
is frinem yeoıza genannten Gedichte ermähnt. Außer—⸗ 
en ihm nech drei Epigramme zugeſchrieben, von denn 
Brunck Anal. T. I. p. 163., das dritte in Jacobs 
. Alll. Paralipom. ar. 75. p. 665. enthaltin iſt. Das 
fenft neh, 3. B. von Labbeus Bibl. Nova Mas: p. 
gelsgte Gedicht uguigu, welches -in 163 jambiſchen Ver— 
poetifche Beichreibung ded Zodiacus und der Fix⸗ und 
erne enthält, und dad aud mehreren bejondern Ausga⸗ 

Krebd 1. 1. p. 111.) bei Fabric. Bibl. Gr. Vol, 1, 
— 825. H. abgedrudt ift, gehört ihm auf feinem Fall, 
Helmehr einem viel fpätern alegandrinifchen Mathematiker 
: Sragınente feiner Gedichte, denen die Alten zu grefe 
it vorwarfen (cf. Sturz 1. I. p. 13. sq. p. 19. sq.) 
auch in Steph. Pocs. phil. p. 1. sge ftihen, find her⸗ 
n in: Empedocles Agrigentinus. De vita et philosophia 
osuit, carminum religuias ex autiquis scriptoribus 
recens., illustravit, pracfat. et ind. adjec. F. G. Sturz. 
1805. U Vol. 8. recenf. v. Groddeck in Wiln. Litt. 
4. T. Il. p. 286 — 404. (Borzüglihd T. IL p. 513. 
zu gehört: F. G. Sturz Animadvers. in Empedoclis 
ec. I., in Comment. soc. phil. Lips. Vol. I. p. 
„3% Ph. Buttmann. Observat, in Sturzii Eınpedoclea, 
n-1. p9. 31 — 43. — Einpedocl, et Parmenidis fragın. 
Esarin. bibl. restit. et illustr. ab A. Peyron. Simul 
): gemaino graeco textu Simplicii in Aristotelem de 
uunde. Lips. 1810. 8. — Im Allgemeinen ef. außer 
Mars T. 3. p. 136. ermähnten Edhriften B. H. Lom⸗ 
is. Weidheit ded Empedocles nach ihren Quellen und 
gung. Berlin. 1830. 8., der p. 266 — 307. die 

12 
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Dichtungen des Empebocles geordnet und überfebt hat. — Fal 
Bibl. Gr, T. I. p. 805 — 826. Meurs. ad Hesych. Bliles 
133. »q. 

Die Fragmente’der genannten drei Philoſophen ſtehen aud 
Poesis philosophica vel reliquiae poesis philosophicae Gras 
Paris, ap. Il, Steph. 1573. 8. 


$. 110. 
8) Fabel. ‘cf. d’Egli L’apologue, in Hist. de Tacad. 
inscr. T. XVI. p. 45. sq. — 

Die Fabel (kidog Aphthon. Proge. I. p. 59. W. Ha 
gen. I. Theon. p. 21. Cam. 2öoyos Xeh. Memor. JI, 7, 13. 
Wyttenb. ad Plat. Phaedon. p. 127. sq. &roAoyos Plee 
Rep. X. p. 614. C. apologus Gell. N. A: II. 29. Sue, 
cl. rhet. 1. Quinct. Inst. Vi, 3. 44. Ausaon. Ep. XV a 
logatio Quinct. V, 11, 20. aivos. Hesiod. Op. 200. Thu 
XIV. 43. Quinct. L, 1. ragoıuia Qninct, 1. 1. cf, Ammei, 
diff. p. 7. Eustath. ad Hom. Il. 1. p. 796. Bas. Odys. & 
556. Valken. Anim. ad Amm. I. 3. p. 15. sq. azong 
Suidas s. v. Aöowros. cf. Coray Prolegg. p. 1.) gehört, 9 
fie von dem epifchen Versmaas audging, der Didactifchen Poch 
und ift die aud dem Thierreich oder der lebloſen Ratur 
nommene Darftellung einer Begebenheit, aus deren Mare 
der finnlihe Menſch ſich Regeln nehmen fol. ck Aſt E 
Kunftlehre. p. 253. aq. Grundr. d. Philolog. p. 144. ng. . 
burg Iheor. d. ſchoͤn. K. V. Aufl. $. 240 — 248. p. 14-4 
Ihr Urfprung ift daher nicht von eimem einzelnen Wolfe, 
niger von einem einzigen Dichter herzuleiten, fonbern fie Fi 
die Unfäange der Kultur jeded einzelnen Volkes, ift ik 
und Klugheitölchte für den noch Findlid) » finnlichen Wienfheik 
diente daher auch den Mednern lange als befted Mutch 
Zuhörer zu überzeugen. Wahrſcheinlich ift ihre Entfiehung U 
fühlih im Drient zu fuchen, wie wir denn ſchon bei den Mi 
bei den Indiern, wie dieß [päter gezeigt werden wird, ja ſh 
den Juden (cf. II, Samucl. XXI. 1. Bub db. Richt. 
DB. d. Könige II. c. 12.) Proben derfelben finden, wiewohl bab 
diefer orientalifchen Fabeln, von denen, welche bei den 
unter den Namen der Uefopifchen fo berühmt wurden, fehr v4 
den iſt. Dergleichen aflyrifhe und arabifche Fabeldichter 
fon Lucian. Macrob. c. 4. (ef. Intpp. T. III. p. 216 
und Strabo I. p. 18. sq. fagt ausdrücklich, die Etaattmägd 
die Gefeggeber hätten weit eher ald die Dichter ‚dergleichen: 
ihred practifchen Nubend halber angewendet. Bei deu ¶ 
waren die Afopifchen Fabeln die befannteften und beräßef 
nicht etwa fo genannt, weil fie Aeſopus zuerft erfunden: 
wie Himer. Or. XX. 1. glaubt, fondern weil fie dieſem iker; 

Ausbildung verbanften ch Qrinct, Inst. Or. V, 11. 19. 
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Progron. 3. p. 29. Denn nad) Theon. 1. 1. u. Philostr. Iınag. 
L 3. bedienten ſich [don Homerusd, Hefiodus und Ardyilos 
Hu! derfelten und allerdings findet fich bei erſterm Ilias. AIX, 
0. ug. Odyıss XIV. 460. sg. die erſte Spur eincd aus und 
‚deutlich dargeſtelt lefen wir eine Babel von einem Habicht und eis 
ner Nachtigall bei Hesiod. Op. v. 202. sq., welcher letztere daher 
euch ven Quinctil. 1. 1. für den Erfinder der Fabel ausgegeben 
wird. Nach ihm zeichneten fi die Upologe des Archilochus aus, 
sen denen noch zmei tibrig find, namlich die Fabel vom Adler und 
fuchs bei Enstath. ad Hom. Odyss. XIV. p. 1768. und die 
sen Fuchs und Affen bei Eustath. 1. 1. cf. Plat. Rep. II. p. 
124. F., die cr arer nicht cls ein eigenes Werk verfaflt, fons 
ern nur feinen Gedichten eingemebt hatte (cf. Julian. Or. VII. 
. 207. B.) cf. J. @. Huschke Dissertatio de fabulis Archi- 
schi, in Matthiae Miscell phil. Vol. I. p. I—50. u. in Aesop. 
4. Furia p. CCIV — CCL. u. Zuöße dazu in Opusc. p. 308. 
q. Ebenſo berühmt war bei den Alten die Kabel des Stefihoruß 
em Pferde und Hirſche (cf. Aristot. Rhet. II. 20. Conon. 
farr. XLII. p. 39. T.), fo daß fie fogar ven Horat. Ep. I, 10, 
4. nachgeahmt wurde. Am berühmteften aber waren bei den Als 
m die Fabeln des Phrygiers Aeſopus (Luc. Ver. Hist. II. 18. 
. Grauert de Aesopo. p. 64. sq.), ber erſt cin Sclave did Athe⸗ 
lenſerd Demarchus, dann ded Samiers Xanthus und zuletzt des 
"amicrd Jadmon, von dieſem in Freiheit geſetzt, von den Eins 
ſehnern von Delphi wegen Gotteslaͤſterung aber vom Felſen 
wampea herabgeſtuͤrzt wurde. cf, Herodot. IL 134. Plut. de S. 
ſ. V. e. 12. Sein Leben faͤllt wahrſcheinlich um Olymp. 50 — 
4. cf. Granert 1. I. p. 31 — 34. Schulz Appar. ad ann. erit. 
er. Graec. p. 38. cf. p. 24. Nach Suidas s. v. ivorzos fol er 
n großer Guͤnſtling ded Eröfuß gemeien, nach Plut. Solon c. 28., 
[6 Ichterer Eolon beſuchte, mit diefem viel gefprechen haben und 
sch Piut. Conviv. VII. Sap. c. 4. von Croͤſus nad) Eorinth und 
elphi zum Periander gefchickt worden feyn, welche Sagen aber ſaͤmmt⸗ 
& ven Grauert p. 44 — 52. völlig bezweifelt werden. eine 
effalt fol hoöchſt lächerlih und häßlich geweſen ſeyn (Hier. Or. 
A. 5. Max. Planud. Vit, Aesopi p. 5.), weshalb ihm der 
gettname Gira certheilt werden feyn foll cf. Ptoleın. Heplaest. 
“ p- 329. (Script. hist, poet. Gale.). Man bat Unterſuchungen 
meftellt, ob Aeſopus wirklich feine Fabeln aufgeſchrieben habe, wır 
Bd dem ihn von Tzeiz. Chiliad. IX. 165. VII. sı. VIIL 842, 
a Beinamen urdozgrgus und dee Etelle bei Phacdr. Fab. 
L Prooem. v. 34. sg. und einigen andern hervorzugchen fihrint 
#. Febric. de Aesop. c. 5. p. LVII. Fur.), allein wahrſchein⸗ 
iR ed, daß dieß nicht der Fall mar, fendern daß ſich diefels 
a wielmehr mündlich fortpflanzten (cf. Plat. Phardon, p. 61. D. 
riet Rhet. 11. 20. 16.), indem er fie gewoͤhnlich aus dem 
meife hielt (cf. Phaedr. I, 2, 9.). ef. Grauert I. 1. p. 41. 
12 
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Jabrie. 1. 1. pm LVIM. sg. Darauf deutet au) Po. H. N. 
XXAVI 12. bin, indem er ihn fabularum philosophum nennt, 
Lie fehr aber feine Fabeln von den Alten gefchägt wurden, bemeil 
nicht allein der Umſtand, daß ihm bie Athener (nach Phaedr. Fa, 
li. Epil. v. 1.) eine Statue figten, melde vom Loſippus vorfertigt 
wer, mie dieß aus des Agathias Epigr. 35: eis eixora Aicucio 
(in Brunck, Anal. III. p. 45.) hervergeht, fondern auch die feinem 
Bilde gewidmete Darftellung des Philostr. Imag. K 3. und üben 
haupt die Urtheile aller Alten, 3. ®. des Macrob, Somu. Scip. L 
2, Aber ihn cf. Fabric, c. 4. p LIM. sg. Seine Fabeln fol zus 
erſt Socrates in Verfe gebracht haben (cf. Plata Phaedon. p. 
60. D. Plut. de and. port. c. 2.) und felbft dergleichen verfete 
tıat haben, mie denn Diog. Laert. II. 42 den Anfang einer fol 
den aufberratrt hat. Hierin miffen dem Gocrated mehrere Inter 
nachgeabint haben, denn Demetrius Phalereus (cf. Digg. 
Luert V. 81.) fonnte (300 v. Chr.) fchen Algomeior koyty aITa- 
zezag veranftalten. Viel fpätir, wahrſcheinlich zur Zeit ded Hora⸗ 
tius und Kaiſer Auguſtus (ef. Knoche J. I. ce. 2 de Rabri 
detate. p. 26. 8q.) trug ein gewiſſer Babrius, fuaͤlſchlich auch 
Babrias eder gar Gabrias genannt (cf. Knoche 1. 1. c. 1. de 
nomine Babrii p. 7 — 14. cf. p. 82.), den Suidas s. v. Im 
2:07 gleichfalld rYoyongo; nennt, die Kabeln des Arfopus in grite 
chiſche Choliamben (d. i. jambiſche Senare, in welchen der fünfte 
Fuß jedesmal ein Jambus, der ſechſte aber ſtets ein Trochäͤus odn 
Spondeus feyn muß), die auch aumeilen eben ihred Inhalts wegen 
prSscyıßoı genannt wurden (ef. Knoche J. 1 c. 1. p. 15.3q. Schwabe 
ad Phaedr. T. }. p. 155 sg.) über. Epäter ſcheint man die in Berk 
gebrachten aͤſopiſchen Fabeln (ed gab naͤmlich auch dergleichen von einem 
Anonymus inHexametern (bei Knoche 1 1. p. 202 — 204.) und in eleı 
gifchen Diftichen (Lei Knoche p. 204— 205.) verfafft und im 9. Jahn 
buntert n. Chr. hatte Ignatius Magifter odır Diaconu! 
die Cholianiben des Babrius in Ccnarien. unıgeändert und jed 
Fabel auf Tetrafticha zurückgeführt ef. Fabric: 1. . p. LXXX. sg 
Schwobel. 1. p. 161.q.), zur Hebung in den Schulen mirder in Pref 
gebracht zu haben cf. Quinci. Instit. I, 9, 2., worauf man fie garmü 
Epimythien verfah cf Furia Prolege p. XX. aq. Eine berühmt 
Sammluüng der Babeln des Aefopus veranftalteten der Grammatike 
Tofitbeud um 260 n. Chr. (cf. L. C Valckenaer in Observ 
Misc, Vol. X. P. I p. 108. sg. Kuoche 1. I. p. 36. p. 47. 
und der Rhetor Aphthonius im vierten Jahrhdt. n. Chr. (di 
Fabrie. c. 9. p. LXXXII. sq.), und cin unbefannter perfifce 
Phileſeph Eyntipas (cf. Boissounade Praef. ad Syntip p. Vi 
sg.) uͤbertrug die Fabeln des Arfopud ind Syriſche, wmahrfcheinhd 
ver den 14. Jahrhdt., und aus diefem wieder überfegte fie de 
Gramm'atiker Andreopulos ind Griedifche (cf. Fabric. 1. 1. p 
LXAAIT), jedod die befanntifie Sammlung berfelben ift di 
Planudeiſche, welche Maximus Planudes aus Nicomebier 
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— 53. n. CEhr.) veranftaltete, wahrfcheinlich aber auch vicle 
veränderte (cf: Fabric. XI. p. ACH. sq.). Diefer war ed 
weicher die Lebensbeſchreibung ded Aeſopus verfafft haben 
Fabric. 1. 1. p. XCIX., welche, aud den unwahrfcheinliche 
gen zuſammengeſetzt, in Der Uusgabe des Aesop. Ald. Venet. 
Sol. enttalten ift, jedoch wird fie ven Furia Prolegg. p. 
‚ einem andern zugefihricben. Bon den Ausgaben der aͤſe⸗ 
Fabeln find zu nennen: Ed. Princeps B. Accoursii. Me- 

1480. 4. — Fabulae Aesopicae qual. aut. Planudem 
tur ex vetusto cod. Abbat. Floreut. n. pr. erut. una c. 
t. hinc iude coll. part. ex codd. depromt. lat. vers. noty. 
cura ac stud. Fr. de Furia. Lipsiae. 1810. 8. Die 
Autgaden find aufgezaͤhlt ın Acsop. ed. Fur. p. LXXXIII 
- Zeffmann Bibliogr. Per. Th. I. p. 51 — 90. Ueber 
u. fe Werke cf. J. A. Fabricius De Aesopo et aliis 
“ seriptor., in Bibl. Gr T. I. p. 618. sy. H. u. in ed. 
.„ ALI — CXXAVI. cf. Teutſch. Muf. 1784. Et. 12. p. 
gs — R. Beutlejus Dissertat. de fabulis Acsopi in 
phil. p. 72. sq. u. ed. Fur. p. CAXAVI — CLI. cf. 
g Appar. liter. T. I. p. 66. sg. — Bachet de Mezi- 
“a vie d'’Esope. Burs. 1632. 16. u. in Salleugre Meın. 
. Pe %. sy. Teutſch in Heumann Act. Philol. V. 1. P. 
263. . — J. A. P. Heuuicke Progr. de fuhulae 
te indole et usu. Merseburg. 1792. 4. — Granert 
at. academ. de Aesopo ct fab, Aesopiis. Bonn. 1825. 8. 
wabel.l.p2.511sq.— Tie Zubeln des Babriud find herautgegeb. 
gene. Tıtel: Babrii fab. choliamb. L. IN. colleg. Fr. R. Berger, 
a, 1816. 8. (Schlecht. cf. Jen. Liter. Zeit. 1816. ur. 172. s. 
1.1 p. 4. ch Brafıdad oder Antwort auf eine Recenſ. 
gerihen Ausgabe, nebſt Bertheidig. u. Beleucht. der anges 
a Etellen. Münden. 1817. 4.) — Gr. c. notis, in The 
rical Museum. (Cantabrig. 1832. 8.) p. 280. sg. — Ba- 
mize et fabularım fragınenta. Acced. nıetr. fabul. Aesop. 
ve. Colleg. et illustr. J. H. Knoche. Halis. 1835. 8. — 
ad Yeben ded Babrius: cf. Th. Tyrwhitt Dissert. de 
‚ Acced. fab. fragmenta. London. 1776. 8. Ed. II. 
'arles. Erlang. 1785. 8. u. in’ Aesop. ed. Fur. p. CLlil 
U. — H. Kooche |. 1.p. 7 — 51. — Did’ Enntipas 
erſchienen unter folgendem Titel: Syntipae fabulae, Gr. et 
£ deob. Biss. prim. ed. cum animadv. C. F. Moatthaei 
-sehol. inedita Porphbyrii aliorg. ad Iliados IIoineri L. 
de. 1781. 8. — Im Allgemeinen: ch ©. E. Leſſing V 
Nmgen über dad Wefen der Fabel :c. vor der Ausg. |. Fa— 
Berlin. 1777. 8. cf. in Beitr. 3. Litt. Bdo. J. p. 1. sg. V. 
. Bem. Schr. Il. p. 221. sq. Älll. p. 212. sq. 243. 
Gebhard Web. d. Urfprung d. aͤſop. Kabel, in deutſch. 
1784. p. 552. 51. — Tr. Jacobs Griechiſche Fabulıfien 
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ins Nachtraͤg. z. Sulzer Ullg. Theor. d. ſchoͤn. Känfte Bd. V. 
St. 2. p. 269. 34. — Jacob Ueb. d. aͤſop. Fab. d. Ult., in Berlin, 
Monatsſchr. 1735. p. 300. sg. — Hauff lieb. einige Charactetzuͤge & 
früheften dfepifhen Zabel, in Deff. Philolog. Et. II. p. 156. ugs 
— Eſchenburg 1. 1. $. 248. p. 198. u. |. 250. p. 199. sg 
— Roefenkranz Geſchichte d. Poeſ. Ih. I p. 188 — 191. — 
Bernhardy L 1. p. 52. sy. — Meurs, ad Hesych. Miles: 5 
111. ng. — Sulzer Theor. d. fh. 8. Th. II. p. 164. 2. — 


g. 111. 
e) Die Parodie 


Die Parodie wurde bei den Griechen einheimiſch, als fie bei 
Kunftfinned und Schönheitsgefühld zu ermangeln begannen, me 
freilich ihre eigene heitere Gemishöftimmung dad Ihrige mit ‚beitrug 
Eie hat Übrigens die Figenheit, daß fie erſt fpAt entftand und 
zeitig wieder aufbörte. Ihre Characteriftif giebt Quinct. Inst. VE 
3, 19: „‚fieti notis versibus similes, duas zapwdia dieiter®; 
und Julian. Caes. p. 1. unterfcheidet: ozarzer, napudsır, yeloıdyap, 
Ueber ſie: cl. Goͤthe Ueber die Parodie bei den Alten, in Nadgdı 
Werk. Bd. VI p. 1. sy. — Sallier Disconrs sur l’origine dl 
sur le caractère de la parodie, in Memoir, de l’acad. des insen 
T. VII. p. 398 — 410. (T. X. p. 633. sq. ed. Amsterd,) — 
Woeland Diss. do parodiar. Homiericar. Scriptoribus. Gott 
gae. 1833. 8. — vid. Casauboni de satyr. pöes. p. 207. Eſchen⸗ 
burg 1. 1. S. 267. p. 218. Fahric. Bibl. Gr. T. I. p. 550. v. 
Euljer Th. II. p. 650. sg. Roſenkranz 1 1. p. 228. sg. Me 
fer 1.1. p. 315. Sie zerfallen uͤbrigens in bramatifche, epifhedi 
dactifche und Iyrifhe Parodieen: 

a) dramatiſche Paredie. (f. unten.) ü 

b) epiſch⸗ didactiſche Parodie. Als ihr Erfinder wird Hegemsi 
aus Thaſus bei Aristot. Poet. I. 3. genannt, jener Dichter 
alten Kompdie und Zeitgenoffe des Kratinud und Alcibiades u 
Olymp. 91, 4. (cf. Clint. Fast. Hell. 413, 4.); jedoch ift N 
vielleicht au6 Athen. AV. p. 699. A., wo er ald der erite, ba 
MParodicen auf die Bühne brachte, genannt wird, zu erklären. (U 
ber ihn: ck. Paſſow Grundz. d. griech. u. röm. Literat. 1628 
p. 72, 3. Mofer in Daub. Stud. Bd VL p. 267. ı 
Weland de praecip. parodiar. Homeric. script. p. 26. # 
Bei Suidas 8. v. “Innos und Eudocia s. y. p. 245. wird „Dip 
pys aus Nhegium, der Zeitgenoffe ded Zerged ald Erfinder de 
fer Parodie genannt, doch gebührt diefe Ehre wohl vielmehr deu 
Fambegraphen Hipponar (um Dlynıp, 60.), wegen einer ep 
ſchen Parodıe des Homer, nach Polemo bei Athen. XV. 
698. C. cf. Welaud 1. . p. 11, sq. Auch von Mates: 
aus Pitana, einem Zeitgenoffen Philipp von Macebonien, wej 
ben Parodieen und darunter eine, Namend deiner, erwähnt c 
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Anal. erit. p. 73. sg. Welanud. 1. I. p. 81. sg. Bers 
en von Euboeud aud Paros, 4 Bücher Parcdicen ers 
i Athen. XV, p. 698. A. cf. Weland. p, 41. sq., 
n von einem gewiffen Böotud (Athen. XV. p. 698. B. 
aus Syracus, den der Tyrann Agathocles verbannt 
Weland 1. 1. p. 43. sq. Desgleichen war die epiſche 
(cf. Athen. Ill. p. 104. F.) Juwurgorouia deö Geloers 
racuſers Urcheftratud (cf. Athen I. p. 4. E. Ind. 
rch. p. 1828. sq.), der zur Zeit des Ptolemaͤus Pagi 
Clinton. Fast. Hell. Prolegg. p. XLVII. u. Bentley 
p. 200.), fißr berübmt cf. Gyrald 1. I. p. 148. 40. 
Bibl Gr. T. I. p. 831. Endlich wird noch der Dich⸗ 
wuen Komödie Sopater, der Zeitgeneffe Alerandıre 
wn (cf. Athen. II. p. 71. A.) aus Papbod ald uum- 
int von Suidas s. v. u. Atlıen. Ill. p. 158. D. Iles 
ın den Cnomifern virfuchten Varodieen: ch Welcker 
ad Theogu. p. LXXX. sı. 


e Parodieen hat, danady Athen. XIV. p. 638. B. 
nepuf überhaupt dergleichen zur Cither verjutragen vers 
e, wahrſcheinlich Archilochus zuerft in feinen Jamben 
ct. 


9. Eine Gattung der epiſch⸗didactiſchen Parodie waren 
ich Lie fegenannten Zilkoı (Suidas T. I. p 314: „oindo;, 
”» Procl. Chrestom. p. 423 in. ed, Lips.: „u Ö& wllin, 
5 Zudorius zus Öuovsuors urdgwnay iss“. Phrynichus 
Anecd. T I. pr 36, W: „oliior zug üuuuru yarruorısa“. 
Marc. XXI. 16. p. 328: „sillographos- scriptores ma- 
cf. Pollux. I 54. IV. 53. Voss. Inst. Poet. II, 14, 
. ad. Procl. ]. 1. p. 499. sg. Sulzer Tb. d. fh. K. Th. 
J. sq.), welche nad Eustath. ad Hom. Iliad. 1. p. 2304. 
nerus (vielleicht in der Rede des Tihersites Il. I. 212. sq.) ans 
yaben fol. Sewoͤbnlich wird jedoch Kencphancs aus Elea 
er Ach der Sillen zuerſt bediente angeſeben, jedoch ohne Grund 
o XIV. p 643. Eustath. 1.1. \Weland 1. J. p. 15 sq.\. 
a die feinigen in Jãamben abgefäflt cf. Diogen. Laert. IX, 2, 
aupt mögen mebrere Philoſophen dergleihen Gedichte, die vor: 
: bomerifchen Gedichte parodirten, und fih durch greße Bitter⸗ 
chaeten (cf. Athen. V. 62. p. 220. A,), verfaiir baben, .cl. 
« Gr. 1. 1. B 550. sy. Unter ihnen moͤgen aber wohl dic 
6 Bion aus Bervithenis (cf. Horat. Epist. II, 2, 60. Wel- . 
egg. ad Theogn. p. LXXXV. aq. Meurs. ad Hesych. 
um 300 v. Ehr., von deſſen Geiſt Diog. Laert. IV. 46. 

ben giebt, des Melcager aus Gadara, tes Zeitgenoſſen des 
cacus (ci. Jacobs Prolerg. ad Anth. T. VI. p. XXXVI. 
es Menippus aus Gadara zu deiſelben Seit, welche ſammt⸗ 
r waren, die beruͤhmteſten geweſen ſeyn, wenigſtens dichtete 
T Terentius Varro in jeiner aue Proſa und Verſen, gricchi⸗ 
Sareinifhenm Bortrage gemiſchten Satira Menippea nach cf. 
de i Sat. p. 202. sg. Bernardo rom. Literaturgeſch. 
L Weicker .ıp. ex. sq. Am berübntejien aber bat 
Uendichter (cl. A. Woelcke De Graecorun sillis. Var- 
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saviac, 1820. 8 — Fr. Panl De sillis Grascorum cum sik 
iragsım, DBerolini. 1821. 8.) gemacht LZimon aus Phlius um Dln: 
127, ein Schuler des Pyrrhen und feprifher Philoſoph, Der außer vi. 
andern Schriften (cf. Diogen. Laert. IX, 12, 2.) drei Bucher Si 
in Herametern abgefaſſt und gegen den. philofepbifdhen Degmarienms , 
rihret, (cf. Intp. ad Amm. Marcell. 1. 1.) verfafite, die fo beri 
waren, daß er Deshalb ſchlechtweg © aurkoz/gayos bei Schol. Platon, 
200. Ruhnk. genannt werden konnte und Apollonides von icaca ( 
Dios, Luert. IX, 42, 1.) und Solion aus Alerandria (ch. Arkı 
Yu p. 336. D. Dioz Laert. 1.1. $ 3.) Cemmentare dazu feriß 
tonnten (cf Weland 1. 1. p. 50. sq. Paul 1.1. p. 36. 2q.). IM 
den Inhalt feiner Sillen cf. Suidas I 11. p. 378. Diogen. Tag 
5. 2. vid. Casanıbon. 1. 1. p. 2%. 8q. Sein veben haben Diog. Lad 
IN. c. 12. u, Antisonus Carystius (cf. Diog. 1.1 (. 2 road 
1.1. P- 24. 84.) beſchrieben. Seine Fragmente find nefammelr bei Bram 
Anal. veit poet. Graec. T. Il. p. 67. 39. T. IV b. 139. ch. 4] 
-Lüangheinrich Dissertat. (res de Timone Sillographo. Li 
170 — 233.4 — Die Fragmente der griehifhen Parodien find gefa 
meit von H. Stephanus in Homeri et Hesiodi certamine. Pan 
1573. 8. p. 71. 8q. p. 111. sq. u. Meofer in Daub u. Creuzer Em 
tv Abth. 2. p. 267 — 330. u. in: Parodiarum Graec. oxemp 
ex Aristiophane, Plutarcho et Luciano excerpta. Lime. 15% 
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e) Lyriſche Peeſie. ch Ulrici Geſch. d. heil, Dichekud 
Bd. II Lyrik. — Die lyriſche Poeſie, ald der zweite * 
theil der Dichtkunſt ſchen von Plato Resp. II. p. 379. 
„Eu TS Tis arıo dv, imevıw nu), div 18 Er gieheeer, dv UM 
teazodie") angefehen, wicwehl ſich aud) andere und meitere h 
theilungen der geſammten Poeſie finden, wie z. B. bi 
Hipp. Min. p. 368..C. Jon. p. 534. C. de Rep. 
394. B. Aristot Poct. I, 2. Proc, Chrestom. c. 2. 
inedes p. 489. sq. etc. (cf. Eſchenburg Theor. d ſchoͤn. 
63 — 66. p. 53. sg. G. Ilerınann De poeseos ge 
in Opusc. T. I. p. 20 — 43.), entftand, fobald Dir pe 
Brit der Hellenen, nachdem er’in ter Darftelung von 3 
der Heroen ſich verlierend feine Thätigkeit durch das Epet 
nad) Außen gerichtet hatte und voͤllig objectiv geweſen war, 
der in ſich felbſt zurückkehrte, den Inhalt feiner Geſaͤnge 
mehr in der Vergangenheit fondern in der Gegenwart ſuchte 
dadurch, Daß fie den Eindru der Gegenwart auf fein 
darſieute, vollig fubjectiv wurde, Der Name „lyriſche Poeſie“ 
ftand durch Die Begleitung des Geſanges vermittelit der 
(e£ Erchenburg !. 127. p. 113.) und fowie dad Epob- 
durch -feinen Namen, feinen innern Gehalt und dad Ba 
Melrum, welches ihm eigen war, bezeichnet hatte (cf. 
ad Terentisn, Maur, p. 223. sq.), fo druͤckten auch die di 
nen Gattungen der lyrnſchen Poeſie ſchen durch ihre verſch 
Venennungen (ef. Procl. Chrest. e. 8.) ihre Tenden, auk ' 
Ylyan.z ch. Sulzer Theor. d. ſchoͤn. K. Th. III. p. 298. 
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Betrachter man nun aber den Gang der allınähligen Entwickels 
und Fetipfianzung der lyriſchen Pocjie bei den Griechen, fe 
den mir verzugeweiſe Drei Dichterſchulen, die ſich durd) ihre 
rüntung und Bearbeitung ausjeihneten, nämlich die jenifche, 
de und deriſche Echule ch. Bernhardy I p. 257 — 279. 
franz 1. p. 200 — 223. Ebenſo jehen wir aber aud), daß 
liſche Peeſie überhaupt ſich in einzelne Theile zerlegen läßt 
zwar in die Elegie und die vigentliche lyriſche Peeſie oder das 
led, welces letztete aber wisder in mehrere Unterabtheilungen 
dl, tie Procl. 1. I aufgezäbfe bat, dee aber int, wenn er 
7. den Jambus für vıne von dem Meles verfchiedene Dichtungs⸗ 
anſicht. 
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Die Elegie cf. Fraguier Memoires sur l’elesie Grecque 
et Latine, in Mlem. de l’Acad. des Inser. T. Vi. p. 277. 
sy. — Souchay L’elegie, in Men. 1.1. T. Vil. p. 335. 
si. u. Deux discours sur les po&tes elegiayues, ib. T. VII. 
p. 352. sg. Po 384. sg. T.AVI p. 399. sq. — Conz lieber 
Me alte Elegie und ihre Tichter, in Hauffs Philol. Zr. I. p. 
1412 — 170. — E. Schneider Ueber das elegiſche Gedicht der 
hellenen, in Taub u. Creutzer Stud. Bd. IV. St. 1. p. 1 
— 74. — Tr Schlegel Weber die alte Elegie, Werke Bd. 
IV. p. 46. sq. — J. Val. Franke Callinus 8, de origine 
carmiuis eleziaci. Acced. Tyrtaei reliquise. Altona. 1806. 
8 — ©. E. Weber Gefchichte d. griech. Elegie, inf. Edr. 
Die clegifhen Dichter der Hellenen nad) ihren Ueberreiten übers 
fgt und ciläutert. Frankft. a. M. 1826. 8. p. 409 — 411. 
— N. Bach lleber den Urfprung u. d. Bedeutung der elegifchen 
Poeſie bei den riechen, in der Ally. Edyulzeit. 1829. IL Abth. 
ar. 133 — 136. — Deffen: Abhandlung Kb. die erotiſche Elegie 
der Hellenen, eb. 1833. 13. Abıb. ur. 71 — 73. — Diffen: De 
lssubri Graccor. eleria specimina II. Fuldae. 1335 — 36. 
4. — Deſſen: Ueberſicht d. PLirerat. d. griech. Elegiker, in Jahn 
N. Tabıd. 1335. T. XIII. f. 1. p. 89 — 108. — Fr. Oſann 
Sur Geſch. der gricch. Elegie, in Beitr. 3. gried). und rom. Litt. Th. 
L p. 1— 140. — Rofenfrans 1. I. p. 201 — 208. — 
E Waardenburz Prol de arzumeuto et natura optima- 
que forma elegiae, in Opusc., (Harlem. 1812. 8.) p 1 — 
26. — Sulzer Th. 11. p. 39. sy. — 


Erſte Periode 
Ben Eallinud bid auf Philetas, eder von 710 — 290 vor 
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Ueber die Entftcehung der. Elegie aus dem Epos fin 
den Ulten die Meinungen getheilt gemeien (cf. Horat. 
75. sq.), allein der ganze Entwicklungsgang der bellenıfe 

beweiſt, daß fie ed ift, weldye den Uebdergang von Epo 
ſchen Poeſie vermittelte cf.‘ &. Ilermanu De gracc. lin; 
7. sq. (Opusc. I. p. 133. sq.). Tieß beweißt aud 
noch äros genannte Elsgie (z. B. Max. Tyr. Diss. ÄN 
209. Bemlardy I. p. 279.) Und fo iſt auch allein 

Ber Elegie im Etante, bit Entſtehung ded “Pentametert 
Hexameter ded Epos, mit welchen zufanımen er daß el 
ſtichon bilder, zu erflären, ohne daß man genöthigt mi 
zu jener Aushilfe Durch die Indifche Doppelfldte (cf. 2 
Die Erfindung der Flöte, jm Att. Muf. Bd. l. Hit. : 
sg.), wiewohl allerdings Die Begleitung der Elegieen 
Flöte nicht abzuleugnen ift (cl. Pausan. X, 7, 3. 

p. 33. sg ), oder zu der viel zu allgemeinen Erklärung de 
ung des Pentameterd aus dem Zuftande der menſchlid 
(cf. Echlegel im Athenacum. Bd. I. Hft. 2. p. 88. 39.) 
lich zu einen beftimmten Erfinder vdeffelden (cf. Liebe 
ad Archil. p. 28. un. .i.) feine Zufludt zu nehmen cL 

I. p. 263. sq. Uber auch über die Entſtehung und 

des MWorted: „„Elegie’ find verfchiedene Unterfuchungen 
worden, und genaue Nachforfchungen haben ergeben, da 
dafür gebräuchlichen drei Wörtern Eieyos eigentlich ein 
‚gefang bedeutet (ch Procl. Chrestom. 6: „ru yap % 
ixaloıy 08 nulmıos Wei Toug Terelsirnxorag Ö6 Inurou 
Horat. Od. I, 33, 2: ‚‚miserabiles elegi‘.) eleysios 
disysia ohne Ruͤckſicht auf den Inhalt nur die mets 
andeuten (cf. Procl. L. 1. Bekker. Anecd, p. 749, ! 
750, 16. sq.) cf. Bad in Jahn N. Jahrb. 1835. T. . 
1. p- 91. sq. oder daß EAeyeiov daß in der Elegie gi 
Versmaaß, d. i. dad Diſtichen (c£ Osaun LI, p. 1 
yeıla (sc. romoıs) aber die Poeſie im elegifhen Veri 
zeichnet, &Asyos aber ftetd dad elegifche Gedicht ſelbſt au 
Osaun L L p. 17. sq. Daß letzteres aber aus Ei 
Eurip. Iphig. Tour. 146. Leuuep. Etymol. p. 246, 
entitanden fei, und nicht aud diefer Ableitung Eoyos wer 
wie Bach. All. Schulz. 1829. Abth. Il p. 1100. glaubt 
der Ähnlichen Eompofition duudle/os gut dargethan Osana. 


6. 115. 


Obgleich unter den griechiſchen Elegieendichtern nut ı 
alexandriniſchen Canon aufgenommen waren, naͤmlich: 
aud Epheſus, Mimnermus aus Colophon, Philetad aul 
Callimachus aus Eyrene (cf. Procl. c. 6.), fo find Bed 
som noch nmiehrere in dieſem Sache zu nennen. Uebrigenß 
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der Elegie recht gut in fünf Theile fo gers 
nfang mit der politifchen Elegie macht, von 
ibergeht, dann die threnediſche und hierauf 
ct. Bad in Ally. Schulz. 1829. ur. 136. 
361.) und den Beſchluß mit der ſympoſiſchen 
un 1. 1. p. 32.), wenn man nicht mit os 
Iyrırte Stufe die fragifhe oder threnodifche Ele⸗ 
die erotiſche und ſympoſiſche völlig weglaͤßt, 
paſſt. 
epolitiſche Elegie aber bildeten vorzuͤglich aus: 


Epheſus (viclleicht um Olym. 17. 3. od. 710. 
nbardy I. p. 515.), der von Vielen für den 
e, wiemohl mit Unrecht, angefchen wurde (cf. 
13. sq. Bernhardy I. p. 263. ay.), feuerte, 
it die Cimmerier nah Kleinaſien eindrangen, 
an, fich diefem Eindringen entgegen zu ftellen, 
e Annehmlichkeiten ded Lebens aus dem Gefichte 
ie Sehnſucht nad einem ruhmvollen Tore zu 
ragment einer folhen Elegie ift bri Stob. Flo- 
rhalten und bei Bruuck Anal. I. p. 39. Poet. 
sq. Tyriaei Relig. ed. Klotz. p. 97. sq. abs 
Befonders hrraudgegeben in: Elegla Callini, no- 
„& G. SNuendrup. Hafı. 1795. 8. — 3, V. 
‚ etc, Altona. 1806. 8. — Callini, Tyrtaei, 
ae supersuut, coll N. Bach. Lips. 1831. 8. 
nebft c. Brief an &. Hermann. Leipzig. 1832. 
ts cf. Fabric. Bibl. Gr, T. 1. p. 726. T. IV. 
sch in Act. Mon. T. III. £. 4. p. 569 — 587. 


Aphidnae in Attica (cf. Plat. Leg. I. p. 629, 
. 24. od. 684 v. Chr. wurde den Epartanern 
Kriege von den Uthenern ald Feldherr zu Hüuͤlfe 
geifterte durch feine Lieder, die voll Kriegägeift, 
und Begierde nad) Kanıpf und Eieg waren, die 
daß fie unter ihm den Sieg davon trugen. cf. 
82. Diefe feine Kriegdlieder waren in borifdyen 
Bernhardy I. p. 197.) verfafft und führten den 
m: dudarıgıa und eronlıa (cf. Athen. XIV. p- 
Instit. Lacon. c. 7.), find aber biß auf ein Frag⸗ 
Chrys. II. p. öl. (cf. Tzetz. Chil. I. 26.) vers 
und dieß waren wohl die An nolsworsgu, Bid 8, 
uides 5. v. zupralus hinterlaffen haben fol. Das 
wären ader feine tim jonifchen Dialect gefchriebenen 
Bhyrius (cf. Süidas 5. v. Pausan. IV. 15. 16. 
welche vielleicht einen heit eined größern Gedichtes, 
it (cf. Aristot, Polit, V. 7. Strabo VI. p. 557. 
dien. eine Fragmente fichn in H. Stephuni 
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Poet. Priuc. p. 473. sq., Ursini Carm. IX. illn 
p. 212. p. 344. Lect. Corp. Poet. Gr. p. 730. \ 
Poet. Gr. Min. p. 433.54. Bruuck Aual. T. 1. p 
Poet. Guom. p. 89. sq. Franke Callinus p. 135. s 
Princ. c. 'Callimacho cur. Matth. Aurogalli. Basil. 15 
Tyriaci quae exstant omnia, colleg., comm. illust 
Ch. A. Klötz. Altenburg. 1767. 8. — Bach. I, J 
Allgem.: cf. Fabric. Bibl, Gr. T. I. p. 738. sy. 
la vie et les ecrits de Tyrtee, in Mein. de l’Acad. , 
T. Vi. p. 152. »q. (T. Al, p. 225. sq. ed. äl 
Burette ib. T. XIX. p. 446. sy. Klotz. Dissert. de 
1. I. p. 135 — 188. A. Matihiae. de Tyriaei ‚carınini 
teuburg. 1820. 4. (in Gaisford. Poet. Din. T. il 
— 237. u. Matth. verm. Schr. p. 33 — 93.). C. 
Daß eleg. Gedicht der Sell. I. p. 11. sq. Bach in 
Jahrb. 1835. T. AI. Heft I. p. 94. sq. Thierach 
587 — 648. Meurs. ad Hesych. Miles. p. 202. 49 


u) Ten Uebergung von der politifchen zur gnomiſchen @ 
dete Solon in feiner politifchen Elegie Yaluuız, wicmohl 
1. 1 p. 569 — 648. fihon dem Sallinus und Toreäs 
wohl mit Unrecht diejed zufchreibt, und ıym folgten dann 
Theognid, Phocylides, Zenophaned (cf. \. 1 
zu denen noch Evenus aud Paros, deren es nad H 
8. v. Zinros zwei gegeben habın fell (cf. Jacobs Eau 
Epigr. T. All. p. 893. Wyttenb. ad Plat. Phaedon. 
der befannte Sophiſt (cf. Weſterm. Geſch. d. sr 
42. n. 17. Stallb. ad. Plät. Phaedr. p. 267. A.) u 
92, binzufommen muß. Ein gutes Urtheil fälle Plat. 
1. 1. über feine Gedichte, deren Fragmente bei Brunck . 
I. p. 164. Poet. Guom. p. 190. sy. entbalten- find. ° 
die ihm von Artemid. Oneirocr. 1. 4. zugefchriebene 
ei; Kvrouoy ihm wirfli gehören, dürfte genauerer Uns 
bedürfen. Ueberhaupt cf. Fabric. Bibl, Gr. T. I. p. 9 


Il. Den Weg zur threnodifchen Elegie fcheint der berühmt 
graͤph Archilochus aus Paros (cf. \. 122.) gebahnt 
indem er in mehreren feiner Elegien den Tod ſeines dur 
bruch umgefommenen Schwagers betrauerte ck —* 
XLVIII. — LVIII. p. 135. sy. Deebalb haben ihn 
Mehrere unter den Alten fuͤr den Erfinder des Penta 
hatten cf. Liebel. Prolegg. p. 28. not. Am -wei 
brachte ed in diefer Elegie Simonides aus Ceos 
56, 1. geit. Olynp. 78, 2. od. 556 — 467. v. Chr. 
ton. Fast. Hell. 556, 4. 467. 4. 476. 4.), der 
Buchſtaben &, 7, 7, 0 (cf. &. 54.) und einer Ge 
(cf. Cic. de Orat. II. 86. Quinct. Inst. XF, 2, 11. 
Vi. 24. Tusc. I, 24, 59. -Otto, ad Cic. de Fin. 


[4 
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ngenstern. Comment. de arte veit. mnemohicn. 
5. fol. ib. 1835. Sol. u. Recenſ. v. G. Bernhardy 
jahr. 1836 mr. 55. p. 436. sq.), cin Freund des 
te. lat. Hipparch. p. 228. C.) vnd des. Turannen 
un Hiero, bei woclchem er ftarb (cf. Frotscher Pro- 
Biron p. 4.) Denn burd feine Nänien (cf. Hor. 
1.386. UIeber Diefe cf. Scaliger. Lect. Auson. 1l. 11. 
Caaub. ad. Theophr. Char. 7. p. 104. —) trat erft 
rar des Zero: al Trauergeſang völlig hervor (cf 
Is. X, 1, 654.), wwie man dieß nech aud den Bruce 
nt Davae, bei Dion. Hal. de comp. verb. S. XXVI. 
sg. Sch. firht. Auch ſoll er durch eine Trauerelegie 
in dr Seeſchlacht bei Artemifium und in Den Zreffen 
tatden Getlisbenen „ Den mit ihm wetteifernden Aeſchylus 
aka kaben cf. Wie. Acschyli p. X.sq. Both., und feine 
werten Tcd Ver bei Thermopylaͤ Gefallenen (bei Herod. 
28. Cic. Tusc. Quaest. I]. 42.) murden bei den Alten 
eriien Cef. Catull. 38, 8. Horat. Od. IV, 9, 7. 
s. Vet. Script. Cens. II. 6. De comp. verb. S. XXIII. 
6. Sch) und feine Gedichte fegar ven dem Sophie 
Pretagera® für Geld erflürt (cf. Themist. Or. AXI. 
9. Hard.). Es werden uͤbrigens nedı mehrere feiner Ge⸗ 
angeführt (cf. Fabric. B. Gr. I. p. 146. aq.), deren 
pent: in Ursin. Carın. IX. illastr. fem. p. 153 — 198. 
8—3410., \WVinterton Poet. Min. Gr. p. 143, sq., Brunck 
L T. 1. p. 120. sq. Poet. Gnom. p. 128. sg. Bois- 
sde. Lyr. Graec. p. 71.3q. abgedruckt find, und vollftändig 
stgeachen wurden unter dem Titel: —Simonidis Cei Reli- 
e. Colleg. et edid. F. G. Schneidewin. Gotiingae. 1834. 
— Im Allgemeinen cf. Leo Allatius De Simeonim 
is. Paris. 1664. 4. — Boissy. Histoire de Simonide 
m siecle au il a vecu. Paris. 1755. 8. — Van Goens 
wkerus, Disscertatio de Simonide Ceo. Utrecht. 1768. 4. 
5 W. Michter, Leben Eimonided did Aeltern von Ceos. 
da. 1836. 8. — vid. Fabric. 1. 1. p. 142 — 150. Jacobs 
al. Poet. Epigr. p. 952. sq. Burette in Mem. de l’ac. 
XIX p. 392 — 407. — Auſſer Eimonides hat fid) 
keadih nch Antimadhud aus Golephon in der Trauer» 
We ausgezeichnet, wevon ſich die beſten Proben in feiner Avdn 
— Elegie finden (cf. F. 104. n.). 

‚der Erfinder der erotiſchen Elegie iſt jedenfalls Mims 
aus aus Colephen anzuſehen; der Zritgenoffe des Solen, 
Lam Olymp. 46. od. v. Chr. 596. in feinen Elegieen die 
Wphaglichfeit der fechen Jugendjahre und die MWidermärtigfeiten 
Hd ın fo ippigen Zone prieß, daß fie mit denen der Sap- 
" etc. auf Anftiften der Byzantinifchen Priefter verbrannt 
8X ef. Fabric. Bibl. Gr. T. IJ. p. 733. Bei den Alten 
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waren feine ‚Piebedelegieen dagegen ſehr Gelicht (cf Horat. 
6, 65. U, 2, 101. Propert. 1, 9, 11. 7, 19.), weiw 
ibm auch den Ramen Ayıoriudyg beilegten cf. Suida 
Aſiurtꝑtoc T. 1. p. 562. aq. Um berühmueften ſcheint 
jede durch die mit den Namen feiner ©elichten überf 
Elegie Nasro gemacht zu haben (cf. Bach ‚ad Blimnerm. 
p. 19. sq.), fo daß ihn deihalb [yon Hermesian. Eleg. 
sy bei Athen. Xlll. 70. p. 597 sg. für den Erfinder I 
tifchen Elegie, wezu er ſich ded Pentameters bedient hakı 
halb er ircig für den Erfinder deffelden angefchen wurde e 
bel Prolegg. ad Archil, p. 28.), nennen fonnte cf. Bar 
p. 11. Seine Fragmente fichen in Stephan. Poet. 6 
Carm. T. ll. p. 484., Ursini Carm. IX, illusir. 4 
227. p. 347., WVinterton Poet. Gr. Min. p. 462., : 
Anal. I. p 60., ll. p. 522. Poet. Guom. p. 99. 44. 

‚befonderd erfchienen unter dent Zıtel: Mimnerm. Col 

min. Quae supersunt, comınent. praemissa, dispos. gu 
atq. in salut. Graec. pro pair. pugnant. edid. N. Bach 
1826. 8. Ueber in: cf. Fabric, 1. 1. p. 733. 24. 
in Mem. de. l’acad. T. XIV. p. 460. sy. Bach in Ja 

1835. T. Xi. £. I. p. 103. sq. Nicht befonderd iſt 

nemanun. Commentat, de vita et carminibus Mimnnerg 
prigum, Gottingae. 1824. 4. Nach Minmermub 


nennen: un 


b) Philetas aus Eos, Lehrer ded Ptolemaͤus Poitadelehu 
critus und Zenodetus aus Ephefus, und Zritgenoffe den 
Alexander Aetolus und Menander (cf. Bach, J. pi 
war in feinen Elegieen, worin er feine Gelichte Bitnn 
(cf. Bach. J. 1. p. 15. sq.) mehr durch Kunſt ald m 
Anmuth außgezeichnet, wiewohl ihm nur Callimachus ald € 
dichter vorgezogen wurde (Qninct. Inst X, 1, 58.7 
ahmte vorzuͤglich Propertius nah ch Bach. 1. 1 pi 
Außer feinen Elegieen war er ‚aber auch als Critiker 
Ararıa und feine Schrift: eg is "Oungwiis 4 
Bach. p. 68 — 82.) und vielleicht auch dur ein 
Werk Nakıaza betitelt (cf. Bach. I. 1. p. 82. sq.) befann 
Fragmente find gefammelt unter dem Titel: Philes. 
q. reperiunt. Colleg. et not. illustr. C. Ph. Kayses, 
est episi. Ch G. Heynii ad J. G. Schlosserum. | 
1793. 8. — Phiiletae Coi, Hermesianactis Coloph. 
noclis relig. Dispos. emend. illustr. N. Bach. | 
8. — Im Allgem.: cf. Fabric. T. Il. p. 873. 24. T. IV, 
Bach De Philet. C. vita et scr. p. 3— 22. Jacobs. : 
934. Meurs. ad Hesych. Niles. p. 208. sq. 


e) Hermefianag, aus Colophon, jünger ald Philetas (ci 
Nicandri Ther. v. 3.) verfaſſte 3 Bücher Liebeselegieen, 









191 


git den Namen feiner Geliebten Prontium uͤberſchrieb cl. Bach. 
LL2.95 — 108. Seine Fragmente find, außer von den bei 
Bsch. Praef. p. All. genannten Gelchrten, gefanmelt bei Bachı. 
. 199 — 1883. Weberhaupt cf. Fabric. 1. I. p. 871. ©. 
Echneider. Das eleg. Ged. d. Hell. 1.1. p. 59 — 61. Koch. 
Praef. ad Anton. Liber. p. XXXIII. sy. 


ı Yhanocled auß unbekannter Zeit, doch jedenfall etwa fpäter 
als Demeſihenes, ſchrieb Licbedelegieen, die unter dem Titel orte 
ij zeisı kefannt waren und deren Inhalt ihm den Beinamen eumrıxog 
ergg bei Plut. Syınpos. IV, 5, 3. verſchafſte. cf. Bach. 1. 1. 
p. 187. 3q. Seine Fragmente find enthalten bei Bach. 1. 1. 
p. 191— 206. Ueberhaupt cf. Fabric. 1. 1. p. 874. E. Schnei- 
er. LL p. 64. 29. Jacob: 1. 1. p. 933. 


)Callimachus aus Cyrene (um Olymp. 125.) mar nicht allein 
as Srommatifer und Hymnendichter, fondern aud) durd) feine 
Elegieen bri den Alten berühmt, die, erotifchen Inhalts, bei ihnen 
miche wegen ihrer Kunſt, ale ihres dichterifchen Werthes wegen 
belicht waren cf. Ovid. Amor. I, 15, 13. Propert. II, 1, 
40. 34, 32. OQninct. X, 1, 54. Wenn wir von feinen auf 
und gefenunenen Gedichten nicht dad im doriſchen Tialect und 
elegifdyen Metrum gefchriebene Gedicht zı; Aovrga Tüs Jluiludos zu 
den hierher gehörigen Elegieen rechnen wollen, fo find nur ncd) 
Fragmente derjelben auf und gekemmen, die gefanimelt find unter 
dm Titel: Callimachi elegiar. fragın. collecta aL. C. Valcke- 
mser edid. J. Luzac. Lugd. Bat. 1799. 8. Die von ihm auf 
feine Geliebte Cydippe (cf. Ovid. Reined. Amor. 379. sy.) ges 
Bichtete gleichnamige Elegie ift wahrſcheinlich von Ovid. Heroid. 
XX. nahgsahmt worden ch. Ph. Buttmann lirber die Fabel 
der Kodippe, in der Abhandl. der Muͤnchn. Acad. Br. IX, 
Außerdem it eine andere Elegie ded Callimachus, de Coma Be- 
renices, vom Catull. Carın. LXVI. ind Pateinifche uͤberſetzt wor⸗ 
den cf. Fr. Brüggemann De C. Voler, Catulli eleg. Calli- 
machea dissert. crit. Susati. 1330. 8. 


h Moerso, nit Myro (cf. Salınas. de mod. usur. p. 42.), die 
Jechter des Tragikers Homerus, dichtete Ern, rlezeia und ya 
"ef. Suidas s. v. rau. T. II. p. 589.) und blühte um Olymp. 
124. (cf. Saidas s. v. 'Ounoo; T. II. p. 690.). Sie zeichnete 
*40 durch ihre Elegieen aus (cf. Antip. Thess. Epigr. 23.), 
„von denen aber nur noch Fragmente erhalten find bei J. Ch. 
|. Welt. Poetriar. octo fragn. Hamburg. 1734, 4. p. 26—31. 
' @. Schneider Yorauw ar. Giesen. 1802. 8. p. 207. sy. 
} Wberaupt cf. Fabric. 'Bibl. Gr. T. I. p. 131. sy. Jacobs 
.L p. 920. 


v. SS Die fünfte Abtheilung den elegiſchen Poeſie iſt nun endlich 
de fpuspoftiche zu nennen, deren Wefen Hhaupfſaͤchlich in elcgia 
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(hen Trinflicdern Geftand ck F. Oſann Ueber die fompeiih 
Elegie und ihre Dichter, 1.1. p. 30 — 78. In ihr gerhac 
fidy vorzüglich aus Archiloch us aus Pares (cf. Osama] 
p: 42 — 44.), Anacreon aud Teos (cf. Osann I. 1. p. 
— 46. PDergk ad Anacr. fragm. p. 194. sq.), Tenophi 
aud Elea (cf. Osann p. 46 — 54.), Theognid au M 
(cf. Osanu p. 54 — 67.), Evenud aus Parod (ch U 
1. 1. p. 67 — 68.) u. Jon aud Chies (cf. Osann L. Ip 

— 78.), der befannte Tragıfer (cf. Athen. I. p. 3. F. vk 
318. D.) und Zeitgenoffe des Sophocles (cf. Athen. Al 
603. E.), der aber auch Epigramme, Pdanen, Hyınnen, A 
lien und Glegiven (ef. Athen. X. p. 436. F. p. 1147. D- 
Xl. p. 463. A — C. p. 1196. C.) dichtete cf. Schol. ia £ 
Pac. 835. Die Fragmente von Irgtern ftehen bei Brunck. 4 
J. p. 161. u. Osann 1. 1. Der vorzuͤglichſte Repraͤſe 
dieſer Gattung der Elegie war jedenfalls Dionyſius au 
(cf. Athen. XIII. p. 602. C.), der den Beinamen 6 
hatte (cf. Athen. XV. p. 669. D.) und um Olymp. 88 
84. Führer einer Athenienfifchen Kolonie nach Thurii war, 1 
gend auch ald Redner und Demagog bekannt it (cf. Weiter 
Geſch. d. griech. Beredtſ. p. 58. n. 10.) cf. Er. Dians 

nyfiud der Eherne und feine Elegieen, L 1. p. 78 — 140. F 
T. IV. p. 409, — 















§. 116. 


P) Die eigentliche Lyrik. cf. L. Delcasso Eassei me 
Iyriques grecs.. Strassburg. 1828. 4. — Eigenbun 
orie d. fh. 8. $. 127. 2q. p. 113. sq. 


Erfte Periode . 
Von Alcaͤus bis auf Callimachus od. v. 611 — 27% 2 


Die Entſtehung der lyriſchen Poeſie iſt mit den Anfaͤt 
einzelnen helleniſchen Freiſtaaten ſo innig verwebt, baß ef 
ft, den Anfangspunkt genau ind Auge zu faffen. Denn ale; 
ſchiedenen, durdy die politifhen Kämpfe hervorgerufenen Leit 
ten gaben auch Anlaß zu den verfchiedenen Arten der 
Poeſie. Dieß mar ihr Urfprung; ihre Entwicklung und 
ung aber verdanfte fie der Eitte der Hellenen, religiöfe de 
feiten, Nationalfpiele und Samilienfefte mit Geſang und % 
begleiten. Jetzt erſt ward Die Muſik eigentliche Kunſt ung 
fingen die Dichter und Mufifer an in eine_Perfon zu verjhn 
und wie dad Spiel der Cithara für den Sänger der Home 
Zeit wohl nur zur Ausfüllung der Zwifchenräume während Wi 
zelnen Gefänge gedient hatte, fo ward fie jet die ſtete Bag 
derfelben und erhob die Wirfung der in ihnen Ausachrüstten 0 ü 
auf dad Gemuͤth des Zuhörird durch ihren Auſsdruck. cf Ber 
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T. L p. 29.24. Am meiſten may hierzu wehl die Flöte beige⸗ 
Eaıza haben, die ein Eigenthum Kleinaſiens und des Dorifchen 
ESiammes derjeder Art religiöͤſer Feierlichkeiten unentbehrlich war ch 
Bernlardy. k. p. 243. sig. Und wie ſie verbreitet und culfivirt wurde, 
Bapcıon jben die Menge der bei den Alten befannten Werfen und Sars 
montwin cf Athen. XIV. ce. 19—21. p 624. E. — 626. A, c. 
27. P 635.D. Stallb. ad Plat. de Rep. Ill. p. 308. D. sq. Boeckh. 
De ınetr. Pind. T. I. P. II. p. 238. sq.), unter denen verziglic) 
me, de Phrogiſche, Yodifihe, Deriſche und Sonifche, deren Vers 
ſchiedenheit sen Luc. Harınonid. c. 1. paffend characterifire wird (cf. 
Roether ad Laur. I.yd de Mens. p. 39.) zu nennen find. Die 
orzuͤglichſtte Blüche der lyriſchen Peeſie zeigt ſich in den aͤoliſchen 
ind doriſchen Kolonicen in Sileinafien und auf den Inſeln des aͤgei— 
chen Meerid und daher Fommit es auch, daß ihre Erzeugniſſe aud) 
m Achfchen und doriſchen Dialect als ihr Eigenthum behielten. 
Als deſendere einzelne lytiſche Tichtungsarten führt Proc. Chrestom. 
e- B. 24. cine greße Menge an, allein, da von den wenigſten derſelben 
Proben auf uns gefommen find, fo läßt fich die characreriftifche Verfchies 
ſenbeit der einzelnen nicht nichr genau nachweiſen. Gewiß aber üt 
B, daß ſie Sich aud der allmählig mehr und mehr vurfallenden 
Kharfecif und bei den wenig Unflang findenden epifchen Preducten 
Ber Eycliker und der auf dieſe folgenden Epifer, unter Vermittelung 
der erweiteiten Muſik und vermehrten Inſtrumente fo entwickelten, 
Laß tie erſten Lyriker den Gedichten des Homer mufifalifche Werfen 
untetleaten (ch. Plut. de Mus. c. 3.) cf. Bernhardy Eınleit. Gr. 
Eovnt. p. 6. sg. Bon dieſer Menge der lyriſchen Lichter bei den 
Hillenen waren in den Alexandriniſchen Sanen nur 9 aufgenommen, 
nchmlich Alcman, Alcaͤus, Eappho, Eteficherud, Ibycus, Anacreon, 
Simenidet sen Cees, Pindarus und Bacchylides; Einige feßen aber 
nch die Sappho (cf. Andronicus, in Bekk. Anecd. p. 1461.) 
oder Sorinna bin cf. Schol. Pind. Vol. I. P. IL p. 7. sg 
Boekli. Schol. ad Diouys. Thrac. Gramm. in Bekk. Anecd. p. 
751, 25. sq. Quinct. Instit. X, 1, 61. Ob aber dad von An- 
tpater Thiess. Ep. 23. gegebene Verzeichnig von neun vorzuͤglichen 
Dichterinnen, Prarıla, Myro, Anyte, Sappho, Erinna, Teleſilla, 
Rerinna , Neſſis und Myrtis, wirklich für einen probehaltigen Ca⸗ 
sen anzuſehen fin, duͤrfte ſich ſchwer beweiſen laſſen, und iſt vice 
kihr nur ein Spiel der Phantajie did Antipater, von der Zahl 
ke 9 Mufen kerginemmen (cf. Jacobs ad Anth. T. VI. p. 
334.) Einen andern Canon ſcheint Hyginus ver fid) gehabt zu 
baben, inden cr Sab. 222. den Titel: Septein Lyrici vergefigt 
bat; indeſſen läßt ſich, da nichtd ald der Titel von Der Fabel übrig 
M, nichts Beſtimmtes angeben Als hauptſächlichſte Arten ter ly⸗ 
pen Poeſie aber find: «) Der kitharebdiſcheleebiſche und aͤoliſch⸗ 
meliſche SEtyl; 3) Der doriſch-choriſche Styl; 7) Scolien und 
Weiköfieder; 5) der dithyrambifche Etyl; +) Hymnen; 5) Jamben; 
13 
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2») Epigrammez 9) Zoradeu, zu nennen. Iharacteriftif dieſei 3 
tungsarten bei Rosenkranz I. I. p. 207 — 228. 


g. 117. | | 


4.) Der Pitharodifchslesbifhe und Aolifhemeli 
Styl. 


Die Anfänge des kitharodiſch⸗lesbiſchen und Aclıfd =meifd 
Styls birgt die Mythe, denn die Sage bei Lucian. adr. I 
c. 11. zeigt weiter nichts, . ald Daß die Lyrik aus Wörtwa 
8.6608 verpflanzt worden ſey. Der erfte nun, der fie bivranf | 
felbft ausbildete und anmendete ſcheint Terpander, aus Al 
auf Lesbos (ef. Schol. Vict. .ad Hom. Iliad. XXII. 391.), 
feyn (un Olymp. 22 — 24. cf. Liebel. Prolegg. ad Archil. 
9.5, indem er nicht allein daß Buydırur (cf. Athen. AIV. p. 
D. Dorville Vann. Crit. p. 649. sq.), fondern auch dad Septeg 
(cf Suidas s. v. Tsendiögos, Dorville. 1. 1.) erfand, und Proeit 
in Herametern zu den Homeriſchen Gedichten machts (cf. Pla 
Mus. c. 4. cf. c. 6.) und zu denfelben, die früher beinahe 
recitirt wurden, indem die Cither nur in den einzelnen Zwifd 
men ein Vorſpiel machte, die den Geſang fortwährend begie 
Melodie (To los) erdachte (cf. Plut. de Mus. c. 3.). Ta 
Geſaͤngen ahmte er den epifchen Gedichten des Homer, din Ind 
ded Drpheud nach (cf. Plut. 1. 1. c. 5.) Auch foll Er dem 
tanifchen Geſetzen beſtimmte Tonweifen (ropoı) gegeben Hat 
Clem. Alex. Strom. I, 16, 78.) und wird von Plut. l. L 
a!d der Gründer der erften Muſikepoche Zpartad (7 mewrn zer 
Tör zarte my novoimw) genannt wird, worauf derfelbe Instit. I 
$. 8. deutet, wenn er fagt, daß er wegen feiner Reuerung 
Plut. dc Mus. 12.) von- den Ephoren beftraft worden fiye 
Burette in Mem. de l’acad. T. XiV. p. 332. »q. inte 
bie Bedeutung ded Worted vouo: zweifelhaft (cf Pollux. IV. 
indem ed-fowohl eine Melodie überhaupt, ald auch einen SM 
auf Apollo (cf. Bernhardy I. p. 247.) bedeutet, dir nad, 
folhen Tonweife, deren es achte gab (ch. Plut. de Mas. & 
gefungen wurde cf. Spanh. ad Callim. H. in Del. vr. 304. B 
1. 1. p. 340. ag. p 359. sg. Im Allgemeinen: cf. Fabrie. 
Gr. T. I. p. 292, Ssq. T. II. p» 158. ag. Müller. De 
1. p. 317. 320. sq. Bernhardy. I. p. 250. sy. p. 256 
Plelın. Lesbiac. p. 140. sq. Was nun Terpander begomad 
neh ihm Undere, wie Periclitud (Plut. de Mus. 6.) x. } 
ausgebildet hatten (cf. Plehn. Lesbiac. c. 5. p. 132. 2g.), 
ſetzte Ulcäus aus Mytilene auf Lesbos (cf. Athen. L p.“ 
(um Olymp. 42, 2. 0d. 611. v. Chr.) in feinen Liedern, 
wenigitend 10 Bücher geweſen feyn ‚müffen (cf. Athen X, 3 
4.) und die nicht allein politiſchen Gehalte waren , indem .i 
Pittacub, Myrſilus und andere Tyrannın feiner Vaterſtadt ia 





























kim (ef. Qnincet. N, 1, 63.), fendern auch zum Eden, 
Triafen und Yırcon begeinern jellten, fort. Eeine erſten Yieder waren 
der Freiheit, feine fpäteen uber der Froͤhlichkeit und Liebe geweiht, 
TDed gluͤckien ihm die erſten beffer und es herrſcht in ihnen Fuͤlle 
‚ir Bitanfen ‚ Kürze im Ausdruck, Erhabenheit und Würde, ch 
Berat. Od. 1. 32, 3. IV, 9,7. I, 13, 24. Ovid. Heroid. 
IV. 9. Dien. Hal. Uens. vett. Script. II, 8. Eeine Berichte 
Bed in setiichem Dialect verfaſſt und er iſt der Erfinder der nach 
genanaten vlcätichen männlichen Die. Keine Traamente ſind 
ham ten H. Steph. Lyr. Gr. p. 383. sq., Lectius. Corp. 
“et. Gr. T. I. p. ©4. sy ,„ Boissonnade. Lyrici Graeci. p. 3 
=13. Blonfield in Mus crit. Cantabr. T. I. p. 4121. sq. 570. 
“Il. p. 257., Gaisford. Poet. Gr. Min. T. U. p. 315. sg 
nd jzuſammen berausgegeben ven C. -D. Jani De Alcaco, porta 
frieo ejusg. fragmentis. Malis. 1780. sy. III. fasc. 4. Iterum 
&d. Th. Fr. Stange. IHatar. 1810. 8. — Alcaei reliquiae, 
Weg. et annot. instrux. A. Matthiae. Lips. 1827. 8. ck. 
een. ven Welcker in Jahn Jahrb. 1330. T. XII. 1. 1. p. 
I— 62. u. Seidler Ueber einige Fragm. ded Alcaͤus, im Rhein. 
w. 1329. p. 308 — 328. — Daß ıllm dad von Thiersch. Spe- 
1 edit. Sympos. Plat. (Gotiiug. 1808. 4.) ps 25. sq. und 
ra (cf. Schaef. ad Greg. Cor. p. 560. 84.) zugifchriebere, 
M vbetitelte, 29ſte Idyll des Theecritus, welched im aͤeliſchen 
et geſchrieben iſt, nicht zugehört, iſt bewieſen ven A. Mat- 
ae De carmine Theocritco XXIX. Alteub. 1816. 4. u. in 
mid. Schr. p. 93. sq. ck. \Vuestemann. Argum. Id. I. p. 
ksq. Hermann ad Viger. p. 925. sy. Wie fehr aber feine 
te bei den Alten im Unfehn itanden, bemweift auch der Um⸗ 
», daß Ticdardıud aus Meffene ein Werk weg Axuiov vers 
K(cf. Aıhen. XI. p. 460. F.), Calliad aus Mitylene ep äs 
Azul Astudos fchrieb (cf. Athen. III. p. 85. E.) und die 
mmatifer Ariitophaned und Ariſtarchud mit der Herausgabe ders 
u fi abmüheren (cf. Hemsterhus. ad. Arist. Plut. 302. p. 
og. Villoisou. Prolegg. ad. Hom, Iliad. p. LIX. Schol,) 
khaupt cf. Fabr. Bibl. Gr. T. Il. p. 94. sq. Burette in 
u de Vac. T. XIX. p. 329. sg. A. Seidler ia Rhein. 
1829. p. 153. sq. Leipz. Lit. Zeit. 1829. no. 52. 2q. 
Möller. „Ein Bruder des Alcaͤus ficht unter Nebucadbnezar'’ 

. Muf. 1827. p. 287. ng. Plehn. Lesbiac. p. 169. sq. 

Big zur Seite fand ihm feine Beliebte (cf. Bach ad Hermesion. 
$ 147.) Sappho aus Mitylene (um Olymp. 42. od. 610. 
Be. ef. Clüuit. Fast. Hell, 554. 4.), die mit ihm den rohen 
Des der Lesbier zu den Liebe, Eanftmuth und Leidenfchaft ath⸗ 
Tönen ummodelte, die wir noch in ihren Fragmenten ers 
(ef. Bernhardy. 1. p. 277.). Ihr ‚meralifcher Character ift 
wnglimpft worden, dieß geſchah aber theild von ſpaͤtern Schrift⸗ 
Be, die fie nur von Dörenfagen kennen konnten, thrild aus 
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Meid, theild vielleicht aud Verwechſelung mit einer andern Eu 
aus Ereſus, einer berüchtigten Buhlerin (cf. Aıhen. All. pi 
E. Ael. V 11. X. 19.) c£ 3. ©. Welcker Eappbo von rat 
herrfehenden Vorurtheil befreit. Goͤtting. 1816. 8. Von ihr fa 
und ift benannt die fanfte trodyäifche Sapphiſche Ode. cf. At E 
dv. Kunftl. p. 156. sg. Bei den Alten wird ihr Dichtertalen 9 
die Werte gepriefen cc® Hor. Od. MH, 13, 24. IV, 9, 
Epistol. I, 19, 28. Plut. de Pyıh. Or. c. 6. Longim 

Sublim. S. X. 21.), fo daß fir fogar den Namen ter zb 
Mufe erhielt von Auson. Ep. 32. und cd ift nur zu brflagen, 1 
faft nur noch Fragmente von ihren Sefängen übrig find, Be: 
fammelt find von Brunck Anal. T. I. p. 54. sp issonefi 
l. 1. p. 55. sq. Blomfield. 1.1. fasc. 1. 2. 8. und befonterd ha 
grgeben find von H. F. M. Volger Sapphus Lesbise Cara, 
Fragm. recens. comment. illustr, schem. ınus. adj. et ind. 
Lips. 1810. 8. — Sapphus Carm. Reliy. colleg. illastr. Ch 
Neue. Berolini. 1827. 4. cf. Seidler Leber einige Fragmef 
Sappho, 1. I. p. 154 — 307. — Im Allgem.: cf. Foabrie. & 
Gr. T. I. p. 137. sq. Meurs. ad Hesych. Miles. p. 192) 
Plehn. Lesbiac. p. 174. sy. Moebius Prolegz. ad Anaer. % 
et Sapph, et Eriun. Fragm. p. XXI—AXVIN vid. 5. 
Richter Sappho u. Erinna, nad) ihren Leben befchrieben u 
ihren poetifchen Ueberreſten überf. u. erflärt. Quedlinburg. # 
8. (rec. in Zimm. Zeitfähr. f. Alt. 1835. ur. 22 — 25.) p 
25. — ©. Hermann Ueb. die Fragmente der Sappho, in Og 
T. VI. p. 99 — 141. Ferner gehört hierher Erinna auf 
Lesbos oder Telos, nach Einigen die Geführtin der Eapphe, 
Andern aber erft im Aten Jahrdt. n. Chr. Iebend (cf. Richter 
p. 63— 75.), die aber ſchon im 19ten Jahre ſtarb; fir binterf 
im dolifchen Dialect verfafftes, 300 Verſe langes Gebicht, M 
betitelt, da8 verloren gegangen ift, und einige Epigramme, % 
Bruuck. Anal. T. I. p. 78. abgedruckt find. cf. Richteg:; 
Moebius 1. I. p. XXVIII. sq. Welcker De Coriuna et E 
poetriis, in Creutzer Melet. T. ll. p. 1 — 28. Die ihr ges 
lich zugefchricbene Dde ds Poyumv ift viel fpätern Urfprungd uw 
hört einer gewiffen Dielinno an cf. Welcker 1. 1. p. 18. sg. 
ift erhalten von Stob. Tit. VII. 13. und abgedrucft bri Beinse 
1. 1, p. 48., fowie mit den noch übrigen Zragmenten bei 1 
Poetr. gr. fragm. p. 2 — 25. lleberhaupt: cf. Fahr. B. & 
p. 120. sq. Deögleichen gehört hierher Corinna aus Ta 
wegen der Zartheit ihrer Lieder Ira genannt (tenuis Coriszag 
Silv. V. 3.), die den Pindar fünfmal im Werrgefang befieg 
ben fell (cf. Pausan. IX. 22. Ael. Var. Hist. All. 25 
ihm überhaupt ald Lehrerin zur Seite ftand (cf. Plut. de: 
Ath. 4.). Bon ihren verfchiedenen Sefängen find nur wenigel 
mente übrig, die bei Boissonnade 1. 1. p. 44. 20. Woll 
p- 42. u. Ursin. Carm, IV. illuste. ſemin. p. 46. p. 295. 
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ser. I. Il. p. 10 — 17. Deẽsögleichen ift bier zu nennen Moprtis 
ab Archiden in Böctien, die Lehrerin ded Pindar und der Corinna 
ef. Suidas T. III. p. 116.); fie ſchrieb gleichfalls im aͤoliſchen Dialect, 
ed iũ nichts von ihr erhalten cf. Fabric. 1. I. p. 133. Wolf. 
w 38. æq. Kerner Telefilla aus Urgod (um Olymp. 67. 3. 
B. v. Er. 511.), ebenfo berühmt wegen ihres mannhaften Muthes, 
WB durdy ibre in aͤoliſchem Dialecte gefchriebenen Oden, von denen 
mr nedy cin Bruchftüc bei Hephaest. Euchir. c. IT. p 62. ers 
alten iñ. Weber fie: cf Plut. de virt. mul. T. VIII. p. 269. 
x. Hutt. Clinton. Fast. 510, 4: Fabric. Bibl. Gr. Il. p. 157. 
Wolf. p. 62. 54. In diefe Zeit fAlt auch, wenn er auch nidt 
igentlich in die aͤeliſche Schule gehört, Anacreon aus Teos in 
Kenien (Diump. 55 — 76. 3. od. 559 — 474. v. Chr. cf. Clin- 
na. 1.1. 559. 4. 531. 4.); cr wanderte mit feinen Landsleuten nad) 
Rödera in Thracien, Ichte aber fpäter beim Polycrates, Tyrannen 
sen Sames (cf. Herodot. Ill. 113. ibq. Baehr. Bergk ad Anaer. 
Rei. p. 16.) und nad deffen Tode am Hofe ded Hipparchus 
(Plat. Hipp. p. 228. C.), ftarb aber nad deffen Tote 85 Jahr 
alt (cf. Luc. Macrob. 26) mwahrfcheinlich zu Abdera cf. Moebius 
LL Prolezg. p. IX, Er ſchrieb im jonifchen Dialect (cf. Moebius 
LLp. XV. sy.) Asyea, nupvire, iaudovs zul Tu xuhornevu ara- 
mgeortsuu (cf. Suidas 3. v. Aruxgeom) und war vorzüglich) wegen 
air erctiichen Geſänge berühmt (cf. Cic. Tusc. IV. 33. Pausan. 
3. 25. Horat. Epod. XIV, 9. Od. IV, 9, 9. Gell. N. A. 
AIX. 9.), zu denen er ſich cin höchft einfaches Verömaaß (Jonici 
a majore, mit Auflöfungen. und Sreiheiten ded jambifchen Metrumb) , 
erfand (cf. AR Syſt. d. Sunftl. p. 155.), worauf wohl Clem. 
Alex. Sıron. I, 16, 78. zielt, wenn er ihn zum Erfinder der cros 
tiſchen Geſaͤnge macht. Wir haben nur noch wenige Oden von 
War übrig, von welchen aber bei weitem nicht alle Acht find. In 
Diefen wenigen aber (cf. Moebius 1. 1. p. XIII. sg.) herrſcht Eins 
achheit, Neinheit und Anmuth ded Ausdrucks; die Verſe fließen 
e ein fanfter Bach dahin und froher Lebendgenuß fcheint das 
zu ſeyn, wornach er ſtrebte. Bon Audgaben find zu nennen: 
it. Princ. Anacreontis Carın. ap. St. Stephan. Paris. 1554. 
% — Anacreout. carmin. fragm. ed. J. Fr. Fischer, Lips. 
2.1783. Ed. III. 8. — Aunacreont. carınina Sapph. et Erinn, fragın. 
Meene. E. A. Moebius. Gothae. 1826. 8. — Anacr. Carm. 
et illastr. D. Fr. Mehlliorn. Glogau. 1825. 8. — Vor⸗ 
Sei. Anacreontis carın. relig. Edid. Th. Bergk. Lips. 1835. 
B (tet. in Zimmerm. Zeitſcht. f. Alt. 1835 nr. 63 — 64. und 
Be N. Jahrb. 1835. T. AV. f. I. p. 25 — 35.) — Die 
feige Autgaben hat Krebs 1. 1. I. p. 66. sy. Schoell. Hist. 
fa ia litter. Grecq. prof. Vol. I. p. 269. sg. Moebius 1. l. p. 
L. og. Im Allgem.: cf. Fabric. Bibl. Gr. II. p. 91 — 104. 
Degen. Ueber die Philefophie des Anacreon. Erlangen. 1776. 
— Wonfe. Characteriſt. ded Anacreon, in Nachtr. zu Eulj. 
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Th. Br. VI. 2. p. 343. sg. — F. W. Richter. Una 
feinem Leben beſchrieben u. in ſ. poetiſch. Weberreften neh 
ahmungen ubeiſ. u. erläutert. Quedlinburg. 1835. 8 
A. Axelson. Schediasma biogr. crit. de Auacreoni 
1755. 4. — Schelle. Welche alte claff. Uuct. auf < 
werden foll. Feips 1804 — 1805. u. Bde. 8.) Bd. 
sg. Moebius 1. 1. p. VII - XXI. 


$. 118. 
m Der dorifhschorifde Styl. 


Bor allen andern griechifhen Stämmen zeichnete fü 
riſche durch Männticyfeit, Ernſt und. tiefed Gefühl aus 
Gepraͤge trägt auch feine Poeſie. In ihr herrfcht leid 
Ruhe, Freiheit ded Geiſtes und vollfommene llebereinſti 
Verftanded und der Phantaſie ift überall in ihr audgepı 
herrlihung der Goͤtter und der Sieger und Beforderung 
lihfeit und Sittlichkeit war der hauptfädhlichfte Inhalt 
efie, nad) dem fih die Form derfelden modelte, der & 
ein nach epifcher Sprache miodificirter Doridömusd. An 
der einfachen Aolıfhen Strophe trat die Dorifche, die, ı 
gleidy mit zum Tanze ſich eignen folte, zur Strophe, 
und Epode ausgebildet wurde. And fomwie der Rhythm 
begleitende Tanz vellfonmen wurde, fo mußte natürli 
Mufifbegleitung volfommener werden. Daher laffen fid 
drei Tonarten in den Weberbleibfeln der dorifchen Lyrik u 
nämlich die Dorifche, Lydiſche und Xeolifche, nad) meld) 
©efänge, der Rhythmus, die Eprade und der Tanz 
waren (cf- Stallb. ad Plat. de Rep. lll. p. 398. D. 
ad Calljin. H. in Dian. v. 245). Freilich war abet 
volfommnung in der. Mufif erſt nad) und nad entf 
Plut. de Mus. c. 9. ermährt zwei Mufifcpodhen, vor 
erfte dur den Terpander um Dlymp. 22. (ck. $. 
zweite durch Thaletad aus Gortyn um Olymp. 26.-- 
S. Bernhardy I. p. 270.), Zenodama® aus Cythe 
rette in Mem. de l'scad. T. XIV. p. 460.), Vol 
aud Coſophon um Dlymp 27. (cf. Bernhardy 1. J. E 

. XIV. p. 355. sq. p. 419. T. XXI. p. 102. aq 
erituß aud Locri (cf. Burette p. 470. Bernhardy 
Sacadas aud Argod um Olymp. 48, 3. (cf. Bure 
sg. Bernhardy p. 271.) gebildet wurde, $n diefer zw 
mag vorziglid Alcman aus Eardes in Lydien, aber: 
lebend, daher Pacrdämonier ‚genannt von Plat -Lycueg 
Velle). I. 18.) vid. Perizon. ad Ael. XU. 50., med 
ungen und Verbefferungen gemacht haben. rs Plut 
ec. 12. Bernhardy I. p. 271. 4q. 273. sg So fü 
die Erfindung des Tanzes Clem. Alex. Strom. I, 16 
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tiſchen Gedichte Athen. Xlll. p. 600. F. u. Wie fihe 
me milden Liebedgefünge, diren er 6 Bücher verfafft hatte 
sidss s. v. T. 3. p. 117.), bei den Alten belicht was 
- Plnt. } 1. c. 13. extr. Antipat. Ep. 56. Alex. Epigr. 
wit der Umſtand, daß fie bei feitlichen Gelegenheiten dffents - 
acſungen wurden cf. Alben XV. p. 678. C. Plut. Lyc. 
Seine Bluͤthe füllt um Olymp. 27. oder 672. vor Chr. 
r Erftärung feiner Gedichte gaben ſich frübzeitig ſchon meh⸗ 
x Schriftſteller, 3. B VPilocharuß (cf. Suidas s. v. Tio- 
Ticarorbus (cf. Athen. AV. p. 668), Eofibiud (cf. 
„WM. p. 114. F.) ab, und ch iſt nur zu bedauern, daß fich nur 
Kraqmente erhalten baben, die gefammelt find bei P. Stepin 
. VI Lyric. p. 621. sy., Lectii Poet. vet. Gr. T. II. 
. u ‚ Boissannade I. I. p. 14 — 23. und befonderd heraus⸗ 
ı unter dem Titel: Alcınanis fragım. Iyr. colleg. et edid. 
ss Weltker. Giessen. 1815. 4. lleberhaupt: cf Fabric. 
Gr. T. IL p 88. sq Burette in Mem. de l'acad. T. 
p. 306. 34. Nach Alcınan gehört hierher Stefihorus 
Ymera (cf. Plut. de Mus. c. 7. Atheu XII. p. 513.), 
ri? Strepb. Byz. s. v. Ifirergo; will, aus Metaurud in 
a, der eigentlich Rifiad hieß, aber den Namen Steſichorus 
| “Ort TE; uiid zZonor karyaev“ (cf. Suidas 8. v. Iri- 
. Leunep. ed Phalar. Ep. XCVI. p. 269. sq.), wie denn 
Plut. Phaedr. p. 244. A. feinen Namen auf allegorifchen 
erflärt ick. Stallb. ad 1. ]. p. 70. cf. p. 67.), der Zritges 
Kr Sappho, did Alcäus und ded Pittacus und befonderer 
deb Tyrannen Phalarid, aber Älter ald Eimonides von Cees 
Tuton. Fast. Hell. 556, 4... Sein Leben fällt vielleicht 
» 37, 1. — 56, 4. od. v. Chr. 632 — 553. cf. Clinton 1. 
3, 4. In feinen Getichten, an denen Dion. ITlal. Vet. 
Cens. II. 7. Quinct. X, 1, 62. Horat. Od. IV, 9, 8. den 
ya, fanften und einnchmenden Ton rühmen, mag er wehl 
eher Nahahmer Fomerd geweſen ſeyn (cf. Longin. Xlll, 3. 
p. ad Phalar. IX. p. 51.), wenn ſich dirk nicht vielleicht 
ine cpiſch⸗lyriſchen Gedichte, wie feine "Ziiov negaıs 1c, bezicht. 
ibm befand ſich cine Statue zu Himera (cf. Cic. de Seneit. 
er. Il. 24.), jedech wurde ihm fein Tempel, wie Phalar. 
XCVI. erzaͤhlt, zu Ehren errichtet cf. Lennep. 1. I. p. 276. 
Er wird für den Erfinder der luſtigen und erotiſchen Geſaͤnge 
— Athen. XIII. p. 601. A. Leider haben wir auch 
rielen und verfchirdenen Gedichten nur noch Fragmente 

Ra. de gefammelt fird ven Ursini Carm. ill. fem. p. 76. P. 
w;P. Steph. 1. 1. p. 436. sg. Leci. 1.1. T. 1. p. 99. 
Pd Mus. crit. Cantabr. 1816. fasc. VI. Gaisford. Poet. 
J. BL p. 335. sq. Boissonnade I. J. p. 77. sy. und bis 
Bransgegeben in: Stesichori fragın. colleg. Jdigessit et 
I. A, Suchfort. Gotting. 1771. 4. — Stesichori fragm. 
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colleg. O. Fr. Kleine. Berol. 1828. 8. (eſ. Recenſ. v. 
in Jahn Jahrb. 1829. T. IX. f. 2. p. 131 — 168 u. 
251 — 308.) — Im Allgemeinen: cf. O. F. Kleine 
tatio de Stesichori vita et poesi. Jena. 1825. 8. . 
Beaumont Memoria sopra Xanto, Aristosseno e 8 
Palermo. 1835. 8. Burette in Mem. de l’ac. T. XIV. 
sq. Fabric. 1. 1. T. IH. p. 151. sq. Beruhardy 1]. 
274. Meurs. ad Ilesych. Miles. p. 191. 39. Als der d 
präjentant der doriſchen Lyrik ift zu nennen Ibycus auß ! 
(cf. Athen. II. p. 39. B.), deffen Blüthe Olymp. 55, |] 
1. fält (cf. Clinton 1 1. 560, 4. 539, 4.) und beffen I 
Tod Antip. Sidon. Ep. 78. u. Anonym. Ep. 528 
Seine Lieder, die nichts: ald Liebe athmeten (cl. Cic. Tusc 
cl. Strabo I. p. 102. VI. p. 417.) find leider nur ned 
nigen Fragmenten übrig, die geſammelt find von Ursin Ci 
ill. fen. p. 115. sq. II. Steph. Relig. Lyr. Gr. p. 
u. Boissonnade 1. 1. p. 39. sq. und befonders herausgegeb 
tem Titet: Ibyci Rheg. -carın reliquiae. Quaest Iyric. 
scrips. F. G. Schneidewiu. Praefixa est epistola C. O. 
Gottiugae. 1835. 8. cf. Necenf. v. G. Hermann in Jah 
1833. T. Vill, f. 4. p. 371 — 389. Im Allgemeinen: 
bric. Bibl. Gr. T. 11. p. 124. sy. Außer nıchreren Altern 
wie Xanthus, den drei Laconen Gitiadas, Spendo 
onyſodotus (ck, Bernhaidy I. p. 270.), gehoͤren hier 
Simonides aus Ceos, der außer feinen Elegieen (ef. 
auch Eruixwe (cf. Athen. 1. p 3. C.) u. dergleichen verfü 
Feind (cf. Diog Laert. U, 5, 46.) Timocreon auf 
(ef. Atben. X p. 415.), ein Dichter der alten Komödie, 
durch feine beiffenden WVerfe gegen Gimonided und den 
Themiſtocles, von denen ſich noch einige Proben bei Bi 
p: 85. sq. Brunck. Anal. I. p. 148. finden (cf. Fahr 
“Gr. 11, p. 159. ‘Jacobs Catal. Poet. Epigr. p. 962.), 
aud Kermione (Diog. Laert. I, 1, 4.) der Lehrer des Wi 
Thom. Mag. Vit. Pind. p. XXV. ed. Beck.) und : 
des Hipparchus (cf. Iutpp. ad Herod. VII 6.), um Oh 
2. od. v. Chr. 503. biühend (cf. Clinton. 1, 1. 503, 
Hyınnens (cf. Athen. X. p. 455. E. XIV. p. 624. 
Odendichter (cf. Athen. X. p. 455: E), fowie durdy dal 
mit zmeideutigen Worten bei den Alten bekannt (cf. Atk 
p. 338. B. C.) und berühmt dur die Erfindung ber 
Chöre (cf. Suidas s. v. Auaoo T. 1. p. 417. u. 8. v. 
Öuuxulos p. 391), der nur ein einziged Fragment bei; 
l. 1. p. 46. Dinterlaffen hat. cf. Fabric. 1. 1. p. 128, 
l. 1. T. XXIII. p. 112 — 124. Bacdhylided von - 
Ceos, Schweſterſohn des Eimonides und Nebenbuhler ii 
(cf, Cliuton. Fast. Hell. 450, 4.), älter ald der Ppile 
geras (ef. Clinton. 466, 3.) von 472 — 431. v. he 
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„431, 4.), wird ven Longin. XXAIII. 8. feinem 
Tine nach unter Pindar geſetzt, lebte aber demohn⸗ 
gt bei Siero zu Syracus, weswegen ibn Pindar. 
9. auficht (ef. Schol. ad. v. 155. 1. Pyth. 131.). 
Rıhte {el er mad) Piut. de Exsil. c. 14. im Pelopennes 
söideneen baten und nad Ammian, Marc. XXV. 4. 
detzüglich wem Kaiſer Tulian gelefen werden feyn, da fie 
yeibien ter Weisheirt und Keuſchheit enthielten. Indeſſen vers 
auch Fur ck. Athen. Al. p. 782. E. AV. p. 667. 
ie miniam nech Übrigen Zragmente find enthalten in H. 
Reliyg Vi. L,yr. p. 554. 84., Ursin. Carm. IX illustr. 
1%. p. 340., Corp. Poet. Gr. (Genev. 1614. fol.) T. 
119. sy. Brunck Anal. T. I. p. 149 — 153. Boisson- 
l. p. 30. aq. und bifenterd beraudgegeben unter dem Tiz 
echylitis fragmenta. Colleg. recens. interpret. est. C. F. 
Berulini. 1823. 8. Im Ulsemeinen: cf. Goens Dissert. 
enide. p. 44. sq. Barette 1. 1. T. XIX. p. 407. sq. 
Bibl. Gr. T. 11. p. 114. sq. Intpp. ad Luc. Seyth. c. 
IV. p. 469. sy. B. Den Becſchluß dieſer doriſchen Edyule 
Mich die groͤßte Zierde und die Krone derſelben Pindarus 
ken m Bootien, Divmp. 64, 4. geboren (cf. Boekl. ad 
1. 1. p. 1-4.), nidt aber Olymp. 65, 3., wie Clinton 
ell. 518, 4. annimmt, und wahrſcheinlich Olymp. 84, 3. 
(c$. Boekh. 11, 2. p. 15. Clinton. 439, 4.); er wird mit 
en Qninct. lust. X, 1, 61. princeps lyricorum genannt 
rat. Od. IV. 2. Dionys. Hal. Ceus, 1. 5,), da fid 
ter vor allen Übrigen an Nachdruck, Erhabenheit, Kraft 
fühl aduszeichnen. Leider find von feinen vielen Gefängen, 
as s. v. T. Il. p. 16. aufjählt, nur noch, außer wenigen 
sen {cf. Frogıneuta .carınin. Pindaricor. colleg. J. G. 
er. Argentorati. 1776. 4.) feine 45 Cirgeds Hymnen 
Souara) zum Preife der Eirger in den vier großen Wett: 
den Olympiſchen, Pythiſchen, Nemeifchen und Ihſtmiſchen 
ia 14, Pythia 12, Nemea 11, Isthmia 8.) verfertigt, 
serin cr mit dem Loebe der Heldengeſchlechter, von denen 
zer abftamnıten, aud) ten Ruhm der Erädte, denen fie an⸗ 
und ber Hötter, zu deren Ehre die Spiele gefriert wurden, 
Dieſe Feſtgeſaͤnge find freilich nicht rein Iyrifh, denn durch) 
hiſch⸗ hiltorifched Elentent grenzen fie an's Epes und durd) 
eren Leben, ihre chorifchen Wechfelgefünge und Taͤnze (cf. 
L p- 15. D.) werden fie mehr dramatıfh. Denn ihre ins 
stheilung in orpogi, ürtorgogn und Erwdos vercäch deutlich, 
auf Begleitung durch Geſang und Tanz berechnet find, und 
yielt Clem. Alex. Strom. 1,.16, 78., winn cr ihn zum 
g Der ünveznais macht. Freilich verraten die häufig einges 
Braftvolin Linnfprüde und Weitheitslehren den cifrigen Ans 
des Pythageras (cf. Clem. A'ex. V, 141, 103.) Wie 
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fehr ihn aber die Alten chrten, bemeifen die von Pausun, \ 
ihn mitgetheilten Sagen, fowie die feinem Vaterhauſe von 
den Großen bewiefene Ehrfurcht (cf. Arrian. Exp. Al. 

V. H. Xlll. 7.) und die ihm von den Athenern neben 

pel des Mars gefegte cherne Stakue (cf. Pausan. L. 8.). 
waren feine Geſaͤnge fchen zur Zeit des Achenaus nid 
allgemein brfannt ch Athen. I. p. 3. A. Jedech bi 
mancherlei von altm Grammatifern über ihn gemachten 
tare, wie z. B. ded Chamaelven (cf. Athen. All. p. 
und anderer (cf, Heyne Praef. ad Piud. p. XIII. sg 
Bibl. Gr. T. 11. p. 65. sq.) hinreichend, wieviel er no 
Alten gelefen wurde. Uedrigens fcheinen feine Gedichte 
doppelte Recenfion, nämlich vom Ariftopbaned und Ari 
fahren zu haben. cf. Dissen. Commen. ad Pind. T. I 
sg. Erin Dialsct iſt eigentlich epiſch, und nimmt nur 
derifchen Character an, wenn er ihn für ausdrucksvelle 
geeigneter zu feinem Versmaaß hält, manchmal fegar Ar 
'G. Hermann De dial. Pindari observationes. (Lips. 
in Opusc. T. I. p. 245 — 268.) p. 247. Ulein in fp 
haben dıe WUbfchreiber den dorifchen Tialect vorzüglich in 

. pifchen Oden vertilgt, währen? fie ihn in den übrigen bäuft 
haben ck. Bockh ad Pind. Praef. p. XXXII. sg. u. ' 
2. p. 288. sq. Ueber feine Versmaaße cf. U. Boe 
db. Versmaaße ded Pindar, in Wolf u. Buttmann Mı 
Bd. 1. p. 167 — 362. u. Berlin. 1809. 8. Wecker 

ſchriften des Pindar cf. Heyne Praef. ad Pind. p. VI 
Pindar. p. 120. sy. Harles ad Fabr. T. ll p. 67. 'sq. 

Unächtheit und dad Nirvorhandengewefenfeyn der angı 
Ahlwardt (Pindarus. Gr. c. lect. var. et uot. rec. C. 
wardt. Lips. 1819. 8.) benußten Codd. Neapolitaui c£ 
De Manuscer. Neapolitauis Pindari. Stargard. 1835. 4 
v. Boekh in Berl. Jahrb. 1835. nr. 87. p. 702. 3q. 
gaben find zu nennen: Edit. Prince. Pindari, Aldus Ver 
8. — gr. et lat. c. comment. schol. gr. fragm. et Hera 
de metris Pindari ed. C. G. Heyne, Gotting. 1798. 
8. Ed. nova. Lips. 1817. Il Voll. 8 — Piudaru 
Recens. ex fide Mss. c. interpr. lat. schol. vett et 
ed. A. Boekh. Lipt. 1811 — 1821. IV Vol. 4.. 
Carm. quae supers. c. deperdit. fragm. select. ex reca 
hii comment. perp. illüstr. L. Dissen. Gothae. 1830 
8. (cf. &. Hermann in Opusc. T. VI. p. 3 — 69] 
iibrigen Yudgaben führen an Heyne Praef. ad Pind. T. 
sg. T. 1. p. 106. sq. Harles ad Fabric. T. I. pı ( 
Inrod. in hist. ling. Gr. T. I p. 271. sg. Krebs I 
p- 187. sg. Im Allgem.: ch. 3. ©. Schneider Uche 
Yeben und Schriften. Straßburg. 1774. 8. — Vas 
Essai .sur Pindare. Paris. 1772. 8. — C. W. Cay 
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I ingenio disputatio. Misn. 1804. 4. — U. Bockh lies 

ctitiſche Behandi. d. Pindar. Gerichte. Perlin 1823. 8. 
. Wachsmuth De Pindaro reipublicae constitnendae et 
se praeceptore disq. I et II. Kiliae. 1823 — 24. 4. — 
röhmer Bemerkungen üb. Pindar. Stettin. 1829. 8. — 
sier Le caractere de Pindare, in Mem. de l'ac. des iuscr. 
m 33. sq. — de Chabanon Pindare et la poesie Ly- 
ib. T. XXXII. p. 451. sq. — Massieu Reflexions cri- 
sar Piudore, ib. His. T. V. p. 95. — M. Stagne- 
Gymuastica zraeca ex Pindaro ill. P. I. 1. Ujsal. 1769 
‚4. — L. Dissen. De ratione poetica carminum Pindari- 
ı et de interpretationis genere jis adhibendo, vor f. Ausg. 
p. X — LXXXVI. — Euler Theor. I. p. 690. sy. 
achtr. z. Sulzer Th. d. ſch. K. Bd. I. Er. 1. p. 49. 2q. 
e LI. Bd. II. p. 550. sq. Fubric. I. I, p. 57 — 84. Bu- 
in Men. de Fac. T. AXlll. p. 166 — 1858. — 


g. 119. 


olfslieder und Scolien. 
Die Hellenen, gewiß dad postifcheite und muſikaliſcheſte Volk 
ken Welt, batten nun aver gewiß nicht blo6 für die erniten 
heiten der Feſte, für die Klage um theucre Verftorbene, fuͤr 
lubm der Sieger ihre Lieder, fondern auch für die Vorfälle 
Arbeiten des täglichen Lerens, Die fie fi) durch Geſang Teiche 
sd angenehmer zu machen fudyten. cf. De la Nauze Chan- 
de l'ancienne Grüce, in Memoir. de l’acad. des Inscr. Vol. 
p. 496 — 556. (edit. & la Haye.). Daher leſen wir 
außer von dem aͤlteſten Molköliede der Griechen dem Linus (cf. 
x. IV. 53. u. oben $. 92. a), von dein Bormod der Maris 
ee (cf. Athen. XIV. p. 619. F. Pollux. IV. 54. Hesych. 
Bögpo;)‘, den Gingrad der Cyprier (cf. Athen. p. 618. C, 
x. IV. 102. Hesych. s, v. yı77gias. Eustath. p, 1152, 40.\, 
bad vorzüglich hierher gehört, von Geſaͤngen beim Mahlen (eriur- 
oil. IV. 53. Vll. 180. Ael. V.H. Vil. 4. Ah. 1.1. Plat. 
VII. sap. 14.), beim Brodbacken (Athen, p. 619. A. Poll. 
55.), beim Weben (iisrus cf. Athen. p. 618. D.), beumn 
nenzichen (ef. Athen. L 1, iauios, Calliım. Fr. Bentlej. 42. 
16. Sp. Arist. Ran. 1226.), von einem Schaukelliede 
Feſte der Erigone win cf. Athen. p. 618. E.Hcsych. 
sign), ven Echnitterliedern (Artisgous cf. Theocr. Jd. X. - 
2. 24. Phot. =. v. Pollux. IV. 54. Athen. p. 619. 
Eheoder. Hellen. Therap. Serm.. IV. T. IV. p. 540.), 
‚Belängen der Wollſpinnenden (iordos cf. Theodor. 1. 1. 
=» P. 618. D. Schol. Apoll. Rlıod. I. 972. Etym. 
n. 428, 36. Thes, Steph. T. I. p. 559. sy. Lond.), von 
’ (dıidımın Pollux. IV. 8. Long. Past. 11. 36.), 
KR und Wiegealiedern (uru Sicvxicl mhutis Athen. p. 618. E. 
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Celsus bei Origin. VlI. p. 298. p. 300. cf. Quinct. Inst. E. 
Theocr. Id. XXIV.7. sq.), von Lıedern beim Bade (Theophr. € 
4.), von Geſaͤngen zu Ehren der Iungfrauen Calyca und Hai 
lyca (cf. Athen, p. 619. E), zu Ehren der Diana (our 
Theodor. 1 1. Athen. 1. 1. Pollux. 1. 38. IV. 53.), von # 
lerliedern (eigevwn Hom. Epigr. 3. zrderionure, xoneme 
Athen. VIll. 59. p. 360. B.) und vielen andern cf. Berne 
I. p. 52 — 54. Ritſchl. in Erſch und Grub. Encvcl. 1, O8 
Bd. I. p. 321. sg. K. Zell. Ueb. die Volkslieder d. Griechen,‘ 
deffen Ferienſchrift. (Breiburg. 1826 — 29. 1 Be. 8.). Bi 
Abth. 2. p. 53. sy. Ho. Koester De cantilenis popularibus v& 
Graecorum. Berol. 1831. 8. Dieß find jene Iyrifchen Geil 
von denen Procl. Chrestom. c. 8. fagt: „zu ÖE zz zu ngomme 
TOruug MEpIOTaUE; , oux turi ur Ey Tas einge, Un urn Mi 
nomtey Erineyeigyra“. Und von ihnen unterfcheidet cr die 
lieder ausdruͤcklich, welche aber jedenfalld auch zu den Vol 

der Girichen gehören. Denn wenn auch ihr Inhalt höchft 

den war, wie denn bald aud Tragifern etwas recitirt wurde 
ligen De scol. poesi. p. CLVI.), bald Ausſprüche der Seh 
ber, wie 3. B. des Charondad (cf. Athen. p. 619. B.), w 
ſcheinlich in Herameter gebracht (cl. Ecyneider. Dad eleg. Gele 
Heu. 1. 1. p. 21.) bei Zifche abgefungen wurden (cf. Berall 
l. p. 55. sq.), bald endli gar Iängere Gedichte im elegi 
Verbmaaß vorgetragen wurden (cf. Osann 1. 1. p. 30. u. obe 
115. V.), fo gehoͤren doch gewiß Tıfchlieder, wie der Geſang 
Salfiftratud (um 300 v. Chr. cf. Jacebs in Erf En 
II. Bd. 2. p. 296.) auf Harmodiud und Ariftogiton bei A 
XV. p. 695. A. B. (cf. Xt. p. 503. E. XV. p. 692. F.): 
bei Boissonnade 1. 1. p. 43. cf Ilgen l. 1. p. X — XlUL,3 
ner das Loblied auf die Hygiea ded Uriphron bei Athen, 
p. 702. A. B. (bei Boiss, 1. 1. p. 25. u. bei ligen LS 
AXVII), deögleichen das Lied ded Ariftoteles auf den ® 
nen.von Atarna, Hermeas, bei Athen. XV. 51.p. 696. =. 3 
Laert. V.7. (bei Boiss. p. 26. Ilgen. p. XXXI.), endliq; 
Lied auf den Telamon bei Athen Al. p. 503. E. cf. di 
23. C. Schol. ad Arist. Lysistr. 1160. von einen unbela 
Berfaffer, fowie dad Kriegölicd dee Lacrdämonier auf Carter fi 
dar. Pyth. II. 125. Burette in Mem. de l’ac. T. XXU 
76. sq.), zu denen, die im Munde des Molfed und allgemeii. 
fannt waren. Wie alt übrigens die Eitte, dad Mahl mit PJT 
und Mufif zu würzen, ift, beweifen fchon die Etellen bei 
Odyss. XVII. 271. VIIL 99. Hymn, in Mercur. 4 
Im Allgemeinen: ch 9. H. Cludius Etwas von den © 
der Griechen, in Bibl. d. alt. Pit. u. Kunft ©t. 1. p. 
u. Et. II. p. 32. sg. — L. de Santen Observatie 
scoliis Graecorum eb. Et. V. p. 20. sq. — C. D. Ilge 
due h,e; Carmiua convivalia Graecor., metris suis rest 
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wänadvers. illustrafa, praemiss. disqyuisitione de scoliorum poesi 

p. Gil — (CCVIII.). Jena. 1798. 8. vid. II. Juuii Animadv. 

L 7. Intpp. ad Procl. Chrest. p. 495. sq. Lips (p. 417. sq. 

0). Beewn. eb. die Mufif der At. p. 199. sg. Mehnicke 

L Zuiite p. XLIL sq. Grotefend in Schweigh. Anim. ad 

ben. T. Vill. p. 251. sy. Bernbardy T. I. p. 54. sq. Bu- 

ette in Mem. de l’acad. T. XXI. p. 91 — 100. Dieſe Tiſch⸗ 

Hänge waren nun verſchiedener Art, naͤmlich: 

) Haguirıe zauura (cf. Pollux Xl. 108. Procl. Chrestom. 
ec. 19. Aıben. X. p. 427. D.), Rundgejänge, wo jeder Gaft 
der Reihe noch cin Lied zur Either fang, oder ohne Cither, wenn er 
fie nicht erritand, mit einem Myrthenzweig in der Hand. cf. Ilgen 
I. I. p. LXNNI— CXCIV. sq. 

b) Yarares ®. f. Geſaͤnge zu Ehren eined Gotted, die Alle eins 
fimmig abfangen cf. Plut. Kymp. I. Quaest. I. p. 1092. St. 
‚Athen. XV, p. 694. XIV. p. 627. FE. Clem. Alex. Paedag. 
1,4, 4. 

©) oxcAru (fruiror sc. wu im Gegenſatze ded rouos 009105 cf. Intpp. 
sd Procl. p. 496.), Geſaͤnge, in Denen die Gegenſtaͤnde ven 
mehreren Saiten gleichſam portifch variirt murden, wo die Meihe 
zum Zingen nicht nad) den Sitzen (xuxiıe), fendern fprungmvife 
(si), nur die Geiſtreichern traf ef. Dicaearch. Lei Suidas 
iv. ozuior. T. 1. p. 334: Tee zer oda TO uw bro ma- 
wr aduussor, tu de za’ Fre ding, 10 Ö'rIo TEm GUrETOTArer, 0 
inze rn, tal, xuleude bu rw tar axolıw.“ (cf. Schol, 
ad Arist. Acharn 1323. Vesp. 1231. Ran. 1327. ad Plat. Gorg. 
p. 103. Ruhuk. ad Lucian. p. laps. int. salut. c. 6. Athen. 
AV. p. 691. A. B. Iigen 1. I. p. LXXXIV. sq.). Eustath, 
ad Odyss. VII. p. 1574. tbeilt dieſe Scelien in drei Klaſſen 
fo ein: „ru nir axemrıxd, u Ö8 A00g Eoura, mohle ÖR ned onur- 
dan“, und Iiptere Rlaffe, die Athen. 1. 1. C. vorzüglich lobt, 
tbeilt Eigen p. (ILNXXIX. wieder in 7 Unterabtheilungen, in: 
historica, my ihica, precatoria,. moralia, politica, laudatoria, 
potatoria cin. Als Erfinder der Scolien wurde von Pindar nad) 
Piut. de Mus. c. 25. (cf. Pind. fr. p. 10. Schn.) Terpan⸗ 
Ber angeſehn. Jedoch bildete er fie vielleiht nur aus cf. Ilgen 
LLp. LXXV. sg. Außer ihm werden als vorzüglihe Sco⸗— 
lientichtee Alcaäͤus, Anacron und Prarilla aus Sicyoen 
genannt bei Athen. XV. p. 693. F., außerdem Pittacus (Diog. 
Laest. 1. 78.), Bias (Diog. Laert. I. 85.), Simonideß 
Gabel. Plat. Gorg. p. 103. R.), Timocreon (Schol. Arist. 

532.) Aybriad aus Greta (Athen. XV. p. 695. F. 
ef. Fahr. II. p 124.), Ariphbron aus Eicyon (Athen. AV. 
». 702. A. Fabric. 1. I. p. 111.), Clitagora aud Lacedaͤ⸗ 

"wen-(cf. Schol. ad Arist. Lys. 1160.) oder Theſſalien (ef. 
Sch. Vesp. 1205.) vid. Fabric. II. p. 117. sq., Pindar ck. 
Pind. ed. Diss. T. 1. p. 231 — 233. Th. Bergk. De Scolio 
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Pindari in Xenoph. Corinth. in Act. soc. Gracc. Vol. T. 
1.) und andern, deren Fragmente in Brunck Anal. T. I 
154. sq. u. Anacreon ed. Schaef. p. 72 — 80. gefammelt | 
Nech iſt uͤbrigens zu bemerken, daß die Tifchgefinge der Ore 
niit mit den carminibus convivalibus der Mömer zu vergl 
find, da dieſe einen ganz andern Zweck hatten (cf. Beu⸗ 
runde. d. Rom. it. p. 16. nr. 21). Gewiſſermaßen gii 
hierher noch die ſegenannten zwuoı d. i. unzuͤchtige Geſaͤnge, a 
die Juͤnglinge bei den Griechen, wenn fie Abends halbtruaken, 
Fackeln durch die Gaſſen zogen, zur Cither oder Flöte —**— 
fangen cf. Welcker ad Philostr. Imag. I. 2. p. 203. . 
Thorell. xöuo: Graec. illustr. Upsal. 1774. 4. — 
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5) Der dithyrambiſche Styl. cf. Rom. de Timkowi 
Comment. de Ditıyrambis eorq. usn op. Graecos et Hung 
Mosquae 1806. 4. u. in Beck. Act. semin. phil: Lips. 
204 — 231. — F. W. L Luetke De Graecrum d 
rambis et poetis dithyrambicis. Berolin. 1829. 8 — eig 
burg Theerie d. ſch. 8. $. 139. p. 121. 2q. — ea 
I. p. 699. 2q. — 

Das Wort dıI9voaufdos war eigentlich ein Beine 

Bacchus (cf. Athen. I. p. 30. B. XI. p. 465 A. Die 

Il. c. 61. Schol. ad Pind. Olymp. Xlll. 26. Phurnut. 

D. c. 30. Aft. Grundr. d. Phil. p. 94. sq.), dann aber bed 

ed einen Hymnus auf denfelben (cf. Archil fragm. Epi 

[T. I. p. 46. Br. Anal.] Proc. L 1. c. 12.), vol ber 

Begeifterung und dem ungebundenften Rhythmus (cf. Hak 

IV. 2, 10.) der von einem Chor von Männern oder Knaben 

20x05 genannt cf, Periz. ad Ael. V. H. X. 6. Intpp. 

Nub, 332.) in Verbindung mit einem mimiſchen Tanze (dh | 

1. p- 19. F.) abgefungen wurde (cf. Schol. Pindar. AU 

Die Mufifbegleitung war die phrygiiche oder hypophrygiſche 

(cf. Intpp. ad Procl. p. 489. sy.), daher die langſame % 

ung deffelben in Griechenland und Abfunft deffelben aus Ken! 

(ef Creuzer -Dionys. p. 249. Eymb. Hl. p. 130.). ef. 

kowsky 1. l. p. 206 — 215. Burette in Mem. de Va 

XIV. p. 482. sq. Die poetifhe Ferm der Dithyramli 

antiftrophifch (cf. Herm. ad Arist. de art. Poet. . 2.5 

und daher leitet Aristot. I. 1. IV, 14. von ihnen die Eu 

der Tragödie her. cf. O. Müller. Dorier. U. p. 368: 

Pitt. Zeit. 1827. p. IM. Plehn Lesbiac. p. 165.29. Beg 

I. p. 274. 2q. Genelli Threat. zu Ah. p. 8. ng. Uls 

. derfelben wird von‘ Herod. I. 23. Arion aus Methyn 

Lesbos genannt, deſſen wunderbare Schickſale ib. c. 24 3 

Dial. Marin, VIII. 2. Mythogr. Vatic. I. |. 95. IL %. 18 

Baur. Narurrel. d. Alterth. Th. I. p. 30.), beichrieben we 
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tlıh hen Cleın. Alex. Protrept. I, 1. 3. gebührend in 
Th. Erine Zeit falle um Olymp. 38. 0d. 624. v. Chr. 
s.v. „Asior fügt von ihm, Daß er zuerſt dein Shore Eatyrn 
: babe. An der Aechtheit der von ihn noch uͤbrigen Kraus 
I Hymnus auf den Neptun und der Infchrift, welche cc 
demſelben wegen feiner Reitung zu Taͤnarus niedergelegtrd 
henf geſchrieben hatte, welche Ael. de N, Au. XI. 45. 
bat, dürfte treg dee Vertheidigung Welckers Rheir. Muſ. 
p. 336. sq ſehr zu zweifeln ſeyn. Sie find abgedrudt in 
ron der Ilardt. Aenigin. prisci orbis. Helmstad. 1723. 
532. sg. Brunck. Anal. Vet. Poet. Gr. p. 327. sg. 
n: cf. Fabr. Bibl. Gr. T. U. p. 110. H. Nach ihm 
ann Melanippides der WUrltere aus Melos um Olymp. 
en ſeinem Enfel gleihed Namens (cf, Piut. de Mus. c. 
I ebenfald Dithyrambendichter unter Perdiccad zu unter⸗ 
cf Suidas s. v. T. II. p. 522.) und von Xen. Memor. 
beſonders bewundert (cf. Burette 1. 1. T. XIX. p. 350. 
XII p. 132. sq. Fabric. p. 12%. sy. Clint. Fast. 
d, 4. 466, 3. 503, 4.), deffen Fragmente ſich bei Boiss 
l. p. 45. findenz ferner Yajud aus Hermione, der Zeit⸗ 
Bd Zimonides um Olymp 69. 2. (cf Clinton 503, 4. 
„119. p. 200.), gar für den Erfinder dir Diihyramben anges 
Clem. Alex. Strom. ', 16, 78. (cf. Schol ad Arist. 

3): jedoch bezieht ſich dieß wohl nur auf die von ihm in 
fahichen Begleitung derfelben gemachten Veränderungen, 
ı Plut. 1. 1. c. 30. jpricht. ch. Mauhaei ad Plut. de 
recund p. 28; desgleichen Cecides, vin fehr alter Tis 
ididdter, deffen Zeit ſich aber nicht genauer beitunnen läßt, 
. Nub, 972. ibiq. Schol. Suidas s v. xaeidır. T. Il 
ferner Bindarus (cf. Horat. Od. IV, 2, 10. - Pind. 
I. p. 224 — 227. Tinikowsky 1. I. p. 222 — 225.) 

rd aus Phlius, der berühmte Tragiker (cf. Fabric. II. 
auch ald Ayrıfer gefannt von Plut. de Mus c. 31. 
einen Dithyrambus Svuamuı n zuuvardes ( Atben. IX. p. 
) und vaoozyuure (cf. Atlen. XIV. p. 619. C — F. 
. c. 7.) vid. Fabric. p. 133. Yamprud, Der Tanz⸗ 
®ophecied (cf. Aihen. I. p. 20. F.) und fehr beruͤhm⸗ 

tee.(cf. Adıen. Äl. p. 506. F. Engelhardt ad Plat. 
B. p. 246.) wird von Fabr. 1. 1. p. 128. mit dem von 
Kl p. 491. C. erwähnten Dithyrambendichter für eine und 
gebalten, jede wohl ohne Grund cf. Burette. 

‚pP: 189. sy.; Licymnius aus Chiod, ein vorzuͤglicher 

Wendichter (cf. Arlıen. XII. p. 564. C. D. p. 603. D.) 
ielteh (Arisiot, Rhet. 111. 18.) cf. Fabric. 1.1. p. 128 ; 
| &uB Eicyon (Atheu. Xill. p. 603 A. XV. p. 694. 
ne ; Auch ihre Dithyramben berühmt (ck. Hlephaest. 
P. 25. c. 7. p. 46. Lips.) um Olynıp. 82, 3. cf. 
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‚Fabric, 1. 1, p. 135. sg. Frazmente aus ihren Gedichte 
Ursin. Carm. IX ill. fen, p. 35. p. 269. u. \Volf. Poet. VI 
fragm. p. 76 — 81. — Mir diefer fing aber der poetiſche @ 
der Dithyramben an zu finfen, indem die Tichter wieder uf 
rohen Art der Ditbyrambden, wie fie in ihren eriten Anfaͤngei 
weſen waren, zuriffchrten und dadurch murde die didu 
moinuis, muyrın (cf. Aristot. Probl. XIX, 15.) und von 
fchreibe fi) der Vorwurf der Schwälitigkeit und Unverſtaͤndi 
den fihon die Alten, wie Plut. De 1: ap. Delph. c. 9. de 
c. 12. Dionys. Hal, Epist. ad Con. Pomp. $. 11. |. 13. de 
Orat. c. 19. ihnen gemacht haben (cf. Alt Gr. d. Phil. Bj 
sq.) cl. Timkowsky. p. 207. »q. Jacobs ad Antlı. T. il, 
p- 4162. Noch mehr aber trat dieſe Eigenthuͤmlichkeit in dee 
jene folgenden Tithyrambendichtern hervor, wie bei Diag 
aus Melod (um Dlyınp. 78, 3. cf. Clinton. Fast. 466, % & 
ll. p. 119. sq.); Ion’ aus Chiod (cf. Suidas =. v. Fr 
önoxuloı T. 1. p. 583. Fahr. 1. 1. p. 126.); Einefial, 
Diymp. 89, 1.) ein Zeitgenoffe ded Ariſtophanes zu. Wrben,. 
alleın wegen feiner gebrechlichen Geſtalt (cf. Athen. All. p. 
E. Schol. ad Arist. Av. 1375 ) von dieſem verfpottet, 
auch wegen feiner Sottlofigfeit und geſetzwidrigem Frevel von 
in zwei Reden angeflagt (cf. Ilarpocrat. s. v. xırnalus). (CM 
ubrigend weit weniger ald Dithbyrambendichter (cf. Plut. 

c. 30.), wie ihm denn die BVerfihlimmerung der zrgguzn vom 
Ran. 153. vorgeworfen wird, ald durch die auf ihn von! 
mödiendichtern gewrorfenen Schmaͤhungen berühmt (cf. Pl 
Glor. Athen. c. 5.), wie denn auch feine Dithyramben ſpoͤ 
ganz unbefannt waren (cf. Plut. Quaest. Conv. VI, 31.) 
ihn: cf Perizon. ad Ael. V. H. X. 6. Intpp. ad Plot, 
p. 501. E. Fabric. p. 116. sy. Reiske ad Lys. Fras 
Pp. 21. sy. Burette. T. XXIII. p. 145. sq. Cleome 
Rhegium (cf Schol. Arist. Nub,. 332. Suidas s. v. xux 
Athen. XI. p. 402. A.); Leotrophides gleichfald weg 
Gebrechlichkeit verfpottet (cf. Schol. Arist. Av. 1406. Fol 
p. 128.; Crexus (cf. Plut. de Mus. c. 28. Bureite. L 
XIX. p. 329. sg.) Philorenud aus Cythere (ch. 
VIH. p. 341. A. XI. p. 4187. A.), deffen NRamendvetter % 
nus aud Chies Einige die Erfindung dir Dithyramben guf 
wollen (cf. Eichstaedt. De dran. Gr. com. sat. p. 32.), | 
Eicilien unter Dionyfiud dem jüngern (Olymp. 95, 3 — 
ef. Clinton. 380, 4.), der ihn in die Steinbruͤche 
(cf Fabric. II. p. 134.), wo er den unter feinen 245 
tanıben (cf. Suidas 8. v. «iäoisros J.vlyridov,. Geimnist. 
36. Reich.) am berühmteften gewordenen Cyclops ſchrieb K\. 
V. II. XII. 44. Athen. I. p. 7. A, All. p. 564. 
fcheint er mehrere Neuerungen in diefer Dichtungsart gemacht 
(ch Plut. de Mus, c. 30.). Ueber ihn: cE Wyttenb, & 
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biloxenis. Opusec. T. IT. p. 294 — 301. Hlerm. ad Arist. 
vet. 1. 6. p. 99. 30. Burette T. AIX. p. 315.84. T. AXIil. 
160. 2 ; Polyi dus (cf. Tzetz. ad Lycophr. 879. Burette, 
XIX. p. 478. sq. Clinton. 398, 4... Timotheus aus 
der Olvmp. 95, 3 —- 105, 4. blühend: ch. Clinton. 398, 4. 
7, 4.) machte viele Neuerungen in der Dithyrambenpoeſie (cf 
ihen. XIV. p. 636. E. Piut. Lucon. Inst. $. 8. An seni sit 
r. resp. c. 23), Lie aber nur den geſunkenen Geſchmack der 
maligen Zeit brurfundsten (cf. Plut. de Mus. c. 30. Hlerınann. 
l. p. 97. sq. Pflugk Prolegg. ad Eurip. p. XX. 8q. F. 
tann in Echuli. 1828. Adth. Il. or. 15. 1829. Abth. 1. nr. 43, 
arette. T. XIX. p. 477. sq. T. XXIII. p. 153. sq. Fabrie. 
p. 158. sg. Ill. p. 478. Passow Opusc. p 156. sq. p. 
4.). Teleſtes aus Selinus (ch Athen. AIV. p. 625. 
) um Olymp. 94, 4. (cf. Clinton. 401, 4.), deffen Dis 
vramben Harpalus nad) Afien zu Alexander dem Großen ſchickte 
f. Plut. Alex. p. 6ti8. D. *t ) und deſſen Leben Ariſtorenus 
ſchrieden bat (cf. Apoll. Dyscol. c. 40. Mahne de Aristox. 
92.). Ben Diod. Sic. XIV. 47. Dion Ilal. de Comp. v. 
.XIX. p. 264. Sch. wird er zum Zeitgeneffen des Philerenus, 
eldidus und Timetheus gemacht, darf aber nicht mit dem Taͤnzer 
elefiad wermechfele werden (cf. Bureite. T. XXI. p. 105. 
,) Ueber ihn: cf. Heeren. Marın. Borgh, in Bibl. d. aft. L. 
SR. Et. IV. p. 54. sq. Fabric. 1. I. p. 157. sg. Auch Plato 
! a8 Tüngling Dithyramben gedidytet haben cf. Diog. Laert. 
‚1,6. 


s. 121. 


Homnen: cf. Souchay. Les hymnes des anciens Grecs, 
in Mem. de l’acad, des inscr. T. All. p. 1. sq. T. XV. p. 
93. sg. — Kries De hymnis veterum, max. Graecorum, 
Gottine. 1742. 8. — Fr. Snedorf De hymuis vet, Graecor, 
dies. Acced. Ill. hyımni Dionysio adscripti. Hafniac. 1786. B. 
— Euljer Theorie d. fh. K. Th. II. p. 659. s4. — 

Bei din Griechen war die hymniſche Poeſie, welche eigentlich) 
ı Uebergang von der epifchen zur Iyrifchen gebildet hatte, wes⸗ 
d amd) wuros mandımal cpifche Gedichte bedeuten cf. Hom. Od. 
ME. 329. H. in Apoll. 161. IIes. Theog. 101. Opp. 655. 
®; Fchol. Pind. Nem. U, 1., fehr umfangreich , indem fich bei 
wm ber zuıur. d. i. cin Kymnus auf den Apollo ald Abwender 
' Beiden (cf. Alt Srundr. d. Phil. p. 104. sq. Theodor. Hell. 
rap. Serm. IV. T. IV. p. 5410: „pure 15 Jnwi 10» "Iordor 
M 9 109 „Artuiguur, um 10 Jhorvom Tor JJıduguuser, un 1m Mudin 
is vor more, m Tu Aorswmds Tov. oraızyov“. Proel. Chrest. 
3%. Monk ed Eur. Alcest. 437. Blomßeld. (loss. ad. Sept. 
Ph. 967. 632. ad Pers. 399. ad Choepli. 145. Bosch ad 
u. T. IV. 2.290. sg. Müller Dorier. Th. I. p. 208. Dissen 
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ad Pind. Pyıh. IV. 270. Baehr ad Plut. Flamin. 16. p. 
Burette in Mem. de l’ac. T. XIV. p. 474. sq.); das np« 
dso» d. i. ein Geſang zur Flöte beim Annähern an die Altire 
Procl. c. 10. u. Schott ad 1. 1. p. A71. sq.); der dd rende 
i. eine Hymne auf den Bacchus (cf. $. 120. Schott ad Pred.: 
p. 474. sqg. Bentley Opusc. p. 316. sq. \Verusdort sd. 
mer. ll. 1. p. 429. Thiersch Prol. ad Find. p. 154. p 
s4.), dad inopyrua d. i. eine mit mimifchen Tanz verbundene! 
Hymne (cf Proc. c. 17. ibig. Schott p. 492. sq. Burete. 
p. 477. sy. Casauben. ad Athen. XIV. 25. p. 628. D. 
ınann ad Arist. loet. p- 90. Boeklı ad Pind. Vol. I, P 
p. 201. sq. Vel. 1. P. 1l. p. 556. 596. Iutpp. ad Ark 
I. 26. p. 578. sq.) wefentlidy von dem eigentlichen wer | 
ein Sefang zum Andenken Jemandes, vorzüglich) der Goͤte 
ProcL c. 9. Lennep ad Phalar. Ep. XCVil. p. 280.), 
fcheiden. And eben fo ift von dieſem wiederum der roog zu 
nen, weldyed Wort urfprüngfid) jede muficalifhe Weiſe beee 
(ef. Wernsdorf ad Himer. Or. XI. 1. p. 571. 2q. All 9 
604. XXIV. 2. p. 810. sq.), dann aber ind Befondere 
Lobgeſang auf Götter und vorzugdweife auf Apollo, jede 
ron unterfchieden auddrückte (cf. P’rocl, e, 13. u. 14. Int 
h..1. p. 478. sq. Ast. 1. I. p. 102. Bernhardy I. p 
sy. 249. 247.). Die Erfindung ded »owos fchreibt Prod. 
dem Creter Chryſothemis, von dem jedoch noch erft die 
näher zu beflinnmen wäre (cf. Bernlardy. I, p. 247.), zu und 
dann, daß die Ausbildung deffelben dem Terpander (cf E 
1. 1. p. 232. sq.), Arion, Phrynid aus Mytilene (cf. F 
Mus. c. 30, Ylehn Lesb. p. 197. Fabric. Il. p. 13% 
vorzüglich aber dem Timotheus (cf. $. 120. P’lut. de Mus.; 
Clem. Alex. Strom. I, 16, 78.) angehöre Inter ver 1 
mythiſcher Hymnendichter, welche theild oben $. 92. ang 
theild Bernh. p. 248. sq. aufzählt und unter welche Heſiodeh 
Tzetz. praef. ad Lycophr. p. 258. Müll. ald Hymnographe 
führt, nicht mit zu rechnen ift, verdienen vorzüglich. die 
ded Terpander (lieber ngooluıov für Turos cf Schaef. 5 
p. 29. Dorville ad Charit. V. p. 443. Wyttenb. ad P& 
p. 124. Ast ad Plat. Legg. IV. p: 732. Hemsterh. «4 
Somn. 3. p. 8. Intpp. ad Longin S. XXXVIII. p. 497. 
ad Arist. I. 5. p. 315.) bei. Plut. de Mus. c. 4 (cf, 
in Mein. de l’ac. T. XIV. p. 366. sy.), die Hymnen N 
mer (of. |. 99. 4. Bernhardy I. p. 242. 249.), ded Di 
(cf, Valcken. ad Herod. VIII. 68. Diatr. de Arise, 
77. 85. Porson ad Eur. Orest. 229.), ded Alcaeu& (ef 
X. 8.), Ariftoteled (cf. Diog. Laert. V. 5. E 

1. I. p. 26. Intpp. ad Procl. p. 472.) und Callimachi 
ber diefen f. unten), von deflen Hymnen aber blod ned 
joniſchen Dialect gefchriebene übrig find, da die fechfte, in La 
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da, in deriſcher Mundart abgefaſſt cher eine Elegie zu fein ſcheint, 
gu werten. Wie der portiihe Werth derfelben beſchaffen fei, 
er ſeltſt zu fühlen, wenn er Fragm. CLXV. p. 504. Ern. fagt: 
&T non Öigare era yorkorau von“, Leber die Hand⸗ 
dieſer Hymnen: cf. Fabric. T. III. p. 824. Von Aus⸗ 
ind zu nennen: Edit. Prince. cur. Lascari. s. 1. et a, 
t. 1494 - 1497. 1498.?). + — Callin Hymui et, fragın. 
raevsi c. comment. Ez. Spauhemii et R. Bentleji. Ultraj, 
I. Voll. 8. Typis recusa et multis addit. orn. et anct. 
L Ernesti Lugd. Bat. 1761. II. Voll. 8 — Calli- 
ae supers. recens. ct c. notar. del. edid. C. J. Blomfield. 
i. 1815. 8. — Callim. Carm. et Fragın. edid. J. F. 
made. Paris. 1824. 12. — Ueberbaurt: cf. de la Porte 
il. Les fetes carndeunes, pour servir à l’iutelligence de 
: compose par Callinaque en l’honneur d’Apollon, in 
e Pacad. T. XXXIX. p. 185. sq. u. Les differentes 
stitudes chez les Grecs eu lV’honneur de Pallas, pour 
ı Pintell. de P’bymne comp, p. Call. sur les baius de 
ib. p. 237. 29. — 


ung. Die Griechen hatten übrigens nicht blos Lobgeſange, auf 
‚ fontern auch auf Menfhen. Tergleihen hießen dann E&yrwuia,: 
ie zunı Preiße ihrer ruhmvoſllen Thaten (Ael V. H. IT. 39. ch, 
‚ad Julian. Caes. I. p. 5—7. Thiersch. Prolegg ad Pind. 
sg.) öfters ſogar bei Schniaußereien (cf. Boekh. Coınm. ad 


Fragm. p. 604. sq.) abgefangen wurden; Eramwos dagegen wure 
genannt, wenn fie ausfeließtic zum Ruhm der moralifden Vor⸗ 
»d Tugenden Iemandes angeftininıt wurden cf. Ast. 1. I. p. 102. 
el. ad Arist. Eihic. I. 12. p. 54. Hierher gehören gewiſſer⸗ 
auch der Enirixsos (cf. Procl. c. 18. Pollax. IV. 53. Jacobs ° 
bill. Tat. VII. 8 p. 158, 8.), der Peüros und das Erixndsor 
roch. c. 24. Intpp. ad 1.1. p. 500. sq. Ast 1. 1. p. 103. sq.). 


4. 121. 
iben. 


re Saudos (von ianıew, ſchleudern, werfen cf. Ast LI. p. 
Aristot. Poet. IV. 10 — 13. Jacobs ad Anth. T. II, 
326) deutet ſchon durch feine metriſche Form ( © — ), in der 
je Der Länge entgegenftcht, ein Entgegenftreben ded Gemuͤ⸗ 
ma Die äußere Welt an oder einen Streit ded Idealen mit 
wien (cf. Aſt Syſt. d. Kunſtl. p. 142.). Daher erklärt 
warum in diefer Vertart vorzugdweife Tadel und Spott 
Erlßehler und Gebrechen der Menfchen andgedrüdt wurde. 
\»Ber Urfprang diefer Spottgedichte und Satiren iſt, gebt 
nos hervor, daß dad Wort von einer gewiſſen mythifchen 
nt abgeleitet wird von Apollod. I, 5, 3. (cf. Heyne. 
a) u. Proc. Chr, c. 7. Gpäter aber, „als Tragoͤdie 
14 
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und Komoͤdie entſtanden, ſchien das jambiſche Metrum ver 

zum Dialog geeignet zu ſeyn (cf. Arist. J. 1. $. 17 — 19) 

daher kam cd, daß Taußos uͤberhaupt von jedem Dramatik 

Stuͤck gebraucht wurde (cf. Plat. Jon. p. 534. C. Schneide 

Arist. Polit. VII. 15. p. 447.), jedoch fo, daß cr in der? 

die den fchinähenden Character ablegte (cf. Schol. Hephaest. 

c. 5. p. 30.), taußetio» aber nicht allein dad jambifche 

‚überhaupt (cf. Herm. ad Luc. de con cr, hist 1. p. 5.), 1 

auch jeder einzelne jambilche Vers, (wie bei Plat. Euthyd. p. $ 

D. Lycurg. Orat. in Leocr. 198. 203. R. cf. Bach sd-R 

Fragm..p. 44. sq) genannt wird, und da ch worzugsmeile { 

Drama gebraudyt wurde (cf. Arist, Poet. |. 19. de Rep 

602. B.), fo fam es, daß cd vorzuͤglich von den dialegiſchen 

len der Tragödie im Gegenſatz zu den Iyrifchen Chorgrfängen® 

brauht wird (cf. Ast ad. Plat- Remp. II (p. 380. A. 

434. Schneider ib. Vol. I p. 199.). Ald Dichter jener Hi 

Jamben (irn Foypapon iuußonoros ck. Schacf. App. sd 

Ep. crit. p. 53. Ind. s v. p. 62.) waren nad) Prod. 'g 

Archilochus aus Parod, Simonides von Amorgos und DH 

aud Epheſus aufgenemmen. 

a) Archil ochus aus Paros, der Erfinder ded Jambus nad 
Alex. Str. I, 16, 79., der fhon um Dlymp. 18 gelebt 
muß (cf. Liebel Prolegg. ad Archil. p. 5. sq), beffen $ 
aber vorzüglid um Olymp. 23 fällt (cf. Baehr ad Herd 
12. Clinton App. XVII. Fast, Hell. p. 290.), flammt 
einem vornehmen Sefchlechte und fein Vater Teleſicles hatte 
Euseb. Praep. Ev. V. 33. p. 227.-einen Orakelſpruch 
der ihm den unfterblichen Ruhm feined Sohnes verfüg 
Diefer aber, der noch außerdem von trefflihen Naturgabeg 
einer guten Erziehung unterftügt war, wurde durd) feine verſt 
und ungluͤckliche Liebe zur Neobule, der Tochter eines gewiſſen 
bed (cf. Schol. Horat. Epod, VI. 13.) veranlaffe, der cleg 
Mufe, welcher er vorher gehuldigt hatte, den Abfchied zu g 
die Geißel der Eatyre zu ergreifen. Die damaligen Staatb 
und Alle, weldhe ſich um Aemter bewarben, waren der 4 
gegenftand feiner Eatyren und deöhalb fah er fi) audy ı 
gehaßt genüthigt, Thafos, wohin er fich gewendet hatte, wieder 
laſſen (cf. Liebel 1. 1. p. 14.) und wurde, ba er fich in einem: 
gegen ein thracifched Wolf feig benommen hatte, auch auß 8 
mon verjagt (cf. Plut. Inst. Lac. c. 10. Liebel, p. 1% 
Diefe Ereigniffe veranfafften ihn die ſchiefe Richtung, wei 
Character genommen hatte, zu ändern und, um dieß öffent 
jeigen, hielt er um die Erlaubniß an, an den olympifchen F 
eine Dde zum Lobe des Herculed vorzulefen; welches ihm’ d 
flattet wurde, und durch diefe bezauberte er feine Zuhörer 
er den Preiß davon trug (cf. Schol. ad. Pind. OL. IX, 1. 

bol. p. 178. 39.), daß ſich der Haß feiner Mitbürger in 


\ 
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urrrandelte “cf. Liebel. p. 20. sq. c.), ihm ein jaͤhrlicheß 
nun Scf. Antip. Thess. Ep. 45.), man feine edichte 
tan 6 Hemer Öffentlich abſang (cf. Athen. XIV. p. 
und ſelbige haufig commentirte, wie wir dieß vom Apol⸗ 
Redine (Athen. X. p. 451. D), vem Uriſtephanes 
röri cl. Atlben. 111. p 85. E.), vom Heraclides Pen— 
d. hios. Laert. V. 6.) und Vriſtarchus (Clein. Alex. 
‚2.1175 Velen. Sein Tod fell um Olymp. 29 duich 
zur CRUendas aus Nenaxes herbeigeführt worden ſeyn cf. 
pl. ng. Er fell bei den Alten von Anacreen, Aeſchplus, 
lust, Eratinus, Gate ick. Plut. Cat. c. 7.) und Horatius 
Schmid ad Hor. Ep. I, 19, 23.) nachgeabmt worden feyn 
debel, p. 22. bh. Unter feinen Schriften werden vorzüglich 
vn ‘cf Herod. 3. 1. Dlarpocrat. s. v. nwicrezeos, Eustath. 
p- 518.1, Tetrameter {cf Athen. X. p. 415. D.), Eleyisen 
AL p. 453. C.;, Epeten ’Plut. Mus. c. 28. , Hymnen auf 
1: und Geres ich. >chol. Arist. Av. 1762.), Jobacchen (cf. 
le ad Heph. Ench. 15. p. 102.) und Epigramme (Meleag. 
L v. 37. sy.) zugeſchrieben. Außerdem aber mird er aud 
enjenigin anacichen, welcher eine große Menge Neuerungen in 
Puſik und Peeſie bemirfte cf. Liebel 1. 1. p. 23 — 37. Bu- 
in Mem. de lac. T. AIV. p. 374 — 398. Bernhardy 
255. sg. Wie aber die Kraft feiner Gedanken, die Lebhaf⸗ 
I feine Auédiucks von den Alten übermäßig gepriefen wurde, 
ven Vellej Pat. I, 5, 2. Quinct. Inst. X, 1, 59. Vater. 
. Vi, 3, 1. Cie Fin. II. 34. Attice AV. 11. Or. 1. 
wer. Ep. 19. cf. Liebel I. 1. p. 17. sq.), ebenjofehr murde 
ih wegen ſeiner Echmähfucht von ihnen getadelt (4. B. Lucian. 
delog. c. 1 u. 2. Clem. Alex. Strom. I, I, 1. Cic At. 
25. 21. Horat. A. P. 79. Epod. VI, 13. cf. Lambin., 
. p- 276. Feft. Meleag. Ep. 119. Dioscor. Ep. 33. An- 
Thess. Ep. 45. Lent. Gaetal. Ep. 6. Hadrian. Caes. Ep. 
Inliau. Aeg. Ep 59 u. 60. Epigr. Inc. 503. Liebel I. 1. 
— 42.). Beine auf und gefommenen Fragmente find ents 
s in P. Stephan. VIII. Lyricor. carm. p. 630. sq., Corp. 
‚ Graec. Geuer. (1614. fol.) T. I. p 130. sq. Bruuck. 
k T. I. p. 40. 2a. II. p. 386. Gaisford. Poet. Min. T. 
279 — 326. Boissonn Lyr. Gr. p. 27. sq. und befonderd 
geben unter dem Titel: Archilochi Jaınbogr. principis re- 
Acc. colleg. annot. VV. DD. sq. animadr. illustr. et 
de vita et script. poet. coınment, seors. edid. J. Liebel. 
‚1812. 8. HJterum emcudat. edid. Viudobonae. 1819. 8. 
v. Thierſch in Wien. Jahrb. Bd. I. 1821. p 38. aq. 
einen: cL €. 2. Huch Verſuch Über die Verdienſte des 
un die Satyre. Zerbſt. 1767. 8. — Fabric. Bibl. 
IL p. 107. sq. Sevin. Bech. sur la vie et sur les ou- 
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vrages d’Archiloque, in Mem. de l’acad. den Inscr. T. X, 
369. sy. (T. XIV. p. 55. sg ed. & lu Haye,). 


b) Simonided aud Amorgod oder aus Samos (Procl. 7.) ; 
Diymp, 29 cd, 664 v. Chr. dichtete Elegieen (cf. Suid. T.“ 
Pı 317.) und Jamben (cf. Strab. X. p 487.) in fchr [da 

Sprade (cf. Clem. Alex. Paedagoz. 11, 8, 64.). Exine f 
mente, die bei Stob. Florileg. 73. erhalten find, fie J 
Brunck Poet. Gnom. p. 128. sq, u. Gaisford L LTE 
p. 124. sq. Sch. und find befonderd heraußgegeben unter ii 
Ziels Simonidis Carm. de mulieribus recens, ct ill 
D. Koeler. Praemissa est epist. Heyuii. Gotting. 1781. & 
Simonidig Amorg. Jambi, qui supers, coll. et recens, F. J. 
Welcker. Bonn. 1835. 8 — Im Allgem.: cf. Fabrie. F 
Gr. T. II. p. 150. sq. 


) Hipponax aus Epheſus, um Olymp. 58, 3. u. 60. 2. 
hend (cf. Clinton 546. 4. 544, 3. 538, 4.) wiewehl ih⸗ | 
de Mus.c. 6. zum Zeitgenoffen Zerpanderd macht, ſtand gleie 
wegen ſeiner Spettgedichte bei den Alten im uͤbeln Ruf: 
Lucian. Pseudol, c. 2. Clem. Alex. Strom. I, 1, 1.) 
er vorzugsweife gegen zwei damald fehr berühmte. SE 
Bupalus und Anthermuß richtete (cf. Plin. H. N. XXXVL 
Hor. Epod. VI. 13. ibq. Intpp.), fo daß frine Schmaͤhſehi 

- Eprüdhwort wurde (cf. Cic. ad Div. VII. 27. Orat. 5% 
Nat. D. ll. 38.). Um aber feinem Zorn nody mehr 9 
zu geben, fehte er in den gewoͤhnlichen Jambifchen Ges 
oder Trimeter, auf den fünften Fuß einen Jambus und auf 
fcchften einen Spondeuß oder Trochaͤus; daher fein Tamke der 
ende, Ecazen, oder Choliambus genannt wird (cf. Clem. 
I, 16, 79. Servius. p. 1818. sq. Terent. Mour. p. 
Hier muß aber bemerft werden daß dfterd bei den Alten 
gefsgt wird, wenn fie Scazonten im Sinn haben cf. Int 
Procl:. p. 470. not. Kuoche Prolegg. ad Babr. p. 1 } 
p. 22. Seine Fragmente find gefammelt unter den Titels; 
ponactis et Ananii Jambographorum fragment. Graece &\ 
madv. ed. T, F. Welcker. Gottiug. 1817. 4. Ym 
e£. Fabric, T. Il. p. 122. Burette 1. . T. XV. 
sg. — 

Außer ben von ben Ulerandrinern, welche ſich uͤberhe 
züglih der Sambendichtung beflsißigten (cf. Naeke ad Ch 
195. 227. Bergk ad Anacr. fr. p. 229.), in ihren ©: 
genommenen haben oder auch noch viele andere Dichter Yas 
dichtet, ſo 2 B. Solon (cf. Diog. Laert. I, 2, 

r. ng zov nupnpdezuarog T. 1. p. 397. d.), 4 

(nicht: Ananiad cf. Knoche I. 1. p. 9.), nad) Einigen * 

der des Choliambus (Hephaest. Ench. V. p. 32.) ‚und 

des Hipponax (ch, Fabrie. II. p. 104.); Herodes, ein 
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At umwandelte (cf. Liebel. p. 20. sq. c.), ihm ein jaͤhrliches 
Beet wurde (cf. Antip. Theas. Ep. 45.), man feine Gedichte 
m denen des Homer Öffentlich abfang (cf. Athen. XIV. p 
C. und ſelbige häaufig commentirte, wie wir die vom Apol⸗ 
ws Rbedius (Athen. X. p. 451. D), vom Ariſtophanes 
Sy.anz 'cf. Athen. 111. p 85. E.), vom Heraclided Pon- 
ic Diog. Laert. V. 6.) und Ariſtarchus (Clein. Alex. 
m. |, 21, 117.) leſen. Sein Tod fol um Olymp. 29 durd) 
a antiſſen Qallentae aud Naxos herbrigeführt worden ſeyn cf. 
bei. p. 12.24. Er fell bei den Alten von Anacreon, Aeſchylus, 
ñierbanes, Sratinud, Caro (cf. Plut. Cat. c. 7.) und: Horatius 
Schmid ad Hor. Ep. I, 19, 23.) nachgeahmt worden feyn 
Liebel. p. 22. bh. Unter feinen Schriften werden vorzüglid) 
aben’ ic Lerod. 1. 1. Harpocrat. 8. v. mwilrezıos, Eustatlı. 
. p. 518.), Tetrameter (cf Athen. X. p. 415. D.), Elegicen 
‚AL p. 453. C.), Epoden (Plut. Mus. c. 28. , Hymnen auf 
icules und Cetes (cf. >chol. Arist. Av. 1762.), Jobacchen (cf. 
rrille ad Heph. Ench. 15. p. 102.) und Epigramıne (Meleag. 
‚Lv. 37. 2q.) zugefchrieben. Außerdem aber mird er auch 
denjenigen angejchen, welder eine große Menge Neuerungen in 
Muſit und Peefie bemirfte cf. Liebel 1. I. p. 23 — 37. Bu- 
te in Mem. de lac. T. XIV. p. 374 — 398. Bernhardy 
p. 258. sg. Wie aber die Kraft feiner Gedanfen, die Lebhaf⸗ 
keit jſeines Audtıucd von den Alten übermäßig gepriefen murde, 
ie ven Vellej. Pat. I, 5, 2. Quinct. Inst. X, 1, 59. Vater. 
ax. VI, 3, 1. Cie Fin. Il. 34. Attic.e. AV. 11. Or. 1. 
seocr. Ep. 19. cf. Liebel I. I. p. 17. sq.), ebenſoſehr wurde 
auch wegen ſeiner Schmähſucht von ihnen getabelt (5. B. Lucian. 
sendolog. c. I u. 2. Clem. Alex. Strom. I, 1, 1. Cie Att. 
„20, 21. Horat. A. P. 79. Epod. VI, 13. cf. Lambiu. 
‚1. p. 276. Fcft. Melcag. Ep. 119. Dioscor. Ep. 33. An- 
Pr. Thess. Ep. 45. Lent. Gaetul. Ep. 6. Hadrian. Caes. Ep. 

Juliau. Aeg. Ep 59 u. 60. Epigr. Inc. 503. Liebel 1. 1. 
. 37 — 42.). Seine auf und gekommenen Fragmente find ent⸗ 
len in P. Stephan. VIII. Lyricor. carm. p. 630. sq., Corp. 
vet. Graec. Gener. (1614. fol.) T. II. p. 130. sq. Bruuck. 
ine T. I. p. 40. sq. Il. p. 386. Geaisford. Poet. Min. T. 
p. 279 — 326. Boissoun Lyr. Gr. p. 27. sy. und befenberd 
nendgegcben unter dein Titel: Archilochi Jainbogr. principis re- 
| Acc. colleg. anuot. VV. DD. sq. animadr. illustr. et 
en. de vita et script. poet. comment. seors. edid. J. Liebel. 
äge. 1812. 8. Iterum ewmendat. edid. Viudobonae. 1819. 8. 
E Re. v. Thietſch in Wien. Zahrb. Bd. Il. 1821. p 38. nq. 
kn Yügemcinen: ch ©. 8. Huch Verſuch Über die Merdienfte des 
eu um die Satyre. Zerbſt. 1767. 8. — Fabric. Bibl. 
e. T. ip. 107. sq. Sevin. Bech. sur la vie et sur les ou- 
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erituß (Ep. 19. u. 21.); Apolloniuß Rhobdius (cf. 
chert. cd. Apoll. Rhod. 1. 1. p. 95. sy.) 


g. 123. 


n) Epigramme. cf. Fr. Vavassor De epigraınmate 
"Paris 1672. 8. u. in Operib. (Aınstelod. 1703. fol.) p 
sg. — E. Leſſing Zerftreute Anmerfgn. db. das Epıyr 
in Berm. Schr. Bd. 1. p. 103. sq. u. Saͤmmtl. Schr. 
Iın. 1827. 8. Bd. AV. p. 73. sq. — Herder Anmerl 
üb. dad Epigramm, befonders daß griehifhe, in f. zerit. : 
Saınml. 1. p. 89. sy. Samml. II p. 103. sg. — cf € 
Theor. der ſchoͤn. Künf. $. 226 — 232. p. 134. sy. $ 
franz 1. 1. I. p. 209 2q. Sulzer Theorie. Th. IV. p 
— 4100. — 


An den äfteften Zeiten waren Epigramme weiter nid! 
Aufichriften auf Weihgeſchenke, Statuen, Denkmäler u. dergl 
Der größten Präcifion, Kürze und Einfachheit abgefafft. Erit die: 
Zeit Eleidete Gedanken, Gefühle, Erinnerungen der mannigfal 
Art in die Form von Epigrammen und allgemeine Betrachi 
über Vorfälle des menichlichen Pebend, Bewunderungen von ( 
ftänden der Natur und Kunft, celegiihe Ergießungen des H 
oft aber auch beißende Eatiren machten den Hauptinhalt de 
qus cf. Jacobs Praef. ad. Del Epigr. p. V. ag. Mierfüd 
aber gerade Zimplicirät Character der Altern Epigramme, | 
nad Witz der neuern. In der frühern Zeit machten fich ver 
Archilochus, Sappho, Anacreon, Erinna, Bacchilides, Ach 
Sophocles, Suripided, Evenus, Antimachus, Plato, Arten 
dem alexandriniſchen Zeitalter Alexkander Aetolus, Philetas, 
critus, Poſidippus, Leonidas aus Tarent (cf. Leonid, 1 
Epigr. in Vener. Anadyamen. ed. C. D. Ilgen iu Opa 
1. p. 1. sq.), Untipater aus Eidon, Sallimahus, Aſclepiad 
Eamod und Andere, und in der röomifchen Kaiferzeit mehra 
dere, von denen unten die Rede feyn wird, ald Epigranum 
ter berühmt, und wie groß ihre Anzahl war, gebt aus de 
Fabric. Bibl. Gr. T. IV. p. 457. sy. und Jacabg Aniın ad 
T. All. p. 829. sg. gegebenen Berzeichniffe hervor. cf. Soi 
Historia poeseos Graecae, ab Anacreoute usque ad Miel 
ex Autholoria Graeca adumbrata. Lips. 1785. 8. — 
cobs Prolegomena ad Anth. Gr., in quibus historia An 
Gr. narratar. T. VL p. XXXIII — CLXXXIV. —, 
Bibl. Gr. T. IV. p. 413 — 457. — Schneider Anal.. 
1. sg. Ta nun die Alten nad und nad mehr und 
ſchmack an diefen Eleinen Gedichten zu finden anfingen,. fe 
nicht auffallen, wenn ſich ſchon frühzeitig Leute fanden,.: 
bier und da zerftreuten fammelten und ordnsten. Und n 
lemo Perivgetes, Alcetas, Meneſtor und Apellas Pontius ı 
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ph (cf. Pin. Ep. IV, 3, 4.), ber nad) Schol. Nicand, 
?. ein in Hemijamben gefcriebened Gsdicht, "905 bes 
sd und von Fabric. Vol. VIII. p. 710. mit Herodes 
rwechſelt worden ift. Weber ibn: cf. Ruhuk. Hist. crit. 
». XCIX. sq. Kooche I. 1. p. 42. n. 8. Scine Frags 
> gejanımele won Fiorillo in Herod. Alt. quac supers. 
-180.; Simonided von Ceos cf. Ael. de N. A. XI. 
ſchtio aus Sames oder Mitylene zur Zeit Alexanders 
in cf Kuoche I. I. p. 41. 6. Nacke ad Choeril. p. 
Add. p. 271. sq. Jacobs Catal. Poet. Epigr. p. 834. 
Kes Saın. p. 81.4 ; Phönir aud Colophon um dies 
: eh Rnoche p. dl. sy. 7. Naeke. p. 227. Ilgen 
F. I. p. 169 — 172 ; Cercidad aud Megalepolid (cf. 
7Zz. 8. v. Mezein. Athen. VII p. 347. E.) oder aus 
tog. Laert. VI, 2, 76.), der berühmte Geſetzgeber der 
jur Zeit Did Philippus von Macedenien (cf. Phot. Cod. 
erizon. ad Ael. V. H. XIII. 20.) fchrieb to (Athen. 
554. D.) oder uzdiuudos (Diog. Laert. I. 1. Knoche 
g.): ch Meineke Kerfidad, der Dichter und Geſetzgeber 
jalepelis, in Abhandl. d. Königl. Berlin. Acad. d. Wiſſ. 
diſt. phil. Klaſſe. p- 91. sq; Parmeno aud Byzanz, 
Red Buch der Jamben Steph. Byz. 2 v. Zovdun u. Polxıov 
„ vermuthlich des Uefchrion Zeitgeneffe cf. Nacke 1. Il. p. 
Anoche p. 42. n. 1.5 Hermeas aus Suria, fchrieb mahrs 
‚, um dieſelbe Zeit cf Knoche p. 42. sy. n. 2.5; Her⸗ 
®, cin Dichter der alten Komödie (cf. Fabric. II. p. 449. 
dech auch Berfaffer von Samben ef. Hemsterh. ad Arist. 
dt. Fabr. p. 450. med. ; Archelaus aud Aegupten (An- 
ryst. c. 33.) oder aus Cherfon (Athen. IX p. 409. E.), 
änfih unter Alerander dem Großen und Ptolemäus dem 
ſchrieb ebenfalls Jamben (Athen. XU. p. 554. E.). Aus 
werfaffte er auch Epigramme: (Brunck Anal, IT. p. 58.) 
Berk Tdrogın betitelt (cf. Athen. IX. p. 409. C.), auf 
vermuthlich Artemidor. Oneir. IV. 22. Acl. Nat. Anim. 
bindeuten, ſowie Plin.. Ifist. Mundi Elench. LXXVIII. 
. 136. Fr. u. Schol. Nicand. Ther. 823., an welchen. 
beiden Stellen aber für dugrveoi, Adiogreoı herzuſtellen if. 
iefed Werk cf. Schweigh. Ind. ad Athen. p. 44. Lobed 
3. 1. p. 748.59. Du Vall ad Aristot. H. A. L. 
8. p. 770. Sm Allgemeinen: cf. Jacobs Catal. 1. 1. p. 
Es Eallimahus (cf. Fragm. LXXXTU — XCVIIL); 
aus aus Teos (cf. Steph. Byz s v. as.) ef. Fabr. 
is I. p. 866. Jacobs Catal. poet. Epigr. s. v. p- 950.5; 
Wrater Samius, ein Zeitgenoffe ded macedeniſchen Phi⸗ 
mb MWerfafler einiger Epigranıme (cf. eiske ad Polyb. 
wi’365@. ng. Schw. Jacobs 1. 1. p. 918. 49.); The o⸗ 
ner _ 
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crituß (Ep 19. u. 21.); Apollonius Rhodius (ck. 9 
chert. Ueb. Apoll. Rhod. 1. 1. p. 95. sq.). 


g. 123. 


„) Epigramme. cf. Fr. Vavassor De epigrainmate Id 
Paris 1672. 8. u. in Operib. (Aınstelod. 1708. fol.) p. 
sg. — E. Leſſing Zerftreute Anmeckgn. üb. das Epigtau 
in Verm. Schr. 9% 1. p. 103. sq. u. Simmel. Schr. 8 
Iın. 1827. 8. 38. XVII p. 73. sg. — Herder Anmerkun 
üb. dad Epigramm, befonderd dad griechiſche, in f. zerſt. BI 
Sammil. 1. p. 899. sy. Samml. II p. 103. sq. — cf Eſche 
Theor. der ſchoͤn. Künf. . 226 — 232. p. 184. sg. Ref 
franz 1. 1. I. p. 209 sg. Sulzer Theorie. Th. IV. p. ! 
— 4100. — 


In den Alteften Zeiten waren Epigramme weiter nicht 
Aufichriften auf Weihge ſchenke, Statuen, Denkmaͤler u. dergl., 
der größten Praͤciſion, Kuͤrze und Einfachheit abgefaſſt. Erſt dir ſp 
Zeit kleidete Gedanken, Gefuͤhle, Erinnerungen der mannigfaltig 
Art in die Form von Epigrammen und allgemeine Bettachtun 
Über Vorfälle des menſchlichen Lebend, Bewunderungen von Ga 
ftänden der Natur und Kunft, elegiſche Ergiekungen des Her 
oft aber auch beißende Eatiren machten den Hauptinhalt derſe 
qus of. Jacobs Praef. ad. Del Epigr. p. V. sy. Mierflich I 
aber gerade Eimplicirät Character der Altern Epigramnıe, Hal 
nady Witz der neuern. In der frühern Zeit machten ſich verzi 
Archilochus, Sappho, Anacreon, Erinna, Bacchilides, Aeſchy 
Sophecles, Euripides, Evenus, Antimachus, Plate, Artemo! 
dem alexandriniſchen Zeitalter Alexkander Aetolus, Philetas, T 
critus, Poſidippus, Leonidas aus Tarent (cf. Leonid, Tor 
Epigr. in Vener. Anadyomen. ed. C. D. Ilgen in Opuse. 
I. p. 1. sq.), Untipater aus Eıdon, Gallimahus, Aſclepiades 
Eamod und Andere, und in der tömifchen Kaiferzeit mehrere 
dere, von denen unten die Rede feyn wird, ald Epigranunen 
ter berühmt, und wie groß ihre Anzahl war, giht aus dem 
Fabric. Bibl. Gr. T. IV. p. 457. sy. und Jacobs Anim ad A 
T. Alll. p. 829. sy. gegebenen Verzeichniſſe hervor. cf. Sonn 
Historia poeseos Graecae, ab Anacreoute usque ad Meleagr 
ex Antholoria Graeca adumbrata. Lips. 1735. 8. — FE. 
cobs Prolegomena ad Anth. Gr., in qnibus historia Antho 
Gr. narratar. T. VI p. XXXIII — CLXXXIV. — F 
Bibl. Gr. T. IV. p. 413 — 457. — Schneider Anal. crü 
1. sg. Ta nun die Alten nach und nad mehr und mehr 
ſchmack an dieſen kleinen Gedichten zu finden anſingen, jo kan 
nicht auffallen, wenn ſich ſchon frühzeitig Leute fanden, Du 
bier und da zeiſtreuten ſammelten und ordneten. Und nachdem 
lemo Periegetes, Alcetabs, Meneſtor und Apellas Ponticud mi 
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teimmlung von Inſchriften auf Weihgeſchenken, Ariſtodemus 
Nine von Thebaniſchen, Philecherus mit einer von Attiſchen 
yanının degennen hatten, Euemerus gar frine heilige Geſchichte 
ihnen zuſa unzengeſetzt und Nceoptolemus Parianus chen critiſch 
das Eriacanem gefchrieben hatte ſcf. Jacobs 1. I. p. XXXIV 
XXXVI), arũüsidete Der Lyriker Meleager aus Gadara unter 
wu VI., dem letzten Koͤnig von Syrien, um Olymp. 170, 
d. v. Ebtr. 93. die erite vellſtfaͤndige Sammlung von Epigram⸗— 
sen A namentlich aufgejührten älteren Dichtern, denen cr je— 
ned mehrere neudre hinzufäügte, nannte dieſelbe wreguros und 
tele die einze'nen Gedichte nach den Anfangsbuchſtaben cf Ja- 
sl.l.p XXXVI — \LM  Fabr p. 416. sy. Beine 
vr Fpizramme ſind herausgegeben unter folgendem Titel: Me- 
ri reliquise. Gr. et lat. cum comment. ed. Maaso. Jenae. 
6. 85: — Graece e. comment. ed. Aleinecke. Lips. 1789. 8. 
Melea;ri Episrammata Gr c. not. ed. Graefe. Lips. 1811. 
— hm abınte Dann Philippud aus Theſſalonice unter dem 
iſer Auguitus nach, der jedoch nur neuere Dichter aufnahm cf. 
ebs p. ALU — ALVI Fabr. p. 420. sg. Fr. Passo w 
restio de vestisiis Meleagri et Philippi ia Authologia Const. 
ale. Vratislav. 1827. 4. u. in Opusc. (Lips. 1835. 8.) 
176. 30. Ibm folgen Diogenianusd aus Heraclea unter 
a Kaiſer Hadrian und etwas ſpaͤter Strato aud Sardes, der 
Epigramme verfertigte (cf. Stratonis aliorq. veter. poet. 
becor. epigraininata. Gr. c. hot. ed. Klotz. Altenburg. 1764. 
d aser in fiine Eummirıg nur ſolche Epigramme aufnahm, die 
R der Knabenliebe bantelten cf. Jacobs p. ALVI— XLIX. 
br. p. 422. 4. Eine andere Sammlung veranftalteten Orion 
is Theben in Aegypten ım fünften Jahrhundert nad) Chr., von 
ſſen in alpbabetifher Drönung in 3 Buͤcher eingetheilter Anthos 
gie in Warſchau eine Handſchrift fih vorſinden foll (cf. Pas- 
sw Notitia de Anthologia Orionis Thebani. "Vratislav. 1831. 
. m. in Opusc. p. 198. sy. Ritschl. de Oro et Orione. p. 
.) und zu Ende des ſechſten Ihrhdrs. Agathias aus Myrine, 
m Schelaſtiker, der zuerit die Epigramme nach ihrem Anhalt fo 
witbeilte, daR feine Anthologie, die er xuxdos nannte, 7 Kapitel 
feet ct. Jacobs. p. L— LA. u. Catal. poet. ep. T. All. p. 
BE. ag. Fahr. p. 424. sg. Saxe Onom. litt. I. p. 64. Vier⸗ 
ehrt Fahre nad) Agathias veranitaltete ein unbefannter Mann, 
Konkantınud Cephalas abermald eins Sammlung von pi: 
Kamm und dieſes ift die einzige, wetche von allen uͤbrigen auf 
yebgefemmen iſt, da 1607 die Dandfchrift derſelben zu Heidelberg entdeckt 
wur cf Jacobs p. LAI—LAÄAIXN. N.Schow De cod. Anthol, 
Be, Palatino. Hatniac. 1792. 8. J. J. Reiske Antholog. 
Esuscae a Coustaut. Cephelae condit. I.. 11. Duo nunc pr. ter- 
ns post Jensium iter. editi c. interpr. lat. comınent. et noti. 
vet. Lips. 1754. 8. p. 106. 54. u. Notit. poct anthol. p. 
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die Zeit damit vertrieben, ſich gegenfiitig Raͤthſel aufzug 
denjenigen, welcher ein ſolches nicht hatte löfen Fonnen, 

einen haly mit Salzlake gemiſchten Becher vol Wein 
nen Zug auszutrinken cf. Athen. p. 448. E. p .457. A. 
F.p 459. A. B Daher wurde nun dad Mätbfel, w 
zuerſt Lidactıfeypen Inhalts gemefen war, indem ed den alt 
mehr ald bedeutungsvellir, tiefiinniger Eprud dirnend, « 
MWiührheiten dargeftelit hatte, nun aber medificit ausjchl 
Prüfung des Scharfſinnes und Verſtandes diente und bisı 
die Stelle der Scolien trat, zum bloßen Spielwerk herab 
und in der alexandriniſchen Periode förnilich wiſſenſchaftlic 
delt, in 7 Unterabthrilungen gerl’gt, wie z. B. von dem A 
Clearchus, der ein Werk neo zröpwur verfaffte cf. Arhe 
448 C. Schol. ad Aristoph. Vesp. V. 20. Da nun 
Raͤthſel gewiffermaßen mit zur Volksbelehrung dienten, ſi 
fie auch gleich andern Zitteniprüden auf ©oötterftaturn ei 
cf. Visconti Muscum Pio- Clement. T. VI. p. 46. 

ging ncch weites und fpielte jegar auf Münzen mit einer 
Raͤthſeln, indem man z. B. durch eine auf einer Münze ar 
Mofe bezeichnen wollte, daß diefelbe von der Stadt Rh 
ſchlagen frei cf. Winckelmann Verſuch e. Allegorie. p. 40. 

berhaupt war das alexandriniſche Zeitalter reich an ſolchen 
Spielereien, dergleichen war B. die Froyi (Hirten] 
Theocritus in Brunck Anal. T. I. p. 304. u. in Theocri 
et Bion. Idyll: ed. Heindorf. T. 1. p. 318., die beiden 
(Altaͤre) des Dofiades on Rhodus (Lucian. Lexiphaı 
cf. Meurs. Lect. Att. Il. 17. p. 141. Fabric. Bibl. G 
p. 810. sy) in Brunck Anal. T.1. p. 412. sq., bei 
man nicht weiß, ob fie jenen Dofiades, der über Ort 
(Diod. Sic. Jſ. 80. cf. Harduin. Ind. Anctor. Plin. 
eder einem Andvrn gleichnamigen Dichter angehören, und € 
Hteorzes (Zügel), dad Lor (Ei) und die Yakexr 
des Simmiad von Ahodud (um Olymp. 118, 1. od. 
Chr. unter Ptolemaus I. Lagi. ef. Meurs. Creta. Il. 12, 
Fabric. Bibl. Gr. T. Ill. p. 808. »q.-T. IV. p. 494. ss 
Catal. poet. Epigr. p 951. sq. Koch Praef. ad Anteı 
p. XL) in Bruück Anal. T. I. p. 205. sq., wo kleine & 
Form einer Hirtenflöte, eines Altard, von Zlügeln, & 
und eincd Beiles fo kuͤnſtlich gefchrixben waren, daß eb. 
theild erft bedeutenden Scharffinned bedurfte um den Su 
rathen, ba die einzelnen Norte, um die Geftalt des beal 
Bildes gehörig nachzubilden, Öfterd ungemein verfcht ware 
3. bei dem 120» und der AUdsxus ded Simmias. ’ 


Anmerkung. Die Griehen haben fuͤr das Wort „Räthfel *; 


ſchiedene Benennungen, naͤmlich: alıyun (cf. Matthael U 
queus. T. H. p. 81. 4q. Jacobs ad Philostr. Imag. 1. | 
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#05 Athen. X. p. 348. C. Schol Lueian Vit Auct 1%. 
kh. Auced. p. 2027. 23 cf. Boissonnade in Not. et Extr. des 
inuſscr. T. X. Ind. 8 v p. nund beide unterſcheidet Pollux. 


om. IV. 107 fe: T girıos arunoriny alrızuu Xu Feiyos, 10 
„ tmdıar gıyEy, 5 ů⸗ zeig og zu graröyy‘‘, aus welcher Deñni⸗ 
m derrergebt, daß während in dem rszua nur ſcherzbafte Dinge vors 


imen, im zriges auch ernite bebandelt wurden cf. Intpp. ad Athen, 
vv. p. 5.0. sq. Schweigch. Verſchieden bierven find die Definiti— 
* ta Aristot. A. VPoet xx s 5. Quinct. Instit, VIH, 6, 22. 
Die Ertöranaen Ter Neuern bar Ejsrenkurg Ibeer. d. ſch. Kunſin .243 
— in. p. Ir. sy. Eine Eanmilurg der alren Schrijtſteller, ven de⸗ 
wen Kragwente itrer Ratbiſel uübrig find, ſewebl Gricchtricher als Roͤmi⸗ 
fr, tut Grrald. Libellns in quo aenigmata pluraque antiquor. 
æxplicaunt. in Oper. T. II. p 610 -- 636 angelegt. Miechreres bierber 
kperizc [. bei Crruger Sonibel. Th. I p. 77 Wernsdorf Poet. 
Lat. Min T. IV. 2. p. 310 sq. Kircher Ocdip. Acgypt. T IE. 
1. p. 27. sy. Rhode de vet. poet sap. gnom. p. 31. sq 


§. 125. 
) Tramatifche Poeſie cf Fr. A. Bode De summa pee- 


seos perfectioue in drumate Graecorum exhihita disputatio, 
ia Nor. Act. Societ Lat. Jenens. Lips. I806. 8. Vol. I. p. 
169 — 188. — E. A. Schoell De origine Graeci dramatis 
E. 1. Tubiog. 1823. 8 — cf Eihenburg l. l. &. 277 — 
306. p. 219 — 2.15. — Suͤvern Ueb. d. hiſtoriſch. Character 
der Trama, in Din Abhandl. d. Berlin. Acade. 1828. 4. — 
Thierich Einleit. zu Pindar Th. I. p. 139. sg. — Rapp 
Seralcich. Brammatik. Abth. II. 1. 2. Die attiſche Theaterpoeſie. 
— Haupt De artis dramat. ap. Graec. orig et progressu, 
in epd. edit. Aesch. Agamem. p. 1 — 19. — Wachmuth 
eleniſche ltetrihumekde. Bd. II. Abth. 2. p. 406. sq. — 
Sulzer Theer. d. ſchoͤn. Künſte. Th. 1. p. 708 — 711. u, 
die dal. p. 711. 39. angeführten Schriften. — Schiller Brieſ⸗ 
wechſel mit Gethe. Th. 111. p. 374. 2 — 


Als nun die Lydier in Jenien cingtfallen waren und dieſes nicht 


nachber wiederum in die Gewalt der Perſer Pam, fo begans 
Culture und Kuͤnſte zu ichmwinden und die Miufe wandte fidy 
dem Eureraäͤiſchen Griechenland. Arhen murde bier der Sitz 
Küöntte und Wiſſenſchaften und hier war es, mo ein neuer 
ig der Dichtkunſt wenn auch nicht hervorgetrieden wurde, dech 
Ment zur vellitändiaen Ausbeldunqg gelangte, nämlich die dras 
Peeſie et. Fr. Jacebs lleber einen Vorzug der griech. 
‚m Vermiſcht. Schrift. Th. IM. p. 397. Lie entitand 
der Neigung des Menſchen, auffallende Begebenheiten zu bes 
und aus dem Wunſche, dieſelben nechmald wiederholt zu 
: Die Ausbildung dee Tramad zur Kunſt habın wir einzig 
Men den Sriechen zu verdanfen. — 
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4. 126. 

Die dramatiſche Poeſie bei den Griechen zerfällt nun 
rere Abtheilungen, nämlich in die Tragödie, Comoͤdie, da 
drama, die Kilarodie, die Minen und die bucolifche Pe 
ſich felbft bilder fie die Vereinigung des jonifchen Epos 
dorifchen Lyrik und ſtellt die beiden Elemente des Pebend, | 
£ere und Innere, im Wettfampfe dar, bis fie ſich in eine 
vereinigen und in Harmenie Übergehen ch Aft Grunde. 
p. 107. sq. 9. B. C. Grainville Diss. sur les divers ı 
employes par les preimiers po&tes dramatiques de la Gi 
Mill. Mag. Encycl. an VJ. T. V. ur. 17. p..51 — ! 
Urfprurg alles dramatifhen Poeſie ift aber völlig im Dur 
wir wiffen nur ſoviel, dag fie aus Chören von Gefängen, 
den Bacchudfeften gebraͤuchlich waren, entflanden und 
einen Theil der gotteddionfllichen Geier dusmcchten. Diefe 
waren doppelter Art, nämlicdy entweder Dithyramıben oder 
Jene hatten einen hechtrabenden Ton und Fuhalt, dieſe na 
gelaſſen und muthwillig und daher entfland aus jenen die 
aus diefen die Comoͤdie (cf. Arist. Poet. IV, 14.), je 
ald die Tragödie (cf. Antonin. ad se ips. LAT. \. 6.), be 
Wefen nad) himmelmweit verfchieden (cf. Aristot. U. 7. 
nidyt des bittern Tadels bei Plato de Rep. Ill. p. 394. D 
Der Urfprung ded Satyrfpield wird etwas beſſer erklaͤrt 
Eage bei Diod. Sic. IV. 5., nach melder Bachus ai 
Zuge aud Indien Satvrn zur Beluftigung des Hecreb 
führte. Da nun aber im Eicyon nicht Bacchus fondern 
Gegenſtand der Feitfiier war und diefem nad) Herod. V. 
aifche Chöre dargebracht murden, fo erflärt cd ſich, wie 
Orat. XXVII. p. 337. B. fügen fonnte: „Teaywdiag ei 
Zixvorior, Telsssorpyoi ÖE Artıxoi nomial“ cf. Arist. A 
5. G. Schneider De orig. tragoed. 3. p. 22. sg. Bi 
curs. ad Herod, 1. 1. T. Ill. p. 800, 2q. 


g§. 127. 


e) Tragödie cf. Vatry L’origine et les progres de la 
in Mem. de l’acad. des inacr. T. XV, p. 255. 4q. 
p. 219. sg. — de Rochefort L’objet de la tragl 
les Grecs, ib, T. XXXIX. p. 125. sy. 159. 4q. - 
Geiſt der griechiſchen Trauerſpiele, in Feßlers Euneg 
März. p. 240 — 253. — de Battenx Poktigue d 
de la nature et des fins de la tragedie, in Memi 
XXXIX. p. 54. sq. p. 71. 29. L’öpopee comparde avel 
die etl’histoire, ib. p. 106.34. — Vatry Recitatien def 
anciennes, ib. T. VII. p. 211. sg. — Lebean] 
ques Grecs, ib. T. XXXV. p. 432.2. — Gi 

" Epicrisis quaestionis de fine tragoedias Graec. vet.s 
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» Vilnae. 1829. fol. — W. Schneider De origi- . 
insoediae Graecae. YVratislar. 1817. 8. — A, L. G. 
b De tragoediae origiue, in Quaest. Sophocl. P. 1. 
er. 1822. 8.) p. 1 — 158. u. Diss. de tragicorum 
er. cam republica necessiladine ib, p. 159 — 180. — 
‚ Haupt Berfihule zum Studiun ‘der griechiſch. Tragifer. 
1. 1826. 8. — F. Ellendt De Tragicis Graecorum, 
ss Euripidis ex ipsorum aetale judicandis. Regiomonti, 
‚4. — Delle tragedie greche libri quatro. Napoli. 
.12.— D 5 W. Hinrihd Dad Wefen der antifen 
Be. Halle. 1827. 8. — D. F. Gruppe Entwidelung 
tragödie von ihren Anfängen bid auf Aeſchylus, in bdeff. 
ke oder die fragifche Kunft der Griechen in ihrer Entwicels 
n. ihrem Zufammenhang mit der Volkspoeſie. (Berlin. 1834. 
» 119. sg. — Eüpvern lleber Edillerd Waullenftein in 
bt auf gricchifche Tragödie. Berlin. 1800. 8. — C. G, 
sar De Graecorum tragoedia qualis fuerit circum tem- 
Demosthenis. Colon. 1830. 8 — G. Hermann De 
„ et epica poesi commentatio, post Aristot. Poetic. p. 
— 270. — Eschenburg I. I. |. 304 — 305. p. 241. 
Sulzer Sy. IV. p. 554 —582. — C. Ptaff Tragoed, 
priinordia. et progressus. Tubingae. 1814. 4. — C. 
fmann Tragoedia Gracc. cum plastic. artis operib. com- 
1. Mesuntiae. 1834. 8. — K. Lachmaun De mensur. 
ediarum liber singularıs. Beroliui. 1822. 8. — Mehr 
bierfh Pindar. I. p. 151 — 166. —. 


Erſte Periode Ä 
m Aeſchylus bis auf die tragifche Pleine od. v. 525 — 277. 


er Urfprung des Worted reayodia wird von den Alten vers 
erflärt cf. Etymol. M. p. 764, 1. Bekk. Anecd. p. 747. 
sarıs p. 1743. Jacob Quaest. Soph. p. 79. Welcker 
+ Aeſchyl. Trileg. pe 229. Gewöhnlich erflärt man eb 
Bein Bed, der dem Bacchus nad Virg. Georg. 1. 380. . 
war, als Preid des Sieges dem wetteifernden Eänger auds 
wer (cf. Bekk Anecd. p. 746. Bentley Op. p. 315.), 
hie Dithyramben ein Stier (cf. Pind. Olymp. XII. 26. 
Bibel), wiewehl Welcker ebend. p. 240. sg. ſowehl dicle 
Fb p. 247. 4q. jene befeitigen will. Ihren Hauptbeitands 
ste der Chor (cf. Vatry Ayantages que la tragedie 
suzait de ses choeurs, in Meın. de l’acad. T. VI. 
eu — A. H. L. Heeren De chori Graecorum tragici 
| -Gotting. 1784. 8. u. in Friedemann et See- 
a at, T. I. p. 593. sg. — C. D. Ilgen Chorus 
m -tregicas qualis fuerit, in Opusc. philol. 1797. 8. 
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T.T. p. 45.59. — C. T.achmann De choreis system: 
rum Libr. IV. Berolini. 1819. 8. — Findner Ueber d 
Aeſchylus, in Jahn Jahrb. Zuppl. 1827. Th. 11. Hft. 3. 
— J. L. Runeberg Spec observ. circa chorum trag 
singtors. 1833. 4. — S uüͤ vern lleber Wallenftein I. 1. p. 36 
sq. — Thiersch. 1.1). Als fi jene Feftlichkeiten m 
ausbildeten, fo fam man auf den Gedanken, din Ch: 
zu unterbrechen und eine Begebenheit darzuitellen, nad) 
lauf jener wieder anfing. Als dieſes Beifall fand, ſi 
Sher, der chemald Hauptfache gemefen mar, Nebenfad 
tie Vorftelung der Handlung zum Haupfſtuͤck erbebin, 
„Chor nur bei wichtigen Begebenheiten unterbrechen durft 
lich mechten freilich nur Echerze der Choreuten unter cina 
funden haben, denn Athen. XIV. p. 620. C. fagt, 
fotyrifhe Stuͤck habe nur aus Chören beſtanden, weshal 
kein Echaufpicler nöthig war. Als aber nach Diog. La: 
Thespis den erften Schaufpieler erfand, und nun, n 
‚Chor erft allein gefpielt hatte, beide mit einander abwe 
ten, fpäter der zweite von Aeſchylus und der dritte von 
oder nad) Themist. XXVT, p 316. ven Phrynichus da 
von Aeſchylus der dritte hinzugefügt wurde, und der 
und nad) auch Segenftände, die mit dem Bacchud nic 
hatten, vortrug (cf. Plut. Quaest. Syınp. I. 5) wet 
Spruͤchwert order rros Tor „hoveoor bei Suid. T. III. 
u Phot. Lex. p. 260. sq. fehreibt, fo trennte ſich 1 
Chor, der nun bloß daß fprach, was fi) auf die Reden 
fpieler bezeg, von dem Dithyrambus und hier paflten nu 
des Euanthius de trag. et comoed. p. XXV. (Terent. 
T. I): „nam incensis jam altarıbus et adınoto hirco 
carminis, quod sacer chorus reddebat Libero patri 
dicebatur.“ cf. Haupt De mytlic. tragoed. dramatic 
tis. 1. 1. p. 20 — 32, 


$. 128, 


Da nun aber viel darauf ankam, daß auch die U 
ſtellung von den Zufchauern gefehen werden Ponnte, fo i 
ſcheinlich, daß ter Schauſpieler auf einem erhoͤheten Dr 
rüfte (oxeides cf. Ruhnk. ad Tim. Lex. Plat. p. 1 
Wahrſcheinlich war dieß anfänglich der Opfertiſch, au 
dem Bacchus dargebradhte Dpfer zerlegt wurde. Darauf 
Onom. IV. 123. hin, wenn er fagt: „eos Ar Tour 
- Wenn man aber glaubt, daß die dramatifchen Vorſte 

fänglicdy auf einem Wagengerüfte ftattfanden, fo b 
auf einer unfichern Vermuthung Bentley's in Opusc. 
und auf der Bemeikung in Horat. A. P. 267. (dicitur, 
vexisse poeınata Thespis.), wo aber mit Schneid, de 
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5.u. de orig. tomoed. p. 23. u. Welcker Nachtr. z. d. Aeſch. 
19: p. 247. richtiger anzunehmen iſt, daß Horatius die Tras 
mit tie Comödie, und den Thespis mit Suſarion verwechſelt 
', der allertingd auf Wagen herumzog. Ebenſo wenig läßt fidy 
Huttiuf zegugesser (cf. Valcken. ad Ammou. Ill. c. 13. p. 209. 
und Anıöagtru Er apusaıs hierher ziehen, da letzteres ſich keineswegs 
den Uriprung der Zragddie, fondern auf die Spaͤße bezieht, 
wrd dir zu Den cleufinifhen Spielen Kahrenden ihren Muthe 
en an ten Berübergchenden audzulaffen pflegten. cf. Bentley 
L p. 312. 29. | 


$. 129, 
Wie ſehr aber Aristot. Poet. IV. 5. Recht hat ,„ wenn & 


Kr „zas molies ueradoiuy uerudulotva N TprzWwbia Erucmuto, FI6 
B mr darin grow“ acht ſchon daraus hervor, daß dad Tramq 
Kuglih aus dem Stegreif dargeſtellt wurde (ef. ib. $. 14.), noch 
Gr aber aus dir allmahligen Ausbildung deffelben, wie fie und 
' Alten felbft fehildern. cf. C. A. Boettiger Quatuor aetates 
| scenicae apud veteres primis lineis designatae. Vimariae. 
98. 4. u. in Opusc. p. 326. sq. u. deffen: De actoribus pri- 
wem, secuudarım et tertiarum partium in fabulis Graccis ib, 
87. 4. u. in Op. p. 31l. sg. — 2. 3. Kannegießer Die 
e cemifhe Bühne in Athen. Breslau. 1817. 8. p. 13 — 57. — 
reddeck Prolus. de scena in theatro Graecorum, inprinis 
‚ terliarum partium aclore sive tritagonista , hinter deſſ. Aus⸗ 
be des Philoctet. Sophoclis. Vilnae, 1806. 8. 
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Bad nun die Eintheilung der Tragsdie betrifft, fo zerfällt Me 
ih Arist. Poet. XII. 2. sq. in folgende Theile: 


zoölayos d. i. dad, mad dent mapodos d. i. den Auftretem des 
Ehord vorhergeht, die erfte Scene, Hier fpricht entweder cin Schaus | 
fpieler eter der Choryphaͤe und zwar entweder in Jamben oder 
Aaapaͤſten. 
izsscodıor d. i. dad Stuͤck zwiſchen zwei ganzen Chorgeſaͤngen, 
woher ed auch den Namen hat, da die Schaufpieler zwifchen den 
Seſangen aus der Thuͤre traten. 
Bedos d. i. dad Ende der Tragoͤdie, der Iete Act, auf welchem 
Mein Chergeſang mehr folgt. 
kaugexov d. i. der Chorgeſang. Tiefer zerfällt wieder 1) in den 
—2 d. i. die erſte Rede des geſammten Chors; 2) in das 
wien d. i. der Geſang des Chors, nachdem cr ſchon ſeine 
uw der Stellung eingenommen hat und auf der Orcheſtra 
rg In manchen Tragoͤdieen fommt auch noch der xounos hine 
„ Di. ein Klaggeſang, gemeinfhaftlidy-vem Chor und von der 
* (and exgric) angeſtimmt. Der Geſang « eigentlichen 
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Schauſpieler heißt nämlich ano oxımhe und Aristot. P 
XıX. 15. fagt von ihm, er fei nie antiftrophifdy, mai 
nicht immer der Fall war, wenn dagegen der Chor einf 
hieß er erſt xoumos. cf. Hermarn. Elem. doctr. metr. | 
sg. Der Iyrifche Chorgefang felbft zerfiel auch noch in die 
d. i. wo der Chor nach Rechts zu gewendet fang, in tie an 
db. i. wo er nad der linfen Hand gewendet fang, und 
inodos d. i. der Schlußgefang, den er gerade fichend verh 
‚Triclin. Schol. ad Sophocl. p. 435. St. Schol. Hk 
Enchir. c. 12. p. 200. Lips. 
Etwad Fürger, wenn aud nit fo umfaffend theilt. 
‚Poet. XVII. 9. die Wefen der gefammten Tragödie nur 
Verwicelung (ders) oder Auflöfung (Avoıs) der Zabel cin. 
Anmerkung Mas den Dialect anbetrifft, fo findet man ben | 
und zwar den ältern, durchweg als Sprache der Tragoͤdie. Pur 
hatte naͤmlich mandye Ueberbleibfel aus der epifhen und doriſhes 
und da ſich die Tragiker durchweg einer Miſchung des doriſchen 
und des gewoͤhnlichen bedienten, ſo wurde dadurch die Sprache 

meinen Lebens feierlicher. cf. Hermann. de Gr. L. Diales 
(Op. T. I. p. 133. sq.). Kühlstaedt. Observat. critic. de 
cor. Gr. dialecto. Reval. 1832. 8. 


‘ | d. 131. 


Was nun die Zeit und den Ort der drämatifchen Vorſi 
betraf, fo behauptete der Urfprung derfelben noch inſoweit fe 
daB nicht allein die Theater in der Nachbarſchaft der Teu 
Bachud erbaut wurden und ihm heilig waren, fondera 
Vorftellungen an den großen und Fleinen Dionyfien ftatt 
Kannegiesser ]. 1. p. 205 — 236. Selden ad Marm., 
p. 166. sq. Bartlelemy. Nombre des pieces qu’on F 


un jour à Aihéues, in Mem. de l’acad. des inscr. T. 

p- 172. sg. Intpp. ad Athen. V. p. 218. D. Ast ad 
Char. III. p. 64. sy. p. 67. Spalding. Dissert. de M 
Atheniens. festo, in Wh. d. Berl. Acad. Hiſtor. Phil 
1815. p. 70 — 82. Boͤckh. Vom Iinterfchiede der Lenäg 
thefterien und ländlidhen Dionyfien, ebend. 1816 — 17. I 
125. Da nun allmählig die Sitte aufgefonimien war, 
dieſer Gelegenheit Dichter mit der Darftellung dreier dem 
nach mit einander zufammenhängender Stuͤcke, die man 1! 
nannte (cf. Welcker Die Afchylifche Trilogie. Darmſtabß 
8. u. Nachtrag dazu Sranfft. 1826. 8 G. Hermans; 
‚tatio de Aeschyli trilogiis Thebanis. Lips. 1835. 4 
tiger Opusc. p. 309. u. p. 383.) und von denen wir 
aͤſchyliſchen Trilogie, Agamemnon, Ehosphoroe und Eu 
Eremplar mehr übrig haben (cf. Dindort. Prolegg. ad 
cest. p. V. sq.), Wetteiferten, fo trafen die Athener die 
daß allemal noch außer jenen drei Tragödieen ein Gatıy 
aufgeführt werden mußte und diefe vier Etüde nannte 
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ne rırgeioyia cf. Diog. Laert. III. 56. sq. £chol. Arlat. Ran. 
155. Boettiger. 1. 1. p. 286. 20. G. Hermann. De composi- 
me tetralogiar, tragic. Lips. 1819. 4. u. in Opusc. T. 1. p. 
®. 2q. 
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Bas nun die Schauſpieler felbft betraf, fo erzählt Aristot. 
ker. 11. 1. p. 698., daß anfänglid die Dichter ihre Stücke 
MR darſtellten. Epäter aber machten fie die Lehrer der Schaus 
pieler, denen fie die Art und Weife, wie fie ihre Mollen darzuſtellen 
btten, einprägten. Dieß nannte man Ödiöcoxuv doaunra, docere 

. ef. A. Boesttiger Prolusiones II. Quid sit docere 
ibulam. Viinarise. 1795 — 96. 4. u. in Opusc. p. 284 — 311. 
We bezog fidy übrigens nicht ſowohl auf den Chor, da ber, welcher 
WB Geſchaͤft eined zopmyos oder zogonoss libernommen hatte, ben 
bee erhalten, bezahlen und durd) den zopodsduezuAos einiiben mußte 
£. Boettiger. 1. 1. p. 290. sq.), fondern vorzüglich auf die Schaus 
ieler. Diefed Gefchäft hieß Idmoxadliu und bedeutete anfangs nur 
a Unterridyt in alle dem, was den Ehor und die Bühne angeht, 
id aber bezeichnete es das dithyrambifche oder melifhe Stück felbit, 
Aches bir Dichter auf die Bühne brachte (cf. Plut. Ciceron. c. ‘ 
), zulcht aber wurde durch diefen Namen cin Verzeichniß bezeiche 
et, in welchem von den Merfaflern der Schaufpiele, von ber Zeit 
m dem Drte ihrer Aufführung Nachricht gegeben murde (cf. Plut, 
ı Gier. Athen. c. 5.) cf, S. G. A. Oderici De marmorea 
deascalia in urbe reperta epistola. Romae. 1777. 8. u. Wytten⸗ 
h Recenfion in Bibl, Crit. P. VIL p. 41. sg. P. XO. p. 
z — 60. — Eine ſolche mag wohl zuerft Yriftoteled verfafft haben, 
ich iſt von ihr blos noch der Titel bei Diog. Laert. V. 26. übrig, 
as von den Iräter von den Alerandrinifchen Grammatifern auf Dies 
De Weile geſchriebenen gleichfalls gilt ck. Boͤckh. Vom Unterfch. 
Att. Senden 1.1. p. 86. sq. Meinecke Quaest. Scenic. III, 
1. 9q. Boetiiger. 1. 1. p. 285. sq. Boeckli de trag. Gr. p. 
BB. sg. Hermann Op. T. Ill. p. 263. sq. BRanke Comment. 
ı Aristoph. vita. p. CXXXI — CLXVII. — 
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- ragt man nun, wer der erfte geweſen fei, ber Tragödicen ges 
Irieben habe, fo wird und Epigenes aus Sicyon von Photius 
‚Buidas =. v. oider nos 107 Awrıoov u. 8. v. Gans ald folder 
nauntz welche Nachricht gut mit der Gage, daß die Gicyonier 
Bde Erfindung der Tragödie zueignen, übereinfiimmt. cf. Her- 
ed Arist. Poet. II. 5. p. 104. Bentley Opusc. p. 279. 
die Eriftenz deffelben und Fabric. Bibl. Gr. T. II. p 
m verwechſelt ihn gar mit dem Comiker gleihed Namend, 
Faber amd viel fpäterer Zeit ift cf. Clinton. Fast. 340, 4. Aber 
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jener ältere Epigened Tann wohl eriftirt haben, nus das ift falfd 
wenn Thespis erft .der fechzehnte Tragıfer nach ihm von Suidas 1. . 
nenannt wırd, da die Hypotheſe von Boch. Etaarthaush. d. Ather 
Th. I. p. 357 — 366. Corp. Inser. p. 765. u. p. 1583— 1588 
weldyer annimmt, daß zwiſchen Epigened_und Thespis cine lyriſch 
Tragödie dagewefen frei, womit auch Kreuſer. Homerifhe Rhapf. g 
296. sq. uͤbereinſtimmt, mit Recht mit Lobeck. Aglaoph. p. 975. m 
für eine Traͤumerei anzufchen ift, 
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Ald Erfinder der Tragödie wird von Horat. A. P. 277. ı 
Clem. Alex. Str. I, 16, 79. Thebdpid aud Icarion in Attie 
(um Olymp. 7, 2. ck Clint. Fast, 535, 4.) genannt, wa 
beftimmt mar er ed, der dem bisher improvifirten Gatyrfpie 
eine tragifche Handlung unterlegte, wenn er auch nicht gerade d 
Erfinder der Tragödie überhaupt war cf. Plat. Min. p. 320 I 
Dieß meint auch Plutarch. Solon. e. 29., wenn er fagt: „@ozom 
vorv ÖE Tuv eos Gorty ijon nr Toayudiar xıysiv“, ch. Welcker Nacht 
p. 239. Schneider de orig. trag. p. 41. Er trug feine Std 
feloft als Schauſpieler vor (cf. Plut. 1. L) und erfand das dnem 
dv (Diog. Laert. IIl. 56.), mag aber wohl hauptfächlid Eaty 
fpiele gedichtet haben cf. Bentley Opusc, p. 279. In wie m 
er aber den Etoff feiner Stüde aus dem Bacchusdienſt fremd 
Mythenkreiſen entichnt und dieſe feinem Zwecke gemäß verände 
babe, folgt aud dem ihm von Solon widerfahrenen Tadel m 
Merbote feine Stuͤcke aufjuführen bei Diog. Laert. I. 60. eb 
ihn und feine Fragmente, die aber bei weitem nicht alle Acht fir 
cf. Bentley Opusc. p. 281. sg. — J. C. Cramer Con 
mentatio de Thespide primo haud dubie cultioris tragoedi 
auctore. Jenae. 1754. 4. — J. J. M. Valett. Disputat, ] 
num Thespis tragoediae auctor haberi possit. Erlangae, 178 
4 — 8. 3 Hoffmann Ueber Thespis, in Jahn N. Jahr! 
Suppl. T. II. Hft. 1. 1833. p. 33 — 39. — Feabricius Bik 
T. IL p. 160..2q. 
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Nah ihm wird fein Schuͤler Phrynichus aus Athen (m 
Dlyınp. 67, 2. cf. Clint. Fast. 511, 4.) ald derjenige genann 
der der Tragödie mehr Nührung gegeben habe (cf. Plut. Sympo 
1. 1. p. 615. A,) und zuerft feine nıythifchen und hiſtoriſchen B 
gebenheiten auf eine ernſthafte und wahrhaft tragiſche Urt darzı 
ftellen verfuchte cf. Bentley 1. 1. p. 284. So führte er zw 
aud weibliche Madfen ein und hat den trochäifchen Tetrameter zw 
nicht erfunden (cf. Suidas s, v. Zpuvıyos) aber doch befonderd g 
braucht. cf. Plut. Quaest. Symp. VII. 9. p. 732. F. Arlı 
Vesp. 1524. aq. Suidas 1. 1. fagt, er habe die mugdırn erbad 
aud welcher Nachricht Schol, Arist. Vesp. 1481. Bentley OÖ 
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295. Schneider de orig. trag. p. 71. bie Tranddie gemacht 
ben, allein jie werden von Ael. Var, H. III. 8. vollitändig wider⸗ 
t c£ Athen. I. p. 22.A. Wenn Arist. Av. 750. Schol. ad v. 
0. 1334. befonderd die asln des Pbrynichud erwähnen, fo erflärt 
& Aristot. Problem. X!X. 31., wenn er fagt, daß die Zeitges 
ſſen deſſelben befonderd peAonoios gew.fen feyen. Bon feinen Dras 
a, die übrigend oiel Uehnlichfeit mit den Kitharedien und Dis 
yamben gehabt habın miögen (cf. Schol. Arist. Rau. 1325.) 
d über welche der Grammatifer Didymus gefchrieben hatte (cf. 
äben. IX. p. 371. F.) werden vorzüglich feine Aldlzrov alooıg 
lerod. VI. 21.;, mwahrfcheinlih Olymp. 71, 4. aufgeführt, (ck. 
erizou. ad Ael. V. H. All. 17.) und feine Wowivou, mit 
den er Olymp. 76, 1. fiegte (cf. Clinton. 476, 4.), gerühmt. 
brigens darf er mit dem nor Wriftophaned lebenden Comiker gleiw 
ed Namens nicht verwechſelt werden. cf. Passow. Melet. in 
‚sch. Pers. Vratislav. 1828. 8. p. 7. Ueber ihn: cf. Bent- 
Y. Op. p 292. sg. Fabric. 1. 1. p. 316. sq. Clinton. Pro- 
eg. p. XXXI. aq. Burette in Mem. de l’acad. T. XIX. p. 
B— 440. ©. 3%. Hoffmann Ueber Phrynichus nebft deffen Trage 
waten, in Jahn N. Jahrb. 1. 1. p. 40 — 48. vid. H. Brentano- 
dhandi. üb. d. Perfer des Aeſchylus mit Vergleichung d. Phöniffen 
5 Phrynichus. Münden. 1832. 8 — O. Müller De Phry- 
hi Phoenissis commentatio. Gattlingae. 1835. 4. u. in Jahn 
& Jahrb. 1835. Suppl. T. III. f. 4. p. 637. sq. - 
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Gleichzeitig war ber Zragifer Choͤrilus aus Athen, deffen 
Bläthe von Diymp. 64, 2. — 74, 2. fällt (cf. Clinton. 526, 4. 
83. 4.) und ‘der mehrmals mit Aeſchylus (cf. Clinton. 499. 4.) 
md Sophocles (cf. Suidas s. v. Zopoxiis. Elleudt de prol. trag. 
a p. 25.) und Andern melteiferte‘ Ex fcheint fi) befonderd in 
Batyrfpielen audgezeichnet zu haben. cf. Casaub. de sat. poes. I. 
»p. 125. Nach Suidas 8. v, zoipiilos foll er 150 Etüde ges 
hrieben und 13 mal gefiegt haben. Auch wird ihm die Erfindung 
m Badle und ded Putzes der Kleidung zugefchrieben. cf. Naeke 
I Choezil. c. I. p. 6. sq. Fabric. Bibl. Gr. II. p. 293. 2q. 
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: Wen diefen drei erften gricchifchen Tragifern aber und der Menge 
&-bei Fabric, Bibl. Gr. T. Il. p. 179— 327. u. Clinton. Fast. 
B..Proiegg. p. XXXI — XXXV. Paſſow -Srundz. p- 78. 
sun 3. T) genannten größtentheild verlorengegangenen tragi⸗ 
we. Cichtern, waren aber in den Alerandrinifchen Canon nur 
ses, Ten, Achaͤus, Sophocles, Euripided aufgenommen (cf. 
kstmennt, bill. Coislin. p. 597.), von denen Undronicud in Bekk. 
Bunk, p> 1461. gar noch den Achaͤus und Ion audzufchlehen 
„7 an die fi dann die dsurspa ralıs züv Tgayızar (d. i. der 
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alexandriniſchen Tragifer) anſchloß. ch Wytieub. Vit. Ruhuk, 
p. 144. ed. Bat. , 
a) Aeſchylus, aus dem attifchen Eleuſis gebürtig 525. v. Chr 


od. Dlymp. 63, 4. (cf. Boeckh de Trag. Gr. p. 47 — 50. 
Hermann. Diss. II. de chor. Eumenid, p. 159, sq.), begab 
fid, in einem MWettftreite von dem noch jungen Sophocles bes 
fiegt, zu Hiero, den Tyrannen von Eyracud, mo es Olymp. 
81, 1. 69 Jahre alt zu Gela farb (cf. Clinfon. Fast. Hell, 
456. 4.). Ihm verdanft das gricchifche Theater fehr viel, denn 
ed erhielt Durch ihn Verbeſſerungen in der Decoration, indem tt 
die Derter der Scene durdy Gemälde und Mafchinen nacdahmen, 
ließ, er errichtete‘ die Bühne etwas erhabener, wählte zu dra 
Rollen beffere Kleidung, veränderte die Derlamation und Actiea 
und führte "die Maske und den Cothurn auf dem Theater rim 
Sein Plan ift einfach ohne Verwickelung und Auflöfung ded Kuss 
tend und fein Zoeck ift Darftellung einer großen und auffallendre 
Begebenheit im letzten Act, um Erftaunen und Schrecken dadurh 
zu erregen. Sein Hauptfireben war alfo, Erfchütterung der Zus 
fhauer zu bewirken cf. Werusdorf, ad Himer. Or. XXJIL 
4. p. 774. Zugleich verwandelte er aber aud) die bisherige mi⸗ 
mifche Durftellung in eine wirflihe Handlung, indem er durd 
Hinzufuͤgung des zweiten Echaufpielerd den Dialog auf die Bühne 
brachte. Mon feinen 70— 90 Tragoͤdieen find außer einigen Frags 
menten und zwei Epigrammen in Brunck, Anal. T. l. p. 52% 
(cf. Jacobs Anim. ad Anth. T. I. P. I. p. 275.) nur ned 
7 übrig, die jedech hier und da von dem Dichter felbft und feinen 
Schülern Berbefferungen und Weränderungen erlitten haben d. 
Quinct. X, 1, 66. Boeckh. Graec. tragoed. princip. 

Soph. Eurip. num ea q. supers. et genuina omn. sint et form 
primit. serv. an eor. famil. aliq. debeat ex iis tribui. Heidel- 
berg. 1808. 8. p. 31 —34. Hermann diss. II. de cher, 
Eumen. p. 18. (Op. Il. p. 155. 4q.). (Ileber feinen Dielen: 
ct. Bernhardy Einl. in d. grich. Synt. p. 12.) Sie heißen: 
Yilgoundeis dtauwris, Zlsocaı, inıa int Glas, Aynuiimon, Zarpogoh 
"kvussides (diefe 3 bilden die Trilogie Opestias ch. Genelli d. Theat. 
zu Uth. p. 158. ay.), Ixeuides. Urtheile dee Alten über fie vide 
Horat. A. P. 278. sq. Aristot. Poet. IV. 16. Quinct, L |. 
Dionys. Hal. Vet. Ser. Cens. II. 10. de Comp. v. ÄXIL p 
302. Sch. Longin. de Sublim. XV. 5. Arist. Ran. 821. 
Hiwer. Or. XXXIII. 3. Ueber die Handfchrift. d. Aeſchylus 
cf. Fabric. Bibl. Gr. T. II. p. 184. sq. Als Audgaben find 
zu nennen: Ed. Princ. Venet. Aldus, 1518. 8. (nur ſechs 
Zrag.). — Ed. Fr. Robortellus. ib. 1552. 8, — Recens. et 
illuste. Ch. @. Schütz. Halis. 1809 — 22. V. Voll 8 — 
Receus. et c. lexico Aeschyleo edid. A. Wellauer. Lips. 
1823 — 1630. III. Voll. 8. — Aeschyli tragoed. Recems, 
et aunot, imair. F. H. Bathe. Lips 1830 — 31. U. Vall 


231 

— ch. Krebs Phil. Buͤcherkde I. p. 59. 24. Als Einzelne 
yaben find zu nennen: Aeschyli Prometheus. Einend. not. 
rlossar. adjec. C. J. Blomfield. c. not, Elmsleji. Lips. 
2.8. — Aeschylear. Quaest. Spec. I. Access. Proineth. 
t. c. var. lect. et schol. integr. auct. ©. G. Haupt. Be- 
i. 1826. 8. — Aeschyli Agam. Emend. not. et glossar. 
C. J. B.omäeld, Edit. auct. Lips. 1823. 8. — Aeschyli 
m. Edid. BR. H. Klausen. Gothae. 1833. 8. — Agam. 
chol. com: nent. et not. Spanhemii ed. Haupt. Berol. 1837. 
— Persae. Emend. not. et glossar. adj. GC. J. Blomtield. 
s. 1823. 8. — Persae. Quaest. Aesch. Spec. IV. Ser. 
G. Hanpt. Lips. 1830. 8. — Sept. c. Theb. Ewend. 
et glossar. adj. C. J. Blomfield. ib. 1823. 8. — Sept. 
'beb. Quaest. Aesch. Spec. III. Scr. G. G. Haupt, ib, 
9. 8. — Supplices receus. G. Burgess, Londini. 1821. 
— Supplices c. pot. lect. variet, schol. quaest, et annot. 
e. Aesch. Quaest. Sp. II. auct. C. G. Haupt. Lips. 1829. 
— Choephorae Emend. not..et glossar. adj. C. J. Blom- 
b Lips. 1824. 8. — Choephorae. Ed. R. Clausen. Go- 
. 1835. 8. cf. DO. Müller Rec. in Zimmerm. Zeitſchr. f. 
rtb. 1836. or. 1 — 5. p. 14— 44. — Eumenides, recens. 
Burgess. Londini. 1822. 8. — Aeſchylos Eumeniden. 
ch. u. deutfch. mit erläut. Abhandl. üb. die duß. Darſtell. 
üb. d. Inhalt u. d. Compoſit. dieſer Tragod. v. K. O. 
Mer. Göttingen. 1833. 4. cf. (B. Fritzſche) Recenſ. deb 
8: „Ueſch. Eumeniden, von KH. D. Müller. I. Theil’, 
Nig. 1834. 8. II. Anhang zu K. O. Müllerd Eumen. v. 
B. Fritzſche. Leipz. 1835. 8. u. G. Kermann Recenſ. v. 
Mer Eumenid. in Wien. Jahrb. Bd. LXIV. p. 203. 2y. 
ia Opusc. T. Vi. Abth, II. p. 1 — 220. Dagegen cf. 
Muͤller. Anhang I. Sötting. 1834. 4. u. Anhang II. ebend. 
35. 4. u. geg. die. ©. Hermann in Binnierm. 1. 1. 1835. 
III. u 112. p. 889. sq. u. O. Müller Antifritit ebend. 
r. Anz. ar. 3.p. 1 — 4 Im Ulgemeinen: ch Jacobs 
Redıtr. j Sulzer. Th. II. p. 391. sy. Fabric. Bibl. Gr. 
» 164. sq. Jeniſch Berlef. üb. d. Meifterm. d. gr. Poeſ. 
‚il. p. 216 — 289. Schelle 1. 1. Bd. II. p. 822 — 840. 
Hegel Vorl. Über dram. K. Bd. J. p. 132. 3q. P. C. Le- 
se iderat. sur les trois po&t. trag. in Mem. de l’inst. 
Lp 18. 29. 9. ©, 2. Heeren Ueber d. dramat. Kunſt d. 
daies, in Bibl. d. alt. Kir. u. 8. St. VII p. 1— 14. 
6. Petersen De Aeschyli vita et fabulis. Hafniae. 
& 8 — 9. Blüniner led. die Idee d. Schickſals in d. 
d UNeſchylut. ‚Leipzig. 1814. 8. — Clodius Verſuch a. 
En. w. Wer. Leipzig. 1767. 8. Bd. IV. &t. 1. p- 61. 
msiiip rend Ueber Lieſchylus. Göttingen. 1832 8. ch. ©. 
dena im Yayn N. Jahtb. 1832. Bd. VI. Hit. 1. p. 38. 
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sg. — R. Klausen Aeschyli Theologumena. Bom 
8 — Welcker Die Aeſchyliſche Trilogie Prometheus. 
ſtadt. 1824. 8. (cf. G. Hermann Re. in L. Litt. Zer 


. ar. 1. sg.) u. Nachtr. uͤb. d. Aeſchyl. Trilog. nebſt e. | 
. db. Satyrſpiel. Frkft. a. M. 1826. 8. (cf. &. Herma 


ebend. 1827. Januar. nr. 13 — 15.). — NRofenfranz L 
I. p. 233. sg. — Eulzer Theor. Th. I. p. 37. sy. - 


b) Sophocleö aus dem attifchen Demos Colonos, Olymp 


geboren (cf. Clinten. Fast. 495. 4.), nit Olymp. 70, 
Reisig ad Soph. Oedip. Col, p. XI. aq. will, fieg! 
Olymp. 78, 1. (cf. Clinton. 468, 4.) und farb Dig 
4. im 90. Lebensjahre, obwohl Lucian. Macrob. c. 24, 
Jahr alt werden laͤßt (cf. Clinton. 405, 4.). Mit Red 
ihn fchon die Alten den erften“ Zragifer (cf. Pliu. H. 
29. Xenoph. Memer. I, 4, 3, Cic. Orat. c. 1.), den 
mied alle Fehler feiner Vorgänger. In allen feinen T 


. befofgt er einen vollkommenen Plan, überall herrfcht in d 


lung Wahrheit und Zuſammenhang, , die Begebenheiten f 


nigfaltig, die Perfonen erhaben, feine Sharactere meiſt 


zeichnet, aber idealiſch, wie er felbft bei Aristat. Poet. 
11. fagt, die Sprache feined Dialogd und feined Chord 
von Schwulſt nad übertricbener Feierlichkeit (cf. Plut. 
in virtut, T. Il. p. 79. B. ed, Freft.) und dennoch e 
feinen Zweck, bei den Zuſchauern Rührung und fanfte | 
zu erregen. Außerdem verfürzte er den die Handlung. 
enden Chor und führte den dritten Schaufpieler ein. $ 
weg lobenden Uertheile der Alten (Oninct. X, 1, 6 
Hal. Vet. Ser. Cens. II. 11. de Gomp. Verb. S.X 
372. Sch. Athen. XIV. p. 652. D. Longin. S. ; 
extr. Diog. Laert. IV, 3, 20.) über ihn koͤnnen 
wie Plut. de audit. c. 8. de Glor. Athen. c. 5, | 
fräften. Don feinen Tragddieen, deren über 70 gem 
mögen (cf. P. Petit, Lesg. Att. p. 70. sg. Boech 
8 — 9. p. 100. sq.) und übrigen ihm zugefchriebenen: 
(cf. Fabric. Il. p. 214. sq.), find außer einigen d 
nur noch ſieben vollffändig erhalten, naͤmlich Aus peua 
ITiexıga, Oldinavg Tupurnos, Arııyovn, Olölnous dal ale 


. sun, Diloxıyıns, da dad aus 340 Verfen beftchende von 


(Mosquae. 1805. 8.) aus einer Handfchrift heraußgegebei 
ſtuͤck der Clytaͤmneſtra offenbar unaͤcht ift ch Win 
Zeit 1806. nr. 8— 10. Eichstaedt Clytaemnestras { 
phocli in codd. adscript, fragm. Jenae. 1805. 4. 

Sophoclis, ut volunt, Clytaemnestras fragmentus „ı' 
Mosq. cur. et not. adj. Riga. 1807. 8 G. Haag 
fragm. Clytaeınucstrae Soph. in duob codd. reperk,ü 
T. 1. p. 60. sq. Ucber. die Handfchriften des El 
Fabrie, Il. p. 215. sg. Don Sefammtausgaben find: 
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bei Krebs T. p. 211. sq. angegebenen zu nennen: Edit. Princ. 
Venet. Aldus 1502. 8. — Soph. Trag. c. fraxın. schol. var. 
leet. not. alior. et suis ed. C. G. A. Erfurdt. Lips. 1802 
—1825. VII. Voll. 88. — Recens, brev. not. instrux, C. G. 
‘A. Erfardt. c. annot. G. Hermanni, Lips. 1809. sg. VII. 
Voll. 8 (Vol. 1 — IV. Ed. N. ib. 1823. sg. Ed. III. Vol. 
I. Autizone. Vol. il, Oedip. Tyrannus. ib. 1832. 8.) — Ad 
eodd. praec. votust. Florent, fid. emend. c. not. et fragm, ed. 
P. Eimsley. Lips. 1827. VIII. Ptes. 8 — RBecogn. ac 
ı brevi ann, im us. schol. instr. F. Nevius. Lips. 1831. 8. 
. — Sopkoces trag. Recens. et annat. instr. F. H. Bothe, 
‚ Lips. 1827 — 28. Il. Voll. 8. Bon Einzelnauögaben find zu 
; aenaen: Ajax c. schol. et comment. ed. Ch. A. Lobeck. 
| Lips. 1809. 8. Ed. Il. ib. 1835. 8. — Oedipus in Colono 
e. schol. vet. et comment. ed. &. Reisig. Jeuae. 1820 — 23, 
:ÄlL Pıes. 8. Oed. in Col. recens. P. Elınsley. Lips. 
1823. 8. — Oedip. Colon. Recens, et explan. E. Wunder. 
Gethbae. 1832. 8. — Antigone. Emend. c. schol. et not. ed. 
F.C. Wex. Lips. 1829 — 31. II. Voll.8. — Antigene. Re- 
cs. et explan. E. Wunder. Gothae. 1835. 8. — Oedip. 
Iyr. Recens. P. Elınsley. Ed. auct. Lips. 1821. 8. — Oe- 
dip. Tyr. Rec. et explan. E. Wunder. Goihae. 1832. 8. — 
Irschiuiae. Explan. J. Apitz. Lips. 1833. 8. cf. Ejd. Enar- 
sat. in Trach. Hal. 1831. 8. — Philoctetes. Ed. Buttmann, 
Berelini. 1822. 8. — Philoct. Recens. et explan. E. Wunder. 
Gehae 1831. 8. — Electra. Rec. et explan. E. Wunder. 
‚Geth. 1836. 8. — Scholia iu Sophocl. tragoed. septem ed. 
F. Eimsley. Lips. 1826. 8. — Lexicon Sophocleum adhib, 
vet. iaterpr. explicat. geamınat. notation, recent. doct. comment. 
comp. Fr. Ellendt. Regiomonti. 1835. IL. Voll. 8. Im Als 
gem.: cf. Fahric. Bibl. Gr. T. II. p. 193. sq. Nadıtr. zu 
Sulzer Theor. Ih. IV. p. 86. sg. Fr. Schlegel Die Griechen 
© Römer, hiſtor. u. crit. Verſuche üb. d. claff. Alterth. (Meus 
dig. 1797. 8.) p. 144. sg. U. W. Schliegel Vorleſ. über 
ie. 8. u. Li. Bd. I. p. 168. 6. Meurs. ad Hesych. 
‚Miles. p. 193. 2q. Clodius Verſ. aus d. Liter. u. Mor. Bd. 
A. Et. 1. p. 72 — 90. Sulzer Iheor. Th IV. p. 435. aq. 
anz. 1. 1. Th. J. p. 239. sq. €. Leffing Ueber dad 
des Sophocles. Berlin. 1790. 8. u. in deſſ. Vermiſcht. 
⁊h. AIV. p. 253. 1. — A.L. G. Jacob. Quaestio- 
Bephocleae. P. I. Varsov. 1821. 8 — C. Matthiae 
| Saphocleae. Lips. 1832. 8. (cf. Recenſ. von 
a in Zimmerm. Zeitfchr. f. Alt. 1334. ur. 95 — 96. 
d. Antikeitit v. Matthiaͤ eb. Liter. Anz. 1835. ar. 1. 
a Gchlußwort an C. Matthiä. eb. 1835. Lit. Anz. 
4 — 8.) — Wilſowa Ueber die Idee des Schickſals 
Tragddieen . did Sophocles. Leobſchuͤß. 1833. 44 — 
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Michelet De Sophoclei ingenif principio. Beroliı 
4. — F. Stoecker De Sophoclis et Arigtophanis ini 
Graecs. Hamm, 1826. 4. — Th. C. W. Schuei 
Sophoclis ceterorumgue tragicor. dialecta quaestiones ı 
ticae. Jenae. 1822. 8. — 

e) Euripides aus Salamis, Olymp. 75, 1. geboren ( 
ton. Fast. 480, 4.) und Diymp. 93, 3. zu Vella bei 
nig Archelaus ven Macedonien geftorben (cf. Clinton. . 
wetteiferte zwar mit dem Sophocles (cf. Clinton. 447, 
ibm aber im Erhabenen der Darftellung, in der Größe 
ractere und der Negelmäßigkeit der Gedanfenfolge nach. 
verftand er die Kunſt zu rühren beffer, und dad Weſen de 
lichen Leidenſchaften mehr der Natur gemäß darzuftclen 
Poet. XXVI. 11.). Sein ſteter Zweck iſt, Rührung 
liches Mitleid fiir die handelnden Perfonen zu erregen. 
Epradye iſt einfach, fließend und durchweg edel, der Tcı 
fein Beröbau harmonifh und die Characterzeichnung 
Natur gemäß. Eeine Etuͤcke find reih an Eittenfprü 
durchweg macht er die Kunſt zur Dienerin. dir Wei 
Tugend. Nur ging er hierin manchmal zumeit und ma 
daß manche feiner Sittenfprücde gefucht find (cf. Cie 
Divers. XVI. 8.). Dedmwegen wurde er auch bei den 
fcenifhe Philefoph genannt (cf. Vitruv. Praef. ad Lil 
und daher paflt der ihm von Plut. de Glor. c. 5. u.. 
‘Ran. 1339, zugeſchriebene Vorzug der oogia fehr gut. 1 
haſcht er auc nach rhetorifchen Blumen, Plan und Ar 
ner Stuͤcke find nicht immer ganz glücklich gemähle un 
genug. Desgleichen nimynt er öfter® nicht die gehörige 
auf Einheit der Zeit und Begebenheit, fo daß mand 
wahrfcheinlicyfeit.entficht. Erin Herz war fehr weid) 
pfindfam, und daher fand er foviel Vergnügen am.g 
daß ihn Aristot. Poet. XIII. 10. den Tgayımararor zei 
nennen konnte. Uebrigens gebührt ihm die Erfindung 
legs (cf. Arist. Ran. 897.), warb aber dadurch oft 1a 
(weshalb "ihm Plut. de audit. c. 8. die Anlda zum Bormu 
und bob zugleidy dadurch die Ueberraſchung auf. cf. ( 
Ueber den Prolog des Euripided, in f. Dramaturgie. 3 
382. sg. Als characteriltifche Urtheile der Alten über 
Quinct. X, 1, 67. Athen. XIV. p. 652. D. . Dies 
Vet. Ser. Cens. II. 11. de Comp. verb. XI. p. 138, 
p. 342. XXVI. p. 426. Sch. Longin. de Subl. S. 
S. XL. 2. Aristot.‘ Poet. XVIll, 21. Aristopk: : 
sg. 924. Bon den 75 tragifhen und ſatyriſchen Si 
Euripided, die Gell. N. A. XVII. 4. annimmt, vie 
alle aͤcht und größtentheild von ihm ſelbſt und andere 
vorzüglich von feinem Bruderdfohne Euripides dem Tüng 
polirı und verändert waren (ch Boeckh c. 18. p. 2284 
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wach 19 übrig und auch von Biefen tragen mehrere, wie 
Kr, Died, Selena, Iphigenia Aulidenſis, Hippolytus, 
chi, Reeſus (der vergeblidy von F. Vater lleber d. Verfaſſer 
B Kb. v. d. Zeit feine Auffuͤhrung in Jahn N. Jahrb. 1836. 
un. T. IV. 1. 1. p. 5— 18. gegen ©. Hermann, der ihn 
e cn Machwerk Der WAlerandriner erklärt, in f. Diss. de Rlıeso 
ngeed. Opusc. T. Al. p. 252. aq., dem Euripided vindicirt 
ed) eutlıhe Z puren der fpätern Verbeſſerungen, der Interpos 
Kasn und dc Untergrichobinen cf. Boeckh. 1. I. c. 13. 14. 17 
- 19. Mehnicke Geſch. d. Lit. d. Gr. Th. I. p. 408 — 413, 
die übrigen Stücke heißen: Hecuda, Phöniffa, Alceſtis, Uns 
amade, Supplices, Iphigenia Taurica, Troades, Heraclidä, 
ee, Hercules Furené, Electra, Cyclops. Dazu kommen noch 
Bssethoutis fragin. e codd. ed. c. not. EGi. Burgess im Classic. 
ser. or. XLIII. p. 156. sg. u. Phaeth. fragım. ed. G. Her- 
Lip. 15821. 4. u. in Friedem. u. Seeb. Misc. crit. Vol. 
P. 1.p. 1. ag. u. in Herm. Opusc. T. IH. p. 3. 2y. u. 
fragınentum in 65 Verſen, welches aber aus viel [pätes 
mer Seit iſt ch Wolf Liter. Anal. Th. II. p. 392 — 410. 
Bußerdem ned) mehrere fürzere Fragmente, die gefammelt find in 
= C. Valckenaer Diatribe in Eurip. perdit. drumat. re- 
kquiss. Lusd. Bat. 1767. 4. u. Lips. 1824. 8. (cf. Fr. 
Dsann De nonnullis fabular. Eurip. deperdit. titulis ad A. 
iseam, in Welf Lit. Anal. Th. Il. p. 527 — 541.) und 
Wif ihm jedoch mit Unrecht zugefchriebene Briefe (cf. Bentley 
.p. 61 — 71. Fabr, IL p. 256. 8q.). Won Geſammt⸗ 
muögaben fämmtlicher Tragödicen find außer den von Krebd Ih. 
L p. 116. sy. angeführten zu nennen: Edit. Princ. Gr. ed. J. 
ris. (literis majusc. impressa) s. l. u. a. 4. (Blorenz. 
23494 — 1496. nur 4 Stuͤcke enthalt. Medea, Hippolytuß, Als 
werd, Andremache ch. Wolf. Unal. Th. I. p. 472.). — Kur. 
“Tragoed. XVIII. gr. Venet. Aldus 1503. 8. (Electra fehlt und 
38 juerfi on P. Victorius. Romae. 1545. 8: heraudg.). — Eurip. 
Trag. XIX. op. G. Canteri Antverp. 1571. 16. — Gr. et 
Jet. .recens. fragm. coll. schol. adj. S. Musgrave. Oxon. 1778. 
IV. Voll. 4. Rep. auct. cura S. F. N. Mori et Ch. D. 
Beck. Lips. 1773. UI. Voll. 4. — Trag. et fragm. rec. iu- 
. lat. corr. Schol. suppl. et emend. A. Mattliae. Lips. 
W183 — 1829. IX. Voll. 8. — Eurip. Opp. omn. ex edit. 
ide recusa, lat. interpr. schol. antiy. et erud. ob- 
illestr. uec non indic. osnnigenis instr. Grlasguae. 
3821.24. IX. Voll. 8. — Eurip. trag. Recens. et annot. instr. F. 
Lips. 1825 — 26. II. Voll, 8. — Bon Einzelns 
find zu nennen; Eurip. Hecuba, Orestes, Phoenissae, 
Modes, Emend. R. Porson. Lips. 1824. 8. Denuo edid. 
Pd, Schelelield. Londini. 1826. 8. — Eur. Troades, Electra, 
> higen, in Taur. Becens, et hrevib. not. iusir. A, Seller, 
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Lips. 1812. sq. Ill. Voll. 8. — Supplices, Iphige 
lide et in Tuuris Gr. et lat. recens. et not, adj. J. 
Lips. 1822. Il. Voll. 8. — Phoenissae. Interpr. 
add. Gr. casti‘. aduot. instr. schol. part. nunc 
subj. L. C. Valckenaer. Lips. 1824. II. Voll. — 
Edid. ex opt. L. B. et in usa stud. jur. enarı 
Lips. 1835. 3. — Medea. Rec. et illustr. P. Elms 
G. Hermanni annot. Lips. 1822. 8 — Medes 
Boissonnadii var. lect. et aunot. adjec. L. de Sim 
1834. 8. — Medea Receus. et comment. illustr. 
Pflugk. Gothac. 1829. 8. — Hippolytus Gr. e 
et annot. instr. L. C. Valckenaer. Lips. 1823. 8 
pol. Emend. et not. instr. J. A. Monk. Cantabr 
Lips. 1823. 8. — Alcestis c. sel. anuot. pot. Mo: 
emend. G. Ilermanni. Lips. 1824. 8. — Alces 
et comment. illustr. A. J. E. Pflugk. Gothae. 1: 
Alcestis Recens. @. Dindorf. Paris: 1835. 8. - 
mache Edid. J. D. Koerner. Züillichar. 1826. 8. - 
Rec. et coınment. instr. A. J. E. Pflugk. Gothae 
— Androm. Ed. J. Lenting. Zutph. 1829. 8. — 
Aul, Recens. G. Hermann. Lips. 13831. 8. — 
Taur. Recens. G. Ilerınann, ib. 1834.8. — Sappli 
G. Hermaun. ib. 1811. 8. — Electra Recognov. | 
Lugd. Bat. 1831. 8. — Hercules fureus. Recem 
mann. Lips. 1810. 8. — Jon Receus. G. He 
1827. 8. — Heraclidae, ex recens. et c. not. I 
Lips.’ 1822. 8. — Heraclid. Receus et comment. 
J. E. Piiugk. Gotliae. 1830. 8 — Bacchae Reı 
lustr. P. Elınsley. Lips. 1822. 8. — Bacchae i 
Hermann. Lips. 1823. 8. — Helena Recens, e 
iustr. A. J. E. Pflugk. Gothae. 1831. 8 — HE 
cens. G. Hermann. Lips. 1800. 8. Edit. auct, 1 
Hecuba Recent. et comment. inustrux. A. J. K. Pf 
8. — Cyclops Recens. et illustr. J. G. C. Hoepf 
1750. 8 — Im Allgem.: cf. Clodius Verf. a. d. 
Th. I. p. 72. sy. Nachtr. 3. Sulzer. Bd. V. jr 
W. Schlegel Vorleſ. üb. dram. K. u. Pit. Th. L 

253. Roſenkranz. Th. I. p. 235. sy. Fabr. II. ı 
Sulzer Theorie d. ſchoͤn. K. Th. I. p. 131. 29. Pi 
ed Eurip. Herub, p. I — LXIV. J. G. Haupt 
ment. de Euripide. Gerae. 1743. 8. — I. E 
Euripidis ingenuinm ad Aristotelis Poet. c. 13 | 
ombratum. Lips. 1789. 8. — Bouterweck dei 
Euripidis, iu Comment. Soc, Reg. Gott. recent. 18 
p. 3— 34. — C. Hasse De Euripide poeto. Halis;; 
Die Tragoͤdieen ſaͤmmtlicher drei Tragiker, ſowie ü 
des Ariſtophanes ſtehen in: Poetae Scenici Giraeci. Act 
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. Recon. et praef. est. G. Dindorf. Lips. 1830. 
.%. WW Bergk. in Zimmern. Zeitſchr. f. Alterth. 
8 — 120. p. 1-45. sg. u. 1836. ar. 5 — 10. p. 
Schreib. d. Herausgeb. cbend. 1836. ar. 1. p. 5 
tibtt gehoeren nech: G. Faelse Sylloge Lect. Grae- 
Schol. in Tragic. Graec. atq. Platonem etc. Lips. 
Indices in Traxicos Gr. cura G. W. Beatson. 111 
rie. 8. — A. Seidler De versib. dochmiacis tragic. 
1811. sq. II Voll. 8. 


Chies, ſenſt fchen durch feine Elegieen, Ecolien und 
kefannt (cf. $. 115. V.), ſowie durch feine poetifchen 
‚(Pint. de fort. Rom. c. 1.), trat zueft um Olymp. 
mit Tragèedieen auf (cf. Clinton. 451, 4), metteiferte 
nr. 88, 1. mit Euripides und Jophon (cf. Clinton, 
und ftarb noch vor der Aufführung der Zicyry des Uris 
), die DSL. 90, 2. ftatt fand (ef. Clinton. -419, 4.), wie 
Arist. Pac. 990. erzählt. Seine Tragoͤdieen, über welche 
mmatifer Ariftardud und Didymud !Athen. AIV. p. 
. XL p. 468. D.), Epimenes oder Epigenes (Atihen. 
463. D.) und Bato aud Einepe (Athen. X. p. 436. 
hricben hatten, find bis auf wenige Fragmente, die 
* Opusc. p. 494. sq. (cf. Toup. Ep. cr. in Opus. T. 
6.) gefgmmielt hat, verleren gegangen. Außerdem machte 
nech durch feine Krudı ia (d, i. von der Anfunft berühme 
uner auf Chios) bei Athen. 11. p. 93. A. p. 107. A. 
>. 603. sq. und fein Werk weg Nior (Athen. X. p. 426. 
abmt. cf. Fabric. Bibl. Gr. T. Il. p. 307. sq. C. 
:rding De Jonis Chii vita, moribus et studiis doctri- 
r. et fragm. coll. Lips. 1835. 8. 


nd aus Eretria, Olymp. 74. 1. geboren (cf. Clinton, 
) zeichnete ſich vorzüglidy in Satyrſpielen aus (c, Diog, 
1. 133. Casaub. de poes sat. I. 5. p. 135. si. Tonp. 1. l. 
. p. 45.) und Athen. X. p. 451. C. für cin ziemlich 
Urtheil über ihn. Uebrigens gab ed ned) einen jüngern 
zT gleiches Namens aus Syracus. lleber Ceide cf. Fabric. 
279. sy. Ihre Fragmente ſtehen in: Hugo Grotius 
» ex tragoed. gt comoed. Gr. Paris. 1626. A. p. 


% 


. 138, 


lig bildeten fich nun, um die ſchon von den damaligen Gries 
We erfien Zragifer gehaltenen Dichter, Euripidet, Sophocled 
8 Kunſtſchulen und daher werden ö sei Aiozrlor, negb 
wrgi J.voraidne genannt. Zu der erften gehörten die Soͤhne 
8 Bion (cf. Suidas a. v. Zier), verſchieden ven dem 
(dyen Tragiker Bion (cf. Fabric. Il. p. 290.), und 












n (ef. Suid, 8. v. Zäyogleon. Fabri 
Dhilocled (Dlvmp. 75.) der den —S 

Prolegg. p. XXXII. Fabr. p. 314. sg), 
rfimud (cf. Fabr. p. 311. Cl 
thiu® (Fabr. p. 310. Clinto: # x 

Sehn Aitydamad der Ältere ı h — 
t: 398, 4.) und bei 
, 4. Prolegg. p. NV.) fowie der 
onyfiud der Ältere (c’. Athen. IX, p. 408. 
und mehrere cf. Boeckh; 1. I. p. 31. sq. 
Sophocles gebörten deffen Sohn Jophon (k 
"linton. Prol. } IN.) und Ariften, 
, der felbit auch zu den Tragifern gerechnet ug - 
ha Sophecleö der jüngere (Clinton. Prol.p. 
Fabr. p- 290. sg. ion. p. AANIM, 
Hisc. I. p. 24.) und deffen Sohn Zenocl 

h Bater des Carcinus gleiches — 
h. A: Ran. v. 86. vid. Clinton. Prol 
4. Fabric. p. 326.) und aı I ef. Boeckh. 
den Anhängern did Curipided endlich ge 
8 Tegea (cf. Clinton. Fast. 454, 4. Fahr, 
ned Denomaud aus Athen um Olymp. 
. ce. 5. Clinton. Prol. p · AAXIY. Fi 
uripides bi 

IV. Fabric. p. Ye), Volpidus (Arist, 1 
und andere (cf. Boeckh. 18. p. 
ih noch Erwähnung verdient Agarhe 

einfih Olymp. 83, 1. geboren und Olymp.) 
ütschl. 1. 1. p. 17.)5 er lebte ald ein nicht um 
ar Olvmp. 90, 4. ger mit einer Tea 
. 217. A.) beim König Archelaus von 
. Ran. 85.), und führte zuerft die Schal 
ſchen Zwiſchenact, durch die der Chor ohne 
ie dramatifche Handlung eingeflohten wurde, ein 

VI, 22. Pflugk, Praei. ad Eurip. p. 
er wegen feiner fpielenden, weichlichen und 
Ir, die er feinem Lehrer Gorgias zu verdanken 
m Gef. d. griech. Ber. p. 47. 9.), von den 
beit. cf. Aristoph. I. 1. Thesmoph. ‚v. 
I. p. 645. E. Athen. V. p. 187. B. 
ec. 11. Die Fragmente finer verlorengegau 
efammelt von Grotius. 1. p. 436. sg. und — 
ſomment. de Agathonis Ya, arte et ira; 
is. 1829. 8. Im Allgem.: cf. Fabr. IL p. 
Ipusc. p. 62. sg. Schlegel Vorlef. üb. dram. 
. 270. Clinton. Prolegg. p. XXXIII. $ı r 
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os. p. 172. A. Haupt Agathonis Anthos Su- 
. arguımenta „ in Quaest Aerch. Sp, I. p. 33. 2q. 


$. 139. 


die Tragödie, ſowie die dramatifhe Dichtkunft übers 
Schlacht von Chaeronea mit ber Zreiheit des helle⸗ 
faſt ganz erloſchen war, fing fie erſt als Kunſtge⸗ 
inter Den Mtoleinäcern an aufjublühen. Denn indem 
ten und fcharfjinnigftien Köpfe an ihren Hof zogen 
ägerigfeit ihnen Die Mittel gaben, ohne fi) von Aus 
abziehen zu laffen, nur den Wilfenfchaften zu leben, 
dem Wiederaufblühen derfelben einen unlberfehbaren 
z tree allen ihren Bemühungen mar ed ihnen unmoͤg⸗ 
hüplınzen auch den Geiſt ihrer Borgänger, wie er zur 
ränfıen Freiheit (Griechenlands geweſen war, einzuhauchen 
cht man in Den auf und gekommenen Producten der 
den Dichter, wie der Aufenthalt in einer reichen und 
tadt, die Abbängigfeit von dem Beifall und der Gunft 
und des beſchirnienden Zürften, und endlich die zunfte 
ztindung Der academifhen Echriftiteler und Dichter Eins 
nd kieinliches Haſchen nad Effect bei ihnen hervorbrachte. 
lien wie in ihren Werfen nirgends Originalität und neue 
I, dagegen ein geſuchtes Beftreben, Auffallentes und Wun⸗ 
ja berichten; überall Richt der Mangel an wahrer Begei⸗ 
md an Erhabenheit dee Gentenzen und Kuühnheit der Ge⸗ 
kreer, und ven ihnen gilt, was Longin. de Subl. 8, 
. 9. 2. fagt: „Tas yir Tansııras za uirag guasg, dia 10 
zagazıröı seven unds dyieadas Tv uxgmy, Mranapımorg ds 
sole zus aoyeleorious Ötmucisır, Tu Öf pryuda driogalä d 
ws 70 Eee“, wiewohl ihnen auf der andern Seite Ele⸗ 
db Sorrectbeit der Spräche, eine durch den Umgang mit der da- 
feinen Welt erworbene, überall durchblinkende allfeirige Bild- 
‚ gründliche GGelehrſamkeit nidst abzuſprechen it. Daß fie uͤbri⸗ 
BR ihren Ubjiand graen die fruͤhern greßen Geifter Griechen⸗ 
Men mechtin, gebt daraus hervor, daß fie alle diejenigen, 
Be in ihrem Canen aufgenommen hatten, nad) ihren .inzels 
Menichaften jedoch in eine gern zaiız begriffen, und dieje⸗ 
meter ſich, welche fie ſelbſt für aufgezeichnet und probehaltig 
unter dem beicheidenen Titel einer dıvızou rasıs anfnüpften. 
wet. Inst. X, 1, 54. Dieß zeigte ſich vorzhalich in der von 
emmenen näsıns, werin fie fieben der damald lebenden 
Dichter begriffen, nämlıh nad Tzetz. Vit. Lycoplhhr. 
u Seh. u. Eustach. ad IIom. Od. V. 272., den Acan⸗ 
Spellenius Rhodius, Aratub, Homerns den jüngern, Lyco⸗ 
Micaader und Theocritus, und in der von jener zu unters 
wu Zissas Zar spazyızäar, bie gleichfalls aud 7 Tragi⸗ 
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Pern beftand, cf. Suidas s v. Melardoog T: I. p. 105 
&ilioxos. T. Ill. p. 603., naͤmlich nady Schol: Hephaes 
"IX. p- 56. sq. aus Homerus dem jüngeren, Eojjihvud, 

Alexander, Philieus, Dionyſiades, Leantiades, wemit Sch 
p. 198. sg. uͤbereinſtimmt, nur daß er ſtatt Dion yſiades, 
ſiphanes nennt. Beide Plejaden ſcheidet Auct. vii. Apoll 
Codd. Reg. Matrit. in Iriarte Catal. Codd. Mess. Ma! 
212. sq., im Ganzen mit Tzjetzes in der erften uͤbereir 
und nur für Aeantıded den Callimachus cinfcyaltend, ı 
zweiten mit dem Schol. IIeph. 1. 1. p. 198. aq. vollig g 
men nennend. Letzterer erklaͤrt den Urſprung der Benenn 
folgendermaßen: altiudus ixulecur, dia To Auumoors am 
TH reuzıX, Vomp area Ta v1 Medi“. Ueberhaupt fol 
gent. Mlyıhol. J. p. 15. sq. Munk. nur die Tragödie u 
die, die Satyre und dad Epigramm in Alexandrien von 
pflegt worden ſeyn. 


g. 140, 


Die tragifhe Meiad, Uber welhe: A. M. Nag 
philol. de Pleiadibus vet. Graecorum,. Altdorf. 176: 
J. FE. Leisner Prolus. de Pleiade tragicorum Graecor 
1745. 4 — A. F. Naeke Schedae criticae. Halis. 
(egcerpirt in Act. semin. philol. Lips. Vol. II. p. 389: 
— Fobricius Bibl. Gr. 1. p. 317. sq. nachʒuſehen find 
alfo, wiewohl, wie bemerft, die Angaben dir Alten hieruͤben 
(cf. Naeke p. 1 — 3.), felgende Tragiker: 


a) Lycophron aus Ehalcis (Athen. IV. p. 140. A. 
boea, 277 v. Chr. cd Olymp. 125, 4, geboren, da 
des Unagramme (cf. H. Steph. Thes. L. Gr. T. III. 

B. C. ed. Lond. Fabr. III. p. 750.) und Verfaſſer u 
goͤdien, eines Satyrſpieled (Merednuos oarvpoı Athen, I 
C. X. p.. 420. A.) und eined Werkes regt xoyuosdädeg 
VII. p. 278. B.), dad wenigftend 9 Bücher gehabt . 
(Athen. XI. p. 485. D.), die aber ſaͤmmtlich verloren 
find, u. gegen welches letztere mahrfcheinlich die Grammat 
dorus und Eratoſthenes fchrieben (Athen. Al. p. 501. 
ſchon bei den Alten wegen feiner fhwülftigen, überfpag 
finftern Schreibart berüchtigt (ef. Orid. Ibis. 531. & 
V, 3, 157), in welcher Beziehung allerdings jener. d 
Menoleg, Eaffandra oder Alcgantra, wie ihn Clem. Al 
V, 8, 51. und Andronic. in Bekk. Anecd, p. 14614 
ihm mie Recht zugefchricben werden dürfte. Diefe :& 
Jamben beftehende und ununterbrochen fortlaufende M 
ein monſtroͤſes Stuͤck, dad Alles enthält, mad Gaffantd 
zug auf den Untergang Trojas und die Schickſale der 
theiligten Helden und Heldinnen geweiffagt haben fe, 
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dahin Autdrücden und Wendungen firopt. Es iſt ein miß⸗ 
mugener Berfuch, Der wohl von Gelehrſamkeit, aber nicht von 
werihem Geiſte zeigt (cf. Lucian. Lexiphan. c. 25.), hat 
Beh der in ihm vworfommenden Mythen wegen für den Alters 
Kamtfericher bedeutenden Werth, Bon Audgaben find zu nın= 
mn: Ed. Princ. ap. Aldum, Venet. 1513. 8. — c. vers. et 
Bumment. G. Canteri, paraplır. not. et ind. adjec. H. G. 
schardt. Lips. 1788. 8. Dazu gehörn: Is. et J. Tzetza- . 
scholia in Lycophronem, ad suppl. et absolv. edit. Rei- 
«herdianam. Not. var. suing. et schol. ıninor. nond. edit. illustr, 
&. 6. Müller. Lips ı811. 11. Voll. 8 — Recens. L, 
Bachmann. Lips. 1830. Vol I. 8. cf. ©. Hermann Recenſ. 
"ia Opusc. T. V. p. 230. sq. — Andere f. bei Krebs J. I. Ih. 
Ep 166. — Lexicon Lycophr. in L. Bachımanvi Anecd, 
-&r. Lips. 1828. Il Voll. 8. T. II. p. 197. sq. — Ind. omu. 
verbor. in Lycophr. occurr. in edit. Bachmann. p. 505. sı« 
— licher die Handſchriften ded Lycophron: cf. Marles ad Fabric, 
T. M. p. 758. u. Müller in Schol. ad Lycophr. T. 1. p. 
„LAAX — LXXXVI. u. en. ir. Reit. 1815. Supplem. 
‚%. I. p. 316. sq. p. 327. sg. Im Allgem: cf. Fahr. T. 
JH. p. 750. sq. T. II. p. 309. sq. u. B. ©. Niebuhr Ueber. 
Faas Zeitalter Lycephrons, in Rhein. Mus 1827. p. 108. sq. — ° 
€). 3. Sog und Wakefield Ueber Lycophron. ebend. 1829. 
» 465. 29. | 
Soſiphanes, der Eohn ded Soſicles, wahrfcheinlich der erfte 
"der Plejade und der von Athen. X, pı 453. A. erwähnte Dichter. 
_&£ Naecke L. 1. p. 28. sq. 


Seſitheus, nicht allein als tragifcher Dichter (Athen. X, 
„pe 415: B.) fondern vorzüglich duch feine Gatyrfpiele (cf. |. 

148.) berühmt cf. Dioscorid. Epigr. XXIX. Ueber ihn cf. Fa- 
„ bric. Bibl. Gr. 11. p. 322. sg. Naeke l. 1. p. 4 — 6. 


}Wlegander Aetolus (Athen X. p. 412. F.) von feiner 
Beaterftadt ,, Pleuronius ’’ genannt beim Schol. br. Hom. Iliad. 
FAVL 235. und geitgenoffe ded Ptolemäus Philadelphus, von 
elems Periegeted Tgayadındıdaozados genannt (Athen. XV. p. 
B.), verfaſſte audy Elegieen (Athen. XV. p. 699. B. 
Gel. N. A. XV. 20. Partlıen. c. 14.), wegen welchen sr 
Ggregius poeta bei Macrob. Sat. V. 22. heißt und ift von dem 
Alexander aus Ephefuß, der den Beinamen „Lychnus“ 
(cf. Steph. Byz. s. v. 1angoßarn) und von welchem die 
eined ajtronomifchen und geographifchen Gedichtes Th, 
Add. ad Parthen. p. 49. sq. u. in Partlı. ed. Teuch.. 
107. sq. u. Schneider Comment. ad Vitruv. p. 23. geſam 
haben, zu trennen cf. Naeke 1. 1. p. 7 — 18. Graev . 
bad. Cie. Ep. ad Div. II. 20 u. 22. Im Allgem.: cf. Fabric 
"BL 9. 283 u. p. 406. T. Xl. p. 557. Jacobs. Catal. poet 
16 
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epigr. T. XI. p. 838. sy. Saͤmmtliche Bragmente fin 
fanımelt in: Alexandri Aetoli fragm. colleg. et illastreı 
Capellinann. , Bonn. 1829. 8. Ueber einige derfelben ck. 4 
Beitr. 3. Gr. u. Röm. Lit. p- 298 — 301. 

®) Homerus der jüngere, aus Hierapolis in Carien, nad) 9 
8. v. Zwuldeos u. ‘Ounpos der Sohn der Dichterin Meere, 
Suidas s. v. Nrgo aber ihr Water, gleichfalls Zeitgeneſſ 
Prolemäud Philadelphus und Verfaſſer vieler Tragödien, ou 
fen Gtatue fi) dad Lob des Christodor. Ecphr. v. 40 
(Brunck Anal. II, p. 471.) bezieht. cf. Naeke. p. 6.29 | 
II. p. 307. 

f) Philicus oder Philiscus (mie Meinecke Quaest. Se, | 
III.. p. 58. will) aus Corcyra (IIeph. Enchir.c. 9. p. 56.), 
ded Bacchus (Athen. V. p. 198.) fällt wahrfcheintid 
von Fabric. II. p. 315. genannten zmeiten Tragiker gleiches 
aud Aegina zufammen (cf. Naeke I I. p. 18. sq.), iſt akt 
dem Somifer Philiecud (cf. Fahr. Up. 480.) wohl wi 
fheiden cf. Act. sem. Lips. 1. 1. p. 407. Bon dm 4 
ftanınıt dad metrum Philicium ber cf, Intpp. od Hepk. I, 
56. sq. { 

g) Acantides cf. Nagel. 1. 1. p. 16. sg. Fabhric. IL. pi 


h) Dionyfiaded (Schol. Heph. IX. p. 56. 2q.) aus 
ift der, von dem Strabo XIV. p. 675. fagt: „mom 44 
Ölug uptoros zuv Ts nAsıados xuraggporuser Aorvelöigti 
ihm verfchicden ift Dionyfiaded Mallotes; der Sohn deb- 
chides, gleichfalld cin Zragifer cf. Suidas 5. v. Melle" 


„42. 1 


. 14. 


P) Komödie cf. de Batteux La nature et les ſins de, 
ınedie, in Mem. de l’acad. des iuser. T. XXXIX. p. 
— E. 3. Floͤgel in Geſchichte der komiſchen Literatur. 
1787. IV Bde. 8. Bd. IV. p. 28. s5q. — P. $. Kan 
gießer Die alte Fomifche Bühne in Athen. Bretlau. 
8. (unbraudhbar ck G. Hermann Necenf. Leipz. Litt. Zeit. 
ar, 58 — 60.). — 2. Chr. Genelli Dad Theater zu 
Berl. u. Leipz. 1814. 4. (bei anfcheinender Gruͤndli 
Migverftandene und Erfundene enthaltend cf. G. Hermann 
1818. ur. 238— 210... — 9.6.8. Schneider Daſa 
aterweien. Weimar. 1835. 8 — Dahlmann Pii 
successus veteris comoediae Atheniensis cum tra 

“ ria comparata. Hafniae. 1811. 8. — W. Schaei 
origine comoediae Graecae. Vratislar. 1817. 8. — 
ınoy Discours sur la comedie Grecque, (in b. 
Grecs. Paris. 1749. VI Voll. 12.) T. V. p. 
A. Meinecke Quaestionum scenicar. Spar. I— Il. . 











243 


ww — 1830. 4. — Rosenkranz l. 1. p. 259. 4q. -— 
Ihenburg Theor. d. fdön. K. f. 313 — 320. p. 252. sg. 
.% 323. pe 259. sq. — Cuper Obserrat. 1. 10. p. 70. 
1. — Zulzer Th. I. p. 486 — 514. — 


Erfe Periode. 
Ben Epicharmus bis auf Machon cd. v. 483 — 250. v. Chr 


Die erſten Unfänge der Komödie (kmuwdia von xoım\und 
Ba gebildet, meil die Echaufpicler in Dörfern herumzogen cf. Arist, 
set. IV. 14.) find ebenſewenig beſtimmt anzugeben, ald die der 
ragetie, und wir wiffen nur, daß fie ven den Phallicid, den we⸗ 
Kg enfläntigen Lotgefängen auf den Bacchus (cf. Athen. VI. 15. 
» 253. Casaubon. de poesi Sat. p. 14. sq.), ihren Urfprung 
niten ch. Aritot. 1. I. Dahin deuten auh Athen. II. p. 40, 
KB. und Max. Tyr. Diss. XXXVII. 4., inden fie fagen, daß 
Er erſte Anlaß zur Komödie von größtentheild trunfenen Landleu⸗ 
ea, welche nad) gethaner Arbeit ſich durch aus dem Gtegreif ge⸗ 

ete Befünge zu zerſtreuen fuchten, gegeben worden ſei. Dieß 
Bedte wohl auch der Fall ſeyn, denn wenn auch die Chorgefänge 
—— Lebgeſaͤnge auf den Bacchus geweſen ſeyn moͤgen, ſo 

ſie ſich doch bald, indem ſie außer Verbindung mit den 
icis kamen, auf ganz andere Dinge, die mit dem Bacchus 
Bits gemein hatten, mie z. B. Arist. Nub. v. 551. 581. Ran, 
416. Nach Arist. Poet. IV. 5. fchrieben fich die Megarens 
die Erfindung der Komoͤdie zu und damit kommt recht bequem 
Ne Menge ber luſtigen und fo gemeinen Echerze überein, die mir 
WB ihr weſentliches Beftandtheil nennen hören. Dedgleichen läßt - 
Bi das ihe gemöhnliche Durchziehen Anderer fehr gut auf ihren uns 
mittelbar von den Phallusaufzuͤgen ſtammenden Anfang deuten, ta 
ma diefen zwiſchen den Chorgeſaͤngen viele Neckereien verübt wurben 
. Arist, Acharu, 253. sq.). Eine etwas andere Erflärung ihrer 
den Eatire verfucht Schol. ad Dion. Thrac. in Bekk. Anecd. 
M 747. 25. sq. zu geben. 
i §. 142. 


" Benz wir nun den Megarenfern, einer ihrer Individualität nach 
kit zum Lachen oder zum Weinen aufgelegten Nation, das 
Der Erfindung der Komoͤdie zugeftchen, fo lefen wie bei Clem. 
' Strom. I, 16, 79. einen Megarenfer Sufarion ald Er⸗ 
dar Derfeiben genannt. Diefer, deffen Bluͤthe um Olymp. 60 

(ef. Bentley. Opusc. p. 260. sq.), ift, weil er uld Dichs 
FR auf der Bühne als Schauſpieler auftcat (cf. Bekk. 
LL p. 748, 18.), gemiffermaßen als Erfinder einer Eis 
ichkeit der komiſchen Bühne, der fegenannten - aupapavız 
Bisfhen. Dieſe war nämlicdy eine Anrede des Dichters an die 

16 
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Zufchauer, bei welcher er aus der übrigen Truppe hervortra 
perfönlich mit jenen ſprach, wiewohl fpäterbin aud) ber (her 
daran nahm (cf. Hermann Epit. doctr. metr. p. 262.) vid. 
H. Kolster De parabasi, comoediae Atticae parte antiquis“ 
Altonae. 1829. 8. rec. v. ©. Hermann in Jahn-Jahrb. 34 
T. Al. fasc. 3.p. 297.sq. H. Koester De graec. comoedia® 
rabasi. Stralsund. 1835. 4. Außer Sufarion (über ibn: cf. Fl 
I. p. 499. cf. p. 490. sg.) zeichneten fich in der .dlreften m 
rifhen Komödie noh aus Mullus, oder richtiger Myllud 
Meinecke Quaest. Scen. I. p. 8. II. p. 1.), Euetes und € 
nides um Olymp. 73, 4. (cf. Clinton. Fast. 485, 4.), € 
nided (Olymp. 73, 3. ct. Clinton. 487, 4. Fabr. 11. p. 4 
und Magncd um Olymp. 80. (cf. Meinecke I. p. 8. sg. 
IT. p. 453.), Ecpbantide® (cf. Fabric. IT. p. 440. GM 
Prolegg. P. XXXVII. sg. Meinecke I. p. 12 — 14.) 
li) aus Epott Kanrius genannt (cf. Alberti ad Hesych. 
T. 1 p. 141. n. 5.) und Tolynußd (cf. Meinecke I. p. M 


d 


4 


g. 148, 


Nimmt man nun an, daß die megarifhhe Komödie 
die erfte gewefen fei, fo muß man, um einige widerſprechende 
richten bei den Alten hiermit zu verbinden (cf. Floͤgel 1. 
IV. p. 28. sq.) fich die Eache fo vorftellen, daß jene zwar 
entftanden fei, aber ſich nad) und nad erft in anbern 
wohin fie fich verbreitete, autgcbildet (cf. Meinecke. I. 
jedoch überall die übliche Volkeſprache zurückbehalten habe, 
auch nachher. manche Abweichungen darin ftattfanden (cf. 
de Gr.- L. Dial. p. 7. Op. T. I. p. 133. sq.). Da 
fi die Notiz bei Aristot. Poet. V. 5: „rou Ös unrdom: 
’Eriyaguog xal dToogıs no5ay. TO gr ow & agzis dx Zumeliag: 
vereinigen, wenn audos hice wie oft, ald dad Sujet, bie 
Handlung verſtanden wird. Dieß ift, der Anfang der fic 
dorifhen Komödie, die mit der italıfen Komödie, 
Athen. IX. p. 402. B. fpriht, ein und diefelbe ift. Ueber 
cf. L. C. Grysar De Doriensium comoedia quaestiones: 
Epicharmi et Italicac comoediae fragmenta. Vol. I. Colem. 
8. (recht gut cf. Lindner Recenſ. in Jahn Jahrb. 1829, 
fasc. 2. p. 151 — 196.). Der Mepräfentant derfelben, 
Theocrit. Epigr. XVII. gar der Erfinder der Komödie 
genannt wird, Epicharmus auf Cos, gemöhnlidy aber: 
genannt (cf. Cic. Ati. I. 19.), weil er ſehr jung nad 
kam (cf. Davis ad Cic. Tusc. I, 8, 15.), war ein | 
Pythagoras (cf. Clem. Alex. Strom. V, 14, 101.) und 
nige Zeit in Megara (cf. Diog. Laert. VIII, 3, 78) :' 
bier fennen lernte, vervollfommnete cr: fpäter (cf. 
ante Aristoph. Kuster. p. XXVIII.) und fo fonnte 
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152. E, den vorzäglichiten Dichter der Komödie nennen. 
ar die Sprache deriſch, da der Urſprung dieſer Komoͤ⸗ 
ac. Db er Ehöre ın feinen Komödien gehabt hat, wifs 
', da aud ber Stelle in Macrob. Saturn. V. 20. wel⸗ 
auf Inrifche Verſe Ichließen läßt, auf einen Chor, der 
ıf dem Orcheſter geitanden haste, zu folgern zu unfls 
fallend ist ch, daß Die einzelnen Fragmente von feinen 
er daſſelbe Metrum (den Trochäifchen Tetrameter, Jam⸗ 
ter. eder Anapäften) zu haben ſcheinen, was, da He- 
>. Gaisf. bemerft, dag Epicharmus zwei ganze Stuͤcke 
dern Versmaaße geſchrieben habe, zur Vermuthung 
iß er jeded Stuͤck in einem beſondern Verdmaaß dichs 
Bedichte jind uͤbrigens blos ſcherzhafte Komödien, ohne 
r Haupttendenz, wie in der attiſchen Komödie, zu 
yaben meiftend einen mythiſchen Stoff (3. B. werden 
d Flußgöttinnen aufgeführt cl. G. Hermann De 
ibus Epicharmi et Eumeli. Lips. 1819. 4. u. in 
. p. 288. 54.), den es komiſch zu bearbeiten galt 
‚ad Poll. Ouom. 1X. 26. Ob vr au Stuͤcke po⸗ 
td verfaſſt habe, wie Miller Dorier ll. p. 358. 
te fi noch nicht aus Schol. Pind. Pyth. I. 99. 
I, weil aus dem Lobe, dad er dem Hierro, Tyrannen 
, gefpendet haben fell, eher hervor geht, dag er jenen, 
‚ffe ec war (Clem. Alex. I, 14, 64.), zu einer güns 
ung gegen fich und feine Philofophie, als diefer nad) 
t. Pytbag. c. 29. gegen ihn gehabt zu haben fcheint, 
“ Eher hat er viellacht Sharacterftücfe gefchrieben, 
auch dariiber nichts Beſtimmtes wiffen (cf. Heiudorf. 
3. p. 202. sq.).- Seine Blüthe füllt zwifchen Olymp: 
‚ 4. und er ſoll nach Diog. Laert. 1. 1. 90, nad 
rob. 25. 97 Jahre alt geworden feyn. cf. Clinton. 
. 477, 4. Ihn foll Euripided (Clem. Alex. Strom. 
. 13.) und Plautus (Horat. Ep. Il, 1, 58. cf. C. 
lauto properante ad exemplar Epicharm. Ratisbon. 
ın deſſen Schulſchr. Bredlau. 1828. 8. p. 164. 
mt und Enniud ihn Überfigt haben (Cic. Acad. II. 
ich wahrſchrinlich auf feine Werke uͤber naturhiftorifche 
ef. Schneider ad Arist. Hist. An. T. I. p. LI. sg. 
pise. p. 235.) bezieht. Ueber ihn hatte Upollodorus 
Heyne ad Apoll. T. ll. p. 440. sy. Im. Allgem«: 
L Gr. ll. p. 299. sq. p. 440. Meurs. ad Hellad, 
I. 4. Clinton, Prolesg. p. XXXVI. sq. Moh- 
. 449. sq. G. Schueider de orig. coın. Gr. p. 20. 

Muſ. 1. 1. p. 38. 9. Muͤller Dorier Ih. II. p. 

sq. C. J. Grysar. L I. p. 84. 29. p. 169. H. 
Epicharmo. Essend. 1822. 8. Welcker. Abhandl. 
nhus, ın Zchulj. 1830. p. 417 — 187. (theilweiße 
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ausgezogen v, H. Harleb in Jahn R. Jahrb. 1833. 
298 — 314.) C. Gail. Sur Epicharme, ia Millin Mas 
T. IV. au VI. or. 14. p. 216 — 219. Seine ra; 
geſammelt von HH. Stephau. Poes. philos. p. 54 — 6 
sy. Hertel Bibl. vet. comic. Veronae, 1616. 8. 
Grysar.. 1. 1. u. H. Polmau Crusemann, Epicharmi 
eollect. et illustr. Harlemi. 1834. 8. (ch Welder 
Zimmerm. Zeitſchr. f. Alterth. 1835. or. 140 — 141. 
1133.) Außer dem Epidyarmud zeichneten fih no ı 
[hen Komödie Bhormid aud Eyracud (cf Pausaı 
Aristot. Poet. V, 5.), der Günftling ded Tyrannen 
Suidas 8. v. Tuguis, Fabr. Bibl, Gr. H. p. 315. sq.) 
nolochus aud Syracus oder Agrigent, fein Sohn el 
am Olymp. 73, 2., der auch fein Geguer heißt (cf. 
Ael. N. A. VI. 51. p. 236.), aud (cf. Ulinton. Fast 


‘, 144, 

Berühmter und ausgebildeter aber ift bei weitem 
Komödie, ein Zweig des Megarifhen, aber von der E 
Epicharmus zu tecnnen. Sie bat den attiſchen Dial 
Proſodie, ihre eigenen Versmaaße und Freiheiten ü 
welche die Tragödie nicht hat. Auch findet man bdibr 
in ihr, wenn nämlid der Herold eine herkoͤmmliche Fe 
Ueber ihren Inhalt fpricht fid) Horat. Sat. I, 4, 1. ı 
bündig aus. Sie zerfällt ihrem innern Weſen nach 
mittlere und ncuere Romddie. cf. A. Stolle Coı 
comoediae Graecae generibus cap. I. Beroliui. 183: 
Roeder De trium, quae Graeci coluerunt, comoedi 
ratlione ac proprietatlibus disputatio. Susati. 1831. 8 
tion ohne ſcharfes Urtheil ch. Gryſar Recenſ. in Alle 
1833. ur, 23— 25. u. H. Harleß in Jahn N. 5 
ft. 3. p. 296 — 314.» Die alte Komödie, 

Olvmp. 82 — 93, fällt, enthielt fa nur SKarifatı 
durch Uebertreibung der Wahrheit die Sache lächerlich « 
den follte. Sobald nämlich feit den Zeiten ded Peric 
an allen Staatsangelegenheiten Theil genommen batte, 

Reibungen unter demfelben vorfielen, und mancher 
onen vorfamen, die ſich ind Lächerliche ziehen, ließen, 
dieß die Dichter, verbreiteten fi) über Alles, was de 
traf, und verfdhonten felbft dad Volk nicht, welches 

die Bühne brachten und perfiflirten. Natuͤrlich bezog A 
zeine nie auf fi, obmohl cd einem Jeden galt, An 
aber, wenn Philofophen , die der urideın befchuldigt v 
giker und Dithyrambendichter Angegriffen wurden, denn 
mit ihren eigentlichen Nauen genannt. Die ganze i 
art war fatyrifch und die Abſicht, Zeitvertreib, "Lade 
laſſenen Muthwillen zu erregen, zugleich uber auch und 
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B Ederzed gute Lehren und Mathſchlaͤge über oͤſſentliche Angeles 
Bun zu ertheilen. Kine ſelche Freiheit war natuͤrlich nur wähs 
Bd einer vollftändigen Demecratie möglich; daher mußte die uns 
buntene Redefreiheit der alten Kcınödie [chon mut der Regierunqg 
B dreißig Tyrannen ſinken und endlidy mit der Einmiſchung des 
merdcsilden Philippud in die Angelegenheiten Griechenlands vollig 
k Srunte gehen. Fine gute Characteriſtik der alten Komödie ges 
m Horat. 1. 1. Quinct. Insut. X, 1, 65. Plin. Ep. VL. 21. 
Br cin verzuͤgliches Mufter derfelben find die Wolfen des Ariftos - 
Band ch. Süvern Ueber die Wolfen des Aliſtephanes. Berlin. 
26. 8.— Vatry Origine et progres de la cumedie Grecque, 
m Blem. de l’acad. des inscr. T. AVI. p. 389. sq. u. La vi- 
Bis comedie, ib. T. XXI. p. 245: sg. ch G. J. Wick- 
Breoem-De praecip. veteris comoediae script. gr. Upsal 1773. 
wo — Die mittlere Komäadie, Uber deren Dichter bei den Als 
en Ichen Untichus Alszandrinus geſchrieben hatte (cf. Athen. XI, 
» 482. C.) und Lie neuerlich Grauert De wmediae comoediae 
miura es forma, in HKhein. Mus. 1328. p. 50 — 63. p. 490 
» 541. aujgcheßt hat, ſchraͤnkte ihre Epiele dahin ein, daß fie 
wear wirkliche Begebenheiten zum Inhalte wählte, uber die frag⸗ 
bien Perſonen felbit nicht nennen durfte, wenn fie naͤmlich po⸗ 
Milde Bedeutung hatten. Dagegen mußten Verfonen, die man 
Amar Rachce zu fürdyten verfpotten Fonnte, herhalten, vorzüglich Pas 
mfiten, nedy michr aber Tragiker, auf deren Stücke ſich größtentheild 
Me myythiſchen Titel dee Luſtſpiele der mittleren. Kemöcie, un 
ese zu perſifliren, beziehen. Im diefer mittlern Komodie, deren 
Daurt von Diymp. 97 — 110. anzunchmen ıjt, fiel dagegen aud) 
Ve augasecız und bidweilen auch die gueiy zogızu weg (cf. Plato- 
mins 2.1 diagon. zau, p. Al. Kust. Grauert l. 1. p. 504. sq.) 
Debzliihen girg die perfönliche Satyre völlig unter cf. Eichstaedt 
dram. com. sat. p. 14. Ein Mujter der Stinfe, wie jie in 
der mittlern Romödie geweſen ſeyn mögen, ift der Plutus des Yri- 
ferhanes (cf. Lebeau Le Plutus d’Aristophane, et les cara- 
Gres assigues par les Grecs ü la coinedie moyeune, in Meın, 
‚de Vacad. des inser. T. XXX, p. 51. sq.),. wiewehl Thiersch 
Prelezg. ad Aristoph. Plut. p. (DLXIII. sq. widerfpricht. Die 
Beuere Komödie entitand dadurch, dag cin Geſetz gegeben 
‚werde, nach welchen cin Jeder, der auf der Bühne angegriffen 
Lade, den Dichter gerichtiich belangen fonnte cf. Clinton. Prolegg. 
'd Fast p. L. sy. Eeit diefer Zeit traten in ihre blos fingiete 
’ Sarfanın auf und nun erit kamen eigentliche Characterſtüͤcke vor, 
Bam erjand eine ordentliche Fabel, die gehörig durchgeführt werden 
wußte, und fchärzte einen Knoten, bis zu deſſea Aufloöſung die 
ng geſpannt cchalten werden mußte. Man durchdachte des⸗ 

Bid Die Handlung beſſer, entwarf einen genauern Plan und ſuchte 
des Wange durch trefſende Schilderungen aus dem gewöhnlichen Le⸗ 
ben iatereſſanter zu "machen. Daderch gewann die Sache ſelbſt 
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und warb nun wirkliche Kunft, fo daß wohl vorzuͤglich 6 
Ausſpruch did Athen. VI. p. 222. sq. dag es leichte 
Tragödie, ald eine Komödie zu fchreiben, paßt. Ebenfe 
fagt Aristot, Ethic. Nicom. V. 14: „idos 0’ av is ai && 
peurd.ör av nuiuiv zul xauror, Tois ur Jap iv zeholor dj ı 
sis, tois Ö6 uähloy 7 vnovoia“. Cine nebeneinandergeftl 
racteriſtik des Weſens fämmtlicher deei Perioden geben ncd). 
"Ad se ips, L. XI. 6. u. Andronicus bei Bekk. Anecd. 
Wie groß aber aud) die Menge der fomifchen Dichter bei d 
chen gewefen ſeyn mag, weldye bei Fabric. Bibl. Ge. II. 
4. Paſſow. Grundzuͤg. p. 81. sq. (p. 88. sq.). und 
Prolegg. ad Fast. Hell. p. XXXVI. sq. angegeben wı 
den alerandrinifcgen Kanon waren nad) dem Grammaticus | 
Bibl. Coislin. p. 597. nur aufgenommen in der alten 
die Epicharmus, Kratinud, upolid, Ariftophaned, PB 
Platoz in der mittleren, Antiphaned und Alerid, uni 
neuern, Menander, Philippided, Diphilus, Philemon us 
doruß, zu denen aber Prolegg. ad Aristoph.p. XIII. Kust. nod 
fidippud feßen (cf. Hanke Comment. de Arist. Vit. p. 
sq.), wiewohl Andronicus 1. 1. und Quinct. X, 1, 6 
Sache etwas anderd angegeben. Ueber die Komödie {dj 
den Alten Theophraſtus (cf. Athen. VI. p. 261. D.), 
leon (Athen. IX. p. 374. A.), der auch über die alte 
gefchrieben hatte (Athen. IX. p. 406. E.), Erateſthenei 
über die alte cf, Harpocrat s. v. Nsrollsis. Fabrie. . 
I. p. 411. Bernhardy Eratosth. p. 203 — 237.), 
(Athen. XI. p. 485. D.) und Philtochorus (Plut. an sen 
resp, c. 3.), 


. 145. 


Der erfte, ber in ber attifchen Komödie die Bahn 
feinen Stuͤcken cine wirflihe komiſche Handlung unterl 
Crates, der feine Fabeln im Hanzen zuſammenſetzte (el 
Poet. V. 3. Grysar. 1. 1. VIII. 14. p. 300. »q.) 
Dlymp. 82, 3. blühte (cf. Cliuton. Fast. 450. 4.) vid. 
I. p. 25 — 29. Fabric. 11. p 428. sy. Eeine Frag 
Bruuck. Guom. p. 274. sq. gefammelt. Noch größere 
in Der attifhen Komödie erwarb ſich Sratinus aud Athe 
65, 1— 89, 2. od. 3. cf. Clinton. Fast. 519, 4, 
ald mehrmaliger Sieger in den poetifhen Wettkämpfen 
436. 4.). und von dem jiingern Sratinus (of. Fabric IL 
den Dichter der mittlern Komödie, zu unterfcheiden (ce. 
430. sg. Meinecke I. p. 14 — 25.). vid. G. Lneas 
‚üno et Eupolide comment. Boun. 1826, 8. Schmah 
rat. Ep. I, 19, 2. Seine Fragmente find gefammelt 
Bibl, vet. comic. p. 306. sy:, Grotius Excerpt. ex 
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Gr. p. 488. aq. u. Cratin. fragın. rec, Aurivillius. Upsal. 
4 Cratini fragm. colleg. et illustir. M. Ruukel. Lips. 
8. u. A. Meinecke Curae criticae in Comicor. frazın. ab 
eo seryata. Berolini. 1814. 8. — Hauor. I. I. p. 57 
.— Feiner find nech von der Menge der Dichter der alten 
de zu nennen Eupolid (um Oiymp 87, 4. cf. Clinton. 
bh, cf. Meinecke Il. p. 35 — 509. Fahric. II. p. 445. 
.CG. H. Raspe De Eupolidis duo; ne zuärcır. Lips. 
3. (cf. G. Hermann Recenf. ın Schulzeit. 1833. Januar, 
»4 Opusc. T. V. 239. sq.). Lucas I. 1. Eeine Frags 
fiten bei Hertel 1. 1. p. 290. sy., bei Grotius p. 498. 
in: Plierecratis et Eupolidis fragin. colleg. et adı. adj. 
ıkel. Lips. 1829. 8 Plato (um Olnmp. 88, 1. ck 
Fast. 428, 4. 391, 4.) cl. Meinecke II. p. 11, a49. 
. 4855. sy. Phrynichus (um Diymp. Si, 2. cl. 
435, 41.) (cf. Fabric. p. 483. sq. cf. p. 316. sq. Mei- 
L p. 4. sy. Fragmente in Hertel Bibl. L vet. com. p. 
u. Grot. Exc. ex Trag. et Com. Gr. p 496.) Phei⸗ 
B fcf. R. Hauov. Exerc. crit. in com. Gr. L. I. Halis. 
.p. 1 — 36. Meinecke II. p. 39. Fabric. p. 482. — 
te in Hertel Bibl: I vetust. com. Gr. p. 390. sq. u. 
icla poet. quae ap. Stob. exst. p. 59. p. 139. aq. —). 
is (um Olymp. 93, 2. cf. Clinton. 407, 4. 394, 4.) 
mwecke 11. p. 64. Clinton. Prolegg. p. XLII. Eabric. 
p- 497. Pherecrates (um Dlyınp. 90, 1. ck. Cliu- 
. 420, 4.5, Erfinder des nach ihm benannten Metrums 
ds. Euch. X. p 61.) cf. J. F. Ebert de Pherecrate in 
sert. Sic. T. ı. p. 98. sy. ©. F. Heinrich Epimenides 
sg. Meinecke Cominent . Misc. p. 11. sq. Quuest. 
.p 31. sy. Burette in Men. do l’acad. T. XXIII. p, 

Fahric. p. 475. sq. Seine Fragmente find geſammelt 
ıkel 1. 1. und Hanov. 1. I, p. 36 — 57. Brunck Poet. 
p- 275. Uriftophaned (Diymp. 88 — 97.) aus Athen, 
n den Alten fir den erften Dichter der alten Komödie ans 
£ Piato Epigr. Xl. Quinct, X, 1, 69. (ic. Orat. o. 
Be zwar in feinen Stuͤcken lockeres Zufanımenhängen der 
nd Planlofigkeit in der Anordnung bed Ganzen bemerken 
allein dieß it eben dad Wefen der alten Komödie, Die ihs 
Ingen nady gar nicht den Zweck gehabt hatte, .cin zufams 
ended Ganze darzuſtellen. Sein Zweck war einzig und als 
ser dem Deckmantel ded Strebend nach) der Errigung von 
ad Belädyter, politifche und der damaligen Etaatsverfaffung 
me Gegenſtaͤnde durchziehen. Ueberhaupt wußte Ariſtopha⸗ 
wohl, daß feine Stuͤcke, ſollten fie etwas anders ſeyn, 
gar Darftellung ſich eignende Komödien, ganz anders ſeyn 

Sea Ausdruck und Vortrag iſt ſchoͤn, ungezwungen, 
Bei und wuͤtdig, manchmal fogar cihaben ((Longiu. S. 
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LX. % 2.) und feine Eprache correct; nur greift er in ſei 
“Spielen oft die wirdigften Männer, 3. B. den Socrated, 
nähert ſich zu häufig dem Schmutzigen und Pöbrihaft: 
feinen Quitipielen, welche fchen bei den Alten Uriftoph 
Byzanz commentirte (cf. Wolf Prolegg. p. CC\X.), ı 
Rauke Coınment.,de vit. Aristoph. p. CCCAI. sq. 52 
find nur noch 11 übrig; nämlih: nAoüros (ch. Fr. Ri 
sertatio de Aristophanis Pluto. Bonn. 1828. 8.), 6 
(ef. Bolitz Comment. de Aristoph. Ranis, Berolini. U 
innäs (cf C. Fr. Hermann Prozyınnasın. ad Aristoph 
schediasu. tria. Marburg. 1835. 8.), -irugrüs, 6: 
esugovous (Duteil. Rech. sur les thesmophories, po 
de proleg. & la com, d’Arist., in Mem. de l'acad. 
T. XXNIX. p. 203. 3q.), 4x. y0suasovaeuı (Lebeau. 
d’Aristophane dans la com. intituldee coucionatrices, in 
‚1T. XXX. p. 29 sq), Lıgyvn, Negslus (cf. % 
vern lieber Ariſtophanes Wolfen. “Berlin. 1826. 8. — 
Hermann Disp. de Aristoph. Nubibus. Marburg. 183 
in Zahn N. Juhrb. Suppl. T. II. £ 3. p. 412. aq.), 
(ef. Boivin. Preface d’une traduction de la com. de 
d’Arist., in Mem. 1. I. T. IV. p. 549. sg. — 3. W 
Ueber Ariſt. Vögel. ebend. 1327. 8.), apüzxes und Ava 
Bon den übrigen find nur noch Fragmente übrig cf. An 
[ragm. ex recens. Dindorf. -Lips. 1829. 8. — Fr. ' 
sche. De Daetaleusibus atque Babyloniis Aristophan. ı 
duae. Lips 1831. 8 — 3. W. Euͤvern Heber Ar 
Alter. Berlin. 1826. 8. — Von Ausgaben fänımtlicher 
find zu nennen, außer ben von Thiersch Prolgg. in Ar 
XLI. sq. angeführten, Kdit. Princ. Aristophbanis comosı 
schol, graec. Venet. Ald. 1493. 8. — Arist. coimoeı 
libr. praeclar. saec. X, emend. a Ph. Invernizzi. Li 
il Voll. 8. Dazu: Commentarii in Aristoph. comee« 
digess. aux. Ch. D. Beck. et G. Dindorf. ib. 180% 
Voll. 8. — Aristoph. Comoed. cura J. F. Boissonnad: 
1826. IV Voll. 12. — Arist. Com, Recens. J. Bekkı 
ced. VV. DD. commenutarii. Londiui, 1829. V Ve 
Ari.tophan. comoed. Edid, Fr. H. Bote. Lips. 1828 
IV. Voll. 8. — Bon Einzelnaudgaren find zu nennen: 

tus, c. schol. recogn. et not. instr. T. Hemsterhuis, 

1/44. 8. eura G. H. Schaefer, Lips. 1811. 8. — Pi 
cens. et explice B. Thiersch. Lips. 1830. 8. — Pi 
cens. G. Dindorf. Lips. 1829. 8. — Ava. Gr. ı 
perp. annot. iustr. Ch. D. Beck. ' Lips. 1782. 8. : 
Recens. G. Dindorf,. : Lips. 1829. 8. — Equites Res, 
dorf. Lips. 1821. 8. — Nubes, c. schol, recens. et. 
A, Eruesti suasyg. adj. G. Hermann. Lips. 1799. | 
auct. 1830. 8. — Nubes Iutegr, editae auct. G. Bei 
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. — Die Wolken des Ariſteph. nad d. beſt crit. Ausgab. 
mt. Sachbemerk. a. d. Scholien, nebſt einig. Erklaͤrungen 
d. Weife. Leipzig. 1826. 8. — Acharuenses Emend. et 
P. Elmsley. Edit. nova. Lips. 1830. 8. — Acharn. 
» G. Dindorf ib. 1828. 8. — Thesmophoriazusae. Edid. 
sersch. Halberstadt. 1532. 8. — Ranae. Recens. et expl. 
wersch. Lips. 1330. 8. — Vespae. Ed. et not. Brunck 
. et snis instr. a C. Ph. Conz. Tubing. 1824. 8.— Pax. 
sw. G. Diudorf. Lips. 1820. 8. — Ecclesiazusae Rec. G. 
el. ib. 18526. 8. — Ariſt. Weidervolksverſanimlung nebft e. 
»dt. üd. Veranlaſſ. Abſicht u. Darſtell. d. Stuͤcks mit Scho⸗ 
u. crit. Beil. v. Chlyphers. Stuttgart. 1836. 8. — Ueber 

ef. L. Hotibius Lectiones Aristophaneae. Edit. cur. J. 
Bethe. Berol. 1808. 8. — C. Reisig Conjectaneor. in 
oph. L. I. ad G. Hermann, Lips, 1816. 8. — R. Por- 
Notae in Arist., quibus plutum. com. part. Mess. eınend. 
P. P. Dobree. Lond. 1820. 8. — Fr. V. Fritzsche 
stienes Aristophauese. Tom. I. Lips. 1835. 8 — Im 
w. cf. über Uriitopbaned: Fabric. Bibl. Gr. T. U. p. 156 
HM. Fr. Vavassor. De ludicra dict. p. 72. sy. Sulzer Th. 
»r K. Th. I. p. 214. sy. u. Nachtr. zu Sulzer Theorie der 
. 8. Bd. VL St. 1. p. 113. sq. Roſenkranz 1, 1. p. 259. 
5. G. Hanptmann Comment. de Aristophane atq. ill. 
ediis. Gerae. 1743. 4. — Heyne Liberalita is et aegıa- 
s eiv. in Aıtheuieus. republ. et Aristophan. delineatio, iu 
se. T. IV, p, 392. sy. — C. A. Boetticher Prol. Ari,‘ 
benes impuuitus Deorum gentil. irrisor. Lips, 1790. 8. u. 
Ipasc. p. 61. sq. — C. Fr. Ranke Comment. de Aristo- 
ws vita Pars I. ante Arist. Plut. ed. Thiersch, m XLIX — 
LI. — 9. 5. Kannegießer in Encyc. v. Erſch u. Gruber 
V. p. 268. sg. — H. Th. Roetscher Disquisitio de 
tophanis ingenii principio, Berol. 1825. 8, Deſſen;: Ariſto⸗ 
ws und ſein Zeitalter, Berlin. 1827. 8, — 
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Bon den Dichtern der mittleen Komödie, deren eine große 
we geweſen ſeyn müffen, da Athen. VII. p. 336. D. erzählt, 
er Excerpte aue mehr denn 800 Stuͤcken derſelben gemacht 
„- waren in ben alerandrinilchen Canon zwar nur zwei aufare 
wen, nämlıh: Aleris aus Thurium (Olymp. 106, 1— 118, 
I, Glimten. 356, 4. 306. 4. Fabric, Bihl. Gr. 1. p. 406. 
"BMeinecke. 1. p. 23. sq.), deffen Gragmente Grot. Exc. 
‘Cem. p. 556. Hertel I, I. p. 398, aq. und Brunck 
& p- 255. 2q. gefammelt hat, und Antipbancd (Olymp. 
nr 181, 4. cf. Clinton. Fast. 407, 4. Fubrie. p 414, 
Beimsche. UL. p. 29. aq.), deſſen Fragnienie von Brunck 
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1. 1. p. 257. sg. P. H. Koppiers. Observation. Philo 
Batav. 1771. 8. pe 1 —58. u. H. Fyues Clinto 
philogical Museum (Cambridge. 1832. 8.) nr. IV. 
aefaınmelt find, allein ed find von der von Clinton. 
Fast. Hell. p. XLII. aq. genannten Anzahl derfelben 
züglic zu erwähnen: Amphis, der Zeitgenoffe der 
Plato (Diog. Laert. II. 27.) um Olymp. 111, 
Fast. 336. 4. Fabric. II. p. 410. sq. Meinecke p. 
Fragmente tei Hertel. 1.1. p. 360. sy. u. Bruuck. „P 
Anarandrided um Dlymp. 101. 1. — 108. 
367, 4. 347, 4. Fabric. Il. p. 411. zq. 283. 2q 
bei Bruuk. p. 256. sq., Eubulus (um Olymp. 
Clinton. 376, 4. Fabric. p. 442. sy.), deffen Fı 
Hertel. 1. 1. p. 536. sy. : Wintertou Poet. min. Gr. 
Brunck p. 273. 'sq. ftchen, Polyzelud (Fabric. p 
der aber richtiger zur alten Gomodie gerechnet wird ı 
Fast. 364, 4. Meinecke Quaest. Il. p. 62.), Ana 
Zeitgenoffe ded Philoſophen Plato (Diog. Laert. 11. 2: 
412. sq. Meinecke p. 44. sq.), Antidotus, der Zi 
Alexis (Athen. XIV. p. 642. C. D. Fabr. p. 413. 
hedicud (um Olymp. 119, 3: cf. Clinton. Fast. 
4. Fabric. p. 425.), Augeas (Fabric. p. 425.), 
(Fabric. p. 480. Clinton. Prolegg. p. XLII. sq.), 
der aber richtiger zur alten Comoͤdie gezählt wird (cf. C 
434, 4. Meinecke Quaest. U. p. 50. Fabric. p. 
indere. 
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Bon den Dichtern ber neueren Comoͤdie waren in 
drinifchen Sanon nur aufgenommen: 1) Menandery! 
fohn did Alexis (Olymp. 109. 3.— 122,.2. cf. 
3412. 4. 291. 4.) und? Schuͤler des Theophraſtus, di 
Alten eine vorzügliche Gabe der Darftellung mannigfaf 
ctere und Leidenfchaften, ein reiner Geſchmack und ein 
Unmut der Sprache beigemeffen wird (cf. Quiuct. 1 
69. Gell. N. A. Il. 23. Alciph. Il. ep. 3, 4. 
mogen. p. 38.), obwohl die übsıtriebene Lobeſserhebun 
arch, Comparat. Aristophanis et Menandri. T. AU. 
Huit. [don durch Plut. Sympos. Vil. Quaest. 8. c. 
XI, p. 326. sq. H.) verdädptige, mit Recht von Fi 
feus. Aristophan. contra Plut. criminationes , yor, 
Ariſt. Frkft. a. M. 1586 8. p. 31 — 50. zuruͤckge 
Uebrigens fpricht für den Werth der Stüde ded Men 
hend die durdgängige Nachahmung des Terentius cf. Ts 
Prol, v. 9. Eunuch. Prol. v. 9. 20. 30. Sueton. '\ 
© 2. u.5. Ueber den Menander: cf. de Rochefort 
poste comique ei l’art yyi reguait dans ses comddies 
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Br. 8. Neue Ausg. 9. C. W. Juſti. Peip. 1825. IT. Bbe. 
E. W. Jufti Nationalgrfänge der Hebrär. Marb. u. Leipz. 
221818. III. Bde. 8. Deſſen: Anthologie althebr. Vocfie. 
In. 1800. 11 Bde. 8. Deſſen: Sionitiſche Harfenklaͤnge. Veipz. 
98. — B. 3. Guttenftein. Die poetijche Yiteratur der alten 
sn Mannheim. 1835. 8. (Unbedeutend cf. Beer Recenſ. 
Bulıppfen Israelit. Biblioth. 1836. Bebruar= Heft.) — P. 
chi Essay on Hebrew poetry ancient and modern. London. 
48. — Fourmont L'art poetique et les rers des auciens 
kreuz, in Nein. de l’acad. des inscr. T. IV. p. 367. sq. — 
ine Jlistoire abregee de la poesie chez les Hebreux. ib. 
u T. XXIII. p. 92. sqg — 5. Nork Vorfchule der Hierogly⸗ 
ed. d. Bilderfprache der Alten. Leipz 1837. 8. — De Wette 
Chatacteriſtek des Hebraismus, in Daub u. Kreuzer Stud. Bd, 
Et. 2. p. 252. sq. u. Lehrb. d. hiſtor. crit. Einleit. in die 
aiſch. und apecrvyph. Buͤch. d. alten Teftamentd. IV. Aufl. 
in. 1835. 8. p. 177 — 402. — Goerred Mytbengefch. der 
‚ et. Bd. II. p. 467 — 5238. — Rofenfranz 1. 1. Bd, 
75 — 86. — cf. cben \. 86. — Gr. v. Schlegel Werke 
I. p. 153 — 174. — 
Die Dichtkunſt der Hebraͤer, wie wir fie aud den einzigen 
teſten in den Büchern did alten Bundes erblicken, unterfcheis 
ch daturdy himmelweit von der der übrigen Voͤlker, daß fie 
; und allein nur die größtmöglichite Berherrlichung ihres ots 
ad des jüudifchen Volkes zur Tendenz hat und daher müßten 
Mich ale hierher gehörigen Bücher unter der Rusrik, Theologie, 
delt werden, wenn nicht cin gewiffer Rhythmus, der fich in 
nach verhantenen Schriften fundthut, notbiwendig machte, Die 
iften des alten Bunded unter dem Grfichtöpunfte der Poeſie 
meadhten. cf. Herder Geiſt d. hebr. Porf. Th. I. p. 7 — 27. 
r da die bebräifche Poeſie ihrer Yorm nach fich durchaus nicht 
ı son der Profa unterfcheider und fidy nur, jenachdem der Schrei⸗ 
mit größerer Begeifterung ſich Über die einfache Darſtellung 
Beichehenen zu eigener Schöpfung erhebt, durch cinen blühendes 
md erhabeneren Styl, fomwie durdy eine größere Bewegung der 
iche erkennen läßt, fo fcheint es unitatthaft, profaifche und poes . 
Schriften did alten Bunded zu unterfcheiden. Denn indem 
bi in jenen, worunter man gewöhnlich die hifterifchen und pros 
ſchen Bücher verftcht, ald in den poetifchen fidy jener durch die 
stwatien bezeichnete Numerus ald jened bifannte Ebenmaaß der 
ver (parallelismus membrorum), dad Grundgeſetz aller rhyth⸗ 
eu Bewegung, welches fich urſpruͤnglich in einer gleichen Wort⸗ 
iq den einander entſprechenden Gliedern zeigte, dann aber freier 
eintady in einem bloſem Ebenmaaß der Gedanken entwickelte 
daher eia ſynonymes antithetiſches, ſynthetiſches und identifched 
ditaiß der Blieder zu einander ind Daſeyn rief und zugleich 
im gleichen, bald in ungleichen Bliedern, bald in Doppelgliedern 
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D. sq. Ruhkopf ad Senee. Ep. XXX. 6. Wiel 
Muf. Vol. ill. P. I. p 28. Fabric. II. p. 452. sq.) 
ffonymusd, unter Ptolemaͤus IV, Auffeher der ald 
Bibliothek, der fich aber des Aufenthalts hier Kberdräffie 
gamud zum Rönig Eumench begab -(ef. Fabric U. p. 
zu den Dichtern der neuern Comoͤdie gehörig, hierh: 
werden. | 


S. 148, 


y) Satyrdrama. cf. Js Casaubonus De satyri 
poesi et Romanorum satyra. Ed. J. J. Rambac 
1774.8. —. H.C. A. Eichstaedt De drama 
satyrico, inprimis de Sosithei Lityers. Lips. 17 
G. Hermann De dramate comico-satyrico, in B 
ment. soc. phil. Lips. T I. p. 245. sq. et in O; 
p. 44. sg. — 9. G. Buhle De fabula satyrica ( 
Gotting. 1787. 4. — G. Pinzger De origine dı 
tyrici. Vratislav. 1822. 8. — ®. Genthe Neſth 
handl. uͤb. d. Satyrſpiel, bei deſſ. deutfcher Leberf. 
des Euripides. Halle. 1828. 8 p. 12 — 46. — 
Nachtr. zur Aeſchyliſchen Trilogie, nebft einer Abbandt 
Eatyrfpiel. Frkft. a. M. 1826. 8. p. 185 — 339, 

 senkranz 1. 1. p. 255. sg. — P. Brumoy T 
Gres. T. VI. p. 232. sg. — Mohnicke l. IL 

. 446. — Andere bierher gehörige Schriften zählen 
Praef. ad Eurip. Cyclop. p. X:V. sg. und Sulzer 
(dh. 8. Th. IV. 2.212. 04. u — © 


Das fatyrifhe Drama, welches aus den bei den | 
Bachud ertemperirten &päßen der ald Satyrn verffeide 
fänger entftanden war .(cf. Herm. ad Arist. Poet. p. 
ward erft . fpäterhin durch den Tragifee Pratinad au 
um Olymp. 70, 2. (cf. Clinton. Fast. 499, 4,) zur 

‚ dramatifch ausgebildeten Kunftform erhoben, indem er | 
. einem woirflichen fatyrifhen Drama (carıpyos cf. Bendle, 
p. 465.) zu then aufteat cf. Suidas s. v. /lvarisag | 
169. Hermann I 1. p. 109. Acron ad Horat. A. P., 
D. Müller. Dorier. Th. II. p. 868. aq. Burette in ] 
l’acad. T. XIV. p. 442. sq. Bon nun an erhielt di 
characteriſtiſche Eigenthuͤmlichkeiten. Ed wurde irgend ei 
Handlung aud der Mythen s oder Heroengefdichte darg 
welche Scherz, Epott und Yuftigkeit vermebt war und & 
Darftellung den Character des Komifchen und Lächerfi 
Der Ausgang war jedesmal luſtig, die Charactere flerd frei 
Schwaͤnke und Poffen, die oft ind Schmutzige und nid 
fpielungen fisien, murden nicht gefpart. Indeſſen hieit & 
lung immer die Mitte zmwifchen dem ernfthaften und erhabes 
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e isree Patriarchen, der Weberficdelung des juͤdiſchen 
4 Aegypten und der, wegen übermaͤßiger Bedruͤckung 
duch und unter Mofes erfolgten Auswanderung von 
Anfunft an den Gränzen von Palaͤſtina, ſowie des 
erfolgten Todes deſſelben «(um 1480 v. Chr), womit 
ne Darfielung der religiöfen und - politifhen Kultur, 
oſes dem idraeliichen Volke ertheilte, verbunden ift - 
tte p. 179 — 180. Natuͤrlich ift ald SHauptepifode 
x Darftclung des Lebend und der Thaten ded Moſes 
seht, aus der Joseph. Autiq. Ind. II. 9. aq. und der 
nor. Nyſſen. (in ſ. Lebenäbefchreib. des Moſes, in 
Autrerp. Septbr, 4. T. II. p. 170 — 177. cf. ib. 
heilweiſe fchöpften. Der Inhalt derfelben bietet an dire 
ı große Bolftändigkeit der Geſchichte, an ondern wies 
Lücken und fomohl hieraus ald aus der fragmentari⸗ 
unmenfeßung der einzelnen Theile dieſer Bücher und 
dh häufig findenden Widerfprüchen derfelben gegen eins 
Anadhronismen, ſowie aus den erft fpät ſich einfindenden 
Zeugniffen von dem Dafeyn des Pentateuch unter den 
‚ Kon. c. 22. Esra VI. 6.) laͤßt ſich mit Gewißs 
men, daß weder Moſes überhaupt ber Berfaffer feyn 
ad durchaus nicht aud V. Mof. 31. v. 24. hervor⸗ 
daß er überhaupt furg nad) ihm verfaflt wurde, fons 
z eine Sammlung verſchiedenartig gearbeiteter Berichte 
malgefhichte und Verfaſſung zur Zeit ded Exils ift. 
ette p. 179 — 213. Anderer Anfihe it E. W. 
‚berg Unterſuchungen üb. d. Authintie ded Penta⸗ 
rlın. 1836. 8. cf. 3. H. Eichhorn Urgeſchichte m. 
am. v. Gabler. Ultorf. 1790. I Bde. 8. -— C. ©. 
irdigung der Moſaiſchen Echriften. Zreiberg. 1811. 29. 
. — U. Th. Hartmann Hiftorifchs critifche Forſch⸗ 
d. Bildung, dad Zeitalter u. d. Plan der fünf Bücher 
ruft einer genauen Charakteriſtik der hebräifchen Sagen 
. Roſtock. 1831. 8. — Als Ausgaben find vorzägs 
den bei de Wette p. 179. sq. genannten zu nennen; 
ms ex rec. text. Hebr. et vers. antiq. lat. vera. 
il. et crit. illustr. a J. A. Date. Halis. Ed. Il, 
— J. ©. Vater Commentar kb. d. Pentatzuh, M, 
‚ einz. Abſchn. d. eingefchalt. Ueber. v. Dr. U. Ged⸗ 
rd. crit. u. exeget. Anmerk. u. ec. Abh. ib. Mofed u, 
* d. Pentateuchs. Halle. 1802 — 1805. III Bde, 
Algem.: cf. Wolf Bibl. Hebr. P. I. p. 873, aq, 
02: 84. pP 385. ng. Buddeus H. E. V. T. Per, 
» 389. sg. 

ua. Dieſes enthält die Thaten Joſuas, des Nachs 
He aid Shbrer des jhdifchen Volked, die Eroberung 
a Bandes Durch ihn und Vertheilung deſſelben umter 
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0. Im Alg.: cf. Buddei H. E. V. T. T. Ip. 752. 
p- 239. Wolf Bibl. Hebr. P. II. p. 76. sy. p. 397. 
1. — 
ber der Könige. Dieſe ſchildern die Schickſale des juͤdi⸗ 
Reiches von Davids letzten Lebendtagen bis zum Untergang 
teiche Israel und Juda und bis zum 37. Jahre des Erild 
äpren ibeen Namen nur von ihrem Inhalte. Diefe Bücher 
aen der großer Genauigkeit in der Ehronolegie zu häufig 
mmente Beziehungen auf frühere Weiffagunaen und ſcheinen 
Berarteıtung ſchen verbanden gemefener Werke über die 
Penede betreffende Juͤdiſche Geſchichte zu fon und find 
ſchaalich gegen das Ende des babyloniſchen Exils verfaſſt. 
8 Ber p. 230 — 235. Die in I. Kön. c. 17 — 19. u, 
ne.1—2 erzählten Begebenheiten des Propheten Eliad 
andelijch zu erklären verfucht F. Nork Der Prophet Elias, 
Beanenmpthus. Leipzig. 1837. _ 
ger der Chronik eder Para ipemena, Dieſe ente 
ch benen Stammtafeln des jüdifdhen Volkes die 
pre deſſelden von“ David bis zum Untergang d eiches 
und Ende des Exils, überall mit beſonderer Rüuͤckſicht auf 
haftand und die Schickſale des Gotteddienfted. Man findet in 
‚bufige, mit den Büchern Samuelis und der Könige gleiche 
ade und fuft offenbar auägegogene Stellen, die aber fait abs 
* Adweichungen und Verfaͤlſchungen, ſowie Ungenauigkeiten, 
Beziehung auf Gottesdienſt und Prieſterthum ent⸗ 
® deulich die Abfaſſung diefer compilatorifchen Chronik 
tnad Darıus Hntaipis, König von Perfien, verratben loiel⸗ 
1100 Jahre nach Edra. cf. Zunz Die gotteddienftl. Vor⸗ 
rt der Juden bitter. entwickelt. (Berlin. 1832. 8.) p. 12. 
rl. 1] ef. de Wette p. 235 — 243. Deffen: Cri⸗ 
f Berf. über die Glaubmürdige. der Buͤch. der u a. 
d. Geſch. d. moſaiſch. Buͤch. u. Geſetzgeb. E. Nachtr. 
Baterſch. Unterf. üb. d. Pentateuch. Halle. 1806. u 
— J. 6. Dahler De libr. Paralipom. fide. Ar- 
— € 9. B. Gramberg Die Chronik nad) 
, Char. geprüft. Halle, 1823. 8. (cf. D. v. Edlin 
Zeit. 1835. 192. sq.) — 
Eine Bamiliengeigiäte ded Pöniglichen Hauſes 
bei der Verheirathung did Boad, des 
mit idylliſchet Einfachheit und genealogiſcher 
werden. € iſt wahrſcheinlich geraume Zeit 
et. de Wette Einl. p. 244 — 245. — 
Ruth, e. Gemälde boͤudlicher Tugend; 


die Geſchichte der eften Nuͤcktehr 
dem Epil, ſowie die ſpaͤ⸗ 
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zu befehreibenden dramatiſchen Dichtungdart der Minen verſch! 
fid) wieder dadurd von den römifchen Mimen unterſchieden 
jmar treffende Charakteriſtiken der menſchlichen Denfs un 
lungsweiſe geben follten, aber nicht zur Darftellung auf de 
fondern vielmehr zum Lefen beftimmt waren. cf. Valcke 
Theocr. Adoniaz, p. 194 — 209. Ast. de Platonis 
(Jenae. 1801. 8.) p. 15. sq. Mohnicke L L p. 485 — 4 
fcheinen bei der vorherrfchenden Neigung des dorifchen 4 
der Sifeler zum Mimiſchen, ebenfo wie die bufolifhe D 
die wahrfcheinlicd) aus ihnen hervorging , ebenfalld wie dief 
eilien entftanden oder wenigftend bdafelbft außgebildet worden 


“ (ef. Boetticher Opusc. p. 342. sq.) und daher gebührt 


findung wohl weniger mit Athen. XI. p. 505. B. C. be 
kannten Tejer Alexkamenus, ald dem Sophron auß | 
dem Zeitgenoffen ded Zerred und Euripided (Suidas s. v. 
420. v. Chr., der im doriſchen Dialecte (Athen. XI. p. 
Eudocia. p. 389.) und rhythmifcher Profa fchrieb und Lie! 
Lectuͤre des Philoſophen Plato ausmachte (Athen. XI. p.! 


der die Werke deſſelben von Dion aus Syracus kaufte 


Chil. X. 1001. 34.), dann zuerſt nach Athen brachte ı Die 
1. 18.) und nad) Quinct, Inst. I, 10,- 17. vor fein 
nicht wieder aus der Hand Iegte. Ueber Gophron cf. M 
Hesych. Miles. p. 194. sq. Hermiann ad Arist. Poet. 
93. sq. Fabric. II, p. 493. sg. D. Müller. Dorier. II 
sq. Valckenaer I. 1. Bon feinen Mimen, die in gäpos 
und ywaızsioı (Athen. Vil. p. 324. E. F.) und zünos yi 
orovöaios (gf. Sulzer 1. 1. p. 514. 6. Ast. 1.1. p. 13. ı 
jnlen und über welche Apollodorus gefchrieben hatte (ch 

. I, p. 438. sq.), find nur noch Fragmente übrig, w 
Blomfield im Classic. Journ. 1811. Vol. IV. nr. 8. p. 
und vollftändiger im Mus. crit. Cantabr. 1821. T. Il. n 
340. sq. nr. 8. p. 559. sq. 640. sq. heraudgegeben wor! 
Nah Eophron zeichnete fid) deffen Eohn Kenarhus, I 
rannen Dionyfius wohl angefdyrieben, um Dlymp. 96. 4. 
Fast. 393. 4.) ald Mimograph auß, muß aber von dem.bi 
X p. 431. A. VII. p. 319. A. erwähnten Ecmifer der 
Comoͤdie und Zeitgenoffen ded Comikers Timocles, mit ma 
von Fabric. Bibl. Gr. T. II. p. 505. vermwechfelt worden 
terfchieden werden cf. Hermann 1. I. p. 94. Fragmente 
ftehen bei Hertel. 1. 1. p. 658. sq. Noch ift zu ermähe 
lifion aus Nicka, der Zeitgenoffe ded Iſocrates (cf. Schᷣ 
T. Il. p. 603.), der die Mimen zu biologifhen Luftipke 
bildete cf, Epigr. Inc. DXXXI. (cf. Jacobs Anim. 1 
165. sq.), aber von dem unter Auguftud lebenden mimifchen 
fpielee Ppiliftion, mit dem er von Scaliger ad Euseb. 


“ vermechfelt worden ift, und den vielleicht auch Martial. U, 


meint, ſowie von dem gleichfalls beruͤhmten Arzte Philiſtioi 


* 
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ben. Ei. p. 115. D. X. p. 516.°C. Plut. Symp. VII, 
mt. 1. cf. Harduin Iud. Auct. Plin. p. 341.) zu trennen ift. 
WR gan, genau handelt Fabric. II. p. 480. sy. übre ihn. c“. 
ws. ad Hesych. Miles. p. 207. sg. Eeine Fragmente find 
amelt unter Dem Titel: Philistionis et Mlenandri sententiae 
e. Rigalius. Lugd. Paris. 1683. 8. Noch ift zu bemerken, 
die Mimen des Eophron und Renarchus völlig dad Morbild 
Ercratiſchen Diologes, den Plato zur Fünftlerifhen Vollendung 
| hatte, der fogar felbft mimifche Dichtkunſt geübt haben foll 
XL p. 505. B.), waren (cf. Aristot. de A. P. I, 8. Ast. 
Rp 8. sg), da jener, ſelbſt ein philofophifcher Eatyr, aus ihnen 
den Eißen der Eleatiker feine durch die Yebentigkeit ded Ges 
Be, Die Ebaracterifticd der Perfonen und die Almechfelung in 
Darfſtellung der Affeeten und Etimmung derfelben mit dem 
mon nahe verwandten ſatyriſch⸗didascaliſchen Geſpraͤche bildete. 
b die Characteriftif ded Socrates bei Plat. Sympos. c. 32 — 39. 
2 215 A. — DB 223. D. " 


. 151. 


Bucolife Poefle cf. Fraguier L'églogue, in Mem, 
Tacad. des inscr. T. II. p. 121. 36. — J. U. Schlegel. 
dem eigentlichen Gegenſtande der Echäferpoefie, IX. Ubs 
Mandl. zu d. deutfchen Ueberſ. von Batteux Einfchränfung d. fc. 
Wiffenfdy. auf e. einz. Grundſatz. Leipzig 1770. 8. p. 345. 2q. 
vi. dagegen Mofed Mendelsfohn in den Litteraturbr. Th. V. 
&. 85.24. — 3.28%. Gr. v. Finfenftein. Arethuſa. Th. I. p.1. 
% — Serder Rragm. zur deutſchen Literat. 11. u. 11. Samml. 
» 127. sq. u. Saͤmmtl. Werke. Th XII. p. 134. sq. — Ch. 
6. Heyne De carmine bucolico, in Ed. Virgil. IV. T. I 
p 1—20. — A F. Naeke De poetis bucolicis, in Judex 
het. academ. Rhen. Bonn. 1828. 8. u. in d. Allgem. Schulz. 
1828. IL Abth. ar. 100. p. 825. sq. — Eſchenb urg Thror. 
L fhön. 8. |. 180 — 185. p. 152. sg. — Hoffmann Li⸗ 
krar. Zugabe zu Wolf Vorleſ. üb. gr. Lit. p. 274. — Roſen⸗ 
any L 1. p. 284. sg. — Rapp Vergleichende Grammatik. 
fdeh. IE. 1. 3. Die dorifhe Idyllpoeſie — Sulzer Theor. 
3. nl. P- 580 — 590. — 


Sicilien, das Pand ded immer heitern Himmels, der fruchte 
kom LTriften und Gefilde, mußte nothwendig auch frühzeitig die 
und dad Hirtenleben entftchen fehen und dadurd) aud) zu 
eng verbundenen Erfindungen. Anlaß geben. cf. Goul- 
Jess enciens poötes bucoliques de Sicile; origine des instru= 
05: & vent qui eccompagnaient leurs chansons, in Hist. de l’ac. 
Suse. T. V. p. 85. 0q. — Daher ift es fein under, wenn 
tg ruft und Gefang umter ihnen gepflegt wurden, wie wir 
* ven —A Bi. x. 18. leſen, 
1 
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daß jene NHirtengefänge, die bie verfchiedenen Freuden 
der Hirten befangen, in jener mythifchen Zeit, wo M 
Götter noch im Verein mit einander lebten , zuerft durd 
ten Daphnis (cf. Hardion Histoire da berger Dsphu 
de l’acad. des inscr. T. VI. p. 459. sg. Goulley 
quelques difficultes sur le lien de la naissance de I 
Hist. T. V. p. 91. sq.) erfunden worden feyen, wien 
1. 1. diefen Ruhm mehr dem Etefidyorud aud Himera 
Athen. XIV. p. 619. A. dagegen ald den Erfinder 
geſanges (BorxoAmonos) den Ninderhirten Diomus nenn 
mögen freilich diefe Gefänge einfache Wechfelgefänge < 
und diefer Art waren vielleicht auch die ded Eydonierd 
Asclepiaded von Samod, des Eohned ded Eicelidad . ( 
ad Theocr. Id. VII. 40.), und des Lehrers bed I 
Bach Prolegg. ad Philet. Comm. p. 6. »q.) ded Phile 
gewefen feyn, wenn nicht überhaupt die- ganze Cage 
colifhen Gedichten diefer Dichter-auf einem Mißverftän 
wie nad Naeke 1, 1. Bach. 1.1. p. 17. sg. Wuest 
gun. ad Theocr. 1. 1. p. 106. 2q. gezeigt haben. Erft 
critus aus Eicilien um Olymp. 126. ober 280 v. 
das bucolifche Gedicht feine höhere Bildung, indem e 
Iofen Igrifhen Wechfelgefang zwar in einigen feiner Id 
ld. XI. XXVIII. XXIX.) beibehielt, allein dageges 
derfelben zwar lyriſch, aber mit der Ironie der Mimen 
gemifht (cf. Eichstaedt Adambratio quaestionit 
Theocriteor. indole. Lips. 1794. 4. p. 17— 23. 
Argum. Theocr. Id. Il. p. 30. XIV. p. 19. 2 
XXI. p. 295.) und daher dramatifch bearbeitete, an! 
gar im epifchen Gewande (mie Id. XIII. XXV. X 
AXVI XXX.) dichtete, fo daß feinen Gedichten ih 
in Den Ichtgenannten von den Hirtengeſaͤngen bei weite 
nen Inhaltd wegen eher der Titel riörlkn (cf Touy 
Theocr, p. 409. Herder. Zerft. Blätt. Ih. I. p. 12% 
faft mie dad gleichbedeutende dxloyas (cf. Weiche 
fragm. p. 20. sq.) kleine poetifhe Gemälde verſchied 
bezeichnen, ald der Name jener frühern Aovzolsacuei g 
diefem Grunde haben auch Mehrere einzelne diefer 
Theocrit abfprechen wollen, wie Idyll. VII. 52 — 89, 
dem Lycidas zugefchrieben wird (cf. Huschke Anal. U 
sq.), ferner Id, XXV. von Fr. Schlegel Geſch. d. g 
p. 201. gar dem Panyafid oder menigftend (jedoch mi 
G. Hermann ad Orph. Carm. p. 691. ng.) dem % 
gefprochen wird (cf. Eichstaedt 1. 1. p. 32. 2q.). Rei 
E. Reinhold Dissertat. de genuninis Theocriti « 
supposititiis, Jenae. 1819. 8., der von fimm 
aur I — XT. XIII — XVI. u. XVII. für ädıt 
widerlegt ift von A. Wissowa Theocriius Tiheverl 
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i suspector. windiciae. Vratislar. 1828. 8. les 

Iheocrituß auch nod Epigramme (Suidas s. v. 
) und baß er in diefen und vorzäglid in feinen 
en und @reigniffe ded Hirtenlebend auf dad Charas 
> Naturgemäßchte mit ungemeiner Gimplicität ges 
geht nicht allein aud dem ihm von Schol. Pind. 
50. beigelegten Beinamen Povxolo;, fondern auch 
le ded Quinct. Inst. X, I, 55. Longin. S. XXX, 
Wie ſehr dibrigend feine Gedichte bei den Alten 
gebt aus der Wenge der Eonımentatoren und Erz 
I, die wie bei Wuestem, Praef. ad Theocr. p. XV 
geben finden , hervor. Dad Idiom, deffen ſich Theo⸗ 
en Bedichten, die Übrigend erft nach deſſen Tode 
immatifer Artemidorus, dem Zeitgenoffen ded Ariſto⸗ 
nyarıy herausgegeben wurden (cf. Wuestemann, 1. 1. p. 
obs. Catal. poet. epigr. s. v. p. 863.), bedient, iſt 
in dem neudoriihen Dialect, der ſich jedoch bidweilen 
t ded Jonismus hinneigt (cf. Wuestem, p. XXXII. 
vorzuͤglicher Correctheit angewendet ift, zu fuchen. Won 
nd zu nennen: Ed. Princ, Theocr. Id. XVII cum 
isocrate. s.1. et a. (Mediolani. 1493.) fol. — Theo- 
se. Recogn. et c. anim. Harlesii, Schreberi, alior. 
ing. schol. graec. ed. Kiessling. Lips. 1819. 8 — 
schol. ad fid. optim. edd. recens. änn. crit. in us. 
J.-Geel. Amstelod. 1820, 8. — Theocr. carm. ed. J. 
made. Paris 1823. 12. — Ed. J. B. Gail, Paris. 
Voll. 8. u.L Vol. Kupfer. 4. — Theocr. Id. Recogn. 
F. Wuestemann. Gothae. 1830. 8. — Andere Aus⸗ 
Erebs 1. 1. p. 220. sq. Zur Erklärung ded Theocrit cf. 
wardt. Zur Erklärung der Idyllen Theocrits. Ro⸗ 
8. — F. A. W. Spohn Lectiones Theocriteae. 
4 — 5.9 € Greverus Kleine Beiträge zur Er⸗ 
s Yoylen Theocritd. Lemgo. 1825 — 26. 4. — G. 
m Lectiones Theocriteae, in Opusc. T. V. p. 78. zq. 
Sheocrit im Allgem.: cf. Mongitor. Bibl, Sicul. T. II. 
Fahrie. Bihl. Gr. T. Ul. p. 764 — 800. Herder Fragm. 
ure Deutliche Liter. Ih. 1. p. 349. sg. Manfo in 
Sulzer Theor. d. ſchoͤn. K. Bd. 1. St. 1. P- 89. sq. 
de Geiſt Theocrits u. ſ. Idyllen, in deif. Neu. Verm. 
1787. 8.) Bd. V. — Nach dem Theocrit zeichneten 
e Dichter noch aus Bion aus Smyrna (cf. Mosch. 
v. 71. 49.), wahrfcheinlich noch vor Theocrit unter 
d an ©ift geſtorben (cf. Mosch. 1. I. v. 99. 
ne), Mo aus Syracus, unter Ptolemaͤus Phis 
Eqhüler dei Bion (cf. Mosch. 1. 1. v. 101. »q.), det 
vit. Theoocr. p. 3. Wuest. für eihe und diefelbe 
amgelehen wird, was jedoch dadurch, daß cz 


er 
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diefen 1. I. v. 99. namentlich erwähnt, ſowie durch die9 
bei Suidas. 8. v. Mooxoc hinreichend widerlegt wird. Bei 
ten zwar bucofifche Rieder, wählten aber die Form allein, 
gehörigen Gegenſtand und Geiſt derfelben zu treffen, denr 
den eine viel zu gezierte Ausſchmuͤckung in der Darftellung 
mehr eine maleriiche ald dramatifcdye Behandlung ihred Et 
fuchen diefen, ohne die nothmwendige Einfachheit ded Hirte 
berächjichtigen, mehr in den epiſche hiſtoriſchen Mythenkt 
Fabric. Bibl. Gr. T. III. p. 800. sq. p. 805. sq. ! 
Bd. II. Et. 2. p. 216. sg. J. C. F. Manfo Ueber \ 
Mofchus Leben u. Schriften, in deſſ. Audg. Gorba. 1 
Leipz. 1807: 8. p. II. sq. Don Ausgaben find zu nen 
den bei Krebs I. p. 91. sq. genannten: Bion. et Mosc 
gr. et lat. c. auim. VV. DD. ed. Harles. Erlangae. 
— Gr. Illustr. et emend. G. Woakefield. Londiui. 
Ald Audgahen fämmtlicher: Bucolifer find zu nennen: 
Bionis et Moschi carm. c. not. varior. et suis ed. Th 
Cautabr. 1821. 8, — Theocritus, Bion et Moschus gr. 
in T'heocr. indic. var. lection. doct. conject. ed. J. A 
Halis. 1825. 8. — Theocr. Bion et Mosch. ec. VV.I 
ment. ed. ap. Priestley. Liondini. 1826. 8. — These 
Kiessling, Bion et Moschus ed. Heindorf. c. Portü Le 
Londini. 1829, ll. Vol. 8. Zur Erflärung fännıtlicher 
dient: A. Porti Dictionarium Doricam gr. latinum in 
Moschum, Bionem et Simmiaın. Freft. 1603. 8. Ox 
8. — C. F. Graeffe Epist. crit. in Bucolicos gra 
poli. 1815. 4. — 
Unmertung zu $. 125 — 151. Ueber den Bau und die Ein 
Theater bei den Griechen cf. außer den $. 19. u. $. 141. 
Schriften Boindin Sur la forıne et la construct. des ti 
anciens, in Mem. de l’ac. des inser. T. L p. 176. 
Haye. — €. D. Köler Ausgew. Erude aus d. dramat. 
Medft e. Abhandl üb. d. Fheaterweien. Stendal. 179%. 8. — 
Hans Ueber Theater. Serlin. 1810. 4. — P. Marquez 
spettacoli degli autichi. Roma. 1808. 4. — H. Müller 
de theatri Graec. et Rom. struct. et partib. Lips. 1825 
2. Stieglig Ucher das Theat. d. Griehen u. Römer, in 3 
d. Bauf. Bd. I1. Abth. I. p. 122. sq. deff. Archaͤolog. Unten 
I. p 74.2q.— G.E Groddeck De aulaeo et proedria 4 
in Friedein. Misc. Phil. I. 2. p. 223. sq. De ; Comm. 
raeci part. iupr. de proscen. et iis in Molf,; 
Th II. p. 105. sg. ch. m p» 9, — W. Ertt 
ab. bean. 8. Bd. I. p. 81. sq. — Wachs muth Helen. 
p: e 8q. — 


g. 152. | 
>) Hebraͤer. , 


ef. G. So. M. Ullbolm De poesi biblice. Up 
4 — 3. 6. Herder Geiſt der Hebräifghen Poeſte. Mei 
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IL Bi. 8. Neue Ausg. v. C. W. Juſti. Peipg. 1825. IT. Bde. 
. — 6.8. Juſti Nationalgefänge der Hedraͤer. Ward. u. Leipj. 
1803 — 1818. III. Bde. 8. Deffen: Anthologie althebr. Poeſie. 
Bußen. 1809.11 Dde. 8. Deffen: Sionitiſche Harfenflänge. Yeipz. 
38239. 8. — DB. F. Guttenitein. Die poctifche Yiteratur der alten 
Sraslıten. Mannheim. 1835. 8. (Unbedeutend ch. Beer Necenf. 
je Philppfen Zöraelit. Biblioth. 1836. Februar- Hefl.) — P. 
Sarchi Essay on Hebrew poeiry ancient and modern. London, 
1824 Ss. — Fourmont L)'art poetigne et les vers des auciens 
Hebkreux, in Mecın. de l’acad. ues iuser. T. IV. p. 367. sq. — 
Raciue Flistoire abregee de la podsie chez les Hebreux. ib. 
His. T. IN. p. 92. 549° — 5. Nork Vorfchule der Hierogly⸗ 
geil cd. d. Bitderferache der Alten. Leipz 1837. 8. — De Wette 
Sur Eharacteriftif des Hebraismus, in Daub u. Kreuzer Stud. Bd, 
I ESt. 2. p. 252. 3q. u. Lehrb. d. hiſtor. crit. Einleit. in die 
canoniſch. und apecryph. Buͤch. d. alten Teſtaments. IV. Aufl. 
Berlın. 1835. 8. p. 177 — 402. — Goerres Mytihengeſch. der 
ehr. Belt. Bd. II. p. 467 — 528. — Rofenfranz 1.1. Bd, 
Lp 75 — 86. — cf. cben |. 86. — Fu. v. Schlegel Werke 
®. I. p. 153 — 174. — 

Tıe Dichtkunſt der Hebräer, wie wir fie aus den einzigen 
Uibirreiten in den Büchern did alten Bundes erblicken, unterfcheis 
iM fih dadurdy himmelweit von der der übrigen Völker, daß fie 
dag und allsin nur die größtmöglichite Verherrlichung ihres Got⸗ 
Kb und des jüdifhen Volkes zur Tendenz hat und Daher müßten 
figentlidy alle hierher gehörigen Bücher unter der Ru'rif, Theologie, 
Keaadelr mirden, wenn nicht cin gewilfer Rhythmus, der fich in 
den nch verhandenen Schriften fundthut, nothwendin machte, die 
Edriften des alten Bundes unter deu Geſichtspunkte der Poeſie 
m betrachten. cf. Herder Geiſt d. hebr. Poeſ. Th. Ip. 7 — 27. 
Denn da die bebräifche Pocfie ihrer Form nad) fid) durchaus nicht 
Ireag son der Profa unterfcheider und fih nur, jinachdem der Schreis 
wate mit größerer Begeifterung ſich Aber die einfache Darſtellung 
ed Geſchehenen zu eigener Echopfung erhebt, durch einen blühendes 
em und erbabeneren Styl, femie durch eine größere Bewegung Der 
Bprache erkennen läßt, fo ſcheint ed unitatthaft, profaifche und pors . 
ie Schriften des altın Bundes zu unterfchriden. Denn indem 
Bwohl in jenen, worunter man gewöhnlich die hifterifchen und pros 
Wetifchen Bücher verſteht, ald in den poetifchen fich jener durch die 
Berentuarion bezeichnete Nunerus ald jenes befannte Ebenmaaß der 
(parallelisınus membrorum), das Grundgeſetz aller rhyth⸗ 
wilden Bewegung, welches ſich urfprünglidy in einer gleichen Wort⸗ 
yabl in den cinander entfprechenden Gliedern zeigte, Dann aber freier 
Ph eimich in einem bloſem Ebenmaaß der Gedanken entwickelte 
uud daher cin ſynonymes antithetiſches, ſynthetiſches und identiſches 
Bnpäitmif der Slieber zu einander ind Daſeyn rief und zugleich 
ber in gleichen, bald in ungleichen &liedern, bald in Doppelgliedern 
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ſich verfolgen laͤßt (ch Bellermann VWerſuch db. die 
olten Hebräer. Berlin, 1813. 8. (cf. die Schriften über 
der alten Hebräer bei Sulzer Theor. d. fh. 8. Th. I 
29). — 3. 8. Saalfhüp Geld. u. Würdigung d. 
den Hebraͤern. Berlin. 1829. 8. — Köfter Die St 
der Parallelismus d. hebr. Poeſie, in Umbreit. theol. 
&rit. 1831. Ih. I. p. 40. sq. — de Wette Einf. p. 1 
Roſenkranz 1. 1. p. 85. sq.), mehr oder weniger deutl: 
läßt, ferner auch in jenen allgemein für profaifd) angeg 
ern Stellen find, diren höherer Schwung gewiß mehr 
Proſa verrathen, wie z. B. dad Lied Mofis, in 2. ! 
15., der Geſang Deborad und Baraks im B. der Ri 
u. Jeſaias c. XIV. (cf. Freudentheil Ueb. d. © 
Hebräer, in d. Nachtr. zu Sulzer. Bd. IV. p. 258. ı 
die Närhfel in B. d. Nicht. XIV. v. 12%. ng. cf. © 
lm. J. v6. 1.83 d. Könige c. X. v. 1. cf Be 
De Hebroeorum aeniginatibus. Erfurt. 1796. 8., | 
ihnen vorkommenden Fabeln (cf. oben $. 110. p. 175 
ed ſich gewiß entfchuldigen, wenn auch die hiſtoriſchen 
tiſchen mit hierher gezogen werden. Daher laflen ſich a 
liche Bücher ded alten Bundes, die apocryphifchen au 
füglidy der ſchon in der heiligen Schrift felbft vorkomm 
fififation berfelben in Geſetz, Propheten und antere © 
de Wette p. 7. aq.) nicht entgegen, in epiſch⸗hiſtoriſche, 
und lyriſch⸗didactiſche Gedichte, deren Tendenz aber di 
Lob einer moͤglich größten Theocratie ift, zerlegen. 


g. 151. 

a) Epifhshiftorifhe Bäder. 

In allen diefen Büchern zeigt ſich, herbeigeführt 
enge Band zwiſchen Gott und dem Bolfe Israel, ein 
fefter Plan der göttlichen Weltsegierung, dem die einz 
benheiten untergeordnet find (theecratifcher Pragmatider 
ein durchgehender Beweis der göttlihen Wirkfamkeit % 
barungen und Wunder (theocratifche Wythologie), jebe 
in den fpäter entflandenen hıftorifchen Schriften weit w 
diefe einer vom theoccatifchem Geiſte verlaffenen Zeit a 
de Wette p. 177. aq. Uebrigend zerfallen alle diefe 
foldye, welche felbfiftändig verfafft find, und in foldye, 
größeen Geſchichtswerken ausgezogen find. ch de Wo 
sg. Uebrigend gehören nun zu den epiſche hiſtoriſch 
folgende: 

1) Die V Bücher Mofidoderder Pentateud. 1 
enthalten eine Ueberficht der-Urgefchichte ded Menſcheng 
Cyrill. adv. Julian. L.. III. o 75: Sp.), mir ı 
Beziehung auf die Nationalgeſchichte der Hebraͤer, 
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he ihrer Patriarchen, der Ueberſiedelung des jüdifchen 
a Aegypten und der, wegen Übermäßiger Bedrüdung 
durch und unter Mofed erfolgten Auswanderung von 
Anfunft an den Gränzen von Paläftina, ſowie des 
erfolgten Todes deffelben «(um 1480 v. Chr), womit 
ne Darfielung der religiofen und - politifchen Kultur, 
:0fe6 dem israeliihen Volke ertheilte, verbunden ift - 
te p. 179 — 180. Natürlih ift ald Hauptepifode 
* Darſtellung des Lebend und der Thaten ded Moſes 
wbr, aud der Joseph. Antig. Ind. II. 9. sq. und der 
egor. Nyffen. (in fe Lebendbefchreib. did Moſes, in 
Autrerp. Septbr, 4. T. Il. p. 170 — 177. cf. ib. 
beilweife ſchoͤpften. Der Inhalt derfelden bietet an vie⸗ 
: große Bolftändigkeit der Geſchichte, an ondern wies 
Lücen und ſowohl hieraus ald aus der fragmentaris 
mmenfeßung der einzelnen Theile diefer Bücher und 
ch häufig findenden Widerfprüchen derfelben gegen ein= 
Anacdhronidmen, ſowie aus den erft fpät ſich einfindenden 
Zeugniffen von dem Dafeyn ded Pentateudy unter den 
Kan. c. 22. Era VII. 6.) läßt fi mit Gewißs 
nen, daß weder Mofed überhaupt der Verfaſſer ſeyn 
as duchaud nicht aud V. Mof. 31. v. 24. hervors 
Bag er überhaupt kurz nach ihm verfafft wurde, fons 
r eine Sammlung verfchiedenartig gearbeiteter Werichte 
malgefhichte und MWerfaffung zur Zeit ded Exils ift. 
ette p. 179 — 213. Anderer Anſicht it E. W. 
berg Alnterfuchungen üb. d. Authentie ded Penta⸗ 
lin. 1836. 8. cf. 3. H. Eichhorn Urgefchichte m. 
am. v. Gabler. Wltorf. 1790. I Bde. 8. -— C. ©. 
wdigung der Mofaifhen Echriften. Freiberg. 1811. aq. 
. — 9. Th. Hartmann Hiftorifch = critifche Forſch⸗ 
d. Bildung, das Zeitalter u. d. Plan der fünf Bücher 
oft einer genauen Charakteriſtik der hebräifchen Sagen 
. Roftock. 1831. 8. — Als Ausgaben find vorzägs 
den bei de Wette p. 179. sq. genannten zu nennen; 
us ex rec. text. Hebr. et vers. antiqg. lat. vers. 
Hi. et crit. illustr. a J. A. Dathe. Halis. Ed. II, 
— J. S. Bater Gommentar Kb. d. Pentateuch. M. 
‚ ein. Abſchn. d. eingeſchalt. Ueberſ. v. Dr. U. Ged⸗ 
it. u. exeget. Anmerk. u. e. Abh. ib. Moſes u. 
2 d. Pentateuchs. Halle. 1802 — 1805. III Bde. 
.: cf. Wolf Bibl. Hebr. P. I p. 873, 49. 
@8: »q. p. 385. sq. Buddeus H. E. V. T. Per, 
p. 380. 2q. Ä 
ſua. Diefed enthält die Ihaten Joſuas, des Nachs 
he’3 ld Zührer des jhdifchen Volked, die Eroberung 
a Landes Buch Ihn und Vertheilung bdeffelben untet 
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die Staͤmme der Trachten, wimmelt aber von hiſtor 
derfprüchen und Uneichtigfeiten und läßt durch feine < 
ſche Geſtalt, ſchlechte Schreibart und einen EChaldäien 
lich auf eine viel fpätere Abfaſſungszeit als die S 
fchließen, ohne daß fich jedoch der Verfaſſer genauer 
ließe ch. de Wette Einl, p. 213 — 220. Ueber die 
fabelhaften Begebenheiten dieſes Helden und feine Be 
mit dem Hercules der Griechen (durch Voss. de idolı 
1. 26. u. Huet. Dem nstr. evang. p. 874.) ck. | 
Comment. hist. de S. Josua, in Act. SS. Autr 
T. L. p. 6 — 77. — Verſchieden hiervon find die be 
ritanifchen Chronifen, deren eine unter den Nanien B 
die andere als Chronik des Abul Phethach befennt 
Wette p. 220. sq. Fr J. V. D. Maurer Comıneı 
Buch Joſua. Stuttgart. 1831. 8. — Ausgaben be 
p. 213. Im Allg.: cf. Budd. Hist. Eccl, V. T. ! 
2... 1 u. 6. p. 676. |. 18: p. 768. Wolf. B 
P. IL. p. 73. sq. p. 397. — 


3) Buch der Richter. Diefes begreift das heroiſch 
ded jüdifchen Volkes, indem ed eine Darftellung der 
eingetretenen Anarchie und Wbtrännigfeit vom wahrı 
dienſte, der dedhalb durch göttlichen Zorn herbeigefühi 
druͤckung der Israeliten und der Beffeiung aud derſelbe 
folgter Befchrung durch von Gott begeiſterte Helden, bi 
tim, Richter, genannt werden, giebt. Auch diefed Bi 
aus fpäterer Zeit, ift cbenfalld aus verfchiedenen Sr 
mengeſetzt, allein jedenfalld Alter ald dad Buch Joſua, 
ed ſich auch feinem innern Werfen nad) ſehr vortheil 
ſcheidet ef. de Wette p. 221 — 225. — G. % € 
Bud) der Richter gran. und hiſtor. eıflärt. Bern. 16 


4) Büher Samuelid. Diefe enthalten tie Geſchich 
bräifchen Volkes vom Hoheptieſter Eli an bie auf 
Fahre der Regierung Davids und führen ihren Par 
nicht ganz paffend von Hoheprieſter Samuel, dir ' 
gegenitand der in ihnen enthaltenen Geſchichte iſt. eb 
dad Ende ded crften und dad ganze zweite Buch ar 
Chron. XXIX, 29. dem Sad. und Nathan zugefdy 
Buddei H. E. V. T. T. IL p. 239. Finden fid 
Epuren von Zufammenfegung aus verfchiedenartigen 
theilen, fo zeichnen fie ſich doch duch ihr weit Höfe 
ftorifched Gepraͤge, ihre lebendigen Schilderungen un 
verfommenden Erzählungen von Wundern fo vortbei 
den Übrigen gleichzeitigen Gefchichtömwerfen der Debräe 
man ihre Abfaſſung zwar in eine fpätere Zeit, als die 
der Michter, aber gewiß nicht fpäter, ald die Ara 
Reiche Juda und Israel fällt, fegen darf. cf. de Wi 
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0. Im Afg.: cf. Buddei H. E.V. T. T. I. 2. 752. 
.p 239. Wolf Bibl. Hebr. P. II. p. 76. sy. p. 397. 
I. — 

ber der Könige. Diefe ſchildern die Schickſale des juͤdi⸗ 
Reiches von Davids Icgten Lebenstagen bid zum Untergang 
eiche Israel und Juda und bid zum 37. Jahre ded Erild - 
ren ihren Nanıen nur von ihrem Inhalte. Dieſe Buͤcher 
en bei großer Genauigkeit in der Ehronolegie zu häufig 
mende Beziehungen auf frühere Weiffagungen und. fcyeinen 
zerarbeitung fchen vorhanden geweſener Werfe über die 
Deriede betreffende Juͤdiſche Geſchichte au ſeyn und find 
xinlich gegen dad Ende ded babyloniſchen Erild verfaſſt. 
Bette p. 230 — 235. Die in I. Kön. c. 17 — 19, u. 
. c. 1— 2. erzählten Begebenheiten des Propheten Elias 
ıbelifch zu erklären verfuht 5. Nork Der Prophet Elias, 
anenmpthuß. Leipzig. 1837. 8 — —— 

er der Chronif oder Paralipomena. Diefe ents 
nady gegebenen Etammtafeln des jüdifchhen Volkes die 
te deffelben von‘ David bis zum Ulntergang des Reiches 
ad Ende ded Erild, überall mit befonderer Ruͤckſicht auf 
and und die Schichjale des Gottesdienſtes. Man finder in 
Aufige, mit den Büchern Samuelid und der Könige gleiche 
und fuft offenbar audgezogene Stellen, die aber fait abs 
Abweichungen und Verfälihungen,, fowie Ungenauigfriten, 
ver in Beziehung auf Gottesdienſt und Priefterthbum ent⸗ 
und deurlich die Abfaffung diefer compilatorifchen Ehronif 
ad Darius Hytaspis, König von Perfien, verratben [viels 
DO Fahre nad) Kira. cf. Zunz Die gotteddienftl. Vor⸗ 
er Juden hiſtor. entwidelt. (Berlin. 1832. 8.) p. 12. 
Bl. sg] ch de Werte p. 235 — 243. Deffen: Cris 
Berf. über die Glaubwuͤrdigk. der Buͤch. der Chronika nı. 
uf d. Geſch. d. mofaifh. Buͤch. u. Geſetzgeb. E. Nachtr. 
Vaterſch. Unterf. üb. d. Penfateuh. Halle. 1806. II 
. — J. 6. Dahler De libr. Paralipom. fide. Ar- 

1819. 8 — © P. WB. Gramberg Die Shronif nad) 
hichtl. Ehar. geprüft. Halle. 1823. 8. (cf. D. v. Edlin 
. fit. Zeit. 1835. or. 192. 2q.) — 

Nuth. Eine Familiengefdichte des koͤniglichen Hauſes 
werin die Ereigniſſe bei Der Verheirathung did Boas, des 
mterd Davids, mit idyllifcher Einfachheit und genealogifcher 
pfeit erzählt werden. Es ift wahrſcheinlich geraume Zeit 
Meid_ nefchrieben cf. de Wette Einl. p. 244 — 245. — 
ce Dad Büchlein Ruth, e. Gemälde häuslicher Tugend: 
BD. 8. — . 
Gira. Diefeb enthält die Gefchichte der erften Ruͤckkehr 
= B1G. 9. hr.) der Juden aus dem Exil, ſowie die ſpaͤ⸗ 
—_ einer zweiten Abtheilung von Juden (481.) 
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unter Ebrad Leitung und der von diefem in der Coloni 

nommene Ehereinigung, ift aber offenbar von mehreren ı 
zeitigen Berfaffern gefchrieben und nur zum kleinſten hei 
12 — IX. 15) von Esta felbft verfaſſt. Mit ihm bei 
Meihe der im oftaramäifchen Dialecte verfafften Bücher. 
L L p. 18 — 31. Wolf Bibl. Hebr. P. I. p. 940 
p. 80. p. 84. G. Serpilius, Personalia Esrae. Lips 
8. — de Wette p. 246. 2g. A. G. G. F. Schirm 
servat. exeg. crit. in libr. Esrae. Vratislav. 1817 — 
Vol. 4. — 8. Keil Upologetifcher Verſuch über die 7 
Ehronica u. Era. Berlin. 1833. 8. — 

9) Buch Nehemia. Diefeb befchreibt die Gefchichte dei 
Zuged der Idiaeliten (482 v. Chr.) unter dem Mundſche 
Artarerged Longimanus aus dem Exil und die von dem| 
der Verfaflung ded Volke vorgenommenen Reformen. 3 
von Nehemia ſelbſt gefchricben, aber auch mit viel ſpaͤl 
dem alegandrinifchen Zeitalter ftammenden Zufägen verſehn 
ed vermuthlich erft zur Zeit der Eeleuciden und Lagiden 
wir cd jetzt befißen, zufammengetragen und fpäterhin von 
ifchen und griechiſchen Juden ald Ein Buch mit Esra od 

‚ ald zwei Theile ein und deffelden Werkes angefehn cf. M 
p- 248. 2q. Im Ulgen.: cf. G. Serpilius. Personalia 
mise. Lips. 1708. 8. Wolf Bibl. Hebr. T. I. p 

10) Buch Eſther. Diefed enthält die maͤhrchenhafte 
ung von der Erhebung der Juͤdin Efther zur perfifchen ! 
durch den König Ahadverud (Kerred? cf. J. Scaliger De: 
temp. VI. p. 587. sq.) und ded durdy jene bewirkten 
des koͤniglichen Guͤnſtlinges Haman, megen verfuchter Hm 
ung der Juden im perfifhen Reiche, die Erhebung ihre 
vaterd Mardochai auf jened Stufe und ded zum Gedaͤch 
die von den Juden -an ihren Feinden genommene Rache 
nen eingefeßten Purimfeſtes. Es ift wahrſcheinlich nad d 
tergang des perfilchen Reiches zur Zeit der Ptolemaͤer u 
leuciden von einem perfilchen Juden verfaſſt. cf. de > 
249. »q. Unaͤcht und wahrſcheinlich helleniſch⸗ alexand 
Urſprungs find die ſchon von Joseph Antig. XI, 6, 
kannten Zufäße, die mit Recht unter dem Titel Stüde 
ber unter die Apocryphen aufgenommen find. cf. | 
Einleit in die Apocryph. p. 488. 2q. de Wette p. 1 
Fabr. Bibl. Gr. T, III. p. 740. sq. G. Serpilius, Ps 
Estherae. Lips. 1708. 8. 


4. 152. 
b) Broppetifce oder Theocratifchsbegeifterte Bi 


Der Unterfchied, welcher zwifchen den theocratifch > hi 
und theocratifch s begeifterten Schriften des alten Bundeß 
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jene die Entſtehung und Schickſale ber Theocratie 
sung, wie fie wirflid waren, ſchildern, diefe die 
; in der Gegenwart und bie Folgen derfelben für 
euer der Begeiſterung fortgeriffen, nicht wie fie 
n fonnten, fondern wie fie feyn follten und wie 
vünfchten,, darftellen. cf. de Wette Einl. p. 153. 
ıng einer ſolchen Gattung von Schriften darf nicht 
Infofern der Hang der Menfchen, in die Zufunft 
e Neugierde nad der Kenntniß ded Uecberfinnlichen 
Jölfern die Seher der Zufunft gefchaffen hat. Da 
gebildeten Nationen durch biefelben häufig Aber⸗ 
endung eingeführt wurde, fo bahnte die Vorſehung 
Bottes einen beffeen Weg und erweckte Männer, 
von der Gottheit feloft geichärfte Blicke in die Zus 
n. Diefe Männer führen vorzugdweife den Namen 
metfcher Sorte (II. Mof. VIE 1.), und unters 
ntlid) von den unrreis der Griechen, von weldhen - 
p- 71. D. sq. St. eine genaue Vorftellung giebt, 
m, welched Mofed V. c. 18. v. 20. von einem 
a giebt, worin er fagt, er folle im Namen de 
den Willen deffelben in begeifterter Rede dem Volke 
3er gie Erfolg ber Weiffagungen müffe feine 
. ci. J. Bartoloccins De Mose propheta secun- 
s., in ejd, Bibl. Rabbin. P. IV. p: 115. nq. 
ugleich Lehrer der Nation feyn zu können, mußten 
hen Naturgaben , fi) durch eigened Studium und 
rſamkeit, tiefe Einfidhten nnd Lebensmweißheit zu vers 
nd zugleich durch firengen moralifchen Lebendwandel 
Htung ihrer Mitbürger fi) erwerben. Ihre Weis⸗ 
natürlich geſchickt, mit einiger Eicherheit fiinftige 
hen, ihr Tugendeifer brachte ihnen Ehrfurcht und 
ie, und daher kam ed, daß man ihnen, ald Gotts 
mgendbegeifterten Männern gern und millig folgte. 
rietiömud angetrieben ſtellten fie ſich fchädlichen Vers 
gen, zeigten fi als Befchiger und Aufrechthalter 
Sonftitution , fchärften diefelbe, wenn fie vergeffen 
n, erklärten fie, wenn fie dunfel fchien, und fud- 
ihr Beitalter neue Einrichtungen forderte, anzuwen⸗ 
träge bielten fie bei befondern Meranlaffungen an 
Ye Regenten, beichäftigten fi aber gewöhnlich mit 
ber Geſchichte ihres Volks und dem Unterricht in 
„ bie wir unter dem Namen Prophetenfchulen (d. i. 
w Rünftige Volkslehrer) kennen und wo fie über daß 
Die Gefehe der Nation, die Religiondmwilfenihaft, 
Mufit lehrten. Anfangs fcheinen fie die von ihnen 
a nicht aufgefchrieberi zu haben und vielleicht eriit 
b-Otiftung der Prophetenſchulen mögen fie diefels 
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ben, nachdem fie fie vorgetragen hatten, aufgezeichnet, 
und verbeffert haben und daraus entftand erſt eine | 
Literatur und die Sammlung von Prophetenfchriften, die 
befigen. cf. Eichhorn Einl. in das U. Ieft. Bd. III. p. 
u. allg. Bibi. d. bibl. Litt. Bd. IV. Et. 2. p. 193. sy. BD. 
p. 1077. sq. de Wette Einl. p. 253 — 259. cf. Hei 
den Schriften d. Prophet. im alt. Teftament. Bredlau, 1% 
Ueber Salomos Sängerverfammlung - und SProphetenfd 
Henke Magaz. f. Religiondphil. Kirchengeſch. u. Exegeſe 
Adhandl. 4. — Geiler Einleit. zum leicht. Verſtaͤndn. 
Schrift. d. a. Bdes. Erlangen. 1790. 8. — J. G. 
‚Die hebräifhen Propheten. Goͤttingen. 1816. sq. IV B 
E. W. Hengftenberg Chriftologie d. alt. Teſt. und 

üb. die Weilfagungen d. Propheten. Berlin. 1833 — 35 
8 — Fr Rüdert Die bebräifhen Propbeten überf. 

Leipzig. 1831. 8. — Ihrem Umfang und Stellung na 
fämmtliche Propheten in größere (Dathii Prophetae ınajoı 
lae. 1785. II Voll. 8.) und Pleinere (Ejd. Prophetae 
Halis. 1790. 8. — P. F. Ackermann Prophetae min« 
annot. illustrati. Vindobon. 1830. 8. — cf. de Bette 11. 9 
sq.), wo jedoch die chronologifhe Aufeinanderfolge derſe 
beobachtet ift. Erſtere Klaſſe bilden vier, nämlich: 


«) Jeſaia (759 — 713.7 v. Chr.) trat ald Prophet in 
ter den Königen Jotham, Ahas und Hiöfia auf, flanl 
tern in großem Anſehen und Ichte vielleicht auch noch u 
naffe. Bon der ihm.zugefchriebenen, in fraftooller, edle 
drungener Schreibart und in großartigen Gedanken ſich 
nenden Edhrift, gehörten ihm nur Die erften 39 Capite 
auch diefe find nicht ganz chne fremde Jnterpolätionen 
füge, der ganze zmweite Ihril ader von Cap. XL — 
Troſt⸗ und Ermahnungdreden an die im Epil befindlid 
mit Verheißungen der Ruͤckkeht ind Baterland und Wie 
ung ihrer Befigungen verbunden enthält, ift erwieſen uni 
de Wette. p. 259. — 271. Im Ullg.: cf. Buddeus 
479. sg. Wolt T. I. p. 142. sq. p. 399. Ben I 
ift außer den bei de Wette. p. 259. ag. genannten, 
lich) zu nennen: Der Prophet Jeſaia überf. m. e. vol] 
erit. u. hiſtor. Sommentar begleit. v. Dr. W. Ge 
Leipzig. 1820 — 21. III Bde. 8. II. Audgabe. 1829 
8 — 

£) Jeremia (631 — 588.), Sehn des Prichterd SI 
Anathoth, meiffagte vom 13. Megierungsjahr bed Kid 
fia bis nach dem Untergang de Koͤnigreich Juda. 
diüfterm, wehmuͤthigem Geiſte, nicht ganz reiner Speadq 
mit warmem Gefühl gefchriebenen, von Int ß 
ganz freien Weiffagungen find von einem gewiffen Bas 
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chrieben und auf uns in einer deppelten Recenſſon, in einer 
aifnifchen und alexandriniſchen, gefonmien cf. de Werte J. J. 
271 — 280. Außer den von de Wette p. 271. genannten 
bgaben cf. G. L. Spoln Jeremias e vers. Judacor. Alex, 
end. et illustr. Lips. 1794. 1824. IL Voll. 8 — Fr. 
Movers De wtriusque recensionis vaticiniorum Jerem. 
secae Alexaudrinae et Hebr. Mlasorethicae indole ac origine, 
ımburg. 1837. 4. — Im Alaem.: cf. Buddeus T. p. 
6. Fabric. Cod. Pseudep. V. T. p. 1102. sq. Wolf vi 
.p. 149. Ceillier Hisı. des aut. S. et E. T. l. p. 276. — 
Ezedhiel (594 — nad 572.) Eohn DBufis, eines Yrichtere, 
riffagte, unter den König Jejachim mit einem Theile feiner 
Rutürger ven den Ehaltäcın nad Mefepotamien ins Exil ges 
kurt, vom 5. Jahr feined Aufenthalts daſelbſt an bis zum 16. 
ſche nach der Zeritörung Serufülemd (Ezech. I, 1. 2. 3. XXIX. 
12. Jackson Chronol. Autig. Vol. I. p. 361.), in matter und ents 
Mieter Epradye und überludenem und verworrenem Style, und 
rieb jedenfalls dieſe Werffagungen felbft auf. cf. de Werte. 
280 — 285. Ausgaben fiche cbend. p. 280. sq. Im Allg. 
Baddeus T. 11. p. 668. sq. p. 700. Wol'. T. Il. p. 
aq. Ceillier. T. I. p. 291. Fabric. Cod. Pseudep. V. 
"2. 1120. — > 
aniel, ald Juͤngling im dritten Jahr des König Jojakim an 
Hef Nebucadnsjart in Bobylon gebracht und tert unter 
Namen Beltſazar in chaldärfcheer Weiäbrit erzegen vrlangte 
Würde eines Obervor ſtehers der Weiſen zu Babylen, bes 
Bptete dieſe bıd zum Sturz der chaldaͤiſchen Monardie, wo er 
Meder GSyararcd II. zu einen der höchiten Staatsbeamten 
„ diefe Stelle bi ın die erften Jahre der Regierung des 
(Dan. X. 1.) behauptete. Das unter feinen Numen 
dene Buch erzähle in abwechfelnd hebraͤiſcher und dyaldäis 
Epradye die Schickſale und Werffagungen dieſes Mannes, 
"aber wahrfcheinlidy erft zur Zeit der Judenperfolgung unter 
8 Epipbancd (163 v. Chr.) von einem frommen Juden, 
t Troft und zur Ztärfung feiner leidenden Mitbürger durdy die 
ng eines von der Theocratie zu erringenden baldigen Sie⸗ 
'werfafft werden, der feine Weiffagungen zur größerer Wahre 
chkeit und Glaubwürdigkeit dem alten Echer Daniel in 
und legte. cf. J. Pinius De S. Danielco sylioge hi- 
„ In Act. SS. Autverp. Jul. T. V. p. 117— 130. ud 
Bud hat wilführlidhe Ueberarbeitungen erfahren, mie dieß 
fdyiedenheit der alerandrinifhen Ueberſetzung vom chaldäs 
schen Driginaltert beweift cf. de Wette p. 313 — 
Ben Ausgaben ift außer den bei .de Wette p. 313. sg. 
anuführen: 2. Bertbholdt Der Prophet Daniel 
erläutert. Erlangen. 1806. II Bde. 8. (cf. Bleek 
Theol. Zeitſchr. Bd ul. Pe 17 l. sg.) — C. 
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van Lengerfe Das Bud- Danicl verdeutfht u 
Königöberg. 1835. 8 — Im Allgem. : ch. Budde 
610. »q. Wolf. T. II. p. 160 sg. Ceillier. 7 
— Die in der alerandrinifchen Ueberfegung beigefüg 
lagen (die Geſchichte v. der Eufanna Cap. XL ı 
u. Drachen zu Babel Cap. XIV.), deren Entfichu 
wiflen Habacuc angehören foll, find jedenfalls viel fi 
den und deshalb mit Necht für anecrpphifch angefel 
be Wette p. 327. sg. Fahric. Bibl. Gr. IH. p. 
Die fogenannten 12 Meinen Propheten, weldhe ar 
befannt waren, wurden zwar fpäter auf eine Rolle 
ſchrieben, allein ihre vollfiändige Sammlung fchreibt | 

von der Zeit nach dem Exil her cf. de Wette p. 286. 

den aber diefelbe folgende: 

a) Hofea (811 — 726.) weiffagte unter den Könige 
Ufia, Jotham, Ahad und Hiskia und unter den 
Israel Jerobeam Il., vielleicht ald Buͤrger ded Reit 
in origineller und ſchwer zu verſtehender Sprache, m 
bolif und warmem, feurigem Gefühle. cf. Hoseas 
trod. praemis. vert. et comment. est J. Ch. Si 
1828. 8. — de Wette p. 286 — 289. Buddeus 1 
aq. Wolf. p. 167. > 

PM) Joel aus Iuda, weiffagte um 800 unter Ufia in 
originellem Gedanfenfluge und blühenden, an, Wendu 
claffifchen: Eiyle cf. de Wette p. 290 — 292. B. 
T. I. Per. II. 5. 4. |. 29. pP: 478. Wolf. Vol. 
Joel überf. u. erklaͤrt. v. C. A. Credner. Halle. 18 

y) Amos (811 — 784.), ein Hirt aus Thekoa, we 
Nfia und Jerobeam II. den Untergang des Reichel 
Eräftiger, abgemeffener, Marer, bilberreicher und rei 
cf. .de Wette p. 292 — 294. Buddeus p. 477. 
169. 

6), Dbadja (583.) hielt eine Strafpredigt gegen die € 
ſich bei der Eroberung “Serufalemd feindfelig benom 
nicht ohne Aehnlichkeit mit Stellen ded Jeremia Kb 
Segenftand cf. de Wette p. 294 — 296. Budde 
Wolf p. 170. 

e) Jona (um 300.), Sohn bed Amithai aus Gath (MM. 
25.), befämpfte in einer mehr biftorifchen, wahrfe 
Volksſage entichnten Erzählung von ber den befchrui 
erlaffenen göttlichen Strafe, in von den übrigen Pre 
verfchtedenem one, den engherzigen . Partifulariä 
Mitbürger. Die Entfiehung dieſes Buche, Bas dm 
aus nicht aud mehreren einzelnen Stuͤcken zuſamm 
rührt wahrfcheinlih noch aus der Zeit vor dem gi 
Wette p. 296 — 298. Wichr bei Boddeus Per. I 
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469. Wolf Vol 1. p. 173. q. 400. Lieber die ihm 
)» widerfahrenen merkwürdigen Schickſale cf. P. Weliu 
iplo Jonse Gatchephereusis. Upsal. 1754. 4. — 


a (um 730.) aud Moreſeth, meiffagte unter Ahas und 
den Reihen Juda und Joͤrael ihrer Sittenverberbniß we⸗ 
ı Untergang in gerundetem, klarem und ſtrengem, der 
e Heſeas aͤhnlichem Tone ch de Wette p. 298 — 300. 
Ggem.: cf. Buddeus T. I. p. 482. Wolf. T. II. p. 


um (710 — 700.) aud Elkos, weiffagte nad) der Inva⸗ 
ded Aſſyrers Sanherib in Juda den Untergang des Reiches 
Riniee zur Zeit des Hiskia mit prophetiſcher Begeiſterung 
feuriger und origineller Sprache cl. de Witte p. 301 — 
Im Allgem.: cl. Buddeus T. 1. p. 583. sq. T. II. p. 
bacuc (um 600), weiffagte zu Anfange der chafdaifchen 
de unter Jejakim den Untergang feined Vaterlandes, aber 
die nach görtliher Gerechtigkeit zu erwartende Beftrafung 
haldäer in erhabenem Gedanfenfluge, in der vollendetit:n, 
in ſogar lyriſchen (C. IL) Sprache und gemeffendficn 
mus cf. de Wette p. 303 — 305. Im Alg.: cl. Bud- 
p. 484. Wolf. p. 181. 
yanja (630.), meiffagte unter Joſia die Zerftörung von 
e und Wiederaufrichtung des jüdifchen Reiches, in reiner, 
oft matter und fdyleppender Epradye cf. de Wette p. 305 
u. Im Allgem: cf. Buddeus p. 486. Wolf. p. 183. 
gai (520.), weiffagte in vier ben ſtockenden Tempelbau 
renden kurzen Reden zur Zeit ded Dariud Hyftaöpis ohne 
merueg, Kraft und Geift die baldige Wiederherſtellung des 
Eultmd cf. de Wette p. 306 — 307. 
Jarja (520.), weiffagte wenig fpäter ald Haggai in dems 
Tene und derſelben Abſicht. Daß Cap. IX — XI. und 
— XIV. zwei nicht von ihm berrührende Weiſſagungen find, 
der Präftigere Styl, Lie verfchiedenen Ueberfchriften und 
terfchisdenheit der hiftorifhen Situation. cf. de Werte p. 
—- 312. Koester Meletem. crit. et exeget. in Zacharjam. 
sg. 1818. 4. — Zacharja. Comment. crit. et exeget. ed. 
wg. 1824. 4. — W. Gliemann Vaticiniorum Zachariae 
. mova interpreiatio. Salzwedel 1835. 8. 
leachi (450 — 440.) weiffagte unter Nehemia fpäter als 
si und Zacharja (Mai. I. 10. II. 10.), in fedyd prophetis 
Steden, eine durdy einen fommenden Meffiad zu bewirkende 
Jerung des Schickſals feined Volkes, in bilderreicher, aber 
Inhabenheit der frühern Propheten vergeblich nachahmender 
ge cl. " 


L LT. IL p 261. 294 WelT. Il. p 180. — 
2) 









de Wette p. 8312 — 813. Im Allgem. : cf. Bud: 
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$. 153. 

e) Lyriſch-didaetiſche oder sein poetiſche Bäder. 
Die eigentliche Poefie der Hebraͤer zeigte fich wohl fchen ff 
geitig unter ihnen und befand urſpruͤnglich im Liedern, die U 
Munde ded Volkes Tebten und durch die Begleitung deb Eaire 
ſpiels zur nachdruͤcklichen Einwirfung auf die Gemuͤther der Zuhle 
‚unterflügt wurden. Davon fehen wir fhon unter Mofed Prebe 
allein erft unter David erreichte die lyriſche und (on 






Poeſie ihre hoͤchſte Vollendung, nachdem fie vorher ſchon dur 
Proppetenfchüler zu einiger Uusbildung gelangt war. cf. de © 
Comment. 3. Pfalm. p. 8. sq. Einl. ind alt. Teſt. p. I324- 
332. So fehen wir z. B. Mufter von Elegieen in Hiob 

u: Jeſaias XIV. 12. sq., ja nad H. Chron. 35, 25. fheint d 
ganze Sammlung von hebräifchen Elegieen verloren gegangen. 
feyn. Und auf gleiche Weife erlangte die didactifche Poefie, 

fid) audy hier, wie bei ankern alten Völkern, in Eprüchen und, 
beneregeln Eund gab, ſchon durch die Sprüde der Weifen 
einander gefördert ıhre hoͤchſte Vervollfommnung durch den we 
König Idraels, Ealomo. cf. Lowth. De sacr. poesi Hehe, 
24. p. 483. sq. Rhode. De vet. sapient. gnom. p. 191} 
Immer aber war die Tendenz dieſer poctifchen Verſuche rei 
Art, wenn auch Amod VI. 5. und dad hohe Lied auch zw 
auf mehr materiellen Inhalt derfelben fchließen laſſen. cf. de 

Einl._p. 330. sq. Die wenigen leberrefle der vein poetiiäek 
teratur der alten Hebraͤer find aber folgendes 


«) Palmen Diefe Eammlung, welche unter dem Ram 
hillim aus 150 mannigfaltigen, bald hiftorifchen, bald Kid 
bald elegifchen Gefängen, bie jedoch grußtentheild religibſt 
halts find, beftchend in 5. Bücher eingetheilt wird (I. B. Pas, 
41.1. B. Ps. 42— 72. I. B. Ps. 73— 89. IV. B. Pa 
106. V. B. Ps. 107 — 150.) und ſich dem Suhafte Mi 
Gotteds Hymnen, Nationalpfalmen, Zempelpfalnın, 
men, Fleh⸗, Klage und Danfpfalnıen und religioſe LAch 
Lehrgedichte eintheilen läßt, und faft durchgängig, nur 3. 
men ausgenommen, Weberfchriften enthält, die bald den BE 
bald den Inhalt (17, 86, 90, 102, 32, 52 — 54, 18 
— 45, 74, 78, 89, 45, 16, 56 — 60, 145.), Wi. 
califhe Beftimmungen (3, 54, 55, 61, 67, 76, 6, 1 
81, 84, 53, 120 — 134.) bezeichnen, aber freilich ai 
terer Zeit find, rührt keineswegs von David, beffen * 
trägt, allein her, da ihm nur Pf. 3—9. 11 — 32. 43 
61 — 65. 68 — 70. 86. 101. 103. 108 — 118. 1 * 
131. 133. 138 — 145. namentlich zugeſchrieben werben 
been es werden außer 34 von ungenannten Werfaflern, euil 

als Pfalnidichter die Kinder Koroh (H 0 44 — uU 
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87.), Aſſaph (Pf. 50. 73 — 83.), Salomo (Pf. 72. 
), Moſes (Pf. 90.) und die Edrahiter Heman (Pf. 88.) 
Ethan (Pf. 89.) genannt. Freilich mögen nicht alle den 
anten Verfaffern angehören, manche fogar erſt kurz vor dem 
und felbit in demfelben entitanden und die Sammlungen 
ben za fchr verfchiedenen Zeiten angefangen, gewiß erſt in 
Maccadäifchen Perioden vollendet ſeyn, allein jedentalld find 
a6 erbabınfle und vortrefflichfte Denkmal der atthebräifchen 
‚ in denen auf die edelſte und ſchoͤnſte Weiſe alle Leiden 
Freuden des menktlidyen Lebens auf Gott zurücgeführt, die 
aſchaften deſſelben als des hoͤchſten Weſens, dad Elend des 
m und dad Glück des Frommen auf dad Anſchaulichſte und 
cifendſte dargeftellt find, und Jehova nicht blod ald Nations 
t, fondern ald der Bott aller Nationen erfcheint. cf. be 
e Einf. p. 332 — 340. Zunz. Die gotteddienftl. Vortr. d. 
p. 15. 29. Meber David felbft cf. Buddeus 1. 1. T. II. 
25.09. Wolf I. 1 T. II p. 108. sq. Außer den bel 
Bette 1. I. p. 332. sq. genannten Ausgaben und Erläutere 
ſhriften ch. W. M. 8. de Wette Commentar über die 
sen nebſt Ueberſezung. IV. Auflage. Berlin. 1836. 8. — 
a: Ueber die erbauliche Erflärung der Palmen. Heidelberg. 
„8 — D. Tobenz Periphrasis psalnor. ex hehr. ador- 
c. not. Vindobon. 1814. 8. — H. Ewald Die poetildy. 
.d olt. Zelt. erfl. Bd. II. die Palmen. Göttingen. 1838. 
- J. Calvin In libr. psalmor. commentarius. Ad edit. 
telod. accur. exscr. cura A. Tholuck. Berol. 1836. II 
‚& — Psalmi vulg. edit. e foute hebraeo notq. adj, 
ir. Aug, Teer. 1835. 8. — A. W. Krahmer Die Pſalm. 
. überſ. u. erkl. Bd. I. Einleitungen und Ueberfegungen. 
ie. 1836. 8. — R. Etier Siebenzig ausge. Pfalmen 
Ordnung und Zeitfolge audgelegt. Kalle. 1834 — 36. 
we 8. — 

glieder Jeremiä (Echa.) Diefe fünf Trauerlieder auf 
Införung Jeruſalems und des Tempels (Cap. I. II. IV. V.) 
muf das eigene ungluͤckliche Schickſal ded Dichterd (Cap. IL), 
beeiegifchen Inhalts, find nach alter Ueberlieferung, Inhalt, 
, Zen und Sprache wirklich dem Jeremias angehörig ci. 
Bette Einl. p. 340 — 349. 

Yelied (Schte Haschirim. d. i. das ſchoͤnſte Lieb.), mit 
Mr vom Salems zugefchriehen, deffen Zeit ed wohl nur an⸗ 
z, wurde chemald in myſtiſch⸗ motaliſchen Sinne erklaͤrt, 
J man eb für än Brautlied der Braut Chriſti (d. 1. der 
je) Wielt -cl. Kleuker Sammlung der Gedichte Salemos. 
I. 1780. 8. p. 41. sg. Herder Lied, der Licbe, Die älteft, 
Bieft. d. Diorgentanded. Leipiig. 1778. 8. P- 104. #4. 
&8 für ‚eine Gammlung einzelner Empfindungen der Liebe 
Iszinen Liedern, alfo für Idyllen. Beithufen. „De Schwe⸗ 
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fterhandel. Eine morgenländifche Idyllenkette. Leipzig 
fieht eine Urt von Monodrama in demfelben,, dem 
Begebenheit zum Grunde liege, welche darin beftche 
junge Hirtin, in einen Hirten verliebt, von ihren Un 
aus Gewinnſucht in ein Serail verfauft worden fei, d 
troß vielen Unfällen auf ihre Unſchuld ſittſam widerfi 
und endlich entronnen fei, fodag der Sinn wäre: 

überwindet alle &cfahren. Ammon. Salomosd veiſch 
0d. d. belohnte Treue. Leipzig. 1795. 8. glaubt, 

die Echnfucht eines eingeferferten Mädchend nah Fr 
denfalls iſt es eine Anthologie niehrerer Lieder und : 
ſtuͤcke, deren Inhalt die Liebe und zwar die laͤndlich 
iſt. ch. Goͤthe Abhandl. z. beff. Verftändn. d. mweftöf 
Sämmitl. Werke. 1827.30. VL.p.8. Daß Salomo der 
dagegen ift ıheild die Sprache, weldye [yon gu vich r 
ftructienen hat, theild der Umſtand, daß er jedenfalls 
Liebe nicht ſelbſt befingen wuͤrde. Indeſſen ſind ſie 
aus viel ſpaͤterer Zeit und vielleicht im Munde des 1 
gepflanzt, erſt ſpaͤter geſammelt worden, wodurch 
ihre fragmentariſche Zuſammenſetzung erflärt. cf. de | 
p. 342 — 346. — Das hohe Lird überf. u. erkl. v. 
Ewald. Göttingen. 1826. 8. — 

6) Sprüde Salomod. Diefe find, wie fhon aus 
‚men hervorgeht, didactiſchen Inhalts und dad, we 
Griechen die Gnomen waren, indem fie fcherzhafte ı 
Einfälle, meiſt aber moralifcye Pebendregeln und € 
enthalten. Sie find nicht alle von Salomo felbit, 
ift, wie bei den Pfalmen David; fie führen feine 
theild weil fie größtentheils von ihm hertuͤhren, theils 
feinem Geſchmacke gedichtet worden find. Sie beftchen 
reren Sammlungen und einigen Anhängen, die aber 
wahrfcheinlih zu Hiskias Zeit wech nben worden fir 
Wette Einl. p. 347 — 350. F. C. W. Umbreit. | 
zu den Spruͤchen Salomonis. — 1826. 8. 
lomo ſelbſt: cf. Buddeus T. II. p. 168. Wolf P. 1 
P. II. p. 117. p. 409. Fahric. Cod. Pseudep.. 
914. sg. — 

s) Prediger Salomos (Koheleth d. i. Redner in 
ſammlung.) ſchließt ſich ganz an die gnomologiſch⸗ 
Poeſie an, indem er eine Sammlung größerer und Eh 
raliſcher Auffaͤtze und Ermahnungen ausmacht, deren 
zu lehren, wie man bei aller Unvollkommenheit und U 
keit der menſchlichen Schickſale dennoch froh und zu 
ben koͤnne, jedoch gänzlich nach epicuriſch⸗ ſkeptiſchen 
folgernd. Ta ſich mehrere Wörter vorfinden, Die zu 
Zeiten noch gar nicht gewöhnlich waren und der Styl 


Zeit gar zu. ſehr hervorleuchtet, fo iſt ed wahrfheiniid 
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7.), Aſſaph (Pf. 50. 73 — 83.), Balomo (Pf. 72. 
‚ Mofis (Pſ. 90.) und bie Esrahiter Heman (Pf. 88.) 
than (Pf. 89.) genannt. Freilich mögen nicht alle den 
ten Berfaffern angehören, manche fogar erft furz vor dem 
nd felbit in demfelben entitanden und die Sanmmlungen 
a ja fchr verfchiedenen Zeiten angefangen, gewiß erit in 
accabäifchen Perioden vollendet feyn, allein jedenfalls find 
crhabenſte und vortrefflichfte Denkmal der althehräifcdyen 
in denen auf die edelſte und fchönfte Weiſe alle Leiden 
reuden ded menſchlichen Lebens auf Sort zurücgeführt, die 
haften deſſelben als des hoͤchſten Weſens, dad Elend des 
und dad Glück des Frommen auf dad Anſchaulichſte und 
möfle dargefielit find, und Jehova nicht bloß ald Nations 
fondern ald der Bott aller Nationen erfcheint. cf. de 
Ein. p. 332 — 340. Zunz. Die gotteddienftl. Vortr. d. 
. 15. sp Ueber David felbft cf. Buddeus 1. 1. T. II. 
„sg. Wolf l. . T. II p. 108. sq. Außer den bel 
te 1 1. p. 332. 2q. genannten Ausgaben und Erläuters 
riften ch W. M. 8. de Wette Commentar über die 
u nebft Ueberfeßung. IV. Auflage. Berlin. 1836. 8. — 
Ueber die erbauliche Erflärung der Palmen. Heidelberg. 
3. — D. Tobenz Periphrasis psalmor. ex hehr. ador- 
mot. Vindobon. 1814. 8. — H. Ewald Die poetifch. 
d. alt. Zelt. rt. Bd. II. die Palmen. Göttingen. 1836. 
J. Calvin In libr. psalmor. commentarius. Ad edit, 
ed. accur. exscr. cura A. Tholuck. Berol. 1836. II 
3. — Psalmi vulg. edit. e foute hebraeo notq. adj. 
Aug, Trer. 1835. 8 — A. W. Krahmer Die Pfalın, 
kberf. u. erkl. Bd. I. Einleitungen und Ueberfeßungen. 
1836. 8 — R. Etier Siebenzig ausgew. Pfalmen 
Adnung und Zeitfolge ausgelegt. Halle. 1834 — 36. 


lieder Jeremiü (Echa.) Diefe fünf Trauerlieder auf 
törung Jeruſalems und des Tempels (Sap. I. II. IV. V.) 
f da6 eigene ungluͤckliche Schickſal des Dichterd (Cap. III.), 
efegifchen Inhalts, find nad) alter Ueberlieferung, Inhalt, 
Zen und Sprache wirklich dem Jeremias angehörig cf. 
% Emmi. pP 340 — 349. 

lied (Schter Haschirim d. i. das ſchoͤnſte Lieb.), mit 
dem Salomo zugefchrieben, deffen Zeit ed wohl nur Ans 
wurde ehemald in mopflifhssmoralifhen Sinne erklaͤrt, 
Wen eb für ein Brautlied der Braut Chriſti (d. i. der 
Welt -cl. Kleuker Sammlung der Gedichte Salsmos. 
1900. 8. p. 41. 49. Herder Lied. der Liebe, die aͤlteſt. 
wi %. Morgenlandes. Leipiig. 1778. 8. p. 104. 44. 
Fe eine Sammlung einzelner Empfindungen der Liebe 
nee Büchern, alfo für Idyllen. Welthujen. „Det Schwe⸗ 
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D) Derfer 


Während von poetifhen Producten der Aſſyrer, Phönicier.u 
Sarthager nicht‘ einmal eine nur oberflädhfiche Erwähnung ba I 
Alrten gethban wird, und doch aus der den Affyrern zugeichriebe 
Erfindung ded zmeifaitigen Dicyordon (bei Clem. Alex. Strom, 
16, 75.), aud der Erwähnung des fidonifhen Nablium, ( 
Athen. IV. p. 175. C.), eined bei den Alten nicht unbefanz 
KZaiteninftrumente® (Ovid. Ars Am. Ill. 307. cf. Edwi 
Gr. Wörterd. ©. v. rule. T. 11. p. 120. Ellendt Lex. Sg 
T. II. p. 146.), endlid) auß dem bei den Alten befannten Spri 
worte Agrdios avınıys (bei Steph. Byz. s. v. p. 151. Berk. 
Erasm. Adag. p. 236.) hervorzugehen feheint, daß wenn jene 8 
for Muſik Eannten, fie gewiß auch dem fie begleitenden Cafe 
nicht fremd waren, weldye Annahme nody mehr durdy Lucian, M 
crob. 4., wo er von affyrijchen Fabelerflärern fpricht, und 9 
Plut, de Is. ct Osir. c. 24, wo von fobgedichten auf die Ihe 
der Semiramid die Rede iſt, unterftügt wird, dürfte man. bei | 
"genaueren Kenntniß des perfifchen Reiches, der Etaattverfoßß 
und Gefchichte der Perfer, welche wir bei den Alten antreffen, 
wohl beftimnitere und genauere Nachrichten ber den Zuflaad 
Literatur bei denfelben erwarten und dennoch ſchweigen auch 
wie, Über die Bearbeitung der Gefchichte unter ihnen, alle M 
fichten derfelben über den Zuftand der Dichtkunft in Perfien 5 
nee Zeit, bid auf einige oberflächlich hingeworfene Notizen (j 
Xenoph. Cyrop. I, 2, 1. Eustath. ad Dionys. Perieg. 1 
ibq, Bernhardy p. 968. cf. Brisson. de regno Pers. p. & 
aus denen weiter nichtd hervorgeht, ald daß fie Sefange zum Au 
ihrer Könige und Helden, fowie Lieder religiöfen und my 
Inhalts hatten. Hierauf deutet auch Dio Chrysost. Or. 36 
wenn cr fagt, weder Homer noch Hefiod habe ben Wagen I 
piter fo fhon befungen, ald Zoroafter und feine Schuͤler, die ® 
gier, und Prudent, Apotheas. v. 494. (562.) durdy feine „ 
astrei susurri“. Wenn wir daher die Fabelfanmlung dei 
fhen Cocman mit dem Beinamen Alchakim (d. i. der W 
der ald Habaſchi (d. i. Abyflinier) eigentlidy gar nicht in die 
ſche Literatur gehört und deffen Eriftenz überhaupt, fomehl f 
fonderbaren Pebensunftände wegen, welche die Araber von iR 
zählen, ald auch der Hehnlichfeit feiner Fabeln 'mit den Ja 
des Bitpai und den Griechiſchen des Aeſop (ch. Bohlen Alt. 
Th. 11 p. 387. sy. Grauert De Aesopo p. 112.) balber 
gar nit mit hiftorifcher Eicherheit nachgewieſen werden fantg 
mal da ihn nicht allsin die Perfer, fondern auch die Arebet 
den ihrigen vindiciren und die wunderbarften und widerfpred 
Sachen ven ihm erzählen (cf. Chardin Voyage en Porse, 
sterd. 1711. fol. T, I. p. 198. sg. T. I. p. 165. g. 8. 






















Orient. Biblieth. =». v. Th. II. p. 193. sg. Fabric, de 
.ÄIH. p. CXV. sq. Fur, — Ueber die Ausgaben feiner 
und ihn felbft f. unten Bd. IT. Abth. 1. Arab. Liter. w. 
Theer. d. ſchoͤn. Künft. Th. II. p. 172.) und auch die vers 
ten Angaben Über die Zeit, mo er gelebt haben fell (indem 
bald zur Zeit des Aeſcpus, bald zu der Davids, bald ends 
brere Jahrhunderte vor Zoroafter fegen cf. Wahl Geſch. & 
. Zpr. p. 263. p. 278.), beibringen, abrechnen, obwohl 
e Perſer frühzeitig Fabeln gehabt baten müffen (nach Strabo 
(4. p. 504. Herod. I. 14.), fo bleibt und auk der Blürhens 
altdeiſiſchen Monarchie nichts, ald die Hymnen des Zend⸗ 
‚ über welche, ba ſie rein liturgiſchen Inhalts find und bie 
lunz dee alıperfifchen Religion enthalten, weiter unten, unter: 
je, bie Rede feyn wird. 


g. 156. 
ze) Inder. 


aß die alten “Inder ein mit der Tonfunft ganz befreundetes 
arm, darauf deuten nicht allein mehrere Bemerkungen der 
3. B. Arrian. Exped. Alex. VI. 3. Indic. c. 14.) hin, 
dieß geht auch aus der Menge von Büchern über Profedie, 
wir noch in der Sankkritliteraturfhaben, ſowie aud der Menge 
ſikaliſchen Inflrumente, die bei ihnen in Gebrauch geweſen 
ken, bevor. cf. Bohlen Alt. Ind. II. p. 193. 3q. Tie ges 
NRede überhaupt, (Slokas genannt cf. A. L. Chezy, 
» du Sloka ou metre heroique Sanskrit. Paris. 1827. 
Behlen Alt. Ind. Th. Il. p. 337. sq.) fol ven Valmikis 
tet zen Valımika, der Termitenhuͤgel) erfunden werden feyn, 
lö er einen Reber, welcher mit feinem Weibchen in einer 
Bıltniß gluͤcklich zuſammen niftete, gefühlled ermorden feh, 
itleid unmillführli in Worte audbrach, die rhythmifch was 
d Dad Geſctz des indiſchen epiſchen Diſtichons, Las eben 
beißt und aus zwei ſechzehnſylbigen Verſen beſteht, deren 
der Mitte einen Abſchnitt oder Caͤſur hat, ſodaß das ganze 
m aus vier achtſylbigen Gliedern oder Füßen (cf. Schlegel 
H. Werfe 1823. Bd. IX. p. 222 — 228. Colebrooke 
et. Research. Vol. X. p. 389. sq.) zuſammengeſetzt iſt, 
m ef. Schlegel 1. 1. p. 256. Bon nun an läßt ſich aud) 
tiſche Literatur der Inder, gerade wis Lei den Griechen, ges 
Zaffificiren und zwar in epifche, didactiſche, dramatifche, ly⸗ 
md religiöfe Poeſie zerlegen. Hier kann jedoch nur von Den 
Producten der indifchen Perfie die Rede fenn, indem bie 
ijche, didactiſche und lyriſche Pocfie ſich erſt hoͤchſtens biß 
‚ Chr. ald wirklich dagewefen verfolgen laͤßt, die religiefe 
ımft aber, deren Dafeyn bid-auf Alerander Ten Gr. ſich auch 
n- Echriſten der Griechen neachweiſen läßt (ef. Heeren Werke 


. 155, 


n) Pperſer. 


Waͤhrend von poetiſchen Producten der Aſſyrer, Phoͤnic 
Karthager nicht‘ einmal eine nur oberflaͤchliche Erwähnung 
Alten gethan wird, und doch aus der den Aſſyrern zugeſchi 
Erfindung bed zweiſaitigen Dichordon (bei Clem. Alex. Str 
16, 75.), aud der Erwähnung des fidonifchen Nablium 
Athen. IV. p. 175. C.), eines bei den Alten nicht unbel 
KGaireninftrumented (Ovid. Ars Am. Ill. 307. cf. &« 
Gr. Wörterb. 8 v. rede. T. II. p. 120. Ellendt Lex. 
T. IH. p. 146.), endlich auß dem: bei den Alten befannten € 
worte Agudtos ardnıyjs (bei Steph. Byz. s. v. p. 151. Berl 
Erasm. Adag. p. 236.) hervorzugehen feheint, daß wenn jen 
fer Muſik Eannten, fie gewiß audy dem fie begleitenden | 
nicht fremd waren, weldye Annahme noch mehr durch Lucian 
crob. 4., wo er von affyriichen Fabelerklaͤrern fpricht, ur 
Plut. de Is. ct Osir. c. 24, wo von Lobgedichten auf die 
der Semiramis die Rede ift, unterftügt wird, dürfte man. I 
"genaueren Kenntniß des perfifchen Reiches, der Etaatäver| 
und Gefchichte der Perfer, welche wir bei den Alten antreffen 
wohl beſtimmtere und genauere Nachrichten ber den Zuſta 
Literatur bei denfelben erwarten und dennoch ſchweigen aud 
wie, über die Bearbeitung der Gefchichte unter ihnen, alle 
tichten derfelben über den Zuftand der Dichtfunft in Perfien 
ner Zeit, bis auf einige oberflaͤchlich hingeworfene Notizen | 
Xenoph. Cyrop. I, 2, 1. Eustath. ad Dionys. Perieg. 
ibgq. Bernhardy p. 968. cf. Brisson. de regno Pers. p. 
aus denen meifer nicht hervorgeht, ald daß fie Sefänge zum | 
ihrer Könige und Helden, fowie Lieder religiöfen und my 
Inhalts harten. Hierauf deutet auch Dio Chrysost. Or. 3 
wenn cr fagt, weder Homer noch Hefiod habe ben Wagen U 
piter fo ſchoͤn beſungen, als Zoroafter und feine Schuͤler, dir 
gier, und Prudent, Apotheas. v. 494. (562.) durdy feine „ 
asirei susurri. Wenn wir daher die Fabelfanmlung dei | 
[hen Locman mit dem Beinamen Alchakim (d. i. der 9 
der ald Habaſchi (d. i. AUbyffinier) eigentlich gar nicht in Die 
ſche Literatur gehört und deffen Exiſtenz überhaupt, ſowohl 
fonderbaren Rebensumftände wegen, welche die Araber von if 
zählen, als aud) der Hehnlichfeit feiner Zabeln mit den Ya 
des Bidpai und den Griechiſchen des Aeſop (ck Bohlen Alt, 
Th. 1I p. 387. sq. Grauert De Aecsopo p. 112.) halbe: 
gar nicht mit hiftorifcher Eicherheit nachgewiefen werden fanı 
mal da ihn nicht allein die Perfer, fondern auch die Arab 
den ihrigen vindiciren und die wunderbarften und widerfpredhe 
Sachen ven ihm erzählen (cf. Chardin Voyage en Perse, 
eterd. 1711. fol. T, I. p: 198. »q. Tl .'p 1065. ng. u. 
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At. Orient. Wiblietb. ws. v. 3b. IT. p. 193. sg. Fabric, de 
kesop. XIII. p. CXV. sg. Far. — licher die Ausgaben feiner 
Win und ihn felbft f. unten Bd. II. Abth. 1. Arab. Liter. u. 
Balzer hror. d. fchön. Künft. Th. II. p. 172.) und aud) die vers 
Kernen Angaben über die Zeit, mo er gelebt haben foll (indem 
Kihn talb zur Zeit ded Aeſepus, bald zu der Davidd, bald ends 
u mehrete Jahrhunderte vor Zoreafter ſetzen ch. Wahl Geſch. b. 
wogenl. Zpr. p. 268. p. 278.), beibringen, abrechnen, obwohl 
u die Perſer frübzeitig Fabeln gehabt haben müffen (nach Strabo 
V. 14. p- 504. Herod. I. 14.), fo bleibt und aue der Blürhens 
a der altznrfiichen Monarchie nichts, ald die Hymnen did Zend⸗ 
weſta, über melde, ba fie rein liturgifchen Inhalts find und die 
arftelung der alıperfifchen Religion enthalten, weites unten, unter? 
beologie, Lie Rede ſeyn wird. 


$. 156. 
x) Inder. 


Daß die alten Inder ein mit der Ionfunft ganz befreundetch 
ste waren, darauf deuten nicht allein michrere Bemerfungen der 
sen (3. B. Arrian. Exped. Alex. VI. 3. Indic. c. 14.) hin, 
dern dieß gcht auch aus der Menge von Büchern über Profedie, 
tiche wir noch in der Gankcritliteraturfhaben, ſowie aus der Minge 
g mufifaliichen Inflrumente, die bei ihnen in Gchraud) gewefen 
ya fellen, hervor. cf. Bohlen Alt. Ind. IT. p. 193. 3q. Die ges 
mabene Dede überhaupt, (Siofas genannt cf. A. L. Chezy. 
heerie du Sloka ou metre heroique Sanskrit. Paris. 1827. 
.— Bohlen Alt. Ind. Th. II. p. 337. sq.) fel von Valmikis 
abgeleitst von Valmika, der Termitenhuͤgel) erfunden werden feyn, 
ee, als er einen Reiher, welcher mit feinem Weibchen in einer 
dienen Wildniß glücklich zufanımen niftete, gefühlled ermorden ſah, 
ws Mirleıd unmillführlid) in Worte ausbrach, Lie rhythmifch was 
ca und Bad Geſetz des indiſchen epifchen. Difticyond, Tas eben 
Slekas heißt und aus zmei fechzchnfylbigen Werfen beftcht, deren 
weder im der Mitte einen Abſchnitt oder Caͤſur har, ſodaß dad ganze 
Tıhihen aus vier achtſylbigen Gliedern cder Füßen (ef. Schlegel 
Ciamtl. Werke 1823. Bd. IX. p. 222 — 228. Colebrooke 
ia Asist. Research. Vol. X. p. 389. sq.) zuſammengeſetzt iſt, 
whitn cf. Schlegel 1. 1. p. 256. Bon nun an läßt fi aud) 
ie peetifche Literatur der Inder, gerade wie bei den Grichen, ges 
Bar daffificiren und zwar in epifche, didactifche, dramatiſche, ly⸗ 
Mbe.und religiäfe Poeſie zerlegen. Hier kann jedoch nur von Den 
Süden Producten der indifchen Poeſie die Mete ſeyn, inden bie 
Somatifche, didactiſche und Iyrifche Poeſie ſich erſt hoͤchſtens bis 
MB v. Ehr. als wirklich dagewefen verfolgen laͤßt, die religioͤſe 
Dichttauft aber, deren Daſeyn bid-auf Alexander den Gr. ſich auch 
d den- Echriſten der Griechen nachweiſen laͤßt (ef. Beeren Werke 
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Th. XI. p. 119.), aud den Vedas, Puranad und Geſetzbuqch 

Menus beitehend, fo genau mit der Darftellung der religiöfen As 

fihten der Inder zufammenhängt, daß fie nothwendig mit biefl 

unter d. Art. Sheelogie behandelt werden muß. Zur cpifchen ” 
ejie der Inder gehören in diefem Abfchnitte die beiden größten, Ku 
ften und Alteften Heldengedichte derfelben, nämlich : 

a) Rämäyana (d. i. der Wandel des Mama), welches dem ® 
wähnten Valmikis (um 1200 v. Chr.) als Berfaffer zugefchrichen 
wird und die Thaten ded Mama, oder der ficbenten Incarnatise 
des Viehnus, und die Schickſale deffelben auf feinem Kriegiug 
nad Ceylan gegen den Rieſenkoͤnig Ravanas, der ihm fein 
Gattin Sita geraubt hatte, befingt. Es beftcht aus 24000 
Doppelverfen, die verdächtigen Epifoden ned nicht gerechnet, 
und wird in fieben große Bücher (kanda), welche ihren Name 
gleih denen der Ilias und Odyſſee von ihrem — haben, 
und deren jeded wieder in viele Fleinere Abfchnitte (-arga) zerfällt, 
eingerbeilt, zu denen noch ein Inhaltöverzeichniß (anııkramanikä), 
welches genau die einzelnen Adfchnitte und Verdzahl jeded Buck 
Angiebt, hinzufommt. Die ceurepäifchen Ausgaben des ganım 
Werkes: (The Ramayana of Valmiki, sänskrit with a pres 
translation and explanatory notes hy W. Carey and Je 
Marsham. Serampore Vol. I. 1806. II. 1808. 11. 1810. & 
und Rämäyana i. e. carmen epicum de Raımae rebus gest; 
poetae antiquiss. Valmicis opus. Text. codd. Mess. coll. re 
ceus. interpret. lat. et annot. critic. adjec A. G. a Schlegek 
Bonn. 1829. Vol. P. 1. 8.) find beide noch unvollende 
dagegen Proben nd Epifoden in deutſcher Ueberſ. gegeben W 
Fr. Schlegel Ueb. d. Weisheit der Indier. p. 231. sg. u. & 
Bopp Ueb. d. Conjugationsſyſt. d. Sanskritſpr. p. 159. 9. 
235. sg. U W. v. Schlegel Indiſch. Bibl. Bd. I. p. 50. 
Fr. v. Schlegel Saͤmnmtl. W. Bd. IX. p. 238. sg Ausgabe 
einzelner Epiſoden find: Le combat de Lakshmanas, trad, ps 
Chezy. Paris. 1818. 8. u. Yadjnadatta- Badha. trad. par Chezy 
ib, 1814, 8, Ed. Il. av. le texte de l’origin. ib. 18% 
4. Undered bei Adelung Verf. e. Litterat. d. Eandfritfprad 
(Petersburg. 1830. 8.) p. 139. sg. Langles Catalogue de 
mnsa. de la bibliot. imper. p. 13 sq. Görreb in Sieidelberg 
FJahrb. 1810. nr. 25, p. 251. sg. Wilfen ib. 1814. ur. 2 
— 236. Bohlen Alt. Ind. I. p. 341 — 345. Roſenkta 
Geſch. d, Poeſ. Ih. 1. p. 25 — 29. 

b) Mahäbhärata (d. h. der große Krieg von. Indien, od. am 
der große König von Indien), gewöhnlid) dem Vyäsas ( 
Sammler) ald Berfaffer zugefchricben und jedenfalld etwas jüng 
ald die Rämäyana, befingt in 18 Gelängen und 100000 De 
pelverfen die Kriege zmifchen den Mondäfindern oder den Exbfi 
geſtreit zwiſchen den Heldengefchlecdhtern der Kurus und Pandi 

en welchem der göttliche Kriehna Antheil nimmt. ing 6 


281 


ye des ganzen Helbengedichts giebt ed noch nicht und 
volftändige Handichrift deſſelben und zwar mit dem 
des Tſchaturbhadſchi verſehen, befindet ſich in Eu⸗ 
r Pönigl. Bibliothek zu Berlin feit 1835 in 9 Folio⸗ 
ndeflen find mehrere Epifoden, welche geößtentheild 
ritten Abſchnitte ded Heldengedichteß, weldyer Vana⸗ 
t, entichnt find, heraudgehoben und Lefonderd übers 
.B. die Epifode von Nalad (Nalas. carın. sanscri- 
“bhärata edid. lat. vert. et annotat. illustrav. F. 
ad. 1819. 8. Ed. II. Berol. 1832. 4. — Nalab 
Dichtung v. Wiafa, a. d. Sandfrit im Berdmaaße 
je überf. u. m. Erläuter. begl. v. Kofegarten. Jena. 
- Nal und Damajanti. &, indiſche Gefchichte bearb. 
fert. Frfft. 1828. 8. —), über welche Bohlen p. 
.  Mofenfranz p. 31. fprechen, die Epifode Bhaga- 
i. göttlicher Geſang), welche in 18 Abfchnitten die 
m AUnterfuchungen ded Helden Arjunad mit dem fichts 
nen Krithna, über die emige Einheit Gorted und die 
iller übrigen Erfcyeinungen enthält (cf. Langles 1. L 
u. p. 62. sq. Gr. Schlegel led. d. Weich. d. Ind. 
‚ofenfranz 3. I. p. 36. Proben bei Schlegel 1. T. p. 
Zämmtl. W. Bd. IX. p. 272 — 289. — Bohlen 
159.) und öfterd heraußgegeben worden ift (ch. Bha⸗ 
d. hohe Lied der Indus, a. d. Sandfrit metr. ind 
erſ. u m. Anmerk. verf. v. C. R. ©. Peiper. Leip⸗ 
3. — Anderes bei Tonnemann Geſch. d. Philof. p. 41, 
1. 1. Bohlen p. 354.), ferner die vier Epifoden, 
8 Arjunad zum Himmel ded Indra, Hidimbas Tod 
d. Titel: der Kampf mit den Rieſen a, e. Pan. 
sd Teutſche überf. v. Fr. Bopp Eonjugationtfyft. der 
. 237 — 269.), Brachmanenwehflage und Eundas 
Bad, melche von F. Bopp. Ardfchunad Reiſe zu Ins 
4, nebft and. Epifoden d. Mahabh. in der Urſprache 
. Anmerk. Berlin. 1824. 4. (Proben bei Bohlen 
67. Noſenkranz p. 32. sq.), endlid) noch vier ans 
Huthfage (cf. Bohlen 1. p. 214. sq.), die Saviirt, 
er Draupati und die Fortfegung von Arjunad Him⸗ 
welde in: Diluvium cum trih. al. Mahablarati 
episod. prim, ed. Fr. Bopp. Berol. 1829. 4. 
Bündfluch nebſt drei andern der wichtigſt. Epifod. des 
wa. U. d. Urfpr. überf. v. Br. Bopp. Berlin, 1829, 
und Probe bei Bohlen II. p. 367. ag. Roſenkranz 
Gerautgegeben find. 
en Bee hibacteichen Poeſie auch in diefem Abſchnitte 
raclichen Lehrgedichte antreffen, fo muß doch jeden⸗ 
Ben Jndiern angenommen werden, daß fie ſchon fruͤh⸗ 
IE Der Übrigen erientalifchen Wölker, bie in Apologen 


238 
4) Sriechen. 


ef, J. G. Schneider Ueber Verwandlungen, in Berlin. 
natſchr. 1784. Et. 3. p. 197. 39. — J. W. L. Mellm 
De causis et auctoribua narrationum de mutatis ſormia. 
1786. 8. — Ch. G. Heyne Comment, de Apollodori 
theca, novaque ej. recens. siinulque univers. de litiera 
thica. in ed. Apoll. T. I. p. XXIII - LVI. — Diff. 
historica aetatis mythicae, in Camın. Soc, Gotting. T. 
p. 107. sq. Deff. Temporum mythicorum meioria a 
lis nonnull. vindicata, ib. T. Vill. p. 1. 4q. Deſſ. 
mythici s. symbolici interpretatio ad caus. et ration. 
inde regul. revocata, ib. T. XVI. p. 285. sq. — 


Sowie in allen Etaaten der Welt, fobald der M 
aus den rohen Naturzuftande, indem er von feiner Entftchet 
kuͤrzere oder längere Zeit lebte, erhob und fich in das politiſe 
oder in den Eraatöverband begab, fish demfelben nothw 
Fragen: woher bift Du? woher ift die übrige Dich umget 
tur? wer find die Weſen, denen Beides, Menſch und Rate 
Entſtehung verdanft? aufdrängen mußten und die erſten 2 
Diefelben zu löfen, in den Älteften theogonifchen (d. i. dad 8 
der Götter zu einander), cosmogoniſchen (d. i. dad Verhaͤltniß dei 
zur Natur) und herogoniſchen (die dad Verhaͤltniß der E 
den Menſchen der Urzeit zum Gegenftand haben) Eagen fi 
gaben, alfo zugleih mit den Staaten felbft entitanden, fü 
natürlich auch Griechenland, dad Land, mo alle geiftige € 
herrliche Früchte trug, frühzeitig dergleichen Sagen bat 
it um fo mwahrfcheinlicher, als fich die höhere fittliche Geiſte 
diefed Volks gerade durch die mit Ddenfelben nod) verbunden 
giöfen Eymbole, Anſichten und Vorſtellungen Pundehut. 
Jacobs Vermiſchte Schr. DI. Vorred. p. XXVI. aq. up 
p. 93. sq. p. 151. sq. Zell Ferienſcht. Th. I. p. 177. mg 
nun aber die Entſtehung aller Goͤttermythen von zwei Di 
haͤngig ift, nämlid) ven der Art und Weife, mie der erſte g 
gründer eined jeden Volkes fich jene drei Fragen felbft & 
und wie er dad Ergebniß frined Nachdenfens feinem Volke 
fo fragt ed jich, inwieweit dieß auf die Erflärung der Ankil 
Mythologie bei den Griechen anwendbar iſt. Inſofern nänf 
rodotud alle Grichifche Mythologie für einen Eproß der 
ſchen anficht und nad ihm Kreuzer in feiner Symbolif ſe 
bauptung, daß alle griechiſche Götterfagen aud dem Org 
ftammen (cf. Buttmann Ueber d. mythiſchen Verbindungen € 
lands mit Afien, in f. Mythol. Bd. II. p. 168. sq) 
bat, fo fonnte man annehmen, daß die griechiſche Diythoke 
den Stempel der Volksthuͤmlichkeit und Originalität am TE 

„fondern fi nad orientalifhen Anfichten und WBegriffen 
‚ babe. cf. Hermann Handb. d. griech Eraatdalterth. p. 
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Biden, dab Lob der Neichtgeſetze und Eitten, ſowie die den 
gern zu crmeifende Ehrfurcht zum Inhalt hatten, aufjeichnete. 
Vindiſchnann Sina p. 325. sg. Du Hoalde Descr. de la 
se T. II. p. 369 — 380. Dad ganze Werk beftcht aud 4 
beilungen, nämlich aus den kue-fong (d. i. Eitten des Weis 
), welder Die teften damals gebräuchlien Velfde und Lieb⸗ 
Biete der verſchiedenen Previnzen Chinas enthält, den Ya (d. 
den), welche die zmeite und dritte Abtheilung umfafft und ſich 
si durch Erhabenheit des Styld und ıhrem dem Inhalte 
Kae nrihen · Rhythmus auszeichnet, und den Sung (bd. 
eblieder), welche Hymnen zu Ehren der Götter, Helden und 
wikerdenen enthielt und in drei Anterabtheilungen, namlıd) in den 
ekeu-sung (d. i. Hymnen aus der Dynaſtie des Tachen), 
b-surg (d. i. Hymnen aus dem Königreiche Lu, dem Vaters 
De des Senfuciud, welches von den Nachkemmen ded Tschen- 
mg behrrriht wurde) und Schang-sung (d. i. Hymnen auß der 
R der Tnnaitie Schang) zerfällt. Ueberhaupt betreffen alle Ges 
Me de Chi-king nuc die drei Dynaitien Hia, Schang und 
eheu, und wurden, ald fie nad) dem Sturze der legten, die v. 
B2 — 256 regiert hatte, durch den von Schi -hoang- 217 
Chr. veranſtalteten Buͤcherbrand verloren gegangen waren, erſt 
I fpätee von Mao-Tschang in den Trümmern eines Palaftıs 
Etentheils wieder aufgefunden und nach dem gluͤcklichen Finder 
n aun an Mao-Cli-king genannt. Eine chincfifhe Beurtheil⸗ 
g %d Chi-kinz aud den Scheug-tau -gin-hoang- ti-kin- 
ı eder aus den Lehren des Kaiferd Kang-hi hat Klaproth in 
her Magaz. (Weimar. 1802. 4.) Bd. H. p. 497 — 498. mits 
Weil, chend. p. 499 — 506. die Ueberfegung mehrerer Oden 
w p. 491 — 496. eine genaue Darftellung des Weſens des Chi- 
ng gegeben ef. Rofenfranz I. p. 5 — 9. Herausgegeben ift ch 
werlshh unter folgendem Titel: Coafucii Chi-king. latine ed. G. 

Stuttg. et Tubing. 1830. 8 — u. Schi-king, dem 
Iutihen angeeignet v. F. Ruͤckert. Altona. 1833. 8. 0 


mmerfung. Die Erfindung der cerften mufifalifhen Inftruniente und der 
"Sonleiter wurde ihrem erſten Kaifer Fohi und die Berbeilerung derfels 
Raten Hoang-ti zugefhriceben cf. Mailla Hist. de la Chine T 
Ip 25. sq. Montucla Hist. d. Math. T. I. p. 476. 39. Suler 
84 der fh. 8. Ip. II. p. 472. Windiſchmann Sina p. 298 — 306, 
‚#37 — 318 Fint in Erſch Encycl. T. XVI. p. 373. »q. 


$. 158, 


D) Theologie 


d.de Burigny. Des livres sacres des peuples-profanes, 
I Wet, de V'acad. des inser. T. XXVII. p. 79. 24. — 
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Ichrern, welche bei ihnen allemal ihre Regenten und Vuͤhrer 
rein und einfach nad) der eigenen Ucherzeugung derfelben m 
wurde, Da nun aber ferner der Hellene nicht. wie ber £ 
fein eben in träger Einnlichfeit verträumt, fondern mit ein 
giſchen Geiſte voller ITharfraft und Leben feinen ganzen S 
Erreben auf dad Etaatöleben gerichtet hat, ohne welcheb 1 
ctiſches Leben gar nicht denfbar ift, alfo durchweg in jeder 
feinen practifch = politifchen Character an den Tag legt, fo 
-nothwendig denfelben aud) mit auf feine Religionsanſicht 
und fowie die Götter der finnlichs trägen Drientalen mehr di 
rielle Kräfte der Natur erſcheinen, fo ſtellen fie fid tem 
‚Hellenen mehr ald handelnde und politifche Perfonen dar 
feinen ihm als willkuͤhrliche und felbftftändige Regenten all 
der Körpers und Geiſterwelt. Dieb ift der Grundzug ale 
iſchen Religionsanſicht, die fich freilich etwas durch die zu 
untergeordneten, aber body nicht ganz wegzulcugnenten 
Elemente, dem Pelaßgifchen, Barbarifchen und Tichrerifchen 
in allen Schriften der Ulten,, wenn fie diefen Gegenftund | 
zeigt. Wenn daher die vorhomerifchen Dichter ſchon durch 
fitirung allgemeiner Begriffe den Stoff der Moytholegie I 
vermehrten und, indem fie hin und wieder die noch unverbund 
ſich widerftrebenden Glieder des Göttervereind mehr im | 
ffunmung brachten und die Eharactere der einzelnen nad! 
forderniffen ded Ganzen beftimnien und feflfegten, auch 
Form, Anordnung und Dispoſition deffelben wirkten, fe 4 
mit Homer ein wirkliches Syſtem eined belchten und auf U 
wirfenden, in feinen einzelnen heilen abgefchloffenen Goͤ 
bervor (cf. &. Hermann u. F. Creuzer Briefe üb. Ha 
Hefiod. Heidelberg. 1817. 8 — K. € Schubarth 
Gottheiten Homers, in, deſſ. Paläophron u. Neoterpe. Berk 
8. P. II. Hft. 1.2. p. 83. sg. — Daritell. d. Weſen 
mirifhen Müutbelegie, in Hermes Bb. XXIX. p. 

J. Floder Specim. philosophiae Homericae, in Stasch. 3 
I. 4. p. 416. ag. — C.G. Heyne Excurs. ad Hai 
VIII. 18. sq., De mytlis Homericis. T. V. p. 517: 
J. H. Jordan De fato Homerico ad Hliad. IX. 
comm. Preißichrift. Erlangen. 1828. 4.— Fr. Uhlema 
Mosnica et Hom. inter se comparata. Berol. 1828. 4. —M 
De Jove Horneri disputatio. Berolini. 1834. 4. — 
Harlcs De theologia, inpr. fato et Jore Homeri, 
p. 347. 24. — Heinecke Andeutungen üb. d. Princip 
mittlung im homeriſch. Göttere und Heldendualiömus. : 
1834. 8.), an meldyed fich dad etwas materiellere Bed 
Inden bei ihm die Götter nur ald Naturfräfte betrachtet: 
Begriffe aufgefaßt find, anſchließt (cf, Ereuger Symdb 
p. 417 — 463. — 8%. ©. Einer Die Iheogonie 
als Vermeihe in die wahre Erfennmig der aͤlteſt. Urkunden d 
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tr grogmente, in Mer. 3. Pitter u. 8. 3b. I. p. 133. 
2112.99 Allein da die Drei für diefe Annahme angeführten 
„een ter Einmanderung des Cecrops, Danaus und Cadmus 
ehinland, bei näherer Betrachtung offenbar in ſich felbft zers 
‚dem diſe Männer theils unmittelbar, theild mittelbar echt 
Km Uriprunged® waren (cf. D. Müller. Prolegom. zu einer 
iM. Mihel. p. 146. 24. p. 175. sq. p. 182. sq. Orche⸗ 
a v. d. Ninyet. p- 106. sq. p. 119. sq.) und ferner audy die 
warn der Pelaſsger Beine fremdartigen Elemente in die 
ie Ryihelogie einmifchen fonnte, indem die Hellenen der 
hatt, die Prladger Der unterdrücte Theil waren, alſo, wenn 
id ane Veiſchmelzumg Der religiofen Ideen beider Völker ſtatt⸗ 
», aibwendig das bellenifche Element dad überwiegende ſeyn 
Be (ef. 9, Müller. Porier. Bd. I. p. 14.), fo folgt von felbft, 
Kr jene Anſicht als Die richtige anzunchmen if. Da nun 
Band darin ter Sharacter des griechiſchen Volkes feine Drigis 
Kt ihauptet, daß er im fchreffen Gegenfage zu den Völkern 
Orieati teine eigentliche Priciterfafte (cf. de Burigny Les 

meurs ei les prerogatives accord. aux pr£ötres dans les reli- 
ms prolanes, in Hist. de l’ac. des inscr. T. XXXI. p. 108. 
Jim Segenfare zu den Yaien kennt, was au C. L. Bossler 
ı genübus et familiis Atticae saterdotalibus, Darmstadt. 
B. 4.—%. Kreufer Der Hellenen-Prieiteritaat, Mainz. 1822. 
— Echircissements gen. sur les familles sacerdotal. chez les 
ven, in den Hist. de l’Acad. d. Inscr. T. XXIII. p. 51. a9. 
Hermann b. 1. p. 13. dawider einmwenden mögen, indem alle Ge⸗ 
bite. der Prieſter, welche in tem Spruche von furzen, einfadyen 
betfermeln, in der Berrichtung von mehr oder minder feierlichen 
Kern, in der Vollziehung verfchiedener Seremonien, in der Abe 
gunz von Hymnen und in der Weiffagung beftanden, jederzeit 
4 ven Nichtprieſtern vollzogen werden konnten und, wenn ja bei 
Bien Dpfern und Gebraͤuchen, wie 3. B. bei dem Cultus de 
whud und tem Gered, nur aukfchließlich wirkliche Wriefter und 
ücſterianen thatig waren, der Grund mehr in einer dunkeln, furcht⸗ 
nen Edyeu der Menge vor dieſen Seiligthümern, ald in dem 
eben der Prieſter nach den michtigften und bedeutenften Vorrech⸗ 
rim Staate zu fuchen ilt (cf. O. Müller. Prolegg. zu e. wifs 
4. Mythol. p. 248. sq.) und wenn wir wirflich von Prieſter⸗ 
Bilien, wie die Angızes und Jruakuidaı zu Athen waren -(cf. 
utb Hellen. Alterih. I. 1. p. 152.), Iefen, anzunehmen 

deß dieſe aud Privasculten entftanden und dann erſt Staats⸗ 
he werden (cf. O. Müller. De sacris Minerv. Poliadis. Gotting. 
We. 8. p.9.— 12. Lobeck Uglaophamud. Bd. I. p. 266. 24.); 
r fi auch hieraus von felbft, daß bei ihnen die Religions⸗ 
Aicht abſichtlich verfälfcht und in einem trügerifhen Nebel eins 
fe werden konnte, wie dich bei allen orientalifchen Bölfern der 
| wer, fondern daß fie den Griechen von ihren erſten Religiond⸗ 
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ep) sky und ähniiche (cf. Ereuper Symb. %h. L p. 

wohl aber: 

a) Hefiodus, wegen feiner Theogonie (cf $. 101: 2. ı 
Heyne De Theogonia ak Hesiodo condita, in Com 
pbil. Gottingens. 1779. T. 1. p. 125. 24. — C. 
‘De emendat, Tbeogoniae Hesiodeae, L. Ill. c. 7—1 
— 509.), die wohl ald dad einzige Mufter jener 
Dichtern verfafften Heios Aoyos (Max. Tyr. Diss. X 
p. 381. X. 6. p. 107.), die jenachdem fie mehr die 
der Götter oder der Natur behandelten, Yeodoyoı (Ar 
taph. II. 4. p. 1000. Bekk.) oder guaiodoyos ( Aristoi 
23. p. 1023. de Caelo. III. p. 298, 27. »q. Jos 
Allegor. p. 545, 10.) hießen, anzufehen ift. 

b) Cumelud, durd feine Bugonia, weldye nach dem | 
Theogonie ded Hefioduß gearbeitet war (cf. Barker Eı 
Boissonnade post edit. Arcadii de accent., p. 229 — 
über deren Inhalt fi) nach Varro deR. Rust. V, 2, 5 
bei Niclas ad Geopon. ÄV, 2, 14. u. 21. Bemer 
richtige Anſicht faffen läßt. cf. Salmias. ad Solin. p. | 

c) Boeo durch feine Ornithogonia, worin er erzählte, 
Vögel Menfchen gemefen feyen (Athen, IX. p. 393. E 
den Verfaſſer diefed Gedichte ſchwebt Dunkelbeit, i 
Name deffelden bald Boios, bald Boos, bald Bow 
wird, alfo nicht einmal gewiß ift, ob er einen Mann 
®rau bezeichnet cf. Mellmann I. 1. p. 69. 29. Ko 
ad Anton. Liberal. p. XXIX. aq. Vieleicht na 
Pausan, X, 5, 4 u. Clem. Alex. Str. I, 21, 13%. 
‚gleichnamige Delphiſche Dichterin, Berfafferin deffelben. 

d) Sorinna, als DBerfafferin von einem Werke äregos 
Anton. Liber. c. 25., wo jedoch der Sinn verdorbe 
nannt, läßt fi) nicht als ein und diefelbe mit ber 
Tanagräifchen Dichterin gleiches Namens ermeifen, ebe 
als fi) darthun läßt, ob der Name Corinna an je 
aus Korinnus, dem vorhomerifchen Dichter, verdorben iſt 
1.1 p. XXXI. sq. | 

e) Nicander aus Colophon, durch feine Ereporoupera, vg 
heroifchen Verdmaag die Verwandlungen von Körpern 
Geſtalten erzählt ef. Koch. 3. 1. p. XXXVI. ng. |! 
von diefem Gedichte find enthalten in Nicaudr. The 
Schueider. p. 284. sq. oo 

f) Dionyfiud aud Milet, durd) feinen Kuxlos irtopizag, 
Mu9ıza cf. unten |. 173. 1. 

g) Sallimahud in feinem im beroifhen Vermaog od 
und in 4 Bücher abgetheilten Gediht Alta, dab v 
fprunge und den Urfachen der Fabeln und alten Geb 
delte ef. Valcken. ad Callim. Eleg. fragm, p. 14. 5 
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Helad. Chrestom. p. 46. sq. Jacobs Auim. ad Aulılı. 
All, p. 181. sq: 
hleviaded aud Tragila (um Olymp. 104.), durch feine in 
zàBicher eingetheilte Schrift, u guzwdorueru, worin er die 
ıden Tragifern zu ihren Zwecken veränderten und umgearbeis 
a dabtin in Profa aufzählte und fchilderte. cf. Asclepiadae 
zilesis Tragodummenon reliquiae. Dissert. postuma Fr. 
w Werfer, ia Act. phil. Monac. T. IL f. 4. p. 491. aq. 
allithened, Der befannte Hiftoriograpl) Aleranderd, aud deffen 
nausgarur das zweite Bud) bei Plut, Parall. Gr. et Rom, 
.50, mahnt wird. cf. Mellınann 1. 1. p. 75. »q. 
Deretheus, vermuthlich der von Plin. H. N. XXIII 22.. 
ante Hiſtoriker gleiched Namens aus Athen, gehört eigentz 
4 sit in diefe Periode, denn er muß fpäter gelebt haben als 
arme Feldherr Marius, da er bdiefen im A. Buche feinct 
nlas erwähnt (cf. Plut. 1. I. c. 20. Euseb. Fracep. Zvang: 
N. p. 157.), da aber bei Plut. 1. 1. c. 22. eined gewiffen 
heederui Merauoogweasis erwähnt werben und diefer vielleicht in 
irfe Prriode gehören Fönnte, wenn nicht aud Plet. 1. I. c. 25. 
marginge, Daß Dieb eben eine Nanıenverwechfelung ift, indem 
er dad erfte Buch der Metamiorphofed ded Dorotheus erwähnt 
sd, jo muß er bier beiläufig erwähnt werden. Er fchrieb vers 
wiblih auch eine Geſchichte Alexanders d. Gr. (Athen. VII 
.276. F.) und von Sicilien (Stob. Serm. 148. p. 511.) 
=> kann leicht eine und diefelbe PBerfon mit dem Arzte Doros 
ſend, deilen ürour;uura von Phlegon. Trall, Mirab. c. 26. ers 
Khat werten, ſeyn. . 
ktitedtemus aus unbefannter Zeit, und wahrfcheinlich der durch 
Kine Thebaica bekannte Thebaner gleiched Namens (cf. Valcken. 
d Schol. Euripe Phoen. 1120. p. 732. Schaefer ad Schol. 
Apell. Rlıod. II. 904. p. 195.), nicht aber der bei Athenaͤus 
ıf. Ind. Script. s. v. p. 1830. Dind.) erwähnte Grammatifer 
ws Nyſa in Phrygien (cf. Heyne ad Hom. Iliad. IX, v. 453.) 
ri ald Berfuffer einer zen yugın owuyuyn genannt bei Plut. 
“ 85. 
Antigonus Caryſtius (um 284. od. 270. v. Chr.) unter 
Kelemäusd .Philadelphus, der nicht unbekannte Naturhiftorifer, 
M auch wlioswes gefchrieben haben nad) Antonin. Liber. c. 
& cf. Koch. Praef. 1. I. p. XXVII. sy. Mellmann I. 1. p. 
& 2q. 
kratoſthened aud Cyrene, der befannte Aftronom und Gram⸗ 
natierz durch feine zuraotepiauoi, einer trocknen Befchreibung der 
Berrnbilder und ihrer muthifchen Entitehung, die aber von Valcken. 
| Fr. p. 35. sq. für unaͤcht gehalten wird, ob fie ihm 
ka Saidas T. I. p. 1032. K, zuerkennt. Sie ift enthalten 
;Gals Opusc. mythol. phys. et ethic. Aınstelod. 1688. 8: 
92, »q. (cf. Bernhardy Eratosth, p. 117. sy.) und befonder® 
19 
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heraudgegeben unter b. Tit.: Eratosihenis catasteri 
lat. c. comment. eur, J. C. Schaubach, Gotting. 1 
Ueber fie: cf. Koppiers. Observ. phil. p. 92 — 13 
0) Heraclitud, ein alter, aber fonft unbefannter € 
wird als Verfaffer eincd von Leo Allatius zuerft zu | 
8. heraudgegebenen und bei Gale. 1. 1. p. 67.. sq 
Buches nei arlorwv genannt, allein nach den bei ( 
or. II. angeführten Gründen möchte wohl eher der ı 
Ariftoteled Heraclided Ponticud der Verfaſſer 
dem unten mehr die Rede feyn wird, und der ger 
den Urheber eines nach dem Vorgang der Stoifer uı 
Philofophen, wie Anaragorad aus Clazomenaͤ, Mer 
Lampfacud, Stefimbrotud aud Thaſos, Theagened auı 
und anderer (cf. Nitsch ad Plat. Jon. p. 25. sq. 1 
d. Phil. $. 30. p. 213. sq. Heyne Excurs. II 
XXIII. De allegoria Homerica p. 576. sq. Co 
Apollod. bibl. p. XXXVIII. sq.) gefertigten Mer 
goriae Homericae (bei Gale 1. 1. p. 405. sq.), woı 
gefchraubte Art Deutungen der homerifhen Mythen a 
Icem Wege verfucht werden, angefehn wird. cf. 1 
Gr. T. I. p. 193. sq. p. 195. sq. u. Meurs, Dias 
raclide atq. ejd. nomin. script, et oper., in Gro 
Antig. T. X. p. 607 — 620. Ullein nadydem 
Praef. nr. VII. dieſes Werk cher jenem angeführter 
zufchreiben wollte, haben Vales. de re crit. I. 9. 
nad) ihn Ruhnken ad Tim. Lex. Plat. p. 200. a 
deutung ded Worted allryogiu bewieſen, daß ed einem 
Heraclided angehören müffe, da zur Zeit ded Ältern 
Ponticud diefe, wie fie in jenem Werfe angewendet 
"gar nicht im Gebrauh war. Zu der Meinung Ga— 
fi) Hase Disp. de qnibusd. locis ‚allegoriar. Homeı 
sub Heracliti nomine ferautur, in Bredow Epist. 
243 — 246. u. in Not. et Extr. des Man. T \ 
p. 238. sq. Beſonders herausgegeben find fie unter 
Heracl. Pont. alleg. Homer. c. prooem. interp. | 
N. Schow. Acced. ejd. commentat. crit. in Stoicor 
matic. allegor. Homeric. una c. annot. crit. in | 
Praemiss. epist. Ch. G. Heynii ad anctorem. Gottis 
p) Apollodorus aus Athen (um 160. od. 180. ® 
Schüler ded Philofoppen Panactiud, ded Stoikers D 
ded Grammatiferd Ariſtarchus, fehrieb unter mehreren: 
lorengegangenen Schriften (bei Heyne T. I. p. 4 
cf. Harduin. Ind. auct. Plin. p. 272.) ein Berk n 
20 Büchern (bei Heyne p. 387 — 403.), ferner zı 
Büchern und jambifhem Verßmaaß (bei Heynep. 4 
gl very xataloyou in 12 Buͤchern (beiHeyne p. 4: 
eine -yüs neplodos in 7 Buͤchern (bei — p. 81 
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ie ARusäzr (cf. Heyne p. 386. sg... Dieß letztere Werk, 
elches bei Photius Cod. 186. u. Epier. Inc, 571. bedeutend 
prieſen wırd und aus drei Büchern biftebt, von denen abır 
18 Tritte nicht ganz vollſtändig iſt, fchrint ein Cempendium der 
A din Dichdern, vorzüglich den Cyclikern, vorkommenden My—⸗ 
vn zu finn, bat aber zuerit vermuthlich aus 24 Büdyern bes 
anten, ven deinen jene drei nur auf und gefommen find. Bei 
emiſchter Schreibart und ungleicher Daritellung, ift ed mit Drde . 
tanz im Man und großer Einfachheit gefchrieben, allein, da «8 
ehne Rüdiiht auf Zeit und Ort der Mythen und auf die Ab⸗ 
fidt der Bearbeitung bei den Schriftitellern, aus denen ed zus 
kommengetragen iſt, verfaſſt ift, enthält cd zwar eine Maffe von 
Naterialien und Stellen aud verlorenen Schriftitellern, läßt jes 
ſech eine tiefere Einſicht auf den innern Geift der alten Mythen 
bei ker wenigen Critik ſeines Verfafferd nicht zu. Als Audga”en 
find zu nennen: Ed. Princ, Ren. Aegius Spoletinus. Romane, 
1555. 8. — Apollod. Atlıen. Bibiioth c. fragm. illustr. Chr, 
G. Heyne. Edit. II. auct, Gotting. 1803. II. Voll. 8 — 
Apollod. Traduction nouv. avec le texte grec revu et corrige, 
bes not. et une table analytique par E. Clavier. Paris. 1805. 
A. Voll. 8. — Zum Zculgebr. v. L. 2. Sommer. Rudol⸗ 
Radt. 1322. 8. — von 8. F. 4. Brohm. horn. 1827.8. — 
Im Allgemeinen: cf. Heyne. T. I. p. XL—LVI Fobric. 
Bibl Gr. Vol. IV. p. 237. 2q. Welcker Der epiſche Cycl. p. 
88. sq. 
Yalapharus aus Athen, Paros oder Priene, und von uns 
gewiſſem Zsitalter, vielleicht 320 v. Chr., obgleich ihn Suidas 
T. M. p. 8.K. in die Zeit ded Artarerred fept, ein Peripates 
titer “Theon. Progymnasın, zei aux. S. VI. p. 92. 
Heins. Tzetz. Chil. L. I. hist 20.) oder Etoifer (Tzeiz. 1. 1. 
11. hise. 53. u. in Lycophr. p. 156. Opor.) ſchrieb fünf Bücher 
wi urioror, ven denen mwahrfcheinlid nur nod) das erfte uͤbrig 
iſt bei Gale 1. 1. p. 7. sq.), in aͤußerſt finpelm Ztyl und ein 
fahem und natürlichem Vortrage und fuchte die zu feiner Zeit 
gangkarın Mythen auf hiltorifc) = etymologifchen Wege zu erflären. 
e£ Fabric. 1. 1. T. I. p. 184. sq. Von Ausgaben find zu 
nennen: Ed. Princ. cum Aesopo. Venet. Aldus. 1505. F. — 
Palaeplı. libell. de incredib. gr. recens. animadv. indicq. verb. 
tspiesizs. adjec. J. Fr. Fischer. Ed. VI. Lips. 1789. 8. — 
‚Apellodorus, Palaephatus, Heraclitus, Mythol. anonymus, 

rnutus, Sallustius. gr. cura Neoph. Ducae. Vindobon, 
1811. 8 — 

8§. 159. 


2») Hebraͤer. 


Dich if datjenige Volk der alten Welt, bei welchem wir eine 
I var allein die zeinften Religionsbegriſſe antrefjen, indem bei 
19 
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ihnen, mit wenigen, durch fremde Einmifchung herheigeführten & 
terbrechungen, Der Monotheismus ald Volksreligien hetiſcht. a 
ſelbe wird in allen Schriften ded alten Bundes gelehrt, verigl 
aber in den Werken jener Weiſen, welche vorzugsweiſe dra 9 
Propheten führten. Ale Schriften des alten Tejtamentd abe} 
bald hiſtoriſch, wiewohl immer in Beziehung auf die Getiheit, 
rein dogmatiſch, bald paränctifh, indem fie Ermahnunges 
Warnungen in Bezichung auf die goͤttliche Etrafe und Oma 
theilen. Ser Etifter ihrer ganzen Religionsverfaſſung und ie 
gründer ihrer Religion uͤberhaupt iſt Moſes. Seine Relizick 
Monotheismus, fie ſtellt dieſen einzigen und alleinigen Gelt;t 
fie Jehevah nennt, als Landesherrn auf und wird dadurch, iß 
fie eine Theocratie bildet, zugleich politiſch. Um dieſen € 
hörig zu dienen, und um feinen Willen überall bekannt zu 
wurde von Moſes cine Prieftercafte angrordnet, welche vor 
übrigen Staͤmmen dd Juͤdiſchen Velkes Abgaben erhielt, 
ſtets ungeftert dem Dienfte ihres Gottes weihen zu fünnen. © 
bezeuate man aber nad) Urt der Griechen und Römer, fewi 
alten Voͤlker, feine Verehrung dur) Darbringuny von Ü 
welche man fic) in doppelter Bezichung zu denken bat. Sie 
nämlich entweder in politifcher, Hinſicht pflihtmäßige Tem— 

an den Landesherrn und feine Diener, alfo Strafen für t 
Vergehungen, eder in religiöfer Beziehung Symbole der gM 
Begnadigung bei ernftliher Beſſerung. cf. 3. G. Eiche 
gefhichte mit Einfeit. und Anmerk. v. J. Ph. Gabler, 
1790. 1. Br. 8 — 3. 5. W. Jeruſalem Betrachw 

d. Wahrheit der chriftlichen Religion. (Braunfchweig. 1760-4 
IL Bde. 8.) Th. U. Abth. 2 p. 557. 3. — Dieſe fi 
geordnete und abgefchleffene Religiondichre, weldye zugleich & 
erite und einzige Geſetzbuch der Hebraͤer war, iſt nun ia 
lichen Schriften des alten Teſtaments niedergelegt und eine, 
Ueberficht laͤßt ſich auch nur aus der vollitändigen Zuſamme 
aller einzelnen Theile deffelden faffen. Es fragt ſich aber 
jene Sammlung der heiligen Schriften ded alten Bundes 
worden iſt, infofern dieß für eine richtige Unficht won ber JF 
fih die Religienstheorie der alten Hebtaͤer vollitändig entwiit 
höchſt wichtig iſt. Die gewöhnliche Anjicht ift die, dag gie 
den Tode des Moſes cin Tempelarchiv angelegt worden fcy, 4 
‚dann von Zeit zu Zeit vergrößert wurde. ch. Jlgen Mi 
des Terufalsmit. Tempelarchivs. Vorr. p. VIII aq. Alleini 
dieß denfbar und nicht unwahrſcheinlich ware, fo haben 
darüber feine Gewißheit. So fügt man auch, daß es 
dem Exil ein ſolches Archiv gegeben habe, in meldyem der 
teuch und ein Theil der Pfalmen aufbewahrt gewefen fe 4 
Eira nad) dem Eril die Sammlung der Bücher des alten 
mentes, die wir noch jetzt befigen, abgeſchloſſen haben feel 
leicht veranftaltete aud) Edra eine Art Sammlung religiäfer‘ 
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‚Era IV. v. 14. Clem Alex. Strom. T, 22, 1.19,), affein 
Teren ſaͤmmtlicher Schriften des alten Bundes fihleß er nicht 
dern dawider ſtreitet Der Umſtand, daß jetzt viele Bücher fehlen, 
be damals vorhanden waren und Überhaupt waren auch die 
en, odrie Esra ſelbſt, mit baulichen und bürgerlichen Einricht— 
en und mit Dem Tempelbau zu fihr befchäftigt, als daß fie an 
eehtrantige Zammlung des Mofaifhen Pentateuchs und der 
zen Bücher des U. Teſt. hätten denfen Fünnen. cf. G. P. 
gnaeus De charactere hebraeo S. Cod. non mututo ab 
Ira. Irssl 1752. 4. Das Reſultat der Unterfuchungen neues 
Gelebtten iſt aber folgendes.  Nehemia (Il. Maccab. II. 1.5.) 
nmel anieͤralich die meſaiſchen Echriften, bad fuͤgte er nech 
ſchiedene Lieder, mehrere Orakel und einige Önemen hinzu. Spaͤ⸗ 
wurden mehrere derjenigen Schriften, welde den Salemo zum 
failer heben ſellen, binjugsfügt, der Canon ſelbſt aber, den ft 
ss Sirach. Prolor. und dann Philo de vita contemplat. p. 
3. Freft. als win Ganzes nennen, fiheint nach Joseph. I. adv. 
sion. 1. 8., der im Ganzen 22 Bucher deffelben aufzaͤhlt, erſt 
t Artaxerres Lengimanus, dem perfiihen Könige 467 — A125. v. 
8. (natürlich die apecryphiſchen Bücher nicht mitgerschnet), ge— 
lefien werten zu finn. Er eriffirt alfo erft ſeit den Zeiten ber 
Katie. ch. de Wette Einleit. in d. alte Teſtam. p. 13—20. 
J. M. Joeſt Geſchichte der Israeliten feit den Zeiten der Mac— 
ſüet (Berlin 1820 — 1529. IX Bde. 8). Bd. II. p. 158. 
.Excuté: Erforſchung d. Zeit, wenn die bibliſchen Urkunden vers 
fe und zeſammelt find. — Semler Abhandlung von der freien 
itetſuch. des Cauens. Halle. 1774. IV Bde. 8. — Corredi 
erſuch einer Beleuchtung der Geſchichte des juͤdiſchen und chriſt— 
ben Sibcicanens. Halle. 1792. 11 Bde. 8. — Ottmar Frage 
ente über die allmaͤhlige Bildung der den Israeliten heiligen Schrif⸗ 
3, in Henke Magaz. f. Religionsphiloſ., Kirchengeſch. u. Exegeſe. 
b. IV. Zr 1. — Eichhorn Mepertor. für bibliſche u. morgens 
id. Litter Bd. V. p. 217.54. — Ein Verzeichniß der Ausgaben 
d Uederſetzungen des ganzen alten Teſtaments bi de Wette J. 1. 
140 — 143. Wachler Geſch. d. Litter. Th. I. p. 90. sy. Pie⸗ 
Unioerſ. Lexic. Bd. III, 8. v. Bibel. p. 448. u. p. 450. 4. 


§. 160. 
co) Aſſyrer. 


d. Selden De Diis Syriis syntagm. Lond. 1617. 8. 
Mitam. locupl. A. Beyer. Lips. 1668. 8. Aunstelod. 1680. 
— Geſenius Ueb. die Aſtrelogie und Religiensſvſteme der 
ylrder, in deſſ. Jeſaias Br. I. p. 327. 5 — Münter Tie 
ehzıen dee Babylenier Kepenhagen. 1827. 8. — 

Die Afivrer, unter welchen die Alten und verzüglich Herodo— 
d auch Liv Babylonier mit verjtchen (ck Intpp. ad Kerod. 1. 
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102. 177. IV. 39.) empfingen nad) Lucian. de Dea Syria 
ihre Meligienöfenntniß von den Acgyptern und beteten die € 
den Mond und die Geftirne überhaupt an und machten ein 
liche Rangordnung untere den Geftirngöttern, indem fie vor 
erftere beide gegen die Übrigen brgünitigten. Bei machfender 
wurde ihre Religion fo modificirt, daß man die Eterne für 
der Görter anſah. Sie verehrten auch ihren erſten Koͤniz 
(ef. Cuper. Harpocr. p. 104.) und, daß fie audy Thiere ver 
acht aus Lucian. Jup. Trag. c. 12. cf. Greuger Symb. 
69. sg. hervor. Die Gottheit felbit nannten fie undi 
den darunter cine Urt von Demiurg. cf Roether ad Laur 
de Mens. IV. 38. p. 203. sq. Auch erütirte bei ihnen cin 
lofer Benusdienft, welcher die vornehmſten und geringiten { 
zimmer unter dem Namen Mylitta, indem fie ſich cine z 
in denn Tempel derſelben jedem Fremden preißgaben, durdy ® 
epferung ihrer Unſchuld zu dienen glaubten. cf. Greuger. 
Th. Il. p. 24. sq. . | 


§. 161. 
. 2) Phoͤnicier und Carthager. 


cf. Mignot Origine de l’idolatrie chez les Phenich 
Mem. de l’acad des inser. T. XXXVI. p. 30. sq. De 
mortels adores en Pheuicie, ib. p. 53. sq. Du culte rn 
des Phenicieus, ib. p. 86. sg. — Foucher Des ıheo 
Pheniciennes, ib. T. XXXVIU. p. 337. sy. — Münt 
Meligion der Carthager. Kopenhagen 1816. 8. u. deſſ. D. 
der himmlifch. Göttin zu Paphod. SKopenh. 1824. 4. — N 
in Mem. de l’acad. des inser. T. XXXIV. p. 56 — 3 
XXXVI. p. 1. sq. p. 86. sg. T. XXXVIL p. 1— 
AL. p. 1— 162, T. XLU. p. 1 — 92. — Ereutzer 
bolif. Th. U. p 12 — 281. — Boͤtticher Kunſtmyth. 
P. 10. sq. 


In den älteften- Zeiten herrfchte in Phönicien, ebenſo 
Aegypten der Fetiſchdienſt. Sie verehrten die Eonne und 
ihr Menfchenopfer dar, dedgleichen dem Baal und Hera 
Müuter. p. 13. p. 17. p. 46. Creutzer. p. 280. »q. I 
die Nation reicher wurde und fidy mehr cultivirte, hörte Dief 
famfeit zwar in Phönicien felbit auf, aber Carthago bebi 
Gewohnheit noch bis ind dritte Sahrhundert nad) Chr. bei ei 
ter p. 24. Ebenfo trug die phönicifhe Religion, hierin d 
tiihen und babylonifchen ähnelnd, dad Gepraͤge der Uerpk 
fih, indem die Weiber die Wenud und. den Adonis verch 
unter jener, die bald Blatta (cf. Roether ad Lyd. p. 9 
bald Aftarte (Roether. 1. 1. p. 129.) hieß, dad Enmbol N 
barkeit der Natur. verftanden, deren Gatte und Seliedter 
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„ Alrentzer. p. 91. sq. Macrob. Saturn. I. c. 21. Lyd. 
Ks V. 44. p. 218. R. Die Männer verehrten dagegen den Dee 
%, ta fe ald Erfinder vieler ihnen hödhitwichtigen Gegenſtaͤnde 
ba ch, Creutzer. p. 202. sg. Heeren Ideen. Th. I. p. 


sg. 
“ — . 162, 


z) Uegypter 


Daß die Acgypter frühzeitig die natürliche Iheologie auf eine 
aotijde Weiſe behandelt. haben, geht aus ihrer Eintheilung des 
imten Götterivitems, in drei Glaffen, ven denen die erfte aus 
Setibeiten, die zweite aus zwölf und die dritte aus einer uns 
aten Zahl, vielleicht aus ficben beftand (cf. Herodot. 1. 43. 
13. ibq. Intpp. vid 4. 44. 50. 82. Greußer Symb. I. p. 517 
2. Seyfarth in Jahn N. Zahrb. 1834. T. IV. 2. p. 209. 
ſerder. Zu gleicher Zeit verehrten fie aber auch eine aroße 
E von Thieren als Fetiſche und als befondere und erhuvene 
„ indem fie felbige für Symbole und Lieblinge der Goͤtter 
‚ und fich zugleich dadurch an viele Wohlthaten, die fie ihnen 
Rn, erinnern wollten. cf. F. S. Zickler Diatribe de Ae- 
ı bestiarum cultoribus. Jenae. 1756. 8. llebrigens waren 
erſte Volk, welches an eine Unfterblichkeir der Seele glaubte. 
pp. ad Herod. II. 123. Baehr. ib. T. I. p. 914. sq. 
bre Neligienölehre war von den Prieſtern vermuthlid) in ihren 
ı Süchern, von denen Diod. Sic. I. c. 96. ſpricht, nieder⸗ 
aus denen fie auch geweiſſagt zu haben ſcheinen, da Hora- 
lierosl. I. 38. p. 52. ein foldyed unter dem Titel dudens 
.Uebrigens war ihre Sotteöverehrung Fein eigentlicher Goͤtzen⸗ 
Sean auch fie verehrten einen unerſchaffenen, unendlichen, 
ı Geiz, den Urheber, Erhalter und Beſchuͤtzer der Echöpfung 
yprian. De idol. vanit. p. 396. Gr.), und ridyteten bei ber 
ung dieſer erhabenen Gotiheit erft ihr Yugenmerf zu den Ge⸗ 
und Zeichen ded Himmelsgewoͤlbes, welche fie als feine 
vie anfaben und da man alled für die Menfchhrit Wehlthätige 
tlich anfab, fo perfonificirte und verehrte man nicht nur Heroen 
beige, deren Berdienfte um dad Land allbefannt waren, fons 
ach Thiere. Epäter d. h. im erften Jahrhundert n. Chr. 
wohl die Gettesverehrung der Uegypter mit vielen myſtiſchen 
wwrsifchen Elementen angefüllt worden ſeyn (cf. J. Chr. 
er De Aegypto mystica commentatio. Schleiz. 1748. 4. 
blonski Pantheon Aegypt. Prolegg. p. AVIlI.), fo daß 
Ib nad, jene von den Wlten fo gepriefene Prieſterweisheit 
sing, obgleich dem Scheine nady noch lange cin fal- 
ven ägpptifchen Peisftern und Weifen fie bewahrt zu 
anmafte (cf. Jablonski 1. I. p. CLIII. 2q.). Ebenio 
mit der heiligen Sprache der ägpptifchen Priefter, die zu 
auch von ihmen felbft nicht mehr verftanden wurde (cf 
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Jablonski.p. CXXX. aq. p. CXXXV. sq.). Aus bie 
mögen wohl auch jene fogenannten hermetifdyen Bücher fi 
die nech auf unfere Zeit gefommen find. Mir diefen verhäll 
aber fo. Ein gemwiffer Thot oder Theut (Cic. de N. 
22. nennt fünf fo genannte Weifen), deffen Lebenszeit J. J 
Chronolog. Antiquit. (London. 1752. III. Vol, 4.) Vol. 
128. sq. in dad erfte Jahrhundert nach ber Suͤndfluth fept ( 
thörigten und fogar von Plato Leg. II. p. 656. E. fir ı 
haltenen Prahlerei der Aegypter mit ihrem hohen Alterthum 
Ion Alt. Ind. I. p. 60.), ſcheint ein alter Seher aus 3 
Aegypten geweſen zu ſeyn, der unter dem Namen Hern 
die (Götter verfegt wurde cf. Clem. Alex. Strom. I, 15, 
"134. Lactant. Instit. VII: 13. 1. 6. Nicolai de stat. M 
p. 11. Don dieſem ging nad den Erzählungen der 9 
Diffenfhaft und Kunft unter den Uegyptern aus cf. Wi 
Diod. Sic, I. 94. p. 105, 22. Stalib. ad Plat. Philel 
Creutz. Symbol. Th. I. p. 364. sg. Th. Il. p. 14. 40. 

er ald der erfte, ver die Verehrung der Götter (Diodor. Si 
Euseb. Praep. Evang. I. 1.), die Geſetzgebung (Ael 
AIV. 34.), die Bucyitabenfchrift (Schol. Dionys Thrac. 
Amecd. 774, 15. 783, 17. G. Seuffarth Ueber d. € 
Euseb. Praep. liv. I. 10, wo Taaut Erfinder dir Edi 
‚in Zahn Fuhrb. 1833. Suppl. II. 4. p. 595. »q.), die Al 
Geometrie und Arithmetik (Plat. Phaedr. p. 274. C.), I 
und ®rammatif (Plut. de Isid. et. Os. c. 3.), die Ber 
(cf. Nibelius. De Mercurio elaquentiae Deo et praeside 
1763. 4.), ſowie viele andere Künfte gelehrt habe cf. Fal 
Gr. T. IL p. 89 — 94 Nitſch Mythol. Wörterb. 3 
590. sq. Außerdem foll er aber auch nady Manetho bei 
de myster. Aegypt. VIN. 1. 36525. Werke gefdyrieh 
wiewohl andere Schriftfteller weit weniger angeben cf. F 
84. sy. Dieſe zerfielen wieder in 6 Abtheilungen und 4‘ 
_ von denen die erfte aud 10 Büchern befichend von den Gh 
Geſetzen und der ganzen Priefterzucht handelte, die zmeite 
aud 10 Büchern zufammengefegt, den ganzen Kreis de 
ſchaften umfaffte, die dritte in 10 Büchern die Moral uı 
- faınmte Religiondlehre und Eultud vortrug, die vierte in « 
die Aftrologie Ichrte, die fünfte in 2 Büchern die Lobg 
die Götter und die Regeln der Lebensweife der Könige em 
die fechite.in 6 Büchern rein mebdicinifchen Inhaltd war : 
Alex. Str. VI, 4, 35 — 37. Cfeutz. Symbol. Th. I 
so. Man fieht alfo, daß Ddiefer Thör das Symbol aller 
und Gelehrſamkeit war, weshalb ihn auch die Griechen ı 
nannten. cf. Martial. Epigr. V, 24, 25. Nimmt mat 
Jablonski Opusc. T. 1. p. 90. an, daß Thot gleichbede 
„Säule’‘ ift, und erinnert man fih, daß na) Am 
XXI. 15. p. 324. Bip. die alten aͤgyptiſchen Priefter 1 
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h) 3ißlos xorgnris gramor orumaducv zur Öranadadr, 0 
Pucıeog nepoaw (cf, Fabr. p. 69. sq. Marchand. Dict. | 

- 1. p. 1— 8.), welches Syncell. p. 35. xıyariös; ‚Kios 
Yat. beraudg. in: Kirani Kirauides et ad eas Rlıyakin 
uides ed. Rivinus. Lips. 1633. 8. — 

Andere Echriften derjelben Gattung, wie z. B. Ko 
(Lyd. IV. de mens. 44. p. 212.) und. _foyog zeizıo; (I 
Inst. IV. 6. VI. 18.) find verloren gegangen, gehörten 
nem alten Thoth ebenfomenig an, wie die iegt vorhandenen 
dern find mahrfcheinlich die Arbeit eined ſchwaͤrmeriſchen Zul 
Neuplatoniferd aud dem zweiten Jahrhundert n. Chr. cf. | 
garten-Crusius De libror. hermetic. indole atque 
Jeuae. 1827. 4. Eine richtige Unficht fcheint daher Lactaı 
ll. 16. von ihm zu haben, wenn er ihn für den Erfinder t 
gie und Zaubrrfunft hält, und er irrt nur darin, daß er fe 
alter zu hoch angixbt, denn zur Zeit" ded Lucian batte mu 
aͤgyptiſche Schriften diefer Art ch Luc. Philopseud. e. 8 
blouski Panth. Aegypt. P. III. p. 161. 40. Ä 


4. 168. 


r) Perſer. 
cf.-Foucher Traite historique de la religion des 
in Mem. de l’acad, des inser. T. XXV. p. 89. sg. XX 
253. sg. XXIX. p. 87. sq. XAXL p. 443. sy. XXA 
689.4. — Anyquetil du Perron Systöme theol. d 
ges, selon Plutarque, compare avec celui des anciens 
que les Parses attribuaient a Zoroastre, leur legislateur, 
XXXVIII. p. 477. sg. u. Exposit. du syst&me phil. des 
tiree des livres Zend, Pehlvis et Parsis, ib. T. X} 
p. 571. sg. — Cl. Meiners Comment. de variis reli 
Persarım conversionibus, in Comment. Soc. Goltting. 
. phil, class. T. II. p. 99. sq. cf..T. VIII p. 112. a9. 
p. 45.. sq. T. Il. p. 19. sg. — Tychsen Zoroastr. 
.nis vestigia, ib. T, Xi. p. 112. sq. T. All. p. 3. sq. 
Miller Mithrad, eine vergleichende Ueberficht ber berühmte 
theifchen Denkmäler u. Erläuterung ded Urfprungd uw. d. Si 
ung ihrer Eymbole. Wiedbaden. 1833. 8. — H. Seel — 
- thras Geheimniffe während der vor= und nachchriſtlichen Zeit 
crite exeget. dargeftellt in der Gefchichte der antiken Religion 
im Tempelleben der alten Priefter nad) den heiligen Sa 
Morgenlanded, den Zendichriften und den Wurzeln der ge 
roͤmiſchen Götterlehre. Aarau. 1823. 8. u. Utl. m. 80 
fol, — v. Hammer Withriafe. Wien. 1834. 8. — € 
Symbol. Th. J. p 650 — 799. — 

Die älteften Perfer mögen wohl auch Verehrer von { 
geweſen ſeyn (G. Liebuſch Skythika od. etymol. u. ceit, -S 
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agea üb. alte Bergreligion und fpätern Fetiſchismus. Camenz. 
333. 8.), ebmehl fie bald auf einen reinern Gottesdienſt fielen. 
San da jie die Abwechſelung des Guten und des Boͤſen bemerk—⸗ 
B, fo hörten ſie mit ihrem reinen Feuer- und Elementendienſt, dem 
fd, dad Feuer als Symbol der Gottheit anjchend, ergeben 
Ken, auf, ſewie mit der Verehrung der Geſtirne und begannen 
P reinen Lehte des Zoroaiter anzubängen. Dieſer Zoroafter 
wich. u. Lat.), Zeradufht (Parfı), Zertoſcht (Pehlwi) 
we Zeretheſchtro (Zend, d. i. Goldſtern, Etern ded Glanzes 
E Wahl Geſch. d. morgenl. Spr. p. 266. Creutzer 1. J. p. 
87.), nach Einigen cin alter König ven Bactrien (Justin. I, 1. 
Sdor. Origin. VIII. c. 9.), der nad Diodor. Sic. II. c. 6. (ef. 
Wessel. ad h. 1. p. 118, 28.) Oxvartes hieß, nad Andern aber 
u Seher (Clem. Alex. Strom. I, 21, 133.) und Echn des 
wimasch (Plat. Alcib. I. S. 37. p. 122. A.), ein Meder, der 
u Hermodorus 5000 Fahre vor der Zerftörung Trejas, nad 
anthus 600 Jahre vor Xerrxes (Diogen. Laeri. Prooem. II. 2.) 
ver gar 6000 Fahre vor Plate nach Schol. Plat. p. 77. »q. 
ahnk. gelebt haben fol, meiftentheild aber 600 Jahre v. Chr. 
fegt wird, gemihnlich für den Begründer und Urheber der Magie 
igrſehn (Justin. I. 1. Augustin. de civit. Dei XXI. c. 14. 
wes. I. 4. Arnob. adv. Gent. I. p. 39.), die er von den Chal⸗ 
bern gelernt haben fol nady Amm. Marc. XXIII, 6, 32., ſowie 
k den Etifter einer beſendern Priefterzunft (Apulej. Apolog.- p. 
Di, 1. Elimenh.), nahm nach der gewöhnlichen Anſicht ein uns 
egzeagtcd Urweſen (aljo reiner Monetheismus cf. Bohlen Alt. Ind 
M. L p. 145.) an, aus dem zwei Geſchoͤpfe dirfed böchiten Got⸗ 
N (Zeruane Akerene d. i. unbegrenzte Zeit) durch deſſen ſchaſſendes 
Bert (Honover) hervorgegangen ſeien, die aber gleich ewig, ven 
maader unabhaͤngig und mächtig freien, und von dienen das qufe 
Princip (520:), Drmuzd (!onuasız) d. i. Geber des Lichts, Sonne 
ch Bohlen A. Ind. Th. l. P. 239.), das boͤſe (dream ), 
Iiman (Apruurin;) d. ie Beflecker des Lichts od. n. Eankır, 
kin) (cf. Bohlen p. 141.) genannt werde cf. Diog. Laert. Prooem. 
FL. 8. Erſterer babe auf den Befehl jener höchſten Gottheit die 
wige, und Förperliche Welt gefchaffen, Ichterer die boͤſen Geifter, 
BR denen cr aud dem Meich der Finfterniß (Turan) aufitiigend dad 
Bei des Lichtes (Iran), den. Wehnſitz des Ormuzd zu zerftören 
fig bemäbr fei, allein er werde einft durch dieſen, der viel 
qeiger ſei, geſtuͤrzt werden und ſelbſt, wenn dad Böfe aufgezehrt fei, 
Guten zurückkehren cf. Creuzer p. 693. sg. Mitten zwiſchen 
Befien ficht nun aber nady Plut. de Is. et Osir. c. 46. ein 

| er (pain) Mithras d. i. Sonne (cl. Bohlen p. 141. 
‚258.), wie fchen Strabo XV. p. 732. diejed Wort erflürt (cf. 
ad Himer. Or. Vil. 1. p- 510.), ein männlich s wribs 

Beh Veſen (cf. Creutzer p. 729. ng. Nitſch Mytbol. Th. IL p. 
8977. ), dean Herodet. 1. 131. ſpricht ausdruͤcklich von einer 
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perfifhen Venus, Mitra genannt (cf. Baehr. ad h. 1. p. 

wiewohl Port. Etymol. Forſch. p. ALVIL dad Vorhan 
ner weiblichen Gottheit Mitra aus den Zendblichern I 
Mithrad aud ihnen durdy „Genius der Sonne“ cıf 
Zweck eines jeden Perferd foll nun aber die möglich 
berilihung ded Ormuzd ſeyn und da dad Feuer dad bleiben 
des Lichtes, alfo des Ormuzd ift, fo wird dick vorzuͤglich 
richtung von Feuertempeln möglich, da nun aber das ge 
"deffelden das phyſiſche und moraliſche Gute ausmacht, 

wahre Verehrung deffelben in Frommigfeit, Vaterlandsli 
licyfoit, Induitrie und Kultur ded Erdreichs beftehen , da I 
ned allein erlangt wird. Uebrigens giebt cd cine Aufer 
Todten, wenn auch die Zeit derfelben unbekannt ift.C 
Alt. Ind. Th. I. p 177. sg, Ann). Die war nun 

ondfehre des Horcajter, wenn man namlih der Meinun 
nur ein einziger dieſes Namens gelebt habe. Nimmt ma 
Plin. Hist N. XXX, 1, 2. an, daß es vielleicht jmı 
mige Philoſophen dieſes Namend gab, von denen der eine 
ftaep (d. i. Gyarared I. von Medien), der andere unt 
Hyſtaspis gelsbt habe (Creutzer p. 667.), fo muf man 

ben, daß jener zweite Zoroafter ſchon den Dualismus a 
Hauptreligion fand, Ddenfelben zwar beibehielt, aber doch 
ferte, daß er Drmuzd und Ariman nicht fir zwei unerſch 
unendliche Geiſter betrachtete, fondern vielmehr für aus 
eines cher ald diefe Dagewefenen göttlichen Weſens hervo 
Geſchoͤpfe anſah. Ob nun aber gleich diefer Zoroaſter vo 
ten als cin Weifer, ber wirklich einmal dagemwefen fei, 
ibm die Erfindung der Aftronomie zugefchrivben wird ( 
Ep. crit. (T. Il. Opusc.) p. 137. sq, Reines. Obserr, 
(Lips. 1819. ed. Ch. G. Miiler. 8.) p. 103. sy), u 
Diogen. Laert. Prooeın. II. 2. feinen Namen als gleichbet 
dem griechifhen Wort aurgodrrrs erflärt, demfelben v 
Praep. Ev. IL p. 42: cin Bud) raus irgig awnywyis Tee 
aus welchem ein Auszug in Berfen gemacht worden ſeyn 
ind Pateinifche Überfegt und abgedrudt ift von Hyde H 
vet. Pers. p. 429. sq., nach Suidas T. II. p. 11383. u 
nepi yroson, eind neps „Iidom, ferner auregooxonıza und d 
u in 5 Büchern zugefchrieben werden, und gar bei Cle 
Strom. V, 14, 104. eine Stelle aud einem derfelben 
wird, fo find doch diefe wohl ebenforwenig fein Eigenthun 
wie andere über den Landbau und einige ähnliche, die nod 
ter feinem Namen in der Bibliothek ded Escurial in Sj 
finden (cf. Niclas Prolegg. ad Geopon. p. LXAXIV. ze 
jene in griechiſcher Sprache verfafften, myſtiſche &itrenfg 
haltenden und vermuthlidy von einem Neuplatoniker verfert 
rixu Aoyus Ta» ano ToU Sugouargov uäyev, welde Kanal 


Eihete und Gemiftus Pletho mit Scholien verfah (Ed, ] 
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.4. - Gr. et lat. c. Sibyll. oracnl. et Astrampsychi 
ee. a dos. Scaligero castig. ib. 1599. 8. 1607. 8. — 
Be. ei lat. c. orac. Sibyll. comment. var. suisg, illustr. Serv. 
Iallsens. Amstelod. 1689. 4.). — Sie ftchen aud in Th. Stan- 
„ Bist. Philos. (Lips. 1711. 4.) p. 1178. sq., in Lambec. 
er. H.L.p. 94. sy. p. 107. sy. — lat. in Fr. Patric. Orac. 
seit. p. 30 — 45. u. gr. et lat. in GC. B. Hase edit. Valer, 
im. (Paris. 1823.) Vol. II P. Il ar. 4. c. llebrigens läßt 

We Nochticht bei Plate. Alcib. 1. l., wo er der Eohn ded 
mascd haft, ſchließen, daß fchen damals der Name „Zorea⸗ 
7° ca mothiſcher und ſymboliſcher war, da ja Drimazed die 
iſche Ueberſetzung des perfiihen Worted Ormuzd iſt. Außer⸗ 
ip peiht cudy ichon Clem. Alex. Strom. I, 15, 69. von ape⸗ 
“ Buͤchern des Zoroaſter, welde die Anhänger des Pros 


























in Beſiz zu baben fid) gerühmt hätten. leber Zorcafter cf. 
Lydus de Osteut. p. 4. B. Intpp. ad Luc. Necyoin. c. 6. T. 
3l. p. 338.31. Bip. Brucker histor. crit. Philos. T. 1. p. 116. p. 
4. T. II. p. 109. sq. T. V1.p.49.sq. Laibec. I. 1. p. 21. sq. 
ss H. E. V. T. Tom. 1. p. 349. sy. Patricius I. 1. p. 1— 29. 
zen Idcen Ib. II. p. 494. sq. Herder W. z. Phil. u. Geld. 
I. p. 24. sq. Lobeck Agl. p. 98. sq. 426. Brisson. de’ 
mo Pers. p. 180. sy. Mai ad Euseb. p. 41. Fabric.. Bibl. 
T. I. p. 304. sq. Sturz ad Eimpedocl. p 36. Wahl Geld. 
word. Epr. p 266. sq. Creußer Eymbol. p. 667. sy. Kleu⸗ 
x Zend-⸗Aveſta Br. Ill. p 3. 34. Beck Anleit. z. Weltgeſch. 
I. p. 647. sq. Tenneman Geſch. d. Philoſ. \. 70. p. 49. 
ir Bei Aleusel Bibl. His T. 1. P. Il. p. 39. sq. — vid. 
Auquetil du Perron Rech. sur le temps, ot a vecu Zo- 
usre, lesislatcur des Perses et auteur des livres Zend, in 
BMem. de l’acad. des inser. T. XXAVI. p. 710. sq. — Ju 1. 
Mehl: Frasments relatifs à la religion de Zoroastre exiraits 
Be manuscr. Persans de la biblioth. du roi. Puris. 1829. 8. 
isart. 1830. 8 — U. Holen Dſchemſchid, Zeridun, Gus 
9, zercaiter. Hannever. 1826. 8 — Vuller Fragmente 
Die Meligion des Zoreafter aus Perf. Schriftſt. gefammelt. 
Bean. 1831. 8 — Norberg De Zoroastre Bactriauo, in Opuse. 
u. 1 p. 579 — 590. — Uebrigens ift cd merfwürdig, daß aud) 
Mediſche König Hyftadpes, der Vater des Darius, ald Vers 
Be von veliaioien und myſterioſen Schriften genannt wird bei 
Alex. Strom. VI, 5, 43. Lactant. Instit. VII. 15. u. 
Leer. Lyd. de Mens. II. 3. Ammiau. Marc. XXIII. 
532. bg. Erfurdt. Vol. III. p. 35. sq. cf. Fabr. Bibl..Gr. T. 
hP 108. sg. Drucker. Hist. cr. phil. T. 1. p. 158. sq. T. 
A:p 71. Walch in Comm. Soc, Gott T. II. p. 1. sq. Dieß 
We ermuihlic Der Hyſtaspes, der mit feinem Bruder Zariadres cin 
ee dit Venus und des Adonis gewefen ſeyn fell, nad Athen. 
1. » 575... A, Wenn man nun annähme, daß Heroafter, der - 
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dfterd auch Zaratud heißt (cf. Reines. 1. 1), vielleicht unter if 
Zuariadred gemeint wäre, und fid) an das Lei Herodot. I. LM 
die Perfifche Göttin Mitra Geſagte erinnert, fo Fönnte die Kl 
von der nur mythiſchen Eriftenz des Zoroaiter, nach Art dei 
tifchen Thoth, nech mehr Beſtätigung erbalten. cf. Livre, ou l’ont 
de prouver qu’il n’ya point ni de Zoroastre, ni de Be 
Trismegiste, im Journ. Helvetique. 1744. Nov. p. 488. 
Wie dem aber audy ſeyn may, Die gemöhnlidye Meinung if, 
roafter habe feine Glaubendlchren in einer Sammlung von 
Büchern, Zend-Aveſta (d. i. dad heilige Feuer od. lebendige 
genannt, niedergelegt und dieſes fei die, welche wir unter W 
Namen noch befigen. Tiefe Sammlung zerfällt aber in zwei.g 
Maffen von Schriften, die theils in der Zendfpracdye, theild im 
widialect abgefafft find. Die erjte bilden folgende Werke: 
Vendidad-Sadé, beftehen? aud drei Theilen, dem Beni 
db. i. zum Etreit (wider Ariman), Jzeſchne d. i. Eh 
der Seele, Lobpreifung u. Andacht, Bispered d. i. Dbe 
ter der Weſen. Dieſes aud den genannten drei Theilen bef 
Buch ijt herausgegeben unt. d. Titels Vendidad Sade 
comm., une frad, nouv. et un mem. s. la langne Zende; 
sid. dans ses rapporis av. le Sanscrit et les anc. idiomes dei 
rope par E. Burnouf. Paris. 1830. sq. fol. (cf. Journ. 
1829. Mai.). — Vendidad. Zend- Av. Pars XX. pr. e 
Olshausen. Part. 1. Harburg. 1829. 4. — Tazu 
noh die Jeſchts d. i. (kleinere) Lobpreiſungen (weit 14 
Zeit angehörig), die Afergans d. i. Dankſagungen, Erhedt 
die Neäfchd d. i. bloße Zendformeln, und dad Buch Sirn 
i. dreißig Tage, ein ſehr alter liturgiſcher Calender, Lebpreif 
der Genien, die den Monatötagen vorſtehen, enthaltend. * 
fpätern Urfprung ift der: 
Bundcheſch, in der Pehlwiſprache gefhrieben, Auszüge 
tern und neuern Edhriften enthaltend und eine für bie 
Staͤnde beftimmte Encyclopaͤdie alles Wiffensmürbigen. c£ 
ber p. 657. sy. Ad Ausgabe ded ganzen Zend Avcfla, | 
ohne Urtert it zu nennen: Zend-Aveste, ouvrage de ä 
astre, conten. les idees theolog. physig. et moral. de i 
gislat., les cereinon. du culte religieux qu’il a etabli, 
frang. av. d. remarg. et accomp. de plus. traites 
eclaircir les matieres qui en sont l’objet, par Mr. 4 
du Perron. Paris. 1771. III Voll. 4 Deutſch ©. $ 
Kleuker. Riga. 1776 — 78. III Bd. 4." Defi.: Anhang 
Zend-Aveſta cbend. 1781 — 83. II Bde. 4. Deffen: - 
Aveſta im: Kleinen ebend. 1789. III Bde. 8. Am Algen. 
Relation abrezee du voyage que Mr. Ang. du Perron & 
dans I’inde pour la recherche et la traduction des ew 
. attribues a Zoroastre, in Journ. des Sav. 1762. Juill, ps 
aq. Aoni. p. 55. 29. — 
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heit dieſes Werkeſs, den vermutblich der erſte König 
veng durch frin berühmtes Dſchavidani chired (d. i. 
&hiit), wenn es nämlıch wirtlich ven ihm herruͤhrte, 
Omancd), der erſte Läuterer des Sabaätemus unter 
ſhen vorgearbeitet hatten (cf. Sammer Geh. d. ſchoͤn. 
p- 1), tft von mehreren Gelehrten, wis ven Richardſon, 
wrd in den bei Tennemann 1. 1. genannten Schriften, 
dabl 1.1. p. 342. sq. beftritten worden, allein treß 
aicht ganz frei von Zuſätzen und Verbeſſerungen fpä= 
t, fe find doch weder Äußere noch innere Gruͤnde Da, 
seranlaffen Fönnten, die Zendbücher nicht für dad Achte 
rt Zoroaitriiben Glaubenslehre zu halten, wenn aud 
Zeroaſter ſelbſt dieſelben niedergefchrieben bat, maß theils 
inen Schuͤlern geichehen ſeyn konnte. cf. J. G. Wels 
.z. Zoegas Abhandl. p. 413. 590. — Rhode lieber 
zertif einig. morgenl. Urkunden. p. 18. se. — R. Raſk 
Alter und die Aechtheit der Zendſprache und des Zend⸗ 
ſ. v. A. v. d. Hagen. Berlin. 1826. 8. 

g. Die Sprade, in der der groͤßte Theil der Zendbuͤcher ge⸗ 
$, iſt der ſogenannte Send, ein alter Prieſterdialect, den viel: 
Herodet fannte (cf. Baehr ad Herodot. I, 1.9. Boeckh. 
er. T. I P. Ip. 113. p. 170. Bohlen de orig. ling. 
32.) und der vermuthlich aus dem Ganscrir cnritanten war 
vr. Bohlen Comment de origine ling. Zend e Sanscerita 
. Regiomont. 1831. 8. cf. Deſſen: Symbolae ad inter- 
eri codicisex ling. Persica. Lips. 1822. 8. u. Ar. Indien 
464. a) und neben den Pehlewi, einem durch die Partber 
und vorzüglich Den höhern Ständen eigenen Sprachidiom be=. 
a 5. Iabrbuntert n. Ehr. aber wurden nicht bios dieſen beiden 
‚ von Denen der Zend ganz ausgeftorben war, fontern auch den- 
Bialccten des Neuperfifchen Reiches, wie den Mundarten von 
Sogd, ag, Samuliftan, Dilem, Chowarcsnm, 
d, Gurdſchiſtan, Kaswin, Chuftiftan und Affvrien 
König Bchramgur das Neuperfifhe Idiom Deri ıd. i. Thor⸗ 
wade) vorgezegen und zur Landes s und Hefſprache erbeben. 
ri beißt auch Parfi, jedoch mit dem Unterfchiete, daB eriteres 
Idiem it, welches fi noch nicht mit arabifhen Worten vers 
', was bei ten etwas fpäter aus dem Deri entitandenen Parfi 
il. cf. Kleufer Abbandl. über d. alten Sprachen Perfiens, 
Aveſta Th. IE. p. 92. 3q. Hammer Geld d. ſchoͤn Wedel. 
3. a. Encyclop. Ueberſicht der Wiſſenſch. des Orients p 117. 
eich. d. miorgen!. Spr. p. 275. aq. p-. 295 sq. O. Krank 
dis lingua et ingenio. Norimberg 1809. 8. Grotefend 
sei alphabeii atque Berinonis charactere, in Götting. Bel. 
„ar. 178. p. 1769. ng. Anquetildu Perron les an- 
langues de la Perse, in Mem. de l’acal. des inser T. 
339. sq. p. 393. 34. — Heeren in Conun. Soc. R. Gott. 

» Hist. p- 1835. q. 
§. 164. 


eo) Chineſen. 
ilteſte Religion der Chineſen war einfach und patriarcha⸗ 
Stifter war Fo-hi, der Gründer ded Reiches China, 


‘ 
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ein Glied der Familie Fong (d. i. Wind) und von feiner M 
Hoa-si aud der Umarmung eihed Gottes geboren. Die Ay 
ung deffelben dauerte 115 0d. 164 Jahre (um 3461 v. Chr.), ] 
Alter aber 194 Jahre und während derfelben erfand cr die Als 
mie, die chinefifhe Schrift, die Muſik, die Zeitredynung, lehiej 
Senntniß der fünf Elemente (Metall, Feuer, Hol, Waſſe 
Pflanzen) und die Viehzucht, gab Geſetze und vercinigte die 
fchen zu dem feften Bunde der bürgerlichen Geſellſchaft. RG 
ner Lehre verehrten die Chinefen den Himmel (Tian) als Te 
(d. i. der Größte, Höchfterleuchtete), Tsbun-hoang (di 
Srühlingd), Tien-hoang (d. i. Herr ded Himmeld), Ga-M 
i. König der Menfchen), Schäng-di (d. i. erbhabeniter He 
und hielten denfelben für ein geiſtiges, völlig immaterielled y 
Woahrſcheinlich hielten fie Gott und die Materie für gleich mg, 
glaubten auch an eine Fortdauer, Zelehnung und Beitrafung | 
dem Tode. Untergoͤtter und Gößenbilder kannten fie zuert % 
oder gar nicht und nuc erft nad) dem Sturz der Dynaſtie DM 
vermehrten fich diefe und ein Gemiſch von abergläubifchen Auf 
30g in die chineſiſche Meligiondlehre ein. ch Windifchmane | 
p. 243 — 256. Aber auch eigentliche Priefter hatten fie | 
denn ihr Kaiſer war auch zugleidy der erfte Prieſter. ALS 
bemerft, jene alte Religion des Fo-hi verfallen war und mit 
den Elementen ſich vermiſcht hatte, fo begann Kung-fe 
(d. i. Kung der Lehrer) oder Sonfucius und 3435 d. W. 

v. Chr. eine Reformation derfelben, die aber nicht fowohl bem 
retifchen ald vielmehr den practifchen Theil derfelben betraf 
Königreihe Lu, der jeßigen Provinz des chinefifchen 
Schang-tong geboren und aud köͤniglichem Geblüt entipe 
hatte er ſich ſchon frühzeitig auf Pıteratur und Vhilofopbie 
und fi) vielfache und umfaffende Kenntniffe erworben, fo} 
bald Staatsminiſter bei dem Könige von Lu werden und} 
diefer Würde durch feine Serechtigkeitdliche dad größte % 
werben fonnte. Da aber tin benachbarter Fürft fuͤrchtete, 
nig von Lu möchte durch die weife Staatseintichtung des Gonfaug 
mächtig werden, fo fann er auf Mittel, Ddiefer feinem 2a 
henden Gefahr vorzubeugen. Zu diefem Behufe fchenfte «= 
Könige von Lu einige außerordentlih ſchoͤne Frauenzimmer, $ 
ihn fo feffelten, daß ale Bemühungen ded Confucius, ihn % 
ſchweifungen zurückzuhalten, vergeblich waren. Dieß veranlafif 
zulekt, von felbft feine Würde nicderzulegen und in das Privatle 
ruͤckzukehren, in welchem er fortan feine Zeit nur zur Belcheg 
Volkes anmendete und dafelbit im 73. Jahre ſeines Alterd % 
Chr. farb. Er war aber weder Religionsftifter, noeh @ 
fondern vielmehr ein Meoralphilofeph, weldyer ein fanfteb 
gendhaftrd Yeben führte, alle Werfolgungen ertrug und die 
haften Meinungen der Menfchen zu ſchwaͤchen ſuchte. Eeii 
dinaltugenden beſtanden in Minfrhenliebe, Aufrichtigkeit, @ 
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a, Beenhhlett und Herzensreinheit und feine Pehren betrafen 
ih Nößigkert und Unterdrückung der Sinnlichkeit ch. Ol. 
laning Exerc. Confucium Sınarum philos. adumbrans. Up- 
X 110.4. — De Pastoret Zoroastre, Confucius et Ma- 
Mel, comperes comıne sectaires, legislateurs et ınoralistes. 
a 1737. 8. — Wintifhmann p. 423 — 428. p. 430 
-S.p. 433 — 459. — Eine Darſtellung feiner Anfichten 
Bel. p. 437 — 453. — Brucker list. Crit. Phil. T. IV. 
l. p. 858. — Du Halde Descr. de la Chine. T. I p. 
.n. T. 11. p. 383. 24. — Die Vortrefflichkeit feiner Lehren 
we ihn nach ſeinem Tore Allen verehrunzswürdig, man verebrte 
el Heiligen, weihete zu feinen Andenken Paldfte und öffents 
Be Yük und ſtiftete ihm zu Ehren cin jübrliches Zeit. Uebrigens 
Bauch jetzt nech Jeder, der cin Mandarin werden will, feine 
een fennen. Am verdienteſten machte er fih aber dadurch um 
Berl und? Staatsverfaſſung der Chineſen, daß vr alle hierin 
ende alte Traditionen und Reicheſchriften ſammelte, fichs 
nd die Quinteſſenz des Beſten, was in denfelben enthalten 
, im eine Art von Pentateuch, king (d. i. heilige Bücher) ge— 
hat michtiegte. Dieſes beitcht aber aus folgenden Abtheilungen: 


«king oder Je-king, dad Bud der Nuturfügungen und 
chickjale. Dieſes Werk enthält die alte Lehre des Fo-hi mit 
Erflärungen des Confucius, murde aber wegen fein tuns 
Ervled und gehrinnißvollen Sentenzen von Einigen bald für 
B arthmethiſches Werk, bald für ein Zauberbuch zur Auflefung 
Khattemantie gehalten, und diente allerdings vielleicht zus 
gu mpirericfen Beebachtungen und zum Weiffagen. cf. de 
in Mem. de l’acad. des inscr. T. XXXVI. p. 191. 
Bindiſchmann Eina. p. 377. sy. Es ift uͤbrigens ein abs 
ckter Sommentar zu den kua des Fo-hi cf. Lettres 
T. XXVI. p. 65. 9m Ulgen.: cf. Du Halde Deser, 
} la Chine T. Il. p. 3414 — 353. — Außer Confucius fchries 
aud) Ven-Vang (1122. v. Chr.) und Tschen-kong Com⸗ 
ve dazu. Ein Audzug aud dem Y-king flieht in Gaubil 
de Chou-kiug. p. 399. sy. 


i-king enthält hiſtoriſche Lieder, welche von der dritten Dy⸗ 
ie an die DBerordnungen der Regenten befingen. cf. oben 
6e 

jeucking, cin Lehrbuch für Könige, Beamte -und Untere 
‚ alte Geſchichte, Moral und Metaphyfif umfaſſend und 
n, Maximen und Dialogen beftehend, wurde erit fpät 
Dem Gedaͤchtniß des Greifed Fou-Seng nah dem Büs 
ande wieder niedergefchrieben, bald darauf aber (104 v. 
) in untefannten Edhriftzeidyen aufgezeichnet in den Ruinen 
der Familie des Sonfuciud gehörigen Pallaſtes aufgefunden. 
Guignes L 1. p. 210. Diejed Bud ſteht bri den Chi⸗ 

20 
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nefen nicht mit Unrecht, in hohem Unfehen. cf. de Guignel | 
p. 193.. Windifhmann Sina. p. 56. sq. p. 67.19 p M 
sg. Meusel. Bibl. Hist. Vol. II. P. Il p. 108. 54. Si 
audgegeben unter dem Titel: He Chon-king, un des 
sacres des Chinois, trad. par fen le P. Gaubil, reru & 
rige sur le texte Chinois par M. de Guignes, avec mt 
tice d’Y-king, autre livre sacre des Chinois. Paris. 177% 


ö) Tschun-tsieu di. Frühling und Herbſt. Dieſes Bud, 1 
ched dem Confucius zugeſchrieben wird, enthält merkwuͤrdee 
ſpiele weiſer Fuͤrſten und eine Chronik des Koͤnigreichs La,‘ 
Vaterlandes des Confucius, von Jug-kong bit Grai- kong & 
724 — 468. v. Chr. Indeffen wird diefed Wert wege fi 
fabelhaften Erzählungen und abentheuerlichen Chrenclogie wf 
nem großen Theile der Chineſen für unaͤcht erklärt, t 
Daß ed cinen Commentar Tso-tehuen durch den 
Confucius Tso-kieou-ming oder Tso-chi erhielt. 
diefer aber noch ein ähnliches Buch, Kone-yu betitelt, [el 
welchen er die Reden mehrerer Pleinerer Fürften i 
Reiche berichtet, fo heißt dieſes Vai-tchuen d. i. aͤvßer 
fhichte, dad Tschun-tsien aber zum Unterſchied daden 
tchuen d. i. innere Geſchichte, wiewehl erftered nicht F 
king gehört. cf. de Guigues 1. I. p. 194. Im Allgem: 
Guignes Hist. gen. des Huns T. 1. P. I. p. 93. sq. 
p. 374. p. 351. Du Halde Descr. de la Chine T. 
380 — 388. p. 419. Ein Auszug aud dem Tschün- iss 
in Comment. Acad, Petrop. T. VII. p. 335. 

e) Li-ki wird gleihfalld dem Confucius zugefchrieben und 
Geſetze und Vorfchriften fiir daB bürgerliche Leben, iſt abet 
mehr vollftändig vorhanden und nur noch in einer farz W 
von den Gelchtten des Han gemadıten Sammlung 
De Guignes in Men. I 1. p. 194. A. Reinusat. E 
la langue chin. p. 85. Du Halde T. 11. p. 381. sq. - 

Früher achörte zu Ddiefen fünf Büchern king ned ein 
nämlich der Yo-king od. dad Buch der Mufif, allein Dal 
dem Biicherbrande verloren gegangen war und durd) ein gang 
erfegt merden mußte, wurde es fortan nicht mehr dazu 

cf. de Guignes p. 195. Mehrere Fragmente find im Li- 

halten cf. Windifhmann p. 294. sg. Im Allg.: cf. Fr. 

Philosophia Sivica. Prag. 1711. 4. — Historica notitia 

et cereinoniarum Sinic. in colendis parentib. etc. ib. 1711e 

Außer dieſen fünf Büchern king erſten Ranges giebt ı 
noch eine Sammlung heiliger Buͤcher zmeiten Ranges von! 
cius und feinen Schülern gefertigt, die Ssee-Schu 
moralifgen Inhalte find, naͤmlich: a) Tai-hio (die 
fenfhaft), deſſen erfted Capitel den Text des Confucius wm 

10 übrigen Cap. die Erläuterungen find Schuͤlers Tsen 
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MW ITchung-jung (das Buch der ewigen Mitte) von 
ö-sse, des Sonfuciud Enfel, verfaſſt; c) Lün-jil (das Ruh 
Samike) von Tseng-tseu und Jeu-tseu verfaſſt; u. 
die Echniten des Meng-tseu. llebrigens rechnet man noch 
huon Sonfuciuß redigirte Hiao-king (dad Buch von der finds 
von Ehrfurcht) und dad Siao-hio (die Fleine Wiffenfchaft) zus 
Bea dinzu cf. Windifhmann p. 427 — 430. — Du Haldo 
mer. de la Chine T. 11. p. 382 — 458. Sie ſtehen ſaͤmmtlich 
x Sinensis imperii libri classici sex, ex Sin. idiom. in lat, 
nd. a Er. Noel. Prag. 1711. 4. u. theilmeife (Tai-Hio, Tschun- 
mg u Län- jü) in: Confacius Sinarum philosophus, sive 
Basta Sinensis lat. exposita stud. et op. Prosp. Juonetta, Ch. 
udtrich, Fr. Rougeimont, Ph. Couplet. P. P. S. J. Luiet. 
7. fe. — G. B. Bilfinger Specim. doctrinae veter. Sina- 
wm moralis et practicae. Freft. 1724. 8. Aus divfen 4 Büchern 
heiten Ranged und den eriten king hat man mit den zu ihnen 
qhriebenen Kommentaren mehrere Sammlungen gebildet, mir die 
he-ssn-king (d. i. die dreizehn king), mo zu den ncun genanns 
Bach vier weniger wichtige famen und die in 134 Bänden die 

Cemmentare, die unter den Dynaſtieen Hun und Taug 

i wurden, enthält, und die Siu-kan-kiug-kiai 
5b die neue Audgabe der Commentare über die king) unter den 
pealieen Song und Yueng. Außerdem giebt es aber auch noch 
w für den Gebrauch der. jungen Faiferlihen Prinzen gefertigte 
amentare zu den Büchern ded king, die unter den Namen Ge- 
lang befanur find, mie 3. B. die von Tehang-ko-lao vers 
Ben, die Tching -kiai heißen cf. De Guignes p. 196. sg. 

Die dem Gonfucius zugeichriebenen Bücher mit einer aus den 
Meihten diffelben gezogenen Lebensbeſchteibung deffelben (cf. Ten. 
ker. Zeit. 1925. Ergänzungdbl. nr. 15.) find heraudgegeten unter 
m Zuel: The works of Confucius containing the original text 
kh a translation by Marslıman. Vol. I. Serampore. 1809. 4. 
erke des Tſchineſiſchen Weifen Kung-fu⸗dſuͤ und feiner Schuͤler. 
m erfien Male aud d. Lrfprache ind Deutſche überf. u. niit Uns 
klungen begleitet v. D. W. Schott. Bd. I. Halle. 1826. 8. 
ERW. Yauterbahb W. Schotts vorgeblihe Uererſetzung ber 
fe db. Cenfucius, eine litter. Betrügerei. Paris. 1828. 8.) — 
lin The four books of Chin. Moalakka. 1828. 4. — 

Dem Enkel ded Sonfuciud Tsu-sse werden die Werke Ta- 
I». i. Anmweifung für Regenten (Eerampore. 1814. 4.) und 
kung-yuug d. i. die Mlittelitraßge beigelegt. Letzteres wird aber 
db dem Gonfuciud ſelbſt zugefchrieben. cf. Herder Werke z. ſch. 
w. ®b. IX. p. 249. (p. 223. sy. 12.) Heraudgegeben ift «6 
m dem Tıtel: Tsu-nse T’invariable millieu en Clinois et en 
m- tchou, av. une version latine litterale, une trad. frang, 

A. Remuast. Paris, 1817. 4. m in Extr. es Netic, des 


BEBEr, T. X p» 269. sq, _ 
20* 


308° 


Unter den Schuͤlern det Gonfuciud : zeichnete ſich 
Mung-chee oder Meng-deü, au Memcius.gen 
Nertreitung und Merbeflerung der Vehren deffelben aus. 
desjahr fällt um 314 v. Chr. cf G. B. Carpzov 
seu Mentins, Sinensinm post Gonfucium - philosopl 
1743. 8° Seine Ecdhriften find heraudgegeben unter 
Titel: Meng-Tseun vel Mencium inter Sinenses philo: 
proximum edid., interpret. instrux. et comınentar, 
Julien. Paris. 1324. II Voll. 8. cf. ebend. Netitia d 
p. VII. sg. Eine Daritellung feiner Lehre und Lebens 
diſchmann p. 459 — 482. 

Außer der von Confucius reformirten alten, Volkst 
Fo-hi, giebt cd aber noch zwei fehr verbreitete Religie 
Shina, nämlich a) die des Lao-giün, Lao-kyun, 
oder Lao-dsee, nad) Einigen eines Zritgenoffen des 
der 604 v. Chr. geberen werten fei, nad) Andern cab 
200 v. Chr. lebte, deſſen Anhänger Eohne der Uniterbl 
fen und welcher ald dad höchfte Weſen der Dinge di 
(Tao) betrachtete und im practiſchen Lesen eine Urt epicu 
—E lehrte (cf. A. Remusat, in Journ. As 
Juillet. p. 3. u. Mem. sur la vie et les opinions de 
Paris. 1823. 4.), deren Darftellung enthalten ift in: 
Mittelreichd. nthaltend die Encyclopaͤdie der chineſiſch 
und dad Buch des ewigen Geiſtes "und der cwigen Mar 
erften Male in Deutfchl. herausgeg. uͤberſ. u. erläutert v 
Neumann. München. 1836. 8. Er bat feine Lehre 
im Tao-te-king (dad Bud, über Vernunft und Tu 
aus 81 Abfchnitten beſteht und noch erhalten ift. cf. Mi 
p. 392 — 422. Und b) die Lehre ded Fo,-cin entarteter 
mus, welder um 200 v. Chr. (nach) Andern 65 n. Ch. 
difchmann p. 483 — 496.) aud Indien, über Japan r 
drang cf. A, Remusat Nouv. Mel. Asiat. T. 1. p. 
Guignes Geſchichte der Hunnen Ah. V. p. 340. Du I 
T. It. p. 26. Stuhr Unterf. üb. d. Alterth. d. Etern! 
Chineſ. u. Ind. p. 172. sq. Majer Mothol. Per. & 
sq. de Guignes Mé m sur Vetablissement de la reli 
enne dans la Chine, in Mem. de l’acad. des inscr. 1 
247. 2q. p 307. sg. — 


z. 166. 
n) Inder. 


ch Haupt Dad Unterſcheidende der Mythologie 1 
in Sahn N. Jahrb. 1833. Suppl, II. Hft. 1. p. 97. ı 
Guignes Rech. histor. sur la religion Indienne et ı 
vres iondamentagx de ceite religion qui ont e&i& tradul 
- dien en Chinois, in Mem. do l'ac. des inser, T. XL. p 4 
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Pie alten Inder hatten wahrſcheinlich, als fie ſich zuerſt als 
Mind Nation ausbildeten, ebenſo wie das ihnen nah vers 
a Self der alten Perfer, einen wenig veredelten Fetiſchismus 
tBrebrung der Natur. Duber herrſchte bei ihnen ebenfalls der 
Mer Eimente und Geſtirne oder der Sabaͤsmuſs, wienehl 
hekr ald mehr und anche im einen Punkt zuſamnienzeg und 
Dilnur aleın auf die Sonne gerichtet war Da dieſe aber 
im zeaannt Wird d. di. Der leuchtente), fo bildete ſich auch 
Bratmazmus im wreiterem Zinne aus, aus welchem 
hend iebh der Brah maursmus im engern Sinne ode 
Tecent:aſt, mit der untergelegten höheren Idee eines 
Kants und eines welilerſchaffenden unendlichen Geiſtes, 
miisjy ven Der Sonne ſelbſt, dieſe wie dad ganze Univer— 
od we lebenden Weſen hervoibtachte, erhält und regiert und 
aim Vilde der Sonne gu verehren iſt, hervorging, an wel⸗ 
uhr im nöordiichen Indien herrſchende Volksreligion und 
kmerehtung, E io Ardmus genannt, in welchem der Gott 
Wii dee Werchite) als zerſtoͤrendes Weſen und als tyrau⸗ 
vr Geiſt durch das Syyinbol des Feuers bezeichnet erſcheint, ſe⸗ 
der in Bengalen und Den niedern Gangeslaͤndern heimiſche 
banismus, nad) welchen Viehnus (d. i. der Durchdringer) 
dem Symbole Des Waſſers bezeichnet als Erhalter und Erzeu— 
tiſcheint, anſchlioß. Wir ſehen alſo, daß eigentlich nur ein 
ſes gotiliches Weſen, welches unbeweglich, ewig, unkörperlich, 
chaffen und aUmächtig iſt, und von weichem alle Dinge ihren 
mas babın, von ihnen verehrt wird. Dieſes Welen vereinigt aber ın 
ra Naturkräfte, naͤmlich die ſchaſſende, erhaltende und zerſtoͤrende, 
taraus hat die, groͤbere Anſicht des großen Haufens drei Götter ge= 
R, mwiche ſie unter den Nemen Brahma, Sivas odır Ed)ı= 
und Biöhnu verehrten. Ta nun aber erſterer Name mehr alls 
ia if, Sivas und Vighnu aber fid) ganz feindlich entgegenftes 

fo find auch in Indien zwei Religionspartheien, nämlich die 
ven oder Vishnuiten, die micder in mehrere Nebenfecten zere 
„je nachdem fie einem Liefer Götter mehr oder weniger aue⸗ 
lich ſich weihen. Beide Partheien wellte Vepadeda durch fein 
haganata vercinigen, allein er erreichte nichtd, ald daß durch 
ine dritte Secte entitand, welche fic für beiliger als jene kei- 
Mt und din Eultud und die Dogmen- derfelben in fich verband. 
Werk iſt, wiewehl fehr verfürgt, unter folgendem Titel Des 
': „Bagzavadam, ou doctrine divine, ouvrage Indien cauo- 
» sur l'étre supräme, les dieux, les geans, les hommes, 
Iiverses parties de l’univers trad. par Obsonville. Paris. 
. 8 Deutfh in d. Sammlung Aſigtiſch. Drigmaljchriften. 
L 3Zürd. 1791. 8. p. 1. 84. Im Algem.: cf Bohlen 
Sad. Th. I. p. 137 — 151. Greuger Symb. Ib. I. p. 986. 
» 569. 29. Stuhr Unterſ. üb. d. Alterih. d. Sternkd. bei d. 
tij. 5 ud. pP. 139. BG. 
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Die Lehren der indifhen Religion ſind nun aber m 
Perſer in beitigen Buͤchern niekergelegt,, die. Beda (d. i. 
fen oder dad Geaffenbarte) oder manchmal auch Gruti 
durch Dffenbarung Gehörte) heißen und nad) einer alteı 
in grauer Borzeit 4900 v. Chr. von Brahma feltft ofl 
von mehreren Weifen nicdergefchrichen worden feyn fol 
aber auch ein fo hohes Alter diefer Bücher nicht anzu 
fo Inffen doch Außere und innere Gründe fchließen, daß 
fiend 1400 v. Chr. entkanden feyn mögen ef. Colebrook 
Research. T. V. p. 288. T. VIL p. 283. Sie ja 
Unterabtheilungen, naͤmlich in: 
a) Rich (d. i. Lob), merrifhe Hymnen auf ale © 
ohngefähr 1000 Doppelverſen.“ 
b) Bajush (d. i. Opfer), 86 profaifhe Abhandlunge 
Opfer und die dabei waltenden Seremonien. 
c) Saman (d. i. Picd), Iprifche zum Abfingen beftim: 


d) Atharvan (d. i. Priefter), eine Sammlung von me 
Hymnen, jedoch jedenfalls aus fpäterer Zeit, als die 
Im Allgemeinen zerfällt ihrem Inhalt nad) die gar 
lung der Vedas in zwei Haupttheile, ndmlid) ı 
a) in dad Parvakandam (d. i. Abfchnitt von ben Werke 
von dem Handeln und Thun, fowie von den guten 
Menſchen, zu denen auch Opfer gehören, handelt unl 
b) in dad Brahmana oder Uttarakanda (d. i. d 
ſchnitt) auch Ju ana (d. i. Gnofid) genannt, wel, 
zelnen Borfchriften über die Weligionstheorie und dir 
Slaubenbartifel enthält. 

Uedrigend gehören noch, und zwar vorzüglich zu d 
oretifchen Brahmana, cine Menge von Tractaten Up 
od. Meditationen genannt, welche die eigentliche Thee 
dad audmadyen sg und jeded religiofe Werk, welches fid 
dad ftüpt, führt den Namen Säftra d. I, Richtſchu 

Die ſchriftliche Sammlung aller diefer liturgiſche 
idren früher blod muͤndlich durch Priefter fortgepflan 
en fol durh Vyaſa (d. i. Eamniler), vermuth! 
thiſchen Perfon, gemacht feyn, von dem auch die @ 
felben in 4 Saupttheile berrüyren fol. ine volifl 
der Vedas giebt eb noch nicht und wir kennen fie 
im 7. Jahrhundert in Auszug gemachten und mit m 
Meligiondanfichten verwerten perſiſchen Ueberſetzung, d 
til 1775. nad Europa geſchickt wurde und von | 
unter dem Titel: Theologia et philosophia Indica 
i. & secreium tegendum, stud. et op. A. du P 
torati. 1802. IL Voll. 4. Deutfh im Ausıug ' 
Nürnberg. 1808. 8. — L. Poley. Vedänta Bone 
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aa Vodas. Texte Sanscrit comments par Saukara, trad. en 
resc. Livr. 1. Oupanichats, Theologie des Vedas. Paris. 1836. 
— Untergefihoben aber und um 1620. n. Chr. durch Robertus 
e Rebiliae, einen Jeſuitenmiſſionaͤr, verfaſſt iſt das fange für Acht 
ngeichene Buch: „„U’Ezour- Vedam, ou ancien commentaire du 
‚ contenant l’expositiou des opinions religieuses et philo- 
pph. des Indiens. Trad. du Sauscretau par un Brame, revu et 
shle av. des observat. preliminaires, des notes et des eclair- 
ts. Yverdun. 1778. 11 Voll. 12. Deutſch v. Ith. Bern. 
79. 11 BB. 3. ck Fr Schlegel Ind. Bibloth. Ib. IL 1. 
P SU. 37. Tchlen Alt. Ind. Ih. 1. p. 134. sq. ſ. audy Rosen. Rig- 
redae specinen. Loudon. 1830. 8. — Eine ſyſtematiſche Uebers 
icht der ın den Vedas enthaltenen Dogmen iſt in der Vedänta 
>» i Zei ber Bedad), welche gleichfalls dem Vyaſa zugefchrieben 
R, enthalten ch. Boblen A. Ind. Th. II. p. 322. Remmohon s 
Bey. Auflöfung Les Vedant. Jena. 1817. 8. Vedänta-Sära or 
Nements of theology accordinz to the Vedas. Calcutta. 1829. 
» — Im Algem. ef. über div Vedas: Lanjuinais La reli- 
Jon des Indous selon les Vedah, ou aualysc de l’Oupnekhat 
bil par A. du Perron. Paris. 1823. 8 — 9. Frank Bjafa 
Phileſophie, Mythologie, Eprache und Literatur der Hindus. 
surg u. Leipzig. 1826. 8. — Bohlen Al. Ind. Th. I. p. 
— 131. — Creuger Symb. 3% I p. 545 — 551. — 
bh. Colebrooke in Asiat. Research. Vol. VIII. p. 359. sq. 
Adelung Litter. d. Sanskt. p. 83. sy. —'Meinerd Phis 
ide Echriften Th. Il p 215. sg. — 

An dir Vedas fließen ſich unmittelbar ıhrem Inhalte nach die 
urtanad an, welde in 18 Abtheilungen und chngefähr 80000 
enthaltend Bompilationen mytbologifchen und hiſtoriſchen 
aus ältern, verloren geyangenen Werfen find u. die Theogonie 
Kodmogonie der Hindud beſingen. Auch diefe werden dem 
yafa zugeidhrichen und um 1600. v. Chr. gefegt, allein ihr Als 
läßt ſich am beiten aud den Weiffagungen,, - welche in dem his 
Hd s gencalogifchen Abſchnitt derſelben, Bhavisyat od. Zukunft 
; den Helden in den Mund gelegt werden und die Schickſale 
5 Monarchien bis zu einen beitinmiten Füriten beftimmen, nie 
über den Zeitpunct der Abfaffung hinausgehen (cf. Asiat. Re- 

T. VIII. p. 486. u. W. Jones. On the mystical poetry 
the Persiaus aud Hindoos. ib. T. III. p. 165 sq.), feftitellen. 
: Bohlen Alt. Ind. Ih. I. p. 178. aq. Th. II. p. 189. sg. 
Eymt. 1. p- 551..24. Goerres Mythengeſch. p- 189. a09. 
Research. T. VIII. p. 202. sq. Adelung 1. 1. p. 136. 
Buch diefe find noch nicht vollftändig wider im Driginaltegt 
‚in Meberfegungen abgedruct vorhanden, und nur aus Spiſoden, 
aus der ‚‚Einfiedelei des Kandu“ in Schlegel Ind. Biblioth. 
L p 257. sg. Padına Puräna spec. ed. Wollheim. Berol. 
1..4, und Brahma - Vaivarta - Puräna specim. edid, interpret. 
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lut. adj. a F. Steuzler. Berol. 1829. 4. obngefähr zu bean 
eheilen. cl. de Guignes Reflex. sur le livre intitule Bavagadan, 
un des ie lnic Potrunom ou livres sacres des Indiens, ni 
Mein. de l’arad. des inser. T. XXXVIII. p. 312. sq- 

Auf die Vedas ſich ſtuͤtzend und in mythologiſcher und fpr 
liher Hinficht in ıbre Zeit geherend, vielleicht von 1230 — 880 
Ehr. zu ſetzen oder wenigitene vor dem fünften Tubrhdt. ©. & 
verfufft it das Geſe bbuch Des Menu oder Manava⸗Dharf 
ma Saſtra, wildes in rhythmiſcher Geſtalt cin vellftaͤniet 
Geſetzbuch Für die einfachen Zitten eines kindlichen Volkes bilde, 
aber durch die Menge von Commentaren (Byafbyana), Digeſten ob, 
Ueberarbeitungen (Nibandhanagrantha) zu einer der verwickchſträ 
Pandectenſammlungen des indischen Neiched herangewachſen ıll. ch 
Behlen Th. IH. p. 2. p. 9. sy. Creutzer I. p. 556. sq. 
gegeven wurde es unter Dem Titel: lustituts of IIindu Law; « 
ihe ordinances of Menu, verhally 'translated from the oristmk 
sanscrit, with a prefuce by Sir \WV. Jones. Calcutta. 1791. 4. 
London. 1795. 8. — Manava - Dherma- Sastra. Calcutta. 1918 
4. — Man. Dh. Sastr. sanskrit and engl. edited by Gr. Clie« 
mey Haughton. Calcutta. 1824. London. 1825. 1 Voll. 4. — 
Les lois de Menou, trad. du Sanserit, et accompagı. de note 
et explicat. par A. Loiseleur Deslongchamps Paris. 1838 
8 — Die Serordaungen des Menu mit Vorrede von W. Senn 
ind Deurjche überj. v. Huͤttner. Weimar. 1797. 8. 

Die reine Lehre des indifchen Brahmaismus wurde aber iq 
ſechſten Jahrhundert nad) Chr. von Gaut amag, dem Eoha Mi 
Sudhodanas, Koͤnig von Kikata oder Magatha, den heutige 
Behar, reformirt und die Lehre dieſes Mannes, über — 34 
und Leben die widerfprechendften Nachrichten ſich tragen (ef. Beh 
len Alt. Sud. Ib. I. p. 315. sq.) und der befannter unter feine 
Beinamen Buddhas (d. i. der Weife) ift, verbreitete ji wm 
und nad) in Aſſen fo, daß während vielliiht 8O Millionen Yeah 
maiten (d. i. Sivaiten und Biöhnuiten) Icben, gewiß 295 Mil 
nen Buddhiſten angenommen werden fönnen cf. Bohlen p. 3 
Seine Lehre, auf den Brahmaismus gejtügt, nimmt eine unendli⸗ 
allmaͤchtige, weiſe und guͤtige Gottheit, die nur durch gute 
und geiſtige Meditation verehrt werden kann, einen mit Beltel 
ftoffen angefülten unendlichen Raum, in welchem nad ewigen, © 
abänderlichen Gefepen die Welten entitchen und vergehen, einen wi 
belebenden, in ſteter Ruhe befindlichen, aber in unzähligen Jormd 
dur die Materie individualifirten Geift und ein Fatum, bei 
dem jedoch Freiheit ded Willend denkbar ift, an, hält dad 
oder dad Nichts (d. h. den Raum, der-Alled, was war und u 
in fih aufnimmt und die Seele ded Qugendhaften duch Auflöfen 
mit Der Gottheit vereint) für das höchfte Object, gründet fi si 
eine einfache und milde Moral, und läßt dem Frommen eine Ö 
freiung vom llebel, einen aus vollfonmener Apathie und u 
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miſchtem Gluͤck zufammengefigten ſeligen Zuſtand hoffen, iſt aber 
wvegen ihrer, den Brahniatemus völlig entgegengeſetzten Nichtachtung 
ver Bedas und PBuranad und Aufhebung des Kaſtenthums ven die— 
em, unter dem Vorwande der Verbreitung des Atheismus durch 
nen Buddhiemud, vielfach verfolgt worden. Obgleich Suddhas ſelbſt 
mr Eihriftirched hinterließ, fo find doch feine Lehren und Yusa 
Kork: zehn Sabre nach feinem Tode von feinen Echülern in der 
bet ausgsiterbenen heiligen Palifprade, einem Zweige des Sans⸗ 
Pra (cf. Buaruouf et Lassen. Essai sur le Pali ou langue 
ee la presqu’ Ile au dela du Ganze. Paris. 1326. & — Bohs 
Yen Th. I. p. 309. IE. p 463. sy.) aufgefchrie en und in einer 
Eammlung ven 108 ſtarken Tanden oder gar 834000 heiligen Buͤchern 
wirkerzelsgt werden. Ueber den Buddhaismus ef. die eben $ 87. p. 96. 
wahren Echriften, Ir. Schlegel Ueber die Sprache und Weis⸗ 
Ku der Indier p. 133. pe 140. 54. Bohlen Wie Ind. Th. !. 
»-. 306 — 362. und die hierher gehörigen lleberſetzungen chineſiſcher 
Onginalquellen in Tigen’d Zeitſchr. f. hit. Theol. Bd. IL 2. p. 
114 — 177. Bd. IV. 1. p. 1— 70. 


4. 166, 


1) Geſchichte. 


Die Geſchichte, ein allen geſitteten und ungeſitteten Nationen 
gemeinſamer Gegenſtand, da Jeder ſowohl von Natur gern ſelbſt 
iblt, ald auch Andere gern erzählen hoͤrt und hierzu zwei Natur⸗ 

kriche in ſich fühle, naͤmlich den, ſich mitzuthrilen, und die Wißbe⸗ 
gierde, gedeiht in dieſer Periode ſchen zu einer größeren Vollkemmen⸗ 
® hit ald in der vorigen. c”, Heineccius Historia historiae, 

t. 1703. 4. — H. Ulrici Characteriftif der antiken His 
a Mrieꝗraphie. Berlin. 1833. 8 — M. W. Duncker De histo- 
2 ejusque tractandae varia ratione. Berol. 1834. 8. — Dir 
' Effi der erfien Sefchichtöerzählungen waren auffallınde Naturers 
Meinungen und Familiennachtichten. Diefe vermehrten ſich, fobald 
I die Familien im Staate bildeten. Die orientalifche Gelchichtös 
Mählung war ganz einfady ohne alle hiltorifhe Kunſt, entweder 
ganz treckene Nelation oder dichteriiche Einkleidung. Daher haben 
Se Morgenlaͤnder fo viele wirkliche Begebenheiten in Lledern aufbes 
Wabrt. Diefer Geſchmack herrfchte aber zum Theil in den Geſchichts⸗ 

des Miojed und in denen der Affyrer, Babylonier, Aegyp⸗ 
ie, Dhönicier und Perſer. Die Erhaltungdmittel zur Geſchichte 
Saren entweder Traditionen oder befonderd dazu geeignete Denkmäler. 
R befanden entweder in einfachen, . mündlıchen, von Vater auf 
Wen Sohn vererbten Erjählungen oder man Ffleidete den hiſtoriſchen 
ish in ein dichterifched Gewand ein und fang wichtige Begeben⸗ 

im eigenen, dazu verfertigten Gefängen an Fefttagen und Natioval⸗ 
ieripkeiten öffentlich ab. Zreilicy veränderten jpätere Generationn 
Die Lieder leicht oder vergaßen diefelben ganz. Die Denkmäler das 
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gegen beftanden in Säulen, Pioͤhen, aufgeworfenen Raſenhuͤged 
Gräbern, Stiftung von Feſttagen, Tempeln und Altaͤren c., weh 
man, je nachdem irgend ein Vorfall eine bleibende —— 
der Nachwelt zu verdienen ſchien, errichtete. Allein alle dieſe M 
tel waren unſicher, denn die hiſtoriſche Veranlaſſung mußte 
allemal erzaͤhlt werden, es entſtanden Weglaſſungen und 
jene Denkmäler wurden bald durch Zufall, bald mit Zteiß j | 
und daher war das einzige ſichere Mittel, die Erinnerung an 
ſchehene Begebenheiten ſicher zur erhalten, die Schrift. Alle 
lange diefe noch in Bildern und Hiereglyphen beitand, mas 
gleichfalls nnd Außerft unvellfommen und erſt die ANA Aber 
fonnte ein ſicheres Bewahrungsmittel der Gefchichte feyn. Dean my 
erft zeichnete man die Begebenheiten ſelbſt, die Urſachen dazu J 
die Folgen derfelben auf. Die Sorge fir dieſes Aufzeichnea I 
man dem Wrieiterftande auf. Allein demohngeachtet finden wir b 
den Morgen'ündern einen auffalenden Mangel an Eeſchichte, hd 
weil der Prieſterſtand nur allein geſchichtliche Aufzeichnungen wu 
nahm und hieraud nothwendig Finfeitigkeit, Partheſlichkeit und N 
vollſtaͤndigkeit hervorgehn mußte, theils wegen der Unkunde des gu 
fen: Haufend im Schreiben und Leſen und endlich wegen des De 
potidınud der Regenten ded Drientd. Daher bleibt GSriechenlae 
abermals dad einzige Wolf des Alterthums, mo wir die Geſchih 
zur eigentlichen Wiſſenſchaft audgebilder ſehen. Im Allgem.: 4 
Anselme Des monuments qui out supplee au defaut de l’ie« 
ture et servi de ındmoires aux premiers historiens, in Dem. { 
l’acad. des inser. T. VI. p. 31, sy. T. VIII. p. 1. ng. ed, Al 
Haye, — 

\. 167. 


Die älteften Geſchichtsdenkmäler, welche wir fennen, find f 
denfalld die auß jener frühen Zeit ffammenden Inſchriften, die ſaͤmc 
lich auf Stein eingegraben waren 3. B. bei den Uegyptern U 
Dbelisfen (Ammian. Marc. XVII. c. 4 — Gibert, Ober 
sur Pobelisque interprets par Hermapion, in Meın, de l’acad. dı 
Inser. T. XXXV. p. 665. sy. — G. Zoega De origine ot m 
gbeliscorum. Romae. 1797. fol. — Jackson Chronol. p. 0 
aq. — Meusel Bibl. hist. Vol. III. P. I. p. 70 — 76 - 
Kreußer Symbol, Th. I. p. 469. p. 778. —), die auf dem am ch 
ten MNilufer befindlichen Gebirge Dſchebel⸗Mokkatem gefundene 
Steinſchriften (Buͤſching Aſien. I, Ausg. p. 547. sg.) und endil 
einige andere Infchriften (B. G. Niebuhr. Iuscriptiohes - Nubienses 
Comment. Romae.-1820. 8.), bei den-Affyrern und Perfern 4 
befannten Keilfchriften (H. Lichtenstein Tentamen palaeo 

Assyrio - Persicae. Helmstaedt. 1803. 4. p. 135. 29. u. Ubpaall 
im Braunfchweig. Mag. 1802. nr. 35 — 57. u. Anrede. en Ui 
mehllagenden Frauen, a. d. Babylon. Keilfchr. Überf. in N. Zentiä 
Mer. 1802. Dctbe. p. 85 — 94. — G. Fr. Grotefeud. Pre 
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mais, quas vocant, inscr. Porsepol. legend. et expl. 
n Bött. Gel. Anz. 1802. nr. 149. p. 1481. sq. — Fr. 
Iu-noglenyeligen iblaut Ruinerna a" Babylou fundne 
er, Kioeb. 1802. 8 — Tychſen in Greifsw. Lite. Zeit. 
49. p. 390. sg. — J. Hager A Dissertation on 1he 
xorered Babyloniau Inscription. London. 1801. 4. 
Miet. Mag. 1802. ur. 3. p. 245 — 256. nr. 4. p. 
7. ar. 6, p. 478 — 531. u. Bemerf. v. J. Klaproth 
2.34. — An !nscription of the Size of the original 
m a Stone lately found among the ruins of ancjeut 
Lead. 1804. fol — Drawing of Briks taken out of 
falarge city, supposed to be Babylon. ib. 1804. — 
de Jaspide Babylonia ib. 1804. fol. — Etwaß über 
eilfchrift, im Ausland. 1836. Dechrheft. — Rena u- 
cisscnent sur les explications que les Anglais out 
yaelg. inser. de Palmyre et dis r:marques sur une 
e à Heliopolis de Syrie, appellee communement Baal- 
dem. de l’acad. des inser. T. III. p. 152. sq. ed. à 
- Ehr. Laffen Die altpsrfiihen Keilfchriften v. Perfes 
ff. d. Alphabets u. Erflär. d. Inhalts. Bonn. 1836. 
r oben $. 50. p. 48.), bei den Chineſen die Ins 
jüu (cf. J. Hager Monument du Yu ou la plus an- 
de la Chine. Paris. 1802. fol. — de Caylus. 
quelg. monum. des div. parties de l’Asie, in Hist, 
es inser. T. XXXI. p. 41. sq.), bei den Indern 
Sicherung von Befisthlmern, die von Fürften Jemanden 
ren, beſchriebenen Tafeln von Metall und Stein (Bobs 
». Bd. Il. p. 480. ay. Adelung Literat. d. Sanskr. 
‚, bei den Puniern und Phöniciern einige Infchrifs 
almäler (cf. G. Gesenius Disp. de inscriptione Pu- 
=. Lips. 1633. 4. — Bartlıelemi. Reflexions sur 
onuments Pleniciens et sur les alphabets qui en ré- 
Mem. de l’acad. des iuscr. T. LIII. p. 25. 2q. ed. 
— Gesenius, Scripturae linguaeque Phoenicine monu- 
guot supersunt edita et inedita, Lips. 1837, 4. — 
52. —) und bei den Griechen endlich die Amyclaͤiſche 
ia Mem. de Y'acad. des Inscr. T. XV. p. 395. sg. 
. 101. sq. Heyne Antiquar. Aufſaͤtze. Bd. I. p. 77. 
we traitd de diplomatique T. I. p. 626. 29.), Sigeiſche 
Tre. I. L p. 629. sg. Chishull Antig. Asiat. p. 2. 
ptio Sigea antiquissima, ill. E. Chishull. Lond. 1721. 
almyrenifchen (A. A. Georgii Epist. de inscriptionibus 
bus, quse in museo Capitolino adservantır. Rom. 
— Inser. grasc. Palmyrenorum c. schol. et annotat. 
wrdi et Th. Smitbii. Traj. ad Rhen. 1698. 8.), 
J. Swinton, Inscriptiones Cittiese, Acced. de num- 

is et.Plioeniciis dies. Oxou: 1750. 4.), Nos 
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intilifhen (B. de Montfaucon Palaeogr. gr. Paris. 170: 
133. 39.) und mehrere andere, wilde "Schoell, Hisı. de I 
Grecque. T. I. -p. 82. sy. anfübrt. Andere griechiſche Inſch 
bei F. Osann. Sylloge Inscription. autiq. graecar. et lat. D 
stadt. 1822 — 24. fol. A. Boeckh. Corpus iuscription. gra 
Berol. 1828 — 32. T. 1. HU. P. 1. fol. ıcf ©. ermann % 
Behandl. d. griech, Infchriften. Leipzig. 1826. 8.). H. J. 

Inscriptiones graecae vetustissimae. Cantabr. 1825. 8. 

Inscriptiones graecae ineditae, Fascic. I. Nauplise. 183 
u. die Litteratur der Infihriften bei Krebs Handbuch d phil! 
Br. II. p. 358 — 367. Bernhardy Grunde d. Phil. p 
sy Hoffmann Alterthumswiſſ. p. 1063. sy. Rose l. 1. p. L 
p. LXIX. Be Giundr. d. Archäoleg p. 108 — 119. 


$. 168. 


Diejenigen Bölfer, bei welchen wir Gefchichte antreffen, 
aber folgende: 


D Babylonier. 


Unter ihnen find ald Gefchichtfchreiber, die wie jedoch f 
nicht aus ihren in chaldaͤiſcher Sprache gefchriebenen Originaln 
fennen, fondern nur aud einigen denfelben entichnten und über 
Fragmenten, die ſich bei andern griechiſchen Ecribenten er 
haben, beurtheilen koͤnnen, wie die auch ber den Seſchichtſche 
der Phoͤnicier und Aegypter der Fall iſt, merkwuͤrdig: 


a) Beroſus aus Bakylon. Dieſer, welcher zugleich Gef 
ſchreiber und Aſtrolog war, ſchrieb unter der Regierung ded 
lemaͤus Philadelphus um Olymp. 130. od. 260. v. Chr 
Bücher von babylonifhen und chaltäifchen Alterthämern (1 
Alex. Protrept. V. 65. Syucell. Chronogr. p. 207. y, tt 
dem König Antiochus III. Soter widmete " Tatian, Or. sd 
p. 125.). Leider find aber von dieſem Werfe nur nod | 
mente vorhanden bei Joseph. Antiq. Jud. X. 11. adv. A 
l. 19. J 449. Hav., Euseb. Praep. Evang. IX. 40. 

p. 414. p. 455. sy. (Ed. Col. Allobr. 1688. fol.) * 
cellus Chronosr. p. 14. sq. p. 28., die Scaliger De eme 
temp. ‚Genev. "1629. fol. App. p- 3. sg. p. 62 Fabric, Bikt 
T. XIV. p. 175. sg. p. 211. sq. und am volftändigfei 
G. Richter Berosi quae supers. c. comment, de Beresi 
et libror. ej. indole. Lips. 1825. 8. heraudgegeben haben. 
Allgem. : cf. Harduin Ind. Auct. Plin. s. v. T.X. p: 283 
Fr. Newton Chronol. p. 210. sg. Ideler Hiftor. Uaterſ. 
d. aftronom. Beobacht. d. Alt. p. 319 — 324. Meusel'! 
hist. Vol. I. P. II. p. 15 — 21. — Daß erdichtete Werl 
Beroſus, welched der Moͤnch Anni zuerft unter dem Titel: 
rosi autiquit. totius orbis Libr. V. c.  omment, J. Ami 
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terbierse. Vitemberg. 1612. 8. heraudgab und dad feither 
wehrmalß gedrudt wurde (Adelung Zupplem. zu Joechers Gel. 
Br 2. I. p. 896.), hat Dedy in neuerer Zeit nech Vertheidiger 
efunten ch. Jagemann Geld. d. Wiſſenſch. in Ital. Bd. MM. 
Ib. 3. p. 464. 


fönbenusd. Diefer' Mann, cin Schüler des. Berofus (um 
IB. v. Ehr.) verfaffte eine Geſchichte der Affyrier, Ba: ylonier 
id Chalbaͤer, von ter aber nur nech wenige Sraamente bei En- 
b. Praep. Evang. IX. 41. p. 456. sq. V. 12. p. 414. 14. 
. 416 (ch. Nicbube im Rhein. Muf. 1827. pP. 287.) und 
yacell. Chron. p. 39. erhalten find, die Scaliger I. I. p 4. 
. p- 7. gefammelt hate Sm Allgem : cf. Fabric. Bibl. Gr. 
‚d. p. 197. 


§. 169. 
IM) Phönicier. 


Unter dieſem Volke haben ſich vorzuͤglich folgende als Schrift⸗ 
auẽgezeiconet: 


Banduniatben (Sayzomie9en Athen. 1. p. 126. cf. Ca- 
mbon. Aanim. p. 377. Schw.) d. i. Freund ter Wahrheit, aus 
yers oder Berytus, lebte nady Einigen zwifchen den Fahren 
50% bık 2800 v. Chr. oder nad Andern richtiger um 1250 
» Ehre. und fchrieb in phbonicifcher Sprache eine Geſchichte von 
Pbönicien und Aegypten vem Urſprunge' der Welt und von den 
Wöniafcben Göttern in IX Buͤchern nad) Rn Berichte ded Philo 
wa Boblus Lei Euseb. Praep. Evang. 1. eder in 8 re 
nach Porphyr. de abstinent, 3 201. Rhoer. Die 
‚aus derten er [dyöpfte, waren alte Urfunden und Ira 
Keen. Erin Werk überfegte Philo von Byblus im eriien 
Söhrhundert n. Shr. ind Griechifche und der alte Phileſoph Por⸗ 
Wyrind bediente ſich deffelben ald Waffe gegen dir Chritten, aus 
leſſea vierten Buch gegen die Chrilten Eusebius I. I. cin Frag⸗ 
mt des Eanchuniatken „Bem Urfprung aller Dinge ”, in ber 
Margengefshten Abſicht mitcheilt, Dieſes Araament, welches 
friechiſch zuerſt unter dem Titel: Sanchuniathonis Berytii quae 
fragm. de cosmogonia et theologia Phornicum ed. J. 
‚Orelli. Lips. 1826. 3. berausfam, mar früber ſchon aus 
1 1. ins Enaliſche überfigt von R. Cumberland San- 
„ phoenician history 1ranslated .froın the first hook 
7 etc. with a continnation etc. by Eratosthenes Cy- 
an Wach historical and chronological remarks. London. 1720. 
ir Teutſche von 3. P. Saffel. Magdeburg 1755. 8. 
7 von Court de Gobelin. Allegories orientales 
t de Sanchuniathon. Paris. 1773. 4. und von 
— 2* Regenoburg. 1789. I Bde. 8. Nachdem man 
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lange Zeit die Geſchichte ded Sanchuniathon für aurhenti 
halten hatte, fo tratın vom 17. Jahrhundert an Dod 
Appendix concerning Sanchuniathon’s phoenician history. 
don. 1691. 8. Ursinus De Zoroastre, Hermete et S 
niathone exercitationes. Nurnburg. 1661. 8. J. ©. 
gius De Sanchoniathone. Upsal. 1686. 4. J. S.H 
De Sanch. diss. Lund. 1745. 4. Meiners Hister. 
de uno vero Deo. p. 68. sg. Payne Knighi. F 
ad Homer. p. 48. ed. Rulık. mit gewidhtigen @ründen I 
auf. Natürlich fanden ſich auch Wertheidiger der Echte 
die Gründe beider Theile hat Lindemann Geſch M 
ält. u. neuer. Bölf. im Stande der Rehheit und ul 
Sott, Religion und Prieſterthum ( Etendal. 1784 — 8 
Bde. 8.) Bd. II. p. 83. 2q. zufanımengeftelt. Die wid 
Gründe fir die Aechtheit, welhe auch Goerres Dich 
d. Afiat. Welt p. 464 anführt, find: 


a) Man fieht feinen Grund, warum dad Fragment erdidh 
ſollte, 

8) da Philo, ſelbſt ein Phoͤnicier war, ſo wuͤrden ihm ſeine 
leute hieruͤber Vorwuͤrfe gemacht haben. 

y) Philo wollte aus dieſer alten Geſchichte zeigen ‚daß die 
nichts ald Menſchen feyen: 

d) Vieles flimmt in jenem Fragment mit der Mofaiſchen & 
überein, 

s) Alle Echriftfteller ded 3. u. 4. Ihrhdts. haben Leinen Zu 
gegen erhoben. 

Die vorzüglichften Gründe gegen die Aechthelt find abe 

a) Dad Stillſchweigen aller Echrififteller vor dem 2. Jabe 
Chr. Allein dieß beweift nichts, weil wir keine ah 
Schriften mehr haben. 

B) E6 kommen Stellen vor, welche Anachronißmen verrathen 
denen Dinge erzählt werden, die erſt nad dem -Zeital 
Sanchuniathon ſich ereigneten. Wllein auch Ddiefer Grau 
nicht viel fagen, da Philo zwar daß - ‚Original vor ns 
alein es wohl öfterd umarbeitete, ganz frei überfehte un 
baupt feinem Geſchmack und Zweck anpaßte. 

Im Allgem.: cf. Fabricy Sur Pepoque de l’&qui 

p- 211. Herder Ueltefte Urkde. d. Menſchengeſchl. in W. 3 

(12.) Bd. VI. p. 139. sy. Meusel Bibl. hist. Vol. 

p. 1. sq. -Mignot in Mem. de l’acad, des inscr. T. 

1. sq. Fabr Bibl. Gr. I. p. 222. sq. — Neuerli d 

einig. polit. Zeit. 1835. nr. 267. p. 3417., daß ein’ 
Oberſter Pereiro in dem Klofter Eanta Diaria- de Meris 

Provinz Entae Durro y Minho in Portugal fämmtlidye 

der phönicifchen Geſchichten des Sanchuniathon in ber 

Ueberſezung des Philo vollftändig entdeckt habe. Ja Bcyug ! 
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: Eonduniathond Urgefchichte der Yhönicier in einem YAudzug 
wieder aufgefundenen Hantfchrift des Philo, vollit. Ueber⸗ 
Bemnf, v. Ir. Wagenſeil m. e. Vorw. v. ©. F. Grote⸗ 
Facſimile der Handſchr. Hannover. 1836. 8. Trad. en 
par Lebas. Paris. 1836. Bald darauf erflärte Grotefend 
ri. Liter. Zeit 1836. nr. 29., daß er jenen Auszug nur 
pehlgelungene Dichtung halte. Indeffen erfchien bald dar⸗ 
Bertheidigung Wagenfclds, geftügt auf einen Brief ded ſich 
für Me Authentie dieſes Buches entfcheidenden Drientaliften 
in d. Preuß. Staats;. 1336. nr. 221. p. 905. Allein 
Nachforſchungen an Ort und Stelle bewiefen haben, daß 
Danufcript aufgefunden wurde (Moniteur. Paris. 1836. 
e. Leipj. Pitt. Zeit. 1836. nr. 194. p. 2529.) und übers 
, alle äußern und innern Gründe gegen die Hechtheit übers 
; (Algen. Zeit. Außerord. Beil. 1836. nr. 375. 376. 
sq.), fe bat Grotefend: Die Sandyuniathonifhe Streit⸗ 
ungedrucdten Briefen gewürdigt. Leipzig. 1836. 8. die 
relilfommen aufgedeckt. Kine weitere Unterfuhung ficht 
Geſammtwerke (Sanchuniathonis histor. Phoeniciae L. 
rers. a Philone Byblio ed. lating. vers. donav. Fr. 
d. Bremae. 1837. 8.) nody bevor, da aud hier nod) 
ımter Beweis gelicfert ift, daß wirklich das Wanufeript 
gefunden und hier abgedrudt ift, indem die Eprade 
id der Inhalt mager ift. ch Allg. Zeit. 1837. Außer. 
142 — 144. p. 361. — Ä 


B6 (Aluros, nicht 2zos ober Afoozog, wie Fabric. ad 
Impir. p. 621. gegen Mosheim ad Cudworth Systema 

T. 1. p. 14. beweift) aus Sidon (Strabo XVI. p. 
ſchtieb Toswxxa (Athen. Il. p. 126. A.) Außerdem 
aueh Theodotus (Tatian. Or. ad Gr. 37.) und Dios 
‚ c. Apion. I. 17.) als phönicifche Sefchichtfchreiber genannt. 


4. 170. 


IT Aegypter. 


die Acgypter auch Geſchichte trieben und zwar von den 
le merkwürdigen Begebenheiten in ihre heiligen Buͤcher 
ı wurden, geht aus Diod. Sic. I. 43. 46. 69. 73. Cic. 
M. 9. Strabo XVII. p. 790. Lucien. de sacrif. 14. 
R..100. Josepli. c. Apion. p. 1084. Plato Timaeus 
. uud den Stellen bei Weffeling ad Diod. p. 53, 76. 
Bein bei der völligen Zerftörung ded Agyptifchen Neiches, 
| ng und Epradye deſſelben durch die Perfer, Gries 
—* find alle jene Originaldenkmaͤler aͤgyptiſcher Ge⸗ 
gegangen und nur erſt aus der Zeit der Ptolemaͤer 


——** Hiſtoxiter, die freilich in griechiſcher Eprache 
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a) Manetho aus Sebennytus (Plat. de Je. et Os 
Dberpriefter und iegozerugrereug zu Hierepoliß und Zeit 
Berofus (Syncell. Chron. p. 18. p. 16.), ſchrieb unt 
gierung des Ptelemaͤus Philadelphus (D'ymp. 129. 3 
v. Chr.) eine Geſchichte des aͤgyptiſchen Volkes (Aryerm 
Buͤchern von den aͤlteſten Zeiten bis auf den Anfang der 
des Darius Codemannus, des letzten perſiſchen Koͤnigs. 
Aelian. de Nat. Anim. X. 16. einen “ro ig 2gor ı 
ker. Seine Geſchichte umfafft einen Zeitraum wen 4 
ten, 35 Tynaitien und 113 Geſchlechtern. Es find 
nody Fragmente bei Jose h. c Apiou., Manethon. ı 
14. 15. und Syncell. Chron. p. 51. p. 69. p. 70, 
703. verbanden. Untergeſchoben ıftz „Historia aut 
Manethonis liher de regihus Aegyptiorum Aenoph 
quivocis. Commelin. Heidelberg. 159%. 8 Veilor 
unter dem Titel z,,903os Tu Diadeon‘* befannte Wort 
nethe, das Syncell. Chron. p. 40. erwähnt, und feine 
isoa Bißloz, die von der ägyptiſchen Theologie handelte (e 
Praep. Er. I. in.). Ein Verzeichniß der ihm juge 
Edhriften f. bei Fabr. Bibl. Gr. T. IV. p. 128. T. 1 
sq. Im Allgemeinen: cf. Euseb. Chronicon canoı 
Opus ex Haicano cod. a J. Zuhrabo diligenter expr, 
A.Maj. et J. Zuhrabus edid. Armeniace et lat, et n 
Mediolan. 1818. 4 Pars I. — Beck Anleit. zur M 
gefchichte. Th. I. p. 282. sq. Meinerd Verf. e. Relig 
der Aegypter p. 105. sy. Mensel Bibl. hist. Vol. I 
p. 333. sg. Un der Nichtigkeit der von Manetho mi 
Nachrichten hat Marsham Canon. Chron. p. 2. sq. un 
Lauterkeit feiner Gefinnung wegen feiner ſcharfen Gritif I 
doteiſchen Nachrichten über Aegypten (Joseph. 1. 1. I. p. 
444. Hav.) Larcher Hist. de Herodote trad. T. 
8. p. 16. sy. p. 323. sq. gujweifelt, dech iſt Manı 
tbeidigt von Mr. du Bois- Ayme. Notice sur le sä 
Hebreux en Exypte, in Deser. de l'Fgypte. Livr. I] 
1818. Mem. T. !. p. 301: sq. und von Haelir ad H 
100. Mehr bii Voss de hist. Gr. I. 14. Potorki. E 
du sccond livre de Manethon. Florence. 1803. 8. D 
Chronologie des rois du grand empire des Esypüem, 
1765. 11. Voll. 12. 

b) Eratoithenes aud Cyrene, der befannte Porohifter ( 
N. II. 103.) unter Ptolemaͤus Philadelphus Olvmp. 
oder v. Ehr. 276. geboren, dann Schuͤler des Callim 
ſanias und Ariſton aus Chios, hierauf wegen feiner gro 
famfeit Bibliethefar des Ptolemaͤus, III. Euergetes zu 
(Olymp. 138. v. Chr. 228.) machte im "achten 
Megierung des Prelemäud V. Epiphaned (Olymp 14 
Chr. 196.) als Greis von 80 Jahren feinem Leben 
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m Hungertod felbft ein Ende. Ein DVerzeichniß feiner vielen 
eſchiedenen Echriften,, unter denen ihm jedoch wohl mandye 
arecht zugefchrieben merden (cf. Bernhardy Praef. ad 
Ih. p. VI.), giebt Gale Opusc. Myth. Phys. Praef. nr. 
ıbr. Bibl. Gr. T. IV. p. 120. sq. Harduin. Ind. Auct. 
. vr. p. 306. sqg. Mleurs. ad Hesych. Miles. p. 125. 
Nicomach. p. 166. Die ihm bei Steph. Byz s v. 
yaaı, zugfchricbene Gefhichte von Galatien, Pann wegen 
rin vorfommenden Anachronismen nitht fein Eigenthum 
Dagegen fchrieb er ein Verzeihniß von 38 Khbnigen des 
hen Thebens, welches Syucell. Chron. p. 91. p. 96. p. 
. 104. p. 105. p. 123. p. 147. aufbewahrt und Jablonski 
b. de Vignoles Chronol, de Thistoire saiute et etrang. 
1783. II. Voll. 4.) Vol. I. p. 376. sq. erläutert hat. 
agmente find gefammelt in G. Beruhardy. Eratosthenica. 
1832. 8. p. 256— 262 Im Allgen.: cf. Fabr. Bibl. 
‚IV. p 117—127. Voss. De hist Gr. c. 17. p. 
20. — 


gJ. 171. 


IV) Carthager. 


hatten fruͤbzeitig Gefchichtfchreiber (cf. Ammian. Mare. 
5. p. 320. Bip.), allein daß bei Sallust. Jug. XVII. 7. 

z Hiempfal zugefchriebene Geſchichtswerk gehört erft in die 

Beriode. 


V) Indien 
» haben Feine profaifchen Geſchichtswerke aus biefer Zeit 
Bo 


VD Suden. 


e hatten zwar Reichsarchive (V. Mos. 31, 9. 26. Il. 
.„4. VIIL 13.), olein ihre Geſchichte Pleideten fie in dad 
der Poeſie ein (cf. Hoffmann Entw. d. hebr. Alterth. p. 
ı und darum ift auch außer den ſchon oben $. 151. eis 
und andern von de Wette Einl. ind U. Teſt. $. 192. p. 
geführten verlorengegangenen poetifch = hiftorifhen Büchern 
r fein wirklich proſaiſches Geſchichtswerk derfelben aus dies 
de vorhanden. 


VD) ®Berfer. 
e wurde die Gefchichte fehr gefchägt, man betrachtete fie ald 
qhe und es gab Lehrer derfelben. Sie hatten Reichsarchive, 
sonifen und Pönigliche Sefchichtöfchreiber, welche Ichtere ‚dafür, 
in den Neichdannaten die Thaten der Könige befchrieben, 
at befolbete. cf. Herod. I. 1. 1. 96. Joneph. Aut. Jud. 
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XI. 2 — 4. Died. Sic. II. 32. Buch. Esther. X. 2. Luce 
Macrob. c. 14. (mo ftatt üpor zu Iefen ift ago) Baehr ad Herd, 
VIH. 100. Wessel. ad Diod. T. I. p. 146, 95. Ptolem. Nm, 
1. p. 61. Brisson. de reguo Pers. p. 139. p. 142. 2q. Oreuim 
Eymb. Th. 1. p. 683. 


§. 172, 


VIII) Chinefen. 


ef. de Guignes Idee de la litterat. chinoise en geutml 
et particul. des historiens et de l’etude de T’histoire & la Chise, 
in Mem. de l’acad. T, XXXVI. p. 190. sq. u. Passages np- 
portes par les missionnaires concernant la chronologie Chin., are 
un tableau fidele de l’ancienne hist. de la Chine et des zoures, 
dans lesquelles les historiens ınodernes ont pnise, ib, T, XMI 
p. 239. sg. — Gaubil Preface du Chou-king. p. 1—33. — 
“de Premare ib. p. 44 — 138. 

Die Geſchichte Chinas ſelbſt fängt erft um 600 v. Chr. om, 
etwad zuverläjjig zu werden cf. de Guignes Exaınen crit. des wi 
nales chin. ou ıneınoire sur l’incertitude des Äll. premiers sitde 
de ces annales et de la chronol. chinoise, 1. 1. T. XXXVI 
p- 164. sy. Stuhr. Unterſ. über d. Alterth. der Eternfuate M 
d. Shinef. u. Ind. p. 137. 34. Windiſchmann Eina p. I3—M 
Ein großer Bücherbrand, welchen der Kaiſer Schi-hoang- ü (Mi 
247. dv. Ehr.), der fi) den Ihren mit Gewalt der Waffen 
hatte, veranlaßte, um jede Epur Aiterer Anfprüche und Rechte 
die von ihm ufurpirte Würde zu vertilgen (cf. Windifhmanz p 
15. sq.), mar die Urſache, daß die meiſten Geſchichtswerke, «u 
deren Bearbeitung ſich die Chineſen mit großer Nerliche gelegt Kal 
ten, verlorengingen und daß erft 167 Fahre fpäter Von-ti, U 
fünfte Kaifer aud der Dynaftie Han, die verlorengegangenen Sch 
ten zu fammeln oder aus dem Gedaͤchtniſſe alter Leute wieder ha 
fielen zu laffen, anfangen fonnte. cf. de Guignes. I. 1. p. 205. : 
Daher läßt ſich erft von diefer Zeit an etwas Beſtimmteres über din 
ſiſche Literatur angeben, die Überhaupt in 4 Abtheilungen zerfäih 
naͤmlich a) in King (d. i. heilige Buͤcher), b) in Su oder Che (f} 
Geſchichte), ©) in Tau oder Tse (d. i. Philofophie) u. d) iaT 
(d. i. Vermiſchtes, Poeſie, Beredtfamteit, Romane, Trag 
Eombdie cf. de Gnignes p. 199.) cf. de Guignes p. 191., Ö 
überhaupt ihrer Geſchichte ale Glaubwürdigkeit abfpridyt in Jowi 
des Savants 1779. Septbre p. 358. ed. Amst. Die Quelle «iu 
Nachrichten über China in Alterer Zeit ift in jeder Bezichung, ment 
man einige alte Inſchriften audnimmt, unter denen die des A 
wohl noch über daB achte Jahrhundert v. Chr. hinaudreicht (cf. J 
Klaproth Die Infchrift ded Yuͤ Überf. und erläutert. Halle. 1811. 
4. und oben |. 167.5 Ma-tuon-lin, der in feinem 1314 iu 
Kaiſer Ging - Yong überreichten Univerſalwerke Ven - hieng - 1esg- 
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in 348 Büchern eine Darftelung der Geſchichte, Geographie, 
winrfollung, Größe, Religion und Pitteratur von China ges 
hat cl. de Guigties 1. I. p. 200. Freret. ih. T. XV. p. 
sg. Dieſer fagt, daß Der Uiſprung ded Studiums der Ge⸗ 
e dadurch erflärt werde, daß unter den Dynaftieen Hia und 
g zwei Gefchichtfchreiber von den Kaiſern cingefrgt wurden, 
ienen der eine zu ihrer Linken fißend, Tso-su genannt, ihre 
ı aufidyrieb, der andere zu ihrer Rechten, Yeou-su hieß und 
:haten aufnotirte. Unter der dritten Dynaſtie entflanden aus 
mei, eier, nämlid der Tai-su (d. i. der große Hiſtoriker), 
Siao-su (d. i. der Pleine Hiltor.), der Noui-au (der Hifterios 
b ded Innern) und der Vai-sa (der Hiftoriograph des Aeußern) 
le Gnignes p. 201 sq. Als aber nady dem großen Buͤcher⸗ 
mit der Tynaſtie Han, welche die den Wiffenfdyaften fo feind⸗ 
Sonaftie Tein vertrieben hatte, unter Vou-Ti 104. v. Chr. 
Bürde des oberſten Hiſtoriegraphen einem gewiſſen Su-ma« 
inter Den Titel: Tai-sa-kung übertragen wurde, und ſein 
ı Su-ma-tsieu nad) feinem Tode diefe Stelle cbenfall® ers 
fo feßte diefer die Arbeiten feined DVaterd in der Sammlung 
dten chineſiſchen Neichdannolen fort und gab unter Von-ti 
Ehr. dad erſte biftorifche Werk, welches wir noch Lefiten und 
5 Su-ki heißt (cin wahres Mufter der Geſchichtſchreibung für 
keiten cf. A. Remusat. Mem. sur la vie de Lao-1seu. p. 
krauß. cf. De Guignes. in Mem. 1. I. p. 210. Es bes 
n die Geſchichte Ehinad und ˖der Nachbarftaaten von 210. v. 
ea. cf. de Guignes Hist. des Huna. T. IV. p. 351. aq. 
3. Nach Einigen foll aber dad unter der Dynaſtie Han 85. 
w. wieder aufgefundene alte Auch Tsu- Tschn d. i. Bu 
Bambus‘, oder San-fen d. i. dad Geſetz der drei (Kaifer), 
es allerdingd dem Freunde ded Confucius, Tso-chi, ſchon bes 
war, allein deffen Aechtheit noch nicht ausgemacht iſt, viel 
feyn und dad Alter ded Chou-king noch überfteigen. Es 
® in drei Abfchnitte und ift coömogonifchen Inhalt. cf. De 
ss p. 213 — 215. u. Hist. des Huns T. I. P. I. p. 5. . 
. 16. T. IV. p. 351. p. 355. p. 374. Nidyt gut handelt 
we Ereret De l’antiquite et de la certitude de la chrono- 
Chinoise. ib. T. XV. p. 132. »g. T. XXIX. p. 296. 2q. 
e tube. Uaterſ. über dad Alterth. ber Sterntunde bei den 
(eu und Yadiern p. 10. sg. — Fourmont. Diss. sur lea 
ss Chia., on l'on examine leur Epoque ei la croyancs 
iss meritens, ib. FT. XX. p. 247. sq. (ed. & la Haye.) 


§. 173. 
IX) Griechen. 


& de Beugainville Vues gencrales sur les antiquilds 


mmes da premier äge et aur len premiers historiens de I 
31 * 
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nation Grecque, consideres par rapport à la chronologie, a 
Mem. de l’acad. des inser. T. L. p. 44 — 1499. (ed. dh 
Haye.) — 


Erfte Periode 


Erfter Abſchnitt. 


Bon den Anfängen der profaifchen Schreibart oder den inf 
graphen bis auf die Gefcyichtfchreiber Aleranderd d. Gr. und 
Pachfelger oder bit auf Polybius v. 520 — 204 v. Ehr. oder vu 
Diymp. 65, 1 — 141,1. 

Nur auf griechifchen Boden Fonnte die Geſchichte Ber 
ſchlagen, gedeihen und Dir herrlichften Zrüchte bringen. Der 
war zwar bei dieſem Molfe der nämliche, wie bei den Or 
und fonnte ja au) fein anderer fenn, aber fie nahmen einen 
befferen Weg ale jene. Die Urſachen daron waren: 


a) cd gab keine eigentliche Priefterfafte, alfo waren auch die win 
[haften nicht Monopol eincd einzelnen Standes. 
b) Es herrſchte cine republicaniſche Verfaffung, welche us 
und zweckmaͤßigen Vortrag und Bearbeitung befoͤrderte. Darch 
entftand ein deutlicher, allgemein faßlicher und anftändiger “ 
druck. 
Daher werden bie griechiſchen Geſchichtſchreiber für ar 
Mufter feyn und bleiben, weil fir: 
a) ſelbſt Hauptperfonen bei den Ereigniffen waren und alfe die Sf 
und zuverläffigften Zeugen abgaben, ; 













b) weil fie fehr viele eigene Erfahrung hatten, die Eprade 
Volkes, deffen Geſchichte fie fchrieben, ſprachen, felbt um a 
tiſche und fichere Nachrichten zu faınıneln, herumreiiten x. 

ce) ferner in einem freien Staate lebten, alſo die Wahrheit 
Scheu ſagen konnten, 

d) endlich weil fie ein hoͤheres Intereſſe hatten ‚da fie al P 
größtentheild um den Ruhm ihres Vatetlandes und ihrer 
bürger noch mehr gu verherrlichen fchrieben. ; 


Freilich war die griechiſche Geſchichte anfänglich in 






geſchichte, denn da in Griechenland, mie überall hei ungebi 
MWölfern, der frühefte Ausdruck der "Empfindungen und 

feiner Bürger poetifch geweſen war, zugleich aber auch die ei 
wahre Poeſie in dem mpthifchen Nationalepod, dad am vollen 

in den homeriſchen Gedichten erſcheint, beftand, fo ergiebt fi W 
aus von felbft, daß die Geſchichte in den früheften Zeiten mit 
Mythologie völlig in Eind verfchmolzen war. Allmiählig aber | 
in den cycliſchen Dichtern das hiftorifche Element mehr und mi 
hervor und diefe waren ed, welche ben Lebergang vom Epos zur 
[hichte, von der Poeſie zur Profa vermittelten. Als bieranf I 
Sprache. des gemeinen Lebens, indem die Vuͤrget mehr an den 
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fentlihen Birhandlungen Antheil nahmen, mehr ausgebildet und zum 
Hfeatlihyen Bortrag geſchickt gemacht wurden, fo wurde hierdurch und 
derch die gleichzeitig zunehmende DBefanntwerdung der Buchitabens 
ſchrift und Einführung des aͤgyptiſchen Papyrus in Griedyenland, 
die Bildung der Proſa verbereitet ef. Hug Erfindung der Buch— 
Rabeaickrift p. 46. sg. Wolf Prolegg. ad HIoin. p. LXX— 
LXXIII. — Arnaud. De la prose Grecque, in Mem. de l’acad. 
I. XLI. p. 382. sg. — Der erfte Keim der Anfänge der Ges 
Wigılhreibung fproßte in Jonien auf, und hier finden ſich auch 
die erſten Hiſteriographen. Freilich waren dieſe anfaͤnglich nur 
Eogenſchreiber, welche die Geſaͤnge der Cycliker benutzten, fie wohl 
in Preſa auflößten, zugleich aber auch auf Localſagen und 
Derkmaͤler Ruͤckſicht nahmen und vorzüglich Gefchlechtöregifter der 
Hereen und Götter, Berichte Uber ihre Thaten, die Eagen von den 
wwbilhen Anfängen einzelner Völker und Staaten, ohne fichtende - 
Eink nad Berbindung der einzelnen leckern Theile ihres Werkes zu 
dam Bann lieferten. Daher war ihre Geſchichte eigentlich weite 
diqhts old cine Meihenfolge einzelner Ereigniffe und Zucta, alfo eine 
Babe Chronik, daher heißen fie vorzugdmeife auch nur Aoyoypayos 
% Thac. I. 22. Ueber die Bedeutung dieſes Wortes cf. Creuzer 
Peodet und Thucyd. p. 29. sy. und d. hiftorifhe Kunft d. Griech. 
> 178. sy.) oder gar urSoyguego (Strabo I. p. 53. Cas.) bei den 
Men. Urder die Urtheile der Alten uͤber diefe Rogographen c“. 
Dienys. Malic. Iudic. de Thucyd. XX. 3. p. 858. Strabo. I. pe 
MH Cas. Thuc. I. 2t. vid. Sreuzer. Herodot und Thucyd. p. 30. 
iJ. Die bifterifhe Kunft der Griechen p. 178. Krüger Ind. ad 
jsays. Historiogr. 8. v. Auzoroayos p. 496. Hierher gehören 
lid) auch die anonymen Verfaffer der vielen Stadichrenifen (wos 
E Steph. Thes. L. Gr. T IX. p- 109541. sq); W307QWpOL von 
sesser. d. D. N. 19. genannt, die blod Jonien eigen waren. cf. . 
ichweigh. ad Athen. T. I. p. 649. sq. u. Ind. Auct. p. 278. 
wray -ad Heliod. T. II. p. 313. sq. Im Allgemeinen: cf. G. 
»„ Vossius De historicis Graecis. Lugd. Batav. 1624. 4. 1651. 
»"Fraucofi. 1677. 4. Dazu J. Alb. Fabricii Supplementa et 
kasrvat. ad Vosium. Hamburg. 1709. 8. — C. G. Heyne 
Be primordiis historiae scribendae inter Graecos, in Comment, 
be, reg. Gotting. T. XIV. p. 121. sq. (cf. diffen: Commen- 
de Apollodori Bibliotheca p. XXXIH— AXÄXXV.) — Fr. 
enger Die hiſtoriſche Kunft der Griechen in ıhrer Entitehung 
mb Bertbildung. "Leipzig. 1803. 8. — N. Falk De historise 
Graecos origine et natura. Kieliae. 1809. 4. — A. Wendt 
L ätatio de poeseos epicae atque historicae confinio. Lips. 
11.4 — On certain eurly Greck Historians mentioned by 
5 of Halicarnass. in Museum Crit. or Cambridge. Glas- 
dal Besearches. 1812. ur. 1. p.1.35[. — Schelle Welche alte 
ff. Unter. ſoll man auf Echulen leſen (Leipzig. 1803. II Bde. 
&) Be. I. p. 179. sq. — H. Grauert De Listoricis Graecis 
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Wwstimonia vefer. script, prae Monast. 1829. 8, — 
tenbach Prael, ad sel. loc. Lister. p, Vill. sg. — 


$. 174. 
Unter dieſen Legegraphen werden nun genannts 


©) Cadmus aus Milet, der zuerft in ungebundenee Rede g 
baben {cd cf. Pliu. H. N. VII. 56.), ohngefäbe um 
Opmpiade, virfaffte aach Sı v. eine xt; I 

1: ton Fast. Hell. Ay 

p. 36x. 89. Granger Die biftor. Kunſt ec. p. 63. 5y. \ 
bis, Graec. p. 4. 253% 344, 

b) Thbeagench aus Ahrzium (um 524. v. Chr.) har ma 
Ib zur Zeit der Negierung des Camdvſes Munrdorumi gi 
ef Clinton. 1. 1. p. 369. Eine Schrift deffelben: zu 
ermäbnt Parihea. Erot. VI, inser. licber den Namen 3 
ict# e£. Poppo ad Thuc. IV, 27. P. I. V. IN, p; 
Er mırd ale dir eiñe genannt, der Über den Homer 9 
babe cf. Schol. Venet. B. ad Hom. IL XVill. 67, 
Or. ad Gr. c. 48. Euseb. Praep. Eväng. X. 11. 

©) Euzeen aut Sames, lebte ver dem peloponneſiſche 
ns Dion. Hal lad. de Thucyd. V. 2. p. 818. vi 
das. s. v. 

4, Pelvjelud au Meſſene, nad Suidas, 3. v. rao;, : 
der Dichter Zeviut. Eincd Polpjclus Yodund erwähnt A 
L p. 31. 0. VII. p. 361. C. 

e Trriedus aub Precenncſus, ver dem peloponncfilhen 
n:b Diouys. Hal. L 1, ſchrieb ein Werk in mehreren 
ze Kızası c£ Clinton. 1. L p. 370. 

H Eutemud.aub Patus, der gleichfalls vor dem pelepen 
tie Istte eL Dionys. Hal. 1. 1. und nicht mit den Q 

sub, dem Freunde des Arıfteteled (cf. Cie. D 

ft. Edenſowenig mit dem Euden 

F Te kuzasım Alben. IX. p. 369 

A. cwaͤbat. Vielleicht iſt dieſet der nur einfach un 

Eudemus bei Ael. d. Nat. Anim. Ill. 20. 21. 

35. 33. 56. V. 7. erwoͤbate Schtiftſteller. Einen ivroge 

&.. ermäbnt Clem. Alex. Strom. VI, 2, 26 

‚an Eudemus Parius, mit dem.er vermuchk 
und dertjelde c£. Voss. de hist. Gr. p. 365. \ 

c Temecteb ſchtich vor Demetrius Scepfius nad) 

58. Cas Einen Geſchichtichteidet Demechdes 
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filaus aus Argos (cf. Villoison Anecd. T. I. p. 40), 
4 Clem. Alex. Strom. VI, 2,26. die Gedichte des 
in Proſa bradte, was jedoch Plato Symp. p. 178, B. 
anderd zu verſtehn fcheint, fchrieb um Olymp. 72. od. 75. 
irealoyuur im mehreren Büchern, wahrſcheinlich auch über 
: und die Someriden cf. Harpocrat. s. v. Opngidu. vid. 
sd Fıazm. Acus. p. 61. Ueber ihn: ef. J. A. Fabric. 
ript. Hesiod. (in Hesiod. ed. Loesner. Lips. 1778. 8.) 
Wsq Heyne ad Apollod. T. Il. p. 351. ng. Vom... 
it. Gr. IV. 4.24. p. 350. Clinton. 1. 1. p. 370, Creuzer 
& Beruhardy I. p. 203. Seine Sragmente gab Sturz 
Pbescydcs zujammen heraus in Pherecydis frag. p. 
[5 


Iefagora® aus Chalceden (cf. Dion. Hal. 1. I), älter 
xataͤus und Gorgias aus Prontium cf. Voss. d. Hist. Gr. 
#» 58. Clemens Alex. Strom. 1. I. nennt ihn Melnauzögus, 
b, da bei Apollod. III, 10, 3. $. 12. ein ſolcher Schrift⸗ 
Namens Mryauzögus erwähnt wird, Heyne ib. T. I. p. 
dafür entweder Ieknwuzugus oder Ausinauzögus ſchreiben 

rd. Clinton. L 1. p. 370. not. o. 
ıtaeu8 aus Milet, wahrfceinlid Olymp. 57, 4. geboren 
teuzer Histor. Graec. Antig. iragm. p. 3. 29. Dahl⸗ 
Kerodot. Aus feinem Buche ſ. Leben. a. 1823. 8. 
&) blähte um Olyınp. 65, 1. (cf. Clinton. Fast. Hell. 
B. e£.ib. 501, 3.) und ſchrieb ivroplag, yereuloylug, yuorga- 
€‘. Clausen 1. 1, p. 12 — 38. eine Fragmente erfierer 
"Gattungen fammelte Greuzer unter dem Titel: Histari- 

or. antiquiss. fragmenta. Colleg emend. expl 

szer Hecataei Historica, itemgue Charonis et Xanthi 
Heidelberg. 1806. 8. p. 38 — 86. Seine ſaͤmmtlichen 
imte erfchienen unter dem Titel: Hecataei Mlilesii fragm. 
'Iscis Peripl. Edid. R. H. Clausen. Berolini. 1831. 
ı Zimmerm. Zeitichrift. f. Alt. 1835. or. 7 — 10. p. 60. 
39 — 160. Ueber feine Geographie cf. F. A. Ukert. 
sungen über die Geographie des Hecataͤus und Tamaftek. 
m. 1814. 8. Ueber ihn im Allgemeinen: cf. Clausen. 
Yita et itinera L 1. p. 1—12. Harduin Ind. auct. 
». T. X. p. 312. sq. Sevin. Recherches sur Hecates 
in Memeir. de l’Acad, d. inscript. T. VL. p. 472. 
m 1 p. 7. u. pP. 352. 89. Treuger Hiſtoriſche Kunft 
65. Ufert Geographie der Grichen u. Römer. 
110. 1.2 p. 26. Baehr ad Herodor. Il. 
Comment. de vita et script. Herod. T. IV. 
Er ſchtieb wahrſcheinlich im 
. Ip. 203. ueb. 
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Ueber die yersauloylas deB Hecataäus, Aeuſilaus und Pherecydel 
cf. Sturz ad Pherecyd., fr. p. 59. sq. 

1) Dionyfius aus Milet, blühte um Olymp. 65,,1., ſchrieb eiae 
suxAos ioropıxöos in VII Büchern (V ermähnt Eudoc. in Villeis 
Anecd. T. I. p. 128.), a nere Iugsiovr in V Büchern, ze 
ou, negınynrıy olxovuusng, townixa in III Büchern, "Aoyorufmm 
und Mv9ıxa cf. Clinton. App. p. 371. Heyne ad Apollod. T 
MH. p. 354. sy. Excurs. I. ad Virg. Aeu. II. T. II. p. 9 
Wesseling. ad Diod. Sic. T. I. p. 220, 24. 236. 32. Wü 
folgt Diodorus Siculus oft cf Wesseling I. L p. 288, 5b 
291, 86. Heyne Comment. II. de fontib. Diodor. (in Died 
Sic. Op. ed. Dindorf. Vol. II. P. II.) p. XCX. aq. u. G. 
Der von Athen. Al. p. 477. D. u. p. 481. E. erwähnte zızäorguge 
Dionyfiud aus Samos ift Übrigend mit dem Dionyfiud Milefe 
nidyt ein und dieſelbe Perſon wie Clinton. 1. 1. glaubt cf. Weldi 
Der ep. Cycl. p. 80. sq. Lobeck Aglaoph. p. 990. aq. le 
ihn im Allgemeinen cf. Creuzer Hiftor. Kunft der Griechen. p 
124. sg. Meurs, ad Hellad. Chrest. p. 38. Fabr. T. V 
p- 409. sq. - 

m) Sharon aus Lampſacus, deffen Bluͤthe um Olymp. 69, 1 
(ef. Clinton Fast. 504.) fällt und der noch nach den Tode I 
Rerxes ſchrieb) cf. Clinton 1. 1. 464.). Olymp. 79, 1., ift älte 
als Herodot (cf. Dionys. Hal. Ep. ad En. Pomp. $. 7. J 
769. vid. de Thucyd. lud. V, 2.) und hat eine Menge wm 
biftorifchen Schriften verfafft, die Suidas s. v. erwähnt. d 
Clinton. App. XXI. p. 371. not. Voss. de hist. Grese. } 
89. Fr. Creuzer fragın. hist. gr. antigq. p. 89. 29. Daß e 
ober vom Herodot benugt worden fei, leugnen Baehr nd Herd, 
1. 160. Dahlmann Hcrodot. p. 119. Im Allgeın.: cf Sorin 
La vie et les o.vrages de Charon de Lampsaque, in Mas 
de l’acad. des inser. T. AIV. p. 56. ag. — 

u) Hippys aus Rhegium, zur Zeit der perfifhen Kriege gebette, 
war der erfie, der nach Suidas =. v. eine Siciliſche Geſchut 
verfaffte. Ihn ermähnt auch Ael. d. Nat. Anim. IX, M 
Ueber ihn: ch. Voss. 1. 1. p. 378. 441. Clinton. App. Li 
Ucbrigend ift er wohl nicht mit dem Hippo aus Rhegium, in 
Antig Caryst, c. 133. erwähnt, zu verwechfeln. Seine Bel 
zählt Heyue de font. Diod. Cominent. I. p. LXVI. zq. ad. 

0) Hellanicud aus Miovtilene, nah Gell. AV. 23. um Olyay 
71, 1. zu Anfange des peloponnefifchen Krieged geboren, fer 
nad) Lucian. Macrob. c. 22. ohngefaͤhr 411. v. Chr. 85-Ih 
alt. Für einen Zeitgenoffen ded Thucydides hält ihn Dion. Hd 
lud. d. Thuc. V, 2. Yıllein über fein Geburtsjahr, ob Bi 
Diymp. 70, 1. oder 74, 1. falle, berrfcht nody Zweifel, obuch 
ihn Gell. 1. 1. 10 Jahre Älter als Herodot nennt. cf. 
Unterfuch. über dad Leben ded Thucydides (Merlin. 1832. 4 
p. 28.. Olymp. 75, 1. feßt es Krüger ad Clint. Fast, eb 


329 


poetae. p. 31. und fein Sterbejchr Dlynıp. 96, 2. Derf. 
p. 101. eine zahlreichen Schriften waren mahrfcheinlich 
Hrrodet unbelannt cf. Baehr Comment d. vita et script. 
sd. \. 8. p. 398. sq. Anders urtheilt aber Clinton. App. 
71. not. Diefe, die aber nur ned in Fragmenten vorhans 
find, welche Sturz unter dem Titel: Hellanici fragmenta, 
git, emend., illastrav. F. G. Sturz. Lips. 1788. 8. ib. 
B. 8. gefanmelt hat und die theilmeife Heyne ad Apollod, 
IL p. 37. 94. 151. 223. 292. Boeckh ad Minoem. p. 81. 
über (cr gehört auch unter die, welche fogenannte Athiden 
ieben cf. Heyne. |, I, p. 319.), fchrieb er wahrfcheinlih im 
fden Tialecte cf. Baehr 1. 1. $. 14. p. 417. Ueber ihn 
Aſʒemcinen: cf. Harduin Ind. Auct. Plin. s. v. T. X. p. 
59. Greußer Hiſtor. Kunft d. Strich. p. 83. Pleln 
kisc p 204. sy. Ueber den Urfprung und die Accentuatien 
3 Ramend f. Lobeck ad Phryu. p. 670. Osann ad Phile- 
b Ps 250. sy. und gegen diefe Sturz Opusc. p. 27. sy. 
rigend giebt ed noch cinen zweiten Hellanicus aud Milet, deſ⸗ 
Zeitalter aber nicht genau befannt if. cf. Poppo ad Thuc. 
L Vol L p. 313. 2q. 

imaſtes aus Gigeum, (nad) Dion. Hal. Iud. d. Thur. V. 
ein Zeitgenoſſe (wiewohl älter als der peloponneſiſche Krieg 
Thucydides) des Herodot und Schuͤler des Hellanicus 
Seidas s. v. Er ſchrieb außer hiſtoriſchen Werfen auch einen 
ipius. cf. Clinton. I. I: p. 371. sq. not. Harduin. I. - 
94. sg. Agathem. I. 1. nennt ihn einen Gitieer, und der 
audgeber der Sylloge Geograph. Minor. (Wien. 1810. 11. 
.8.) I. L p. 142. ſucht diefe verfchiedenen Angaben auf vine 
ehrie Weiſe zu vereinigen. Ueber ihn: cf. Voss. I. Ll. p. 
366. u. Zr. U. Ukert Unterſuch. über die Geographie des 
näus und Damaſtes. Weimar. 1814. 8. 

nemeded aud Ehiod, gleihfalld Älter ald der peloponneſiſche 
4 und Thucydides nach Dion. Hal. 1. 1. wird ald Geſchicht⸗ 
iber erwähnt von Schol, ad Arist, Lysistr. 448. 
jerecyded aus Lerod gebürtig, aber zu Athen lebend (cf. 
1. 1 IV. 4), und Olymp. 75, 1. bid 81, 1. bluͤhend 
Cliaton, Fast. 480, 3.), wird cft mit dem Philoſophen Phe⸗ 
ded won der Joſel Eyrus verwechfelt (cf. Poppo ad Thucyd. 
L Vel L p. 312. Cliuton. App. XXI. p. 372. Heyne 
Apslied. p. 361. sg. Koch Praef. ad Anton. Liberal. p. 
XIX, sq.), der um Olympiade 59. lebte (cf. Baehr al 
vd. IE 123. extr.) und Erfinder der Profa ſeyn fol nach Plin. 
F. VII. 56. cf. Weſterm. Geſchichte der griech. Beredtſam⸗ 
MIS. Bernhardy I. p. 289. Meurs. ad Hellad. Chrestom. 
W. 2 Seine Schriften, von denen noch viele Fragmente 
ig Rad, die gefammelt find unter ‘dem Titel: Pherecydis 
pusuta celleg , eımead,, illustravit c. Acusilai fragm F. G. 
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Sturz. Gerae. 1789. 8. ib. 1824. 8. vid. H. Matthise 
Pherecydis Fragm. in F. A, Wolf. Anal, litier. T. L 
321 — 331. u. in f. vermiſcht. Schrift. p. 102 — U 
Fabr. Bibl. Gr. T. Il. p. 661. sy. Dleurs. ad Hlesych, 
les. p. 206. sg. Heyne ad ‚Apollod. Ind. Script. T. 5 
361. sq., bat er vermutblid im joniſchen Dialect Kr geſche 
Sturz ad Pherecyd. p. 74. 49. . 


ea) Zanthus aus Sardes in Lydien, fihrieb unter der M 
ung des Artaxerxes, jedech ned vor Herodot (Olymp. 7 
cf. Clinton Fast. 463, 3., Avdıazu ef Athen. VI 5: 
E. Xll. p. 515. D. E. Parthen. Erot. 33. inser. in viel 
chern, die aber dem Herodot vermuthlich nicht befannt WM 
cf. Baelır ad Herodot. I. 93. u. die Welder in Seecbede 
Archiv. f. Philol. 1830. ar. 9. p. 70 — 80. für untergefäl 
hält, außerdem aber noch mehreres Undere cf. Harduin L 
361. Mecurs. ad Hesych. Miles. p 171. 29. Fabrie. 
Gr. Vol. IV. p. 309. sq. Seine Fragmente find gefag 
von Creuzer Histor. Antiy. Fragın. p. 135 — 226. Bil 
fein ift der Lyriker Zanthus, der Älter ald Steſichorus if, z 
tericheiden, der erwähnt wird von Ael. V. H. IV. 26. 
XII. p. 513. A. 


Aus ungewiſſer Zeit, iedoch jedenfalls in dieſe ha 
börig find die Apyudıxa ded Dercylus (zu unterſcheiden 
gteichnanigen Hiſtoriker, deffen /zudxuizılse, Plut. Parall. 

om. 17 u. 38. erwähnt.) und Diniad, von denen erfber, 
leicht im argiviihen Dialecte fchrieb (cf. Eiyın, M.s. v.& 
cf. Valcken, ad Phoen. Schol, p. 596. sg. Beruhardy I. p.} 





















$. 175. 


Nachdem alfo die genannten Hiſtoriographen vorzugdmeiße | 
mythiſche Sagen, theils unzufammenbängende Specialgeſc 
verfaſſt hatten, zeigte ſich unter den Griechen, vorzuͤglichen 
die Kriege mit den Perſern beendigt waren, nachdem mehrere 
nieen abgeſchickt worden und der Handel mehr Licht uͤber Ni 
ſchichte anderer Nationen verbreitet hatte, alle ihre Vorgänger 
ftraplend folgente eigentlihe Geſchichtſchreiber: n 


A) Herodotud zu Halicamaffus, einer Stadt in Carien s 
(Diymp. 74, 1. v. Chr. Geb. 484.), ſtammte aub u 
Tamilie und war ein Verwandter ded Dichters Panyaf 
Suidas T. I. p. 1697. Gaisf. Baehr d. vit. et seript.-2 
dot. \. 1 — 2. p. 376 — 379. Nachdem er als 
fidy mit den Schriften bed Hecataͤus Milefius befannt ge 
hatte, verließ er von dem Tyrannen Lygdamis bedruͤckt (ine: 
terftadt und begab ſich nach Samos, mo er fi den jew 
Dialect eigen gemacht haben fol (ch. Bachr |. 8. p. 37% 
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. 416. 2q.). Bald darauf begab er fih, nachdem er 
gefaſſt hatte, eine Geſchichte zu liefern, mie fi @rics 
vurch die Kriege mit den Lydern und Perfern glücklich 
t empergeſchwungen habe, auf Reifen, und befuchte 
Africa und den größten Theil Griechenlands (cf. Baehr 
390.). Hierauf lad er zu Olympia, wahrſcheinlich 
I, 1. od. v. Chr. 456. einen Theil ſeines Werkes, das 
n 44. Lebensjahre zu fchreiben angefangen baben foll 
Cbron. Ant. T. III. p. 360. sq.), vor (cf. Baehr |. 
si. Clinton. Fast. tab. 459, 3.), wie denn dergleichen 
a daſelbſt gewöhnlich waren (cf. Dahlmann Herodot. 
zehn Jahre darauf lad er gleichfall® wicder einen Theil 
ei dem Zefte der Panathenaͤen (Diymp. 83, 1. oder 
45.) in Athen vor (cf. Heyse Quaest. Herodot, Berol. 
p. 52. sq.), wie er dich denn wahrſcheinlich aud zu 
d Theben that cf.-Baehr. \. 4. p. 385. sg, Wahr: 
egab er fich hierauf mut einer Solonie nad) Thurü in 
nland (Dlynıp. 84, 2. oder vor Chr. Geh. 443) cf. 
ist. 443, 3., wiewohl anzunchmen N, daß er (cf. 
, 77.) Olymp. 85, 4. oder vor She. 437. wiederum 
gemwefen. iſt cf. Baehr. $. 5. p. 387. sy. In Thurii 
hi fein Geſchichtswerk überarbeitet , verbeffert und durch 
‚mehrt haben cf. Baehr. $. 4, p. 383. Wesseling 
Herod. p. 2. Wiewohl nad Einigen ein Grabmal 
u Pla in Macedonien, nad) Andern zu Athen vors 
a fol, fo ift es doch wahrfcheinlicher, daß er zu Thu⸗ 
na ift cf. Baoehr. \. 6. p. 389. BRuhuk. ad Homer, 
er. v. 83. Sein Todesjahr, dad Birle Olymp. 93, 
8. v. Ehre. fegen wollen, ift nicht genau anzugebin, 
T vielleicht bi6 gegen dab Ende ded Peloponnefiichen 
febt bat cf. Baehr |. 6. p. 388. Eine Darftelung 
ien giebt Baehr |. 7. p. 390 — 397. Die Eintheils 
Werkes in 9 Bücher unter den Namen der 9 Miufen 
son ihm felbft, fondern wahrfcheinlid von alerandrie 
rammatifern, die dadurch virlleidyt Andeuten wollten, 
er gefchrieben habe, her cf. Baehr |. 13. p. 415. sy. 
w feiner Selchichte, die im jonifchen Dialect gefchrivs 
b Baehr $. 14. p. 416. sq.), bis auf die Alteften Zei⸗ 
enlantd hinaud und verwebt zugleich die Begebenheiten 
mionen mit in diefelbe. Daher wetteifern auch die Als 
darin, ihn mit Lobfprüchen zu preifen cf. Baehr |. 15, 
u Geinen Etyl characteriſiren vorzüglich Treue, Klar⸗ 
imfachheit, Leichtigkeit und ungefuchte Anmuth, fodaß er 
g der rein objectiv darftellenden Gefchichte ift. cf. Ulrici 
BE der ant. Biftoriogr. p. 34. sg. Daher kam cd, 
GSeſchichtsbuͤcher ſchon in den Älteften Zeiten häufig ges 
-sen Grammatikern commentirt wurden cf. Baehr |. 
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16. p. 425. 2q., wiewohl cd ihm auch nicht an 
Tadlern fehlte. Inter andern hat vorzüglich Plutarch : 
dorov xaxondeus T. II. p. 854. X. (T. XII. p. 285 
feine Glaubwürdigkeit ftarf in Zmeifel gezegen, in 
unter andern vorwirft, er habe Die Hauptthaten der europ 
chen meggelaffen und dafuͤr Fabeln erzählt. Allein 
Haß oder übelverftandener Patriotismus mochte wohl 
diefed Vorwurfs feyn, weil Plutardy ein Vdetier n 
rodot diefelben nicht ſehr vortbeilhaft ermähnt. cf. E 
p. 426. sg. eine Vertheidigung gegen Plutarch 
len geführt worden (cf. Geiuoz in Mem. de l'aca 
T. XIX. p. 115. sg XXI. p. 120. sg. XXIII. 
Fobric. Bibl. G. T. Il. p. 332. Hutten 1. I. p. 
tenbach. Sel. hist. p. 347.) und der Grund, r 
manched Fabelhafte von ihm erzählt worden ift, war 


a) weil ed unmdglih war, fi) vor allen Fabeln 
ſchichte alter Voͤlker zu hüten. 


b) erdichtete er ja dieſe Fabeln nicht felbft, fonder 
größtentheild von aͤgyptiſchen Prieitern cf. Jackson 
Vol. Il. p- 350. 80. 


e) erzaͤhlt er Vieles fo und nicht anders, weil er € 
Belfdglaubend, ded Geiſtes der damaligen Zeit 
damald obwaltenden Urſachen nicht anderd Fonnte. 


Ueber den Dialect ded Herodot cf. Struve Quaest. 
Herodoti Spec. I — Ill. Regimont. 1823. zq. 4. 
Stadelmann De Herodoto ejq. dialecto comm. 1 — 
sau. 1830 — 35. — Baehır 1. I. T. IV. p. 416 
Ueber die Banpfeeiften des Herodot cf. Fabric. E 
333. sq. Baehr $. 17. p. 427 — 430. llebee d 
und Erläutsrungöichriften deffelben cf. Fabric. 1. 1. 
Krebs Handb. der Philol. Bücherfde. J. p. 131 — 1 
ger Handbuch der claſſ. Bibliograph. I. p. 138. 
\. 18. p. 431 — 438. und in Jahn N. Jahrb. 
Al. 9. 4. p. 428. sq. ebend. 1836. Th. XVI. 9. 
sg. Die wichtigſten find: Editio princeps in eine 
Urberfegung des Laur. Valla. Venetiis. 1574. fü 
‚ princeps Graeca ap. Aldum Manutium. Venet. 4 
Gr. et lat. cum var. annotat. suisq. et Valckes 
Wesseling. : Amstelod. 1763. fol. — Gr. et lat: ı 
variet. et annot. Wesselingii, Valckenarii aliorg. ei 
J. Schweighaeuser. Argentor, et Paris. 1816. \ 
(cf Ch. Schneider Recenf. in Gen. Allg. Lit. Zeit 
U. Et. 161 — 165. p. 345—384.) — Herodasi I 
IX. Codic Sanerofti Mss. denuo contulit necat 
loct. variet. commodius digess. Th. Gaisford, ( 
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» 8. Lips. 1824. IV Vol. 8. — Herodoti Musae. 
Gaisfardi Edit. recognov. perpet. tum Fr. Creuzeri, 
annotalione instruxit, comınentationem de vita et 
wodoti, tabıl. geograph Indicesq. adjecit J. C. F. 
äps. 1830 — 1835. IV Vol. 8. — Lexicon Hero- 
ıstrax. J. Schweighaeuser. Argentor. et Paris. 
Vol. 8. — A. Porti Dictionnariam Jonicum gr. 
rodotum. Francft. 1603. 8. Oxon. i817. 8. Lon- 
» 8. — Schriften über die Erflärung ded Herodot bei 
132. sq. Baehr p. 137. sq. Im Allgem. ch. Blum 
ten Geſchichtforſcher des Orient, Herodot und Kteſias. 
1836. 8. Ueber dag Leben Herodoté f. bei Baehr 
t. de script. et vit. Herodoti (T. IV. p. 372 — 
oem. p. 373. Fabric. Bibl. Gr. T. Il. p. 327 — 
Ber Diltor. K. d. Gr. p. 94. ag. p. 135. iuq. Gat⸗ 
r. Bibl. Bd. II. p. 46. sq. Bd. X. p. 29. 2q. 
ibl. hist. Vol. I. P. I. p. 52. 3q. Vol. X. P. II, 
Das dem KHerodot zugefchriebene Werk: reg: "Oungov 
nArdıg at rorüs (in den meiften Uutg. d. Herodot. 
ns. J. Reinold. c. ejd. Hist. Gr. et lat. Litt. Eton. 
. 1— 38.) ıft keineswegs von ihm, fondern weit fpüs 
inges (cf. Baehr |. 16. extr. p. 427. Heyne Exc. 
. XXIV. p. 822. sq. Fabr. Bibl. Gr. T. |]. p. 
und gehört nach Wolf Prolegg. ad Hom, p. CCLX. 
ad Schellenberg. edit. Antim. p. 120. in dad 2. 
tn. Shr., hat aber wegen der darin befindlichen Nach⸗ 
er Homer viel Werth für und ch. Welder der ep. 
36. 39. Barnes ad Homer. Op. T. I. p. 2. — 


. 176. 


ided, geboren Olymp. 77, 2.v. Chr. 471, ein Athener 
des Dloruß, wurde vom AUnaragorad und Antiphon 
£ Poppo ad Thuc. V. I. P. I. p. 25. »q.) und foll, 
a Heredot feine Sefchichte zu Olympia vorlefen börte, 


den Gedanken gefommen ſeyn, felbft etwad Achnliched 


cf. Krüger ad Clint. Fast. 456, 3. Baehr. de vit. 
Herod. $. 4. p. 381 u. 384. Olymp. 89, 1. ober 
Geb. 424. wurde cr mit einem athenienfilden Heere 
acien geſchickt (cl. Thuc. IV. 104.), aber da er zu 
amen war, um die Uebergabe der Stadt Amphipolis an 
bamenier Brafidad hindern zu fonnen, auf zwanzig 
bannt, welche Zeit er nrößtentheils zu: axanın vAy, eis 
Yen Stadt, zubrachte cf. Plut de Exsil. c. 14. Clin- 
428, 3 Aus dieſer Verbannung fehrte er 68 Jahr 
m. 94, 2. od. v. Chr. 403.) zurüc und fegte auch 
Indigung des Krieges feine im attiſchen Dialect abgefaßte 
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und [chen im Eril angefangene Geſchichte des pele. 
- Krieges fort cf Thuc. V. 26. Clinton. 403, 3. 
konnte leider nur 8 Bücher diefer Geſchichte dis zun 
ded Pelop. Krieged audarbeiten und von dieſen habe 

nur 7 eine vollkommene Feile erhalten, denn dad 8. 

roher Entwurf zu betrachten cf. Krüger ad Clinton 

3., wenn cd auch nicht wirflid untergefcheben if. 

ad Thuc. V.I.P. IL. p. 7 — 13. Krüger Comu 

cyd. c. 1; p. 245 —271. Niebuhr Fl. hiſtor. Schr. 
- Ranke Comm, de Arist. Vit. p. CCCXVI. ng. € 

jahr ift ungewiß, wiewehl es von Einigen, Olymp. 9 

v. She. 391. gejept wird. Sein Leben ift von eine 

Marcellinus (cf. G. H. Grauert Ad Marcel 

Thucydidis observationes criticae, in Rhein. Mufe 

169. aq.), der gleichfalld ein und unbefannter Ma 

Poppo ad Thuc. P. I. Vol. U. p. 20. sq.), weitlaͤn 

von einem Anonymud und von Suidas beſchrieben wer! 

ſaͤmmtliche drei Lebendbefchreibungen im Thucyd. ed, 

l. p. 311 — 342. abgedruft find. In neuerer Zei 

aud den vorhandenen Notizen darzuftellen geſucht Pep 

20 — 33. u. K. W. Krüger Unterfudhungen üb. tab 

Thucydides. Berlin. 1832. 4. Wie fehr feine Geh 

nach alten Sagen mehrmald dem kintergang nahe mar 

Vol. 1. P. IL. p. 6.), ſchon dei den Alten gefchägt ı 

weifl der Umſtand, daß Demeoithened fie achtmal el 

abjeichrieben haben foll cf. Luciau. adv. Indoct. c. 

Orat. IL 13. Seine Geſchichte hat vorzüglidy folge 

ſchaften: 

a) Sie iſt eine der erſten, welche cine pragmatiſche 
enthält. 

b) Die erſte, welche kunſtreich eingeflochtene, aufführf 
tiſche Reden enthält cf. A IIeimaun- De’ Thucydid 
nibus dissertatio. Beroliui. 1833. 8. Bu 

ey) Fine faft dichteriſch ausmalende, Ichhafte und a 
Darftellung des Einzelnen. 

d) Eine wuͤrdevolle, kunſtreiche Proſa, verbunden mit e 
teriſch verzierten Styl. 

e) Die groͤßte Wahrheitsliebe und Unpartheilichkeit, 
was cr erzaͤhlt und wovon er größtentheild Au 
felbſt (hitinchmende Perfon war, als völlig gi 
(deinen laſſen. J 

Die Urtheile der Alten ſtimmen faft faͤmmtlich in feinem 

ef. Quinct. X, 1, 73. Cieero Orat. 9. 12. de 

Brut. 83. Dionys. Halicarn. eg Tou Govxuddov 

muy Aoamar Tuü Gurypugpios Idwuarey u, Kmosolg 5 
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iv eos zur Borsvdidor idımuutow. ch. Ej. Censura de vet. 
ne. c. III. 1. Genauer und durchführend hat Poppo V. I, 
Ep. 7— 308. darüber gehandelt. ch ©. F. Ereuzer Herodot 
Wucydidet. Werfuch einer mahren Würdigung ihrer hiftorifchen 
mdiäge. Leipzig. 1798. 8. — und die von Poppo I. I. p. 
Mwähnten Schriften. Außerdem noch Fr. Rothe Ucher Thu⸗ 
Bd u. Tacitus. Vergleichende Betrachtungen. Mün.ten. 1813. 
$r. ortüm Zur Gefhichte helleniſch. Etaatdverfaff. Bruch⸗ 
W einer bilterifchspolitifchen Einleitung in dad Erudium des 
Munde. Heidelberg. 1821. 8. Läderlih ift J. Harduin 
kusmmis Herodiad. p. 51. Op. Ver. Haag. 1733. fol. 
Benige Behauptung, daß der griechiſche Text des Thucydides, 
wir beſäßen, verloren gegangen ſei und dad dasjenige, was 
defür hielten, cin Machwerk der Franzoſen ſei. Daffelbe bes 
per er iibrigend auch von den meiften griechifchen und röntis 
a Echriftftellern. Hinreichend miderlegt ın Mr. de la Croze 
küre d’un voyage litteraire (a la Haye. 1736. 12.); Dis- 
s prelinin. p. AIV. sq. u. Ejd. Vindiciae veter. scrip- 
m contra J. Hardauinum. S. I. P. Roterodami. 1708. 12. 
w die Handſchriften ded Thucydide: ch. Poppo V. L P. 
p. 13 — 64. Fobric. Bibl. Gr. T. II. p. 729. sq. Ües 
die Scholien zu denfelben ſ. Poppo 1. 1. p. 66. 2y. P. II. 
sti. Prae‘. p. 11. V. U. P. HI. Praef. p. IV — XI. 
w Die Aufsgaben deffelben: cf. Poppo 1. 1. p. 64 — 66. 
— 104. Krebs Th. 1. p. 228 — 230. Die wichtigſten 
» Thucydides. Graece. Venet. in domo Aldi. 1502. fol. 
k. Princeps.). — Thucydidis de bello Peloponnesiaco L. 
I. c. annotat. integr. H,. Stephani et J. Hudsoni. Becens. 
wos. adjec. J. Wasse. Edit. curav. saasq. animadv. adjec. 
A. Duker. Amstelod. 1731. fol. — Thuc. Lib. VIII. 
ens. et illustr. Fr. GoeHer. Lips. 1826. 8. Edit. II. auct. 
gmendat. ib. 1836. II Vol. 8. — Thucydides I. VIIL 
wusuit J. Bekker. Acced. schol. graeca et Wassii Ducke- 
w annotationes. Berolini. 1821. sq. III Vol. 8.  Iterum 
ma. J. Bekker. Berolini. 1832. sg VI Vol. 12. — Thu- 
des Edit. R. A. Morstadt. Frefi. ad M. 1832 — 35. II 
RL 8. — c. vit. Thucyd. schol gr. not. VV. DD. et Dod- 
. Annal. Thucydid. cur. F. C. Hertlein et G. Gerrinus 
„A832 — 35. II Vol. 8 — Thucydides de Bello Pe- 
ssiaco L. VIII. De arte h. script. histor. expos, ei. 
veier. grammat. couscript. addid., codd. rationem atq. 
„ examin., gr. ex iis emend., script. diversit. omnes, com- 
er. rerum geograph., schol. gr. et annotat. quam Daukcri 
stq al select. tum. suas, denig. indic. rerum et verbor. lo- 
Sies. subjec. E. E. Poppo Vol. I. P. .— Vol. HI. -— P. 
‚Lips. 1821—1835. 8. (ned) unbeendet) — Gorxudiòöne. The 
o£ the Peloponnesian war by Thucydides; the text 
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according to Bekker’s edition with some alterstion 
tel by ımapswith notes chiefly historical and geog 
Thoınas Arnold. Oxford. 1830. sy. MI Vol. 8. - 

Die Ueberfegungen erwähnt Poppo V. I. P. I. p 
104 — 111. Nachzutragen find: Thucydides Gefchı 
loponneſiſchen Krieged, überlegt von 2. N. Dfiander. 
1826 — 1827. IV Bde. 12. — Thucydides Gefci 
loponneſiſchen Krieged, üÜberfegt und mit einigen 9 
begleitet von H. Müller. Prenzlau. 1828 ng. III 
The history of Thucydides newly trauslated in 
and illustrated with vary copious annotations, 
philologicol, historical and geographical, by the r 
T. Bloomfhield. London. 1829. IH Vol.- 8. — ıi 
la guerre du Peloponndse par Thucydide. Traductio 
par A. F. Didot. Avec d. observat. p. M. de Brı 
F. Didot. Paris. 1833. IV Vol. 8. — 

Die zur Erläuterung des Ihucndided gehörigen Ed 
Poppo 1.1. p. 111—118. auf. Setze hinzu: Fr. Reic 
cimen observationum in Thucydidem_ criticaruın. 
ad Vindr. 1829. 8. — Dobraei Adversaria Cr. Ed 
lefield, (Cantabrigiac, 1831. H Vol. 8.) T. LP. 1. 
Im Aügem.: cf. Fabr. Bibl, Gr. T. II. p..721 — 
terer Hiſtor. Bibl. Bd. VI. p. 3. ng. Ereutzer 
262. sy. Rapin Oeuvres T. 1. p. 260. sg. M«ı 
hist. Vol. 111. P. Il. p. 180. 3q. Ueber Die neuef 
ben, MUeberfeßungen und Erflärungdverfuche ded Aha 
Werkes ſ. Jahn in, f. N. Jahrb. 1832. Bb. V. 
— 213. 


s. 177. 


C) Xenophon, mahrfheinlid Olymp. 84, 1 od. v. € 
Athen geboren (cf. Krüger Quaest. deÄeuoph. Vita, 
war fon als Füngling ein vertrauter Echüler des ©ı 
wurde von diefem in der Schlacht bei Delium im j 
[hen Kriege (Olymp. 89, 1. v. Chr, 424.) gerettet ( 
Fast. 424, 3.). Ermwadıfen zog er mit Cyrus, de 
Bruder des perſiſchen Königs —A (Olymp 94, 
Chr. 401.) gegen denſelben (cf. Krüger ad Clinton, 
und führte die 10000 Griechen nad dem Tode Ye 
der Schlacht bei Sunara und den Zall der griechifche 
um Olymp 95, 1. od. v. Chr. 500. (cf. Krüger & 
500, 1.) wieder zurüd. Darauf begab er fidh zum $ 
filaus nad) Sparta, wurde deffen Liebling, folgte ihm 
gegen die Perſor nach Afien, Lehrte hierauf mit ibm | 
gegen die Boͤotier zurüc (Olymp. 96, 3. od. 394. = 
wurde bald darauf von den Athenicnfeen deshalb verbe 
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ffer ſich nach Erillusd in Elis begab cf. Plut. de Exsil. c. 
L Clinton. Kast. 394, 4. App. XXII. p. 431. not. exir. 
ir farb cr au Olymp. 106, 1. od. v. Chr. 356., nicht 
e Einige mollen Olymp. 105, 2. od. v. Chr. 359. (cf. Clin 
1. Fast, 359. 3. App. AV. p. 288.) vid. Krüger 1. I. p. 
24. Nach Andern Dlynıp. 106, 3 cd. v. Chr. 354. ch 
oem. ad Dioz. Laert. V. Xenoph. |. 51. p. XXXI. 
ein Leben hat Diogenes Laertius Il. 18. +q. (bei Bornemann 
yropaedia. Gotliae. 1823. 8. p. AXV — AXXIV.) Vita 
‚enophontis e Diogene Laert, add. annal. ed. C. F. A. Nobbe, 
äpe, 1525. 4. bejchrieben; nach ibm Hutchinson Dissert. I, 
e Xenophonte ejsy. script. (T. I. ed. Thieme). p. 1 — 12. 
aufßer dem von Wolf Literar. Anal, Th. I p. 226. ermähns 
a Werke am beiten K. W. Krüger De Xenophontis vita 
mestiones criticae. Halis. 1826. 8. &Xencephon war auf je⸗ 
a Zul cın chen fo großer Zeldhere, ald Etaatdmann, Philo⸗ 
sh und Schriftſteller cf. Creuzer Hiſter. 8. d. Griech. p. 309. 
kit Antike Hiſteriegr. p. 48. Bruder Frag. a. d. philoſ. 
iſter. Th. I. p. 481. Allein, wenn man ihm Tiefe des Ges 
bis, Einfachheit der Darſtellung und Wahrheitsliebe nicht ab⸗ 
rechen kann, ſo iſt zugleich auch gewiß, daß er wegen ſeiner 
etiſchen Darſtellung der Geſchichte u. Mangel an Fülle und Tiefe 
8 Geifted dem Thucydides bei weitem nachſteht. Kür einen 
tachahmer des Heröedot erftärt ihn Dionys. Hal. Ep. ad — 
'emp. T. VI. p. 777. — 779. Vet. Script. Gens. T. V. 
26. R. Bei den Alten war er ſehr gefchäßt (cf. Cic. Orat. 
. d. Orat. 1. 12. 14. Quinct. Inst. X, 1. 33. Dionys, 
lal. Cens. d. vet. Script. Ill, 2. Phot. Cod. 260. Lucian, 
e conscr. hist. c. 39), weshalb er aud) die attifche Mufe oder 
dien: a wurde cf. Bornem. ad vit. Xenoph. a Diog. 
sseri. Bcr. 14. p XXXIII. vid. F. Creuzer Dissertatie 
@ Xenopbonte historico siinulque de historiae scribendae ra- 
one, quam inde ab IJlerodoto et Thucydide scriptores 
maeci secuti sunt. Lips. 1792. 8. — A. Bocckh Commen- 
io academica de simultate, quae Platoni cum Aenophonte 
stercessisse fertur. Berolini. 1811. 4. —?. Delbrüf Xeno⸗ 
ben zur Rettung ſ. durch Niebuhe gefährdet. Ehre darges 
Ki. Bonn. 1829. 8. — Fr. Creuzer Hit. 8. p. 200. 
% Fabric. Bibl. Gr. T. ll. p. 1. s. Ein Verzeichniß der 
Imdgaben feiner fämmtlihen Werke giebt Bornemann 1. 1. p. 
KVH — AIX. SKrebd 1. p. 232. sg. Fabr. p. 20. sy. Die 
suptfächlichiten find: Edit. Princ. Juntina cur. Euphrosyno 
Isaine. Florentiae. 1516. fol. — Xenophontis Opera ed. 
Wels. Oxonii. 1703. Vol. V. 8. c. interpretatione latina Le- 
welarü repetita. Lipsiae. 1763 — 6441. IV. Vol. 8. Ed. nova 
. 1801 — 1804. IV. Vol. 8. cur. Thieme. Dazu gehört: 
. G. Sturzii Lexicon XÄenophonteun. Lips. 1801 — 1804. 
22 
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IV Vol. 8. — Xenophontis Opera. Graece c. coı 
ed. B. Weiske. Lips. 1798 — 1804. VI Vol. 8. 

phon. Grec, frangais et latin. av. de not. crit. par | 
Ed ornee de cart. figg. et de nombreux. spec. de) 
1815. VI Vol. 4. Dazu gehören nody: Observatio 
res et geographiques. De J. B. Gail. Paris. 18 
Gail. Le Philologue ou Recherch. histor. gramms 
Paris. 1818 — 1823. sq. XVIL Vol. 8, — Xenopho 
Interpr. est Schneider. Lips. 1815. VI Vol. 8. 

cura Bornemanun. ib. 1822 — 1829. VI Vol. 8.— 


Xenophons hiftorifche Schriften haben viel Intereſſ 
theild wegen ihrer Darftellung felbft, theild wegen ber 
der Tharfachen. Won diefen gehören hierher: 

a) Cyropaedia, cin politifcdy= moralifcher Roman in ! 
Dionys. Hal. Ep. ad Cn. Pomp. c. 4. u. Cie 
Quint. Fr. I, 1, 8. halten dieß Werk für das { 
guten Regenten. Die wirflide Geſchichte des Cyrus 
Grunde, die er aber feinen Nbfichten gemäß et;vai 
bat, wie auß Plat. de Leg. Ill. p. 815. Gell. 
folgt. Wahrfcheinlih hat er dieß Werk Olymp. 10 
v. Chr. 362. beendigt cf. Bornem. ad Xenoph. Cy 
8, 4. Ueber die Ausgaben, KHandfchriften, lleberſ 
Erläuterungdfchriften der Cyropaͤdie cf. Xenophontis 
dia ed. Bornemann. Gothae, 1828, 8. p. XIX - 
Außerdem cf. Xenophontis Cyropaedia. Ex recog 
annotat. L. Dindorf. Berolini. 1830. 8. D. Sd 
sert. duae de Cyropaediae epilogo Xenophonti ab 
Halis Sax. 1806. 8. WBiderlegt von F. U. X 
Der Epilog der Cyropaͤdie durdy philofophifche, bif 
philologiſche Anmerkungen erläutert, aus unbenugt 
ſchriften verbeffert u. geg. Schulz, Schneider, Hein 
Zweifel gerechtfertigt. Leipzig. 1819, 8. — F. A 
mann De gemina Xen. Cyropaediae et Max. Ty 
sione dissertat. crit. P. 1 — III. Schneeberg. 
1819. 8. — Fr. C. Bornemann Dissertatio de C, 
plina, in Edit. Cyrop. p. XÄXXV — LXVIIL 
Hutchinsoni Dissert, duae de Cyropaedia, in Xeı 
Thieme V.L p. 1 — 80. — cf. Fraguier in. 
l'acad. des Inscr. Vol. II. p. 45. sq. Freret ib, 
p. 588. sq. Vol. VII. p. 427. sg. de St. Gi 
XLVI. p. 395. sq. Banier. ib. V. VI, p. 400. 
B. Gr. T. Ill. p. 3. sg. Baden Opuse. p. 21: 
297 — 812. . > 

b) Expeditio Cyri. Diefe in 7 Bücher -eingethe 
ift kein Roman, fondern Wahrheit, aber eigentlidy ı 
tiſch⸗hiſtoriſch als politiſch, jedoch wegen der hunger 
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haftea, und zugleich anfchaulihen Tarftelung, der File und 
GSedraͤngiheit der Begebenheiten, der meiftschaften Character 
füren und eindringenden Reden vorzüglich leſenswerth. Wahr⸗ 
ſcheinlich wurde dieſes Werk um Olymp. 102, 1. od. v. Chr. 
370. geſchrieben ef: Krüger de autlı. Anab. p. 4. Ueber die 
Handfhriften der Unabafıd: cf. Bornemann Praef. ad Xenoph. 
Anab. p. IX. sq. Krüger Praef. ad inab. p XIV. Die 
sergüghchiten Audaaben jind: Aenophontis Anabasis, Edit. Il. 
Curav. Fr.” A. Bornemann. Add. R. Porsoni Animadvers. 
istesr. Lips. 1825. 8. — Exped. Cyri. Ad opt. libr. fid. 
e. annofation. et indice instrux. Fr. Poppo. Lips. 1827. 8. 
— Xenoph. Anabasis. Recens. et illustr. A. Lion. Got- 
tingae. 1822 — 23. II Vol. 8. — Xenoplı. Anabasis. Re- 
con. Fr. Jacobs. Acced var. lect. cod. Florentini. Lips. 
1825. 8. — Xenoph. Cyri Anabasis. Recognov. et illu- 
strarit GC. G. Krüger. Halis. 1826. 8. — Xenophontis 
Expeditio Cyri ex recens. et c. annotat. L. Diudorf. Be- 
relini, 1829. 8. — Man hat die Anabafıd dem Xenophen abs 
frreien und nady Xenoph. Hell. Ill, 2, 1. mit Pint. de 
glor. Athen. c. 1. dem Syracuſaner Themiſtogenes zuſchrei⸗ 
ben woſlen (cf. Morus Prolesg. ad Xenoph. Hellen. c. VI. 
p. XXXV. sg. Weiske Praef. ad Xenoph. Anab. p. 
XV]. sq.), allein Außere und innere Gruͤnde ſprechen für die 
Aechtheit cf. Schneider Epist. ad Buttinann. in feiner Aus⸗ 
gabe dir Anabafid p. IX. sq. Th. Hutchinson, Diss. I. p. 
16. q. Boruem. ad Ausb. IV, 5, 3. et Ind. s. v. The- 
mistogenes p. 715. Diudorf ad Hell. 1. 1. cf. C. G. Kriü- 
ger. De authentia et integritate Anabaseos. Halis. 1824. 
8. — lieber dad Geographifhe und Hiftorifche in der Ana⸗ 
bafis: cf. Th. Hutchinson. Dissertat. de auctore Cyri Anaba- 
seos et de Graecoruim itinere, in Xenoph. Op. ed. Thieine 
Vol. I. p. 5 — 42. — Krüger 1. 1. u. in f. Ausgabe p. 
556 — 560. u. d. von ihm erwähnten Schriften Praef. p. 
All. sq. — Fabr. p. 7. sy. — Larcher. L’expedition du 
jeane Cyrus, in Mem. de l’acad. T. XLVI. p. 14. sg. — 
e) Historia Graeca. Dieſe iſt eine Fortſetzung der vom 
Thocydides abgebrochenen Geſchichte des peloponneſiſchen Krie⸗ 
gt6 (cf. Diodor. Sic. Xlil. 42. Marcell. Vit. Thucyd. 45.) 
und acht von Diymp. 92, 2. od. v. Chr. 411. bid zum Tode 
des Epaminondad oder der Schladht bei Mantinea, bid Olymp. 
104, 3. oder v. Chr. 362. (ef. Diodor Sic. XV. 89.). 
ift aber ein ungleichartig gearbeiteted und mehr ffizzirs 
tes ald mit hiſtoriſcher Kunft audgearbeiteted Werk. cf. 
Wytenb. Sel. histor. Praef. p. Xlll. sq. et p. 391. 396. 
4886. 411. Hutchinson 1. I. p. 17. Fahr. p. 9. sg. lleber 
Die Ueberfchrift der Hellenica fe Dindorf in Jahn N. Jahrb. 
1832. I. 2. p. 254. 29. Ausgaben find: Xenophontis Hel- 
22 
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lenica ed. Morus Lipsiae, 1778. 8. — Ed. Schneid: 
1791. 8. Ed. 11. auct. et emendat. ib. 1821. 8. 
recognitione L. Dindorf. Berolini. 1831. 8. — Be 
auf haben: J. H. Koeppen Programm. ll, in quil 
lenica Xenophoutis emendantur. Hildesheim. 178 
— G. R. Sievers Comm. histor. de Xenoph. Helle 
Berol. 1833. 8. (recenf. in Zunmerm. Zeitſchr. f. Alt. 1 
91. p. 731. sq.) — Wells Chronologia Xenoplon 
Thacydidem. T. IM. p 5 — 85. ed. Th; — Niet 
Xenophons Hellenica, in Rhein. Mufeum. Jahrgang 
p. 194. sq. u. m. e. Zufaß in f. Verm. Schr. I. p. 
— C. Peter Commentationis crilicae de Äenophor 
lenicis Specimen. Meiningen. 1835. 4. Halis. 1837. 


. ©. Hempel Specimen novae Xenoph. Hellenicorun 


d) 


ren, find: 


sionis. Sondershus. 1819. 8. — 

Agesilaus d. i. Jemandes Schilderung ded Koͤni 
filaud zu Lacedäaͤmon. Divk Werk, das Hiftorifche € 
und panegyriftifhe Declamation vereinigen foll, iſt des 
phon gewiffermaßen verunglücdt, und daher von Kinigı 
wohl mit Unrecht für untergefhoben erflärt worden. 
ben find! Xenophontis Convivinm et Agesilaus. Ra 
Dindorf. Lips. 1823. 8 — Zenophond Gaftmal, 
und Agefilaud. Mit Anmerkgn. u. Wörterbud v. | 
now. Halle. 1835. 8 — J. H. Koeppen Pra 
Äenophoutis Agesilanm notae et emendationes. 
1788. 8 — Kühn Vindiciae Xenophontis Agesilal 
1777. 8. (cf. Reiz. d. Accent, incl. p. 38, sq.. Hei 
p. 19. sq. Fabr. p. 16. 24). " 

Statiftifhe Schriften, die gewiſſermaßen auch hierh 


a) De republica Lacedaemoniorum, mehr u 


derfelben gefchrieben. cf. Hutchinson 1. 1. p. 17. 40. 
l.s. or. b.1.p. 266.29. Fabr. il. p. 10. 2q. Wiöj 
it zu "nennen: Xenoph. de republica Lacedaemg 
Edid. et illustr. Haase, Berolini. 1833. 8. (cf. & 
Sauppe in Jahn N. Jahrb. 1835. T. Xu. £ 
— 173.) — - 


b) De republica Atheniensium, Enthält jiemfid 


del der Athenienfer hinfichtli ihrer Staatöverfaffung;: 
len fogar Spott. Beide Werke gab zufammen | 
nophontis de Rep. Laced. et Atheniensium. Ed. 1 
Lips. et Dresdae. 1744. 8. rftered wurbe- ſchen 
metriud aud Magnefia für untergefdyoben erklärt. cd 
Laert. Il, 57. Boͤckh. Staatöhaushalt. d. Ath. 
48. u. p. 344. Letzteres, deſſen Aechtheit man glel 
zweifelte, iſt vertheidigt von Sauppe in Jahr R., 
1835. Ul. Suppl. 2 fasc. p. 264 — 279. 
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economicus b. h. die nothmwendigfien Senntniffe eines 
chiſchen Hausvaters. cf. Cic. Cat. Maj. XVII. 59. Dieß 
tk iſt mit vielem Fleiße außgearbeitet und mar audy bei 
Alten fen fehr beliebt, wie ed denn vom Cicero ins Ras 
iſche übertragen wurde cf. Beier ad Cic. Office. 11. 24. p. 
. aq. Hatchinson 1. J. p. 19. Spalding ad Quinct. Inst. 
5, 2. cf. Xenophontis Oeconomicus ed. G. Kiister. 
isig.) Lips. 1812. 8. — ©. 4. Steger. Verſuch einige 
den aus Zenephond Deconomicud zu verbeffern, Gießen. 
30. 4. — Voigtlaender. Disputatio de locis nonnullis in 
mophontis Oeconoinico. Schueeberg. 1827. 4. — Fabr. 
15. sq.— 
e re equentri, weplinnınns, d. i. von den Pferden, 
r Zucht u. Wartung ct. Fabr. p. 18. 
: Praefectura seu disciplina equestri, Innae- 
o5: Beide Werke heraudgegeben: Grec et francais. Trad. 
un Officier avec des Variautes (Courier.) Paris. 1818. 
— Fabr. p. 18. — 

proventibus, 000: 7 nel neacadw» db. i. die 
und Weife den Athenern Einkünfte zu verfchaffen. cf. 
p. 18. 
: venatione liber, xwwnyerixös sc. Aoyoc. cf. Les Cy- 
äignes on traite de la Chasse de Xenophon. Trad. av. 
notes critig. et des dissertations par J. B. Gail. Paris. 
le 12. Diefed Werk foll nicht allein Anmweifung und Bes 
mg zur Jagd ertheilen, fondern aud den Griechen eine 
ige Erzichung der Jugend empfehlen. cf. Hutchinson p. 


pistolae. Diefe find wahrſcheinlich untergefchoben ci. 
tley Dissert. de Epist. Socrat. c. XIV. Op. p. 59. sq. 
chisson p. 20. Meiners bei Fischer Ed. III. Aeschin. 
kp ALVII. sg. lleber die Briefe ded Xen. f. Orelli 
4. Socrat. p. 329 — 428, 

umelt find diefe Eleinen Schriften in: Opuscula politica, 
ia et veualica recens. J. C. Zeune, Lips. 1778. 8. 
sophontis Opuscala polit., equestr.’ et venatica c. Aeliani 
e venalione, Ed. Schneider. Lips. 1815. 8. Ed. Il. ib. 
8. — Xenophontis Opera minora ed. et recens. L. 
ft. Lips. 1824. 8 — _ 

erdbem giebt ed noch einige hier und ba zerfircute Frag⸗ 
angeblicher Xenophonteiſcher Echriften, welche in alten 
watifern zerftreut find (5. B. zur Anabasis bei Georg Le- 
s in Mathaei Lect. Mosq. p. 71, Lex. inedit. ap. Osann 
äemon. p. 239. p. 260. - Maximus Plonudes ap. Her- 
de emend. gr. gr. p. 357. Favorin. s. v. Iavaroaı. cl. 
f ad Anabas. p. XI. sq. u. a. f. Sauppe 1. 1. p. 467.), 
p unäcdht zu feyn fcheinen. 
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Ueberhaupt fe d. Abhandl. v. Eauppe. Zennphonteifche Liten⸗ 
tur d. letzten zwölf Jahre, in Jahn N. Jahrb. 1833. T. Vi, 
4 p. 436 — 467. . 


$. 178, 


P) Cteſias aud Enidus hielt ſich als Leibarzt bei Artexens 
Mnemon, von dem cr nicht wie Einige, z B. Diod. Sie Il: 
32. erzählen, in der Schlacht bei Cunaxa gefangen wurde, Im 
dern bei dem er fich ſchon länger befand (cf. Aenoph, Auk, 
I, 8, 27. ibq. Krüger.), auf, muß ‚daher [yon ver Olymp. dM 
4. cd. v. Chr. 401. (cf. Krüger ad Clinton. Fast. 401, %). 
bei ihm gemefen feyn, wo er bid Olymp. 96, 2. od. v. & 
395., nicht aber Lid Olymp. 99, 1. od. v. Chr. 384. Bi, 
cf. Krüger ad Clinton 1. |. 384, 8, Bei Liefer Gelegenh 
benupte er Nachrichten und Notizen aus perfifchen Archiven (di 
Died. Sic. 1. 1.), die den Griechen anderweitig nicht zugängef 
waren. Er fchrieb megoıxa in 23 Büchern vom Nınud und da 
miramid bid Otymp. 95, 3. oder bid vor Chr. 398., außentis 
aber auch eine &efchichte von Indien, 'Irdıxa, hat jedoch in ib 
den Echriften nad) Lucian. de conser. hist. $. 39. Plut. Va 
Artax. p. 1014. B. p. 1017: D. Aristot. Hist. Auim, VII 
28. ſich nicht eben der Wahrheitöliche fehr befleißigt ch Climie 
Fast. 398, 3. rider find aber feine Schriften, unter it 
fih au ein Werk: sepi rar zura ımv Aclav gogmv befand (d 
Athen. II. p. 67. A. X. p. 442. B.), fowie eind mug zum 
par, wovon Plutarch. de Humin. p. 1160. ed. Freſt. das afl 
Bud) erwähnt, bid auf einige bei Photius Cod. 72 u. 731 
Undern vorhandene Fragmente größtentheild verloren gegange 
Eie wurden zuerft zuſammen heraudgrgeben unter den Züd 
Ex Ctesia, Agatharchide, Meınnone excerpt. historiae, Appis 
lberica. Iteın de gestis Anuibalis. Omn, n. pr. edita c | 
Stephani castizat. Ex off. H:- Stephani. 1557. 8. ib. 15% 
8. — Etesiae Cnidii quae supersunt. Edid. A. Lion. &s 
ting. 1823. 8. — Ciesiae En. Reliquiae. Colleg. emends 
illuste, F. Baelır. Francft. ad M. 1824. 8, — Eeine Od 
ten, die Diodorus Siculus ald Quelle benugte und melde, u 
zuͤglich was feine Indica betrifft, von Sagen von den indiiä 
Wunderdingen wimmeln (cf. Heeren Ideen Th. I. 1. p. 
Unmerf. 6. Cuvier Anficht. v. d. Urmelt Überfegt v. Möggerel 
1822. 8. p. 56. sg. Bachr Prolegg. ad Cies. Rel. p. 58 
find im joniſchen Dialect geſchrieben (cf. Baehr 1. I. p. 20.» 
und haben , da ihm dad Zabelhafte, was er erzählt, nicht ı 
abfichtlihe Taͤuſchung zuzurechnen ift, vielen Einfluß auf die ı 
fammte Univerfalgefhichte gehabt ch U. G. Schlegel Zub 
Bibl. Th. I. Hft. 2. pe 151. Er bat den Derodor an mich 
teren Stellen (cf, Ctesiae Excerpt, Pers. |. 1 u. 57.) ter fi 
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kihufdige und Anderes, als dirfer, ja Entgegengefeßter berichtet, 
ca man darf diefed ihm nicht zu fehr zurechnen cf. Baelır 
Prolezg. p. 42. sq. Unmut und Freiheit von dem fpätern 
beteriſden Prunf und Lehrſucht ift ihm nicht abzufpredyen, da⸗ 
egen fehlt es ihm an tritifchem Geiſte gänzlich. Werfwürdig ift 
as lirtbeil des Demetrius de elocut. \. 212 — 216. über ihn 
Arr. Exp. Alex. V. 4: „u 07 10 ixuro; zul Krwlus 65 
zuyedooir.“ u. Aristot. Histor. Anim. VII. 28. Die ded Lu⸗ 

an bar Hermann ad Lacian. d conser. hist, 39. p. 238. sq. 

Mammelt. Ieber Cteſias Leben und Echriften cf. Ctesiae Cni- 

ü vita, enin appendice de libris, quos Ütesias composnisse 

ertur. Scrips. H. Chr. Rettig. Hannover 1827. 8. 3u feiner‘ 
rlauntung Tienen folgende Ecdriften: Osiander Programm. 

. de Ctesia Stuttgart. 1821 — 22. 4. — J. P. Stein- 

auer Prosr. De diversa imperii Assyrici temporum coın- 

ıtatione Ciesias et Herodoti. Giessae. 1778. 4. — 4. Fr. 

t. d. Beltheim Etwas. über die Onyrgebirge des Cteſias u. 

a Handel dir Alten nah Ditindien. Helmftädt. 1797. 8, 

effen: Bon den goldgrabinden Ameiſen und Greifen der Alten 

i Cteſias. Helinſtaͤdt. 1799. 8. (Beided auch verbeffert in 

effen: Sammlung einiger Auffäge hiftor. Inhalte. Helmftädt. 

00. bh. 1. p. 203. sq. p. 263. sq.).. — Tychſen Verſuch 

ser Erläuterung d. v. Cteſias angeführten indifhen Wörter, aud 

Perſiſchen, in Heeren. Ideen Th. I. p. 961. sq. 2. Audg. — 

- D Weyhrauch Herodot und Cteſias Über Indien, in 

Rergenitern. Dorpatifche Beiträge. Jahrg. 1814. Th. II. 1815. 

.365 — 415 — J. v. Rhoer Feriae Daventrienses Traj. 

I Rbeu. 1758. 8. p. 137. sq. — Gedoyn, in Mem. de 

sad. des inscr. T. XIV. p. 247. sy — Heyne De fontib. 

st. Diod. Comment. II. p. LXXXVIII. sy. Voss. de hist. 

r I. e. 5. Fabr. Bibl. Gr. T. II. p. 740 — 743. Meusel 

ibl. hist, Vol. il. P. 1. p. 21. sq. 


$. 179. 


Sa die Zeit dieſer vier größten Hiftorifee Griechenlands fallen 
noch, außer den in den alerandrinifchen Kanon überhaupt aufs 
mmenen: Herodotus, Thucydides, Kenophon, Theopompus, 
was, Anaximenes, Calliſthenes (Grammat. in Monif. Bibl. 
Im. p. 597.) oder der ftatt Anaximenes und Calliſthenes ge⸗ 
Wen Philiſtus, Clitarhus, Timagenes (Quinct. X, 1, 73 — 
„ Überhaupt folgende Andere, deren Schriften aber größtentheild 
wen gegangen find. | | 

Katiochud aus Eyracud ſchrieb eine Geſchichte von Italien und 
me von Sicilien, welche letztere er von dem König Cocalus von 
Weiten bis zur Olymp. 89, 2. od. bis v. Chr. 423. fortfuͤhrte 
&. Died. Sic. Xll. 71.), und lebte wahrſcheinlich zu der Zeit 
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des peloponnefifchen Krieges cf. Clinton App. XXI p 3 
’oss de histor. gr. IV, 7. ' 


b) Steſimbrotus aud Thaſus ſchrieb feine Hiftorifchen x 
wahrfrheinlich nach 440 v. Chr. cf. Clinton 1. I. p. 372, 9 
tenis ad Plut. Themist. 2. p. 14. sy. ad Pericl. 13, p. 1 
‚Ben Tatian Or. ad Gr. p. 268. sq. ed. Benedict, win 
auch unter diejenigen gerechnet, welde Commentare zum Hı 
ſchrieben und ihn auf allegoriſchem Wege zu erflären ſuchten 
Xen. Conviv. III. 6. \Volf. Proleeg. ad Homer. p. CL 
sg. u. Weichert Ueber dad Leben u. Gedicht deö Apollon, 
Rhod. p. 232. Lobeck Aglaeph. Th. I. p. 155. sq. 


c) Herodorud aud Heraclea (Athen. XI. p. 474. F.) in | 
tus (Tzetz. Chil. HM. 209.) cf. Athen. Il. p. 58. F. ſchri 
unbeſtimmter Zeit (nad) Jonsius De script. hist. phil. 11, ! 
p. 334. zur Zeit des Theophraſt.), Apyoruvrıxza und ze 
Uoaxislus oder nach Steph. Byzant. s. v. 'Idngiuı, a zus" 
xliu, von welchen fich bei den Schal. ad Apoll. Rlıod, 
Ind. ed. Schaef. T. Il. 8. v. p. 643.) viele Fragmente fi 
und wovon Athen, IX. p. 410. F. das 17. Bud) ermähn 
Al. p. 474. F, Alll. p. 556. F.). Diefe meint aud) Scha 
Hesiod, Opn. 40. „/lgoöoros (leg. “Ugodoyo;) &r 1a num 
(leg. Tu) Xu” “mguriia har. Wahrfcheinlich ſchri 
in Proſa, und nicht in Werfen, da die Stelle bei Apoll.-] 
1. 1215., mo Letzteres hervorzugehen fcheint, wohl Lüdı 
if. Einen Eritifer ded Homer, Namend Herodorus, der 
Ta ‘Ounoov fchrieb, erwähnt Euftathiuß oft. cf. Ind. ad H 
Il. Heyu. T. IX. sv. p. 100. Im Wlgemeinen cf. üb 
Heyne ad Apollod. T. Il. p. 356. sq. Groddeck Biblie 
alt. Literatur und Kunſt. Al. p. 72. sq. O. Müller : 
3b. 1. 2. p. 464. sy. Nitzsch Hist. Hom. p. 84. sq. ' 
Anim. ad Schol, Theocr, Alll, v. 56. p. 516. sy. Voss. 
Gr. Ill. p. 374. 


d) Herodicus aud Athen, ein Zeitgenoffe der Rhetoren Ge 
Thraſymachus und Polus ck. Clinton App. p. 372. 2q. 


e) Eratippud, ein Zeitgenoffe ded Thucydides, fehte beffer 
ſchichte des peloponnefifchen Krieges bid auf die Zeit, wo | 
bie athenienfifhe Macht wieder erneuerte, fort cf. Plut. de 
Ath. c. 1. Allein cd find von feiner Geſchichte Keine Frag 
mehr vorhanden cf. Clinton 1. 1. p. 373. Krüger ad D 
Historiogr, p. 103. 


f) Anarimander aud Milet, ein Zeitgenoffe bei Art 
Mnemon, der feine Geſchichte im joniſchen Dialecte verfal 
Clinton 1. 1. p. 373. | 

8) Philiftud aus Eyracud. Diefer war Augenzeuge der 9 
lage der Athener bei Syracus 415 v. Chr, (cf. Plur I 
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9) amd Mih Rathgeber des Altern Dionyſius bis un Ofnmp. 93, 
I. E. Che. 406.5, mo cr ven ihm verbannt wurde, bis ihn ber 
uͤnzcie Tienfind zuruͤckrief (Cum Olymp. 103, 2. od. v. Chr. 
367. ef. Pint, Dion. 10. Corn. Nep. Dion, Ill. 1.), ald deſ⸗ 
kn Steam und Truppenfährer gegen Tien er um Olymp. 105, 
WW. rn übe 356. von den Syracuſanern getöder wurde cf, 
vunten Fast. 356, 3. Er fchrich eine Geſchichte von Sicilien 
nen Abtheilungen, von der die erſte eine Zeit von 800 Jah 
Nm, Mn Ercberung Trejas bid auf die Einnahme von Aarigent 
E Ohnp. 93, 3. od. v. Chr. 406.), Die zweite aber die Ge⸗ 
iche da Regierung des Altern Tienvfiuß, jene in 27, letztere 
bdiqan umfaſſte (cf. Clinton Fast. 406, 3.). Außerdem 
bar auch noch cine Lebenäbefchreibung ded jüngern Diony-: 
(. Opmp. 103, 1. cd. v. Chr. 368. bis Dlymp. 104, 2. 
pn. Ohr. 363.) in zwei Büdyern, die fpäter Athanis beendigte 
 (inton 363, 3.) cf. Heyne De font. Diod. Comment. 
:» CAIV, (p. 1356. sq.). Außerdem ermähnt Suidas T. 
» 1055. von ihm noch Aegyptiaca in 12 Büchern und ans 
Echriften. Erine Bücher fcheint Alexander der Greße ges 
ja haben cf, Plut. Alex. c. 8., u. Plutarch. Dion. p. 974. 
Freft. nennt ihn einen großen Freund der Iyrannen cf. Goel- 
)e sita Syracus. p. 123. Er war ein offentarer Nacdatı- 
des Thucydides (cf. Cic. d. Orat. II. 13.), weswegen er 
ws Thucydides genannt wird. von Cicer. Ep. ad Quint, 
1. 13., wiewohl ihm wegen feiner häufigen Benutung defe 
| Dunkelheit vorgeworfen mird ven Demetr. de Elocut. $. 
Hierher gehören die Urtheile des Dionys. Epist. ad Cn, 
» V, 1, 1. sg. Vet. Script. Cens. 1ll. 2. Cic. Brut. c. 
sad dad entgegengefehte des Quinct. Instit. X, 1, 74. Doß 
as 1. L mit Unrecht über feinen Namen zweifelt, indem er 
güwzos 7 giimroy, bemeift Athen. V. p. 198. C., der 
isczo;, der Dichter und Priefter ded Bacchus war, er⸗ 
t. Seine Fragmente find gefammelt unter dem Titel: De 
et origine Syracusarun. Ad explicandam Thucydidia 
imam historjam scripsit atque Philisti et Timaei rerum 
arum Fragınenta adjecit Fr. Goeller. Accessit tabula geo- 
r Syracusarum. Lips. 1818. 8. p. 103. sq. Ueberhaupt 
"abric. Bibl. Gr. T. I. p. 730. sq. — Sevin. La vie et 
s ouvrases de Philiste, iu Mem. de lacad. des iuser, 
Mo. p. 1. sq. " . 
opompus aus Chios, geboren um 378 vor Chr., wurde 
keinen Lehrer Iſocrates aufgefordert, ſich auf die Geſchicht⸗ 
bang zu legen (cf. Quinct. Inst, X, 1, 74.) Er fiegte 
mp. 107, 1. od. v. Chr. 352.) in dem von der Königin 
sifia won Carien zu Ehren ihred Gemahles Mauſolus anges 
B Wettfampf in Leichenreden cf. Gell. X. 18. Clinton 
352, 4 u. App. XIV. p. 287. und Icbte neh um 


” 
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Dlymp. 118, 4. 0d. v. Chr. 305. cf. Clinton Fast. 30 
Er ſchrieb Hellenica, eine Fortfegung der Geſchichte 4 
dided in 12 Püäern von der Schlacht bei Kynciiim b 
die von Enidos (cf. Clinton Fast. 411, 3. 394, 3.) wi 
hiervon verjchiedened Werf (cf Clinton App. XXI. p- 
a2q.), Philıppica in 58 Büchern von Olymp. 105. 1. 

&hr. 360. (cf. Diod. Sic. XVI. 3.), wahrſcheinlich tt 
Tode ded Philippus von Macetonien Olpmp. 111, 1.d. 

Comment. lii. de font. Diodor. p. CA. sq. a dh 
ſchichte verwebte er drei Buͤcher ſiciliſcher Geſchichten von Dies 
dem aͤltern bis auf die Vertreibung Dionyſius des jünger 
Diod. Sic. VI. 71. Heyne I. 1. p. CXVE sq. 

zwölfte Bud) der Philippica it von Photius PIyriob. (od 
p. 390. ercerpirt worden. Außerdem machte er ned) eine: 
zug aus Dem Geſchichtswerke des Herodet in 2 Büchen 
Rubnk. Hist. Grit. Orat. Gr. (ante Rutil. Lup. ed. I 
Bat. 1768. 3.) p. LXVX. sq. (in Opusc. T. I. p. 35 
u. Frommel in Greuzer Melet. Ill. p. 143. 149. Re 
dere Schriften von ibm erwähnt Meurs. ad Apoll. Dys 
56. sg. Er wird hier und da auch als Redner crmäl 
Meiternann Geſch. d. gr. Beredtſ. p. 85. ur. 8. Tieb 
der Alten find fehr verfchieden über ihn cf. Quinct. X, 1. 
Cic. Brut. 17, 56. d. Orat. Il. 13. Dionys. Ep. u 
Pomp. c. 6. (iby. Krüger Hist. p. 50 — 58.) Ver. 1 
Ceus, Il, 3. Athen. Xl. p. 508. E. nennt ihn einen ! 
des Plato, wegen einer von ihm verfafften Echrift: Ze zu 
4lkareros Öwigißir. lleberhaupt ſchreiben ihm Mehrere Die 
ung, andere Schriftfteller herabruſetzen, zu ef. Plutarch. de A 
Malign. c. 1. Corn. Nep. Alcib, c. 11. cf. Dionya, E 
Cn. Pomp. I. 16. vid. Krüger ad VI. 8. p. 56. Ba 
ad Lucian. d. consc. hist, c. 59. p. 344. Tie Urtbel 
Plutarch Über Theopompus bat Sintenis ad Plut. Them 
p- 122. sq gefünmielt cf. Baehr Praefl. ad Plut. Ald 
AXIV. sg. Daß er in feine Erzäblungen viel Wunde 
gemiſcht habe, beweift ſchon Dionys. Hal. Ep. ad Pomp: 
der fagt, er ermähne in feiner Geſchichte: ra xura rem | 
Yuruusu; was wohl nicht für ein befondered unter. 
Garuacıu von ihm verfaffted Werk zu balıen iff cl. 
sert. Sicul. P. }. p. 172. sy. Pflugk Dissert. de 
Vit. p. 40. q. Dagegen mar er cd, der durch fein € 
Größe und Erhabenheit den rhetorifchen Geift in Die 
einführte cf. Fr. Koch. De Theopompo Chio, Gra 
rico. Stetin, 1792. 8. und in Ruperti u. Schlicht 
ment. philol. T. IV. p. 262 — 268. u. Prolegomena 
opoinpum Chium. Stetin. 1803, 4. Lips. 1807, 8.: 
Seebode Arch. für Philol. und Paͤdagog. Vi. Et. 3. p 
— Seine Fragmente find geſammelt unter dem QTuel: - 
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kü Fragmenta colleg. dispos. et expl. Dr. R. H. 
s Wichers. Lugd. Bat. 1829. 8. — Im Allgemei⸗ 
ider Theopeompus außer Fabricius Bibl. Gr. V. II. p. 
Ralınk. Hist Gr. Orat. p. LXXXVII. sq. (Opusc. 
ıq.). Clinton App. XXI. p. 374. sq. Gedoyn. in 
je PAcad d. Inscr. T. XIV. p. 235. sg. A. J. 
‚ De Theopompi vita et scriptis. Berolini. 1827. 
C. Theiss. Coinmentatio de Theopompi Chii vita et 
Halis. 1831. 8. — G. Frommel De Theopompi 
wae Herodoti, in Creuzer. NMelet Vol. Ill. p. 135. 
er die verfchiedenen den Namen, Iheopompud, führenden 
Echriftitellee: cf. Mcurs. L 1. p. 52 — 58. 
aus Eyıne, cin Schuͤler ded Iſocrates (ct. Quinct, 
1, 74.) und Zeitgenoffe des Theopompus, uͤberlebie 
Mleranterd did Großen (cf. Clint. Fast. 333, 3.). 
zuerſt eine Art von Lniverfalgefchichte (c£. Sintenis ad 
mist. 27. p. 169. sq) der Griechen und Barbaren 
chr der Heracliden an bid auf die Belagerung von 
(Olymp. 110, 1. v. Chr. 340.) in 30 Büchern, eine 
"50 Jahren umfaffend cf. Diod. Sic. XVI. 76. Heyne 
d. T. 11. p. 200. sq. 258. Daß legte Bud) feine 
hat wahrfcheinlih fein Eohn Demophilus beendigt c’. 
1. p. 232. D. Außer einigen andern Werfen, unter 
Bücher reol Erpyuarem gehören (cf. Athen. IV. p. 
vi. p. 352: GC. XIV. p. 637. B. Strabo XIII. p. 
Hardain I 1. p. 304. sq., ſcheint er auch zu-denen 
„welche Kommentare über Homerd Leben und Schrif⸗ 
ten (cf. Plut. Vit. Hom. c. 3. Anonym. Vit. Ho- 
. vid. Heyne Excurs. III. ad Tliad. XXIV. p. 821. 
r wird von den Alten fehr gelott (cf. Cic. Orat. II. 
Brut. 56. Orat. 51. 57. ad Aut. Vl. ep. 1. Dio- 
Vet. Script. Cens. III. 4), was auch daraus her⸗ 
daß ihm Diodorud (cf. Heyne Comm. IN. de font. 
CX. sq. u. CXVI.) und Plutarchus (cf Baehr Praef. 
Alcibiad. p. XXII. aq.) häufig nachahmten und be - 
ber an Feinheit und Ausbildung ded Etild dem Theo⸗ 
achgeſetʒzt (ci. Strabo XIII. p. 622. Diod. Sic. XVI, 
Uebrigend wird er auch unter die Redner, wenn aud) 
e die vorzäglichiten, gerechnet (ch. Weltermann Geſch. 
Beredt. p. 88. ur, 9.). Leber ihn im Allgemeinen: cf. 
bist. er. IL. 7. Fabric. Bibl. Gr. Vol. ll. p. 800, 
Ipp. XXL. p. 373. sq. C. G. Heyne in Comm. Soc, 
% Vol. VIL p. 107. sg, Seine Fragmente find ges 
mter dem Titel: Ephori Cumaei fragmenta colleg. et 
, Meierus Marx. Praefat. est Fr. Creuzer. Carls» 
ii. 6 (Day gehören Additamenta in Friedemann u. 
Mige, crit. Vol. 11. P. IV. pe 754. 40.), aber die Art 
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und Weife feined Heraußgeberd wird oft verworfen v. OD. 2 
Dorier Th. I. p. 96. 103. 137. 


$. 180. - 


Um dieſe Zeit fällt andy die Entftchung jened Nebean 
der alten Kifteriegraphie, der unter dem Namen der Geſchichn 
Atthiden befannt ift, welches geographifc) s hiftorifche Beſchreib 
von Attica waren, begleitet von bir Entwicelung und Ei 
der Älteften Drt s und Landesmythen. Sie bilden durd 
ſchmuckloſen und nüchternen Styl gewiffermaßen eine Mittelftuf 
fchen der Periode des Theopompas und Ephorud und der bel 
lybius, waren aber durch ihre genauen und biftorifch begrk 
Angaben uͤber Attica von außerordentlihem Werthe. cf. Ulrid 
ract. d. antif. Hiftoriogr. p. 59. Unter ihre Claſſe gehören 
züglich folgende: | 
a) Amelefagorad aus Chalerdon, fchrieb nach Antig. G 

c. 13. eine Geſchichte von Attica. Ueber ifn ec. oben |. I‘ 
Heyne ad Apoll. V. 1. p. 319. 


bh) Hellanicud aud Lesbos (Ucber ihn cf. $. 174. 0.) vid. £ 
ad Apollod. Vol. II. p. 319. Auf feine ’ArIis bejich 
wohl audy dad Citat bei Bekker Anecd. p. 444, 4. 


c) Pherecyded aud Leroß, ber nad Suidas =. v. @y 
’_191raios eine Opzaioloyia nepi Ti; "Artıwig in 10 Buͤche 
ſchrieben haben fol. Ueber ihn f. oben |. 174. r 

d) Elitodemud (oder nad) Andern Clidemus) ein Athen 
fchrieb außer einem "Hnyitixos (Athen. IX. p. 410. A.), 
(Athen. XIIL p. 609. C.), zewroyoria (ib. XIV. pn. 660 
eine 419% in mehreren Büchern (Athen. XIV. p. 66 
VI. p. 235. A. Bekk. Anecd. p. 326, 30. 419, 28. 
muthli um die Zeit des Thucydides cf. Clinton App. Xl 
373. Sintenis ad Plut. Themist. 10. p. 69. Sn da 
eriten Werfen befchreibt er ra "Admvalor Enyyopıa. (ch, Pı 
X. 15.), daß er aber ein Werk ne ru Inumv ng "Arrud 
fhrieben habe, muß bezweifelt werden. Vielleicht ift er gt 
bei Plut. de Glor. Ath. c. 1. und dort für xAlsmodrnuos | 
ftellen xAssroönuos. 

6) Andron, aud unbekannter Zeit, erwähnt bei Schol. . 
Ran. 1469. u. Bekk. Anecd. p. 782, 18. Die Werke 

- gewiffen Andron, Namens enıroun row ovyyasısy (Schol. 
Paris. in Apoll. Rhod. I. 47.) und 10 reg nörrov unterf 
von denen eined Andron aud Tejod, der Schol. edit. in 4 
Rhod. II. 946. Eines Undron aus Ulcrandria Xgorızd en 
aud Athen. IV; p. 184. B. vid, Heyne ad Hom. T. 
288. ng. Eines Andron Werk; ipmors genannt, erwähnt | 
Alex. Strom. I, 19, 129, 
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m, vielleicht um Olymp. 118. ein Zeitgenoffe des Philos 


fehrieb eine ’Ardis, deren 4ted Bud) Athen, III, p. 96. 
äbnt. cf. Heyne ad Homer. 1. 1. 


stion aud Athen, deffen ’ArIis im zwölften Buche Har⸗ 
n ermähnt =. v. "Auginols cf. Pausan. VI. p. 357. 
Beſchichte ging wenigftend bid auf die Regierung der 30 
en cf. Harpocrat. s. v. ouyyougeis. (vid. Harpocr. s, v. 
). Er hat vermurhlich nach Olymp. 96, 4. od. nach 393. 
‚in Megara gefchrieben cf. Plut. de Exsil. c. 14. Kri- 
‚ Clint. Fast. 393, 3. Perizon. ad Ael. V, H. VII. 
m feheinen aud) Athen. IX. p. 375. C. Schol: ad Arist. 
3. ad Nub. 549. zu erwähnen. Auf alle Fälle ift er von 
adrotion, deffen Zewpzıxos bei Athen. ll, p. 75. D.p. 82. 
ühnt wird (mehr Uber dieſen bei Harduin. 1. I. p. 268.), 
en, wohl ater nicht, wie Ruhnk. Hist. Orat. Gr. p. 
Opusc. T. I.) u. Siebelis Praef. ad Philoch. Fragm, 
K. annchmen, von dem Redner Androtion, dem Schüler 
rated (cf. Weſtermann Gefchichte der griechifchen Beredtſ. 
or. 25.) cf. Funkhaenel Prolegg. ad Demosth. Or. in 
.p. 9. sy. Seine Fragmente hat Sichelid hinter denen 
ilocherus p. 109. sq. gefanımelt. 


nrodemus, ein Geſchichtſchreiber aud unbeftimmter Zeit, 
eine -479:;, die außer Plut. Themist. 13. u. Athenaeus, 
d. Script. s. v. von Mehreren erwähnt wird cf. Heyne 
. 319. Ueber ihn: cf. Krufe Hellas Bd. II. Th. I. p. 
Seine Werke zaͤhlt Siebelis in feinen Fragmenten p. VII. 


vas aud Pella fchrich ebenfalls Arrıxa in XIV Buͤchern 
epocrat. 5. v. ganesogopos. Suidas. T. 1}. p. 100. Ueber 
.% 181. d. oo 

:mo Periegeted, ber unter Ptolem. Epiphanes lebte, ges 
uch hiecher, denn er fehrieb nach Strabo IV. p. 607. A. 
ber nupi tur aradıuaray ww W Ti axoorolsı. Außerdem 
it ned Athenaeus XI. p. 472. B. 486. D. XUI. p. 
& fein Werk: ep züs AImmaw uxgonolens nnd cbenders 
eunt XII. p. 587. C. baffelbe: ra mregi axporoleos. Ucber 
& Weller Der epifh. Cycl. p. 53. sq. Voss de hist. 
-18. Jacobs Prolegz. ad Auth. T. VI. p. XXXIV. sq. 


aborus Periegetes, fchrich gleichfald ein Bud) megi &xp0- 
"ia funfjehn Theilen cf. Athen. VI. p. 229. A. IX. p. 
BD. Mehr über ihn bei Harduin 1. 1. p. 313. 

au Eyrene, der Schüler und Sclave ded Callimachus, 
r Suidas. T. II. p. 155: nullu xal xuruloyadıy zur 
2 Unter diefe feine viclen Schriften gehören nun außer 
m wie ‘4gyoäuma (Atlen. XIV. p. 650. C.), nigi miols- 
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wädos Tin dr Ayyıarm (X. p. 478. B.), 7005 Tiror i 
(VI. p. 272. B.), 10 negl 19; yumrlar monde; (Clei 
Strom. I, 21, 106), 70 megi dınızros aSiav (Clem. 
6, 51.) und andere, verzüglid) feine Ara (cf. Ather 
74. E. Alll. p. 537. A.), teren 13te8 Bud) bei Har 
8. v. Tgunesogooog ſich ermähnt findet. Er ſcheint < 
Alsgander den Großen geſchrieben zu haben cf. Plut. 
46. Im Ullgemeinen: cf. Voss. de hist. Gr. IV. 12 
sq. Burette in Mem. de l’acad. T. XIX. p. 339. sc. 
Praef. fragm. Adi. pe AV. sq. Jons. de sa 
phil. II, 6, 1. 


Die Echriften mehrerer ebengenannter Echriftfteller fi 
gefammelt unter den Titel: Phanodemi, Demonis, 
atıne Istri „AYidav et reliquor. libr. fragmenta |collig. 
C. G. Lenz. Ab illo praetermissa addid. omuia digessi 
tulas adspersit GC. G. Siebelis. Accedit prolusio schol 
“dev scriptoribus et additamenta ad Philochcii fragı 
1812. 8. 


n) Philochorus aus Athen, mahrfcheinlid vor Olymp. 
geboren, befleidete zu When das Amt eines izgooxurus 
ton Fast. 306, 3.) und farb wahrfcheinlih vor Olymp. 
Außer einem Werke reg Sıoıiv (cf. Schol, Apoll. 
517.), teroanoiız (Athen. VI. p. 235. D.), zıg nar 
mehrere Bücher gehabt haben muß (cf. Clem. Alex. ! 
21, 134. Athen. XIV. p. 648. D.) und antere, 
audy über Homer (cf. Tatian. Or. ad Gr. c. 48. Eusel 
Evang. X. 11. Schol. ad Piud. Nem. II, 1. Gell, 
MW. 11.), Sophocles cf. Suidas 3. v. g14070p05) und 
(cf. Suidas 1. 1. Gell. AV. 20.) gefchrieben zu babe 
berühmteftes Werk aber iſt feine ArYr, die aus fehr vielen 
beftanden baten muß, da dad 1Igte ermähnt ift bei 
Vict. ad Hom. 11. XVIII. 570. T. Vill. p. 803. ed 
Inutpp. ad Luc. de conser. hist. 32. T. IV. p I 
Ueber den Philochorud cf. Voss. de hist. Gr. I. 18. 
script. hist. phil. I. 9. Geine Fragmente find geſame 
dem Titel: Philochori Atheniensis Libr. fragınenta 
Lenz. collecta digessit et aniımadvers. quum ejd. Lem 
suis illustrata edidit C. G. Siebelis. Acced. Androtieni 
reliquiae. Lips. 1811. 8. Tiefe feine Geſchichte we 
die von den Alteften Zeiten bid auf den König Antief 
von Eyrien (d. h. bis Olymp. 129, 4. ©. hr. 281.) 
von’ den Grfchichtichreibern nach ihm vielfach denupt wei 
Harles ad Fabric. Bibl. Gr. T. Il. p. 481. sg. 


Anmerkung. Vielleicht ift auch noch der bei B kk. Anecd. 
erwähnte Menecratcs aus Olynth mit unter Die Sa 
&rihiden zu rechnen cf. Koch Prolegg. ad Anton. Lib, p : 
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Einen neuen Character nahm nun die Geſchichte an, als durch die 
e nad Thaten Alexanders ded Großen begeiftert theils Augenzeugen 
Üben, theild ſolche, die fie durch Hörenfagen vernommen hatten, 
a beihraben anfingen. Die Gedichte gewann dadurd) zwar 
Kußerem Umfang, verlor dagegen aber an innerem Gchalte, durch 
Etreben, Fabelhaftes und Abentheuerliched mit der Gefchichte 
waders zu verbinden (cf. Strabo XV. 1. p. 698: „oi mıg 
Kavöcor 10 Suruuczor wi Tulydboiz; unmedeyorto aller“), und 
M die mehr und mebr zunchmende Rhetoriſirung des hiltorifchen 
is, wozu freilich früher fchon die von Rednern gebildeten Hifters 
den erſten Grund gelegt hatten. Uebrigens gab cd auch eigene 
dalen der Macedeniſchen Königsfamilie cf. Lnc. Dem. Eucom. 
BO. Ueber dieſe fiche außer den oben \. 90. p. 112. genannten 
Kiften, nech: M. de Sainte Croix. Examen critigue des an- 
w historieus d’Alexandre le Grand. Seconde edit. Paris, 
>». 2. Fabric. Bibl. Gr. T. ill. p. 32 — 53. Unter diefe 
Ben: 

Beo ren Byzanz, ſchrieb ald Schuͤler ded Plato oder Ariftotelee, 
wißer andern hiſtoriſchen Edhriften nach Suidas s. v. Ador, Tu 
Bea yiurıor zu 10 Pirzurnov Alois &, und Ta zer -Deiuröpor, 
. Clinton App. XXI. p. 376. Uebrigens wird cr zu den 
Rednern gerechnet cf. Weftermann Geſch. der griechiſchen Beredtf. 
6. 62. or. 12. ' 
Ealliffthenes aus Olynth, war Schuͤler des Ariftotelcd und 
eiter Aleranderd des Großen (cf. Cic. Orat. II. 14.), mit 
er fo befrcunder mar, daß er mit ibm und den Anaxarchus 


Aie Gedichte Homers lad (cf. Strabo XI. p. 883. B.), erbit-⸗· 


Merte denfeiben aber doch zuleßt durch feine grenzenloſe Freimuͤthigkeit 
ar die Weigerung, ihn nah perſiſcher Sitte anzubeten (cf. 
arch. Alex. p. 697. F. ed. Freft.), beravitalt, daß er ihn 
äbhr 328. v. Chr. tödten ließ (vid. Cic, p. Rabir. Post. c. 
M), wiewohl die Erzäkblungen über feinen Tod verfchieden find 
ef. Clieton. App. XXI. p. 376. not. K.). Ueber fein Leben 
Ki. Plet. Alex. c. 52 —55. Curtius VI. 8. IV. 7, 31. VII. 
m 6. Theophraftus beflagte feinen Tod fo ſehr (cf. Cic. 
HL 10.), daß er ein eigened Werk xulkoteng 7 regt 
s betitelt darüber ſchrieb. cf. Diog. Laert. V. 21. Er 
Mi außer einen Werfe neoi ou teoov noksıeou (Athen. All. 
Maco. C.), Troica (cf. Cic. ad Fam. V. 12. de Dirin. I. 
BL H. 25. Heyne Excurs. I. ad Virg. Aen. Il. p. 381. sq.), 
Ppeifea (cf. Tonp. ad Longin. III. 2. p. 236. Suidas =. v. 
2eeleruraiov:. T. 1. p. 717.), Macedonica (Plut. Parall, Gr. 
Fu Rem. c. 8.), Thracica (Plut. ib. c. 31.) und Hellenica (cH. 
X X, p. 452. A.) in 10 Büchern vom antalcidiſchen Frie⸗ 
en (Olymp. 98, 2.) bid auf den Anfang des heiligen Krieges 
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(Olymp. 104.) einen Zeitraum von dreihundert Fahren 
cf. Clinton. Fast. 387. 3. Heyne de font. Died. 
p. CXII. Beruhmt ift feine Gefchichte Alexanders. 

L. XVII. p. 813. Außerdem noch feine Macedenic 
duin. 1. 1. p. 287. Auf jene bezieht fi Plut, Ale 
fowie fie wahrfcheinlich von dem fabelhaften Julius! 
feinen: Res gest. Alexand. M. transl. ex Acsopo | 
ed. A. Majus. Mediol. 1817. 8.) benugt wurd 
übrigend nur ein mittelmäßiger Gefchichtichreiber f. 

d. Alten bei Clinton. App. XXI. p. 377. K. Uebt 
und Schriften cf. Sevin in Memoires de lAcad. 

T. VIII. p. 126. sq. (Recherches sur la vie ct» 
vrages de Callisth&ne) u. St. Groix. 1. 1. p. 34 —! 
Exp. Alex. IV. c, 10—14. cf. Fabr. Ill. p. 36; 
Bq. Buhle Prolegg. ad Aristot. p. 97. sg. Herma 
clan. de conscr. hist. 38. p. 232. sq. 

c) Anarimenes aud Lampſacus, Schüler deB Diogen 
nope und Zoilus, fehrieb Tukımnıxa, deren 4. Buch der 
ad Aristot. Ethic. ad Nicom. Ill. 8. ermähnt und ı 
£usöpoy (cf. Pausanias VI, 18, 2. Harduiu. 1. 1. 

“ ferner Buckow usrullayald (Athen. XII. p. 351. I 
Werk, dad ihn mit am ‚berühmteften machte, nam 
—** (Atheu. Vi. p. 231. 0.) in zwölf Buͤche 
Theogonie anfangend bis zur Schlacht bei Wantinı 
104, 3. od. v. Chr. 362.) vid. Diod. Sic. XV. & 
de font. Diod. 1. 1. p. CNIV. Als Zeitgenoffe de 
Ariftoteled, Plato und Xenophon fällt feine Bluͤthe O 
4. 0d. v Chr. 365. cf. Diod. Sie. AV. 76. Inte 
fie) ald Geſchichtſchreiber nicht cben Lefonderd ausge; 
Weſtermann Geſchichte der griechifhen Beredtſamkeit 
2.), aber auch nicht mehr als Redner (cf. Westerm 
3.), wiewohl man ihn, obgleich faͤlſchlich, für eine vol 
ner verfcjiedene Perfon gehalten hat. cf. Ruhuk. H. 
Gr. (ante Rut. Lup.) p. LXXXVI. Clinton. Apg 
sq. Dagegen ift er merfmürdig, weil fi) von ih 
erſten der vorariftotelifchen Technifer eine ſchriftlich 
erhalten hat. Es iſt dieß Die ſoegenannte dnrogxn moös 
die bisher den Schriften des Ariftoteled beigefügt u 
‘Buhle ad Aristot. T. IV. p. 3. 8. 545. sq. T. 
sg.), aber, wie jegt evident erwieſen ift, offenbar m 
fondern jenem angehört cf. WVestermann. 1.1. |. 6 
— 146. Im Allgemeinen: cf. Voss, de hist. Gr. 1 

d) Marfyas aud Pella, der Sohn ded Periander und 
nachherigen Königd Untigonuß, murde mit Wien 
Großen erzogen und fchrieb Waxedorıxa in sehn | 
Suidas s. v. T. Il. p 100. Harpocrat, s, v. Appl 
Clinton, Fast. 308, 3.) anfangend von dem’ erflen m 


⸗ 


‚353 


eis auf den Zug Alexanders ded Großen nad Syrien 
t Gründung von — Dieſe Muxsdorıxa erwaͤhnt 
V. p. 217. D. E. XIV. p. 629. D. Harpoerat. s. v. 
u. Aitij. Plut. Demosth. p. 854. ed. Freſt. Außer⸗ 
rieb er no ein Buch über die Erziehung Alerander des 
ck. Voss. de hist Gr. 1: 10. Athen. XI. p. 461: C. 
einen Echriftfteller Marfyad, der zugleich Priefter des 
geweſen fei, und virleicht ift Dick der unfrige, Dage⸗ 
t ed noch einen jüngern Marſyas aus Philippi, den Eohn 
tephemuß, der gewoͤhnlich im Gegenſatz zu jenen 6 ewregog 
rrat. Jl. I. Athen. II. p. 69. C.) genannt wird, wie⸗ 
Yiederud Eiculud nicht dieſen, fondern jenen ältern bes 
t ch. Wesseling. ad Diod. Sic. XX. 50. (T. Il. p. 
) Heyne de fontib. Diod; Comment, Ill, p. CXV. 
e hist. Gr. I. c. 10; 
aumusd Sardianud, ſo gendnnt von feiner Vaterſtadt 
m Ihracifchen. Cherfoned', ein Freund des Eumenes, dann 
igonud, des Demetrius und Pyrrhud, mit welchem letz⸗ 
nad Italien zog, erreichte cin Alter von 104 Jahren 
» Macrob. 22). eine Bluͤthe fällt un Olymp. 119, 
. Chr. 301. Er ſchrieb erſt nad) Alexanders Tode (cf. 
V. p 206. E) und nad) 50 Jahren nach ihm unter 
ierung des Königd Antiechus II. cf. Clinton. Fast. 301: 
fehrieb ep Tur dıudugur Areiavöpov und regt ar Enıyorwy 
a den Nachfolgern und Soͤhnen derfelben), mad zwei vers 
Buͤcher gemwefen zu feyn fcheinen cf. Clinton. 1. I. Er 
igend der erflc unter den griechiſchen Echriftftellern,, wels 
somifche alte Gefchichte berührte ch, Diouys. Hal. Arch. 
‚pe 5. Eeinen Styl tadelt Dionys. de comp. verb: 
p. 66, Sch. Ihn haben uͤbrigens Diodorus Siculus 
yne de font. Diod. p. CXIV. u. XCI. Wesseling. 
lor. XVIII. 42.) und Plutarchus (c’. Heeren de fontib. 
wit. vitar. parallel. Plutarchi, in Comment. recent, soc. 
. Vol. Ill. Class. hist. et philol. p. 68. sq. Baehr ad 
yrrh. 17. p. 194.) vielfach benußt. Indeſſen hat letzteret 
endo. c. 10. wohl nicht dieſen, fondern den Peripatetifer 
mud aus Rhodus (über ihn: cf. Diog. Laert. IV, 6; 
im Einne gehabt. cf. 8. Mannert Geſch. d. unmittelb. 
3: Alerand: p. 352: sq. Sevin in Memoir. de l’Acad: 
eript. T. ÄllL p. 20. 239. Voss de hist. Gr. I. 11. p: 
Intpp. ad Luc. Macrob. 11. T. VIII. p. 468. Bip. 
z9 ud, der Sohn des Geſchichtſchreibers Dino (Dino 
, celebrati autoris, pater, Plin. Hist. N. X. 49.) und 
x Avxanders des Großen (cf. Diod. Sic II. 7.) ſchrieb 
Sswöyov Iorogiı (cf. Schol. Apoll. Rhod. 11. 905. Clem. 
J, 21, 139. Curt. IX, 5, 21. Ael. d. Nat. Anim. 
2, Athen, All p. 586. 6. IV. -p. 148. D.), die wes 
j 23 


3 


34 


nigftend aud 4 Büchern befanden haben müffen (ef. 
Xu. p. 530. A.) und in welchen er nach Art der d67M 
Geſchichtſchreiber Gegenflände aud weit älterer Zeit PM 
(cf. Sintenis ad Plut. Themist. 27. p. 170. sq.). Iha Don 
Diodor ebenfald (cf. Heyne. I. 1. p. CXIV. nq.), {mit | 
tarchud (cf. Heeren L 1. p. 33.). Wußerdem ſchrich er | 
noch ein Werk 126004 betitelt (cf. Athen. Ind. aut. B 
Clitarchus p. 1840. Dind.), zu denen wohl das Citat be se 
ad Theoer. Jd. 1. 59. gehört. Eein Siyl mird nicht gli 
(ef. Cie. Leg. I. 2.), wegen zu großer Schwuͤlſtigkeit (ef. 1a 
gin. I. 7. Demetr. de Elocut. extr.), wohl aber fein Gem | 
Quinet. Inst, X, 1, 74.), Dagegen feine Blaubwürdigtek | 
dächtigt (ef. Quinct, 1. 1. Cic. Brat. I. Diviu: U, 11). 6 
Berichte Über Indien, Lie uͤbrigens mit in feine Gefcyichte ! 
randerd verflochten geweſen zu feyn fcheinen, erwähnt Ad 
Nat. Au. AV. 2. 22. 23. 25. Ob aber bei Phlesom 
Mirab. c. 4. in., mo xAirupzos unter den GSchriftitellern, a 
über die Abentheuer ded Tierfiad gefchrieben haben, mit em 
wird, mit Heyne ad Apollod. T: II. p. 249. gudugyos ju 
ift, ift fehe die Trage, befonderd menn man bedenkt, dal 
wie bemerft wurde, oft Fremdes in feine Sefdyichte mifchte. 
wohl auffällt, daß er hier xAlrupzos, andermärtd immer Ach 
heißt. Ueber, ihn im Wllgenieinen: ck Voss. de hist. 6 
10. St. Croix Exam. L 1 p. 41. sq: Fabr. ll. p. 38 


g) Uriftobulud aus Caffantra, ſchrieb irro.iu (Athen. ] 


434. D. c£. I. p. 43. D. VI. p. 251. A. XIl. p. Bi 
p. 530. B. Strabo. XV. p. 691.‘ und ift alß Begleiter I 
derd auf feinen Feldzigen in feiner Geſchichte, dis er Ab 
noch nad deffen Tode fortfepte, für befonderd glaubwizl 
flärt worden von Arrian. Exp. Alex. Prooem. 1. vid. IV 
Er fell, wie Lucian. Macrob, 22. erzählt, ein Alter von 90 
ren erreicht und nad) feinem eigenen Seftäntniß -amı Anfang 
Geſchichte, diefelbe erft in 84ften Jahre angefangen haben. 
mit fchrint aber eine andere Stelle bei Lucien. de hist. e 
c. 12. zu ftreiten cf. Hermanı ad h, 1. p. 88. St. | 
Exam. 1. I, p. 43. Auf ihn bezieht ſich Plut. Alex. 15 
18. 21. 46. 75., jedoch nicht Plut. Parall, Gr. et rom. ı 
cf. Fabr. III. p. 34. - 


b) Ptolemäud Lagi, ber Begleiter Uleranderd auf feinen 


zügen und nachherige erfte Koͤnig von Aegypten, befchrieb 
Curt. IX. 5. die Thaten Alexanders cf. Harduin. Ind. A 
Plin s.v. (T. X. p. 345. Fr.) Teucher Praef. ad ( 
Narrat. p. IX. Er fol eine Menge Briefe abgefafft | 
welche Dionyfodorud geſammelt haben fol. cf. Lucian de 
in salat. c. 10. Nicht zu verwechfeln ift er mit Ptolemaͤns 
Sohn ded Ageſarchus, der iozopius mepl Tör Gıkonerropa 0 
(c£ Athen. XUL p. 577. F. 578. A. VL p. 246. CO.) 
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dan he ue Buch erwähnt wird bei Athen. X. p. 425. E. 

t Hal Yelmäud Lagi hält für einen glaubwuͤrdigen Berichte 

af in den Thaten Aleranderd Arriau. Exp. Alex. Prooeni. 

‚Kl. Borh. Ihn erwähnt audy Plut. Alex. 46. unter den 

röätigribern Aleranderd. ct. Fabr. IH. p. 50. St. Croix. 
» 44. 


Dindorud aus Erythra, ſchrieb nebft Eumened aus Gardia, 
3 Kara keridmten General Alexanderſs, die Tagebücher Alerandırb 
'wf. el. Athen. X. p. 434. B. Ileber ibn: cf. Sevin. Re- 
eberches sur la vie et sur les ecrits de Diodote, in Mem. de 
PAcad. des Inscr. T. XIX. p. 30. sg. 


Oneficritud aus Xilypalda (Ael. d. Nat. Anim. XVI. 
9.), Philofopp und Edler ded Diogenes von Sinope (Plut. 
llex. c. 65 ),. begleitete den Alexander auf feinen Zügen (cf. 
lenag. ad Diog. Laert. VI. 84.) und ald ugzırdeui- . 
w (cl. Pint. Alex. 66.), nicht ald »urupzos, wie er fidy ſelbſt 
ı feinem Buche über Alexander genannt hatte (cf. Diogen. 
sert. I. I. Rubkopf ad Senec, de Benef. VII. 2.), den Ne⸗ 
chus auf feiner Reife nach Indien (cf. Notit. liter. de C. Pliu. 
x. v. T.X. p. 693.). vid. Arr. Exp. Al. VI, 2, 6. Vil, 
‚9. Er fchrieb nady Urt des Kenophond hinſichtlich der Cyro⸗ 
die, fo eine Geſchichte der Erziehung Aleranderd cf. Diogen. 
sert. 1, 1. p. 158. In feine Geſchichte deffelben fol er vich 
abelhaftes und Wunderbares cingemijcht haben (cf. Gell. N. A. 
K. 4. Strabo. XV. 1. p. 698.) vid. St. Croix. L 1. p. 38. 
‚r Hermann ad Luc. d. conser. hist. 40. p. 244. aq. Intpp. 
| Macrob. 14. (F. VIII. p. 470. Bip.). Fabr. III. p. 47. sq. 
Yarid aud Eamod, angeblich aud dem Geſchlechte des Alei⸗ 
ades entſerungen, in der Schule der Peripatetifer erzogen, lebte 
g Zeit ded Ptolemaͤus Philadelphus cf. Baehr Pracf. ad Plut. 
lkib.p XXV. aq. Fabric. Bibl. Gr. T. I. p. 676. Voss. 
bist. Gr. 1. 15. p. 96. sq. Er fchrieb außer einer Gchrift 
we Sephocles und Euripided (cf. Athen. IV. p. 184. D.), 
emdurıza in wenigftend 15 Büchern (cl Schol. ad Apoll. Rh. 
7. 264.), denn 0b man 16. nady der Bermuthung von Bocckh 
| Min. p. 113. annehmen ann, möchte ſchwer zu bemeifen 
m, auf weldye wohl Plut. Alex. c. 15. anfpielt, dann 1u 
N Azudoxicu wenigftend in 10 Büchern (cf. Athen. XIL p. 
1. R.), ferner Sur ago d. i. Samiſche Jahrbücher (cf. 
ben. XV. p. 696. E. Schweigh. ad Athen. T. II. p. 647. 
IJ. ein großes Geſchichtswerk uͤder griechiſche Geſchichte, ioto- 
u genannt, meldyed er von Tode ded Jaſon, Iyrannen ven 
ih, uud Ämhntas non Macedonien begann Olymp. 103, 3.) und 
Hprb wareicheiniid) in 58 Büchern beftand (cf. Heyne Comment. 
Gp, GXEI. 60t.), wiewehl Boeckl 1. 1. diefed mit den Alune- 

hir .cın und daſſelbe Wert ohne Grund biu, und außer⸗ 

2 
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dem noch mehrere andere Werke (ef. Harduin. 1. 1. p. 30%. sg 
Ihn benugten Diodorus (cf. Heyne 1. 1.) und Plutarchut hau 
ef. Sintenis ad Plut, Pericl. 28. p. 194 — 197. Ihn tal 
wiegen nachläffiger Echreibart Dionys. Hal. de comp. verb, II 
40. p. 66. Sch. cf. Fabr. III. p. 41. 


m) Philippud aus Theangela fchrieb : weg Kapür mai Arkıyür ı 
Athen. VI. p. 271. B. Strabo. T. 1. p. 662. Cas. Well 
iſt cd Diefer, der ald Begleiter Alcranderd und WBerfaffer da 
Beſchreibung feiner Ihaten unter dem Nanıen 6 eiauzyelsz y 
nannt wird von Plat. Alex.c. 46. Einen Philippus, der da 
T’ewoyınos gefchrieben habe, nennt Athen. Ill. p. 75.D. & 
Piut. de Exsil. c 14. ftcht: „«wännog (owe;zgaye suppl) 
Hreigp“ und dieß ift vielleicht der unfrige, wiewohl einige Hu 
fchriften yıkroıos leſen. 

n) Chares aus Mitylene (Plut. Alex. 54.), befleidete bei 2 
rander die Würde eined eiaazyelers Plut. ib. 46.) und fd 
eine Sefchichte deffelben (cf. Plut. 1. 1. 20. 56. 70. Siel 

. T. 1. p. 652. Plin/H. Nat, XXXVII. 2.), von welcher Adke 
AH. p. 538. B. All. p. 375. A —-F. das 10te Bud ı 
wähnt. Einfach wird XNuors dr Tuis ioropias erwähnt, cbei 
X. p. 434. D. cf. Fabr. Ill. p. 37. sg. J 


o) Polycritus wird gleichfalls unter den Geſchichtſchreibem W 
xanders genannt von Plut. Alex. c. 46. cf. Strabo. T. 1. 
735. Fabr. Ill. p. 50. Bei Plin. H. N. XXXIL 2. u. A 
Caryst. Hist. Mirab. c. 150. wird ein Polycrıtus aus Men 
Sicilien erwähnt, der die Shaten ded Tyrannen Tionyfius 1 
fchrisben haben fol nad Diog. Laert. Libr. Il. Acschii 
p. 48. 

p) Untigened, gleichfalls unter den Begleitern und "Gefätl 
chreibern Uleganderd genannt von Plut. Alex. 46. 73. cf. Fıl 
ll. p. 34. " 

q) Anticlided aus Athen, wird chenfalld unter den Geldid 
fchreibern Aleranderd genannt von Plut. Alex. 46. Außen 
fchried er noch Iydaxa, von denen daß zweite Buch bei Sch 
Apoll. I. 1289. (cf. v. 1207.) erwähnt wird, einen ’Akyysa 
(Athen XI. p. 473. B.) und negi rootew, von denen dad 16. Bi 
bei Athen. IX. p. 384. D. (cf. XI. p. 466. E.) ermähnt wi 
Auf cine der beiden letztern Schriften beziehen fidy die (State | 
Schol. brev. ad Hom. Ik VII. 44. Bekk. Anecd. p. 78 
13. 786, 8. Ueber ihn: cf. Harduin. 1. I. p. 269. Fahr. | 
p. 34. . Burette in Mem. de l’acad, T. XIX. p. 337. sg 


r) Dionyfius, gleihfald ein Begleiter und Geſchichtſchrell 
Alexanders cf. Harduin 1. I p. 300. u. Not. Litter. =. v. 
683. Vielleicht ift er derfelbe mit dem chalcidenfer Dionyfius, | 
fünf Bücher xrlveıs fdyrieb, bei Scynim. Chius Perieg. v. 114, # 
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B aus ungewiffer Zeit flammt of. Voss de hist. Gr. p. 
Heyne Opusc. T. Il. p. 339. 

» aud Theben, gleichfald ein Geſchichtſchreiber Aleranders 
4 Alex. 46., vielleicht derfelbe, den Strabo. T. I. p. 
eph. Byzant. s. vr. Aonie meinen. 


ippu®, gleihfald unter den Sefchichtfchreibern Alexanders 
t bear Plut. Alex. 54. Aus ihm ift vielleidhe dad Citat 
ol. Apoll. IV, 269,, wiewohl, da ed ınchrere diefid Nas 
siebt (cf. Jons. Hist. Ser. phil. H, 9, 3. 4.), nichts 
Bd angegeben werten kann. 


ꝛztbemis ebenfalls Gefchittfchreider Alexanders cf. Plut. 
e 77. . 


iad aus Magnefia, gleichfalls unter den Gefchichtfchreis 
eranderd genannt bei Plut. Alex. 3. Strabo. XIV. p. 
. p- 396. war aber wegen feined ungeſchickten Nachahmens 
fer nicht eben ald Echriftiteller bei den Alten berühmt 
nk. ad Rusil. Lup. I. 7. p. 25. sy. Wefternann Ge⸗ 
d. griech. DBeredif. p. 166. 7 — 11. Ad cin Denkmal 
rtorbenen Etyled mırd dad ‘ynweuexor orüuu genannt bei 
. Hal. de comp verb. IV, 36. cf. ib. $. 41. cf. lutpp. 
ıq. Sch. Fahr. Ill. p. 43, 


eſthenes aud Cyrene (ef. oben §. 170. b.), wird gleich 
ter den Geſchichtſchreibern Aleranderd genannt von Plut, 
» 3. Auf diefe feine Schrift ziele wohl auch Arr. Exp. 
V. 5 hin, der übrigens ib. c. 3. ein genaucd Urtheil 
fällt cf. Indica c. 3. Fahr. II. p. 41. 

‚ der Vater ded Clitarchus (ef Plin. H. N. X. 49.), 
enfalls von Plut. Alex: 36. mit unter den Geſchicht⸗ 
r, die Alcganderd Thaten befchriehen haben follen, genannt, 
that dieß wahrſcheinlich nicht m einem befondern Werke, 
in feiner Gefchichte Perfiend, von der das 15te Bud) 
a. XIII. pn. 609. A. erwähnt wird. Hinfichtlich ſeines 
) über Perfien, wird er von den Alten für einen fidyern 
mann erflärt cf. Intpp. ad Corn. Nep, Conon. c. 5. 
| Lucian. Macrob. 15. (T. Vill, p. 470. sy. Bip.) 
» ad Theocr. Adoniaz. V. 11. p. 304. B. C. Clinton. 
el. App. XXI. p. 376., Daher oft benupt von Plutarch 
iemis ad Plat. Themist. 27. p. 170.) und Diodorud Si⸗ 
. Heyne Comment. II, de font. Diod. p. AXAXVIIL). 
eıineinen : cf. Voss de hist. Gr. pP» 460. 

aus Rheaium, der Adoptivvater des Tragikers Lyco⸗ 
seter den Nachfolgern Atexanders geboren, ſchrieb außer 
uqiqte Siciliens und Libyens (cf. Suidas. T. Il. p. 
‚Mens. ad Hesych. Miles. p. 200. sy. Or.) auch ein 
bes Wlegander cf. Stoph. Byzaut. 3. v. Triögos. Aga- 








tharch. de rubro mari p. 237. ed. Vienn. nennt Bye ui 
Timäus zuſanmen. cl. Ael. d. N. A, AVIL 16. Nidas u 
Autig Car. 66. p. 116. 


=) Deraclided, gleichfald bei Plut. Alex. c. 26. unter ke; 
Schriftſtellern Alsranderd erwähnt, ift wahrſcheinlich nicht I} 
befannte Hrraclided Ponticus, fondern ‚der Heraclided Cu 
deſſen /Zegorxe bei Athen. II. p. 48. C. IV. p. 145. A. 
p. 514. B. erwähnt werden und vielleicht Der ven Dioays 
comp. verb. IV. 41. getadelte Hiſtoriker. Ueber diefen ei. ba 
tenis ad Plut. Themist. 27. p. 171, 


aa) Nymphis aus Hrraclen, ſchrieb außer einer Gefchichte wg: 
Heraclea in 13 Bädern, ein Buch regt 'Arierögor zur 1 des 
dogur zul or dmızorer cf. Suidaa s. v. T. 11, p. 639. X 
letzteres zielt wohl auch Ael. d. Nat. Anim. XVII. 3., 
er das te Buch des Nymphis Zesimroisuuieor ermähnt. 
Nymphis im Allgemeinen: ef. Weichert üb. d. Leben u. das 
ded Apellonius. p. 251. sg. Keine Fragmente bat DOreli mitn 
nen ded Memnon (Lips. 1816. 8.) herausgegeben p. 95—1 


bb) Hecatäud aud Abdera, der Begleiter des Ptokenäub 
und Befährte Alexanders des Großen, deffen Geſchichte a 
fchrieben haben fell cf. Joseph. c. Apion. I. $. 22. St. Un 
Exam. 1. I. p. 556. sy. Außerdem ſchrieb er auch Ncgyp 
(cf. Heyne Comm, 1. d. fout. Diod. p. LXVI . 
LXXXI.), ferner negi “Prreogdortow (vid. Schol. Ap. Rhod_ BR 
‘677. Ael. d. N. Anim. XI. 1. cf. Heyne Comm. I. 5 
XC. sq.) und angeblid auch über jüdifhe Alterthuͤmer (wik 
Joseph. Antiq. Judaic. I. 7. Euseb. Praep. Evang. N 
408. cf. Heyne Comm. III. p. CXVIIL), movon ſich noch Frag) 
Mente erhalten haben, melche unter folgendem Titel beraudgegchuf 
find: Hecataci Abderitae Eclogae c. not. Jos. Scaligeri me 
commentario perpetuo ed. P. Zorn. Altouae. 1730. 8. Ak 
letzteres Werk hat nach Ecaligerd Vorgang, Eichhorn Age 
Biblioth. d. biblifchen Literat. Bd. V. nr. 3. p. 431. mg. 
ein untergefchobenes Werk ihm abgefprochen. Ueber ihn und 
gleichnamigen. Hecataͤus von Milet cf. Ukert Geogr. d. ri 
und Römer. Th. I. 1. p. 69. p. 111. I. 2. p. 26. Ju 
Script. Hist, Phil. L. T. c. 19. p. 121. — 


cc) Ephippud aus Olynth fchrich: ep: Tg "Alrtasdgov zul ige 
tiovog rayis ch. Athen. IH. p. 1%. E. IV. p. 146.6. X 
p. 434. A. XII. p. 537. D. E. p.. 538. Ein anderer 1 
Ephippud Cumanus, gleichfalld ein Hiftorifer cf. Suidas T. L 


1110. Eudocia p. 164. 


Ad) Medius aus Lariffa, der Begleiter Aleranderd (cf. Strek 
Xl. p. 509.), Greund ded Antigonus (Plut. Demeir. p. 89 
Se.) und Geſchichtſchreiber (cf Luo. Macrob. 11.). 
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eaed aus Cardia, der beruͤhmte General Alexanders, 
ermuthlich als deſſen Geheimſchreiber (Intpp. ad Corn. 
nen. 1. 5.) Tagebuͤcher über deſſen Feldzuͤge (Ailien. 
34. B.) cf. Serin in Mem. de l'acad. des iuser. T. 


. 30. sq. Iotpp. ad Lucian. de laps. int. salat. c. 8. 
p. 594. Bip., Fabr. 1ll. p. 41. 


ech mus aud Sicyon unter Ptolemaͤus Lagi, fchrich 
erken äber Bildhauerei, ein Leben Alexanders ded Großen 
s T. Il. p. 89. Harduin Ind. Plin. Auct. p. 307. 
Kiessting. de Mlenaechmo Sicyonio et Hieronymo Car- 
minent. Gizae, 1830. 8. 


z. 182. 


bean Geſchichtſchreibern Articad und Alexanders blühten 
nee und. die vorhergehende Zeit noch andere, deren 
ebenfalld größtentbeils verloren gegangen find. Unter 
olgende zu nennen: 


odorus ſchrieb nad Anonymus ad Aristot. Ethic. 
1. 111. 8. wenigftend zwölf Bücher uber den heiligen 
diſt vermuthlich derfelbe mit dem befannten gleichnamigen 
bed Tfocrated, der der eifrigfte Vertheidiger feined Lchrerd 
Anfeindungen ded Ariftoteled mar cf. Weiterniann Ge⸗ 
= griech. Beredtſamkeit p. 86. nr. 11. Rubnk. Hiei. 
.p. LXXXII. sq. Clinton. App. 1. I. p. 374. sy. 
tagorad, wahrfcheinlich ein Zeitgenoffe dd Durid aus 
„ſcheint um Olymp. 144, unter der Regierung des 
aus Philadelphut, Arayptiaca gefchrieben zu haben, welche 
ı benugte cf. Plin. H. Nat. XXXVI, 12, 17. Ihn 
en Steph. Byz. s. v. Tuxouwos. Plut. de Isid. et Osir. 
p, 352. F. Ael. de N.A. II. 7. cf. Voss. de hist. 
332. 
ides fol nady Diogen. Laert. IV. 5. an den Speu⸗ 
se Geſchichte, in welcher die Thaten Diond und Biond 
waren, gerichtet haben. Verſchieden von dieſem ift 
e Simonided, der nah Plin. H. N. II. 35. auf der 
roe aͤthiopiſche Geſchichten gefchrieben haben fol. Da« 
m ihn wohl die Citate ded Suidas, 8. v. Tupdurios yElus 
Theocr. Id. I, 65. an. 


arud ſchrieb nach Suidas T. III. p. 8. K. Cypriaca, 
Nerica, Arabica und murde zu Ubydus unter Alexanders 
u Negierung geboren cf. Voss. de hist. Gr. I. 9. Der 
veniam. Tzets. ad Lycophr. v. 1206. p. 156. Opor. 
deinen Auiaiparos da 6 iarogıxo; , wiewohl andere 
ben Stssunos leſen. 
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d) Demophilus, der Sohn des Ephorus, fchrieb bad I} 
dreißigite Buch der von fiinem Water angefangenen Ge 
ded heiligen Krivged cf. Diodor. Sic, XVL 14. Olinun- 
1.1. p, 377. Heyne, Comm. 11T. p. CI. sq. 


e) Diyllus aus Athen, wahrſcheinlich zur Zeit der Pie“ 
feßte die Geſchichte des Ephorus in 26 Büchern bid auf de 
ded Philippus von Macedonien fort und berührte in d- 
auh Siciliſche Geſchichte ck. Heyne Comment, III. p. C 
CXVII. Harduiu Ind. auct. Plin. s.v. p. 301. Clintom 
357, 3. 339, 3. 298, 3. p. 377. Voss. d. hist. Gr. 
p. 173. Intpp ad Pint. de Glor. Ath. « 1, 


f) Pfaon aus Plarda fegte die von Diyllus gefchrichene Ga 
in 30 Büchern fort (cf. Diad. Sic. XVI. 14.), wird ab 
gen feiner Nacyläffigkeit im Styl geradelt von Diouys. de 
verb. IV. 40. ibg. Schaef. p. 66. sq. 1leber ibn: ck 
Hist. Phil. I. 2. Vales. Eınend. Il. 14. Fabr. Bibl. { 
p. 744. 

g) Athanid aus Syracus, fehrieb Aber ſiciliſche Geſchichtez 
lid von Olymp. 104, 3. bid Olymp. 106, 3, (v. &hr. ! 
354.) die Thaten Diond in 13 Büchern befchreibend {di 
diefem Buche die von Philiſtus unbefchrieben gelaffene & 
jenes Zeitraumd von 7 Jahren in einem Buche vorauk, 
erfte Huch feiner Iıxelıxa erwähnt Athen. Ill. p. 98. D. 
ihn: cf Heyue Comment. ll. p. CAVI. Clintan. Fea 
3. Verſchieden von ihm ift jedenfallö, wenn auch unl 
Athanadas, deflen Audouxıxa bei Anton. Liber. €. 4 ı 
werden. cf. Voss. de hist. Gr. Ill. p. 355. zq. 


h). Dionyſiodorus und Anarid, beide Boͤotier, fie 
Geſchichte von Briechenland biß Olymp. 104, 4. fort, fi 
übrigens völlig unbefannt, cf. Heyne. Comment. Hl. p. 
Clinton. App. p. 377. 


i) Lynceus, der Bruder ded Gefcdichtfchreiberd Durid uns 
des Hippolochus (Athen. 1V. p. 128, A. Vill. p. 33 
fhrivb außer mehreren andern Schriften (cf. Ind. Script. 
8. v. p. 1865. Dind.) au Aryvunsuxs cf. Aıhen. 
150. B. 


7 


k) Diocled aud Peparethud (um 220. v. Ehr.), ermähe 
Roms Urſprung cf. Plut. Romul. c. 3. Nicht diefer , 
der Mathematiter Diocles ift gemeint in dem Citat bei 
Leid. ad Hom. Iliad. XXII. 208. Dagegen gehört ra 
Diocles aus Erythraͤ unter die Schriftſteller Alexanders 
vin in Mem. de l’acad. des inser. T. XIX. p. 30. =@ 

)) Timäus aud Tauromenium in Siclien (Aıhen, IV. 

E. VI. p. 264. E.), lebte unter dem Tyrannen Wgarhegd 
Brut. 95. Orat. Il. 14.) und erreichte ein Alter von 98 
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Lee. Macrob. 22.). Er fehrieb zu Athen (cf. Plat. de Exsil. 
.14.). Außer mehreren andern fleinern Schriften (cf. Meurs. ad 
ksrch. Miles. p. 200. Or.) fchrieb er ioropiıu, von denen daB 
8. Sud bei Athen, Xl. p. 471. F. crmähnt wird. Ein bes 
miered Werl des Timäus über den Krieg ded Pyrrhus erwähnen 
%* ad. Fam. V. 12. Dionys. Halic. Archaeol. I. p. 5. 
Ense Tadelſucht halber nannte ihn der Schüler des Callimachus, 
Mer, der auch aureyyuyas gegen ihn fehrieb, "Zirır/umos (cf. Athen, 
Vin. 272. A. B.) und daß man aud) feinen Erzählungen 
wegen dab zu vielen in ihnen vorfommenden Wunderbaren feinen 
rechten Glauben ſchenkte, beweift der ihm nach Hesych. Miles. 
p 54. Or. beigelegt geroefene Beiname yoroorddixtpie, Dennod) 
werk er von Diedorus Siculus häufig benust cf. Heyne Com- 
ment IL p. CXVIII, mwiewohl er audy von diefem wegen feiner 
Merbämer und Kadeljucht gegen andere Hiſtoriker getadelt wird 
SEI. 90. cf. V. 1. Seine [dmülftige und gezwungene Schreits 
Far wird gleichfaud Häufig getadelt, z. B. bei Langin. Subl. IV, 
2.3—5. Cic. Brut. 95. d. Orat. II. B. vid. d. Nat. Deor. 
M. 27. Die Tragmente ded Timaͤus find herauszegeben unter 
dem Titel: Timaei fragmenta histor. et Olyımpion. et da Ti- 
'meei vita et script. scripsit. Fr. Goeller., in: De situ et ori- 
Syracusarum. Lips. 1818. 8. p. 179. sq. 
Urartud aus Eicyon, der befannte Unfihrer und Etifter des 
hen Bundes, verfaffte Denfiwürdigkeiten (drosmyjuere) feiner 
Kot ehagefähr bis 220. v. Chr., die da aufhörten, mo die Ges 
Aichte des Polybius anfängt (cf. Polyb. I, 3, 2. IV, 2, 1.) 
eb von tiefem fehr gelobt werden (cf. Il, 40, 5.). Eie bes 
uugte Plutarch in feiner Lebensbeſchreibung des Aratus (of. Arat. 
32.), ER 
Phylarchus, ungemiß 0b aud Naucratid oder Athen (cf. 
Beidss, T. II. p. 1098. (T. 1. p. 643.) Athen. IL’ p. 58, C.), 
"ihre zu der Zeit des Ptolemaud Euergetes und Antiochus Magnus 
uud ſchrieb außer mehreren andern von Suidas I. 1 genannten 
Gönften ein großes Geſchichtswerk von dem Feldsuge des Pyr⸗ 
im Peleponnsd an bid auf den Tod ded Ptolemaͤus Euergeted 
der DBerenice v. Chr. 221. in 28 Büchern cf. Suidas. 1. 1. 
Atben. VI. p. 251. C., denn bie Gtelle bei Athen. IV. p. 
1. F. ,, buluoyos zoiv dv Ti nevrexudrurnn xul Eixooın TO 
ww 10de zoaye““ ift nicht mit Harduin Ind. Auct. Plin. 
vw. p. 343. vom 35. Buche zu verftchen, fondern Athenaͤus 
t, Phylarchus erzähle dieß im 15. und 20. Buche doppelt. 
de Nat. Anim. XVII. 5. nennt noch dad 12. Buch des 
chus imip Tu ’Ayınıloy donidor, Die Alten: beurtheilen 
nicht eben zum Beſten cf. Plut. Arat. c. 38. Polyb. II. 
— 59. 60 — 63., wiewohl ihn Plutarchus häufig benußte 
-Sietenis ad Plut. Themist, 32. p. 205. sy. Leber ihn: 
E Pins. de Glor. At. c. I. u. Or. Il. de virt. et vit. Alex, 
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c. 11. Voss de hist. Gr. I, 17. p. 111. ag. Siebelis « 
nodeın. Frogm. p AlIV. Fabr. Ill. p. 49. Sevin. Rech 
sur la vie et sur les ouvrages de Phylarque, iu Me 
.Vacad. des inscr. T. Vill. p. 118. sy. Eeine Fragen 
gelanımelt unter folgenden Titel: Phylarchi historici frag 
Colleg. J. F. Lucht. Lips. 1836. 8. - 

o0) Euemerus aud Meffene (cf Polyb. XXX. V. 5. 
Schweigh.) in Sicilien, obgleich Andere, wie Erateſiben 
aud Berga entſpreſſen nennen (cf. Polyb. 1. 1.) oder aui 
gent (wie Arnob. adr. Gent IV. p. 87), oder aub be 

. Athen. ÄIV. p. 658. E.), lebte ald Freund des Kong 
fünder von Macedonien (cf. Voss de poet. Gr. c. 8.) um | 
116. cf. Casaub. ad Strab. 1: p. 47. Er ſchrieb ci⸗ 
od arazoayy, deflen 9 Buch Athen. I I erwähnt und 
weil er in demfelben beweifen wollte, daß alle Götter ck 
fen geweien wären, a:er wegen ihrer Wohlthaten bei @ 
einrichtungen , bei Geſetzgebung und Heerführung ron dem 
buren Volke vergöttert worden feyen, mit dem Namen ’49 
legt ef. Plut. de Isid. et Osirid c. 23. (T. VII. p. 420. R 
Dieſes Werk uͤberſetzte Ennius ind Lateiniſche (cf Varre 
R. 1, 48, 2. Augustin. VII. de civ. Dei. c. 26. Cie. 
Deor. I. 42. Lactaut. Inst. Div. I. 11.) und die Sc 
dieſes Werkes finden fich griechiſch theilweife bei Died. ! 
ll. p. 633. ed Wess. und von der Ueberfeßung des En 
tea Fragm. Ennii ed. Hessel. Amstelod. 1707. 4. 1 
Colun de RR. IX. 2. nennt ihn einen Dichter. Er 
:übrigerd ın feine Gefchichte viel Sagen und Gabeln eis 
zu haben, obwohl ihn Diodorus Siculus benugt hat cf. 
de font. Diod. Comm. I. p. LAIV. 1. p. CV. sq 
ihn: cf. Voss. de hist. Gr. I. 11. p. 70. Reines. Var 
1. 2. p. 374. Brucker Hist. crit. Phil. T. l. p. ® 
Tennemann Geſchichte d. Philoſ. p. 116. Intpp ad 
Fel. Octav, 21. p. 188. sy. ed. Gronovr. Fabr. Bibl. 
Il. p. 516. Creuzer ad Cic. de N. D. J. I uw in & 
Th. I. p. 205. Th. U. p. 540. sq. Wyttenb. ad P 

- Vll. p. 203. Sevin. Recherches sur la vie et les «ı 
d’Eubemere, in Memoir. de l’Acad. des Inscr. T. VII: 
sg. — Fourmont ‚Dissertation sur l’ourrage d’Ea 
intituld iso araypugn. ib. T. XV. p. 265. ug. — Fe 
Memoire sur le systeme d’Euhemöre ib. T. XAXXIV. 
sq. p. 462. sq. T. XXXV. p. 1.29. p. 9. .. — 

p) Philinud aud Agrigent in Sicilien, befchrieb ven er 
'nifdhen "Krieg und wurde hierbei ‚von Polybiud, der ihe 
MM. 26. mehrere Jirthuͤmer nachweiſt, (cf. Canaub. ad; 
T. V. p. 182. Schwh.) u. Diodorus Giculuß (cf. Heyne: 
un. p- CAÄVIL) benutzt. Ueber ihn: ch Voss de Mi 
. 17, . 


x 
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HHlied aus Syracus beſchrieb die Thaten des Tyrannen 
jet6 (cf. Dion. Ual. Arch. I. 72.) in 23 Buͤchern und 
sen Diedorud Siculus benußt cf. Heyne Comment. IIL 
IVII. Ueber ibn: cf. Voss. de hist. Gr. I. 11. p. 68. 
der ad Ael. de Nat. An. XVI. 28. Wessel. ad Diod. . 
p. 561, 38 u. 50. Diefen meint vielleicht auch Seynm. 
Peries. v. 12., wiewohl einige Handſchriften xukus has 
der da ein Tauromenier heißt. 


Rder, Der Bruder des Agathocleß, war gleichfalls Ge⸗ 
hreiber cf. Heyne L I. p. CXVII. 


or aus Greta, fchrieb ungewiffer Zeit angehörig, Cretica 
L de N. Anim. XVII. 35. Piolem. Narr. V, p. 72. 
rs, .Creta. p. 3. 


eratcd aus Zanthos, fchrieb Auzızxu und vielleicht auch 
4 we Nixuius cf. Koch Praef. ad Anton. Liberal. p. 
. Voss. de hist. Gr. Ill. p. 337. sg. Bon diefem 
der Menecrates aud Olynth, der cine rd fchrieb, bei 
Anecd. p. 782, 19. zu unterſcheiden. 


‚ud aus Galatia, fchrieb gleichfalld zu unbefannter Zeit 
echiſche Geldhichte ch. Liv. XXVI. 49. Plin. H. N. IV. 
) befchried darin genau die Thaten Hannibals cf. Cic. de 
. 24. Intpp. ad Corn. Nep. Hann. XIII. 3. Er iſt 
einliy dir ven Strabo Lil. p. 172. genannte Yıilarog 
we. Aleber ibn: ch. Vor de hist. Gr. Ill. p. 189. 
ker Opusc. lat. p. 189. Fahr. Bibl. Gr. IT. p. 149. sg. 


Iu8 aus lien, ſchrieb in ſieben Büchern die Gefdyichte 
als, deſſen Lehrer in der griechiſchen Sprache er geweſen 
. Intpp. ad Corn. Hann. XIII. 3. Voss de hist. Gr. 
Wessel ad Diod. T. II. p. 513, 87. Seine Glaub: 
eit wird aber ſtark bezweifelt von Palyb. III, 20, 5. 
anoch wurde ce yon Diodor benußt cf. . Heyne Comm. 
CXVIlL 


odotu & aud Perinthus, fchrieb eine griechifche Geſchichte, 

Anfang des zweiten puniſchen Krieges aufhoͤrte und von 
” vielfach benußt wurde. cf. Wessel. ad Diod. T. II. 
„ 87. Heyne Comment. Ill. p. GXV. 


cletus aud Pariffa, deſſen Geſchichte Athen. XII. p. 
b Ael de N. A. XVI. 41. erwähnen, aud unbefanns 
ts ſchrieb wahrfcheintich Über Indien und Alexander den 
ch, Vons. de hist. Gr. Ill. p. 405. Wessel, ad Diod. 
$ Febr, IL p. 49. 


sias aus Methyinna, befchrieb ficilifche Geſchichte in 10, 
wis Andere meinen, in 12 Büchern bid auf Olymp. 101, 
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1. oder bis zum achten Jahre vor dem Tobi 
find cf. Heyne Comment. Ill. de font. Died 


z) Andridcud aus unbefannter Zeit, fchrieb 
ihen, Erot. c. 9. u. 19, Wessel. ad D 
44. Heyne Comment. de font. Diod. p. ( 


zz) Orthagoras aud unbekannter Zeit ſchrie 
Ael. de N. An. XVl. 53. XVll, 6. Pi 
Il. 53. p 137. Ol. Strabo XVI. p. 766. 
von dem bei Plat. Protag. p. 318. B. Aris 
wähnten thebanifchen Flötenfpielee Orthagoras 


. 183, 


I) Geographie 
cf. Goaselin Recherches sur la geogr 
et positive des anciens. Paris. 1790 — 181 
ager Geographiſcher Bücherfaal. Chemnip. 1' 
RAR ER der alten Erdbefchreibung von mehrercı 
berg. 1794 — 1798, 11 Bde. 4 Thle. 8. — . 
Geographie der Alten. Lemgo. 1803. Il Bde. 8. 
Geſchichte der Erdfunde -von den älteften bis aı 
ten. Aus d. Franz. mit Zuſaͤtz. v. E. U. W 
Leipzig. 1816. 2 Bde 8 — W. 4. Wim 
Erdfunde. Wien. 1833. 8 — A. Schr: 
chorograph. insignior. locor. e geographia vet 
neatus. Sundine. 1831. 8 — F. u. Ik 
Griechen und Römer von den früheften Zeiten 
Weimar 1816 — 1832. 11 Bde. 8. (unvel 
Handbuch der alten Geographie. I. verm. Ar 
Bir. 8. — C. Mannert Geographie der C 
Aufl. Leipzig. 1799 — 1825. X Bde. 8. 
die Srographie der Alten und Darſtellung 
fteme. Leipzig. 1829. 8. — Mehr hierhe 
Hoffmann Alter). p. 339. sq. — 


. Die Geographie ift in den äfteften 
bearbeitet worden, wiewohl die Acanpti 
ausgearbeitete Schriften über fie befaßen 
4, 36, ja ihr König Seſoſtris viellei« 
(Apoll. Rlhod. IV, v. 292. sq.) u 
Geneſis und Nachrichten uͤber Paläftinc 
ern "Mofisund Joſua befinden, bewe 
nigitend einige geographifhe Kenntni' 
ten fie jedoch den Phöniciern, welche 
ten großen Meifen große Materialien, 
berumtrugen und dadurch, daß fie dir 
wenigſtens Auf dem Wege der Tradit' 
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arung ihrer Erfahrungen in ſchriftlichen Denfmälern, die 
Gründer einer theoretifch s practifchen Geographie wurden, 
einer Sclonie derfelben, Carthago, mar cd vorbehalten, 
ffenfhaftlihe Beſchiffung der Weftfeite von Libyen durch 
ichmen zu laffen. Diefen Hanno aber hält für eine und 
en mit Hanne, dem Vater des Hamilcar, Kluge ad IHan- 
1. p. 3., was jedoch Edhirlig in Jahn N. Yahrb. 1833. 
f. 2. p. 142. sq. bermweifelt. Soviel ift jededy gewiß, 
von Plin. N. H._V. 1. dux Carthaginiensium und 
tel ſeines Periplus Buosdleus genannt wırd. Seinen Tod 
lin. VII, 16, 21. Sein Zeitalter feßt man gemöhnlid) 
vr. Chr. Seine Fahrt, von der au Arr, Ind. c. 43. 
d die von Athen, Ill. p. 83. Aa genannt wird, cts 
nah Gosselin Recherch. T. I. p. 61. bid zu 140 
ich Mannert Geogr. der Sriechen und Römer Th. T. p. 
700 Meilen Entfernung von den Eäulen ded Hercules. 
hkeit diefer Fahrt iſt uͤbrigens, obmohl fie megen ter 
der Sarthager Eolonieen zu gründen nicht unmwahrfeheins 
ın Vielen bezweifelt, von Andern aber auch vertheidigt 
ndeffen erzählen Athen. 1. 1.-u. Plin. H. Nat. V. 1, 
eine Befchreibung diefer feiner Fahrt in punifcher Epras 
haben fol. Leider aber iſt das Original verloren ges 
DB nur noch eine lieberfegung in griechiſcher Epradye, 
J. H. Boecler Diss. acad. (Argentor. 1710. 4.) T. 
20. 2q. (c. vers. et. not. J J. Madleri), in Hudson 
. Min. T. I. p. 1 — 5. u. Sylloge Geogr. Gr. Min. 
bou. 1808. T. I. p. 263 — 267. unter dem Titel: 
19ryÖoriur Suvilos neginkors. Tür intg Tus Ilgaxlsorg arnlas 
3 vis meodr, Oy nal arsdınev Ev Tu) Toi xuUVoU TEHErE, 

“ vorhanden iſt, uͤbrig. Beſendere Aufgaben dieſes 
md: Edit. Princ. c. Arriano Sigism. Geleuii. Basil. 
— c. vers. Conr: Gesner. ed. A. Berkel. Lucd. Bat. 
— Graece et Anglice. The voyage of Hanno, transl. 
ımied with the greek text: exptained and illustrated by 
rer. London et Ox’ord. 1797. 8. — Graece et His- 
stiguetad_ maritima de la republica de Cartago, con 
de sa general Hanno. Traducido e illustrado por 
fig. Campomanes. Madrid. 1754. 8. — Graece c. 
et emendat. ed. J. L. Hug. Friburgi. 1808. 4. — 
st Scylacis Periplus ed. J. F. Gail. Paris. 1826. 8. 
nis Periplus graece recognov. et annot. illustr. F. G. 
Lips. 1829, 88 — Hann. Peripl. ed. Hirscher. 
1832. 88 — Im Allgemeinen: cf. EI periplo de Han- 
ede con discurso sobre la ınarina y navigazion de la 
de Cartago. Madrid. 1754. 4. — De Bougainville. 
rwertes et les etablissements faits le long des cötes 
per Hannon, in Mein. de l’acad. des inscr. T. XXVI. 
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p. 10. sq. T. XXVIII. p. 260. sg. — Dodwell. Di 
tate peripli Hanunonis bei Hudson T. L p. 1 — 14! 
Hanno zugleich wurde Himilco, gleichfalls ein carıbai 
Feldherr, abgeſchickt um die Küfte von Albion und üb 
Weſt⸗ und Dftfülten Europad zu unterſuchen. Diefer fd 
falld einen Periplus in punifcher Eprade (cf. Avien. ] 
112. 84), der vorzüglich von Dichten fpäterer Zeit b 
entitelft murde cf. Plin. H. N. VIl. 67. Mannert Ei 
41. sq. Malte-Brun I, 1, I. Vol. I. Abth. p. 101. 
I. p. 408. sq.. Montesqnieu Esprit des loix. Liv. X 
G. B. Raınnsio Delle navigazioni e viaggi Vol. 1. p 
Mehr bei Meusel Bibl. hist. Vol. II. P. II. p. 31 
Fabr, Bibl. Gr. T. I. p. 35 — 45. — 


$. 184. 


Erft bei den Griechen finden wir die Gefchichte da 
und der Erdbefchreibung auf practiſchem und theoretifcdyem ' 
gebildet und der erfte, in deffen Werfen fi genaue, 
feiner Zeit und feinem Standpunkte angemefjene Nacht 
geographifcye Gegenftände finden, ift Homer, der deshalt 
Strabo I. p. 3. upzıyerg Tüs yenygugizis dunsiples gen 
Mit ihm beginnt auch die erfte Periode der Geſchichte di 
phie oder die mythiſche Geographie (ef. J. H. Voß Krit. 
I. p. 126. sq. p. 245.), wilde von den Älteiten Zeü 
fcher Kultur bis auf Herodotus oder bid zum Jahre & 
geht. Seine Angaben, die freilich viel Beſchraͤnktes und 
tes an fich tragen, find jedody von der Art, daß man 
ein gewiffed Evftem der Unfichten Homers von der Geſta 
bilden kann und diefed haben nach Andern zufammengefted 
Handb. d. alt. Geogr. Th. I. p. HI-NIU. Hoffmann 4 
wiffenfh. p. 167 — 174. Außer der von Hoffmann p. 
Eifer p. XI. aq. angeführten, hierher gehörigen Meonogr: 
H. Schlichthorst De geogrephia Hoıinerica cea 
Gotting. 17874. — C. T.G. Schoenemann Comme 
ogr. Honrerica, ib. 1787.4. — A. 6. Schlegel De 
Honter. ceminment. Hannover. 1788. 8. — F. A. Ui 
merfungen über Homerd Geographie. Weimar. 1815. Be 
in deffen Geograph. der Griechen und Mömerr Typ Ly 
— Grotefend Leber Homerd ®cographie, in den Allg 
Ephemerid. 5b. XLVIII. p. 255. 5 — Bölder 4 
Geographie u. Weltfunde. Hannover. 1830. 8. — Ud 
fhe Geographie im Allgem. aber cf. Brazoska Specim. I 
graphia mytlica. Jenae et Lips. 1831. 8. vid. Spre 
ſchichte d. wichtigft. geogr. Entdeck. p. 56. zq. u. 62. mg 
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j. 185. 


ıes finden mir vorzüglich in den Gedichten des Kies 
pieler Dinficht genauere und berichtigtere Anficht von 
r Erde und ein? ermeiterte Länders und Bölferfunde 
wüct cf. Sickler . 1. p. XIII. Hoffmann l. J. p. 
n der ihm von Strabo VII. p. 436. zugeſchriebene 
r mahrfcheinlicy nur eine von Eratofihenes gemachte 
Anfichten dei Hefiodus über die Erde ch. Goettliug 
iod. p. XXX. Werfer in Act. Mon. V. II. p. 
>» außer dieſen bildet, wenn wir einige bei Pindar, 
d den Cyclikern, da die Drphifer ihrer Reit nad) 
hören (cf. Sickler L l. p. XIII. sy), bier und da 
aphifche Nachrichten abrechnen. (cf. Hoffmann. p. 
iſſermaßen fchon der Tragifer Aeſchylus in feiner Er: 
serlaufe der So (dvornı melunlayxıoı Prometh. 646. 
ufen Tie Wanderungen der Io und ded Heracles 
dargeftellt, im Rhein. Muf. III. Jahrg. 1829. p. 
den Schluß der eriten Abrheilung dee Periode ber 
graphie oder der mythiſch fübelhaften Geographie ef, 
‚ XIV. sq. Soffmann p. 179. 2q. 


. 186. 


te Abtheilung diefer eriten Periode bildet aber die my⸗ 
irende Geographie, vorzüglich von der joniſchen Schule 
Namen Srorxoi befannten Phileſephen ınd Leben ges 
fchäftigte ſich vorzuͤglich mit Aufſtellung von Hypotheſen 
t, dem. Umfange und der Entſtehung der Erde. In 
erſuchungen zeichneten fih am Meiſten die Schüler des 
Sen Reifen bei den Alten fehr berühmten (cf. Sickler 
vot. 1.) Philofophen Thales, u. die drd Anarimander auf, 
3 die erfien Landcharten (riraxes cf, Beruhardy ad 
2. p- 922. Wytteub. ad Plat. Phaedon. p. 295. 
Gr. T. IV. p. 615. sg.) verfertigt (cf. Strabo. I. 

Agathemer. I. 1. in.) und zuerit den Umfang der 
Meeres beſtimmt haben foll (cf. Diogen. Laert. \. 
er biefen zeichnen fich noch Anaximenes aus Miler, 
Apellenia, Anaxagoras und Zenophaned unter den 
bdieſer Schule in dergleichen Ilnterfuchungen und Bes 
6. ch. Sickler 1.1. p XV — XVII. Hoffmann 
2. 


4. 187. 


fe und letzte Abtheilung der erften Periode der Ge⸗ 
esgraphie oder ‚die mythifche befchreibende Geographie 
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verdanft ihre Entfichung den oben $. 174. ſchon ermähntern 
graphen oder Eagenfcreibern, welche in ihren gefchichtlihe w 
fen Wahred mit Falſchem vermifcyend Berichte über eigene 
Andern gemachte Entdeckungen in der Nänders und Väaͤlkerk 
ihre Erzählungen von den Anfängen einzelner Wölfer uad ı 
vermebten. Als einer der eriten unter ihnen wird ein 
Scylax aud Karyanda in Carien genannt, den bie Altern 
wähnen (cf. Sylioge Geogr. Minor. ed. Vindobon. 1808 
p. 1—5.), dem aber mit Unrecht der bei Hudson. Geogr. 
T. IL. ed. Gail T. I. u. Sylloge T. I. befindlicye zıpd=s 
oixorners zugefchrieben wird. Denn daß wenigftend der vu 
rodot. IV. 44. genannte Sceylax, der unter Darius Hyſtatp 
mehreren Andern abgefhict wurde, um zu unterfuden, Mm 
Fluß Indus ind Meer falle, jenen negialors nicht gefchrieben | 
fann, bemeifen Ungaben, die derfelbe enthält, und aus me 
teree Zeit herrühren, ald daß man ihn um Olympiab. 68, 1. 
v. Chr. 508. gefchrieben annehmen fünnte, in welde zZat 
mwähnte Unterfuchungdreife des Ecylar fällt. Dennoch haben m 
Gelchrte diefen Scylax für den Berfaffer angefehn (mie Fahr] 
Gr. T. IV. p. 606. sq. Sı. Croix in Mem, de l'ac. dei 
T. XLII. p. 350. sq. u. Exam, crit. des auc. hist d' 
Gr. p. 730. cf. Baelr Excurs. X. ad Herod. IV. 44. 
p. 671.), bid Is. Vossius Praef. de Scylace (in Geogr. Ü 
ed. Gail. T. I.) p. 153. darthat, daß außer diefen genanal 
noch zwei Ecdhriftiteller gebe, die den Namen Echlar | 
und von denen der eine unter Philipp d. I. von Macch 
der andere aud Halicarnaffus gebürtig zur Zeit des Polybind 
habe cf. Baehr 1. 1. p. 671. ag. Sickler 1 ı. p. X 
Anmerk. 1. Jenem zweiten unter Philippus lebenden Schle 
DB. ©. Niebuhr: lleber dad Alter ded Küftenbefchreiber 
Caryanda, in d. Abhandl. der Verl. Acad. hıftor; phileleg 
1812. p- 209. sq. (u. in fein. Kleine biftor u. philoleg. 
BD. I. pP» 102. 29.) ch. ſ. Roͤmiſche Geſch. Th. I. p» 57. 
‚den noch vorhandenen Periplus zugefchrieben zu haben und 4 
ad Scylac. Peripl. p. 259. sy. nimmt mit diefem überetafl 
die Olymp. 107. ald die Zeit an, wo er verfafft worden if. 
leicht ift aber, da bei alle dem noch viel Etreit für und 
Diefe Unficht erhoben worden ift cf. Baehr p. 672., dieſe 
feinem von allen dreien angehörig und ed hat nur ein € 
fpäterer Zeit den berühmten Namen des Secylax feinem 2 
ed berühmt zu machen, vorgefigt. Als Ausgaben deſſe 
außer den Abdruͤcken in den angeführten Cammlungen, u 
Scylacis Periplus cum Anonymi Periplo Maeotidis 
Ponti Euxiui. Gr. et lat. et notis ed. Is. Vossius. 
1639. 4. — Ed. Priuceps Dav. Hoeschel. Aug. Vindelit. 
4. — Heeataei Milesii fragmenta. Scylacis Cary | 
plus, Edid. R. Klausen. Berolini. 1831. 8. p. 161 —. 
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Ind m Mpnkeirien : ch, Gail Dissertation gur le periple de 
*ylr, Pırs, 1825. 8. (cf. Journ. d. Savants 1826. p. 75, 
f 185. 9). — Letronne. Observations historiques et geogra- 
sar ie periple, attribud & Scylax. Paris. 1826. 4. — 
dena | |, Diss, de aetate Scylacis. p. 255 — 275. — Dod- 
de etate peripli Scylacis, in Hudson Geogr. Min. T. 1, 
R- 8, — Mannert Geogr. d. Griech. u. Rom. Ih. I. p. 
u Ein. in d. Geogr. der Alt. p. 56. 2q. — Uckert 
u h Brich. u. Rom. 2. Abth. 1. Beilage p. 286. — Fahr, 
6. T. IV. p. 606. 2q. — 
Äntır den Logographen ift Eharon aud Lampſacus zu nens 
ber Suidas 3. v. einen nepinlows 6 &xrös rar ‘Hpurktiuv 
Arich und außerdem noch in feinen Werfen über Xethiepien, 
Menkand, Libyen, Creta, Lampſacus und Perfien häufige geos 
Notizen einmifchte. ef. Strabo XIII. p. 589. Ferner 
us aus kydien (cf. Strabo XIII. p. 579.), Dionyfius 
‚ der nad) Suidas s. v. eine Zlepinynaw oixoyyeuns ſchrieb. 
tsicud aud Mitylene (cf. Strabo XIII. p. 550.), Decatäuß 
Klet, ſchrieb eine yüs negiodos, die von Callimachus verdäche 
we von Eratofthened und Andern vertheidigt wurde (cf. Uckert 
üb. d. Geogr. des Hecatäud und Damaſtes p. 24. 49.), 
Red aud Gigeum, entlehnte nach Agathemerus (T, 1.), feis 
slow von Heratäud (cf. Harduin Ind. Auct. Plin. p. 294. 
Pherecydes aus Leroß, der in feine ioroglas viel geogras 


Retigen verwebt hatte: 


Fang. Kleine griechiſche Geographen, werden alle über die Erbfunde 
uden griechiſchen Sarifefteiter genannt, mit Ausnahme des Strabo, 
Bias, Ptolemaͤus und Stephanus Byzantinus, welche die großen 
aphen annt werden. on erſtern ſind als Geſammtausgaben 
inen: Geographica Marciani Heracl., Scylacis, Artemidori, 
urchi, Isidori, omuia nunc primum gracce ed. Dav. Hoeschel 
Yindel. 1600. 8. — Geographica autiqua. Gr. et latine ©, 
"essii, alior. et Jac. Gronov. Lugd. Bat. 1697. 4. ib. 1700. 
Besgräplii Gräedi minores. Gr. et lat. c. annotat. H. Dod: 
4. Hudsoni et Ed. Wells. Ed. 3. Hudson. Oxon. 1698 — 
ff Vol. 8. — Tılloyn raw dv Enmroun Tois mals yenypapn= 
 zunoss indodeyrey qilorlum danarı av & ’Imovriay gıloyer. 
Zueısadew. Touos I. dr Buy. 1808. 8. — Corpus 

mtinorum edid. F. Gail. Paris. 18?6 — 31. III Vol, 


Fr; 


& au 


$. 188. 


e zweite Periode der Geſchichte der Geographie bei den 
‚beginnt mit Herodotus au Halicarnaffud vom Jahr. 444 
‚ uud geht bis auf Eratofihened von Eyrene oder bid 276. 


abet nänfli, ber zwerft beſtimmtere und audfügrli ete 
von übes alle damald befannten Theile der erde mirtätiltg 
2 
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indem ce theild Vieles durch Autopfie Pennen lernte, theil= 
genaue Erfundigung bei Kaufleuten und Ediffahrern in Er 
brachte, hat, wenn auch noch viele feiner Nachrichten dir 
Iäffigkeit entbehren und offenbare Fabeln enthalten, dennoch zu 
Geographie mit hiftorifcher Critik behandelt und ift deshalb m 
Begriinder einer neuen Periode in der Behandlung derfelben. 
Syftem feßen Sickler LI p. XX — XXV. Hdoffmann A 
180 — 182 audeinander und außer der feine geographiſchen 
sichten betreffenden, von Sickler p. XIV. Anm. 1. Hefe 
182. Baehr ad Herodot. T. IV. p. 437. sq. erwähnten M 
cf. Doenniges De geographia Herodoti. Berelini, 189 
—— de la Nauze Idee g''ner. de la geographie d’Heredee 
Hist, de l’ac. des inscr. T. XXXVI. p. 56. 39. — 


‘. 189. 


Der nächfte, welcher nach Herodotuß, in diefe Periode y 
it Cteſias (über ihn cf. $. 178.), der außer den in feinen ! 
Pen über Indien und Perfien zerftreuten geographiſchen Notizen, 
Sickler. L I. p AXVU. n. 1.) nod einen Iegirkorg "Aoiaz | 
nad) Harpocrat. s. v. oxıwtoös, Das erfte Buch eine 9 
des Stefind, Zur nepio)wo» erwähnt der Schol. ad Apoll. Rhed 
1017. cf. ad 401. und bad von Steph. Byz. =. r. zo 
wähnte Werk: xrnoiuc zei megınynasos ift vieleicht mit bieke 
und daffelbe. Ob aber Steph. Byz. s. v. !iyuros in den MU 
xrnoins &v nowim repiriuv, Den von Harpocration ermähnten' 
plus meint, ift ungewiß. Nach Gtefiad hat aber‘ dann zuef‘) 
cydides in feine Geſchichte des peloponnefifchen Kriegeb 
geographifche Notizen eingemwebt ci. Hoffmann 1. L p- 
Poppo. Locorum a Thucydide memorator, descriptio. im 
Thucyd. P. 1. Vol. ll. p. 124 — 558. Sein Zeitgen 
tiochud (cf. $. 179. a.) gab gleihfalld im feinen 
werfen über Sicilien und Italien gute diefe Länder bet 
ographiſche Notizen ch. Niebuhr Roͤmiſch. Geh. Th. I. 
Sickler L 1. p. XXVIII. not. 9. Nach Anticchus wer 
vorzüglih Zenophon Erwähnung, der in feine Ge 
Feldzuges des jüngern Cyrus vortrefflihe Nachrichten über 
befannte Ränder Afiend verflodt cf. Th. Hutchinson. Diss 
Graecor. itinere, in Xenoph. ed. Thieme. Vol. II. p. p. 
und die hierher gehörenden nıuern von Krüger Praef, sd 
p- XI. sq. angeführten Werke. Berner gchört hierher € 
(ef. $. 179. i.), der außer den in feiner Gefchichte 
geographifhen Notizen (cf. Sickler p. XXVL aq. u. p. 
m. 11.) noch ein Buch über den Urſprung der Städte (el; 
X. p. 465.) und über thraciſche Etuaten, deffen 4. 
Horpocrat. s. v. Aivos erwähnt wird, fchrieb. Ferner TY 
pud (cf. $. 179. h.), deſſen geographiſche Nachrichten 
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von Sale (j. 3. VII. p. 317.) getabelt werden cf. Eifer p. 
ZXIL zaner gehören von den ſchon erwähnten Echriftitellern 
woh herr Oneficritus (ck. $. 181. k. Hoffmann I I. p. 
168. Eilir p. XX VIII. n. 6), Clitarchus cc. $. 181. £. 
Bill Lin. 7. Doffmann 1. 1.), Unarimench (cf. $. 181. 
& Ole lLLn 8., Ariftobulud (ch $. 181.8. Eike 
kl), &alliipemed (ck $. 181. b.), der auch einen Periplus 
ju haben fcheint, da dad erſte Buch deſſelben beim Schol, 
Rod. I. 1037. erwähnt wird, Duriß (cf. $. 181. I), 
lyfins, der Eohn des Diogenes (cf. |. 181. r.) fol die 
e der befannten Erde audgemeffen haben cf. Marcian. Pe- 
Mn 386, Hecatäud aus Ubdera (cf. 181. bb. Gier 1. 
218), Helioderud Periegetes (cf. $. 180. 1.), Tis 
ns (ck 182. 1), Euemerus (ch |. 182. 0.). Ueber leh⸗ 
e[: Bonuamy Des cartes geograph. et des erreurs que les 
Kress d’Alexandre le Grand ont occasionne dans la ge- 
"pie, in Hist, de Pac. des inser. T. XXV. p. 40. sy. — 


§. 190. 
MS noch nicht bereitd erwähnt find jedoch in diefer Periode 
RER: \ 


sderus aus Enidod, jener berühmte Arzt, Aftronom und Bes 
uber, ſowie Freund des Plato, mit dem er nad) Aegypten 
ke (cf. Olear. ad Philostr. Vit. Apoll. I. 35. p. 43. Clin- 
» Fast. Hell. App. XXL p. 366. e.) und deffen Blüthe 
. Diymp. 103, 1. oder 368. vor Ehr. fällt (cf. Olinton. 
u. 368, 3.), hat fi auch in dem Fade der Erdkunde durch 
e yis zuglodos, die die Alten häufig erwähnen (4. B. Aga- 
m. L 1. Sext. Emp. Lib. I. Pyrrhon. Hypotypos. c. 14. 
30. Schol. ad Apoll. Rhod. I. 922. IV. 264. Clem, 
xx. Protrept. V. 64. Ael. de N. An. X. 16. XVII. 14, 
) und deren fechfted Bush Athen. Vil. p. 288. C. cf. ad 
p. 394. D. erwähnt, hervorgethan. Bei Marcian. Peripl, 
444. ed. Vindob,. und Steph. Byz. s v. Ayadın heißt er 
Wii Endoxius und eben fo fälfchlich feheint ihn Plut. de 
ih. c. ©. 18. unter bie Dichter zu rechnen. Ueber feine 
wienfle ald Geograph: cf. dert Geogr. der Gr. und Rom. 
‚3. Abth. 1. p. 89. sy. Sickler L I. p. XXVIII. n. 10. 
us. de hist, Graec. 1. 6. und in Allgemeinen: cf. Boeh- 
ız Dissertatio de Eudoxo Cnidio. Helınataedt. 1715. 4. 
ss. ad Apollon. Dyscol. p. 69 — 71. F. S. de Schmid, 
me. p. 125. sy. Daß ihn Diodorus Siculud benußte, zeigt 
ya. Comment. I. de font, Diod. p. LXVII. 

asus aus Greta, der Befchlöhaber einer Ylotte, welche 


gender der Große unter ihm um 326 v. ehr. But den Indie 
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Maxim. VI. 18. exir. einen Periplus zuſchreiben, 
befannte Zenephon aud Athen. 


p) Pytheas aus Maffilia (cf. Marcian. Peripl. p. 4 
(nah Bongainville. Eclaircissem. sur Ja vie et’ su 
de Pyıheas, in IMemoir. de l’acad. des Inser. 1 
146. sq.) vor Ariſtoteles, und nad Andern aber w 
erft unter Ptolemaͤus Philadelphus. Er beſchiffte 
nordivefllihen Meere Europad und fam dad erſtemal 
Inſel Thule, das zweitemal aber bi6 an ben Tanais 
l. I. p. XXVII. n 15. Er ſchrieb eine yüs megiwd 
Demosth. p. 855. Freft. Schol. ad Apoll, Rhod. 
wird aber bei Strabo 1. p. 104: u. I. p. 63. ur 
To; genannt. Jedoch murde cr von Diodor. Sicul, 
Heyne Comment. Ill. de font. Diod. p. CIV. 
ihn: cf, d’ Anville Voyage de Pythess a Thule 
geogr. sur Islando, in Mem. de l’acad. des inser. ] 
p. 436. sy. — Murray De Pythca Massil., in 
reg. Gott. T. VI. hist. p. 59. sy. — M. Fahr. 
Massiliensi dissertatio. Darmstadt. 1835. 8. — Py 
sil. fragmenta colleg. et comment, illustr. Andr, Aı 
son. Upsal. 1824. Partt. IV. 4. — Im Algen. 
gainville 1. I. p. 146. 39. Keralio. ib. T. XL\ 
p- 26. sq. p. 57. sq. Histoire litt. de la Fran 

71. ag. Mannert Geogr. Ih. I. p. 85. 2q. u. Ein 
Geogr. p. 64. 8q. - M 

9) Euthymenes aus Maffilia (cf. Maercien. Perip! 
fegelte über die Säulen des Herculed [üdmärtd hinaus 
Il. 87. p. 166. Dind. Sickler 1. 1.), verfaffte abı 
belhaften Bericht uͤber feine Fahrt ck. Senec. Qusa 
12. Aristid. Or. T. II. p. 353. 356. Jebb. 


r) Nymphodorus aus Syracus, ſchrieb, wahrfchein 
Alsganderd des Größen (cf. Ebert. Disserb Sicul. 
sg.) negirlor (cf Athen. VIIL p. 331. E), we 
die von Athen. VI. p. 265. C. VII. p. 221. 
609. C. erwähnten rjs "Aolas nepinlor ein Theil 
ſchrieb auch nepi zur & Zixelin Yaupafopires (cf. A 
p- 588. F.), wegen welcher Schrift er wahrſcheial 
rosos bei Athen. I. p. 19. F. genannt wird ch, W 
Upollon. Rhod. p. 259. not. 331. Ob aber lch 
einen Theil ded Peripfuß ausmachte, wie Ebert 1. 
bedürfte noch näherer Beweiſe. Fuͤr "einen nid « 
Schriftſteller erfläct ihn Boissonnade ad Phil. Han 
Seine Fragmente hat Ebert, 1. I. c. 4 p. 180. g 
Dagegen ift aber der Nymphodorud, deffen Werk vom 
Apoll. Rhod. II. 1012.) Aagsagıxod bei Clem. Alı 
ec. 5. $. 65. u. Schol. ad Soph. Oed. Cel. 329. e 
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Tigern cf, Strabo 1. 1., zeigt aber viel Unkunde über den 
mc, Strabo. IL p. 92: Wiclleiht meint Agathem. I. 2. 
m Bertinz Tiuochim © ypuyus Tor; meplndos, daß chen 
te Werl. Ihn lobt nicht eben Marciau, L 1. p. 445. 
undert fi Dedhalb auch uͤber Kratofthened, daß er ihn 
rieben habe. Er feheint auch cine Ausmeſſung der Erde 
Yen (vradıaunos) geſchtieben zu haben cf. Marcian. I. 1. 
Byz 3, v. ‘Aya9ı. 


laus der Geograpb, welcher die Feldzuͤge Aleranderd de& 
beſchtied cf. Diog. Laert. II. 17. Bielleicht ift es ders 
fen 13. Buch zug norauur bei Pseudoplut. de flumin, 
hnt wird cf. Intpp. ad h. 1. T. I. Syllog. Geogr. Min, 
kb. p. 560. 


bene, cin Zeitgenoffe des Seleucus Nicator (cf. Clem. 
- 15. p. 360. P.), ald deſſen Geſandter er nady Ins 
Gandracottuß ging und fid) dann einige Zeit zu Pas 
aufhielt, fchrich Indica, deren zweite Buch Athen, IV. 
D. und deren dritted Clem, Alex. 1. 1. erwähnen, die 
Sabelhafted enthalten haben mögen cf. Strabo Il. p. 
moch war er cin Hauptgewähräömann des Plinius und 
über Indien, wiewohl Ichterer felbft Indic. o. 7. in. 
‚ er nicht einfche, woher er ſoviel über jenes Land miffe. 
is e£& Voss. de hist, Gr. L 11. p. 69. u. 12. p. 76. 
Croix. Exam. etc. p. 733. sq. Fabr. Ill. p. 45. 


‚ gleichfalls ein Begleiter Aleranders des Großen, foll 
a». H. N. Vi. 21. mit dem Diognetus die Märfche 
audgemeffen haben und hat nach Athen. X. p. 442. 
Berk: oradpol Tis ’Alsturögov nogslus betitelt, dad aber 
ſt, geichrieben. 


Buthera, 8 beichrieb um 300 v. Chr. genau den We⸗ 
mmald befannten Erde. cf. Voss. de hist, Gr. p. 75. 
wint Agatliarch. de rubr. mar. p. 237. 


8 wird von Agatharchid, 1. I. mit dem Hecatäuß unter 
raphen, welche den Drient befchtieben haben, gezählt 
von Plin. H. N. VI. 35. eine Beſchreibung der Aus⸗ 
von Metbiepien zugeſchrieben. Dad ziveite Buch feiner 
wähnt Athen, IX. p. 390, B. | 


:8 and Athen, deſſen Periplus von Marcian. Peripl. 
mwäßet wird, fcheieb über Aflen, die Stüften des mit⸗ 
en eereb und des Pontus Euxinus cf. Dicaearch. 
BE. 96. Avien. Or, marit. 43. j 


ron amd Lampſacus, ben Solin. c. 19. p. 38. er⸗ 
& ber, welchem Plin, H. N. VII. 49. u. Valer. 


p} zenothemibr wi 
(of Chil VD, 146 1° —X wahr 
11.2. 6.9 B.N. N. 30.5 
Rod. 967. (dpften- Na etz v. 163. 
dicht⸗ ſobell —E Auf feine 
mit jenem Zenoth⸗ id, den Fabric. \. Gr. \ 

u Greifer zahle und deiien en Lat 

[2 erdichtet yalt, zu wechſeln. 

Umyntad belchrieb die Geſchicht Aegander 
einem Bat rap RT x\ 
np. 67. Adı deren Athen. 
ewöhnt. Ein anderes fögeint_ du {pn 0" öros T 
pür bei Athen. X. B 5 , Meber ihn 
Sr, u RM ga . v. 141, 
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rohl der Nymphodorus Amphipolites,“ deffen drittes Bud) 
una Ariux bei Clem. Alex. Strom. T, 21, 107. p. 383. 
web. Praep. Evang. X. p. 499. D. erwähnt wird. 


irchus aud Meffana, der Echüler des Ariſtoteles (cf. 
eg. Il. 6.) und Mitſchuͤler des Ariftorenus (cf. Cic. 
1. 18.), gab nach Strabo I, 1. und Agathemer. 1. 1. 
Be berichtigte Weltcharte, eine geoaraphifche Charte Aber Grie= 
', die er dem Theephraſtus uüberreichte cf. Diog. Laert. 
„ und eine Menge anderer Werfe (cf. Buttmann Quaest. 
search. p. 2. Harduin. Ind. Auct. Plin. s. v. p. 297. 
raus, unter denen fi) aber nur noch ein Fragment eines 
biſcden Gedichtes Iruyongn Ti Zhiudog betitelt und einer 
a Schrift in 3 Büchern los ZAiudoz erhalten haben cf. 
de histor. Gr. I. 9. Seine Fragmente find heraudgeges 
ter dem Titel: Dicaearchi "Geczraphica. Gr. et lat. c. 
. Steplani et Js, Casauboni. Excud. H. Stephanus. 
8. — Dicaearchi Geogr. c. aliis geographis. Gracce 
r. Hoeschel. Aug. Vindel. 1600. 8. — Dicaearchi Ge- 
Hannonis Peripl., Nicephori Blemmyd. Geograph. 
=. Eid. historia de terra. Graece c. L. Holstenii no- 
G. Marzi. Rom. 1819. 4. — Dicaearchi Peripatet. 
‚ados; aliag. fragmenta geographica emend. atq. illustr, 
Marx., in Creuzer. Melet. Vol. II. p. 171 — 210. 
Buttmann Quaestiones de Dicaearcho ejsq. operibus. 
gi. 1832. 4. und Nachträge dazu in Jahn N. Jahrb. 
Soppl. T. Il. fasc. 3. p. 369 — 403. vid. Recenf. 
ann in Allgem. Edulzeit. 1833. Novbr. Abth. II. nr. 
1116. sq. u. 1832. Abth. II. 144. p. 1155. sq. — 
ssow. De Dicaearchi Tripolitico conjectura, Vratis- 
29. 4. und in Opusc. p. 166 — 175. (ch. Dfann bei 
nann Zeirfehr. f. Alt. 1833. ar. 138.) — Im Allge⸗ 


c£ Dodwell de Dicaearcho ejusy. fragment. dis- 


in Huds. Geogr. Min. T. I. p. 1 —- 56. — Näfe 
ung über Dickarhud in N. Rhein. Muf. I. Jahrg. 1. 
832. p. 40 — 59. u. 158 — 166. — vid. Bredow 
Paris. p. 14. Hager Geograph. Bücherfaal. Th. I. p. 
h. IL. p. 422. sy. Fabric. Bibl. Gr. T. III. p. 486. 
e Fragmente aud feinen Schriften ſtehen auch in Gro- 
es. Antig. Gr. T. Xi. p. 1. sy. und in Sylloge Ge- 
minor. ed. Vindobon. 1808. T. I. p. 477. sq. 


nadhus, in den bei Suidas T. 1. p. 1360. erwaͤhnten, 
deren gegangenen Werken: Ourmanite, xtiutis riicon xxe 
we perevapacias, voyıe Sugßapıxe, ugs Tür, dr Ölxoruer, "0- 
wog zür dv ’Lignimn noruuuw, megd Ta dr T) „Ivie Mora. 
stephanus aus Cyrene, GSchülse des Callimachus 
- VIE. p. 331. D.), ſchrieb itomiuere (Schol, ad 
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Apoll. Rhod. II. 224.), ®opsris (Schel ad I, 111 
ylovs köyovs (cf. ih, I, 558.), mug wir dv va Ani 
mehreren Buͤchern (cf. Athen, VII. p, 297. F.), 
ib, VII. p. 292. F.), np wm napadsten moraucır ( 
p. 331. D. 332. E. F,), np .xulgrig (ef. Scho 
55.), eg snoow (cf. Harpocrat. 8. v. orgiun), me 
(Clem. Alex. Sirom. I. p. 308.) u. U. Ihn ben 
cf. H. N. VII. 56. und Gellius N. A. IX, 4., 
faͤlſchlich Polyſtephanus heißt. cf. Jones, Hist. Phile 


v) Zenothemis, aud unbelannter Zeit, ſchrieb ein 
(ef. Tzeiz. Chil. VII, 144, v. 684.), aus dem wohrſch 
H. N. XXXV1. 2.6.9. Ael. H.N. XVII. 30. Sch: 
Rhbod. Il. 967. ſchopften. Nach Tzetz. 1. 1. v. 163. be 
nem Gedichte fabelhafte Menfchengeftalten. Auf feinem { 
mit jenem Zenothemis, den Fabric. Bibl. Gr. Vol 
unter die Gtoifer zählt und deffen Namen Lucian. 
für erdichter hält, zu vermechfeln. 


w) Ampntad befchrieb die Gefchichte Mleganderd be 
einem Werke oraduoi negoıxoi (Ael. N. A. XV. 
1. p. 67. A.), deffen drittes Bud Athen. All. 
ermähnt, Ein anderes fcheint zu feyn 0 gwros ar 17% 
pör bei Athen. XI. np. 500. D. Ueber ihn: ch : 
d, Sr, u. Roͤm. Th. I. Apıh, 1. p. 141, 


x) Nriftoteled, der Gtifter der peripatetiihen PE 
zwar felbft fein geographifched Werk hinterlaffen, all 
philofophifchen und phyſiſchen Schriften audgebreitete 
Voͤlkerkenntniſſe verrathen cf. Mannert Einl,in bie 
p- 75. 2q. 


inmerfung. Die Griechen waren zwar eigentlich Feine 
Sereifen, denn bei ihnen galt der Grundfop un nelayi 
. 82.), allein als der Zug nad) Troja einmal den Haupte 
—2* — der griechiſchen Marine gegeben batte, fo fingen gr 
bald darauf an, nah allen Richtungen hin, die Meere zu 
Natuͤrlich war Handelsintereffe und Eroberungsfucht, reel 
Abfendung von Eolonieen Genüge zu thun hoffen durfte, d 
und nicht wit Unrecht bat D. Miller Orchomenos. p- 28 
den Urgonautenzug als erfte Bandelsreife der Griechen be 
fo gefhap 66, daB fie nicht mehr zufrieden, ihre Waaren 
sifel von den Phoͤniciern zu beziehen (Herodot, I. 1. I 
nun felbft Fahrten anftelten, um ſich dieſelben felbft zu 
I. 154. 178. VII. 147.). cf. Wachſmuth Het. Alterth. 
60. 2q. Unter den Staaten Grichhenlande ſcheinen, Arhen ı 
u. and. Kleinere abgeredinet (ef. Leroy La marine d 
Mem. de l’acad. des inser. T. XXX FI. p. 559. sq. 
Comment, soc. reg. Gotting. T.1.p.6—%.pIl, 
ch Ereta (cf. Hoed. Ereta Th. II. p. 181. 2q. p. &! 
deen. Th. III. 1. p. 111. sg. Marx ad Ephor. frag 
Boocler Minos maris dominus,. in Ejsd, Dips, & 
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meerzeichniß von Cecrops an bis auf Diognetus ents 
murde von W. Petty 1627 auf der Anfel Paros für 
Arundel entdeckt und angefauft (daher Marm. Arun- 
ı ven deſſen Erben 1667 der Univerfirät Orferd, mies 
ſchaͤdigt (denn der Anfang bid 895. v. Chr. v.d. Schluß 
254. fehlen), gefchenft (daher Marm. Oxoniensia ges 

.Princ. Joh. Selden. Marmora Arundeliana. Lon- 

I. Voll. 4. (Undere Ausgaben bei Krebd Handbuch 

cherkde. Ih. I. p- 95. sg.) Die Uechtheit diefer Chro⸗ 

in Verfaſſer man den Demetrius Phalereus gehalten 

+ Par. Marn. P. Il. p. 1.), wurde angefochten von 

son The parian chronicle or the chronicle of the 
bres, with a disserlation concerning its authenticity. 

38. 8. und vertheidige von Hewlett A vindication 

nticity of the Parian chron. Londou. 1789. 8. u. 

soıne crilical strictures, relative to the controversy 

smticity of the Par. chron. Lond, 1789. 8 €. 5. 

re Die pariſche Chronik. Griech. u. Deutſch. Götting. 

. Chronic. Parium gr. et lat. c. not. sel. interpr, 

yurg. 1832 — 34. IV Pies. 4. Porson in Mus, 

nbridge Class. Research. 1813. nr. II. p. 229 — 

sough Archaeolog. Vol. IX. p. 157. sg. St, 

s» Vol. AIV. p. 33. sq. Ideler Handb. d. Chronol. 

9. 34. cf. Hoffmann Alterthumsw. p. 354. Mars 

irchaͤelog. p. 201. sy. — 


$. 192, 


z) Philofophie. 


auptobject der Philoſophie war bei allen Völkern Gott 
tur; allein die erften Früchte ihrer Unterfuchung über 
Diefer beiden Gegenftände waren fchr gering und .nur 
d mangelhafte Kennmiffe ohne fuftematifche Drbnung. 
rgenländifchen Völkern waren überhaupt alle Betradhts 
iderfinnliche Gegenftände dent Einfluffe der Phantaſie 
‚ weldye bei dem finnlichen Character der Drientalen zur 
Hung jedweter Uinficht nothwenbig ift, und daher konn⸗ 
» nie wirkliche Philofophie bei ſich erzeugen, da auch 
se zu Liefer unumgänglidy nothwendige freie Entwicels 
eb. dur Clima, Kafteneinrichtung, Priefterherrichaft 
Bed ihrer Bürften verhintert wurde. Freilich laͤßt ſich 
angel an zueerläffigen und volksthuͤmlichen Quellen 
re von fremdem Einfluß bedingte Anſicht über den 
fefophie im Morgenlande gewinnen. cf. 2. A. Ebers 
des Urchriftenthumd Bd. I. p. 63. eg. Dieß iſt ums 
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ſomehr zu beklagen, ald fchon bie alten Griechen den Urn 
Philoſophie unter den Drientalen fuchten ef. Diog. Laert. | 
1. 1. V. 6. Clom. Alex. Str. I, 15, 71. Die einzelne 
weldye hier aufzuführen find, find aber folgende; 


. 193, 
- a) Affyrenr, 

Ihre Priefter, welche auch Philofophen genannt werdn 
Laert. Proosim. I. 1.), die Chaldäer, beſchaͤftigten fid 
lofophifchen Alnterfuchungen über göttlihe Dinge und nah 
ewige Materie an, melde von ihrem Gotte Bel bemegt 
fhaffen werde. Von diefem glaubten fie auch, Daß er | 
der menfchlihen Schickſale mit dem der Geftirne vermebt fi 
Th. Stanley History of Chaldaic philosophy. Lond. 1 
u. in deffen Hist. phil. Lips. 1711. 4. p. 1159, 2q. 


$..194, 
b) Phbnicier 

Daß dieſes Volk nicht ganz gemöhnliche Kenntmiffe i 
eulativen Philofophie gehabt habe, geht daraus herver, 
Etoifer Pofidoniud einen phönicifhen Geſchichtſchreiber 
Mochus, der wahrfcheinlih der bei Diog. 1. I. ermähn 
ift, ald Erfinder des Atomenſyſtems erwähnt. cf. Stra 
p. 757. Sext. Empir. adv. Math. IX. p. 363. Ta 
adv. Graec. 37. Joseph. Ant.-Jud. I. 3. contra Apion. 
Marg. d’Argens. Hist. de l’esprit humain, T. Hl. p. 9 


z. 195, 


eo) Aegypten. 

Bei den Aegyptern war bie Philofophie im ausſchließl 
fige der Priefter, welche zwar ein einziged goͤttliches Weſ 
tin, aber daffelbe nur in den Myfterien Ichrten. Bon Bi 
nad) ihrer Meinung Alles audgefloffen, und fo audy bei 
ſchoͤpfung zwei Grundweſen, ein guted und ein böfed. B 
(Typhon) fei alcd Böfe, von jenem (Osiris). alled Gute 
gangen. Nach Diog. Laert. Prooem. Vil. 10. 11, beze 
Philofophie der Aegypter nur auf Gott und die Gerechtigß 
Clem. Alex. Sır. VI, 4, 35 — 37. aber wurde von ihr 
lie und menjhlide Weisheit umfafle. Ihre Prieſter 
diefer Beziehung Propheten (cf. Clems Alex. Str. I, : 
und von ihnen follen Thaled (Clem. Alex. 14, 62. 
Plut. de Is. et Osir. 34), Pythagoras (Diog. Laert. VI 
Solon (Ding. I, 1, 43.), Plato (Diog. Laert. ll, 1, 8: C 
und Eudoxus (Diog. VII, 8, 2.) ihre Weisheit empfa 
nach Griechenland gebracht haben. cf. Pint. 1. L, c. 10. « 
Pant. Aog. L. V, c, 5. Die Lehren derfelben mögen we 
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Sie. I. 49. im Grabmal des Oſymandyas unter der 
ein larpäsov" aufgefundenen heiligen Bibliothek ents 
a feyn. 


g. 196. 


d) Perfer . 

tten fehr geringe philofophifhe Kenntniffe, was auch 
. Alex. I, 15. 68. fagen mag, und auch dieſe arte⸗ 
in Magie und Gaukelei aud. Erft als Zoroafter aufs 
w Religiondphilofephie beffer bearbeitet. Sie ftatuirten 
es görtlihed Weſen, Zeruane aferene d. i. Zeit ohne 
ınt, dieſes habe das Licht (Ormuzd) und die Finfters 
geſchaffen, von welchen alled Gute und Böfe auf der 

Die Welt fei dadurdy entftanden, daß die Materie 
1 ihre jegige Geſtalt gebracht worden ſei. Diefe fei 
ingefüllt, ein folder fei die Seele, welche unfterblich 
mit dem Leibe auferfichen werde. Die lirheber und 
fer Philofophie waren die Magier. cf. Diog. Laert, 
6 — 9. J. Arborelius De Magis Persarum., 
4. — 


$. 197. 


e) Hebraͤer. 


wir bei den Hebraͤern in ihren heiligen Büchern die 
epheme über die Schoͤpfung dir Welt, die Entitehung 
nfchen, ben Urfprung der Eiinde finden, fo ift doch 
Hehre auch in den Alteflen Zeiten feine Philoſophie zu 
der fromme Glaube der Idraellten und ihrer Führer 
alle diefe Traditionen und Sagen wirklich glaubte, 
sch weder von einer Philofophie ded Adam (cf. J. 
ws Diss, de Adami logica, metaphysica, matlıesi, 
raclica et libris. Altdorf. 1717. 4. u. Diss. de 
‚demi putatitia,. ib. 1715. 4. —) und der Patris 
5. S. Henschen De philosophia patriarcharum, 
4 — J. Fellenius De philosophia antedila- 
. 1687. 8. —), nody von einer mofaifhen Philo⸗ 
Clem. Alex. Str. I, 28, 76. gar in vier Elemente 
A 3. 8. W. Jetuſalem Briefe über die moſaiſche 
Braunfdweig. 1762. 8. — J. Meijer Disp. theo- 

tar in vim, quami habuit institutum Mossicum in 
de rebus post mortem futuris opiniones. Groningae. 
3. H. Maji Spec. philos. Mosaicac, in Ejd. Exerc. 
eg. (Frefl. 1711. 4.) p 401 —408. — D. G. 
da Biose philosopho. Altorf. 1707. — 4.) die Rebe 
venig kann an eine in den Büchern Hiob (E, 4. 
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ſomehr zu beffagen, ald fchon bie alten Griechen den Urin 
Philoſophie unter den Drientalen fuchten ef. Diog. Laert.l 
1. 1. V. 6. Clem. Alex. Str. I, 15, 71. Die einzelnen 
welche bier aufzuführen find, find aber folgende: 


$. 193, 
ea) Affyrenr, 

Shre Priefter, welche auch Philofophen genannt werde 
Laert. Proosin. J. 1.), die Chaldaͤer, beſchaͤftigten ſich 
loſophiſchen Unterſuchungen uͤher goͤttliche Dinge und nah 
ewige Materie an, melde von ihrem Gotte Bel bemegt | 
fhyaffen werde. Men diefem glaubten fie auh, Daß er ! 
der menfchlichen Schickſale mit dem der Geſtirne verwebt h 
Th. Stanley History of Chaldaic philosophy. Lond. I 
u. in deffen Hist. phil. Lips. 1711. 4. p. 1159, nq. 
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b) Phoͤnicier. 

Daß biefed Volk nicht ganz gewöhnliche Krenntniffe in 
eulativen Philofophie gehabt habe, geht daraus hervor, 
Etoifer Pofidoniud einen phönicifhen efchichtfchreiber 
Moſchus, der mahrfcheinlidh der bei Diog. 1. 1. ermähni 
ift, als Erfinder ded Atomenſyſtems erwähnt. cf. Stral 
p. 757. Sext. Empir. adv. Math. IX. p. 363. Tat 
adv. Graec. 37. Joseph. Ant.-Jud. I. 3. contra Apion. . 
Marg. d’Argens. Hist. de l’esprit humain. T. UL, p. 91 
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eo) Aegypten. 

Bei den Aegyptern war bie Philofophie im ausſchließli 
fige der Priefter, welche zwar ein einziged göttlicdyed Weſe 
ten, aber daffelbe nur in den Myſterien Ichrten. Bon bi 
nad) ihrer Meinung Alles audgefloffen, und fo audy bei } 
ſchoͤpfung zwei Grundmefen, ein guted und ein böfed. Wi 
(Typhon) fei alle® Böfe, von jenem (Osiris). alles Gute 
gangen. Nach Diog. Laert. Prooem, Vil. 10. 11, bezog 
Philofophie der Acgypter nur auf Gott und Die Gerechtigke 
Glem. Alex. Sır. Vi, 4, 35 — 37. aber wurde von ihr ı 
lie und menſchliche Weiöheit umfaffe. Ihre Prieſter & 
diefer Beziehung Propheten (cf. Clems Alex. Str. I, 1 
und von ihnen follen Thaled (Clem. Alex. 14, 62. 
Plut. de Is. et Osir. 34), Pythagoras (Diog. Laert. VI 
Solon (Ping. I, 1, 43.), Plato (Diog. Laert. Il, 1, 8. Cl 
und Eudorud (Diog. VUl, 8, 2.) ihre Weitheit empfa⸗ 
nad) Griechenland gebracht haben. cf. Pint. 1. I, c. 10. J 
Pant. Aeg. L. V. c. 5. Die Lehren derfelben mögen wol 
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$. 19. 
g) Inder 

iſchmann L. I. Abth. II- IV. Indien. — Las- 
hista. =. Indicae philosophiae documenta. Bonn. 
Ritter Geld. d. Phil. Ih. IV. p. 349 — 418. 
Des anciens philosophes de I’Inde, in Mem. de 
r. T. XXX1. p. 81. sq. — Freret. Rech. sur 
ligieuses et philosophiques des Indiens, in Hist, 
IX. p. 52. sq. (ed. ä la Haye.).. — G. A. 
manes veterum Indorum philosophi. Upsal. 1697, 
n p. 95. — Untergeſchobenene Eprüde neun indifcher 
angeblich an Alexander d. Groß. gerichtet waren (Plut. 
eben in Boissonuade Anecd. T. I. p. 145. 49. 

fophie, welche nad) Lucian. Fugit. c. 8. ſich zuerft 
: und dann erft nach Aegypten und in andere Länder 
den Indern, ebenfo wie der Aegyptiſchen und Perſi⸗ 
ationsſyftem zum runde, da nach der Anficht dee 
nze Erde von dem Weltgeiſt erfüllt war. Daher 
ich durchweg auf die Vedas und religiöfen Myıhen 
Bohlen Alt. Ind. Th. U. p. 304.) und alle audges 
phenſchulen, nur wenige ausgenommen, halten jene 
nent aller Pflichten. cf. Colebrook. in Transact. 
ıt. Soc. T. I. p. 440. Der cıfte und letzte Zweck 
Philoſophie aber ift, die Freiheit des Geiſtes als 
1 erlangen und die Mittel, um zu ihre zu gelangen, 
Bohlen Alt. Ind. Ib. IE. p. 309. aq. Außerdem 
vr auch um die brei Vernunftideen, Gott, Freiheit 
eit, und verliert fich in fpeculativen Neflsgionen über 
des Irdiſchen. cf. Bohlen Il, p. 305. Uebrigens 
vei große Hauptzweige, nänlid in Etrenggläurige, 
ald einzigen Hauptpunft betrachten, und in Haͤre⸗ 
e Philofophie unabhängig von der Religion zur Wifs - 
eben fuchen. Beide Hauptzweige zerfallen in einzelne 
be Darsanädui d. i. Unfichten, Togmatifen, heißen ' 
hloffenen Syitemen beftchend , ihre Lehrmeinungen in 
ismen und Gentenzen, Sutras genannt, vortragen 
306. sg. Das aͤlteſte dieſer Syſteme der indifchen 
> erfien SHanptzweiged ift die Sankıya- Schule 
t, zufammenzählen) d. i. Urtheil, gegründet von Ras 
alten Weiſen, der feine Anfichten in einer unter dem 
pravachana befannten und von einem feiner Anhänger, 
thasikhas, veröffentlidhten Eammlung ven Eutras 
‚ Colebrooke. p. 21 —43. Bohlen. p. 308 — 314. 
war aber nur theoretifch und wurde daher nirisvaras 
Geift od. atheiſtiſch genannt, weshalb aljo nody ein 
+ der Sankhya- Bpilofophie von einem alten Weiſen 
erdacht wurde, welches dad Handeln zur Hauptbe⸗ 
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dingung macht, rein theiſtiſch (sesvaras 6. i. mit dem Or 
und, weil ed den Puranad zum Grunde liegt, Pauränika 
khyas heißt. cf. Colebrooke, p. 25. sq. Bohlen. 5:3 
Aus diefen beiden Syſtemen entwickelte ſich ein Eyftem & 
letit Nyaya (d. i. logifher Schluß) eder Tarkavidyi 
Einfiht vom Falfchen) genannt und von Gotamas q 
welches in einer Eammlung von Eutrad in fünf Büchern a 
if. cf. Ny4ya sutra- vritti, the logical aphorisms «| 
with a commentary by Visva-nätlıa Bhattächaria, y 
under ihe authority of the committee of publ. instrocies 
cuftd. 3828. 4. Colebrooke. p. 92. 2q. Bohlen. p. 3 
Eine dritte indifche Philofophenfchule, ein Zweig des Nyiı 
ftemd ift die de Kanädas, welche ſich vorzüglich mit Ph 
den fenfiblen Objecten befehäftigt, und daher Vaiseshik 
Unterfheidung, Particularismusd) heißt und ihre Lehren 

Sammlung von Gutrad in 10 Abfehnitten, Adhyäy: 
Lection) genannt, niederlegte. cf. Bohlen. p. 319. 2q. Col 
p. 104. sq. Eine vierte Echale ift die Mimänsa (di 
fchaftölcehre), welche in zwei Abtheilungen zerfällt, nämli 
Karmamimäns (d. i. prastifhe Wiſſenſchaftslehre), au 
vamimäAnsd (d. i. erſte Wiſſenſch.) genannt und von ] 
in einee Sammlung von Gutrad m 12 Abfchnitten geld 
Art Hermeneutit mit Dialectit verbunden (cf. Bohlen. p. 

Colebrooke. p. 439. sq.), und in die Brahmamimän 
theoretifhe Wiſſenſch), auh Uttaramimänsk (d. 

Wiſſenſch.), acwöhnlid Vedänta genannt (d. i. Ziel da 
welche dem Bädardäyanas oder V yAsas zugeſchricben 
einee Eammlung von 555 Gutrad enthalten ift (cf. Die % 
der Hindud Vaͤdanta⸗Sara von Sadananda. Sanskr. u 
j. erſtem. überf. m. Anmerkungen v. D. Grant. Wünda 
4. — EColebrooke. 1. I. T. I. p. 1. sg. Bohlen. p. 1 
Diefen ftrengreedtgläubigen Philoſephenſchulen ift aber 8 
Hauptzweig der ganzen indilchen Philefophie oder die Lehre 
retifer, als heterodoxe der orthodoxen, entgegengefcht und zw 
hören vorzüglich die Anhänger ded Buddha, welche wieder 
tere Partheien zerfallen cf. Colebrooke. T. I, p. 440. sg 
p- 325. sy. Windischmam. I. 4. p. 1946. sq. Im 
cf. H. F. Colebrooke Essais sur la philosophie des. 
trad. de l’angl. et augment, de text. sanscrits et de n 
breus, par G. Pautbier. Paris. 1836. 8 — A, Ri 
Nouv. Melang. Asiat. Vol. I. p. 348. 239. — 09. 
Geſch. d. Phil. Bd. I. p. 58 — 137. — 


$. 200. ” 
h) Griechen— 


ef. C. P. Fischer De Hellenicae philokophise | 
atque decursu. Tubing, 1836. 4. — H, Ries De 
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at. Marburg. 1832. 8 — ©. 4%. Brandis 
Geſchichte der griechiſch⸗roͤmiſchen Philoſophie. Bd. 1. 
% — Souchay Men. sur les sectes philoso- 
feın. de l’acad. des inser. T. XXI. p. 1. I. — 
tung der Philofophie in Griechenland ift eng mit den 
Dichtkunſt dafeliit verſchwiſtert und zeige fich daher 
den cosmogoniſchen und hymniſchen Dichtungen eines 
. G. M. Sommelius De Orpheo Graecorum phi- 
ıd. 1754. 4. —), Wujauß, Pinuß ıc., in den 
Homer (c. Uno von Troil.- Specimen philo- 
ricae. Upsol. 1766. 4. — Joh. Floder. Spec, 
lomericae, in Stesch Mus. crit, T. I. p. 420 — 
in der Theogenie des Heſiodus (cf. E. Eckmann 
hiae Hesiodeae, Upsal. 1753. 4.), wo fie fich zus 
8 abgeſchloſſenes Syſtem des Idealismus (d. i. its 
ionẽ philoſophie) zeigt und als eſoteriſche Philoſophie, in 
und zu dem Entſtehen der beruͤhmten Myſterien lag, 
Brandis. Th. I, P- 53 — 79 u. P. 83. SL. Ritter. 
‚sg. Von dieſer ſticht freilich die in den Gedichten 
und vorzüglich des Euripides (cf. E. Müller 
rum popularium contenitor. Vratislav. 1826, 8. 
ıneither Diss. de Euripide philosopho. Groning. 
zelegte Religiondphilofophie bedeutend ab. Als exo⸗ 
liſtiſche (de i. Naturfpecufation) zeigt fie ſich vorzügs 
entlich fogenannten Philoſophen und auch hier vors 
en jonifdyen und eleatiſchen Philofophen, da bei den 
prhagorad und Platon und ihrer Anhaͤnger ein großer 
urſpeculation auf bie frühere Einheit der alten eſote⸗ 
jühren, unverkennbar ift cf. Alt Grundriß dir Phi⸗ 
— 222. Wefentlih trugen ader zu dem Gedeihen 
ı Keligionds und Mteralphilofephie bei den Griechen 
Beſetze der Geſetzgeber Griechenlands (cf. unter Rechts⸗ 
vorzugsmeife fogenannten firben Weifen bei. Dieſe 
ı große Anlagen, vieljährige Erfahrung und audges 
iffe und erhielten den Nanten Weife, weil fie durd) 
iglich den practifchen Theil der Pbilofophie zu behan⸗ 
Diefe waren Solon in Athen (um 600 v. Ehr. 
Pittacus in Mitylene (um 590 vw. Chr. cf. Fahr. 
1. p. 667. sq.), Thales in Milet (um 597.), 
us Lindus (um 578. cf. Fahr. Il. p. 654), Bias 
m 580. cf, Fabric. Bibl. Gr. Il. p. 653.), Chie 
ı (um 574. cf. Fabric. Il. p. 653. sq.) und Peris 
rin) (633 — 563. cf. Fabric. I. p. 601. u. C. 
De Periandro disputatio. Darınstadt. 1828. 8.), 
eren aber Einige den Schthen Anacharfid (Fabric. 
und über die ihm zugefchriebenen Briefe. T. 1. p. 
ener Myſon, den Eyrer Phetecyded oder gar 
25 








nicht Gefolge werden, und bie verfchiedenen griechifchen 
ılen, weſche bei Diogen, Laert. Prooem. c, 10—14. 
Str. I, 14, 62— 65. einzeln durchgegangen werden, . 
a in dieſelbe gehörigen Philoſephen, welche ſaͤmmtlich 
'ndz. der griedy. u. rom. Lit. p. 106. sq. aufgeführt wer⸗ 
in diefe einmal für gegenwärtiged Werk feftgeftellten 
n, fo auch einzeln betrachtet werden. Weber die 
ſchichte der gried). Philefophie cf. Tennemann Geſch. 
beitet v. A. Wendt. (V. Aufl. Leipz. 1829. 8.) p. 
‚die Geſchichte der Alteiten Philoſophen Griecyhenlants 
nann Griechenlands erſte Philojophen. Leipz. 1780. 
u. J. Ir. Snell Leben und Meinungen der erjten 
loſophen. Gießen. 1806. 8 — ©. ©. Fülleborn 
ichte der aͤlteſten gricch. Philoſophie, in f. Beiträg. 
G. Buble De veter. philosoph, graecor. ante 
min, in arte logica inven. et perfic., in Comm. 
XL p. 231. sg. — Fr. Bouterweck De primis 
ecor, decret. physicis, in Comm soc. Gott. rec. Vol. 
4. (cf. Bött, Bel. Anz. 1812. ur. 13. p. 97.). — 


g. 202. 


0) Joniſche Schule 


itter Befchichte der jonifchen Philofophie. Berlin. 
dh. 4. Brandid Bemerkungen über die Neihenfolge 
byfiologen und über einzelne ihrer Lehren, in Mies 
uf. 1829. p. 106— 147. — 
ſophen diefer Schule, welche der Zeit nach die erfte 
jie Philofophie unter den Gricchen zur eigentlihen 
bob, neigten ſich dem realiftifhen Syſteme derfelben 
; von dem Gegenttande, den ihre Philofophie betraf, 
nanat. Ihre Phyſik behandelte die Naturlehre in 
anne, Uftronomie, Mathematif, Moral und [peculas 
Die Unfichten aller hierher gehörigen Philoſophen 
s Emanationdfyitceme aus, wichen aber in der Mein⸗ 
Srundftoffe aller Dinge von einander ab. Obwohl 
Etande der griechifchen Eultur jener Zeit feine großen 
eine hohe Vollendung ihrer Syſteme machen kann, 
bech diefe joniſchen Philofophen große Verdienfte um 
aft erworben, denn diefelbe wurde von ihnen nicht 
w einer befondern Caſte gemacht, fondern oͤffentlich 
een. ift die Entſtehung des Seldftdenkend und -der 
Unterfuchung bei den Griechen zu verdanken. Unter 
e vorzüglich zu nennen: 
ss Miet, aber aus phönicifchem Geſchlechte, (635 
€. ef. Clinton. Fast. Hell. 560, 3. 546, 3), 
25 
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lehrte, durdy) Reiſen nach Greta, Phönicien und 
bildet, daß dad Mafler der Urftoff aller Dinge, © 
fei, welcher alled aus Waffer gebilder habe (Cie 
10.) und daß die ganze Welt voll Götter fei (Aris 
2). Seine Dogmen, die audy bedeutende Kenntn 

nomie und Geometrie verrathen, fehrieb er nicht 
pflanzte fie durd) den Mund feiner Schuͤler fort. 
Diog. Laert. I, 1, 15. 16. zugefchriebenen zwei 2 
rechdes und Solen, fowie die ihm hier und da; 

Echriften (Wyttenbach in Bibl. Cr. P. Vill. p 
nicht ven ihm. cf. Fabric. Bibl. Gr. L p. 29° 
mann Magaz. fir bitch hy „or Eeſchichte. (Goͤl 
— 83. VI Bde. 8). I. p. 311. sg: u, 

Philol. p. 224 — 225. ki Geſch. d. Phil. 
s4. Geſch. d. Son. Phil. p. 6.3q. Tennemann 
v. Wendt. p. 66. sq. Gedike Hist. Cicer. philo 
De Canaye Rech, sur le philosophe Thalès, in A 
T. XIV. p. 1. sq. Tiedemann Aelteſte Philoſ. © 
sq. Geift der fpeculat, Phil. Sh. Ip. 35. ng. M 
d. Wiffenfch. Th. I. p. 304. Hiülsemaun ad Cice 
37. p. 535. Reinhold Geſch. d. Pril. Ih. * p. 
die. Th. J. p 108— 121. Krug. p. 81. 

b) Pherecydes aus Eyrod (um 600. v. Chr. c“ 
3.), ſchrieb zuerft uber die Götter und Natur Di 
1, 15. 11, 2.) und hielt den Jupiter, die Zeit ur 
oder die Materie fie die emigen Principien ber 9 
Laert. I, 11, 6.), die menſchliche Seele aber fü 
Tusc. I, 16, 38). cf. Heine Abhandl. uͤber der 
den Philof. ©. Eyrod, in "Windheim Philoſ. Bibli 
Et. 5. p. 385. sg. — Tiedemann Sich, Ki g | 
sq. Gedike 1. 1. p. 50. Brandis. We . 79. 
H. N. Vll. 56. Apulej. Florid. T. II. ‚794. in u 

c) Anarimander aus Mile (610 — 847. v. Chr, 
547, 3.), der Schüler bed Thales und crfte dffe 
der Brilofophie , hielt: die Grundmaterie aller Dinge 
und den Etoff derfelben für ein Mittelding zwiſch 
Waffe. cf. Diog, Laert. II, 1, 2. Ast 1.1. 
Fabric. Bibl. Gr. T. N. p. 649. aq. Tennemann 
sg. Schleiermacher. Anarimander, in den Abhand 
Acad. Berlin. 1815. 4. Mitter in Erſch u. Gruber 
IV. p. 4. sq. Tiedemann Geift d. fpecul. Phil. 9 
sq. Gedike 1. I. p. 44. sg. Hülsemann p. 868! 
<h. 1. p. 11. 29. Brandis. Sh. I. p. 123— 140. | 
der Phil. p. 273. sq. de Canaye.Rech. sur Aus 
Mem. de l’acad. T. XIV. p. 31. 2q. (ed. & la -l 

d) Anarimened aus Milet (um 548. v. Chr. ch ( 
3. Ritiet ib, App. XXI. p. 376. Kr.), angeblich 
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deırimander (Diog. Laert. III, 2, 1.), hielt den feinen 
T für die llematerie aler Dinge, aljo aud) unfere Seele für 
1 cl. Siob. Ecl. Phys. T. I. p. 296. Heer. Ast. L1L 
ı, Tennemann. p. 68. Ritter Geſch. d. jen. Phil. p. 
‚in Gruber Encycl. Bd. IV. p. 6. sy. Fabric. Bıbl. 
Il, p. 650. sq. Tiedemann 1. ). p. 64. sy. Gedike 
4. Hülsemaun p. 535. sq. Reinhold. Ih. 1. p. 19. 
tandis. Th. I. p. 141 — 148. Ritter Geſch. d. Philoſ. 


1. . 
cd ven Apollonia (um 465. v. Chr. cf. Krüger in 
st, Hell. 465, 3.), hielt die Luft fiir dad Gruntprins 
Dinge und nahm den Verſtand ald in ihr enthalten an. 
Laert. IX, 9, 57. Aristot. de au. I. 2. Ast. I. 1. 
w. Fabric. Bihl. Gr. 1, p. 656. Gedike. 1. J. p. 
mann. p- 97. 54. u. in Geſch. d. Phileſ. BL. I. p. 
.2. Reinhold. Th. J. p. 93. sy. Brandis, Th. J. p. 
9. Mitter Geſch. d. Philef. Th. I. p. 217. 84. — 
wbieter De Diogenis Apslloniatae vita et scriptis, 
1823. 8. Deſſ. Diogenes Apollon., cujus de seriptis 
lisser. fragın. ill., doctrinam cxpos. Lips. 1830. 
Schleiermacher Ileber Diog. v. Apollonia, in d. Abh. 
Kcad. 1815. 4. p. 79. 59. — Brondid in Heidel: 
b. 1824. p. 192. sg. — Anaxagorae Clazom. et 
pollon fragm. dispos. et illustr, W. Schorn. Bonn. 


us aus Ephefus (um 503. v. Chr. cf. Glinton Fast. 
in von Natur zur Schwermuth geneigter Mann (Diog. 
‚1, 5), ſchrieb in dunkler, abrupter und rüthfelhafter 
ı Bud) ep guocox, aud) Afovauı’Jaörs bei Plat. Soph. p. 
enannt, weil ed noch fehr an die dichteriiche Sprache 
ad im jonifchen Dialcct verfafft war, welches ihm den 
des Dunkeln verfchaflte (Cic. de Fin. Il, 4, 15. 
. X, 6. Aristot, Rhet. ll. 5. 6. ' Deieir. de 
192. p. 78. cf. Schleiermacher. L 1. p. 326.). Er 
efem Werke, von dem nur noch Sragmente Kbrig find 
in Fr. Schleiermacdher. Heraclitus der Dunkle, ven 
argeftellt aus d. Trümmern feined Werfd u. d. Zeugn. 
in Wolf Muf. d. Alterth. Th. J. 9.2. p. 316—533.), 
ten Phyſikern die Emanationdlehre und von den Elias 
Cop der Einnentäufchung angenemmen und gelchrt, 
reuer das Princip aller Dinge (Cic. Acad. IV. 37.) 
eine (feurige) Seele die befte fei (ern az duiwen, 
def. Orac. IX. p. 367.), ober daf ein reiner Glanz 
yeele fei (auyn Snom yızı gogurun,. Stob. Ser. 17.). 
m Philoſophen und Dichter verwarf er als Vielwiſſer, 
Beioheit befüßen. ct. Diog. Laert. VII. 6. Stob 
81. Gaief. Die ihm zugeſchriebenen Vriefe (ia II. 
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Steph. Poes. Phil. p. 142. sq. u. Cell, Epist. 
48...) find undcht. cf. Fabric. Bibl. Gr. T.I. 
Aligem.: cf. J. Hellenius Heraclitus Ephesi: 
phus. Upsal. 1710. 4. — Th. L. Eichhoff 
Heracliteae, Part. I. Mogunt. 1824. 4. (gegen 
geridytet). — Fabric. Bibl. Gr..T. IL p. 623. 
p. 228 — 234. Gedike. 1. 1. p. 71. q. Tenne 
85. s8q. Mitter Geſch. d. Phil. Th. I. p. 235. 
Fon. Phil. p. 68. sg. Crenzer ad Cic. de Na 
14, 35. p. 540. Meurs. ad. Hes. Miles, p. 14 
mann Geiſt der fpeculat. Bhilof. Th. I. p. 194. s 
Reinhold Th. 1. p. 25. sq. Brandid Th. I. p 
Drucker Frag. a. der phil. Hiftor. Th. 1. p. 4 
Phil. T. II. p. 1208. sq. — D’Orrille Obseı 
Vol. V, Tom. Il. p. 42 — 48. — Heyne Op 
93. sq. J. M. Gesner. in Comm. soc. "Gott. 1 
8) Hermotimus aud Clazemenaͤ (um 500. v. Ch 
Aristot. Met. I. 3. Sext. Empir. adv. Math. 1. 
Verftand Lad weltbildende Princip geweſen fei. ci 
rud Ueber die Sagen von Sermotimus von ( 
Fuͤlleborn Beitr. St. IX. p. 58. »q. Ueber die ( 
fabelhaften Auferftchung vom Tode ſiehe Apollon. 
Intpp. ad Luc. Musc, Encom. c. 7. (T. Vi. p. 
Harduin ad Plin. H. N. VII. 53. p. 241. Fr. 
h) Anaxagoras aud Clazomenaͤ (von 500 — 42% 
Clinton Fast, 500, 3. 428, 3, Wyttenb. Bibl 
p. 65.), der Lehrer des Euripided, Perickd, ° 
Yirchelaud (Clinton. 450, 3.), cin berühmter, Mı 
Altronom und der größte fpeculative Kopf unte 
Philoſophen, änderte vieles in der Emanationdichre 
erſt die Materie von der verftändigen Sntelligenz un! 
durch die Bewegung von Außen auf jene wirfe 
(Plut. de Plac. Phil. I, 3, 12... Vielleicht we 
Monotheiſt, wenn man nämlich unter feinem vei 
Weſen verſteht. Die einzelnen Beitandthreile jeneb 
pleidyartig (önosouegn Arist. Phys. I. 5. öwosopig 
ricl. c. 4.) und mit einander von Ewigkeit ber 
wurden crft durch den Verſtand in Bewegung 
Phaedon. p. 72. D.). Durdy ihre Bereinigung 
Körper in der Welt. Als aber Anaragoras die 
Mond und die Übrigen Geſtirne für feurige Mafl 
für Götter gehalten wiffen wollte, wurde er in 3 
lofigfeit angeflagt und mußte nach Lampſacus f 
bald darauf ftarb. cf. Luc. Timon, c. 16. Jos 
II. 37. Zychfen Ueber den Proceß des Socrates 
alten Liter. u. K. St. U. p. 18. Clinton. Fast 
feigen Philofophemen wird er aber oft inconfequen 
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Ki Barimander (Diog. Laert. III, 2, 1.), hielt den feinen 
«Bär für die Urmaterie aller Dinge, aljo auch) unfere Exele fiir 
Mn. ch. Stob. Ecl. Plys. T. I. p. 296. Heer. Ast. L 1. 
» 8%. Tennemanu, p. 68. Ritter Geſch. d. jon. Phil. p. 
Ks. u. in Gruber Encyc. Bd. IV. p. 6. sy. Fabric. Bibl. 
ET. p. 650. sq. Tiedemann 1. J. p. 64. sq. Gedike 
hp 44. Hülsemaun p. 535. sy. Reinhold. Th. I. p. 19. 
Brondid. Th. I. p. 141 — 148. Ritter Gef. d. Philoſ. 
11. 2q. . 
egencd von Mpollonia (um 465. v. Chr. cf. Krüger in 
t Fast. Hell. 465, 3.), hielt die Luft für dad Grundprin⸗ 
Ber Dinge und nahm den Verftand als in ihr enthalten an. 
diog. Laert. IX, 9, 57. Aristot. de an. 1.2. Ast. L1. 
7 sg. Foabric. BibL Gr. Il. p. 656. Gedike. 1. 1. p. 
Teunemann. p. 97. sq. u. in Geſch. d. Phileſ. Bd. I. p. 
Aufl. 2. Reinhold. Th. J. p. 93. sy. Brandis, Th. I. p. 
- 269. Ritter Geſch. d. Philef. Ih. I. p. 217. 84. — 
'anzerbieter De Diogenis Apolloniatae vita et scriptis. 
ne. 1823. 8. Deſſ. Diogenes Apollon., cujus de scriptis 
ste disser. fragın. ill., doctrinam expos. Lips. 1830. 

3. Schleiermacher Ueber Diog. v. Apollonia, in d. Ab. 
mi. Acad. 1815. 4. p. 79. sg. — Brondis in Heidel: 
Jahrb. 1824. p. 192. sg. — Anaxagorae Clazom. et 
a. Apollon fragm. dispos. et illustr. \V. Schorn. Bonn. 
8. — | 
aclitud aus Ephefud (um 503. v. Chr. cf. Clinton Fast, 
3.), ein von Natur zur Schwermuth geneigter Mann (Diog. 
‚IX, 1, 5.), fehrich in dunkler, abrupter und räthfelbafter 
be ein Buch wegi guocox, aud) Arorvuı Jade; bei Plat. Soph. p. 
E. genannt, weil es noch fehr an die dichteriſche Epradye 
ste und im joniichen Dialect verfafft war, welches ihm den 
men ded Dunkeln verſchaffte (Cic. de Fin. Il, 4, 15. 
» Ep. XII. 6. Aristot, Rhet, lll. 5. 6. ' Deinetr. de 
t. $. 192. p. 78. cf. Schleiermacdher. 1. I. p. 326.). Er 
in Diefem Werke, von dem nur nody Fragmente übrig find 
amelt in Fr. Schleiermacher. Herachitud der Dunkle, ven 
ed, dargeftellt aud d. Trümmern feined Werks u, d. Zeugn. 
tea, in Wolf Muf. d. Alterth. Th. I. 9.2. p. 316—533.), 
wi alten Phyſikern die Emanationslehre und von den Elea⸗ 
‚den Eop der Einnentäufhung angenemmen und gelehrt, 
a Feuer dad Princip aller Dinge (Cie. Acad. IV. 37.) 
Die trocne (feurige) Seele die beſte fei (irn Win drdwun. 
de Def. Orac. IX. p. 367.), oder daß cin reiner Glanz 
Be Seele fei (uiyı Zion ya vogamur,. Stob. Serum. 17.) 
shperen Philoſophen und Dichter verwarf er als Vielwiſſer, 
ine Seiiheit veſäßen. ch. Diog- Laert. VIII. 6. Stob 
‚31. 81. Geis. Die ihm zugeſchriebenen Bricfe (in I. 
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den geheimen Orden der bafigen Priviter aufnehmen ließ 
Geheimniſſe derielben zn ſtudieren, und befuchte vielleicht au 
und Indien (cf. Diog. Laert. VIII, 1, 3.), wiewehl Ri 
dv. Pyth. Phil. p. 31. an der Richtigkeit der meiften die 
zweifelt. Er wollte zuerft in feinem Vaterlande Ichren, a 
daſelbſt feinen Beifall fand, fo ging er nad) Eroten in U 
wo er den berühmten puthagoreifchen Orden ftiftete, den 
einen geheimen Verſuch zur Einführung der Ariftecratie, 
dad erhabenfte und weiſeſte Syſtem der Geſetzgebung geha 
Unitreitig hatte er mehr einen politifchen als moraliſchen 
Krische De societatis a Pythagora in urbe Croto 
scopo politico. Golling. 1830. 8. u. in Ag. Edyul; 
nr, 69, p. 548. 24. Brandid Th. 1. p. 418. ag. Ni 
dv. Phil. Th. I. p. 239. 84. Da nun die Selbſiſucht 

gogen zu roten dur diefen Orden ihre Freiheit gefährd 
fo braten fie die meiſten Mitglieder deffelben um unl 
ten Pothagoras, nah Metapontud zu flüchten, wo cr | 
ftarb. ef. Diog Laert. 1. 1. u. VIlII, 1, 21. Jacks 
Ant, T. IH. p. 374. Welcker Prolegg. ad Theazu. 
sg. Boch Philolaos. p. 7. 8g. Hermann Griech. S 
p. 167. sy. Malne Diatr. de Aristox. p. 20 — 45 
"der erfte, welcher den Begriff der Philoſophie definirte 
fie für die Wiffenfchaft von den unendlichen, geiftigen un 
audgefloffenen Dingen erflärte (Diog. Laert. Prooem. 

deren. Zwe die Aehnlichkeit mit Gott fei (Jamblich. 
c. 137.) und weldye ald Mittel die Tugend habe, weld 
templativ fei, bald in der Erfüllung der menfchlichen 9 
ſtehe (Clem. Alex. Sır. IV, 23, 153. Arist.. Eth. | 
c. 5.). Seine Bhilofophie, bei welcher er div Mathemat 
bereitungdwiflenfchaft brauchte, inden er die Zahlenichre 
aller philefephifchen Erkenntniß anfah und die Dinge 

unter der Form der Zahlen veranfchaulichte (Aristot, 

6. — 69. A. Brandid Ueber die Zahlenlehre der 

und WMatonifer, in Niebuhr Rhein. Muf. 1828. p. ® 
und in Handb. d. Phil. Th. I. p. 463. sy. — Ch. RK 
monade Pyihagarica. Lund, 1751. 4.), zerfiel in e 
fhen und theoretiſchen Theil. Erſterer begriff bie Tug 
in den Pflichten gegen ſich felbft, gegen Andere und geg 
ter beſtand (Diog. Laert. VIII, 1, 33.), letzterer au 
nationsſyſtem gebaut, ſtellte dad goͤttliche Weſen ald mit 
materie beflvidet in dem Centrum der Welt befindfich & 
alle Geiſter, Dämonen und Menfchen gefloffen wären 

Phys. p. 452. p. 488. Cic. de N. D. I. 11. Ple 
Phil. I. 8,) und lehrte, daß die menſchliche Seele nad 
ded Körperd in andere Koͤrper, Ihiere (Diog. Laert. V 
oder Menſchen (Jambl. V. Pyih. c. 24.) übergehe, he 
mehr oder weniger der Reinigung beduͤrfe. Nach zur Pe 


391 


m) Edltile pefchufdiat- cf. Plat. 7. de 
les, All, p. go, Aristol- Metapb- 1 *- yytienb, ad 
ug Im Algem-: © je Batteu® L 
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.p 48 91 _— I.T. 
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den geheimen Drden der bafigen Priviter aufnehmen ließ, um M 
Geheimniſſe derielben zn ſtudieren, und beſuchte vielleicht auch Perfird 
und Indien (cf. Diog. Laert. VII, 1, 3.), wiewehl Ritter Sl 
d. Pyth. Phil. p. 31. an der Nichtigkeit der meiften diefer 
zweifelt. Er wollte zuerft in feinem Waterlande Ichren, win ve 
dafelbit feinen Beifall fand, fo ging er nad) Eroten in Iintr 

mo cr din berühmten pythagoreiſchen Drden ftiftete, den Einig 
einen geheimen Verſuch zur Einführung der Arıftecratie, Andıre BR 
dad erhabenſte und weiſeſte Syſtem der Geſetzgebung gehalten ka 
Unftreitig hatte er mehr einen pelitifchen ald moraliſchen Zu Ki 
Krische De societatis a Pytbagora in urbe Croton ci 
scopo politico. Gotting. 1830. 8. u. in Allg. Edul; 183 
nr, 69. p. 548. 24. Brandid Th. 1. p. 418. ag. Ritter Seh 
d. Phil. Ih. 1. p. 250. sy. Da nun die Selbſtſucht der Dem 
gegen zu Croten durch diefen Orden ihre Freiheit gefährdet glaube 
fo brachten fie die meiſten Mitglieder deſſelben um und netbhigk 
ten Porhagerad, nach Metapontus zu flüchten, wo er bald dam 
ftart. c£. Diog Laert. 1. 1. u. VIII, 1, 21. Jackson Chu 
Ant. T. II. p. 374. Welcker Prolegg. ad Theazu. p. All 
sg. Böckh Philolaos. p. 7. 84. Hermann Griech. ZStaarbaltet 
p. 167. sq. Mahne Diatr. de Aristox. p. 20 — 45. Er n 
"der erfte, welcher den Begriff der Philoſophie Lefinirte, indem: 
fie für die Wiffenfchaft von den unendlichen, geiftigen und von & 
audgefleffenen Dingen erftärte (Diog. Laert. Prooem. VIIL 1% 
deren Zweck die Achnlichfeit mit Gott fei (Jamblich. Vit. Pri 
c. 137.) und weldye ald Mittel die Tugend habe, welche bald a 
templativ fei, bald in der Erfüllung dee menfchlidyen Pflichten 6 
ftche (Clem. Alex. Sır. IV, 23, 153. Arist. Eili. ad Nie 
c. 5.). Seine Vhilofophie, bei welcher er die Mathematik ald Me 
Cereitungswiffenfchaft brauchte, indem ce die Zahlenlchre ald Ow 
aller philoſophiſchen Erkenntniß anfah und die Dinge ald Gr 
unter der Form der Zahlen veranfchaulichte (Aristot. Mletaph. 
6. — 69% Brandid Ueber die Zablenlehre der Pythage 
und WM atonifer, in Niebuhr Rhein. Muf. 1828. p. 208 — 2 
und in Handb. d. Phil. Th. I. p. 463. sg. — Ch. Kenner 
monade Pyıhagarica. Lund. 1751. 4.), gerfiel in einen px 
[hen und theoretiſchen Theil. Erſterer begriff bie Tugend, w 
in den Vlichten gegen ſich felbft, gegen Andere und gegen die 4 
ter beftand (Diog. Laert. VIII, 1, 33.), letzterer auf das G 
nationdfyften gebaut, ſtellte dad göttliche Wefen ald mit einer # 
materie beffeidet in dem Gentrum der Welt befindlich dar, am 
alle Beifter, Dämonen und Menfchen gefleffen wären (Stob. 
Phys. p. 452. p. 488. Cic. de N. D. I. 11. Plut. de- 
Phil. 1. 8.) und lehrte, daß Die menfchliche Seele nad) dem 
ded Körpers in andere Sidrper, Thiere (Diog. Laert. VII, ı- 
oder Menfhen (Jambl. V. Pyıh. c. 24.) übergehe, jenachde 
mehr oder weniger der Reinigung beduͤrfe. Nach zur Reinigung 
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-C. 6; Bardili De Archyta Tarentino disqui- 
for. Act. soc, Lat. Jen. Vol. I. p. 3— 16. — J 
Tentamen de Archytae Tarent. vita et scriptis. 
0. 4. — G. Hartenstein Disp. de Archytae 
philos. Lips. 1833. 8 — Meiners Geſchichte 
4. Bd. I. p. 598. sq. — Ritter Seh. d. Pyth. 
.aq. Geſch. d. Phil. Ih. I. p. 363. — Bruder 
.Phil. Hiſtor. Bd. U. p. 242. sg. — Burette 
: Tacad. T. XXVI. p. 898 — 95. — Tennemann 
er Philoſ. Th. 1. p. 114. ag — Fabric. Bibl, 
35.84. — Wyttenbach ad Plut. de 8. N. V. 
Iahne de Aristox. p. 46 — 55. 
6 aud Creton (um 498. v. Chr. cf. Clinton Fast. 
3.), ilt der erſte der Pythagoraͤer, welcher nad) 
‚ VIII. 15. u. Jamblich. Vit. Pythag. c. 31. ein Buch 
ur der Dinge, ai Baymı betitelt, ſchrieb und die Lehrſaͤtze 
was über dad Weltſyſtem befannt machte. Seine 
rfchaffte fi Plato um einen hohen Preis cf. Diog. 
19. VIIL 84. Gell. N. A. III. 17. Darum fann 
t Schüler ded Archytas gewefen feyn, wie Tic. de 
34. erzählt, fondern muß ein Zeitgenoffe des Socrated 
r die Schüler deffelben, Eimmiad und Cebes, vor dem 
n zu Theben gehört haben cf, Plat. Phaedon. p. 61. 
ol. u. Wyttenb. p. 130. sq. eine aftronomifchen 
cheint Aristot. de Caelo, Il. 13. nit body anzus 
» Fabric. Bibl. Gr. T. I. p. 862. sy. Meiners. 
. Ast. 1. I. p. 245. Creuzer ad Cic. de Rep. I. 
A. Böoͤckh Philolaus des Pythagorders Lehren, nebft 
ücken feined Werks. Berlin. 1819. 8 — 
led aus Agrigent (um 460. v. Chr. cf. Clinton. 
wenn auch nicht felbft wirklicher Echhler und Zuhörer 
wad (cf. Clinton. App. XXI. p. 365.), dody gewiß 
e der Dogmen deffeiben (Theologum. Arithinet. p. 
: in feiner Philoſophie den erften Unterſchied zwifchen 
böfen Dämonen (Simplic. ad Aristot. de Caelo I. 
‚ nahm zuerft 4 Elemente an (Aristot. Met. I. 4.) 
» den Brund zu den philofephifchen Tualidmud. Er 
» ein großer Arzt und Phyſiker, weshalb ihn die Un⸗ 
and ber Reid zu einen Zauberer ſtempelte. Won feis 
en find nur noch Sragmente übrig. cf. oben $. 109. 
gem.: cf, Bonamy Rech. sur la vie d’Empedocles, 
e l’acad. des inscr. T. XIV. p. 83. ag. (ed. & la 
,, Ziedemann Syſtem ded Empedocles, in Goͤtting. 
ramtgeg. dv. Lichtend. m. Forſter. 1781. 8. Bd. IV. 
8 — 71. u. Geiſt. der ſpecul. Phil. Dd. I. p. 242. 
Mittee Ueber die philofophifche Lehre ded Empe⸗ 
Belf Lit. Kaal, 2. 1. ©t. 4. p. 411 —460. — 
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Meinerd 3%. I. p. 722. sq. — Tennemannp. 
— Aſt l. l. p. 254. sg — Hülsemanu L1. p. 
Reinhold Th. L p. 64.04. — Brandis Th. I. p. 
188. — Ritter Th. I. P» 506. Su. — 


Anmerfung. Die Unbänger des Pythagoras zerfallen in dre 
wenn fie naͤmlich feine unmittelbaren Gefährten und Aubdter ı 


beißen fie ZZudazogıxoi, wenn fie die Schüler ven dieſc 
11vdayogssos und wenn fie fonft auf eine Weiſe uͤberbo 
Lehre zugethan waren, Huduzogıarai, cf. Schol. ad Ti 
XIV. 5. Suidas s. v. I/vduzopus. Eudocia p. 368. Mn 
theilungen der Pythagoraͤer, unter die auch ihre Scheidung in 
Tıxos und Aurnuurıxoi gehört (ef. Fahr. T. I. p. 849. not.) 
Ritter Geſch. d. Pythag. Phil. p. 43. 89. 


$. 208. 


y) Eleatifhe Schule, 


cf. Liber de Xenopliane, Zenone, Gorgia, Aristı 
go fributus, partim illustratus commentario a G. G. E 
Halis. 1789. 4 — G. L. Spalding Vindiciae philos 
Megaricorum, subjecto comment. in prior. part, libelli 
noph. Zenone et Gorgia. Berol. 1793. 8. — Ch. A 
dis Comimentation. Eleaticarum P. I. Xeuophanis, Pı 
et Melissi doctrina e propriis-philosophor. reliquiis. exp 
tona. 1813. 8. — (lieber jened Werk ded Ariftoteled cl 
Bibl. Vol. Il. p. 618. Ill. p. 247. sq. —) 


Die Unruhen der Perfer hatten die Philoſophie am 
fien . verfheucht und Pythagoras daher zuerft feine 
phie nach Unteritalien verpflanzt, jebech hatte feine zu K 
ſtiftete Schule aud den oben angegebenen Urfüchen nicht 
ftand feyn koͤnnen und daher war ed den mittelbaren 2 
derfelben, dem Empedockd von Agrigent und den Eleatikt 
balten Ddiefelbe wenn auch in Spitemen, deren Eleme— 
ſchnurſtracks entgegengefegt waren, in Großgriechenland fo 
jen, obwohl diefe Syſteme felbft ſchon in fih ten Keim e 
zeitigen Auflöfung trugen. Dieß war vorzüglich bei dem 
cleidömud der Fall, der faft gar feinen Anklang gefunden 
fih auch nicht fo Tange erhielt wie der Eleatismus. Di 
feinen Namen von der Stadt Elia oder Belia in Lucan 
wo Zenophancd aud Eolephon, der Stifter deſſelben, fein 
aegründet hatte, war zwar im Ganzen aud auf dad En 
ſyſtem gegründet, hatte aber im Einzelnen einen ganz and 
genemmen. Er hatte nämlich zuerft ein freiered Selbſin 
geführt, indem er fortwährend nach der Erkenntniß Led | 
lichen ftrebte, wodurch er zum völligen PBernunftrealiämns 
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-C. 6; Bardili De Archyta Tarentino disqi- 
or. Act. soc, Lat. Jeu. Vol. I. p. 3-16. — J. 
Tentamen de Archytae Tarent. vita et scriptis, 
.4. — G. Hartenstein Disp. de Archytae 
philoe. Lips. 1833. 8 — Meiners Geſchichte 
“Bd. I. p. 398. sg. — Ritter Gel. d. Pyth. 
sq. Geſch. d. Phil. Sh. I. p. 363. — Bruder 
Phil. Hiſtor. Bd. U. p. 242. sg. — Buretite 
Yacad. T. XXVI. p. 898— 95. — Xennemann 
er Philoſ. Ip. 1. p. 114. a. — Fabric. Bibl, 
3. 5q. — Wyttenbach ad Plut. de 8. N. V. 
ahne de Aristox. p. 46 — 55. 

aud Sroton (um 498. v. Ehre. cf. Clinton Fast. 
3.), iſt der erfte der Pythagoraͤer, welcher nad 
VIII. 15. u. Jamblich. Vit. Pythag. c. 31. ein Buch 
ir der Dinge, as Bazaı betitelt, ſchrieb und die Lehrſaͤtze 
rad über dad Weltfuften bekannt machte. Seine 
ſchaffte ſich Plato um einen hohen Preid cf. Diog. 
9. VILL 84. Gell. N. A. III. 17. Darum fann 
Schüler des Archytad gewefen feyn, wie Tic. de 
4. erzählt, fondern muß ein Zeitgenoffe Led Socrates 
die —3 deſſelben, Simmias und Cebes, vor dem 
zu Theben gehört haben cf. Plat. Phaedon. p. 61. 
ol. u. Wyitenb. p. 130. sg. eine aftronomifchen 
heint Aristot. de Caelo. 1l. 13. nicht body anzus 

Fabric. Bibl. Gr. T. I. p. 862. sy. Meiners. 
‚, Ast. 1. I. p. 245. Creuzer ad Cic. de Rep. I. 
A. Boͤckh Philolaus ded Pythagoraͤers Lehren, nebft 
den feined Werks. Berlin. 1819. 8. — 
ed aus Agrigent (um 460. v. Chr. ch Clinton. 
yenn auch nicht felbft wirklicher Schuͤler und Zuhörer 
as (cf. Clinton. App. XXI. p. 365.), doch gewiß 
' der Dogmen deffelden (Theologum. Arithnet, p. 
in feiner Philofophie den erften Lnterfchied geifen 
yöfen Dämonen (Simplic. ad Aristot. de Caelo I. 
nahm zuerft 4 Elemente an (Aristot. Met. I. 4.) 
den Grund zu den philofephifhen Dualismus. Er 
ein großer Arzt und Phyſiker, weshalb ihn die Un⸗ 
nd ber Neid zu einen Zauberer ſtempelte. Mon feis 
B find nur noch Fragmente übrig. cf. oben $. 109. 
em.:s cf. Bonamy Rech. sur la vie d’Empedocles, 
ı Pacad, des inscr. T. XIV. p. 83. 2q. (ed. & la 
;Ziedemann Syſtem ded Empedocles, in Goͤtting. 
wugeg. v. Lichtend. u. Forſter. 1781. 8. Bd. IV. 
71. u. Gift. der fpecul. Phil. Bd. I. p. 242. 
BRittee Weber die philofophifche Lehre ded Empes 
Beif u. Anal. Th. 11. St. 4. p. 411 — 460. — 
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Meinerd 3. I. p. 722. sg. — Tennemannp.! 
— Aſt l. l. p. 254 sy — Hülsemann l. l. yp4 
Reinhold Th. L p. 64.84. — Brandis Th. I. p. 
188 — Ritter Th. J. Pp» 506. SU. — " 


Anmerkung. Die Unbänger des Pythagoras zerfallen in drei 
wenn fie nanılih feine unmittelbaren Gefährten und Zuberer n 


beißen fie Zuduzogıxos, wenn fie die Schüler von dien 
JIvduzrogesos und wenn fie fonft auf eine Weife übsrhon 
Lehre zugerhan waren, Hrduyogıaru i. cf. Schol. ad Th 
XIV. 5. Suidas s. v. Z/vduyoous. Eudocia p. 368. An 
theilungen der Pythagoraͤer, unter die auch ihre Scheidung In 
tızos und Auimuurıxot gehört (cf. Fabr. T. I. p. 849. not.) 
Ritter Geſch. d. Pythag. Phil. p. 43. sq. 


§. 204. 
y) Eleatiſche Schule. 


cf. Liber de Xenophane, Zenone, Gorgia, Aristo 
go tributus, partim illustratus commentario a G. G. F 
Halis. 1789. 4. — G. L. Spaldiung Vindiciae philos 
Megaricorum, subjecto comment, in prior. part. libelli 
noph. Zenone et Gorgia. Berol. 1793. 8. — Ch. A. 
dis Commentation. Eleaticarum P. I. Xeuophanis, Pa 
et Melissi doctrina e propriis-philosophor. reliquiis. exp 
tona. 1813. 8. — (lieber jened Werk ded Ariſtoteles ch 
Bibl. Vol. I. p. 618. Ill. p. 247. sg. —) 


Die Unruhen der Perfer hatten die Philoſophie aus 
fien . verfheudyt und Pythagoras daher zuerft feine 
phie nach Unteritalien verpflanzt, jedoch hatte feine zu Ki 
stiftete Schule aud den oben angegebenen Urſachen nicht 
ftand ſeyn koͤnnen und daher war ed den mittelbaren A 
derfelben, dem Empedocles von Agrigent und den Eleatike 
baltın Ddiefelbe wenn auch in Syſtemen, deren Clemer 
ſchnurſtracks entgegengefegt waren, in Großgriechenland for 
jen, obwohl diefe Syſteme ſelbſt ſchon in fih den Keim ei 
zeitigen Auflöfung trugen. Dieß mar vorzüglich bei dem 
cleiömud der Fall, der faft gar feinen Unflang gefunden } 
fih auch nicht fo lange erhielt wie der Eleatismus. Di 
feinen Namen von der Stadt Elan oder Velia in Lucanlı 
wo Xenophaned aud Colephon, der Stifter deffelben, feine 
aegründet hatte, war zwar im Ganzen auch auf dad Enu 
ſyſtem gegründet, hatte aber im Einzelnen einen ganz ande 
genommen. Er batte nämlich zuerft ein freiered Selbftde 
geführt, indem er fortwährend nach der Erkenntniß ded U 
lichen firebte, wodurch cr zum völligen Vernunftrealiomus 
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cf, Spalding ad Quinct. Ill, 1, 10. Weftermann 
Nr griech. Beredtſ. p. 41. Anm. 6. Im Allgem.: ch 
Bibl. Gr. T. U. p. 670. sq. Ritter Th. I. p. 487. 
anemann 1. L p. 83. sq. Ast 1. 1. p. 253. sy. Etäud- 
des Skepticismus. Bd. I. p. 264. sg. Gedike l. ı. 
g. Meinhold p. 121. aq. Brandis p. 406 — 417. 


b) Züngere Fleatifche Schule. 


afaist. Diss. 3. la philosophie atomistique. Paris. 


Stifter dieſer Schule, welche ſich eigentlich aus den Leh⸗ 
pedecles auebildere, war Leucippus, nad Einigen aub 
Undern aus Abdera oder aus Melod (Biog. Laert. IX, 
leicht um 500 vor Chr., der Echüler ded Zeno (Cic 
24.). Er ftellte gleichfalls Epeculationen über Phyſik 
feine Schule audy die phyſiſche heißt. Er behauptete 
ficken , leeren Raum (Stob. Ecl. Phys. T. I. p. 880. 
, unendlich viele, ewige und untheilbare Elemente oder 
‚actaut. de ira Dei. c. 10: ‚‚„Leucippus fam minuta 
t, ut nulla sit acies ferri tam subtilis, qua secari ac di- 
 Uode illis nomen imnosuit atoınorum‘*, cf. Inst, 
7. Diog. Laert. X. 44. Lucret. Il. 82. Ochsner 
dog. p- 18. et Ind, =. v. p. 460. Iennemann Geld. 
ih. MU. p. 381.). Er nahm außerdem zwei Grundftoffe 
eichen die Welt entjtanden wäre, den Iveren Raum und 
Dieſe hätten fid) nämlich anfangs fenkrecht bewegt, 
nmenfteßen feien fie in einen Wirbel gerathen, won dem fie 
ahin getrieben worden feien, dadurch aber daß ſich die 
a Atome zufammengefunden hätten, habe fi die Körs , 
über. cf. Diog. Laert. IX, 6, 2 u. 3. Im Allgem. : 
8 Seh. dee Wiſſenſch. Th. I. p. 603. sy. p. 693, 
Geiſt d. ſpec. Phil. Th. L p. 226. sy. p. 229. De 
Deo. p. 342. sqg. Meinhold Th. I. p. 77. sy. Bran⸗ 
. sq. Ritter Th. I. p. 559. sg. Tennemann 1. 1. p. 
Febric. U. p. 658. sg. Dad Eyftem, ded Leucippus, 
tan diefer Schule den Namen ber atomiftifchen gab, 
Schuͤler und Nachfolger deſſelben Democritud aus 
ws 460 — 357. v. Chr. cf. Clinton. 460, 3 357, 3.), 
nözeit noch nicht gewiß beſtimmt iſt (Fabric. Bibl. Gr. 
3. 3q.), noch weit mehr aud ch. Tiedemann Geift der 
ul. Th. I. p. 265. sqg. Durch große Reiſen gebildet 
Fie. V. 19. Clinton. Fast, 381, 3.), nahm es zwar 
ine Unendlichkeit der Welt an, gab aber noch genauere 
gem Über die Bewegung und Belege ber die Echwere 
rdpöringlichkeit der Körper. cf. Tennemann 1. 1. p. 88. 
. L p. 264. 24. Hülsemann ad Cio. Acad. I. 2. p. 
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344. Gedike Cicer. Hist. philos. antig. p. 73. 230. 

Gr. T. ll. p. 628. sq. Reinhold Th. I. p. 80. 19 _ 
296. sy. Mitter p. 501. 34. Bruder rag. aus 

Th. 1. p. 322. sg. — G. Cl. Fock De dem Dess- 
sal. 1681. 4. — Bon feinen vielen Schriften (Dies- 
7, 13.), welche in Profa und im joniſchen Dialert verf" 
Thrafylus in vier Klaffen geordnet waren (Fabric. I— 
sq.) und hinſichtlich ihres dichterifchen Feuer von (7% 
20. gepriefen werden, bielten ſchon die Alten michrere F ul 
fhoben (Gell. N. A. X. 12. Harduin. Ind. Anc. $ 
p. 296.) und gewiß ift ein ſolches das Fragın.- de ch 
et autipatbiis, interpr. et comm. illustr. a J. Kendtorf, & 
Bibl. Gr. Vol. IV. p. 333 — 367. (Ed.L) u. das bios is 
fer Sprache heraufgegebene Bud): „‚Democriti Op. che 
magica. s. de arte magna c. Syuesii et Pelagii commesl. 
pret. est D. Pizimentie. Padua. 1572. 12°. WBenigfe 
dicirt cd dem Eynefiud Ameilhon in Decade phil. de Plu 
de Paris an IX. ur. 13, p. 196. sy. cf. Millin Mag. | 
1801. T. V. p. 236. Fragmente aus feinen übrigen 
gegangenen Schriften in H. Stephau. Poes. Philos, p. Ii 
Orelli Opusc. Graec. sentent. Vol, I. p. 91. sq. c£ Di 
philos. de sensibus, iisque quae sensibus percipianter, 
menta. Edid. F. W. Burchard. Minden. 1830. 4. — 
mente der Moral des Abderiten Democritud zufammengeflel 
W. Burchard. cbend. 1834. 4. — Fr. W. A. Mullach, 
stiounm Democritearum spec. Berol. 1835. 4 — | 
Quaest. Demecritese. Gotting. 1829. 4. — 


‘u 205. 


Die eleatifhe Philofophie legte nun, wenn fie aud m 
Tode jener genannten Philofephen in ſich felbft zerfiel, De 
zu zwei Nebenwiflenfchaften der Philoſophie, nämlich: ' 
a) zur Dialectif. Diefe war begründet durch Zeno vu 

der zuerft philofophifche Unterfuchungen in Form von Ö 
angefteflt hatte (Diog. Laert. IX. 35. 1. 48. Arls 
Soph. Elench. c. 10. Tiedemann Geift der fpec. Phil. 
p. 297.) und wurde fpäter auch in bee Megariſchen Ede 
unter den Etoifern eingeführt. cf. Brucker Hist. Phil. Ve 
610. sy. Buhle in Commtent. soc. Gottiug. T. X. p 
sq. Rulhkopf ad Senec, Epist. CXVll. 11. T.1.y 
sq. Iennemann Geld). der Phil. Ih. I. p. 150 — 20% 
1. 1. p. 237 — 241. ’ 
b) zur Sophiftil. cf. J. Geel. histor. crit. Sopkli 
qui Socratis aetate Athenis floruerunt, ia Nov. Act. 
Rben. Traj. 1823. Traj. P. 1. p. 1.2. — N.P. Ti 
De sophistis graecis. Upsal. 1706. 4. — L. Cresell 
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ez, rhetorum, oratorum, declamatorum, quos iu 
minsbant.oogwords. Paris, 1620. 8. und in Gronor. 
t. Gr. T. X p 1. se. —K. H. Milbauser. 
sphistarıın Graecorum origine. Lips. 1835. 4. — 
Xielein De sophistarum indole et moribun. Speier. 
— 51. D. Gerlach Soctates und die Sophiften. 
2. 8. — ' 
badmlicy mit der 80. Olympiade die Aufflärung und: 
“u Kenntniſſen plöglidy im europäifchen Griechenland 
ken, fo nannten fich die erfien und berühmteften Lchrer 
Ian Wiffenfchaften voyloras und verftanden darunter 
was die Griechen unter dem Worte voyod aubdrüdfs 
rate von vielen Stenntniffen waren. Epdter aber, ald 
ere Prahler wurden, welche einen offenbar nachtheilis 
auf Moral und Bhilofephie auduͤbten, verſtand man 
rüger und Auffchneider unter demfelben ch Ari- 
f} | I. 2. p- 603. Cas, Gedike l. l. P. 82. ur L 
nz Weſtermann Geſch. der griech. Beredtſ. p. 41. 
201. Anm. 14 Staͤudlin Geiſt d. Efepticiömud 
3. p. 225. Steph. Thes. L. Gr. T. VIL p. 8541. 
Gefch. der Wiffenſch. Th. II. 1. p. 112. ag. Heu- 
*%. Phil, I. p.82. sq. Orelli ad Epicur. fragm. p. 
rz de dial. Maced. p. V — VII. Anfangs kamen 
den Ecyule ſehr nahe und waren Mieiiter in ber von 
a Dialektik, zogen jedoch auch außer Derfelben Nas 
en, Metaphyſik, Mathematik, Redekunſt, Regier⸗ 
Rriegdwiffenichaften und die Theorie der Sprache und 
te mit in ihre Syſtem. Ihre Vorträge, die größten» 
famationen, Prunfreden und in der elenden Kunft, 
ea zwei Geiten darzufiellen, beftanden (cf. Tennemann 
, erwarben ihnen bei den ncugierigen Griechen vie⸗ 
Indeſſen war ihre Abſicht mehr darauf gerichtet, Er⸗ 
Bewunderung zu erregen, ald auf reelle Kenntniffe 
md Die einzigen Xriebfedern ihred Philofophirend waren 
ereicherungsfucht. Cie bereiften darum ganz Sriechens 
öffentlich auf und fuchten die Beredtſamkeit zu vers 
auszubilden. Allein auch dieſes ihre einziged wahres 
rd dadurch geſchmaͤlert, daß fie dieſelbe zu ſchlechten 
endeten, nur ſprachen, wo fie Geld zu verdienen wuß⸗ 
b das Ohr ihrer Zuhörer zu kitzeln fuchten. Ob fic 
e Dialertit im höchften Grade mißbrauchten, um durch 
Ihren Anſichten Beifall zu verfchaffen, und in motalis 
ı fehe ſchaͤdlichen Meinungen dad Wort redeten, da fie 
an ſich für gleich hielten und annahınen, daß 
Bad Befeh zu böfen oder guten würden, und außers 
Mfeligkeit nur in der möglich größten Befriedigung aller 
dien, fo find fie doch eigentliche Gottedlaugner nie 
welche man fie gewöhnlich gehalten hat. ck. Prandið 
26 
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344. Gedike Cicer. Hist. philos. antig. p. 73. sq. 
Gr. T. U. p. 628. sq. Weinheld Th. I. p. 80. aq. 
296. sy. Mitter p. 501. sy. Bruder Frag. aus 
Th. Il. p. 322. sg. — G. Cl. Fock De cdızvıo Dei 
sal. 1681. 4. — Bon feinen vielen Schriften (VDiog 
7, 13.), meldye in Profa und im jonifhen Dialcct ver 
Thraſyllus in vier Klaffen geordnet waren (Fabric. 
sq.) und hinſichtlich ihred dichterifchen Feuers von 
20. gepriefen werden, bieten ſchon die Alten michrere 
{hoben (Gell. N. A. X. ı2. Harduin. Ind. Auc 
p. 296.) und gewiß ift ein foldhed dad Fragın..d 
et antipatbiis, interpr. et comm, illustr, a J. Rendu 
Bibl. Gr. Vol. IV. p. 333 —-367. (Ed. L) u. das blı 
ſcher Sprache heraudgegebene Buch: „Democriti Op 
magica. s. de arte magua c. Synesii et Pelagii cou 
pret. est D. Pizimentie. Padua. 1572. 12°. Bu 
diciet ed dem Eynefiud Ameilbon in Decade phil. de 
de Paris an IX. nr. 13, p. 196. sg cf. Millin 3 
1801. T. V. p. 236. Fragmente auß feinen übt 
gegangenen Echriften in H. Stephan. Poes. Philos, 
Orelli Opusc. Graec. sentent, Vol. I. p. 91. 4q. c 
philos. de sensibus, iisque quae sensibug percipia 
menta. Edid. F. W. Burchard. Minden. 1830. 4 
mente ber Moral des Abderiten Democrituß zufammeng 
W. Burchard. ebend. 1834. 4. — Fr. W. A. Muli 
stionum Democritesarum spec. Berol. 1835. 4. 
Quaest. Demecriteae. Gotting. 1829. 4. — 


‘u 205. 


Die eleatiſche Philoſophie legte nun, wenn fie au 
Tode jener genannten Philofephen in ſich felbft zerfiel, 
zu zwei Nebenwiſſenſchaften der Philoſophie, nämlich: 


a) zur Dialectik. Diefe war begründet durd Zen 
der zuerft philoſophiſche Unterſuchungen in Form ve 
angeftellt hatte (Diog. Laert. IX. 35. Ill. 48. 
Soph. Elench. c. 10. Tiedemann Geift der fpec. $ 
p. 297.) und wurde fpäter auch in der Megarifchen 
untere den Stoifern eingeführt. cf. Brucker Hist. Phi 
610. sy. Buhle in Comment. soc. Gottiug. T. 2 
sy. Ruhkopf ad Senec, Epist. CXVII. 11. T. 
sg. Tennemann Geſch. der Phil. Th. J. p. 150—3 
l. 1. p. 237 — 241. 

b) zur Sophiftil. cf. J. Geel. histor. crit. S 
qui Socratis aetate Athenis floruerunt, in Nov. Act. 
Rben. Traj. 1823. Traj. P. 1. p. 1.0. — N. P 
De sophistis graecis. Upsal. 1706. 4 — L. Cre 
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Disyirad and Melos um 466 v. Chr. (ck. Cliuton. 466. 3. 
Sys p. 90. ag. Fabric. IT. p. 674. aq.), der Tyrann 
fritia⸗ (Transmann. p. 102.) und Andere (Geel. L 1. p- 225. 
FEiLLp 278 — 281.). 
$. 206. 
5) Sorratifhe Philofophie 
L Ep. U. Brandis Grundlinien der Lehre de Socrates, 
Bein. Muf. 1827. p. 118 — 250. u. Ueber die vorgebliche 
Wetieitht der Eocratiichen Lehre. chend. 1829. p. 95 — 112. 
m atſchers in Ariſt. u f. Zeitalter. p. 388. sq. geäußerte An⸗ 
m gerichtet). — W. F. Krug De Socratis in philosophiam 
is rite aestimandis, Viteberg 1797. 4. — L. Siljestroen 
tes philosophus. Upsal. 1636. 4. — Fr. C. Baur Tab 
iche ded Platonidmud od. Eccrated und. Chriftud. Tübingen. 
8 — C. J. Brand Quaest. in Socratis sententiam de 
st de ejus xuloxuyudiu,. Juurd. Bat. 1821. 4. — Fr. 
tiermacder Ueber den Werth ded Eocrated ald Philoſe⸗ 
in den Abhandl. d. Preuß. Acad. d. Wiſſenſch. 1818. 4. p. 
. — Tychſen lieber den Pioceß did Eccrated, in Bibl. d. 
„und 8. Ih. I. Hft. 1. p. 1 — 53. und Hft. . p. 1— 
- Zunfhänel Abhandl. Über Socrates und feine Feinde, 
smermann Zeitſchr. für. Ulterth. 1835. nr. 101. p. 811. 
id Nachtrag dazu eb. nr. 119. p. 690. — Obserr. sur 
nses de Ja mort de Socrate, in Millin Mag. Enc. I. 
I. V. p. 474. sq. T. VI. p. 30. sg. — Ziedemann 
Der ſpecul. Philoſ. Th. II. Abth. 2. — Eh. G. Bardili 
u der vorzügl. philof. Begriffe. Th. . Halle. 1788. 8. p. 
„b2.2g. — Brucker Aist. crit. Phil. LU. c. 2. T. 
527 — 561. — Meinerd Geſch. der Wiſſenſch. Bd. IL p. 
-541. — Mahne Diatr. de Aristox. p. 55 — 69. — 
.L p. 281. sg. — Reinhold Seſch. d. Phil. Sh. I. p. 
» 184. — Ritter 3%. Il. p. 17 — 86. — Buhle Geſch. 
L p. 361.99. — Tennemann LI. p. 105. sq. — Vers 
der hierher gehörigen Schriften in Krug Geſch. d. Philoſ. 
am 159. — 


crates aud Alben (468 — 399, v. Ehr. cf. Clinton. 
0.309. 3 Prooem. p. XX. sg), der Sohn ded Bildhau⸗ 
i und ber Hebamme Phänarete, wollte ſich zwar 
der Kunſft feined Baterd widmen, wandte ſich aber bald 
‚wa; zu den Wiffenfshaften hin. Er hörte den Parmenideb, 
rad, Urchelaud, Prodicus und Theodor von Byzanz und 
in dem Unterricht diefer Männer einen großen Schatz von 
Seuniniffen, machte aber auch zugleich fin Herz für dab 
die Tugend empfängli. ein Weib, die berüchtigte Xan⸗ 
war nicht fo ſchlimm, sie fie gemöhnlidy gefchildert wird, 
Feichjeitige Schriftſteller ſchweigen über fie, und nur jedens 
26 
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falls cin mittelmäßiged Weib, von der fi) zwar nicht wi 
aber auch nicht viel Boͤſes fagen laͤßt. Dad: häusliche | 
Eccrated war einfach und feine Bedürfniffe gering, ald € 
ger diente er feinem Waterlande als Krieger und zeigte 
Held in der Schlacht bei Delium 424 v. Chr. (cf. 8 
Xen. Mem. Ill, 5, 4.), nahm aber nie eine obrigfeitli 
an (Plat. Apol. p. 32. B. Xen. Mem. I, 6, 15.), a 
men einmal, wo er ein Mitglird des regierenden Narhd 
und zwar Zzirarys (Sanppe ad Memor. I, 1, 18.) 1 
größten Verdienſte um fein Vaterland Krwarb er ſich aber 
ctifcher Weifer, indem er vor den Sophiften warnte, zr 
nie gehört hatte, wie aus Aristoph. Nub. v. 94. zy. her 
fiheint (ch C. ©. Jacob Characterift. ded Yucian. p. 
und durch richtige Grundfage und cinen mufterhaften 9 
del feine Mitbuͤrger gluͤcklich zu machen fuhte Er hie 
wiffeemaßen zur Beſſerung derfelden fir von der Getth. 
und zwar theild wegen der Unfruchtbarkeit der damalig 
tiven Philofophie, theild wegen des fchädlichen Einfluffe 
phiften auf die Zithenienfer in ſittlicher Hinfiht. Eeine 
loſophie war practifch, weil fie fih einzig und allein r 
Eitten und Handlungen der Menfchen bezog. Im 3 
legte er dad Emanationdfyften zum Grunde, weil die ga 
religion auf daſſelbe gebaut war und ſich aud demfelben 
Moral debuciren laßt. Uebrigens unterfuchte er es mich 
nahm es blos an, ſetzte es bIod voraus, Die Moral bi 
nicht fchulgerecht und foftematifch ‚[ondern mie cd gerade t 
Zeit, Ort und Perfenen mit fi brachten. - | 
Was die Theologie in feiner Lehre anbetraf, fo ber 
Dofeyn Gotted aus der Megelmäßigfeit der Welt und 
ung aud folgenden Gründen. Naͤmlich aud den großer 
des Menfchen vor den Thieren, aus der Wahrfagerkunft 


- Borbedeutung und aud der Sorgfalt und Vorbereitung < 


was die Menſchen betrifft. cf. Xenoph. Memor. IV. | 
Subſtanz der Gottheit hielt er für aͤtheriſch, woraus fi 
laffe, warum fie alles durchdringe und überall gegenn 
koͤnne. Ihren Willen Pündige fie den Menfchen durch 
Borbedeutungen und Träume An. Da bie Götter aber U 
fo ſei ed Pflicht der Menfhen, ihnen nie im Gebet et 
ſchreiben, fondern fie nue um Dad für und wirklich Nuͤtzl 
ten. Ein veined Herz, cin unfträflicher Lebenswandel, 
Treue im Berufe fei aber der befte Gottesdienſt. cf. 2 
I, 1, 3. sq. Ill, 9, 15. Da die menſchliche Seele, e 
aud dem göttlichen Weſen und ein Thril deffelden fei, fo 
aus die Unſterblichkeit derfelben, d. h. der Ruͤckfluß in di 
Xen. Mewor. I, 1, 8. Außerdem nahm er aud. 
Schutzgeiſt (dumorıos) bei fih an cf. Plat. Phaedr. 
Theag. p. 128. D. Apol. Socr. p. 31. D. Xenop 
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aud Melod um 466 v. Chr. (ch Clinton. 466. 8. 
. 90. ag. Fabric. II. p. 674. sq.), der Tyraun 
ancmann. p. 102.) und Undere (Geel. L 1. p. 225. 
p. 278 — 281.). 
$. 206. 
8) Sorratifhe Philofoppie, 

UM. Brandis Brundlinien der Lehre ded Socrates, 
uf. 1827. p. 118 — 250. u. Ueber die vorgeblicdye 
der Eocratijdyen Pchre. ebend. 1829. p. 95 — 112. 
rd in Arifl, u. f. Zeitalter. p. 388. sq. geäußerte An⸗ 
.. — W. F. Krug De Socratis in philosophiam 
stimandis. Viteberg 1797. 4.— L. Siljestroem 
osopbus. Ujpsal. 1656. 4. — Fr. 6. Baur Tad 
Platonismus od. Socrated und. Chriftws. Tübingen. 
C. J. Brand Quaest. in Socratis seutentiam de _ 
ejus xuloxuyudiu, Juugd. Bat. 1821. 4. — Fr. 

‚der Ueber den Werth des Socrates als Philofes 

Abhandl. d. Preuß. Acad. d. Wıffenfh. 1818. 4. p. 

ychſen Ueber den Proc des Eccrated, in Bibl. d. 

R. Ih. I. Hft. 1. p. 1 — 53. und Hft. 2. p. 1 — 

khanel Abhandl. Über Eocrated und feine Feinde, 
in Zeitſchr. für. Ulterth. 1835. nr. 101. p. 811. 

teag dazu eb. nr. 119. p. 690. — Observ. sur 

: la mort de Socrate, in Millin Mag. Enc. H, 

» 474. 29. T. VI. p. 30. sg. — Siedemann 

ul. Philoſ. Th. II. Abth. 2. — Eh. ©. Bardili 

xzuͤgl. philof. Begriffe. Ih. J. Halle. 1788. 8. p. 

.— Brucker Aist. crit. Phil. L. UI. c. 2. T. 

561. — Meinerd Geſch. der Wiffenfd. Bd. II, p. 

— Malıne Diatr. de Aristox. p. 55 — 69. — 

281. sg. — Reinhold Seſch. d. Phil. Th. I. p. 

— Ritter 3b. IL p. 17 — 86. — Buhle Geld. 

361.39. — Tennemann 1.1. p. 105. sg. — Ver⸗ 

cher gehörigen Schriften in Krug Geſch. d. Philof. 


. — 

es aus Athen (468 — 399. v. Chr. cf. Clinton. 
3 Prooen. p. XX. sg.), der Sohn ded Bildhaus 
cus und ber Hebamme Phänarete, wollte ſich zwar 
Kunft feined Vaters widmen, wandte fid) aber bald 
n den Üiffenichaften hin. Er hörte den Parmenides, 
Urch?laus, Prodicus und Theodor von Byzanz und 
m Unterricht diefer Männer einen großen Schag von 
fen, machte aber auch zugleich fein Herz für dad 
Iugend empfängli,. ein Weib, die beruͤchtigte Zane 
nice ſo ſchimm, wie fie gemöhnlicy gefchildert wird, 
ige Ghrifikelier ſchweigen über fie, und nur jedens 
26 
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wickelung der Gründe der Ueberzeugung aus dem Bemußtire rel 
Jeden auf allgentein verſtäaͤndliche Weiſe. Er redete nie allia wel 
lange hintereinander, haffte die weitläufigen und ausgearbeiteten ref 
reden der Eophiften , Ichrte mehr durch freundfchaftliche Gefprägt mb 
philofophirte nicht an beflimniten Orten, zu gemwiffen Zeiten * 
beſtimmten Perſonen, ſondern uͤberall. cf. Grundſaͤtze der ſeent 
ſchen Catechiſirmethode. Freiburg. 1793. 8. — Berfud) ik 
Allgemeine der ſocratiſchen Lehrart. Heidelberg. 1793. 8. —' 
M. Vierthaler Geiſt der Socratik. Salzburg. 1793. 8. I 
Wuͤrzburg. 1810. 8. — Mehr bei Tennemann 1. 1. p. 109.4 

zu dieſer feiner Lehrart, deren Eigenthuͤmlichkeit vorjuͤgſih 
rin beſtand, daß die Unterſuchung gemeinſchaftlich geſchah, & 
mein faſſliche und aus dem täglichen Leben gezogene Beiſpick 
geführt und die einzelnen Begriffe analyfirt murden, um 
durch Klarheit und Beſtimmtheit zu erlangen, fam noch eine 
von ihın häufig angemwendete Methode, die Ironie (eigemus 
Intpp. ad Luc, Dial. Mort. XX. 10. Demon. c. 6. 
Uber den Pucian. Bd, III. p. 234. Anm. Goerenz ad 
Acad. Il. 5. p. 34. Beier. ad Cic. OR. I. 30. p. 
Intpp. ad de N. D. I. 34. Garve in Fülledorn Beitr. j. 
d. Ph. St. XI. p. 128. sg. Thes. Steph. T. III. p. 
sq. Aſt Grundr. d. Phil. p. 286. sq.). Diefe beftand aber 1 
ſowohl darin, daß es unter dem Scheine bed Ernfted und 
andere Perfonen oder fich felbft tächerlih machte, fondern 
darin, daß er unter dem Vorwande der Unwiſſenheit nie et 
eine entfchicdene Art behauptete. ch. Xenoph. Memor. IV.: 
Meiners Seh. der Wiffenfh. Bd. IL p. 373 — 979. F 
Diss. sur l’ironie de Socrate, sur son prefendu demon’ 
et sur ses moeurs, in Mem. de l’acad. des inscr. T. VE 
sy (ed. & la Hoaye.) 

‚Ta Socratid nun die Eophiften fo oft demütbigte, 
wahre Geißel für fie war, da ce kein Böfed unter dem 
fhente. und cin fteter Freund der Tugend war, fo fand 
Verlaͤumder, Neider und Feinde Wenn man aber mit A, 
Les Hermwites en prisen Vol. L p. 255 — 284. glaubt 
Aritopbanrs durch feine Wolken den Tod ded Soerates 
führt habe, fo irrt man ſich (c& Meinerd Gef. der 
Th. II. p. 476. sg. N. Fröret. Obserr. sur les canses 
quelques ceirconstances de la condemnation de Socrate, in: 
de l’ac. T. XLVII. p. 209. sy. u. V. Cousin. Soerate, 
part yue peut avoir-eue dans son proces la comedie des 
ın Deſſen Nonv. fragın. phil. Paris. 1828. p. 150 — 
Denn erſtlich fand Arifkophaned, wie andere Komiker a 
Socrates und fpäter aud an Plato (cf. Winckelmann 
ad Plut. Euthydem. c. IX. De comicis Socratis et Pla 
versariis. pe ÄLIV. 2q.) einen Mann, der ſich wegen 
derbarkliten, die er zu begchen und an ſich gu haben ſcheinen 
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4 Plut. de gemio Socrais. T. X. p. 290. sq. Hutt. 
wDe Deo Socratis. Maxim. Tyr. Diss. XIV. 6. p. 259. 
a mo nit einfah, was darunter zu verftchen fei, fo hat 
den böfen Feind, bald die Klugheit oder natürliche Divinatien, 
Berftändniß der Winke des Vorfehung durch genauc Aufmerf: 
uf ihte Wirkungen, bald, was dad Wahrfcheinlichfte ift, einen 
glaubten Schutzgeiſt darunter verftchen wollen, oft aler 
Klugheit oder narürlihe Divination darunter für perfoni- 
ılten eder gar die ganze- Sache fiir cine Erdichtung feiner 
um ibren Lehrer als einen ganz beſondern Mann der 
tarzuftellen, oder für eine gutgemeinte Taͤuſchung von 
ee felbft, um feinen Lehren mehr Eingang zu verfchaffen, 
uͤr Schwaͤrmerei und Erftafe, aus Hppechondrie entftanden, 
nach welcher Socrated dad, was er cher im Körper ges 
' im Kopfe Mar gedacht habe, für die Einwirfung eines 
verfdiedenen Geiſtes angefehen habe. Im Allgem. : cf. 
st ad Plat. Phaedr. e.-20. p. 271. (p. 347. sy.) Da- 
. de Div. I. 42. p. 1412. sg. F. Aſt. Plato's Leb. und 
‚ 483. ©rundr. d. Phil. p. 284. aq. Eocher lleber 
en und Gchriften p. 98. sq. Hoffineister de ouggnut- 
it. motion, p- 9. Schleiermacher Ueberf. v. Plat. Wers 
I. Abth. 2. p. 432. sy. Chr. Meiners De genio So- 
deffen Phitof. Schrift. Bd. IT. Abh. 2. (Mehrere hier⸗ 
e Schriften bei Tenneman L 1. p. 109. Krug Geld). 
59. p- 157. 2q.). 

feine Ethik anbetraf, fo hielt er diefelbe für einen der 
Anfchnitte in der Philsſophie und baute daher auf die 
Hehre ein fehr. brauchbares, nüpliched und anwendbared 
Dad hoͤchſte Sur ift Weisheit und dad hoͤchſte Uebel 
t. Da aber weife derjenige genannt wird, welcher theild 
'ennt und übt, theild dad Schändliche weiß und jich deſ—⸗ 
lt, fo if Weisheit mit der Qugend im weiteften Einn 
‚en, Mem. IU, 9, 5. 14. Qugend an fid) iſt aber dad 
ſich felbft und Andere ſoviel ald möglich zu vervollfomm- 
inem, auch dem Feinde nicht, zu ſchaden. Sie zerfällt 
daͤßigkeit und Gerechtigkeit. Erſtere beftcht in der Herr⸗ 
alle Leidenſchaften, welche den Menſchen in der Pflicht- 
indern (Xen. Mem. I, 5, 4. IV, 5, 6.), letztere in ber 
Mer Pflichten, welche wir Andern ſchuldig find (Mem. 
J- Durdy erſtere wird dad perfonliche, durch Ichtere das 
Wahl befördert. Wer diefe beiden Hauptpflichten erfüllt, 
öyadös. cf. Xen. Mem. I, 1, 16. 6, 14. Oecon. VI 
ı Lex. Xen. p. 615. A. Thes. L. Gr, Steph, T. 
19. ng. Welcker Prolegy. ad Theozn. p. XXIV. sq. 
Wertrag war fehr zweckmaͤßig und eine Art von geiftiger 
Dieg. t. II, 1, $. 49. J. Chr. Macher. De we«- 
iron comment, Schleitz. 1747. 4.) d. h. eine Ents 
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XXXV. sq. — Olearius De scriptis Soeratis. Lips. 
—), nur aus ben bei Diog. Laert. IL 18. Xenoph. 
bilia Socratis und Apologia Socratis, fowie aus Plat 
gia Socratis beurtheilt werden, welche leßteren beiden Sch 
der Unzahl von Anklagen und Vertheidigungen ded Gocrai 
nad) und nad ftehende Artikel in den Rednerfchulen mwı 
zu denen auch die verloren gegangene xarnyopla Zwxgerrou 
phiften Polycerated von then (Weftermann J. L p 
und die noch vorhandene anodloyla Zuxparou des Libı 
Liban. Or. ed. Reiske T. IL p. 1. 4q. (BWeſterma 
332. ur. 52.) gehörten, allein noch übrig find. Ueber 
unter. Zenophon ($. 208. 1. 2.) und Plato ($. 215.). 


$. 207. 


Die Schüler deb Socrates gingen einen ganz verſchich 
in Bezug auf das Syſtem ihred Lehrers, weil diefer be 
tiven oder theoretifhen Theil der Philoſophie bergen 
und jene daduch, daß-fie diefen Mangel zu erfehen {nd 
Abwege geriethen, weil ferner an eigenen Echriften beffel! 
gel und die Verfchiedenheit der Schüler felbft binfichtlid | 
ungdfeaft, Neigungen und Fähigkeiten zu groß war. &. | 
Disputatio, qua explicatur, cur Socratici, Philosophi 
inter se dissentiebant, disciplinarum principes a Soerati 
pbia longius recessefint,. Partheuopoli. 1816. 4. S 
aber in mehrere Schulen (Cic. de Orat. IH. 16.), näm 
A) Einige bdefchäftigten fi bloß mit dem practiſchen 

Philoſophie und diefe zerfallen wieder: . 

a) in felche, welche blos in Schriften Iehrten, und I 
ven Männer, wie Aeſchines, Eched, Zenophen ıc. 
b) und foldye, welche durch einen ſchulmaͤßigen, mänb 

trag ihre Mitbuͤrger zu unterrichten fuchten, wie 

Cyrenaiſche, Cyniſche Schule. — 

B) Andere bereicherten den practiſchen Theil der Phile 
mit dem theoretiſchen und zu dieſen gehoͤren die Mega 
ſche, Eretriſche, Platoniſche, Academiſche, Peripateti 
iſche und Skeptiſche Schule. 


$. 208. 


Unter den Schuͤlern ded Socrates, welche nur dei 
heil der Philofophie bearbeiteten und ihre Unſichten u 
dazu verfertigten Schriften vortrugen, find zu nennen: 
a) Cebes aud Xheben (um 404. vor Chr.), ein verten 

ded Gocrated (Plat. Criton. p. 45. B.) und beöhall 
(iu Phaedon. p. 59.C.) mit deinfelben redend eingefäl 
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freundlichen Eharacterd ungemein gepriefen bei Plat. 
‚(T. 1X. p. 633. Ast.), verfaffte nach Diog. Laert. 
5. drei Dialogen, Lou, Dpurzos und Zu: (Lu- 
erc. Cond. c. 42.) betitelt, von weldyen blos noch 
derig iſt, in welchem lehrreich und fcharffinnig bes 
), daß die falfchen Vorſtellungen, ald beftche Gluͤck⸗ 
etlihen Gütern und Reichthuͤmern, die Duelle alles 
Unheild auf der Welt feyen. Da aber zugleich der 
ndfap aufgrficht wird, daß die irdifchen Dinge gar 
feien, und ſchon die Schule der Peripatetiker erwähnt 
F mie Recht die Authentie dicfed Dialogs bezweifelt 
teinerd bei Fischer Aesch. Dial. 1. 1. p. XXXV. 
felben dedhalb fir die Arbeit eined ſpaͤtern Stoikers, 
. Klopfer De Cebetis tabula diss. IL Zwickav. 
. 4. bat die Echtheit veriheidige und behauptet, daß, 
ya jeßt befigen, er aud einer fpätern leberarbeitung 
ſen ſei. Im Allgem.: cf Fabric. Bibl. Gr. IL p. 
jevin in Hist. de l’acad. des inser. Vol. ll. p. 
. de Caylus ib. Vol. XXIX. p. 149. sy. Gar- 
.XLVI. p. 455. sg. 3. C. Schilling Uecber 
des Eebed, genannt Ulvai, in Maga. f. öffentliche 
Bremen. 1790. 8. Th. L. p. 189. 29. &. ©. Flade 
bed u. deſſ. Gemälde. Freib. 1796. 4 Von Mus⸗ 
außer den bei Krebs Th. I. p. 94. genannten zu 
dit. Princ. gr. (Romae Calliergi. 1500?) 8. — 
odd. ed. J. Schweighacuser, Argentor. 1806. 12. 
lam. Coray. Paris, 1826. 8. — 
6 aud When (um 365. v. Chr. cf. Clinton, 365, 4.). 
ı anfänglih nah Sicilien, Lehrte dann nad Athen 
‚ste dafelbft eine Zeitlang die Philofophie und wurde 
chwalter cf. Diog. Laert. II, 7, 3. 4. Er verfaffte 
alogen (cf. Diog. L 1. c. 3.), von denen nur noch 
brigend ſchon Suidas s. v. AHiözivns für unaͤcht hielt, 
. nämlidp meoi agerüs es didaxtor, "kputlus 7 eg nlou- 
Yoros 7 mp Havarov. Der erſtere ift ganz aus Stel⸗ 
kalogen Meno und Protagorad ded Plato zufammens 
Meiners 1 L p. XXXVI, sq. Fischer ad Aesch, 
. 23. 49.), der zweite enthält in vermorrener Argus 
ſtoiſche Philofophie (cf. Meiners p. XXXVIII. 2q.) 
weht ebenfalls nicht von einem Socratiker her, wie 
. 1. p. 49. sg. zu glauben fcheint (cf. Wytten- 
Mine. Doetr. L. tl. p. 38.), und des dritte, den 
„m v. Adloros dem Aeſchines zufchreibt, rührt, wenn 
von einem Chriſten, wie Meiners p. XXXVII. aq. 
ich gewiß auch wohl weder von Aeſchines felbft, noch 
ı Wectasifer überhaupt (cf. Fischer 1. 1. p 105. 2q.) 
& Kdenfalld aus nicht zu fpäter Zeit. .ch. Buttmann 
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Ausf. Gramm. der griech. Sprache. Bd. Ih. p. 154. 
Wyttenbach 1. I. p. 37. vergleicht ihn mit dem Britt 
der Tusculanen ded Eicero und hält ihn für eine Mac 
der bei Stob. p. 535. geäußerten Unfichten did Phileſe 
vd. Fragmente anderer dem Aeſchines zugefchriebenen € 
unter denen auch cin untergefchobener Brief ift (bei Orell, 
23. ck. ib. p. 247.), bat Fischer 1. I. p. 169. »q. gefam 
Weſtermann Geld). der griech. Beredtſ. p. 47. Ann. 7 
Ausgaben firtd außer den bei Krebe I. p. 58. auaefük 
nennen: Ed. Priud c. Platonis dialogie. Venet. Aldıs 
fol. — Gr. Recens, emond. expl. F. Fr. Fischer. Ei 
Lips. 1786. 8. — Gr. cura Neophyti Durae, Vu 
1814. 8. — Im Wügemeinen: cf, Fabric, Bibl. Gr. U. | 
sy. Gedike. 1. 1. p. 103. ag. Bruder Frag. a. d. ph 
ſchichte. Ib. I. p. 490. ag. — 

c) Simon aud Alben, ein Schufter von Profeſſion, u 
Schuͤler ded Eocrated fchon bei Diog. Laert. Il. $. 124 
Epist. Socr. IX. XI. XII. All. XVIIL. genannt, verfaflt 
verfchiedene Dialogen, doch find fie verlorengegangen. R 
find ihm jedech unter den Dialogen ded Plaro die. zug 
oder Alivoy, zups Ömulov und up giloxspdorg oder "Imzug 
titcelten, und der dem Aefchined zugefchriebene "Aprkius, a 
ihm verfafft, vindicirt worden von Boeckh ad Plat. M 
p. 7. sq. p. 43— 50. cf. Simonis Socr. Dialogi q 
Acced. incerti auet. dialog. Axiochus et Eryxies, Gr. ı 
ed. A. Boecklı. Heidelberg. 1810. 8. @&iche auch La 
latius De Simeonum scriptis. Paris. 1664. 8. p. U 
Letronne in Journ. des Sav. 1820. p. 675. 29. Fr. 

‚ sterhuis. Simon ou des facultés de rame. Riga. 1798; 
Fabr. ll. p. 719. — 


d) Zenopbon (cf. Gedike I. 1. p. 101.29. F. Mei 
De philosophia Socratica in Cyropaedia quoque obrin, L 
1825.8.). Hierher gehören feine philofophifchen Echriften, md 
1) Dentwürdigkeiten ded Gocrates (& r 

Memorabilia, Commentarii Socr.) in 4 Büchern. ia 

reiched Werk, welches die trefflichften Sachen und . 
enthält, wenn auch nicht immer in der beften Ordnungie 
lernt durch fie ganz den Beift und den vortzefflichen SA 
ded Eocrated kennen. Da Kenophon aber eine W 
abficht hatte, fo ſtellt er denſelben von einge Seite M 
zeigen foll, daß er ein verdienftvofler Mahn mar, dia 
ſiſche Tugend befferte, durchaus edel handelte und wii 
big farb. Leider kann man aber fo nicht Bir 
heiten deffelben kennen lernen, indem man nichts von 
eigenen Ironie, keine Sophiſtenſtreitigkeifen, nichts wen 
felgeifte deffelben findet; wedhalb man, um ihm im. Den MiR 
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feined Lebens richtig beurtheilen zu Fönnen, bie 
Schriften zu Hilfe nehmen muß. cf. Fahr. IHN. 
. Ald Ausgaben find zu nennen: Ed. Princ. ed. 
Florent. 1538. 8 — Ex recens. et c not. J. 
li Acced. Valcken. et Ruhnken. annot. Lips, 
— Rec. et interpr. est J. G. Schneider. Edit. 11. 
5.8. — Cur. Fr. A. Bornemann. Lips. 1829, 
con. et illastr. G. A. Herbst. Ilalis. 1827. 8. 
I. z. Schugeit 1827. II. ar. 25. u. Hall. Pit. Zeit. 
212.) — C. anuot. edid. G. A. Sauppe. Lips. 
(cf. Haafe in Zahn N. Jahrb. 1835. T. XIII. p. 
— Ex recogu. et c. annot. L, Dindorf. Lond. 


ologie des Socrates d. h. wie fih Gocrated 
fitigen follen. Valckenaer ad Äen. Mem. III, 3, 
die Aechtheit derſelben, Heinze vertheidigt ihre Aus 
schneider glaubt, fie habe ehemald den Ichten Theil 
Remorasilien audgemacht, fri aber von denfelben ges 
durch Interpolation verftimmelt worden. cf. Bor- 
‚pol. Xen. adjud. p. 12. sg. Mit Recht hat Bor- 
\pologia Xenophonti adjudicatur (in feiner unter 
nennenden Audg.). p. 10. sq. die unbedingte Acchts 
en angenommen, cf. Fahr. p. 11. sq. 
iſtmahl. Diefed Seitenſtuͤck ded platonifchen fchile 
zild ded Socrates und feiner Freunde, die bei Ges 
‚wo Untere nur an die leiblichen Freuden denken, 
e geiftigen Ergöglichfeiten nicht vergaßen. cf. Ver: 
8 Zenophontifhe Saftmahl, ald Mufter eiger dialos 
ramatrifchen Erzählung betrachtet, in Wieland Att. 
IV. Sft. 2. p. 99. sq. und mit Zufäßen von Bornes 
deffen Audgabe. p. IX — AXIX. Mon Ausgaben 
ınen: Xenoph. Sympos, Ed. G. Lange. Ed. II, Ha- 
8. — Xen, Conrviv, et Socratis Apologia, Xen, 
ıd. Recens. et interpr. est. Fr. A. Boraemann. 
4. 8. — Conrir. Recogn. et illustr. G. A, Herbst. 
50. 8. — Xen. Gaſtmahl, Hiero und Ageſilaus, 
fg. u. Woͤrterb. v. R. Hanow. Kalle. 1835. 8. 
ibr. p. 15. | 
.i. ein Geſpraͤch zwifchen Hiero, dem Tyrannen von 
und dem Dichter Simonides, In welchem jener bes 
af die Lönigdwärbe eine Laſt ſei, diefer ihm Mittel 
durch welche man fich dieſe Lat erleichtern koͤnne. 
ıtis Hiero. Recem. et interpr. est C. H. Frotscher. 
2. 8. — ch: Fahr, p. 17. 2q, 
92 in Zenophond Memorabilien, Deconomicud und 
mamenden Perfonen f. C. G. Eobet Comment., qua 


wpographis Xenophontea. Lugd. Bat. 1836. 4. — 


% 


412: 
s. 209. 


) Die Cyrenaifde Säule. 
cf. EM. Wieland Xriftipp und einige feiner 3 
Reipzig. 1800 — 1802. IV Bde. 8. — A. Wendt Barlı 
losophia Cyrenaica, in Götting. Gel. Anz. 1835. nr. 71 


Der Etifter derfelben war AUriftippus von Eyren 
Chr. ch. Clinton. Fast. 365, 3.), einer reichen. Fo 
fproffen, der viele Städte bereifte und in Athen auch den 
hörte, deflen Schüler er aber nur infofern war, als er b 
ctifhen Philofoppie blieb. In feinem Eyftem wählte ere 
telweg zwifchen der reinen Moral ded Socrated und der x 
Lehre der Sophiſten. Der wichtigſte Abfchnitt in feiner 9 
ift dad Kapitel von den Empfindungen. Die höchfte © 
war bei ihm die Summe einzelner Bergnügungen (cf. Die 
I. 8, 75.). Jedes Vergnügen bleibt fterd cin But, d 
ftand und die Handlung deffelben mag übrigens nod | 
feyn. Das Eörperliche Vergnügen ift das vorzüglichfte, u 
gend verdient nur ald Mittef zur Gluͤckſeligkeit berradptet 
ct. Diog. L. 1. \, 87. Batteux Dereloppements de | 
d’Aristippe, in Mem. de Il’acad. des inscr. T. XL 
seg. (ed. & la Haye.) Meinerd Geſchichte der Wiſſenſq 
p. 646. 2q. Tiedemann Geiſt der fpecul. Phil. Ip. IL | 
Sprengel Geſch. d. Arzneikde. Sh. II. p. 99.29. Krug 
Phil. p- 179. sq. Mitter Geſch. d. Phil. Th. I. p. 87. 
nemann. 1. L p. 114. ag. Ast L L p. 297. sg. Hiüls 
Cic. Acad. Il. 42. p. 478. »q. Gedike L 1, p. 104. ı 
DL. p. 700. sq. Dialogen im attifhen und doriſchen 4 
- er zwar nach Diog. $. 83 — 85. mehrere verfafft Hab 
diefe find verloren gegangen und die unter feinem Ramen 
Op Sent. Val. II. p. 153. sq. find chen fo wenig äd 
ihm zugefchriebenen Briefe in Orelli Coll, Ep. I. p. 208. s 
Nachfolger, beren Fabr. Bibl. Gr. III. p. 614: sq. d 
anführt, unter denen fich feine Tochter Urete, deren Sehr 
pud Almpodiduxsos genannt, Annicepfid von Cyrene 
“ Cic. Of. UI. 33. p. 406.) sad) Strabo XVIL p. 8% 
lich audzeichneten, zerficlen bald in mehrere Secten, vom 
ded Hegefiad, Ilsosdararos genannt, aus Eprene (Fahı 
Kühner ad Cic. Tusc. L 35. p. 114.) und die bed Th 
ebendaber (Kühner l. 1. I. 43. p. 130. Fahr. p. 189. a 
Schuͤler Bion aud Borpfipenid (Brucker. Hist. Ki; 
607. ag. Ruhkopf ad Sem. de bene. VIL 7. de . 
vi. 2. Fabric. II. p. 653. J. Roogoliet. De Bio, 
dis. Lugd. Bat. 1822. 8.) und Euhemerus an 
(Gedike 1. L p. 111. ag.) ſich fait berühmter ale } 
felbft machten, die berühmteften find cl. Gedike. Lip 
Tenuemaun, 1, I. p. 115. ag. Ast. 1 1 p. 208. sg | 
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» sc. Ihre Philofephie wurde fpäterhin dur Epicur gerftört, 
I Eyftem auf dieſelde baute. ch. Davis ad Cic. Acad, 


$. 210. 
) Die Eynifhe Schule. 


De Cyniſche Philofophie, welche vermuthlich deshalb fo ges 
wi web, weil fic von ihren Stifter Antiſthenes in dem vor 
ı Yan Athens gelegenen Gymnafium Cynoſarges (cl. D. Müls 
lat Tepegr. v. Ath. p. 460. Wachsmuth Hei. Alt. 1. 1. 
&6. IL 1. p. 56.) gelehrt wurde (cf. Intpp. ad Hesych. Miles. 
Men, p. 89. 54. Or.), nicht aber von dem Spottnamen fiiner Uns 
Ber, „Aunde‘‘ (zuves cf. Orelli 1. 1.) genannt, fteht bei weitem höher 
Ne gemmaiiche, da fie bie Moral ihred Lehrers Socrated ganz beides 
u aur auf eine zu Übertriebene Etrenge des Lebenswandels auds 
M el Xenopl. Symp. IV. 84. sqg. Meinerd Geſch. der 
Br. Ill. p. 666— 682. Ticdemann Geift der fpeculat. 

%. 1. p. 60. 29. Dee Stifter derfelden Antifihenes 
(um 365. v. Chr. cf. Clinton. 365, 3.), hatte einen 

@ Dang zum Eonderbaren und findigte oft gegen dad Con⸗ 
le, Der Hauptgrundfag feiner Moral war: in ber Aus⸗ 
zder Tugend beſteht dad glüchjelige Leben. Die Mi'tel dazu 
vehtifche,, meralifche und phufifche Freiheit und Ina: hängigfeit 
ber türzeſte Weg dazu ift die Natur. Leidenichaften, die uns 
Rinsungen beherrfchen, und conventionelle Thorheiten muß man 
hafere Wenuͤgſamkeit, durch einen außergeſellſchaftlichen Lebens⸗ 
hund) Bernadyläffigung der eingeführten Gewohnheiten, durch 
gegen Ungerechtigkeiten, durch Erduldung aller Miß⸗ 
Ingen wand Beleidigungen, wenn bamit etwas Gutes geftiftet 
k faun, ‚au bekämpfen fuchen. cf. Diog. Laert. Vi, 11, 
- 106.. Bon den vielen ihm zugeichrichenen Edhriften (bei 
‚Laert. VI. 15.) ift nichts mehr vorhanden, außer zwei Des 
Ionen, Ass und 'Odvereis betitelt (in Orat. Gr. ed, Reiske. 
BE. -p. 52. eg), die aber ebenfalld vermuthlich unaͤcht find 
zuann Geſch. ber griech. Beredtſ. p. 46. Anm. 2.) Im 
hs ef. Ast. I. 1. p. 205. sy. Teunemann p. 112. sq. Fa- 
Bibi. Gr. II. p. 697. sy. Ritter Ih. I. p. 111.0q. Fabr. 
‚511. sq. Jn der Folge wurde den Cynikern gar Vieles 
Wir (Gedike 1. I. p. 237 — 243.) und es ift auch gar nidht 
Pa, Daß fie der guten Sache oft großen Scyaden thaten, 
e Breimüthigkäit nicht felten in Gemeinheit und pöbelbafte 
% Die Entbehrungen, welche fie fich auferlegten, 

aber auch, Daß ihre Schule nur fehe wenig Unhänger ges 

: Sinter Diefen, die Fabr. Bibl. Gr. UI. p. 511 — 526. 
M aber der vorzüglichfte Diogenes von Sinope (412 — 
’Chr. ef. Clinton... Fast. 323, 3.), ein Mufter cynifcher 
sea Mann von Liebe zur Freimuͤthigkeit und Unabhängige 
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keit befecht, mit ungemeiner Seelenftärke und Hexrjendzuͤte Kai 
der die beſten Geſinnungen eines Menſchenfreundes und Welthirge 
freilich nicht chne Eigenheiten in feinem Betragen (tie Cage, 9 
er in einem Faſſe wohnte, ift eine Zabel- cf. Brucker Hi. H 
.T. I. p. 872. Hermann ad Lucian, de conser. hist. c. 3. 59 
und 2aunen hegte, aber in feiner Moräl durchaus nicht mn 1 
ded Antiſthenes abwich. ch. Gedike 1.1. p. 244, sg. Teamad 
p. 113. sg. Meineed L 1. Th. 11. p 677. my. Ritt a 
sq. Fabric, Ill. p. 516. aq. Bruder Frag. aus d. phil 
Th. I. p. 921, sg. Die ihm zugeſchriebenen Briefe, melde ® 
Not. et Extr. des Manuscr. de la bibl. du Roi. T. 
p. 122. sy. befindlich find, und die Fragmente in Orelli 
Vet. Sent. T. II. p. 54. sq. in Coll. Ep. Lubin. (He 
1609. 4.) p- 66 — 95. u. J. Cnjacii (Aurel. Allobr. 1606; 
p. :338. p. 402. p. 408. sy. p. 415., find jedenfalls uns, 
ter feinen Schuͤlern (Diog. Laert. VI. 75. 80.) zeichneten 6 
zuͤglich Crates aud Theben (um 328. v. Chr. cf. Clinsem | 
3.), der Gemahl der philofophirenden Hippardyia (Arrizm. 
Epict. IIL 24. Gedike 1 1, p. 247. sy.), aud deffen 
Senec. Epist. X, 1. ein Beifpiel giebt, aus. cf. Brude: 
a. d. phil. Seh. Th. J. p. 955. Krug Geſch. d. Phil. 
sg. eine Edhriften, deren eine Menge genannt werten (di. 
Bibl. Gr. Vol. III. p. 514. N. Postamus De Crateis 4 
Groning. 1823. 8.), find fämmtlic) verlorengegangen, 
ihm zugefchricbenen Briefe in J. Cujac. Epit. Gr. p 
Not. et Extr. d. Man. T. Xl. 2. p. 1— 54. und di 
GSragmente bei Orell. Op. T. Il. p. 132. »q. find unddt. , 
lich gehört hierher noch der berühmte Satyrendichter Mes 
von Gadara, deffen Satyren der Römer M. Ter. Barre 
. cf. Gell. N. A. II. 18. XIII. 29. Macrob. Sat. 1. 11. 
‚Bl. p. 521. Diog. Laert. VI, 99. Jacobs Prolegg. »d 
T. VI. p. XXXVI. aq. u. eben |. 111. Anm. Nach 
drängten die Etoifer die Cyniker, und fie erhoben fih B 
Eprifti Geburt, jedoch in einer völlig audgeasteten Geſtalt 
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7) Die Megariſche Säule. 


cf. J. C. Walch. De philosophis veterum eristicis, ; 
1755. 4. — 3. C. Schwabe Beweid, dab bea griech. 
der Unterſchied zwifchen d. analyt. u. ſynthetiſchen Urtheile⸗ 
bekannt war, in Eberhardt’ philof. Archiv. Sb. IL. Et. . 
q. — J. F. Graeffe Diss. qua judiciorum amalyälcen. 
thetic. nater. jam longe aute Kantium antiq. script: 
perspect. contra Schwabium probatur. Gotfing. 1 


F. Deyks De Megaricorum docirina ejusque apud 
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lem vestiglis. Bonn. 1827. 8. — H. Nitter Be 
über die Philofophie der Megarifhen Schule, im Rhein. 
ıbuhr. 1828. p. 295 — 335. — 
nifter Euclided aud Megara (um 399. v. Chr. cf. 
9, 3. 395, 3), ein Freund des Eocrated (Diog. 
J. 109.), fliftete in Megara, wohin fidy die meiften 
ſelben nach feinem Tode begeben hatten, eine Philofos 
in welcher jedoch nur die Dialogifche Lehrmethode beibehalten 
er uͤbrigens mehr Eleatifer war. Grin Hauptgrundſatz 
len iſt gut, was in feiner Art ewig, einzig, ſich gleich 
nderlih it. ch Cic Acad. II. 42. Gedike I. I. p. 
Fabric. 11. p. 715. sy. Ill. p. 625. sy. Ritter. Th. I. 
Nah ihm wurden feine Schiler Megarißer, fpäter 
er, weil die Dialectif, fowie dad Erfinden von Trugfchläffen, 
dium war, oder auch Eriftifer genannt, weil fie fich in 
vn durch zu große Etreitfucht auszeichneten cf. Diog. 
. 106. Brucker I. 1. Vol L p. 610. sy. Tiedemann 
ecul. Phil. Bd. 1. p. 48. sq. Indeſſen neuerlih hat 
an Prol. ad Plat. Euthyd, c. Il. de Graecorum Eri- 
Xi. sy. gejeigt, Daß wenigftend der letztere Name ihnen 
nt, da lange vorher ſchon Laſus von Hermione, Xeno⸗ 
rmenided, Seno von Elena, Protagorad aud Abdera als 
iftifer genannt werden. Unter den Schuͤlern ded Euclis 
n ſich aber vorzuͤglich Eubulided aus Milet (Fabr. 
Gedike 1.L p 115. sy.), Diodorud mit dem Bei- 
us (Fabr. p. 559. sq. IV. p. 378.) Alexi nus (Hülse- 
„Acad II. 24. p.513. Fabr. III. p. 626.), Yhilo (Hälse- 
.p 560. sq. Febr. Ill. p 627.), und Ztilpo (Diog. 
15. Seneca Ep. IX. de Cons. Sap. V. 3. Fabric. Il. p. 
L p. 627.) ald gewandte Dialectifer aud ch. Meiners 
p. 638. 2q. Tennemann 1. 1. p. 11% sg. Ast I. 1. 
Ritter. Th. 1. p. 132. 49. 


$. 212. 


9) Die Elifhe Schule. 


Stifter derfelben, Phadon aud Elis, ein verteauter 
> Exhiifer des Eocrated (Geil. N, A. II. 18. Diog. 
108.) und Plato (cf. Stallb. ad Plat. Phaedon. p. 57. 
erfafler mehrerer Dialogen (cf. Intpp. ad Hesych. Mi- 
„0. Or.), war gleichfalls ein gelibter Dialectiker, Der 
it der Begriffe beftritt,, aber feinem Syſtem, daB faſt 
ma dem der Megariker verfchieden war und von welchem 
‚ XCIV. 41. eine Probe giebt, Reine Eelbfiftändigfeit 
verſchaffen tennte cf. Fabric. Bibl. Gr, II. p. 717. 
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) Die Eretriſche Schule. 


Der Stifter dieſer Schule war Menedemus au 
der, weil er ebenfalls die Dialectik zum Sauptgegenflan 
philoſophiſchen Syſtems machte, nichts that als daß er di 
Philoſophie unter dem Namen der Eretriſchen fortpflanzte. 
Acad. II. 42. Senec. Ep. LXXXVIII. 36. Fabric. I 
II. p. 717. Allein auch feine Schule ging troß feined vor 
Schuͤlers Ubclepiaded, den Cic. Tusc. V. 39. Ai 
p. 168. A. B. erwähnen, eben fo ſchnell wie die Megarife 
of. Zennemann 1. L p. 121. sq. Tiedemann Geiſt der 
Philoſ. II. p 50. ag. Bruder . . T. L p. 622. 2. 


Th. U. p- 145. 8q. 


$. 214. 
x) Die Skeptiſche Philoſophie. 

ch J. R. Thorbecke Resp. ad yquarst. de eo, 
Dogmaticis oppuguandis iuter Academicos et Sceplicos : 
Lugd. Bat. 1821. 4. — Gautier de Sibert Des di 
de la doctrine des philos. acad&miques et des phil. seepü 
Mem. de V’acad. T. XLII. p. 131. 30. — C. Ir. St 
Geſch. u. Geift ded Skepticismus, vorzüglich in Ruͤckſicht aı 
u. Religion. Leipzig. 1794— 95. 11 Bde. — Ch. Weis 
ment, de Scepticisni causis et natura. Lips. 1801. 8. — 
Tafel Geſchichte und Kritik des Gfepticidmud and Ye 
mud in ihr. Beziehung z. neu. Philofophie, def. zu Heg 
bingen. 1834. 8. — Ritter Geld, d. Phi. I. p. 416 
— Fabr. Bibl. Gr. T. Ill. p. 617. sq. — 

Des Stifter diefer Philoſophie, zu der bie ſocratiſch 
den Grund gelegt hatte, ift Pyrrhon aus Elid (340 — 
Ehr.), ber aud armer Familie entfprungen und zuerft cha 
dann aber Begleiter Aleranderd d. Gr. auf feinen Feldzl 
feinem Lchrer Anaxarchus, einem Schüler deö Philofephen 1 
tus (Diogen. Laert. IX. 58.), war und nachmals alle yhilef 
Syſteme feiner Zeit ſtudierte. Da nun aber der Efcpticiin 
befteht, daß die Ermweidlichfeit der Wahrheit aller unferer A 
allgemeinen Begriffe und der erhabenften Grundfäge ber 1 
bezweifelt wird, daß man alle Ideen nur ald Werhaͤ 
Dinge zu unſerer Organifation betrachtet, und daß man 
nichts behauptet, nichts abläugnet, fo folgt daß die Pe 
(Cic. Orat. 1. 17.) feine eigentliche Secte aubmachten, 
nur eine gemeinfame Methode der Unterfuchung hatten. 
fommt noch, daß die Erfindung des Skepticieomus dem. 
nicht allein zufommt, da die einzelnen Elemente deſſelben 
ſchon in den Syſtemen der Eleatifer, Megariker, 2 
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Kr vorkemmen. cf. Ruhkopf ad Senec. Ep. LXXXVII. 
x vernchmifte Grundſatz des Pyrtho befand darin, daß er 
‚ man Tonne einem jeden Grunde einen andern eben fo 
ſentgegenſetzen, alſo in feinem alle etwas Gewiſſes bes 
ſendern müͤſſe fein Urtheil jeder Zeit zurückhalten. Uebris 
! eb feine Regel für eine theoretifche Wahrheit. Die Relre 
eirheit bezweifelte Pyrrho feinem Eyitem gemäß, nahm fie 
meinen Leben an und verchrte daher diefelbe. Den Sinnen 
Vahrſcheinlichkeit zu und behauptete, diefe feien hinlaͤng⸗ 
menſchliche Verhalten zu leiten. ch. G. B. Liviin De 
a. Upsal, 1708. 4. — R. Brodeisen. De philo- 
bonia. Kiel. 1819. A. — Brucker T. 1. p. 1320. 
‚Ip. 307. sy. — Ritter Hl. p. 427. sqQ. — Gedike 
21. sq. — Tennemann Geſch. der Phil. (Br. Ausg.) 
174. sq. — Fabric. Il. p. 673. sq. 11. p. 620. sg. 
jahl feiner Anhänger, bei Fabric. p. 621. sy., war nicht 
a dieler Periode iſt nur der berühmte Timon aus Phlius 
v. Chr.) unter ihnen zu nennen, der dad Gpftem ſeines 
fomeit weiter audführte, als er behauptete, daß man 
völige Unentſchiedenheit ded Urtheild die höchfte, dem 
sreihbare, Gluͤckſeligkeit erlangen koͤnne. cf. Aft 1.1. 
j. Ueber beide: ch Etäudlin Ih. I. p. 281 — 308. 
v. Wendt. p. 117. sq. Ritter p. 429. sy. Fabr. III. 
Uebrigens zerfallen alle Skeptiker in vier Klaffen, naͤm⸗ 
grzol, in oxrarıxos (d. h. im engern Sinne), in dgextixod 
po, cf. Diog. Laert. IX. {. 69. Gell. N. A. XI 
Empir. Pyrrhoniar, Hypotypos. I. c. 33. 
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3) Die Platonifhe Philofophie 


, &. Tennemann GSyftem ber Platoniſchen Philoſo⸗ 
tig. 1792 — 95. IV Bbe. 8. — J. F. Combes- 
‚, Essai histerique sur Platon et coup d’oeil rapide 
ra da Platouisme depuis Platon jusqu’ä nous. Paris. 
Voll. 8. — Ph. G. van Heusde Initia philosophiae 
Pars I. Ultrsj. 1827. 8. — J. B. Trautmann 
e fine Platonis philosophide s. de necess., qua amo- 
ishnsi cırm dialeclices usu Platoni conjungitur. Vra- 
5 8. — Massieu Parallöle d’Homere et de Platon, 
. Yacad. des iuscr. T. Il. p. 1. 29. — Fraguier 
menge que Platon fait des po&ies, ib. p. 113. sq. — 
:Observat, sur le parallöle d’Homere et de Platon 
Hans, ib. T. XLI. (hist) p. 11. 39. u. Platon IIl. 
PB XXXU. p. 137. sg. — Arnaud Sur le Style 
H. T. XXXVD. p. 1. sg. T. XXXIX. p. 249. 
27 
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sg. — Mehr bei Meinpold Geſch. d. Phil. Th. J. p. 14 —1 
Mitter Geſch. d. Dil, Th. IE p. 151. sg. 

Plato aus Athen (429 — 347. v. Chr. cf. Clinton 4 
3. 347, 3.), eigentlid) Ariftecled genannt, und aud dem Geſch 
ded Solon und Codrus abſtammend, wurde nad) einer gulen 
ziehung und cinigen glücklichen Verſuchen in der Dichifunf, 
Freund ded Eocrated, hörte ihn von 469 v. Chr. acht Faber 
(Diog Laert. ill. 6.) und gewann dadurch die Philofepbie | 
Nach dem Tode deffelben ſtudierte er die Dialectif, gieng MER} 
Unteritalien, wo die letzten Pythageräcr waren, nad) Wiege | 
Euclided, nad) Cprene und Aegypten (Diog. Laert. Ul, 6, 
Creuzer ad Cic. de Rep. I. 10. p. 48. »q. Clinton, Fast.d 
XXI. p. 366. e. Stallbaum 1. 1. p. XIX), jedoch wit ı 
Judàa (cf. Buddei H. E. V. T. Tom. Il. -p. 863. | 
Biblioth. German. T. 1. p. 124 — 146.), wie Einige N, 
haben, fehrte dann nach Athen zurück, wo er feiner 
dreimal ald Srieger im peloponnefifcyen Kriege diente (Perises 
Acl. V. H. VII. 14. Clinton. ‚Fast. 395. 3.) und dann i 
nem fleinen Garten in der Vorſtadt Athens neben der fü 
ten Ucademie (Wahdmurh Hell. Ulterth. U. 2. p. 56.), 
fit) gekauft hatte, did zu feinem Tode, blos durch drei Rail 
Sicilien unterbrechen (Plat. Ep, Vil. p. 323. Clinton; 
389, 3. 367, 2. 361, 3.), Ichrte. ch Corsini Diep. 
tali die Platonis, ejus astate et itineribus. in Italia, Mi 
Symb, Litt, Dec. I. T. Vi. p. 83. 29. — Entwurf von Platek 
nebft Bemerfungen über deffen fchriftftslleriihen und phi 
Character. A. d. Engl. mit Anmerkungen und Zufähen 
Morgenftern. Leipig 1797. 8. — 5. Aft Pilates The 
Schriften. Leipzig. 1816. 8. (cf. die Recenſ. v. Thierſch i 
Jahrb. 1818. Bd. Il. p. 59. sq.). — A. Boeckh Dem 
quam Plato cum Xenophonte exercuisse fertur. Berel.4 
4. — 3. Delbrüc Platon. Eine Rede. Bonn. 1819. & 
Vertheidigung Platond gegen einen Angriff Niebubre uf 
 Bürgertugend. eb. 1828. 8. — OL O. Aurivillius E 
thagorissans.. Upsal. 1697. 4. — Plato in Italien, and ® 
Handſchr. ind Ital. überf., verdeutfcht von * * * umd heran 
3. Rehfues. Tübingen. 1811. 11 Bde. 8.— J. So der Ueber 
Schriften. Minden. 1820. 8. — Initia phileseph. ap 
ex Platonis fontib. ducta s. Procli Diadochi et Olyagl 
Plat. Alcibiadem comm. ed. F. Creuzer. Frefi. 183 
1— IV. 8. — 6. Groen van Prinsterer P — 
pographia. Lugd. Bat. 1823. 4. — G. Stallbaum 
tio de Platonis vita, ingenio et scriptis, vor d. erſt. BR 
(Gotha. 1827. 8). p. V—LIL — J. FE. Fischerfi 
Edit. Plat. IV. Dial. Lips. 1783. 8. p. 141 — 816 
bricius Bibl. Gr. T. III. p. 57. se. — Meinert © 
Wiſſenſch. Bd. IL. p. 683. aq. — Fiedemann Gaf 
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Phil. 38. TI. p. 63 29. — Aſt Grundr. d. Phil. p. 313 — 835. 
= Gedike 1. L p. 122 — 175. — Tennemann I. 1. p. 
22— 134. — Mahne Distr. de Aristox. p. 69 — 72. — 
Irader Fragen aus der philof. Hiſtor. Th. I. p. 572 — 634. 
- Diehrere hierher gehörige Schriften führt Krug Geſch. d. Phil. 
200. sq. an. — 

Ya ſich war Plato zmar ein feiner Kopf und tieffinniger Gruͤb⸗ 
', aber doch cin mehr dichterifched ald philofophifched Genie, das 
we mehr lebhafte. Phantafie, ald einen ruhigen Beobachtungegeift 
ef. Erin Enftem hat unter allen übrigen Philoſophenſchulen 
z Alten dad meiſte Gtüc gemacht. In manchen Stuͤcken blieb ce 
brigenb den Dognien ſeines Lehrers getreu, nämlidy in dee Moral, 
: der Methode des fchriftlihen Vortrags und in der Beitreitung 
r Lehren und Meinungen der Sophiften. Dagegen wich er von 
nem Lehrer ab: 
in Anfehbung ded Umfangd und ded Inhalts feiner 
Yyilofophie, indem er auch den fpeculativen Theil bearbeitete, 
De Borarbeiten anderer Philojopben benupte und Alles, wad er 
auf feinen Meifen Pennen geleent hatte, zu feinem Zweck benusgte, 
in Anſehung der Lehrart, indem er an beſtimmten Orten, 
für befiimmte Zuhörer und über beſtimmte Begenftände lehrte, 
vielleicht auch die geheime Lehrmethode des Pythagoras anwendete. 
in Anfehung ded Vortrags, indem ce nicht in populärem, 
ionbern abſtractem, oft enthufiaftifhem, unflarem und unbeſtimm⸗ 
um Tone fpracy und burdy Bilder, gefällige Redensarten und 

ende Worte zu gefallen fuchte. 
- Bebrigend laͤßt ſich durchweg das rein Eocratifche Element leicht 
w dem Platoniſchen in feinen Schriften trennen und erkennen, 
na Alled, was mit den Lehren ded Zenophon und der übrigen 
ksesatiter übersinftimmt, was unmittelbare Schlußfolge aud den 
griffen des Socrates ift, und alled wad in Ruͤckſicht der Sachen 
b muchr auf ‚den Menſchen und auf die moraliihen Handlungen 
Beiden bezieht, iſt rein Socratiſch. 
Auch bei Plato iſt die Vorbereitungswiſſenſchaft zur Philoſo⸗ 
je die Mathematik und die Philoſophie ſelbſt beſteht aus zwei 
„naͤmlich einem fpeculativen und einem practiſchen. 
Saarın gehöxen Phyſik und Pſychologie, zu diefem Moral 
Politik. 
Ga Bejzichung auf die Phyſik ſtellte er Unterſuchungen 
WVott, die Materie, Weltſchoͤpfung und Vorſehung an und 
Echren bierhber find folgende: Von Ewigkeit eriftirte die Mas 
und Bett. Jene hatte einen befländigen Trieb zur Unord⸗ 
3-und if Quelle alles phyfifchen und moralifchen Boͤſen, diefer 
‚Re zuerſt zur Welt um. Gott felbft ift unkörperlid, ewig, 
nö gütig, weiſe und mädtig. In dem göttlichen Weſen bee 
ſich der göttliche Verſtand ald ein eigened Grundweſen, in 
um die SBosbilder von allen zukünftigen Dingen exiſtiren und 
" 37 . 
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nach diefen ift die Welt gefchaffen worden. Jenes gofl 
jener göttliche Werftand und die MWeltfeele machen di 
Dreieinigkeit au. Diefe wurde, ald Gott die Urwel 
wöärtigen Einnenwelt umſchuf; in die Mitte derfelben 
fie fich in einem beftändigen Kreidlaufe herumdreht. A 
er auch den Himmel, die Geſtirne und die unfichtba: 
Naturen, hernach Die Bewohner der Luft, Erde und € 
übertrug die Herrſchaft über diefelben den Dämonen. 
mann 1. 1. p. 130. sg. Aft L 1. p. 325. sg. fie 
Th. IT. p. 114. 2. Ritter I. p. 345 — 398. — A 
Progr. Explicatur Platonica corporis mundani fabr 
1809. 4. Deffen: Progr. Disput. de Platonico sy: 
lestium globorum et de vera indole astronomiae Pl 
1810. 4. Deſſen: Ueber die Bildung dee Weltfecle 
des Maton, in Daub u, Creuz. Etud. Th. LIE p. 
L. Hoerstel Piatonis doctrina de Deo e dialogi: 
Lips. 1813. & — C. F. Staeudlin De philos 
ton. cum doctrina religionis Judaica et christiana 
Gottmg. 1819. 8. — G. N. Clausen Apologeı 
Christ, Aute-Theodosiani Platonis ejusque philosop 
Hafn. 1817. 8 — © Ackermann Das Chriftlid 
und in der platoniſchen Philofophie, hervorgeh. Han 
8. (Rec v. Weiße in Berl. Jahrb. 1835. nr. 118 
957. 3q.). — 8. € © Schmidt Dad Weltall u 
feele nad) den Worftellungen der Alten. Leipzig 183 
St. U. Simming de theologia Platonica. Upsal. 
In Bezug auf die Pſychologie wird gelehrt, € 
Seele ded Menſchen aus fich felbft gefchaffen, die DA 
diefelbe an den Leib feitgebunden und ihr dad Haupt zı 
. geräumt... Ihre Verbindung mit dem Körper wird abı 
einzelne Theile derfelben bemerfftelligt, von denen der - 
zen, der andere im Unterleibe wohnt. Jener ift di 
Begierdben und LXeidenfchaften, durch diefen wird Hu 
Ver Begattungstrieb und die Begierde nad) Reihthum e 
Seele an fih ift nun aber unfterblidh, erftend, weil 
ded göttlichen Weſens ift, zweitens, meil fie dad Prü 
genen Bewegung und der Bewegung außer ſich iſt 
aufhören kann, was von andern Dingen außer fidy 
und Ddrittend, weil ed dad allgemeine Naturgefeß, vorn 
Alles aus dem Entgegengefehten entfteht und in dem 
fegten wieder aufhört, fo mit ſich bringt, da net 
dem Tode des Koͤrpers dad Leben der Ecele entfiche 
Eeelen färte Gott bei der MWeltfchöpfung über die 
und madhte fie mit den unveränderlichen Geſetzen des 1 
kannt, welche darin beftanden, daß fie zu einer bei 
einen menſchlichen Körper bewohnen follten. In jenen 
monenzuftande prägten fich ihnen die allgemeinen Begr 
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gen Barkriten ein, durch die Geburt murden fie aber wieder ders 
seen. Rod und nach vermehren fie fich indeffen wiederum in den 
Denfhen zu) können am beften durch dad Studium der Dialcctie 
wd Vethematik geweckt werden. Alles Erkennen it alfo nur Wies 
Wer. Der Verſtand allein fann die Wahrheit erfennen und 
ed) Bifea erlangen wir wahre Wiffenfchaft, da die Erfenntniß 
wem dr Einne ungewiß und täufchend ift. cf. Ch. Meise 
Verd Mh, über die Natur der Seele, eine platoniſche Allegorie 
ms) in ſ. Verm. Schr. Bd. I. p. 120. sy. — Baum- 
Berien-Crusius De Psyche fabula Platonica. Meissen. 1835. 
b-FnDeyku Platonis de animorum migratione doctrina. 
1834, 4. — Tennemann 1. Lp. 128. sy. Aſt IJ. J. 
‚32 4 — Ueber die Idee der Alnfterblicyfeit bei Plato ch, 
Stab, Prolegg. ad Plat. Plaedon. p. XXXIV. sy. und die 
Imaemann p. 132. Stallb. Prolesg. Plat. Phaed. p. 15. 
Mgrfährten Schriften. — 
Ja Bezug auf die Moral war die Lehre des Plato größtens 
ſecutiſch. Dad hoͤchſte Gut beftcht in der Erkenntniß ots 
6 des yollfommenften Gutes. Der Endzweck aller unferer Er⸗ 
tiß aber ift die moͤglich größte- Aehnlichiwerdung mit Gott. 
befieht aber in dem höchften zu erlangenden Grade der Klug⸗ 
Heiligkeit, Gerechtigkeit und Maͤßigkeit. Da aber durch die 
Wang der Ecele mit dem Körper diefelbe an der Erreichung 
Endzweckes gehindert wird, fo muß auch dad wichtigfte Ges 
des Menſchen feyn, die Seele von dem Körper abzuziehn und Über 
Segierden und Leidenfchaften zu herrſchen. Wir koͤnnen und 
me Erfenntniß Gotted in etwas naher bringen, wenn mir 
w Stobium der Mathematif, Ajtronomie und Dialectik übers 
ad die fämmtlichen Beiwerke der Philofophie fleißig betreiben. 
x empfinden fchon cinen großen Theil reiner Seligkeit in der 
w Liebe. Die Liebe ift nämlich dreifacher Art, denn einmal 
die der thierifchen Seele im linterleibe, welche blod dad for: 
Berguügen und den ſinnlichen Genuß beabfichtigt, auf der 
Seite iſt fie die der Seele im Herzen, welche auf Schoͤn⸗ 
b Körperd unb der Seele ficht,, der dritte und reinfte Grund 
u aber, die eigentliche platonifche Liebe, ift die der goͤttlichen 
die ſich einzig und allein an der Tugend vergnügt. cf 
man. p. 132. sg. Syſt. d. Plat. Ph. Bd. IV. p. 23. 
ter. II. p. 398 — 472. Zimmermann Opusc. T. J. p. 
:960. Stallbsum Prolegg. ad Piat. Phileb, p. ÄVII. sq. 
pe: Die Platonifche Aeſthetik. Halle. 1832: 8. (ch. d. Re⸗ 
. WBiefe in Jahn N. Jahrb. 1833. T. VIN. 4. p. 381. 
E. Onethlage Ueber das ethifche Princip der platenifhen Ers 
k Oellin. 1834. 4. 
Beziehung auf die Politik hat er feine Unficht über 
eimed Staates in feinen Büchern über den Etaat und 
Meſchze niedergelegt, und fcheint einer firengen Ariſtokratie 
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nicht abgeneigt zu feyn, wiewohl er ſelbſt gefühlt haben ı 
fowie er ſich dad Ideal eines Stanted gefchaffen Hat, dieſ 
auf Erden verwirklicht werben könne. cf. Ritter Th. J 
sqQ. — Morgenstern De Platonis repablica comu 
tres. Halis. 1794. 8. — J. L. G. de Geer Diatrik 
tonicae Politices principia, praeside P, G. van Heusdı 
ed Rhen. 1810. 8. — Fr. Köppen Politik nad) ; 
Girundfägen. Leipzig. 1818. 8. Diff. Rechtslehre naı 
Grundfäßen chend. 1819. 8. — G. Stallbaum De 
et consilio librorum Platonicorum, qni de republica ins 
-Lips. 1829. 8. — C. Dilthey Platonicorum libror., 
examen. Gotting. 1820. 8. — 

Für Die Begründung ded Begriff der Philofeo 
Plato gleichfalls wefentliche Verdienfte, indem er zuerft 
fetben die Erfenntniß des Allgemeinen und Nothwendigen, 
Zufammenhangd und Wejend aller Dinge verftand und f 
kenntnißquelle allein die Wernunft durch die ihr eigenrhün 
angeborenen, alleın Denfen zum Grunde liegenden Bey 
für den Gegenſtand derfelben die Ideen anfah, von dener 
die Zahlen, ald die Mitte zwilchen jenen haltend, verſch 
ch Tennemann 1. 1. p. 126. ag. — Ritter Ip. 
— 226. — H. Richter De ideis Platonis, Lips. 18 
Schmidt Tie Ideen des Plato und die darauf beruhen 
Tichfeitölchre deſſelben. Quedlinburg. 1835. 4. — Ch. 
di® Ueb. die Platonifche Zahlenlebre, im Rhein. Muf. 
1828. p. 558 — 587. — G. F. Rettig De nume 
(de Rep. VIII. p. 545. St.) disputatio. Bern. 1835. 
cd aud Aristot. Polit. V. 10. p. 193. 6.). — F. A 
lenburg Platonis de ideis ct numeris doctrina ex 
illustrata. Lips. 1829. 8. (recenf. v. -Peterfen in A 
1828. p. 542 — 557.). — 

Leider Pönnen wir nicht das vollftändige Goflem 
aud feinen Echriften berftellen, da ed auch ungefchriebe 
(ayguga dozuuu, cf. Wyttenb. ad Plat. Phaedon. p. 
deffelten gab und mehrere feiner eigenen Schriften und 
Schuͤler verloren gegangen find (cf. Tennemann 1. L p. 
und miffen und daher nur mit einer unvollfländigen 
Art und Weife feined Philofophirend begnügen. 

Die Sprache feiner philofophifch» dichterifchen Sch 
jeigen die in feinen Merken enthaltenen Mythen. ch 
Ueber die platonifhen Mythen, in d. Zeitfchr. Eleutheri 
burg. Lit. Bl. II. 2. p. 167. sq. 3. p. 273. 2q. m. 
mythis Platonicis, inpr. de necyiis. Düsseldorf. 1835. 4 
aber, daß Fein Philofoph oder Medner fo wie Plato die 
ftand (Quinct. X, 1, 81. Dionyz: Hal. Ep. ad Pe 
dad Ohr ded Leferd durch Wohllaut zu bezaubern, we 
freilich nicht ein Kind der Natur, fondern der Kunf 
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deſſen bat fie manche Eigenheiten und Schwierigkeiten, theils 
wczer Manzel einer beſtimmten phileſophiſchen Kunſtſprache, theils 
wegen der zeſchmuͤckten und bnderreichen Schreibart, theils wegen 
Vinzel an Einſicht in die Veranlaſſung mehrerer Dialogen 
ob die damals herrſchende Philofophie, theild endlich) wegen der 

form derfelben (Diog. Laert. III. c. 32.) cf. Wirinere 
©}, Einf. SH. IT. p. 602. 0g. E. Wiedasch. Disp. 
Ge Ptais dicendi genere, Ilfeld. 1835. 4. — Wie hech ihn 
Bin di ten ſchätzten, daven geben Longin. de Subl. IV, 11. 
In Tu I. 32. Orat. c. 20. de N. D. Il. 12. Diog. Laert. 
43% Gel. N. A. IT. 5. die beſten Beweiſe. 

De Diolegen did Pinto, deren wir 35 befiten und von 
Rey jefer mit zwei Ueberſchriften verfeben ift, von denen allemal 
erde von der Hauptperſon, die im Gefpräcdhe vorkommt, entlehnt 
Be andere aber, welche den Inhalt bezeichnet, einer fpätern 
angehört, haben wegen three Authenthie zu verfchiedenerlei 
Wgfeiten Anlaß gegeben. Daher hat Schleiermacher Einleit. 
Me. Ueberf. der Plat. Schr. Th. I. p. 1. sg. p. 35. ng. in 

zur 11 Dialogen für unbezweifelt authentifch gehalten, names 
* Protagoras, Parmenides, Theaetetus, Sophiſta, 

4, Phaͤdo, Philebus, de Republica L. X., Timaͤus und 
8, jedoch angenommen, daß Lyſis, Laches, Eharmides (Char- 
» Plat. qui fert. dialog. num sit genuinus quaeritura J. 
san, Vratislav. 1827. 8), Eutyphro, Gorgind, Meno, 
Remus, Eratylus, Convivium, de Legibus L. XI. auch 
sylatenifchen Urſprunges ſeyn Fonnten, was in ezug auf die 
üsia Socratis, Crito, Jo, Hippias Major und Menexenus 
ach zu bemweifen ſei. Ale übrigen, Mines, Hipparchus, The⸗ 
‚Unteraftä (dieſe beide werden ihm mit Recht argeſprechen von 
baum in Jahn Jahrb. Vol. IX. 3. p. 321. sy. u. Judi- 
de dash. dialog. vulgo Platoni adser. Lips. 1836. 4.), 
as minor, Glitephon, Alcibiaded I und II, Epinomis, De- 
mes, De josto, de virtute feien aber unaͤcht. In einzelnen 
tem übereinftimmend, im Ganzen aber verſchieden find die Ans 
1 Tennemannd Eyit. der Plat. Phil. Ih. I. p. 115. sg. 
Sufammenftellung fämmtlicher platonifchen Dialogen nad) dem 
unge des Thraſyllus, der fie nach Diog. Laert. III. 56. in 
Betralogien eingetheilt hatte, verfuchte auch Socher 1. 1. p. 50. 84., 
weder dieſe Eintheilung, noch die von Schleiermacher 1. 1., der 
| Echriften ded Plato ihrem Inhalte nad) in vorbereitende 

entarifche, in indirect darſtellende und in wiffenfchaftliche oder 
liche ſchied, genügt fo, wie die von Stallbanın 1. 1. p. KAXIV. 
——— Dialogen nach der Reihenfolge der Zeit, in 

We geſchrieben ſcheinen, eingetheilt hat und drei Klaffen aufs 

von denen bie erfte alle vor und bid zum Tode des Secra⸗ 

Plato verfaffte Schriften umfafft, naͤmlich Lyſid, Laches, 

msjor, Ion, Charmides, Meno, Alcibiades I, Eratylus, 
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Euthydemus, Protagoras, Gorgias, Eutyphro, Apologia € ı 
und Crito, die zweite alle von der Zeit feiner Ruͤckkehr ven 
Reiſen bis zu feiner zweiten Fahre nah Eirilien, alfo den & 
tus, Sophiita, Politicus , Parmenided, Eympofium, Mearı 
Phaͤdrus, Phaͤdo, Philebus, Politia, Timaͤus, Gritiad, die 
aber blos die 12 Bücher von den Geſetzen begreift. Von den uͤl 
unaͤchten Schriften ſchreiben ſchon die Alten felbft den Dialez 
nomis dem Schüler did Plato Philippus aus Opus (b 
Laert,. 11. 37.), den Alcibiaded A, dem Zenopten 
Laert. II. 61. 11. 62, Athen. V. p. 220. XI. p. 506.), %! 
finitioned dem Speuſippus (Diog. Laert. IV. 5), 
de justo und de virtute dim Meno oder Aefdiseh 
(Ritter Geſch. d. Philoſ. 11. 1. p. 173.). Die dem Plate ihr 
noch zugefehriebenen Briefe, 13 an der Zahl, zu denen m 
unter den Epist. Socr. ed. Orelli nr. 24— 26. p. 30. 4. 
zwei von Boissonnade Anecd. T. 11. p. 84. p. 211. u. än$ 
Algen. Sculj. 1832. ur. 143. atgedruchte, neuentdeckte 
staedt. Duae epist. Platonis. ex bibl. reg. Paris. nup. is | 
protr. Jen. 1333. 4.) kommen, find unaͤcht. ct. Alt ‘Mate 
und Schr. p. 504— 530. Salomon de Platonis quae fa 
epistolis. Berol. 1835. 4. (resenf. in Berl. Jahrd. 1835. ( 
p. 449. sy... G. Wiegand Epistolar. quae Platonis ı 
vulgo feruntur specimen criticum. Giessae. 1828. 8. (d 
in Iahn Jahrb. 1829. T. X. f. 2. p. 180. sq.)., Mein 
Fischer Aesch. Dial. p. XXXXII. sq. Fabric, Bibl. Gr. 
682. sy. III. p. 105. sy. Eben fo ftcht es wohl auch ‚m 
ihm zugefchriebenen Teſtamente bei Diog. Laert. Ill, 30, 4 
mit den 30 Cpigrammen, die bei Brunck Anal. T I. p. I 
gefammelt find, von denen wenigitend nicht alle Acht find. 
cobs Catal. poet. epigr. p. 939. sq. 
Ueber die Händfchriften zu den Platoniſchen Edhrifti 
Fischer, Praef. ad Dial, IV, Lips. 1783. 8. p. 176. 2q. 
ad Fabr. Bib!, Gr. Ill. p. 123. sq. Millin Magaz. Es 
1803. T. V. p. 367. Wolf ritt. Unal. Th. I. p. All 
Audgaben find zu nennen außer den bei Krebs Th. I. p. 1 
aufgeführten, Ed. Princ. e cod. Mess. lat. versa a Mars. 
Florent. 1482. fol. — Ed. Princ. graece Venet. Aldas, 
fol. — Gr. c. Ficwi vers. lat. ad edit. Steph. expr. 
var. lect, et not, litterar. de Plat. ejusg. script. et edit. |] 
1781 — 87. Al. Voll. 8. Dazu ald Vol. XU. Dialog. 1 
arguınenta expos, a D. Tiedemanun. ib. 1786. 8. — Rue 
Iet. conv. et explanav. F. Ast. Lips. T. 1— IX. 181 
8. (Text) T. X. Annotatio. P. I, ib. 1829. P.1. HM 
Dazu Lexic. Platon s. voc. Platonic. index. Cond. Fi 
Lips. 1835. sq. III. Voll. 8. — Ex rec. J. Bekker: 
1816 — 18. VIII. Voll. 8. Dazu Comment. crit, ib. 18 
Voll, 8. — Rec. G. Stallbaum. Lips. 1821 — 1829. V 
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fe) X—XU (Anmerfungen). 8. — Op. omn. recens. 
wat. instrux. G. Stallbaum. Gothae. 1827. sy. XII. 
«(id jetzt V Bde. erfh. u. Vol. I. 1834 sg. Ed. II. 
- Op. omn. recens. et comment. scholg. illustr. J. Bek- 
wed. VV. DD. annot. text. subj , vers. lat. et Timaei 
x. Pla, Londini. 1826. sy. Xl. Vol. 8. — Op. omn, 
et auuot. crit. instr. C. E. Ch, Schneider. Lips. 1830. 
1831. Vol. 11. 1832. Vol. 111. 1833. 8. — Platond Werke, 
m Ir. Schleiermacher. Berlin. 1817 — 1828. 8. cf. Recenſ. 
ia Wiener Jahıb. T. VL. p. 55. sy. — Von Ausgaben 
Dialogen find zu nennen: Platonis Dialogi selecti. aunot, 
str. &. Fr. Heindorf. Berol. 1802 — 1810. IV. Voll. 
I. ib. 1828. sq.-8. — Plat. Dial. 1V. anuot. perp. 
« 6. Engelhardt. Berol. 1825. 8, — Plat. Dial. IV. 
ter et Buttmanu. Ed. V. Berol. 1830. 8. — Plat. 
Amstores, Jo. Prolegg. et annot. iustr. H. Knebel. 
. 1833. 8. — Phaedo. Expl. et emend. prolegg. et 
‚ Wyttenbach. Lugd. 1810. 8. Ed. ll. auct. Lips. 
Phaedon. Rec, F. Ast. Monaci. 1829. 8. (lieber d. 
rad ungedr. Comment. zu Plut. Phädon. v. V. Koufin, 
en A. Stahr. in Jahn N. Jahrb. 1835. Suppl. Il. 2. 
197.) — Symposium, Recens. et illustr. C. J. Rük- 
os. 1829. 8. Conviv. recens. eınend, illustr. A. Hom- 
834. 8. (rec. v. C. Tr. Hermann in Zimm. Zeitfehr. fr 
„ar. 26 — 30. v. Eommer in Jahn N. Sahrb. 1835. 
1. p. 49 — 75.) Synp. c. Wyttenbach. auiımadv. ed. 
yoders. Groning. 1825. 8. (ch. C. Fortlage. Philos 
Reditationen über Platod Eympofium. Heidelberg. 1835. 
. Roͤtſcher Tas Plat. Gaſtm., dargeitellt ald ein philofor 
unfwere. Bromberg. 1832. 4.). — Euthydemus. Re- 
leg. et commentar. illustr. app. crit. digess. schol. ex- 
nd. adj. A. G. Winckelmaun. Acced. Aristot. de so- 
sch. liber. Lips. 1833. 8. — Tiinaeus. Recogn. et 
F. Lindaa. Lips. 1828. 8. (cl. A. Boeckl. Specim. 
nei Plat. dial. Heidelberg. 1807. 8) — Eutyphro. 
et comment. illustr. G. Stallbaum. Lips. 1823. 8. 
. Edhierenderg Ueber die Zeit der Abfoffung ded Platon. 
utyphre. Lemgo. 1830. 4.), — Meno. Recens, et illustr. 
wen. Lips. 1827. 8. — Philebus. Rec. et illustr. G. 
. Acced. Olympiodori schol. n. pr. edita. Lips. 1820. 
. 1825. 8. — Jon. c. Pra’egg. edid. G. G. Nitzsch. 
2. 8. — Phaedrus c. schol. Herwmiae. Ed, Fr. Ast. 
0. 8. denuo recens. et br. annot instrux. Fr. Ast. ib. 
— Protagoras. denuo recens. br. annot. iustr. Er. Ast. 
4. & — Parmenides. Ed: Th. C. Schmidt. Berol. 
— De republica L. X. gr. Rec. et expl. Fr. Ast, 
immens, in Phaedrum additam. Jen. 1804. 8. Ed. ll. 
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emendat. ih, 1820. 8. (cf. J. H. Neukirch. In Plat. Pol 
Quaest. phil. P. I. Lips. 1834. 8. recenf in Zinm. Alt. 
nr. 121 — 124. — Wiegand Uchrenlefe d. Erit. u, Erkl. de 
erften Bücher d. Pat. St. 1. 1. 1834. nor. 107 — 109. 1833 
562 —54.) — Leges et Epinomis. gr. c. perp. anno. e 
Ast. Lips. 1814. II. Voll. 8. (cf. A. Boecklh. Comm in 
qui vulgo fert. Minoem ejq. libr. prior. de legib. sd | 
Wolf. Halis. 1806. 8.). — Menexenus. Recens. cwareı 
comment. illusir. V. Loers. Inest de Fr. Astii sentet. 
nexenum non a Platone script. esse comment. Colon. 182 
(ch. K. Schönborn lieber dad Verhaͤltniß, in welchem Plate 
nerenud zu d. Epıtapbiod ded Lyſias ſteht. Guben. 1830. 4 
Stallb. Prolegg. ad Menex. Op. ed. Gotlı. Vol. IV. 8. 2 | 
aq. · Weſtermann Geſchichte der griech. Beredtf. p. 273. 29) 

zum Veirſtaͤndniß der Schriften ded Plato tragen and 
wefentlich bei: Scholia in Platonem ex codd. Mess. mul. 
prim. eolleg. D. Ruhnken. Lugd. Bat. 1800. 8. (unvoüRle 
in Siebenkees Anecdota graeca. vulg. J. A. Goetz. Na 
1798. 8. p. 3. 8q. cf. Rec. in Ally. Pit. Zeit, 1799, m 
aber mit vielen Zurägen in der Bekkerſchen Audg. d. Pat. ( 
ef. Alg. Lit. Zeit. 1806. nr, 237. ‚Rubnken Opnse. T. 
LIX. p. LXII. sqQ. Ol. Broensted in Bredow Ep. Par 
p. 125. sq. Porson in Tracts and Misc. crit. p. 268. 2q. | 
don de la Rochette Notice des schol. Grecques sur Platon. | 
1801. 8. u. in deff. Melang. de crit. et de philol. Vol ! 
373 — 444. — Ex Procli schol. ig Cratylum Platonis ext 
E codd. edid. J. Fr. Boissonnade. Lips. 1820. 8. — 1 
Sophistae Lexicon voc. Platonicarum Ex .cod. Sang. pr 
atq. auimadv. illustr. D. Ruhnken. Lugd. Bat. 1756. 8. 
nova. cur. G. Aen. Koch. Lips. 1828. 8. (Day 6 
Koch. Observat. in Tim. Soplı. Lex. et Moer. Articiek 
Att. Acced. compar. prior. edit. Timaei a Rulınken. em 
alt. accur, instit. Lips. 1833. 8.) — Ph. G. van Heuzde. 
erit. in Plat. collat. codd. mss. Lugd. 1803. 8. — Led 
ton. e membran, Bodlejan, eruit Th. Gaisford. Oxford. 
8. — Fr. Creuzer. Lectiones Platonicae, in deffen Ausg 2 
tinus (Heidelberg 1814 8.). p. 459— 537. — Graser. $ 
adrersarior. in Platonis sermon. Lips. 1828. 8. rec. v. & 
mann in Leipz. Lit. Zeit. 1828. nr. 257. und von Eralie 
Jahn Jahrb. Jahrg. UI. Bd. IH. 4. p. 402, 2q. u. nt 
Graſer. Naumburg. 1829, 4. recenfe von Stallbaum 1. L 
T. X. 2. p. 186. sq. 


$. 216. a 


Die erfien Nachfolger did Plato blieben feinem Sofım 
jerfielen aber in der Zolge, jenachdem fie ſich mehr S 
einem andern philoſophiſchen Syſteme näherten,- in | 





mad entſtand die Ältere, mittlere, neue, vierte und fünfte 
cd. Etäudlin Geift d. Efeptic. Bd. I. p. 281. sq. 
nteten in der Altern Academie, über melde Ritter, 11. 
494. Gedike 1. L. p. 175 — 184. handelt, find aber 


ſippus aud Athen (um 347. v. Chr), der Schweſter⸗ 
Plato und Erbe feined academifchen Lehrftuhld, den er 
ke bindurcy behauptete. cf. Diog. Laert. IV. 1. 2q. 
seir. adv. Mathbem. VII. 145. p. 401. Fabr. Ritter. 
74. q. Fabric. Ill. p. 187. ag. 


:ated aus Chalcedon (397 — 315. cf. Clinton. Fast. 
315, 3.), folgte um 339. dem Speuſippus auf deffen 
em Lehrſtuhle (Diog. Laert. IV. 14.) und verfaffte 
>. ec. 14. Buͤcher went ügerüs. Ueber ihn: cf. Van de 
se. Diatr. de Äenocrate Chalced. Lugd. Baf. 1822. 
eidelb. Jahrb. 1824. p. 475. sq.). — Hliülseınann ad 
LI 4. p. 357. Il. 39. p. 548. aq. — Ritter II. p. 
— Fabric. III. p. 191. sq. 


ı aus Athen (ft. 270. cf. Clinton. App. XXI. p. 367. 
durch Kenocratid von einem fittenlofen Wiüftling zum 
hilefophen bekehrt. Er ſetzte das hoͤchſte Gut in einem 
Een Lebenswandel und verftand unter Natur die Wir 
ltſeele. Er folgte dem Xenocrated um 315. auf deffen 
ef. Clinton. Fast. 315, 3. Leber ihn: cf. Lambin 
jat. II, 3, 254. Intpp. ad Val. Max. VI, 9,1. 
. p. 493. sq. Fabric. III. p. 183. sq. 

von Soli, ber Zeitgenoffe ded Polemo (Clinton. 315, 
Berfaffer eind von Cic. Acad. II. 44. ad. Ait. All. 
wpriefenen Werfed über die Trauer, ftarb nody vor dem 
Bölemo und Crates. cf. Diog. Laert IV. 25. u. 
x ibns cf. Schmid ad Horat, Ep, I, 2, 4. Fahric, 
9. Hülsemann ad Acad. 1. I. p. 557. 


von Athen (um 287. cf. Clinton. Fast. 287, 3.), der 
; Yrcefilaud (Clinton App. p. 367. h.) änderte nad) 
L I 9. nihtd in dem Syſteme feined Lchrerd. ch ' 
. 169. 


ma Tode diefer fünf Altern Academiker (tiber dieſe cf- 
der Phil. p. 342 — 348. Tennemann. 1. 1. p. 135.) 
we Acabemie durch den Gtifter der mittlern, Arceſilaus, 
der folgenden Periode die Miede feyn wird, in eine Art 
Bud über, da diefer und feine Anhänger behaupteten, 
was durch die Einne oder die Vernunft wahrgenonmen 
5 fen und man daher an allen Dingen zweifeln müffe. 
M. Tall, Cicer. philos. ejq. part. mer. p. 148. 49. 
miß Aller Mlatoniker bei Fabrio, Ill. p. 159 — 194, — 
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u») Die Ariftotelifche Philoſophie. 


cf. G. D. B. Eckermann De Aristotele laudibus, 
re‘igioso cultu prosequendo, P. I—1ll. Upsal. 1764 - 
— J. Waguer De differentia philos, Platon. et Aris 
Holm. 1695. 4. — Tr. Birfe Die Philofophie des 9 
in ihrem innern Zuſammenhang mit befond. Beruͤckſichti 
philef. Epradhgebr. a. deſſ. Schr. entw. Bd. I. Logik m 
phyſik. Berlin. 1835. 8. — Th. Taylor Dissert. on 
losophy of Aristoteles. London. 1813. 4. — Pleffüı 
Ariftoteled, befindt. in Caͤſars Denkw. a. d. phil. Welt. 
Abb. 1. p. 1. sy. — Tiedemann Geiſt der fpeculat 
Bd. Il, p. 212... — Buhle. Uriftotel. u. d. ariftotel 
Tofophie, in Erfh u. Grub. End. Bd. V. p. 273 — 
A. Etahr. Aristotelica. Halle. 1830 — 32. II. Voll. 
Arijtoreled bei den Römern. Leipzig. 1834. 8 — Rap 
par. de Platon et d’Aristote. Paris. 1671. 12. u. ü 
T. I. p. 280. sg. — Fabric. Bibl. Gr. T. 111. p« 19: 
Herder Ideen 3. Philoſ. d. Geſch. d. Menſchheit. B 
189 ng. u. in W. z. Geſch. u. Phil. Bd. VI. p. 17 
Ritter Geſchichte der Philoſ. Bd. II. p. 41 — 380. - 
nemann 1. J. p. 136 — 149. — Ast. L 1. p. 335. 29 
dike 1. I. p. 205 — 224. — Reinhold Gefchichte ber ‘ 
I. p. 242 — 354. — Bruder Frag. a. d. philof. H 
1. p. 762 — 866. — 

Ariftoteled aud Stagira, geboren Olymp. 99, 1. 
v. Chr. (cf. Clinton. 384, 3.), begab fi nach dem fi 
Tode feiner Eltern (367. v. Chr.) nach Athen, wo er 
Tode did Plato (347. v. Chr.) einer der eifrigften_ Zul 
Schuͤler deffelden war (Clinton. 367. 3.), ging bicrauf 
Freunde Hermias, Iyrannen von Atarneud (Clinton. 347. 
vercamp. ad Tertull. Apol. p. 392.) und flüchtete nach db 
mit feiner Gattin Pythias, der Schmefter deffelben (cf. L 
. Mem. sur Hermias, avec l’apologie d’Aristote, relativeı 
liaisons qu'il eut avec ce prince, in Mem. de l’acad. T. 
p. 455. sq.), [don nad) drei Fahren nach Mitylene (Clin 
3.), von wo auß er ſich an den Hof des Königd Phili 
Macedonien begab, zum Erzieyer deffen Sohnes, Alerander 
berufen (Clinton. 342, 3.), begab ſich nach dem Tode ti 
um 334. v. Chr. wieder nad) Athen zurück (Clinton. 334 
er in ded Lyceums (Leake Topogr. v. Ath. p. 102. ng 
muth. Hell. Alt. II. 2. p. 56.) Säulengange herumgehe 
frine Schuler Peripatetifer heißen cf. Intpp. ad Hes 
les. p. 91. Or.) Ichrte, und cd erft nach dem Xode Ale 
Großen wieder verließ, wo er nach Chalcid auf Euböa zog 
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N Ofomp. 114, 3. ober 322. v. Chr. flarb (Clinton. 822,. 3.). 
er dad Yeben ded Nriftoteled ch. J. T. Buhle Aristotelis vita 
sans digesia, in deſſ. Audg. d. W. d. Arift. T. I. p. 80 
%. — W. Jardine Lebensbeſchreibung ded Ariftoteled, in f. 
hi. Sabinet des Thierreichs, aus dem Englifchen überfegt. v. 
inmann. Peſth. 1836. 8. Bd. I. — Mehrere hierher ges 
x Echriften bei Fabr. Bibl. Gr. T. Ill. p. 197— 205. Wefter- 
u Geſchichte d. griech. Beredtſ. p. 148. Anm. 1. — Ritter 
15. — 
‚Mriteteled hat in feiner Philofophie viel Eigenthuͤmliches und 
Mbe zur Schulweiſheit erhoben. Die bialogifche Ferm vertaufchte 
iR der foitematifchen und dad Syſtem, welches er auffellt, 
; geilen der Emanationd» und Atomenlehre die Mitte. Als 
verdi aber um die Philofophie ald Wiffenfchaft muß ihm 
werden die Abfonderung der wiffenfchaftlidhen Kenntniß 
se Disciplinen und Epyitemenformen, die Ermeiterung des 
ihen Gebietes durdy Naturgefhichte, Deconomie, Paͤ⸗ 
‚ Theorie der ſchoͤnen Wiffenfchaften und phyfiognomifche Be⸗ 
und endlich die Bildung einer philofophifchen Kunſtſprache, 
welche der Vortrag beftimmier und fürzer wird. Die cinzels 
feiner Philofophie find aber: 


jgit, Vorbereitungswiſſenſchaft. Diefe befand aus der Ana⸗ 
B und Topik. Erſtere handelte von Begriffen, Saͤtzen, Schluͤſ⸗ 
we Bemweifen und Iehtere von Tenionitrationen aus Grund⸗ 
I der Erfahrung, des Derftanded uud der Vernunft. Er 
Be über dieſe ein Geſammtwerk, "Ouyurov genannt, welches 
den noch übrigen Echriften beftcht. 1) xurnyogius (bei 
. L p. 445. 2q. u. f. Buhle Argum. p. 432. sq. Fabr, 
Fa. 307. sq. Tr. Krug Observat. crit. et exeg. iu Aristot, 
5. de. eategoriis. P. I. Lips. 1809. 4.); 2) negl igunveiug 
# Bahle. T. II. p. 14. sq. cf. p. 11. sg. Fabr. III. p. 
bag.); 3) Aralvrıza nporsga zul ioregu, in IV Bichern (Lei 
_ p. 131. aq. cf. Buhle Araum. ib. p. 83. sq. Fa- 
SB. -p. 214. 2q.); 4) Tonıxa, in VIII Büdyern (bei Bulle 
hp. 41. 2q. u. Buhle Arg. p. 3. sq. Fabr. p. 216. sy ); 
mw segioriziw dsyyur (bei Bulle. T. I. p. 519. sq. cf. 
ja. p- 505. sq. Fabr. p. 218. »q.). cf. Buhle ad Arist. 
p- 431. Siche audy U. Trendelenburg. Das 16 ärl zum, 
ma5 ass etc. und dad ro 1 m ebar bei Ariftoteled. Ein 
ie. 2 Ariffotel. WBegrifföbeft. und z. griechiſch. Syntax, in 
| — 18 Muf. 1828. p. 457—483. — cf. Ritter. Ill. 
206. Fabr. ill. p. 219. sq. — 


Dier wird gelehrt, daß nur eine Welt eriftire, bie 
AR ber in ihrer jetzigen Geſtalt da war und von Gott 
* bewegt unb erhalten wird. cf. Arist. de caelo Il. c. 


1b p 143. ag. Hierher gehören die unter 
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Phyſik d. 248. ermähnten Schriften ded Uriftoteled. Eich 
ftoteled Phyſik, uͤberſetzt und mit Anmerkungen begleit 
Weiffe. II. Abth. Leipz. 1829. 8. — Ariſteteled vo 
und von der Welt, überf. u. mit Anmerkungen begleit 
Weiſſe. ebend. 1820. 8. — Ritter. Ill. p. 205 — 39 


co) Pſychologie. In Bezug auf diefe nimmt er ein | 
ment an, aud welchem die Seele beftche und nanntee 
d. h. lebendige Kräfte, welche durdy ihren organifk 
wirken und einen Theil der feinern aͤtheriſchen Natur 
weraus auch die Geſtirne gebildet find. Dieß if d 
Seele. cf. Aristot. de Anima. II. 1. Ancillon. 
crit. et philosoph. sur l’Eutelechie d’Aristote, in I 
d. Phil. Claſſ. d. Berl. Acad. 1804 — 11. Berlin. I 
1.34. Es giebt aber auch animalifhe Kräfte im ! 
diefe find dad Princip des Tebend; ein Theil von di 
ſinnliche Seele, die allen Thieren zufommt. - Alle Ide 
durch die Einnederfenntniß. cf. Tennemann. 1. L ı 
L. Philippson Aristotelis doctrina de sensibus, in 
Yoonin (Berol. 1831. 8.) p. 230 — 238. Hierher 
11 Bücher über die Seele. cf. Fabr. Bibl. Gr. I 
sq. — Aristotelis de auima libri Il. Ad interpr.g 
et cod, fid. recogn. commentar. illustr. F. A. Tre 
denae. 1833. 8. (cf. Stahr in Jahn N. Jahrb. 18 
4. p. 387 — 409.) 


d) Metaphyſik. Diefe begreift die natürliche Theologie ! 
Gottheit wehnt in der Außerften Himmelöfphäre, if 
förperlih, eine einfache und unbeweglide Eubftanz, 
Berftand und Willen, und die Urfache der Bewegung ı 
ung der Welt. cf. Tennemann 1. L p. 146. Yülk: 
Er. III. p. 86.-nq. J. S. Vater. Theologiae 4 
vindiciae. Lips. 1795. 8. Hierher gehören des Arifl 
175 gılovoyias BiBR. Id. die fpäter Tu era ta yıoıza gengi 
Bon diefen 14 Büchern ift Buch I. u. XI. unädt, 
u. 11. gehört zu andern philoſophiſchen Echriften und 
u. All. macht für ſich beftchende Werke aus. ch J. 
Lehrb. der Geſch. der Phil. Bd. IE. p. 331. sg. 1. 
Aechtheit der Metaphyſik ded Ariftoteled,, in Bibl. d, | 
K. ©t. IV. p. 1. sg. — V. Cousin. De la 
sique d’Aristote. Paris. 1836. 8, — Fabrie. . 
ll. p. 252. sg. — Arist. Metaphya. I 
Brandis. Berol. 1823. 8. — Hierher gehören aud) I 
tegorien (Aristot. Top. I. 7.), menigftend theilweife," 
wieder die & @ategorumena zu unterfeheiden find, weil 
diefe bezichen cf. Arist. I. 1. c. 6. ch. Hogguglov 
zöy zivıe gavov bei Buhle. T. I. p. 869. 2g. u. 
p+ 361. sq. — Categoriae, Recoga. et lat vor. 
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Heidelberg. 1824. 8. — ©. Maimon Die Sategos 


; Ariftoteled mit Anmerkungen erläut. und ald Propaͤ⸗ 
ı einer neuen Iheorie des Denkend dargeſtellt. Berlin. 


Der Srundtrieb in allen Gefchöpfen ift Selbſterhalt⸗ 
(bfiliebe, Glückſeligkeit Diefe treibt und an, nad) dem 
enften, unferer Natur angemeffenften Stande zu fireben. 
rhalten wir durch den. Befis ded Guten. Güter find 
hrungswerthe Dinge. Eie zerfallen in geiftige, Koͤrper⸗ 
Lös cder Außere Güter. Dad hoͤchſte Gut beficht in 
ad (Ethic, ad Nicom. I. 1—7. X. 5-6.) und diefe 
aus Ueberzeugung entitandene Fertigkeit ded Menfchen,, 
a Urtheile der DBernünftigen, die Mittelftraße zwiſchen 
ern zu wählen. cf. Eth. ad Nic. II. 6. Tennemaun, 
147. 20. C. L. Ritter. Ill. p. 293 — 395. Michelet. 
k des Ariftoteled in ihrem VBerhältniffe zum Soſteme der 
Berlin. 1827. 8. — H. Krulil De via et ratione, 
stoteles in summi boni notione invenienda et descri- 
us est. Vratislav. 1833. 8. Deff. d. Ariftoteled Bes 
ı hödhiten Gut nad) feinen Schriften dargeſtellt. Bresl. 
. — Hierher gehören des Ariftoteled Z4Iıxu ’Evönusia in 
bern, u. ſ. 'WIıxa uezola in H Buͤchern, die aber beide 
nlich erft nach feinem Tode aud feinen Vorträgen nieders 
na find (Fabric. Bihl. Gr. II. p. 301. Ill. p. 268. 2q.\, 
ı aber feine ’IIıxa Nixouazen in X Büdyern. cf. Fahr, 
262. sy. Ch. Pausch. De Kihicis Nicowmacheis, ge- 
wristotelis libro, dissert. Boun. 1833. 8. (Unbedeutend 
Stahr in Jahn N. Jahrb. 1835. T. AIV. f. 4. p. 400 
J. — Abhandl. Über die griech. Erholen zur Nicomakh. 
Arift., in Abh. d. Phil. bifter. Ki. der Berl. Acad, 
4.) p. 263 — 276. — Ethica Nicomachea. Recogn. 
lat. ed. C. Zell. Heidelberg. 1820. II. Voll. 8. — 
Ad. Coray. Paris. 1822. 8. — Recogn. et ill. Ed. 
I. Oxon. 1828. II. Voll. 8 — Recens. J. Bekker. 
1831. 8. — Ed. C. L. Michelet, Berol. 1839. T. I. 
tin. (cf. Berl. Jahrb. 1830. Fanuar. nr 19 — 20.). 
ib. 1835. commentar. cont. 8. (ſehr getadelt von A. 
L I. p. 371 — 400. und v. Recenſ. in Zen. Fit. Zeit. 
r. 228— 231.). — Ch. Garve. Die Ethik des Arifroteled Übers 
» erläutert. Bredlau. 1798 — 1802. 11 Be. 8. — 
ss gehört noch dad bei Stob. Serm. IV. erhaltene Frage 
web Buches reg: apszur xas xaxam hierher cf. Fabr. 1. 
* 
% 


Der Staat, die Bereinigung mehrerer Gefellfchaften 
ng der Lebendbedürfniffe (Polit. I. 2.), bezweckt 
e vollommene, bürgerliche und häusliche Einrichtung dab 

Det De6 Menſchen, alſo die Tugend, und die daraus ents 


ingende Gluͤckſeligkeit (Eihie. VI. 9. X. 9.) ef. Ri 

350. sq. p. 355. sq. Buhle Lehrb. d. Geſch. d. 9 
il. p. 166. sg. W. van Swinderen De Aristı 
ticor. libris. Groning. 1824. 8. Tennemann I. L 
hierher gehören ded Ariftoteled Zolrıza in VIII. Büchern 
reis rolsam oder Nouma (nur noch Bruchſtuͤcke, die, ı 
bet Cic. Fin. V. 4. gegebenen Inhaltdanzeige,, den Ba 
Ganzen fehr bedauern laffen cf. Fabr. Ill. p. 270. rq.) 
xorouıxa in 1 Büchern, von denen aber dab zweite g 
ift ch Niebuhr Weber das II. Buch der Dcconomifa 
teled, in f. hifter. u. phil. Schr. p. 412. sg. Boͤckhh 
haudhalt. der Athen. Th. I. p. 3. p. 322. Ih. IL | 
Fabr. III. p. 274. Als Uudgaben find zu nennen: Pol 
VIII. gr. recens. emend. illustr. interpr. let. add. J. 6. 
der. Freft. ad Viadr. 1809. II. Voll. 8 — Gr. ei 
Coray. Paris. 1821. 8. — Ad codd. fid. edid. ei 
adj. C. Goettling. Jenze. 1824. 8. — Rec. Imm. | 
Berol. 1831. 8. — Polit. L. VIII. ad receus. J. | 
crit. edit, prior. subsid. coll. auctq. appar. crit. plenis 
prolegg. translat. German. et comment, enarr. ind. 
adorn. A. Stahr. Add. sunt Aristotelis rer. publicar. 
a ©. Stahr. pr. accur. coll. emendt. expl. Lips. If 
11. Voll. 4. (did jegt Vol. I. F. 1. 2. 180. pp.). —kaı 
‘ d’Aristote av. le texte collationne sur les Mss. et 
princip. par J. Barthelemy St. Hilaire. Paris. 1837. 
8. — Ueberſ. 9. Garve mit Anmerkgn. u. Abt. begleit. 
bern, Bredlau. 1799— 1802. II Bde. 8. — Ariste 
litia Garthaginiensinn comment. illustr. T. G. Klu 
tislav. 1824. 8. — Aristot. rerum public. re’iqui 
illustr. atque prolegom. addid. C. Fr. Neumamn. ] 
1827. 8. (genau vecenf. von Gräshof in Jahn J— 

T. X. f. 2 p. 131— 178. £. 3. p. 259 — 294.) 
faͤmmtl. äft. u. new. Audg. der Politik ded Ariftor. | 
in Jahn N. Jahrb. 1835. T. AV. f. 3. p. 321 
Arist. Oeconomica, e lihr. script. et vers anti 
iuterpr. est J. G. Schneider. Lips. 1815. 8. — 
conomicus, Anonymi Oeconomica, Philodemi de 
virtutibus, conj. edid. et annot. adj. G. Goe 
1830. 8. — Zu 

Weber die Merdienfte des Ariftotelcd um die Rh 


turmwiflenfchaften wird zu feiner Zeit die Ride ſeyn, 
erwähnt werden, daß ihm ein Hymnus auf die Zu 
XV. 51. ü. Diog. Laert. V, 5. (Hymnus in 
german. c. comment. ed. G. A. F. Genseler. 
u. bei Boissounade Lyr. Gr. p. 26.), ein &Sce! 
miad, Tyrannen von Atarneus (Arift. Scolion 
erläut. u. überf. v. 3. H. J. Koͤppen. Hildeöhelr 
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Hrn Bihengedichte auf Homerifche Helden (in Brunck Anal. 
I... sg. T. II. p. 34.) auß einer gewiffen Gedichtſamm⸗ 
4, mis genannt, gezogen (Fabric, Bibl. Gr. Ill. p. 275. sq. 
eis (al. poet. epigr. p. 862. sq.), zugeſchrieben werten. 
Den Vertrage des Ariſtoteles ſchrieben ſchon die Alten Praͤ⸗ 
" Deutlihfeit, Popularität und gefaͤllige Darſtellung zu. cf. 
%.c. 1. de Invent. II. 5. Gell. N. A. XIX. 5. Dion. 
de camp. verb. S. XXIV. p. 374. Sch. Quinct. Instit. X, 
8. Erine Echriften, zu denen auch ned) nichrere wahrfchein= 
Iaddıte Briefe geredinet werden (Fabr. Bibl. Gr. T. 1. p. 
Bahle sd Arist. T. J. p. 265. sy. Stahr Ariftot. Th. T. 
6 25 II. p. 168 — 234. Oſann Beiträge zur griech. u. 
ter. Th. I. p- 157. sq.), wurden ſchon bei den Altın in 
WERD üuxpomuurızıs oder in Lurrpixa und euwrspıxa eingetheilt, 
wen die exoteriſchen Echriften mehr für den großen Haufen 
t waren u. Alnterfuchungen uber Rhetorik und Politik be= 
le acreamatifchen aber mehr die gebeimere und tiefere Philoſophie, 
iſſenſchaften und Dialectif behandelten cf. Gell. N. A. XX. 
m. Alex. Str. V, 9, 59. Salmas. Comment in Epictet. 
Ic. p. 228. sq. Buhle. De distributione libr. Aristotelis 
ricos et acroamaticos ejq. rationibus et causis, Op. T. 1. 
— 152. Stahr. Ueber den Unterfchied exoteriſcher und cfo= 
Echriften des Ariftoteled, in f. Ariftotel. Th. II. p. 235. nq. 
vere Eintheilung, nämlid in philofophifche, mathematifche 
wrwiffenfhhaftlie Schriften, hat Buhle. De distributione 
Aristotelis. Gotting. 1786. 8. p. 51. sq. u. Praef. ad 
» Op. p. XI. sy. vorgefchlagen. Ueber die Schickſale der 
ſchen Bücher, die nad) deſſen Tode an feinen Schuͤler Theo⸗ 
„ wad nad) diefem an Neleus, den Anhänger deffelben, fas 
mu von deffen Erben vergraben wurden, um fie den Nach⸗ 
wa der pergamenifchen Könige zu entzichen, fpäter von 
von Teos gekauft, in Athen abgeſchrieber nnd interpolirt in 
iothek ded Sulla nah Rom famen, wo fie durch den 
sifer Tyrannio bei den Römern befannt wurben, in die 
fen des Lucullud und Cicero famen und zulcht durch An⸗ 
von Rhodud in Pragmatien eingetheilt und allgemein vers 
werden, ci. Bulle Praef. ad Arist. T. I. p. XVlll. sq. 
w Epimetr. II. ad Arist. Hist. Anim. T. }. p. LXXVI 
oe Eh. 9. Brandid. Ueber die Schickſale der Ariftotelifchen 
und einige Kriterien ihrer Uechtheit, in Niebuhr Rhein. 
27. p- 236 — 254. u. p. 259 — 286. u. Kopp. Nachtr. 
ech. über d. Schickſ. d. Ariſtot. Echr. ebend. 1829. p. 93 
Leider find aber unter diefem Unfällen viele von den Wer⸗ 
Seifleteled, die bei Fabric. Bibl. Gr. T. Ill. p. 207 — 
.. aufgezählt werben, verlorengegangen, wie t . 
Bacher über die Dichter (Diog. Laert. Vill. 57. then. 
ws. C.) (cf. Staht Ariſtot. Ih. II. p- 154. Deil Ariſto⸗ 
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tele bei den Mömern p. 130.), deögleichen feine Buͤcher uͤ 
Ideen und die Philofophie (cf. A. Brandis. De perditis . 
telis libris de ideis et de bono seu philosophia. Bonn. 
4.) und mehrere andere cf. Buble. De Aristotelis libris dep 
in Comment. soc. Gotting. class. hist. phil. Vol. AV. ; 
sq. u. Ueber die Folge der Edyriften des Ariſtoteles, in B 
alt. Fiir u. K. Et. X. p. 33. sq. Fr. N. Titze De Ari 
operum serie et distribntione. Lips. 1826. 8. Ebenſo fa 
mehrere noch jet vorhandene mit Unrecht dem Ariſtoteles ya: 
ben worden , die aud viel fpäterer Zeit find cf. Buhle sd A 
I. p. 264. sy. Dfann Beitr. zur griech. u. zöm. Lit. Xi 
243. — lieb. d. Handfchriften der ariftotelifhen Edsriften cf 
T. I. p. 153 — 201. Ueber die Erflärer derfelben bei den & 
Arabern und Roͤmern ct. Buhle ib. p. 275 — 358. M. Ja 
Recherches critiques sur l’äge et l’origine des tradactiom A 
d’Aristote et sur des comınentaires grecs ou arabes 
par des docteurs scholastigues. Paris. 1818. 8. Ins 4 
uͤberſ. mit Anmerk. v. Stahr. Halle. 1832. 8. — cher We 
gaben cf. Buhle. T. I. p. 202 — 274. Heffinann 
2er. Th. I. p. 194. sq. p. 287 sq. Poſtelofka in Wir. 
1831. ®d. LIV. 2. Anzeigebl. p. 24 26. Krebi. % 
82. sq. Als Oefammtausgaben find vorzüglich zu nenne 
Ed. Princ. Venet. Aldus. 1495 — 98. V. Voll. fol’ — 
lat. auct. G. du Val. Paris. 1619. II. Voll. fol. 1 
Voll. fol. — gr. ad opt. ex fid. 'recens. annot. crit, I 
gum, et nov. vers. lat adjec J. Th. Buhle. Bipont. 
1800. V. Voll. 8. (unvollender). — gr. et lat. ex 

Bekker. Berol. 1831. sq. III. Voll. 4. Vol. IV. 18% 
lia in Aristotelem colleg. Ch. A,’Brandis. ib. 4. — & 
Chr. D. Beck Varietas lect. libellor. Aristotelicorum 
Lips. 1793. 4. — Fr. Dfann Zur Critik des ariftotelifgl 
ted. 1. 1. p. 267: sq, 
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Unter den Schülern des Ariftotelch ift der berühmtefle 
folger auf dem Lehrftuhle der Peripatetifhen Philoſephie, 
von 322— 287. v. Chr. behauptete (Diog. Laert. V. 3. 
Fast. 287, 3), Theophraſtus von Ereſus, der 
audgezeichneten rednerifchen Borträg (Quinct. Inst. X, 1, 
Orat. XIX. 62.) 2000 Schüler um ſich verſammelte (D 
V. 37.) und bid zum 105. Jahre feined Lebens mit 
fall (Hieron. Ep. IL ad Nepotiau.) feine Vorträge mehr 
gemeinnügige und exoteriſche Philoſophie, ſowie auf bie Rab 
ſchaften, um weldye Tegtere er fich unftechliche Verdienffe an 
unter Naturgefchichte $» 249. näher gezeigt werden wird, 
iſt nur zu bedauern, daß von feinen vielen hierher gehoͤrigen 


— 
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‚benen auch politifche waren (Diog. Laert. V. 45. Cie. 
» 4), faft alle verloren gegangen find (cf. Fabric. T. 
. 29.), audgenommen Dad Tür usa zu guoıxu ünoonud- 
lor « benannte Fragment und feine Schrift meui dıcdı- 
er wohl beide unächt find (cf. Fabric. III. p. 443. sq.) 
r ftcht ein Bruchſtuͤck in Philippfon "Rn arögwonivn p. 
und andere aud feinen Büchern Über die Ecele und die 
. P+ 239— 252.), u; feine 30 moralifchen Eharactere, die 
allgemeine Schilderungen von den Tugenden und Feh⸗ 
chen haben. Diefed zeigt fchon ihre Titel 7IoAoyluı 7 
‚, cf. Seneca Ep. XCV. 66. Auct. ad Herenn. IV, 
Recenſ. der Echneiderfch. Ausg. d. Char. d. Theophr. 
it. Zeit. 1807. ur. 103— 104. Ahr Zweck mar jedens 
he Befferung feiner Zeitgenoffen. Daher zeigt er in 
scbachtungegeift, giebt ihnen: einen gewiffen Ffomifchen 
ch den cr zugleich zu unterhalten fucht, obwohl dicfer 
otaliſchen untergeordnet ift, und trägt feine Moral in 
Eine Darftellung feinee moralifhen Anfichten giebt 
Phys. Vol. II. p. 298— 300. Heer. Coray. Char. 
Discours prelimin. p. XV. aq. — Ritter Gefchichte 
h. III. p. 397: sq. —- Act. Philos. Fasc. XVil, p. 
— Bruder Zrag. a. d. phil. Hift. Th. I. p. 868. 
nun aber feine Schriften daffelbe Schickſal mit den 
batten und gleichfalld durch Andronieus von Rhodus 
gemacht wurden (cf, Coray 1. 1. p. XXXIV. ag.) 
iht Inhalt mehr ein mimifch = poetifched, ald philos’ 
präge trägt, fo hat man vielfach, jedody mit Unrecht, 
theit gezweifelt, wenn aud) vielleicht Einiges in ihnen 
zu halten it. ef. H. E. Foss. De Theophrasii 
morum commentationes tres. Halis. 1834 — 36. 4. 
. De characterum, qui dicuntur Theophrasteorum 
ıbilique origine (vor. f. Ausg. defl.). p. 3— 32%. — 
ber die Charactere ded Theophraft. Natibor. 1833. 4. 
m.: cf. Fabric. T. ll. p. 408. sq. Heumann Act; 
VII. p. 661. sq. J. P. Siebeukees Anecd. Gr. p; 
Ad. Coray. Discours preliminaire sur la vie et les 
ephrastel. 1; p. I— LXXI. Bon Ausgaben find außer 
L. I. p. 33 — 47. angeführten zu nennen: Ed. Princ. 
st. Norimberg: 1527. 8. — ed. J; Fr. Fischer 
mady. et Casauboni comment. Coburg. 1763. 8 — 
&s Schneider. Jenae. 1791. 8. c. auctar. I. IT. ib. 
Ws 8. — ar. le texte grec, trad. frauç., des not. 
w A. Coray. Paris. 1799; 8. (cf. Churdon de la 
I. erit. T. IT. p. 141. sq.) — ad opt. libr. ſid. re- 
%. ingen. atque auct. expos. et perp. annot. illustr. 
pe. 1816. 8. — Geopgastov zupuxtiues Muiom. —R 
“ 28 
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Hirres era orrTopam gırınuy dmioraosom Uno Anunroiov 


JIupdugiuss Vindobonae. 1815. 8. 


g. 219. 


Unter den übrigen Peripatetifern, die in biefe Periodi 
und deren Verzeichniß Fabric. Bibl. Gr. T. UI. p. 458, 
zeichneten ſich nur wenige durch fehriftlihe Produfte au 
ihren fänmtlichen Philofophemen, infoweit wir fie aud dei 
ten der Alten beurtheilen koͤnnen, zeigt fi ein zu großes 
des Werthed der irdifchen Gluͤcksguͤter und eine Nichtacht 
geiftigen Fähigkeiten in Bezug auf ihren Einfluß auf die n 
Gluͤckſeligkeit, als daß wir fie aud) nur einigermaßen n 
Stifter vergleichen fönnten. cf. Cic. Tusc. V.9. de Fin 
Acad. I. 9. Tennemann 1. 1. p. 150. sq. Neinhold. 
354. 39. Aſt Encycl. d. Phil. p. 348— 351. Gedike 
229 —237. Hierher gehören aber folgende: 


a) Herarlides aus Pontus (um Olymp, 113, 1. od. 

Chr.), ber angebliche Verfaffer der Homerifchen Allegorü 
denen oben die Rede geweſen ift, die aber einem viel 
Schriftfteller angehören (Fabr. Bibl. Gr. I. p. 192. sq. 
Comment. ad Heracl. de reb. publ. p. XXL), um 
andern Schriften (Diog. Laert. V. 86. 87.), den Cic. 
1. 23. einen vir doctus nennt.. Bon feinen Werken i 
mehr übrig, ald zinige Fragmente auß feinem Buche rg 
die übgedrucft find in N. Cragies De republ, Lecedaes 
(Genev. 1593. 4.). p. 35. sq. u. in Gronov. Thea. . 
T. VI. p. 2821 — 2833. und heraudgegeben unter de 
Heraclidis Pontici fragm. de rebus publicis ed. G. D. 
Halis, 1804. 4. und in mpuöpouos Ulmıwis Bulk dmg 
Aikayov rw nowlinvy ioropiay, "Hounksidov ToV Rovızov, 

zov Janaoanrod Tu ouxsouera. Oi; npoGersINTar ar Bgayı 
oe, nal Tazaouol avrooysdıo ep Ti Ulnsurig um 
ylaoanz. O .l. Kopais. Paris. 1806. 8. u. bei Desw 
p. 31 — 184. — Im Allgen.: cf. Creuzer ad Cic. d 
1. 18. p. 59. Jons. de Script. hist, phil. Le. 17. E 
p. 495. Saxii Onomast, Lit, T. I. p. 82%, Meiners ( 
der Will. Th. I p. 206. sq. — J. J. G. Roulez. Di 
scriptis Heraclidis Pont. Lovan. 1828. 4. — E. Desw 
sertat. de Heraclide Pontico. ib. 1830, 8. (vorzäglih 
30.) — ©. Sprengel Abhandl. über Heraclided von Pen 
Erythraͤ und von Tarent, in f. Beitr, für Geſch. der 

Th. I, Abth. II. — 


b) Dicaͤ arch us aus Meſſana, der durch feine geograppifdei 
ten befannte Geſchichtſchreiber, wird auch ein großer und I 
Peripatetifer genannt bei Cic. de Off. Il, 5. und da V 
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te Rust. I, 2, 16, feine Gelehrſamkeit fo ungemein preißt, fo 
2 ed [che zu beflagen, daß von feinen philofophifchen Schriften, 
IT, feine zrolıreiaeı und 7regi yızııyy die Suidas, 8. v. Axıuupgos 
waͤhnt, Alles verloren ift und ſich nur eine ſchwache Notiz über 
ine Unfihten von der Unfterblichkeit der Scele bei Cic. Tuscul. 
31. erhalten hat. Mehr hierher Gehöriged hat Hülsemaun ad 
ie. Acad. I. 39. p. 547. Fabric, III. p. 486. sq. 
Iriftorenud aud Zarent (um 318. v. Chr.), erſt von dem 
ythagoreer Xenophilus (Suidas =. v. Aowroiero;), Dann von 
Ankoteled ia den philofophifchen Wiffenfchaften unterrichtet (Gell. 
N. A. IV. 11.), verfaffte außer feinen berühmten Werken über 
vie Theerie der Mufif, von denen unten die Rede feyn mird, 
mc mehrere philofophifche Schriften, wie nuduropixu unogder- 
sosa (bei Mahne Diatr. de Aristoxeno, in Thes. crit. nov. 
Lips. 1802. 8. p. 74. 2q.), rouos nolırıxoi (bei Mahne, p. 97. 
u), vouas rzmderrxol (bei Mahne. p. 98. sq.) und vorzüglid 
hine Lebensbefchreibungen des Pythagoras, Archytad, Socrates, 
Yato und Teleſtes (bei Mahne. p. 19. 84.), die aber ſaͤmmtlich 
bi auf wenige 1eberrefte verlorengegangen find. Die ihm zuge⸗ 
Meiebene berühmte Sentenz, daß die menfchliche Seele eine Hars 
wie der Elemente fei (Cic. Tusc. I. 10. u. 18. Lact. Inst. 
Bir. Vil. 13. de Opific, Dei c. 16.), ift nicht Original, denn 
vor ibm mar diefe Anſicht von vielen alten Philoſophen 
rochen worben cf. Cic. Tusc. I. 10. Wyttenb, ad Plat. 
| . p- 248, sq. Ritter III. p. 405. sg. 
Biroton aud Lampſacus (von 287— 270. v. Chr. Nach⸗ 
bigee des Sheophraftud auf dem Lehrſtuhl der peripatetiichen Phi⸗ 
Meybie el. Diog. Lsert. V. 58. 65.), befchäftigte fich vorzuͤg⸗ 
wit Unterfuchungen über die phyſiſche und dynamiſche Wirks 
\amleit Der Natur, weshalb er auch ein Phyſiker heißt bei Se- 
jan Ousest. Nat. VI. 13. (cf. Hülsemann ad Cic. Acad. II. 
8. p. 542. Creuzer ad Cic. de N. D. I. 13. p. 60.). Da 
Lech weder Echriften von ihm vorhanden find, noch die wenigen 
ine Philofopheme betreffenden Notizen bei den altın Edrifts . 
Mierm ein volftändiged Bild feiner Anfichten geben, fo läßt fich 
ia philcjophifched Syſtem audy nur oberftächlicdh beurtheilen. cf. 
Kter Geſch. der Phil. Ih. 11. p. 407. ag. Fabr. Ill. p. 506. 
k& C. Nauwerck. De Stratone Lampsaceno, Arist. philos. 
wei. 1836. 8 — 
Heard us von Soli (um 286. v. Ehr.), gleichfalls ein Schüs 
des Mriftoteled (Geil. N. A. IV. 11.), deffen viele Schriften 
Ind. Soript. Athen, p. 1841. sq. Dind. p. 77. sg. Schw.) 
ebenfalid bid auf wenige Fragmente verloren find. cf. J. 
Verraert. De Clearcho Solensi. Gandavi. 1828. 8. — 
wie. Il. p. A481. — Schneider Hist, litter. pisc. p. 233. — 
emus von Rhodus, der Echüler und Freund des Ariſto⸗ 
, der lange ſchwankte, ob er ihn oder den Throphraftud zu 
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feinen Nachfolger ernennen folle (Gell. N. A, Al. 5.) 
von einen andern Eudemus aus Cypern, dem zu Ehren : 
teles einen Dialog geſchrieben hatte (Buhle ad Aristot. T. 
121.), und einem. fpätern Peripatctiter gleiches Namens, 
Zeitgenoſſen des Galenus, der ein Buch rege roũ zmoozu 
verfafft hatte (Galen. Op. T. III. p. 452.), zu unterfd 
verfaffte mehrere phyſicaliſche und logiſche Schriften, Lie abı 
Iorengegangen find. cf. Buhle ad Aristot. T. I. p. 99 
. Fabr. III, p. 492. sq. 

g) Phaniad aus Erefus, der Freund und Schuͤler des Arifl 
verfaffte ebenfalls michrere die Logik und andere Gegenftänl 
Philofophie betreffende Schriften, die aber ſaͤmmlich verlora 
cf. Ammon, ad Aristot. Categor. p. 5, A. — Voisin. 
tribe de Phania. Gandavi. 1824. 8. — Fabr. III. p. 50 


h) Demetriud aud dem Gau Phalerod bei Athen (325 — 
der beruͤhmte Staatsmann und Redner, von dem unten me 
Rede fiyn wird, zeichnete fich gleichfalld durch die Abfaffung 
rerer hierher gehörigen Edhriften (Diog. Laert. V. |. 80. 
die aber leider verloren find, aus. cf. Fabric. Bibl. Gr. I 
486. VI. p. 63. ' 


i) Chamäleon aus Heraclea in Pontus (Athen. IV. p. 
D.), der Verfaffer vieler, theild critifchen , Kar wiffenfchah 
Schriften Act. Ind. Script. Athen. s. v. p. 1838. Dind), 
denen ſaͤmmtlich nichts mehr uͤbrig iſt, ſWhiat in feinen @ 
ten reoi Wdarjs (Athen.. VI. p. 273. C.), np uesns (A 
X p. 427. C. Clem. Alex. Strom. I, 26, ‚170.), ug 
(Clein. Alex. Str. I, 14, 60.), gorgemtxosg (Athen. I 
134. D.) u. a. manche wichtige philofophifde Wahrheit F 
zu haben. Ueber ihn: cf. Fabric. Bibl. Gr, I. p. 508. I 
166. Il. p. 481. Goens de Simonide Ceo. p. 4, 34 \ 
de hist. gr. ll. p. 340. sq. 


4. 220. 


») Die Stoifhe Philefophie. 


ct. J. Lipsius. Manuductionis ad Stoicam philosej 
L. IH. Autverp. 1604. 4. Deff. Physiologiae Steicorei 
Ill. ib. 1604. 4. — D. Tiedemann Eyftem der Stoiſches 
lofophie. Leipzig. 1776. MI Bde. 8. Deffe Geift ber ſpecch 
Philofephie Ih. II. p. 427. sq. — Ch. Meinersd cher IM 
thie der GStoifer, in f. Vermiſcht. Schr. Th. II. p. 130. sg, 
Comment. qua Stoicorum sententiae de animorum post ı 
siat, et fatis illustrantur, ebend. 11. p. 265. sg. — E. De 
mann De paradoxo Stoicorum, oınnia peccats esse parik.! 
burg. 1833. 8. — Ritter Geſch. dee Phil. Th. III. p. * 
656. — Tennemann L. J. p. 1300 — 171. — Gedike 
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263 — 283. — Mehrere hiecher gehörige Schriften führt Fabr. 
bl. Gr. T. ll. p. 528. sy. an. — 


Der Stifter der ſtoiſchen Philofophie war Zeno aus Gittium 
Eupen (356 — 259. od, 355 — 263. v. Chr. cf. Clinton. App, 
KL p. 368. i. Fast. 279, 3.), welder, nachden er zu Athın - 
Prilofophie ftudiert, zuerit die Cyniſchen, dann die Megarifchen 
‚ endlich die Platonifchen Philoſophen gehört hatte (cl. Clinton. 
#. 299, 3.), ein eigenes Syſtem aufftellte und felbiged in der 
m (cf. Wachsmuth Hell. Alt. II. 2. p. 367. sq.), welche den 
namen # zo, hatte, vortrug. cf. Diog. Luert. VII, 1, 5. 
va dieſem Drte heißen auch frine Unhänger ol uno Tys5 Iroiy di- 
sogoı . (Dion. Hal. de comp. verb. IV. p. 70. Sch.) oder 
Ti Fıeixi; dipoemg Tykuores (Dion. Hal, 1. 1. II. p. 18.). Bon 
sen bei Diog. Laert. VII. 4. erwähnten Schriften iſt nichtd er⸗ 
Ru. eine Philofophie, die ſich auf dad Emanationsſyſtem 
‚ und bie er ald den alleinigen Weg zur Weidheit, d. h. 
E selfonmenften Erfenntniß göttliher und menfchlicher Dinge, 

‚ theilte er in drei Haupttheile ein, naͤmlich in Loaif, 
und Phyſik. cf. Tennemann. p. 162. Sext. Empir. adv. 

ya I. p. 615. Fabr. adv. Math. VII. $. 117. 
kogik, die man eigentlich ald einen Haupttheil feiner Dialectif, 
Der auch Rhetorik gehört hatte, betrachten kann, Ichrte bei 
dad Wahre vom Falfyen und das MWahrfcheinliche vom 
Schein unterfcheiden. cf. Cic. de Fin. ll. 21. Diog. 
part. VIl, 1, 46. sy. Tenuemanu 1. 1. p. 163. sq. Ritter. 

HM 532 —561. 
byfit Cd. H. rationelle Cosmologie und Theologie). Nach 
Welt er die Urmaterie ald ein leidended Wefen dar, in 

Gott wirfte und fo die Welt fchuf. ef. Diog. Laert. 
13. j. 150. Das Satum ift die von der Gottheit feit der 

g vereinigte Kette von Urfachen und Wirkungen in der 
Welt cf. Stob. Ecl. Phys. I. p. 180. Heer. Alle Dinge find 
ergaͤnglich und werden einit durch Feuer zerftört werden, denn 
a5 Über der Welt befindliche und in derfelben fich verbreitende 
Wttliche Feuer wird, wenn ed alle Zeuchtigkeiten ald feine Nahrs 
verzehrt haben wird, auch die ganze Welt ergreifen und aufs 
Diefe wird nun wieder ein Chaos und es erfolgt cine 
e Schöpfung, ber aber daſſelbe Ende wieder bevorſteht. Ver— 
und Erneuerung der Welt geht in Emigfeit fort. ch 
4 N.D. Il. 46. Die menſchliche Seele befteht aus acht 

‚ nämlich aus den fünf Einnen, dem Sprache, Zeugungs⸗ 
Denkoermögen cf. Pint. de Plac. Phil. EV, 4. 5. 21. 
Seſchichte der Phil. Th. 1, p. 561. ag. Tennemann. 
164.29. _ 
it. Diefe ftelit eine fehr firenge und erhabene Theorie von 
‚Zugend auf, welche nad dem Hauptſatze der Etoifer, daß 
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man in Allem der Natur folgen möffe (Cic. Acad. I. c. 
für die mit der Natür ibereinftimmende Bandlungdweife ber 
nunft im Erfennen und Ausuͤben ded Guten (ef. Diog, | 
$. 89.) erflärt wird. Ale Moral der Etoiker zerfälr ai 
folgende drei Hauptlehren: 


1) Die Lehre vom Werth der Dinge 


Was fittlich. gut iſt, ift allein lobenswuͤrdig und bayıl 
werth, daB Lafter allein das einzige wahre Böfe, alles U 
mehr oder wenig annehmlich oder unannehmlich oder ein Mit 
zwiſchen beiden. cf. G. Fr. Krug Diss. qua Zenonis et E 
sententiae de summo bono cum Kautiana hac de re doctriss 
comparantur. Viteb. 1800. 4. 


2) Die Lehre von den Gemuͤthsbewegungen. 


Die Dinge außer und wirken zmar auf und, allein bu 
nunft foll darüber urtheilen und denfelben nicht gleich folgen. 
wahre Weife muß Leidenfchaftdlofigkeit d. i. Unerſchuͤtterlichke 
Mpathie befipen, damit er ſich nicht von’ den finnlidhen Ein 
hinreißen laͤßt. cf. Gell. N. A. XIX. 2. 


3) Die Lehre von den Pflichten. 


Diefe zerfielen in Pflichten gegen Bott, gegen ihre Rebe 
[hen und gegen ſich felbft. 

Ueber die Moral der Stoiker cf. Nitter Th. II. p € 
656. Tennemann. p. 167. sg. Im Allgemeinen fiche Abe 
und feine Philofophie: Fabric. III. p. 578. sg. Bruder 
p. 894. sg. Aſt Grundr. der Phil. pe 855. ng. Mitte { 
der Phil. Th. II. p. 500. sq. Reinhold Geſch. d. Phi’! 
p- 408. sq. Gedike ]. I. p. 249 — 260. 3. Unsent 
phil. aduınbratus. Upsal, 1700. 4. 


§. 221. 
Unter den vielen Schülern und Anhängern Mi Sa, 
Verzeichniß bei Fabric. Bibl. Gr. III. p. 536. zq. cüthelt 


und die in diefe Periode gehören, find aber —* folgt 
nennen: 


a) Perfäus aus Gittium, der Freund bed Zeno und Wu 
ded Koͤnigs Antigonus Gonatas (Cic. de N. D. I. 15 : 
Laert, VII. $. 36.). Ueber ihn und feine verloren sm 
Schriften: cf. Fabric. III. p. 570. sg. 


b) Cleanthes aus Affus (262 Chr. 
Schriften (Diog. —* vn vo Sr), von Me 
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R, als ein erhabener in Stob. Eclog. Phys. I. p. 30. 
Thaltener Hyminus auf den Zeuß, der bei H. Stephanus 
ib ps 49. Ursin. Corm. IX fem. illustr. p. 272. 
Anal. T. III. p. 224. Gnom. p. 203. sq. Sch. 
sg. ed. pr.) Cudworth. System. intellig. (Lugd. Bat. 
. T. I. p. 662. sg. abgedruckt ift und ihm mit Uns 
Mehnicke. Kleanthes der Stoiker. Bd. I. Greifäwalde 
abgeſprochen worden ift cf. CGleanthis hymnus auctori 
atus a Ch. Peterseu. Hainburg. 1829. 4. — Cle- 
anus in Jovem, gr. ed. et not. illustr, F, G. Sturz. 
5. 4. Ed. II. emend. et auct. cura Merzdorf. ib. 
— Undere Audgaben bei Krebs Th. I. p. 96. ag. — 
»d bat Cleanthes wenig zur Ausbildung ded Syſtems 
sd Zeno, dem er auf dem Lehrftuhle der ftoifchen Phi⸗ 
folgt war (cf. Clinton. Fast, 280, 3.) beigetragen, 
en, daß er die Sonne für den Sitz der göttlichen 
irte (Stob. Ecl. Phys. p. 452.), cf. Ast L I. p. 
ric. Bibl. Gr. III. p. 550. sq. Ritter Th. 11. p. 
Brucker Frag. aus d. phil, Hift. Th. I. p. 1096. 
ug De Cleantlıe divinitatis assertore ac praedicatore. 
3. 8. 


pud von Eoli (250 — 207. vor Chr. cf. Clinton. 
der Nachfolger des Elcanthed, welcher die Grundfäge 
änger mehr und mehr audbildete, der ſkeptiſchen Richt⸗ 
iern Academie und den Epicurdern ſich heftig entges 
ind über 705 verfchiedene Edhriften verfaffte (Diog. 
. 7, 180. 189 — 202.), von denen faft Alles, bid auf - 
gmente verlorengegangen ift, obwohl Petersen de Phaedro 
» u. Weber. Repertorium. 1826. p. 35. berichten, daß 
Schriften deſſelben in Serculanum gefunden feyen, 
iner dritten ihm neuerlich zugefchriebenen Schrift unter 
48. die Rede feyn wird. Auf den Styl hat er wenig Fleiß 
und darum ift er kurz, incorrect und dunkel geworden, 
bon die Alten Elagten cf. Senec. de benef. I. 3. Up- 
ion. Hal. de comp. v. S. IV. p. 69. Sch. Oſann 
griech. und röm. Lit. Bd. I. p. 239. Leber feine 
ben Anſichten cf. Stob. Ecl. Phys. T. I. p. 180—596. 
Seiſt der ſpec. Phil. II. p. 463. sy. 534. 2q. Dfann 
97.2. Aſt 1. 1. p. 373, sy. Gedike p. 287. sq. 
Beſch. der Phil. Th. I. pı All. aq. Nitter Th. III. 
« Fabric, III. p. 546.349. — Chr, Petersen Philoso- 
ysippeae fundamenta in notionum dispositione posita, 
Hambarg. 1827. 8. (cf. Recenſ. v. Trendelenburg in 
farb. 1827. ur. 217. ng. u. Prahm in Jahn Fahrb. 
Xu. £. 3. p. 314. sq.). — Baguet, Commentatio 
pph vita, doctrina et reliquiis, Lovan, 1822, 4. u, 
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in Annal. Acad. Lovan. 1822. p. 28. sy. — Oſam. 
einigen Schriften ded Chryjippuß 1. 1. p. 250..2q4. — f 
d) Arifton aus Chiod, der Gründer einer eignen Schule, 
mit den focratifchen Skeptikern alle andere Wiſſenſchaften % 
werfend, nur eine einzige ald möglich an, nämlich die Eihil, 
erflärte die Tugend fir dad hoͤchſte But. ch Aſt l. Lni 
sq. Hülsemaun ad Cic. Acad. Il. 39. p. 546. 9. 4 
neca Epist. 89, 11. 94, 1. 26, 3. 76, 23. Ritten Bid 
505. sg. Bernhbardy Eratosthen. p. 189. sg. Fahr. hä 
540. sy. Don feinen Schriften erklärten ſchon Panatek-d 
Eoficrated alle, außer einigen Briefen an den Cleanthes, hi 
tergefchoden cf. Diog, Laert. VII. \. 163. | 
e) Herillus aus Garthago (um 260.) in michrerer Hinſiche) 
Academikern zugetban, nahm zwei Zwecke des menfchlichen & 
einen bedingten, Erfenntniß oder Wiſſenſchaft, und einem wi 
dingten an, auf die Alles bezogen werden müfle cf. AR: 
p. 372. sq. p» 376. sy. Hülsemann ad Cic. Acad, IE3 
p. 553. Beier ad Cic. de Off. II. 2. p. 15. Ritter.’ 
MI. p. 508. sq. Fabr. Ill. p. 564. Bon feinen bei W 
Laert, VII, 3, 166. erwähnten Schriften ift nichts erhalten’ 


$. 222, 
) Die Epicureiſche Philoſophie. 


cf. P. Gassendi Animadversiones in Diogenem | 
de vita et philosophia Epicuri. Lugd. Bat. 1649. fol. ii 
vita, moribus et doctrina Epicuri L. Vil. Lugd. Bat. 18 
4. Ejd. Syntagma philosophiae Epicuri. Hag. Comit, Wi 
4. — N. Synneberg. De aemulatione Stoicorum et ER 
raeorum. P. I. II. Upsal. 1725. 4. — G. E. Loefgres: 
philosophia Epicurea. ib. 1697. 4. — Bruder Fragm &; 
philoſ. Hift. TH. II. p. 459. 239. — Nitter Ih. 1. p. 4681 
495. — 

Epicurud, zu Gargettus bei Athen von unbemittelten 3 
tern geboren (347 v. Chr. cf. Clinton. 347, 3.), fing um 32% 
Chr, an, fi auf dad Studium der Philofephie zw legen (CE 
327, 3.) und fam um 323. nad Athen, nachdem er bib u Wi 
zeit in Eamod von feinen Aeltern, Athenienfifhen Golonifles,S 
zogen worden war (Clinton. 323, 3.), Ichrte dann um SIE 
Mitylene und Lampſacus (Clinton. 310, 3. Jutpp. ad Haft 
Miles. p. 132.), von mo er um 306 nach Athen zurüdtt 
daſelbſt in einem fchönen Garten feine Lehren vortrug, von WR: 
xnmoAöyos bei Phanias Epigr. VI. und feine Schuͤler od ai 
xımoy bei Sext. Einpir. p. 566. Fabr. genannt werden, und a 










306 dv. Chr. ftarb (Clinton. 306, 3 510, 3.) Die Bequ 
feiner Moral und fein angenehmer Vortrag erwarben ihm wide WM 
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md allerdings zeichnete er ſowohl als feine eriten Schuͤ⸗ 
uch Mäßigkeit, Gutmüthigkeit und Achten Freundſchafts⸗ 
Sein Character war trotz dem, daß cd ihm an cigents 
enſchaftlicher Bildung mangelte und cr fein weniged Ers 
er frühern philofophifchen Syſteme mit den Vorgeben, 
was er lehre, aud ihm felbfl entlehnt fei, entfchuldigen 
t und ſehnlichſt wünfchte er für einen Driginalphilofophen 
ı werden, allein er fcheint in feinen Schriften, deren ihm 
mt X, 1, 26. 29. gegen 300 zufchreibt, fich gar oft wieders 
ten, wie dieß aus den zu Herculanum gefundenen Bruch⸗ 
feinem 37 Bücher umfaffenden Buche neoi prusus, von dem 
fil$. 248. die Rede feyn wird, hervorgeht. Außer dieſen, 
hen Ausſpruchen (xugsas dos cf. Jacobitz ad Luc. 
p- 237. sq.) bei Diog, Laert. X, 1, 139 — 154, 
n ebend. X, 1, 35. sq. 84. sq. 122. sy. und feis 
nente chend, $. 16. sy., iſt nichtd erhalten. Geine 
„ die ihm ald Lehrerin zu einem gluͤckſeligen Leben er⸗ 
xt. Eınp. adv. Mathem. XJ. 169.), zerfüllt in drei 
‚ in Ganenif, Phyſik und Ethik, welche letztere ‘aber 
chfte unter allen Dreien if. 


if. Diefe war der vorbereitende heil cf, Diog. Laert. 
» 30. Krug. Phil. er. Bd. I. p. 672. sq. 
k. Diele ift ganz Eleatiſch. Die Urftoffe der Wolters 
find die Ateme. Die phufifchen und moralifchen Unvolls 
Riten zeigen von feiner weifen und zweckmaͤßigen Eins 
der Welt, find alfo ein Beweis gegen die Exiſtenz Got⸗ 
Tennemann 1. 1. p. 156. sg. Meiners Abhandi. Aber 
Charaster und deffen Widerfpriiche in der Lehre von Gott, 
vermiſcht. philof. Schr. Th. IE. p. 45. 3q. Krug p. 673. 49. 


Der Endzweck des Menfchen ift Glückfeligkeit d. h. 
ich größte Summe angenchmer Empfindungen und mög« 
ntfernung aller Uebel cf. Diog. Laert. X, 1, 128. 49. 
mgnügen bezieht fich entweder auf den ganzen Körper 
wzeosnuarıxn) und hieraud entftcht Schmerzlofigfeit, Bes 
it (urogatla, drovia), oder auf einzelne Sinne (Adovn & 

Es laͤßt fih alſo im Stande der Ruhe und der Bes 
betrachten. In erfterer Beziehung umfaſſt ed Zufrieden 
Eowefenheit aller Unluſt und Gemuͤthsruhe, in lchterer 
und Froͤhlichkeit. Allein die Gemuͤthsruhe macht . ein 
t glückfeliged Leben aud und um diefed zu erlangen ift die 
das alleinige Mittel. Sie ift alfo nicht um ihrer felbfts 
begehrungdmerth,, fondern nur ald Mittel zum hoͤchſten 
Zusend war ihm- alfo nur Klugheit oder ein wohlbes 
F Syflem des Eigennutzes. Die mittleren Stände unter 
nafchen find zu einem zufriedenen und glüdlichen Leben 
ungen. ch. Tennemann 1. 1. p. 155. 04. Krug p. 674. ay, 
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Das Syftem ded Epifur ift fehr verfchrieen werten ı 
aus folgenden Urfachen: eritend weil Neid und Zankſut 
ſaͤmmtlichen Philoſophenſchulen diefer Zeit herrfchte, beſend 
der Stoifchen, und feine unter ihnen eine andere auffomm 
wollte, zweitend wegen wirklicher Schwäche des Syſtems 
tend wegen der fchmanfenden Bedeutung ded Wortes nor, 
von angenehmer Empfindung zu verftehen iſt d. h. von % 
feligfeit, welche aus dem Bewußtſeyn der Tugend entid 
Tasc. I. 3. Seneca Ep. XXI. 9. ibq. Rulıkopf. T. I 
Diog. Laert. X. 14.) Im Ullgemeinen: cf. Kabric. E 
li. p. 582. sg. Ast. 1. 1. p. 393. sg. Gedike L |. 
aq. Garve in Fuͤlleborn Beitr. zur Geſch. d. Phil. Et. 
183. sq. Reinhold Geſch. d. Phil. Th. I. pr 367 — 40 

§. 223. 

Die Schule ded Epicur erwarb fidh vielen Beifall ı 
Alten und dauerte lange Zeit, ohne große Veränderungen 
den, fort (Seneca Ep. 33.), allein unter den vielen € 
(Fabric. Bibl. Gr. T. il. p. 598. sq.) haben ſich bed 
nige in diefer Periode audgezeichnet. Unter dieſen find p 
Hermarchus aud Mitylene (nicht Hermachus cf. Klotz 
Lit. T. V. p. 367. Villoison Anecd. T. II. p. 159 
kopf n. er. ad Sen. Ep. VI, 6. T. II. p. 4.), fein 9 
ald Lehrer feiner Phifofophie (Fabric. Il. p. 604.), fen 
trodorud aud Athen (Cic.. Fin. II. 28. . Seneca Ep. ' 
81, 10. 98, 9. Fabr. Ill. p. 606. sq.), deflen Schrifte 
Laert. X, 1, 24.) eben fowie die des Hermarchus (Dieg 
$ 25.) verloren gegangen find, da das noch nicht heran 
Lehrgedicht mathematifch philofophifchen Inhalts, welches feh 
men trägt, ihm nicht angehört (cf. Reimer in Goͤtt. Gel. Us 
p- 897. sy.), der dann aber zur academiſchen Philoſophie 
(Diog. Laert. $. 9.), dedgleihen Polyänus aus Lampe 
neca Ep. VI, 6. Alciphr. Ep. II. 2. Fabric. Ill. p. & 
Tdomeneus aud Lampſacus (Fabr. p. 605. Sintenis ! 
ad Plut. Pericl, de Idom. L. vita et scriptis p. 313 + 
Leonteud aud Lampfacus und deffen Gattin Themiſt 
Laert. $. 25. Fabric. Ill. p. 605. p. 611. p. 614.) ws 
die berühmte Buhlerin Leontium (Diog. Laert. $. 7. 
XIII. p. 593. B. Fabric. III, p. 613. sq.). 








§. 224. 


n)Beredbtfamfeit „, 


: Beredtfamkeit entftcht bei allen Voͤlkern frühzeitig zugleich 
Entwicklung ihrer geiftigen Kräfte und entfpringt urfprüngs 
aud dem Berlangen, Andere zu irgend Etwas zu bewe⸗ 
» @. J. H. Rosling De eloquentia naturali. Upsal. 
4. — G. N. Bruuckmann De eloyuentia usque a 
æt Aaronis legatione repetenda. ib. 1758. 4. — A. Soi- 
- De conciouibus patriarcharum ante et post diluvium. 
5. 4. — C. D. Koch. Disq. de eloquentia et pocsi 
Helmst. 1700. 4. — Diefed gefchah aber immer nur ge⸗ 
und von wiflenfchaftlihher Bearbeitung der Redekunſt ift 
Bölkern ber alten Welt, ausgenommen bei den Griechen 
er bei den Römern, feine Dede, wozu natürlich dad feine 
derſelben für alles Schoͤne und vorzüglich ihre Etaatövers 
wefentlich beitrug. Daher wurde auch die Beredtfamkeit ald 
und ald theoretifche Wiffenfchyaft bei ihnen behandelt und 
nigen, die fich in diefen zwei Stuͤcken durch verfchicdene 
a audgezeichnet haben, zerfallen in wirkliche Redner und in 
chniker. Im Allgemeinen ift über die Entfichung der Be⸗ 
it bei den Gricchen zu vergleihen: Hardion L'origine 
megrös de la rhetorique dans la Gröce, in Mem. de 
des inscr. T. IX. p. 200. sg. T. XIII. p. 97. sq. T. 
145. q. T. XVI. p, 378. sq. T. XIX. p. 203. sq. 
.»p- 157. sg. — A. Andeltshauser De primordiis 
Graecae. Straubing. 1833. 4. — Manfo_Ueber die 
Nyetorit unter den Griechen, in deff. Verm. Abhandl. 
821.8. p. 1. sq. — Belin de Ballu Histoire crit. 
ywence chez les Grecs. Paris. 1813, II Voll. 8. — D 
em Historia crilica oratorum Graecorum, in Reiske 
ss. Vol. VIII. p. 122. sq. (vor fein. AUudg. de Ruti- 
au. Lugd. 1768. 8. p. XAXV — C. ed, Frotscher. 
33. 8. p. 3— 65. und in Ruhuken. Opnsc, Orat, phil, 
ngd. Bat. 1823. Il Voll. 8. T. 1. p. 310 — 392. und 
demenn. Brunsvig. 1828. II Voll. 8. V. IL p. 285 — 
- 9. BWeftermann Gefchichte der griechifchen Beredtſam⸗ 
ipzig. 1833. 8. (Worzügliche Monographie, aber unbillig 
r won Heffter in Jahn R. Jahrb. 1835. T. All. 3. p. 
). Dazu deſſ. Abt. ib. die neueften Bearb. der Attiſchen 

in Jahn N. Yahrb. 1832. T. VI. £. 1. p. 80 — 106. 
Lzer Theorie der fhön. 8. Bd. I. p. 364 — 380. Db. 
20 — 72. p. 774. — L. Sprengel Artium scriptores 
p wsque ad editos Aristotelis de rlretorica Iibros. 8. "v- 
urgrör, Stuttgard. 1828. 8. — J. Ch. Th, Ernesti 
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Lexicon technologiae Graccornm rhetoricae. Lips. 
Andere hierher gehörige Echriften bei Weftermann J. J. 


$. 228. 


a) Practifche Beredtfamkeit bei den Griechen von der 
ten bis auf Demetriud von Phalerodß od. b. 283 v 


Die Anfänge der natürlichen Beredtſamkeit bei 
zeigen fi) zwar fehon in den homerifchen Gedichten 
lenkreutz Spec. eloquentiae Ulysseae ex Homero e 
sal. 1768. 4. — S. Lindgren. De Nestorea eloguen 
4. — Ast de Plat. Phaedr. p. 120. — Weſtermann 
indem Könige und Edele in den Volksverſammlungen 
Vorfällen und die Feldheren im Kriegsrathe mit Tänc 
zern Reden auftraten. allein erft feit dem Aufhoͤren I 
in den einzelnen griehifchen Staaten konnte von cin 
volförhümlichen Beredtfamfeit die Rede ſeyn. Daß a 
nur allein zu Athen, dem Mittelpuncte aller geiftigen 
chenlandd gedeihen Ponnte, und den Pleinern übrige: 
Staaten, fowie der ftreng abgefchloffenen Berfaffung € 
bleiben mußte, zeigt eine auch nur oberflächlidhe Kenntr 
griechiſchen Staatslebens deutlich an. cf. Weftermanı 


$. 226, 


Den erftien Grund zu einer freiern Öffentlichen 
legte die demoeratifche Werfaffung, welche Solon um 
dem Freiftaate der Athener gab, und wenn aud d 
abfoluten Tyrannei nicht unaͤhnliche Regierung des Pil 
v. Chr. cf. Sv. A, Landberg De Suaviloquen 
aditam ad. tyrannidem patefacieute. Upsal. 1759; 
felber engere Schranken gefeht worden waren, fo brach 
nach der DBertreibung und Ermordung feiner Eöhne 
Hipparhud (510 v. Chr.) und der von Neuem im 
Geiſte geftiftefen Democratie des Elifthened eine neue Bahr 
burdy die, durch die Perferkriege gegebenen häufigen. I 
vor Gericht, in den Volksverſammlungen und Kriegkı 
chen, auf cinen Bipfel ihrer Audbildung, von dem fie ı 
Aufhören der republicanifchen Verfaſſung unter Alexand 
fen und feiner Nachfolger berabfanf. ch..de Roche 
des orateurs dans la republique d’Atheies, in Mes 
" des inscr. T« XLIII. p. 1. 9. — 


$. 227. 


De cafe, der in dieſer Zeit die politiſche Beredt 
gerechter getrieben zu haben ſcheint, war wohl Abemi 


n 





e Kraft feiner Rede feine Mitbürger bei Eulamis zum 
ınd Zieg begeilterte (Herod. VIII. 60. Diod. Sic. XI. 
nach ibm Ariſtides, vermuthlich der Urheber des von 
wi Thucyd. II. 35. getadelten anonymen Fizuyiog auf die 
a gefallenen Griechen, wiewohl Andere den Themiſtocles 
en für denfelben balten wollen cf. Weſtermann p. 34. 49. 
I Thuc P. IL V. UI. p. 129. 


4. 228. 


t der kurz darauf allgemeiner werdenden Demagogie zu 
twickelte fich durch Lie ſophiſtiſche Redekunſt gefördert die 
Beredtfamfeit und von nun an treten unaudgefeht Männer 
Ihe dur die Kraft und Eindringlichfeit ihrer Rede Die 
ed Staats ſſchiffes in ihre Hände riffen. Der erfle und vor- 
unter diefen war Periches, der, ald er um 469 v. Chr. 
der Staatöverwaltung in Athen zu ergreifen angefangen 
ech feinen Eifer für Kunft und Wiſſenſchaft, feine Tapfer: 
Rriege und Uneigennüsigfeit Athen auf den Gipfel feiner 
bob. cf. 3. U. Kutzen Pericles ald Staatsmann waͤh⸗ 
gefahrrolften Zeit feines Wirfend Grimma. 1834, 8. 
enig mag aber zu dem ungrmeinen Anſehn und Einfluß, 
ich bei den Athenern verfchafft hatte, die Gewalt feiner 
getragen haben und darum ift ed zu beflagen, daß nichts 
hes von feiner Hand auf und gekommen ift (Plut. Pericl. 
ld die Lmriffe. einiger feiner Reden in den Werfen der 
Hiſtoriker, unter melden ber bei Thuc. Il. 35 — 46. 
und Olymp. 87, 2. gefprocyene Zusruyio; tie bedeutendfte 
Weftermann p. 47 — 51. Fabric, Bibl. Gr. T. II. p. 
„ ©. Hagstroem. Suada Periclea. Upsal, 1741. 4. 
Ph. Hüpeden Disputatio de Periclis laud. funebri. 
1881. 4. — 8. 5. Weber lieber die Etandrede ded Pe⸗ 
Thucydides. Darmftadt. 1827. 4. und in Allg. Schulz. 
bb. II. or. 74 — 77. — J. A. Kutzen De Pericle 
Bee. Ptes. II. YVratislav. 1829 — 1831. 4. — Fr. 
Prolegg. ad Orat. Funebr. , in fein, Ausg. P. III. Vol. 
DS. 5g. — 143, — 


6. 220. 


nun aber nach dem Tode ded Pericled die innere Ruhe 
Durch die emigen Kämpfe der Ariftocratie und Dligars 
der Democratie geftört wurde und der Peloponnefifche Krieg 
ſchrecklichen Peft auf gleiche Weife an der Auflöfung der 
ge Urhenienfer arbeitete, fo wurden die Bolföverfammlungen 
te der Rampfplap, auf melchem die wuͤthenden Leidens 
Der Partheien ihren Etreit mit einander auömachten. Ta 
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nun aber hierzu cine beredte Zunge unumgänglich nethment 
fo ermeiterte fich dad aͤußere Gebiet der Beredtſamkeit dr 
dag Politik und Rhetorik ſynonyme Bezeichnungen murden ı 
Onom. IV. 16.). cf. Weftermann. p. 51. sg. 


$. 230. 


Unter den in dieſe Zeit fallenden Rednern, von da 
der einen Erite die Demagogen Cleon, Callias, haar, H 
lus, Andrecles, Cleophon, Philocles u. A., auf der andern 
Alcibiades, Iheramened, Pifander, Phrynichus, Critiad und 
zu nennen find (Weftermann p. 53 — 59.), zeichnet fid 
berühmte Athenienſiſche Mednerdecade vortheilhaft aus, dere 
dienfte und Wirfen doc) infefern beffer beurtheilt werden fan 
wenigftend nicht alle Proben ihrer rednerifhen Kunſt für u 
Ioren find. Es bilden aber diefe folgende Männer: 


a) Antiphon aud Rhamnus (479 — 411. v. Chr. cf, ( 
479, 3. 411, 3.), ein Anhänger der oligardyifchen Par 
Arhen und Gründer einer neuen Werfaffungöform zu 
(Thuc. VIII. 68.), war der erſte, der eine Rede aufichr 
für fich ſelbſt als Redner und Vertheidiger auftrat. cf. 
Just. II, 1, 11. Cic. Brutus c. 12. Er errichtete a 
Rednerſchule (Plato Menexen. p. 236.) und verfaufte au 
welche Proceffe zu führen hatten, gerichtliche Klags und | 
digungöreden (Ammian. Marcell. XAX. 4). Bon fe 
Altertbum vorhandenen 60 Reden, an welden zwar ein 
alterthiimlicher Stil getadelt (Dion. Hal. de comp. ve 
p- 114. XXII. p. 302.), aber Klarheit der Darftellung 
mogen. de form. orat. IH. p. 497.), Reinheit ded Ar 
(Dionys. lud. de Thucyd. 51.) und intereffante Erfindu 
Loͤſung der Etreitfrage (Plut. Vita dec. orat. c. 1.-] 
E.) gepriefen wird, bielt fchon der Redner Cäciliud 25 | 
ächt (Plut. 1. 1. p. 833. C.), allein wir beſitzen aud ni 
mal im Ganzen fo viele von ihn, da wir nurnoch 15 übrig 
von denen wahrſcheinlich nur drei für wirkliche Rechtsfaͤlle 
gefchrieben find, die Übrigen aber für bloße Ucbungsreden g 
werden mäffen. cf Weftermann p. 59 — 63. Becker üı 
und Grub. Encyc. Bd. IV. p. 325. sy. Ruhnken | 
de Antiphonte orat. Att. Lugd. Bat. 1765. 4. auch in 
Orat. Att. T. VII. p. 795 — 830. in Ruhnken Opa 
Friedemann. T. I. p. 140 — 176.). J. G. Hauptman 
lus. de Antipbonte. Gerae. 1753. 4. (au) bei Reis 
p. 831. 2q.). C. Wittmann De vita Antiphontis Rhı 
commentatio. Schweinfurt. 1835. 4. Andere bierher ı 
Schriften bei Westermann ad Plut. 1.1. p. 23. Ein genanı 
jeichnig der noch vorhandenen und verloren 'gegangenen Me 
Antiphon in deff. Geſch. der grich, Beredtſ. p. 276— 278. 
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kn ſad diefe Reden in Reiske 1. I. T. VII. p. 601 — 1793. 
"it Bekker Orat. Att. T. I. p. 3. sq. 


decided aud Athen (467 — 391 vor Chr. cf. Clinton. 
3. 391, 3.), ſtrenger Ariſtecrat, und deshalb faft in alle 
iche der Partheien verwickelt, was ihm aud) zeitig die Strafe 
timie und zulegt den Tod im Exil zuzog, verfaffte mehrere 
‚ teren Zahl ſich aber nicht genau angeben laͤßt, und ven 
nur sier auf und gefemmen find, an denen zwar Einfach: 
ad Freiheit von Manier (Dionys. Hal. Lys. 2. de Thuc. 
31.) zu leben, aber aud) Mangel an Gewandheit und ein 
water Bortrag (IIermog. de forın. orat. II. p. ‚501.) zu 
iſt Im Allgemeinen: cf. Weſtermann p. 63 — 67. — 
. Bibl. Gr. T. II. p. 753. sq. — J. G. Hauptmann 
docide, orat. Graeco. Gerae. 1754. 4. und bei Reiske 
IL. p. 545 — 611. -— J. O. Sluiter Lectiones Andoci- 
Lugd. Bat. 1804. 8. (recenſ. von Wyttenbach in Bibl. 
Vol. UI. P. II. Aunstelod. 1805. p. 57 — 117.). 
e. aunot. edid. C. Schiller. Lips. 1834. 8. — 4. 
fer. Undofided uͤberſ. und erläutert, nebſt einig. Arhandl. 
ritiſch. Inhalte. Quedlinburg. 1832. 8. p. 1 — 56. und 
b und Bruber Encycl. Bd. IV. p 27. sg. — Mehr bei 
mann ad Plut. 1 1. c. 2. p. 31. — Seine Reden find 
n- bei Reiske T. IV, p. 1 — 133. und herausgegeben 
en Titel: Andocidis orat, quatuor recens. et lect. var. 
€. Schiller. Acced. analecta ad Lysiae orat.. et Th. . 
"ud editor. epistola. Lips. 1835. 8. (cf. Recenſ. von. 
% ia Jahn N. Jahr. 1835. T. V. p. 373. sq. und v.. 
*. in je a mricrmann Zeitfchr. für Alt. 1835. or. 127 — 
n 3 sq.). — 
Y * Athen (458— 378 v. Chr. cf. Clinton, 458, 3. 
aber aud einem foracufifchen Gefchlechte entfprungen, 
8 feinen Brüdern ald Colonift nad) Thurii, wo er lange 
u Berbältniffen lebte und den linterricht des NRhetors Ti⸗ 
soß,. kehrte aber nach dem Ungluͤcke der Athener in Sici⸗ 
M Athen zurüd, wo er bid zur Regierung der 30 Ty⸗ 
lebte, dann nach Megara flüchtete, mit Thrafybulus zus 
be. und nicht lange darauf ftarb. cf. Weftermann p. 73. 
ıbric. Bibl. Gr. T. If. p. 760. sg. Taylor. Vita Ly- 
& . Reiske Orat. Gr. T. VI. p. 100 — 158. Wester- 
kA Plut. 1. I. c. 3. p. 36. Bon feinen Reden, deren 
hiter Stoff, correste Sprache, attifhe Anmuth und 
pie Alten nicht genug rähmen fünnen (cf. Cic. Brut. e. 
uinet. X, 1, 78. XII, 10, 24. Dionys. Hal. 
.V. 1. und de veter. rhetor. comment. 8. 
» 452 — 534. R.), hat * vermuthlich nur die gegen 
felbſt geſprochen. cf Weſtermann l. 1. p. 47 
2 


*28* 
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— 77. Bon den ihm zugefchriebenen 425 Reden fen 
Redner Caͤcilius nur 230 als aͤcht an (Pine. 1. 1, p. 838 
allein auf und find nur 35 gefommen, die aber theiluwik 
vollitändig und verdädtig find, und Fragmente von 53 a 
cf. Tab Verzeichniß bei Meftermann 1. L p. 278 — 28 4 
Audgaben find außer den bei Meftermann p. 75. n. 2 mg 
ten zu nennen: Lysiae Orationes, brevi annot. cr if 
C. Foertsch. Lips. 1829. 8. (cf. Recenſ. in Leip Mi 
1831. ar. 130 — 131.). — Lysise Or. in o | 
red. edid. et annot. crit. instr. J. Franz. Momdi. 
8 — | 
d) Sfocrated aud Athen (436 — 338 vor Chr. cf. Ciinien 
3. 338, 3. 394, 4.), ein Schuͤler ded Tiſias, Gargeb, 
dicud und Socrated, aber Achter Patriot, legte erft zu 
dann zu Athen eine Rednerihule an (Plut. LLcAN 
B. C.), wo er im größten Wohlftand aus Werzweifelung. 
der Nisderlage feiner Mitbürger bei Chäronea eined frei 
Todes ftarb (Plut. 1, 1. p. 837. E.) cf Westermmii 
p. 77. sq. Fabric. Bibl. Gr. T. 11. p. 77. 
Aschegren. Isocrates pater eloquentiae. Upsal. 1748. 
P. J. Leloup. Comineut. de Isocratis agendi norma, 
ratione, dicendi genere et oflicina, in deff. Wulg- U 
pro Pace. Mogunt. 1826. 8 pp 1-50. — AM 
Isocratis ingenio atque praestantia. Neuburg. 188 
Vatry. Recherches sur les ouvrages d’Isocrate que & 
vons plus, in Mem. da l’acad. des inser. T. X 
— 173. — G. Pfund. De Isocratis vita et sc 
1833. 4. (cf. Rec. in Zimmerm. Zeitfchr. für Je 
50 — 51.). — Seine Niden, von denen unter: den 
ſchriebenen 60 Cäcilius nur 28 für aͤcht anerkannte # 
838. D.) und von denen fi) nur 21 erhalten haben, 
von allem rhetorifchen Prunk der Gophiften und 
ihren reinen Styl, ihre Eleganz und ihr Ebenmaaß in 
ung einzelner Saͤtze und ganzer Perioden einen ge 
druck auf ihren Leſer (Plato Phaedr. p. 279. ( 
79. Cic. de Orat. U. 23. 1I, 8. Brat. ec, 8, ( 
52. 61.), find aber noch zu fchuigerecht und funftvell- 
Hal. de vett. rhet. comm. T. V. p. 534 — 5Sh4 
Script. Cens. V. 2. Unter feinen Reden find der J 
auf deffen Berfertigung er über zehn Jahre verwendet Hank 
X, 4, 4.), indem er gleihfam die Bafid der ganzen 
Feit des Iſocrates bildete, und der Panathenaicus (Ge; 
nect, c. 5. Orat. c, 12.) die beiden beim. Cie 
feinee Schüler, Deren Anzahl fehr groß war, und 
fi) auch) der berühmte Feldherr Timotheus befand (Ole; 
III. 34.) und über weldye Hermippuß ein ganze Ball 
den hatte (Athen. X. p. 451. C. VilL p. 3, € 
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demann 1. 1. p. 83 — 87., ber p. 288 — 292. ein Bei 
si feiner erhaltenen unb verloren gegangenen Reden geliefe 
Außerdem find nech zehn Briefe von ihm erhalten cf. We 
ann 1. 1. p. 292. Fabric. II. p. 791. A, Majus a 
‚ Or: de permut. Mediol. 1818. 8. App. I. II. p. 12 
34. Bon feinen Audgaben, die Weſtermann p. 81. n. 1 
#, find zu nennen: A. Kopuijs. Aoyos xal dnwrolas "Iou> ge 
su ozoliem nalaıcr etc. Paris. 1807. II Voll. 8. (r« 
m. fit. Zeit. 1810. or. 183 — 188.). Jsocr. Orat. com: 
‚isstr. d. H. Bremi P. I. Gotliae. 1831. 8. — Em: 
nöwertb ift I. G. Strange Krit. Bemerfungen zu d. Neb 
Mecrated 1. Heft. Köln. 1831. 8. und in Jahn N. Jahrb 

Sappl. Il. f. 1. p. 76. sq. 2. p. 226. »q. 8. p. 382 
. 1835. Suppl. T. I. £. 1. p. 11 — 48 £ 3. p 
- 455. 


ı8 aus Chalcis auf Eubda (420 — 348. cf, Weltermanr 
». 88. n. 3. Clintou. 364, 3.), der Schüler des Lyſiat 
fecrated und Lehrer ded Demofthened, ſchrieb ald Sachwal⸗ 
ichtliche Reden für Undere und errichtete eine Rednerſchule. 
ben ihm zugefchriebenen 64 Reden erkannten Lie Kritiker 
D für ächt (Plut. c. 5. p. 341. F.) und auch von dieſen 
fi) nur 11, alle Erbfchaftäangelegenheiten betreffend, 
w. Ueber ihren Werth cf. Dionys. Hal. de vett. rhet. 
mt. T. V. p. 586 — 629. Bon Ausgaben ift außer den 
Beitermann p. 89. n. 9. genannten zu erwähnen: Isaei 
recens. annot. crit. et comment. adj. G. F. Schoemanu, 
wewald. 1831. 8. Zehn Reden ftchen auch bei Reiske 
DH. p. 1 299. abgedruft. Ein Verzeichniß feiner erhals 
wand verloren gegangenen- Reden bei Weltermann p. 293 
5 Im Allgemeinen: ch Weftermann p. 87. sg. Fabric. 
Gr. T. ll. p. 808. =» J. A. Liebinann. De Isaei vita 
iptis comment, Halis. 1831. 4. 


egud aus Athen (wahrfcheinlih vor 404 vor Chr. gebo⸗ 
‚ Ulinton. 337, 3.), ein Achter Patriot, was feine un= 
ia: Verwaltung ded athenienfifchen Staatsſchatzes bewieß 

L. © 7. p. 842. E. Cliuton. 1. 1. Wolf. Prolegg. 
mest. Lepiin. p. LX.), aber heftiger Gegner der macedo⸗ 
Parthei, zeichnete ſich durch fein gluͤckliches Auftreten vor 
ı md dureh die fortmährende Zuneigung feiner Mitbürger 
‚ feinem 323. vor Chr. (Clinton. 323. 3.) erfolgten Tode 
Won feinen 15 Reden, die im Alterthum ſchriftlich vor⸗ 
ı.earen (Plut. p. 843. C. cf. Westerinanu 1. l. p. 296. 
mb an denen eine cdle und moralifhe Xendenz (Dion. 
Fett. Ser. Cens. V. 3.) und wiürdevolle Sprade (3. B. 
sd. Sic. XVI. 88.) gepriefen, aber Härte im metaphoria 
ledruck und zu häufige Abſchweifungen (Hermogeuts de 

. 29 
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forma orat. II. p. 500.) getadelt werben, if nur ine 
und zwar bie gegen den Precrated (bei Reiske T, IV, 
— 242.) vorhanden, die mehrmals heraußgegiben ift ei 
mann p. 102. sq. nr. 14. Bon ihren Auögaben fine 
nn: Lycurgi or. adv. Leoer. recens. et illustr. 6, 
me. Stralsund. 1828. 8. — Recogn. annot, cril. 
mentar. adj. E. Maetzuer. Berol. 1836. 8: — ed. © 
et H. Sau Turici. 1834. 8. (gelobt in Zimm: 
für Alt. 1835. ar. 74 — 75. p. 595. sq.), 
perdit. orat. fragm. coll. dispos. illustr. F. G. Ri 
lis. 1834. 8. — Im Allgen.: cf. Weftermann p. IW- 
— J. G. Hauptmann. Comment, sex de Lycni 
” 51. 8.) p. 1.— 78. — Fabric. B 
Nissen. de Lycurgi vita et rehus g& 
Kiliae. 1833. 8. (recenf. v. Weftermann in Jahn 9 
T. XIV. f. 3. p. 282 — 293.). — Auger, Lya 
teur d’Athönes, in Mem. de lacad. des inser. T, 
394. sg. — Blume. Narratio de Lycurgo oratore, 
1835. 4. i 
E) Demoftpenes, im Gau Päania zu Athen 3859 
beren (nad MWeftermann p. 106. sg. m. 2.), midt 
Chr. wie Clinton. 382, 3. annimmt, von Plate, I 
Iſaͤus gebildet (Plut. Demosth. c. 5.), wurde durch die — 
Wirthſchaft, welche feine Vormuͤnder mit dem ihm = 
vaͤterlichen Vermögen getti hatten. peranfafie. im 18 
ald Kläger gegen fie aufzutreten (Clinton. 364,8.) 
den gluͤcklichen Ausgang dieſes Pri d zum fontgel 
dium der Beredtfamfeit entflammt. Er fand indeffer 
gkeiten zu befiegen, welche ihm ven der Natur 
Weg geligt werden waren. Da cr Purzen Athen halt 
flieg er, Kicfelfteine im Munde, die leilften Berge um fg 
‚u flürfen und declamirte an dem- Ufer ded Meerdy 
die Wellen überfchrie. ef. Cic, de Or. I. 61. Plut BD 
e 4. Um feinen Styl autzubilden, ſchtichß bi 
des Geſchichtaͤwerk achtmal ab. cf. Westermann 
dec. or. c. 8. p. 68. sq. Durch ſeinen hellen 
unermüteten Fleiß, feine Nachahmung der beften DM 
er endlich feinem Wunfche gemäß der größte Kedaer 
lands. cf. Cie. Orat, c. 30. Er mar der größte 
Philippus, gegen den er feine Mitbiärger und die SI 
Kriege entflammte, und dur den ungläcliden 
Schiacht bei Chärenca nicht gewigige trat cr auch gege 
der den Großen in die Echranfen und fiel, als mu 
Tede Antipater Kerr von Macxdonien wurde f 
mened Gift zu ‚Calauria, wohin er, um nicht in 
fallen, geflüchtet war, 322 v. Chr. ef. Clinton, ? 
zenloſer Ehrgeiz war fein Haupicharacter, feeitich mit 
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Patrictitmud und der heißeſten Freigeitöficbe eng verbunden, 
kin Rubın, daß er fi) ven Philippus nicht hatte bejtechen 
a, wehl mehr ſich bruͤſtender Stolz, als wahrhafte Rechtlich⸗ 
In feinen Reden vereinigten ſich Stärke, Erhabenheit, 
er, Eindringlichkeit und den Sachen angemeſſener Ausdruck 
ünct. X, 1, 76. 105. Cic. Brut. c. 9. Orat. 7. 31. Di- 
s. Hal. De admiranda vi dicendi in Demosthene T. VT. 
953. R. Vet. Script. Cens. V. 4. cf. Capperonnier 
ı Vourrage de Denys d’Hal., de l’excellence de l’elocution 
; Dem., in Me. de Yacad. des inscr. T. XXIV. p. 1. 
£ Gedoyn. Lettre de Denys d’IIal. a Pompee sur le 
tyle de Deu. ib. Uist. T. V. p. 126. sg. Ilardion Con- 
sctur. sur deux passages de. cette lettre, ib. p. 136. sq. —) 
nd eine weit größere Gedraͤngtheit, Nachdrücklichkeit und Feuer 
breibt ihm ſchon Cic. Orat. c. 30. in Vergleich zu fich felbit 
u. Ben den 65 Reden, melde dad Alterthum von ihm fannte 
Plat. Vita dec. Or. 3. p. 817. E.), find nch 61, aber nicht 
burchweg Acht auf und gifemmen (ihr Verzeichniß bei Weitere 
mann p. 297 — 396.), außerdem nch 65 Vorteden (Weiter: 
mann p. 230.) und 6 Briefe (Weftermann 1. 1. Schaefer App. 
Mid Deimaosil. T. V. p. 722.). Von Ausgaben find außer den 
‚Bei Weſtermann 1. 1. p. 110. sg. nr. 2. und bei den einzelnen 
Aeden angeführten zu nennen: Demosth. Or. ex recens. Reis- 
Aa ed. corr. accur. H. Schaefer. Londini. 1522 — 27. 
-IX Voll. 8. (Dazu: Indic, in Appar. crit. et exeg. ad Dem. 
emf, E. E. Seiser. Lips. 1833. 8.). — Demosih. et Aeschinis 


guse exst. omn. ind. locupl. contin. interpr, lat. var. lcct. 
Dobson. 


&-schel. Ulpiani anon. aun. ar suisq illustr. G. St. 
— Im Allgemeinen: ch. Weiters 


5 Lendon. 1528. X Voll. 8. 
„- mann p. 103 — 113. Fabric. Bibl. Gr. T. Il. p. 816. sa 
‚. Clinten. Fast. Hell. App. XX. de Demostlience. p. 348 — 
364. (pe 360 — 375. Kr.) — U. G. Beer. Demoſthenes ale 
.Etaatömann und Meiner. Halle. 1815 — 18. II Bde 8. 


Defien: Demofihened als Staatsbürger, Redner urd Echrift⸗ 
. — Ranke Des 


= Qucdlinburg. 1830 — 34 Il Bde. 8 
Bd. XXIV. P. 52 — 


‚wiolibened, in Erich und Grub. Encycl. 
18. — J. H. Scholten. Disquisitio de Demosthenis eloquen-. 


eharactere. Traj. ad Rhen. 1835. 8. — de Rochefort. 
qualites de Demostliene comıne orateur et comme politi- 
‚„ in Mem. de l’acad T ALIlJ. p. 21. sy. T. ALVI. 
MA 65. ag. — J. H. Rosling. Deinosthenes oratorum princeps, 
psal. 1740. 4. — Norberg. De ingenio Demosthenis, in 
Opwc. T. II. p. 413 — 435. — Ueber die Handſchriften zu 
eſthenes: cf. Fabric. IL p. 831. sg. J. Th. Vocmel 
Metitie codicum Deinosth. Spec. on Freſt. 1833. sq. 4. 


(ercenf. in Jahn N. Jahrb. T. Xi. 
a.). — Empfehlendwerh find C, H. Funkhaenel. Quaestiones 
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. Demosthenicae. Lips. 1831. 8. — A. Westermann. 
tihus, quas Demosthenes oravit ipse. ib. 1834. 8. u. 
Demostbeuicae. P. 1 — nl. ib. 1830 — 34. 8 — 

bh) Aeſchines, in dem Gau Kothofid& zu Athen 389 
geboren (Clinton. 389, 3.), erſt Borfechter in ben © 
(Plut. dec. Or. 6. p. 840. A.), dann Gchreiber der 
gen Ariftophon und Eubulus (Anon. Vit. Aesch. p. 2 
hierauf ald Schaufpicler audgepfiffen (Quinct. U, 17, 1 
dat (Plut. p. 840. E.), trat bald nachher als R 
und zeigte fich, fortwährend beſtochen von Philippud, a 
der macedonifchen Parthei und wuͤthender Gegner deb 
bened, auf deffen Antrieb er zulegt verbannt wurde und n 
dod ging, mo er eine Rednerſchule errichtete und 314 
u Samos ftarb. cf. Clinton. 314, 8. Obwohl ſei 
denen des Demofthened nicht gleich fommen, fo miachte 
die Eindringlichfeit, die Kraft, der Glanz und die Fi 
Rede (Cic. de opt. gen. orat. c. 5—7. de Orat. 
Quinct. X, 1, 77. XII, 10, 23. Dionys. Hal. Ve 
Cens. V. 5.) zu den gsößten Redner feiner Zeit nad 
benvd. Seine drei Reden, gegen Timarchus 345 vor 
fprodyen (Clinton. 345, 3. P. H. Tydemaun de 
Orat. in Timarch. diss. Lugd. Bat. 1822. 8.), über 
gefandtfchaft 343 gefprochen (cf. Clinton. 343, 3. 
genbeck. Coutroversia de falsa legatione Demosibe 
et Aeschinem agitata exponitur. Lugd. Bat. 1825 
de Greve Comment. de falsa leg. Aeschin. ib. 1825 
gegen Cteſiphon 334 vor Chr. gefprochen (cf. Weste 
Aeschinis oratione adv. ÜCtesiphontem scripta. Lips. 
und in Quae t. Demosth. P. Ill. p. 61 — 94. und b 
crit. ad Rauchenstein in Zimmermann Zeitſchr. fuͤ 
1835. nr. 151 — 152. p. 1210 — 1218.) nidt : 
Rauchenstein. De tempore, quo Aeschinis et Demost 
tiones pro Ciesiphonte habitae sint. Arovise. 183 
nimmt, find jetzt noch übrig, bei Reiske T. III. p. 5 
abgedruckt und herausgegeben unter dem Xitel: Aesch 
fid. codd. recogn. anim. illustr. J. Bremi. Turici. 1: 
II Voll. 8. Seine 12 Briefe, die aber vermuthlich 
find (Fabric. T. I, p. 677. sq.), find gleihfalld erha 
feine vierte Rede Ankınxos, welche fchon die Alten | 
bielten (Plut. p. 840. E.) und feine erotiſchen Gedich 
c. Timarch, $. 136. Apollon. Vit. p. 247.) find v 
gangen. Im Ullgemeinen: cf. Chr. Fr. Matthise, 
Aeschine oratore. Lips. 1770. 4. und bei Reiske 
1245 —1284. — Vatry. Rech. sur la vie et sur las 
d’Eschine l’oratear, in Mem. de l’acad. des inser. 
p- 138. sq. (ed. & la Haye.) — Norberg. De Acs 
tere, in Opusc. T. Il. p. 436—450, — Fahric, 
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T. LA S0. 19. VPaſſow in Erſch und Grub. Encl. Sb. II. 
P. 73-79, Weſtermann 1. L p. 113 — 119. 


Opetidet aus bem Sau Collytus zu Athen, naͤchſt Ly⸗ 
era a Demofihench, eined der vorzüglichften Häupter der 
niſchen Parthei, durch Plato, Iſocrates und Qycurgus 

(Pit, Vit. dec. Orat. c. 9. p. 848. D.) und anfangs 
* in fremben Proceſſen (Plut. I. 1. p. 848. E.), dann 
8 & peltiicher Nedner ſtets den Machinationen Philipps und 
oe ie Spitze bietend und hierauf hoͤchſt inconſequenter 
* Iefliger ſeines fruͤhern Freundes Demoſthenes (Plut. p. 
ee, fpelte nad) der Schlacht bei Srannon mit diefem fait 
* Echickſal, indem er zu Aegina 322. v. Chr. durch Antis _ 
k mserdet wurde (Pint. Phocion. 29. Clinton. 322, 3.). 
ke Fin 52 Achten Reden (77 .waren ihm zugeſchrieben cf. 
. 849. D.) ‚ an denen rein attiſcher Ausdruck (Quinct. 

*3 Pc —A— (Longin. Xqä; 1) , A 
ung de offed (Cic. de Or. IH. 8. Quinct, 

I, 77.) und ungemeine Eleganz; (Dion. Hal. Vet. Ser. 
V. 6.) gerühmt wird, hat ſich bis auf menige Fragmente, 

Berzeihniß bei Westerinann p. 307. sq. u. F. G. Kiess- 
Osaestionum Atticarum specimen. Cizae. 1832. 4. ents 
iſt, nichts erhalten. Im Allgem: cf. Fabric. Bibl. Gr. 
p- 856.21. Westermann p. 119— 123. G. A. Blume, 
yperidis genere et psephismate ap. Lyc. c. Leocr. vor 
g- d. Eycurg p. XV — XVIII. 


rchus aus Gorinth (361. v. Chr. geb. cf. Clinton. 361, 
bee in then durch den Umgang mit Demetrius Phalereus 
deexhraftus gebildet (Plut. 10. p. 850. B. C.), verfertigte 
wie Bleden für Undere, bid er 307. bei dem Erfcheinen ded 
ind Poliorceted zu Athen nad) Ehalcid auf Euböa (Clin- 
7, 83) flüdhten mußte, von wo er 292. auf die Verwend⸗ 
5 Ihpeophraftud wieder zurückkehrte und dort noch eine Rede 
einen treufofen Freund Proxenos, die einzige, welche er 
fetbft geiprochen hat (Ruhnken ad Rutil. Lup. p. 126.), 
. Clinton, 292, 3. Plat. p. 850. E.). Bon feinen 
Deren ihm 160 zugefchrieben wurden (Dion. Hal. Dinarch. 
: wow denen freiliy nur 60 (Dion. 1. 1. c. 10.) oder 64 
» 850. E.) ädyt waren, find nur drei erhalten (bei Reiske 
. p. 1 — 102), welche herausgegeben find unter dem 
Dinarchi t..c. prior. edit. annot. atq. indic. edid. 
st. adj. C. E, A, Schmidt. Lips. 1826. 8. Er ahmt 
un suten Muſtern, vorzüglich dem Demofthencd nad) (deds 
as 6 äygaisos oder & xgldirog genannt cf. Ruluk. 

M. Lap. p. 88. sq.), hat ihn aber nie erreicht cf. Dion. 
T. V. p. 629 —668. R. Hermog. de forına 

R 11. 9 494. sg. Im Allgem.: cf. Fabric. T. II. p. 
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552%. sg. Weftermann p. 157 —159., ber p. S11—3 
Verzeichniß feiner ſaͤmmtlichen Reden giebt. 


Anmerkung. Die Entftehbung des Canons der 10 Redner dat R 
Hist. crit. Or. Gr. p. XCIV. sq. ebenfals von den alszant 
Eritifern Ariſtophanes von Byzanz und Ariſtarchus Hergeleiter, al 
Ranke Comm. de Aristoph. c 9. p. 112. sq. ift beyoiefen 
dag jene Critiker über die Redner gar nichts beſtimmt harten, : 
die Annahme einer Rednerdecade aus deu Hange der Alten, ab 
gezeichnete an gewiſſe Zahlen zu knuͤpfen, entftanden ift Dar] 
{don Quinct X, 1, 80. und Gramm. Bibl. Coisl. p. 547., # 
nicht ganz übereinftimmen, wen fie von jenen Rednern in de 
aufnehmen folten. cf. Westermann p. 60. ar. 1. 
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Es haben ficy aber quch außer jenen 10 Rednern ned 
ihre Reden fomohl wihrend ded Peloponnefifchen Krieged A 
während der Macedonifchen Periode mehrere Männer -durd Ü 
redtfamfeit hervorgethan, z. B. Theodected aus Phaſch 
333. v. Chr. cf. Clinton. 333, 3.) (cf. Fabric. 1, p. & 
Westermann p. 84. sq. or. 6.); Cepbifodorud (Rok 
l. p. LAXXIU. aq. Westermann p. 86. nr. 11.); Yeel 
(Ruhnken. p. LXIII. sg. Westermann. p. 72. ur. 20.) 
drotion (Ruhnken. p. LXXIV.); Crates ‘(Rubel 
LXXXVI. sq.); Antiſthenes von Athen (cf. oben $. 24 
sterinaun p. 46. 2.); Calliftratus aus Aphidnaͤ (Wed 
p. 72. 17 — 19. Ruhnken. p. LVill. sq. WVoemel sd 
Vit. Demosth Comm. $. 3. p. 2.); Alcidamas.aus U 
dein noch zwei Declamationen 'Odvooer; 7 xara IIalaumdors U 
und neo apgıoriw bei Reiske T. VIII. p 73. sq. erhal 
und deffen Lobrede auf den Tod bei Cic. Tusc. 1. 48; 
wird, aud welcher nad) Wyttenbach ad Plut. de Consel.! 
die beiden bei Stob. Serm. CXX. 3. citirten Verſe genemma 
follen; (lieber ihn: cf Fabr. 1. p. 776. 39. Westermana 
sq. nr. 3.); Z0ilud aus Amphipolis (Wolf. Prolegg. a 
p. CACll. Westermann p. 86. 20—21.) cf. Westen 
83 — 87. Während der macedonifchen Periode zeichneten 
Gegner ded Philippus und feined Eohned Polieuctus au 
tus (Ruhnken 1. 1. p. LXXX. sqg. Westermann p. 9. 
Diophamtus .. (Westermaun p. 94. nr. 7.); Heze 
(Rahnken. p. LXXVIII. sq. Westermant p. 94. ur. & 
jeßt die früher ten Demofthened zugefchriebene Rede üben 
nefuß zuerfannt ift von J. Th. Voemel. Hegesippi Oßi 
loun. prolegg. annot. crit. ‘et comment. illustr. Frei 
1833. 8., Mörocles (Ruhnken. p. LXXIX, aq. W 
p. 94. sq. ur. 9—10); Ariſtophon (Ruhnken, 8 
Westermann. p. 95. ur. 11.); Demodares, de 
Neffe (Westermann. p. 95. nr. 12. Ruhnken. ad 
p- 7—9., und Uindere aus. cf. Westermaan. p. 93— 
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ber macebonifchen Parthei fanden der ſchaͤndliche Demas 
Athen, fehr wigig (Cic. Orat. 26.) und nicht ohne reds 
alage (Demetr. de eloc. |. 282— 286. Maxim. Planud, 
Rhet. bei Walz Rhet. Gr. Vol. V. p. 214.), von dem 
Cic. Brut. c. 9. Quinct. II, 17, 13.. XII, 10, 49. 
riften mehr Abrig waren, deflen Meden aber Tzetz. Chil. 
7. ſich gelefen zu haben erinnert, zu denen vielleicht dad 
ındene Fragment feiner Rede rege Swöcxusiiug gehörte (cf. 
ın Diss. de Demade, bei Reiske T. IV. p. 243— 274. 
'. Hardy. De Demade, orat. Atheniensi. Berol, 1834. 
Zimm. Zeitſchr. f. Alt. 1835. nr. 77. p. 619. sq. — 
un. p. 97. sg. 11 — 16. Rulivken. p. LAÄAL sg. 
l. p. 868. sq.), ferner Eubulud aus Anaphlyſtus 
. p. LÄV. sq. Westermann. p. 96. sg. 2 — 6.), 
ated (VVestermanm. p. 97. ar. 7—10.); Pytheas 
ann. p. 98. nr. 17 — 19.) und mehrere Undere. cf. 
mn. p. 95 — 100. Der letzte, der ded Namens eines 
Redners würdig iſt, iſt Demetriud aud Bhalerod in 
n defien Reden. Weichheit, Eleganz und blühsuder Styl 
wird (Quinct. X, 1, 80. Cic. Orat. 27. Brut. 9. 82.), 
ih auch nicht zu der Höhe emporſchwingen fonnten, auf 
ine Muſter ftanden. Uebrigend gab fein vielfady bewegtes 
Leben ihm die ſchoͤnſte Gelegenheit, fein Rednertalent aus⸗ 
denn er flarb erſt, nadhdem cr Athend Regierung 10 
. 825 — 317. in den Händen gehabt (Clinton. 325, 3. 
hatte, hierauf verdächtigt bei dem Einrücen des Demetrius 
znach Theben und dann nach Aegypten geflohen war (Clint, 
E96, 3. 323, 3.), fange nachher im Eril in Oberaͤgypten 
the. (Clinton. 283, 3.). lieber ihn: cf. Bonamy. Vie 
trius de Plialere, in Mem. de l’acad. des inser. T. 
157. sq. H. Dohrn. De vita et rebus Demetrii Pha- 
iliae. 1828. 8. Fabric. Bibl. Gr. T. VI. p. 63. We- 
p. 159— 161. 
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etifche Ausbildung der Rhetorik bei den Griechen, von den 
Anfängen der Sophiften und Sicilifhen Nhetoren bid auf 
ins von Phaleros od. v. 440 — 283. v. Chr. 


UUnfänge der Beredtſamkeit ald Kunft find nicht in Gries 
pe ſuchen, fondern in Sicilien, mo der Staatsmann Ce⸗ 
Wertreibung der Tyrannen in Eyracud dem Wolfe feine 
Der eine zu beginnende Reform in der Staatsverfaſſung 
nad) felbit geichaffenen Regeln gemodeltin Vortrage auß 
Igte, aber durch Kabalen geftürjt, cine Schule gründete, 
die Degeln feiner Ueberredungöfunft gelchrt wurden. cf. 
H.Hermog. bei Reiske Or. Ait. T. Vill. p. 195 — 198. 


x 
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. Er verfaffte auch daB erfte fchriftliche Werk über bie Regela ir 
Redekunſt cf. Cic. Brut. c. 12. de Orat. I. 20. 1. 21. Ar 
toteles de Soph. Elench. 34. p. 638. Buhle. Garnier Miasin 
sur l’art oratoire de Corax, in Mem. de I’Instit. de Fr. Hit. 
et Litt. T. ll. p. 44 — 80. Ernesti Lex. techn. Gr. Ray 
353. Westermann p. 35 — 37. p. 141. 8. ein Edi 3%. 
fia&, der die von jenem gegebenen Lehren dazu anmenkelt, I 
das Lehrgeld zu verweigern (Sext. Eınp. adr. Matlı. 11. 9-8 
p. 306. sq.), errichtete erft zu Syracus (Pausan. VI, 11,86 
dann zu Thurii, wo Lufiad feinen Unterricht genoß (Plat Vin: 
dec. Orat. c. 3. p. 835. D.), und zuletzt zu Athen, mie © 
mit der Gefandefchaft ded Gorgiad gegangen war (Pause Lk 
Diod. Sic. Xll. 53. Plato Phaedr. p. 267. A, p. 273, A Mg 
Heindorf. p. 316. p. 336.), eine Rednerſchule, wo ihn Neil 
hörte (Dion. Hal. Isocr. c. 1.). Auch er verfaffte eine [rim 
Rhetorik. cf. VWVestermann. p. 37. sq. p. 141. ur. 9. &M 
zeitig mit ihm lehrte Gorgias aus Leontium, ein Edhler F 
Empedocled, dem Diog. Laert. VIII. 57. die Erfindung der F 
torik zufchreibt (Quinct. III, 1, 8. Starz ad Em 

29. sq.), da er ald Gefandter von feinen Landsleuten nad 
gefchicft, durdy feine Beredtſamkeit Jedermann hingeriffen hatte, ® 
ſelbſt die Theorie der Beredtſamkeit fir Geld (Piato Hipp. 
p. 282. B.) und ging dann nach Theffalien, wo er im 108. Tl 
“ jahre flarb. cf. Westermann. p. 33 — 40. Er nannte fid 
Mhetor und feine Kunſt Rhetorik, ald den Inbegriff aller & 
Sünfte cf. Plato Gorg. p. 449. A. p. 452. E. p. 456. A. 
Beredtfamfeit zeichnete fi vorzüglich durch poetiſchen | 
(Aristot. Rhet. ll, 1, 9.) und befondere Redefiguren (Died. 1 
XlIL 53. Cic. Orat. 49. 52.) aud. cf. Westermann. p. 4 
Bon feinen Declamationen und feiner Theorie der Beredtſc 
(Westermann. p. 141. nr. 10.) fennen wir blos nody die R 
da die beiden unter feinem Namen erhaltenen Declamationen Mi 
%oyin IIalaundors und Eyxayıov "Hlärns (bei Reiske T. VI p 
aq.), mad auch C. Schoenborn. De authentia declamatenl 
quae Gorgiae Leontini nomine exstant. Vratislav. 1826. 4! 
14. 2q. vorbringen mag, unädt find cf, Foss de Gorg. 
p. 78— 106. Fabric. Bibl. Gr. T. O. p. 805. aq. Westerug 
p. 44 — 46. Boͤckh Staatshaush. d. Ath. Th. I. p. 1384 
“ Unter feinen Schhlern zeichneten ſich Antiſthenes aus chen 
oben $. 210.), Alcidamas aus Eläa (cf. Arist. het. IL 
Hom. et Hesiodi Cert. p. 150. G. Westermann, p. 142. ee! 
u. oben $. 231.), Polus aus Agrigent (Heindf. ad Plat. Pig 
p. 267. G. Westermann. p. 47. ar. 1. p. 141. ar. 11} 
Licymnius, deffen fchriftlihe Rhetorik Aristot. Rhet. I, I 
erwähnt (cl. Westermann. p. 47. ur. 4. p. 141. ar. 12), ! 
theilhaft aus cf. Heindf. ad Phaedr. p. 318. Ast, ib. p! 
Vorzuͤglich trugen aber zur Ausbildung der technifchen Weredt 
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ungen der Sophiften zu Athen, durch einen geſchickten 
a Beifall der Zuhörer zu erlangen, bei und wenn aud) 
s nur darauf gerichtet war, jede Sache von zwei Geiten 
u koͤnnen und einem an fich fchlimmen Gegenſtand durdy 
inen guten Anſtrich zu geden (roy qᷓuro Aoyoy xusirru morsiy 
rat. c. 12 Aristot. Rhet. ll, 24 Gell. V. 3. Plato 
. 267. A. p. 273. Isocr. Paneg. c. 1. Intpp. ad 
Auct. c. 27. Perizon. ad Ael. V. H. 1. 13. p. 71. 
at dieß doch der technifhen Ausbildung der Redekunſt 
hierdurch noͤthig gewordene Erfindung der Redefiguren 
genuͤtzt. Als vorzüglihe Nepräfentanten der fophiftifchen 
find aber nad Quinct. III, 1, 8. zu nennen Protas 
3 Abdera (Quinct. III, 1, 10. Gell. V, 10. Diog. 
‚52. Westermann. p. 140. ur. 3.), Hippias aud 
termann. p. 140. or. 5.), der DBildner der von Simo⸗ 
siermann. p. 142. nr. 18.) erfundenen und nachher von 
(ef. Jacobs ad Ael. N. A. VI. 10. p. 212.) vervolls 
Dinemoni? (Aelian de N. A. VI. 10. Philostr. Vita 
I. Van Prinsterer Prosopogr, Plat. p. 91. sq.), Pros 
Ceos (cf. Westermann. p. 140. 4. Intpp. ad Sturz 
sph. T. Hl. p. 669. A.), Evenud von Parod (Plat. 
. 60. Phaedr. p. 267. Heindf. ib. p. 316. Ast. ib. 
sbr. Bibl. Gr. I. p. 728.), Thraſy machus aus Chals 
Theoborud von Byzanz (Plato Phaedr. p. 261. C. 
sa. p. 140. sq. 6. u. 7.). Sie erhielten darum auch 
ı Aoyodaiduloı. cf. Plato Phaedr. p. 266. E. Cic. Orat, 
umet. Il, 1, 11. Arist. Rbet. IH. 13. Aus der fols 
it laͤßt fih nur wenig Beſtimmtes über die technifchen 
des Zoilus, Antiphon, Theodectes, Philiscus, Lyſias, 
A. angeben (cf. Westermann. p. 139. sq. p. 142. sq.) 
wi Unarimened, dem Lehrer Uleranderd ded Großen 
u. GEhr., dem die bisher dem Wriftoteled zugefchriebene 
3ahle Op. Aristot. T. V. p. 15 — 166. abgedruckte 
wpos "Alstaröpor angehört (cf. oben $. 181. c. Fabr. III. p. 
Spalding ad Quiuct, 11, 4, 9. ll, 15, 10. Buhle. 
L p. IV. sq. Westermann. p. 143 — 146.) und Ari⸗ 
deſſen rayın drop in 3 Büchern (bei Buhle T. 
r— 401. u. c. vers. lat. anim. crit..et exeget. in us. 
Oxon. 1820. 11. 8.) oft commentirt und beraudgegeben 
termana p. 149. sg. nr. 5—6.), eine meifterhafte Lehrs 
wie jeder Sache die möglichft glaubliche Geite abzugewin⸗ 
E Westermann. p. 148 — 152.), freilich von allen feinen 
a Schriften und allein noch übrig ift (M. Schmidt. Comm, 
ve, quo ab Aristot. libri de arte rhetor. conscripti et 
‚, Halis. 1837. 4. — Fabric. il. p. 220. sq.), wenn 
noch erhaltened Buch weg momxis (bei Buhle T. V. 
- 182. — Arist. de erte poet. recens. o. comm. G. 
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Hermanni. Lips 1802. 8. — Becosn. c. prolegg. el, 
G. Graefenhan. Lips. 1821. 8.) nicht mit hierher rechnen 
(über dieſes Buch cf. v. Raumer. Ueb. d. Poetik des Ark 
Abb. der Berl. Acad. 1831. 4. p. 181. sq. Fabr. ll. y. 2 
Eulzer. Tb. d. ſchͤn. K. Bd. I. p. 657. sq.), wurde da 
(hen Beredtſamkeit eine Punftwollere Bahn vorgezeichnet, die 
die Schüler deffelben (4. B. The ophraſtus durd fen d 
3855 cf. Dion. Hlal. de comp. verb. XVI. p. 212. Se 
metr. de elocut. \. 175.), wenn aud) nicht geiſtreicher, 
nigitend umfangreicher fortführten, wie dieß in ber naͤchſten 
gezeigt werden wird. 
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In allen übrigen Staaten Griechenlands beftand zmar 
redtfamfeit fubjectiv ald angeborene ‚Fähigkeit und ald Bebuͤt 
Augenblicks, allein von einer wiffenfchaftlihen Ausbildung 
fann feine Rede fiyn, da man entweder ihre ganz abbeld n 
in Eparta, oder die Verfaffung nicht einem Jedem geftatt 
zu ſprechen, wie in Corinth, Sicyon ꝛc. oder dad unter 
Berhältnig, worin manche Staaten gegen andere ftandeı 
einmal dad Bedürfniß derfelben rege niachte. cf. Western 
123— 125. Im Drient beitand. gleichfald in dieſer Per 
“die natürliche, durch gewiffe Vorfälle und bei gewiffen Gele 
ind Leben gerufene Beredtfamkeit, und wenn wir daher 
alten Tetament den Moſes und andere Hecrführer und Meg 
Hebraer Reden halten fehen, fo kann dabei doch weder an ı 
bergegangene llcberarbeitung nod) Niederſchreibung berfelben 
weniger aber an eine denfelben nad gewiſſen Negeln gegebei 
lihe Form gedacht werden. Die ift derſelbe Fall bei den 
Aegyptern, Affyrern und Perfern, bei denen zu diefer 3 
Feine Epur von dem Unterſchiede vorfommt, den fie zwiſce 
Zweigen der Medefunft (Ilmol Bejan), der fünjtlidyen Gen 
dir Rede (Belaghatd. i. Beredtfamfeit) und der natürlid 
tigfeit (Fasahat d i. Wohlredenheit) derfelben machen. cf. 
in Erf und Gruber Encyd. Bd. IX. p. 77. 


§. 234. 
9 Epiftolographbie, 

Der Brief, zu deſſen Entſtehung dad wirkliche Gefpr 
neca Ep. LAXV.) oder auch, wenigitend bei den Gried 
Funftgemäße Einrichtung des Dialoge (Artemon bei Di 
Phal. news ipusreius c. 231. sg), den Alexamenus m 
der erſte Mimendichter, erfunden haben*foll (Athen. ÄL 
B. C.), die erſte Veranlaffung gegeben hatte, beftand vn 
That nah bei allen Voͤlkern der alten Welt feir Erfind 
Schreibekunſt. Wenigftend merden ſchon Briefe des äg 
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vaſit an dem Polycerated und Bias (cf. Baehr ad 
I. 40. p. 75. sq.), ded Indifhen Salanud an Alıs 
Stegen (Philo ep ou nurıu ororduioy eivas &eidegov 
ded Jüdiſchen Königs David (M Sam. XI, 15.), des 
r Königd Atoias (Clem. Alex. Str. V, 5, 31.) und 
en Königin Atoffa, welcher gas dad Briefichreiben erfun= 
fol (Clem. Alex. Str. I, 16, 76. Bentley Opusc. p. 
‚ erwähnt und Proben von geheimer Briefichreibung bei 
giebt ſchon Herodot. V. 35. VI. 239. Indeffen find 
fe ſaͤmmtlich von der Art, welche dad plöpliche Beduͤrfniß, 
yanfen einem Zmeiten mitzutheilen, erzeugte und können 
b nicht für Producte der Kunft angefehn werden. Anders 
i den Griechen, denn nachdem wir bier ale daß ältejte - 
ded Briefſtyls bei ihnen den Uriasbrief ded Prötud bei 
as VI. 168. leſen, fo werden und, der Briefe des fabels 
cythen Anacharfid, Die ſchon bei den Alten erwähnt 
Intpp. ad Cic. Tusc. IV, 32, 90. Baehr ad Herod. 
p. 422. Fabric. Bibl. Gr. I. p. 686. ll. p. 683. sq.) 
zu gedenken, eine Menge noch vorhandener Eunftgemäß 
ver Briefe der berühmteften Männer des Alterthumd in 
amlungen der grichifhen Epiftolographen, welche Krebs 
0 47. anführt, vorgelegt, welche, wenn fie ddyt wären, 
die zu große Eleganz und Feile, mit. welcher fie verfaflt 
I nicht anzunchmen erlaubt, ein vorzuͤgliches Licht auf das 
% griechiſchen Briefſtyls werfen würden. Es gehören aber 
Beriode von der Menge der bei Fabric. Bibl. Gr. T. 1, p. 
03. Schoͤnhevder in Neue Bibl. d. fd. Wiſſ. Bd. V. 
sq. Wyttenbach in Bibl. Crit. P. 11. p. 64. sq. anges 
kpiſtolographen, die Briefe des Pythagoras (cf. Fahric. 
8), der Theano (bei Orelli p. 56. sq. cf. Fabric. I. 
dB Socrates (bei Orelli p. 3.37. R. Bentley. Dis- 
Epistolis Socratis, in Opusc. p. 47 — 60. Fabr. T. I. 
sq.), ded Lyſis (bei Orelli p. 53. cf. Fabr. p. 691.), 
tiſt henes (cf. Fabric. I. p. 680.), ded Diogened von 
(ef. Fabr. J. p. 685.), des Plato (cf. x. 215.), Iſo⸗ 
(cf. Fabr. I. p. 678. u. oben $.230. d.), Demoſthenes 
I. p. 682. oben $. 230. g.), Heraclitud (Fabric. I. p. 
ed Themiftocles (Ed. Princ. gr. ed. M. Caryophilus. 
326. 4. — gr. et lat. c. not. ed. Bremer. Lemgo. 1776. 
. R. Bentley. Dissert. de epistolis Themistoclis, ib. p. 
, Kanne Anal. philol. p. 1. sq. Fabric. Bibl. Gr. T. 
1. 2q4.), Aeſchines (cf. S.230. h. u. Fahr. p. 677. sq. 
is Epistolae gr. ex recens..Taylori c. varior. not. et suis 
met. Lips. 1771. 8.), Xenophbon (tei Orelli p. 46. 
ben $. 177. h. Fahric. L. Ill. c. 10. $. 35. T. 1. p. 703.), 
eles (Fabric. T. I. p. 683. 1ll. p. 276. 4q.), Eurtis 
Bentley. Diss, de epistolis Euripidis 1, I. p. 61 — 71.), 


Lyd. 
Berrbold- 
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d 5 829. nq.), gaben wegen ihren mit &terndeuterei nerbundes 
u afrenomiihen Beobachtungen fpäterhin der ganzen Zunft der 
kelogen ihren Namen, und follen ſchon in der früheften Zeit ihre 
Ssohtungen auf gebrannte Ziegelfteine eingegraben haben (Plin. 
& Nat. VIl. 56.). Als Sternwarte follen fie den Belustempel, 
dem noch zur Zeit bed Plinius (His. N. XVII. 26.) Spuren 
g waren, gebraucht haben cf. Diodor. Sic. I. p. 11. Freilich 
bie wehl auch die geographifche Lage Babylons, dad von der 
we [dien gleichſam zur Sternwarte beftimmt zu feyn ſchien, fo 
Ye nomadiſche Lebensweiſe des Molke felbit, bei welcher fie 
bebigt waren, die Sterne zu Wegweiſern zu nehmen, dad Ihrige 
u beiggteagen haben. Wie hoch ihre Beobachtungen übrigens in 
wslegifdyer Hinſicht zurücgingen, geht außer aus niehreren ans 
ı Bierher gehörigen Bemerkungen der Alten (cf. Wessel. ad 
L U. 32. p. 145, 60.) vorzüglich daraus hervor, daß Syucell. 
megr. p. 17. erzählt, daß der Sefchichtfchreiber Beroſus in 
£ daldarfcdyen Sefchichte nad Zaren (Zeitraum v. 3600 Jahren), 
m (Zeitraum v. 600 Jahren) und Eoflen (von 60 Jahren) 
met habe, und daß Simplic. Comment. ad Aristot. de coelop. 
» A. berichtet, daß der Begleiter Aleranderd did Großen, Eallift- 
8 feinem Lehrer Ariftoteled eine Reihe aftronomifcher Beobachtungen 
Babylon geſchickt habe, die nach der Verficherung ded Pors 
mb einen Zeitraum von 19083 Fahren vor Allerander umfafft 
a. Außerdem ſcheint Shaldda aud) dad Vaterland der Erfinds 
des Thierkreiſes oder des Zodiacud zu ſeyn cf. van Goens ad 
roh. de antro nympb, p. 113. sq. Indeſſen mögen ſchon die 
en felbft über die Gewiſſenhaftigkeit . der Chaldder in ihren Bes 
mungen bedenklich geweſen feyn. cf. Jesaias XI.VIl, 18. Jere- 
wX,3. Cic. de Dirvin. I. 19. Wessel. ad Diod. I. !. p. 
5, 48. Bohlen lt. Ind. II. p. 291. sq. Die Griechen fol 
4 Vitrer. de archit. IX. 7. juerft Beroſus duch feine auf dir 
fl Ces gegründete Schule In der Chaldaͤiſchen Aftteneniie unter⸗ 
tet haben. cf. Bohlen. Alt. Ind. Th. I. p. 244. Uebrigens 
Wen Die riechen auch mehrere aftronomifdye Inftrumente erft 
& die Chaldäer kennen cf, Baehr ad Herod. Il, 109. Ueber 
Werbienfie der Ehaldäcr um die Aſtronomie verbreiten fich weite 
Bar 2. Ideler. Hiſtor. Unterf. über die aftronom. Beobachtungen 
We. p. 145 — 174. Bohlen Alt. Ind. Th. I. p. 243. 2q. 
kein Hist. des Mathem. T. I. p. 54 —62. Boſſuͤt Geld. 
Math. Ih. 1. p. 182: 29. Goguet Orig. des loix T. 1. p. 
T. HL p. 84—88. p. 224— 231. Giese ad Cic. de Di- 
A, 3, 2. Th. Benfey u. M. U. Stern. Ueber die Monatds 
m einiger alten Böller, indbefondere der Perfer, Cappadocier, 
wund Gyrer- Berlin. 1836. 8. — 
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. 236. 


B) Phönicier. 


Diefe wurden durch ihre Seefahrten zur Mathematik und o 
fonders zur Aſtroönomie veranlafft cf. Lucian. Icaromen, c. I. E 
ſahen naͤmlich bei ihren erften Serreifen einen Etern in dm 
lihen Hemiefphäre, der innen immer fidhtbar blieb. Died mw 
unftreitig der große Bär, den fie daher Pharaſcha d. i iu 
nannten. Da aber biefer einen zu großen Raum am Himad is 
nimmt und fie fich deshalb leicht vom rechten Wege vorirren fm 
ten, fo bemerften fie bald ein zmeites Sternbild, welches mar M 
nämliche Geftalt hatte, aber auf einen weit geringern Kaum W 
fchränft war, und diefed nannten fie den Fleinen Bär. ck. 
‚Phaenom. v. 39 — 45. Fisclier ad Anacr. Od. ll. v. 2 % 
fahen aber auch) vorzüglich auf den. Etern im Schmanze db 
den wie den VPolarftern nennen. cf. Crenzer ad Cic. de Nat 
II, 41, 106. Daher ſchreibt ihnen Strabo XVII. p. 757. 1 
Erfindung der Aftronomie und Arithmetik zu und da fie 
gleichfalls bei ihren Handeldreifen nothmwendig brauchten, fo fel 
fabelhafter König Phonir, der Sohn ded Agenor, ihnen in 
nicifher Sprache ein Lehrbuch ber Arithmetik verfafft haben | 
Cedrenus p. 19. Par.) und überhaupt ibre Kenntniß derfelben 
deutend gemwefen feyn (Porphyr. vita Pyth. c. 6.). Die 
thager müffen gute Mechanifer gewefen feyn, da der griech. & 
Archytas, der von dem gleichnamigen Philofopken zu unt 
ift, zu Anfang feines verlorenen Buches über die Medyanif 
hatte, daß er dad, was er berichten werde, von einem 
Teucer aus Sarthago gehört habe cf. Diog. Laert. VIII. 4. |. 
















. 237. 


Co) Aegypten. 


Ihnen wird bie Erfindung der Arithmetik, Geometrie um) 
logie zugefchrieben bei Diog. Laert. Prooem. XII. 11. und fe 
deduciren die Erfindung der erftern wie gewöhnlich von ihrem 
Trismegiſtus (Stob. Ecl. Rhys. I. p. 16. Heer.), roiemehl 
Völfer andere Erfinder angeben (Strabo XVI. p. 876. Flar. 
seph. Aut, Iud. I, c. 8. Virg. Polyd. de rer. invent, |. & 
und die der legtern fchreiben ihnen Strabo XVII. p. 816. 
Strab. Geogr. p. 807. Plat. Phaedr. p. 284. C. zu. d. & 
farth. Ueber dad Agyptifche Zifferfoftem, in Leipz. Lite. Zeit 
nr. 220. &ie fannten auch ſowohl die reine ald angewandte 
matif cf. Wessel. ad Diod. Sic. I. 81. p. 91, 84.2q. Die! 
Geometrie, deren Erfindung nebit ber der Aftronomie ihnen 
Alex, Sır. I, 16, 74. zufchreibt, war ihnen befonderd 
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Immmungen des Nils nöthig, denn da dieſer von den Ae⸗ 
gttlicher Verehrung wuͤrdig befundene Strom (Baehr ad 


I, 28. 1. 61.), der durch die fonderbaren Sagen von 
ulen.(Baehr. 1. 1, c. 28. Ukert. Geographie der Griech. 
.%. II. Abth. 1. p. 46. sq.), feinem Paufe (Bachr ad 
. 10. II. 99. Mannert Geogr. d. Griech. u. Röm. Bd. 
l. p. 168. sg. Ritter. Erdkunde. 1. Aufl. Th. I. p. 516. 
in Satarracten (Bachr. 1. 1. I. 17. V. 118. Ind. s. v. 
T. IV. p. 474. not.) und feinen Miündungen (Bachr. I. 
xcurs. ad IF. 17. p. 904. sq.) lange nur in fabelhaften 
bekannt war, durch fein alljährig wiederfehrendes Steigen 
g (Seneca Quaest. Natur. IV. 2. Baehr ad Herod. Il. 
9.1. 22. Wessel. ad Diod. T. I. p. 48, 80. p. 49. 
2, 52. Ideler ad Aristot. Meteor. p. 245. sq.) 3war 
zur Befruchtung des Landes beiträgt (Wessel. ad Diod, 
49, 50.), allein zugleid) auch dad ganze flache Land uns 
ſetzt, fo famen fie auf den Einfall, irgend ein Inſtru⸗ 
rdenfen, was ihnen genau dad allmählige Wachfen und 
elden Fundthäte. Diefed nannten fie Neulnuergior (Heliod. 
oder Neiouxoreiov d, i. Nilmeffer cf. Wessel. ad Diod. 
I, p- 44, 2% Dieß war der Grund zur Entdeckung der 

Allein da der Nil bei feinen Ueberſchwemmungen auch 
enzen der Landbefigungen der Einzelnen durch Fortreigen 
nungen derfelben verwirrte, fo mar man genöthigt, um 
ibm Gchörige wieder zutheilen zu koͤnnen, für die Zus 
mit Ausmeſſungen ded Landes zu helfen und dieß war 
j der Geometrie. cf. Procl. in I, Eacl. L. Il. c. 4. 
I. p 47. sq. Baehr ad Herod. Hl. 109. Boffit Geſch. 
n. 3%. I. p. 60. sy. So wird ihnen auch die Kenntniß 
enubren (Coray ad Heliod. 1.1. T. II. p. 312.), die 
2:3 Jahres und Eintheilung deſſelben in zwolf Monate 
I Herod. II. 4.), die Bezeichnung der Monate und Tage 
Mamen der Götter (Baehr. 1. 1. II. 82. De la Nauze, 
a Calendrier Egyptien, in Mein. de l’acad. des inscer. 
p- 591. sq. T. XXV. p. 84. sq. p. 122. sq. ed. à 
R. Rast. Die Ägyptifche Zeitrechnung. U. d. Tänifchen 
tona. 1834. 8.) und mehrere ähnliche Erfindungen zugre 
ber auch in rein aftronomifchen Forſchungen machten 
Kortfchritte (cf. Montucla Hist. des Math. T. I. p. 62. 
t. L I. p. 185. 2q.).” Denn menn fie auch die Aſtronomie 
erfimben haben, wie Macrob. ad Somn. Scip. I. 21. 
ip. glaubt, fo Fannten fie doch die Eintheilung ded Thicrs 
12 Zeidyen (Macrob. 1. 1. Buttmann, Ueber d. Entſteh. 
Hider auf d. Griech. Ephäre, in Abhandl. d. Berl. Acad. 
. 81. 1829. p. 19. 29. p. 53. 4q.), waren vermuthlich 
haldäern die Erfinder der Parapegmen (Theon od Arat 
». 80. Ideler. Unterf. p. 334. sg.), hatten einen ohn⸗ 
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". de regno Pers. p. 327. q.), wiewohl Luclan. de paras. 
die Bearbeitung derfelben bei ihnen mit der unter den Grie— 
uf eine und dieſelbe Stufe der Ausbildung zu feßen ſcheint. 
omiſcher Hinſicht zeigt die Notiz bei Joseph. Antiq. Jud, 
% 6, 206 fie jedenfalls Die Eintheilung des Tages und der 
Kia Etunden gefannt haben muͤſſen und der Veſir Dfihyamakp, 
a und Beichüher des Zoroafter, fol bei ihnen bie erften 
Mugen Tagebuͤcher verfafft haben. cf. Hammer Geſchichte 
Adel. Perf. p. 1. Daß fie au die Eintheilung der 
DR in Arhen Tage Fannten, geht aus Esther. c. I. v. 10, ges 
werner, jedoch fellen alle ihre aftronomifchen Kenntniffe ihnen 
indiſche Braminen mitgetheilt worden feyn cl. Amm, 
AXUL 6. 


. 239. 


E) Hebräer. 


% 8. Strand. Aſtronomiſche Grundrechnung ber biblifchen 
e. Deffau. 1783. 8. — » 
glei die Hebraͤer nicht ganz ohne mathematische Kenntniſſe 
ſcyn mögen, wie aus der Eintheilung der Woche in ficben 
Mos. 13, 6.), der Erwähnung einer Sonnenuhr ded Uhas 
. 20, 12.) und den häufigen Bolfdzählungen bderfelben her- 
fo haben fie doch troß den häufigen, in den Büchern der 
a und im Hiob (3. DB. c. 10.) zerſtteuten aftronomifchen 
und Anſpielungen und. trog der von Mofed vorhergefehenen 
ferniß (1. Mof. 10, 22.) nie in der Aftronomie ed weiter 
- einer hoͤchſt oberflächlichen Aftrognofie gebracht cf. Hoffe 
am. db. hebr. Alterth. p. 567. sq. p. 582. sq. p. 606 
aT. 1 p. 415. sq. Boffüt Geſch. d. Mathem. Th. I p. 
» WBab übrigend von dem Berichte ded Joseph. Antiq. 
L der erzählt, daß Abraham den Aegyptern die Aftronomie 
Nrithmeti® gelehrt habe, und vom der aftronomifchen Kennts 
Beth, von der Malalas Chron. p. 4. Giycas Annal. p. 
el Aufhebens machen, Und der übrigen Patriarchen (Jo- 
sw. Jad. I. 2: 3.) aftronomifcher und geometriſcher Gelehr⸗ 
foiwie von Mofis, angeblich in Ucgypten erworbenen Kennt⸗ 
Breometrie und Arithmetik (Philo Jud. I. vita Mosis p. 
) zu halten fei, fieht Jeder felbft ein, Leber die Zeitrcchs 
Bebröer in dieſer Zeit ck. R. Rask Die Altefte hebräifche 
Bis auf Mofed, a. d. Quellen mit einer Karte v. Pas 
> d. Daͤniſch. überf. von Mohnike. Leipg. 1836. 8. — 


6.240. . 


ð Chineſen. 
aubiL Traits de la chronologie chinoise, publié par 
- Paris. 1814 8 — P. 8. Su. Unterſuch. 
0 
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uber die Urſpruͤnglichkeit und Alterthuͤmlichkeit ber Eternkund 
den Chineſen und Indern. Berlin. 1831. 8 p. 7 — 13. 
—51. — 

Bei,den Chinefen findet man in diefer Periode ſchon fi 
Kenntniffe in der Mathematif, welche nothmendig cin früh 
dium derfelden unter ihnen vorauöfegen laffen, wenn aud 
Faveln über den Zuſtand derfeiben in den alteften Zeiten © 
Umlauf feyn mögen. cf, Gaubil. 1. 1. p. 275. Zuerſt fi 
eder Yao, Chinas erſter Kaifer, die Bewegungen bir | 
tee Eonne und bed Mondes, den Wechſel ded Tages 
Nacht und der Jahreszeiten durch vier Sternbefdyauer hat 
achten laffen. cf. Stuhr. p. 25. sy. Unter den Nachft 
No, Chun, feheint der Gebrauch eined Gnomons, eines f 
Sternkreiſes und eines Ternrehrd bei ihnen befannt gemeier 
(Stuhr. p. 28. sq.) und wie Yao feine Aufmerkffamkeit 
auf dad Sonnenjahr und diffen vier Jahreszeiten gerich! 
fo richtete Chun diefelbe auf die Mondezeit, dad Ordnen 
nach derfelben und die Beſtimmung der Bahn der Planeten 
p. 30.). Ebenſo waren ihnen fhen Eonnmfinfternife ı 
v. Chr. bekannt (Stuhr. p. 35. 3q.). Bald darauf ab 
die Sternfunde in Verfall und nad dem Bücherbrande n 
menige verworrene Ueberlieferungen Über ber einzelnen Sterne 
und Bruchſtuͤcke aftronomijcher Buͤcher uͤbrig ch. Stuhr. p 
Montucla Hist. d. Mathem. T. I. p. 457. sg. Daher g 
feit 206. v. Chr. unter den Kaifern aud der Tonaftie £ 
mittelbare Mittheilung griechiſchen Seifted und Bildung, n 
durch Alexander den Großen bis nady Indien verbreitet hatl 
einigermaßen dad Etubium der Eternfunde, mie man a 
diefe Zeit fallenden Erfindung eined Kreislaufs von 19 3 
Audgleichung ber Sonnen» und Mondszeit, welcher den G 
des Meton ähnelte, ficht. cf. Stuhr. p. 42. Auch nmıdgen 
mald mit Hiülfe der Wafferuhr und ded Gnomond bie Hi 
fcheinungen zu beobachten verfucht haben, allein zur di 
MWiffenfhaft die Eternfunde zu erheben, dazu gebrach eB ihr 
durhaus an Fähigkeit. cf. Stuhr. p. 45. sq. Mehr Mil 
fie wohl auf die Stermdeuterei, zu der man auch die wa 
Combinationen ihrer acht Signaturen oder Fügungen d 
Kua genannt, rechnen kann (cf. Windifhmann Sina. p. 
u. G. Seyffarth. Ueber die höchften acht Gottheiten der ger 
Völker in Bezug auf die acht Kua's der Chinefen, in Il 
ſchr. für hiſtor. Theol. Bd. IV. 2. p. 1— 72.) . verwanl 
zu der fie ihr abergläubifcher Einn mehr hinzeg. cf. Gaubil, 
In Bezug auf die Geometrie, mag ihnen ſchon vor lange 
Eigenthuͤmlichkeit der rechtminflichen Dreiecke befannt gew 
aber Arithmetik und Mechanik find faft bis zur Ankunft 
Europaͤer in China faft gar nicht von ihnen gefannt gen 
‚Montucla. T. I. p. 451. Ihre ganze Zahlenlehre ift der 
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jegt aͤhnlich und völlig myſtiſch (cf. Windifchmann 
. 439.); auch hatten fie cin den grichifchen Abacus 
enbret ef. Du Haldel. 1. Th. VI. p. 236. sy. (d. Ue⸗ 
1750.) Im Allgemeinen: cf. Du Hilde. Descrip. de 
ı Chine et de la Tartarie chin. (Paris. 1735. IV. 
un atlas par d’Anville fol.) T. Ill. p. 272. sq. 
m. de l'ac. des inscr. T. XVII. p. 192. sq. T. 
sq. T. XVI. p. 205. sg. De Guigues ib. T. 
169. sq. Boſſuͤt Th. I. p. 191. 49. 


. 24. 


G) Inder. 


Bentley. A historical view of the Mindu astro- 
m. 1825. 8. (mit greßer Vorficht zu gebrauchen cf. 
15 — 23.). — Stuhr. 1.1. p. 54— 77. (Aeltefte 
Indier.) p. 78 — 104. (Indifche Sterndeutung). — 
Th. I. p. 198. sq. p. 201. sg. — 


nder in den mathrmatifchen Wiffenfchaften den übrigen 
en Belt, fegar den Griechen, weit tiberlegen waren 
: in Asiat. Bes. Vol. XII. p. 160. sq.), geht aud 
eiften über Mathematik, die noch von ihnen vorhan= 
e, allein in diefer Periode ift cbenfomenig irgend ein 
ikmal uͤber irgend ein mathematifched Problem bei 
ie bei den übrigen Völkern der alten Welt, Griechen⸗ 
men. Denn mwad von der zur Zeit des babylenifchen 
n einem gewiffen Indier Andubarios verfafften 
Chron. Paschal. p. 36. erzählt wird, ift nichtd ald 
haber” fallt in diefe Zeit blos die Erfindung des Ziffer- 
ed, aus frühefter Zeit Indiſcher Kultur ſtammend, 
Irabern drang und unter dem Namen der arabifchen 
ı eilften Jahrhundert in Europa befannt worden if. 
ſchichte d. Mathem. Bd. I. p. 33. sq. Bohlen Alt. 
0. sy. In aftronomifcher Hınficht finden ſich die 
fpärlichen Unfichten über die Bewegung der Geſtirne, 
db Eonnenlauf, ein Eonnens und Merdjahr, die Fine 
yürgerlihen Jahres in fechd Jahretzeiten, jeded Mo—⸗ 
Hälften, jeded Tagıd in 30 Etunden und jeder Stunde 
„ mehrere Jahredcykien, einen 5, 12 und 60jaͤhrigen, 
und den Gebrauch der MWafferuhr in den Vedas. ch 
sq. p. 66. sq. p. 70. aq. Mehr gedieh dagegen 
wie fi) aus den Vedas und den alten Heldenge⸗ 
id ergiebt (cf. Stuhr. p. 78. sq), indem man dies 
8 den Sagen von der Entftchung ber Gottheit und _ 
gen derfelben in Verbindung brachte und dick mar 
d, warum an eine fichere Beruͤckſichtigung der Zilte 
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folge in ber Geſchichte bei den Indern nicht gu deuten | 
ganzes hiſtoriſches Wilfen nur in einer mit Mährden a 
ten Aneinanderreihung einer unendlichen Menge von fon 
ſchlechtern ohne Innern Zufammenhang , aber mit fleter | 
goͤttlicher Einmiſchung beftcht. cf. Stuhr. p, 138 — 181. 
zug auf Mechanik finden ſich 64 verſchiedene medanil 
und Gewerbe in dem vierten Theile der Upavedas, Sih 
nannt, angegeben. cf. Bohlen Alt, Ind, Th, I. p. 1E 


$. 242, 
H) Griechen. 


ef. G. J. Vossins. De unirersae matheseos 
constitutione liber, cui subjungitar chronologia matlı 
Amstelod. 1650. 4. — B. Baldi Cronica de’ ımatheı 
epitome delle vite loro. Urbino, 1707. 4. — L. &Üi 
thagorad und Hypatia oder die Mathematik der Alten. 
Leipz. 1809. 8. — F, 9. Drieberg. Die Urithmetif | 
Leipzig. 1819. sq. Il Bde. 8 — Delambre. De 
que des Grecs, in Oeuvr. d’Archimede. trad. ps 
(Paris. 1807. 4.) T. UI. p. 511. sg. Def. Ueber di 
der Griechen, überf. v. &. 3. 3. Hoffmann. Mainz. 
Cantzler, De Graecorum arithmetica. P. I. G 
1831, 4 — 3. Prieſtley Gedichte und gegenwärt 
der Optik, mit Anmerk. u. Zuſaͤtz. überfeßt von G. S 
Theile. Leipzig. 1776. 8. — €. Wilde Ueber die O 
chen. Berlin. 1832. 4. — Fr. Finger De priu 
ınetriae apıd Grascos. Heidelberg. 1831. 8 — 1. 
bach Geſchichte der griech. Aftronomie bid auf Eratofll 
tingen. 1802. 8. Diff. Ueber die Meinung, d. Alten 
Sonnenſyſtem. Meiningen, 1796. 8. Teil. Bemerkur 
Sphäre der Alten. etend. 1797. 8 — 2. Jdeler H 
über die aftronom. Beobacht. d. Alten. (Berlin. 1806. 
9. Deff. Unterfuch. über den Urfprung und die Bi 
Sternnamen. ebend. 1809, 8. Deff. Ueber dad Kaleı 
Griechen und Römer, ebend. 1814. 8. Del, Handb. 
matifchen und technifchen Chronolegid. Berlin. 1825 — 
8 Deff. Lehrbuch ver Chronologie. ebend, 1831. 8 
Drieberg. Die pneumatifchen Erfindungen ber Griech 
1822. 8 — 

Während bei den meilten Völkern der alten Welt ı 
Motizen über ihre Kenntniffe in den einzelnen mathem— 
fenfhaften vorfommen und Diefelben auch wohl, Tau 
Aftronomie ausgenommen, nur .gering waren, beftchen. 
@riechen fihon getrennt von einander und jebe wird | 
ſpſtematiſch bearbeitet, Dazu trug jedoch wohl die Anfı 


U 
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welche biefelben ald eine Vorbereitungswiſſenſchaft zum 
e Pbilofopbie anfahen (Gell. I. 9. Aristot. Kıl. ad 
8. Euseb. VI. 18. Diog. Laert, IV, 2, 10. Montucla 
.), vorzüglich bei. Dicfe waren cd aud), welche den Grund 
lung derfelben legten (Geil, XVI. 18. Isidor. Orig. 
o de Rep. VII. e. 7— 12. Procl, I. ad Eucl. Ele. 
viewohl freilich ihr Verdienſt nicht ganz eriginell iſt, 
theils, vorzüglich die erſten Begründer derſelben, Tha— 
tte zuerſt nach aͤgyptiſcher Weiſe die Arithmetik als 
nftelung oder Sammlung von Einheiten definirt cf. 
rithm. p. 11.) und Pythagorad, den Grund dazu auf 
Aegypten und Phönicien gelegt hatten. Sie zerfallen 
Periode in folgende einzelne Theile: Arithmetik, Geome⸗ 
ie, Optik, Mechanik, Kriegöwiffenfchaften und Muſik. 


$. 283. 
o) Arithmetik. 


Erſte Periode. 


erſten Anfängen berfelben bis auf Eratofthened oder 
hr. 


hmetik, welche bei den Griechen ſchon fruͤhzeitig neben 
en Haupttheil der Unterrichtgegenſtaͤnde für Die Ju⸗ 
e (Lucian. de gyınnas. c. 21.), fol nad Einigen 
) von der Göttin Minerva, nad) Andern (Plato 
p. 522. D. Dio Chrysost, Xlll. p. 225. Atha- 
t. I. p. 20.) von Balameded, nach der weit wahre 
dachricht bei Isidor. Orig. II. 2: aber vom Pytha⸗ 
en worden feyn. Wenigſtens wird dieſe Wiffenfchaft 
fit. Auct. c. 2. (1 d& uulıora oidev [sc. 0 nudazun- 
mr, Gorgoyonluy, Tegarsiuy, yenusıplay, οoixijy, yor- 
nter den Wilfenfchaften genanrit, welche von feinen 
nt zu werden pflegten. Soviel iſt gewiß, daß cr die 
tdeckungen in diefer Wiflenfchaft, weldye er nad) Por- 
Pythag. c. 6. nebft der Geometrie und Aſtronomie von 
2, Aegyptern und Babyloniern, nad) Socrat. Epist. 
F der Phyſik und Geometrie zu Heliopolid in Aegypten, 
machte und fd gebührt ihm vor Allen die Erfindung 
® und ber mancherlei Formen ber Zahlen, welche von 
© 4. 69. einzeln aufgeführt werden. Leider gab er 
smlicdy und durch feine Lehren vielfache Gelegenheit zu 
i myftiſchen Spielereien und Deutungen der Zahlen, 
der Anfiht audgchend, daß die Zuhlen an ſich cine 
ezeichnungſart des Ueberſinnlichen in der menſchlichen 
ven, unablaͤſſig bemüht war, die geheimen Eigenſchaf⸗ 
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ten derfelben zu erforfchen. und fie auf die Religionsphitefephie, ieh 
ral und Preſik anzumenden. cf. Plut. de Plac. philos. 1.3 5 
2532. 54 il. Macrob. in Somm, Scip. I. 5. Intpp. ad Luce 
de lapsu int. sul. c. 5. T. I. p. 591. ad Philop. e. 1. 8 
IX. p. 517. (Bip. ed.) Thes. Steph. L. Gr. s. v. teenige. 
T. VO. p. 300. sq. (ed. Lond.) Brodaei Miscell. V. 16. I 
6. Brandis Geſchichte der griech. u. röm. Philoſ. Ih. I. p. Mi 
sy. Ideler. Usber dad Verhaͤltniß ded Kopernicus zum Alterfuugt 
in Welt Muf. d. Alterth. Th. I. p. 402. sq. Meursem Die 
narius Pyihagoricus, in Gronov. Thes. Ant. Gr. T. IX, p 1863 
8:1. J. G. Michaelis. Diss. de tetracty Pythagorica. Frei. ei“ 
V, 1735. 4. Theologum. Arithmet. p 8. sq. ed: Ast. Ede: 
tin über Arithmetik ſcheint er aber nicht verfafft zu haben, wire 
ihm Isidor. Orig. IH. 2. Malal. Chron. T. L p. 201. derglei 
zufchreiven wollen. Ueberdieß fol er auh nad Ürifterenub W 
DBiog. Laert. VI. 14. ber Erfinder der Maaße und Gewidte 
den Griechen geweſen ſeyn, wiewehl Andere einen geveiffer Oi 
den aus Argos als folchen (cf. Ast ad Theophur. Char. So. | 
253. Marx ad Ephor. Fr. p. 161. sq.) nennen. Unter fi 
Schuͤlern baben ſich vorzüglich Ardhytad, der Erfinder der — 
Indien Methede (cf. Ernesti Onom. Horat. p. 21. Monte 
Hlist des Mathem. I. p. 113. 165.) und Philolaus um 
weitere Musbildung der Arithmetik als Wiſſenſchaft Verdienſte q 
werben cf. Maontuela J. 1. p. 122 — 125. Leider find aber i 
hierher gehörigen Schriften ſaͤmmtlich bis auf wenige Fragmente wi 
leren gegangen und ebenſo verhält ed fid) mit dem bei Diog. La 
IV, 2, 13. genannten ähnlichen Werke ded Zenocrated, ja 
aus des Eratoſthenes Werke über die Arithmetik (Fragech 
bei Bernhardy Eratosthen. p. 168. sq.), haben fi nur wie 
Lebre von der Ziebrechnung in Nicomach. Arithmet. p. 17. 
Aritfuin. I. c. 17. und fein Lehrſatz von der Beichaffenheit ber 
perfionen in Pappi Mathem. lemm. L. VII. p. 241. p. 
erhalten (ef. Montacla p. 239. sq. p. 241. sq.), fo daß es Außef 
ſchwierig wure, ein genaues Bild der Fortfchritte der griechiſche 
Mathematiker in der Arithmetit von Pythagoras bid auf Eratekhe 
ned zu entwerfen, zumal da auch die Geſchichten diefer Wiſſenſchaß 
welche Theophraftus (Diog. Laert. V, 2, 50.) und Ariſtote 
nus Stob Ecl, Plıys. I. p. 16. Heer.) gefchrieben hatten, nicht auf ia 
fere Zeit gefommen find. In wie weit ſich Plato mit der Arithmetif ie 
ſchaͤftigt hat, läßt fich nicht genau angeben, und nur foviel ift gef 
daß er fie ſehr hoch fehägte (Plato Epinom. p. 976. D. de Lg 
Vil. p. 819. D.), wiewehl freilich) feine Anjicht ven der Harmei 
derſelten (cl. Boeckh ad Minoem, p. 132. sq. und bie oben | 
422. anaeführten Schriften) durch ihre Dunkelheit zum Spruchwer 
wurde (Cic. ad Att. VII. 13.). Inter feinen Schülern arbeit 
vorzüg’ih Speufippud (mei mudayopısir apıdunr. Theslogss 
Arithmet. p. 61.) dem Pythagoreiſchen Syfteme entgegen und a8 


















8 bemühte fich (Metaphıys. All. c. 3. u. 4. cf. X. 
das Problem von der Entftehung der Zahlen und dent 
r Größen und Zahlen auf eine genügende Art zu 


, Man kat die Erfindung des Einmalcind, welches in einer 
ltiplicetien?tafel in Gejtalt eines viereckigen Bretes, welches 
le Linien fo abgetheilt war, daß verſchiedene Zeichen oder 
f die erſte, zweite, dritte sc. Linie gelegt, nach dem decadi⸗ 
Einer, Zebner, Hunderter sc. bedeutete, beſtand (Nicomach. 
. 23. Boethius Lib. I. Geometr. p. 1314. ed. Bas) und 
ann ad, duxıor, abacus befannt fit (cf. Thes. Steph, 
p. 31. p. 35.) und dadurch Anlaß gab, daß die Wörter 
Lucill. Epigr. 99. cf. Schol. ad Arist. Vesp. 656.) und 
‘ ‘Prudent. Hymn. Laur. v. 131. Sidon. Apoll. Epist. 
Zedeutung von „rechnen“ erbalten Tonnten, dem Porbas 
dyrieken (Martian. Capella. VI. p. 190.) und nach Tiefen 
thagoricus genannt (Beda Vener. Op. Colon. 1612. 
ne Abbildung geben M. Velser. Rer. August. Vindel. 
. 221. und Tenzel. Menatl. Unterred. 1643. p 455. p 739. 
fe nad einer bei Boethius 1 1. p. 1516. sq. befindlichen 
ders aber von ciner Erfindung des Pptbagoras zur Erz 
er Ausrechnung von Figuren für die Geometer, welde fi 
r folhen Tafel bedienten (Jamblich. vita Pythag. 5. p. 
‚pulej Apolog. I. p. 284. Pers. Sat. I. 131.), und daber 
ng, Tie durchaus zu der dabei befindlichen Beſchreibung nicht 
urch die Unwiſſenheit der Abſchreiber, welche beide abnliche 
n wit einander verwechſelten, dahin gekommen zu fenn ſcheint, 
at, daß iene Einmaleinstafel und Der abacus P ythagori- 
mensa geometricalis urfprünglidy zwei verfchiedene Dinge 
4gens bar aber Pythagoras das decadıfhe Zablenfniten wohl 
ı darumı bat E. Weigel. Tetractys Tetracty Pythago- 
adens. Jen. 1672. 4., der die Berichte den Alten uber die 
Poytbagoras mißverſtand und glaubte, Daß Liefer ebenfo wie 
Thraciihes Volk (Aristot. Problein. Sect. XV. pr. II.) 
vier gezäblt babe, ungemein geirrt. cf. Mannert. Diss. de 
B5 un arabicos vocant, vera origine Pythagorica. 
1801. 8. 


$. 244. 
9) Seometrie 


Erſte Periode. 
a älteften Zeiten bis auf Euclided oder bis 280. v. Chr. 


‚ beffer war ſchon in dieſer Periode dad Studium der 
U den Griechen beftellt; wenigftend find mehrere Ueber⸗ 
neſe Wiffenichaft einfchlagenden Echriften und Entdeds 
leſer Zeit auf und gefommen, unter denen der berühmte 
Buthagorad, oder der fpgenannte mogister mathe- 
ichem gelehrt wird, daß in einem rechtwinklichen Dreieck 
& der Hypotenuſe der Summe der Quadrate der beiden 
ven gleich fei (Porpbyr. vita Pyıh. p 196. Vitrur. 
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Archit. IX, 1. Diog. Laert, VIll, 12. Procl. in Elem. Esd 
l. p. 110. Athen. X. p. 418. F. cf. H. Junius Auim, V. 
Creuzer ad Cic. de N. D. Ill, 36, 88.), und fi ti Ead 
Elem. T, (47.) 44. erhalten bat, obenan fleht. Purhageras ff 
dem Übrigend noch mehrere Erfindungen in der Geometrie jugdä 
ben werden (Montucla I. p. 117.), fol die Elemente def 
Aegypten auf den Säulen ded Eothid aufgezeichnet gefunden 
cf. Jamblich. de Myster. Aeg. I. c. 2. Allein vor ihm 
fih ſchon Euphorbus aus Phrygien (Diog. Laert. 1,3, % 
Diodor. Sic. fragm. Vat. p. 32. Dind.), ber aber, mit 
nur eine poetiſche Bezeichnung des Pythagoras ift, Them 
von Samos (Plin. Hist. N. VII. 56.), vorʒuͤglich Ihaleh U 
feine Audmeffung der Höhe ber Pyramiden nach ber Länge 
Scattend (Plin. II. N. XAXVL 17. cf. Piut. Coar. 
Sap. c. 2. Kaͤſtner Gefchichte dee Mathem. Th. J. p. 3. g. 
Laert. I, 3, 24. Montucla T. I. p. 102. sq.), der fouf 
für den Erfinder der Geometrie in Griechenland gilt (Diog. L 
11. 2. Apulej. Flor. p. 816.), Umeriftus, der Bruder 8b 
terd Stefihorud und Anarimander (Proch. in Euel. III. 
Unaragorad (Proc. 1.1. II. c. 3.) theild durch Crfi 
und Meffungen, theild durch eigene Echriften (cf. Suidas & 
’Arntiucrögos) um dad Studium der Geometrie verdient ge 
haben. cf Montucla T. I. p. 102. sq. Außerdem werben 
Philofophen Democritud mehrere Schriften über Beometrie (N 
Laert. IX, 7, 47.) zugefchrieben. cf. Montucla. T.Lp MW 
s. Die Pöfung (cf. Archimed. de sph. et cyl.L. II. p 
fogenanntin Delifchen Aufgabe von der Verdoppelung ded WE 
ashört dem Pythagorerr Arhytas. cf. Fr. Kries. Progr. 
disp. quaed. de Hor. Od. I. carın. 28. et de Archyta, 
expor. system. numer. in Archimedis arenario exhibiti. 
1832. 4. — Ilm diefelbe Zeit blühten ald beruͤhmte Geometer 
Denopided aus Chios (Procl. in I. Euclid. II. c. 4. W 
nd Diod. I. 40. p. 50, 56. Harduin. Ind. Auct. Pihr. p. 4 
Fubr. Bibl. Gr. T. I. p. 860.), der zuerft von einem gegebl 
Punkte einen Perpendifel auf eine Linie fällte, einen Winkel in 
gleiche Theile theifte u. ſ. w. (Procl, 1. 1. p. 75. aq. p. 87.) 1 
ein gewiffer Zenodorußd oder Zenodotus (Procl. 1. L.IV. 
8. I. p. 23. p. 46.), aud deffen Buch über die —* 
Figuren ſich ein Fragment bei Theon Comm. in Ptolem. p. 1 
16. (edit. Basil.) erhalten hat. cf. Boffüt. Sp. I. p. 1181 
Montucla. T. I. p. 152. Am berühmteften aber machte ſicht 
tiefe Zeit (Olymp. 82, 3. oder v. Chr. 450) DippocrateÜ 
Chios, der troß dem, daß er nach Aristot. ad Kudem. VI 
14. nicht zum Mathematifer geboren geweſen zu ſepn feheint, M 
die Elemente dee Geometrie fuftematifch zufanımenftchte, die Od 
dratur der Kreidbogen oder Monde (lunala Hippocratis) erfant € 
L. A. Barteustein, Progr. quo inest lunulae Hippser. % 










| 475 

Coburg. 17841. 8. Boffüt. %. I. p. 65. sq. p. 111. 
ud dad den Athenern vom Orakel zu Delos (Procl. in I. 
L p. 59. sg. Eutocius ad Archimed. p. 144.) gejtellte Pros 
über die Verdoppelung des Wuͤrfels zu löfen verfuchte (cf. 
‚er. Historia probleimatis de caki duplicatione, Gotting. 
8.) ef. Montucla. T. I. p. 151— 155. p. 173. sg. Buble 
istot. De Soph. Elench. XI. 3. T. Ill. p. 652. 2q. Fabr. 
p- 848. sq. Nicht lange nachher mögen Bryfon und Ans 
u gelebt haben, deren Schriften über die Duadratur ded Kreis 
| Aristot. 1. 1. XI 5. erwähnt werben. cf. Montuela. TI. p. 
sg. Balle ad Aristot. Anal. P. I. 9. T. Il. p. 687. sq. 
ken. De Antiphonte (Opusc. T. IL.) p. 175. Um meiften 
n jedech bad Erudium der Grometrie durch Plato und deffen 
r, dena wenn auch Plato felbft, der Schüler des berühmten 
td Theodorus von Cyrene (Diog. Laert. Il, 8, 103. Xe- 
Memor. IV, 2, 10.7, 2. Plato Thcaet. p. 143. E. p. 147. D. 
B. p. 168, E. Apulej, de habitud. doctr. Plat. I. in.) fein rein 
natifched Werk verfafft haben mag und fich feine eigenen geome⸗ 
ı Kenntniffe nur aus Proben, wie Menon. p. 87. A., fchägen 
fo achört dech ihm und feiner Schule die Erfindung der analyti= 
Methode (Procl. in I. Elem. Eucl. II. p. 1. Montucla, I. p. 
7), der Kegelichnitte (Procl. I. 1. p. 4. Montucla. p. 68. - 
nd neuer Verſuche zur Auflöfung bed durch feine Entſtehung 
sten (Valer. Max. VIll, 12, 1.) Problems über die Ver⸗ 
ang des Würfeld (Montuela. p. 171. 2q.) an. cf. Buretie 
em. de l’acad: T. XIX. p. 486. sq. Boſſut. Th. I. p. 69. 
‚118. sq. Unter feinen Schülern thaten ſich vorzüglid Xe⸗ 
ates (Diog. Laert. IV, 2, 13. 14.) und Speufippud 
„IV, 1, 5.) hervor, wurden jedoch noch durdy die Edhriften 
Euterus von Cnidus (Proclus. in Eucl. p. 19. Montucla. 
R 9g.) und Ariftäud, über die Kegelfchnitte und Förperlichen 
t (ef. Vine. Viviani. De locis solidis divinatio in libros 
wi amissos. Florent. 1701. fol.), jede in 5 Büchern, bei 
s übertreffen (Papp. Coll. Mathem. L. VII. praef.). cf. 
ia. T. TI. p. 185. sg. Da aber leider ale Schriften aus 
Zeit, außer ded Menaͤchmus Anwendung der Theorie von 
selon auf die Löfung der Aufgabe von der Berdoppels 
Würfeld, in einem Fragment bei Eutoc. ad Archimed. 
b. et cyL L. II. pr. 2. (cf. Boſſuͤt. Th. I. p. 71. sq.) und 
‚siftoteled Schrift ep wrouom your (d. i, über unzers 
"are Linien. Fabr. III. p. 261. sq.), verloren gegangen find, 
w fich Über die Verdienſte der Platonifchen Schule und die 
Miung der Geometrie erft aus den vortrefflichen Schriften des 
Ides ein beftinimted Urtheil fällen und daher fol von diefem, 
"mit feinen Schülern eine förmliche Epoche in diefer Wiffens 
budet, erſt in der nächiten Periode die Mede feyn. Aus der 
eleſchen Schule ift nur Dicaͤarchus aus Meffene wegen ſeines 
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Werkes über Meffungen der Berge des Peloponnes (Suidas & % 
Amuiuoxos) und Theophraftud megen feiner Geſchichte Kr Or 
mettie (Diog. Laert. V, 2, 48.) zu nennen. Ulobrivmb | 

Procl. ad Euclid. II, p. 19. (bei Fabr. Bibl. Gr. T.\ 


85.) ſchon einen kurzen Ueberblick der Geſchichte der Gromitk d 
den Griechen und führt alle berühmte Geometer nanıentid I - 
. 145. | 

y) Aftronomie | 

Erfte Periede. 

Bon Thales bid auf Pofidoniud von Apanıca od. v. = 
290 vor Chr. ] 


Der erſte, der dem Etudium der Sternfunde, melde 
Griechen in aorporoulu, wsronioyla und nerennoAoyia cintheilten 
Bake ad Cleomed. I. 1. p. 250. sq.), in Griechenland bie 
brach, war nicht der mythifche Sentaur Chiron, wie aud 
Alex. Strom. I, 15, 73. bervorzugehen ſcheint, fondern der 
fopp Thales von Milet, der, vermuthlid) von Aguptifhen V 
ftern belehrt, zuerſt Iehrte, daß die Erde rund fei und bie 
Urſachen der Sonnen » und Mondfinfterniffe erfannte (Plet. 
Plac. Phil. II. c. 12. 13.), ja felbft eine ſolche für dad Jahe 
v. Chr. vorherſagte (Herod. I. 74.) cf. Montucla T. I, p 
sy. Giese ad Cic. de Divin. I, 49, 112. Baehr Ind. sd 
rodot. 8. v. eclipsis T. IV. p. 491. Nach Cinigen fchrieb & 
ibm auch eine «urooäoyle var zu, die aber Andere einem 
fen Phocus von Samos zutheilen wollen cf. Diog. Laert. 
23. Ihm folgten fodann mit mehr oder weniger glücklichen 
diejonifchen Philofophen Anargimander, Anaximenes (vo 
J.aert. II, 1. wird erfterer, von Plin. H. N. Il. 76. legt 
Erfinder der Sonnenuhr genannt) und Anaxag o ras (Montn 
107 — 114.), dann Pherecydes von Syros, beruͤhmt 
fen Helietropium (Diog. Laert. I, 11, 119. Montacla. 
114. sq.), Pythagoras und feine Schiler Ppilolaus 
Sreton, Archytas von Tarınt, Timaͤus von Lecri und 
hlontucla p. 117 — 122. A. Boeckh. Progr. De 
systemate coelestium globorum et de vera iudole i 
Philolaicae. Heidelberg. 1810. 4.), ferner Heraclides 
ticus, Ecphantud und Nicrtad von Syracud, Hippafmt 
Metapentum, Lafud aud Hermione, Parmenides und 
cippud (Montucla. p. 147.), desgleichen Zenophaueb 
Democritud (Montacla p. 147. 39.). Um dieſe Zeit 
auch die Bemühungen mehrerer alten Aftronomen, eine 8 
Jahresrechnung zur Ausgleichung der Bewegung des Monde 
der Sonne zu entdecken, naͤmlich der achtjaͤhrige Jahr 
Ele oſtratus von Tenedod um Olymp. 59. 2. od. v. Che. 
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dem, Astr. c. 6. cf. Ideler Ehron. Th. I. p. 287. 
«14V. p. 7. sq. Montucla. p. 157. sq.), did Dars 
‚ Fabr. IV. p. 8.), Nauteled, Mnefifträtus 
theud (Censor. de D. N. c. 18. Fabr. p. 15. sy.) 
nd funfzigjührige Periode ded Denopidesd (Procl. in 
19. p. 75. p. 87.), der feine Berechnungen zu Olym⸗ 
nen Tafeln niedergelsgt hatte (Ael, V. H. X, 7.) und 
5 (Ceusor. c. 19. Ael. Var. Hist. X. 7. Böll. 
. 135.), die zwei und achtzigjährige dd Democritud 
18.), die neunzehnjaͤhrige des Meton (cf. Harduin. 
Plin. p. 328. Fabr, IV. p. 8. sq. G. Schneider. 
Script. R. R. T. IV. P. 2. p. 88. sq.), der auf der 
ben cin Heliotropium aufgeftellt hatte (Schol. ad Arist. 
und Euctemon (cf. Harduin l. I, p. 308. Fabr. IV, 
auch die goldne Zahl genannt, um d. 16. Zuli 432 
fimann Alterth. p. 350. Montucla, p. 160. sq.) und 
nd ſiebzigjaͤhrige des Gallippud (330 v. Chr. ck. 
‚1. p. 351. Harduin. p. 236. sy. Fahr. p. 13. sq» 
161. 30.. Bon der platonifhen Echule läßt ſich 
sd Erudiund der Llftronciie wenig fagen (Montucla 
d der. berühmte Aſtroleg, Arzt, Geometer und Gefißs 
xus von Cnidus ift der einzige, der noch dazu in Ae⸗ 
er Aſtronemie unterrichtet (Senec. Quacst Nat. VII. 
eilich mit großem. Erfolg (Plin. IH. N. XXX. 1. ck 
ic. de Div. ll, 42, 87. Schneider ad Columell. 1l. 
sibe dearbeitete, wie Lie Berichte der Alten, die ihm die 
inee Eternmarte auf Cnidus (Strabo 11. p. 119.) und 
Strabo. XVII. p. S06 ), eine neue Theerie über die 
we Planeten (Aristot. Metaph. All. 8. Simpl. Comm, 
II. de caelo p. 30. sq.), nicht ohne lebertreibung 
it. p. 22, 3. Lotich.) zujchrieben, von einer von ihm 
md „Spinne“ genannten Uhr (Vitruv. Arch, IX. 9. 
ch Geſch. d. Aftr. p. 331.) erzählen, den häufigen Ge⸗ 
aparı;uara (d. i. aftronomifche Tafeln zur Berechnung 
j8 und Untergangs der Geftirne cf. Wessel. ad Diod, 
„ 14. Thes. L. Gr. Steph. T. VI. p. 7534. A. 
„ der Chronol. Th. I. p. 317. sq.), diren die mei⸗ 
‚men nach Meton in den Etädten Griechenlandd vine 
uftellen pflegten (Theo in Arat. Dios. v. 20. Gemin. 
.), und die Abfaffung zweier verloren geaangenen Schrif⸗ 
w (von Aratus benugt cf. Hipparch. Comm. ad Arot. 
Petav. Uranol.) und "Lrurreor (Hipparch. 1. I. p 
98.) ihm zutheilen cf. Seuec. Quaest. Nat. VII. 3. 
Eudoxi doctr. de planetis secunduin Aristotelem et 
‚in Gott. Gel. Anz. 1800. p. 529. 4q. u. Geſch. d. 
1. sq. Moniucla p. 182. sy. Fabric Bibl. Gr. T. 
sq. Hoffmann Alfeıty, p. 350. Ter zweite Geo⸗ 
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graph, der fi um die Aftronomie ſehr verdient machte, wa 
thead aud Maffilin, allein auch von ihm find nur zeiſtien 
tigen übrig cf. Montucla. T. I. p. 189. sg. - Ehaubadı 
d. Aftr. p. 388. sq. Boſſuͤt. p. 202. q. Bake od Ch 
I. 7. p. 343. Fahr. IV. p. 26. sq. Kurz vorher ball 
Philippud von Opus, ein Schüler bed Plato, mehrere «a 
mifche Schriften verfafft cf. Harduin Ind. Auct. Piin. 5 
Aus der ariitetelifhen Schule läßt fi) außer dem Werk dd 
ftoteled (über feine aftrenomifhe Kenntniffe cf. Weide 
astron. p. 109. sq. Boffüt. p. 224. zq.) Über den Himmel, 
verloren gegangenen uoreorouxog (Anonym. Wit. Arist. 
Buhle.) und den verlorengegangenen aftronomifchen Schril 
Thecphraftuß (Diog. Laert. V, 2, 43. 47. 50.) und b 
demuß (Fabric. Bibl. Gr. T. UL p. 472. T. IV. p. 16 
welchem Ichtern fi jedech ein Fragment beim Unatoliub 
bat, welche Fabr. T. ll. p. 464. u. Weidler hist. ad 
115. mittheilen, nichtd Erhebliched Uber Aftronomie nachwei 
Montucla. T. I. p. 186. aq.), wenn man nämlich ded Hı 
des aud Vontud verloren gegangened Werk neo! Tram ovpaniar 
Laert. V. 87.), von dem fich Proben bei Procl. in Pie 
. 281. Piut. de Plac. Phil. 1. 13. Euseb. Praep.. 
V. 28. Stob. Ecl. Phys. XXV. T. I. p. 515. Heer. finde 
nimmt cf. Ideler Ueb. d. Verh. d. Kopern. 1. I. p. 416. 
ten haben fi) aus dieſer Zeit nur die beiden Werke des A 
cus von Pitane (um 340 v. Chr.) ep xworuins ayal 
nepl eritolow xl Övoeam, deren Uutgaben bei Krebs 1. 
Beffüt. Th. J. p. 365. sq. und Montucla p. 192. 
führt werden. cf. Käftner Seh. der Math. Ih. I. p 
sg. J. B. Carpzov. De Antolyco Pitaneo diatr. Lips, 
4. — Fabric. IV. p. 17. 59. — Als Aſtronomen zeichne 
unter den Ptolemäern, zwei Brüder Ariftillus, ein 
fr Timocharis (cf. Fabr. p. 15.) und Dionpyfiu 
Dlymp. 124 oder v. Chr. 284.), ferner der berühmte U 
Conon aud Eamod (Propert. IV, 1, 80. Catull. . 
7.), der mehrere Schriften über Aftrolegie hinterlaſſen 
fol (cf. Fabr. p. 25. Heyne ad Virg. Eclüg. III. 40, 
cher Praef. ad Conon. Narrat. p. II.) und vorzüglid 
ftarhus aus Samos aud. Diefer wurde (Olymp. 129. 
Chr. 264.) von feinem Zeitgenoffen, dem Stoiker -E 
(wahrfcheinlidh in der Schrift eos Apisrapyor bei Diog. 
v1. 5, 174. cf Ideler Ueb. d. Verh. d. Sopern. z. Alt | 
428. not.), der Sottlofigfeit angeklagt, weil er die Umdrch 
Erde um die Eonne gelehrt hatte, nach Plutarch. De facie | 
lun. c. 6., jedoch ift vielleicht die Stelle dort anderd zw w 
cf. Hutten. T. XIII. p. 36, Schaubach Geſch. d. Griech. 
p. 469. sq. Boſſut ‚Verf. ein. allgem. Geſch. d. Matt 
Anm. v. Reimer. ih. 1. p. 231. sg. Wilnaſch. Lit. Zeit. 
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336. 4. Diefe Hypotheſe des Ariſtarchus ſoll fpäterhin 
TScleucußd aud Babylon (Strab,. I. p. 6.) oder Ery⸗ 
» Ecl. Phys. c, 22.) weiter audgeführt haben cf. Plut. 
laton. p. 1006. C. Freft. Ebenderfelbe Ariftarhus fell 
Hippardy. bei Ptolemaeus III. 1. p. 60. die Som⸗ 
xade (Olymp. 125, 2. oder vor Chr. 279.) beobachtet 
mehreren andern aftronomifcdyen Erfindungen (Vitruv. 
.) eine Sonnenuhr (Scaphe genannt) erdacht haben (cf. 
.9.). Weber die Größe u. Entfernung des Mondes u. der 
„Erde ift noch cin Werf von ihm vollftändig, und im Aus⸗ 
p. Collect. Math. L. VI. pro. 38., unter dem Titel: nepl 
ERogTuTow Hlov zul aeAnrıs vorhanden und heraudgege= 
. d. Vallam. Venet, 1488. fol. lat. p. F. Commandinum 
0. 1572. 4. gr. et lat. c. Pappi fragm. et not. F. 
i et Wallisii. Oxou. 1676. 8. 1688. 8.; in Wallis. 
1699. fol. T. Ill. p. 565. sq.; gr. et lat. revu et 
scol. et un coınment. p. M. de Fortia Urban. Pa- 
B.; franc. p. le même. Paris. 1823. 8. Im Allgem. - 
Bibl. Gr. T. IV. p. 18. sq. Ideler 1. 1. p. 423. 
cla. T. I. p. 218. sg. Wyttenbach. Opusc. T. 1. 
. Schaubah in Erſch Encyc. Bd. V. p. 259..0q. 
it fallen audy die Phaͤnomena und Diofemeia des Aras 
n.$. 108. a.), deögleichen die Phänemena des Euclided 
etrifche Beweiſe vom Auf» und Untergang der Eterne) 
a C. Dasypodii Sphaeric. doctr. propositioues. Stras- 
‚8. p. 50. sq., und die pergyoe: des Eratofthenes 
ı Soma. Scip. I. 10. p. 100. Bip.), in weldyen vers 
: bei feiner verfuchten Ausmeſſung der Erde gefundenen 
Cieomed. Met. I. c. 10.) enthalten waren cf. de la 
nerques sur Eratosihene, à l’occasion de la latitude de 
BMem. de Tacad. des inscr. T. XLIIi. p. 472. sq. 
laye.). Schaubach Geſch. d. griech. Aftron. p. 260. 
sg. Beffüt Th. I. p. 227. sg. Montucla. p. 238. 
Außerdem fichte er auch im Muſeum zu Alerandrien 
a Ephäre, aus mehreren Ringen beftehend, auf. cl. 
Im. I. P⸗ 17. Boſſuͤt. Th. I. pP» 233. Sq. Vorzuͤg⸗ 
machten aber in dieſer Periode die aſtronomiſchen Schrif⸗ 
parchus von Nicaͤa (Olymp. 154— 163. oder v. Chr. 
.), der außer fein:r Erfindung, dag man um die Lage 
n auf der Erdoberfläche zu beſtimmen nur die Länge 
unter ber fie liegen, zu fuchen habe (Strab. Geogr. 
ne Unzahl der widhtigften aftronomifhen Entdeckungen 
de. p. 257 — 266. Boffüt. . 1 %h. I. p. 235 — 
isen Werfen (Fabric. Bibl. Gr. T. IV. p. 25. 1q. 
L 'p. 317.) niederlegte, die aber leider bis auf ein 
ven 1026 Firfternen mit der Angabe ihrer ſcheinbaren 
nge und Breite, Asbcenfion und Declination (ald Frag⸗ 
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ment aus feiner Schrift: nee ur anlarar avergagu, bei. 
Almagest. VII. 5. p. 172. sq.), und die drei Buͤchtt 
Commentars zu din Schriften did Aratus und Eudoxud, m 
Tour x Lvdojov gamousrar Eıyjorow lin z. betitelt in 
Uranolog. p. 171 — 256. (Ilipparchi Libri in Arat. ı 
Pliaen. Ejd. asterismi. Achill, Tat. in Ar. Phaen. Arati 
fragın. ad. vet. in ej. poema, gr. ed. P. Victorius. |] 
1567. fol. p. 117. sqy.), deſſen Aechtheit uͤbrigens bizmeile 
(Fabr. IV. p. 120. sq.), virleren gegangen find. Im Ab 
cf. J. A. Schmidt. Diss. de Hipparcho, Theone Alex. t 
Hlypatia. Jenae, 1689. 4. — J. B. P. Marcoz. Astı 
solaire d’Ilippargue soum. & une crit. rigour. Paris. I 
u. Letronne in Journ. d. Sav. 1828. p. 678. sq. 1829 
sg. Nach ibm iſt der berühmte Stoiker Bofidoniud er 
ua (um 290 v. Chr.) zu nennen, deffen Verſuch ciner 9 
ung ded Erbumfangd nad) der Polhöhe von Mhodud und‘ 
drien, neben Dem did Kratefthencd bei Cleomed. Met. L 
62. sq. Bak. genannt wird und deffen kuͤnſtliche Epbäre fe 
de Nat. Deor. II. 34. erwähnt (cf. Bake ad Posidon. 
63.) Mehrere feiner bierher gehörigen Schriften bei Hardı 
Anct. Plin. p. 345. Im Allgem. cf. über ihn: Burigny i 
de lacad. des inscr. T. XXIX. p. 177. sq. Montud 
p. 269. Boſſuͤt Th. I p. 244. sq. und überhaupt über 
fhichte Der grichifchen Aſtronomie Boffüt A. I p. 2 
Wachsmuth Hell. Alt. Kde. Th. IL p. 491. sq. Ideler 
d. Chron. Ih. I. p. 227. sq. 


Anmerkung. Ueber die aftrenemifchen Inſtrunente der alten 
cf, J. A. Ernesti De solariis, in Opusc. Philol. p. 2 
van Beek Calkoen Dissert. mathem. antig. de horolo 
ter. sciotherieis. Amstelod. 1797. & — Martini Abb: 
den Sennenuhren der Alren. Leipzig. 1777. 8. — Intpp. ad 
Nat. 1.78. — Hoffmann Alterthuméew. p. 343. sg. — &ı 
Geſchichte der arich. Sitrenemie pe 110 -- 139. — Montuc 
des math, T. IL. p. 304. sq. — 


g. 246. 
5 DS pt i ER 
Erfte Periode 
Non Anaragorad bid Euclided, oder von 496 — 280 
Tie Wiffenfchaft der Optik feheint bei den Griechen 
bearbeitet worden zu fiyn, denn außer den Echriften deb ‘ 
gorad und Democritud über diefelbe (Vitruv. VIL : 
p. 232. Montucla T. I. p. 149.), dem verloren ge 
Onixòos (Anonym. Vit. Arist. p. 64. Buhle.) und ber 
weg zuyarov des Ariſtoteles von zweifelhafter Aechtheil 
Il. p. 245. Moutuca T. I. p. 188.), beren Ausg 
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T. I. p. 243. sq. p. 247. angcführt find, koͤnnen 
ver Zeugniffe ded Proch, ad Eucl. Elem. U. p. 19. 
ad Piolem. p. 7. ald nicht aͤcht anerkannten 
I. p. 216.) Optica und Catoptrica ded Euclides 
Eclog. Phys. Jen. 1801. 8. p. 381. sy.) in diefer 
hrt werden. cf. 3. Prieſtley Gefchichte und gegen⸗ 
d d. Optik. p. 6. sq. p. 22. sg. Boffüt. Sy. I, 


hatte man jeßt ſchon Kenntniß des Glaſes 
XXXVI. 26. cf. Valois in Hist. de l'acad. des 
132. sq. ed. & la H.) und der Brenngläfer (Arist. 
sq.) ch. Poffüt Th. I. p. 262. sq. Endlid waren 
und ariftotelifhen Schule die Dauptgefeße der Pers 
abefannt (cf. Hleindorf ad Plat. Theaetet. $. 134. 
d Stellen, wie Cic. de Orat. 11. 83. Quinct. Inst. 
seweifen, daß vorzüglich mehrere Mahler, unter die 
zatharchus gehörte (cf. Hoffmann Wlterth. p. 969.), 
: genaue Kenntniß der Wirfung ded Lichtes und des 
m, fondern auch die Verfchiedenheit der Entfernungen 
mheit der Formen aubzudricen veritanden. cf. Wie⸗ 
Meere. VI. Bd. 1774. p. 218 sg Tölfen uͤb. d. 
36. sq. Bötticher Archäologie der Malerei p. 312. 
Meister De optica veter. pictorum, scnlptorum, 
sapientia, in Comm, Nov. soc, reg. Gottiug. T. 
‚ T. VL p. 129. sq. u. die bei Boffüt Th. I, p. 
offmann L 1. p. 1059. angeführten Werke. 


§. 247. 
) Med anni 
Erfte Periode. 
mad bis auf Archimedes, oder von 390 — 287 


anik, welche fi unter den Briechen nad) der ſon⸗ 
sumahrfcheinlichen Geſchichte bei Plut. Marcell. c. 
eometrie entwickelt haben fol, war frühzeitig ſchon 
tet worden, wie bie @rfindungen bed Baumeiſters 
av. Arch. X. 6. Piin. H. XXXVI. 21.) und ded 
er N. A. V. 3.) zur @rleichterung des 
wg und bie mancherlei Lünftliden Kriegde 
Bahimurh Hell. At. Bd. II. 1. p. 404.), welde 
muten, unb wurde zuerft theoretifch und ſyſtematiſch von 
we Arch ytas bearbeitet (Diog. Laert. VIII. 4. $. 
b der Erfinder einer fliegenden hölzernen Xaube ge⸗ 
| (Geil. N. A. X. 12.) ef. Montucla T. I. p. 
Der weitern theoretifchen Bearbeitung der Mechanit 
31 





nach ihm wiffen wir nichts und erſt des Wriftoteleh) 
"nyoßkyuara (Aristot. Quaest. nmechanicae. Gr. & 
illastr. J. P. van Capelle; c. tab. aen. Amstelod. ii 
den zwar einen Wnbaltepunft, den nıan, wenn an iM 
ſchritie feit jener Zeit ind Auge faffen will, fefibalten 
aber wegen der darin enthaltenen irrigen Unjicpten über 
des Gfeichgeroichtd und der Vewegung unbrauchbar. ci 
Th. I. p. 151. sg. Montucha T. I. p 187.09. Fi 
pP. 260. sg. Zur Erläuterung dienen: B. Baldi im 
Aristot, problemata exercitationes. Mogunt! 1621. 4. 
Guevara in Aristotelis mech: 

3. Blancan. Aristotclis loca ma 

ribus coll, et explic. Bonon. 1615. 4. — 
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) Kriegswiffenfdafte 
Erſte Periode 
Von den Ältıfien Zeiten bis auf Archimedes, od, Bi 
CEhr. ef K. Guischard Mem. militsires =. 1. G 
1758. II Voll. 4. Deffen: Mem. crit. s. plasieurs 
tig. milit, Berlin. 1774. IV Voll. 4. — 3.3.9. 
in d, griech. Kriegdalterthuͤmer. Stuttgart. 1780. 8. 
Die Kriegbroiffenfchaften, die je conıplicirter und 
fie wurden und fobald der Krieg nicht blod auf freiem 
dern auch gegen ftarfe Mauern und Waͤlle geführt 
nothwendig zur Mechanik ihre Zuflucht nehmen mufiten, 
die Erbauung bed trojaniſchen Pferdes beweift, Keil 
ſchon feit den erften Zwiftigkeiten der verfhicdenen & 
henlandd mit einander und daher laffen ſich auch am 
fen Gedichten die Elemente der zu jener Zeit gebräud 
führungätheorie erfennen cf. Cland. Ael. .Tact.ad Hader. 
u. c. 1. in. Heyne Excurs. I, ad Iliad. IV, de acie 
et tactica Achiverum et Trojanorum T. IV. pı 654 —ı 
Exc. I. ad. Il. VII. de castrametatione et de cast 
tione per Achivos facta. T. V. p. 393 — 402. ©, 
Ueb. d. Kriegsweſen d. Griechen im hereifchen Zeital 
1807. 8. — Gpäter und zwar zur Zeit des pelopan 
geb follen die Athener unter Unführung des Pericke 
Triegsmaſchinen des Artemo von Elazomenä im srl 
Samier gebraucht haben cf. Wessel. ad Died. XII. 
81. Voss. de hist. Gr. Ill, p. 335. Ueberhaupt 
auf den Stand der practifhen Kriegöführung zur & 
ponnefifhen Krieges aud den Schriften dei 
®. in der Anabssis und den Hellenicis) ſchtichen 
richtigere Anſicht liche fig gewinnen, wern role mit 
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fönnten, daß ber in Xcnoph. Hell. VII, 3, 1. ermähnte 
Feldbertr Aenea ß aus Stymphala (um Olymp. 104, 2. 
.v. Ehr.) ein und diefelbe Perfon mit dem gleichnamigen 
der auf und unter dem Titel: „zuxrxor zu sulivoxy,rixuw 
mug uU v Nologzorusvors arıyer“ gefommenen 
iber dab Aushalten einer Belagerung wäre. Dieſer hatte 
nach Polybius X, 44. nepi or vrgurjyınay geſchriehen 
ach Claud. Ael. Tact. c. 1. der Theſſalier Ci neas (ver⸗ 
der bei Plin. H. N. VII. 24. erwähnte Sünftling des 
yrrhus von Epirud cf. Gernhard ad Cic. de Sen. 13. 
wen Yudzug aus feinen tactifchen Schriften veranftaltete, 
B auf und gekommene Wert vermuthlich entweder diefer 
der ein Fragment ded zweiten größeren Werkes. Heraus⸗ 
yurde diefe Echrift unter folgendem Zitel: Polyb. histor. 
t. Acc. Aeneas Tacticus c. not. ed. Is. Casaubon. Paris, 
L — Aeneae comment. de tolerauda obsidione. gr. et 
add. rec. etc. comm, Js. Casaub. et not. al. suisqg. cd, 
elli. c. tab. Lips. 1518. 8. — Im Allgem.: cf. A. 
ini Epistola de celeberr. cod. Tact. bibl. Laurent. Flo- 
56. 8. — J. Gronov. Supplem. lacun. in Aen. Tact. 
ss. et al. Lugd. Bat. 1675. 8. — Meier. Emendat. 
Aen. Tact. loc. Halis. 1835. 4. (Haase 1. I. T. XVII. 
-212) — Mobnide in Erſch. Encycl. Td. II. p. 48. 49. 
e. Bibl. Gr. T. IV. p. 334. sg. — Bredow Epist. 
112. sq. — Bon den Echriften ded Hermias, Stra⸗ 
des Pyrrhus von Epirud und feined Sohnes Alerans 
Meichen von denen eines gewiffen Clearchus über Tactik, 
land. Ael. 1. 1. und Flav. Arrian. Tact. c. 1. erwähnt 
iR nichtd auf unfere Zeit gefommen. Im Allgem.: ch 
Ullegraphie der griech. und latein. SKriegöfchriftftellee, im 
ı Yabrb. 1835. T. XIV. £. 1. p. 88. sq. und Nachtr. 
86. T. XVU. 2. p. 212. 2q. 


$. 249. 


Y Mufit. 


Fraguier Examen d’un pansage de Platon sur la mu- 
ı Hiist, de l’acad. des inser. T. I. p. 188. »q. und ges 
'Bureite sur la musique des aucieus, ib. T. VII. p. 
Is XI. pP 1. Bg. T. XIV. P. 172. 8g: T. XIX. Pe 
Be. XXUL p. 163. sg. T. XXVI. p. 48. sq. (ed. & 
» Chabanon ib. T. XXXV. p. 360. 2q. T. XLVI, 
ng. (od. & Paris.) — Fitis. Biographie universelle des 
w.. 1836. IV Voll. 8 — F. v. Drieberg Die 
ber Miſſenſchaften der Griechen. Berlin. 1820. 4. Defl. 
B- über Die Muſik der Griech. ebend. 1820. * Deſſ. Woͤr⸗ 
31 
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‘terbuch der griech. Muſik, mit 7 Kupfertafeln. ebenb. 
-Deff. Mathematifch. Intervallenlehre der riechen. cbent. 
Deſſ. Die practifye Mufif der Griechen. cbend. 1821. 
— E. Krüger. Diss. de musicis -Graecorum orgauis ı 
dari tempora florentibus,. Gotting. 1830. 4. — 8. %. Hı 
Bemeid und Darftellung ded audgebildeten muficalifchen 
alten Griechen an ihr. eig. Mujifern. Berlin. 1832. 8 
ancient Greec music, in Philol. Mys. Cambridge. ı 
V. p. 435 — 449. — Forkel Geſchichte der Muſit bei 
en, in f. Alg. Geſch. dere Mufif Th. I. p. 184 — 45 
Thierſch. Pindar. Th. J. p. 44. ng. — cf. Die Bit 
Forkel Geſch. der Muſik Th. 1. p. 452 — 479. — Fa 
632. 231. oben |. 31. p. 16. — 


Erfte Periode. 
Bon den Alteften Zeiten bid auf Euclid. oder bis 28 


Woaoͤhrend bei allen bifannten Völkern ded Orients, 
den Aegyptern (ſ, Forkel Geſchichte der Muſik. Th. 1. p. 
u. onen |. 154.), bei den Perſern (ſiehe oben $. 155.) 
&ndern (Jones. On the musical. modes of the Hindu’s 
T. IV. p. 205. aq. Dalberg. Ueber die Muſik der Inde 
1802. 8. Bohlen Alt. Ind. Th. II. p. 198. »q.), bei 
nefen (fiehe d. oben \. 157. Anm. angegebenen Schriften) 
Hebräern (cf. Saalſchuͤtz. Ben d. Form der hebr. Poeſie. 
Abhandl. Über die Mufif der Hebraͤer. p. 178 — 225. 
99 — 173. und die ebend. p. 173— 184. und bei Suly 
der ſchoͤn. Künfte. Ih. I. p. 446 — 449. angeführten 1 
dad Etudium der Mufif fleißig bearbeitet wurde und nm 
des großen Mangeld an Originalquellen über dirjelben 
heutzutage nicht genau die Fortbildung und innere Befchaffe 
felben beobachtet werden fann, war fie bei den Griechen, 
davon, baß fie ihren anfcheinend höheren Grad von Ausbildung 
fie bei ihnen ftand, der Gelehrſamkeit der alten Mlatbems 
Philofophen verdanft, melde fie ald mit zu den math 
Wiffenfchaften gehörig fleißig handhabten und fo auf den 
Pen an die Möglichkeit der Abmeffung ber Toͤne dur 3 
riethen, ein weſentlicher Beſtandtheil der Volfderzichung ( 
Rep. II. p. 404. B. Criton. p. 50. D. Yacebs 1 
Schriften. Th. III. p. 17.) und practiſch ſchon feit jener | 
Griechenvolfed vorhanden, wo Götter noch auf Erben wem 
die Menfchen in Künften und Wiffenfchaften unserridpte 
benn die Erfindung derſelben dem Mercurind zugefcdhriebt 
(Hom. Hymn. in Mercur, v. 425. sg, Horst. Od, HL 1 
muß auch, wie fidy dich theild auß der Analogie aller Bälfe 
läßt, zu den ungebifdetfien Stämmen Griedhenlandg gebrum 
da ja bie Mufen ihren Sig in Ihracien zugetheilt erhleiten (⸗ 
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1d Oparta, dad doch gewiß nicht dir Wohnjis der Kuͤnſte des 
iedend war, Mufıt und Geſang auf das cifrigfte hegte, eine 
me Tonart (Sopıxıj) agıoriu) erfand und den fanften Ton der 
bee für am geeignetſten zur Erweckung von Begeifterung, Tapferkeit 
D» Baterlandöliche in den Herzen feiner Eöhne hielt (Manfo. 
paxta. I. 2. p. 164. sy. D. Miller Porier. Th. I. p. 316. 
.-SacobB. 1. I. p. 168. »q.). Theoretiſch ſcheint die Mufif aber 
k feit dem minthifhen Olympus behandelt werden zu feyn, dem 
r ten die Erjindung dis enharmoniſchen Klanggeſchlechtes (dr- 
yerwe ziru, d. i. die Tonleiter, in welcher das Tetrachord oder 
E Osarte fo getheilt war, daß die zwei erften Intervallen Peiner 
BD halbe Tone waren cf. Ferkel Geſch. der Muf. Ih. I. p. 82. 
822. sg. Boeckli ad Pind. T. I. P. Il. p. 204. sq. Burette 
LT. XXIII. p. 215. sq.) zufcriebin. cf. Burette in Mem. de 
ed T. XIX, p. 274 — 251. T. XXI p. 204. sy. Bern⸗ 
My Br. Lir. Th. I. p. 216. der uͤberhaupt von p. 242 — 279. 
B wortrefflihe Darftelung der Entwicklung der griechiſchen Muſik 
Das erite cheoretiſche Werk ber Muſik fcheint aber Laſus 
> Sermiene, der Berbefferer der Dithyrambenpoeſie, gefchrieben 
(Plut. de Mas. c. 29. Said. s. v. sunw. Plut, de vi- 
pudore p. 530.. Fabr. Il. p. 123. Meibom. ad Aristoxen. 
&-Harın. p. 79. P. Leopard. Einend. L. 11. c. 23.). Außer⸗ 
d Stonas (cf. Burette in Mem. des inser. T. AIV. p. 351 
), Phrynis (Fabr. Il. p. 134. Alex. Aplırod. in Arist. 
PR. p 58. Burette. p. 422. 44.), Timotheus (Alex. 
I. L Burette p. 368 — 372.), Terpander, der für den 
fang zuerft Weiſen (rouos) erdachte (ef. Plehn. Lesbiac. 
—169.), Dorion (cf. Burette. T. XIX. p. 464. sq.), 
BAypas CBurette. p. 362. sy.), Soröobuß (Burette. p. 
se), Telephanes ib. p. 460. sy.) und Antigenided 
"389. na.) alb Theoretifer zu nennen. Später zerfallen aber 
Achiſchen Muſiktheoretiker in zwei Claſſen, namlidy in Cano⸗ 
unad Harmoniker. cf. Burette T. XI. p. 94. Erſtere 
yhler des Pythagoras, der, indem er mit andern alten 
2, wie Archytas und Plato, die Aſtrononie fir unge= 
von der Miufif bielt und überall, fogar ın der menſchlichen 
. Somn. Scip. I. 1-41. p.:73. Bip.), sine Art von 

gu erfennen glaubte (Plut. de Mus. 37. 44.), und über 
e Bavon fortwährend nachdenkend vinit zufällig vor einer 
(Be "vorbei ging, ten Klang dreier Hammer vernahm, Die 
B fo zuſammen flimmten, daß fie die Terze und die Quinte 
Riang: deb dritten ald Srundton angaben, und bierdurd) 
Idee kam, die Töne als beftimmme Größen zu betrachten 
en einander abzumeſſen, wodurch er den Grund zu der ma⸗ 
a Slangichre oder fogenannten Pythagoreiſchen Canonik 
* Sema. Scip. II. 1. p. 120. sy. Montucla. 
». 122 — 141. Tiedemann. Anmerk. über die Pythagereifche 
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Mufit, in Forkel Muf. crit. Bibl. III. p. 107. aq. Rüte Oi 
der Phil. Th. I. p. 402. sg. Brandis Geſch. d. gried. u re | 
Yhil. Ab. I. p. 457. Euler Theor. d. fon. E. Th. Mk ph 1 
s1. p. 435. Boffüt Geſch. der Math. Th. I. p. 284. 14. Bei 
sier. Mémoire hist. et prat. s. la musiy. des agciens, ei le 
expose les’ principes des proportions authent. dites de Pydaws 
et de div. syst. de mus. chez I. Grecs, les Chinois et les Egy 
ptiens, av. un parallele entre le syst&ne des Egypi. di 
des modernes. Paris. 1775. 4. Unter feinen Schuͤlern aka 
fi) außer dem Archytad, der nad) Prolem. Almag. I, 5, 18 
von feinem Lehrer verfihiedene Theorie aufſtellte, Demecıiie 
(Diog. Laert. IX, 7, 48.), deſſen Zeitgenoffen Glaucad 
Rhegium (cf. Zenob. Paroem. Cent. 11. 91. Burette 1. b. 
XIV. p. 372. sq.), Lyſis aus Athen (cf. Burette 1. L T.A 
p, 368. sq.) vorzüglich PBythoclide® (cf. Burette T. Xl& 
368.), Agathocles, Lamprocled (cf. Burette T. AlAM 
374. sq) und Damon, der Lchrer ded Pericles (eſ. Sul 
Plat. de Rep. Ill. p. 400. B. Burette. T. XIX, p. 38% 
Engelhardt ad Plat. Lachet. $. 26. p. 73.) aud. cf. Schek 
Plat. Alcib. I. p. 118. C. Heindf. ad Plat. Protag. p. 316 
Auch Plato mug feine gemeinen muſikaliſchen Kenntaiſſe if 
haben (Plut. de Mas. c. 17. 22. cf. Burette I. l. T. 
355. sq. 486. sg), dedgleihen Ariftoteled (Pit. Lhe% 
der eine Echrift rei wovoıx;s verfafft hatte (Anon, Vit. Art 
64. Buhle. Diog. Laert. V, 1, 26. Burette. T. XIX. p. 
sq.), feine Echüler Theopbraitus, aud deffen Schrift ep 
os eine Stelle bei Plut. Symp. I. q. 5. p. 464. R. Pegf 
ia Harmon. Ptolem. p. 241. erhalten ift (Diog. Leert. ? 
Censor. c. 12.), und Heraclides aͤus Pontus, der eine 
Toy Er nova gefchrieben hatte (cf. Plut. de Mus. c. 2. Bi 
1.1. T. X.V. p 295. sq.), allein leider ift von diefen um 
reren andern Abnlichen Werfen faft nichts als der Titel Kbch 
Barthelemy. Voyuge d’Anarcharsis, T. IL c. 27. p. 68. 
audgezeichnetften nad dem Urtheile der Alten machte fi in I 
Periode der Ariſtoteliker Ariſtogenus aus Xarent (318. % 
um die Iheorie der Mufif verdient durch feine drei Bücher a 
oroyslav (iu Antiq. mus, auctor. VIL Gr. et, lat. « 
Meibom,. Aunstelod. 1652. 1. Vol. 4. Vol. I. p. 1 
und feine verlorengegangenen Schriften ep korozüg, zug vi 
as MxgoRveN und Gvdruxa grogsia, von welchem Ichter 
Fragmente heraudgegeben find in „Aristid. Or. adr. 
Libavii declanı. p. Socrate, Aristoxeni rhythmicor. elem. # 
gr. et lat. ex bibl. Veneta pr. ed. J. Morell. Venet. I 
(cf. Millin Magaz. Encyclop. 1814. T. V. p. 265.)% 
weit aber nebft feinen Schülern, den Harmenikern, 
von der Lehre des Pythagoras ab, ald er zwar Vie Behe 
































T Muſik nad). phyjicalifch » mathematischen Grundfägen 
a der Hand wich, aber doch die Einpfindung und die 
Gehoͤrwerkzeuge ald Hauptfahe anfah, das Verhältnig 
| einander verwarf, nur ein einziged Intervall ald Ton 
uf diefen alle übrigen ald aliquoten Theile deffelben bes 
ıcla p. 128.34. Im Algen: cf. W. L. Mahne 
\ristoxeno. Amstelod. 1793. 8. u. in Thes. crit, 
32. 8. T. I. p. 1. sg. — Fibric, Bibl. Gr. T. 
(- Burette. T. XIV. p. 487. 54. — ©. F. Hein: 
Streit der alten und neuen Muſik, in f. Epimss 
1501. 8. p. 163. sq. Außer andern verloren ges 
ften über Muſik, die Fahr. III. p. 649. sq. ans 
noch zwei angeblid) vom Mathematifeer Euclid 
ſche Schriften über Muſik, nämlich deffen: Zicu- 
md xwrazorı, xurorod (Euch. Rudimenta musices. 
ulae harnıonicae. gr. et lat. prim. ed. J. Peun. 
— ed. Meibom. in Auct. Mus. Vet. T. I. p. 
n Aechtheit aber noch nicht audgemadht ift. cf. Fa- 
T. IV. p. 79. sq. — 


Refentlich trugen zur Vervollkommnung und Auebildung 
Proris der Mufit bei den Griechen die poetiſchen Wett: 
che in befonders dazu gebauten Gebaͤuden, Odeen ge: 
rıini. Bon din Dideen der Alten. Leipzig. 1767. 3. Deſſ. 
iſchen Wettſtreiten der Alten, in N. Bibl. d. ſchoͤn. Wiſſ. 
.— E Roſe. Ueber die Odeen in Athen, Rom und 
antiq. Abh. Soceſt. 1831. 4. — Sticglig Archaͤol. 

. 1. p- 222. sq. — Wach s mut h. Krılen. Altertb. Bd. 
3565 sq. — Hoffmann Alterthumsewiſſ. p. 90. — 
ır. Char. 3. p. 66. sg — Boͤttiger Andeut. zu Vortr. 
3. 34. -—), angeſtellt wurden. ch P. U Budik. 
etiſchen Wettkaͤmpfe der Griechen und Roͤwer, in Wien. 
1835. Bd. LXX. An, Blatt. ar. 70. p. 1- 27. — 
tech. sur les combats et sur les prix proposds aux 
ıs dæ lettre parıni les Grecs et les Romains, in 

. des äinscr. T. AIX. p. 522 sq. (ed. a la Hayc)— 


s. 250. 


‚ NRaturwiffenfhaften. 


wiffenfchaften. haben den Alten wenig Bortheil ges 
wegen ‚der wenigen und geringen Berbindung der 
ander, dem Kriegdgeift der größtentheild uncultivirten 
geringen Aufmunterung und Unterftügung ſolcher, 
ätten widmen wollen, von Exiten der Großen, dur) 
und der in dem Character ded Drientalın begründeten 
we von den Gricchen und aud hier nur ven bin 
f einfeitige Urt betrieben worden. 


a) Naturlehre oder Phyſik. 


Erfte Periode. 


Bon den älteften Zeiten bis auf Eratoſthenes oder WM 
vor Chr, 


Die Phyſik Ponnte wegen ded Glaubens dei große 
der Drientalen an Emwirfungen höherer Weſen auf die Anal 
hoch fleigen und daher artete fie bald in Magie aus. ci. a 
oben \. 76. angeführten Schriften, Bonamy. Du rappei 
magie avec la theologie payenne, in Hist. de l’acad, dus 
T. IV. p. 34. sq. (ed. à la Haye). Boͤttiger 8 | 
Th. I. p. 60— 99. Gassendi de philos. Epicar. p. 919 - 
Im Drient befhäftigten fi) blos die Pricfter mit ik 
ſehr geheimnißvoll, theild aud Furcht vor der Gefahr, fir 
dedhalb angefehen zu werden, theild aus Herrfchlucht, um 
den Schein der Kenntniß der geheimen Kräfte der Natur 
red Anfehn zu geben. Die Naturweidheit der Chineſen, W 
Elemente Holz, Teuer, Erde, Metalle u. Waller und vd f 
mächte auf der Welt, den Himmel, die Erde und den ll 
annahmen, ift aus ihren heiligen Büchern, wo fie em 
dargeftellt von Windiſchmann Sina. p. 137. sq. Die U 
hatten in Ddiefer Beziehung ihren Hermed Tridmegifl 
Lehrer der Renntniß der Geheimniffe der Natur und ihren ef 
nig Nechepſo, dem -die Verhefferung der Magie dei $ 
ihnen zugefchricben murde (Auson. Epist. XIX, 18. 
Obelisc. p 516. sq.) und aud fpäterer -Zeit wird dem fl 
eine Eriroun Tüv grow zugefchricben bei Diog. 
vn. 10. Daß fie allerdings Feine gemeinen Kenntaiffe ia 
turlehre gehabt Haben mögen, gebt aud den allerdingb ci 
wahrfchrinlicyen Zaubereien hervor, die ihnen und dem: 
ihrem Schüler, der fie freilich aber weit übertraf, in MM: 
7 — 10. zugefchrieben werden. Lebterem wird auch 
Alex. Strom. I, 28, 176. eine den dritten Beſtandt 
Neligionsphilofophie oder der Lehre von dem Opfern um 
dienfte untergeordnete gro Heupia zugefihrieben, und 
gaſthenes bei Glen. Alex. Sır. I, 15, 72. fol das Gl 
Naturlehre in Syrien von den fogenannten Suden (J. J.$ 
zer. Physica sacra. Ulm. 1751. VI Voll. fol.), in \ 
aber von den Brachmanen betrieben worden feyn. Gei 
zweite Ubtheilung der Upavedad, Ayuſh genannt, faft allela 
Phyfif gewidmet cf. Bohlen Alt. Ind. Th. IL p. 208. 
Griechenland war feit den Älteften Zeiten dad Etudium U 
Runde in den Händen der Philofophen, mehrere Ecyulen,; 
jonifche, eleatifche xc. trugen geradezu den Namen der Yen 
de vit. aere al. c. 5. de primo frig. c. 8. Gell. N. A 
Cic. de N. D. I. 30. Orat. I, 11.) ober Phyſiolegen 
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4. Simplic. in Arist. Phys. p. 6. A.), und alle Uns 
alten Griechen über die Entitehung der Welt, die Geſtalt 
ie Elemente x. fehen wir faoft nur allein in den Syfſte⸗ 
Röaner entwickelt und aufgefafft. Uebrigens durften auch 
m Hypotbefen nicht fehr weit geben, wenn fie ſich nicht 
für Atheiſten angefehn zu werden, audfegen wollten (cf. 
. Soer. p. 18. B. C.) vid. Freret. Reflexions sur les 
appories dans les anciens, in Mem. de l'acad. T. VI. 
(ed. ä la Haye). — Der erfte, der bier zu nennen iſt, 
nänılidy den Heſſodus, der dad Chaos fir den Urs 
aus dem die Melt hervorgegangen fei (Theogon. v. 
L), ausnimmt, it Ihaled wegen der Annahme deb 
} Urprincip (Aristot. de Caelo Il. 13. Libes. Histoire 
progres de la phıysique. Paris. 1810. IV. Voll. 8. 
und feiner Annahme von der Kugelgeftalt der Erde (cf 
? Seogr. Th. I. p. XVI.), dann feine Schüler Anax i⸗ 
Anarimened und Anaxagoras wegen ihrer denen 
gleihlommenden Anfichten (Aristot. de gener, et cor- 
‚ Kuseb, Praep. Er. I. 8. Sickler. p. XVII. Libes, 
I, ferner Pythagoras (Sickler. 1. L Libes. p. 29. 
ephanes, Heraclitud, Parmenided und Eınpes 
bes. p. 35. a4.), Zeno, Leucippud, Democricus, 
» Philotaus (Libes. p. 42—47.) und Plato (Li- 
. sq.). cf. Scipio Aemilianus. De placitis pliloso- 
mi ante Aristotelis tempora Sloruerunt, ad principia re- 
alium et causas ımotuum assignandas perliuentib. stud. 
5. Bllonalis). Venet. 1620. 4. Ed. et aux. C. F. 
Lips. 1756. 4. Da aber theild die Werke diefer Phi⸗ 
6 auf wenige verloren find, theild die Anfichten derfelben 
we heile der Naturlehre bei den Alten nur gelegentlich 
bei mit ermähnt werden, fo läßt fi erft von Ariftos 
eine richtige Anſicht über den Zu ſtand der Phyſik zu 
faſſen (cf. Libes. p. 19. sg. Fr. Bouterweck. 
de prim. philosoph. Graecor. decretis physicis, in Com- 
‚ reg. Gott. recent. Vol. Il. p. 2. sg. [Gotting. 1813, 
wir von ihm noch mehrere hierher gehörige Schriften be= 
wid) 1) Yrowxn axgonuıs in 8 Buͤchern (cf. Fahr. Ill. p. 
(Auscultafiones physicae c. praef. Zauchi. Argent. 
54. 8. gr. et lat. emend. Jul, Paciua. Freft. 1596, 
weg ya zu gHogas in zwei Büchern cf. Fabr. Ill. 
Me, 3) megd zoouoU oder ngos „Lsiurögov enioroin neol 100 
« de mundo. gr. c. not. ed. Kapp. Altenburg. 
i welche Echrift ihm aber abgeſprochen (Kapp. 1. 1. Exc. 
„og. Hemsterh. ad Lucian. T. I. p. 494. Fahr. Ill. 
.) und dem Chryſippus zugefchrichen ift von Zr. Oſann. 
Gr. uw. Röm. Liter. Sch. Th. 1. p. 111 — 249.5 4) 
ea in 4 Büchern (unaͤcht? ck. Fabr, Ill. p. 229, sy.); 
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5) no axoverur cf. Fabr. III. p. 245. sq.; 6) arumr Ya 
rrooonzyopias cf. Fabr. Ill. p. 252.5 7) Herempoloyia in 4 Bü 
ef. Fahr. Ill. p. 231. sy. (Aristot. Meteorolog. Recens. ei il 
J. L. Ideler. Berol. 1834 — 35. ll. Voll. 8. recenf. v.9. € 
in Jahn N. Jahrb. 1835. T. AV. f 2. p. 131—155. ! 
Meteorologia veter. Graecor. et Romanor. Prologg. ad nor. / 
Met. edit. adorn. scrips. J. A. Ideler. ib. 1832. 8. ref 
Peterſen und Kaͤmtz in Hall. Allg. Lit. Zeit. 1833. Dirma 
210 — 211. p. 457. sq.); 8) :roodlıuuray Turuare in 38 
theilungen cf. Fabric. Bibl. Gr. Ill, p. 252. sy. Zerner g 
bierher Epicur (Libes. p. 48. sq), von beffen hierher geh 
Schriften zu nennen find: 1) Epicuri fragm. L. Il. et Äl 
natera, in vol. papyr. ex Herculano eruti reperta, probab 
stit. lat. vers. schol. et illustr. a C. Rosino, cum adnot. e 
C. Orelli Lips. 1318. 8. — 2) Gragmente aus B. X. in J 
Kreissig. Comm. de “allust. Hist. fragm. (Misen. 1835. 8 
237. sq. — und 3) Epicuri physica et meteorologica dual, ı 
ejd. coınpreh. graeca ad fid. libr. scr. et ed. emend. aty. int 
est. J. G. Schneider. Lips. 1913. 8. Die Berdienfte deb 
himedes (Lihes. p. 52—64.), Ariſtarchus und Era 
henes (Libes. p. 64. sq.) um die Phyfif, muͤſſen ald zu eng 
ihren Verdienſten um die Ausbildung der Mathematif verbunden, 
bei dieſer erwaͤhnt werden. Recht gut find die Verdienſte der alten 
lefophen um die Phyſik entwidelt in „Regnault L’origine 
cienne de la physique nouvelle. Amsterdam. 1735. Ill. Vol 
u. Deſſ. Entretiens physiques d’Aristote et d’Endoxe. Ams 
1732. IV. Voll. 12. und Alles, wad und die Nlten’in Be 
ung auf Phyfit und die verwandten Wiffenfchaften in Bruch 
und einzelnen Bemerkungen binterlaffen haben, ſorgfaͤltig gefam 
in „9. G. Schneider. Eclosae physicae script. praecip. 
c. animadv. Jenae. 1808. Il. Voll. 8 — Mehreres hierher 
hörige bei C. D. Beck Comment, de fontibus, unde zenten! 
couject, de creatione et pr. facie orbis terrarum ducuntur. L 


1782. 4. 


§. 251. 
b) Naturgeſchichte. 


cf. Beckmann. De historia naturali vetere. Gottins. 11 
8. — J. F. Blumeubach Specim. historiac naturalis au 
artis. c. figur., in Comm. soc. reg. Gott. Vol. XVI. p. 1 
se u. Gotting. 1809. 4. u. Spec. list natur. ex auct. d 
praesert. poetis illustr. ib. 1817. 4. — 3%. M. G. Bei: 
Verfuch e. Geſch. der Naturgefchichte. Bd. I. Mitau. 1798. 18 
8 — J. G. Schneider Piter. Beitr. jur Naturgefh. a. d. 
ten. Frkft. u. Leipz. 1786. 8. — J. J. Scheuchzer. Bikli 
script. "hist. mat. omu. terr, region. inserv. Turici. 1751. 8, 
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rel. Historia rei herbariae. Lips. 1808. II. T. 8.. 
re Botanik. Neue Bearb. m. Kupf. Altenburg. 1817. 
— J. E. Smith. Florae Graecae prodromus. Lond, 
Fol. 8 — J. Sibthorp. Flora Graeca ed. Sınith. 
25. Voll. V. fol. — 3. 4. Wallroth Gelchichte des 
Hrn. Halle. 1812. 8 — J. Spix. Geſchichte und 
aller Eviteme in ter Zoologie nach ihrer Entwicklung 
les dis auf die gegenwärtige Zeit. Nürnberg. 1811. 8. 
schneider. Specimina aliquot zoologiae veterum ex 
tarali piscium sumta Freft. 1781. 4. Deff. Ilistoria 
m. Jenac. 1799 — 1801. Il Voll. 8. — J. Biller- 
ra classica. Lips. 1824. 8 — J. G. Schneider. 
pisciun gracca et latina. Lips. 1789. 8. Deff. Ana- 
storiaın rei ınetallicae veter. Freſt. ad Viadr. 1788. 
. Paunav Die Mineralegie der Alten. A. d. Franz. 
). MM Bde. 8 — J. G. Wallerius. Introd. in hist, 
log. atque method. syst. miner. rite condendi. Stock- 
. 8 — J. 5.9 Schwabe Einleitung in d. Geld. 
gie. Jena. 1802. 8. — Jannon de St. Laurent 
jetre preziose degli amichi e sopra if modo col quale 
rate, in Sazzi di diss. acad. della acad, Eirusca di 
sn. V. p. T. sq. Tom. VI. p. 41. sq. — Faustino 
slle pietre antiche L. IV. Rom. 1828. 4. Die Pis 
altın Gerimen giebt vellftandig Hoffmann Alterth. p. 
— Mehrere hierher gehörige Schriften bei Sircbe. Th. II. 
12. — 
belicy Der Naturgeſchichte muß daſſelbe Urtheil gefällt 
sd Über den Zuitand der Phyſik ald Wiffenfchaft Lei den 
abgegeben werden müffen: denn wenn wir aud) eine ziem⸗ 
e Renntniß der Zoologie und Botanik bei den Hebraͤern 
wart. Hierozoicon, Ultraj. 1712. IH. Voll. fol. ed. 
er. Lips. 1793 — 96. ll, Voll. 4. — F. J. Scho- 
pgoicon ex Bocharti itinerariis aliisqg. comment. com- 
ı — Il. Tubing. 1784 — 86. Il, Pies. 8. — Olaus 
Hierobotanicon s. de plantis sacrae scripturae. Upsal, 
„1. Pies. 8. Aımstelod. 1748. Il. Voll. 8 — W. 
lsstoria auimalium sacra. Ed. II. multo auct. ed. J. 
‚ Dresd. 1697. Il. Voll. 4. — M. Hiller. Hiero- 
s. comnent. in loca S. S., quae plantarum faciunt 
w Traj ad Rhen. 1725. 4. — J. A. Ursini. Ar- 
iblicum. Edit. auct. Norimb. 1699. 8. —), Indern 
a Alt. Ind. Th. 11. p. 216. 8y.), Carthagern (denn Werfe 
ag. Echriftſtellern über Naturgefchichte benutzten fpÄter die 
» Casiri Bibl. Arab. Escorial. T. J. p. 323. sy.) und 
(Pr. Alpinus. De plantis Aegypti. Venet. 1592. 
„"Forskal. Flora Aegyptio- Arabica. Hafu. 1775. 
We nach Heliod. Aetlı. 111. 8. heilige Bücher über Zees 
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fogie hatten, nicht ableugnen koͤnnen, fo war do ei 
Kenntniß der Naturgeſchichte blos auf Erfahrung gegruͤndet, 
durchaus nicht zur eigentlichen Wiffenfchaft ausgebildet ur 
mit abergläubifchen und fyınbolifchen Borftelungen und D 
verwebt. ci. C. G. Heyne. Historiae naturalis frası 
ostentis, prodigiis et monstris. Programm. }. Il. Gottü 
—85. fol. u. in Opuse. T. 111. p.-198. sq. p. 255. 5 
H. Dierbach. Flora mythologica od. Pflanzenkunde ü 
auf Mythologie und Symbolif, Zranfft. 1833. 8. — 
Categorie gehört Dad fabrihafte Wert des Hermes Trias 
gb Borarur zuloceos, in weldyem von einer Sympathie de 
zen und Gteine die Rede ift (cf. Ereuzer. Eymbol. Th 1. 
sq.), deögleichen der Baumbdienft auf Syrien und einigen 1 
Griechenlands (Creuzer. Ih. I. p. 157. 2q.), und die ll 
von Thieren bei den Argyptern (Bachr ad Herodot. IL 
deren Körper man fogar einbalfamirte (cf. Langguth B 
Aegyptiorum studio conversis in mumias, Viteb. 1808. 
De mumiis avinm in labyrintbo apud Sacaram reperfis 
berg. 1303. 4. J. Reinhardt. De gnuinque mumüs h 
Aegyptiacarım. Haſn. 1824. 4. — Baelır ad Herod. 
42.), die ſich zugleich mit der auch bei den Aegyptern gem 
Anbetung verfchiedener Pflanzen und Geſtraͤuche auch bei] 
Indern nachweifen läßt ch Bohlen Alt. Ind. Bd. I. a 
197. Gprengel Gefchichte der Botanik Ih. I. p. 26. ı 
Chinefen endlich hatten die abgeſchmackteſten Begriffe ı 
Phyſik und Naturgefhichte cf. Du Halde Descr. de hi 
T. IM. p. 46. sy. Wenden wir und nun zu den Griechen] 
wir aud) wiederum die Natutgefchichte auf einer rufe 
ſchaftlichen Ausbildung, die der, -auf welcher wir die 
turmwiffenfchaften bei ihnen erblicken, wenig nachgiedt. 
auch dad dem Orpheus zugefchrichene Gedicht ber Die 
über dad Zeitalter der Ptolemaͤer hinaus reicht (ef. S 
fhichte der Medicin. J. p. 92.) und fih bei den Schn 
älteften Zeit, vielleicht Homer ausgenommen (A. L. Mil 
neralogie Homerique on essai sur les ınineraux, dont 
ınention dans les po&mes d’Home£re Paris. 1790. 8. 
1799. 8. U. d. Franz. uͤberſ. Königdberg. 1793. 8. 
Miquel. Tentamen florae Homericae, of Bijdragen 
nis der Plauten, die in de Gedichten van Homerns 
Rotterdam. 1835. 8 —), nur Außerft fparfaıme A 
einige Stenntniffe der Griechen in den Gebiete der Rad 
finden, fo beginnen doch fchon feit jener Verehrung der 3 
dem allmaͤhlig einreißenden Luxus in Epeifen und & 
den Philoſophemen der Etoifer (cf. Jacobs Praef. ad 
Nat. An. p. XLIIl. sq.) die biöher magern und geri 
niffe der Griechen in diefem Punkte ſich mehr und mehr 
und gelangten nad) und nah, wenn aud) durch mancht 
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n Verfaffern der Erdumfchiffungen verunftaltete und 
otizen (cf. Fabric. Bibl. Gr. T. 1. p. 196. sg. Jons, 
. phil. II. c. 12. p. 175. 20. Jacobsl I p. XLI), 
‚ mehrere auch in den Geſchichtoͤwerken ded Hercdot 
hweifen laffen, zu einem folden Umfang, dab es 
fern mögli wurde, die- Naturgefchichte mit ihren 
ften ſyſtematiſch zu bearbeiten. Als derjenige aber, 
a vortrefflihen Weg zeigte, muß vor Ulen Ari⸗ 
Etagira, der berühmte Philofoph, genannt wer⸗ 
rdienſte um die Zoclogie, Botanif, Phyfif und Phys 
e fcientififdy bearbeitete, gewürdigt find von Sprengel 
agm. Geſch. der Arzneikde. Th. I. p. 328 — 347. 
heiften gehören aber hierher weg: Swur borogius 
in (das X., welches auch nicht ganz mehr da ift, iſt 
hneider Praef. 1. 1. p. XIII), welche früher aus 
‚aryst. Hist. Mir. c. 66.) oder 50 Plin. H. N. 
.) Bänden beftanden haben fol und für welche ihm 
Große 80 Talente begahlte (Athen. X. p 398. E. 
pim. I. T. I. p. XLil — XLVII) cf. Fabr. Bibl, 
©. 20 Der Grammatiker Ariſtophanes von Byzanz 
— davon gemacht cf. Hieroc'es Praef. ad Hip- 
schneider 1. 1. p. AVI aq. Sie iſt herausgegeben 
n Zitel: Histoire des animaux d’Aristote, en grec. 
‚„ trad. p. Camus Paris. 1783. I. Voll. 4. — 
-Receus. J. C. Scaligeri vers. recogu. comment, 
r. Schneider. Lips. 1811. IV. Voll. 8. — Recens. 
Berol. 1829. 88 — b) zeoi Sumr nogimr (den 
e feibft I. c. 1. an) in 4 Büdyern. cf. Fabric, p. 
zıpi Suwy yersvewu:in V Büchern (er meint, die 
ben aus der Faͤulniß der Körper, vermittelſt der ihnen 
eme) cf. Fahr. p. 244. d) aroi grerov in zwei 
bt, ob cr gleich ſelbſt De hist. aniım. V. 1. u. Diog. 
5. Athen. XIV. p. 652. ein ſolches Bud) ald von 
ı erwähnen ci. Fabr. p. 244. 24.). Außerdem ges 
a feinen Schriften hierher neo! ISuvuuolar dxove- 
ı. de mirabilib. auscultationibus, expl a J. Beck- 
ugee. 1786. 4. Zuſaͤtze in Beckmann. Ed, Antigoni 
1 —242. u. Marbod. de lapidib. p. 148— 153. —) 
eias. De opusculo Arist. Jaruuoın vxorouura, Hafı. 
ia Opusc. T. iV. p. 1—30. ‚Fabr. III. p. 246. 
Rom. Bei: Ih. I. p 29. (p. 23. 9. Yußz.), ferner 
kunte von Porphyrius [Comiment, ad Harmonica Pto- 
is Op. T. 111.) p. 216 — 254.] erhaltene Buch weg) 
ne erfie Acuſtik) und die gewöhnlich unter dem Namen 
taralia befaunten Pleinen Schriften mag! us Ogceme 
ur, nel urnuns al avaurınaaag, negl Unvov 
gusus, nigi drunvioy, nepl Tu nad Unvov 
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uayrızıs, MegE TÄC ROIFÄS Tr Kay Kıryarm 
xgoßıoryros zul Bouxgußıorntor, negi veoıy 

05, AOtC zwi zal Huratov, neQl aranruns 
mogslus, negi toü nreunarog (cf. Fabric, Il. p. 
die theilmeife heraudgegeben find unter dem Titel: P: 
(de somno, vigilia, insommiis, divinatione) recen 
G. A. Becker. Lips. 1823. 8. und enblidy angeb! 
Schrift neui Nelkor (Fahr. p. 280.). Im Aliger 
der. De librorum Aristotelicorum, praecipue phys 
ptione et ordine. 1. 1. T. I. p. XCIV — C\X\V. - 
aber ald Ariftorelid hat ſich fein Schüler Theo 
Ercfuß, der größte Botanifer (Haller Bibl. Bot. T. 
Sprengel. Hist. rei herbar. T. I. p. 66— 119. | 
p- 53 —96.) und Phyfiolog ded Alterthums (Spre 
Urzneifde. Th. I. p. 350. sg. I: Autg. p. 534. 
um dad Etudium der Naturgefhichte Verdienſte cı 
feinen Werten (Edit. Princ. Venet. Aldus 1495 — 1 
4. — Theophrast. Eres. q. supers. op. et Excerp 
libr. edit. et scr. emend. et expl. J. G. Schneide: 
H. F. Linkii Lips. 1818— 22. V Voll. 8. —' 
ber a) mel purov iorogius in 10 Büchern’ (cf 
412 — 421. J. Stackhouse. Blustrationes Theoph 
Botanicorum praecipue peregrinanutium. Oxon. 180 
phr. Hist. plant, gr. c. syllabo gener. et specieı 
not. cur. J. Stackhouse. Oxon. 1813 — 14. II 

Ep: gurixwr airımar in:8 Büchern (cf. Fabr. 

ec) nepi Aid (cf. Fabr. Ill. p. 422. 24. — J. 
gemmis et lopidibus libri, quibus praemittitur The 
de lapidibus, gr. et lat. c. brev. ann. Lu.d. Bat. 
Aus, Boetii de Boot. Gemmarum et lapidum hist 
et comınent. illustr. A. Tollius. Acced. J. de Lae 
et lapidibus et Theophrasti de lapalibus gr. et lat. I 
B. 1647. 11 Pies. 8. — Ch. A. Schwarz Commen 
phrasteae. Lips. 1801 — 1808. 4. — Tihreophr. 
Gr. et Äugl. c. obserr. ed. Hill. Lond. 1746. 8. 
eveucr (Fabr. p. 424); e) negi onpeiay vöure 
kuru», uyeuor, Xsıumvos xzas evöiag (Fabr. ! 
f) nepi nugos in zwei Büchern (Fabr. p. 425.); 
usrv (Fahr. p. 425. sq.); h) reg: idgazen (Eal 
j) negi illyyor (Fahr, p. 426.); k) zegil 0x 
426.); 1) nee! rüs Tor iz vor dr Fnon dann 
426. »y.). Außerdem gehören noch die Fragmente & 
‚theilmeife bei Photius Myriobibl. God. CCLXXVI 
erhaltenen naturgeſchichtlichen Schriften hierher, wie] 
sq. anführt. Wen den gleichzeitigen Echriftftellern 4 
dad nad dem Mufter der Yvosoyvyanuorıza deb: 
(cf. Fabr. p. 253. 3. G. Fr. Franz. Praef. ad 8 
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veteres gr. et lat. c, not. Altenburg. 1780. 8. p. 
pr VII. 5q.) verfertigte Buch des unter Ptolemaͤns 
us gu (chenden Melampud, welches eine Divinations— 
tiendlehre unter dem Titel: uurran ara nuluav in fehe 
Eprache entwickelt (bei Franz 1. I. p. 451 — 500. cf. 
sg.) und die ihn ebenfalld zugefchriebene, aber einer viel 
ät angehörige E chrift ähnlichen Inhalts: me: Amir rum 
arın (bei Franz 1. 1. p. 501. sy. und in Hier. Car- 
etoposcopie. [Paris. 1658. fol.] p. 277. sy.) d. i. die 
aus Ten Del= oder Beberflechen der Haut zu prophezeihen, 
m wellen,, nichtd auf und gekommen, da die Schriften des 
»aed (wahrſcheinlich des bekannten Lehrers des Philippus 
edonien und des Spaminendad cf. Valcken. Or. de Phil. 
5.) neo 9ıolw (Acl. de N. A. XVI. 42.), die des 
ahuß Treu opriur (cf. Fragm. Bentleji p. 468. sy. p. 
Schneider Hist. litt. pisc. p. 233.) und die des © cs 
„ deilen Zeit freilich unbefannt ift (Athen. VII. p. 803. 
I2. B. Apost. Paroem. XI. 83. Ebert Diss Sic. I. p. 
Iıneider hist. litt. pisc. p. 244.) und mehrere andere aͤhn⸗ 
eren gegangen find. 


"ung SKinfihrlidy Der practifhen Wiſſenſchaften, zu denen Staats⸗ 
yaft, Deconemie, Aderbau x. gehören, find die Nachrichten über 
pa uber Diefelben bei den Alten vorhanden gewefene Theorie ſehr ſpar⸗ 
ſenn wenn wir auch die praciiche Renntniß derfelben bei den Ae⸗ 
ı seh. Regnier Die Laudwirthſchaft der alten Wolter p. 1 — 55.), 
: (Boklen At. And. Tb. IT. p 25. 8q4.), Pboͤnicietn (Regnier. 
sg), Earthagern (Regnier. p. 5° — 60.), Hebraͤern (ebend. p. 
5), Terfern (p 268 — 304.) und Griechen /p 156 — 267.) bis 
w gemwificn Grade ausgebildet feben, fo it dech z. 3. bei den 
I, Hebraͤern und Perjern durchaus alle Kenntniß und Wiſſenſchaft 
en in dicfen: Stüde nur in ihren heiligen Buͤchern zu ſuchen und 
n Phöniciern , unter denen mehrere Schrifritclier über den Aderbau 
sben haben follen (Phot. Myrioh. Cod. 163), Carthageru, bei 
n die Bücher des Mago (Cic. Orat 1. 58%. Plin. H. N. XVIl. 
sro üeR.R. |, 1, 10. Colum. TI, 1, 13. cf. Schneider Ind. 
r.B.R. T. IV. ?. p. 87. sq.) und Samilcar (Colum. XII, 
nit allein in ibren, Vaterlande, fondern auch bei den Roͤmern 
em Anfchn ftanden, und Aegyptern, die den Dfiris als Erfinder 
m angaben (Tibull. I, 7, 27) und unter weldhen ein gewiller 
ss aus Mendes, cin Ehüler des Philoſophen Denocritus, über 
un geſchrieben baben fol (Schneider ad Columell. VI, 5, 17. 
+53. Fahr. Bibi. Gr. 'T. I. p. 838), find ade hierauf Bezug 
Schhriften verloren gegangen, lo dan Alles, was wir uber den 
dieſer Wiſſenſchaft bei dieſen Volkern willen, nur aus den bei 
hen und. römifhen Schriftſtellern zerſtreuten Nachrichten geſchoͤpft 
ſeaengeſtellt werden muß. Bei den Griechen endlich iſt, die po⸗ 
Pe ——— —— des en atlo Ei nopben 

, elbe Kal, denn obgleich cine unzablige Menge grie⸗ 
t Geribenten Ye die Pandmwirtbfhaft und Deconemie (bei Varro 
B. 1. 1. Columella de R. R. I. 1 Geopon. Arzum. Lib. I. 
Mei.) und nicht viel weniger uher Politik (bei Roeckh ad Plat. 
x 7%. sq. Neumann Prolegg. ad Aristot Relig. rer. publ. 
‚94. 127 Meaj. Script. Vett. nov. Coll. T. Il. p. 609. sy.) 


396 


erwähnt werden, fo find doch diefe ſaͤmmtlich verleren gegangen sed, 
auch die meiſten aus fpäterer Seit ſtammen, fo it dech jerenfait 
Merinft der bierber gebdrigen Schriften der Phileſepben Demi 
von Fdera (cl. Niclas Prolegz. ad Geopon. T. I. p. LV. ) 
“rhnras von Tarent (cf. Schneider ad Colum. I 1 9.7). 
chen lebtern freilich Diog. Laert. YIN. 82. bierin von einm 
Schriftſteller gleiches Nanıens unterfhieden willen will, am mcikap 
Hagen. „Einiges bierber Gehörige hat Chr. G. Heyne 
panilich, frugumque invent. initia. Prol. I—1l. in OpT. 
30 — 3872, 
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co) Chemie. 


ef. Ol. Borrichius De ortu et progressn chemize. 
1668. 4. Diff. Brevis conspectus scriptorum chemicorum 
Op. posthum. ib. 1697. 4 Diff. De meustruis chemicorem, 
Opusc. T. Il. p. 197. sg. — Bergmann. De primordis & 
miae. Upsal. 1779. 4. u. Hist. cheiniae medium sea 
aevum a medio saec. VII. ad med. saec, XVII. ib. 1782. 4 
Bergmannd Gedichte ded Wachſthums und der Erfindungen 
der Chemie der Alteften und mittleren Zeit, a. d. Lat. Aber = 
Anmerk. u. Zuf. v. 3. Ch. Wiegleb. Berlin. 1792. 8. — J 
Trommöddorff Verſ. einer allgemeinen Geſchichte der 
Erfurt. 1806. V Abth. 8 — (8. F. Ch. Zuchb) Neperten 1 
chemiſchen Fitterat. v. 434. v. Chr. Geb. bid 1806. in 
Drbnung aufgeht. Jena. 1806 — 12. Bd. I. II. 8. — 
Sprengel, De artis chemicae primordiis. Comm. I. IL 
1823. 8. — Schreg er. Ehenie, in Erfh u. Grub. End. I 
XVI. p. 247— 261. — Sprengel Alchemie, cbend. Dh Ki 
414. sq. — . 

Der Urfprung der Chemie ift durchaus weder in Liefer neh 
den folgenden Perioden zu fuchen, fondern blos die Metallurgk 
b. die Kunft, den Inhalt der Metalle ſchon vor ihrer weitern F 
arbeitung zu erforfchen, fie zu ſchmelzen und zu fchneiden. 
eigentliche chemiſche Kunft entitand erft im Mittelalter. Dahe 
Alles, was in diefer Zeit von chemiſchen Verſuchen und 
bei den alten Bölfern gefabrlt wird, reined Hirngefpinft. Ge 
erzählt, daß der Erzvater Henoch von Engeln in ber Uftrelosie Ü 
terrichtet worden fei (Euseb. Praep. Ev. IX. c. 17. 18.) und U 
gewiffe Engel, Die große Liebhaber des weiblichen Seſchlechtes 
weſen frien, demfelben die Naturmiffenfchaft in einer eigenen CA 
znu& genannt, gelchrt hätten und daß diefe Kunft cbendaher U 
Namen zuria erhalten habe cf. die Etelle ded Zofimus bei Wiegkeb E 
ſchichte der Chemie p. 12. sy. Nach Andern foll aber der Name Cheui 
ägpptifchen Urſprunges ſeyn, da Aegypten, vermuthlich vom Ed 
Noch Cham (Wiegleb. I. I. p. 19. P. E, Jablonski, Vu 
Aegypt. Opusc. T. I. p. 404. sq.) vor alter Zeit au zuyie | 
nannt wurde (Plut. de Js. et Osir. c. 5.). Undere Gtehen | 
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kmit Steph. Thes. L. Gr. Vol. VIll. p. 10594. B. Wire 
R afide gegründet, fo müßte man Aegypten ald den Urſitz 
Mae anſehen und zugeben, daß ihre Erfindung den Univer⸗ 
de Hermes Triemegiſtus gebüihre, wie auch Kircher Ocdip. 
m. T. II. P. H. p. 392. sq. angenemmen hat, und nicht 
‚de vielen ibm zugefchriebenen, magiſchen und chemiſchen 
ften, wie 3. DB. der tractatıs chemicus s. capitula VII. de 
Ipbilosophici secretis und andere, fordern auch dir angeblich in feis 
rabmal gefundene ſmaragdene Tafel, auf der die zur Auffindung 
tind der Weiſen, einer Univerfalmedicin und der Erzeugung 
Retale nötige Anweiſung (ihr Inhalt bei Wiegleb. p. 58. 
fiadlich geweſen fei, Acht fei cf. WViegleb. p. 19. sq. p. 52% 
rich. Consp. script. chem. p. 2. sq. Fabr. I. p. 75 — 
orhof Polyhist. p. 167. Wiegleb Hıfter. crit. Unteiſ. ber 
emie. p. 700. 5. 3. W. Schroͤder. Geſchichte der Alteften 
bie und Chemie oder d. fogenannten hermetifchen Philofopbie 
pter. Warburg. 1775.83. und die oben p. 297. angeführs 
nften. Ebenfo unaͤcht find die Schrift der Iſis an ihren 
erus (Borrich. 1. 1. p 4. sq.) .und die Chemica des Horus 
hart. Geogr. Sacr. P. I. L. IV. c. 1. p. 234.), weldye 
bi ſchon Lucian. Gall. c. 18. andeutet. Die Hebräcr hats 
Eenntniſſe in den Naturmiffenichaften von den Aeguptirn 
x ift audy die durch Moſes zu Stande gebrachte Berbrenns 
Pulveriſirung ded golbnen Kalbes (11. Mos. 32, 20.) und 
Berſuche deffelben zu erflären cf. Wiegleb. p. 94. sy. Die 
 möffen wenigftend einige Kenntniß von der Echmelzkunft 
ıben , wenigiten« deutet die von ihnen gemachte Erfindung 
ed darauf hin (Plin. H. N. XXXVI. 26.) cf. Wiegleb. p. 
Bei ben Perfern ift zwar feine Spur von wirflicher Chemie, 
w mebe Myiif und Zauberei zu finden, wie 3. B. ıhre 
beit, die Metalle mit den Namen von Geſtirnen zu belegen, 
Gelfud bei Origin. Vi. p. 282. ıp 646. de la Rue.) fpridt. 
ww gehören hierher die mancherlei von ihnen ihrem Zorcafter 
angeblichen Begleiter des perfilchen Königs Dithanes (Diog. 
Iraseın. Il. 2. Tatian. Or. c. Graec. p. 172. Plin H. 
K. 2. Cyprian. de Idolor. vanit. p. 396. Gr. Lactant. 
im Stat. Thbeb. I. v. 710. Elmenhorst ad Minuc. Fel. 
8. p- 272. cf. Fabr. Bibl. Gr. T. I. p. 106. sq.) zus 
nen chriften ci. Wiegleb. p. 101.394. Bei den Ehinefen 
wie man beflimmt weiß , ſchon vor der Ankunft der Euros 
se chemiſche Künfte befannt, jedoch läßt fich nicht nach⸗ 
wie body dad Wlter derfelben reicht (cf. Wiegleb. p. 107. 
hei den Inden läßt fidy ebenfalls außer der Nachricht über 
Æryftall bereiteten Glaͤſer bei Plin. H. N. AXXVI 26. 
Beben Dingen von verfchiebenen Metallen , welche der Brah⸗ 
sad dem Mpollonius gab (Philostr. Vit. Apoll. II. 41.), - 
L nachweifen (Bohlen. II. p 212. sg. 117. sq.). Bei 
32 
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den Griechen endlich finden mir außer einigen naturhiſtoriſchen url 
metallurgiſchen Kenntniſſen, die allerdings aͤgyptiſchen Urjprungs kyP 
Fönnen, da die weiſeſten Männer Griechenlands: wie Orpheut, Ai 
ſaͤus, Melanıpus, Däbalue, Homerus, Lycurgus, Erlen, Yaih 
Pythagoras, Eudoxus, Democritus und Dinopided nad Die. ie 
I, 96. ıbre Bildung von aͤgyptiſchen Prieftern erbalten hartıa wi 
wir gerade in den Echriften derſelben, die fich erhalten babın, M 
bäufigiten Epuren hiervon finden, durchaus feine eigentliche Era 
cf. Wiesleb. p. 65— 69. Dagegen ift Alles, was von den hal 
ſchen Schriften did Democritud, jened grefen Maturfenued 
(Senec. Ep. XIV. 91.), gefabelt wird, ſowie Die fonensanten zu 
goziuyte deffelben (Vitruv. IN. 3. cf. Schneider ad Columell. Vi 
5, 17.) reine Erdichtung cf. Wiegleb. L 1. p. 80. sq. Berid 
I. 1. p. 5. sy. Harduim ad Plin. H. N. XXX. 1.p ER 
Nicht beffer fecht cd mit der Aechtheit der Schrift des Ariſtetelel 
De lapide philosophornm et de perfecto Magisterio (Ley 

Aristotelis de novo e graeco translatus. Merseburzi. 147% 
betitelt, welche aber ebenſo untergefheben iſt (Fabr. Ill. p 
q.), als die uͤbrigen ihm zugefchriebenen myſtiſchen E chriften 7 
Mysticae Aegyptiorum philosophiae Lib. AıV. (Fabr. p. 
sq.), de proprietatibus elementorum (Fabr. p. 280. sy), de 
(Fahr. p. 231. sq.), liber de causis, libellus de intelligesti 
liber de bona fortuna (cf. Fabr. p. 282.) u. a. ven 
Erſch Encycl. Bd. V. p. 287. angeführte ähnlihe Machwerke 
Buhle ad Aristot. T. I. p. 264 — 267. Detgleichen ifl 
geblid) von Alerander den Großen gelchricbene Brief 
Stein der Weifen (Kabr. HI. p. 30. sq.) ebenſewenig ädt, 
fonit noch ihm zugefchriebenen vırlen Briefe (Fabr. p. 27. sg): 
wiürdigfeiten (Fahr. p. 29.) u. myſtiſchen E dhriften (Wolf Bi 
T. I. p. 185. sy. Cyprian. de Idol. van. p. 393. Gr. 
ad Min. Eel. p. 191... Nicht beffer ſteht ed mir den vielen. 
ten der Griechen über Goldmacherfunft (VViegleb. p. 
weldye man aus einer mißverftandenen Stelle bri Aristet. 
nerat. et corrupt. L. I. c. 10., wo allerdıngd ven der 
der Metalle die Rede ift, ebenfald denfelben bat andichten 
und zur linterfcheidung von der Chemie, Alchemie ge 
Allein der Name zeigt ſchon, wenn beide Wiſſenſchaften 
find, nämlich im 4. Jahrhundert n. Chr., denn beide ſtanm 
dem arabifchen Worte Aixınt« (d. h. die verborgene Kunft) U 
Herbelot Drient. Bibl. ib. v. Schulze Th. III. p. 154.58 
Geſchichte die Heilfde. Th. I. p. 41. Uebrigend kommt 
teres Wort zuerft im 4. Sabrhundert n. Chr. bei Jul. Frei 
tern. Mathes. ad Lollian. L. III. c. 15. vor cf. Wiegleh. 
sq. u. Tel. hiſtor. crit. Unterfudhung der Alchemie. MWeimag 
8. — 8.8 Schmieder Gefdichte der Alchemie. Haße: 
8 — 6. ©. v. Murr. Literar. Nachricht. zu d. Geld. & 
Goldmachens. Leipzig. 1805. 8 — Dagegen if eb 
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ha Alterthum, und vorzuͤglich bei den Griechen (Böckh. Ueb. 
when Eılberbergwerfe, in Abh. d. Verl. Acad. 154. Ber⸗ 
1.4. Staatdhaudh. d. Ath. Ih. I. p. 268. sy. Wieg- 
hp 69. »q.), fchon cine ziennliche Ausbildung des Berge 
faden iſt. ch. 3. Fr. Rritemeier Gefchichte des Bergs 
ad Hüttenmefend bei den altın Voͤlkern. Götting. 1735. 
» Chaffor de Florencourt Ueber die Bergwerke der 
kad. 1785. 8. — . 


‘. 253. 
DD Medicin. 


a) Drientalen. 


re den orientaliichen Voͤlkern legten fih die Aegypter 
kglich auf die Heilfunde, ſodaß fie ſchon Homer. Odyss. 
sq. die berühmteften Arrzte der Menfchen nennen kennte 
d. ill. 129. Diog. Laert. II, 1, $. 7.). Leider gabın 
Biefer Wiffenichaft “einen fabelhaften Urfprung, indem fie 
Iſis (Tibull. El. I, 3, 27. Epringel Geſch. der Arz. 
34. sq. Boͤtticher. Die Ifidvedper nach einem herculanız 
älde, in Minerva Taſchenb. f. 1809. p. 95. sy. u. in 
=. phil. Lips. T. I. p. 265. sq.), tald den Oſiris (Epren- 
.8q.), bald din Apis (Cleın. Alex. Str. I, 16, 75) 
Wer Dderfelben angeben und abermald ihren Thot oder 
iämegiftud ald denjenigen nennen, der viele Edhriften 
eifunde hinterlaffen babe (cf. Eprengel. p. 43. sy. Fi- 
med. veter, ad Hippocr. usq. aet. p. 16. sq.). Der⸗ 
ilt Clem. Alex. Str. VI, 4, 37. ſechs auf, deren In⸗ 
auf die Behandlung ded menſchlichen Körpers, Krankhei⸗ 
wgifhe Inſtrumente, Arznejnuttel und Augen- und- Weis 
Ben bezogen habe. Die Kunft aber die darin enthaltenen 
sd Lehren anzuwenden, mar in den Händen der hicdern 
er fogenannten Paffophoren (Clem. AL 1. 1. Sprengel. 
dagegen die Entfcheidung über den Ausgang einer Krank⸗ 
fie zu heilen fei oder nicht, von den gelehrten Pricftern 
zeig) auß einem heiligen Buche, uußons genannt, abgeges 
(Horapello Hierogl. I. 38. p. 52... Wahrfchrinlich 
uiecdiciniſche Geſetzbuch der aͤgyptiſchen Priefter aud den 
ı gemadt, welde man im Tempel der Ifid aufjuhängen 
beil I, 3, 28.), und derjenige Arzt, der von dieſem Ge⸗ 
si der Behandlung eined Patienten abwich, murde, for 
Barb, mit dem Tode beftraft (cf. Diod. Sic. I. c. 82.); 
Birundfage der Aegypter, keine Neuerung in Kuͤnſten und 
Ben zu dulden (Plato de Leg. II. p. 56. D.). Jeder 
ſich aber bei ihnen auf cine befondere Krankheit, daher 


genärzte, Zahnärite, Kopfes, Magenärzte K, cf. Baehr 
32 
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ad Herod. II. 84. p. 667. Indeſſen ſchraͤnkten ſich 

nifchen Kenntniffe faft nur auf dad Geben der Klyfiere 
Faftenverordnungen, Bäder und die Kunft, Mittel zu 
oder Erbrechen zu fennen, cin. cf. Herod. Il. 77. D 
c. 82. Sprengel. p. 55. Gefährlichere Siranfe verm 
die Goͤttin Iſis, melde den Kranfen im Traume crid 
nen Mittel zur Genefung an die Hand gab. cf. Wess 
I. 25. p. 29, 74. In der Anatomie konnten fie cd ni 
gen, meil fie die Körper für heilig hielten cf. Gruner 

tiorum veier. anatome, in Anal. ad antig. medic. 
1774.8. pP. 1—50. Domeier Ueber die Arzneikde. der 
Hufeland Neu. Journ. der pract. Arznfde. Bd. U. Et 
gen waren fie in der Botanif weiter gefommen, m 
fonderbaren ſymboliſchen Namen, welche fie verſchieden 
beilegten (Sprengel. p. 58. sq.), bemeifen. Desgleichen 
auf die Kunft der Aegypter, Leichname einzubalfamıreı 
J. F. Blumenbach ÖObservations on some Egypt 
London. 1795. 4. Deffen: Abb. Bon den Zähnen èd 
gyptier u. d. Mumien, in ©ötting. Mag. d. Wiff. 1 
nr. 5. p. 135. sq. — C. &. Heyne Spicilegium 
mumiarum, in Comm. Soc. Gott. Class. phil. T. 
sy. u. Addend. dazu T. IV. p. 19. sg. — J. F.G 
perimenta nonnulla cum mumiis instituta, ib. Claı 
IV. p. 3. sq. — Herzog Mumiographia medica 
son Ägyptifchen Mumien. Gotha. 1716. 8 — M. FE 
ner Schediasma historicum de mnmiis Aegypitiacis. |] 
Lips. 1703. 8. — J. Lanzoni Tractatus de balsı 
darerum apud veteres et recentes. Gener. 1696. | 
1765. 12. — Th. Piltigrew A history of Eeyj 
mies, and an Account of the Worship and Eınbalhı 
sacred animals by the Egyptiaus, with remarks on 
ceremonies of different nations and observations on ti 
of the Canary Islands, of the ancient Peruvians, | 
est’s etc. London. 1834. 4. — Mehrere andere bie 
Schriften führen Ideler Recenſ. von Peltigrew 1. 

Jahrb. 1836. ur. 66. p. 521.sq. Baehr Excurs. VI. a 
85. p. 910. 859. Böttiger Andeut. 3. 24 Borlef. über Ur 
den. 1806. I Bd. 8. p. 10— 18. Bed Grunde. d. &ı 
1816. Bd. 1,8. p. 45—47. Wagen in den Denffcurif 
ner Acad. 1818 — 21. Ph. Kl. p. 5 — 70. Meusel. 
Vol. III. P. 1. p. 76. sq. an. Es gab nämlich eine I 
der Einbalſamirung, von denen die Foftbarfte 70 Tage ii 
dazu beſtimmten Perfonen verrichteten die dabei noͤthig 
mit der größten Uengftlichfeit. Wan legte den Körper 
die Erde, bezeichnete dann auf der linfen Eeite, wi 
Ihnitten werden mußte, wad dann mit einem ſcharfen 
Steine geſchah, nahm dad Gehirn durch bie Noſe Yeram 





501 


„fuhr hernach in die Bruſthoͤhle und zog alle Einge⸗ 
us, welche man ſofort reinigte. Man ſalbte ihn nun mit 
aſſia und Myrrhe, lich ihn 70 Tage an einem verbors 
liegen, wicelte ihn dann in Bandagen, die häufig bes 
) bemalt waren, legte ihn in einen Earfophag und 
nn in den Kataccnıben bii. cf. Herod, Il, 85. 86. 
. 91. Sprengel. p. 60. sg. Zur Erhaltung der Mus 
Dum, dem perjifhen Erdharze ch. Herbelot. Drient. 
EI p. 584.), die man um ſich bei ihrem Anblicke an 
erinnern (Plat. Sywp. VIII. p. 736. De convir. 
2) zumeilen in Gaſtzimmer fegte, mag aber wohl 
das Zalpeter und Pflanzenharz, welches man in die 
» fontern auch die treckne Luft. Aegyptens beigetragen 
Sabelhafted enthält Prosper Alpinus De medi- 
ioram. Acced. ejd. !iher de balsamo et Rhapontico 
Bontii Medicina Indorum. c. fig. Lugu. Rat- 1719. 
b. 1745. 4. — Bei den Hebräern, deren Erjvas 
widas 5. v. Aöduu thörigtermeife die Erfindung der 
zufchreibt, Taffen fi verle Data über den Zus 
edicin wenig angeben, ausgenommen daß ber Körper 
jefchl feined Sohnes Joſeph (vieleicht von aͤgyptiſchen 
falbt wurde (1 Mos. L, 2.) und daß Prieſtern „befohs 
? Yudfägigen alle 7 Tage zu befuchen und ihnen Arz« 
wben (III Mos. XIV, 4. sq. 36. 239.). Was aber 
Kenntniffe ded Moſes, Salomo und Ezeckias in der 
erichtet wird, ift reine Erdichtung. cf. Fickel 1. 1. 
m UAlg.: ck. J. S. Lindinger De Hebraeorum 
medica, de daemone et daeınoniacis. Viteb. 1774. 
— R. Mead Medica sacra. Gotting. 1749. 8.— 
im. (K. Sprengel.) Anal. hist. ad ınedic. Hebraeor. 
3. — Mehr hierher gehörige Echriften f. bei Eric 
dogie. p- 60. — Bon den Uffyrern oder Babys 
ichtet Herod. I. 197., daß fie Feine Aerzte gehabt 
m daß man die Kranken auf den Marftplas gefchafft 
felben von den Umſtehenden Rathſchlaͤge und Haus⸗ 
ohlen worden feien. cf. Baehr 1. I. p. 442. Bei 

wird zwar viel von medicinifchen Echriften des Zo⸗ 
t (ef. Fickel 1. 1, p. 10 — 12.), allein hiſtoriſch 
r nichts nachweiſen, ald daß Cyrus zwar in feiner 
dezte eingeführt hatte (Xenoph. Cyrop. I, 6, 15.) 
Die gefchichteften Maͤnner in diefem Puncte hatte zu 
lagung zu fid) fommen laffen, um fie über die Mits 
ste und fonftigen Beduͤrfniſſe, welche fie bei etwaigen 
m haben dürften, zu befragen (Xen. Cyrop. VI, 
ı wie aus Herod. III. 1. hervorzugehen fcheint, daß da 
m feine geſchickten Aerzte gehabt habe (Buehr ad Cies. 
p), man biefelben aus Aegypten, oder aud Griechenland 
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(Herod. III. 129. 130.) fommen laffen mußte. Bei den } 
dagegen may die Arzneitunde auch auf Feiner hohen Enie 
ten haben, theild weil fie von ihren Religicndftiftern zu cı 
fachen und dıäten Leben angehalten wurden (Fickel 1. 1. 
sg.) und dedhalb ein hohes, von wenig Krankheiten unter 
Alter erreichten (Bohlen II. p. 216. u. 945.), theild mi 
IM. 99. 100. von einigen indifhen Voͤlkerſchaften berich 
fie ihre Kranken entweder aufgezehrt oder an einfamen Ha 
laffen hätten. Indeffen verehrten fie einen befondern Gon 
funte, Dhanvantaris genannt, und fhrieien ihm Bir. 
eines alten Wirfed, Sansruta genannt, zu, welches in 

fchnitten von der Chirurgie, Diagnofid, Anatomie," & 
Krankheiten und der Toxicologie gehandelt habe. Außer 
neh mehrere alte medicinifhe Schriften der Indier erm 
Bohlen. p. 216. sq. Sprengel. p. 463. sq. Bei den ð 
endinch finden fi) zwar manche, jedody immer mit aben 
Anfichten verwebten, recht Teidlichen Kenntniffe, mie j. % 
rechnung des Blutumlaufed und Betrachtung des Yall 
da das mediciniſche Geſetzbuch, dad der Kaiſer Houng-fi 
als viertauſend Jahren aufgeſetzt haben ſoll und nach di 
chineſiſchen Aerzte richten (ck. Le Comte Memoir. a. 

sent de la Chine. Anmsterd. 1698. 8. T. I. p. 801.) 
lih erſt nad den VBücherbrande untergeſchoben ift (Akt 
neſ. Jeſuiten Bd I. p. 168.) und cin cher nad % 
Arzneifunde ben kann, fo folgt von feibft, daß diejelbe 
auf Feiner heben rufe fichen Ponnte. ch Eprengel. 

459. Du Halde Hist. de la Chine T. II. p 4 
Epiätirer Zeit gehört die im Verkuͤndiger Jahrg. 1812, 
enthaltene Gefuntheitd s oder Haustafel der Chineſen a 
dem berichten die Alten ned) viele unglaubliche Dinge u 
dicinifehen Weisheit der Schthen Abarid (Plato Ch 
158. B. Bachr ad Herod. IV. 36. p. .348. sq.), 3 
(Stob. Serm. 99. u. 60. Baehr I. 1. IV, 94. p. 455 
harfis (Plut Sept. Sap. Con. p 148.) und To] 
ältern (cf. Lucian Scyth. c. 1. Jacob Prolegg. ad L 
p- XXXVIII. sy.) vid. Eprengel. p. 468. ag. 


§. 254. 
b) Srieden. 

cf. Ch. Cellarins Antiquit. medicae, in Opusc, p. 
u Auch bei den Griechen lag die Medicin in diefer ' 
im Keimen und beftand blod in enipirifcher Kenntriß 
Schaͤden und in Kenntniß der Mittel, dieſelben zu | 
Arzt vereinigte deshall in jener alten Zeit den Arzt, Wa 
Apetheker zugleih. Darum befihäftigten fiy au, N 
Krankheiten als von den Göttern abgeſchickt anſah, die 
noch mit der Heilung derſelben, ſo z. B. Apolle, | 
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m. 11. I. 43. sq.), aber auch zugleich der Abwender 
ınd Krankheit (Alias V. 401. sq. 899. sq. Od. XI. 
9. sq. Diod. Sic. I. 26. V. p. 341. cf. Sprengel. 
.), Diana, bie Hrlferin der Gebährenden (Callim. 
v. 20. sq. Sprengel. p. 73. sq.) und Minerva 
XXII. 17. Sprensel p. 7.) u. v. a. cſ. K. A. 
e heilbringenden Götter. Weimar. 1803. 8. — C. 
ıark. Exerc. de principibus Diis tutelar. artis me- 
ct Rom. Lips. 1735. 4. u. in Ackermann Opusc. 
A. Rechenberger. Diss. de Diis Deabusque vet. 
» 1699. 4. — B. Thorlacius. Athena Graec. Hy- 
va Roman. medica in Opusc, T. l. p. 109. sq. p. 
t aud Fürſten und Heroen (cf. J. Palm. a Gren- 
is. an medicina tcmpore mythico in usu fuerit, in 
sc. Obs. crit. Vol. X. T. III. p. 336. sq.) bes 
nit der Heilfunde, und unter diefen find die vor= 
ente: Shiron, der Geitalt nad) ein Sentaur, galt 
nicht nur für einen großen Pädagogen, Aftrologen 
er (Schol. Hom. Hiad. IV. 219.), fondern aud für 
ser Arzneikunde (Plot. Symp. Ill. 1. p. 647.), der 

H. N. VII. 56.), der Thierargneifunde (Vezet. 
vet. 3.), welche er mit der Sercchtigkeitelchre und 
de re mus. p. 1146.) feinen vielen Schuͤlern (Xe- 
I. 2.) beibradyte. cf. Burette in Mein. de Vac. 
». 2 — 85. Spren el. p. 76. sq. Fickel l. I. 
Welcker in Allgem. Schulzeit. 1831. Abth. II. or. 
srodix (d. i. Kehren in Verſen) und einen str 
yrift über Ihierargneifunde) hinterlaffen haben. ef. Fabr. 
I. p. 13. sq. Außer ihm werden noch als befons 
Aerzte Hercules, Melampus und Orpheus 
el p 21. sq. Sprengel. p. 86. sq.), welchem letze 
en. De antidot. II. p. 445. ein Werk megi aurdı- 
gapuasar, zufchreibt. Am berühmteften aber machte 
n Schuͤlern, Uefcufapiud, (Pindar Pyth. 111.9.) 
eicher Fürft in Theſſalien (Hom. II. II. v. 729. sq ), 
auptſaͤchlich mit der Heilkunſt befchäftigte und darum 
e Arzt beißt bei Hom. DI. IV. 193. Seine Arzneis 
ſich aber fait nur auf’ aufere Kranfheiten (Plat. 
398.) und was bei Galen. De sanit.tuenda I. c. 
Diaͤtetik und bei Hygin. fab. 274. ven feiner Erfinds 
en Medıcin (Diod. Sic. V. 74.), detgleichen von frineg 
zu erwecken (Schol. ad Pind. 1. I. v. 54. Heyne 
Mi, 10. 3.) erzaͤhlt wird, ift reine Erdichtung cf. J. 
Aesculapio inrentore ınedicinae. Argentor. 165). 
I. p- 24. sy. Spreugel 1. I. p. 93. sq. Die 
he man ihm zufchreibt „ find untergefihoben cf. Fabr. 
I. p. 12. Dahin gehört auch dad unter ſeinem Na⸗ 
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men zwar noch vorhandene, aber vielleicht erft um 400 m. | 
einem Neuplatonifer verfertigte pbilofophifch « myRifche Yud 
roog Anuonua Buodse. cf. Fahr. T. 1. p. 64. 2q. let 
cf. J. G. Günz et J. Fr. G. Richter Diss. qua dude 
sacr. Aesculapii succincte exponunt. Läps. 1737. 4 
Ackermaun Opusc. p. 49. sq. — J. M. Gesner. Marm, 
lani, quo Aesculapius, Hygea et Teelesphorus celebrantu 
catio, in Comm. soc. reg. Gott. T. IL p. 181. sq. — S 
Diss. de Aesculapio et Hygiea, Diis gudarsywor. 
1725. 4 — Nah ihn zeichneten fidy feine Eöhne Pod 
und Mach aon (Xeuoph. 1. 1. $. 14. Diodor IV. p. 
der Behandlung der Kranken aus cf. Sprengel p. 103. u 
p: 83. sg. Dem Aeſculapius (Pausan. U. 11.) zu Ehr 
ein Tempel zu Tıtane in Sicyon von Alexanor, dem | 
Machaon, erbaut und dem Machaon zu Gerinia (Pausen. 
ein Monument errichtet, wo man Kranke hintrachte, wi 
dafelbft genaßen. Uecberhaupt wurden nun den Göttern, 
man befondere Verdienſte um die Heilkunde zuſchrieb, * 
richtet und die Behandlung der Kranfen in denfelben vor 
ct. Sprengel. p. 107 — 135. Seine Familie, melde 
weife auch die Priefteritelen in den ihm geweihten Tempe 
und nad) ihm den Namen der Afclepiaden befam, bewahı 
den alleinigen Befiß der mediciniſchen Kenntniſſe und pflanzı 
zugöweife auf den Inſeln God und Cnidus fort, cbmob 
fteme beider Korporationen von einander ungemein abmi 
Sprengel p. 136. sq. — Boetticher. Der Yefculapiul 
der Tiberinfel, in C. Eprengel Beitr. 3. Geh. der M 
I. Et. 2. p. 163. sq. u. Anmerk. zu El. v. d. Rede 
Stalien (Berlin. 1815. IV Bde. 8.) Ih. Il. p. 80. — 
ter Ueber eine Votivgemme mit einer efculapifchen Sd 
Zügen Zeitichr. für hiſtor. Theol. 1832. I. 2 p. 41. 
FE. Harless. De ınedicis veteribus Asclepiadis dictis. B« 
4. — Aus der Snidifchen Arzneifhule haben fi 21 X 
tifcher Vorſchriften erbalten, welche Aretin Beitr. z. Gefe 
Bd. IX. p. 1001. sg. zufanmengeftellt hat und die mi 
Comment. in Hippocr. de victa acut. (Op. T. V.) p 
Snidifhen Arzte Euryphron angehören follen (cf, Fi 
p- 54.). Außerdem machten fi) nody aus der Qnitifch 
der Ältere und jüngere Eudorus (Fickel. p. 52.) und 
berühmt (Fickel. p. 53. Sprengel. p. 141.) 

Allein ſchon vor diefen war die Arzneifunde einen @ 
fer vorwärtd gegangen, denn die alten Philofophen, meld 
mit Epeculationen über die Natur befcyäftigten, verbe 
Medicin wefentlih. ch. B. Thorlacius. Quam necessari 
soph. cum medicina conjunctiiouem credideriut Graeci, 
T. 1. p 27 — 38. — C. 6. Kühn De pbilosopLis a 
cratem medic. cultoribus. Lips. 1781. 4. und in O 
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7.00 GCelsus Praef. L. I. p. 2. &8 find aber vorzuͤglich 
ws: Pythagoras (Sprengel p. 118 — 166. Kühn, 
sg), dem audy von Plinius, H. N. XX. 33. XIX. 30. 
99. verſchiedene botanifhe Schriften, jedoch vermuthlich 
ht (Fickel. p. 35. sy ), zugefchrieben wurden, und fein 
Alcmäon aus Croton (Sprengel p. 166 — 171. Küln 
g Fickel p. 38. sg. Uuna. Disp. de Alcmaeone, in 
il. Gymnas. Hamburg. ed. Petersen. 1832, T. 1. p. 
„ der zuerft Shierförper fecirt (Chalcidius Comm, in Plat. 
8368. Fabr.) und bie erfte Phyſiologie (Clem. Alex. Str. 
78.) verfaift haben fol. Außer diefem find aber unter feis 
ängern vorzügli Empedocled aud Agrigent (Kühn, p. 
gel. p. 171 — 184. Fickel. p. 37. sq.), dem 
ort. Vill. c. 77. einen Auyog iurgımos zufchreibt, und Epis 
B aus God, dem verfchiedene, jetzt nicht mehr vorhandene . 
3ibl. Gr. 1. p. 298.) medicinifhe Werke zugeſchrieben 
Harduin Ind. Auct. Plin. p. 305. Sprengel. p. 185. 
». 39. sq.), die fein Sohn Metrodorud mit Erläuters 
feben haben foll (Jamblich. vita Pythag. c. 34. Fabr. II, 
g.), zu nennen. Außerdem gehören aud der jonifchen Philofos 
»noch Anaragorad von Clazomend- (Sprengel. p. 185 
und Deraclitus von Epheſus (Sprengel. p. 199 — 
ckel. p. 45. sq ) und aus der jüngern Eleatifhen Des 
sd von Mbdera (Sprengel p. 191 — 198. Fickel, p. 
„dem Plin. H. N. XXVI. 8. ein Buch Über den ine 
w des Chamäleons zuſchreibt und welcher ſich vorzüglich 
me Zergliederungöverſuche von Zhierförpern (Plut. Pericl. 
ut machte, biccher. 
Bee den Bemühungen ber Philofophen zur Bildung ber ers 
were Der gricchifhen Mediein trug aber vorzüglich die Ders 
ver Symnaftif ‚mit der Arzneikunde, weldye nach Galen. 
mm, taendi ad Thrasyb. |. 33. etwad vor dem Zeitalter 
Ratıfand, bei, indem nicht allein die fünf Hebungen de 
\eB (dpopo;), ded Werfend nad) der Scheibe (dioxos), des 
BB (iso), bed Fauſtkampfes (muyun) und ded Ringens 
wm Körper ftärker und kraͤftiger machten, fontern auch des 
Ache dieſen Uebungen ſich unterzogen, die Nothwendigkeit, 
leben, auflegten. Außerdem aber waren auch die Unterauf⸗ 
E Zwwustei, die wohl von den Dberauffehern der Rings 
‚Drprsos;zoı) und den unterfien Aufwaͤrtern dabei (muıdo- 
ih unterfcdyeiden find (cf. Perizon. ad Ael. V. H. Il. 6. 
ge Van Dale Diss. VIll. im Antig. et Marm. p 584 
% Beosckk, Corp. Inscr. p. 363. sq.), bei den Alten fchon 
€, wenigitend bei äußern Verlegungen cf. Plato Legg. 
C. XI. p. 916. A. Polit. p. 267. E. inter die⸗ 
zeichneten fid) aber vorzüglich zwei, Jccus von Tas 
ed Plat. Prot. p. 316. D. Perizon, ad Ael. V. 
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H. XI. 3. p. 85. sq. Ast ad Plat. Lege. VIN. p. 8%. 
und Herodicud (nicht „Prodicuß” zu ſchreiben, wie Fickel p 1 
wil,) au Eelybria (Stallbaum ad Plat. de Rep. Il. p. ME 
A. Heindorf 1. 1. u. ad Phaedr. p. 227. D.) aus. d EM 
mann ad Lucian. de couser. hist. 35. p 217. sy. BT 
lacius Diss, de zyınnasticae apud Graecos cum mei 
conjunctione, in Opusc. T. I. p. 55 — 66. — J. M. Geh 
De marm. Casselan. gymnast. disp., iu Comm. soc. reg GR 
T. IV. p. 373. sq. — Im Allgem.: cf. Rambach Ben wi 
letik der Griechen, in Potter Gr. Archaͤol. IH. IH. p. 57-W 
— Ch. Rosbeck De rera#9dov 8. cerlaminum gymak 
apud Graecos origine, c. adplicat. ad res patrias. Upsal, 12 
4 — C. F. Philipp De Pentathlo s. quinquertio com 
Berol. 1827. 8. — ©. Löbfer Die Gymnaſtik der Heike 
Münfter. 1835. 8 — 3.9. Kraufe Theagenes od. wiſſenlit 
Darſtell. der Gymnaſtik, Agoniftif und der Zeftipiele der Ki 
Bd. I Abth. 1. Halle. 1835. 8 — L. Dissen Excl 
ad Pind. Carm. Vol. I. de ordine certamiuuın Olympicors## 
quinque dies, p. 263 — 272. (dagegen Hermann Opuse. T.% 
p- 5— 15.). u. Deffen Abh. in @ötting. Gel. Unz. 1933. % 
78 u. 79. p. 769 — 778. — Mehr hieiher Gchöriged bei Mi 
mann Lehrb. d. griech. Etaatdalt. p. 24. n. 13 — 14. Bill 
much Hell. Ar. Bd. I. Abth. 2. p. 51. sg. Bernb 
Griech. Lit. Bd. I. p. 68. sg. A. Rapp. Comment. bu 
paedagog. de Platonis re gyınnastica. Hamm. 1824. 4. Sm 
gell. 1. p. 202 — 211. — 

Als nun aber die Philofophen durch ihre Funftgemäßen zo 
derungen der Thierfärper und fleißige Bearbeitung der Iheonk‘ 
Heillunde mehr Licht in Berfelben verbreiteten, fo börte die MM 
Funde auf, dad allsinige von Vater auf den Schn fortgecrbte 69 
thum der Priefter zu feyn (Galen. de adıninistrat. anim. da 
p. 128.) und die Asſsclepiaden waren genöthigt, ihre Ziff 
aud) andern Männern, die nicht zu ihrer Gorperatien 8 
mitzutheilen. Unter einer Menge von dergleichen Aerzten, die 
jedoch nur wenig außzeihneten (Fickel p. 47. sqy.), thates 
vorzüglih Acron aus Agrigent, der Zeitgenoffe des 
(Hlarduin ad Plin. H. N. XAIX, I, 4. Fickel. p. 84 
und Democeded aud Croton (um 600 v. Chr. cf. Sprengekt 
213. sq. Fickel p. 48. sq. Harduin Ind. Plin. p. 295.1 
Baehr ad Herod. Ill. 129.) hervor. * 

Allein der wirkliche und eigentliche Schoͤpfer der wiſſenſqhe 
lichen Medicin iſt Hippocrates von Cos, 460 v. Chr. geil 
(Clinton. Fast. 460. 3.), der durch den Unterricht ſeines Wa 
Heraclides, des Herodicus, Gorgias aub Leontium und Dem 
tud von Abdera gebildet (Clinton. Fast. 431, 3.) und dau 
ſelbſt zu philefophifchen Eprculationen aufgemuntert (Pinto Phe 
p. 270. C.) wurde, Selbſt Adckpiade (Plate Protog. p. 311. B) 
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er fleißig die im Tempel des Aeſculapius aufgchangenen Vo⸗ 
n (über diefe cf. Sprengel 1. 1. p. 132. sq.) und unter= 
hierauf Reifen durch Colchis, Tauris, Scythien, Thracien und 
denland. Dadurch ward die Medicin erſt Wiffenfchaft, ins 
X Beobechtung und Erfahrung hinzuziehend fie auf vernuͤnf⸗ 
Drifang hinleitete, fie von den unnügen und falfchen Epecus 
len finee Worgänger reinigte (Plin. H. N. XXIX. 1.), Er⸗ 
R und Theorie beſtinimte und manches VBorurtheil von "den 
uͤlichen Urſachen der Siranfheiten aufhob, weöhalb ihn Ma- 
San. Scip. 1. 6. einen Mann nennt, der weder ſelbſt 

x, wech ſich taͤuſchen laſſe. Er fell im 104ten Jahre feines 
#357 v. Shr. zu Lariffa geftorben feyn. cf. Clinton. Fast. 
3 Seine Berdienite um Pathologie, Ermiotif, Therapie 
vatetikf muß man jegt noch anerkennen und wenn er als 
a meniger leiſtete, fo liegt die Echuld blod daran, daß man 
Thierförpern Sectionen vorzunehmen wagte. Keine Ans 

and Meinungen bat er in feinen Edhriften, welche im Jo⸗ 
Dialect geſchrieben waren, niedergelegt. Freilich find viele 
ichriften undicht, und faſt alle intsrpolirt, ba die Söhne des 
ates Draco und Theſſalus, fein Edywiegerfehn Polybus 
Zeit des Kaifırd Hadıian, Diodcorided und Artemidorud 

eine gänzlide Recenſion feiner Echriften unternahmen. cf. 
in Villoison Anccd. T. Il. p. 136. sq. u. Comment, Il 
r. de nat. hum. p. 17. Comm. I. p. 4. p. 16. Comm. 
“ibr. Vi, Epidem. p. 442. Sprengel 1. I. p. 223. 49. 
geachtet aber irrt H. F. Linf, wenn er in den Abhandl. 
rl. Acad. 134% p. 223. aq. die Behauptung aufitilit, als 
ı gar feine Achten Echriften ded Hippocrates mehr, fons 
w bippocratifirende. Zu den aͤchten Schriften ded Hippocrates, 
» am verfchiedenen innern und Außern Zeichen erfennen laſ⸗ 
Yörca Bud I u. Hl. von den Yandfeudhen (Hipp. de morb. 
r» L. I et Ill et de fehribus. gr. c. comment. ed. J. 
Londini. 1717. 8. — Epidemies d’Hippocrate L. I et 

‚ erises et des jours crit. gr. et frang. trad. p. le Cher. 
scy. Paris. 1815. 8.), Aphoriömen Buh I— VI. (dad 
Zuch ift auch untergefchoben und auch unter die uͤbrigen find 
em ven alten Aerzen aud den Zeitalter vor und nach dem 
8 eingefjlihen cf. Gruner Lens. libr. Hipp. p. 47.) (gr. 
ed. 3. €. Rieger. Haag. 1767. IT Voll. 8. — trad. 

zmment. p. le Chev. de Mercy. Paris, 1817. 8.), von 
endordnung in hitzigen Krankheiten, von der Luft, den Ge⸗ 
ı amd Climaten (“Inzoxg, nepi digmr, Tdurwv, onum, Öburegoy 
: pera ıig Tallızic ustugouceox, 4 ngoostedn dx rũ arroü 
Kos zu © vopog para ig I. u. zul 10 Tod Julnror, Ors 
‚.ergös zul gilooogos. A. Kopriis. Ilngio. 1816. 8. — Traite 
ux, sirs ei des lienx. gr. et. frang. trad. av. d. variant. 
‚ei. ei medical. pP. J. N. Chailly. Paris. 1617. 8. cf. 
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Osaun Observ. s. une nouv. trad. frang. etc. Paris. 1818. & 
u. in Millin. Mag. Eucycl. 1818. Aont. p. 388. »q. —), m 
der Vorherſehung (Coaca prognostica. Prognostics de (os dHige 
crate. gr. et franc. trad. av, une dissert. sur les Ms., dam 
riantes, des notes explicat. et une table analyt. p. le (ker. & 
Mercy. Paris. 1815. 8.), von ten Kopfmunben, die Euchenh 
dad Geſetz und von den Brücen (Hipp. de officina meiki 6: 
de fractis L. II, gr. et lat. ed. F. M. Bosquillon. Paris, 8 
8.) ch Sprengel Apol. d. Hippocr. Th. I. p. 71 — 76 q 
d. Arzn. p. 225. q. Alle Übrigen, wie 3. B. von den Faith 
hen 2. IL IV — VII, de visu gr. et lat. c. not. din 
suis ed. Jugler. Helmst. 1792. 8., de honestate gr. dig 
anim. illustr, G. Mattbiae, Gotting. 1740. 4., de baum 
purgandis et de diaeta libri. gr. c. comment. Dureti cw. WE 
Lips. 1741. 8., de disseclione libellus gr. et lat. e ı# 
alior. et suis ed. D. W. Triller in Opusc. med. phil. T. &% 
256. 8q., eg: ispäs rocov gr, et lat. recens. Fr. Dietz. 
1827. 8. und viele andere, die Ackermann in Fabr. Bibl, Ge. 
II. p. 568. sq. aufzählt, find untergefheben. Seine Ei 
haben unter den Alten foviel Anklang gefunden, daß fid 45 3 
preten über fie unter denfelben aufzählen laffen. cf. Fabr. J. 1. pi 
sg. Don Ausgaben fämmtliher Echriften des Kippecrateb 1 
nennen: Ed. Princ. Aldus Venet. 1526. fol. — Opp. omm 
cens. et illustr. A, Foesins. Frankft 1595. fol. Gener. 
fol. — Ed, J. A. van d. Linden. Lugd. Bat. I Voll. & 
Op. ex interpr. A. Foesü recudi cur. J. Fr. Pierer. 
burg. 1806. 1 Voll, 8. — Ed. C. G. Kühn. Lips, 18% 
27. M Voll. 8. — Im Algem.: cf. außer ben bei Holie 
Lex. bibliogr. T. 11. p. 445 — 457. angeführten Erläute 
fhriften: Sorani Epbesii Vita Hippocratis, in Febr. 
Gr. Vol. Xll. p. 675. sy. (Ed. 1.) — B. Tohorle 
Idea medici ex Hippocrate, in Opnsc. T. ]. p. 15. 
Foes. Oeconomia Hippocratica alphabeti serie dist. Frefi. 3 
Genev. 1662. fol. — J. H. Fischer Disp. de Hipp 
ejus scriptis et editionibus. Coburg. 1777. 4. — C. 6.% 
ner Censura librorum Hippocraticorum. Vratislav. 1775. & 
P. S. C. Prea Diss. ‘de interpretibus Hippocr. graeck. 
dorf. 1775. 8. — K. Eprengel Apologie des Hipporratf‘ 
feiner Grundfäge. Leipzig. 1789 — 92. IH Bde. 8. — 3. 
Leveille Hippocrate interpret& par lui-meme ou comme 
sur les aphborismes. Paris. 1818. 8 — D. W. Trillet 
Hippocratis studio anatomico singulari, in Opuse. med 
Lips. 1766. 4. T. 1. p. 107. sq. Hippocrates Acheisek 
accusatus, ib. T. II. p. 84. sg. De nova Hippocrat. ei 
adornanda comm. ib. T. II. p. 238. sg. — 3. 2. Diet 
Tie Arzneimittellehre des Hippocrates. Heidelberg. 1824. 
M. S. Houdars Etudes histor. et crit, =. la vie et in 
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te et sur l’etat de la medecine avant lui Paris. 1836. 
rric. Bibl. Gr. T. I. p. 506 — 611. — A. Haller 
atom. T. I. p. 15 — 28. Botan. T. I. p. 16— 29, 
„Lp. 7— 14. Medico-Pract. T. I. p. 29 — 102. 
ıgel Geſch. d. Arznkde. Ih. I. p. 212 — 266. — Fi- 
53. sq. — Gruner Anat. ed antiq. med. p. 51 —124.— 
Hippocrates wurde nun die erfte oder dDogmatifche 
griechifchen Aerzte gegründet und in diefer zeichneten fıd) 
ine Eöhne Theffalus und Dracon und fein Schwie⸗ 
elvbus, Den Aristoteles Hist. Anim. 1ll. p. 265. 
dem Namen feines Schwiegervaters befannte Bud) von 
ihen Natur zufchreibt, aus, wiewohl fie durdyaus Feine 
in den Unfichten ihred Vorgängerd machten cf. Spren⸗ 
‚sg. Als aber bald darauf dad codmogonifhe Syſtem 
auf die Anfihten uber die Phyſiologie der thierifchen 
m fo bedeutenden Einfluß audzuhben begann (Sprengel. 
287. Lichtenſtaͤdt. Platos Lehren auf dem Gebiet der 
ung und Heilfunde. Leipzig. 1826. 8. —), daß Ael. 
, 22. [yon ein nicht geringed Aufheben über die eifrige 
‚ der QArzneitunde von Seiten Platod machen Ponnte, 
fer de Rep. Ill. p. 406. A. eine fonderbars Meinung von 
‚ in welden die Urzneifunde anzumenden ift, aͤußert, 
dann allmählig durhd Männer, wie Syenneſis von 
Diogened von Apellonia, deffen Buch über die Nas 
Laert. IX. 57. erwähnt, Derippud von God, tem 
v. T. I. p. 523. ein Buch über die Urzneifunft und 
ie Vorherverkuͤndigung zufchreibt, Philiftion von Locri 
47.n.2.), dem man nach Galen. De tacult. aliment, 
06. dad zweite Buch ded Hippocrated von der Diät zu⸗ 
rtroniud, Eudoxus von Enidus, Shryfippud von 
aller Bibl. Med. pract. Vol. I. p. 114. sq.), von 
iften fyon Galenuß nur noch wenige fannte (cf. Galen. 
ect. adv. Erasistr. p 6.), Diocled von Caryſtus, der 
A. N. XXVI. 2. mit SHippecrated faft auf eıne Etufe 
Y, kurz nach deflen Zeit er 365 v. Chr. auch lebte (Ga- 
issect.. matr. p. 213.), ein Buch über die Anatomie 
ılen. De administr. anat. L. ]l. p. 129. IX. p. 194.), 
enſo mie feine didtetifhen Schriften, die bis auf einige 
r Wibl. der alt. Aerzte Bd. 1. p. 612. aq. und Külın 
II. p. 115 — 126. gefammelte Fragmente untergegans 
verloren ift (cf. Kübn Opusc. Vol. il. p. 87 — 114. 
sd. Plin. p. 298. aq ) und von deffen Werth dad uns 
e Machwerk, welches unter dem Zitel: Dioclis Cary- 
1 Autigonum Reg. de morbor. praesagiis et extem- 
media per bortensia, lat. redd. ab Ant, Mlizaldo 
is Morell. 1573. 8. beraußgegeben ift, feine, auch nur 
e Auſicht giebt, und Pragagoras von Eos (um 347 
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v. Chr.), von dem gleichfalls mehrere Schriften, bie abe fi 
ebenfalls verloren find, erwähnt werden (Harduin 1. 1. p 
Kühn Diss. Il de Praxagora Coo. I. I. p. 128 — 149) 
Saͤtze und Anſichten des Hippocrates verbeſſert, vermehrt um 
geſtaltet cf. Sprengel 1. I. p. 266 — 309. 


$. 259. 
a) Syradhwiffenfhaft. 

Bon dieſer Wiſſenſchaft finden fi) im gefammten Alte 
nur unbrdeutende Spuren in diefer Periode, denn wenn aı 
den Aegyptern ebenfo gut von Vriefterfchulen (Clem. Alex 
V,4, 20. Diog. Sic. I. 81.), wie von Prieſterordnung 
blonski Prolegg. ad Panth. Aeg. p. 90. sq.), die Ride fl 
Thot die Erfindung der Grammatif (Plut. de Iside et Os 
zugefchrichben wird und häufig von der auf Saͤulen einge 
Selchrfamkeit der alten Priefter (Manetb. Apotelesın. V. 2 
clus Comm. in Timaeum. I. p. 31. Bas), weldye nad) He 
Hierogl. I. 38. p. 52. P. in den Hieroglyphen durch bie 
bole „Sieb, Tinte und Binfe” ausgedrückt murde, gd 
wird, fo läßt ſich daraus doch auch noch auf keine beſond 
arbeitung der einzelnen Beiwerke der Sprachwiſſenſchaft fi 
Bei den Badyloniern ift daffelbe Verhältniß, wie beit 
gyptern, da bier alle Wiffenfchaft in den Händen der ChHaldk 
diefe nur Männer aud ihrer Mitte für die Wiffenfchaft bilde 
überhaupt fich fait allein mit Afttenomie abgaben. Bei Be 
fern war faſt ale Wiffenfchaft Eigenthum der Prieſterka 
Magier und der Unterricht der Jugend auf alle andere Ping 
nicht auf die Erlangung von wiffenichaftliher Gelchrfamfei 
gerichtet. Bei den Hebraern befanden zwar ſchon in feh 
Zeit fogenannte Edhriftgelchrte (IV Mos. 24, 1. VMos 
Jeremias XVIII. 22 — 26. XAAlll. 9 — 16. 44. XAX 
Ezechiel IX, 2.) und c8 wurden ſchon viele Bücher ge 
(Pred. Sal. XII, 12.), allein alles Studium hatte nur d 
ligiöfen Zweck, naͤmlich dad Geſetz an Feſttagen der verfan 
Gemeinde vorzutragen und zu erflären (V Mos. XXXI, U 
und damit Ermahnungdvorträge zu ver:inden (Jesains J, 12 
Bei den Chinefen fehle ed ebenfald an hierher gehörigen 
richten, wenn wir dad, maß von der Edyule der alten We 
(vom Zeitwort vergleichen abgeleitet) oder Eien-jie (& 
lige Menſchen) genannt, von der aus diefer gebildeten De 
Reichsſchule der Schriftgelcehrten, Ju-kiao (d. i. Haus d 
furcht) bei Windiſchmann Sina p. 387 — 393. berichtet m 
ebend. p. 482. negebene Nadricht von dem um 207 u 
Dynaftie Han geftifteten Kollegium der Han-lin, jener 
Meichencademie, die ſeitdem eine Urt cenforifchen Tribunalt 
und was Stuhr lieb. die Alterth. d. Sternkde bei den Ch 
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bil Trait@ de la chronol. Chin. p. 56. p. 107. von 
n des Lu-pou-cury, cined Schuͤlers des Pao-tfie, 
ft und Kunſt, welche er anfangd nur als reidyer Kauf: 
aber ald Reichsfuͤrſt (um 248.) durch den Kaıfer 
douang-fiang, der ihm den Thron verdanfte, durch 
g der Schriften gelchrter Männer aus allen Punks 
ches und durch feine wegen Beguͤnſtigung neuer 
Anſichten und Vorſtellungen mittelbare Mitwirfung 
dureuf flattfindenden Buͤcherbrande, nicht wenig bes 
ıchmen. Erſt bei den Indern finden wir fchon eine 
den WVorhandenfeyn der abitracten Grammatik in 
bagavadgita genannten Heldengedichte, ferner die 3996 
rammatik Bezug habenden Aphoriämen des altın Ge= 
über welche fpäterhin viele Commentare verfafft wurs 
len Alt. Ind. II. p. 470.) und die Nachrichten von 
weldyen Knaben aud allen Caften erzogen wurden, 
a Altertum (Bohlen p. 154.) Bei den Griechen 
wir zwar fchon die Anfänge der einzelnen Beimerfe 
enſchaft, wie j- B. die Worte youuuurıxoz und zueu- 
ei Plato und Ariſtoteles noch in der Bedeutung einer 
nntniß der Buchſtaben, ihrer Natur, ihred Verhält- 
ammenhanges unter einander (Hoffmann Alterthumöz 
41. Bernhardy Encycl. d. Phil. p. 3. sg. Herz 
SZtaatdalterthb. p. 56. n. 3. lassen De gramma- 
primordiis diss. inaugur. Bonu. 1829.), ferner in 
rmeneutif die Bezeichnung der Veute, welche Andern 
uche erflären und fie in den Tempeln berumführen 
syutaı cf, Intpp. ad Lucian. Calumn. non tem. esse 
Yial. Mort. XX. 1. Gesuer ad Luc. Amor c. 8. 
1 Dionys. Perieg. p. 519. sy.) mit dem Namen 
sk. ad Tim. p. 109. 39. Koch Observ. p. 17. 
lat. Theag. p. 131. A. Sluiter Lect. Audoc. p. 
amp ad Xenoph. Ephes. IV. p. 312. Boissonn. 
Her. p. 336. sy. Neyne Opusc. T. V. p. 12. 
ng. Pastor. Prooem. p. 160. sg Soffmann Als 
sg. Bernhardy Encycl. p. 62. n. 1.) und dunynzrus 
IV. 15.), die freilich etwas wechjelnde Bedeutung 
yuırla (Bernbardy 1. I. Schaefer ad Dion. Hal, 
I. p. 11. Buhle ad Aristot. Vol. II. p. 67.) und 
e Notizen Über die Erflärungdmeife der alten Dichter 
der Eopbiften und Stoifer (Heffmann p. 80. sq. 
1 n. 2.), und endlih in Ruͤckſicht auf Kritik die 
w Piſiftratus anhebenden und bis zur Römerzeit fort« 
sfionen der bemerifchen Gedichte (Nitzsch. Melet. de 
» 9. sq. Wolf. Prolegg. ad Iloin. p. CLAVII. 
na I. 1. p. 106. sq.), allein von einem cigentlichen 
a, den Licymnius ausgenommen (Arist. Rhet. I, 


912 


2, 20. cf. Tleindorf. ad Plat. Phaedr. $. 114. p. 318. sg) 
ſich auch durch feine Nhetorif (ck $. 232.) und als ſyiiſcher 
ter (ein Bruchſtuͤck ſeines Gedichtes auf die Geſundheit be 
Empir. adv math. XI. 49.) außzeichnete, weshalb Heind 
l. u. Geel. Hist crit. sophist. p. 179. mit Unrecht aus ihm jmwe 
fchiedene Echriftfteller, einen Grammatıfer und Lyriker, die al 
nen und denfelten Namen geführt hätten, machen mein, 
diefer Periode, da die gerammatıfchen und crıtifchen Linterfed 
des Plato und Ariftoteled viel zu fpeciel waren, durchn 
feine Rede und erft der folgenden Ulerandrinifchen Veriede ı 
vorbehalten, in der Sprachwiſſenſchaft als ihrem Elemente ' 
gemöhnliched zu leiften. 


$. 256. 
N) Rechtswiſſenſchaft. 


Diefe eriftirte als Wiſſenſchaft noch nicht, ſondern m 
ctifh d. h. ald Gefepgebung. Dieſe Geſetze maren aber 
einfach wegen der einfachen bürgerlichen und pelitifdyen Ber 
in den dAlteften Staaten cf. Joh. Heumann Apparate 
prudentiae litterarius. Norimberg. 1752. 8. locupl. a 
Siebenkees. ib. 1780. 8 — Stoll Einleitung zur jur 
Gelehrſamkeit. Sena. 1745. 4. — J. FE. Eisenhart h 
ones histor. juris lit. Helmst. 1752. 1763. 8. — D. 
telbladt Initia histor. litt. jurid. nnivers. Ha!is. 1764. 
8 — 9. 3. D. König Lehrb. d. allgem. juriftifchen Li 
Halle. 1785. II Bde. 8. — D. Fellenberg Jurispr 
antiq. contin. opusc. et diss., quibus leges antiq. inpr. . 
cae et Graecae et Romauae illustr. Bern. 1760. HT 
— Die aͤlteſte ordentliche Geſetzgebung finden wir bei ben 
tern und Indern, weldye Ichtere ein eigenes fehr altes &el 
ded Manu betitelt, haben (Bunsen. De jure Atheniens. he 
rio. Gottingae. 1813. 4. p. 112. sq. u. ob. p. 312.). Ihre Geſi 
zufammengeitellt von Bohlen Alt. Ind. Th. Tl. p. 5. 2q. 
Perfern zeichneten fi) Zoroafter und bei den Ehinef 
fabelhafte Fo-bi und ſpaͤter Sonfuciud durch ihre geh 
- Beftimmungen aus. Bei den Hebräern war Mofeb if 
zuͤglichſter und vortrefflichſter Sefepgeber, indem er fein Be 
den andern Nationen völlig ifelirte, frinen Etaat auf Wderb 
Viehzucht gründete, alle feine politifchen Geſetze auf die Ya 
ligion haſirte und Gott felbft als Landeöfönig vorftellte ck. 
Michaelis Moſaiſches Recht. Frankft. 1775—89. VIE 
Reutlingen. 1793. VI Bde. 8. — Fr. Schiller Die S 
Moſes, in Saͤmmtl. Werk. (12.) Bd. XVI. p. 69. 2q. — | 
ten über juͤdiſches Recht führen Meusel Bibl. hist. Vol. 1. 
p- 195. sq. u. Erſch. Litter. d. Jurisprud. p. 288. sg. 
Nad) Mofes find Minos und Rhadamanthys alt Wel 
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erfiwürdig. ef. Herren Ideen II. 1. p. 111. aq. Hoͤck 
II. p. 181 — 200. Hermann Griechiſch. Staates 
2. 11. p. 44. u. 7. In Sparta madte fi) Lycur⸗ 
34. v. Ehr. ef. Clinton. Fast. Hell. App. XXII. p. 
18 Geſetzgeber berühmt. Seine Verfaſſung war mehr 
atie, indem er Gleichheit der Bürger und Friegerifche 
5 ded Vaterlandes chne Eroberungsfudht empfahl, die 
irde durch einen Senat befchränfte, meldyer die vornehm= 
ſchaͤfte befergte, und auch diefem nod) bie Ephoren an die 
welche jährlih wechſelten und die wichtigern Staats⸗ 
ten, die wichtigſten Faͤlle aber der Entfcheidung des 
der allgemeinen Verſammlung deſſelben anheimgab. 
is ſeinen Geſetzen finden wir in des Aristot. Polit. II. 
» Juegibus, Aenophon de republ. Lacedatinonior., 
ta I,ycurgi, Tustituta Lacon. u. Apophthegmata La- 
Manso Sparta I. 2. p. 63 — 97. ” Potter Griech. 
I. p. 402 — 427. Im Allgem.: cf. N. Cragius 
Laconica L. IV. Gener. 1593. 4. J. Meurs. Mis- 
‘on. s. var. antiq; Iacon. L. IV. Aunstelod. 1661. 
0 Laconico L. 11. Ultraj, 1687. 4. (diefe drei Werfe 
in Gronov. Thes. Antig. Graec. T. V. p. 2497. 
Barre. Eclaircissements sur l’bistoire de Lycurgue, 
l’acad. des iuser. T. X. p. 414. sq. ed. à la Haye. 
yne. De Spartanorum republ. et institutis judicium, 
. soc. Gotting. T. IX. p 3 — 42. Goetting Ex- 
stot. Polit. p. 463 — 471. Manso. I. 1. p. 78 — 
smuth Hell. Ar. I. 1. p. 216 — 224. Hermann 
utalt. p. 47. sg. — Außerdem find nody zu nennen 
Jahrhdt. v. Chr. fallenden Geſetze des Zalcucub für 
wenn bie Proben bei Diod. Sic. XII. 20. u, Stob. 
I. p. 279. sq. aͤcht find, mad jedoch Eczmeifelt wird 
* Opusc. philol. p. 337. Meiners hist. doctr. de 
eo. p. 221. Heyne I. I. p. 69 — 72. p. 164. sq.), 
eweſen feyn müffen (Heyne Opusc. T. Il. p. 12 — 
“ Eongelbrecht. Diss, de leg. Locreusibus Zaleuco 
nulgatis. Lips. 1699. 4.) und die ded Charondas 
für Thurii (Diod. Sic. XII. c. 12. Stob, 1. 1. Heyne 
— 175.) cf. Hormann 1. 1. p. 164 — 167. Viel⸗ 
a auch hierher die von Pythagoras den Srotoniaten 
. pP 176— 199. Heeren Ideen III. 1. p. 428. Her- 
» 167— 170.) und von Phalarid din Agrigentinern 
jerfaffungen (Bentley 1. 1. p. 162 — 173. Clinton. 
549, 2. 653, 4. J. M. Schultz. Apparat. annal. 
Graec. spec. Kiliae. 1826. 4. p. 32. 8q. J. Fr. 
erit. tanri Phalaridei, in Diss. Sicul. Regiom. 1830. 
J. Pauly in Tuͤbing. Kunftbl. 1835. nr. 57.). cf. de 
Legislation de la Grande-Grece, in Meın. de l’ac. 
. XLII. p. 286. sg. Hist. ib. p. 75. sy. Mem. T. 
33 
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XLV. p. 284. 9. — In Attica traten aber, nachdem 7h 
den erften rund einer Etaatöverfaffung gelegt hatte (J.! 
 Theseus. Ultraj. 1684. 4. Hermann 1. 1. p. 182. sq.) 
Draco um 624., deffen Geſetze aber wegen ihrer Härte nid 
in Kraft blieten (Gell. N. A. XI. 18. D. Er. Jani. DeD 
legislatore Atheniensi. Lips. 1767. 4. Hermann 1. Lj 
sg. Wachsmuth. II. 1. p. 239. sq.), dann Solons 
v. Chr., Der durch große Neifen gebildet ald Archont den | 
wordenen Auftrag, eine neue Öefeggebung zu veranftalten, 5 
gemeinen Beften und eigenen großen Ruhm audführte (cf. J. 
Lib. de Solone. Hafı. 1632. 4. u. in Gronov. Thes A 
T. V. p. 1993. sy. Fr. Edjiller. Ueber die Gefrgacbung | 
u. Solons, in Sämmtl. Werf. (12.) Bd. AV]. p. 

Jlermann 1. 1. p. 200. sq. Clinton, Fast. Hell. App. 
p- 298. sq.) und endlih Pififteatus, Kliſthenes (E 
l. 1. p. 207. sq.) und Euclided' (p. 330. aq.), welch 
aber bles die Geſetze Eolond Änderten, umgeflalteten und 

ten. Uebrigend mar ein großer Theil der Gefcke Der gr 
Treiftaaten nur auf dad Herfommen gegründet, keinesſweg 
ſchriftlich aufgezeichnet cf. Dissen. De souors ayougoız Gr. 
Gotting. 1837. 4. u. Hermann 1. 1. |. 53. 4. 54. 3. 
Allg.: iſt über die griechifchen Gefeßgeber zu vergleichen: W 
Vangerow. De Graeciae legislatoribus. Spec. I. Hal. 
u. Fabr. Bibl. Gr. T. II. p. 1 — 39. Waß jedoch ch 
p. 40. sg. u. bei C. H. Richter Spec. ll. animadrers. ı 
legislat. et scriptoribus juris Attici ad Fabr. Bibl. Gr. 
1791. 8. über die griechifchen Rechtöfchriftfteller berichtet nv 
hört größtentheild in eine viel fpätere Periode. Im Allg. 
W. Tittmann Darſtell. der griech. Staatöverfaffungen. 
1822. 8. — Sam. Petiti Leges Atticae. Paris. 163! 
animadv. Varior. cura P. WVesselingii, in Heineccii Juri 
tia Romana et Attica T. Il. Lugd. Bat. 1741. fol. — 
E. Meier Historia juris Attici de bonis damnatorum 
lium debitorum. Berol. 1819. 8. — 4. W. Heffter 4 
näifche Gerichtöverfaffung, cin Beite. 3. Geſch. d. Rechtt 
je Entwicel. d. Idee d. Gefchmworengerichte in alter Zei 
1822. 8 — M. H. €. Meier und ©. 5. Schoͤme 
Attiſche Proceß, vier Bücher. Eine gefrönte Preißſchiift. 
1824. 8. — €. Platner Der Proc u. d. "Klagen bei 
tifern. Darmftadt. 1824. II Bde. 8. Def. Beitr. z. Ke 
Attiſchen Rechts. Acc. Notiones juris et justitiae ex H 
Hesiodi carm. explicitae. Giessen. 1819. 8. — A. Mail 
judiciis Atheniensium P. II, in deff. Misc. philol.. T. I 
p. 242 — 278. — G. F. Schoemann De Comitiis A 
L. 1. Gryphiswald. 1819. 8. — Hermann LI. p. 21 
— Wachsmuth 11. 1. p. 165 — 361. — Mehrere hierhe: 
ESchriften führt Hermann 1. 1. p 202. sq, p. 255. ng ( 
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Zufäge und Verbefferungen. 


8.2. u. zu lefen ſtatt: „deſiniren“ dbefiniren. 

3. v. 0. binzuzufegen! I. Jeiteles Aeſthetiſches Lericon oder 
alphabet Handb z. Theorie d. Phbiloſophie d. Schönen u. d. 
ſchoͤn. Künfte. Wien 1835 — 37. 11 Bde. 8. — Kr. Ficker 
Seſchichtl. Ueberblid der geſammten fchönen Kunft nad) ihren 
einzeinen Spbären. ebend. 1837. 8. — 

. 15.0. 0. nah „cf. hinzuzuſetzen: J. Chr Duraeus De 
primis musicae inventoribus. Upsal. 1729. 4 — 

„ de dv. 0. für: „Andrepolatrie“ ift zu Iefen: „Anthropolatrie“. 
. 38. v. 0. nah „1824. 8.° hinzuzuf.: Def: Die Hoffnungen 
der Hiereginpbif, in Morgenblatt. 1827. ur. 236 — 240. 

L3. v. c. vid. Millin Magas. Encycl. XII. en. 1807. T. II. 
p- 333. sq. 

. 3. v. u. ftatt: „„Norber‘“ zu leſen: „Norberg““. 

. 13. v. u. nad: „fol.““ binzuguf.: P. III. p. 3. 

«3. 9%. 0. nad: „.p. 317. hinzuguf.: Lebeuf. Mem. touch- 
ant l’usage d’ecrire sur des tablettes de cire, in Mem. 
de l’ac. des inser. T. XXXHI. p. 477. sq. 

. 8. v. m. Hinzuguf.: Ueber andere: cf A. W. v. Schröter Ue⸗ 
berfiht d. vorzuͤgl. ſ. d. Jahr 1813. befond. durch codices 
rescripti ncuendedt. Stüd. d. Grich. u. Roͤm. Liter., in Herz 
mes 18524. St. 4 p. 318. sq. u. 1825. St. 2. — 

13. v. u. nad: „315. hinzuzufügen: P. D. Lonpgolins De 
charta indub. lint. hacten. diss., in Martini Thes, diss. 
T.1P.1.p. 161. sq. — Mceermann Observ. de ori- 
gine chartae linteae, in Götting Gel. Anz. 1763. p. 401. 
.8q. p. 521. 8q. u. Murray. Roespons ad Meermaun, 
ib. 1764 p. 345. sq. — A. Bartels Narr. de modo et 
arte papyrum conficiendi a X. Landolina inventa, ib. 
1787. p. 1265. sq. 

3 15. 2. 0. ftatt: „ GCamparius“ zu lc: „Caneparius“, 

3. 7. 2. 0. nad: ,,59.°* hinzuzuf.: Illuminated ornaments, se- 
lected froın the sixth to the seventcenth centuries, 
Drawn and engraved by H. Shaw, with descriptions 
hy Fr. Mudden. Lond. 1833. 4. — 

3.1.8 u. nad: oh 328 hinif.: Creuzer ad Plotin. p 398. sy. 

3. 2.0. 0. nach: „A. —“ hinzuzuf. Coste Letire sur les dip- 
tyqnes consulaires, in Millin Magaz. Enc. YIM an, 
1802. T. IV. p. 444. sq. X an. T. V. p. 419. sq. T. IV. 

.446. sq. u. im Allg.: Blau. Rech. s.1 manuscrits, ib. 

k an. 1804. T. V. p. 484. sq. — J. G. Berger De au- 
tographis veterum ⸗ in Martini Thes. diss. T.2.p. 83. sq. 

3.9. v. 0. nad: „‚legi“ binzujuf.: cf. Barlier Veinars in Her- 
mes Roman. T. V. p 1223 sq. u. in Secbode Krit. Bibt. 
1821. St. 12. p. 1090. sq. ' 

3. 16. v. u. nad: „aq.“‘ vid. Liscevius Abh. üb. d. Ausſor. d. 
GSriech. p. 625. sq. u. in Sechode Krit. Bibl. 1836 nr. 10, 
p: 1111. aq. u. üb. d. Accente oler Sprachen überhaupt f. 

eff. Abh. in Jahn Jahrb. 1828. IT. 4. p 451 — 467. 

B. 3. v. m. nad: „,sg.) —“ hinzuzuf. Abbandlung uͤb. Manu⸗ 
feripte u. Tachvgraphie der Alten, in Maltens Bibl. der n. 
Welttde. 1829. Th. 11 p. 100. sq. 

3. 13. v. 0. nad: „Stuͤck II.) —“ hinzujuf.: G. M. Solander 
De modis occulte scribendi et praeserlim de scytala 
Laconica. Upsal. 1697. 4. — 

3. 5 v. u. nad: „Bd. —“ binzuguf.: J. 3. Matraja Genigrufia 
italiana. Lucca, 1834, a, .- 

B. 20. 0, ©. ARutt: „Buddeo“ leſe man: „Budero‘“*, 
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74. 3.9. nad: „„Lips.‘“ Binziuzuf.: de Matthaei Sull’ orig 
dei numeri Romani. Ron. 3818. 8. " 
78. 3. 16. nad: „3 Bde. 8° ſetze man hinzu: — Th. Anſ. Rirsen 
Sand. ð Geſch. d. Philoſ. II. vera. Ausg. Sulzbach. 13%; 
III Bode. 8. 
94, 3. 4.v. u. nad: „ſol.“ Binzuzuf.: Hirschfeld De Inieratu 
depe:dita Hebraeorum. Berol. 1836. 8. 
101. 38. 13. v. e. nad: „1837. 8. —“* binzuzuf.: Antieut Indian Bi 
terature. Res. of. the As, soc. Lond. 1809. 4- AK: 
Hammer Ueb. d. neueſte indiſche Pirterar., in Wien. Jahch 
1830. Bd. LI. p. 16—87. — Koſegarten Ueb. d. imf 
Stud. in Deutſchl., in Hermes Bd. XXVIII. Hft. 2 p 92225 
©. 108. 3. 14. v. u. nad: „p- 215.89. —* Dinzuzuf.: Ed. ?. Dulmeh 
Athens Größe u. Verfall. Nebft Unterf. ub. d. Litter. Phich 
u. d. gefenfh. Feb. d. Atben. Volks. Ins Teutſche uber t 
Czarnowetn. Aachen. 1337. IV Bde. 8. — ' 
129. 5. 23. v. 0. für: » Teisiadez“ zu lefen: » meÄstade,“, 
132 3. 16. v. o. binzuiuf.: Groddeck De oraculorum, quae B4 
rodoti historiis contin., natura et indole, in Gert 
Gel. Anz 1786. p. 1980 sq. 
140. 3. 20. v. u. nach: „p 49. sq.““ hinzuzufuͤgen: Fr Lindemam 
d. Lyra Meiſſ. 1821. Tb. I nr. 17.p 79 —8. 
©. 145. 5. 4. v. u. binter: „1801. 8.” ift binzusuf. ,„,p. 139. sq.“ ( 
Durch cin Berfehn in des Verf. Kollectancen ift der Tilck 
Abb., der eigentlich deutſch iſt, lateiniſch angegeben.) 
164. 3. 1. v. o. nad: „ul —“ hinzuzuf. K. L. Struve Ucb. 
Apollonius v Rhodos, Koͤnigsberg 1822. 8. — Balfoet 
Specim. de Apoll. Rhod. laudibus poeticis, Traj. ad 
1829. 8. — 
185. 3. 11. v. u. nad: „A. —“ hinzuzufügen: Defl.: De sympos 
Graec. eleg. diss. Fulda. 1337. 4. — 
. 3. 1%. v. u. nad: „19. — binzujufügen: Francesonß 
sur la poesie dramat. des Grecs. Berlin. 1831. 4. — 
228. 3.8.2.0. nad: „iſt“ füge man binzu: ch G. Hermat 
Diss. de tragoedia comoediaque Iyrica. Lips. 1836. 4 % 
.3. 17.9. u. nach: „1835. 8° füge man binzu: ſ. Koͤpke Reccch 
in Zimmerm Zeitſchr. f. Alterth. 1836. nr. 78, p 58. 
u. Deſſ.: Diss. de Jonis Chii poetae vita et fragmenii 
Berol. 1836. 8. " J 
. 3. 8. v. u. nach: „sq.““ hinzuzuſ.: m. in C. L. Urlichs, Ad 
Eretr. quae super& coll et illastr. Bonn 133. 8 
5. 10.0. u. nad: ,,voll. 8. —“ fiige man binzu: Arist 
comoed. Acced. perdit. fahul. fragın. ex rec. ct c. annch 
G. Dindorf. Lips. 1830. II Voll. 3. (dazu Kletz Rec. 
Jahn N. Jahrb. 1832 Th 1.2.4 p. 3837 --153)— | 
©. 353. 8. 11. v. u. nad: „224. feße man binzu: und X an. T. WR 
’ p. 109. sq. ; 
©. 353. 8. 15. v. u. nad: „ec. 10 ift hinzuzuf.: C. E. Chr. Schuef 
der De scriptoribus,, qui noımine Marsyae apud Greif 
cos mmnmotuerunt. Vratislav. 1836. 4. — 
©. 364. 8. 10. v. u. für: „Clom.“ ift zu leſen: „„Clem,““ 
©. 433. 3. 21. v. o. für: „ine xotericos* zu leſen: „in exet 
ricos“, ” 
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te hr bud 
einer 
| allgemeinen 
Literärgefhidt 
aller befannten Voͤlker der Welt, 


der äfteften bis auf die neuefte Zeit. 


Bon 


Dr. Johaun Genrg Theodor Gräße. 
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Erften Bandes zweite und letzte Abtheilung. 


sl 
Dresden und Leipzig, 
Arnoldifde Buchhandlung. 


18338. 








Lehrbuch 
einer 


ite rärgeſchichte 
| 
beruͤhmteſten Voͤlker der alten Welt 
oder | 
eſch ichte der Literatur 


der 


opter, Aſſyrer, Juden, Armenier, Chineſen, Perſer, 

er, Griechen und Roͤmer, vom Anfange der literaͤ⸗ 

riſchen Kultur bis zum Untergange des | 
weftrömifhen Reiches. 


Von 
Dr. Johann Georg. Theodor Gräße. 


x ' 
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Zweite und legte Abtheilung. 


Dresden und Leipzig 
Arnoldiſche Buchhandlung. 


1838. 


Sr. Ercellen; 


Dem 


Hm Bernhard Auguft von Lindenau, 


Sächſiſchen Staatöminifter, Vorſitzenden im Geſammt⸗ 
„CEhef im Departement bed Innern für die allgem. 
s and MWerforgungbd s Anftalten, die Künfte und wiſſen⸗ 
Sammlungen und die Kunflacademie, Ordenskanz⸗ 
‚Ritter ded Königl. Sächſ. Ordens der Rautentrone, Großes 
des Königl. Eddi. Eivilverdienfiordens, ded Sachen s 
ariſchen Weißen⸗Falkenordens, des Herzogl. Saͤchſ. Erneſt. 
dens und Ritter des Kaiſerl. Ruſſiſch. Wlademirordens 

Ater Klaſſe ꝛc. ꝛc. ꝛc. 







Ingrögter Unterthänigkeit und Eprerbietung 
hochachtungsvoll 


gewidmet. 








Zweiter Abſchnitt. 


e der Literatur von Alexander dem Gros 

feinen Radfolgern an bis auf Auguftuß, 

abr der Welt 3643 — 3983, oder v. Chr. 
Geb. 336 — 29. 


$. 257. 


teriftit der Nationen, bei weldenTiterärifche 
Kultur anzutreffen if. 


A) Hebräer. 


wurden nach dem babylonifchen Exil wieder eine felbfte 
sten, obwohl fie unter perfilcher Oberhoheit und unges 
fiefterherefchaft fanden. Dann famen fie mit den Affys 
Jabyloniern, deren Reiche ſchon in der vorigen Periode 
fiihen Monardyie verfchlungen worden waren, und mit 
t an Alcxander den Großen, der fie jedoch mit vieler 
delle. Als nad feinem ode fi) Eyrer und Aegppter 
z um die Herrfchaft über fie flritten, fo nahm Ptoles 
Terufalem mit Lift ein (3683.) und verfehte viele Juden 
en (Bernhardy Griech. Lit. Th. I. p. 365.). In Ju⸗ 
e umterdeffen die bohepricfterliche Regierung fort und die 
en Juden unterwarfen ficy freiwillig dem &cepter der 
bnige, allein da fie unter Antiochus Epiphangd (3681.) 
rücht wurden, fo fland Matthatiad mit feinen Eöhnen 
auf und brachte ed als Anführer ded jüdifchen Volkes 
dritten Sohne Judas Maccabäud bald dahin, daß fich 
120 Jahre Hindurdy ald freied Wolf behaupten konnten 
is hierauf ader zwiſchen den beiden Brüdern aus dies 
pre, Hyrkan und Ariftobulus, Streit entftanden und letz⸗ 
.) serjagt fih an die Römer gewandt hatte, fo mengten 
ı die jädifchen Etaatöverhältniffe, erklärten fi) für Hyr⸗ 
Ken durch Caͤſar und Pompejus den Idumaͤer Untipater 
alter ein, des in Hyrkand Ramen —— regierte und 
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deffen Macht und Würde auf feinen Sohn Herodes, 
Roͤmern zum Titularfönig (3947.) erhoben wurde, üb 

Die Juden machten in diefem Zeitalter einige Fort 
Kultur, denn in Chaldda wurden fie mit den Philofe 
Landes befannt, durch Alexander d. Br. wurde | 
Sprache gewöhnlich und dadurch aud die Berbreitui 
Gelehrſamkeit möglih. Durch die Verbindung der fü 
den fremden Kenntniffe und Anfichten ensflanden abe 
Synagogen und durch den Umgang, mit den Sriech 
Sprache derfelben allgemein und verdrängte allmählıg 
Im Allgemeinen: cf. H. Prideaux Histoire 
des peuples voisins depuis la decadence des roya 
et de Juda jusqu' & la mort de Jesns Christ. tra 
Aınstelod. 1728. VI Tom. 8. — Guednede Rec 
dee, consideree principalement par rappart à la fe 
terroir, depuis la captivit&E de Babylone jusqu’ä 
in Mem. de l’ac. des inser. T. L. p. 142 — 24 
Joſt Geſch. d. Föraeliten' feit der Zeit der Macca 
1820 — 29. IX Bde. 8. — Chr. Nold Histori 
de vita et gestis Herodum diatribe. Franeg. 161 
Schloſſer Sefchichte der Familie Herodes. Leipzig 
Gibert Mem. sur la chronologie de l’histoire d 
in Mem. de l'ac. des inser, (ed. & la Haye.) 
491. sq,. — 


§. 238, 
B) Griechen. 


Griechenland verlor feine Freiheit an Philippui 
Maredonien, in der Schlacht bei Chaͤronea (3646. 
Ehr.), deffen Sohn Alexander d. Br. es zu feinen 
wählen mußte, wurde aber deſſen Nachkommen kur 
Tode durch Caſſander ebenfo mie Macedonim entı 
Rach dem Tode deſſelben entſtanden neue Unruhe— 
Fuͤrſten ſtritten ſich um den Beſitz Griechenland 
gonus Gonnatas (3706.) daſſelbe eroberte und den 
feinen Nachkommen ſicherte. Waͤhrend aber der ach 
liſche Bund ſich vergeblich bemuͤhte, die verlorene Erı 
lands dur ein engered Zufammenhalten der eng 
wicder zu gewinnen und zu erhalten, ward zuerſt M 
die von deffen Könige Perfeus verlorene Schlacht bei | 
tömifche Provinz, dann der achäifche Bund durch 
he (3838) aefgelöft und endlih auch UAthen, 
am längiten einen Schein von Hnabhängigkeit gerente 
Sulla (8898.) völlig unterworfen. agis | 

Durch) Wleranderd d. ®r. große Züge wurde 
Opradye allgemeine‘ und dadurch auch griechiſche Kul 
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eine mäßere Werbindung mit fremben Nationen. herbeiges 
e. Hierdurch lernte man neue Producte und Kenntniffe, 
er auch neue Lafer kennen. Die Kultur der fchönen 
> Wiffenfaften ſank von jegt an durch den Umſturz der 
den Berfaffungen, dagegen flieg die Kultur der eigents 
enfchaften theild durch die vielen neuen in fremden Laͤn⸗ 
imıelten Materialien (3. B. die Naturfunde durch die 
lteganderd d. Gr. ch. Fahr. Bibl. Gr. T. IH p. 25. 
durch Die Liebe mancher Fürften zu den Wiffenfchaften (5. 
nd d. ©r. cf. Sv. Fryksell. De Alexandro M. prin- 
issimo. Upsal, 1744 — 46, 11 Pies. 4. —), theils 
neu eingeführte monarchiſche Verfaſſung. Merkwuͤrdig 
j ſelbſft die Römer von nun an einen Unterſchied in den 
Schriftſtellern madyen, denn fie bezeichnen alle die, 
Alexander d. Br. gefchrieben haben, durch den Namen 
scriptores. cf. Heindorf ad Hor. Sat. II, 6, 21. FE. 
Praef, ad Cic, Orat. p. Marcello. p. XXII. 


§. 239. 


C) Aegypten. 
ten, welches anfangd unter perfifcher Oberhoheit geſtan⸗ 
kam durch die Zerflörung dieſes Neiched an Ulerander 
b bildete fich nach deflen Tode unter Ptolemdus Lagi 
1 9. Chr.) zu einem felbfitändigen Königreihe aus. Die 
wre Lagiden dauerte 293 Jahre, bid auch Aegypten un= 
patra (3953 od. v. Chr. 30.) römifche Provinz murde. 
w des Egytiens sous les Pharaons. av. cart. grav. 
1. 1 Tom. 8. T. IV. Hist. des Egyptiens sous 
den ib. 1781. 8. — J. Foy Vaillant Historia Pto- 
> Austelod. 1701. fol. — Champollion-Figeac 
ns Logides eu chronologie des rois Gröcs d’Egypte, 
d’Alexandre le Grand. Paris. 1819. II Voll. 8. 
mt Martin. Nouvelles röcherches sur l’epoque de 
Alexandre et sur la chrouologie des Piolemdes ou 
a. de l’ouvrage de Mr. Champollion- Figeac. Paris. 
= Consinsry IV lettres à Rostan sur l’inscription 
„im Millio Mag. Eac. All an 1807. T. 111. p. 106. 
51. sq. XIII. en. 1808. T. HI. p. 76. sg. XV an. 
I. p. 288. ad. T. U. p. 5. sy. — Baudelot de 
UHist, de Pilemte Auletes. Diss. sur une pierre 
igue. av. ip. Paris. 1698. Il Pıes. 8. — Dr. ©. 
Birgandrien unter den erfien Ptolemdern. Bruchftuͤck 
wpifer. Jerſchung. Liegnitz. 1835. 4. — J. G. Droy- 
g: regno, Ptolemaeo IV Philometore rege, 
3» 1831. & — 3. R. Forster. Comm. de sucres- 
naei VII, in Commens, sec. Golting. va III. p. 
33 
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133. sq. — Const. Landi Vita di Cleeopatra regin 
Parigi. 1788. 12. — H. Benzelius De Alexaudıı 
Upsal. 1711. 4. — 3. © 8. Manfo Mlegandtien u 
maͤus II., in Briefen ded Roͤmers Numer. ab. Pite 
Bruder Marcus, in Manſos verm. Schr. Th. I. p. % 
U. p. 323. sg. — Drumann De rebus Prolema« 
giomont. 1821. 8. — Ueber die bei Cosmas Indople: 
grapbia erhaltene Infchrift des durch Ptolemäus Euerg 
ten Monumented von Adule, aus weldher man weh 
fließen wollen, cf. Fabr. Bibl. Gr. T. IV. p. 251 
mann. Ueb. d. Echtheit des Adulitan. Monumentd, i 
Burtmann Muf. d. Alterth. Will. Bd. Il. p. 159 — 
Buttmann u. B. ©. Nieduhr. Die Arumitifche Infd 
merk. üb. diefe u. d. Adulitanifche, ib. p. 573— 612, 
Ueb. dad Alter der zweiten Hälfte der Adulifchen Anfd 
biftor. und phil. Schr. p. 401. sq. — Monumentum 
Ptolemaei Euerg. gr. ed. Leo Allatius. Rom. 163 
fteht au in Chishull Antig. Asiat. p. 73 — 87. 
Saxe. Onom. liter. T. I. p. 112. 2q. — 
Hier in Aegypten und namentlid in Alerandri 
die Nachbluͤthe der fchönen Wiſſenſchaften. Hier wi 
eifrigite von Geiten des Hofes unterftüpt und zwar: 
a) theild aus Neigung; welches befonderd bei den 
mäern der Fall war, denn der eigentliche Flor di 
ſchen Gelehrſamkeit dauerte nur 150 Jahre. Ja fi 
fleißige Schriftiteller, wie wir dieß oben |. 181. k. v 
Lagi gefehn haben, dem feined etwas fpäteren Nad 
mäud Phydcon Geſchichtswerk (cf. Bonamy in Me 
des inscr, T. XIII p. 628.) in nichteè nachfta 
Dad angebliche Fragment aus einer Echrift der . 
patra, Maaße und Gewichte betreffend (bei Labbı 
p. 702. sq.) in griechiſcher Epradye, deren vorget 
Schriften (cf. Schol, ad Ptolem, Tetrabibl. 111. p. 8 
der. Geſch. d. Alchemie. p. 40. 2q.) u. der Briefmechl 
ihrem Liebhaber Antonius und dem römıfchen Arzte Q 
priopismo ÜCleopatrae reginae ejusque remediis) 
ten Characteren, der angeblih vom Kaifer Hera 
Grabmal gefunden und von dem’ Sophiſten Sopl 
worden ſeyn fol (cf. Heracl. epist. 1. I. p. 168 
einer fateinıfdyen Ueberfegung in: Priapeia s. « 
Priap. lus. ill. comment, G. Schoppi. Freft. . 
12. p. 165. sq. enthalten ift, elende Machwerke 
terer Zeit find. Kine Darftellung deffen, was die 
Iemöer für Wiſſenſchaft und Kunft ıhaten, gi 
Griech. titt. p. 363. 2q. 

b) theild aud Gewohnheit und in der Folge. aus Hol 
tall. Apolog. c. 18. Isidor, Or. VI.8. 
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Wind Ninftalten (cl. J. F. Hilscher Dissertaiio de 
“ı Alexandrina. Lips. 1776. 4. — J. Matter Essi 
keine sur lécole d’Alexandrie et coup d’oeil comparatif 
k Eitirature grecque, depuis Alexandre le Gr. jusqu’ 
ı ki d’Alexandre Severe. II Voll. Paris. 1820. 8. und 
m: Ess. sur I’e&cale d’Alex., in I’Eucyclopedie du 
„seele. Paris. 1837. T. Il. — Meier. Ind. lect. 
»iscidis orat. im Alcib. Hal, 1837. 4. p. IH — XIV. 
vorzüglich: a) dur Bibliothefen (cf. Banamy Diss, 
-& ja bibliotheque d’Alexandrie, in Mem. de l’acad, 
we. T. IX. p. 397. 4q. ck. p. 116. sq. p. 43% 
- 6. D. Beck Specimen bibliethecarum Alexandria. 
1770. 4. — G. Dedel. Historia crit. biblioth. Alex- 
vum. Lugd. Bat. 1823. 4. — St. Croix Re- 
5. 1. anciennes bibliotheques d’Alexandrie, in Millin ° 
Eöc. V. an. 1799. FT. IV. p. 433. sg. — ©. Rein⸗ 
Robandi. Ab. d. legt. Schickſale der alegandrinifchen Bis 

Göttingen. 1792. 8.), von denen bie erſte entweder 
on Ptolemaͤus Soter (323 — 284.) oder deffen ohne 
md Philadelphus (2841 — 246.) (Beck p. VI sq.) in 
a Muſeum benachbarten Theile der Koͤnigsburg, welcher 
m hieß (Epiphan. de pond. et mens. c. 11. Beck. p. 
.) gegründet, bald Über 700000 Bände umfaffte (Gell. 
- ef. Euseb. Praep. Er. VIII. 2), aber ſchon im 
mifchen Kriege des Caͤſar 46 vor Che. durch die Schuld 
heipaten abbrannte (Amm. Marc. XXH. 16. Beck. p. 
ED; die zweite im Tempel des Serapid, dem Serapeum, 
päter angelegte (Epiphan. L 1. Beck. p. XII. sy.), 
BBer. yergamenifchen Bibliothek durdy Antonius bereicherte 
ünten. c. 58.) ſich bid 389 n. Chr. erhielt, wo fie zus 
—8 unter Theodoſius d. Gr. auf Anſtiften des fa⸗ 
Vatriarchen Theophilus zerſtoͤrt, endlich vollſtaͤndig 641 
bel der - Eroberung von Alexandrien durch Omar, den 
ä der Moblimd, verbrannt worden ſeyn foll (Beck. p. 
eg), welche lehtere Nachricht aber wohl für eine reine 
u haften ift (cl. Sim. Asseımani. Saggio sull’ origine, 
Isttoratura © costami degli Arabi. Padore. 1787. 8. 
u E. E. Delöner Mahomed. p. 174. De St. 
a Eucycl, Mag. An. V. T. IV. p. 433. sq. 
me ia Echmid und Gnell Phil. Journ. Bd. ©t. 3. p. 
5) vid. Bernhardy Briech Lit. Sb. I. p. 366-368; 
werd dad Muſeum (cf. G. Fr. Gronov. De Museo 
exereitationes, iu Groner. Thes. Ant. Gr. T. 
bs 2738 — 2766. — L. Neocori De Museo Alex- 
.dästribe, ib. p. 2767 — 2778. — Ad, Rochen- 
? Dies. de museo Alexandrino. Lips. 1098. — J. 
oll Oratio de museo Alexandrino, Biponti. 1721, 
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L 
ot; et doipoıs. Lips. 1752. 4.), welches vermuthiä uk WO 
mäus Philadelphud gefliftet und mit den heutigen Wutik li - 
Wifienfchaften zu vergleichen, griechiſche Belchrte auf Men 
Koften erhielt, damit theild durdy Die vom ihnen ja mrmge 
Schriften, theild durch ihre öffentlichen Diöpuricätungen (F 
VIL praef. p. 123.), ter große in den Biblietheken 
pelte Buͤcherſchatz, ſowie die reiche Raturalienfammiung ya 
Ken dee Willenfchaften angewendet würde {Serabe Ar 
793.), aber zulegt unter den römifchen Kaifern biake 
ungdanftalt wurde und unter Theodofius zum Ichtenmei 
wird bei Suidas 8. v. Osum. cf. Bernhardy L L p. 3 
— Ueber die früher fchon in Athen vorfommenden % 
thefen cf. Bernharty p. 48. sg. u. Montfaucon, El 
AV, 4q. — 4 

Der Charafter der fämmtlichen alerandrinifdhen Ge 
ſich übrigens vorziglicy in der Mathematik, der mythe 
ſchichte und der Philologie audzeichneten, fich freilidy aber 
die Nähe des Hofes zu Echmeichlern herabwuͤrdigten 
zum Gefpötte der Megenten und Hofleute dienten, wer. 

Polymathie. Man wuͤnſchte namlich recht viel zu wwiffen ai 

hierzu theild durch die Ausbreitung der ariftetelifchen 

(cf. Luzac. Lect. Att. p. 132—149. Lozyuski sd 

fragm. p. 12 — 19.) , theild durch den in den Bibliethe 

bäuften Schatz von Materialien, theild dadurch, wei MM 

“eine große Handelöftadt mar, wo viele Fremde binfem 

Polymathie anlockten, theild endlich durch die Veraͤnde 

Hofes felbft, verleitet. cf. Ch. Gottl. Heyne 

genio saeculi Ptolemaeorum, in Opuse. T. I. p. 76 

Nachträge ib. T. VI. p. 436—440. — Ber nhart 

Litter. Bd. I. p. 375 — 381. — A. H. Heeren 

Stud. der elaſſ. Literatur (Goͤtting. 1799 — 1801. U 

I. p. 27. sq. p. 43. sq. — Luzac. Lectiones Aue 

B. 1809. 4. p. 133. sg. — Sprengel rt. ei 

Schule, in Erfh u. Grub. Encycl. Bd. IH. p 9 — 

Unmerfung. Außer den, fpätern macedoniſchen und feriiäeg 
die ebenfaus mancherlei für die Wiflenfchaften shaten (De 
sq.), find vorzuͤglich noch die Könige von Pergamus, wei 
seph Archaeol. XIV. c. 10. fdon lange Reihsannalen (Ay 


Kata). gehabt hatte, ald Beförderer und Begünftiger der Zilk 
nennen, unter denen nicht allein Vie Könige Attalus © 
v. Ehr. (Strabo XHT p. 603. B.) und Uttalus IN. v. FR 
Ehr. (cf. Schneider in Varr. de R. R. I, 1, 8.) fi ber 
ftorifde Schriften befannt machten (cf. Harduin Ind. . 
280. sy.), fondern auch durh die von Eumence AL 
Ehr, angelegte Bibliethet (Strabo XII. p. 609. p. 6234.) 
fähr 200000 Bänten (Piut. Vita Anton. 58.), und eia'# 
Küster ad Suid. 3. v. Movoatos Age T. II. SR 

Xxır. 


⸗⸗ 


Br ——— 


alerandriniſchen Koͤnigen wetteiferten (Plin. H. N. 
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bierdurdg ebenfo wie jene zur Berheinlichung, Unterfciebs 
fälfhung mancher Merle Anlaß gaben (Glen. uf 
‚, hom. comm. II. p. 17. Heyne l. I. p 136 sq. Meier 
wol. Hal. est. 1836. A.). cf. Bermhardy. p. 362. sq. 
:nfo Ueber die Attalen, ihr ſtaatskluges Benehmen und 
r. Breslau. 1815. 8. u. binter deſſ. Leb. Eonftanrins d. 
sq. — Sevin Recherches sur les rois de Bithyuie, 
Yacad. T. XVII. p. 489. sq. T. XXI. p. 253. sq. 
37. sq. (ed. ä la Haye) sur rois de Pergame ib, 
- Belley Men. sür je roy. de Pergame, ib. T. 
147. aq. (ed. Paris.) — Unter den Kdnigen von Pontus 
orzüglihd Mithridates VI. (112 — 64 v. Ehr.) Pen 
diſſenſchaften aus, indem er nicht blos 22 Spraden feld 

auch ein Werk über Kraͤuterkunde verfaflte, welches Pom⸗ 
inifhe überfegen ließ cf. Plin. H. N. VII. 24. XXV. 2 
ırsdorf De vita Mithridatis Magni commentstio, 
. 4% — Th. Reines Ep. ad Hoffmann et Ruperli 


). ep. 21. p- 65. — 


ih Perfien, Indien und Ehina betrifft, fo 
wie befannt, von Wlerander d. Gr. unterjocht und 
de in viele Pleinere Reiche zerfplittert, bid ed endlich 
a zwar weit weniger umfangreiches, aber doch wies 
:d, unter dem Namen ded Neuperfifchen befanns 
ırde (ck C. F. Richter Verſ. über die Arſakiden⸗ 
a= Dynaftie nad) Berichten der Perfer, Griechen 
wbeitet. Leipzig. 1804. 8.), Indien, dad gleichfalls 
üge Aleranderd in feiner innern Ruhe bedeutend ges 
tr, zerfpaltete fich ebenfalld in mehrere kleinere Staa⸗ 
in daB bactrifchegriechifche Reich (Th. Sig. Bayer 
Graecorum Bactriani. Petropoli 1738. 4.) und 

Einfällen der Hunnen, Scythen und Mongolen _ 

die wir freilich nichtd Gewiſſes wilfen (Bohlen 
I. p. 90. sg.) und China erduldete in -diefer Peris 
lei Wirren, welche aud ber SThronbefteigung ber 
-tfin (254 — 207 v. Chr.) und Han (207 — 24 
‚gingen und außer dem großen Vücherbrand, von 
die Rede war, läßt ſich faft nichts aud diefer Pe⸗ 
was auch nur einigen Einfluß auf die Wiffenfchaf- 
', außgenommen, daß einige Zeichen von dem forts 
ehe der Inder, Perſer und der Einwohner der Bus 
tiefer Periode mit China vorhanden find (cf. Bayer 
un C. Meinerd zu d. Abhandl. Sinef. Fefuit. 
ge. ® 


$. 260. 
D) Römer. 


er Name, welcher umfaffender als alle übrigen (cf. 
esge. Th. J. p. 261. sg. Heyne Excurs, AXI 
L p« 257. 49.) den Wohnfig des fpäter zur Weſt⸗ 
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beherrſchung berufenen Wolfe bezeichnet, wurde frühe; 
seren fremden Stämmen bevölkert, nämlich durch di 
Iberer, Umbrer, Etrusfer, Denotrier, durdy griechiſche & 
ten (Peladger und Sellenen), durch afiatifche Kolonien 
flörung von Troja (Antenor und Uencad) und dur & 
brier nad) Isidor. Orig. IX. 2.), und durdy den innen 
ner Bemohner (Vitruv. Arch. VI. 1.) ſchon in feiam 
zue Beherrſcherin aller andern Nationen beflimmt, zu 
fpäterhin Rom, die Tochter der durch Trojaner gegränl 
Alba Longa in Larium (Liv. I. 3.), aufwarf. cf: J 
mermann De primis urbis Romae iucolis. Darms 
— Chr. Petersen De origine historiae Romanae. 
1835. 4. — J. C. G. T. Stange De fontibus hi 
manae, quatenus Livii Libr. II et Ill continetur. Ercfi 
1834. 4. — 5. C. L. Sickler Die Mythen ber 
Betreff der Colonifation der Italia propria. Hıldburg 
4. — ©. Zoega Mbhandlungen heraußgeg. u. mit; 
von Ir. G. Welcker. ®ötting. 1817. 8. nr. IX. p. ! 
D. Müller Die Etrusker. Th. J. p. 1—70. — 2 
buhr Römildy. Geſch. Bd. I. p. 168. 14. — 8. D 
die Quell. d. aͤlteſt. roͤmiſch. Geſch und ihr. Werth, vor [ 
Sergufon Röm. Gelb. Bd. I. p. IX — XXVIII. — 
illy et Sallier Diss. sur l'incertitude de l’histoire 
premiers siecles de Rome, in Mem. de l’ac. des 
Haye.) T. Vill. p. 21. sq. p. 81. sq. p. 180. a 
bei Meusel Bibl. hist. Vol. IV. P. 1. p. 1—1 
die Hetrurier: ch DO. Müller Hetrurien, in Erſch 
Encycl. Sect. TI. Bd. 7. p. 249 — 286. und die bı 
l. p. 12 — 48. und oben |. 55. p. 45. sq. und 
Jahrb. 1831. T. Ill. 3. p. 343 — 362. angeführten ' 
Die Negierungdform ded röntifchen Stanted ma 
monardifh (754— 510 v. Chr. oder 34129 — 3672. 
— 2414 nad) Roms Erbauung), wurde aber dann arifl 
publicanifh. Wald machte er fi zum Herrn von | 
n. R. Erb), Etrurien (471 n. R. E.), Tarent (482 
lien (488.), DOberitalien (532.) und durch ben erft 
Krieg auh von Eicilien (544.), allein dur die Er 
Syracus und die dort gemachte Beute wurde der erf 
dem nachherigen Luxus (542.) gelegt. Dur die € 
dee Flyrier kamen die Römer zuerft mit den Griechen 
ung. Durd) die fchnell auf einander folgenden Eroberung 
fien und Syrien (564.), Macedonıen (580.), Corint 
thago (608) floffen immer mehr Schige und Reich 
Dom, aber auch Lurus und ein unüberfchbared Heer 
309 mit Denfelben ein. Nun entitanden innere Kriege, 
beit wurde durch Jultus Caͤſar (700 n. Erb. R.) vernicht 
Auguſtus (723 n. E. R.) abermals eine völlige Monard 
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en bei Hoffmann UftertGumdmwiffenfch. p. 439. ag. Krebs 
der Philol. Buchkde. Bd. II. p. 139 — 152. angeführten 
üner römifche Geſchichte ch. Römifche Geſchichte nach Nies 
Deren, Wachſsmuth ıc. A. d. Engl. v. F. Bauer. Qued⸗ 
1897. I Bde. 8. — W. Drumann Geſchichte Roms 
Uebergange v. d. republicanifchen Verfaffung oder Ponipes 
„Eicero und ihre Zeitgeneffen. Koͤnigeberg. IV Bde 
u. 8. — D. v. Mirbach Römifhe Briefe a, d. Ichten 
In Republit. Mitau. 1835. I Bde 8. — Fr. Fiedler 
We der Römer, ihrer Herrſchaft und Kultur. Leipzig. 1836. 
ML SH. Dezobry Rom im Jahrhdt. d. Auguftus od. 
Ka Ballierd nach Rom z. Zeit v. Auguſtus Reg. u. mwähr. 
held der Reg. Tibers. Uud dem Franz. uͤberſ. v. Ih. Hell. 
183. 8. — H. Gomond Essai sur P’histoire interi- 
ı Home, depuis les rois jusqu’” & l’epoque de la guerre 
Bertorius inclusivement. Paris. 1836. 8. — Urtaud u. 
Balfe Italien und Zicilien, ob. Beſchreib. der Geſchichte, 
I, Bitten und Gcbräude dieſer Länder, uͤberſ. v. Mebold. 
. 1836. 8. — de Pastoret Rech. et obserr. s. I. com- 
sw le luxe des Momains, in Mem. de l’instit. roy. de 
T. U. p. 285— 440. — Couture. Ill. Mem. sur la 
de des Homains, in Mem. de l’acad. des inser. T. I, 
-- 465. (& la Haye.) — A. Novent De moribus Ro- 
Eättich. 1829. 4. — % HM. Ernefti Dad Roͤmer⸗ 
a Urfprunge des Staates dis zum Untergang der Welt⸗ 
Memns. Leipzig. 1836. 8. — Ueber römifche Alterthuͤmer 
N Ruhnken In Antiquitates Romanas lect. acadom. 
Isez. Eichsiuedt. XXI. Progr. Jenae. 1831 — 35. 4. — 
Xvuzer Abriß der römifchen Alterthuͤmer. 11. verb. u. vers 
ak Darmftadt. 1829. 8. Alte ebend. 1836 — 37. 8. 
Wr wei Hoffmann 1. 1. p. 588 — 591. Krebe p. 220 — 
. L 1. p. 422— 450. Mensel Bibl. hist. Vol. IV, ' 
"89 — 370. P. IL p. 1. — 373. T. V. P. I. p.1— 
> XL p. 1— 61. angeführten Werfe. — 
2 nun Die Befchaffenheit der römifchen Gelehrſamkeit an⸗ 












war fie fat durchweg Copie der Briechen und Driginalis 
ſelbſtſtaͤndige Größe der roͤmiſchen Literatur zeigt fich 
Egen Bädern der Beredtſamkeit, Geſchichte, Gefeßgebung 
to cf. Ulrici Eharacter d. Ant, Hifter. p. 106. 
: gemeine Volk ift audy bei ben Römern nie fo verfeinert 
; wie bei den Griechen und Überhaupt waren nur Weiche, 
und berühmte Kriegshelden hochgefchäht, Ge⸗ 
nur wenig geachtet. 
den Bang der literärifchen Kultur betrifft, fo muß vor⸗ 
ten werden, daß die Roͤmer die Wilfenichaften Ies 
nur aus Politif, Eigennup, Eitelkeit und Prachtliebe 
daher Tamı ed, daß, nachdem fie fünfpundert Jahre 
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bindurch faft nur an das Erabern und Kriege gedacht hatten, er 

ſechſten Jahrhunderte ihrer Zeitrechnung eigentliche literoͤriſche Ki 

deren Keime allerdings ſchon frühzeitig durch die Eiraile - 
worden waren, durch die genauere Bekanntwerdung mit | 
griechenland und Griechenland ſelbſt erhichten. Und von tik 
an, mo durch Eroberung bed letztern nicht allein Reichthaͤna 
dern auch Kunſtſchäͤtze und wirkliche Literatur nad) Km | 
entftand auch erft die eigentliche römifche Literatur. 

Fragt man nun aber wie ed kommt, daf die römilde! 
tur der Griechiſchen nicht gleihgefommen ift, fo feheinen % 
gende Urſachen bewirkt zu haben: 

a) Der ſtete Priegerifhe Geift, der ald ein Zug ded rimiih 
tionalcharakters betradytst werben fann. 

b) Die innern Unruhen, 

€) Unterdrücäng der Zreiheit durch Caͤſar und Auguſtub. 

d) Befanntfhaft mit der griechifchen Piteratur, aber auf 
Bekanntſchaft mit Griechenlandd und Afiend Ucbeln und 
fowie durh Nahahmungdfucht der grichifchen Miufter | 
führte Verbildung und Zerftörung zömifcher Nationahi 
Driginalität. 

Dagegen muͤſſen ald Beförderun;dmittel zur Kultur I 
fenfchaften genannt werden. 

a) Schulen und Erziehung der Tugend. ch. Bernhardy Roͤ 
p. 12 — 42. — G. G. A. Hedeuberg. De institntione 
tutis Romanae literaria. Upsal. 1743. 4. — M. 8 
De institut. juvent. ap. Rom. vet. Lund. 1770. 4. 
M. Heusinger. De Studis juventut. generoso sang. 
Roman, Isen. 1745. 4. und in Martini Thes. diss. T. 
II. p. 116. sg. — A. E. Esger. Etude sur l'éduca 
part. sur l’educ. Jiteraire chez 1. Romaius, depnis la 
de Rome jusqu’ anx guerres de Marius et de Sylis 
1833. 8. — L. Roeder De scholastica Romanorum 
tione. Bonn. 1828. 4. — ©. Fifcher. Einige Blicke 
Erziehungsweſen des alten Roms. WMarienwerder. 1826 
Niebuhr Rom. Geſch. Th. I: p. 285. ag. — Wachömu 
Geſch. d. Rom. St. p. 20. sg. — Ulrici Charakter. d 
Hiſtor. p. 98. 39. — Krebs II. p. 398. sq. — 

b) Dad frühzeitig fühlbar gewordene Bedärfniß griedhifcher ! 
und Gelehrſamkeit, wie ſchon 300 n. R. Erb. bei dem t 
der Hmwölftafilgefeße (Liv. III. 33.). - 

c) Gelehrte Geſellſchaften und Zufammenkünfte römifcher & 
cf. J. Chr. Wernsdorf. De collegio poetarum Romaner. 
staedt. 1756. 4. — G. E. Gierig Exc. IL ad Plin. 
recitetiohibus Romanorum, in ed. Plin. T. Il. p. 538, 
Wiedeburg. Ach. d. Vorlefungen der Alten, im phil. 
Th. I. p. 301. sq. — E. Ch. G. Weber. Comm, ı 


927 


m Romszorum recitationibus. Vimar. 1828. 4. — Rei- 
m. Idea syst: antiq. Jitter. p. 496. sq. — - 
: Hönfigen Reifen der jungen Römer ind Uudland, um ſich 
berühmten Schulen auszubilden cf. G. N. Kriegk. De pe- 
instiomibus Roman. academicis. Jenae. 1704. 4. und in 
ki Thes. Diss. T. HI. P. II. p. 217. sg. — H.N. 
» De eruditis romanorum peregrinationibus. Itzehoe, 
4. — 
Bibliotheken. Nachdem naͤmlich ſchon Aemilius Paullus 
a. R. Erb.) (Isidor. Or. VI. 5.) und M. L. Lucullus 
00 n. R. Erb. (Plut. Lucull. p. 518. E.) Bücher, welche 
auf ihren Eiegedjägen in die Hände gefallen waren, nad 
zu ſchicken angefangen hatten und fo durch Eylla (676 
‚ Erb.) nicht allein die Bibliothek ded Ariftoteled und The⸗ 
Rus (Strab. XIII. p. 419. Piut. Sull. p. 468. F.), fons 
auch die ded Piſiſtratus, welche zwar bei der Eroberung 
8 durch &ergeb eine Beute der Perfer gemorden, aber 
den ſyriſchen König Seleucus Nicator wieder nad 
zurücdgebradht worden war (Gell. N. A. Vi. 17. Isid. 
VI. 3 Wolf Prolegg. ad Homer. p. CXLV. sq.), 
Kom gekommen war (Luc. adv. Indoct. e. 4.), und die 
ſt des C. Jul. Edfar, eine öffentliche Bibliothef anzulegen 
em M. Terentius Barro, der felbft 490 Bücher über alle Faͤ⸗ 
ee Wiſſenſchaften gefchrieben hatte (Gell, N. A. III. 10.), 
e feinen gelchrten Zeitgenoffen gern zur Benutzung überließ 
ad Div. IX. 4), gum Aufſeher derfelben zu beftellen, 
nicht in Erfüllung gegangen mar (Sueton. Caes. c. 44.), 
gte ©. Aſinius Pollio von der dalmatifchen Beute die erfte 
üche Bibliothek im Werhof des Tempels der Fibertad an 
. H. N. VII. 30. XXXV. 2.), welche Aventina hieß, 
Weichert De Horat. Fl. Obtrectator. p. 293. sq. Thor- 
e Comm. de Asin. Poll. p. 35. sq. J. H. Fels de As. 
kibl. Romae publicata. Jenae. 1713. 4.) und der Kais 
Nuguftus gründete zwei öffentliche Bücherfammlungen, die 
Hana (721.) neben dem Theater ded Marcellus (Dio Cass. 
X. 43. Piut. Marc. p. 316. Sueton. de illustr. gramm. 
und die Palatina (726.) im Porticub des Tempels des 
Io Palatinus (Sueton. Aug. c. 29. cf. S. Lürsen Lib. 
waplo et bibliotheca Apollinis Palatini. Add. disput. de 
hocis veter. max. Romanor. Franequer. 1719. 8.), in 
vew lehterer 3. Hyginus Bibliothefar war (Sueton. de illustr. 
nm. c. 20.), während Pompejus Macer tiber alle drei bie 
amfächt hatte (Suet. Caes. 56.). Erſtere verbrannte unter 
ion (Sueton, Domit, c. 20.), letztere unter Commodus 
sies. VII. 16.). Auch Cicero befaß cine ſchoͤne Bibliothek 
‚ad At. I. 16. IV, 4. 8. ad Divers. V. 9. XIL 77.) 
Verhaupt hatten nicht allein andere italifche Städte, wie z. B. 


528 


Tibur (Gell. N. A. XIX. 5.) Bibliotheken, fond 
deren aud auf den Yandgütern reicher Römer (N 
VII. 16.). Ueber die übrigen Bibliotheken in ! 
Srundr. d. Philol. p. 536. sg. Eberhardt, Lieb: 
der fchönen Wiffenfh. bei den Roͤm. p. 135. I 
vatis atq. publicis Romanoram Libliothecis diss. 
4. p. 11 — 22. — P. Hamner. De bibliotheci, 
Upsal. 1744. 4. — G. A. Miüuckenberg et J, 
bibliothecis veterum. P. I. IL. Lund. 1708. 4. 
Den Geſchichten der römijchen Literatur find außer der 
I. p. 14.34. Weſtermann Gefch. der röm. Berebtfan 
Bähr Geſch. der römilchen Fit. p. 59. sg. angeführten 
A. Fabricius Bibliotheca latina.. Melius delec 
gesia et ancta dilig. J. A, Ernesti. Lips. 177: 
— M.S. FE. Schoell Hist. de la litierature Rı 
1813. IV Tom. 8 — J. N. Barbier-Ven 
linguae latinae, in deffen: Mercure latin (Paris. 1 
Voll. 8.) T. IV—VI — J. Duulop. History 
terature during ıihe Anungustau age. London. 185 
Voll, 8. (Uusiae daraus in Bibliotheque univers 
1823. 8. T. XXI, Litter. p. 27. sq. p. 125. 4 
T. XXIV. p. 2414. sg. T. XXV. p. 12. sq. T. 
sq. p. 122. 43q.). — Ir. U. Wolf Borlefungen 
ſchichte der roͤmiſchen Literatur, herautgeg. v. Guͤrtler. 
8. (tecenſ. in Ergaͤnz. Bl. der allgem. Hall. Pit. > 
14. p. 111. 2q.). — Chr. F. Baͤhr Geſchichte 
Literatur. II, Ausg, Karlsruhe. 1832. 8. (recenf. 
p. 93. sq.) und Abriß der allgem. römifchen Liter. 
delberg. 1833. 8. (recenf. ebend. nr. 115. p. 109 
Eupplement Bd. I. Abth. Die chriftliden Dichter 
fchreiber Roms. Eine literaͤr- hiſtor. Ueberſ. Karldı 
— ©. Bernhardy Grundriß der roͤmiſchen Pie 
1830. 8. (Außer d. vorherg. dad befte aller hierher ge 
in dem auch p. 42 — 57. eine Darftelung alles bie 
der Bearbeitung der römifchen Literaturgeſchichte Bele 
f.). — 3. Winkelmann Philoſophiſche Skizzen, 
dee römifchen Sprache und Litteratur betreffend, 
Jahrb. 1833. Euppl. IE 9. 4. p. 493 — 584. — 


Unmerlung Wenn, wie benerft, die Römer das ein 
liens waren, von dem wir eine vollftändige und in allen 
abgeſchloſſene Yirerarur erhalten haben, fo iſt es darum 
wichtig, zu unterfudhen, cb von den übrigen ttalifchen 
nicht wenigftens einige Ucberrefte ihrer Sprache und ©ı 
blicben find. Und allerdings finden fih auch noch eini 
ganz unbedeutende Schrifts Dentmäler jenen Urzele. Bon 
einwobnern Italiens, den Oskern, haben fih nänilich 
alten Münzen mit Infchriften und unter andern u Pom 
Inſchriften die bekannte Erztafel von Bantla, welche 
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n tft [in Mosini Dissertat, isagos. ad Hercnlan. 
sap. 1797. P. I. fol. p. 88 1): und die abellanifche 
nor. deli’ soc. columbar. Vol. II. e 3.], welche in 
) Sarifisügen, Die jedoch nur eine Abart der Hetruris 
hier. die Etrueter. ®d. J. p 27. sq II. p. 313 sq.], 
it, erhalten; von den Umbrern, die gleichfalls ein 
waren, find im Ganzen nur 4 größere und 6 kleinere 
ns gelommen, aus denen man ſieht, daß ſich ihre eis 
ache und Schrift mehr an das Lareinifhe, als an das 
n anfchließt [cf. Müder, Erruster Th. I. p. 45. sa.]. 
neuere Unterſuchungen aegeigt, daß die Ste eugubinifche 
rifche , ondern ſumbriſche Schriftzüge enthäll. Alles auf 
ihrift und Literatur Bezugbabende ift gefammielt von G. 
Rudimenta linguae Umbricae ex antiy. inscript. 
ıover. 1834 — 36. III Ptes. 4. Bon den Etruskern, 
Selchrſamkeit die alten rönıifchen Autoren ſoviel Ruͤh⸗ 
aben fi außer einigen Infchriften auf Steintafeln, ®es 
nzen feine Schriftdentmäler erhalten, als vier Sıid der 
fein [die Ste,.früber auch für Erruriih gehalten, ift Um⸗ 
tentheils religidfen Inhalts find und Gebetformeln, Litas 
ren bei Opfern u. f. w. enthalten cf. Ann. degli Ab- 
jopra alcuni monomenti Pelasgi diss. II., in Saggi 
m. letie nella acad. Etrusca di Cortona T. 1. p. 
oben 5 55. p. 45. sq. und bei Bähr Geſch. der Rom. 
gegebenen Schriften. Sie können daher wohl als ein 
rer alten Rirualbücher berradyter werden, die einen Theil 
tiſchen Disciplin (Etrusca disctplina. ‚Plin. H N X. 
usmadten. Diefe, weldye ihre ganze Wiſſenſchafts⸗ und 
failte, wurde von Cic. de divin. I. 33. ih drei Abrheils 
Ms, Zulgurals und HarufpicinsBücher eingerbeilt, allein 
hi D. Muͤller Die Etruster 3d. II. p 22—34. den Kreis 
en Wiſſenſchaftslehre mweirer fo eingetheilt: 
iens und Orakelſammlungen [libri fatales Macrob, 
D. Muller I. p. 21. sa) 4 
T die Disciplin, die Buͤcher des Tages [Censor. de die 
Müller p. 25. sq. otiyos Tuyııos. Laur. Lyd. de 
. 190.], die acheruntiſchen [Arnob. adv. gent. 11. 62. 
27. sq.] Bücher und die Tücher ter Nynpbe Begoe 
irg. Aen. VI. 72. Milller p. 32.] umfaffend, und 
digere Auffafſung der etrurifhen Diseiplin , beftehend aus 
ılbuchern [Muüder p. 30. sq.], b] den Zulguralbichern 
1. 4q. ], c] Harufpicinbücdhern kmMuuer p. 32. 4q.] und 
n [Macrob. Sat. II 7. Müder p. 33. sq.]. 
ein lirurgifchen und mantiſchen Schriften, die von einer 
römifcher Autoren commentirt und erklärt wurden [ſ. O. 
42], hatten die Errurier aber auch Nationallieder [Dion. 
21. D. Müller p. 232. sq.], ihre Bescennifhen Gefänge 
‚284. sq ], von denen unsen noch die Mede fenn wird, 
verle [Censor. de die nat 17, 6. D. Müller p 334 
e &rt Prieiterpbilofopbie [cf. G. M Lampredi. Saggio 
a degli antichi Etruschi. Rom. 1756 8. — D. Muller 
Ob fie aber Buͤcher über Arzneitunde beſaßen, ift unges 
p- 2. sa), dagegen zeigt fih ihr abgeſchloſſenes 
£ Er. Orioli. Spiegazione di una geinina Etrusca 
di Parigi, e in occasione di essa breve discorso 
lema della numerazione presso gli antichi Toscani. 
64 O. Mütter p. 317. sq.], forie die in ihren Geheins 
Nenn afronomilgen Kenntniffe, daß fie in der Mathe⸗ 
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matik ziemlich weit gekommen waren. Daß fich jedech van al 
Merken nichts ald ihr Name und bier und da zerfircate Ver 
bei den alten roͤmiſchen Schriftſtelern in Betreff ihres Jubalıı 
baben, ift befannt. Im Allgem: cf. &. Zr. Groicfend. Abb. ih 
hen der Etruster, Sabiner und Siculer, in Gechode Aich f.! 
Jades 1829. ar. 26 — 32. uud Ciampi in Autologia, Och 
pP: 1. sg. j 


$. 261. 
U. Einzelne WViffenfhafte 


A) Philologie, 


Die Philologie, unter der man im engern Einne ( 
Sprachſtudium oder Sprachwiſſenſchaft, d. h. die gelchrte Kı 
Beltandtheile und Regeln der Eprache und der hierzu er] 
Hülfsmittel verfteht, begreift die Grammatif, Kritik 
meneutik in fid. . 

Grammatik ift bee Inbegriff von Eprachregeln o 
definirt, die Wiffenfchaft der Brundfäge und Gelege, au 
fh die Sprachen gebildet haben. Sprachregeln find 
Sprachform abgeleitete Bemerkungen und Sprachform, di 
Weife, wie eine Sprache mit Schriftzuͤgen gefchrieben 
nad) diefen audgefprochen, wie fie am Ende oder Anfang 
ted verändert worden iſt und wie ganze Saͤtze richtig c 
werden follen. &rammatif aber entitcht, wenn eine Ep 
weder auf der hoͤchſten Stufe der Kultur ficht oder wi 
finten anfängt. Die erften Sprachforfhungen Fonnten f 
li) nicht über den ganzen Bereich ter Grammtatif, zu 
thographie und Orthoepie, Etymologie, Syntax, Pre 
Dialectenlehre gehören, erftredten, fondern nur einzelne 9 
felben behandeln und daher waren die crften Unterſucht 
etymologifcher ober Pritifcher Art und immer verfland mı 
älteften Zeit unter einem Grammatiker, einen Kritiker und 
forfcher. 

Die Kritik enthält die Regeln zur Unterſuchung, 
ung, und Würdigung der Schriften ihrer Urheber, ihr 
ter, ihrer Wechtheit und ihred ganzen Inhalte. Weh 
Würdigung die .Worte und den Styl einer Schrift, 
ficht Verbalkritik, befchäftige fie fi aber mit dem 
fo entficht Nealfritik. 

Die Dermeneutif, welche im weitern Sinne den 
der Grundfäge auddrüdt, nah welden der Sinn irg 
Schrift oder Rede erforfht und aus einander geſezt wer 
bezeichnet im engern Sinn den “Inbegriff von Kegeln, 
weldyer man den Inhalt und Einn eines Werfeh nicht | 

aufzufinden, fondern auch Andern mitzutheilen is. Stande 
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Befmtfiches Erforderniß aber zum richtigen Etudlum ber 
Milologie bilden die Wörterbücher, d. h. die volls 
zammlungen und Erklärungen der Wörter und Redens⸗ 
r Epraden. Ein guted Wörterbuh muß aber einen 
Berrath der zu einer Sprache gehörigen Wörter, eine” 
md Wuͤrdigung diefer Wörter, die grammatifche Be⸗ 
berfelden enthalten, die Nechtfchreibung, Ausſprache, 
‚ den Hauptbegriff berfelben und die Ableitung ber 
iffe auß jenem ©rundbegriffe, den Gebrauch und die 
Verbindung eined jeden Worte® in Ruͤckſicht der Syn⸗ 
und endlich durch Beifpiele erläutern. 

diefe Disciplinen und die in Bicfelben einfchlagenden 
E$.U. Aft Srundlinien der Grammatik, Hermeneutif 
Landehut. 1808. 8. — ©. €. W. Hoffmann Die 
flenfchaft. (Leipzig. 1835. 8.) p. 39 — 160. — ©. 
y Encyclopädie der Philologie (Halle. 1832. 8.) p. 
— Gtädler Wiffenfhaft der Granınıatif. Berlin. 


‘. 262. 
rachftudium bei einzelnen Völfern. 


eo) Hebräier, 


Guignes NMem. historigue et critique sur les lan- 
les, in Mem. de l’acad. T. AXXI. p. 113. sg. — 


braͤiſche Sprache, urfprünglich ein Zweig ded femis 
wachflammed (cf. Eichhorn Bibl. der biblifch. Litter. 
» 5. p- 772. sq.), zu dem die oftaramadifche oder 
e (G. M. L. Kihlmark. de Aramaea lingua P. I, 
771. 4. — 6. Abr. G. v. Castanie. De ling. Chald, 
sa. Lund. 1771. 4. — 3. Fuͤrſt. Lchrgeräude ber 
Idiome Bd. I. Chaldäifhe Grammatik. Leipzig. 1835. 
is. Elements of the chaldee language. London. 1822. 
wiederum in den reinen babplonifchen und unrei- 
nifhen Diakect zerfällt (cf. Eichhorn Geſch. d. Ritter. 
tbeil. 1. p. 418. sq.) und mweftaramäifche oder 
prache (cf. Michaelis Abhandl. v. d. forifchen Sprache 
ebrauch. Göttingen. 1768. 8. — G. Sommelius 
Jyriaca ejq. antiquitate et util. Lund. 1751. 4. — 
int. in d. alt. Teſt. $. 32. p. 51. sq. — Winer in 
ber Encyci. Bd. V. p. 93. 2q. — Eichhorn 1. 1. 
— Befenius Geſch. d. hebt. Epr. p. 56. sq. — 
Tententarlehre der jyrifhen Sprache. Berlin. 1829. 8. 
Die arabiſche Sprache gehören (cf. Geſenius Urt. 
prache, Schrift und Litter., in Erſch Encyclop. Bd. 
. — Eichhorn L 1. p. 603. sg. — Silr. de Sacy 
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Grammaire Arabe. Paris. 1831. II Voll. 8. und Aı 
grammaticale Arabe, Paris. 1829. 8. — G. H. Ewıl 
ınatica critica linguae Arabicae c. br. metr. doctr. IL V. 
1833. 8. — G. W. Freytag Lexicon Arabico - Latin 
1830 — 36. V Voll. — Ellious Bokhtor et Causin ı 
val. Dictionaire frangais-arabe., Paris. 1829. 8.), bir 
in ihre zwei alten Hauptdialecte, den bamjarifchen u 
ſchitiſchen zerfällt (cf. Eichhorn Ueb. d. verjchiedenen | 
der arabiſchen Sprache, in Richardſon Abhandl. über die 
Liter. und Gebr. Morgenländ. Mölfer. Leipzig. 1779. 
sy.) und aus der die athiopiſche Sprache (cf. J. La 
de origine, natura et usu linguae Aethiopicae, vor de 
mat. Aeıthiopica Freft. 1702. fol. p. 3. sq. u. Histori 
piae. Fıcft. 1681. fol. p. 57. sq. p. 209. sg. — 
Art. Aethiopiſche Sprache und Litter., in Erf und Gru 
Bd. II. p. 110. sq.) und die jepige Pandesiprache Der 
der amhariſche Dialect (cf. J. Ludolf, Grammatica 
et Lexicon Ambharicum. Frceft. 1698. fol. — Gef: 
Amhariſche Eprade 1. 1. Bd. II. p. 355. sg.) fi ha 
haben, ftarb nad dem babylonijchen Eril faft ganz auß ı 
der chaldäifchen Sprache, welche die Hebraͤer von jept ı 
men, Ptatz. cf Wahl Geſch. d. morgenländ. Spr. p. 
Zunz Die gotteödienftl. Vortr. d. Jud. p. 6.29. de A 
in d. alte Teſtam. p. 56— 62. — Im Ullgem.: cf. 
Thesaurus philologicas criticaus linguae hebraeae et 
veteris testamenti. Lips. 1829. 4. Deffen: Lexico 
hebraicum et chaldaicum. Lips. 1833. 8 — ©, 
Grammatik ded biblifchen und targumiſchen Chaldäismus. 
1824. 8. Deſſen: cdaldäifches Leſebuch cbend. 1825. 8. 
Lexicon hebraicum et chaldaicum manusle. Lips. 18 
Hirzel De chaldaismi biblici origine. Lips. 1830. 8. 
con hebraee - chaldaicum, in quo ommes voces hebraeae 
linguae, quae in V. T. libris occurrunt, exhibent 
ubiq. signific. lat. accur. M. C. Reineccio, iterum e 
aux. atq. in ord, redeg. alphabet. A. P. L. Sauerweii 
1828. 8 — In dieſer Periode aber verwandelte fidy d 
ifhechaldäifhe Mundart in die chaldäiſch⸗ſyri 
chiſche. Dieſe ift nut fyrifchen, griechiſchen, macedonil 
teinifchen 2. Wörtern vermifcht und ein nad dem 
Eprachgebraudye geformter Dialect. cf. Gataker Diss, 
instrumenti stylo. Londini. 1698. fol. p. 2. 29. — ı 
Cominenutaor. de hebraismis N. T. ed. J. Fr. Fische 
1778. 8. — Leusden De dialectis N. T. singulatim 
hebraisinis. Ed. J. Fr. Fischer. Lips. 1754. 8. — 
De lingua hellenistica. Lugd. Bat. 1643. 4. Eid. 1 
guae Hellenisticae. ib. 1643. 8. Ejd. ossilegium ling 
ib. 1643. 8. — J. G. Sturz De dislecto Macedonico 
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1808. 8. uw. in Thes. L. Gr. Steph. et Lond. T. 
-CAÄCVUL (cf. Heidelberg. Jahrb. 1810. Hft. 18. 
— Mehr bei Winer. Grammatif des neuteſtament⸗ 
idiomd. IVte verm. Ausg. Leipzig. 1836. 8. p. 1 
taedt ad Mori Herineneut. P. I. p. 224. sy. Hoff⸗ 
. p. 55. sq. p. 59. sq. Bernharty rich. Litt. 
18. 2q. Ps 352. sq. Fabr. Bibl, Gr. T. IV, P: 
de Wette Einl. ind N. Teſt. \. 3—9. p. 2—9. — 


$. 263, 
 Grieden. 


D. Beck. De plilologia saeculi Ptolemaeorum. 
4. u. De ratione, qua scholiastae poetar. graec, 
misque Homeri ad sensum elegantiae et venustatis 
possint. Lips. 1785. 4. — Sallier. Merite des 
nairiens et quel cas on en doit faire, in IIist. de 
scr. T. VII. p. 197. sg. — H. Stephanus De 
gr. et latinis. Paris. 1587. 4. — U. Valesius 
‚, Ejd. de arte critica. Ed. P. Burmaunus. Auınste- 
Pp. 144. sg. — D. Heinsius De verae criticae 
ortu et progressu, in deffen Exercit. sacr, (Lugd, 
1.) p- 639. sy. u. in deſſen -Crepundia Siliana (Can- 
>») p. 153. sy. — G. J. Vossius de arte Gram- 
I. (Amstelod. 1635. 4.). I. e. VI. — Ch. Koch 
rei criticae epochis. P. I. et 11. Marburg. 1821 
PL. J. Massacus Dissert. crit. iu larpocrati- 
fen Ausg. d. Harpocr. (Paris. 1614. 4.) p. 397. 
chmidt Sched, de Alexaudrinorum gramınafica. 


feitigkeit der Alexandriniſchen Schule, wilde zuerſt 
als ſelbſtſtaͤndige Wiflenfchaft dur Eratoftbenes 
er darum auch der erſte Phileleg (Sueton de illustr, 
0.) und wegen ded Umfangs feiner Gelchrfamfeit 
wurde (Hesych. Miles. de viris illustr. p. 20. Or. 
F. I. p. 850. k. Sturz. Opusc. p. 124.), begruͤn⸗ 

ich aber bdiefelbe für fyunonym mit Polymarhie und 
afad (Hoffmann Alterthumswiſſ. p. 9. sq. Verne 
d. Phil. p. 3. sq.), was man ſchon aud dem fleis 
es Callimachuts nirans uw dv nun amı)siu dıa= 
dw auriygayar iv Bullioı,; # aa g', deffen Suidas s. v. 
met und dab zu manchen Trrthiinern neuerer Gelehrten 
a bat, neuerlich aber vortrefflich beleuchtet ilt von 
„gie. Ip. 1834. sg. End. d. Phil. p. 62. 11. 
ad Callimach. ed. Ernest. T. I. p. 449 — 473. 
Gr. T. IV. p. 823. Rauke Comment. de vita 
CIV. Wefternann Gel. d. Br. Bert. p. 173. 
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n. 21. Schweigh, ad Athen. VI. p. 244. A.) deuiſih aim 
mußte nothwendig auf dad dem GSeiſte ihrer Etudien ſe nah 
gende Feld der Eprahmwiffenfchaft und Grammatif, deren Ef 
ung Suidas 3. v. g0undevs ihnen zwar zuſchrieb, obwehl fie [ent dl 
nicht im beften Rufe jtand (Athen. XV. p. 666. A.), fallen und 
aus erflärt cd fich, mic ed kommt, daß wir eine fo große Meng da 
matiker und Siritifee unter ihnen finden. Was Diele akt m 
der fich gefteliten Aufgabe einer yoaumarıı zeyen verftanden, pl 
die von Bernhardy Encyd. d. Phil. p. 63. beigebrachten Eid 
Sie befhäftigten fi) nämlich nicht blos mit Unterfucdung | 
einzelne Theile der Grammatik (daher rexriæxoi, Tezro/gayo pi 
cf. Sturz Opusc. p. 126.), mit der Erflärung fremder um ® 
teter Wörter und Medendarten (yAuocaı, Asteıs. cf. Bekk. M 
p. 1094. sq.), mit einer Sammlung erläuternder Selen ml 
dern Echriftitellern (oruuıxta, nayrodana aruyrwouete, t:rom] 
ataxıa. cf. Wower Polymath. c. 13. p. 110. Kayser sd 
let. fragın. p. 32. 74. Schweighaeus, ad Athen. T. II. p. 
Meineke ad Euphor. p. 20.), fondern auch mit der Ef 
ganzer Werfe (vrourzuare, Enynotis), mit der Löfung ſelbſt 9 
ter Schwicrigfeiten einzelner Etellen (Sgrijuure, nrooinuere, 
cf. Lelrs. De Aristarchi stud. Homer. p. 228. sq. u. ü 
Jahrb. 1830. XII. 1. p. 113. Ael. Spartien. c. 20. . 
1. 1. p. 214. sq.), mit größern und geringern Veraͤnderung 
Mecenfionen älterer Werke (diöpIwar;), vorzüglich der hom 
&edichte (cf. L. Kuster. Historia crit. Homeri. Traj.'ad 
1696. 8. u. ver 3. U. Wolf. Ausg. d. Ilias d. Homer. 
1785. 8. p. XLIX. aq. — Lehrd. Ueber die Homerifirenden 
matifer, in Jahn N. Jahrb. 1830. Bd. AUT. Hft. 1. | 
sq. —), Wegen deren fie auch in die beiden Klaffen der & 
und Avsıxol oder Enivrixol zerfielen (cf. Lehrs. de gram 
qui &oratıxoi et Avrıxoi dicti sunt, 1. I. p. 102 — 119. — 
Opusc. p. 127. —), mit dramaturgifhen Sammlungen u 
datcalien (Fabr. Bibl. Gr. T. I. p. 670.), und der Berf 
von kritiſchen Verzeichniſſen der für Flaffifch gehaltenen Ed 
(Bernbarty Einl. in d. Griech Eyntar. p. 31. Anm.). U 
Srammatıfern diefer Periode find aber (die Altern Kritiker 
merifhen Gedichte, von denen fon oben |. 100. die Ne 
fen ift und über die Hoffmann Alterthumswiſſ. p. 106 
genau hantelt, audgenemmen) vorzüglich zu nennen: 

a) Zenodotud aud Ephefud (280 v. Chr.), Worfteher 1 
andrinifchen Bibliothet und euros "Ouneor diogdarns Ma 
2. v. Znrodoros. ch. Wolt Prolegg. ad Hom. p. CX 
CCXV. Fabr. Bibl. Gr. T. I. p. 362. sq. eine bei 
Ind. s. v. p. 1896. Dind, erwähnten Schriften find verleren g 
cf. Villoison. Praef. ad Apollon. Lex. Hom. p. 17. a 

b) Uriftophanes von Bryzanz (Olynıp. 139, 4 — 150,. 
v. Chi. 221 —180.), Verſaſſer vieler Gchriften (dad. 
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30. 04. Dind. cf. Jacobs Ind. Anct. Aelian. 
m. 25.), bie aber bis auf die Inhaltsanzeigen 
dien des Ariſtophanes und cin Bruchftüc aus 
titelten IBerfe (bei Herodian. Partition. ed. Bois- 
3. q.) verloren find, cf. Wolf. 1. 1. p. CCXVI. 
ita Aristoph, p. CV. sq. Wellauer Art. Arifto- 
in Erſch u. Grub. Encyc. Ih. V. p. 270. sq. 
p- 116. sq. Fabr. T. VI, p. 359. sq. 


aus Eamothrace (156. v. Chr.) übertraf, feinen Leh⸗ 
v. B., deffen Recenfion. der homerifchen Gedichte 
genug war (Quinct. ]J, 1, 15. X, 1, 54. Cic. 
. Fin. V. 19. Diog. Laert. lIl. 61. X. 13.) 
der Echärfe der Kritik (Cic. ad Divers. III. 11. 
c. XXII. 16. Ovid. Pont. Il, 9, 24.), fo 
zum Eprüchworte für jeden Siritifer wurde (Cic. 
Pison. c. 30. Horat. A. P. 450.) und nidt 
hüter Aguragzeıos heißen bei Herodicus Epigr. 
p. 222. A., fondern audy überhaupt alle firengen 
Namen erbichen bei Varro de L. L. VII. 34. 
"in feinen kritiſchen und grammatıfyen Commen— 
uidas 8. v. Agiorapzos. ihm 800 zuſchreibt, ans 
tik und SÜnterpretation giebt Strabo I. p. 31. 
a find verloren, bid auf einine feine bamerifche 
fende Fragmente in den Schol. Venetis Hom. u. 
nech bandfchriftlich in der Pariſer Bibliothek be⸗ 
matiſchen Kanon. cf. Fabr. Bibl. Gr. T. VI. 
'illoison Prolegg. ad Hom. Il, p. XIII. sq. p. 
Prolegg. ad Apollon. lex. Hom. p. AIV. zq. 
. p. 118. 230. Wolf. 1. 1. p. (OXXVII. sa. 
V. sg. — Jacobs. Art. Ariſtarchus, in Erfh ꝛc. J I. 
— Ch. L. Mattihesius. Diss. de Aristarcho. Je- 
— K. Lehrs. de Aristarchi studiis Hosmnericis, 
ıer. carım. text. Arist. Regiomont, 1833. 8. — 


Mallus (Plin. H. N. IV, 12, 20.), dee Grün 
6 Ariſtarchus Ähnlichen, Schule von Kritifern zu 
mzaos Athen. V. p. 219. ©.) und der Mann, 
amdter ded Königd Attalud von Pergamusd nad) 
(um 167 v. Chr.), daſelbſt das Studium der 
führte (Sueton,. de illusir, gramm. c. 2.), und 
fophen Panaͤtius (Sirabo XIV. p. 676.) war, ver⸗ 
idern Echriften (Harduiu Ind. Auct. Plin. p. 
eine Decenfion der Sliad und Odyſſee in 9 Buͤ⸗ 
ws. v. Koar), erreichte jedoch feinen Gegner 
rw als Kritiker noch ald Interpret. cf. Villoison 
u. p. XXVH. sq. Wolf. 1. 1. p. CCLXXVI. 
‚kRL-p 119 sg. 4 G. Bedter. Ueber, d. 
ü - 35 
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Philipp. Ned. d. Demofihened (Halle. 1824 — 26. 11 9 
II. p 507. 4q. Fabr. Bibl. Gr. T. L p. 509. T. 
558. T. VI. p. 362. B. Tbiersch. Comm, de Schola 
Mallotae Pergamena. Dortmund. 1835. 4. Ned ik 
gramm von ihm in Brunck Anal. T. If. p. 3. vorhar 
darauf geht wohl Diog. Laert. IV. 23. Uebrigent 
Kritiker Ctates (Athen Xf. p. 490. E.) mit dem | 
ſchreiber Crates aus Pergamud (Plin. H. N. VII, 2, 2. 
H. An. XVll. 37.) nit Recht von Jons. Script. I 
II. 11. 1. p. 100. für eine und Liefelbe Perfon, was ı 
manu ad Vales. Emend. V. 17. p. 133. not. c. day 
wenden mag, gehalten, denn die Etelle bei Ael. dı 
XVll. 9: „Kyurns 6 &s tou .Mrvolov (Var. Lect. 
lsoyuuov“ ift zu ändern in: „Ko. 0 x 1. Movas 
Hıgyuuyvov“, 


e) Dionyfius aus Thracien (60 v. Chr.), verfaffte die 
fenfhaftlihe Sprachlehre (rexyn zpauuarızı), die oft c 
worden if. Sie wurde zuerfi von Fabric. Bibl. Gr. 
20. sq. (T. VI. p. 311. sq. Harl.), dann vellftän 
Villoison Anecd. T. 1. p. 99. sq. (ef. p. 249. unl 
ad Homer. p. 39. sq. ad Apollon. p. VIH. sq.) und 
von Bekker Anecd. Gr. T. II. p. 629. 49. (dazu 
von Shocrobodcus, Diomeded, Melampus, Porphyrius 
nud. ebend. p. 644. sq) und aud einer vermehrte 
ſchen Ueberfegung von Cirbied in Memoir. de la « 
antiquaires de la France T. VI. p. 1. aq. und befen 
Rem Titel? Grammaire gr. de Deuys de Thr. ii 
Mess. armen. et publ. en grec, armenien et frangais 
de consider. s. 1. forınalion progress, de la science 
giqne chez les anc. etc. Paris. 1830. 8. beraudge: 
ihm aber mit Unrecht abgefprochen von Goettling. 
Theodos. Gramm. p. V. sq. p. X. sq. 


f) Didymus aud Alexandrien (30 v. Ehr.), wegen fe 
meinen Fleißes zudxerregos (d. i. mit chernen Eingew 
nannt bei Suidas 8. v. Aiöruos, foll nad) Seneca Ep. | 
nad Temetrius von Ttoezene bei Atlen. IV. p. 
3500 Bücher verfafft haben (cf. Amm. Marc. X 
Fabr. Bibl. Gr. T. J. p. 387. Ruhkopf ad Sen. 
III. p. 126.), von denen aber außer einem Fragment 
Schrift negi Tüs Asıotugysiov diopdarens bei -V illoise 
Gr. T. I. p. 184. sq., einen mathenuatifhen We 
aguagur xal mravroiuv £rluw betitelt (Iliadis fragm. am 
picturis, it. schol. vet. ad Odysseam et Didymi Al 
morum et Lignorum ınensurae. ed. A. Majo. 3 
1819. fol. p. 153 — 163.), einigen Spruͤchwoͤrters 
ihm biöher, jedoch nicht mit Recht zugefchriebenen klein 
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im zum Gemer (Heyne ad Hom. Iliad. T. III. p. LXI, aq. 
» LÄIX. sq.) nichts mehr übrig iſt. cf. Fabric. Bibl. Gr. 
F. VE p. 363. sq. lleber fein Lexicon der’ tragifchen und ko⸗ 
wifhen Dichter ef Ruhuken Praef. ad Hesych. p. LX. Im 
Mügen.: ef. Meier Praef. ad Demosth. Midian. p. XV. sq. 


Eine Characteriftif der Grammatiker diefer Periode giebt Bern⸗ 
Rn Griech. Pitt. Th. I. p. 383. sg. und ein Verzeichniß ſaͤmmt⸗ 
wr Srammatifer, zu denen auch ber cben $. 98. p. 45. ers 
Beate Zoilus aus PWmpbipoli® noch in diefer Periode gehört 
= Hardion Diss. ou l’on examine s'il y a eu deux Zoiles 
ksenss d’Horntre, in Diem. de l’ac. des inser. T. XI. p» 277. 

ed. ä la Haye), gicht Fabric. Bibl. Gr. T. VI. p. 2371 — 
B (die alten Wörterbücher ebend. p. 199. sq. p. 227. aq.) 
BI£. 1. 3. p. CLXAXVII — CCLXXX. Paſſow Grund;. 
104. sg. fomie eind ſaͤmmtlicher Scholiaſten H. Stoecker. 
, de Aristoph. ct Sophocl. interpret. gr. (IIamm. 1827. 4.) 
de scholiorum origine et fatis p. 1— 16. Ihre Fragmente 
gefammelt in Grammatici graeci. Venet. Aldus. 1495 — 
VI Voll. fol. (Fabr. 1. I. p. 293. sq.)—d’Ansse de Vil- 
Anecdota graeca e bihl. R. Par. et Veneta S. M. de- 

Venet. 1781. II Voll. 4. — J. Bekker. Anecdota 

Berol. 1814 — 21. III Voll. 8. — Grammat. graec. 
6. Dindorf. Vol. I. Lips. 1823. 8. — L. Bachınaun 
sraeca, Lips. 1828. II Voll. 8. — Cramer Anec- 
Gr. e cod. Mess. bibl. Oxoniens,. descripta. Oxon. 1835 
— I11 Voll. 8 — 



















§. 264. 
) Römer 


@£ 3. E. J. Walch De arte critica veterum Romonorum 
Ed. 111. Jenae. 1771. 8 — 5. Hand Geſchichte der - 
5 Sprache, in deif. Lehrb. d. fat. Styls. una, 1833. 8. 
84. — Bernbardy Grundr. d. Rom. Litter. p. 1—5. 
ge Geſch. dir Roͤm. Ritter. p. 1—42. — Ch. 6Eellar, 
me linguae Italicae, in Opusc. p. 109 — 149. v. de fa- 
Iatinse, p. 456—488. — J. N. Funccius De origine 
se Ling. Let. L. IT. Acced, spicileg. litter. et index. 
1735. 4. Ejd. de adolescentia L. L. ib. 1723. 4. Ejd, 
setste L. L. ib. 1727 — 30. 11 Voll, Ejd. de imminenti 
semectate. Giessen. 1736. Ejd. de vezeta L. L. sene- 
rg. 1744. Eid. ‘de inerti ac decrepita I. L. senc- 
. 1750. 4. — Meiners Hifter. Vergleich. des 
| Sannover. 1793. 8. 3b. 11. p. 312. aq. — Des 
Hieber den Zuftand der Wiſſenſchaften und tiber die Ents 
des gelchezen Standeb bei den Römern, in deſſen Klein, 
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E drift. (Slendburg. 1786. 8.) p. 5— 106. — P. Tide 
hist. liter. de methodo litteras discendi apud Romanci. | 
ITSG. 4. — C. Buadde de studiis liberalibus ap. vet. E 
„os. Jen. 1700. 4. — Undere hierher gehörige & chrfte 
He in Jahn Jahrb. 1826. T. I. p. 339. Hoffman 
p. 883. Ficker Pireraturgefch. p. 344. sg. Meusel Bil 
Vol. IV. 2. p. 3415. sg. — SEiehe ad) Morhof Polyk 
1. IV. c. 10. p. 380. sg. Walch Histor, crit. La 
p. 239 — 328. — 

Dad Etudium der Grammatif, welches in den frühen 
der roͤmiſchen Republik faſt gang unbrachtet geblicben war, 
ct nad) einigen ſchwachen Anfängen in den Schriften di 
gern Ennius und Livius (Sueton. illustr. gramm. c. 
"emern durch den pergameniſchen Grammatffer Erated vw 
las (Sueton. 1. L c. 2.) befannt und, fam feitdem mit cin) 
terbecchungen fo in Aufnahme, daß Cic. de Orat. I. c. 4 
ſelben ſchen einen bedeutenden Umfang zu feinen Forſchut 
weifen und Quinctil. Instit. I. c. 2. hiermit übereinffim 
I. c. 4. ein flaßiged Betreiben deffelden jedem Gebildeten c 
Fonnte, Nur ift cd zu bedauern, Daß mir von den alter 
matifern fait nichts ald die Namen wiffen, die Euctonini 
nen Buche de illustribus grammaticis aufbewahrt bat. 

Gaͤnzlich verloren find aber die Echriften folgender € 
tifer, did 2. Aelius Stilo Präconinuß (Sueton. c.: 
bardy Mom. Pitt. p. 326. Jlülsemann ad Cic. Acad. 
319. Harduin. Ind. Auct. Plin. p. 263.), ded Säpiul 
nor (Sueton. c. 5), Aureliud Dpiliud (Suet. c. ( 
N. A. J. 25.), M. Antonius Gnipho aud Gallien, 
rırd des M. Cicero, dem Schütz. Prolegg. ad Cic. O 
Vol. I. p. AXUl. das gewöhnlich unter den Edhriften d 
ifindliche und: „, Auctor ad IIerennium“ betitelte Bud); 
und der (um 54 v. Chr.) zwei Bücher de latino serm 
faffte (Sueton. c. 7.), det M. Pompilius Androniı 
nes Epicureers und Zeitgeneffen ded Gnipho (Sueton. c 
Evrien, des Orbilius Pupillud aud Benevent, de 
nem fapfern Soldaten (63 v. Chr.) ein grämlicher und p 
tigetr (plagosus Horat, Ep. Il, 1, 70.) Schulmeiſter wurd 
Buch von den Muͤhſeligkeiten und Aergerniſſen eines Lebrerl 
gos betitelt (fo für Perialogos zu fchreiben bei Sueton. c. 
terließ (cf. Weichert de Laevio poeta. p. 28. sq. p. -37. 
3ib. pe 357. und Lange in Jahn Jahrb. 1829. Bd. IX 
p- 364. sq.), des Attejus aud Athen, mit dem | 
hilologus, des Zeitgenoffen des Afinius Polio und 1 
(Sucton. c. 10.), der zwar viele Echriften verfaffte (Harı 
Auct, Plin. p. 281. sq.), deffen Geift man aber fchen 
Titel feined verlorenen Buches: „an amaverit Didun 
bei Charis. Iust. Gramm, I. p. 102. Putsch. (c£. Bu 
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Wer. Ep. 88. p. 116. p. 126.) beurtheilen fann und dem keis 
—a mit Osaun Anal. crit. p. 60 — 67. und Weichert De 
"ui poela p. 46. ag. bad dem Tragiker L. Attius zugehörige 
N: „Didascalica“ (cf. Madvig. De L. Attii didascaliis com- 
to, in Ejd. Opusc. Acad. Hafn. 1834. 8. p. 87— 110.) 
Wien if, des Dichterd Valerius Cato aus Gallen 
Ma. c. 11.), des Cornelius Epicadud, cined Freigelaffes 
ki Eulla (Sueton. c. 12.), ded Staberiusd Erod, Lehrers 
Bratuß und Caſſius (Sueton. c. 13.), des Surtiud Nicia, 
Unhängerd des Pompejus (Sueton. c. 14.), des Lenaͤus, 
feffenen deffelben (Sueton. c. 15.), des DI. Säcıliud Epis 
‚, Sreigelaffenen des Atticus (Suet. c. 16.), ded 2. Eraffis 
ans Tarent (Suet. c. 18.), ded Scriboniud Aphrodis 
(Suet. c. 19.), des C. Julius Hyginus (Suet.l. 1. c. 20.) 
» Julius Eäfar, deffen zwei Bücher de analogia oder de 
'latine loquendi häufig (Suet. Jul. Caes. c. 56. Cic. Brut. 
52. Gell. N. A. 1. 10. XX. 8. Quinct. I, 5, 69. 
) ermähnt werden. 

a nun auch die Echriften ded Verrius Flaccud, bed 
der Enfel des Kaiferd Yuguftus (Sueton. do illustr. gramm. 
), der unter andern aud ein Bud) de olscuris Catonis 
aa Gell. XVI. 14. XVII. 6. und der nicht wenig gee 
wird bei Suet. Octav. 86. (hier und in Macrob. Sat. III. 
hr ‚„‚Berraniud ‘, „Verrius“ zu leſen), bid auf wenige Trage 
‚weile D. Godofredus Auct. Lat. Ling. p. 109 — 118. 
wir hat, verloren gegangen find, 8. Afiniud Pollio 
ber nur durch critiiche Urtheile Uber die beffern Scribenten 
Zeit (Suet. Caes. 56. de illustr. gramm. 10. Quinct. I, 
oe VW, 1, 3.X1, 1, 22. ck Ch. H. Eckardt. De C. 
ı Poll, iniquo optim. latin. censore. Jen. 1743. 4. J. 
&. De C. Asin. Poll. ejusq. in aucteres censura. ÜUpsal. 
& Tborbecke. Comm. de C. Asin. Poll. vita et stud. 
vag.), nicht durch hierher bezügliche Echriften ald Kritiker 
‚ fo bleibe und ald ein namhafter aiter Srammatifer au 
Deriode nur allein M. Terentius Barro übrig. Geboren 
w 116 v. Chr. (oder 638 n. R. Erb.), hatte er den Lucius 
W, einen fehr gelchrten Mann (Cic, Brut. c. 56.), zum 
ging dann in das Staatsleben Über, fommandirte im Gets 
dege (67 ©. Chr.) die griechiſchen Flotten (Varro de R. R. 
Prooem. $. 7.), diente ald Legat des Pompejus in Spas 
ie. Divers, IX. 13.), dann unter M. Brutud ald Quaͤ⸗ 
sfricanifcyen Kriege (Cic. 1. . XII. 10.) und febte dann, fowie 
m Zode ded Tuliud Cäfar blos den Wiffenfchaften, bis ihn 
wuwir M. Untonius Achtete, feined Vermoͤgens, dad Cic. 
L. 10. ald fehr groß ſchildert, beraubte und fi) des Lands 
felden zu Taſinum bemaächtigte (Cic. Philipp. IL 41.), 
bee mehrere Schriften deſſeiben vernichtete (Geil, N. A. 
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XIV. 7.) Nach dem Tode deffelGen kehrte er nad Rem yerkdi 
und ſtarb daſelbſt 27 v. Sr. oder 727 n. Erb. Remb. be 
aber gleich ein Vielſchreiber (Cie. Attic. All. 18.) und Pelshileei 




















(Cie. Acad. I. 3.) war, fo galt er doch neben Nigıdiud Finih 
für den größten Gelchtten der damaligen Zeit (Gell. N. A. 7 
14.). Es ift nur zu beflagen, daß von feinen 490 verihieke 
Werken (Gell. N. A. 11. 10.), unter denen ſich vorzügid fig 
Annalen (bei Sallust. ed. Frotsch. 1. p. 488. p. 531.) wi 
feine Alterthümer (De M. Ter. Varr. Antiq. Ber. Hus 
L. XL]. comm., scr. L. H. Kralıner. Halis. 1834. 8.) auk 
neten, außer wenigen Fragmenten und 3 Biichern vom Landbat 
J. G. Schneider Script. R. Rust. T. L 1. p. 129. 45)9 
Buch VI—X. ſeines 24 Bücher umfaffenden (Bell. 0. AM 
8.) Werkes de lingua latina (bei Godofredus 1. I. p 1-W 
und in Perott. Cornu Cop. Venet. Ald. 1513. fol. p. 108.1 
auf und gekommen find. cf. J. G. Schneider De vita M. T 
Varr. Reatini librorg. ab eo script. annis Il. L I. 2. p. 217 
244. Bernhardy 1. 1. p. 326. sg. Won Geſammtausgaben ſ 
ſaͤmmtlichen Schriften und Fragmente find außer den bi $ 
3b. I. p. 482. sq. genannten anzuführen: Ed. Priuc. s. L di 
(Rom. 1471.) 4. — s. l. eta. (Venet. 1472.) 4. —.c. not. AM 
gustin., Adr. Turnebi, Jos.- Scaligeri et Auson. Popmae. 
pont. 1788. II Voll. 8. — Bon Ausgaben feined Werfeb de 
gua latina find aufer den von Sprengel Praef. p. XVIl 
XXXIX. angeführten zu nennen: M. Ter. Varr. de liug. lat. lbri 
supersunt. recens. L. Sprengel. Berol. 1826. 8. — & 
annot. ed. GC. O. Müller. Lips. 1833. 8. (f. Sprengel in 
N. Jahrb. 1834. T. AL 1. p. 320.) — Fragm. M. ie 
Varr. quae inveniuntur in libris S. Augustini de civ, Dei. WR 
C. H. J. Francken. Lugd. Bat. 1836. 8. — Fragm. Op. 
M. Ter. Varr. ed. A. Riccobon. lib. de histor. p. 219 
401. — Varianten hierzu geben: Tr. Jacobs und 8. 4. 
Beitr. zur alt. Liter. u. Denkw. d. Goth. Bibl. Bd. IL HEN 
Leipzig. 1836. 8. p. 207 — 217. — cl. G. Pape Leciil 
Varronianae. Berol. 182%. 8. — L. Spengel. Emendat. Tr 
ronian. spec. I. Monach. 1830. 4. — Bon Sammlungen fül 
licher lateinifcher Grammatifer find außer den bei Krebs Ih. LP 
276. und Fabr. Bibl. Lat. T. Ill. p. 316. sq. angeführte fl 
nennen? Auctores latinae lingnae c. not, et. var. lect. D 
fredi. Colon. Allobrog. 1622. 4. — Grammat. latinse si 
res autiqui op. et stud, El. Putschii. Hanov. 1605. 4. — 6- 
pus grammatic. latin. veterum. coll. aux. recens, Fr, 
wann. Lips. 1831. sg, IIl Voll. 4. (unbeendet.) — 
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§. 265. 
B) Cu uw. idht e 
| u) Griechen. 


Die Geſchichte wurde auch in dieſem Zeitraume von den Grie⸗ 
affifig bearbeitet und erhielt theils durch Alexanders Züge, 
B dur) die nachherigen Verhoͤltniſſe der Griechen mit den Roͤ⸗ 
In den reichhaitigiten Etoff. Allein denne litt die Hiſtoriogra⸗ 
bedeutend, da die alte griechifche Freiheit verſchwunden war, 
zalſe nicht mehr Alles, mad man fügen wollte, auch durfte 
zhaher zum rhetoriſchen Prunf feine Zuflucht nehmen mußte. 
wichtigftin gricchifchen Hiftorifer dieſer Periode aber find: 
kelybind aus Amphipelid (zwifchen Divmp. 144 — 145. ob. 
—556 v. Chr. geberen), der Schn des achaͤiſchen Prätors 
as, ſchleß ſich ald Juͤngling vorzüglich dem Philopönıen an 
an seni sit ger. resp. c. 12.), wurde mit feinem Mater 
v. Chr.) ald Geſandter an ben Ägyptifhen König Ptoles 
Epiphanes geſchickt (Polyb. AXV. 7.), unb lebte dann 
v. Chr.) mit andern Achaͤern nah) Kom gefordert, um 
wegea ihrer Sheilnabme an dem Kriege gegen Perfeuß zu 
igen, tafelbft michrere Jahre (Polyb. XXX. 9. XXXV. 
Baternahm daan Reifen nad) Gallıen, Epanien und Africa, 
(147 — 146. v. Chr.) im dritten puniichen Kriege unter 
„ kehrte (146.) in fein Baterland zurück, unternahm nad) 
Fendung ſeines Geſchichtswerkes (Polyb. Ill. 1—5.) [143 v. 
"eine Reiſe nad) Aegypten (Polyb. AXXIV. 14.), begleis 
:6134.) den Ecipio in den numantinifchen Krieg (Cic. Di- 
e V. 12.) und ftarb um 120 v. Chr. 82 Jahre alt an eis 
‚Eturg ven Pferde (Luc. Macrob. .c. 23.). Er fchrieh 
aflgemeine. Sefhichte vom Anfang des zweiten punifchen 
—* bis zur Beſiegung des Perſeus (218— 168 v. Chr.) in 
Büchern (Steph. Byz. s. v. Neyaln nòolis), von der aber 
Buch I—V vollftändig und aus den uͤdrigen Fragmente 
find. Der Zweck feinee Gefchichte war zu zeigen, mie 
ganze Erde allmählig unter die Herrichaft eined Volkes, der 
mer, gefommen fei (Pol. I, 4. 11. 2— 5. II. 36. 41. IV. 
m. Diele ihrem Unternehmen gewachſen feien (1. 3. 12. 13.), 
wie feine Darftelung ihrer Thaten ein Lehrbuch für Staats⸗ 
und Feldherrn feyn folle (IX. 14. 111. 31.). Don dies 
ſicht geleitet fchuf er. zuerft die pragmatifche Geſchichtſchreib⸗ 
». b. diejenige Behandlung der Geſchichte, welche durch genaue 
Derung der Urſachen, Umſtaͤnde und Folgen jeder Begebens 
‚eine belchrende Propäbeutit zu Staatsgeſchaͤften geben will 
de Orst. ll. 15. C. D. Beck. Pragmaticae historiae 
veieres ratio et judicium. Lips. 1810. 4. p. 3. sq. u. 
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Nonnulla de judicio artis historicae classicorum. Lips 190%. 
4. p. IX. sq.). Erin Etyl iſt zwar nicht ganz rein, da An 
Ratinidmen, durdy feinen langen Aufenthalt in Nom erg, m 
unterlaufen, aber edel und anitändig (Dion. Hal de um 
verb. S. IV. p. 66. Sch.), feine Chronologie genas (x de 

- Rep. II. 14.) und feine Glaubwürdigkeit groß (Cic. de EB 
32. Liv. XXX. 45. XXX. 10.). Daher if d MR; 
beklagen, daß die gegen ihn gefchriebene Echrift dd Seyleg 
von Saryanda (Suid. s. v. Zxräus.) verloren gegangen ik 6: 
Geſchichtswerk fepten Pofidonius aud Dlbiopelil a 
Büchern (Suidas 3. v. nolvdog u. Todsidwros) un) Stel. 
43 Büchern (Suidas s. v. noiudos. Strabo XI. p 515)" 
und? M. Brurus machte einen Auszug daven (Sur ®: 
Boovros. Plutarch. Brut. e. 4.). Die übrigen bifteriiäe, ME, 
graphifchen und grammatifchen Schriften des Polobi MW 
auf wenige Fragmente (bei Schweigh. T. V. p. 53—1M. 
23 — 23.) verloren gegangen und dad unter dein, Zitd: 
Piov nolsuxs Pupalov Enstyöscuera“ bei J. Lipsias & 
Romana (Antverp. 1630. 4.). p. 13. sq. und auch ® 
(Polyb. de milit. Rom, ‚vers. lat. et coınment. per. ! 
stud. J. G. Poeschel. Norimberg. 1731. 8.) herantgg 
Werk ift nur ein Stuͤck aus füinem Gefdyichtömerfe Cab 
Cap. 17 — 40. Im Allgem: ch Ulrici Character. % 
Hiſtor. p. 60. sg. — Meusel Bibl. hist. Vol. IV. #4 
p. 241. sg. — Fabr. Bibl. Gr. T. IV. p. 313... 
J. Reiske Animadvers, ad Graecos auct. Vol. IVt 
quo Polybii reliquiae pertractantur. Lips. 1763.68 ! 
V. p. 757. sq. — Harles Introd. in litt. gr. T.Lp® 
aq. — Ant. van Goudoerver Disp. de Pot Mi 
laudibus. Traj. 1809. 8. (cf. Wyttenbach Miscell. dis 
p. 232... — Heyd. De Polybii vita disg. Tubing. 
8 — J. Schweighaeuser De vita et scripis I@R 
in fe Ausg. T. V. p. 3 — 28. — licher die CEhrentie 
Polybius: cf. Laurent. Fasti Cons. Cap. p. 91. sg. - 
die Handfchriften zum Polybius: cf. Sch weighacuseft 
T. 1 p. XXXll. sq. T. 1. p. 11. sg. — Bon Yrtzsi® 
außer den bei Schweigh. T. I. p. V. zq. "Krebs 
200. sq. angeführten zu nennen: Polyb. Megal. historist: 4 
quid superest. Recens. digess var. lect. adnotat. ind. 3 
J. Schweighaenser. Lips. 1789 — 95. Vill Ve 4 
Polyb. Histor. Excerpta Vaticana ed. A. Mai, m & 
Vet. Coll. T. 1. p. 369. sq. — Pol. Hist. Exc. Val 
ceus, J. Geel. Lugd. Bat. 1829. 8. — Polyb. et Ag 
Hist. Exc. Vatic. recogn, a J. F. Lucht, Altemetr 

b) Pofidonius aus Dlbiopolid, ſetzte die Geſchichte Bei‘ 
bius bid auf Pompejus fort, wurde vermuthlid von 
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ud und alfo auch von Iuftin, in den Buͤchern ANXVI 
MN benußt (ef. Rubkopf. ad Senec. Ep. XC. +4.) und 
wohl Plut. Brut. e. 1. cine Etelle aus des Philoſo⸗ 
Poſidonius Geſchichtewerk citiet, doch wohl mit dem 
ıten gleichnamigen Stoiker nicht zu verwechſeln. cf. Schweigh. 
lyb. T. V. p. 22. 
ſelius Alexander, mit dem Beinamen Polyhiſtor, zu 
heiden von dem aͤltern Dichter Alerander von Epheſus 
m Beinamen -Aryro; (Cie. ad Attic. Il. 20. 22. Strabo 
p 642. cf. Naeke Sched. crit. p. 7— 18.) unter Eulla, 
Einıgen (Suidas s. v. Lrtusdgor.) aus Milet, nad) An⸗ 
Steph. Byz. s. v. Korvaior.) aus Cotyaͤum in Phrygien, 
als Zreigelaffener ded Goran. Pentulud in Kom viele Werke, 
indern eine italifhe Geſchichte (Plut. Parall. Gr. c. 40.), 
nfo mie die des Pofideniud verloren find. cf. Harduin 
uct. Plin. & v. p. 291. sq. Am meiften ift wohl der 
feinee ven Euseb. Praep. Er: IX. 17. erwähnten na 
ioronia zu beklagen. cf. Voss. de hist. Gr. I. 22, p. 
"abr. Bibl. Gr. T. I. p. 829. Burette in Men, de 
T. XIV. p. 398. sq. 


phbancd aus Mitylene (59 v. Chr.) verfaffte die Ges 
des ihm befreundeten Pompejus in Verſen (Schütz Lex. 
T. I. p. 391. Ruperti. ad Tac. Ann. VI. 18. Krause 
lej. Il, 18, 3.) und mehrere andere Werfe, die aber 
& verloren find. cf Sevin. in Mem. de l’acad. des 
. XX. p. 242. sq. (ed. à la Haye.). Voss. 1. 23 p. 146. sq, 
is König von Macedonien (1 v. Chr.), ein vielſeitig ges 
Mann (Athen. ll. p. 98. B.), verfaffte als Gefange- 
Kom viele und verfcyhiedene Werke, von dinen Plutarchuß 
benutzt haben mag, die aber ſaͤmmtlich verloren gegangen 
Eeine Gelehrſamkeit preifen Plut. Sertor. 9. Caes, 55. 
IH. p. 83. B. um die Wette. cf. Sevin. 1. I. T. IV. 
‚sg. (T. VL 144. 4q. ed. à la Haye.). \Verusdorf. 
sat. Min. T. V. P. 3. p. 1419 — 1432. Ruperti ad 
an. IV. 5. p. 367. und oben $. 52. Needham Prol. 
pon. T. I. p. LX. sq. Nicl. Voss. ll. 4. p. 175. sq. 
genes aus Alerandrien (55 v. Chr.), erft Gefangener 
an, tann Mhetor, hierauf Gefchichtfchreiber des Kaiferd 
18, deſſen Freundichaft er fich aber durch feine Freimuͤthig⸗ 
sec. Controv. V. 34. cf. de Ira Ill. 23.) verfcherzte, 
legt Freund des Aſinius Pollio, fchrieb cine Geſchichte 
B (Ammian. Marc. XV. 9.), cine Erduniſchiffung in 
chern und ein Buch von den Königen (Suidas. T. 11. 
), weldyed. vermuchlidg Curtius benugt hat. Ta er ald- 
egilt, der nach Clitarchus die Hiftoriographie wicder in Flor 
(Quinet, X, I, 75. Senec. Contror, 34, p. 363. Bip. 
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de ira III. 23.), fo ift der Verluft feiner Ehriften r 
Uebrigens ift der Niheter und Hiſtoriker Timagenes cın 
ſelbe Perſon cf. Bonamy. Recherch. sur P’historien 
in Mem. de l'acad. T. AIX. p. 54. 2q. (ed. àl 
Weichert. De Jarbita Timagenis aemul. p. 393 — 3 
becke Comm. de. Asin. Poll. p. 100. sy. Schmi 
Ep. J, 19, 15. G. Schwab. Disqg. de Livio et 
histor. scriptor. aeınulis. Stuttgart. 1834. 4. — 

g) Dionyfius ven Halicarnaffud in Carien (um 66 
fam um 725 n. Erb. R. oder 29 v. Chr. nad) Rem 
daſelbſt 22 Fahre auf und ſchrieb daſelbſt feine "Zora 
doyla, befenderd für die Griechen berechnet, indem er 
für ihre Unterjohyung durch die Mömer zu tröften fu 
diefe ald cin in ihrer Verfaffung und Eitten durda 
Griechen entfprungened und gebildetes Boll darfielit. 
fhichte verdient Glauben, theild weil er mit vielen | 
mern Bekanntſchaft gemacht hatte, theils weil er feh 
fon und alle hiſtoriſchen Werfe über feinen Gegenſta 
lid die Annalen ded Atticus. cf. Krüger Commen 
p- 261. 8q.) benußt hatte und theils endlih, wosil « 
mern Feine Schmeicheleien fagt, fondern vorzüglich di 
teſte Geſchichte ſehr ſtreng urtheilt. Der Zweck feine 
ift wie bei Polybius der, eine Philoſophie in Beiipie 
Lehrbuch fir Staatsmaͤnner, Feldherrn und Geſetzgebe 
cf Archacol. V. Il. p. 973. p. 1027. Rhet. C. XI, 
V. p. 394. R.) Seine Echreibart ift freilich nich 
genug, fondern mehr fophiftifch ſchͤn. Keine Geſt 
man nicht mit feinem verlorengegangenen, X’porıza betitel 
(Snidas 8, v. ’Lvemiöre. Clem. Alex. Strom. TI, 
verwechſeln darf, beftand aus 20 Buͤchern, von dene 
bie erſten IX vollftändig, ein Theil von Al und X s 
ftücfe aus den übrigen erhalten find, und umfaffte I 
Geſchichte ven den Alteften Zeiten bis auf den erſte 
Krieg. Uebrigens hatte er felbit cinen Auszug daraus 
ehern gemacht (cf. Photius Cod. LXXXIV. ), ber 
fals verleren it. Im Ullgemeinen: cl. C. F. N 
Progr. de Dionysio Halic. Viteberg. 1789. 4. — 
well Diss. de aetate Dion. Hal., in Reiske Dies 
p. ÄLVI—LXI. — Tionyf. Hal. über die Nidnen 
Demofthened, überf. und erläutert von A. &. Bekkerz 
Abhandi. über Dionys ald aͤſthetiſch erit. Schriftſteller. 
büttel. 1829. 8. p. Ill. sq. — An Inquiry inte | 
due to Dionys. of Hal. as a critic and historien, 
Journ. Vol. XXXIV. 1826. nor. 68 — 70. p. 21 
Edinb. Review. 1831. Sept. p. 56. 2. — Fabr. 
T. IV. p. 382. sg. — Hanke De roman, rer. ® 
P. 32. sq. Hl. p. 227. sg. — Capperonnier Ol 
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ar fonrrage de Denys d’Hal., in Mem. de l’ac. des inser. 
„AXXIX. p. 177. sg. — Th. Fr. Schulin De Dionys, 
praecipao histor. jur. Rom. fonte. Heidelberg. 1820, 
„— Meusel Bibl. hist. Vol. IV. P. 1. p. 149. sg. — 
ill Griech. Liter. Uebeiſ. Bd. I. p. 376. sy. p. 524. 2q. 
» Ueber die Chronologie ded Dion. Hal. cf. Laurent Fasti 
wm, p. 89. sg. — Boirvin. Chronologie de Deuys d’Hali- 
nase, in Mem. de l’acad. des iuscr. (d la Haye) T. 1. 
1. 20. — Ueber die Handfchriften: cf. Fabr. I. 1. p. 394. 
„— Bon Ausgaben find außer den bei Krebs Ih. I. p. 108. 
‚ aageführten zu nennen: Ed. Princ. Archaeol. cura Rob, 
Lutet. Paris.. '1546. fol. — Opera gr. et lat. c. 
& Var. ed. J. J. Reiske. Li,s. 1774 — 77. VI Voll. 8. 
Ein Auszug aus den IX lebten Büchern dir Ardyäolegie des 
wyf, nicht diele felbft, wurde befannt gemacht unter dem Ti⸗ 
: „Dionys. Hal. Roman. antiguit. pars hactenus desiderata, 
w denique ope cod. Ambrosian. ab A, Majo, quanut. lic. 
euta. Mediol. 1816. 4. Freft. ad M. 1817. 3. Ad codd. 
ke. em e:l. ub. A. Majo, in Script. Nov. Coll. 1827. T. 
p. 461. aq“. ch P. di Giordani Lettera al Giamb, 
ıova sopra il Dionigi trov. dall’ abbate Mai. Milano. 1817. 
— 8. 2. Etruve Progr. üb. d. v. U. Majus befannt ges 
ten Bruchſtuͤcke der römifc). Geſch. des Dionyd von Halic. 
Natberg. 1820. 8. und in Jahn Jahrb. 1828. I. 4. p. 363 
. — G. E. Groddeck Progr. de nuperis inventis 
nsihus, ind. lect. Vilnens. praemiss. 1817. fol. p. 
o. — 
ebarusd aus Ayyrium in Eicilien, der Zeitgenoffe des Caͤ- 
Auguſtus, wendete, nachdem er große Reifen in Europa 
Ufien gemacht hatte, eine Zeit von 30 Jahren auf die Merz. 
tines Gefchichtämer fi (orogıxı B.3)1097xn) [ Justin. 
 Protrept. p. 10.], welches in 40 Büchern die ganze 
ichte von der Eroberung Troias bis 60 vor Chr. umfaffte 
Sic. Prooem. p. 3.). Bon diefem Werke find Bud 
V. ganz erhalten, weldye bie mythiſche Geſchichte Europas, 
und Africas bis auf den trojaniſchen Krieg erzählen, Buch VI 
x ind nur in wenigen Zragmenten übrig (bei Dindorf Vol, 


















„AL p. 179—198), Buch AL—XX find wieder volls 
vorhanden und begreifen die Gefchichte vom perfifchen 
mit Xerzeb bid auf die Nachfolger Alexanders, die letzten 
Bächer find aber ebenfalls nur in wenig Fragmenten (bei 
1. I. 9. 1. sq. p. 199 — 212.) übrig; den Zweit feis 


auch bie Durchfuͤhrung deffelben außerordentlich. Indeſſen 
oft gegen die Chronologie und wider dad Driginelle der 
WBölfer, indem er diefed den griechiſchen Bitten und 
anpoffen will. Deöhalb kann man ihm auch nicht 


giebt er ſeibſt J. 1. an und Euseb. Praep. I. 6. 
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unbedingten Glauben beimeſſen. Auch ift feine Eprad 
leicht, aber nicht ganz rein. Jedoch geht man zu weit 
man feinem Werke allen Plan abfpriht und eb für ci 
Collectancenbuch anfieht, vielmehr hat J. N. Eyring | 
hist. univ. apud Graecos Romanosqne et nostros u 
diversa ratione. Gotting. 1763. 4. und: Üedanfen 
Stellung, welche Diedor unter den Echriftftellern und | 
unter den griech. Geſchichtſchreibern verdient, in Gattert 
Bibl. Bd. IV. p. 3. sq. u. von d. Man ded Dicdor ı 
ebend. p. 20— 214. und Nachtr. dazu eb. Bd. V. p 
Recht, wenn er fagt, daß der Plan ded Dioderus der 
niftifche fer, der freilich manche Unvollfommmenheiten hi 
aber als der erfte Verſuch deffelben, nicht auffallen dürft 
Algem.: cf. C. G. IIeyne De fontibus et auctoribi 
riar. Diodori et de ej. auctoritate ex auct. quos sequ 
aestimanda Comment. II, in Comm. Sec. Gotting 
Vol. V. p. 89. sy. 1784 — 85. Vol. VII. p. 75. 
bei Dindorf T. IL. P. Il, p. LIX— CXXXI. — d 
lus Reflex. s. 1. historiens en gen. et s. Diodore ı 
en particulier, in Mem. de l’acad. des inscr. T. ÄX 
55. »q. — Fabric. T. IV. p. 361. sg. — Ueber I 
nologie ded Diodorus Sic.: cf. Laurent. Fast. Consal 
sq. — Ueber die Handfchriften: cf. Fabr. p. 366. sg 
dorf. T. TI. p. Il. sq. — Bon Audgaben find auße 
Krebs J. p. 106. zu nennen: Ed. Prince. lat. L. I. 
F. Poggium c. Taciti Germania. Bologna. 1472. fol 
AÄVI—XAX. gr. ed. Vince. Obsopoeus. Basil. 1539 
Libri XV. gr. Lutet. Paris. excud. H. Stepbau« 
fol. — c. annot. interpretum et comment. P. Wessel 
cens. L. Dindorf. Lips. 1828. V Voll. 8. — Fr 
VI—X. AX—XL. ed. A. Mai, in Scr. Vet. Ni 
T. I. p. 1. sq. p. 568. sq. repet. ex recens. L. 
Lips. 1828. 8. — Im Allgem.: cf. T. H. C. Kreb 
ones Diedoreae, partim historicae partim criticae. 1832 
burg. 8. (fche gelobt in Götting. Gel. Anz. 1832. € 
Jahn N. Jahrb. Bd. VL Hft. 5. Allgem. Lit. Zei 
Ergaͤnz. Bl. ar. 106.) — 


f. 286, 


A RI nen 


ef. C. Sigonii Judicium de historicis, qui res ] 
scripserunt, ed. Balth. Bonifacius. Venet. 1627. 4. - 
lier Reflexions crit. sur le caractöre de 'quelques h 
Grecs compares avec les historiens Romains, in Mem. 
des inscr. (ä la Haye.) T. VIII. p. 213. sg. — Halle 
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latinis. Jen. 1772. 8. — G. J. Vossius De hi- 
is. Lugd. Bat. 1627. 1651. 4. Freft. 1677. 4. 
‚ Fabricius Supplem. et observ. Varior. ad Voss. 
st. Hamburg. 1709. 8. und Apost. Zeno. Dis- 
ssiane, Venet. 1752. H Voll. 4. — M. Hanke De 
rerum scriptoribus. Lips. 1669 — 75. 4. 1688. 4. 
tierius De historicis latinis ınelioris aevi. Basil. 


die Gefchichte in der römifchen Literatur einen befons 
nft bilder, fo ift der Grund daron in dem politifchen 
der Roͤmer zu fuchen, indem die DBeredtfamkeit ale 
inglich nothwendige Wiffenfchaft für den römifchen 
angefehen wurde und die Geſchichte als eine Nebendis⸗ 
m galt. Darum fonnte aud) die Sefchichtfchreibung 
re hoͤchſte Vollendung erreichen, als die Beredtſamkeit 
der Führung von Rechtshaͤndeln fich verfudhte, fondern 
e wurde und Etaatdangelcgenheiten zu ihrem Gtoffe 
Orat. ll. 13. Manfo Ueb. d. rhetorifhe Gepraͤge 
iter. in deſſ. Berm. Adhandl. p. 56.), darunı konnte 
oße Redner Cicero (1. 1. c. 15. de Orat. ll. 9.) feine 
fögue über Hiftorifer, wie ber NAröner abgeben (Buch⸗ 
Cicerod Anſicht von der Geſchichte, in Woltmanns 
Geſch. u. Polit. Berlin. 1802. Et. 8. p. 391 — 
in dem Water der Geſchichte Herodotus ald befonderen 
I Gefchidytäwerfed die darin bewieſene Eleganz hervors 
de Orat. Il. 13.). Und menn auch Quinctil. Inst, 
‚ 31. die Geſchichte nach Art der Griechen der Poefie 
mis der fie nad) Cicer. Or, 20. de Orat. Hl. 15. de 
se. 5. nichts gemein haben fol, fo meint er damit 
Bad eigentlihe Weſen der Gefchichte, fondern blos die 
Darfellung. cf. Ultici Char. d. ant. Hiſt. p. 106. sq. 
aber aud) zugleich der Grund, warum vor Cicero (de 
3. 12. de Leg. I. 2.) noch feine eigentliche kunſtge⸗ 
sdlung der Geſchichte da ſeyn konnte und warum die 
Liftorifer vor ihm nur einen nad) der Zeitfolge geord⸗ 
: einzelner Begebenheiten (annales), Peine zufammenhängs 
b begründete, fidy frei bewegende Erzählung (historia) 
en. cf. Gell. N. A. V. 18. 8. ©. Niebuhr Ueb. 
ied zwiſchen Annalen und Hiftorie, in Rhein. Muf. 
. 234 — 294. Ulrici. 1. 1. p. 116. sg. Darum fonnte 
Carm, 1. 5. den Cornelius Nepos, der zuerft nad 
Mufter eine allgemeine Geſchichte fehrieb, den erſten 
iftorifer und Martial, Ep. XIV. 191. den Ealluftius 
r Webandlung der roͤmiſchen Belchichte „Romana pri- 
im‘‘ nennen und Livius, Prooem. p. 2. Rasch, 
Sein Geldyichtöwert vor der die alten Unnaliften treffen⸗ 
Maung des Hochmuths auf ihre Abkunft ald Roͤmer und 
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ded Uberglaubend verwahren (cf. Toland. Adeisida: 
vius a superstitione vindicatus, Hagse. 1709. 8.). 
Sragt man nun nad) dem Urfprunge der römıf 
fchreibung, fo ift diefe nicht mit Nicbuhr Rom. Geſ 
294. in den römifchen alten Nelföliedern zu fuche 
p. 83. sq.), fondern ihre Anfänge gehen biß auf! 
Funden der römıfchen Geſchichte zurück, die freilich 
des Pivius (VI. 1.) faſt ſaͤmmtlich verloren gegange: 
diefen gehörten die leges regiae (z. B. des Ken 
tiuß bei Festus s. v. plorare), die commentari 
mae (Festus s. v. occisum 8. v. ercisus U. 8. V. 
IX. 29. Plin. H. XIII. 15. cl. Chr. G. Joe: 
mae Pompilii libris publica anctoritate Romae co 
1755. 4. — Osanın ad Apulej. p. 60. sq.), bir | 
welche den römifchen Geſchichtſchreibern, wie z. 2. 
Macer (IV. 7. 20.23.) und Livius felbft (IV. 13.) 
Ien dienten (cf. Fabr. Bibl. Lat. T. Hl. p. 314. s 
Roͤm. Lit. p. 73.), ferner die Hanbeldverträg: 
Carthago 509 u. 347 v. Chr., welche Polyb. I 
erhalten hat (cf. Ch. G. Heyne Foedera Cartbag 
manis super navigatione ei imercatura facta, Comi 
et Epimetrum, in Opusc. T. IH. p. 39. — 78. u. 
Croix Remarg. sur les deux premiers traites coı 
Romains et les Carthaginois, in Mem. de l’acad 
XLVI. p. 1—13.), die Bundedverträge mi: 
nern (Festus s. v. nancitor.), die Friedensſchli 
®abiern (Dion. Hal. Arch. IV. 58.) und Eab 
L 1. 1. 33.) von Seiten der römifhen Könige ( 
Hor. Ep. ll, 1, 24) und andere von Liv. IV. 
welche fich lange noch als ſprachliche Denfmäler ecıl 
Victoria. p. 2458. Putsch.), ferner Familiende 
3. Stammtäume, stemmata ch. Bernhardy 1. 1. 
perti ad Juven. Sat. VIII. 1. p. 474. Ahnenbilder, 
jorum, cf. Hoffmann Alterth. p.. 1027. und Teftam 
Bibl. Lat. T. III. p. 308. sq ), desgleichen die 3ı 
feße, um 451. v. Chr. nicdergefchrieben (cf. Bern 
75. sg. Niebuhr Rom. Geld. I p. 107 — 144. 
dem Brande Roms dur) Lie Gallier, gerettet (Liv. 
wegen ihrer vorzüglichen ſprachlichen Kürze und Kraft ) 
N. A. XX. 1.), fi bis auf den Biſchoff Cyprian 
(Cyprian Ep. 1. 2.) im 3ten Ihrhdt. n. Ehr. erbi 
ad Hor. 1. I. v. 23.), die Columna rostrata b 
liuß, der im erften punifden Kriege die Carthag 
Male (253 v. Ehe.) zur See ſchlug (Liv. Epit, X 
deöhalb dieſe mit einer Inſchrift verfebene Saͤule gel 
Gruter. Thes. Inser. CCCCIV. 1. in Florus ed. Gi 
p. 155. sq. ed. Ducker p. 221. ag. und in Sch 
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tom. 2. p. 47. sg. ch P. Ciacconins Columnae 
C. Duillii inscriptionem a se conject. supplet. expli- 
om. 1608. 8. und in Graev. Thes. Antig. Rom. T. 
1807. sq. — C. Nahmmacher. Schediusma de co- 
wir. Duillii. Helmstaedt, 1767. 8. — Gauges de 
Iscrittione della base della Columna rostrata, giä nel 
m. snppl. ed illustrata. Rom. 1635. 4. — Wehr bei 
atrod. in Notit. Lit. Rom. T. I. p. 167. 20. — Bähr. 
n. 4. p. 341. sq. — Bernbardy. p. 77 sq. —), daß 
Senatus consultum de Bacchanalibus 186 v. 
wden (Liv. AXXIX. 5.) und auf einer Erztafel in der 
Bibliethef befindlich (abgedruckt in Poleni Supplem. utriusg. 
enet. 1737. fol. T. I. p. 735. sg. L. A. Muratori 
.„ inscr. DLXXVII. 1. und abgekuͤrzt in Livius ed. Dra- 
h. Lugd. Bat. 1638 — 46. VII Voll. 4. T. VII. p.. 
fr und bei Schoell. T. I. p. 50. sy. cf. Senatus cons, 
fi. sen aeneae veiustae tab. Musei Caesearei Vindobo- 
szpi. Matt. Aegyptii. Neapol. 1729. fol. und mehr bei 
ı. I. T. I. p. 193 sg. Bähr $. 171. n. 5. und Saxe 
liter. T. I. p. 123. sq. Bernhardy 1. I. p. 82.), fers 
zuerft 1616. theilmeife und 1780. vellitändig im Grabmal 
ipienen aufgefundenın Grabſchriften derfelben (cf. Fr. 
esi PMMomumento degli Scipioni. Rom. 1785. fol, — C. 

\Vagner De insignioribus, quae adhuc exstant, ve- 
Romauorum monumentis scpulchralibus, inprimis de se- 
Scipionum afque Augusti Mausoleo comın. tres. Mar- 
925. sg. 4. — Mehr bei Bernhardy 1. 1. p. 78. Schoell. 
p. 49. sq.)und endlich die aunales pontificum (Cic, 
u. I. 2), auch commenutarii poutificum (Liv. IV, 
3.) oder annales maximi (Cic. de Orat. Il. 12. 
Sat. UI. 2.) genannt (cf. Schmid. ad Hor. Ep. II, 1, 
ad Cic. de N. D. I. 30. p. 134. Wachsmuth 
. 2. Röm. Et. p. 7. sq.), von denen der Schol. Cruq. 
‚Li. fagt: „quos Numa scriptos reliquit‘* und Quiuct. 
» 2, 7. (: nmihil in historiis supra pontilicum annales 
) für das aͤlteſte römifche Gefdyichtedenfmal halt, die aber 
gleihfalld von den Dberprieftern redigirten Ritualbächern 
nta. Arnob. adv. Gent. Il. extr. p. 120. Har. Cen- 
2. Serr. ad Virg. Georg. I. 21.), für die gottesdienſt⸗ 
äuche beftimmt, zu tiennen find. cf. Niebuhr Th. T. p. 
Bähr $. 169. n. 1. Mehr hierher Gehoͤriges geben J. 
ä Opuse. philol. p. 71. sy. p. 76. Bernhardy. p. 74. 
fogenannten Acta diurna populi Romani (römis 
gtögeitung) und Acta Senatus (Senatöprotecolle), Die 
rte (Suet. Jul. Caes. c. 20.), koͤnnen wegen ihrer ſpaͤ⸗ 
ung hier nicht in Betracht kommen. cf. I. A. Ernesti 

S. P Ginmerum origine, in Opusc. phil. 
j 36 
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p. 45 — 51. — J. Lipsius Exc. ad Tac. Am. V. 
Tacit. ed. Oberlin. T. il. P. 11. p. 800. 2q. — 6 
perti Comm. de Tac. vita et script. vor. ſ. Artg 
Gotting.‘ 1804. 8. p. 16. »q. u. ad Annal, (Lips. 183 
p. 258. sg. — C. Petri Ephemerides Rommoru 
4772. 4 — Perier et Fauris de St. Vince 
journaux des auciens, in Millin Mag. Enc. 1818, 
194. sy. — Schloſſer Abb. Ab. Archive, öffent. % 
ungen und Zeitungen unter den rom. Kaifern, in fein 
Geſch. 1330. I. p. 80. aq. — Beckmann Geld. de 
Bd. II. p. 231. 0q. — Im Allgem.: cf. Sallier D 
preiniers monuments historiques des Roınains, in Me 
des inscr. (ä la Haye) T. VIll. p. 46. sq. — 


§. 267. 


Als roͤmiſche Annaliſten haben fi aber, che m 
Nepos die eigentliche Hiſtoriographie begann, ſehr vice 
tende Männer ausgezeichnet und darum ift ch zu deklaz 
wenige Fragmente ihrer Werke auf und gekommen find, di 
melt finden in A. Riccoboni De historia liber c. fi 
ricor. veter. latinorum. Basil. 1579. 8. — Au 
Fragmenta histor. veter. latin. collecta, emeudata et ı 
Amstelod. 1620. 8. — Fragım. historic. ab A. Ay 
lecta et a Fulv. Ursino illustr. Autverp. 1595. 8. — . 
Vitae et fragmenta veter. historicorum Romanorı 
1833. 8. — Im Allgem.: cl. On the latin histe 
Livy, in The Class. Journ. ur. XLV. p. 147. =q. 
p. 373. sy. — F. Lachmann De fontibus Livii « 
Gotting. 13822 — 28. 4. — Niebuhr Th. I. p. 5 
ag. — Wachsmuth J. 1. p. 13. 54. — Bäpr 8. 
p. 345 — 353, — Außerdem ſtehen die Fragmente der 
ſchen Hiltorifer auch bei Eig. Havercamp. Ausg. des 8 
Com. 1742. 4) T. Ih p. 247. sy. und bei Sallıa 
scher. T. I. p. 357 — 508. 

a) N. Fabiud Pictor (um 220 vor Chr. cf. Liv. 
füffte Annalen in einer ungebildeten Sprache und fuͤh 
Acnead und der Gruͤndung Roms bis auf feine Zeit 
N. A. V. 4. Appian. Bell. Annib. c. 27. G 
I. 2. de Orat. II. 12.), die von Livius benugt m 
44. 15. 1. 40. Vill. 30. X. 37.). Indeſſen wirft 
Hal. Arch. I. 6. Mangel an Fleiß und Polybiw 
11. 8. 9. verdächtigt feine Glaubwürdigkeit. cf. J. 
Pro Fabii fide adversus Polybium, in Opusc. phä 
312. Krause 1. 1. p 38. sy. Lachmann de feel 
I. p. 26. sq. Ik p. 1. p. 14. sg. Woachsmuik 
sq. Harduin Ind. Auct, Plin. p. 310. Seine U 


4 
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cher p. 359— 364. Er fol audy Annalen in griechifcher 
he von den Alterthuͤmern Italiens und dem lrfprunge Roms 
t baben (Cic. de Dir. I. 21. Dion. L. I. Lachmaun 
p. 28. Krame p. 42. sg. Blum. Roms aͤlteſt. Geſch. 
), allein biefe gehören einem gewiffen Numeriud Fabiuß 
ex (Dionys. Hal. Excerpt. AX. 4. p. 158. Mcdiol. p. 
reft. Creuzer ad Cic. 1. I.). Außerdem jind noch ein 
ter Rechtsgelehrter Serv: Sabius Pictor (Cic. Brut, 

Krause ]. 1. p. 132. sq.) und ein Pontifer Fabius 
‚mad Servilianus, 143 v. Chr, Eonful, der Verfafs 
r bei Gell. N. A. I. 12. X, 153. Macrob. Sat. 1. 16. 
9. Bip. Non. Marc. 15. p. 741. erwähnten libri juris 
ci von ihın zu unteridyeiden. cf. Krause. p. 19x sq. Voss, 
t. Lat. I. 3. p. 12. sg. Fragmente von ihm bei Frot- 
1. 1. p. 364. sy. w. Havercanıp. p. 257. sy. 


nciud Alimentuß, dir Zeitgenoffe des Fabius Victor, 
e gleichfalls Annalen von der Gründung Rems bid auf 
jeit in griechiſcher Sprache (Krause. p. 67. 36.), die ſehr 
yurdig und treu maren (Dion. 1. 1. 1. 6. 57.) ck 
e p. 62. sg. Lachmann I. p. 29. sy. II. p. 16. 3q. 
feinem Namen werden auch Jihri de re militari (Gell. N. 
v1. 4.), de fastis (Macrob. Sat. I. 12. p. 258.), suasio 
Fanniae (dlacrob. II. 7.), liber de verbis priscis (Fe- 
‚ v. peremere), historia de Gurgia Leontino (Fulgent. de 
serin. p. 172. ed. Munck.) und andere ihm zugefchrieben cf. 
M. Ernesti in Longol. Notit. Hermundurorum. T. 1. p. 
H. Liebaldt. Spec. I. histor. rom, reliq. denuo coll, 
Hal. 1833. 8. Zragmente bei Frotscher. p. 365 — 372. 


cilius Slabrio (um 166 v. Chr.), Senator und Quaͤ⸗ 
fhrieb in griechiſcher Sprache die Geſchichte Roms, von 
wag der Stadt bid auf feine Zeit, wurde von einen ges 
Claudius ind Lateiniſche uͤberſetzt und von Liviud benußt. 
v. XXV. 39. XXXV. 14. Krause I, 1. p. 84. sq. 
saun ]. 1. p. 23. sq. Beier ad Cic. de Of. ll. 32. p. 
sg. Fragmente bei Zrotjcher. p. 372. 

Borciud Cato Cenſorius aus Tudculum (236 — 150 
r. od. 519— 604, n. Roms Erb), der Vertheidiger ber 
guten Eitten und einer der größten Staatsmaͤnner und 
beiden des alten Roms, ein großer Redner und Landwirth, 
effen Sinn und Denkungdart Liv. XXAIX. 30. Cic. 
415. de Orat. il. 12. Quinet. Inst. Äll, 11, 23, Plin, 
8. eine vortreffliche Schilderung entwerfen, zeichnete fich 
36 Kifterifer durch fein in fieben Bücher getheilted Ges 
wert Origines aus (Cie. Brut. c. 17.), deren Inhalt 
ep. Cat. c. 3. angiebt, zugleich aber auch und mit ihm 
HE. N. VI. 4. etwoß daran zu tadeln findet. Die Frage 

86 


6) 


e) U Poſtumius Albinus, Genfor 175 v. Chr. ud & 


sg. — 
H &. Fanniud, 140 v. Chr. Quaͤſtor u. 138 % 


bracht cf. Cic. Art, Xll, 5. Im Allgem.: cE Krause y 
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mente find enthalten bei Lion. Caton, p. 17—42., bei Kraı 
I. 1. p. 98— 125. Frotscher p. 375—418. p. 531. ı 
Havercamp. p. 271. sq. Außerdem Bi er auch nech de 
militari (cf. Stewech. ad Veget. I. 8. p. 29. Hardsia 
Plin. H. N. Praef. p. 26. not. f.) und eine Rede de fa 
pagnis (Gell. N. A. X. 3.). Fragmente von erfterer SE 
bei Lion. p. 43 — 45. Im Ullgen.: cf. C. Sagittari 
Comment. de vita et scriplis M. Porc. Catouis, in bei 
Comm, de vita Liv. Andron. etc. Altenburg. 1672. & 
59. sg. — G. J. Skog. De M. P. Catone Censorie. Ups 
1695. 4. — G. E. Weber Cato Major. s. de M. Port 
tonis Censorii vita et morib. comment. Brem. 1831. 4. 
Majans De vita et scriptis Catonis, in Fragm. XXXII 
torum T. 1. p. 1. sg. — 6. C. Brillenbarg De M. Fu 
cio Catone Cens. diss. Lugd. Bat. 1827. 8 — LE 
Schneider De M. Porcii Catonis vita, scriptis et sel 
in deffen Ausg. d. Script. -R. Rüst. T. I. P. 11. p. 3—# 
— 8. Ch. Schloffer Univerfalhift. Ueberf. Th. I. Ak. 
p. 185. sg. — H. A. Lion Catoniaua. s. M.P 

Cens. quae supers, oper. fragm. Gottiug. 1826. 8. (ck 3 
Jahrb. 1831. T. Ih f. 4. p. 421. sq.). — J. H. ven 
huis Diatr. litterer. in M. Porc. Catonis qnae u 
scripta et fragın. Traj. ad Rhen. 1826. 8. (cf. Jaba 3 
1834, T. AI, f. 3. p. 280. sq.). — vid. Krausel. LpR 
sg. Lachmann I. |. 23. p. 42. aq. 1. §. 9. p. 97 
Bernhardy. p. 256. sq. — 



























mit Pucullus 152 v. Chr., fuchte durch feine gricchiſch gl 
Geſchichte (Plut. Cat. All) dad Studium der griediigen ? 
ratur bei den Römern zu heben (Polyb. XL. 6), wert? 
dedhalb vom Cato verfpetter (Gell. Xl. 8. cf. Piat. Cau 
Regum et Imper. Apoplıtı,. T. VIll. p. 150. Hautt.), wi 
doch den Cicero nicht hindert, ihn Brut. c. 21. Acıd.& 
fehr zu loben Macrob. Sat. Il. 16. ſchreibt ihm aud ai 
gefchriebene Annales u. d. Auctor de orig. geut. Rom. 
ein Buch de adventu Aeneae ju. Im Algem.: cf. 38 
p- 127 — 130. Wahrfcheinlich gehört dagegen der Die‘ 
binud, aus deſſen Epoß (Res Romanae) drei Beıfe deh 
Buches bei Priscian. VII. 5. p. 305- Kr. citirt werden, 
fpätern Zeit an. Fragmente des erftern bei Frotscher Pr 


Schwiegerſohn des berühmten Laͤlius, ſchrieb nad) Cic. B 
101. ſein Geſchichtswerk in einem nicht unedlen Style ei 
11. 67. Tusc. IV. 17. Leg. 1. 2. Brut. 87. Au. M 
Seine Unnalen wurden von Brutuß in einen Purgen 
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g. Voss. de hist. Lat. I. 7. p. 9. sq. Fragmente bei Frot- 
cher. p. 373. 2q p. 531. 


Benonius, Zeitgenoffe ded Fannius, wird von Cic. Leg. I. 
. und ad Art. XII. 3. wegen feiner trodenen Schreibart getüs 
elt cf. Krause 1. I. p. 175. sy. Voss. de hist. Lat. III. p. 
26. Braymente bei Frotscher. p. 374. 


d. Ecribonius Libo, Volkstribun 150 v. Chr., ſchrieb Anz 
len, die ſich über den Styl feiner Zeitgenoffen nidyt erhoben 
un wenigfiend 14 Bücher enthalten baben muͤſſen. ck. Cic. 
Brei. c. 23. ad Aut. Äll 5. Xlll. 30. 32. Krause l. 1. p. 
438. qq. Bragmente bei Frotscher p. 37}. 


k. Ealpurnius Piſo Frugi, 150 v. Ehr. Volfätribun, 
134 Cenſul u. 121 Genfer, fchrieb in einer nüchternen und tres 
kam Epradye (Cic. Leg. 1. 2. de Orat. II, 12, 53.), aber 
petra meraliſchen Abſicht (Gell. N. A. VI. 9. AI. 14.) An⸗ 
Bm ron denen au ein Audzug vorhanden war (Auct. libri 

orig. gent. Rom. 1%, 3.). cf. Blum Einf. in die röm. 
. p. 315. sg. Lachmann. I. p. 32. sq. I. p. 22. 
p. 13%. sq. Harduin Ind. Auct. Plin, p. 343. sq. 
te bei Frotscher p. 423 — 430. 


-Salfiud Hemina (um 146. v. Chr.), ſchrieb eine römis 
Geſchichte von Gruͤndung der Etadt bid auf feine Zeit (Plin. 
N. AU, 13, 27. XIX, 1, 6. AAXI, 2, 10. Censor. 
B die mat. I. 7. cf. Malfei Verana illustr. T. II. p. 25. 
E), in einen ziemlich nuͤchternem Style. cf. Blum. 1. J. p. 
6.24. Krause 1. 1. p. 155. sq. Lachmann p. 44. Har- 
Ss L L p. 258. Weichert de Cass. Parın. p. 180. »g. 
Ragmente bei Fratscher. p. 449 — 453. 


Vecins, der berühmte Tragifer, ſcheint aleichfalld Annalen, 
Be vielleicht nur in Verſen gefchrisben zu habın. cf. Krause 
I. p- 176. sq. Harduin. 1. 1. p. 262. Fragmente bei 
scher. p. 486. zq. . 


„ Eeniproniud Tubitanyd (129 v. Chr. Konful. cf. 
urent. Fast. Capit. p. 43.) ıchricb Annalen, die Plut. 
en. ec, 14. Dion. Hal. Arch. I. 11. Cic. Brut. 25. ſehr 
m. cf. Lachmann 1. $. 23. p. 44. Krause p. 178. sq. 


Eätins Antipater fchrieb in einer erhabenen, wenn aud) 
wer noch rauhen ESprache cine genaue Geſchichte (Cio. Leg. 
Orat. II. 1. 3. de Divin. I. 24. 26. Brut, 26. Orat. 
Bed zweiten punifhen Krieges (Orat. II. 12.), welche M. 

in einen Yusjug brachte (Cie, Aut. X. 8.) und” die 
aler. Max. 1. 7. megen ihrer Zuverläffigfeit gelobt wird. 
A. Nauta De L. Coel. Autipatro ejg. scriplis u. G. 
sen van Prinsterer de L. Caelin Autip., in Amnal. 














en 
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Acad. Lugd. Bat. 18%1. Vol. Vi. — Lachmann 1. I. I. 
19. sq. Krause p. 182. sq. Voss. de hist. Lat. L& N 
31. sq. — Fragmente bei Fro1tscher. p. 232 — 438. p- 53. 

0) En. Selliud und Sextus Gelliud, die nah Kälsd 
lebt haben miüffen, werden nicht gelebt bei Cic. Leg. 1. 2, 
Div. 1. 16., wurden aber benugt von Dion. Hal. Arch, I, 
Vopiscus Prob. ce. 1. Aus den Annalen derfelben 
Priscian. Vil, 8, 37. bad 30. Buch cf. Krause p. 20. 
Harduin 1. 1. p. 311. Voss. I 8. p. 34. sg. Joe 
mente bei Froischer. p 419 — 422. 

p) Slodius Licinus fol nach Piut. Nam. ce. 1. einm 
lonifchen Abriß (ikeyror zeurem) und eine römifche Geſchichte 
XXIX. 22.) verfafft haben, die wahrſcheinlich 21 B 
hielt \Nonius 3. v. patibulum. p. 221. ef. Voss. L L. & 
35.). cf. Perizon. Ann. hist. p. 349. Lachmaun Il. p. 3 
Krause p 313. sq. Er it vermuthlich mit dem bei Cic, 
1. 2. gstadelten Clodius, und dem, deſſen commentarü 
ad Virg. Acn. J. 52. 176. II. 229. erwähnt, eine und di 
Perfen. Ahre Fragmente hat Frotscher. p. 445. p. 487. :. 

* P. Sempronius Aſellio, dir mit P. Scipio Afri 
vor Numantia gekaͤmpft hatte (Geil. II. 13.), ſcheint zwar 
Geſchichte kunſtgemaͤßer behandelt zu haben, da er dab U 
der feinigen in der Vorrede zu frinen historiae, Die menigl 
14 Buͤcher enthalten haben müſſen (Nonius s. v. ssile. 4 
Charis, IT. p. 195. Gell. XIII. 20.), aus einander fepen f 
(Gell. V. 18.), mird aber doch bei Cic. Leg 1. 2. a 
beit. cf. Krause 1. 1. p. 216, sg. Eine Sragmente h 
Frotscher,. 442 — 414. 

r) €. Junius Grachanus, ein Freund ded ©. ver 















Krause 1. 1. p. 221. 2q. Gronov. ad Gell. XIV. 8. p 
s) 2. Corneliud Sifenna, um 150 oder 149. geboren 
68 geſtorben, fämpfte mir P. Ecipio Africanus vor Ru 
(Vell. II. 9.) und mar älter ald Sortenfiud (Cie, 
64.), übertraf zwar ald Gefſchichtſchreiber — Vorgänger! 
feinem historiae betiteltin und aus 22 Büchern ( 
Gramm. Lat. p. 515, 40.) beftchenden Werke, wi. 
wegen ſeiner kindiſchen Nachahmung des griechiſchen Hi 
Clitarchus (Cic. Leg. I. 2.) und Mangel an — 
keit (Sallust. Iug. 95, 2.) geiadelt. Er üuͤberſetzte auch bie 
leſiſchen Maͤhrchen des Ariftides aud dem Grichifhen 10 

Trise. II. 443.). Ueber ibn: cf. C. L. Roth. L. Cern. 
sennae hist. Rom. vita. Basil. 1834. 4. — Weichert dei 
Licin. Calv. p. 98. sq. Ellenät Prol. ad Cic, Brut. pi 
sg. Krause 1. 1. p. 299. sg. Eeine Fragmente 
scher. p. 475— 486. u. Havercamp. p. 354: »g. 

ı) C. Licinius Macer, der Vater deb als Okcdner bee 
82 v. Chr. geborenen Liciniud Ealvus, wurde vom  Giwez 





99) 


Kir Srlter war, des Unterſchleifs angeklagt, meAhalb er ſich 
M tiere (Cie. Aut. I. 4. Vaier. Max. IX, 12, 7. Plut. 
ed). In feinen Ichrbüdyern ſtellte er auch Unterfuchungen 
T bie italıjhen Städte an (Solin. c. 8.), war aber nicht 
genug, mit zu wenig Zorgfalt für die Chronelogie (Dion, 
VL 11. VI. 1.) und zu großer Geſchwaͤtzigkeit (Cie. 
I. 2.) verfahren. eine Annalen müſſen menigitene 16 
er enhalten haben (Priscian. X. 6. p. 496.) Fr gehoͤrt 
a Quellen ded Liviuß. cf. Weichert. I. p. 92 — 105. 
sam. I. p 37. sq. II. p. 26. Krause p. 234. sq. 
inte bei Frotscher p. 415 — 448. 
la, der befannte Dictater, verfaſſte ehenfalld ein griechiſch 
bened Seſchichtswerk, das fein Freigelaffener Sornclius Epi⸗ 
beentete. ef. Sueton. de i!lustr. Gramm. c. 12. 
cullusd verfaffte gleih dem PB. Scipio (Cic. Brut. _ 
) eine gricchifh gefchriebene Geſchichte des  marfifchen 
ef. Plut. Encall, p. 492. 
‚utiliud Rufue, 105 v. Chr. Sonful, der Zeitgenoſſe 
enna (Vellej. II. 9.), beſchrieb fein Yeben (Tac. Agric. 
n wmeniaitens fünf Wüchern (Charis. p. 112.), din nus 
hen Krieg (App. Bell. Hisp. c. 88.), die roͤmiſche Ge⸗ 
in griechiſcher Sprache (Athen. VI. p. 274. C. AII. 
‚ B. Oros. V. 17.) und begab ſich ind Exil geſchickt 
‚IV. p. 168. E.) nad Emyrna (Tac. Ann. IV. 43.), 
wöhrfchriniich Mark „Ihn bewundert Ovid. ex Pont. 1, 
e£ \WVernsdort ad Poet. L. M. T. V. P, I. p. 28. 
ause 1. 1. p. 227. aq. Seine Sragınente hat Frotscher 
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audiud Auadrigariud, der Zeitgenoſſe des Siſenna 
„.IL 9.), fchrieb onmnales in menigftend 23 Buͤchern 
- 33.), die bid auf feine Zeit herabgingen (cf. Schweigh. 
, Gall. Fragun. I. 3. T. Ill. p. 172.), vom Liviud bes 
sten (Liv. XXX. 10. XAXVI 41. 23. XLIV. 
» von Geil N. A. 1. 8. i\. 13. XV. 1. XV. 2. 
rer Einſachheit und Mannigfaltigkeit gelebt werden. cf. 
jt. Ueber O. Claudius Duadrigariud. Prenzlau. 1831. 
nchmana I. p. 34. 20. U. p. 22. 2q. Krause I. 1. 
sq. — Eeine Fragmente haben Frotscher p. 453 — 
Havercamp. T. ll. p. 313. 2q. 

ITeriud Untind, ebenfalls Zeitgenoffe des Siſenna 
L), fchrieb Annaien in mwenigitend 75 Bücern (Geil. 
„ weldye Livius häufig beautzte XXXIII. 10. ALI. 
KıXK. 56. XXXVi. 60. XXVII. 46. XLIV. 18.), 
pen ihrer geringen Glaubwuͤrdigkeit und der in ihnen an 
gelegten Eucht, Wunderbares zu erzählen, ebenfo wie 
ärere Drofiud (IV. 20. V. 8. 16.) tadeit (AXVI. 
HIVI. 80.). cf, Perizon. Anim, histor, p. 216. 24. 
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Harduin 1. 1. p. 359. Lachmann I. p. 86. sg. 
sg. Krause 1. 1. p. 266. sq. Eeine Fragmente h 
scher. p. 463 — 474. u. Havercamp. 1. I. p. 351. 


z) En. Aufidiud, 120 v. Ehr. Dudfter und 109 Pi 
eine Geſchichte in grieifcher Sprache, die Cic. Tu 

‚ febe lobt. cf. Krause 1. 1. p. 298. sy. Eeine Fi 
Froischer. p. 475. 

aa) T. Pomponiud Atticud verfaffte Auuales, bie 
raun von 700 Jahren (Cic. Orat. 34.) umfaffın, 
Duellenftudium beruhten (Cic, Fin. 1. 21.) und 
Treue cft ermähnt werden (Cic. Brut. Hl, 11. a 
23. Corn. Nep. Hann, 13. Attic. 18. Ascou. 
Cic. Or. in Pison. p. 6.), außerdem auch de vi 
satrium imaginibus (Pin. H. N. XXXIIIl. 2.) 
De font. Corn Nep. p. 163. sq. Meusel Bibl. 
IV. P. 1. p. 299.29. Seine Fragmente hat Frotsc 


bb) O. Hortenfiud Ortalus, der berühmte Rel 
auch annales, die wegen ihrer Klarheit gelobt werden 
11. 16, cf. Cic. ad Aut, XL 5. Plut. Lucull. e 
Fragmente bei Erotarher. p. 488. 


cc) D. Lutatius (Catulus) verfafftee commnmes hist: 
ad Virg. Aen. IX. 710. ad Georg. IV. 564.) 
fiheinlich dad von Cic.. Brut. 35. gelebte und von P 
26. benugte Werk waren. cf. Krause p. 232. ı 
sq. Lachmann I. p. 44, Seine Fragmente bei F 
431. sq. 

dd) Q. Aelius Tubero, dir Freund des Cicero ( 
Quint, Fr. I. 1. Or. pro Planc. 41. pro Lige 
Etoifer (Plut. Lucnll, 39.), ſchrieb historise (L 
X. 9, Gell. VL 3. 4. Sueton. Caes. 83. de illa 
c. 3.), in welchen er von der trejanifchen Kolonie a 
Mythen hiſtoriſch erftärte (Serv. ad Virg. Aen | 
befonderd die Etaatöverfaffungen befchrieb (Gell. V. 
deffen waren fchon die Alten Über den wahren ®t 

.BGeſchichte nicht recht einig. cf. Lachmann I. p 
P- 26. sg. Krause p. 321. sq., Harduin Ind. 
p. 357. Ecine Fragmente hat Frotscher. p. 438 - 


ee) Ufiniud Pollio, ber Freund ded Auguftus, 
Geſchichtswerk in 16 Büchern (Suidas a. v. '4ain 
456.), in weldyem er die Bürgerfriege vom Triumwies 
pejus, Jul. Caͤſar und Craſſus 60 v. hr. bid auf: 
bei Actium 30 v. Chr. fchılderte cf. Weichert D 
poet. p. 153. sg. Thorbecke Comm. de Asl 
108. sq. Weſtermann Geld. der rom. Beredtſ. 
29.). Geine Sragnıente hat Frotscher. p. 496. ng 
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Dctavianud Auguſtus, der nidht allein cin Sönner und 
freund der Piteratur war (cf. D. Starck. De Octavio Caea. 
Ang., litterarum cultore et fautore. Upsal. 1747. 4.), fons 
in fidy ſelbſt als Schrififteller verfuchte, gehört wegen der von 
dm gefertigten Pebendtefcheeidung (de vita sua) in 13 Buͤchern 
(Seet. c. 85.) und dem breviarinın totius imperii (ſtatiſtiſche 
Ikberfichht des Reiches), von dem Suet. c. 101. ſpricht, anderer 
Werke nicht zu gedenfen (Suet. c. 85. Fabric. Bibl. Lat. T. 
N. p. 306. sy. Harduin. Ind. Auct. Plin. p. 282.), ebenfalls 
a den römiidhen Hifforikern. Seine Bragmente find gefammelt 
sea 3. Rutgers. Var. Lect. Il. 19. p. 135. sq. — Frotscher 
LLp 503.sq. — J. A. Fahricius. Iınp. Caes, Augnsti tem- 
poram notatio, genns et scriplorum fragmenta. Hawnburg, 
1727. 4. — J. de Rhoer. De studiis litterariis Caesaris Au- 
gesii. Groning. 1770. 8. — A. Weichert. De Imperatoris 
Csesaris Augusti scriptis eorumque reliquiis. Comm. 1. I. 
Grimmae. 1835 — 36. 4. — Die indices rerum a se gesia- 
sam, die cr nad Suet. c. 28. u. 101. Tac. Ann. I. 11. in 
Er) graben ließ, find in. dem von A. G. Busbeck 1553 an den | 
Vropylaͤen des Tempels ded Auguftud zu Uncpra (cf. Leunclar. 
Pandect. hist. Turcic. p. 103. sq.) entbedten, | aber theilweife be⸗ 
aͤdigten Alonumentum Aucyranum (in Gruter. Inser. p» 
CCXXX. Ruigers. Var. Lect. II. p. 163. sq. Chishull. 
Antigq. Asiat. p. 170. sq. Sueton ed. Wol'. Vol. Il. p. 369 
— 400. u. Tacitus ed. Oberliu. T. ll. P. ll. p. 837 — 854.) 
mikalten. cf. Fahric. 1. 1. p. 213. sq. u. Bibl. Lat. Ill. p. 
B05. sq. Saxii Onom. litt. T. I. p. 205. sq. Harles Introd, 
m hist. litt. Rom. T. U. p. 334. sq. Meusel Bibl. hist. Vol. 
EV. P. 2. p. 1. sq. ®Bähr |. 193. p. 389. sq. — 

Y& Dppius, vermuthlic der Zreund des Sälar (Cie, Aut. V. 
1, Qsuist Fr. 1il. 1. Tac. Ann. Xll. 60.), weldyem nad 
Bmet. Jul. Caes. c. 52. die gewöhnlid dem Hirtius zugefchries 
waen Werke von Einigen angedichtet wurden, fchrich vorzüglich 
Yebemübefchreibungen. cf. Harduin Ind. Auct. Plin. p. 336. 
Beine Eragmente bei Frotscher p. 504. 24. — 

ı Z.anufiud Geminus fchrich, zur Zeit des Auguſtus, eine 
Befchicdhte, weldye Seneca Ep. 93. mit den Annalen des alten - 
Dichters Belufiud, die Catull. Carın. 86. 1. sq. 20. sq. 95. 
. cacata charia genannt barte, in eine Parallele ſtellt. Erſtere 
sruähnen auch Suet. Jul. Caes. c. 9. Put. Caea. c. 22. cf. 
Voss, de hist. Gr. I. 12. Geine Sragmente hat Frotscher. 
n A494. q. — 

2. Arruntius fchrieb unter Auguſtus eine Gefchichte ded pu⸗ 
fen Kriegeb, in der er aber-dem Salluſtius allzufchr nachge⸗ 
Wet batte. cf. Senec. Ep. 114. (T. IV. p. 89. sı.: Bip.) 
Berdsin. Ind. Ascı, Plio, p. 278. Ruperti ad Tac. Ann. I, 
IB P⸗ 30, 
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kk) 2. Seneftella unter Auguſtus und Xiberiud ſchrieb 
(Harduin Auct. Plin, p. 310. Gell. N. A. XV. 2. 
Ep. 108.) cf. Beruhardy. p. 260. Unter feinem Ran 
Undread Deminicud Fiecchi (Floccas), päpfiliger i 
und Eanonicud zu "Zlereng, zwei Viicher de sacerdei 
magistratibus BRomanorum (Magistrat. et Sacerdotior 
R. Expositiones, comment. ed. P. E. Huschke. Vi 
1829. 8.), die in J. G. Clansing. Jus public. Roman. ( 
1726. 8.) p. 1. sg. und hinter Philippi Caroli. Asii 
Rom. (Freit. 1612. 12.) p. 155 — 303. fichen und Öi 
audgegeben find (cf. Krebs 3b. I. p. 353. sg). d 
Bibl. Lat. T Ill. p. 554. Voss. de hist. Lat. I. 49. 
aq. Geine Fragmente bat Froischer. p. 489 — 494. 
camp. T. Il. p. 386. zq. 

Verloren find auch die biftorifchen Werke des M. ! 
liud Andrenicud (Suet. de ill. gramm. c. 8.), be 
(de Leg. I. 3. Corn. Nep. Fragm. Gaelpherbyt. T. M. 
ed. Bard. vid. J. G. Linsen et S. G. Bergh. de Cice 
rico. Spec. I. Il. Abose. 1825. 4. - Woftermann € 
rom. DBeredif. p. 170, nr. 23.) und Luccejud (Cic. ı 
V. ep. 12.). . 
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Indem im vorigen $. die römifchen Gefchichtfchreiber 
naliften erwähnt morden find, ven deren Edhriften nu 
Sragmente auf unfere Zeit gekemmen find, fo fellen jet d 
weldye die ©sfchichtichreitung zuerſt auf eine funftgemäße ‘ 
behandeln angefangen haben, und deren Schriften fih w 
zum größten Iheile erhalten haben, behandelt merten. 
aber deren folgende: 

a) Corneliud Nepod, nah Plin. H. N. 1. 28. „I 
. cola‘, vieleicht aus Verona (cf. Auson. Dedicat. 111 
v. 2. 29.), ſonſt aber ein uns vollig unbrfannter Ma 
Freund des Catullus (Cat. Carm. L.), Cicero (Geil. X 
und Atticus (Corn. Nep. Att. c. 13.) fol nad Plin 
IX. 63. X. 30. unter Auguſtus geſtorben ſeyn. Ob ab 
Lucall. c. 43., wo von der Wergiftung eined Cernelis 
—durch feinen Freigelaſſenen Eudifthened die Rede iſt, au 
Hiſtoriker deutet, bezweifelt Bernbardy Mom. Lit. p. I 
ſchrieb Chronicorum libri, vermuthlich in drei Büchern 
1.1. Gell. XVII 21.), die Ausonius Ep. 16. brfead 
ferner libri exemplorum in 5 Biden (Gell, VIL 18. 
virorum illastriun, wenigftend in 16 Büchern (Chariı 
80.), liber de historieis (Cora. Nep. Dion. ce. 3.), | 
vita M. Poreii Catomis (Cor, Nep, Cate, e. 3.), de: 
ceronis (Gell. XV. 28. Hieronym. Ep. 71. ad Pamm 
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Bücher Briefe an den Cicero (Lactant. de fals. sap, 
bie derfeibe auch nach Macrob. Sat. 1. 1. Suet, 
Amm. Marcell. XXVI. 1. wieder beantwortet bat, 
ente aud diefen fänumntlich verlorengegangenen Schrif⸗ 
Bardili 1. I. T. II. p. 331 — 424. und Heusinger 
Mall. Theodor. p. 103 — 166. geſammelt. Mehr 
. Saxe Onom. litt. T. I. p. 151. sq. WUebrig ift 
hm ein Buch de vita excellentium imperatorum, 
y Einigen (cf.-C. J. W. Mosche. De eo, quod 
ep. vitis facdendam restat. Freft. 1802. 4. Deff.: 
Igem. Jahrb. f- Univerfit. Erfurt. 1799. 8. Bd. I. 
‚ 407—434. und Corn. Nep. liber, utrum opus 
an vero operis ınajoris pars quaedam sit habendus, 
07. 4. — Seehode N. Archir £. Phil. et Pae- 
. 1. p. 100. sq. 1825. 4. p. 571. 2q.) nur ein 
d einem großern und beflern Werke ſeyn fell, den 
Reped erft im hehen Alter und veränderter Ordnung 
babe (Titze Introd. ad Corn. Nep. p. 32. sq. und 
s Praef. p. CVIII. sq.), nad Andern fol ed dagegen 
eincd gewiffen unter Theodoſius d. Gr. zu feßenden 
Iretus ſeyn, der dad in den Echriften ded Cornelius 
sndene Material mit andern aus griechiſchen Hiſtori⸗ 
nen Notigen verbunden und unter deſſen Namen her⸗ 
haben feü (cf. G. F. Rink. Saggio di un esame 
restiluire ad Emilio Probo il libro de vita excel- 
eredyto comunemente di Corn. Nep. Venen. 1818. 
a Stalien. überf. von D. Hermann. Leipzig (Wien). 
—), nah H. Meyer's in Zimmermann Zeitſchr. fe 
835. nr. 130. p. 1041. 2q. Behauptung endlich ein 
Jaehdt. nach Chr. von Finem Ungenannten verfaffter, 
lem bercchneter Aukezug aud der Schrift des Cornelius 
» Da aber aud dem von Memiliud Probus feinem 
rgefchten- Epigramm hervorgeht, daß er eigentlich nur 
iner Mutter und feinen Großvater begonnene Abſchrift 
eb vollendet habe (cf. Voss. de hist. Gr. I. 14. 
raef. p. LXXIII. sq.), fo bat man bieraud gefolgert, 
efelben bled zur Belebang eines beffern Geiſtes unter 
isgenoflen befannt gemacht, vielleicht auch uͤberarbeitet 
: Berdfli 1. 1. p- C. p. Cll. Daehne. Disp. de 
eflentinm imperat. Cornel. Nep. mon Aemilio Probo 
ls. Cizae, 1827. 4.). Allein tretz dem iſt nicht Allein 
beit dieſer, fondern auch ber beiten und vorzäglichften 
w, der Lebendtefhreibung ded Atticus (cf. Titze 1. 1. 
weuerbingd angefechten worden cf. J. Held. Prolego- 
‚gitam Attici, quso vulgo Corn, Nep. adscribitur. 
‚1828. 8: Ueber andere offenbar untergefchobene 
a5 Tomeliud Repodi <f. Faber. Bibl, Lat. ed. Er- 
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nesti T. I. p. 111. sq. Baͤhr. $. 183. sq. p. 361: 

. theile der Alten uber Cornelius Nepos find gefanın 
dili 1. 1. T. I. p. LXVI. sq. Im Ag: ef. 
Liber de claris Corneliis, vor der Audg. des Ger 
Schott. Frft. 1619. T. I p. 393. sy. — Fa 
Lat. T. L. p. 100 — 118. — Müller Einl. in | 
Schriftiſteller Bd. IT. p. 301. sg. — Arn. Eik 
crit. de fontibus et auctoritate Corn. Nepotis, iu 
Soc. Rh. Traj. Vol. Il. p. 191 — 278 — G 
berkühn-Pohlmann De auctore vitarum, qua 
Nep. nowine feruntur, quaest. crit. Lips. 183 
Heinze Corn. Nepos e Thucydide emend. et dijad 
staedt Anmal. Acad. Jen. T. I. p 432. sq. — 
. Cornelii Nepotis vita comment. I. Quedlinburg. 
-R. H. Wichers Disquisitio critica de fontibe 
tate Corn. Nepotis. Groning. et Lips. 18285. 
Quaestioues de Corn. Nep. Alcibiade. Lips. 18 
J. Hisely Disquis. crit. de fontib, et auctor. Cı 
Delft. 1827. 8. — Von Ausgaben find aufer i 
Th. 1. p. 340. sq. angeführten zu nennen: Ed, F 
1471. fol. — c. not. crit. ed. Fr. N. Titze. Pr 
— mit Unm. von J. H. Bremi. Zuͤrich. 1827. 
— ex edit. J. Fr. Fischeri c. not. et interpr. üı 
var. lect. not. var. recens. cddd. et edit. ind. a 
A. T. Valpy. Jond. 1822. 1. Voll. 8 — c 
‚ Interpr. suisg. anım. edit A. van Stavereg. Ed 
cur. G. H. Bardili. Stuttgart. 1820 1 Voll. 
1824. 8. — mit erfl, Anmerf. u. gef. Einleit. v. 
bauſch. Heidelberg. 1823. U Bde. 8. — gramm. u 
vd. U. Jaumann. Münden. 1829. 8. — gramm 
erfl. v. 3. Chr. Daͤhne. Helmitädt. 1830. 8. - 
vieler Stellen des Corn. Nepos von U. Deteridy, i 
geitfcehr. f. Alterth. 1835. ur, 54— 55. p. 433. su 
b) Julius Cafar (geboren 100 v. Chr. und erm 
Ehr.), ein Mann von außererdentlihem Genie und 
ſich nicht allein ald großer Feldherr, fondeen auch al 
ner der griechifchen und römifchen Piteratur ausgezeich 
um ift es zu beffagen, daß von feinen vielen Sch 
Fragmente bei Graev. Ed. Opp. J. Caes. Aunstel. 
p- 780 — 803. u. Oudendorp 1 1. T. HD. p. 837 
fammelt find, nur die commentarii de bello Gallicı 
de bello civili in 3 Büchern tibrig geblisben fin®, 
achte Buch de bello Gall. und die drei Bücher de 
andripo, Africano und Hispauniensi [chen im Alter 
Werfe des Hirtius oder Oppius galten (Suet. Jul 
c£. H. Dodwell Dissert, de auctore Lib. VI 
Gall, et Alexandr,, Afric. atg. Hispapiensi, bei 
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p. 869 — 874.). Seine Erzaͤhlung verdient Glauben, auch 
ee feine eigenen Thaten berichtet (hieran zweifelt jedod) 
' bei Suet. 1. 1.) und fein Etyl iſt außerordentlich correct 
zutlih (Cic. Brut. I. 75.) und fait alle Urtheile der Als 
*i Oudendorp. T. 1. p. 365. sy.) wetteifern in dem Lobe 
Edriften. Im Algem.: cf Ulrici 1. 1. p. 118. sg 
‚Ch Schneider bh. über Safard Character aus feinen 
ten, in Wachlers Philomathie I. nr. 6. p. 171 — 200. 
igemann Geſch. ber freien Kuͤnſte und Wiſſenſchaften in 
ı Bd. I. p. 266 — 273. -— D. G. Moller Diss. de In- 
wsare. Altorf. 1687. 4. — Meusel Bibl. hist, Vol. IV. 
p. 358 — 266. — Müller Einl. in d. roͤmiſch. Schriftſt. 
u. p 1 — 86. — BWindelmann Phil. Skizz. p. 533 — 
—. Bähr. 1. 1. $. 179 — 182. p. 353 — 361. — Bern- 
L 1. p. 261. sg. — Fabr. Bibl. Lat. T. I. p. 248— 
Bon den 7 Büchern de bello Gallico giebt ed eine gries 
dem Maximus Planudes zugeſchriebene Metaphrafe, die 
egeben iſt unter dem Titel: „C. Jul. Caesaris commen- 
: beilo Gallico interpr. graeca Maximi quae fertur Planu- 
. A. Baumstark. Friburg. 1834. 8. Das Leben ded 
# außer von Euctonius und Plutarchus ned, von einem 
3 Julius Celſus im Gten Ihrhdt. n. Chr. befchrieben wors 
 J. Celsi De vita et rebus Jul. Caesaris liber; e ınus. 
Graevii. Lond. 1697. 12.), wenn man namlich mit 
dorp. Praef. T. I. p. XIV. sq. u. IH. Dodwell. Diss. 
se Celso, post Ejd. Annal Quiuctilian. Oxon. 1698. 8. 
für ten Berfaffer hält und nicht, wie mit größerer Wahr⸗ 
&ler behauptet wird (Fr. Petrarcha. Hist. Jul, Celsi. 
fi windicavit C. E. F. Schneider. Lips. 1827. 8.), daſ⸗ 
wen Berrarcha zuichreitt. Ueberhaupt: ch. Gins. Maria 
mdo Storia della vita di Cajo Giulio Cesare. Napoli. 
«SV. Voll. 88 — 4. G. Meißner Leben ded Caͤſar 
pe von J. ©. 8. Haken. Berlin. 1799 — 1812. IV 
3. — BSöltl. ©. Jul. Käfer aud den Qurllen. Berlin. 
8. — Ben Yudgaben der Edhriften bed Caͤſar find außer 
5 Krebs Th. I. p. 298. sq. 'u. Elberling p. 21— 48. ges 
si anzuführen: Ed. Princ. Rom. 1469. fol. — c. not. 
; eura Fr. Oudendorp. Lugd. Bat. 1737. U Voll. 4. 
Net. et emend. Stuttgart. 1822. H Voll. 8. — mit ges 
ve biftor. crit. und grammat. Anmerf. von A Möbiuß. 
wer. 1826— 30. Il Bde. 8. — recens. c. n. A. Baron. 
Mies. 1827. IV Voll 8 — ed. et anu. adj. J. Ch. 
yo- et Kreyssig. Lips. 1825. 8. — ed. ©. G. Elberling. 
„36827. 12. Ejd. obserr. crit. in coımm. de b. civili 
| 8 — cıra A. Baumstark. Stuttgart. 1828. 11 
und mit Sommentar für Schulen von demf. Freiburg. 


7 (L Recenſ. in Zimmermann Zeitfehr. für Alterth. 








562 - 


1838. nr. 114: p. 918. aq. uad Jahn N. Tabrbuc. 
XIV. 1. p. 20. sq.). — de bello Gall. grammat. u 
erklärt v. Ch. ©. Herzeg. Leipzig. 1325. 8. Ute w 
1831. 8. und de bello Civ. von ebend. Leipzig. 18% 
Kahn N. Jahrb. 1836. T XVII. p. 243 — 260.) - 
de bello civili mit Anmerk. von %. 8. Held. Eule 
8. ebend. 1827. 8. (cl. Recenſ. in Goͤtting. Sel. Un 
Et. 42. und Jahn Jahrb. 1830. T. All. £ 1. p. 

‚ —de bello Gall. mit Anmerf. von 3%. 2. Held. Culj 
8. 1832. 8. — de bello Gall. hiſtor. crit. und gram 
v. %. ©. Lippert. Leipzig. 1835. 8. — Eiche and: J. 
Schedae criticae in J. Caesaris comm. de bello Gall 
1835. 8 — A. Dederich Obserr. in Caes. B. 
1—IV., in Zimmerm. Zeitfehr. f. Alterth. 1835. er 
11. sq. und Krit. und exeget. Bemerk. z. Caes. RE 
1836. nr. 25. p. 203. sy. — 

e) Cajus Ealluftiud Criepus war 85 vor Chr. zu U 
im Eabinifchen geboren, von dem Grammatiker Ktde 
Wiffenfchaften untermwiefen (Suet. illustr. Gramm. c. 
felbjt mit großem Eıfer dem Studium derfelben ergeben 
Ep. ad Caes. II.), verfiel aber leider zugleich im ge 
fymweifungen (Gell. N. A. XVH. 18. Bayle Dic. « 
Metella T. li. p. 1018), wegen welcher er aud we 
Appius Claudius Pulcher aud dem Senat geftoßen wu 
Cass. XL. 63. Lactant. Xl. 12. Suet. de ill 
15. Schol. ad Hor. Sat. I, 2, 48.). Allein dad Ja 
49 vor Chr. feßte ihn Julius Cäfar, deffen Gunfl u 
worben hatte, wieder ein, gab ihm die Quäftur 5 
ihn ald Prätor mit nad Africa (Hirt. de belle 
und gab ihm Numidien zur Verwaltung. Als er 
felben nicht auf den beften Wegen ungehenere Rei 
worben hatte, Lehrte er nad) Rom zurüd, verma 
auf den Ankauf von Kunftwerken, prädhtigen Haͤuſern 
ten und ſtarb daſelbſt 35. v. Chr. in 70. Jahr fei 
Seinen moralifchen Sharacter baren gegen die demſel 
ten Vorwürfe 3. B. gegen Wieland zu Horat. Sat. 
sg. Dureau de la Malle Vie de Salluste (in 
des oeuvr. de Sall. Paris. 1808. Il Voll. 8.) T. 
aq. 1. W. Löbell Zur Beurtheilung des Crispus 
Bredlau. 1818. 8. vertheidige Rood Einige Bewmen. 
nıoral. Char. des Salluftiud. Gieſſen. 1788. 4. O. M 
ler Hifter. crit. Unterſuch. d. Nachricht. ven dem 
theile über die Echrif. Saluftd und die Erklaͤr. derf, 
1817. 8. Ulrici Sharact. d. ant. Hifl. p. 126 « 
feinen Schriften, unter weiche nad Nonies Mare. s. 
mium. p. 524. Serr. ad Virg. Aen. Ill. 53%. aud cn 
ſches Werk über den Pontud Euzinud- gehört haben. fl 
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ses Le periple de l’Euxin, tel qu’on peut presumer, 
alluste Pavait decrit vers la fin du Ill livre de son 
», retabli sur les frogments qui nous en restent, A 
des anciens dcrivains que Salluste a pu consulter, et 
x qui ont en son ouvrage en main, in Mem. de l'ac. 
ser. T. XXXII. p. 627. sq. T. XXXV. p. 475. sg 
. 3g.), find nur außer einigen Bragınenten feines Haupt⸗ 
historiae, welches in 6 Yüchern die Gefchichte feiner Zeit 
»— 64. umfafftıe (ber A. Riccoboni De histor. Venet. 
8. Basil. 1579. 8. p. 163 — 216.) nach Auson. Idyli. 
>. 2q., nur die van ihm befchriebene conjuratio Coatilina- 
» bellum Jugzurtlinum auf und gekommen. Die ihm 
8 zugefchricbenen Epistolae II ad C. Caesareın de repn- 
wdiuanda (cf. A. Wolf. Praef. ad Cic. Or. p. Marc. 
I. cf p. XXIX.), fowie die Declamatio in Ciceronem, 
stingd Quinct, Inst. IV, 2. 68. IX, 3, 89. fchon aners 
‚ find eben fo unädt (cf. Ch. G. Herzog. Observ. 
vi. Agit. de quib. art. crit. praec. et de Pseundo - 
ji persona. Gerae. 1836. 4) als die unter dem Zitel: 
‚. Sallust. Crisp. responsio‘© befannte und den M. Por- 
„atro (1 n. Chr.) ven Corrad. Quaest. p. 85. sq. p. 
sog. zugefchriebene Antwort des Cicero (Cic. in C. Eall. 
esp. denno castig. et emend. spec. cd Ch. G. Herzog. 
>rogsr. Ger. 1830 — 35. 4.). Seine Vorzuͤglichkeit als 
hitſchreiber erkannten fchon die Alten an (Tac. Hist. III. 
kel. Spart. Sever. c. 21. Flar. Vopisc. Prob. c. 1. 
ı. de ill. gramm. c. 10. Quinct. Inst. IV, 2, 45. IX, 
‚X, 1, 101. Sen. Declam. IX. 1. Controv. IV. 24. 
tt. 1. IV. 15. X. 26.), wenn auch Vellej. Paterc Il, 
a weit gcht, "wenn er ihn dem Thucydides an die Seite 
et. J. F. H. Nast. De virtutibus historiae Sa:!lustianae, 
art. 1785. 4. Im Allgem.: cf. Fubr. Bibl. Lat. T. p. 
-247. Bähr $. 188—191. p. 374. sq. Meusel Bibl. 
Vel. IV. P. 1. p. 266 — 277. Müller Einl. in die 
Schrifiſtell. Bd. II. p. 427 — 470. Ueber den Styl 
'alluft: cf. Gerlach. De proprietate sermonis Sallustiani, 
d. edit: Sall: T. Ill. p. 307. sq. Sand Lehrb. des lat. 
. p 61. Bon Ausgaben find außer den bei Frotscher |. 
L p XXX — LXXXH. und Krebs Th. I. p. 446. sg. 
ihrten zu nennen: Ed. Princ. (Venet.) Vindelinus de 
‚ 1470. 4. — rec. not. perpet. et ind. adj. J. \Wasse, 
br. 1710. 4. — cura Sig. Haverkaınpi. Aınstelod. 1742, 
HM. 4. — rec. not. illustr. G. Korte. Lips. 1724 4. — 
mment. ed. C. H. Froischer. Lips. 1825. sq. Ill Voll, 
“ree. c, var. lect. et novo comın. ed. J. H. Buruouf., 
a 1822. 8. — ed. C. H. Weise. Lips. 1831. 8. — 
tip. Sall, quae exstant, recogn. var, lect. comm. adj. 
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Fr. D. Gerlach. Basil. Vol. I. 1823. Vel. Il. 185 
(cf. Recenf. in Jahns Jahrb. 1829.: T.X. f. 1. p. ! 
N. Sahrb. T. V. p. 261 — 308. und Berl. Jahrb. 
or. 45 — 47.) Vol. Ill. commeut. 1831. 4. — Op. <« 
pers. recens. c. sel. Cort. not. suisg. comın. ed. Fı 
Lips. Vol. I. 1828. Catilina (ſehr gelebt in Jahn 
63 — 76. und Edulzgeitung 1828. nr. 136 — 137.). 
1834. lugurtba. 8. (gelott in Zimmermann Zeitſchr. 
terth. 1835. ar. 69— 71.). — de conj. Catil. liber, 
und Uberfipt von & ©. Herzog. Leipjig. 1828. 8. (9 
Jahn 1. 1. p. 73 — 86.). — Bibl. commeut. in script. 
Lat. Vol. I. Op. Sall. cura E. J. Richter. P. I. conj 
Monachi. 1836. 8. — Die Bruchſtuͤcke aus den 6 | 
feiner historiae hat C. de Brosses Hist. de la republ 
dans le cours du VII. siecle par Sall. Dijon. 1777. 2 
4. zufammen zu fielen und zu ergänzen gefucht. cf. de 
ses. Liclairciss. s. un ouvrage de Salluste av.’ un es 
plication , suivie des fragınents qui nous en restent, im 
de l’acad. T. XLIII. p. 58. sq. ed. à la Haye. Fr. 
De C. Sall. fragm. a C. de Brossio in ord. digest. r 
gest. contexta uarr. illustr. cömment. Erfurt. 1329. 
Kahn Jahrb. 1829. T. X. f. 1. p. 76.349) — ck. ( 
fragm. bistor., prout C. Brossaeus ea coll., dispos. # 
que illustr. Jul. Exsuperantii histor. Sallustii suma 
Acced. spicileg. fragm. Sall. a Brossaeo reliq. edit. prı 
vel. nup. detect. Luneburgi. 1828. 8. (cf. Zahn Zahrb. 
T.X. £ 1. p. 86 — 91.) — J. G. Kreyssig Comm 
C. Cr. Sall. histor. L. ll, fragın. ex bibl. Chrisiinse 
reg. in Vaticanum translat. P. I. II. Misenae, 18 
(Vollftändiger in A. Maji Class. Auct. Vet. e Vat. os 
1828. T. I. p. 414. sq.) und C. Crispi Sall. histor. 
fraxın. ex cod. Vat. edita ab A, Maj. Ed. aucta et e 
Kreyssig. Acced. cod. Vat. exempl. lithogr. descr. ib, 
8. (cf. Seebode Krit. Bibl. 1830. ar. 126 — 127.) ib. 
8. — Orationes et epistolae ex histor. libr. deperd. n 
J. C. Orelli. Turici. 1831. 8. und in Ejd. Edit 1 
Lips. 1834. 8. p. 151 — 172. (cl. Saafe in Hall. & 
1836. ur. 55 — 57.) — Im Ulgem.: cf. Birubaum 
ones Sallustiauae. P. I. Trevir. 1822. P. 11. Colon. 
4. — Selling. Einendationes Sallustianae. Ansbach. 
4. — Ueber die neueſt. Bearbeitungen bed Salluſt: 
Kleg in Jahn N. Jahrb. 1836. T. XVL 2. p. 218 -9 
Eine Nachahmung und Ergänzung der Conj. Catilinss 
Ealfuftius ift: „Constautü Felicii Durantini J. C. ad L 
X Papam de Conjur. J,uc. Catilinae liber““, in Fr 
Sall. T. I. p. 294 —356. — 





96) 
. Valerius Meffala Corvinus, 79 v. Chr. geboren, 
t dem ohne ded Cicero zu Athen in der Philoſophie unters 
ytet (Cic. Ep. ad Aut. XII. 32.), dann nad) feiner Ruͤckkehr 
db Rom (44 vor Chr.) in den nun folgenden Bürgerfriegen 
ı Gefährte did Brutus und Caſſius (Vell. Pat. II. 71.), hier« 
f den Antonius befreundet und crit 24 v. Chr. von den 
taatögefhäften zurückgezogen (Hor. Od. II, 21, 7.), ftarb 
ſagefähr um 3 vor oder 3 n. Chr. ch. Wicse I. I. p. 7— 
5. Er hat ſich ald Medner berühmter (Quinct. Inst. X, 1, 
43.) gemacht ald ald Hifterifer, ebgleich wir über den Werth feis 
ws Berfes de bellis civilibus, dad Plutarch (Brut. 40. 45. 
33.) beaukt hatte (Tac. Ann. IV. 34. Tibull. Carın. 1V, 1, 
5), und ded im hohen Alter son ihm verfertigten Buches de 
Kemanis familiis, welches Plinius (H. N. XXXV, 2. XXXIV. 
& cf. Suet. Octar. 74.) benugt hatte, da beide verloren find, 
urtheilen Fönnen cf. Wiese 1. 1. p. 70—74. Verloren 
wc fein Buch de auspiciis (Gell. IT. 15.) oder de ex- 
istisne anguriorum (Fest. s. v. Marspedis. p. 175. Lind.) 
Bad noch jetzt unter feinem Namen vorhandene Libell. de 
i progenie (Ed. Pr. J. Bedrot. cum Floro. Basil. 
B2. fol. — in Sylburg. Script. Hist. Roın. T. I. p. 373. 
— ex cod. Mss. coll. Lincoln. emend. a Th. Hearne, 
ercamp. edit. Eutrop. Lugd. Bat. 1729. p. 723. sq. 
„ex receus. Th. Hearne c. not. ed. G. U. Tzschucke. 
bp 1793. 12.), it erſt im Mittelalter verfaift worden cf. 
‚Meyer in Zimmerm. Zeitſchr. für Alterth. 1835. nr. 130. 
8043. »q. Sragmente feiner E chriften hat Frotscher Sall. 
JI. p. 500. Im Wligen.: cf D. G. Moller Disp. de 
„WYel, Messala. Altorf. 1689. 4 — L. Wiese De M. 
Mes. Corvini vita et studiis doctrinae. Berol. 1829. 
:p— de Burigny. Marcus Valerius Messala, in Hist. de 
des inscr. T. XXXIV. p. 99. sg. — Im Allgem, 
Observ. in Tibull. El. I, 2. 1. p. 29. sg. Voss. 
r . Eclog. VI. 47. Spalding ad Quinct. J, 5. 15. 
sdt Ueb. d. Zuftand d. fchönen Wiſſ. bei den Römern. 

„ Meusel Bibl. hist. Vol. IV. P. 2. p. 3. sq. — 
us Livius zu Padua 59 v. Chr. geb. lebte ald Lehrer 
laudius (Suet. Claud. 41.) ju Rom, wohin er wahre 
29 v. Chr. (Liv. J. 19.) gefommen war, ging dann 
. Heapolid vermuthli um ungeſtoͤrter und ungebundener 
| u können (Liv. Praef. p. 5.), weil er dem Auguftuß 
nhänger des Pompejus verdächtig war (Tac. Aun. IV. 
Suidas 5. v. Koprovros), Eehrte nady deffen Tode wieder 
Sem zurhi und ftarb daſelbſt 19 n. Chr. Cr ſchrieb die- 
"die theils hiftoriſchen, theils phifofophifchen Inhaltd waren, 
philosophici nad) Sen. Epist. 100., dic vielleicht fein 
Senec. Ep. 45. angedeuteteb epicureiſches Glaubendbekennts 
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niß enthielten, eine Epistela ad Allum (Quinc. X, | 
rhetorifchen Inhaltd, und endlich fein. berühmte Geh 
dad er felbft (XLII. 13.) annales nannte, in 142 Dik 
dem aber nur Bu I— X. XXI—XLV. (Duch A 
vollitändigt in: Liv. Histor. L. XXI. auct. atg. & 
Fr. Jacobs. suisq. not. ex cod. Bamberg. ed. F. 
Freft. 1822. 8.), ein: Bruchſtuͤck aus Bud XCH (Fi 
Livii Libr. XCI c. not. V. M. Giovenazzi et P. l 
Rom. 1773. 8. (cf. d’Anville in Mem. de l’acıd. 
p. 761. sq.) — Frag. ex T. Livii histor. Romke ı 
tect, notq. crit., ill, E. L. Hydren. Ur; 177. 


Th. Kreyssig. Diss. de cod. W.mbran. T. Livüi Pı 


PN | 


libr. ol. in compl. fragm. Norimbergae iu bibl. | 
perto. Liis. 1812. 4. — Cic. Orat. pro M. Fes 
Rabirio ad Quirites fragm. Livii L. XCI fragm. 
emend. L. Senecae fragm. ex membr. Vatic. ed. E 
buhr. Rom. 1820. 8. p. 85— 98.) und Bud | 
Seneca Suasor. VI. p. 43. 46.) erhalten ift, au 
noch Epitomae ſaͤmmtlicher Bücher angeblich ven ciw 
Lucius Annäus Florus verfafft (Fabr. Bibl. Lat. T. 
sy.) Dad ganze Werk umfaffte die Geſchichte 
Gruͤndung der Etadt bid auf den Tod ded Trufuß 
Diefed Werk, welches ſchon die Alten (Tac. An 
Hist, I. 1. Agric. 10. Seneca Snasor. VI. 46. 2 
16. Plin. Ep. II, 3, 8. Quinct. X, 1, 32. 10 
3. I, 6, 66.), etwa den Afinius Polio bei Quis 
ausſsgenommen, der ihm eine gewiffe Patavinitas dert 
G. Morhof. De Patavinitate Liviaaa. Kilon. 168 
die Werte priefen, zeichnet fid) vorzuͤglich durch die 
vorleuchtende Mechtfchaffenheit und Würde der edel 
ungen und Grundfäge, die malerifche bid zur Auſch 
Gegenſtaͤnde darftellende Beſihreibung, die jedem Geg 
gemeffene Sprache, den fanfteften Periodenfluß und 
tigfte Gorrectheit, Ungezwungenheit, Simplicität ı 
des Styles aus. cf. Ulrici 1.1. p. 122. a24. Wyttenl 
Crit. T. III. 4. p. 27. sq. Niebuhr Roͤm. Geld 
16. sq. p. 274. Bekker Vorarbeit. zur Gefch. ꝛ 
Kr. p. 1399. sg. und P. C. Kayſer in Seedode Arı 
und Pätagog. I. 4. p. 730. sy. Ueber feinen pet 
racter: ch Hegewiſch, in N. Samml. hifter. Sch 
166. sy. Wachsmuth Welteite Geſch. des Röm. 
33. sq. Ueber feine Chronologie: cf. Laurent. 
Cap. p. 63. 59. Im Allgem.:. ch. Fabric. Bibl, 
p. 276 — 302. Bernhardy Rom. fit. p. 266. = 
Hist. abreg. de la litter. Rom. T. U. p. 33 —! 
Bibl. Hist. Vol. IV. P. 1. p. 153 — 168. Mi 
die Möm. Schriftft. Bd. IU. p. 87— 168. Dil 


ot 307 
hy 31. ng. Ueber dad duch Echöpflin 1732 zu Straß⸗ 
Batiete aber untergefchobene Fragment aus Bud) XVI diB 
W: e. Soucheay in Mem. de l’acad. des inser. T. IX. 
Bi p 67. 0q. Wchnliched bei Blume. Ueber die Veroneſer 
Wide einer Handſchrift des Livius, im Rhein. Muf. von 
br 1828. p. 336 — 343. Von Ausgaben find aufer den 
eb Ith. I. p. 388. sq., bei Drakenborch. T. VL. p. 
sg. und bei Ruperti Prooem. T. I, p. XLXIX. sg. ans 
ka zu nennen: Ed. Princ. Romae s. a. (1469.) fol. — 
. var. suisg. et Freinshemii supplementis ed. A. Dra- 
rk. Lugd. Bat. 1738 — 46, VIl Voll. 4. Edit. II auct, 
ws. 1820 — 29. XV Voll. 8. — ex rec. Drakenborch. 
.gioss. Livianam cur. A. W. Ernesti. Lips. 1769. 
w. 8. ib. 1785. V Tom. 8. cur. Schaefer. ib. 1801 
“ V Voll. 8. Ed. IV cur. Kreyssig. ib. 1823. sq. 
. 8. — illustr. F. A. Strotli et F. W. Doering. Go- 
796 — 1819. VII Voll. 8. Ed. Il. 1816 — 24. VIN 
.„ — ex rec. J. A. Ernesti cura J. Trauer. Upsal. 
24. 11 Tom. 8. — comm. instr. G. A. Ruperii. 
1807. VI Voll. 8. — ed.D. C. G. Baunıgarten - Cru- 
äps. 1825 — 26. 11 Voll. 8. — ed. G. H. Schaefer. 
826. IV Voll. 8 — ed.. J. Th. Kreyssig. Lips, 
. 1829. V Voll. 16. — rec. J. Bekker. sel. var. 
. F. E. Raschig. Lond. et Berol. 1829 — 30. 11 

— Libr. 1I—X. ad fidem opt. edit. alior. et 8. an- 

Er. Moeller. Hafn. 1831. Ed. Il. 2. Voll. 8. — 
ıg auf Kritik: ch. Nyhoff Diatribe crit. in Lividm, 
aoc. Rh. Traj. Vol. IV. p. 300— 317. Vol. Ill. p. 
08. und G.L. Walch Eimendationes Livianae. Berol. 
- min Hinſicht d. Quellen d. Livius: cf. F. Lachmann . 
Eben Livii comm. 1. II. Gottinz. 1822— 28, 4. — 
rd Bomprejud aus Gallien (10 v. Chr), ſchrieb in 
er Eprache nad) griechifchhen Muftern eine Weltgefchichte 
sub Bid auf Auguſtus in 44 Büchern (Justin. Praef. 
LHL c. 5. $. 11.), die von einem gewiffen Juſtinus8 
Chr. in einen Auszug gebracht und dem Staifer Anto⸗ 
dicirt wurbe (Praef. |. 5.) cf. Oros.l. c. 8. Histeire 
s ia France T. I. p. 114. Dad Compendium deſſel⸗ 
Bein auf und unter dem Titel: ,,Historiarum Philip- 
et totius mundi originum et terrae situs L. ALIV. 
Pompejo excerptarum‘ gefommen, unterfcheidet ſich 
a gleichartigen Geſchichtswerken dadurch, daß in dens 
e eingerwebten Reden nicht in der gewöhnlichen directen, 
im ber indireten Form vorgetragen werden (Justin, 
BL 3.), empfiehlt fi zwar durch einen reinen, guten 
seien fogar eleganten Styl, leidet aber an hiftorifcher 
Isdigfeit (August, de cr. Dei. IV, 2) und Unfichere 
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heit in den chrenologifhen Angaben. Die Schriften te} 
feiner Gewandtheit im Ausdrud von Vopisc. Prob. c. 
Iobten Trogus de animalibus (Charis. I. p. 79. Pin. | 
AI. 114.), find cbenfalld bid auf einige von Dübner 
Justin. Johanneau (Paris. 1834. 8.) T. 1. p. 221. ı 
faınmelte Fragmente verloren gegangen. Im Allgem: 
Ch. Satterer Bom Plan did Trogus und f. Abt 
Suftini, in deffen hiſtor. Bibl. Bd. III. p. 18. sq. — 
De Justino. Altorf. 1684. 4. — A.H. L Heereahh 
Pompeji ejy. epitomatoris Justini fontibus et auciotiu 
Comm. Soc. Reg. Gotting. T. XV. p. 185. sy p. 2 
und in Comm. Phil. Vol. I. P. ll. p. 211. sq. Vol 
ll. p. 338. sq. (cf. Gött. Gel. Anz. 1800. ur. 40. 
sq. 1802. nr. 65. p. 641. sg.) — J. H. St. Rıe 
Comm. de Justino Trogi Pompeji epitomatore. Craco 
8. — J. G. Graesse Rudimenta studii historiae orbi 
licae in Jastino utiliter ponenda. Vitebergae. 1800 
Fabric. Bibl. Lat. T. Ui. p. 58—67. — Dübner 
I. p. 233 — 251. T. U. p. 155 — 220. — Bähr 4. 
p. 309. sq. — Ueber Bub XLI und ÄLl: cf. 
Borheck Magazin fir die Erflärung der Griechen unl 
Nürnberg. 1784. Bd. I. p. 180. sg. — Bon Autg 
außer den bei Krebs Th. I. p 379. sg. angeführten zu 
Ed. Princ. Venet. 1470. 4. — ex rec. J. G. Graer 
var. Ed. IV. auct. et emeud. Lugd. Bat. 1701. ! 
rec. Gronov. c. divers. lect. Graev. et not. insfr. ı 
C. H. Frotscher. Acced. Heerenii comm. de Troji 
fontib, et auct. Lips. 1827 — 30. 11 Voll. 8. — n 
Anmerf. und d. Bariant. d. Prag. Handſchr. von 39 
Drag. 1827. 8. — ed N. Lemaire. Paris. 1823. £ 
cund. vetust. codd. prius neglect. recogn. brevi an 
et bist. instr. F. Dübner. Lips. 1831. 8. — mit 
von 8. Benecke. Leipzig. 1850. 8. — hiſtor. und 
erläut. von WB. Fittbogen. Halle. 1835. 8. (licher d. 
ſ. Jahn. N. Jahrb. 1836. T. XVII. p. 362 — 392. 
Prologen find befonderd heraudgegeben in: G.H. Grau: 
Troji hist. Phil, prologi. Monast. 1828. 8. — 
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sulfswiffenfchaften der Geſchichte. 
A) Chronologie 


Während bei den Griechen in diefer Periode nur fehe wenig 
e Chronologie gelciftet wurde, da dba6 von Menander aud 
W (Junior. Philos, Deser. Orb. Antig. \. 2. p. Vill. 
‚Mythogr. Vat.) oder Pergamus (Clem. Alex. Strom, I. 
114.) in diefer Beziehung Geleiftete (Joseph. e. Apion. 1. 
ia feinem Werke ep uw & Tigo Bedurkerxorw (Fragmente 
Ei. de emend. temp. App. p. 5. sy. p. 7. sy.) und dad von dem 
tr Apoltonius (Theophil, ad Autolyc. Ill. 16. 26. 
. Jun. 1. 1.) in feiner Chronik Niedergelegte nur mittelbar 
gehören, wurde von din Nömern fir eine forgfältigere 
hnung viel geleiftet. Denn außer den Aunales des Cornes 
Nepos (Gell. XVII. 21. Ranke Comm. de Corn. Nep. 
.sq.) und andern aͤhnlichen, bei denen die Chronologie die 
lage ber hifterifchen Darftellung audmachte, obgleich die Jahre 
ich nur nad) den Sonfuln, nidyt mit Beifügung von Zah⸗ 
gegeben murden (cf. Lachmann de font. Liv. I. p. 19. 
at. Fast. Cons. p. 99. sq. Praef. p. V. sq.), waren vor⸗ 
die fogenonnten fasti pontificum, die wahrſcheinlich iz 
% 8. IX. 18. cf. Lachmann 1. 1.) benußte, von großer 
Bgkeit ch. Ideler Handb. der Ghronol. I. p. 60 54. Ta 
aber verloren find, fo find bid auf einige alte Kalender (cf. 
W. Abr. de la litt. Rom. T. 1, p. 60. sq. Godofred. 
‚ Lat. Ling. p. 1381. sq.) von größter Wichtigkeit die 
ti Praenestini, eine Art Zeftkalender, welcher von den 
nmasifer DM. Verrius Flaccud, auf 12 marmornen Tafeln 
vänefle aufgcftellt murde und außer der Angabe der einzelnen 
— und den Gruͤnden ihrer Feier zugleich die Angabe der wich⸗ 
Ereigaiffe im roͤmiſchen Reiche, infefern dieſe auf die Fas 
%d Auguftud Bezug haben, enthielt. Vier von dirfen Tafeln 
a 3770 (freilih nur in Bruchſtuüͤcken) von 9. F. Zeggini 
2 und aud ihnen die vier Monate: Januar, März, April 
December zufanmengefegt. cf. P. F. Foggini Fastorum 
Romani a Verr. Fl. ordinatorum relig. ex marmor. tabul, 
. Praeneste nuper ellossis collectae et illustratae. Acced. 
i Flacci fragın. omn. gy. exst, ac fasti Roın. singul. men- 
ex bactenus repertis callendariis ınarm. inter se coll. expr. 

779. fol. (recenf. von Jan. Rhuard. in Bibl. crit. Vol. 
3. p. 72— 90.) Autjug daraud in Wolf Sueton. T. IV. 
5 —328 Im Allgem. ſ. tiber fie: Meusel. Bibl. hist. 
IV. P. 1. p. 228. sy. Verſchieden von diefen, aber eft mit 
perwechfelt (wegen Sueton, de illustr. Gramm. c. 17.) Wurs 
r Fasti Consulares Capitolini, die vermuihlich auf 
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Veranlaſſung ded C. Julius Caͤſar nach Art der frühen 


ceusoriae und commentarii pontiicum mit Anwenduog kı 
nom und Synchroniſtik angelegt, dann vom Auyufu 

und im Tempel ded Caſtor und Pollur niedergelegt (cf. I 
l. I. p. 102. sq. Praef. p. VIl.), ein Verjeichniß der | 
Genforen, Dictatoren und Befchlöhaber der Reiterei entkü 
Fabric. Bibl. Lat. T. III. p. 302. sq.) und theilweiſe 1 
1816 u. 1817 audgegraben wurden (cf. Laurent. p 
Von Ausgaben derfelden find außer den bei Krebs Ih. 1. 
angeführten zu nennen: C. Fea Frammenti di fast Ü 
Rom, 1820. fol. — Nuovi frawmenti di fasti Capitol, d 
hesi. Milano. 1818—20. 11 Voll. 4. — Dima 
frammeuto de’ fasti discoperto in Ostia, diss. epis 
Cardinali. Perugia. 1828. 4. — J. C. M. Lauren 
eonsulares Capitolini. Insunt comm. in numeros chr 
Velleji, Eutropii, alior., et comment. de variis urks 
acris. Altonae. 1833. 8. (ricenf. in Zimmerm. Zeitſh 
1835. or. 100. p. 804. sq.). — Obgleich nun dieſe Fı 
tolini, die auch in Gruter Thes. Iusc. CCLXXAIX, ı 
wegen ihrer YUngabe der Fahre ſeit Erbauung Romb v 
biftorifcher Wirhtigfeit find, fo beruhen dennoch alle aut 
ſchoͤpfende chronologiſche Notizen erſt darauf, melde ve 
den berühmten Aeren der Roͤmer, nämlich die des M. 

Cato (cf. Laurent. 1. I. p. 105. sq.), oder die ded M 
tius Varto (cf. Laurent, 1. 1. p. 109. zq.) die rid 
gabe hinſichtlich des Jahreßs der Erbauung der Stadt 

halt (cf. Hofmann Alterthumswiſſ. p. 365. ng), m 
Laurent. 1. 1. p. 114. sq. ald.dad Jahr 752 ver Chr. 
men wird, der Anſicht Niebuhrs (Röm. Geſch. Bd. IL | 
6,38.) zuwider, welcher c8 in dad Jahr 746 v. Chr. ge 
cf. Dissert. daus laquelle on expose les differences « 
sons des differences des trois systemes chronol. de ( 
Verrius Flaccus ou des Fastes ou Marbres Capitol 
Varrou, in Mercure de France 1734. May. p. 403. 
p- 1053. sq. — Im Allgemeinen cf. . über die roͤmiſch 
nung: J. F. Wurm. De pond. nummor. ac de ansi 
ap. Gr. et. Rom. p. 145 —162. Hoffmann Alterth. 
365. Bähr p. 412. sq. und die von erſterem p. 34 
369. sg. angeführten Echriften. 


52970. 
B) Geographie. 


In dieſer Periode erhielt das Studium der Geogri 
Zuwachs, indem theild durch die großen Züge Alexaad 
unbefannte Länder genauer erforſchti wurden und ber Ha 
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elemäer in Aegypten große Summen auf die Ermeiterung 
ds uni Lünderfunde verwendete ch. Hoffmann Alterth. p. 
Sreilih find ed aber auch in diefer Periode nur Griechen, 
ald Geographen kennen, ba die Noͤmer ſich fait bid zur 
sefhaft nur un Eroberungen fremder Länder, keineswegs 
ı eine genaue Unterſuchung ihred Umfangd, ıhrer Groͤße und 
befümmerten und erſt durch dad breviarium imperii deb 
6 (Plin. H. N. III. 3.) dazu ein Anfang gemacht wurde. 
peäfentanten der dritten Periode ber Geegraphie oder der 
atifden Geographie bilden daher bis auf Auguflud 
eiechen. Unter diefen gehören aber hierher Eratofthened 
rene, der ſich nicht allein durch feine Erdmeffung (Vitrur. 
Macrob. Somn. Scip. I. 20.), fondern vorzuͤglich durdy 
wei Bücher eingetheilted großed Werk: „ru Jrnygugoruera ®, 
4 (hen frühzeitig von Polemo Periegeted (Bernbardy. Erat. 
Is Hipparchus (Bernh. p. 6. sq.), Polybius (Bernh. 
q.“, Etrabo (Bernh. p. 13.) und Wiarcianus (Bernh .p. 
arg mitgenemmen worden war, diffen Verluft aber (nur 
zagnıente übrig bei Bernhardy 1. I. p. 1— 109. — Ge- 
Erst. fragm, ed. G. G. F. Seidel. Go:iting. 1789. 8. 
uns fehr ſchmerzlich ıft, da er im erſten Buche eine Ge⸗ 
er Geographie und fein Lrtheil ber Die vorzüglichiten ge⸗ 
ven Echriftitcller, im zweiten allgemeine Eäpe uͤber Die 
uud Größe der Erde und im dritten eine Befchreibung ber 
‚Zbeile der Erde, Gegenden und Städte gegeben hatte (cf. 
her. Diatribe in fragm. Geograph. Eratostlı. Gotting. 
1. 4 — Eidler Eırl. in die alte Geogr. Bd. I. p. 
aq. — Mannert Eint. in d alt. Geogr. p. 86. 2q.); fers 
Ahrenom Hipparchus und der Geſchichtſchreiber Pol y⸗ 
aaigſtens mittelbar (Gosselin. Rech. s. le syst. geogr. de 
..3a Millin Mag. Euc. IV. an. 1798. T. H.. p. 400. 
Ber 1. 1. p. XXXI. sq. Hoffmann 1. 1. p. 186. sq.), 
6 um 269 vor Chr. wegen frined Werkes über Scythien 
Bl. Gr. T. II. p. 39. sq.), Nymphis aus Heraclca, 
ner Umſchiffung Afiend (Athen. XII. p. 596. E.), Winar 
B Patrae in Lycien, wegen feined negirkors (Athen. VI. 
BE), deſſen einzelne Theile vermuthlich fein Werk negi "Auius 
Vill p. 346. D.) und :ıgorioxu (Athens IV. p. 158. 
p- 296. D.) oder 'Lvowtn (Athen. All. p. 530. C. Ael.. 
An. XVII. 46.) maren (cf. Ukert Geegr. der Griech u. 
b. I. 1. p. 148. Ebert Diss. Sic. I. p. 211. sg. Har- 
I. Auct. Plin. p. 330. sq.), Upollodorud, wegen 
Is seulodos ober megi zig betitelten Werkes (Heyne ad 
T. I. p. 431. sq.), Ecymnus von Chios (cf. oben 
5); Agarharchides aus Enidod, ein vorzüglicher 
Wer (Strabo XIV. p. 656.), der unter Ptolemaͤus Physe 
105 wor Ehr.) ein Werk über Afien in 10 (Athen. All. 
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p. 539. B) und eins über Europa in 49 Büchern (} 
p. 272. C.) verfaffte, die aber nebft mehreren andern [ki 
ten (Harduin Ind. Auct. Plin. p. 264. sg.) bid auf 
Phot. Myr. Cod. CCX1l. CCL. exhaltene- Fragment: | 
Ped über dad rohe Meer und den arabifhen Meerbufı 
züglih in Hinficht auf Naturgefchichle wichtig find ( 
Audgaben, die Krebb Th. I. p. 63. angicht, ſtehen fie in 
Minor. Vindob. T. IT. p. 191 — 268.), verloren geganı 
Dodwell. Diss. de Agatharchidis scriptis de mari 
“ Hudson. Geogr. Min. T. I. p. 67— 84. Falr. B 
il. p. 32. sq. Voss. de hist. Gr. I. 20. p. 1 
Comm. de font. Diod. p. LXVII. LXXIX. XCl 
sq.); Polemo Preriegeted, wegen feiner oben . 18 
Fabr. T. IV. p. 672. genannten Schriften; Artem 
Epheſus, der um 100 v. Chr. yenzoaporuera (Akthı 
332. F.) in 11 Büchern verfaffte, die Marcianus 
um 400 n. Chr. in einen Auszug brachte (Marcian. 
p. 381. sq.), von Diodorud Sic. nebft den Werten 
chides benugt worden waren (Diod, III. 11. ck H 
LXVII. ACT, XCı. XCV. sq.) aber nur nody in ı 
menten (in Geogr. Min. I. L p. 457 —476. — I 
Porphyrig de autro nyınph. ed. R M. van Goens. 
4. p: 87. sq. — Frogm. de Nilo ed. Fr X. Berge 
Beitr. z. Geſch. und Pitt. Bd. Il. p. 50. sq. — 
Befchreibung der Umſchiffung ded Pontus, Bithynie 
phlagoniend enthalten, übrig find (cf. Seneca Quae 
c. 13, Voss. de hist. gr. p. 113. Ukert. Geoar. 
Roͤm. Th. 1. Anh. 2. p. 141. sq. p. 150. Fal 
615. Harduin 1. 1. p. 278. Rigalt. ad Artem. 
II. p. 2. Reiff.); Alerander Polyhiſtor megen fe 
ung des vothen Meeres (Aecl. de N, A. XVII. 
Werfen (cf. $. 265. c.); Delliusd, der Gefährte dei 
parthifchen Kriege, den er nachher beſchrieb und von 
p. 523.) benugt murde; Timagened, Theophan 
in ihren $. 265. erwähnten Werfen; Pofidonius 
(cf. Hoffmann 1. 1. p. 187. Ufer. I. 1. p. 174. 
149. Heyne Il. I. Comm. IH. p. CIV. CV. CXIX 
lodorusd aus Artenita, ein Quellenſchriftſtellet de 
Heyue ad Apollod. T. I. p. 459.). "Der vorzügli 
aber, der noch in diefer Periode zu erwähnen ift, ift 
Amafia, einer Eradt in Kappadecien oder Pontus, ı 
Chr. geboren und vor 25 n. Chr. (Str. IV. p. 316.) gefte 
dem er Reifen von Armenien bid an die Srenzen von £ 
Pontud Euxinus bid nach Acthiopien unternommen hatte 
117. p. 177.), dad was cr felbfl gelcfen oder gefe 
den 17 Büchern feiner Sswypayına, die bid auf de 
be6 VIlten Buches, der Thracien und. Macedonien 
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halten find, niederlegte.- Im Buch J. IT. giebt er eine 
tung in die Geographie, die jedoch faft durchmeg nady 
td gefchrieben ift, und befchreibt dann in Buch IIT— X. 
in Buch Al—AVI Ajien und in Bud XVII Africa und 
ä der geegraphifchen Darſtellung der verfchiedenen Länder 
Geſchichte und das Siatiſtiſche mit. Was uͤbrigens den 
ned geographiſchen Werkes betrifſt, fo läßt ſich dieſer dar⸗ 
deften beurtheilen, daß er ſelbſt (1. p. 4. 9. sg. 42. 44.) 
ı Autor, der cin geographifchrd Werk zu fchreiten beabs 
ichtige Kenntniß der Geometrie und Aftronomie, der Be— 
t unfered Erdrheiled, der Naturlehre und Naturgefchichte 
Sertrautfenn mit der natürlichen Eintheilung der einzelnen 
d din Verſchiedenheiten der Bölfer verlangte. Uebrigens 
mit dem Gemährdmann des Joſephus, einem zweiten 
orifer aud Kappadecien, cbenfalld Strabo genannt, zu 
cf. Fr. Lewitz. Quaestionum Flavianar. spec. Re- 
1835. 4. p. 2. sg. — Bon dem großen Werfe unfers 
rbt es aber mehrere Auszuͤge, wie die vielleicht un 1000 
on einem Ungenannten gemachten Xogyoroundeiu dx um 
Teaycagınin (cf. -H. Dodwell. Diss. de Strabonis ex- 
t aetate, qua vixit, ia Hudson. Geogr. Min. T. U. 
191. — Bast. Ep. crit. p. 47. — Bredow Epist. 
4. p. 18. p. 30.), die in den Audgaben ded Etrabo 
ogr. Min. ed. Vindob. T. I. p. 609 — 812. enthalten 
er die Excerpte aud den erſten X Büchern ded Etrabo, 
Gemiftus Pletho im 15ten Ihdt. anlegte, und im Cod. 
der Marcud=Bibliochef zu Venedig befindlih find (cf. 
s ad Strab. T. I. Praef. p, XXXV. sq.), aber von 
E86 unter des Gemiſtus Pletho Namen in Cod. nr. 406. 
R befindlichen Excerpten unterſchieden werden müffen (cf. 
Anecd. Gr. p. 244. Siebenkees 1. I. p. XXXVI.) 
» Die Ercerpte deffelben Pletho aus dem II. Buche des 
ie von Bredow Ep. Paris. p. 65. sq. mit acht Parifer 
en (cf. Friedemann. Praef. ad Strab.T. Vil. p. XX. 
hen worden fin. Sm Algem.: cf. J. F. Hennicke 
Geographicorum Strabonis fide ex fontium, unde is 
ncterilate aestimanda. Gotting. 1792. 8 — Heeren 
duae de fontibus Geographicorum Strabonis, in den 
sc. Res. Gott. receut. Vol. V. p. 97. sy. u. Gotting, 
de 8. (cf. Bötting. Geſ. Anz. 1820. ur. 139. 1822. ur. 
: I8. Casaubonus Comment. de Strabone, in Str. 
sm. T. VII. p. 30. sg. — C. G. Siebelis Disp. 
sis pefria, genere, aetate, operis geographici instituto, 
ao. Budinsae. 1328. 4. — Hager Geogr. Buͤcherſaal. 
1. sq. Voss. de hist. Gr. Il. 6. p. 150. ng. Mans 
p. 114. sq. Fabr. Bibl. Gr. T. IV. p. 557. sq. 
Beogr. der Brich. und Roͤm. Th. I, p. 96. sg. Mals 
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tebrun Geſch. der Erdkde. Br. I. Abth. 1. p. 137. m. 
Bd. I. 1. p. 195. sq. Sickler. Handb. der alten Geegt. 
p. AXXU. sg. — Den Beweid, daß alle Kantiärifi 
Etrabo nad einer einzigen im 12ten Jahrhdt. gemadın 
(Cod, ur. 1397.) verfirtigt find und daß ſich hieraus die 
vorkommende Luͤcke im Buch VII erfiären faffe, führt De | 
du Theil. Geographie de Strabon, trad. du Grec ea 
(Paris. 1805— 18. IX Voll. 4.). Vol. Ill. p. 287. 2q. 
Ausgaben find außer den bei Krebsb Th. I. p. 217. 44. 
ten zu nennen: Ed. Princ. Venet. Aldus. 1516. fol. — 
Ph. Siebenkees, C. H. Tzschucke et Friedemann. Li 
— 1811. T. I— VI. Text. count T. Vil. 1818, ib. co 
ec. not. Casauboni et Var. 8, (unbeendet.). — gr. et laı 
var. praecipue Casauboni juxta edit. Amstelod. cod. Blı 
annot. et tabulas geograph. (AVil.) adj. Th. Falcaner 
Chrestomatbiae gr. et lat. T. I. Il. Oxon. 1807.11 
— dxndidorıug aus Öogdoirrog A. Kopei. Alapıc, 1816- 
Voll. 8. (Ueber Diele beiden Audgaben: ch. Friedemanı 
Vi Praef. p. AAV— AL) — 


§. 271. 
C) Biograpbhbieen. 


cf. G. 2. Walch Ahhandl. über die Kunftforn de 
Bicgraphie, bei diffen Ausg. des Agricola des Tacituß, 
1823. 8. p. XXAU — LXXIV. — Mihrere hierher 
. Echriften bei Efchenburg Theorie der fchönen Redekünſt. j 
3 


In der Merfertigung von Biograpbieen haben fich die 
ſchon frühzeitig ausgezeichnet, und cd ift nur zu beflagen, 
aus der eriten Periode ver griechifchen Literaturgeſchichte 
den Ageſilaus des Zenophon als Mufter einer bilterifc 
graphie noch übrig haben, da des Speuſippus Werk 
gucvogor ‚Diog. Laert. IX, 3, 23.), des — 
deſchreibung des Yarmenides (Diog. L. IV, 2, 13.), ® 
gehörigen Echriften ded Theophraſtus (Diop. L.V. 
und Ariſtoxenus (cl. oben $. 249.) u. U. verloren 
find, und aud dieſer Periode die hierher gehörigen Werfe 1 
ron, Chamäleon und Hermippus aud Smyrna (13 
v. ehr. bluͤhend) bis auf wenige aus des letztern Werken 
Lozyuski. Hermippi Smyrn. Perip. fragm. coll. disp 
Bonn. 1831. 8. p. 24. sq. (ch. Recenf. in Juhn Jahr 
T. XV. p. 159 — 184.) gefammelten Fragmenten eben 
tergegangen find. 

Beffer ſteht es in diefer Beziehung mit der römild 
ratur, denn wir finten hier nicht allein frühzeitig fchon 1 
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a, fondern auch genaue Befchreibungen und CSharacteriftifen 
ndumftände anderer berühmter Männer. Als der erſte, der 
yehört, ift der beruͤhmte Staatsmann M. Aemilius Scaus 
nennen (390 n. Erb. R. geb.), der eine fehr vollitändige 
iegraphie verfaſſte (Valer. Max. IV, 4, 11. Plin. H. N, 
. 1.), die aber Niemand las (Cic. Brut. 29, 112. cf. 
wes. La vie de Scaurus, in Mem. de l’acad. des inscr. 
AV, p. 235 —260. Krause Fr. Vet. hist. p. 223. sq. 
Lsq.), dann P. Rutilius Rufus, der cbenfalld in las 
m Sprache eine Selbftbiographie verfaffte (wenigſtens V Buͤ⸗ 
Charis. p. 112. Krause 1. I. p. 223. sq.), ferner Q. 
Hud Satulus, der 651 n. Erb R. mit Marius Conſul 
ımar und cin Buch de consulatu et de rebus gestis suis, 
ar teffer ald das ded Ecaurud war, aber dennoch fich nicht 
ld dieſes erhielt (Cic. de Off. I. 37. Krause 1. I. p. 232. 
rieb, dedgleidyen der Dictator Euıla, der commentarii rerum 
in menigftend 21 Büchern (Priscian. IX, 7, 39.) verfaffte 
all. 4. 6. 16. 17. Mar. 25. Gell. N. A. XX, 6, 
de font. Plut. p. 149. sq. Krause 1. l. p. 289. sq.), 
icero, der über fein Conſulat ſchrieb (Cic. de Div. I, 
„ad Au 11. ep. 1.) und ein Werk de teınporibus meis 
IX, 4, 41. XI, 1, 24.) verfafft hatte, deſſen Belannis 
er aber nicht wünfchte (Ep. ad Div. I. 9.), deögleichen 
aponiud Atticud, der in griechifcher Sprache über dad 
des Cicero gefchrisben hatte (Cic. Au. II. 1.) und M. 
& Ziro, der Zreigelaffene und Freund bed Cicero, der die 
chreibung bed Cicero in menigftend 4 Buͤchern ( Ascon, 
is Cic. Milonian. comm. p. 49. Orell.) abgefafft hatte 
C. Engeibronner. Disp. de M. Tall. Tirone. Am- 
1804. 4. — A. Lion. Tironiana, in Seebode Yrhiv f. 
nd Päd. 1824. Bd. I. p. 246. sq.). Endlidy find als 
ben in dieſer Periode noch zu nennen: C. Oppius (Gell. 
VII. 1.), 28. Luccejusd (Cic. ad Div. V. 12. ad Att. 
der Kaifer Dctavianud Auguſtus (cf oben $. 267. ff.) 
en Freigelaſſener €. Julius Hyginus (Gell. J. 13, 
XVE. 6.), allein die hierher gehörigen Schriften der ans 
ı Echriftiteller find verloren und dad einzige Denfmal rös 
Biograpbie, die vitae excellentium imperatornum des Eors 
Nepos, dad wir nody befigen, ift vermuthlich nur in einer 
en Geſtalt auf und gekommen. 


$. 272, 
D) Mythengefhidte. 
h in diefer Periode find unter den Griech en einige Schrift⸗ 


nensen, die ohne philofophifchen Geift und kritiſchen Echarfs 
wit ber Zufammentragung von alten Mythen und Cöttere 
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fagen befchäftigten und zu ben in ben folgenden Jabıt 
fudyenden Urſprung der cerotifhen Romane die Veranlaſſ 
baten. Der erfte, Der bier zu nennen iſt, iſt aver € 
Srammatifer zur Zeit des Cäfar und Auguftuß, der 
oder Erzählungen mythiſcher, bei der Gründung de 
vorgefallener Begebenheiten an den König von Cappade 
laus Philopator, gerichtet ſchrieb, die aber nur ncd 
Phot. Myriob. Cod. CLXXVI. gemachten Auszüge 
find. Die übrigen Echriften deffelben C/7ouxisie. cf. S 
Rhod. I. 1165. Ile ris vnaıadog libri III. Schol, | 
de Italia cf. Serv. ad Virg. Aen. VII. 738.) find ; 
Ioren. Herausgegeben find erftere unter dem Titel: Con 
ones. gr. ed. et ill. J. A. Kanne. Gotting. 1798 
non. Narrat. Ptolemaei hist. ad var. eruditiones 
Parthenii narrafiones. gr. c. not. var. ed. Teuch« 
Lips. 1802. 8. p. 1—50. — ed. Th. Gale in His 
script. Lutet. Paris. 1675. 8 p 241. sy. cf. G 
cits de Conon, in Mem. de l’ac; des inscr. T. X 
sg. — Als der zweite, der hier zu nennenden Sch 
anzuführen Parthenius aus Nicda, der im mithrida 
von Ginna gefangen nah Rom Fam und dafelbft Lehr, 
lius wurde (Macrob. Sat. V. 17.), der ihm nachg 
(Gell. N A. IX. 9. All. 26.) ‘und der fein More: 
Bricht von ihm entichnt haben fol (Heyne Praef. al 
T. IV. p. 302.). Er verfaſſte außer mehreren andern € 
denen wir nur noch die Titel wiffen (Teucher 1. I. P 
Aletunoogwres (Suidas 8. v. Auruo. Eustath. ad Ho 
p. 248. ad Diouys. Pericg. v. 420.), die vielleicht 
P. Dridiud Nafo nahahmte (cf. Mellmanıu Comm. 
auct, narrat. de mut. form. p. 79. sq ), die aber nicht 
den find, und nep dporıxur nasınarov oder 36 © 
Liebenden, die ein unglüdliched Ende nahmen, die cr d 
Dichter Cornelius Gallus, der unter Auguſtus lebte, 
welche noch erhalten find. Ueber die Quellen dieſes Werket 
Fragmente vieler alten Dichter, vorzüglich der griechife 
enthält. cf. Le Beau in Hist. de l’acad. des inser. ' 
p. 63. sq. In Beziehung auf Kritif cf. Bast. Ei 
204 — 251. Schaefer App. p. 50. sq. und im Allg 
Fabr. Bibl. Gr. Vol. IV. p. 305. sy. Von Ausg 
nennen: Ed. Priuc. gr. et lat. cur. J. Coruarias. 
8. — ed. Gale I. I. p. 341. sy. — ed. Teucher |, 
136. — Parthı. gr. emend. L. Legrand. cur. C. 
Gottiug. 1798. 8. — Partheuii Nic. amat. narrat. 
Passow. Access. Diogenis Autonii et Jamblichi Exc 
1824. 8. p. 1— 28. — 

Bei den Römern ıft in dieſer Periode nur C. J 
ginus, der Freigelaſſene des Auguſtus und Freund 
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de illustr. Gramm, c. 20.) zu ninnen, beffen Edhriften de 
ebusque illustr. virorum (Gell. I, 14.), volumen exemplo- 
ib. X. 18.), de Itelicis urbibus (Macrob. Sat. I. 8.), com- 
ii in Virgilium (Gell. 1. 21. V. 8), de Virgilio (ib, 
6.), de vita et rebus Africani (ib. VII. 1.), de familiis 
nis (Serr. ad Virg. Aeu. V. 389.) und andere (Fabr. Bibl. 
T. li. p. 4.) verloren gegangen find, dem aber ein liber fa- 
usm (d. i. 277 kurze mythiſche Erzählungen, hiſtoriſchen, ge= 
ifchen und aftronemifhen Inhaltd.) und vier Buͤcher Poeii- 
nomicon, die aber in Profa gefchrieben find, zugefchricben 
eu. Erſteres iſt jedenfalld unaͤcht, letzteres ebwehl auch in 
stem Style gearbeitet und faſt woͤrtlich aus den Cataſterismen 
Eratofthenes übertragen, dürfte "eher fein Eigenthum feyn cf. 
. Bibl. Lat. II. p. 3— 11. N. Antonii Biblioth Hisp, 
‚,T. I. p. 1. sq. Müller Eial. in die Pat. Schriftſt. Th. V 
06. »q. Don Audgaben find außer den bei Krebs I. p. 374, 
gebenen zu nennen: Ed. Prince. Ferrar. 1475. 4. — Hygini 
5 exstant acc. J. Scheffero, qui not. indic. et dissertat. 
wero hujts operis auctore adj. Acc. Th. Munckeri annotat. 
burg. 1674. 8. — Tl. Munckeri Mythographi Latini. 
Melod. 1681. 11 Voll. 8 — Mythogr. Lat. cura A. van 
Feren. Lugd. Bat, 1742. 4. — 


273 
E) Literatur- und Kunſtgeſchichte. 


hrend die Roͤmer in dieſer Periode es fuͤr Weichlichkeit 
„ſich mit der Unterſuchung und Beſchreibung von Kunſt⸗ 
zu befaſſen (Liv. XXXIV. 4, bearbeiteten bei den 
en mehrere Schrifiſteller dieſes Geld, 5. ©. Polemo 
egeted, der über die Gemälde zu Eicyon (Athen. VI. p. 
Plut. Arat. 13. Plin. H. N. XXXV, 40, 24.), die 
ke mehrerer Etädte und vorzüglich Uber die der Acropolid zu 
ſchrieb (Athen. XIII. p. 574. C. p. 602. F. p. 577. C. 
. B. XI. p. 474. C. p. 472. B. Diog. Laert, VII. 12, 
: Hlarpocrat. s. v. Auunas. Strabo XI. p. 396. Heyue 
ie. Acad. T. V. p. 12.), Deliodorud (Athen. Vi. p. 
A. Heyne Antig. Aufl. Th. IE. p. 95.), der 15 Bücher 
Ste Acropolis zu Athen ſchrieb, Pafiteles, der die merk⸗ 
en Werke der Welt befchrieb (Plin. H. N. XXXVI, 4, 
Die Bildhauer Menaehmud aus Sicyon (Athen. VI. 
. D. II. P. 65. A. XIV. P- 635. B. Plin. XXXIV, 8.) 
emocrates (Plin. I. .XXXV. 10.), die Maler Melans 
(Diog- Laert. IV, 4, 18. cf. Igu. Rossi Comment. Laert. 
©.) und Upelled (Plin. XXXV. 10.), die Plaftiker 
sonus (Plin. XXXIV, 8.) und Polyelerus (Galen, ne 
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Toy xag Inmong. p» 4. Luc. de saltat. ‘. 75.) und der 
Democritud, deſſen Werk .me Leuyrgugirs (Diog. L 
13, 48.) aber ebenfo mie alle genannte verloren ge 
Mehr bei Fabr. Bibl. Gr. T. IV. p. 248. 2q. Im 
cf. Jul. Sillig. Catalogus artificum s. srchitecti, stal 
ctores, caelatores et scalptores Graecorum et Romanor: 
ordine dispositi. Dresdae. 1827. 8. (cf. Necenf. in ı 
1829. T. Xl. f. 1. p. 60 — 93.). — 8. O. Müller 
der Archäologie der Kunft. II. Ausg. VBredlau. 1835. 
sq. — Ueber den Einfluß der bildenden Künfte auf den 
Geiſt: ſ. Fr. Jacobsé Ahbh. üb. die Erziehung der £ 
Sittlichkeit, in d. Abh. d. Münchn. Acad. hiftor.= phil. Ki 
3. 24. und die gegen die ungercchten Behauptungen Ihe 
über d. Weſen und d. fittlichen Einfluß ded Heidenrhur 
derd unter Griechen und Römern mit. Hinfiht auf d. © 
in Neanders Denkwuͤrdigk. Berlin. 1823. 8. Bb. 1.) 
Ah. v. P. Grüneifen. Ueber dad Sittliche der bil 
bei den riechen, in Illgen Zeitfehr. für. hiſtor. Theol. 
2.p. 1— 113. 

Während auf dem Selbe der Literaturgefchichte dir 
diefer Periode nichtd aufjumeifen haben ald dad nur in 
die Kenntniß der römifchen Redner vortreffliche „,Brı 
claris oratoribus‘““ betitelte Buch des Eicero (ch, f 
Geſch. d. Rom, Beredtf. p. 195. aq.) thaten fi) aud 
um die Griedyen hervor, denn fchon die Titel der bie 
gen Echriften ded Ariftoteled (z. B. eg nomew D 
ill, 32, 48. und andern), des Hermippuß (z. B. m 
oopav Athen. II. p. 58. F. X. p. 443. A. Diog 
14, 42. nıgi Topyiov Athen. Xl. p. 505. D. negi 
pa9rziv. Athen. VIll. p. 347. C. u. a.) u. A., fo 
vaxss ded Callimachus (ck \. 263.) und jener beri 
dascalien (cf. $. 132.) zeigen, wie viel wir an ihnen t 
ben. Erhalten find nur theilmeife die Pritifch = Afthetifche 
des Dionyfiud von Halicarnaffub, die aber uͤberaus 
und merkwürdig find. Unter ihnen find zu nennen: 


a) nel Tor apramıv. Örroguv vnonuenuariouos, auf VI 2 
berechnet, von denen aber nur D— 1 (d. i. Avolas- 
Ioatos) und die erfte Hälfte v. IV. mepi -Tüs destızig ı 
dewormzos erhalten it, V C’Taegeidıs) und VI (Aie 
fehlen. Seraudgegeben in: Ed. Reiske Op. T. V. 
629. T. VI. p. 953 — 1129. — gr. et. lat. cura E, 
Oxon. 1781. 3] Voll. 8 — 


b) Asivapros, dad Leben ded Dinarchus, bei Reiske 
629 — 668, 

e) dmıwroin 7p05 “Auuator npern (über Demofthened und 
bei Reiske T. VI, p. 719 — 749. und duvrige (über 


n 
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iten ded Thucydides) ib. p. 788 — 809. hi Dionys. 
horiographica ed. C. G. Krüger. Halis, 1823, p. 


Goræxudidou zapaxrüpog zul Tom Aoımav Toü auyyoapeog 
; bei Reiske T. VI, p. 810—952. u. Krüger I, 
— 216. . 


xiov Hoummsos Erwroln (cine firenge und faft zu harte 
ung der Mängel der platonifhen Schreibart) bei Reiske 


uy zagastüigpes Oder Tür apa xpioıs (eine Art von 
£ berühmteften griechifchen Dichter, Philoſophen, Ge⸗ 
über und Mebner), bei Reiske T. V. p. 415 — 436. 
QuincuilL L. X. ed, Frotscher. Lips. 1826. 8. p. 
6. 

vrdioeos Oyonaroy (oder über die Stellung ber 
bei Reiske T. V. p. 1— 224. — gr. et lat. c. var. - 
I. ed. J. H. Schäfer. Acced. ejd. Melet. crit. in 
t. rhet. Lips. 1808. 8. — c. not. ed. Fr. Goeller, 
ır. lect. in Themistinm. Jen. 1815. 8. 


tliche kritiſch⸗aͤſthetiſche Schriften des Dionyf. Kal. 
mp. verb. und Rhetor, find heraudgegeben unter dem 
sen critigue des plus celebres ecrivains de la Gr&ce 
d’Hal. tred. eu frang. av. des not. et le texte en 
sionne sur les Miss. de la bibl. da roi et =. L. 
par E: Gros. Puris. 1826 — 1827. III Voll. 8. 
nen: cf. Krüger Praef. ad Dion. Histor. p. V. aq. 
Geſchichte der griedhifchen Beredtſamkeit. p. 192 — 
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‘. 274, 
r)) Dichtkunſt. 


A) Hebräer 


ef. Fr. Delitzſch Zur Gefchichte der juͤdiſchen Perke 
Abſchluß der heiligen Echriften ded alten Bundes bıd auf du nm 
eſte Zeit. Leipzig. 1836. 8. | 
Nachdem kurz vor, oder zu Anfang der gegenwärtigen Pill 
die Sammlung der jüdifchen Religionsſchriften oder der Conen mb 
fanden war (cf. oben F. 159,), fo murden .von dieſer Zeit an 
diefe Buͤcher in der nunmchr gefchloffenen Sammlung dei 
ſchen Driginald in den Epnagogen gelefen und die Verfaſſa 
felben für befonderd vom Geifte Gottes erleuchtete Diänner 
cf. J. Ch. Eckardt. De libris V. T. canonicis eorumgue 
onibus. Lund. 1732. 4. — Ale andere Edhriften, die nad 9 
ſchluß des Sanend entdeckt oder verfaſſt wurden, cıhielten nicht 
fo viel Anſehen, daß fie in den Eynagogen gelcfen und * 
bekannt und verbreitet wurden. Deshalb heißen fie deuterecan 
nifche, oder häufiger apocryphifde Buͤcher und man bil 
diefe Benennung theild auf den bibliſchen Sanen, mo ein 
phiſches Buch ein ſolches ift, welches nieht in den juͤdiſchen 
giondcanon aufgenommen werden ift, daher auch in den Zn 
nicht gelefen werben darf und dedhalb weniger befannt wirt 
Wette Einl. in das Alt. Teſt. p. 8. g.), theild auf die 
und infofern ift ein apecryphifches Buch die Edhrift eined € 
ſtellers, der nad) jüdifchen Begriffen nicht infpirirt mar, fen 
aus fich felbft fchöpfte und unter feiner höhern Leitung fehrie 4 
Wolf. Bibl. Hebr.. T. I. p. 197. Jablonski Opuse. T. IL 
393. sq. Fabr. Bibl. Gr. T. IH. p. 710. — G. EI. J. Bien 
De libris apocryphis vet. test. diss. Upsal. 1723. 4. — 4 
Eurenius. De libris V. T. apocryphis in genere. Lund. 17 
4. — J. Feuck. De libris V. T. apocr. in specie. Lund. 1 
4. — Eichhorn Einleitung in die apocryphiſchen Schriften d. L 
Leipz. 1795. 8. (Mehr bei Danz. Wörterb. Der theof. Litni 
57. 89.) — Diefe Bücher nun, welche durchweg in gricchte 
Sprache gefchrieben find, zerfallen aber ihrem Inhalte nah ie 
ftorifhe und didactifche Bücher. cf. De Wette I. J. p. 367. 
a) Hifterifche. Zu diefen, in denen die Mythologie ind wären 
hafte übergeht, gehören (cf. Zunz Gottedd. Worte. d. Sud, p u 
— 125.): . 
a) die II Bücher Edra, die auch dad II. und IM, M 
wenn dad Bud) Nehemia als dad 11. Buch Era (cf. 5.159 9 
angefehen wird, dad IM. und IV. Buch deffelben genannt u 
den und in griechiſcher Sprache gefcbrichen find, .find eine A 
einem fpätern Juden zu Anfang bed zweiten oder Ende d 
erften Jahrhunderts gemachte characterlofe Sompilation und W 
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icht Bruchſtuͤcke eined aroͤßern Werkes ohne hiftorifchen Werth. 
Feihhorn 1. 1. p. 341. sg. de Wette p. 368. sg. Fahr. 
bl. Gr. Mil. p. 743. sq. Cod. Pseudep. V. T. p. 1145. 
ı (ed. 1773. Vol. ll. p. 141. sy.) Cod. Apocr. N. T. p. 
36. 20. lUebet dad canoniſche Buch Era: cf. oben $. 151. 8. 
orrodi Geſchichte des Chiliadmud. Th. FT. p. 179. sy. Des 
fh 1. 1. p. 18. 3q. MUeberhaupt: cf. Fr. Lee. Disserta- 
as theolog. mathemat. and physic. Vol. I. p. 13 — 171. 
ie Bücher der Maccabäer. Bon diefen Büchern, die 
rea Namen von den drei Stammhelden der Juden, Judas, 
waren und Eimon Maccabäuß, welche °157 v. Chr. die 
riſche Despotie atfchüttelten, führen, ift Buch J., welches 
ke Thaten derfelben v. 175 — 135 v. Chr., alfo von Anti⸗ 
Sad Epiphancd bid zur Ermordung ded Eimon, umfafft, 
sit fpäter nachher von einem paläftinifchen Juden verfertigt 
id vielleicht im Original hebräifch gefchrieben geweſen (cf 
Wette p. 370. ag. Eichhorn p. 223. sq. Fahr. III. p. 
3. sq.), Buch II., welches aus zwei Schreiben der palaͤ⸗ 
miſchen Juden an die Agyptifchen in Betreff des Feſtes der 
empelmeibe und cinen Auszug aud des Jaſon von Cyrene 
Berfe in fünf Bichern Über die Thaten der Maccabaͤer v. 176 
-161. beſteht (cf. U. Maccab. N. 24.), wahrfcheinlich wenig , 
von einem aͤgyptiſchen Juden verfafft worden (cf. de 
Bitte p. 373. sq. Eichhern p. 250. sq. Fabr. p. 746. 
w), Buch MI aber, welched die Gefchichte der von Ptolee 
wir Philopator nach feinem mißlungenen Verfuh, in daß 
ilzſte zu Serufalem einzudringen, über die Agyptifchen 
errhängten Berfolgungen enthält, ebenfo wenig wie Bud) 
auch nur einigermaßen von hiftorifchen Werthe (de Wette 
370. 21. Eichhorn p. 284. sy. Fabr, p. 747. sq.). Im 
Ugem.: c£. WVolf Bibl. Hebr. T. ll. p. 202 — 207. T. IV. 
A 4. u. Saxe Onom. litt. T. I. p. 125. sq. — 
das Buch Judith. Diefed Buch, welches tie Gefchichte 
w dm Zug ded Holoferned gegen die jüdifhe Stadt Bez 
Welia und die Errettung derfelden durch den Muth der Judith, 
nter Dem König Joſias (Jackson Chron. Ant. Vol. I. p. 
35.), berichtet, ift mehr eine patriotifch = morulifche Legende 
poetiſchem Gewande, ald eine ftreng hiftorijche Epifode zu 
man und vermuthlich um 100 vor Chr. von einem paläfti= 
hen Juden in griechifcher Eprache verfertigt worden. cf. 
ihhorn. p. 296. sy. de Wette p. 377. sy. Fabr. Il. p. 
6. »g. Buddeus 1. 1. I. p. 490. sy. Ueillier Hist des 
teurs E. et S. T. I. p. 155. sg. Wolf. 1.1. T. Ip. 
8 —460. 1. p. 197 — 199. IV. p. 43 — 4. 
18 Buch Efther. Diefed wird aber gewöhnlich, wenigſtens 
u erſten Theile deſſelben nach, unter die canonifchen Bucher 
echnet und ift auch in bebräifcher Sprache geihrivven, Das 
38 


her gehören nur die bloß in ber alegandrinifcen und — 
Ueberſetzung enthaltenen, aber ſchon Joseph. Anüq. V, ty ‘ 
befannten Stücke in Efther hierher. ch oben \. 150, 14 
Wolf Bibl. Hebr. Il. p. 88. p. 207. 


PB) Didactifhde Büder: | n 

a) dad Buch Tobid. Diefed enthält die Geſchichte der 
ung und Beglüdung des Tobiad, den die Tradition um 1 
vor Chr. fegte, mit der Lehre, daß Ausharren im Uni 
verbunden mit mahrem Gottvertrauen, endlid jun W 
führe (c. XII, v. 6. sq.), und ift wahrſcheinlich m W 
Jahrhdt. v. Chr. von einem paläftinifhen Juden verfafk 1 
den, wenigftend erflärt es Origin. de orat. p. 47. (dm 
unaͤcht. Lebrigend iſt dieſe Dichtung morgen ihrer d 
ftechenden Tendenz, die Juden für den alten mahren O4 
zu begeiſtetn zu fuchen, werthvoll. cf. Fahr. p. 738 
Eichhorn. p. 401. sq. de Wette p. 381. sq. Boddı 
E. V. T. I. p. 489. Ceillier. Hist. des auteurs S. 
T. I. p. 137. sq. — Wolf. L..L IL p. 391 — 394. 
200. 1ll. p. 275. IV. p. 45. 

b) Buch der Weidheit. Diefe Dichtung, welche im 
alerandrinifcher Philofophie unter dem Namen cined 4 
Salemo (nah N. H. Gundling. in Observ. Hal. \ 
ihm wirklich zugehörig, obwohl im cap. 4. Dinge vorfe 
die viel fpäter find ald die Zeit Ealomod.), in eine 
Koheleth nachgebildeten Tone, in gezierter Sprache eine 
logie des Nubend der Weidheit für Federmann und Barı 
vor dem Gögendienfte enthält, ift vermuthlich zur 3 
Philo von einem alerandrinifchen Juden gefchrieben w 
ch. Eichhorn p. 109. 49. p. 144. sq. de Wette p. SU 
Fabr. p. 727. sq. Zunz p. 105. sq. Delitzſch p. 991 

co) Bud Jeſus Sirach (d. h. Jeſus der Sohn dei Ci 
Diefe Tichtung, deren Berfaffer fih c. L. v. 27. felthı 
wo er fin Seitalter in die Zeit des Hohenpriefterd Gin 
ſetzt, alfo um 200— 180 0. Chr. gelcht haben muß, d 
Hug. Usb. dad Zeitalter Jeſu ded Sohnes Sirach, “ 
burg. Zeitſcht. Hft. VII. p. 837—60. ihn um 29 € 
ſetzt, ift eine Anthologie von Sittenſpruͤchen (c. x 
25.), die im Geiſte und Ton der Sprüche Salomes al 
find. Urſpruͤnglich hebräifh murden fie von dem 
Jeſus Sirach unter Ptolemaͤus Physcon um 131 WE 
ind Griechiſche „uberfegt, ef. Eihhorn p. 29. sg. d 
p- 391. sq. Fabr. p. 718. sq. Deli . 20. 
Wolf Bibl. Hebr. 1. p. ea 5 200} 
156. sq. Brucker. Hist. Phil. T. I. p. 789. 2q. 
deus 1. 1. T. II. p. 951. sq. p. 1029. Nebalicyen 3 
find die unter dem Namen ded Ben Gira, in zwei | 
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tifhen Sammlungen vorhandenen Zittenfprüche, die je⸗ 
doch mit Unrecht zugefchrieben werden. cf. Eichhorn 
ng. de Wette p. 396. sg. Fahr. p. 726. sg. Zung 
. Die Fragmente ded hebraͤiſchen Originals der Eprüche 
die verfehiedenen Titel derfelben ch, Delitzſch. p. 198.) 
ua bensGira’d ben Elieger (der vollftändige Name des 
Zirach.) hat Delitzſch. p. 204. sy. gefammelt und Zunz. 
. sq. mit der griechiichen Ueberſetzung verglichen. 
Barud.. Baruch, Gefährte und Schreiber ded Je⸗ 
(Jetem. XXXVL 1. 2.32. XLV. 1.), fol nad cap. 
2. zur Zeit der Zerflürung Serufalemd durch die Chal⸗ 
ı Babylon geweſen feyn und eine Troftfchrift an die 
ifchen Juden binterlaffen haben. Gegen diefe Tradition 
jedoch Jerem. XL. 36. deutlich. Diefed Buch, das 
hifcher Sprache in einem dem Ausdruck der alten Pros 
nachgebitdeten Style gefchrieben iſt, entbehrt aller Ein 
der Sompofition, wimmelt von Anachronidömen und ift 
18 aus fehr fpäter Zeit. cf. J. Ch. Gritnberg Exer- 
de libro Baruchi apocrypho. Gottiug. 1797. 8. — 
n. p- 379. sq. — de Wette. p. 398. sq. — Fahr. 
1. 39. — Delitzſch. p. 23. Der in dieſem Zude c. 
findlihe, angeblih dem Jeremias zugehörige Brief an 
ylonifchen Exulanten, unterfcheidet ſich zmar durd) befe 
tyl von demſelben, ift aber dennoch ded Jeremias völlig 
ig und gehört nad) v. 3. und der Nachricht in Il. Macc. 
». in dad maccabäifche Zeitalter. cf. Eichhorn. p. 391. 
: Wette. p. 402. Im Ullgem.: cf. Buddeus I. p. 
Wolf. ll. p. 201. Ceillier Hist. des auteurs S. et 
L p. 284. sq. — 
Gebet Manaffe Obgleich Manaffe die ihm, IL 
33. 12. .zugefchriebene Rede wirklich gehalten haben 
fo ift doch die noch vorhandene Schrift untergefchoben. 
br. p. 732. sg, Buddeus H, E. V. T. Tom. I. 
eApocryphen waren, obfchon fie jegt gewöhnlich nur 
e Sprache vorhanden find, urſpruͤnglich hebraͤiſch gie 
‚ gr. ©. Moverd. Ueber bie Urſprache der deuterocanos 
ver, in Bonner Zeitfchr. 1835. Hft. All. p. 31. sy.) 
find die noch bier und da, mirwehl felten,, vorhandes 
ı gefchriebenen Apocryphen die Driginale, nicht die Grie⸗ 
btere find mit vinigen andern ſchon $. 151. angeführten 
gefammelt in: Libri V. T. apocryphi recogn. et var. 
m adj. J. Ch. W. Augusti. Lips. 1804. 8. — H. 
äbri V. T. spocryphi gr. Acced. recogn. brevig. 
instr. Lips. 1836. 8. — 
j a6. eigentliche jüdifche Apocryphen nad) Isidor. Or. 
d 2. aur dad Buch dir Weiöheit, Jeſus Sirach „To⸗ 
38 
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biad, Judith und der Maccabder genannt werden, fo werben deh 
noch viel mehr angeführt, 3. B. die dem Adam zugefäricen 
nen Pfalmen (Deligfh. p. 24. n. 1. Hamberger. I. p. 1.6 
Wolf. Bibl. Hebr. L p. 110. sq. Fabr. Cod. Psendepigr. 
Test. I. p. 1. sq.), dab angeblihe Buch des Henech, Ki 
Fragmente Grabe. Spicileg. Patrum. (Oxon. 1714. 8.) p % 
sg. Fabr. Cod. Pseud. II. p. 160 — 224; gefammelt haben, U 
aber von einem helleniftifchen Suden herrührt (cf. G. Sr. P. $ 
mark. De libro Henochi prophetic. Lund. 1769. 4. - 8 
Rezelius et J. H. Denell, De prophetia Henochi ex ep. Ieag 
v. 14. ib. 1769. 4. — Silv. de Sacy. Notice du lirre Eusd 
trad. de l’Ethiopien en letin, in Millin Mag. Enc, Vi 
1800. T. I. p. 369. sq. [Auszüge ib. p. 382. sq.] und Ref 
ride das Buch Henoch betreff., ind Deutfche überf. von R 
Königäbierg. 1801. 8. ſef. Gabler Journ. für theol. Lite 3 
Bd. 5te Et. p. 467. sg] Fabr. 1. 1. p. 161. sq. p. WM 
Wolf. Il. p. 378. 1. p. 213.), die angeblid von Seth 
2 Säulen eingegrabene Infchrift (ck. G. Ol. Boman. De 
Jumn:s Sethianis. Upsal. 1735. 4. — D. G. Moller. De dus 
columnis Sethianis. Altorf. 1699. 4. und in Martini Thes. 
T. III. P. Il. p. 139. sq. —), die dem Cham zugeſchriche 
gelchrten Abhandlungen (G. E. Halenius. De Chamo scienfi 
auctore. Upsal. 1694. 4. —), cinige dem Moſes zugefchrid 
Schriften gleihen Schlages (Wolf. I. p. 874.), ferner die 
ſcheinlich kurz nach Chr. Geb. von einem Juden verfertigten 4 
von einem fpätern Chriften interpolirten Teſtamente der 12 Erzei 
(gr. bei Grabe 1. 1. p. 129. sq. und in Fabr. Cod, Prewd.; 
496. :q.). cf. Buddeus. H. E. V. T. Per. I. S. 3. |. 2i. 
327. 3q., dedgleihen der angeblih von David verfertigte Y 
CLI. a00: tor Toiıa$ (cf, Fabr. 1. 1. p. 905. sq.), deigleiq⸗ 
die 18 Palmen Salomo’6 (Fabr. I. I. p. 917. sg. — Du 
gegen find die ihm noch zugefchriebenen Dden erſt aud der Pen 
der Önoftifer cf. Champollion in Millin Mag. Enc. XX 
1815. T. Il. p. 383. sq. —), ferner die Pfalmen der Maccab 
cf. C. D. Hassler. Comm. crit. de psalmis, quos ferunt, 
cabaicis, Ulm. 1827. 4., die Zufäge zu Hiob II. 9. sg. 
17. sq., die ſchluͤpfrige Sage von Adnat und Joſeph (Hi 
Ep. 127.) u. a. cf. Fabr. Bibl. Gr. Il. p. 732. sg. che 
jüdifchen Apocruphenmacher überhaupt: cf. Valckenaer Diste. 
Aristob. Jud. p. 17. sq. 

Noch verdienen hier Erwähnung die XIV Gefänge (Ems 
Praep. Er. IX. 24. p. 430.) des epifhen Gedichtes ded Ad 
Philo, der zwar von Joseph. I. c. Apion. p. 1051. für ei 
Heiden audgegeren wird, aber nach Huet. Demonstr. Evang. | 
102. allerdingd ein Jude war, über Serufalem, in welchem er di 
Schilderung der jüdifchen Könige in gefchichtlicher Neihenfolge 9 
(Clem. Alex. Sır. I, 21, 141.), die ſchon dem Alexander 
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100 v. Chr. bekannt waren (cf. Euseb. 1. 1. und IX. 
. und IX. 37. p. 452.), bedgleichen die Tragoͤdie des 
ben Juden Ezedyiel, der um 100 v. Chr. cin Trauers 
chiſcher Spradye von dem Audzug der Juden unter Mos 
Ippten, "ESayayn betitelt, verfaffte (Euseb. Praep. Er. 
c. 29.), von dem ſich noch Fragmente bei Euseb. 
1X. 28—29. Clem. Alex. Str. I, 23, 155 — 156. . 
ı Hexaemer. p. 25. ed. Leo Allat. erhalten haben, 
; mehreren Einzelnaudgaben (Krebs I. p. 123.) bei Des 
p. 211. sg. und in -G. A, Schumann. Vita Mosis, 
ips. 1826. 8.) p. 83 — 88. abgedruckt find (Webers 
iber Ezechiel: Fabr. Bibl. Gr. T. Il. p. 395. sq. 
). d. com. Litt. Bd. IV. p. 116. sq. Cave Hist, 
S. T. I. P. 38. Wolf. Bibl, Hebr, Vol. ul. pP» 
dh. p- 28.), dedgleichen dad pfeuboorphifche Gedicht des 
ripatetiferd Ariftobulud, von dem fi Bruchftuͤcke 
Praep. Ev. Xlil. 12. Justin. Mart. Paraen, p. 12. 
e. Str. V. p. 443. sq. erhalten haben, die Delitzſch. 
). sq. gefammelt hat, und endlich zmei anonyme jüdie 
m, von denen die eine (Euseb Praep.. Ev. Xlll. 12.) 
eit und Immaterialitaͤt ded göttlichen Welend, die andere 
dv. Haeres. LXIV. $. 21.) von der Schlange im 
ndelte, die aber beide verloren find. Die Fragmente 
annten Gedichten ded -Philo und Ezechiel find gefams 
Ezechiel, des jürifchen Zrauerfpieldichterd Auszug aus 
id Philo des Weltern Jeruſalem. N. ihre. Zragmenten 
1, überf. u. commentirt v. C. M. Philippfon. Berlin. 


$. 279. 
B) Inde r. 


id in der vorigen Periode nur uͤberhaupt von zwei ins 
hten und noch dazu blod von Heldengedichten die Rede 
wie in diefem Abfchnitte [yon in mehreren Dichtungds 
be der indifchen Dichter an, obgleich Lemerft werden 
freilich bie meiften derfelben mehr oder weniger den beie 
:popden "ber Ramayana und Mahäbhärata nachgebildet 


: zuerft der fruchtbare Kalidaſa zu erwähnen, ber im 
t. v. Chr. unter dem König Vikramaditya lebte und 
era gar. für eine Verkörperung des Brohma gehalten 
ı feinen Gedichten gehören hierber fein Epos in 19 Ge⸗ 
usanfa (d. i. Gefchlecht ded Raghu od. Rama), wel⸗ 


= | 
586 | | 
ches dem Ramaͤyana nachgehildet iſt Ci. den Uubzug des Tahalıs iq 
Asiat. Research. T. X. p. 426. — Publ. sanser. Calcutia. 1888 
4. —) und fein urfpränglich aus 22 Geſaͤngen beftchended mydg 
Togifched Epod Kumaraſambhava (d. i. die Geburt dei Kum 
Nach diefem ift zu nennen de6 Maghas (Mäghafärya), 20 
fänge umfaffended Epos Eifupalabadha (d. i. der Tod ded CM 
pala cf. den Auszug des Inhalts von’ Colebrooke 1. 1. p 4 
sq. und W. Ward. View. T. I. p. 511. sq), welche m & 
Eanöfritfpradye mit Commentar des Mallinathas. „The $, % 
upala Baddlıa, or Death of S, is, upala; also emtitlel # 
Magha Cavya, or Epic poem,of Magha in twenty cıntos, 
a comm. by Malli Natha. Edit. by Vidya Cara Misra and i 
ama Lada, Pundits. Calcutta. 1815. 4. und mit lat. ik 
von Etenyler. London. 1832. 8. herausgegeben ift; ferne 
Sriharsha Epod Naftshadiyacharita in 22 Gefängen, der Ü 
. fode Nalad aud dem Mahabhaärata nachgebildet (cf. Colebrookif 
Asiat. Res. T. X. p. 429. und Journ. Asiat. nr. XXXVI 
383. sq.) und endlich des Bharavi Epod SKiratärjuniya, W 
ches die Kämpfe des Ardichungd gegen den Schivas in der € 
eined bergbewohnenden Kiratas ſchildert (f. d. Inhalt bei Colebrei 
1. 1. p. 410. sq. und bei Ward Vol. I. p. 514. sq.) um 
Commentar des Mallinäthad. „,Kirata- Ardjuniya; a Poem} 
Bharavi with the comm, of Mallinatha, named Gi 
Publ, by U. T. Colebrooke. Calcutta. 1814. 4. beraudgegh 
ft. Diefe Gedichte führen ihrer Künftlichkeit halber in Indien % 
Namen große Gedichte (maha Käryani) cf. Adelung MW 
Eandfr. p. 139. sy. Man fann ihred Inhalted wegen au! 
Trivikramabhattas Erzählung von der Damayanti dr 
mayantifathä, cıne Art Epos, welches, weil ed in der Ehre 
Champa, bei welcher die Profa mit Poeſie vermifche ift, see 
ben ift, auch Nalahampu heißt, und den Nalodaya (Pd. I # 
fprung des Nalas) ded Kalidafa, eine Art poetifcyer und il 
licher Spielerei in 4 Gefängen (Naladaya. a Poem; with a Te 
mentary. Calcutta. 1813. 8. — Nuloduyu, a celebr. rom 
forınerly translated by Fuaezee into Persian verse, under 
name Juldunum. Khizunpoor. 1814. 4. — Sauscr. carm % 
lidaso adscriptum, una cum Pradfchnacari Mithilensis 
edid. lat. interpr. atq. annotat. crit. instr. F. Beuary. 
1830. 8., da beide Nachbildungen der Naladepifode ded Mo 
rata find, hierher rechnen cf. Bohlen Ult. Ind. ip. IL 
348. sq. Er 


| 


P) Lehrgedicht. | | 


Ad ‚Proben, mie die indifhe Profa aud- den Seiſft dei 
gedichts zu faflen wußte, ift ef des za * hr 


fange umfaſſendes Lehrgedicht Rituſanhara, d. i. die Berfarnch 


⸗ 
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. cl. Jones Works, T. VI. p. 432. Bohlen 
II. p. 375. 


he Lyrik: bewegt. fich durchgehends auf den blumigen 
ebe und obgleid) aud diefer Periode nur wenig Denk⸗ 
befannt find, fo zeichnen diefelben fich doch durch⸗ 
eine fo große Zartheit ded Gefuͤhls, Jnnigkeit einer 
aöfprechenden wahren Liebe und Zierlichfeit der Eprache 
m ſchoͤnſten Producten griechifcher Lyrif, wenn nicht 
ch an die Seite gefeßt zu merden verdienen. Auch 
er mehrere Product ded Ralidafa zu nennen, 
fein erotifched Gedicht, das Stirnmal der Liebe, 
betitelt, vwoclched aber nur dem Namen nach befannt 
Elegie Meghadara (d. i. der MWolfenbote), in Wels 
Verbannter vom Berge Namagiri aus in einer ruͤh⸗ 
en Wolfen feinen Summer fhildert und fie bittet, 
ı ziehen und feiner dort lebenden Gattin feine Grüße 
e Maghaduta, or cloud messenger, a poem by Ca- 
ed into English verses with notes aud illustrations 
ilson. Calcutta. 1813. 4. London. 1815. 8. — 
at. Research. Vol. X. p. 435. sg. und Ward. 
. 516. »q. cf. A. L. Chezy. Analyse du Meg- 
Paris, 1817. 8. —). Desgleichen gehören hierher 
tifchen Sprüche bed Amaru, Amarufatafam betis 
ter freilich nicht genau beftimmt werden fann, und 
Men Th. II. p. 377. sq. Proben giebt. Ferner ift 
devad (um 120 v. Chr.) liebliches Hirtengedicht 
‚ie Lied ded Hirtengotted) zu nennen, in welchem 
unter den Hirten weilenden Krifchna zu der fhönen 
in einem dem Hahenliede der Hebräer nicht unaͤhn⸗ 
m Tone befungen wird. (The Geetu-Gövinda or 
adeva (im Devanagari Character). Calcutta. 1808. 
n W. Jones Works. T. I. p. 463 — 481. u. in 
T. I. p. 262. T. Ill. p. 185 — 207. *eutfdy nı. 
B. H. von Dalderg. Erfurt. 1802. 8. — uͤberſetzt 
in Klaproth’d Afiat. Mag. Th. IT. p. 294 — 375. 
irb. unter dem Titel: Gita Govinda oder Krifchna 
B. Riemfchneider. Halle. 1818. -12.). ch Bohlen 
8. »q. Rofenfranz Gef. der Porf. I. p. 38. 2q. 
) die Elegie Ghatafarparam zu nennen, deren Vers 
ft, Die aber in einem Lieblichen Tone .die Eehns 
gen Frau nach ihrem entfernten Gatten beſchreibt, 
sche Grüße. durch die Wolken nachfendet. Ihren 
zbrochene Gefäß führt diefe Elegie deshalb, weil der 
ve berfelben Jeden, der ihm in kuͤnſtlichen Versmaa⸗ 
em befiegen werde, Waſſer in einem zerbrochenem 


988 


Gefäße (Shatafarparam) tragen zu wollen verfpridt. Sie if 

Driginal und mit indifhen Scholien zu Calcutta 1812. 4. gem 
und ind Franzdfıfche üÜberfegt von Chezy in Journ. Asiat, 
T. VII p. 39 —49. — ind Deutfche von Bohlen in Be 
Converfat. 31. 1829. ur. 59. u. Ult. Ind. Th. II. p. 381— 
und befonderd herausgeg. von Turfh. Berlin. 1828. 4. (ch 
boldt in Berl. Jahrb. 1829. ur. 65 — 67. und 73 — 76.) — 


x 
ö) Drama.‘ cf. H. H. Wilson. Select specimens of the Ay 
tre of the Hindus translated. Calcutta. 1825 — 27. x 






8. (Hierüber ſ. Wilſons Mittheil. an Echligel in Im. i 
Bd. II. p. 149. sq.) — trad. en frangais par Lauglei. 
ris. 1828. HI Voll. 8 — Tad Theater der Kindub, & 
Engl. Uebertr. d. Eandfrit » Driginald ven H. H. 
metr. überf. 0. D. H. B. Wer. Weimar. Ih. I. 1828. 
IH. 1831. 8. — lleberhaupt: cf. Adelung Lit. d. Sankt 
203. sg. Heeren Ideen. Ih. 1. 2. p. 527. — 


Die Indier, weldhe unter Drama cin Etüd verfichen, 

gefehen werten foll, alfo dadurd) daffelbe ausdruͤcken, was wi 
unferem „Schauſpiel“ bezeichnen, ſetzen die Entftehung 4 
in eine hohe Urzeit hinaus und ſchreiben fie dem mythiſchen SI 
und Weiſen Bharatad, zu. Die erften Unfänge. deffelben m 
der einfache Tanz (nritta) und dann cine Art Minen ( 
welche von Geſang und Tanz begleitet zum eigentlichen S 
(natya) hingeführt hätten. Ueber die dramaturgifche innere 
richtung ded indifchen Dramas, welches ſich dadurdy vorzügig 
dem unfrigen untirfcheidet, daß es aus vielen Ucten und cine g 
andern Eceneneintheilung beftcht (cf. Wilson. I. p. 23. sg.) 
beim Ganzen profaifcher Rede doch bei höherem Echmung fr 
danfen verfchiedene Verdarten annimmt und fich des Eanskr 
alectes nur für den! Helden und für die Hauptperſonen bedient, 
halb diefe hebere Art ded Drama Rupafad und die zu iht 
gen Stuͤcke Natakas heißen, dagegen den minder cerhabenen 
krit-Dialect in verfehiedenen Abftufungen bis zu dem gemeinften 
dialect herab fiir die Frauen und die verfchiedenen untergeeril 
Mellen braucht, wornach diefe Klaſſe Uparupafad beißt ( 
1. p. 67. sq), ift nachzuſehen die Abhandl. von Wilson Th 
(Caleutta) Vol. I. p. 1—79. bei Wolff. L p. 1-72, 
vorzüglich bei 43 — 62. von den Gegenftänden der dramanl 
Darftellung gehandelt if. Auszug aus dief. Abhandl. bei Bel 
Th. II. p. 423. sg. Roſenkranz Gef. der Poeſ. Th. I. p 
— 55. Journ. Asiat. T. X. p. 174. sq. p. 193, ıg, | 
hierher Gchöriged bei Adelung 1. 1. p. 204. 

In diefer Periode ift aber von den noch übrigen dramati 
Producten der Inder zu nennen vorzüglich die Sakuntals (ven 
Funtad, d. i. Beier, melde dad nad ihnen behannte Kin 
ſchuͤtzen) des Ralidafa, eine einer im Mahabharata befind 
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[oh nachgebildete Fabel (cf. Fr. Schlegel Werke Bd. IX, p. 
—304.), deren Inhalt mit Proben von Fr. Schlegel Weish. 
Sad. p. 229. sq. p. 308. sg. Laugles Catal. p. 74. Her⸗ 
Werke zur fchön. Liter. und K. Ch. IX. p. 207 — 248. Hee⸗ 
Seen. Th. 1. p. 531 — 538. Bohlen. II. p. 398 — 406. 
afranz. p. 55 — 58. angegegeben und dad befonderd heraußges 
iſt in engl Ueberf. von Jones. Calsutta. 1789. 8. Works 
I. p. 200— 312. und Asiat, Res. Vol. IX. p. 363. sq. — 
‚mit Erläuter. von ©. Forſter. Mainz und Leipzig. 1791. 
Inte. Zıfft. 1803. 8. — Safont. oder d. entfcheidende Ning, 
. son Forſter und herausgeg. von Herder. Heidelberg. 1810. 
metriſch bearb. für die Bühne von W. Gerhard. Leipzig. 
‚8 — a. d. Driginal treu überf. v. W. Hirzel. Züri. 
8. — ar. Toriginal Sanscrit et Pracrit trad. en franc. 
Paris. 1830. — Ein zmweited Drama ded Kalidaſa 
eine halb irdifche halb himmlifche Begebenheit bar und heißt 
norvaft, d. i. Vikramas und Urvaſi, d. i. der Held und die 
be. Der Inhatz dicfed Stuͤcks, welche theild ſchon vollftäns 
rauegegiben (Urvasia fabula, text. Sanscr. ed. Lenz. Be- 
B33. 4. Tau: Ejd. Apparat. crit. ib. 1834. 4.), theild 
jt ift (Vikramorvasi, a drama. Calcutta. 1830. 8. — 
5 bei Welff. Th. L p. 295 — 380.), ift angegeben bei 
gel Ind. Bibl. SH. II. 2. p. 150. sq. Bohlen. Ih. II. p. 
423. Mofenfranz. p. 58 — 60. Noch wird dem Kalis 
„tin bürgerlicked Schauſpiel in 5 Acten, Malavikagnimitra 
imitra und Malavika zugeſchrieben, das die verwickelte Fa⸗ 
wefchichte des Koͤnigs von Vidiſa, Agnimitra (200 v. Chr.), 
„aber weil der melodiſche Ausdruck deſſelben weit hinter den 
: Werken ded Kalidaſas zuriick bleibt und Sittenſchilderungen 
; Die erſt viele Sahrhunderte nachher in Indien gebräuchlich 
eh im 10ten oder I1ten Ihrhdt n. Chr., vielleicht nad) eis 
Arbeit ded Kalidafa gebildet, gefchrieben feyn fann. Ten 
deſſelben giebt Wolff. Bd. 1. p. 217 — 226. an. 
diefen angeführten Dramen muß hier noch dad Schaus 
ichchhafati (ven mrid d. i. Lehm und fafata d. i. Wagen) 
Kinderwauͤgelchen in 10 Ucten, welches dem Sudraka, 
‚von Uljjayini, der nach Einigen 191 v. Chr., nad) Andern 
81 n. Ehe. gelebt haben ſoll, genannt werden, welches nad 
uud innern Gründen noch in dieſe Periode zu ſetzen ift, dad 
inal. Calcutta. 1829. 8. und uͤderſetzt bei Wolff. Bd. I. 
280. heraudgegeben wurde und deffen Inhalt Wilson in 
Lk Journal. 1827. January. p. 49 — 56. (franz. uͤberſ. in 
Asist. 1827. Mars. p. 174. p. 188. sy. Avril. p. 85. 
Schlegel Ind. Bibl. Bd. II. 2. p. 149. sq. Bohlen, Th. 
414. sq. und Mofenfranz. p. 61. sg. angeben. 




















$. 276. 
C) Grieden. 


Da von der Poeſie der Griechen im alerandrinifchen Zeital 
ſchon im vorigen Aofchnitt mitgefprochen worden ift und ale bei 
dieſe Periode fallenden Werke dafelbft miterwähnt find, fo if i 
gleih im Allgemeinen zw bemerken, daß alle fpätern Gerigte N 
Griechen bid auf Auguftus verloren find, wenn wir auch die Ram 
mehrerer Dichter derſelben aud dieſer Zeit Pennen, 5. 3. 
ald Epifer genannt ein gewiffer Callimachus, dir Rd 
gleichnamigen berühmten Yyriferd, unter Ptolemaͤus Euergeich 
Suidas 8. v, Kailiuazoy.), ferner Simonided aus M 
der Sänger der Thaten des Königs Antichud des Großen (ck 
per. Observ. IV. ı1. p. 447. 39.), tiögleihen Diory 
Sxvrodouzriov (Suidas 5. v. Jura, Athen. :Xll. p. 515. 
aus Mitylene, ber Lehrer des römifhen Grammatiferd Cu 
(Suetou. de ill. grammat. c. 7.), ferner ein fehlechter Elegl 
Bocthud, von welchem noch ein Epigramm auf den Panteg 
men Pylades übrig ift (in Brunck. Anal. T. III. p. 127.), 4 
fen Epos auf den Sieg ded Antoniud und Octavianus bei 
arg getadelt wird von Strab. XIV. p. 674., desgleichen 3 
phanes aus Mitylene, wegen feined oben \; 265. d. 
Gedichtes und endlich) der vorzüglich durch die vom Cicero fir 
gefchriebene Schuprede bekannt gewordene A. Liciniud Ard 
aud Antiohia (cf. Ilgen. Observ, hist. et crit. in Cicer. 
pro Archia, in Ejd. Opusc. phil. T. U. p. 92. sq. und 
Catal. poet. Epigr. p. 858. sq.), der den cimbrifchen Krieg 
Cic. p. Arch. c. 9.) und vielleicht auch die Ihaten des Cicert 
fungen hatte (ef. Cic. 1. 1. c. 11. und ad Attic, I. 16.), von N 
wir aber blod noch einige Epigranıme übrig haben. Als 
werden Antipater aus Eidon (Cic. de Orat, Ill. 50. | 
Inst. X. 7.), von dem wir auch noch einige Epigramme äbrig 
ben (cf. Jacobs. 1. I. p. 846. sq. und in Erſch Encycl. I 
p- 323.), ferner der Erotifer Parthenius (Macrob. St 
. 17.), von dem obennoch mehr die Rede gewefen ift ($. 272.), Debakel 
ein gewiſſe Hemitheon aud Eybarid (Lucian. adr. 
23.), der ſehr unzüchtige Lieder verfalfte (Ovid. Trist. —* 
Martial. XII. 97.), deögleichen der oben $. 265. e. ſchon 
mauritanifdye König Juba (cf. Fabric. ad Dion. Case. N 
93. p. 645.), von dem Athen. VII. p. 343. F. (bei Jacl 
Auch. T. XIII. ar. 33. p. 782.) noch ein Epigramm erhal 
bat, ferner ein anderer Antipater aus Iheffalonice, wen U 
ebenfalld noch viele Epigramme übrig find (cf. Jacobs. Catal, k: 
p. 848. sq. und bei Erich 1. 1.) und endlidy ber Kaifer Dctat 
anud Auguftus felbft, der öfters griechifche Verſe machte ( 
Sueton. Octav. 98. Plin. H. N. XXXV. 10. Mecreb, $ 
XL 4.), genannt. 














$. 977. 
DJ) Römer 


ırusius. The Live of ılıe Roman poets. London. 
I Voll. 4. 1733. 11 Voll. 8. ind Zeutfche überf. 
Halle. 1777. IT Bde. 8. (Uncritiſch und oberflaͤch⸗ 
G. Larlingson De poesi latina Augustei aevi 
l. 1765. 4 — P. Textrin Fata poeseos ap. 
. 1753. & — Gr. Jacobs Siurzer Abriß der Ges 
miſchen Poefie, in Nachtr. zu Eulzer. Bd. I. p. 1 
. H. Eberhardt Won dem Zuftande der fchönen 
den Römern (a. d. Kongl. Witterhets Historie och 
Academiens Hardlingar. Vol, IV. p. 191 — 266.) 
iſch. uͤberſ. mit Zufäpen von Korded. Altona. 1801. 
. Purmann De ingenio poetarum Romanorum, 
IM Pıes, 4. — Bähr Gefhichte der Roͤm. Liter. 
(11. Ausg. 1832. p. 62—337.). — Bernharbdy 
Kon. Lit. p. 159 — 254. — F. Manfo Uber Ho⸗ 
eilung der älteften Dichter der Römer. Bredlau. 1817. 
fen Berm. Abhandl. und Auffaͤtz. ebend. 1821. Bd. 
q. — J. Ch. Ernesti Comment, de elocutionis 
norum laxurie, in C. D. Beck Act. semin. phil. 
I. p. 1— 164. — Rofenfranz Geſch. der Poeſie. 
7— 335. — Mehrere Ältere hierher gehörige Schriften 
Theor. der fchön. Künfte. Bd. I. p. 615. sy. p. 
Eammlungen der Werfe aller, oder mehrerer lateis 
= f. außer den bei Krebs Ih. I. p. 263. 8q. ange⸗ 
ae Latini veteres ad fid. opt. edit. expressi. Flo- 
-29. VI, Pies. 8. — Corpus poeter. Latinorum 
latum. ed. G. E. Weber. Freft. ad M. 1833. 4. — 


Ren Producte Acht römifcher Dichtkunft waren gemwifs 
fo wie bei den Griechen, meiftend nationale liturgifchs 
nge in dem rohen (horridus numerus Saturnius. Ho- 
1. 158.) ſaturniſchen Versmaaße adgefaßt (cf. Th. 

rnia carmina, metrum, pedis genus. Diss. y. 

. d. Fr. Christ. Lips. 1754. 4. — G. Hermann 
tr. metr. ll. 9. p. 606—640. — Schmid ad Hor. 
und ald folche find zu nennen die hymnenartigen Ge⸗ 
iſchen Priefter, fonft auch axamenta genannt (Paul 
x Fest. I. p. 8. Lind. s. v. „axameuta dice- 
15* Seliaria quae a Saliis sacerdotibus cantabantur, 
hemines composita. Nam im Deos singulos versus 

Posi appellabantar, ut Janualii, Junonii, 

de nach Einigen für vom Numa ſelbſt verfertigt 

we. IM. 51. Quinct. Inst, I. 10. Plat. Num. c. 
erleih 3, 1 p. 116.) gehalten und jährlich an ges 
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wiffen Sefttagen "mit einem Woffentang verbunden in feicrliher % 
ceffion auf den Straßen Roms abgefungen wurden ch, Lim. 
20. Cic. Tusc. IV. 1. Heffmann Alterthumswiſſ. p. 552. 
Schmid. ad Ilor. Epist. II, 1, 86. vid. Tob. Gutberle 
De Saliis, Martis sacerdotibus apud Romanos liber sing 
In quo sacerdotes Salii eorumque sacra accurate descri 
fragınenta carminuın Saliarium illustrautur, ınult veteram & 
torum loci, inscriptiones, nuınisınata explic. ac emend. ac ®i 
ritus antiqui eruuntur. c. fig. aen., Franecker. 1701. 8. di 
in deffen Opusc. p. 1. sq. und in Polen. Thes. T. V. p. 
sg. — N. Reich Diss. de Saliis. Hafn. 1737. 4. — Ch; 
Crell. Diss. de Saliaribus carminibaus, WViteberg. 1732. 4 
Boettiger Opusc. p. 51 — 54. — ®rauert fiter. Anh 
43. sg. — Hermann in Hall. Piter. Zeit. 1835. nr. 188 
Ueber die Fragmente der falifchen Gedichte, die fchon zu ben 3 
des Horatiud faft Niemand mehr verftand (cf. Hor. Ep, U 
Quinct. I, 6, 40.) und zu denen Aelius, ein ſehr gelchrter M 
einen Sommentar gefchrieben hatte (Varr. de Ling. Lat. Vi; 
283. Spreng.), bie aber nad Varro I. I, p. 285. die erften die 
chen Erzeugniffe Romd waren. cf. Hermann L 1. p. 612% 

berhaupt: cf. Seidel.. De sacris saltationibus veterum Rech 
rum, Berol. 1826. 8. p. 12. sq. — S 


Neben ben falifchen Prieftern find die Gefänge der Fratf 
Arvales zu nennen, eines von Romulus gegründeten Price 
legiumd, welche jährlicy an den Tben des Monats Mai unter | 
fit und Tanz abgefungen wurden cf. Hoffmann 1. 1. p. 550. & 
del 1. 1. p. 28. sq. Ein folder Geſang vom Jahre 218 =. 
ift 1778 n. Chr. in Rom, ald man den Grund zur Eaaifi % 
Peters legte, auf zwei Marmortafeln 'gefchrieben entdeckt worden 
noch erhalten und von Tafel XLI. aud Gaet. Marini. GE} 
e Monnınenti de’ Fratelli Arvali. Rom. 1795. 11 Voll, 4, aba 
in Burmann. Anthol, Lat. ed. Meyer. T. I. nr. 8. p. 43 
und Schoell. Hist. Abr. de la litt. Rom. T. I. p. 41. . 
verfchiedentlicy abgetheilt und erflärt von Lauzi Sagg. di IM 
Etrusca. T. I. p. 142. sq. (p. 108. sq. Ed. 4.) Herman N 
P. 613. sq. ZU Ferienſchriften Th. 11. p. 109. sq. p. 21% 
Namdhorn Pat. Gramm. p. 1100. Brotefend Pat. Gramm. 2 
ll. p. 286. Th. 1. p. 166. Siche auch: Acta fratrum Ar 
lium sub imp. M. Antonio Elagabalo, ex marmoribus modo in ef 
repertis descripta. Rom. 1778. fol. — R. H. Klausen 1 
carmine fratrum Arvalium liber. Bonn. 1836. 8. — | 


1 
Achnlicher Urt waren wohl die in den Weiffagungäbädl 
(libri vaticini, fatales, fatidici), von denen Liv. XV. 
XXXIX. 1. fpriht und auf die wohl Horat, Ep. U, 1, 9 
deutet, wenn er: „‚annosa volumina vatum“ anführt, 


nen Eprüde und Gormeln. ch, Niebuhr Roͤm. Geſch. Ip L 
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Heigleichen gehören hierher bie Orakelſpruͤche der Gebruͤder 
i(d. Cic. de Divin. I. 40.) von denen Liv. XXV. 12. 
wrob. Sat. I. 17. p. 290. Bip.) zwei anführt, die Her- 
L1 p. 614. »q. geordnet und verbeffert hat. Achnlicher 
der Delpbifche Drakelfpruh, ben Liv. V. 16. anführt, da 
wthlich von cinen Zeitgeneffen ded Fabius Pictor und Cins 
imentud erft in faturnifche Verfe gebracht wurde. Er ift abs 
bei Barm. Anth. 1. 1. p. 4. und geordnet von Grotefend 
p. 288. Herınann 1. 1. p. 617. Hierher gehören ferner 
wgefang der römifchen Jungfrauen zu Ehren der Juno regina 
ahre 207. vor Chr., der nody zur Zeit ded Liviud vorhanz 
e(ef. Liv. XXVll. 37.) und endlich) dad 200 vor Chr. 
„ Licinius Tegula verfertigte Chorlied (Liv. XXAL 12.) 


wad verfchiedenen Inhaltd waren die in ebenfalld fattırniz 
jerömaaß abgefafften Infchriften (cf. Orelli Iuscr. T. I. p. 
.), wie die auf den ber den Tempelthuͤten aufgchangenen 
bed Megilus um 190 vor Chr. bei Liv. XL. 52. (bei 
m I. 1. p. 5. Hermaun. p. 616. Zell Ferienſchr. Th. 1. 
) und die ded T. Sempronius Grachud, melde 174 v. Chr. 
ef der Mater Matuta aufgehangen wurde, bei Liv. XLI. 28. 


Bgleihen gehören hierher die im faturnifchen Versmaaße abs 
Grabſchriften, wie die auf Atilius Galatinud bei ‘Cic, 
85, 116. (bei Burmann p. 4. und Niebuhr Rom. Geſch. 

. 266.) und die 4 Srabfchriften, welche in den Grabmälern 

aufgefunden werden find, bei Burmann 1. 1. p. 3. 

Vehr Noͤm. Geſch. Ih. 1. p. 265. sg. Zufäße zu Th. I. 
:&rotefend Lat. Gramm. Ih. 1. p. 293. sy. Zell J. J. 

187. sq. p. 221. Ramdhorn Lat. Gramm. p. 1100. 

ii Segg. di linguz Etrusca T. I, p. 144. sq. Orelli Corp. 

; 9. 149. sq. cf. La via Appia dal sepolcro de’ Sci- 

eusoleo di Metella Carme del Cav. P. E. Visconii. 

un’ appendice di scelte entiche iscrizioni, Roma, 




















müffen hier noch bie Trauerlieder auf Verſtorbene (No- 
v. asmsa II. 594. Cic: de Leg. II. 23. Hor. A. P. 
; Creuzer ad Cic. de Leg. Il. 24. p. 335. Ecdhneider 
&p. 1. s. v. ypia, p. 135.), die Tifchgefänge, worin 
ten berühmter Männer befungen wurden (Cic. Brut. 
1. 2. 1V. 2. Valer. Max. ll, 1, 10. Cic. de Orat. Ill, 
Quinct. L. 10.), die Spottlieder, welche von den Sol⸗ 
6 Zriumphaufjügen gegen ihre Feldherrn abgefungen wurden 

29. XXVIL 9. XXXI. 7. XLV. 42. Gell. N. A. 
: Wellej. II. 67. Suet. Caes. 80. 49. Hor. Epist. 1. 

Cass. XL. 20. cf. Aug. Natal. Diss. de la 
avaient les Soldats Romains, de railler et de dire 
‘astyrigues contre ceux qui triomphaient, in Hist, de 


a) 
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Vacad. des inser. T. Ill. p. 87—92. — Bernstein Ve 
Iudicri in Romanorum Caesares. Halis. 1810. 4.), alte ® 
ernregeln (Festus s. v. Flaminius Camillus p. 69. Lind $ 
ad Virg. Georg. I. 101. cf. Burm. . l.p. 4. ZeiLT 
p. 207.) und andere Bolfögefänge, über welche meitläufig ha 
Zell. Ferienfhr. Ih. U. p. 89. sg. cf. Niebuht Rom. Cf 
p. 263. sq. ® | 


§. 278. 
a) Dramatifche Poefie 


cf. F. Stieve. De rei scenicae apud Romanes ak 
Berol. 1828. 8. Deffen: De ludis scenicis priscorum Rem 
rum. BRecklingshusae. 1834. 4. — Er. D. Leffler Hi 
ludor. scenicor. apud Romanos. Upsal. 1788 —90. II 
4. — Ch. Duclos Memoir. s. I. jeux sceniques des Rem 
in Mem. de l’acad. des inscr. T. XVII. p. 206. sq. — H1 
cier. Sur le passage de Tite Live, qui donne l’origise 
jeux scen. de Rome ib, T. XXIII. p. 149. sq. — Berm 
Mem. sur l’origine des jeux sceniques chez les Romain d 
les lois qui les etablirent et en reglerent la disciplise, 
Mem. de Tinstit. roy. de France. T. VII. nr. 3. —& 
©. Köpfe Uleb. die Ausführung und Ausbildung des De 
bei den Römern, vor f. Ucberf. der Luflfp. des Plautus 
p. ALII—LX1.— Gryſar licher den Zuftand der römifchen 1 
im Zeitalter ded Gicero, in Allg. Echulzeit. 1832. April, 
— Mehrere hierher gehörige Echriften führen Bernhardy 
giter. p. 163. und Meusel Bibl, hist, Vol. IV, P. 2.5 
— 365. an. — 
Unter allen Dichtungdarten wurbe zuerft die dramatiſche 
bei den Römern befannt und biliebt und ald Worberei 
zu diefer Bevorzugung ded Dramas, in Vergleich zu ben 
Gattungen der Poeſie find zu betradyten: \ 
a) Die carmina Fescennina (P. Diac. Exec. ex Fı 
p: 64. Lind. =. v.: Fescennini versus, qui di 
in nuptiis, ex urbe Fescenniua dicuntur al'ati sive idee: 
quia fascinum putabantur arcere.), d. h. Geſaͤnge fi 
Inhalts, welche mit Tanz verbunden zum Edherz und 
Iuftigung bei Selten, vieleiht von Doppelcyören vorge 
murden und vorzüglich bei Hochzeiten ihren Platz fanden : 
Urfprung gehört Hetrurien an. cf, Schmid ad Hor. Ep. 
146. p. 92. D. Müller Etrudfer, Einl. p. 111. U 
8. IV. C. V. |. 3. p. 286. sg. Mit Beſtimmtheit MR 
jedoch nicht annchmen, mie fie cigentlid befchaffen ware, 
Bernhardy Rom. Lit. p. 69.) und es fragt ſich ned, 
carınina Fescennina ded Claudianus auf bie Hochzeit deb QM 
riud und der Maria cin richtiged Bild von ihnen geben. 
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carmina amoebaen, oder die aus den älteften Hirten- 
Rammenden Wechſelgeſaͤnge, welche faft bei allen feierlichen 
nhiiten, wie 3. B. bei Triumphaufjügen gewöhnlich was 
. Schmid. 1. 1. p. 93. 


betrurifhen Schauſpiele. Als nämlid 865 vor 
der 389 n. Roms Erb. zu Kom eine heftige Peft wuͤthete, 
man aus SHetrurien, wo tie Schaufpiele einen Theil der 
en Seremonien audmadten, Hiſtrionen (P. Diacon. Exc, 
VIII. p. 75: „histriones dicti quod primum ex Hi- 
enerint‘‘. Plut. Quaest, Rom, 107. T. VIII. p. 372. 
1: „denbßtiou ovy avrois (sc. Puualors) dx Trögnrios eAdeiv 
’xzal ayadoıs Tervirus,.wv Toy ngwtevorra Öuin xal K0x0 
„ dviruspoista Tois.Hurgors, "Iorgov Ovonazsodaı xal dw 
KMirTa; torplenus an dxeirov npoouyopeveadur“.), die bei den 
n Judiones biegen, fonımen, um durch dieſe den Zorn der 
zu verföhnen. Diefe Hıftrionen führten nun zum Klange 
‚fenden Inftrumente, vorzüglich der Flöten, eine Art Bals 
„ bei welchem fie aber einfache ©efticulationen ohne Des 
ion und Darſtellung eincd beftinnmten ®egenftanded machs 
4, Liv. VII. 2. Valer. Max. Il, 4, 4. 


nun die Roͤmer zu diefer bloßen Geſticulation auch Des 

binzufügten, fo entftand das eigentlihe Drama, weldyeb 
serft ein bloßed Poffenfpiel ohne Wlan und Unlage war, 
es waren die fogenannten Atellanen. cf. 2. C. Schos 
r die Atellaniſchen Echaufpiele der Römer. Leipzig. 1825. 
. in Seebode. Erit. Bibl. 1826. 7. p. 721. sq. Hall. 

1827. Febr nr. 44 — 45.) — 3. Weyer Ueber die 
o Benzheim. 1526. 4. — Zell Ferienfhr. Th. 1 p. 
.— Da biefe jedoch vermuthlih nicht vor 514 n. Erb. 
swöhnlich geworden find, fo wird weiter unten von ihnen 
ſeya. Um dieſe Zeit naͤmlich (240 v. Chr.) trat Livius 
ricud auf (Cic. Brut. c. 18.), der vielleicht aus Tarent 
‚ wenigfiend bei der Eroberung deffelben 482 n. Erb. R. 
us Ealınator zum Sclaven gemacht wurde. Nachdem er 
freigelaffen worden war, fo führte er 514 n. Erb. R. das 
Amößige Trama (ungewiß ift es, ob ed eine Komöbie 
jödie war cf. Düntzer 1. 1. p. 9.) anf (cf. Cic. de Sen. 
8 er wahrſcheinlich aus dem Griechifchen, mit dem er fich 
bon laͤngſt befchäftigt hatte, uͤberſetzte (Diomedes Ill. p. 
6 Er fpielte feine Dramen felbft und trennte deshalb den 
von der Gefticulation, weil er beided zuſammen nicht Teiften 
nd indem er in den Dionologen (canticum cf. G. Her- 
Be cantico in Romanorum fabulis scenicis. Lips. 1811. 
a Opusc. T. 1. p. 290. sq. — G. A. B. Wolff De 
ia Romanorum fabulis scenicis. Halis. 1825. 4. —) 
ſt recitiste, fondern zu den von einem zweiten Gchaufpieler 
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zum Zone der Blöte vorgetragenen Gefange nur agirte, fennt 
dagegen in dem regelmäßigen Dialoge (diverbium) die vom 
einzelnen Perfonen zu fprechenden Worte felbft allein vortragen 
dazu gefticuliren. Monolog und Dialog bildeten aber, da die 
mer feinen Chor hatten, dad ganze römifdhe Drama. cf. Di 
des 1. 1. p. 489. Uebrigens ift zu merfen, daß mo in dien 
ziehung das Wort cantare (d. i. fingen) vorfommt, eb i 
fo viel ald recitare (d. i. herfagen) bedeutet und dem | 
saltare (db. i. durdy die Bewegung ded Körperd und Gen 
Hergefagte ausdrücken) entgegengefeßt wird. cf. Salmas. ad $ 
Hist. Aug. T. Il. p. 828. sy. Livius Andronicus hatte Mi 
außer feinen Dramen auch einen lyriſchen Feftgefang (Liv. X 
37.) und eine Weberfegung der Odyſſee in ſaturgiſchen Verſe 
fafft, die foͤrmlich zum Schulbuch bei den Römern wurde 
XVII. 9. Cic. Brut. 1.1). cf. Düntzer. 1. 1. p. 13. »q 
Allg.; cf. C. Sagittarii Comment. de vita et scriptis 
Andronici, Naevii, Ennii, Caecilii Statii, Pacuvii, Atü, 
li, Lucili, Afranii, M. Porcii Catonis. Altenburg. 16 
p. 1—7. — Fr Osanun AÄnalecta critica poesis Roma 
reliquias illustrantia. Berol. 1816. 8. Cap. I. de Livii / 
nici vita disp. p. 1—28. Cap. ll. annus indicatur, que 
Romae a Livio Andronico fabula edita est, p. 39-—58. 
Duentzer. L. Livii Audronici fragm. coll. et illustr. P 
Berol. 1835. 8. p. 1— 18. de L. Livii Andron. vita et 
tis. — Die Zeugniffe der Alten über ihn find gefammelt in: 
Fragm. Trag. Rom. p. 1—6. — Die Fragmente feiner 7 
find gefammelt in: M. A, Delrii Syntagm. Trag. Lat. 
1593. 4. P. I. p. 93. sq. in Oper. et Fragın. vet. Poet. 
1713. fol. p. 1456. sq. und bei Düntzer I. 1. 18 — 94. 


Anmerkung. Das römifhe Drama zerfällt aber, jcnachdem ei 
aus Griechenland entiehnten Inhalt hatte oder cin ächt roͤmiſch 
gument behandelte, in verfchiedene Elaffen, die ebenfalls verfaiene 
nennungen führen und von G. Hermann Opusc. T. YV.p: 38 
gendermaßen geordnet worden find. 

Griechiſchen Inhalte find und im Griechiſchem Koftüne vorgetragen w 
e) fabula crepidata (Tguywöi«) cf. Donat. ad Ter. 4 


b) fabula palliata (zuuwdi«) cf. Diomedes III. p. 488. 


c) fabula satyrica (surıgor) cf. Athen. VI. *4 
rius Victor. p. 2591. Putsch. Vitruv. V 7. Hor. A. 


d) mimus (iuos) cf. Auson. 8 mpos. vu. s (: nec ri 
planipedem , nec de comoedia histrionem). 


Roͤmiſches Argument und römifche Tracht führten dagegen: 


a) fabula praetextata (cine Art Tragädien, deren Inhe 
der emifcen Geſchichte enriehnt war cf. Niebupr. Rom. Gef 
II 578.) cf. Donat. de trag. et comoed. in ed, Terent. 
T. L» XXXI. 
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uogata (Rankdin, dı deren, — dem roͤmiſchen Volks⸗ 


m rt mar) A, Vell. Il. 9. Sen. Ep. & 

h an in F gebildete Sande Waat fo hieß fie fabula 
'Suet. de ill. gramın. 21.), war Bapcoen ihr Stoff dem 
Batrhen nu A fo hieß fie fa bula tabe 

— 1. 10. p. 


ale Atellana (eine At riehifhes l 
— —8 — oriechiſches Satyrſplel, aber o6fis 
lanipedia % ie "en Minen, in welden der Spiel— 
"süßen Fuftran) cf. Donat. 1 1. De Pr B 
s. y. reciniam, p. 2%. Lind. 
ef. J. H. Neukirch De fabula togata Romanorum, 
8. (recenf. in Leipz Litt. Aut: 1833 Novbr. ur. 276-279. 
Dermonn u in BE fen Opusc, T. V. p. 254—288) und Bäpr 
Sid. $. . 84. 


$. 279. 
n a) Tragdbdie 


T. Baden. Diss. de causis neglectae apud Romanos 
Gotting. 1789. 8. — H. Planck De origine at- 
weieris tragoediae apud Romanos disputatio, vor deff. 
Medea ded Enniub. p. 9—66. — Köpfe Abh. Wars 
Römer gegen die Griechen im Trauerfpiel —E 
ode. N. Urchlv f. Philol. und Pädag. 1826. Hft. 1. 
A. G. Lange Vindiciae tragödiae Ro- 
ps. 1822. 4. und in deffen Verm. Schri 
Ep. 3. sg. G. Regel Diversa VV. . de 
F m judicie. Gotting. 1834. 4. — Ueberhaupt 
J ELebensbeſcht. d. roͤm Dichter (a. d. Engl. von 
4 1777. II Bde. 8.) 2. II. p. 220. p. 279. 0q. 
über dram, K. und Litt. . 1. Abth. L p. 
orelli Krit. Geſch. d. Theat. (ind Teutſche uͤberſ. 
) ®2. I. p. 188. 29. Windelmann Philoi. 
1. p. 510. sg. Fabr. Bibl. Lat. T. Ill. p. 2: 
der alten römifchen Tragifer: P. Scriver 
fragm. c, castigat. G. J. Vossii Lugd. B. 1620. 8. 
Deilrio Syntagma tragoediae latidae. Antv. 1594. 
1620. il Voll. 8. — Poetae sceuici lat. ed. F. H. 
W. Pars 1. (Halberstadt. 1823. 8.) Fragmenta 
mm. — 6. I. Voss. In Fragmenta L. Livii Audron., 
'C. Naevii, M. Pacuvii et L. Attü castigat. et not., 
„IV. (Opuse. var. argum.) p. 100— 152. — Th. 
alig. fragm. tragic., in Shen. Jahrb. 1835. 9. 1. 




























zömifchen Tragödie, die freilich feine Tange Dauer has 
da fie dem römifchen Wolfe nicht zufagte, weil fie 
mad) aubländifhen Stoffen, bie dem Kalte unbefannt 
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waren, und vorzüglich nach griechifhen Mythen brarhet 
weil das rönifche Bolt überhaupt mehr beluftigt, ald auf 
rende und belehrende Weiſe unterhalten feyn mollte, un 
lich bei dem friegerifchen Geiſte deffelben der natärlice ‘ 
fo viele Menfchen durch feine Siege fanden, bei ihm kai 
ung mehr erzeugte, alfo ein fingirter durchaus keine 
mehr auf dadfelbe machen konnte, zeichnete fich ebenfallbe w 
Gründer ded römifhen Dramad Livius Undronicab 
wohl. er durchweg nur Ueberfegungen und Nachahmung 
[her Mufter, feine Originale gab. Won allen feinen 3 
baben ſich indeffen nur wenige Fragmente erhalten, die 
Synt. trag. lat. T. I. p. 93. sq. Maittaire Vol, H 
sq. und Bothe Fragm. Trag. p..7— 22. und Frage 
278. gefammelt find, ch Bernhardy Rom. Pit. p I 
8. 28. p- 76. 89. Nach ihm iſt fein Zeitgenoffe da 
aus Kampanien, 234 v. Chr. geboren (Gell, N. A. X 
zu nennen, der nachdem er im punifchen Kriege gedient 
1. 1.), bald darauf nicht allein mit einem in 7 Buͤch 
ten Epos de bello Punico primo (Cic. Cat. M. « 1 
fondern auch Komödien und Tragoͤdien verfaffte, meldı 
heftigen Angriffen gegen die mädhtigften Vatrizierfamil 
ihm zuerſt Grfängnißitrafen und dann Verbannung a 
Wege brachten, wo er 205 v. Chr. auch flarb (Cie 
Gell. Ill. 3.). cf. Sagittarius 1. . p. 8—13. Ben 
p. 175. sq. Bothe Fragm. Trag. p. 79—82. Mer 
nii fragm. p. 216. Fabr. Bibl. Lat. T. IL p. 263. 
Fragmente find gefammelt bei Botbe 1. 1. p. 83—$ 
dritte berühmtefte Tragıfer der Römer ı Q. Enniu 
diae (Auct, ad Herenn, Il. 22.) in Calabrien, 239 ». 1 
(Gell. N. A. XV. 21.), zu nennen, der aud einer a 
entfprungin (Serv. ad Virg. Aen. Vil. 691.), ſich n 
ter auöbıldete und ſich bei dieſer Gelegenheit die Frei 
angefehenften Roͤmer zu erwerben wuffte (Cic. de Of 
Kenner der griechifchen, Tateinifchen und osciſchen Ey 
XVII. 17.), trat cr zu Rom auch ald Lehrer ini 
Sprachen auf (Suet. de ill. gramın. c. 1.), begleitete | 
freundeten M. Zulviud Nobilior in den dtofifchen Krieg, 
als angenehmer Gefelljchafter (Cic. Tusc. I, 2, 3. 

Arch. 11.) ald ald Srieger (Si. I. Xu 998. m 
warb fich bei manden Mängeln in dee Sprade und 
Orat. 11. ad Herenn. IV. 12. Ovid. Trist. IL 4 
Inst. X, 1, 88. Gell. Xll. 2.) bedeutende Berbig 
roͤmiſche Poefie, indem er zuerft den Hexameter ald 1 
dete und auöbıldete (cf. Osann. Anal. crit. Cap. IL y 
Hexametro dactylico heroo Q. Enuium primum em 
monstratur.). Erverfuchte fich uͤbrigend in den verfchiel 
ungen der Poeſſe, mie ſich weiter unten ergeben wiri 
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Din Drama, obwohl er hier nicht viel mehr ald freie Ueberſetz⸗ 
Ma Wege brachte (Cic. de Fin. I, 2, 4.). Er ftarb 164 
(Cic, Brut. 20.) am Podagra (Sereu. Samınon, de med. 
&r. 713.) und wurde in dem Familienbegraͤbniß der Ecipios 
Reigefeht (Liv. XXXVVI. 56. Plin. H.N. VII. 31.). Eeine 
Ds jelbft verfertigte Grabfchrift hat Cic. Tusc. 1. 15. Cat. 
W aufbewahrt. Leber ibn: cf. W. Fr. Kreidemann. Orat. 
b Eanio. Jen. 1754. 4. — G. N. Byrelius. Q@. Ennius 
„ alter Homerus; praemissa brevi de orig. et progr. poes, 
‚„Melimestione. Upsal. 1707. 4. — Fabric. Bibl. Lat. T. 
‚227. »q. — Merula. De vita et script. Ennii, vor Span- 
gg Kd. Aunal. Eon. p. 1—XLVI. — Sagittarius 1. 1. po 
30. Bothe p. 23— 29. Bernlardy 1. I. p. 176. sg 
mgmente aud feinen fämmtlichen Echriften find gefammelt 
‚ Emnii fragm. quae supersunt, ab Hier. Columna cou- 
Ispos. et expl. nunc ad edit. Neapol. 1590. recusa ac- 
5 Hemel, Acced. VV.-DD. annot. et castig. Amstelod. 
6. und die Ueberbleibfel aus feinen Tragddien find zufammens 
, „en Hessel. Fragm. Eun. p. 197. sy. Columna p. 309. 
he Fragm. Trag. p. 29— 78. Fragm. Com. p. 278. 
Eunii Medea comın. perp. illustr. auct. H. Planck. Got- 
R07. 4 — Osanı |. Il. cap. V. p. 79 — 105. De 
Earipidis et Ennii tragoediis. cap. Vl. p. 106 — 125. 
fragm. coll. et illustr..p. 126— 140. Ennii He- 
:Graeca Eurip. fab. comparatur. — M. Pacuvius 
fium 221 vor Chr. geboren (Gell. XVII. 21.), bee 
ded Enniud und eigentlich ein Maler (Plin. H. N. 
4), aber nicht allein in Anſehung des VBeröbaued (Cic. 
erern auch in Ruͤckſicht der Erhabenhelt feiner Ges 
m Kraft des Ausdrucks weit über Ennius und alle roͤmi⸗ 
chend (Vell. II, 9, 3. Cic. Tusc. Il. 21. de Or, 
opt. zen, or. c. 1. Quinct. X, 1, 97.), führte noch 
| 80. Jahre eine Tragödie auf (Cic. Brut. 64.) und ftarb 
Aiter zu Tarent (Geil. XI. 1.), nachdem er ſich felbft 
verfaſſt hatte (Gell. I. 24.) 130. vor Chr. ch 
Trag. p. 98 — 102. Sagittarius 1. l. p. 36 — 
ie di M. Pacuvio da Ann. di Leo. Napoli 1763. 
Pacuvrü Duloreste scr. Naeke in Ind, Lect. Hibern, 
4. — Stieglitz. de Pacnvii Duloreste. Lips. 1826, 
LL$. 30. o. 7. p. 79.) — Die Gragmente feiner 
bei M. A. Delrio Synt. Trag. Lat. p. ll. sq. Col- 
Trag. P. Scriverii p. 49. sy. Maittsire Corp. Poet, 
p- 1479. sq. und Bothe I. 1. p. 102— 157. — Nes 
wird häufig 9. Attius bei den Alten erwähnt (cl 

$. de Hostio p. 13.), der 172 v. Chr. geboren. ſich vor⸗ 
die in feinen Tragoͤdien dargelegte Begeiſterung, Plan 
$ Eparacterifif auözeichnete (Geil. 1. 17.11. 9), von deren je⸗ 
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doch die Archaismen und Rauheiten feiner Sptache ftart ı 
ch. Bernharty p- 181. Bähr $. 31. p. 79. sg. & 
hohen Alter 136 vor Chr. Bothe Fragm. Trag. p. 1% 
p. 292. Sagittarius p. 41 — 45. Die Fragmente frine 
gegangenen Trauerfpiele haben Scriver. p. 89— 154. | 
l. p. 125. sq. Meittaire T. ll. p. 1487. 29. Both 
160 —255. Fragm. Com. p. 279. gefammelt. Der Id 
fer des freien Nomd war M. Attiliud, der aber nur I 
ungeſchmeidige Urberfegungen griechifcher Mufter lieferte (| 
p. 181.), wenn nämlih unter feinen Stüden wirklich 
waren, was Bothe 1. I. p. 254. u. Segittarius L 1. 5 
behaupten, Weichert de Licin. Calvo p. 140. »q. gea 
Während der Kaiferzeit und unter Auguftud muͤſſen 
gifer der Kaifer Auguſtus felbft (Suet. Aug. 85.), di 
€. Titius (Bothe 1. 1. p. 254.) und Titus Septin 
Weichert de Tito Septim. poeta p. 372. sq. p. 38. 
$uliud (Bothe I. 1. p. 255.), Pupius (cf. Schmi 
Ep. I, 1, 67.), Lutatius Catulus (Cic Acad. 
Turranus (Ovid. Ep. ex. Pont. IV, 16, 29.), Eafl 
verud? (Ovid. Pont. IV, 16, 9. 2, 1. eichert 
Parm. p. 215.), Gracchus (Ovid. Pont. IV, 16, 3 
ley ad Hor. A. P. 260. Weichert Exc. VL. ad Con 
Var. p. 169 — 174. De Graccho et Proculo poetis. 
: kp. 258. 2q.), der Epifer Virgiliud Maro (Com 
Virg. Ecl. 1. 17.), Ovidius Nafo (Quinc X 
Tacit. Dial. de Orat. 12. Masson Vita Orid. p. 
Ovid. Trist. I. 553. Ep. ex Pont. IV, 16, 31. 
ad Auth. Lat. T. I. p. 149.), Aſinius Deltie ( 
21. Virg. Ecl VIII. 10. Bothe 1. 1. p. 258. ( 
L. Vario p. Excars. Ill. p. 148— 157. de C. Asiaia 
tragoed. scriptore.), Ciln. Mäcenad? (Isidor. Orig.: 
Bothe 1. 1. p. 259. sy. Lange Vind, Trag.. Rem. 
Caffius Parmenfid (Bothe l. 1. p. 260. sq. — 
chert. Comm. Il, de Cass, Parmens. Grimm. 1832 — 
De L. Varii et Cassii Parmens. vita et carminibes 
8. p. 175— 300. p. 270. sq.) und 9. Barius ( Berk 
sg. Weichert 1. 1. p. 72. sq.). Die von G.N. Heel 
nes (Ultraj, et Paris. 1787. 8.) Praef. p. Ul — XCIV; 
aufgefundene Tragödie ded Warius, Tereus oder Progne | 
untergefdyoben und von ©regorio Corrari, der um 1554 
zu Venedig päpftlicher Protonotar war, verfafft worden. 
chert 1, I. p. 118— 120. J. Morelli Epistol. sept. v 
Patav. 1819. 8.) p. 7— 12. und Operette T. 1. 5 
illin Mag. Encycl. IX. or, 17. Chardon da la Rech 


lang, de crit, et de phil. T. 1. p. 318— 342, 
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$. 280. 
» 2 oo mo bie 


&£ Bugge Causas nonn. neglect. ap. Rom. comoediae Gr. 
& med, ex ipsa cir. Rom. forma enarr. conat. Christian. 
„4 — ©. Köpfe Ucber die den griechiſchen Originalen 
whileten Luftfpiele der Römer, in Zimmermann Zeitſchr. für 
1835. ur. 153—155. p. 1226. sg. — Bothe Poet. 
Lat. Vel. V. P. IT. (Halberstadt. 1824. 8.) Fragmenta 
— Floͤgel Geſch. der comiſch. Litter. Bd. IV. p. 

1. — Oſann in Allgem Schulz. 1832. Januar. ur. 9 
bo Bindelmann Philol. Skizz. 1. 1. p. 512—526. — 
Die Euftfpiele gefielen. dem römifchen Volke ungleich mehr als 
pwerfpiele und darum hätte man erwarten follen, hier ınchr 
ität ‚bei den alten Komikern zu finden, als dieß der Fall 
Dean außer der fcharfen Beurtheilung ded Wefend und Ger 
ve römiſchen Komödie bei Horatius Ep. II, 1, 170. sq. A. 
R =. Idfen wir aud) bei Quinctilian. Inst. X, 1, 99. 
‚eemoedia maxime claudicamus‘°) ein uͤbelklingendes Urtheil 
w Zuftand berfelden. Indeffen läßt fi dieſe Erfcheinung 
ren, wenn man bedenft, daß die römifche Komödie 
in 





ahl des Inhaltd, der Ecene und Perſonen durchgängig 
Hhahmung der Grichifchen neucen Komödie ift und nur 
De Mimen und PVoffenfpiele, die dem Sharacter des roͤ⸗ 
Relkes mehr zufagten, die tömifche Originalität bewahrt 
Baͤhr J. J. p. 9. sg. Manſo Vermiſcht. Abhandt. 
u — Eine Art Canon der roͤmiſchen Komiker, in wel⸗ 
seezglichften derſelben nach dem Werth ihrer Producte 
e verglichen werden, ftellt ſchon Volcatius Sedigitus in 
© feined Buches de poetis bei Gell. N. A. XV. 24. 
wenigſtens fir die damalige Zeit zur Richtſchnur gedient 
. ch Leuschner. Comment. de Volcatio Sedigito. 
Bee. 1755. 4. Der erſte, der dad roͤmiſche Luſtſpiel dem 
ea nadhbildete, war Liviud Andronicud, von deſſen 
I wie aber nichtd mehr übrig haben (cf. Bothe Fragın. 
8.) f. Bähr. 1. 1. $. 38. or. 1. Nah ihm fam En. 
5, der aber feinen Verſuch, der römischen Komödie die 
M ber Griechiſchen zu erzwingen, den er durch feine bit- 
Me gegen die römifchen Großen gewagt hatte, theuer biz 
& (Hor. Sat. II, 1, 82. 53.). Seine Komödien (bei 
; 30 — 27.) find ebenfo wie die des Enniug (Flögel 
>. 3. Bd. IV. p. 106. sy. Bothe p. 6 — 9.) und Pas 
(Bothe p. 28.) nur noch in Fragmenten übrig. lUeber⸗ 
em ſich von der Menge der römifchen Yufifpieldichter, die 
Lat. T. 1. p. 238. sg. Baͤhr 1. U p. 111. ng. 














Hinſicht ihrer: Außern Einrihtung und Behandlung als 
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und Zlögel Bd. TV. p. 105. »q. aufzählen und deren ühi 
nen Fragmente Th. Jansson- Almeloveen. Opus. (} 
1686. 8.) p. 163. 39. zufammengeftellt hat, nur von je 
fern volftändige Stüde erhalten und von biefen iſt zuen 
nen: Acciud Plautud aus Garfina in Umbrien (di. P 
stell. III. 2. 83.). Anfangs Entrepreneur einer Schauſp 
dann Kaufmann, hierauf, nachdem er daß bei feiner erf 
nehmung gewonnene Geld wieder im Handel verloren | 
beiter in der Stampfnuühle eined Bäckerd zu Nom, fhrü 
rend dieler traurigen Beſchaͤftigung drei Luftfpiele, Deren 
in den Stand fepte, freier und unabhängiger der Peeſ 
und den Umgang geiftedvermandter Maͤnner zu genicken. 
N. A. III. 8. Er ftarb nad Cic. Brut. c. 15. im 
v. Chr. Es eriftirten von ihm im Altertum überhauy 
mödien, von denen aber der Stritifer L. Aelius Enil 
Varro dagegen nur 21, die auch mit Audnahme de 
noch erhalten find, für Acht anerfannte (cf. Gell. L| 
haupt muß man fich viel mit der Eichtung der Adhte 
ded Plautud von den unächten abgegeben haben, da | 
Div. V. 16. einen gewiffen Servius Claudius ermäh 
der größten Sicherheit die Achten plautinifchen Werfe ı 
Achten unterfcheiden konnte. Obgleich dad Hauptfady 

dad Niedrigfomifche ift und er dedhalb oft die Grenze 
Wohlſtandes überfchreitet, fo hat er doch megen fein 
Sprache, die ein treffendes Bild ded gemeinen Leber 
entwirft, der meifterhaften Durchführung feined Dial 
treffenden Wibed, feiner vielen eigenen Erfindung und g 
im komiſchen Ausdrucke, für feine Zeit dad Hoͤchſte gel 
er auch nicht für einen vollendeten Dichter gelten Pa 
X, 1, 97. Cic. de Of. I. 29. Hor. Ep. HI, 1, ! 
P. 270.) ck & ©. S. Köpfe Dichteriſcher G 
Plautus, in f. Ueberf. dell. p. XVI— XXL — J. 

quefort Diss. s. Plaute et ses ouvrages, sur |’ 
ıuedie chez les Rom, etc. Paris. 1815. 8. und in 

Yiuc. XX an. 1815. T. V. p. 241. sg. (dagegen Lu 
VI. p. 276. sg) — Sulzer Xheor. der ſchoͤn. Rü 
p. 700— 706. — D. Heinsius Ad Horatii de P 
rentio judicium, in Terent. ed Zeun. T. 1]. p. XXX 
— €. !effing Bon dem Leben und den Werken beb 
deffen Saͤmtil. Werk. Th. X. p. 150. sq. ef. Th. X 
aq. Th. XXIII. p. 3. sg. — Unbillig und ſchief iA 
Kaumerd über Plautud in Abhandi. der Berl. Ac 
Hiſt. Phil. El. p. 181. sg. — Im Allgem: ch 

Lat. T. I. p. 3—20. Leipj. Ritt. Zeit. 1803. or. 8 
ag. Bähr p. 95— 107. Bernhardy 1. 1. p. 189. | 
feinen. 20 Luftfpiclen, deren Titel: UAmphitrus, Yfina 
Eurculio, Caſina, Aulularia, Cistellaria, Epidicin 
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a, Menahmi, Miles gleriofud, Mercator, Pfeudoluß, 
‚(Ueber die bier vorkommenden punifhen Stellen ſ. außer 
2. p 41. angeführten Schriften: Ed. Lindemann. De 
p Piautam obvis. disp. I. II. Schneeberg. 1833 — 
ıd Schoell. Abr. de la litt. Rom. T. I. p. 123—128.), 
udend, Stichus, Trinummud und Truculentud find, find 
men im Aten Act ded Umphitruo, der Prolog des Deus 
T Prolog und Anfang der Bacchides Arbeiten des 15ten 
6, in weldyem audy Ant. Urceus Codrus (+ 1500.) 
ıria (Coloniae ap. Onentel. 1525. 4.) ergänzte. ch. B. 
uhr Ueber die untergefchobenen Etellen im Plautus, in 
idi. der Berl. Acad. 1816— 17. ebd. 1819. 4. p. 277. 
ı Klein. Schr. Bd. I. p. 159. aq. — Fr. Osann Anal. 
VL p. 141—159. De caussis Plautinarım fabula- 
polstionis; c. IX. p. 160— 190. Plauti fabularum 
> indagatur. c. X. De diversis Plauti fabularım ex- 
p. 191— 204. — Gänzlidy untergefchoben und vers 
u Unfange ded 4. Ihrhdt. n. Chr. erſt verfertigt ift 
s8 betitelte, in Proſa abgefaflte und früher dem Plautud 
Serr. ad Virg. Aen. III. 226. gleichfalls zugefchrichene 
Paris. 1564. Heidelberg. 1595. 8. Querulus s. Au- 
erti auctoris comoedia togata.. Rec. et illustr. $. C. 
r. Amstelod, 1829. 8. —). cf. Taubmann ad Plaut, 
1498. Orelli Ep. crit. ad Madvig. p. LXXVI — 
Ueber die Versmaaße des Plautus: ch. G. ©. ©. 
Abenmaaße ded Plautus, in deffen Ueber. Bd. I p. 
ILL — C. Linge Qnaestion. Ploutinar. L. T. =. 
m versibus Plautinis. Vratislav. 1817. 8. — Von 
find außer den bei Krebs Th. I. p. 426 sq. angeführe 
wen: Ed. Princ. G. Merulae. Venet. 1472. fol. — 
e. comm, F. Taubınaun. Freft. 1615. 4. ed. emend, 
1612. 4. Ed. III. auct. ib. 1621. 4. — c. comm. ex 
et observr. ex rec. J. ‚Fr. Gronov. c praef. J. Er- 
se. 1760. IL Vol. 8. — receus. F. H. Botlie, Berol. 
IV Voll. 8. Halberstadt. 1823. 11 Voll. 8. — rec. 
im. interpr. est C. H. Weise. Quedlinburg. 1837. 
— Ruadens ex rec Reitz. anuot. crit. iusfr. C. 
meider. Vratislav. 1824. 8. — Aulularia ed. Fr. 
elon. 1825. 8. c. not. VV. DD, ed. E. J. Richter, 
1833. 8. — Amphitruo Vir erud. not. coll. 
E. J. Richter. ib. 1833. 8. — Asinaria c. not, 
» adj. E. J. Richter. ib. 1833. 8. — Captivi ad 
norm, recens. coll. V. codd, et obs. aux. J. Boscha 
1817. 8. recens Fr. Lindemann. Lips. 1830. 8. — 
us recens. G. Hermann. Lips. 1800. 8. rec. Fr. 
Non: 1824. 8. — Miles gloriosus recens. Fr. 
Lips. 1827. 8. (Captivi, Miles gloriosus, Trinum- 
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mus. ed. Fr. Lindemann. Lips. 1828. 8.) — Tr 
ed. Fr. Goeller. Colon. 1824. 8. — Bacchid 
Palat. fid. c. integr. script. discrep. relig. libr. ed. 
Halis. 1836. 8. — Epidicus recogn, Fr. Jacob. : 
8. (über diefed und dad vorhergehende Bud: cl. 
Kahn N. Jahrb. 1837. T. XIX. 2. p. 128 — 171 
fragmenta inedita. Item ad Terentium comments 
cturae ineditae. Ed. A. Majus. Mediol. 1815. ! 
Anal. crit. Appendix p. 205 — 228: Fragmenta | 
Majo nuper reperta. — Bothe Fragm. Com. p. 
Zur Erflärung der Luftipiele ded Plautus dienen: | 
Lexicon Plautinum, Freft. 1614. 1634. 8. — E. 
Opuscula Plautina. Lips. 1836. Il Voll. & — 
M. Accius Plautud und Zr. Wolfgang Reiz. $ 
— €. H. Weife Plautud und feine neueflen Dior 
linburg. 1836. 8. — 

Der zweite Komiker, deſſen Gtüde fi erba 
Dubliud Terentius aud Carthago, Anfangs Sc 
gelaffener ded roͤmiſchen Eenatord Terentius Lucan 
Chr. geboren. Er war der Freund ded Ecipio U 
Laͤlius (Suet. Vita Terent. c. 1 und 2.), die ein 
feinen Komödien gehabt haben follen (Suet. I. L. c. 
24. ad Attic.e VI. 3. Quinct, Inst. Or. X, 
ftarb nad) Einigen auf der Rückfahrt aus Griecher 
lien zur See, nach Undern aber zu Etymphalus c 
Arcadien (Sueton. c. 5.) vermuthlid um 160 vor 
er allein aud Menander 108 Stuͤcke überfept babe 
1.1. c. 5.), fo find doch nur 6 erhalten, nämlıd 
nuchus, SHeautontimorumenod (nad Menander), 
Upollodorud), Hecyra (nad) Apollodorud und Mena 
phi (nah Diphilus nnd Menander), die ala comı 
ganz nach grichifhen Sitten und Characteren gefı 
Mangel an eigener Erfindung und einfeitigeer Nadal 
hifhen Muſter, vorzüglich des Dienander, dem er 
theil ded C. Käfer bei Sueton. 1. 1. nachſtand, wu 
Plautud wegen feinen durdy feine tiefe Menfchente 
führten trefflichen Characterzeichnungen (cf. Varro 
v. poscere.), feinen natuͤrlichen Dialogen und feine 
höhern Gefellfchaftstone angepafften Sprache vorgezo 
hardt. De P. Terentii vita et comoediüs, bei f. 
sg. Baͤhr 1. 1. p. 104— 108. Berahardy Mer 
ng. Guljer Theor. der fchönen Künfle Bd. IV. 
Miller Einleit. in die latein. Schriftſt. Th. IL 
Fabric. Bibl. Lat. T. L p. 43 —73. 3u feinen 
C. Sulpicius Arollinarid (160 nach Chr.) Saba 
Helenius Acro, Flavius Caper, Annaͤus Cornutus, 
bus und Aelius Donatus Commentare, bie größ 





aim’ des Eugraphius (unter Kaifer Otto ITI., um 1000 
I.) und Ealphurnius (zu Briren um 1460.) enthalten find. 
chopen De Terentio et Donato. Bonn. 1821. 8. p. 
‚end Specim. emendat. in A. Donati comment. Tereu- 
‚a Rhein. Muf. 1827. p. 151— 158. Bähr |. 45. p. 
% But vertheidigt gegen die Echolaftifer des Mittelalter, 
die Lectuͤre der Komödien ded Terentiud für fchädlich erklaͤr⸗ 
d diefelben und dab Segentheil dargethan von J. G. Graesse 
“a artis paedagozicne ex Terentio petita. Viteberg. 1800. 
Icher den den fatein. Komikern, vorzüglicd) dem Terenz ges 
Berwurf ded Contaminirend, d. h. der Verſchmelzung meh⸗ 
khilhen Komödien, als feiner Vorbilder, ın eine einzige ſ. 
265. in phil. und hiſtor. Anal. p. 116— 207. — Bon 
» find zu nennen: Ed. Princ. s. 1. et a. (Argentorat. 
Mentel. 1470?) fol. — rec. Fr. Lindenbruch. Paris. 
‚ Freft. 1623. 4. — cx recens. et c. not. R. Bentleji. 
1726. 4. emend. rep. Aunstelod. 1727. 4. Lips. 1791. 
F. W. Reiz Barımannum de Bentleji doctrina meiro- 
reniianorum judicare non potuisse, Lips. 17837. d. — 
mann De R. Bentlejo ejusque editione Terentii disser- 
ps. 1819. 4. und in Opusc. T. II. p. 263 — 287.) — 
sterpr. ed. A. H. Westerhovius. Hag. Com. 1727. II 
(cf. Act. Erndit. Lips. 1726. p. 225. 20 ) ib. 1732. 
8. 1745. 8. repet. G. Stallbaum. Lips. 1830 — 31. 
L 8. — e cod. Hal. emend. c. Ruhukenii dictat. ed, 
Halae. 1811. U Voll. 8. — recogn. F. Ch. Perlet. 
s21. Ed. U auct. ib. 1827. 8. — ed. F. H. Botlıe. 
1806. 8. Halberstadt. 1822. 8. Maulemii, 1837. 1 
— recogn. Th. F. Reinhardt. Lips. 1827. 8. — ed. 
Miberling. Hafı. 1834. 8. — Undere Ausgaben führt 
Be. L p. 471-475. an. — In kritiſcher Hinſicht: ch J. 
imev. Notae in Terentium. Oxon. 1750. 8. Lips. 1833. 
B. Rauahuken in P. Terent. comoed. dictata cura L. 
L Bonn. 1825. 8. — A. Drakenhorch Dictata ad 
somoodias, in Srauert hifter. und philol, Analect. I Sanıml. 
.1833. 8. p. 1—56. — C. A. Boettiger Specimen 
disionis P. Terent. Afri comoed.. Lips. 1795. 4. und 
e. p. 235 — 284. — In metrifher Hinfiht: cf. R. 
ji de metris Terentianis Zysöluoue, in ejd. edit. Ter. 
s haben ſich aber noch eine Menge Lufifpieldichter bei den 
berühmt gemacht, von denen wir aber nur noch wenige 
kw Abdrig haben, naͤmlich: D. Trabea um 132 vor 
‚.Grenev. ad Gell. XV. 24.), von Cic. Tuscul. IV. 
pefodt , deflen wenige Fragmente (bei Botlıe Frogm. Com. 
g.) durch eine Tiffige Betruͤgerei ded Murctud vermehrt 
ef. Bayle Dict. hist, 9% Ve Trabea. T. ll. P. 752. 
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Fabric. Bibl. Lat. T. I. p. 236. sq.), Fabius Boll 
(Bothe p. 31. sg... J. Marius Mettins Opinion. L. II. ı 
p. 506. Schmid ad Hor. Ep. Il, ı, 173.), &uetiubı 
p. 34.), vielleiht mit Sut riue (Fulgent. p. 121. d. 
p. 35.) oder Succius (Fulgent. p. 181.) eine und didel 
fon, M. Attiliud (Cic. Tusc. IV. 10. cf. Bothe p. % 
Aquilius (Bothe p. 37.), C. Licinius Imbret oder! 
(Liv. XXXI. 12. Gell XV. 24. XIII. 21. Boibe 
2q.), der Dictator Sulla (Bothe p. 40.\, Bectius ?itl 
(Bothe p. 58— 76. cf. Fabric. Bibl. Lat. T. II. p. 4 
Sextus Turpilius um 101. vor Chr. (Bothe p. 77 
Juventius (Bothe p. 95. sq. Rutgers. Var. Lect. I\ 
C. QAuincfiuß Atta un 102 — 77. vor Chr. (cf. E 
97. sg. Schmid ad Hor. Ep. II, 1, 79. — Gragm 
Bothe p. 99 — 102), Caͤcilius Statiuß 164 ober II 
vor Ehr(Bothe 1. 1. p. 124. sq. Fabric. Bibl. Lat. 1 
233. sq. Schmid ad Hor. Ep. II, 1, 59. — Fragn 
Bothe. p. 128 — 153. — C. Caecilii Statii, Com. poet.. 
fabul. fragmı ed. L. Spengel. Monast. 1829. 4. —), 
2 aviniud (Bothe p. 154. sq.), der unter dem Name 
befannte Nebenbuhler des Terentius ( Terent. Andr. pre 
Heaut. prol. 22. Phorm, prol. 14.), 2. Afranius un 
Ehr., einer der berihmteften Meifter in der comoedia toge 
Paterc. I. 17. IM. 9. Bernhardy 1. 1. p. 196. sg. | 
156 — 159. Fabric. Bibl. Lat. T. Ill. p. 232. »q. Ss 
de vita L. Andron. — L. Afranii. p. 56. sq.), deſſi 
mente bei Bothe p. 160 — 200. gefammelt find, Balgiu 
der befanntere Dichter Valgiud Rufus? cf. Weichert de 
gio Rufo. p. 239. sq.), deffen Actaͤon bei Donat. Vita 
AIV. (T. I. ed. Zeune) erwähnt wird, und €. Mi 
der Freigelaffene ded Mäcenad (Ovid. Pont. IV. ep. 16 
Weichert de C. Helv. Cinna. p. 167. 12.). — Die ı 
nutiuß (zu Yucca 1588. 8.) herausgegebene, angeblicy eim 
Komiker Lepidus angehörige Komödie: Philodoxius, iſt ei 
were des Zlorentiner6 Leo Baptifta Alberti (um 1500 na 
[cf. Fabr. 1. 1. p. 239.] oder ded Car. Aretino (cf. Linda 
Plaut. Capt. praef. pP: VI Bähr l. l. p: 774. . " 


Anmerkung I. Die römifhe Komödie, welche In Hinſicht ihn 
Einrihtung, ihrer Ausführung und ihres Inhalts in stataria | 
Heaut. Prol. 36.), d. h. no der Entwidelungsgang der Kom 
rubiger und fanfter ift, wo die Schaufpieler Keine heftigen Affe 
zudruden haben, und überhaupt nur felten wechfeln 4 2. im J 
timorunıenod des Terentius), In ımotoriae (Donat. ad Terent, 
Prol. 24. und argum. Andr.), d. i. mo viele —— — 
verwidelte Handlung vorfommt (z. B. im Amphitrus de⸗ 
in ınixtae (Donat. de trag. ei com. p. XXIX. Z. Cupam 
I. 10.p 6V. ), d. i. eine Mittelgattung zwiſchen beiden (5 nn] 
nuchus des Terentins), zerfällt (cf. Gronov. Obserr. IV. 7 
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fo gut wie das griechifhe Dranıa feine Masken, da dies 
en Sroͤße der Theater, theils weil niemals Zrauens 
ırften, theils wegen des Umkleidens, da die Kılten nur 
batten, theild endlich weil oft beſtimmte Perfonen vors 
sotbwendig waren cf. Ages. Mariscotti De per- 
eorumque apud veteres usu et origine syntagu. 
und in Graev. Thes. Antiq. Rom. IX. p 1095. 
‚ Pacichelli Schediasına jurid. pbilol. triparti- 
‚ de capillamentis, de chirothecis, Neapoli. 11393. 
‚imdin Discours sur les masques et les habits de 
iens, in Meın. de l’acad. des inscr, T. IV, p. 132. 
di Ficoroni Maschere sceniche e figure comi- 
ı Romani, descritte brevemente. Rom. 1736. 4. c. 
7%. 4 — Ch. H. de Berger Comi. de perso- 
is, seu mascheris, vVnlgo von der Carnevalsluft, c. 
KV. Freft. et Lips. 1723. 4. (cf. Act. Erud. Lips. 
P) — C. A. Boetticher De personis scenicis, 
id locam Terent. Phorm. ], 4, 32. prol. Vitnariae, 
Opusc_ p. 220— 234. Deffen: Furienmaske. Weimar, 
Klein. Er. TH. I. p. 181 — 777. und Deflen: Tragis 
Tempel d. Alten, ebd. p. 281291 u. in N. Teutſch. 
11. ß 217 - 237. — Mongez Sur les masques an- 
. de l’inst. nat. T. V. p. 89 sq. und Supplein. in Menı. 
. T. VIl. p. 85. sq. — Köhler Mastın. Ihr Urs 
Auslegung einiger der merfwurdigften auf alten Denk⸗ 
jeht unerlannt und unerflärt geblieben waren. Peters⸗ 
cf. Ien. Litt. Zeit. 1833. nr. 216) — G. Regel De 
e larvarım apud Romanos usu, in Jahn N. Jahrb. 
‚IV. f. 1. p. 18—22. — Schwabe Exc. IV. ad 
75 I. p. 538—532. — Sulzer Theor. der ſchoͤn. 
p 


er römifhen Komddie durchaus Fein‘ Chor vorfam (grex 
. Prol. v. 3. und Act. V. extr. Petron. Sat. c. 80, 
ver Hauptſchauſpieler mit feiner Truppe) und aud in der 
: troß der Notiz bei Gell. N. A XIX. 10, und den für 
orat. A. P. v. 193. gegebenen Regeln ſchwerlich nach⸗ 
tann, da die Roͤmer erftens feine orchestra für den 
idern auf derfelben Die Zuſchauer faßen, da fih die Verfe 
ſchwerlich zum Singen eigneten‘ und endlid noch nicht 
die Snide des Seneca, der allerdings, abgeſehn von fels 
ı und fchwerfäligen Bersbau, Nachahnıungen des Ehors 
zefuͤhrt worden find, fo hatte fie Dagegen wieder eine befons 
hleit vor den griechiſchen Muftern voraus und dieſes war der 
ſem ließen nämlich die alten römifchen Komifer inner einige 
r den Inhalt u. die Befchaffenheit ihres Stuͤckes, manchmal 
Digung deſſelben oder auch Anfpielungen auf ihre eigenen Ber: 
Geiſte der griechifchen Tagußaaıs vorangehen und deshalb 
ufpieler, welcher den Prolog darftchte, entweder in einer 
or, als in welcher er im Stuͤcke fett auftritt (cf. Te- 
rol. v. 1. Plaut. Poenul. Prol. v. 124.) oder er ers 
be Perfon, die au im Stuͤcke felbft auftritt (3. 3. im 
10, Miles gloriofus, Mercator.) oder cd wird eine ganz 
argefteht, als im Gtüde vorkommt (j. B- in des Plaus 

ns, Eiftelaria, Trinummus, in weldyen Ichteren gar 
sftreten). Monde Stüde endlih haben gar feinen Pros 
urculio und Stihus des Plautus. ch. T. Baden De 
eriptor. lat. comic. usu, officio, auctore atque per- 
‚95. 4. und Bon dem Prologe im römifchen Luſtſpiele, 
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in Kahn N. Jahrb. 1831. Suppl. Th. J. Heft 3. p. HI—Hi. - 6. 
A B. Wolff. De prolonis Plautinis. Guben. 1812. 4 — Sul 
Theor. der fhönen Künfte Bd. IT. p 739. sq. — 


nmerfung I. Die Mömer batten cben fo gut Theaterzettel wie uk,‘ 
anf denen nähft den Namen des Dichters audy der Name dis Eos 
n und erften Schaufpiclers ftand. Dieß beweifen die den 8 
es Terentine vorgedrudten Didatcalin cf. J. G. Bloerlin ug 
1— XI. de didascaliis, praesertim Terentianis. Altenbag. 
—49 fol. — Fr. Windischmann Didascaliae Plautwes, % 
Rbein. Mufr 1833. 9. 1. p. 110 — 124. — Es wurde nänılig, de 
Stück anging, auf der Floͤte gefpielt und dann det Ranıc ib 
aufgerufen und ;mar fo, daß menn der Name des Dichters fen Ve 
war, er vor denifelben, war dieß aber nicht der Kal, nad % 
aenannt wurde. Man unterbielt die Sufchauer auch vweährend ver W 
ſchiedenen Zwiſchenacten durch Alötenfpiel (cf. Plaut., Psewdol, ig 
100) und dicfe Sitte fand nicht allein bei den. Roͤmern, fondern a 
den Griechen (Aristoph. Ran. 1282.) ftatt, aBein die Haupnunfl f 
in den Monologen ihren Pla, wo die Rede der ſprechenden Perier 
der Floͤte begleitet wurde (ef. Boetticher Opusc. p. 340. sq.), 
Harmenie und Melodie aber oft verändert wurde, je nachtes 
©emürbebewegung wechſelte. Darauf brzichen fih die am dem aM 
der Monodien ſtebenden Buchftaben A. Al. C. (d. i. Modi 
Cantici). cf. Lange Vind fragm. Ron. p. 44. Ei 
G. A. R. Wolff. De actibus et scenis ap. Plautum et Tw8 
tium diss. 1. II. Guben. 1813 sq. II Ptes. 4. — Es werte 
in den befagten Didascalien manderlei Arten von Flöten erwaͤhnt, 
deren DBenennungen Scaliger Anth. Lat. T. I. p. 133. nq. nit 
Hug geworden zu fenn eingeftebt. Es werden nämlih: a) parent 
impares tibiae unterfhicden, von denen erftere Flöten von 
Länge, letztere Flöten von ungleicher Länge bezeichnen, von va 
immer dic eine höher, dic andere tiefer war, b) dextrae und B8 
strae fibiae d. i. eigentlid die, welche man mit der rechten dl 
welche man mit der linken Sand hält, dann aber, da oft mei 
trace und wei sinistrae tibige genannt werden, weil der FILE 
oft zwei Floͤten auf einmal hatte, muß nıan unter tibiae dextrae 
auch «rögpeios oder incentivae heißen, die Flöten, welche den zuud 
geben, alfo die ticfern, verftehen, und sinistrae, die aud) 
oder aucceutivae beißen, von den böhern nehmen; endlich c) ihrer 
monie nah tibine Lydiae, Phrygiae und Sarranac 
i. e. Tyrus. cf. Geil. N. A. XIV. 6. Serv. ad Virg. Georg“ 
506. ad Aen. IX. 618.), wo es bloß auf die Stimmung anfam. 
Börtiher in Art. Muf. I. 2. p. 334. p. 349. sg. Der 8 
trug bei den Grichen und Römern un die Baden eine Binde (ca 
und Fopdeiae genannt) um den Hauch zufammenzubalten. cf. Ge 
JI. 16. Fragm. Soph. LXXX. 2. Ellendt. Lex. Sophod. T. L 
v. popßei. p. 922. Boetticher 1. 1. p. 356. Mehr bierüber bei 
nutins de quaesifis per epistol. II. 4. in Gruter. Thes, crit. T. 
p- 251. sq. Salmas. ad Script. hist, Aug. p. 826. aq. ad- 
c. 11. p. 8, sy. cf. b- 285. sq. Schneider ad Varr. deR.R.! 
2, 15. p. 265. und Ind. T. IV. s. v. tibiae dextrae et sinistre®] 
30. sq. Boͤkh in Heidelberg. Jahrb. 1810. St. 13. p. 166. s. 
Pindar. T. 1. p. 239. sq. p. 265. sq. Schwabe Exc. X } 
Phaedr. fab. V. 7. T. H. p. 475. sq. Thierſch Pindar Th. I * 
349. Wolff de’ cantic. in Rom. fab. p. 6. ag. und Boͤtticher 
Schr. Th. T. p. 28 - (0. 
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4. 281. 


co) Atellanen. 


e atellaniſchen Schaufpiele, deren Aufführung zu Nom wohl 
He Gründung der Stadt bhinaufreichen dürfte und die Ta- 
a. IV. 44. wohl in den Werten: „Oscum quondam lu- 
€ meint (cf, L. Dauber Symbol. ad scen. roman, histor. 
ift. für dad Jubilaͤum d. UAbt. Grote. in Braunfchmeig. 
« p- 11— 21. und Stieve de rei scen. orig. p. 14. sq ) 
sen Namen von einer canıpanifchen Stadt und find in die⸗ 
ung den alten Fedcenninifchen Werfen zu vergleihen, da 
son ihrer Tendenz ſowohl zu Atcllä ald zu Fekcennia dergleis 
Ake verfertigt wurden (cf. Strabo V. p. 232.). Die Als 
ven ſelbſt ziemlich unbeſtimmt über fie, jedoch läßt fig aus 
III. p. 329. p. 489. foviel abnehmen, baß fie in foweit 
griechifchen Satyrfpielen uͤbereinzuſtimmen ſcheinen, als in 
Rimmte Perfonen vorfommen, nämlich bei den Griechen, 
ad Silenen, in den Atellanen aber einfältige Leute unter 
Benennungen, mie 3. B. Maccus und Bucco (Apulej, 
p. 325. 30. Elın.), Pappus (Varr. L. L. VL 3.), 
8 (Paul. Diac. Exc. Festi p. 96.) u. a., wie jeßt noch 
tafienern Arlequin und Polichinell dargeftellt werden, na⸗ 
Geftimmten Masken. f. d. Abbild. in Flögel. Gefch. d. Gros 
af. 1. cf. ebd. p 25—28. Dagegen unterfcheiden fich die 
wieder dadurch) von den Satyrfpielen, daß in biefen auch 
üftreten, die oft ganz tragifche Nollen haben, in jenen aber 
etende Verfonen nur den Zweck der Beluftigung vor Augen 
Da nun aber diefe Atellanen fich immer nur auf Ecenen 
men Lebend und vorzüglich aud dem Bauernftande bes 
u eflärt ſich audy die verdorbene und geradebrechte Sprache, 
» öhmen herrſcht. Da diefe Poffenfpiele vorzugdmweife von 
 Breigeborenen aufgeführt wurben und diefe dadurch durchs 
z von ihrem Bürgerrechte verloren (Liv. VI. 2. Valer. 
‚4, 4. cf. Mem, de l’acad. des inser. T. XXVl. p. 
oe muͤſſen fie im Vergleich zu ben übrigen dramatifchen 
Die von eigentlichen Hiftrionen aufgeführt wurden, welche 
ch bei den Römern in feinem hohen Anfehen fanden (cf. 
eber die bürgerl. Verhältniffe der Echaufpieler bei den Roͤ⸗ 
se f. Ueberf. ded Plautud Bd. I. p. LXII -LXXIX.), 
bes nicht allein beliebter, fondern auch gefchäßter gemefen’ 
enigftend nahm die Theilnahme an denfelben, ald Tragoͤ⸗ 
Pomdöbdie längft untergegangen waren, auch in der fpätern 
ned nicht ab (cf. Suet. Tiber. 45. 79. Calig. 35. 

Galba 13. Domit. c. 10. Juaven. Ill. 172. Schol, 
o VE. 71.), wiewohl aud Snet. Ner. 39. hervorgeht, 
icht mehr blod von jungen freigeberenen Römern, ſon⸗ 

von gemöhnlichen :Hiftrionen aufgeführt wurden. Dies 
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fen Attellanen wurden aber noch fogenannte exodia, t.|. 
fpiele, welche ebenfalld in Neckereien der jungen Römer de 
angehängt cf. Ruperti ad Juven. Ill. 172. p. 135. Ex 
v. fh. Künfte Bd. I. p. 519. sq. Schober. Diss, de A 
rum exodiis. Vratislav. 1830. 8. 

Als Dichter von dergl. Stuͤcken fcheint nach Gell, X 
ſchon Nävius genannt werden zu müffen, obwohl erfi Q. ! 
um 87 vor Chr. (Gel. XV. 13. XV. 2. Fahr. Bi 
T. Il. p. 264. Bothe L. 1. p. 41—57.), Mummist 
XIX. 9. Macrob. Sat. L 10.) und vorzuͤglich 2. Yon 
aud Bonenia um 90 v. Ehr., der nad Vell. IL 9. ai 
gentliche Erfinder, oder wenigftend Merbefferer der Alell 
(cf. Bothe p. 102— 124. — Fabric. Bibl. Lat. I. p. 
— De L. Pomponio Bonon. Atellanarum script. scrip 
eolleg. Ed. Munck. Glogau, 1826. 8. rec. in Zahn 
1830. T. All. Hft. 4. —) ald eigentlihe Atellanendichte 
Alten erwähnt werden. Ihre Etüde find aber bid auf wa 
mente fänımtlich verloren gegangen. 


$. 282. 


d) Mimen. 


cf. W. Ziegler De mimis Romanorum. Gotia 
8. — Fr. L. Becher Dee. Laberii mimi, prol. | 
hist. poeseos mimicae apud Romanos, Lipsiae. 178% 
Köpfe Ueber die Mimen der Römer, in Wachdmuth. I 
Bd. IL. Th. II. p. 157. 0q. — E. Leffing Abb. v. I 
tomimen der Alten, in feinen fämmtl. Werk. Bd, X 
189. 2. — E. Tr. Gryſar Ueber die Pantomimen de 
in Rhein. Muf. f. Pilot. 1833. Hft. 1. p. 30. sg. - 
haupt vid. Scaliger Poet. I. c. 10. p. 38. sg. — Vom. h 
II. c. 29. Guljer Theor. der ſchoͤn. Künfte Bd. J. p. 
p. 522. sq. Salmas. ad Tertull. de pall, p. 297. sq 
Fragın. Com. lat. p. 204. aq. Bernhardy Roͤm. fit. 
Reurens Coll. liter. p. 62. sq. — Ueber den linterfchied 
hifchen und römifchen Mimen: cf. Valckenaer ad Theo: 
niaz. p. 200. ag. Ast. ad Plat. Phaedr. p. 15. 2q. | 
der Philol. p. 429—438. — lieber die theatralifche Mimil 
und Declamation überhaupt: cf. Racine La declamation 
des anciens, in Mem. de l’acad. T. XXI. p. 209. aq. 
clos L’Art de partager l’action theaträle et relai de 
declamation qu’on pretend avoir été en usage chez les ] 
ib. T. XXI. p. 191. sg. — %. Baden Bemerk. über b 
ſche Geberdenfpiel der Alten, in Jahn N. Jahrb. Gupp 
Bd. 1.9. 3. p. 447— 456. — Eck De rectas prone 
et actionis praestantia ad Martial. J. 39. diss, Lips. 
— Suljer LL Bd. II. p. 314. sg. Bb. IV. p. 263 
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. — Sammlung der auf unfere Zeit gefemmenen Ueber⸗ 
der römifhen Mimen in: P. Syri sententiae, Dion. Ca- 
icha de moribun, Caelii Symposii aenigmata. Acced. 

berü et Cm. Mottii fragmenta, sententiae veterum poeta- 

æ G. Fabricium coll. alii similis arguın. versus, Ed, C. 

Statigart. 1829. 8. — 

ie Mimen wurden bei den Römern auf cine boppelte Art 

‚ bean wenn fie einen griewifchen Etoff zum Inhalte hats 

fie mimi (uiuos), hatten fie dagegen einen einheimis 
der nationalsrömifchen, fo nannte man fie planipedine, 

u Echauſpieler dabei auf eine leichte Eohle trat um defte 

7 fönnen (cf. Diomed, IUI. 4. p. 489. Neukirch. 

b im. mimi, qui propr. dic., et planipediae. Dorpat, 

1.). Anfänglich Hatten fie feinen angelegten Plan, der Knoten 

Gicht voliftändig gelößt (cf. Cic. p. Coel. 27.), fie beftanden 

r in einem deutlichen und lebendigen Ghcherdenfpiele und die 

ſchte Deelamation war nur gering. Es mußte nämlid Mans 
B. einige Arten von Einpfindungen, von ®edanfen, von 

n Saͤtzen, durch Worte audgedrüdt werden und darum hatte 

r &adye fo eingerichtet, dag der eigentliche Schaufpieler oder 

nur durch feine Geberden und Bewegungen die Fabel des 
darftellte, cim zweiter aber hinter einem Vorhang die zur 

mg gehörenden Worte ſprach (Horat. Ep. I, 18, 13.) und 

5 rine Art Chor biömerlen dazu fang (Luc. de snaltat. c. 

Anglich waren nämlich die Mimen mit der Komoͤdie vers 

en und durch fie und das Flötenfpiel die Zufchauer in 

enacten untehalten worden (Donat. de irag. et com. 

), bald aber fonderten fie fi) von diefen ab und murs 

neued, felbfiftändiged Gpiel (cf. Diom. 1. 1), das 

Werlanen (Cic. ad Div. IX. 16.) nady Beendigung mehs 

Stuͤcke gegeben wurbe. Der Hauptzweck deffelben war 

B gemeine Volk zu belufligen und ed zum Lachen zu brin⸗ 

se. Sat. I, 10, 7.), darum mählte man auch nur folche 

welche zur Erheiterung der Zufchauer dienen konnten (Cic. 

B. 13.) und obgleich im Ganzen dad moralifche Princip 

den; außmachte (Cic. de orat. II. 59.), fo waren 

—* laͤcherliche, niedrige und ſchmutzige Handlungen 
fint. IL 515.) die Gegenftände derſelden, unter‘ welche 

ufige Anzäglichkeiten auf lebende Perfonen mifchte (Valer. 

—. 6, 7. Capitolin. Vita M. Anton, 29.). Der ältefte 

; ber und bekannt ift, ift aber En. Matiud, der um 

. Diimiamben, d. i. Mimen im jambifhen Verbmaaße, 

N. A. XX. 8. XV. 25.) und vorzüglich dem Hips 

otent. Maur. 2416.) nachgeahmt haben fol. Daß er 

Bie, Ep: ad Div. VII. 15. wegen feiner Gelehrſamkeit ges 

Mann und der ib. VI. 12. genannte gleichnamige Vers 

8 @äfar, ſewie der bei Plin. H. N. Xul, 2, 6. Colum. 
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Xn. 4. Quinct. IN, 3, 18. genannte iſt, if feit ber U 
Leutfch in Zimmermann Zeitſchr. f. Alterth. 1834, ur. 2 
3q. sicht mehr ungewiß. Ueberhaupt: cf. Bothe Fragm 
266. sq. Ziegler 1, I. p. 65. eine wenigen Fragm 
in Steph. Fragın, poet. vet. p. 417. und bei Zell. L 
bei Bothe 1, 1. p. 267. sg. Nach ihm if Decimus 
zu nennen (110 — 43 v. Ehr.), ein roͤmiſcher Ritter, 
Sul. Caͤſar noch in feinem 6oſten Lebensjahre genoͤthi 
die Bühne zu betreten, um fih in einen Wettfrit 
Publiud Syrud einzulaflen, in welchem er jedoch troß 
züglichern Darftellung der bürgerlichen Lebensverhaͤltniſſe, 
Freimuͤthigkeit, mit welcher cr bie herrfchenten Fehler 
befpöttelte und der freien Art, mit welcher er bad ſei 
entehrende Auftreten ald Mime entfchuldigte, für bej 
wurde ( Suet. Caes. 39. Cic. ad Divers. Xu. 18, 
Gell. VIII. 15. 17.). Bon feinen Mimen, durch wel 
züglich den Neichthum der Tateinifhen Sprache dur u 
vermehrt hatte (Geil, XVI. 7. XIX. 13.), hat fid ⸗ 
gen Tragmenten nur der berühmte Prolog bei Macrob, 
v1. 3. erhalten. Er fteht mit den übrigen Bruchftuͤcke 
p. 42. sq. Bothe p. 205 — 218. Orelli Carm. L 
T. IL. pP» 67. 8q. Sıeph. Coll. poet. lat. P- 138. sq. 
Corp. poet. lat. T. IH. p.-1517. sy. Burmann And 
I. ps 553. sg. Im Allgem. cf. über ihn: Ziegler | 
sq, Fahr. Bibl. Lat. T. L p. 476—477. Botke 
202. sq. Wieland zu Horat. Eat. I, 10, 6. %.L 
Endlich gehört noch in diefe Periode der beruͤhmteſte alle 
Mimographen Publind Eyrud, der anfang Ed 
Sreigelaffener durch feine mimifhen Stüde ſich den Bei 
mifchen Großen gewann (Macrob. Sat. H. 7.) und ber 
raliſchen Sentenzen, welche er in diefelden verwebte , fein 
auch bei der‘ [pätern Zeit cine bleibende Achtung verſch⸗ 
XVII. 14. Seneca. Contror. VIL 3. de Tranq. vr 
Epist. I. 8. Cic ad dir. XL 18.). cl. Fabr. B 
I. p. 477— 479. Bothe. p. 219— 224. Geine Fra 
ben in Corp. oınn, vet. poet, Lat. (Aurel. 
1611. 4.) T. I. p. 565. sq. bei Maittaire T. II. p. 
bei Bothe T. UI. p. 224 — 264. bei Zeil. p. 1—3% 
außer in andern befondern Audgaben (bei Krebd 3, 1 
sq.) heraudgegeben unter dem Titel: P. Syri similesgu 
tiae sel. e poetis latinis et Graec. vers. german. redä 
Kremsier. Lips. 1809. 8. 1834. 8. — P. Syri et al, 
ex recens. J. Gruteri ed. Tzschucke, Misenae. 17 
Im Allgem. ſ. über bie drei genannten Mimographen | 
Röm. Fit. p. 198. sy. u. Bähr $. 49. p. 116. 2. — 
‚ Zu der Zeit bed Kaiferd Auguftus verwandelten fi 
Mimen in Pantomimen, in welchen Alles durch Seberde 
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wg dargeftellt wurde. Man führte tragiſche, Fomifche und 
oe Guͤjets auf, die meiftend aus der griechifchen Mythologie 
im heroifchen Zeitalter entichnt waren ( Beifpicle bei Lucian. 
bet. c. 37— 48. Juven. Sat. VIll. 187. VI. 63. Suet. 
‚% 54. Ovid. Trist. V, 7, 25. Quinctil. Inst. 1. 18.). 
ut war Tanz, bei dem man jedoch mehr die Hände ald Füße 
Orid. Ars Am. I. 595.), andere Kleidung, Verunſtalt⸗ 
Gef (Nonius Marc. I. 20. 4. v. calvitar. Scaliger 
40), Wechſel der Decorationen, niehrere Inftrumente und 
Mir von Gängern verbunden. Als dergleichen Pantoınimen 
fin ſich vorzüglich zwei, Pylades und Bathyllus genannt, 
fo, daß erfterer vorzüglich gut tragifche Ecenen dars 
y . aber fi mehr für den komiſchen Tanz eignete. 
Punsipead, der Tanz des erftern mehr der tragifchen duueizn, 
A mehr dem Pomifchen xopdas. cf. Plut. Quaest, 
2 8. Macrob. Sat. II. 7. Jacobs Aniın. ad Anth. 
pP. 308. sq. p. 418. 29. Indeſſen gebührt der Ruhm 
z der Pantomimen dem Zeitalter ded Auguſtus nicht, 
bie Berbefferung derfelben, da, was auch Zosimus 1. 6. 
ab Suidas s. v. öprnoıs T. II. p. 720. dagegen einwen⸗ 
ia, doch aus Macrob. 1. I. und Athen. I. p. 20. nur 
, daB jene beiden Männer den Italiſchen, alfo nationas 
aus dem komiſchen, alfo Griechiſchen, entwickelt hätten 
ns VII. 2. die Borftellungen der hetrusciſchen Hiſtrionen 
fe ſchildert, daß man unter denfelben faft nur eine Art 
sen verftchen kann. Indeſſen bewirkten diefe Pantos 
Bi ihre dem wirklichen Leben täufchend nachgebildeten 
ea (Manil. Astron. V. 472. sq. Cassiodor, Var. I. 
wit allein die vornehmften Römer folchen Geſchmack 
Senden ( Athen. VI. p. 261. C.), daß fie dergleichen 
B Wohnungen bei @aftmälern (Athen. IV. p. 148.) 
Migenguifien (Suet. Vespas. c. 19.) auftreten ließen, 
eh in vergleichen Yantomimen auf dem Theater öfs 
ten (Dio -LI. 22. LIV. 2. LVI. 25. Suet. 
>» 21. Tac. Ann. XIV. 20.) Dieß hinderte jes 
Ä Bolt nicht, dergleichen Schauſpieler oft: auf dad 
‚und Bemeinfte zu behandeln cf. Tertullian. de Spect. 
igens traten noch in dieſen Stücden, was fonft nits 
Me, auch Brauenzimmer (mimae) auf. cf. Cic. Phil, 
_} 24. Hor. Sat. I, 2, 56. 


4 























Die Dümer haben übrigens auch Marionetten gehabt, 
Gen Sriechen, welche fie wiederum von den Aegyptern befoms 


. II. 48.), entiehnten und die unter dem Namen 73U90- 


nt werden (Athen. I. 3 19. E. Lucian. de Dea 
rist. de mundo c 6. Thes. Steph. Liug. Gr. T. 
e , 8. } 





cf. Heindorf ad Hor. Sat. Il, 
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g, 283. 
I) EEE yo 8 

ch MWindelmann Philol. Skizzen 1. 1. p. 558- 

Das Epod der Römer gedich ebenfalls nicht beffer al 
matifche Pocfie bei ihnen, indem es theils erſt da feine ef 
fuche befannt machte, ald dad Drama feine erfien fuel 
Preducte entftchen fah, und theild nur in wortgetreuen, 
fchen Webertragungen der homerifdyen Gedichte und ter U 
Cycliker, meöhalb fie Homeristae bei Petron. Set. 58 
w.rden (cf. \Vernsdorf. Homeristae Latini eorumque ft 
in deffen Poet. Lat. Min. T. IV. p. 565 — 544. un) 
1. $. 74. p. 175. sq.), oder in gefchmarflefen, verfikc 
Griechen nachgebildeten Berichten von den Ahaten roͤmiſch 
beftand. Zuerſt trat alfe Livius Undronicud mit fü 
feßung der Odyſſee auf (f. oben |. 278. p. 596.), ihm folgte 
viud mit feinem Gewichte ber den erſten punifchen Kriy 
Brut. 19. Fragmente bei Hermanı Elem. doctr. mets 
und Spangenberg ]. 1. p. 183 — 205.), der Tragiker 8 
durch feine Annalen (Macrob, Sat. I. 7.), dann O. 
durch feine aunales, die durch den Grammatiker O. % 
(Suaet. de illustr. gramm. c. 2.) in 18 Bücher eingeth 
( Gell. XlIf. 19.) und die Thaten der roͤmiſchen Helden ı 
Urfprung der Stadt bid auf feine Zeit berichten ( Emnü 
fragm, et Naevii Punica op. et stud. E. Spangenber 
1825. 8 p. 1—182. recenſ. in Zahn Jahrd. 1827. 
76. »q. IV. p. 469. sy. und mit Nachmeifungen und 
ungen in Schulzeit. 1826. Abth. HL. 2. BE. 7.) und f 
hiftoriſched Gedicht Ecipio, in welchem er die Thaten U 
herrn im trochäifchen Mettum (Schol ad Hor. Sae. I, 
befang (Macrob. Sat. VI. c. 2. c. 4. Gell. IV. 7.),: 
Mimograpp En. Matiud dur feine in lateinifcdhen 4 
gemachte Ueberſetzung der Iliade des Homer (Geil. VL 6 
— Sragmente bei Wernsdorf Poct. Lat. Min. T. IV. 
sq.), ber Freund ded Triumvird M. Untonius, An fei 
Thaten deffelben in fchlechten Werfen befungen hatte (ef. ' 
de Helv. Cinna p. 161 — 166. Intpp. ad Virg. Hd 
beögleihen Uttiud Labeo, durch feine in unbehelfeem 
gemachte Ueberfegung der Iliade und Odyſſee ( Schel.:P 
50.), Aemilius Macer, durd fein den Eycliferm nad 
Epos Iliaca (Ovid. Pont. II, 10, 13. IV, 16, 6. Js 
Ovid. Nas. ei A. Sabini epist. P. I. p. 8. 2q.), M. 
Cicero, deffen Bruder Quintus aud die Übſicht geh 
den Feldzug des Caͤſar nach Pritannien, welchen er ald | 
gemacht hatte, zu befingen (Cic. ad Qnint. Fr. HI. 18 
Durch feine beiden epiſchen Gedichte Marian und de zum 
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vr Praef. Exc. Conirerv. III. p. 425. Tac. Dial. de orat 21.) 
tinige andere Kleinigkeiten (ch A. Th. Siber. Or. deM. Tull. 
nm, equite et poeta Romano, in Ejd. Orat. T. Il. p. 24. 
er P. Petersson, Diss. in judicia varior, de vena poetica 
Mei inquisitura. Upsal. 1762. 4. — J. Fr. Jugler. De 
üxeronis. Lips. 1744. 4. — J. Baden. De poetica facul- 
er., in Ejd. Opusc. Hafn. 1743. 8. p. 421 —430. — 
;Frantzen. De Cicer. poeta. Abo. 1800. 8. — Weſter⸗ 
der Möm. Beredtſ. p. 169. nr. 26. —), der durd 
ler Epradye verfafften unter dem Titel Eratopaegnion 
sermifchten Gedichte berühmte Dichter Laͤvius vermits 
fäher dem En. Näriud jugefchriebenen Ilias Cypria 
Nom. lit. p 201. — Wüllner. De Laevio poeta. 
1830. 4. und in Ecdhulj. 1830. II. ar. 150. zq. 
sg — A. Weichert Comment. II. de Laevio poeta. 
ws 3826—27. und in deſſen Poet. Latinor. reliquiae, 
580. 8. p. 19 — 88, recenf. in Jahn Jahrb. 1829. X. 4. 
pa427.), Hoſtius, ber Zeitgenoffe des C. Julius Caͤſar 
he mehr als 10 Bücher nmfaſſendes, hexametriſches, Bel- 
am betitelted Epobs (A. Weichert. De Hostio poeta. 
1819. 4, und Poet. Lat, relig. p. 1 — 18. — Berns 
5-L p- 203. — Fragmente bei Hlavercamp. Sallust. T. 
— 393. —), M. Furius Bibaculus, durd feine 
Acthiopis und Pragmatia belli Gallici, die aber 
nusen und jatirifchen Gedichten an Berühmtheit nache 
sichert. De M. Furio Bibaculo s. de Turgido 
Mirimmae. 1822. 4. und in Poet. Lat. Relig. p- 331 
-.Bernbardy 1. 1. p. 202.), Baleriud Gatullus 
Gedicht, Epithalamium (Leber die Epithalamien 
ıSeuchey. Disc. sur l’origine et le caractdre de l'e- 
ie Mein. de Pacad. T. XIII. p. 473. sq. ed. & la 
| ed Poet. Lat. Min. T. IV. 2. p. 462. sq.) 
betitelt (Cat. Epit. Pelci et Thet. var. lect. 
| illustr. E. G. Doering. Nuinburg. 1778, 8. — 
alkor Spiel. animadr. in Q. Valer. Cat. carm. epic. 
et Tbet. Hamburg. 1836. 4. —), &. Helvius 
Bessid fein gelehrtes (Hor. A. P. 388.) epifched Gedicht 
auf. weidyeb er gehn Jahre Zeit verwendet hatte (Serv. 
cr. IX, 35. Catall. carm. XCV.) und welches der 
®. Eraſſitius erflärte (Suet. de illustr. gramm. 18.), 
durch fein Propempticon Pollionis, welches nicht we⸗ 
Bint war als feine Übrigen Elegien und Epigranıme (ch 
"u L » 23082. sg. — Leutſch in Zimmern. Zeitſchr. f. 
84. er. 19. p. 158. — A. Weichert. De Helvio 
1. Grimmae. 1822 —23. 4. und in Poet. Lat. 
47 - 202), P. Terentius Barro aus tar im 
a Gallien um 82 vor Ehr., der außer einigen Elegien 
40 
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und Eatiren von geringerem Werthe (FHorat. Serm. 1, 
fi) theils in mehreren Nachbildungen der alegandriaif 
ter, z. B. Urgonautica nach Apollonius von Nhedui 
I, 25, 85. Ovid. Trist. Il. 439. Seneca Cont 
exir.), raten (Serv. ad Virg. Georg. I. 375.), 0 
(Priscian. Ill. 4. Falſche Ledart von Krehl p. 122. er 
auch Varronis iter genannt von Licentius Carm. si 
v. 1. (cf. Wernsdorf Poet. Lat. T. IV. p. 516. T. | 
nach Eratoſthenes (cf. Bernhardy ad Dion. Periez. p. 
aber nicht gleiched Lob bei den Alten erhielten (Quinct. 
verfuchte, theild Driginalarbeiten, wie 3. B. Bellum ! 
(Priscian. X. 1. p. 475. Kr.) und Bellum Punicv 
de orthogr. $. 1 u. 14. WVeichert de Hostia, p. ! 
die ihm mit Recht eine Stelle unter den beſten Epifen 
verfchafften (cf. Bernhardy p. 203. sq. _ Ruhnken. 
sg. Wernsdorf Poet. Lat. Min. T. I. p. 154 — 
P. Ill. p. 1385 — 1401. Geine Fragmente ftehen chi 
Il. p. 1402—1418. und in Fr. Wüllner. Comment 
rentii Varr. Altacini vita et scriptis. Monssterii. 1| 
Bariud, der vom Horatiuß und Birgiliud zwar ald a 
genannt wird (Weichert de L. Vario. p. 32. p. 55. 
obgleich fi) nur wenige Fragmente aus feinen epifchen 
Morte (sc. Julii Caesaris. cf. Weichert p. 32. 34. 
72. 103. 106. 39.) und Panegyricus in Caesarem 
(Weichert. p. 55. 72. 115. sq.) erhalten haben, C. 
welchem durdy poetifhrd Talent ausgezeichneten Mianm 
ex Pont. IV, 16, 5. Vellej. II. 36. Quinct. X, 
muthli die zu Herculanum aufgefundenen Fragmen! 
Bellum Actiacam betitelten Epo8 (in Herculanens. \ 
apoli. 1809. T. Il. p. Xi. sq.) angchören. cf. Ca 
bello Actiaco s». Alexandrino .fragmenta ex volus 
»uper evulgata recogn. J. Th. Kreyssig. Schnecke 
— J. Th. Kreyssig. Comment. de C. Sall. Crispi | 
fragm. etc. atque Carminis latini de bello Alexand 
aco fragımenta. Misenae. 1835. 8. p. 119. 2q. — 
di Rabirio poeta, public. e trad. da G. Ign. Men 
1830. 8. (abgedruct bei Kreyssig I. L p. 157 — 1— 
chert. Exc. IV. ad Comm. de L. Vario, de Rakiri 
poetis p. 157 —165. —, Ponticus, der Freund 
durch feine Thebais ( Ovid. Trist. IV, 10, 47. Pr 
9. Voss, de poet. lat. c, 2. p. 241.), E&ornelin 
durch feinen Bellum Sicalum (Quinct. X, 1, 89. 

Cass, Parm. p. 214. Wernsdorf ad Poet Lat. I 
25. sq.) und fein Gedicht de morte Ciceronis, von 
neca Suasor. VII. p. 43. sq. Bip. ein Fragment 
(Wernsdort. IV, p. 217. sq. und Burmann Auth, 
334.), an denen jeboch Quinct. X, 1, 80. Mandel 
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fu6 durch feine Amazonis (Martial. Ep. IV, 29, 
er den Kin ded Hercules gegen bie Amazonen bes 
Weichert, De Domitio Marso poeta. Grimmae. 
in Poet. Lat. relig. p. 241 — 269. vorzj. p. 258. 
Albinovanus durd) feine Theseis (Ovid. Pont. 
‚ wenn dieſe nämlich wirklich von ihm gefchrieben 
verſprochen worden ift, wie Weichert 1. I. p. 164. 


aber die poctifchen Erzeugniffe der genannten Epiker, 
1. $. 52. sq. p. 120. sq. genau durchgeht, faft 
auf wenige Fragmente und mit Ausnahme ded Ge⸗ 
ullus verloren gegangen find, bfeibt aus der Bluͤ⸗ 
niſchen Dichtkunſt nur der Meifter aller römifchen 
rgilid Maro, der 70 v. Chr. oder 684 n. Roms 
ei Mantua geboren (Phot. Myriobibl. Cod. XCVIl. p. 
h den Epicureer Syron und den griedhifdhen Dichter 
acrob. Sat. V. 17. Serv. ad Virg. Ecl. VI. 13. 
) gebildet, dann auf Beranlaffung der Acckervertheil⸗ 
us Pollio und Alfenus Varus mit Octavianud Yus 
ücenad befreundet (Martinl. VII 56. Serr. ad 
» 7: 11.), dann unter dem Schutze der letztern 
und den Muſen lebte, bid er auf einer uͤbereilten 
rchenland nach Italien zu Brundufium 19 v. Chr. 
Vita Virg. $. 51.) ° Obgleich ihn alle gleichzeitigen 
B den Glanzpunkt römifcher Dichtkunſt betrachteten 
Teac. dial. de orat. 13. Propert. I, 25, 34. ° 
. 533. IV. 10. Ars. Am. Ill. 337. Rem. Amor. ° 
X, 1, 85. August. de civit. Dei. I. 3. Stat. 
B.), fo fehlte es ihm doch auch nicht an Feinden 
Bonat. Vita Virg. $. 16. Tac. Dial. de orat. 23. 
Eclog. p. 145. ng. Weichoert de Horat. Flacci 
. sq. p. 273. sq. p. 310. sq.). Seine crften Urs 
ie X Eclogae und Georgicon L, IV., von denen 
ſeyn wird, zu denen er fpäterhin fein Nationalepod 
‚ Acmeis betitelt, hinzufügte, in welchem die wun⸗ 
heuer des Trojanerd Aeneas, ald des Etanınivaterd 
ungen werden. Leider hat aber diefed Gedicht nicht 
son der Hand feined Berfafferd erhalten, fondern ift, 
Teſtamente des Birgilius zum Merbrennen beftimmt 
bi des Auguſtus durch die Dichter Plotius und Tuc⸗ 
nacht worden cf. Gell. VI. 17. Plin. Hist. N. 
eichert. de Vario poeta p. 67. sy. — Leber fein 
. G. Heyne. Virgilii Maronis vita per anuos di- 
‚ edit. Virg. T. I. p. CVI—CXXXI. — Vor⸗ 
Birgiliud durchweg die Gedichte did Homer in Ins 
‚ allein erreicht wird ber lebendige Geiſt derſelben 
att ded poetiſchen und ſelbftſtaͤndigen Zuſammenhangs 
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derſelben Fonnte er nur cin kunſtmaͤßiges und uͤberdach 
rathendes Werk zu Etande bringen. Ebenforenig f 
auf eigentliche Eiſindung Anſpruch machen, da ſog 
fügigften Ereigniffe in der Geſchichte des Uenead allg 
waren, und man muß daher nur die glückliche Benut 
führung derfelben bewundern, Uebrigens find feine Chara 
fafft, volfommen gut gezeichnet und glücklich durchgefuͤhr 
gefchmeidig und harmonifch und die Sprache gebildet, 
Flingend. cf. Manſo Charact. d. Virgil, in Nadı 
Bd. VII. ©t. 2. p. 241. ag. Bernhardy 1. 1. p. 2 
ſenkranz Th. I. p. 311. sg. L. Lersch, De mor 
Aeneide habitu dis. Bonu. 1836. 8. Schoell 

la litter. Rom. T. I. p. 227. sg. Winfelmana 
l. 1 p. 566 — 584. Bähr p. 127 — 137. Cl 
"Disquis. I, de carmine epico Virgiliano, in ed. 

p. 1—36. und Disquis. Il. de rerum in Aenei 
inventione, ib. p. 837 — 56. Vatry. Discours s 
l’Eneide, in Mem. de l’acad. des inser. T. XI] 
Vergleihungen ded Virgilius mit Homer haben nad 
des Quinctil, Inst. I. 1. und Macrob. Sat. V. 2. 
guier. Discours sur la maniere, dont Virgile a 

in Mem, de I’ac. T. IL p. 141. sq. Boivin. 

les partisans d'IIomere et cenx de Virgile, ib, |] 
176. 20. — (C. Aesgsten. Graec. poet. imitator V 
liana crisi vind. Upsal, 1748. 4. — €. 4. Eid 
Virgil, in Rambachs Kronos. Berlin. 1801. p- 

oben |. 98. p. 136. Aehnliches bei F. Ursini. Virg 
Graecorum scriptorum illustratus. Autverp. 1568. 
ckenarii. Leovard. 1747. 8 — F. G. Eichhofl 
cques sur Virgile ou recueil de tons les passe, 
Grecs, imites dans les Bucoliques, les Georgigu 
Paris, 1825. Hl Voll. 8. — P. F. Tissot. Etude 
coınpare avec tous les poötes &piques et dramati 
eus et modernes. Paris. 1825. 1I Voll. 8.- — 
ded Virgilius wurden frühzeitig von den Grammatik 
und zwar zuerft von Claudius Donatus (in rhetori 
der Aeneis), dann von Waleriud Probud u. Tunis 
(zu den laͤndlichen Gedichten), vorzüglid von &e 
KHonoratud und Yuliud Pomponiud Sabinus; Kritil 
Upronianus Afterius (Conful 494 n. Chr.), die der 
ceus, meben dem gewöhnlichen Text ded Codex Va 
nus, bewahrt (Wagner de Virg Codic. T.IV.p. 6 
ber diefe u. andere Kommentatoren des Virgilius c£. B 
Virgil. p. 89. 29. Wagner 1. 1. T. IV. p. 74 
Majus. Virgilii interpretes veteres: Asper, Corm 
nus, Longus, Nisus, Probus, Scaurus, Sulpicius 
Mediolani. 1818. 8. und bei Lion. }. I. Vel. IL, | 
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arii in Virg. Serviani s. commentarü in Virgil,, 
jervio Honorato tribauntur. Recens. J. A. Lion. 
6. II Voll. 8. (Dazu d. Nachtr. in Dronfe. Beitr. z. 
‚dl. 1831. £ft. 1. p. 116. sg.) — Ueber die vielen in der 
menden Salbverfe ct. A. Weichert. Diss. de versibns 
ct Valer. Flacci injuria suspectis (bei deſſ. Ausg. des 
Argon. L. VIII. p. 51 — 147.) p. 70.24. — 
cf. Müller Einl. zum Gebr. d. alten latein. Schriftft. 
I169— 364. Fabr. Bibl. Lat. T. I. p. 303 — 389. 
. Corpus poet. latin. uno vol. absolut. (Freft. ad 
Proleg. p. XXIII - XXVII. Ueber die Handfchrif- 
dichten des Birgilius cf. Wagner. 1. 1. T. IV. p. 
der ib. p. 6385 — 742. ein Berzeichniß aller Ausga⸗ 
egungen derfelben giebt. Won dieſen find zu nennen: 
e. (1469.) Rom fol. — accur. Nic. Heinsius. 
34. 12. — illustr. a. J. Lud. de la Cerda. Ma- 
. IH Voll. fol. — c. comm. veter. et rec., inter- 
mend. ed. P. Burmauu. Amstelod. 174€. IV Voll 
. G. Heyne. Lips. 1767. sq. IV Voll. 8. Ed. 
il. 1800. Ed IV. curav. G. Ph. Eberh. Wag- 
—32. IV Voll. 8. — Serv. comm. integr. ei 
suis. subjunx. N. El. Lemaire. Paris. 1819 — 
. 8. — ad opt. libr. fid. edid, perpet. al. et sun 
comment. de vita carminibusque Virgilii add. 
Lipe. 1836 — 37. Il Voll. 8. — c. sel. var. 
E. Weber. 1. I. p. 86 — 190. — Edit. polyglotte 
te lat. p. Heyne av. les meill. trad. en frang. es- 
', anglais et allemand, publid p. Monfalcon. Pa- 
bier genannten größern Gedichten werden dem Bir- 
nody eine Menge anderer Fleinerer zugefchrieben (P. 
nis Appendix c. suppleinento multorum antehac 
sorum poematum veterum poetarım. Jos. Sca- 
mes et commentarüi, ed. Fr. Lindenbruch. Lugd. 
), die fämmtlich in Wernsdorf Poet. Lat. Miu. 
sq. abgedruckt find, von denen aber bii Wagner. 
(Virgilii carm. minora. recens. et Heynii suasg. 
al, Sillig.) nur Culex (d. i. die Müde, ein fcherss 
Gedicht, das ſchon Martial XIV. 185. und Stat, 
4. erwähnen), Ciris (die Verwandlung der Scylla 
kiris), Moretum (eine Befchreibung der Befchäftige 
Heute am frühen Morgen, bei welcher ein Fruͤhſtuͤck 
ngenonmen wird, von weldyem dad Gedicht den 
& aber v. Wernsdorf Poet. Lat. Miu. T. II. p. 254. 
815. V: 3. p. 1452. dem weit ſpaͤtern Septimius 
eieben wird), - Copa (d. i. die Schenkwirthin, eine 
e oder Trinklied, in welchem dad Treiben der Gafts 
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wirthe darzeftellt wird ck. Wernsdorf 1. 1. p. 258. u, \ 
1452.) md Catalecta (14 kleine Gedichte und Epigramm 
denen Inhalto) aufgenonmen find, obmohl auch dieſe nikt 
Virgilius verfafft zu feyn fcheinen ch, Weber. 1, L p. l 
ng. Baͤhr. . 148. p. 299. ag. 


$. 284. 
y) Lehbrgedbidt. 
a) Didactifhded Epoß. 


Auch die didactifche Poeſie, ſowohl die philoſophiſch 
eigentliche Lehrpoefie, entlehnten Die Roͤmer von den Ol 
dad didactifche Epos, welches bei ihnen übrigens ſpaͤt ef 
bet wurde, beftand nur in Nachahmungen der alegandrin] 
ter, welche fie zwar an Geiſt, aber nicht in der Form: 
Der erfte Dichter, der hier genannt werden muß, tft wi 
Ennius, unter deffen poctifchen Erzeugniffen gewiß | 
bildung der ispa arayoagı ded Euhemerud (Cic. de N. 
Lact. Inst. Div. J. 2.) und fein Epicharmus oder über 
Seele und die Welt (Cic. Acad. Il. 16.), wenn nidt 
Hedypathetica (audy Hedyphagetica, und am richtig 
patbia genannt von Leutſch in Zeitfchr. für Alterth. 
bruar. nor. 21. p. 171.), vermuthlid eine Nachbildu 
Athen, I. 7. p. 4. E. erwähnten Iuorporouie deb V 
wie fi aus Apulej. Apol. I. (T. I. p. 484. Osd 
läßt (cf, Wernsdorf. Poet. Lat. M. T. I. p. 157. 
p. 796. V. 8. p. 1448. Fahr. B. Lat. T. ll. p. & 
ber gehören, aber leider ſaͤmmtlich bid auf ein Fragma 
Pithoei. Poemat. vet. p. 215. und Wernsdorf. Poet. 
T. 1. p. 157. sq. abgedrudt ift, verloren gegangen 
erfte didaetiſche Dichter aber, von dem wir durch fein um 
Werk genauer urtheilen können, it 3. Lucretiuß 6 
Ron ( Lucr. 1. 42. 831.), ter 95 vor Chr. geboren 
fheinlih durch die Epicureer Zeno und Phäbrus gebildet 
Sage bei Euseb. Chron. p. 77. (ed. Steph.) un? . 
Ep. dissuas. ad. Rufin. c. 22. (T. XI. p. 245. Ve 
einen von feiner Sattin oder Geliebten erhaltenen Lich 
Unfällen von Maferei behaftet, in einem foldyen feinem 
vor Chr. ein Ende machte (Vita Virgili p. IL ed, Bi 
lichten Augenblicken fol er fein Gedicht de rerum neten 
nicmal® mehr ald 6 Bücher umfaffte (Lucr. VL 91. 
bei Varro deL L. IV. p. 7. Bip. für ‚‚Qucretius‘ ‚‚Eud 
fen it (cf. Forbiger 1. 1. p. XXXIII. sq.), unb be 
Memmius Gemellus (Forbig. ad Lucr. 1. 27.) gewidmet hau 
haben. Er ftellt die Forfchungen ber griechiſchen Phyſiker, 
Empedocles, benutzend (cf. Eichstaedt I, I. p. XÄCV. e 
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em ber epicureiſchen Naturphilofophie in einem dich⸗ 
ınde dar und hat wegen der vielen Ecdhönheiten ders 
Füuͤlle feiner Phantafie, troß der Echmwierigkeiten ber 
Sprache, der Ungleichförmigfeit ded Versbaues und 
eit im Ausdruck (Prop. II, 25, 29. Cic. ad Quint. 
Quinct. X, 1, 87.), ſich dennoch die Bewunderung 
chter erworben (Ovid. Amor. I. 15. 23. Vell. Pat. 
Silv. Il, 7, 76. Seren. Samım. de med. v. 610.). 
Unficht derer gegründet ift, welche meinen, daß das 
ducretius in zwei Mecenfionen vorhanden geweſen fei, 
U roh und nicht überarbeitet, wie es aus den Haͤn⸗ 
‚öpferd hervorgegangen ſei, und dann in ciner gefeilten 
die entweder furz nach feinem ode (Eichstaedt 1. 1. 
«) oder von einem Grammatiker des zibeiten Jahr⸗ 
hr. (Forbiger. De T. Lucreiii Cari carm. a scriptore 
ı denuo pertractato. Lips. 1823. 8.) gemacht worden fei, 
n Mangel an fihern Epuren und Kennzeichen derfelben 
ißheit annehmen. Im Allgem.: cf. Müller Eint. in die 
BP. Il. p. 147— 192. Boehmer Bibl. hist, script. 
V. I. p. 211. sg. Bähr L 1. $. 84. 4q. p. 190. 
Bibl. Lat. T. I. p. 74 — 87. Bernhardy Roͤm. 
sg. Eichstaedt. Comm. de Lucretii vita et carmine, 
p. Lill. sq. -Forbiger. De T. Lucr. Cari vita et 
Ausg. p. XXVWU—XL. Nachtr. zu Sulzer. Bb. 
. 810.29. Ueber die Handfchriften: cf. Forbiger. 1. 1, 
Fischer. Not. liter. de vetere Lucretii editione et 
ec. Mariae Insulae. 1831. 4. und Madvig. De ali- 
cod. Lucretii, in ejd. Opusc. p. 303 — 322. Von 
außer den bei Forbiger p. XLIV— LI. Jahn N. 
‚3. 1. 2. p. 251. sg. und Weber Corp. poet. p. 
geführten: Ed. Princ. s. 1. et a. (Brixiae, 1473.) 
st. interpr. ed. S. Havercamp. Lugd. Bat. 1725. 
— rec. et c. not. R. Bentleji ed. G. Woakefield. 
1 Voll. 4. Glasguae. 1813. IV Voll. 8. — em. 
br. Eichstaedt. Lips. 1801. T. I. 8. (unvollender). 
ibr. fid. ed. perp. annot. crit. et exeg. adj. A. For- 
. 1828. 8. — überf. n. dem Texte der Wakefieldſchen 
R. L. v. Knebel. Leipzig. 1821. I Bde. 2te verb. 
lusgabe eb. 1831. 8. — c. sel. var. lect. explic. 
. E. Weber, in Corp. Poet, Lat. p. 1— 63. — 
& iſt der Zeit nah Di. Tullius Cicero zu nennen, 
ter Unbehelfenheit und kalter Künftelei (Juven. Sat. X, 
Disl. de orat. 21. Senec. Praef. Exc. Contror. 
des Aratud aſtronomiſches Lehrgedicht uͤberſetzte; wir 
, nur noch wenige Fragmente dieſer Ueberſezung (in 
rnesti Cicer. Op. Halis, 1776. 8. Vol. IV. P. IL 
135. und bei Orelli T. V. P. 11. p. 516. sq. p. 
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Jahre feined Lebend von Auguſtus vermuthfid wegen ci 
zu vertrauten Berhäftniffed zur Prinzeffin Julia auferlegt u 
von ihm troß allcd Bittend und Bemuͤhens nicht abgemı 
den fonnte (Ovid. Trist. Il. 129. sq. V, 2, 55. g.. 
ill, 6, 11. Il. 207. cf. Ouwens Noct. Hagen. Il, 6 
aq.). Er ftarb auch an dem Drte feines Exils, all w 
die Stadt Tomi in Untermöfien am Pontus Eurinub | 
worden war, von den Bewohnern diefer Etadt (ex Pre 
97. »q. 14, 47. sq.) und dem thracifhen König Getpb 
(ex Pont. Il. 9.) im 59ften Jahre feines Lebend 770 ® 
Erb. oder 17 nad Chr. Er befaß eine außerordentlict 
im Verſemachen und eine vorzüglid reiche Einbildungetre 
glänzendfte Seite iſt Porfie des Styls und Wohlfians 
Dagegen verfällt er zu oft ind Spielende, ift bei Na 
Wis und Bildern arm an wahren und tiefen Empfin 
beherrfcht auch feinen poctifhen Reichtum zu menig 
Pat. 11. 36. Senec. Exc. Contror. Ill. 56. Contr. ! 
XXVI. £ Quaest. Nat. Ill. 27. Qninct. X, 1,1! 
Gedichte kann man in didactifhe und Iyrifch = elegifche je 
erfterer Gattung gehören: 


a) Fastorum L. VI. b. i. eine Erflärung des römifde 
durch Rachweiſung des Urfprunged der religiäfen Sch 
ten und Mythen der Römer. Sie waren urfprüngl 
Bücher berechnet (Trist. II. 549. Fast, III. 57. ı 
da er an ihrer Dollendung gehindert worden war 
252.), fo ſcheint er zulsgt nur 6 Bücher haben did 
Ion (Fast. VI. 797. sq.) und bicfelben in feiner ! 
noch einmal durdhgefehn zu haben (Fast: I. 531.) ı 
1. 1. T. I p. 265— 272. Baͤhr $. 90. p. @I1 
Yudgaben find zu nennen: Ed. Pr. c. interpr. P. Mars, 
1483. fol. — ed. Tauber. c. indice locuplet. Lei 
— 49. U Voll. 8. — ed, Gierig. c. indice locup 
1812 — 14. U Voll. 8. — adj. var. lect. cad. Fre 
Ch, Matthiae. Freft. ad M. 1813. 8. — rec. e. | 
et al. observ. adj. J. Th. Krebs, Wiesbad. 18926. 
erflär. Anmerf. von 3. Conrad. Leipjig. 1831. 8. - 
ber Corp. Poet. Lat. p. 492 — 531. — 


b) Ars Amandi, d. i. von dee Kunft ſich die Liche «lm 
jimmerd zu erwerben und zu erhalten, in 3 Wüchern 
fo lebendig, als originell gefchricebened Lebens «- und Ei 
der damaligen Zeit, in melden ber Dichter ſehr wid 
und Erfahrung duf bdiefem Felde verräth. Mon Al 
ju nennen: Ovidii Amatoria. ed. Wernsdorf, Heka 
u. 1802. 11 Voll. 8. — bei Weber p. 368 — 398 
gehören. noch : 

#) Remedium amoris, d. i. von den Hälfte 
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klebe. Eine nähere Erflärung der vorbergchenden Bücher 
» Warnung, daß Niemand bid zum Selbſtmord oder zur 
neeiflung ſich durch ungluͤckliche Liebe treiben laſſe; bei 
eber. p. 387 — 393. 
» Medicamina faciei, d. i. von dem Echminfen des 
fihteß (bei Weber p. 394.), nur noch in einem Fragment 
alten. Ueber diefe ſ. Bähr p. 198. sq. 
ieuticon, d. i. vom Filchfang und der Natur der Fi⸗ 
Swar fennt Plin. H. N. XXXII, 2, 5. 11, 54. ein 
hen Werk, allein dad noch im Fragment erhaltene (bei 
er p. 395. ag. und Werusdorf. T. I. p. 163— 177.) 
al untergefchoben betrachtet, wenn cd auch nicht dem Gra⸗ 
Beflticuß, wie Wernsdorf. ad Poet. L. M. T. I. p: 141. 
d. p. 295. T. IV. 2. p. 796. sq.) glaubt, angehört. 
weited von Sertorius Quadrimanus entdedted und von 
Namına Not. ad Enuü Phaget, p. 153. Hess, zucrft hers 
wbened, dann bei Wernsdorf. 1. L p. 178— 186. abges 
B Fragment ift aber vollig untergefchoben cf, Wernsdorf. 
. 147. sq. T. IV. 2. p. 796. 
amorphoseon L. XV., d. i. Bermandlungen. Seinen 
bei diefem Gedichte (carmina mutatas hominum dicentia for- 
. Trist, I, 6, 14. cf. Met. I. 1. 2q.) hat er auf eine vortreffe 
Zeife erreicht, indem er frei von aller alerandrinifchen Poly 
mit der größten Leichtigkeit eine Menge der verfchiedenften 
und Mythen zu ſammeln und mit einander zu verbinden 
- Da biefeb Gedicht bei feiner Ubreife von Rom noch nicht 
ut war, fo warf er ed ind Feuer (Trist. I, 6, 13. sq.), 
me jedoch nichtd half, ‚da die vielen Abfchriften, in denen 
Biete, ben völligen Untergang deifelben vereitelten. cf. E 
Comment. de opere Metamorphoseon Ovidiano , vor ſ. 
m 1. p. VI—XXVI — Gaillard. Obserr. sur les 
srphoses d’Ovide, in Mem. de l’acad, des inser. T. 
L p. 279. sq. — Selis in Millin Mag. Enc, VI an, 
T. I. pe 417. 5q. Baͤhr J. l. \. 73. pP» 171. sq. Schoell. 
P 243. -sq. und ein Verzeichniß feiner griechifhen Mus 
oben p. 288. 2q. und bei Conter in Gierig. Metam. Ed. ll. 
CXVI. sg. — Bon Yudgaben find zu nennen: Metam. L, 
rseons, et'illustr. T. E. Gierig. Lips. 1804—7. 11 Voll. 8. 
ll. auct, et emend. ed. J. C. Jahn. ib. 1821 — 23. II 
8. — mit frit. und erläuternd. Anmerk. von E. €. Ehr. 
Nebſt nachtr. Bemerk. von Dchöner, Wegifter und einer 
Dee abweich. Ledarten. Leipzig. 1831 — 36. IT Bde. 8. 
I Weber. p. 387 — 491. — Uebrigend exiſtirt eine griechi⸗ 
Paraphraſe der Metamorphoses von Marimud Planudes 
26 nad) Ehr. verfafft. cf. Ovid. Nas. Metamorph. L. 
gr. versi a Maximo Planude pr. ed. J. Boissonnade et 
sppar. insir, M. E, Lemaire. Argentorat, 1823, 8. — 
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Außer feinen noch erhaltenen lyriſch⸗ elegiſchen Sch 
denen unten die Rede feyn wird, verfaflte er ned ein 
machie (Amor. II, 1, 11. »q.), eine Elegie auf den X 
fala (ex Pont. I, 7, 27. sq.), Tiberii Triumphus Da 
Pannonicus (ex Pont. II, 1, 1. 2q. 11,4, 3. q.), P 
nach dem Mufter des Aratus (Lactant. Inst. div. 1. 
Bip.), Laudes Augusti et initia Tiberii in @etifdyen 
Pont. IV, 13, 19. sq.) und Tragoediae (Amor. 1 
m, 1, 27. 63. Trist. II, 519. 553, V, 7, 25.),» 
aber fänmtlich verloren gegangen find. 

Gaͤnzlich untergefchoben find die von Goldast. Cat 
dii. Freft. 1610. 8. gefammelten Gedichte: Eiegia de 
(Albii Ovidii Juventini um 187 nad Chr. cf. Wen 
T. VI. P. I p. 251. sq.) von den Nanıen ber Voͤg 
füffigen Thiere bei Goldast. 1. I, p. 71. Burmann 
T. Il. p. 423. Meyer Anh. L. T. L p. 79. sq. u 
dorf Poet. Lat. Min. T. VL P. II. p. 388 — 4092. 
hardy Roͤm. Lit. p. 135. Meyer ad Ankh, Lat. 1 
Sturz Opusc. p. 138.), aber nicht zu verwechſeln mit 
Eperatud Elegie de laude philomelae bei Wernsdorf 
403 — 409. (cf. Wernsdorf. Vi. 1. p. 255. 20), de 

- gia (Ofilii Sergiani cf. Wernsdorf. VI. 1. p. 24 
Goldast 1. 1. p. 70. sq. und Wernsdorf. VI. 2. p 
Somnus (Ovidii‘ Junioris) ib. p. 46. sq. Epigramm 
stica de Virgilii XII libris Aeneidos ib. p. 36. 2q. un 
Anthol,. Lat. T. I. p. 267. sq. und de Vetula Li 
Goldast 1, I. p. 105. sq. (cf. Pol. Leyser Histor. 
aevi p- 2089.). Ebenſo untergefhoben find die unter I 
des Ovidius von J. R. Siuner. Anocd. quaed. excer 
codd. Mss. bibl. Bernensis. (Bern. 1760. 8.) p. 543 
beraußgegebenen und in Seebode Krit. Bibl. 1829. 
61. p. 244. abgedrudten drei Gedichte: de pediculo, 
und de medicamine aurium. In wie weit er aber Ant 
ſchmutzigen Priapeia gehabt hat, läßt fi mit Beſtim 
ermitteln. ci. Burmann Anth. Lat. T. ll. p. 476. % 
ben feiner ſaͤmmtlichen Werke find zu nennen: Ed. Pı 
et Bononiae. 1471. fol. — ed. Bersmaun. Lips. 158 
8. 1620. ib. 8. — ed. N. Heinsius. Amstelod. 1634 
24. secund, cur. ib. 1658— 1661. IB Voll. 12. — 
mann. Traj. Bat. 1713— 14. Ill Voll. 12. ed. major 
lod. 1727. IV Voll. 4 — ed. Lemaire. Paris. 1 
11 Voll. 8. — ed. J. C. Jahn. Vol. I-III. Lips. 2q. 11 
Undere Audgaben bei Krebd Th. I. p. 407. sg. — K 
cf. J. Masson P. Oridii Nason. vita, ordine chrom 
gesta. Amatelod. 1708. 8. und in Barmann Op. On 
p. 29—170. — Fabricius Bibl. Let. T. 1. p. 4 
— Müller Einleit. in die latein. Schriftſt. Bd. IV, 
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fr I. p. 366. ag. — A. M. Quirini Litterat. Bri- 
nLp 90—113 — 
Arend aus diefer Periode noch dad, bid auf ein geringes 
meca Suasor. I. p. 10. sq. Bip. erhaltenes u. von Bar- 
Auch. Let. T. I. p. 287. und Meyer Anth. T. I. p. 49. 
ior£ Poet. Lat. Biin. T. IV. p. 229. sy. aufgenommen:d 
nt, verlorengegangene Lehrgebicht ded C. Pedo Albinos 
‚ de navigatione Drusi Germanici per Oceanum Septen- 
m (Tacit. Ann. II. 23. ag. cf. Wernsdorf. T. Il. p. 
nber gehört, muß dagegen erinnert werden, daß daB noch 
me Lehrgedicht Aetua, welches die phyſicaliſchen Lrfachen 
mesfpeienden Berges unterfuht und in poetifcher Sprache 
ſiſchlich nach der Gtelle bei Seneca Ep. 79. dem epifchen 
Eornelind Severus zugefchrieben wird, in der That 
is man auch aud der Uehnlichfeit der in diefem Gedichte 
scyenen Anfichten mit benen des Philofophen Geneca in 
wf die Phyſik (cf. Jacob Praef. p. XVII.) fieht, dem 
Deffeiben (Seueca Nat. Quaest. Ill. 1. IV. praef.), an 
auch der angeführte Brief gerichtet if, dem Lucilius Yus 
m 50 nach Chr. angehört ch, Wernsdorf Prol, ad Poet. 
IV. p. 7. sg.) und folglich eigentlich erit in ber naͤchſten 
behandelt werden muß. Es ift enthalten in Scaliger Ap- 
i p. 31. sq., Maittaire Op. et Fragm. Vet. Poet. 
U. p. 1583. sg., Wernsdorf. T. IV. p. 87— 214. u. 
we. p. 1405. sg. und ift befonderd herausgegeben: c. vers, 
ed. Fr. Jacob. Lips. 1826. 8. Im Allgem. f. über 
—e Bibl. Lat. T. I. p. 372. — Wernsdorf. T. IV, 
. m 58—66. T. IV. 2. p. 859. T. V. 3. p. 1468. 


& 
FR . 


R 
$. 285. 
2 | DD Satire 


2. Gerber. Disert. de Romanorum satire. Jenae. 
— A. Dacier Disconrs sur la Satire, ol l’on exa- 
"erigine, ses progräs et les changements qui luĩ sont 
"ja Mem, de l’acad. T. II. p. 187. »q. (T. Ill. p. 246 
& la Haye) — G. L. Koeuig De satira Romana 
"auctoribus praecipuis. Oldenburg. 1795. 8. — J. A. 
s De satyrae latinae natura, Patavii. 1744. 8. — @ony 
Satyre ber Römer und über Juvenal, in deſſ. Muſeum 
echifche und römifche Litterat. (Zürich und Leipzig. 1795. 
p- 31 — 49. — Manſo Ueber die römifhen Sati⸗ 
Nachtr. zu Guljer. Bd. IV, Et. 2. p. 409.— 496. 
@t. 1. p. 301. sq, Bd. VL ©t, 1. p. 81. sg. p. 294. 
ernsdorf De poetis latinis Satiricis, in f. Poet. 
T. 1. p. X —XXVu — 6. A. Ruperti De 
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Satira Romanorum, vor feiner Ausgabe ded Juvenal Vel. L 
LXXVU— CV. De Satiricis Romanorum poetis, ib. p. ( 
—(CXXIL und De diversa Satiraram Lucilii, Horatü, A 
et Juvenalis indole, deyue fructu ex earam Jectione pm 
endo, ib. p. CXAXU—CLI — Dusaulx Discours sur 
tyriques Latins, in Trad. des Satir. de Juvenal rerae p. 
rot (Paris. 1825. U Voll. 8) T. L.p. XV— Cim — 
Wachsmuth Noch ein Wort über die roͤmiſche Satire, in | 
ther und Wachsmuth Athendum. Bd. I. Heft 2. p. 208 
Lemaire Diss. de satira Romana, in f. Yudg. d. Sat. 
et Pers. T. IL p. 476—506. Defien: de Satiricis Rei 
eis, ib. p. 507— 523. und de diversa satir. Lucil. Her, 
Juv. indole ib. p. 524—584. — A. G. Rein Progr. ds 
man, satira. Gera. 1836. 4. — A. Cherbuliez End 
la satire. Geneve. 1829. 8. — J. G. Schwedenber 
Palstroem) De origine et natura satirae. P. I. II. 
1827. 8 — 9 Paldamus Ueber Urfprung und 
Satire. Nebſt Probe Horazifcher Echolien. Sreifswalde. 18% 
(recenf. in Zimmern. Zeitfhr. für Alt. 1835. nr. 3—4, x 
sq.) — Floͤgel Geſchichte der komiſchen Litter. Bd. D. =. 
657. — Casaubon. De satyr. Graecor. poesi p. 175— 
p. 225 — 280. — Im Allgem: Gulzer Theor. der 
35. IV. p 128 — 212. p. 805 — 809. — Eſchenburg 
ein. Theor. ber fchön. Nebel. p. 158— 165. — J. U. Ra 
Satirifche Anthologie, aud roͤmiſchen Dichtern uͤberſetzt. Kiel 9 
8. — Ueber den Unterfchieb der griechiſchen und römifdyen © 
cf. Dursch de Graecorum poesi satyrica, Ehing. 1829. & 


Aelter wie das eigentliche bdidactifche Epos und dab ria 
Drama, vielleicht auch mit einem und demfelben Urfprung, wi 
ächt Tateinifchen Atellanen, iſt die Satire der Römer, We | 
von Horat. Sat. I, 10, 66. und Quinct. Inst. X, 1, 
eine den Roͤmern eigenthuͤmliche Dichtungdart erflärt erh 
Man hat dedhalb lange geftritten, ob fie wirklich für ein Ode 
eigenthum Italiens erklärt, oder von ben @riechen abgeleitet im 
mäfle. Die Sache verhält fi aber fo. Man unterfcyeibe: 


1) drama satyricum, db. i. eine Urt von tragifomifchen S— 
fpielen. Diefed iR blod den. riechen angehörig, wie oben f 
gezeigt worden ift. 


2) Satire, in der Bedeutung von Spottgedicht. Diefe ga 
auch bei den Griechen, aber nicht in einer beſtimmien 8 
ungdar. Man hatte dergleichen bald in epiſcher (z. 
Margited ded Homer), bald in Ipriicher oder jambifcher (j 
die Gedichte des Archilochus und des Dipponar), bald im’ 

ctiſcher (3. B. die Sillen ded Timon) Form, ohne daß Fe 
halb Satiren genannt wurden. | 
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a Romana. Diefed Wort kommt von satur her, welches 
ih „ve (d. i. moran nichtd fehlt)”, Dann aber „vers 
# bedeutet (cf. Festns s. v. p. 145. p. 249. Lind. Dio- 
H. p. 482. Charis. 11, p» 175. Casaubon. 1. 1. p. 
255.) und bezeichnet alfo ein Gedicht von verſchiedenem 
und Som. Es wechſeln in ihr eigentlich Hexameter und 
I, Metrum und Profa mit einander ab. Der Inhalt 
6 dein geineinen Leben genommen und es wurden verfchics 
erfälle und Erfcheinungen gefchildert, natürlich alfo auch 
Ien der Menſchen, welche lächerlich gemacdht wurden. Dies 
* eigentlich das Weſentliche der alten roͤmiſchen Sa⸗ 
venigſtens fagt Diomed. 1. I.: „Satira est carınen 
emanos nunc quidem maledicum et ad carpenda homi- 
Wa archaese comoediae charactere compositun: quale 
ut Lacilius et Horatius et Persius. Sed olim car- 
med ex variis poematibus constabat, Satira dicebatur, 
nt Pacuvius et Kunius“, weraud man fieht, 
Brömer ſelbſt zwei Gattungen ihrer Satire unterfchieden 
Beide flunmen indeffen darin überein, daß ihre Darftells 
h⸗hiſtoriſch ift, obgleich bie Ältere Satire, ein Gproß 
Ehen Wechſel⸗ und Stegreifteden der italianifhen Mis 
Stellanen, in dialegiſcher Form, bei weldyer auch zus 
zeriſche Perſenen redend eingeführt wurden (Gell. N. 
m), zwar die fittliche Beſſerung der Menſchen bezweckte, 
: uarmer mehr aufs Rachencrregen binarbeitete, die neues 
3. faft proſaiſchem Style mit beißendem und bitterem 
Br allein die Gebrechen und Fehler der Menfchen, ſon⸗ 
Leſ⸗ ſelbſt ohne Anſehn der Perſon nannte und durch⸗ 
* il 1. p. XCII. sy. und Jahn Jahrb. 1830. 
4 p. 436. sg. Baͤhr Rom. Litter. \. 25. p. 
































e und Mepraͤſentant dee aͤltern roͤmiſchen Satire iſt 
Eanius, von dem ſchon mehrmals die Rede gewe⸗ 
der Meinung des Horat. Sat. 1, 10, 66., von deſ⸗ 
dab 6te Buch von Donatus” ad Terent. Phorm. 
dad Ate von Porphyr. ad Hor. Sat. I, 10, 47. 
Indeſſen find von denfelben nur nod) wenige Grags 
ja, die -Casaub. 1. 1. p. 193. sq. zufammengeftclt hat. 

sotes oder Sotadicus, in weldem er einen liederlidhen 
gei ein für ſich beflehended Spottgedicht ober eine 
‚@atiren geweſen fei, ift ungewiß. cf. Ruperii 1. 
; Ceolamna ad Frag. Enn. p. 290. sy. Fabr. 
„UL p. 227. sg. Weichert. De Horat. Fi. Ob- 
2. Mehnlicher, d. h. didactifcher Art waren feine 
Proirepticas, d. h. Untermeifung zu einem recht⸗ 
fugendpeiten Lebenswandel (Charisins s. v. panni=« 
wepin, d. I. Lehrfäpe, eine Urt von. Eirtengedicht 


O 
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(Priscian. X, 7, 42.). Un ihm ſchloſſen fih M. Yacı 

(Diomed. Ill. p. 483.), Säpiud Nicanor (Iueton. de 
Gramm. c. 5.) und der Zeitgenoffe des legteren M. Tersm 
Vacro an, welcher Ichtern in feinen dem Menippud nah 
Eutiren, in denen er Profa und Verfe, griechiſche und IM 
Worte unter einander miſchte (Quinct. X, 1, 95.), vom 
damald gebräuchlichen Phileſophenſchulen angrıff cf. Cie Ay 
2, 3. Ruperti 1. 1. p. CXI. sq. — J. G. Haoptmam. 3 
tira Varroniana a. Menippea, in Misc. Lips. Nor. T. V. 
p. 358. ng. Die Fragmente derfelben ſtehen in H. I 
Fragm. poet. lat. 1564. 8. p. 305 — 364. und in Vers; 




























ed. Bipont. T. I. p. 260. sq. — f 

Der Etifter der neueren oder eigentlichen römischer Satin 
Horat. Sat. II, 1, 48..Plin. H.N. praef. p. 10. Fr. Qui 
93. Donat. de trag. et com. p. XXVIL (in Terent. ed. &4 


Luciliud, der 148 vor Chr. zu Sueſſa in Campanien di 
eined römifchen Ritterd (Intpp. ad Juven. I. 20.) gebedz 
Sroßoheim ded Pompejus (Auson. Ep. XV. 1.) wart 
Sreundfcbaft ded Ecipio und Laͤlius genoß (Hor. Sat. H, 
Als großer Kenner der lateinifchen Sprache (Geil, X 
fcheint er in feinen - Satiren, die er nad dem Muſter 
geiechifchen Komödie verfertigte, alfo mit aͤußerſt birterm 
Bemerkungen über jeden ihm tadelnswerth fcheinenden Ti 
Mitbürger machte und diefelben fogar bei Namen nannke {fl 
I, 4, 1. Juven. Sat. I, 165. Pers. Sat. I, 1, 11% 
ad Div. XVI. 12.) zuerſt in einfoͤrmigen Eylbeamaabe A 
Einheit und Zufammenhang in diefelbe gebracht zu Habe 
feinen Eatiren, die aud 30 Büchern beftauden baten. CH 
VI, 31, 15. IX, 10, 53.), find nur noch Bragmmie 8 
in Ilavercamp. Ed. Censorini, (Lugd, Bat. 1743. 8.) E 
448, in Maittaire Corp. Poet. Lat. T. IL p. 1496. 
Bipont. Satirar. Pers. et Juvenal, p.. 171 — 288. . 
Sat. ed. Achaintre. p. 227. sg. und in Lemaire. Edik‘ 
Pers. Sat. T. 1ll. p. 289 — 440. ftchen und befenderd-ii 
geben find in: C. Lucilii Suess. Aurunci satyrog 
pis-salyrarum quae aupers, reliquiae; colleg. diapes. 5 
Fr. J. Dousa. Lugd. Bat. 1597. 4 — Leacilü Sat, 
Vulpiü. Patav. 1735. 8. — Außerdem werden im no 
Epodi (Nonius s. v. Eugium), ein Gedicht Serranss (8 
v. Fretus) und eine Komoͤdie, Namens Nummalaria. (} 
de prisco serm. s. v. deleuificus), fowie eine Lebenähg 
des Altern Scipio Africanud (cf. .Bayle =. v.. Lucie, } 
825.) zugefchricben, die aber fämmtlich verlorem geg& 
Im Algem.: cf. Fabric. Bibl. J.at. T. IH, p. 230: ag 
tar. Vita Lucilii I, 1. p. 48— 55. Dtüller Ein, Te Di 
sq. Vulpi 1. ]. p. 106. sq. Ruperti 1. L p Cu we 3 
T. Ip. 148. 29. Wieland zu Hor. Eat. ı LE» 
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. Spec, quaest. Lucilianarum, in Rhein. Yahrb. 1835. H. 
15—69. C. J. C. Reuvens. Collecian. litteraria 8. con- 
e in Attium, Diomedem, Lucilium, Lydum, Nonium, 
m etc. qnibüs acced. disg. de ling. Gr. pronuntiatione, 
Bat. 1815. 8. 
mbjective Vollendung erhielt aber die Eatire des Luciliuß erfl 
D. Horatius Flaccus, den berühmteften Lyriker ber 
‚ der den Sten December 65 v. Chr. zu Venuſium in Apus 
oren, von feinem Bater, ter cin Freigelaffener und Aucti⸗ 
ree war, die befte Erziehung erhielt (Hor. Sat. I, 6, 65. 
pist. 11, 2, Al. 2q.), erfi zu Rom den linterricht des oben 
‚ erwähnten Grammatikers Drbiliud Pupillus genoß (Hor. 
I, 1, 70. 4q.), dann aber zu Athen die platonifche Philo⸗ 
Epist. II, 2, 43. 2q. Sat. Il, 3, 19.) und gricchifche 
?e PRudierte und zugleidy die Belanntfchaft des Brutus, der 
° Ermordung ded Julius Eäfar nady Athen gefcmmen war, 
"Her. Odar. II, 7, 1. sg. .Epist. II, 2, 46. sq.), der 
egötribun über eine Legion ſetzte (Hor. Sat. I, 6, 48.). In 
ver Chr. vorgefallenen Schlacht bri Philippi betrug er ſich 
ach feinem eigenen Geftaͤndniſſe (Hor. Odar. ll, 7, 10.), 
freilich von Leffing. Rettungen des Horaz, in deflen Bers 
Bchrift. (Berlin. 1784. 8.) Bd. Ill. p. 139. sq. und in 
. W. Bd. IV. p. 148. say. Varderbourg. Les odes 
» T. L p. 368. Weichert De Vario p. 36. sq. Ja⸗ 
meifht. Schr. 3b. V. p. 325. sy. und Jahn ad Horat, 
Lips. 1827. 8.) p. 229. anderd gedeutet wird, feig, wurde 
sur dieſe Echladyt folgenden politifchen Wirren durd) die 
kan feined väterlichen Erbgutes beraubt (Hor. Ep. ll, 2, 
wi ch um feinen Lebendunterhalt erfchwingen zu koͤnnen 
a Miraslshen Echreiber aufnchmen (Horat. Sat. Il, 6, 34. 
K senfchte fih nun auch zuerft ald Dichter. Seine erften 
m Preducte waren aber Gatiren, die er mit großer Bittere 
u die Breunde und Bertrauten ded Dctavianud Auguſtus, 
gem den Maäcenas, den er unter dem Namen Malthinud 
sidyinub angrıff (Hor. Sat. I, 2, 25.), fhleuderte cf 
e Belig. poet. latin. p. 423. sq. Als ihn jedoch‘ legterer 
Ismpfehtung des Wirgilius und Varius 39 vor Chr. unter die 
gr vertrauten Sreunde aufgenommen hatte (Sat.-], 6, 54. Jahn 
& Virgil. Op. p. XIX), gewann ihn Horatiud nad) und nad) 
aß er ihn bid an feinen Tod, der nach feinem eigenen Wunſche 
uud Demfeiben Sabre mit dem des Mäcenad (9 v. Chr.) erfolgte, 
Der verlief. cf. J. Masson. Vita Horatii, ordive chro- 
„Melinenta, Lugd. Bat. 1708. (cf. Goujet in Bibl. Frang, 
345..29.), — J. H. M. Ernesti Vita Horatii et 
per vitam Heratli, in ejd. Parerg. Horat. (Ila- 
LE 8)p1I-—L. — A, Giesehrecht. Quid de Horetio 
Angustus. Primislav. 1829. 4. — Ch. 6. Mitscher- 
- 1 
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lich. O. Horatii Flacci vita per annos digeste, vor bei] 
der Dden. T. I. p. CÄLIV >CLAXIA. — ©. Paſſe 
das Leben und Zeitalter des Horaz, in f. Audg. der Eyifl 
p. I. sy. — C. Kirchner Quaestiones Horatianae 
1834. 4. (cf. Yange in Berl. Jahrh. 1835. nr. 107. 
ib. 1833. nr. 83. und Obbarius in Jahn N. Tahıb. 1 
XVI. £. 1. p. 44. sq.). — Grotefend Urt. Hery 
und Grub. Encyclep. Sect. I. Bd. X. p. 457 — 476. ( 
merm. Zeitſchr. f. Alt. 1834. nr. 11%. p. 918. und 
Jahrb. 1835. T. AV. f. 1. p. 62. sg.) — van di 
Horaz als Minfh und Bürger von Rom, a. d. beilä 
von L. Wald). - Yeipy. 1802. 8. — A. Weichert Dı 
ratii Flacci obtrectatoribus. Grimmae. 1821. 4. und 
poet. Lat. p. 270— 330. und in Friedemann und Seel 
crit. Vol. 1. P. IV. p. 656. »q. — lieber das dem J 
Mräcenad gefchenfte' fabinifche Landgut, das er vorzuͤglich 
daher eft befuchte (Mor. Sat. Il, 6, 2. 7. 118. Oda 
14. Il, 16, 29. sq. Epod. I, 31. sy. Epist. I, 1. 
104. sq.). ck. G. N. Heerkens Notabilia. (Growi 
8.) T. I. p. 29. sq. — M. Capmartin de Chanp 
verte de la maison d’Horace. Rome. 1767. 11 V« 
Dominici de Sanctis Dissertazione sopra la villa 
Flacco. Roma. 1761. 4. — Gav. Clem. Vanne 
la villa da lui dipinta di O. Oratio Flacco. Rovere 
8 — Campenon Ulnterſuch. tiber dad Landhaus deb . 
die verſchied. Landjige, die in f. Gedicht erwaͤhnt find. 
8. — Ueber den Dichtercharakter des Horaz: ch. Ovid. 
30, 4% Juven. Sat Vi. 53. sg. Salej. Bassus 
Pison. v. 227. sq. Sidon: Apollin. Ep. VI'I. 1t. — 
Entretien sur Horace, in Hist. de l’acad. des inser. 
213. sg. — Ch. D. Jaui De ingenio Horatii. Ha 
4. — J. G. Purmann Prol. de ingenio poet. Rom 
mis poetae Venusini, in J. M. Ernesti Parerga Hoı 
1818. 8.) p. LÄXIH—LVI. — Sulzer Xüeor. 
Künfte. Bd. II p. 651 — 657. — Baillet Jugem. d 
T. u. P. N. p. 218. sg. — Herder Briefe über da 
Horaz an einen jungen Freund, in d. Adraften Et. 
sq. — Bernhardy 1. 1. p. 236. sg. — Müllen 
Il. p. 365 —548. — Schelle Welche alte Maff. : 
fefe m. Bd. H. p. 5659. sq. — Fabric. Bibl. Lat 
390 — 424. — Baͤhr p. 220 — 227. — Ueber die v 
wählten Verdarten ch. Rofenhenn Abb. Iſt Horaz Er 
Versmaaße, in Jahn N. Fahrb. 1831. Suppl. T. t. f. 
— 380. — A. Schnitz. lieb. d. Versm. d: Horaz. Köln. : 
Die Satiren des Horaz, melde in feinerem und 
Luciliſchen Tone (Quinct. X, 1, 94 u..96,), mit gutmärhig 
Iaunige Eharakterfchilderungen entwerfen und bie verkehrie 
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gen und Zitten der Menfchen fchildern, ſcheinen von ihm 
w für philoſophiſch als poetiſch angefehn worden zu feyn, 
en felbf} den Namen Sermones, d. i. Gefpräche geges 
Sat I, 4, 34. 6, 71. Epist. I, 4, 1. ll, 1. 150. A. 

Eıe find fämmtlid, in den Fahren 41 — 27. v. Chr. 
. cf. Weber Prolegg. Corp. Poet. p. XXIX. Leber 
D. Heiusius De Satira Horatiaua L. Il. Lugd. Bat. 
p- 1.294. — J. J. Mascov. Diss. Il iu Horatii Su- 
pe. 1714—16. 4. — Haberland De justo pretio 
erat. statnendo. Lips. 1774. 4. — C. A. Chaudruc 
msiderd comme poèëte sutyriqne, in Millin Mag. Enc, 
3. p 79. sqg — Du Saulx Natyriques latins. Men. 
oe; in Mem. de l'acad. des iuscr. T. XLill. p. 157. 
tanfo in Nadır. zu Eul; Bd. IV. p. 409. sq. BDd. 
i.sq. — Ullrich De Sat. Horat. comın. Vratislav. 
— K. A. Boͤtticher Ib. d. Geiſt d. Horaz. Satire in f. 
Bd. J. p. 388. ag. — Ten Ausgaben find zu nennen: Horaz. 
berf. m. erläuternd. Anmerk. v. L. M. Wirland. Leipz. 1786 
M. 1819. 11 Bde. 8.— erklärt v. 8. Fr. Heinderf. Breölau. 
(I. 3. V. Franke. Schreiben an Heinrich tier fein. Recenſ. 
165. 8 cf. Ten. Allg. Litt. Zeit. 1817. nr. 20) — ftis 
t. uͤberſ. u. erläut. v. K. Kirchner. Erraliund. 1829. 
— Den Ausgaben der fammtlichen Werke des Horaz 
den bei Jaui Prolegg. Hor. Odar. T. I. p. NAU— 
und Biitscherlich Prolegg. Hor. Od. T. J. p. XL — 
ı nennen: Ed. Princ. a. I. et a. (Mediolan. 1470?) 4. 
% illusir. D. Heiusius. Lugd. Bat. 1629. U Tom. 
u recens. et c. not. R. Bentleji. Guntabr. 1711. 4 
- 4713. 4. Lips. 1764. 1826. II Voll, 8. |cf. Ari- 
mapullaus in curis Horatianis auctore Philargyrio Can- 
& Pauw.) Lond. 1712. 8. — R. Jolinson. Aristarchus 
Yan, Nottingham. 1717. 8. — (t. Cuningham.) The 
‘ o£ Horace in Latin aud English, with a translation 
3en-ley’s Notes. To which are added Notes upou 
wdon. 1721. &.] — rec. et ill. F. @. Doering. Lips. 
15. 1824. 1825 — 249. Il Noll. 8. — ad codd. Ass. 
„ Fes. Rom. 1811. Il Voll. 8. denuo recus. F. M. 
Jeiselberg. 1821. 1827. IL Voll. 8. — rec. J. Ch. 
ps. 3824. 1827. 8. — ex rec. G. Braunhardi. Lips. 
5. Il Voll. 8. — ed. G. E. Weber , in Corp. Poet. 
191 — 360, — recens. 3. C. Orelli. Turic« 1837. 
8. — Edit. polyglotte, latin av. les trad. meill. 
„ espaguol, ital,, allcın., augl. publ. p. Monfal- 
Is. 1834. 8. — recogu. praec. lect. var. ee VV. DD. 
rs proleg. et excurs. orn. GC. Anıhou. New - York. 
— ch. F. Hauthal De nova Hloratii edilione, In 
4 1830. T. XIV. f. 4. p. 450 --- 462. -—— Aber dir 
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KHandichriften zum Horaz: cf. Mitscherlich L 1. T. | 
—XLI. und über die Schollaften ded Horaz Q. Ter 
rus, C. Aemilius, Julius Modestas (die Scholien d 
verioren), Acron und Parphyrion. Jani L 1. Pro 
XLII. ag. Jan. Parrhasius. De rebus per episto 
14. sy. Reiues. Defens. Var. Lect. p. 107. P. 
cell. I u. II. 16. Bon Erläuterungsfägriften ſ. a 
Krebd Th. I. p. 370. ag. angegebenen: D. Lam 
Horat. Flacc. commentarii. Edit. nova. Part. II. ( 
1829. 8 — Mitscherlich Racematiam Venus 
1—IX. Gotting. 1823 — 34. fol. — Wins Quse 
ratianarum L. V. Rinteln. 1830 — 35. 4. — A, 
Lection. Venusinar. P. I. ll. Grimmae, 1832. sq. 4. — 
mann leber dad Gefchichtliche. und die Anfpielung 
in Abhandl. der hiſtor. philol. Klaſſe d. K. Pr. Acad. d 
1815. 4.) p. 21. sg. — Fr. Jacobs Lectione 
in def. Verm. Schr. (Leirz 1834. 8.) Bd. V. p. 
H. J. M. Ernesti. Clavis Horatiena s. indices r 
borum philologico - critici in op. Hor. Herol. 180 
Voll. 8. Deffen: Clavis Horatigna minor. Halis, 
Onoınasticon poet. illustr. inpr. Q. Hor. FL =. 
ad mytholog., geogr., histor. pertinent. ib. 1818. t 
Eine eigene -Abart der roͤmiſchen Satire bilden ; 
bandene Gedichte, naͤmlich des P. Ovidiud Na 
Verwuͤnſchungen eines falfchen Freundes, welches nad 
des evenſo betitelten, von Callimachus gegen feines 
Schüler Apellonius von Rhodus gefchleuderten € 
(Weichert. Ueb. d. eb. und Ged. ded Apoll. v. Mb 
Bähr. $. 110 p. 240. sq.) gemacht ift (Orid. Nu 
D. Salvagnii Boessii c, veter. schol, Lugd. Bat. 
in Weber Corp. Poet. Lat. p. 589. sq. —) und 
tifers Valerius Cato Dirae (über die Bedeutumy 
te8: cf. Fabric. Bibl. antiq. p. 523.) Diefer © 
Zeit des Dictators Eulla und wurde von vielen Rdn 
in der Dichrfunft als Lehrer gebraucht, ftarb aber I 
nuth. ef Weichert de. Fur. Bibac. p. 331. ng. 
Gedichten waren vorzüglich zwei, Diana und Lydie 
berühmt und auf dad Schreiben von Gatiren, von | 
dignatio (Sueton. Vita illustr. gramm. c. 11.) bei 
(cl. Val. Caton. Dir. v. 1. sq.), die andere aber I 
tarum (cf. Nacke. de Battaro Valerii Catonis, ie 
von Nicbuhr 1528. T. II. p 113. ag.) noch vorka 
ihm wehl das öftere Lefen- der Satiren des Lucilinb 
ihn fein Lehrer Quintus Philocomus aufmerffam . 
(Sueton. 1. J. c. 2.) und der traurige Zuftand feine 
zu den noch die Unfeindungen von Neidern, wie 2 
ters Buriud Bibaculut, Fawen, geleitet baten. Auf unfern 
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carn. LIV. und Horat, Sat. I, 10, 1. hin. Fruͤ⸗ 
an feine noch vorhandenen Gedichte gar dem Virgil zu 
at af Sr. Jacobs in Ribl. d. alt. Fit. und Kunft. 
56. aq. gezeigt, daß nicht dad ganze noch vorhandene 
Find zu betrachten, fondern vielmehr in zwei Theile 
t, von benen der erfte dir genannten Dirae enthält, 
r als ein für fich beſtehendes Gedicht, ald die von Sue- 
hnte Lydia zu betrachten ift, in welchem der Dich 
Zrennung ven derfelben fich beklagt. cf. Wernsdorf. 
et. Lat. Min. T. Ill. p. XLV—LVI. Bei diefer 
:. beiden Gedichte aber will man die Dirae einem ans 
eg zutheilen (ch 8. Fr. Hermann in der Schulgeit. 
. pP. 388), doch mit Unrecht. Beide Gedichte ſte⸗ 
san Anth. Let. T II. p. 647. sq ,„ in Wernsdorf 
lin. T. Ill. p. 1 — 23. und Weber Corp. Poet. Lat. 
und find befonderd berauägegeten in: Poetae Satyr. 
C. A. Eichstaedt. Jenae. 1826. 4. (cf. Jahn Jahrb. 
f. 2 p. 33°. sq) — Val. Caton. poeın. 'illustr. 
den. 1828. 8. (cf. Jahn Jahrb. 1829. T. IX. f. 
3.) — In Begehung auf Kritif und Erflärung diefer 
Nöte in Rhein. Muf. 1829. T. I £. 1. p. 148. 
in Jahn Jahrb T. 1. f. 1. p. 333. 64. — 


| d. 286. 
co) Poetiſche Epiſtel. 


iſche Epiſtel, welche ſich ihrem Weſen nach vorzuͤglich 
ag derjenigen Stoffe eignet, die ſich in der beſondern 
8 Dichterd zu ciner andern Perfon entwickeln Taffen 
dieſe ald Etellvertreter einer ganzen Klaffe von Menz 
' Menfchheit Überhaupt auftritt (cf. Eſchenburg. Entw. 
ſchoͤn. Kuͤnſt. p. 178. sq.), gehört ebenſo wie bie 
m Eigenthiimlichkeiten, welche bie römifche Dichtkunſt 
chiſchen voraus hat und zerfällt in berfelben iu zwei 
nämlid in den Iyrifchen und didactifch = epifchen Brief. 
bem uaten |. 291. tie Rede fiyn wird, bedient ſich 
Versmaaßes, letzterer bed Hexameters. 

vefflidyed Bild, "wie der didactiſch- epiſche Brief ange⸗ 
suß, geben aber die II Bücher der Epistolue des D. 
ccud, Die faft ganz in dem Ichendigen, gutmuͤthigen 
ven find, der feinen Satiren eigenthümtlich iſt, eben 
Mittheilungen uͤber Gegenſtaͤnde der Lebensphiloſophie 
we jene, geben und ſich nur dadurch ven j nen unter⸗ 
dieſe Scibſtgeſpraͤche, div Briefe aber ſchriftliche Uns 
Nadern, find. Horatius ſcheint Liide daher auch nur 
b fiir verfchieden, ihrem Wefen nach alır für Eind 
ıben, da er fie biite Sermones (cf, Lambin. ad Ho- 
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rat. Sat p. 8. A. ad Ep. p. 220. D. ed. Freft.) ncmt u 
Art von Sokratiſchen Eeldfibetradhtungen und Uaterretunge 
ihm zu verfichen ſcheint cf. Ast. de Platon. Phaedre 

s. Der beiden Tichtungdarten zufammen audy zuweilen 
Namen Eclogae it jeded nicht ven Horatius felbft, fen 
fpüteen Grammatikern denfelben ertbeilt worden. ch W 
Reliq. poet. Lat. p. 20. 2q. Saͤmmtliche Wriefe aber 
ven dem Dichter ſchon im reifirem Alter (26 — 10 u 
Weber Prol. Corp. poet. p. XXX. sq.) geſchrieben fm 
wegen ihrer größern Seile, fchärferen Urtheilbkraft und 
Beobachtungsgeiſt höher ald die Eatiren. cf. Schoell. I, 
p. 281 — 305. — Bähr p. 227 — 231. — Wienfe 
über dad Wefen der Horaziſchen Epiltel, in den Nachtt. j 
Bd. VI. p. 395. sg. — C. Morzenstern. De Saürse a 
stolac Jloratianae diserimine, Lips. 1801. 4. — A. ' 
Prolus. I. de ®. Horat. Fl. Epistolis. Griwminae. 182 
Nec. von Dbbariud in Jahn Jahib. 1827. T. 1. f. 1. p 
— Bon Ausgaben der Heraziſchen Briefe find zu nem 
Briefe erflärt ven Ih. Schmid. Halberſtadt. 19878 — 3 
8 — heraußgegeben von Fr. Paſſew. Lech. tad Leben 
alter ded Dichterd; Frit. bericht. Urtert. Ueberfigung. Leip 
8. (cf. Jahn N. Jahrb. 1835. T. AV. £. 1. p. 56 — 62 
92.) — bearb, von Paula ven Hocheder. Paſſau. 18: 
Bde. 12. — überſ. mit hiſtor. Einleit. und Erläuter. ı 
Wieland. Leipz. 1786. 1794. 1804. 1817. I Bde. i 
dritte Brief des zweiten Buches ad Pisones oder de ar 
der um 23 ver Chr. geſchrieben ift (cf. Weichert de 
66. 49.) und vortreffliche Regeln über die epiſche und 

Poeſie aufitellt, dabei aber freilich die damaligen Licht 
nimmt (cf Ast. 1. I. p. 33. sg C. G. Schreiter. D 
Platonis aemulo ejusque ep. ad Pisones cum huju 
eoınparatione Lips. 1789. 4.) ift beſonders heraudg 
Q. Horat. Flacci Epistolae ad Pisones et Augustam 
English commentary aud notes. To which are addeı 
sertations. Ed. II. by R. Hurd. Cambridge Il Voll 
®. d. Engliſchen überf. v. J. 3. Efchenburg. . Leipzig 
Bir. 8. — ed. C. G. Schelle. Lips. 1806. 8. — 
Hocheder. Paffau. 1824. 8. — mit frit. und Aftherik 
von Machacek. Prag. 1826. 8. — mit ausfuͤhrl. Erfl. 
Wien. 1824. 8. — Urfchrift, Erflär. und Ueberf. von 

Berlin. 1836. 4. — Ueber die frübern Ausgaben und | 
ef. Eichftädt in Ergaͤnzungsbl. der Jenaiſch. Allgem. Lit. 
or. 3— 11. — Die Anſicht ded de Bosch. in Obseri 
in Antholog. Graec. quib. acc. Cl. Salmasii not. ine 
1810. 4. p. 139 — 154. und Curae sec. iu Hor. BE} 
nes, in J. DI. Ernesti Purerg. Ilorat. p. LAI— L) 
diefer Brief keineswegs an beſtimmte Perſonen, de br 
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a gerichtet, fondern die Auffchrift nur als eine vom Dichter 
wie zu betrachten fei, ift mwide.legt !von Eichftadt, in Ernesti 
ze I.1.p. LI—LX. — Im Allgem.: cf. de Brueys Aver- 
went, vor |. Paraplırase de l’Art poetique d’Horace, in’ 
s Oenvres T. Ill. p. 371. sy. — Schoell. 1. I. p. 305. sg. 
Bähr. p. 231 —236. — J. H. van Reenen. Disq. de Q. 
#i Flacci epist. ad Pisones. Aunstelod. 1806. 8 — %. 
ermayer. Ueber den Brief ded Horat. an die Pifonen. Aſchaf⸗ 
u. 1827. 4. 


⸗ 


§. 287. 
dd Fabel. 


CVx. Jacobs Characteriſtik d. latein. Fabuliſten, in Nachtr. 
aljer. Th. VI. Et. 1. p. 29. a. 


Die Acſopiſche Zabel haben die Roͤmer als befondere für fi 
ade Dichtungbart in diefer Periode noch nicht gehabt (Seneca 
L ad Polyb. 27.) und nur epifodife kommen hier und da 
ı Werfen der Tateinifchen Echriftfteller dergleichen vor (z. B. 
U. 32. Horat. Sat. 1I, 6, 80, sq. Epist. 1, 7, 29. sq. 
» 34. »q.) cf. Rulkopft ad Sen. 1. 1. T. I. p. 219., wies 
ein gewiſſer C. Melıffus, den Ovid. ex Pont. IV, 16, 
 Didyter nennt, nad) N. Heinsius Comm. in Ovid. p. 
‚umd ein anderer Dichter, Saniud Rufus nad) Martial. 
B- 20. ſchon vor dem Phuͤdrus Fabeln gefchrieben haben fol. 
$. 288, 


En e) Eyigramm. 


E. Burmann Anthologia lat. epigramm. et pocmatum, 
1759 — 73. U Voll. 4. (Nachtraͤge dazu in A. Maji 
Anct. T. III. Rom. 1831. 8. p. 359 — 364. von 
in Jahn Jahrb. 1828. T. VIII. f. 3. p. 307. sy. und 
is. 1830. T. XII. f. 2. p. 216. 2q. ch. J. E. J. 
Acta Soc, Lat. Jenens, 1756. Vol. V. p. 1 — 23. 
Abb. üb. eine neue Audg. der lat. Anthol. b. Sahnl.1. T. VI. 
216. sq. u. T. IX. f. 2. p. 234. sq. J. Lilig Beitr. 
‚weu. Bearb. d. Auıl. Lat. ebd. T. VIll. 2. p. 200. sq. 
Beitt. zur latein. Antholog. ib. 1833. Suppl. T. H. 
-.3177. sg.) Edit. Burmann, digess. et nux. H. Meyer. 
2835. I Vell. 8. — Sr. Paſſow Art. Anthologia la- 
ÆErſch und Gruber Encycl. Ih. IV. p. 262. sy. — Saxe 
literar. T. I, Praef..p. XXVII. sy. — . 


ubanifche Epigramm unterfdeidet ſich dadur) von dem 
„daß es niit der der republifanifcyen Zeit eigenen Derts 
eine ſatiriſche, bald eine wigige Michtung nimmt, waͤh⸗ 
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rend jencd fi mehr durch eine beftimmte Form, durd, ci 
ſchauliche und einfadye Darſtellung und anmuthige Sinnlichkeit au 
net ch. Bernbarty Mom. Lit. p. 249. Schoell. T. I. p 
sq. Die Anzahl der Dichter, weiche ſich in demfelben wife 
ben, ift fehr groß, denn abgeſehn von denjenigen Epigrammee, 
bloße Ueberſchriften ven Denfmälern, Gräbern ꝛc. find m 
Angabe ihrer Berfaffer enthalten, Taffen fich doch gegen I: 
mentlich anführen und in fertlaufenter Reihe non Enniud u 
vius bit auf die Scholaſtiker des 13ten Jahrhdts n. Chr. ve 
ſedaß faft Fein nur cinigermaßen beruͤhmter Dichter Nomb a 
fer Zahl ſich ausgeſchloſſen bat. Eie find aufgezählt von 
1.1. T. I. p. IX— XXXIX. Die merfmürdigften unter ih 
wegen ihres fchlagenden Witzes, ihresd Forrecten Ausdrudeh 
rer geiftvollen, freilich fehr gemwinen Epäße die fezenannt 
versorum poetarum in Priapum lusus oder Cataleria ' 
poetaruım in Priapum, Sie jind ven verfchiedenen Nerfal 
B. Dvd, Catull, Tibull) deß augufteifden Zeitaltere, u 
ſich inteffen and) gefhmadlofe Nachahmungen griedyifcher 
und grobe Spaͤße fpäterer Autoren eingeſchlichen haben. cf 
Saͤnmitl. Schrift. Bd. I. p. 282 — 289. Sie ſtehen i 
mann Anth. L. T. I. p. 475. sq., in Meyer Aut, 
II. p. 224. sy. und in Weber Corp. Poet. Lat. p. 13 
und find befenderd herausgegeben in: Prispeia sive div 
poet. in Priapum lusus illustr, comm. G. Scioppii. Acced. 
Artxòonutro, ab eod. illustr. WHerachi, Sophoclis, GC. Ante 
Sorani et Cleopatrae cpistolae de propudiosa Cleopatrae 
libidine. Freft. 1506. (1606.) 12. Ed. nova, Acc. J, & 
et Fr. Lindenbruchii notae, Patavii. 1664. 8. Ueber di 
fchriften dieſer Gedichte: ch. Sillig in Jahn Jahrb. T. VD 
p. 202, sy. Burmann 1. 1. p. 475. 2q. und Ebert j. 2 
tenfunde Bd. Hl. p. 136. Im Allgen.: cf. Fabric. 

T. I. p. 374 sq. Bähr $. 160. sq. p. 320. sq. — 


§. 289. 
| 5) Lyriſche Poefie 
cf, J. Rambach De poetarım Lyricorum inter R 
paucitate. Quedlinburg. 1769. 4. — Wernsdort De 


post Horatium carminibus, in d. Poet. L. Min. T. Ill. p». 
sg. — 2. Paldamus Römifche Erotik. Greifowalde. 188 


a) Eigentliche Lyrik, d. i. Ode und Lich 

Der aͤlteſte römifche Pyrifer war der Gründer de ri 
Dramas Livius Undronicud, von welchem zwar Lär. ] 
37. einen Iyrifcyen Sıfigefang fannte, auf den vieleicht 
Cruq. ad Horat. Od. Ill, 1, 2. p. 690. hindeuten will, ak 
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ı und demjenigen Dichter, der allgemein als derjenige bes 
vird, welcher bie Inrifche Pocfie aud ihrer langen Ruhe - 
‚if ein fo langer Zeitraum, in welchem wir fein eigens 
lyriſches Erzeugniß der römifchen Poeſie erblicken, daß wir 
ig jene Hymnen des Liv. Andronicus nicht ald den erſten 
kr Lyrik betrachten dürfen, fondern diefelbe, wie es oben 
jeſchehen iſt, blos ald einen der erften Verſuche der Dichte 
ha müflen. Der Gruͤnder der römifchen Lyrik if alfo DA. 
ef. Paldamus 1. I. p. 24.) Valerius Catullus, der 
fr. zu Verona geboren (Ovid. Aınor. Ill, 15, 7. Plin. 
AXVI 6. Catull. Carm. XXIX.), dann 58 v. Ghr. 
Praͤtor C. Memmiud nad Bithynien ging, wo cr fidy 
bireicherte (Eat. Carm. X. XXVI. XLV,), aber aud 
ichten Bender an der Küfte von Troad verlor (LXIIL 5. 
L 19. sq.). Bon feiner Ruͤckkehr nah Rom an fcheint 
Ind bier und in feiner Vaterftadt gelebt su haben (LXVI, 
SAIX.), genoß die Freundichaft ded Helvius Cinna und 
(Weichert de Vario p. 23.), des 4. Manliud Tor⸗ 
Cat Carm. LXVI), des Q. Hortenfind DOrtalus (Cat. 
ad M. Tuliud Cicero (LXVII.) und verfolgte den Ju⸗ 
pr mit den heftigſten Anfeindungen (Weichert de Licin. 
129. sq.), der fich aber nach Suet. Caes. 72. nicht an 
: gerädyt zu haben ſcheint. Dee Tod ercilte ihn indeflen 
40. Lebensjahre um 47 vor Chr. ch. Weichert De Va- 
Beine Gedichte, die ſich ihrem Inhalte nach in ziers 
veleien eigener Erfindung und in Nachbildungen griedhis 
glich alerandeinifcher Lichter, in meldyen auch die Spradye 
ielt und viele Gelehrſamkeit angebracht iſt, zerlegen lafs 
‚fee verfchiedener Act, denn er dichtete Jamben, Choliams 
Becafpllaben, Oden, Elegieen, Epigramme (cf. Leffing 
merk. über d. Epigramm in den Verm. Edhrift. Bd. 1. 
gg.) und ein epifcheb Bedicht. cf. Zr. Jacobs. Catull, in 
» Euler Bd. 1. Et. 1. p. 158. sg. Als Lyriker ſetzt 
N. A. XIX. 9. dem Unacreon an die Eeite, dagegen 
met. X, 1, 96. an feinen jambifchen Gedichten die Bits 
Plin. Ep. IV. 14, entſchuldigt geradezu feine oft ſchmu⸗ 
ſerücke. Im Allgem.: cf. Armauld. Men. sur Catulle, 
-de I’aead. des inscr. T. XLIX. p. 239. sq. — Pauls 
L p. 24—30. — Bähr |. 120. sq. p. 253. sg. — 
Bei. Degli Scrittori Veronesi, in deſſen Verona illuste. 
1. sg. — Möller Einl. in die latein. Scht. Bd. II. p. 
p- 237. 4q. p. 260. 29. — Fahr. Bibl, Lat, T. I. p 
w — Bernlhardy p. 234. sg. — lieber die Handſchrif⸗ 
Gedichte: ck. Huschke Praef. ad Tibull. T. I. p. XII. 
Sillig Praef. ad Catull p. XVII. aq. und in Jahn 
UL 2. p. 423.'09. T. VI. £. 2, p. 200. ng. T. 
. p..259. sg. Bon Ausgaben find außer den bei Sillig 
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Praef. 1. 1. p. XXXTI—XLVT. zu nennen: Ed. Prise (e 
bulto et Proprertio et Statii Sylvis) 1472. =. I. (Veneti) 4 - 
c. castigat. J. Scaliweri (in Cat. Tib. Prop.) Paris. 1577, Ba 
delberg. 1600. 8. — c. comm. Is. Voss. Lond. 1684. 4 
c. perp. aunot. ed. F. G. Doering. Lips. 1788—92. Ü 
8. Ed. Il. Altonae. 1534. 8. (cf. Baierfcy. Gel. Unzeig, 
nr. 58 — 61. und Jahn Jahrb. 1835. T. XV. f. 1. >. 
42.) — recogn. var. lect. indieq. adj. C. J. Sillig. Gel 
18.23. 8. — ex elit. F. G. Doerinzii, cui suas et ale u 
adjec. J. Naudet. Paris. 1826. S. — ex recens. C. 
Berol. 1829. 8. (ef. Sillig in Jabn Jahrb. 1830. T. 
3 p. 282 — 297.). — ed. G. E. Weber in Corp. poet. p. 
1. — Im Allgem.: cf. Nobbe de metris Catulli. Lips. 
— 21. 1 Ptes. 4. — C. J. Sillig Epistola critica de (. 
ler. Catullo, Lips. 1822. 8 — Fer Hand Specim. 
crit. in Cat. carm. Lipsiae 1809. 8. — C. Spengzel 
lection. in Catulli carın. Monachi. 1827. 4. und abgedradt 
Seebede Archiv für Philol. und Püdag. 1828. f. 4. p 
127. — W. V. Ch PFfeifler Syınbolae Catullianae. 6 
18341. 8. — Nacke De rpisrammate carminibas Catulli ie ı 
et edit. prince praemisso. Morpat. 1827. +4. uud abardredi 
Az. Schulzeit. 1827. Abth. I. ur. 98. — C. Val, Cat. 

Vi priora c comm. J Bronkhusii, Is. Verburg. et J. 
Iluschkii, in IIuschke Anal. litter, (Lips. 1826. 8.) p 

71. — a 
Die von Meursins. Exerc. crit. P. IH. p. 143. CN 
Catullus zugefchriebene ſchoͤne Hyınne auf dıe Liebe und den 

ling, dad Pervigilium Veneris, d. i, die Nachtfeier der Bad 
zu welcher cd am Vorabend ded Feſtes gefungen einladen fol, 
deren reisende Bilder, erhabene Phantafie und Zartheit wa. 
ded Gefuͤhls dad etwas verwerfende Urtheil Bernhardy's Nöm. 2 
256. dochwohl nicht verdient, gehört jenem Dichter nicht an, 
cbenfowenig dem A. Florus unter Hadrian (nach WW erusdork 
Mia T. Hl. p. 452. sq.), oder der Frau cined andern Yudal | 
bius Florus Namens Bibia Chelidon um 252 (Chr. Augufi 6 
Bemerf. üb. d. Perv. Ven., in Ruperti et Schlichthorst. X 
Philol. P. IL p. 245 - 268. — Wernsdorf. T. IV. 2. . 
— 856. T. V. 3. p. 1465 — 1467.), oder mit Audnahme 1 
erften 22 Verſe dem Kritifer Ih. Seneca Gamers (um 14 
nach Chr.) (nad) Huschke ad Tibull. T. I. p. XV. und Si 
Quaest.. phil. p. 36.) oder endlid einem africänifchen Dichter! 
3ten oder Aten Jahrhots (mit C. Orelli in ed. Phaedri p. 215.4 
an, fondern ift am richtigiten von feinem erſten Herausgeder I 
sius ia Elect. I. 5. p. 364. in die Zeit nad) Virgil, aber Wed 
dad auguftsifhe Zeitalter gefeht worden. Wenigftend zeigt der © 
und die Poeſie dieſes trefflichen Gedichted durchaus auf die © 
thenzeit der römiſchen Dichtkunſt hin und wäre jedenfalls, wenn 
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yäterer Zeit ift, ein merkwuͤrdiges Beiſpiel der edelſten Poeſie 
unter gefchmacklofen uud unpoetifhen Dichtungen. Es ficht 
ernsdorf Poet. l.at. Min. T. II. p 463. sq., bei Orelli 
» 130. sq. und Weber. 1. I. p. 1414. sq. und ift außer 
dern bei Krebs I. p. 417. und Weber 1. 1. p. LXXIX. 
Setm Ausgaben befonderd herausgegeben in: Pervig. Ven. 
st. perp. illustr. prooem. et lect, var. instr. E. C. F. 
se. Gotting. 1812. 4. lleber die Handfchriften dieſed Ges 
: ef. Burmann Praeſ. ad Anth. T. I. p. XAXV.sq p. 
L sq. und Sillig in Zahn Jahrb. T. UII. f. 2. p. 200. 
be Blgem.: cf. H. Paldamus. Quaest. de pervigilio Ve- 
Gryphisw. 1830. 4. — Bähr §. 129. p. 268. — Schoell, 
ER Hi. p. 24 — 30. — Fabric. Bibl, Lat. T. il. p. 267. ; 
r Wernsdorf. T. Ill. p. 425 — 462. p. 535 — 542. — 
er einzige und vorzüglichfte eigentliche Lyriker bei den Mös 
R aber ſchon nady dem Urtheil des Quinct. Inst. X, 1, 96. 
eratiud Flaccus, der durd) feine 37— 31 vor Chr. ges 
sen und 25 v. Chr. befannt gemachten Epoden (über dieſe: 
Iger Iheor. der fh. K. Th. I. p. 81. 8q.) und durch feine 
—10 v. Chr. geſchriebenen Oden, zu dinen noch dad 17 v. 
gfaffte Carınen Saeculare hinzu zu rechnen ift (cf. Weber 
nr AXIX. sq.), bei freilich nicht durchweg ganz eigener 
ag doch durch feine bald majeſtaͤtiſch-erhabenen, bald feurigs 
» bald fanften und weichen Tichtungen bewirfte, daß er mit 
son Blendell und Sol dem Pindar, dem er fich felbft bie 
Eunterordönete (Hor. Od. IV, 2, 1. sq.) an die Eeite ges 
den ift, in J. Palmer xgirxow Enızeipiua (Lugd. Bat. 
,) p- 241 —376. u. v. J. C. S. Germar.' Disput. super 
Y tioque, breviter inter se comparatis in Ejd. Melet. 
esse. (Hal. 1822. 8) p. 200. ag. cf. Schoell l. 1. T. 
@, ug. J. Eirenaeus. Apolog. p. Horafio, in D’Orville 
perv. Vol. VI. T. I. p. 179— 201. Sulzer Th. I. 
5. 551. ng. 8. Schwenk Einige Worte über die Dden 
Hr, in Zimmerm. Zeitfchr. für Alterth. 1835. or. 51. p. 
Bähr 1. 1. $. 124. »q. p. 159. sg. Von Ausgaben 
Miſchen Gedichte find zu nennen: Hor. Carm. rec. var. leẽt. 
: anmot. illustr. C. D. Jani. Lips. 1778— 82. II Tom. 
a 4. Mes. rec. vers. Gall. et not. illustr. Vonderbourg. 
H Tom. (Ill Ptes) 1812— 13. 8. — illustr. C. 
berlich. Lips. 1800. 11 Voll. 8. — ed. Hofınan Peerl. 
Harlem... 1834. 8. (Unfinnige Hyperkritik. cf. Bernhardy 
T@äbrb. 1835. Mai p. 737. sg. und G. H. Moser. Epist, 
 P. Schull. Bydragen tot Boeken-en Menschenkenunis: 
. 1885. p. 61 — 102.). 
Er auf den Doraz. folgenden römifchen Lyriker, unter welchen 
‚&eptimius, von Horat. Ep. I, 3, 9. als Pindarıfdyer 
aerätemt wird (ef. A, Weichert. De Titio Septimio poete. 
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Grimmae,. 1824. 4. und in Poet. Lat. Relig. p. 36 
Caffius Parmenfid (Hor. Ep. I. 4. Weichen. 
Parm. p. 242. sq.), dem biöber fälfchlich ein der That nad 
Thyleſius im 16ten Jahrhdt. n. Chr. verfertigted Gedi 
Herametern, Orpheus (bei Wernsdorf. T. UI. p. 310. s 
beigelegt wurde (ck. Weichert 1. 1. p. 295 —300. . 
Anth, Lat. T. I. p. 59. Wernsdorf I. L p. 261. » 
tag Appar. litt. T. ll, p. 667. aq.), Domitius Mi 
Weichert De Domit. Marso p. 260. sq.) und Carı 
der Freund des Catull (Cat, Carm. XXXVUL 1.) nd 
Virgilius (cl Heyne ad Donat, Vit. Virg. $. 67. 
Weichert de Helv. Cinna p. 165. sg.) bie berähm! 
baben ihn theild nicht erreicht, theild find auch ihre Geb 
fie durdyweg bid auf wenige Fragmente verloren gegange 
durch jeder genauen Beurtheilung und Würdigung entie 


§. 290. 
b)) Elegie. 


ef. T. A. Wideburg Diss. de poetis Roms 
giacis. Helmstaedt. 1773. 4 — E. 6. Chr. Ba 
römifchen Eiegte oder Samml. uußerlef. Geb. d. Roͤm. 
furt. 1809. 1. Aufl. Gotha. 1823. 8. — 


"Während die feierliche Ode und daB ſcherzende Bir 
chen faft feinen, oder nur wenigen Unflang bei de 
Dichtern fand, wurde dagegen die Elrgie, und vorzägli 
ſche und threnodifche der alsgandrinifchen Dichter fleißig 
bearbeitet. Der erfte nahmbafte elegifhe Dichter bei I 
ift ader D. Valerius Katullns, deffen Efegie de 
renices eine reine Nachbildung und freie Ueberfegung. ı 
hen Gedichted des Callimachus war. ck. oben $. 115. me 
Unbedeutend waren die elegiſchen Gedichte bed 9. ! 
Barro Atacinus (ck oben |. 283. p. 615. 2q.) im E 
den vier Büchern Licbedelegicen (Donat. Vita Virgil. | 
berühmten Rednerd und Staatsmanns En: Eornelind 
der 69 v. Chr. zu Forum Julii im Narbonenfifchen Ga 
bald durch feine Talente feine niedrige Ablanft (Sue. . 
vergeſſen machte und von der Gunft ded Kaiſers M 
@telle ald Statthalter von Aegypten erhielt ( Eutrep, 
die er aber nicht lange behielt, weil er fi durd m 
gläcüiche Liebe zu einer gewiffen Lycoris oder Cytheriſ 
. 15. Herzberg de Propert. amic. et amor. p. 28. 8 
Argum, Virgil. Ecl X. p. 233. 29.), an die er auf 
gien gerichtet hatte, motioirten Uusfchweifungen umb 
keiten, vielleicht auch durch Verleumbung feiner Reinde I 
des Auguſtus zugezogen hatte und beöhalb am Verf 
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Ren Sabre ſeines Alters ſelbſt feinem Leben 26 v. Chr. ein Ende 
dk (Amın, Marc. XVII. 4. Dio Cass. Lili. 23. Prop. 
3, 92... Seine Gedichte, aus denen Birgil nach Serv. Eclog. 
1. feibft Manches gefchöpft haben fol, fowie feine -lateinifche 
aſchung der Gedichte ded Euphorion aus Chalcid (Donat. L 1. 
„zu Virg. Eck X, 50. p. 523. sq.) und frine commoutarũ 
i de expeditione Arabica (Plin. H. N. VI. 28.), in wels 
er feine eigenen Priegerifchen Thaten befchrieb, find ſaͤmmtlich 
we. Dad dem Virgilius fdyon von Senec. Ep. 92. zugeſchrie⸗ 
Gericht, Eirid, wird ihm zwar von Barth ad Claudian. 1. iu 
v. 253. zugefchrieben, aber mit Recht von bemfelben ad Stat, 
L 335. 617. VI. 698, wicder abs und dem Birgiliuß zus 
hen. Ebenfowenig gehören ihm aber auch noch die unter feis 
Namen noch vorhandenen VI Elegieen, die um 480 n. Chr. 
inem gewiflen Corn. oder Longinud Marimianus Gallus vers 
find (Ed. Princ. Maximiani Ethica. Ultraj. 1475. fol, Ve- - 
1501. 4. — aud in Goldast. Ovid. Opusc. erot. et ama- 
» 48—70.), fowie die im 15ten Ihrhdt. verfaffte Elegie : 
a bella puella etc. (cf. Nicbuhr ın Rhein. Muf. Jahrg. Il, 
1.9 1—10. Meyer ad Anıl. Lat T. Il. p. 30. 2q.), 
zudere durch ihren Anfang (: non fuit Arsacidum etc.) bes 
e und drei andere Epigramme, weldye zuſammen in J. J. Sca- 
Opusc. Var. postum. (Paris. 1610. 4.) p. 335. sq. und 
Werasdorf. T. lil. p. 183. sq. p. 399. 20. T. VL P. I. p. 
aq. fichen, an. cf. J. Fontanini. Histor. liter. Aqui.ej, 
a 1742. 4.) L. I. p. 1—62. Hist. Lätt, de la France, 
. p. 1. p. 101. sq. Fubrie. Bibl, Lat. T. I. p. 425 — 430. 
F Birg. Eclog. VI. 64. p. 320. sg. X. 43. p. 528. ag. 
eLL$. 132. p. 273. sg. Harles Introd. ad hist. litt. Rom. 
kp 333. Wernsdorf. T. 1. p. 125. sq. 345. sq. T. IV. 
x’882. sq. T. V. 3. p. 1461. Verloren find die elegifchen 
ie des C. Helvius Einna (Weichert de C. H. Cinn. p. 
ag), und S. Balgiud Rufuß (cf. A. Weichert. De C. 
io Rufo poeta. Grimmae. 1827. 4. und in Relig. poet. 
B8— 240. (rec, in Jahn Jahrb. 1829. T. X. f. 4. p. 415. 
ser). p. 212. sy. Broukhus. ad Propert. p. 376. »q. Falster 
£ Obs. p. 117. sq.) und abermald find nur wenige Dichter, 
beren wenigen noch übrig gebliebenen Werfen, die Bläthenzeit 
Sinifchen Elegie hervorleuchtet. Der erfte ber bier zu nennens 
Legiſchen Dichter, ift aber Albius Tibullus, ber in einer 
hen. Hitterfamilie um 65 vor Ehr. (nicht 43 vor Chr., wie 
asd Tibull. 1, 5, 18. sq. Ovid. Trist. IV, 10, 6. ſchlie⸗ 
weilee) zu Rom geboren \cf. Voß Ueberſ. d. Tibull. Tuͤbing. 
v8. Vorrede. p. V. 29), fpäter durch die Proſcriptionsgeſehe 
Isiumeirn des größten Theiles feined väterlichen Vermögens bes 
:(Tib. I, 1, 19. sq. IV, 1, 182. 2q.) fi an den M. Bas 
Meſſala Corvinus anſchloß, diefen 30 v. Ehr. auf dem aquis 
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tanifchen Feldzuge nach Gallien begleitete (I, 7, 9. nq.), N 
nad) Stalien zurüdfchrte, wo er mit Horaz und andera 

befreundet (Horat, Ep. I. 4. Ovid. Trist. IV, 10, 51. 

11. 9.) fein Leben bid an feinen Tod, der vermushlidy 18 
erfolgte, wahrſcheinlich größtentheild auf dem Lande mit de 
ten feiner Elegieen, in weldyen feine beiden Geliebten Dr 
Medra genannt), die aber eigentlich Plania hieß (Apulej. 

p. 279. Elm.) und Nemefid (tiefe nennt Horat. Od. I 

Glycera) befang, und mit den füßern Kämpfen der Liebe zubro 
indeffen die Gelehrten nicht einig find, ob dieſe beiden Frı 
des Tibull, Delia und Nemefid, auch wirklich unter den 
Glycera und Neaͤra wieder zu veritehen find, aber die | 
daß cr nicht zwei, fondern vier Geliebten gehabt habe, 

fchiedenen Gruͤnden unftatthaft fcheint (cf. Weichert de Ca 
p. 232.— 238. J. G. Huschke. De nymphis et pa« 
souatis, in diffen Anal. litter. p. 283  319.), fo hab 
Voss Il. 1. p. Al.:sq. p. XVII. sq. C. Beck Praef. 
poein, ad Calp. Pis. p. VII. sq. Fr. Oebeke. De ve 
rum auctore, quae tertio Tibulli libro vulgo contin. A 
1832. 4. und? H. Ch. Abr. Eichstaedt. De Lydami ca 
I1—IV. Jenae. 1819—35. fol. außd Eleg. III, 2, 29. 
ausdrücklih von der Liebe eines gewiffen Lygdamus zu | 
die Mede iſt, von der uͤbrigens dad ganze britte Bud) han 
folgert, daß Liefed nicht dem Tibullus, fondern vielmehr 

wiffen Sreigelaffenen, Namend Lygdamus, der wirklich ge 
angehöre. Allein theild ſtimmt der ganze Geift diefer Ele 
lig mit dem, welcher in den erften beiden Buͤchern weht, 
theild ift auch der Name „Lygdamus“ ſelbſt cine gracifirte I 
ung des lateiniſchen „Albius“. cf. Huschke ad Tibull, ' 
419. sq. Recenf. (von: Alb. Tibulus und Lygdamus m. . 
beriht.- von J. H. Voß. Heidelberg. 1811. 8.) in Peu 
Zeit. 1813. nr. 98. und E. C. Ch. Bach. Comm. crit, 
carmin. authentia, vor f. Audg. p. XAXVI— XLIV. 

sen. Disquis, de vita et poesi Tibulli, vor f. Ausg. (€ 
1835.) T. I. p. XIX. aq. (diefer hält jedoch die Neaͤra 
eine und diefelbe Perfon mit der Plania). Ebenfo ungegı 
aber die Anſicht derer, welche dad dritte Buch der Ele 
Zibul dem Caſſius Parmenfid zuſchreiben wollen cf. Dis 
p- XXIX. Aus dem 4ten Buche ift wenigflend das erſt 
oder der fogenannte Panegyricus in Messalaın, . welcher | 
meteen gefchrieben ift, vermuthlidy aus fpäterer Zeit (cf. \ 
de C. Valgio Rufo. p. 214. sq.), wenn aud die uͤbri 
gieen, welde mit lisbliher Zartheit die Licbeständeleien ı 
wiffen Cerinthus mit einer gewiffen Gulpicia fdildern (e. 
l. p. XXI. sq.), ibm nicht mit Broukhus. Comm. ad 
p- 384. abzulprechen find. cf. Bach I]. I. p. XLIV a 
feinen Ball aber können fie jener Gulpicia, bie unter 9 
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b von ber wir noch eine Eatire übrig haben, angehören, 
x nady Martial. X. ep. 35. geglaubt haben. cf, Misc. 

ol. VII. P. III. p. 337. Daß übrigens feine Elce 
zen der Zahrtheit und Wahrheit der Empfindungen und der 
rifchen Liebe, welche fie atmen, bie ſchoͤnſten Denfmälsr 
den erotifchen Elegie find, erfannten ſchon die Alten an ck. 
(, 1, 93. Eine treffende Characteriſtik derſelben findet ſich von 
in Mem. de l’ac. des inser. T. X. p. 616. sq. (ed. 
e.) von Conz in Hauffd Philel. Ed. I. St. 1. p. 166. sq. 
Banfo in Nadıtr. zu Sulz. Bd. IT. Et. 1. p. 190. sq. 
w.: cf. Ch. F. Ayrmann. Vita Albii Tibulli. Vi- 
719. 8. — Spohn Diss. de Tikulli vita et carmini- 
w. 1819. 4. — Ph. de Golbery De Tibulli vita et 
u Peris. 1824. 8. und b. f. Ausg. p. 419. sy. (das 
Paſſow. in Hall. Allg. Lit, Zeit. 1825. ar. 131 — 134. 
ı diefen Golbery. Defense de Tibulle contre qnelg. sa- 
veulent le vieiller de 15 ans. Paris. 1826. 8.) — 
sow De ordine teınporum, quo primi libri elegias 
iBullus, comment. Vratislav. 1831. 4. und in Opusc. 
300. — Paldamud 1. p. 48 —66. — Baͤhr J. 
—3280. — Fabric. Bibl. Lat. T. I. p. 430 — 433. 
fer L 1. Th. II. pe 204. sq. p. 247. sy. p. 271. 49. 
die Hantdichriften zum Tibull: cf. Huschke Praef. T. 
F. sq. Lachmann Praef. p. Il. sy. und Voss IL. I. p. 
se Golbery. De Tibull. codd. et edit. 1. 1. p. XIX 
VIII. Bon Audgaben find außer den bei Huschke I, 
EXIT. sg. und bii Heyne de Tib. codd. et edit. p. 
EV. angeführten zu nennen: Ed. Princ. c. Cat. et 
M tVenetiis.) 1472. fol. — c. comm. S. Bronkhusii. 
1707. 4. — c. comm. J. A. Vulpii. Patav. 1744. 
54€ iflostr. Ch. G. Heyne. Lips. 1755. 1773. 1798, 

















uplem. ed. L. Dissen. ib. 1819. 8.). — rec. et auim. 
Er chke. Lips. 181% 1 Voll. 8. (cf. Rec. in See⸗ 
Bibl. 1821. 1. p. 1. sq. 2. p. 129. 5q.) — iextu 
€. Ch. Bach. ib. 1819. 8. — ed. Phil. de Golbery. 
8. — recens. Lachmann. Berol. 1829. 8. — rec. 
‚ed. L. Dissen. Gotting. 1835 — 36. Il Voll, 8. — 
BE zweite der roͤmiſchen Elegiker ſowohl der Zeit, ald dem 
Rhe feiner Bedichte nach muß ©. Aureliuß Propers 
Ihr werden, der 52 vor Chr. (cf. Bartlı ad Prop. Praef. 
Br) in einer Stadt Umbriend (Prop. IV, 1. 64.), die 
wech nicht ganz genau beftinnmen fann (cf Thadd. 
patria S. A. Propertii dissertatio. Fulgiviae. 1629. 
LH. L. Schurzfleisch. Viteberg. 1713. 8. — Vaulpi 
ip. XHL. sq. — Bartb Vita Prop. per ann. diz. p. 
"ed. Kuin. —), da bie 17223 zu Hispellum angeblid) 
42 


„E. G. F. Wunderlich. Lips. 1817. II Voll. . 
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gefundene Infchrift (bei Muratori Thes. laser. p. 
aus der man mit Gewißheit dieſen Ort ald bie ein 
terſtadt unfered Dichterd erfennen wollte (cf. Men 
1728. p. 840. sy. Montfaucon. Suppl. Antig. T 
4. p« 17. sq.), wahrfcheinlich erdichtet iſt cf. O 

lat. sel. T. I. p. 254. Er fcheint zuerft zum Reda 
weſen zu feyn, da ihm das von feinem Mater, 1 
rade nicht aus einer der vornhmften Familien gen 
(Prop. II, 23, 55. sq.), ererbte But bei der ven 
nommenen Aeckervertheilung entriffen wurde, allein 
ihn wohl, wie den Tibull, zum Dichter gemadıt 
erfte Geliebte Lycinna (Prop. IN, 15, 5.) verdräng 
voiffe Cynthia, die eigentlih Hoftia hieß (Apulej 
Elın.) und nah G: A. B. Herzberg. De S. Au 
tiis et amoribus (Halae. 1835. 8.) p. 25. sq. 
Buhlerin war, jedoch Feine alte, wie Einige gegla 
dern eine junge (cf. Weber Corp. poet. proleg. p 
welche er mit einigen Unterbrechungen bid an ih 
IV. el. 7.), der Purz vor dem feinigen 16 v. 6 
eine andere, mit Namen Nomad an ihre Etcle ı 
Er felbft ift wahrſcheinlich 15 v. Chr. geftorben 

p. AXXVI. Ueber feine Verbindungen mit römif 
Dichtern, zu denen auch Mläcenad gehörte, in 

wahrfcheinlih gewohnt hat (Eleg. Il, 21, 24.) 
1. p. 1— 21. Sn feinen Gedichten herrfcht nicht 

jene Sreiheit und wahrhaft elegifhe Etimmung, fi 
ded Tibull bemerken, fondern ed blickt auß ihnen ei 
aber audy ein meit höhered Studium der alerand 
vorzüglidy des Callimachus (Prop. El. IV, 1, 6 
(Prop. III, 1, 1.), hervor. Ebenfo lichte er ei 
die uͤppigen und wollüftigen Liebedfcenen zu fdhif 
fhreitet daher oft die Schranfen ded Wohlftanbe 
Sang feiner Gedichte oft auch ruhiger und regelı 
der Tibullifchen Elegieen. cf. Manſo in Nachtr. zı 
Et. I. p. 5. aq. Conz in Hauffs Philel. St. | 
Souchay 1. 1. p. 617. ag. Baͤhr L 1. $. 138. 
Die Stelle bed Martial. Ep. XIV. 189., we u 
biblos Propertii die Rede ift, hat Beranlaffung geg 
daß er außer den Büchern feiner Elegieen, bie ! 
noch ein befondere6 Buch derfelben gedichtet habe, Bei 
gangen fei, allein ſchon Lipsius Var. Lect. L 
hat richtig bemesft, daß ein Buch der noch vor 
zu verftehen fei, unb nur darin geirrt, daß er bei 
jened oben genannte Monobiblos hält, da Pie N 
rerer alten Dandfchriften beweifen, dab damit dab 
Ueber die neue ſeit Lachmann nad Prop. El. I 
gemachte Eintheilung der Elegieen des YPrepertin 
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4, wie dieſe in allen Ausgaben vor ihm gemacht worde 
; Weber L . XXX amade werden 


.p X Nobbe Obserr. in Prop. 
pec. Lips. 1818. 8. p: 35. sq. p. 37. sq. lleber die 
riften des Propertiud: ct. Lachmann Praef. ed. pr. p. 

Bon Husgaben find außer den bei Lachmann J 1. p. 
e angeführten zu nennen: Ed. Princ. c. Cat. et Tib. =. I. 
ı 1472. fol. — ex re c. etc. not J. Broukhnis. Amste- 
2. 1727. 4. — var. lect. et perp. annot. illustr. F. G. 
Lips, 1777. 8. — c. comm. Vulpii. Patav. 1755. II 
.— c comm. perp. P. Burmanui II. et mult. VV. 
e. ed. L. Santen. Uliraj. 1780. 4. — rec. et illustr. 
insel. Lips. 1805. 11 Voll. 8. — emend. et adnot. 
„ Lachmann. Lips 1816. 8. Ed. min. ib. 1829, 8. — 
Pa'damus. Halis. 1827. 8. — ed. Jacob. Lips. 1827; 
d. G. E. Weber. in Corp. poet. p. 279. a4. — In 
uf Kritik cf. außer den bei Krebd Handb. d. phil. Buͤchkde. 
‚ 438. angeführten Edhriften: H. Bosscha. Symbol, crit, 
etium, in Act. soc. Rhen. Traj. Vol. 1ll. p. 211—226. 
Kiig.: cf. Fabr. Bibl. Lat. T. I, p. 476. sq. — Müller 
IL p. 217. 4q. p. 253. sg. p. 276. sq. — Paldamus 
67 — 72 — ' 

dritte in der Reihe der römifchen Elegiker ift gewiß fos 
Beit als dem Geifte nady P. Ovidius Nafo (cf. oben 
r- 623. 2q.), von deffen poctifchen Erzeugniffen in das Gebiet 
e gehören: a) feine Trisiium L. V. und ex Ponto Epi- 
Lo IV., melde fünmtlih in feinem Exil am ſchwarzen 
ieben find und Klagen über feine gegenwärtige traurige 
ten (P. Ovid. Nas. Trist. L. V. et ex Ponto L. IV, 
. excerps. sg. adj. Th. Ch, Harles. Erlang. 1772. 
J. Oberlin. Argentor. 1776 — 1778. 8. — Trist. 
er rec. J. J. Oberliu. lect. var. enot. textq. recogn. 
k Mu F. Th. Platz. Hannover. 1825. 8. — cont. verb. 
sanot. tum crit. tum exeg. appos. Fr. N. Klein. 
1826. 8. — m. erflär. Anmerk. u. e. Namenregift. 
Jahn) Il. umgearb. Ausg. Leipz. 1829. 8. — Trist. L. 
is. Ad libr. Mas. recens, sched. idiogr. Heinsii, Schraderi 
mas, annot. et praef. est R. Merkel. Berol. 1837. 8. —); 
nama Libri 11], d. i. drei Bücher von Liebeshaͤndeln (cf. Ovid. 
» Hi. 339. sq.) und c) Nux, elegia, -ein Spiel dichteris 
entafie über einen Nußbaum, bei Weber 1. I. p. 1393. 
Weend die Gedichte des Ovidius fid) dadurch vor denen 
Wen Borgänger auszeichnen, daß ihre Stoff rein aud der 
I’ @&elt entnommen ift, jene aber immer nur in der ideas 
ihren Phantafieen herumfchmweifen, geht ihnen dagegen die 
innige poetifche Begeifterung, welche jenen ihre Liebe vers 
und indem er durch fein Beftreben, immer geiftreich und 
erſcheinen, oft fpielend wird und zu Iebe mit finnlichen 
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und wolläftigen Schilderungen fich befchäftigt, bald mit wit 
und unmännlihen Klagen das Ohr feiner Lefer befkirmt, LE 
und bei feinem Mangel an Tiefe. der Empfindung dech kalt, 
Manfo in Nadtr. zu Euler Bd. IM. St. 2. p. 33% 
Souchay 1. 1. p. 619. sq. p. 623. sg. Paldanıud LLy 
— 76. Bähr 1. 1. $. 140. sq. p. 285. sq. | 
Einem Zeitgenoffen des Ovidius, der an ihn Epist. al 
IV. 6. fohricb, dem C. Pedo Albinovanud (um W 
Shr.), der jedoch von dem bei Horat. Ep, I, 8, 17. am 
Selfus Albinovanud zu unterfcheiden ift (cf. Weichen da 
Septim. p. 382.), der von Ovid. ex Pont. IV. 16, 6. ⸗ 
und von Martial. Ep. ll. 77. doctus genannt, aber auch u 
terem Epigr. I. praef. p. 26. ed Farn. mit unter die 
Epigrammendichter gezählt wird, wird die unter dem Names: 
solatio ad Liviam Augustam de morte Drasi Neroni“ 
fannte und nad) C. Beck Praef. ad Stat. ad Calp. Pisa 
P. IN. sq. angeblid) von Ovid verfaffte Elegie, der g 
feit der Empfindung und Reinheit der Darftelung nidt 
find, zugefchriebem. Obgleich gegen diefe Unnahne tab 
von Quinct. X, 1, 90. ertheilte Lob nicht zu flreiten 
fehlt es doch an fichern Gründen für diefelbe. cf. W 
Lat. Min. T. IV. P. I. p. 34. sq. T. Ill. p. 121. sg. 
geringerer Wahrfcheinlidyfeit werden ihm aber auch nedy zu 
und gefünftelte Elegieen (: Elegia in obitum Ma 
Maecenate moribundo), bie jedbenfalld dad Werk eined 
ſcholaſtiſchen Tichterd find (cf. Voss. de poet. lat. c. 2. 
zugefhrieben. cf. Spalding ad Quinct. VI, 3, 61. 
Lat. T. I. p. 376. sq. Letztere fliehen bei Meyer Audi 
I. p. 35. sy. p. 39. sq. und Wernsdorf. T. Ill. p. 
Saͤmmtliche ihm zugefchriebenen Gedichte fichen in: Mai 
Poet, Lat. T. ll. p. 1530. sq. p. 1589. sq. und in 
poet. Lat. p. 1389. (nur die Consol. ad Liv.) und 
gegeben in: C. Ped. Albinov. Eleg. IIl et fragm. c. 
terpr. J. Scaligeri, Fr. Linudenbruchii, N. Heinsii, 
(i. e. J. Clerici) et alior. Amstelod. 1715. 8 — 
ed. C. D. Beck. Lips. 1783. 1801. 8. — lat. u 
Anmerk. v. I. G. 3. Meineke. Quedlindurg. 1819. 8. — 
” i 
\. 291. | 


>) Heroibdbe 


cl. Sulzer Theor. der fchön. Kuͤnſte. Bo. II. p. 
— Eſchenburg Theor. u. Litter. d. ſchoͤn. Kuͤnſte p- I 


Die Heroiden, welche der Form nach Elegicen, ber 
und dem Inhalte nad) aber Briefe find ‚ die der Diem! 
von Perfonen aud dem heroifhen Zeitalter fchreiden 
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m gewöhnlich Srauenzimmer an ihre Pirbhaber oder Garten 
va und ſich entweder über Lauigfeit oder Untreue gegen fie 
sm ſehr zärtlichen und empfindfanıen Tone beflagen, verdans 
re Erfindung jedenfalld dem Dvidiud, wenn auch fchon in 
egieen des Propertius (3. B. IV. eleg. 3. die Klage der Are⸗ 
an den Lycotas und el. 11. dad Schreiben der Cornelia an 
Batten Paulus) ſich ein oder zwei Beiſpiele derfelben finden. 
»d bielt ſich Ovid. Ars Aın. III, 346. ſelbſt für den Er⸗ 
dieſer Dichtungsart. Von den 21 Heroiden, die wir noch 
‚werden nur bie erften 15 für dcht gehalten, da Ovid. 
„18, 21. felbft nur 9 namentlich erwähnt. Dieß würde 
bemwe:fen, da die übrigen fpäter gefchricben feyn koͤnn⸗ 
F Däbr $. 142. p. 288. sq. Sie find herausgegeben in: 
sides ex emend. J. T. Heusinger. Brunsvig. 1786. 
“ D. J. van Lenuep. Aımstelod. 1709. ed. Il. 1812, 
Drid. Heroides et A. Sabini epistol. rec. Loers. Colon, 
>. 11 Voll. 8. (cf. Hall. Litt. Reit 1831. Febr. nr. 
e. Geptbr. or. 168 — 169.). — ed. W. Terpstra. Lugd. 
9. 8. — cf. D Ruhnken. Dictata ad Ovid. Heroides 
bweni Elegiam, ed. Fr. Tr. Friedemann. Lips. 1831. 8. — 
— und Freund des Ovid (Amor. Il, 18, 27. 
Babinuß, der ein Gedicht Troezena und cin Opus die- 
bed letztere vermuthlid” nad; dem Mufter des Heſiodei⸗ 
vi gemacht war und vielleicht feinem Freunde die Idee 
igung feiner Fasti an die Hand gab, verfafit hatte, 
Briefe auf bie Heroiden ded Ovidius fhrieb, aber noch 
ii diefer (Ovid. ex Pont. IV, 16, 13. sq.) ift angebs 
fer von brei noch vorhandenen diefer Art (I. Ulyſſes 
Hg — II. Demophon an die Phylid — II. Paris 
87 J. Ch. Jalın. De P. Ovid. Nas. et A. Sa- 
Be, Pars I, Lips. 1826. 8. u. Fabric. 1. 1, Tom. J. 
Sie fichen bei Weber 1. I, p. 1395. sg. — 
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4) Theologie. 


A) DHebräier 


cl. Buddei Introd. in histor. philosoph. Hebra 
82. sg. — 102. Hist. Eccles. Vet. Test. T. II. p. 
1218. — — Brucker Histor. pbilos. crit. T. ll. p. 
— Des Cotes Schutzſchrift fuͤr Jeſum von Nazareth, 
Reich Gottes und Chrifti, nach neuteftamentlichen Begriff 
1797. 8. p. 60. sq. — Blas. Ugolini Trihaeresiu 
sert. de tribus sectis Judaeorum sc. de Pharisaeis, 9 
et Essenis, in ejd. Thes. Antiq. Hebraic. (Venet. 1‘ 
XXAIV Voll. fol.) Vol. XXI. p. 2. 2q. — Soft 
Juden f. d. Zeit der Maccab. Ih: I. p. 55 — 68. — A 
rinus De sectis Judaeorum. Upsal. 1696. 4. — | 
Geſchichte, Tchren und Meinungen der beftandenen und ı 
henden religiöfen Sekten d. Juden u. d. Geheimlehre ed. 
Brünn. 1822 — 23. 11 Bde 8. — Andere hierher gehöri 
ten bei Wolf. Bibl. Hebr. T. II. p. 815. sq. — . 

In diefem Zeitraume treffen wir feit 240 vor Chr. 
Secten an, wiewohl der Monotheidmud immer nody ®ı 
bleibt. Es hatten zwar fchon früher die fogenannten Naf 
ie von der menfhlidyen Geſellſchaft abgefonderte Menſch 
Mof. 6, 2. Kit. X. 5. Hof. IX. 10. Zadar. 
deren erfte Entſtehung ohngefähr ind zmeite Jahr ded Si 
Juden aud Aegppten fällt (MI Mof. 25, 3.) durch der 
der Enthaltfamfeit von mancherlei unbedeutenden Ding 
ed fie bald auf ihre ganze Lebensdauer, bald nur az 
voiffe Zeit abzulegen pfleaten, eine Art von firenger adel 
cte gebildet (ef. G. Cr. Jernfeld. De Nasiraeis disp. Um 
8. — G. J. Milenius. De voto Nasiraeorum in gents 
Upsal. 1755. 4. — J. Saubertus. De sacerdotio Hebres 
und 18. p. 679. sq. ed. Cren. — Mehrere hierher g 
ten bei Meusel Bibl. histor. Vol 1. P. II. p 166. g 
deutende Männer unter ihre Mitglieder gezählt (3. B. 
Nicht. XL. 31., Gimfon cf. Richt. AUL 5. XVL 17., 
ch, 1 Eam. 1. 11.), allein fie unterfchieden fich von der 
Juden nur in der Form ihrer religiöfen Gebräuche, Ya 
keineswegs andere AUnfichten ald diefe in Bezug auf die 
ſelbſt. Dieſen ähnelten die fogenannten Ehafidäer, w 
hen Namen man vor dem Erilfjeden frommen und gu 
ſchen verftand, zur Zeit der Maccabaͤer aber beſenders 
Pietiften bezeichnete, welche fich durch nichtd von der wu 
ligion abwendig maden ließen und. babei auch mandde 
nicht befohlene gute Werke verrichteten und ——288 
und Ceremonien beobachteten. cf.J. Drasius de I 
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'gelini Thes. Ant. Hebr. T. XXII.. or. 6. p. 258. 40. 
ıben, Exercit. contra Baron. I. p. 50. Da dieſe beiden Ees 
bre adcctiihen Unfichten und Gebräuche auch Andern aufdrins 
llten, fo entitanden kirchliche Partheien, indem ihnen Einige 
ten, Andere dagegen fie verwarfen. Es gingen aber aus ih⸗ 
te drei Hauptfecten der Hebraͤer in diefer Periode: die Pharis 
Eadducder und Effener hervor. 


harifäer. cf. J. Schmid. Diss. de secta Pharisaeorum, 
Beoli i Thes. Ant, Hebr. T. XXII. nr. 2. p- 212. Sg. — 
Opitiäi Exercit. phil. de Pharisaeis, ib. nr. 3, p. 226. 
om I. A. Rechenberg. Diss. de Pharisaeis, ib. nr. 
5232. sg. — G. N. P. Paulin. De nomine et origine 
Bsseorum. Lund. 1768. 4. — G. P. G. Weidmann. 

Pharisaeorum. ib. 1768. 4. — E. Eckerot De 
Ünneis. Upsal. 1703. 4. — Beer J. L Th. I p. 199 


































fe Bharifäer (von DND ober al] b. i. er hat ſich ges 
- enthalten) traten vermuthlich erft nach den Propheten auf, 
ö erwähnt fie Joseph. Aut. Hebr. Xlll, 9. p. 442. erft unter 
Berprichter Jonathan. Eie ſetzten die Hauptfüche der Religion in 
Bang der vielen Särimonieen (Matth. U. 19. XXI. 34. XV 
glaubten an ein Schickſal, Damonen, eine Eeelenwans 
und Daher aucy an cine Auferfichung. Ihr Außered Ver⸗ 
sar aͤußerſt fireng, dedgleichen Iegten fie großen Werth auf 
Be Uugen fallende Frommigfeit, wiewohl Vieles auf relis 
aſchung hinaudlief (Matıh. VI. 2. V. 18. 29. XI. 23.) 
serfchafften fie ſich durch diefen Außern frommen Lebende 
hen Anhang beim Bolfe. Außer dem gefchriebenen Ges 
en fie meiftend buchftäblich mil großer Strenge erklaͤrten 
Y, 31. 43. XX1. 23..X1. 1. XIX. 3.), nahmen fie 
ismgefchrichened Geſetz an, welches Gott chenfalld auf dem 
Aimal geoffenbart hate und welches ſich muͤndlich (Matth. 
 fortgepflanzt haben ſolle. Dieſes behnten fie fehr weit 
er ihm noch eine größere Autorität, ald dem fchriftlichen 
Sf und glaubten alle ihre fpätern Meinungen von Dämos 
ihre Philofopheme, ihre Geſetze und gottesdienſtlichen 
in demfelben zu finden. Sie verdrängten nad) und nad 
klaen Eecten und eriftiren nody heut zu age unter dem 
Rabbaniten. Eine befondere Gattung der Pharifäer 
= die von Judas Gaulonited oder Galilaͤus (Apoſtelgeſch. 
geftifteren Sauloniten oder Salilder, welche außer 
den Pharifdern aufgeftellten Dogmen nody den Zap aufs 
6 Gott allein der Herr fei, daß man daher feinem fterbs 
ten gehorhen und für die Freiheit alled magen und 
Te. cf. Joseph. Antig. Jud. XVII. 2. Justin. Mart. 
selig. Christ. T. I. p. 307. Em HE I. 6. 
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db) Zadducäaer cf. S. Barthel. Schediasma hist, deS 
caeis, in Ugolini Thes. Ant. Hebr. T. XXII. ar. 5. p. 
st. — Grossmann De philosopbia Sadducaeorum ı 
Lips. 1836. 4. — 9. Beer LL Th. J. p. 114— 1% 


Die Eadducäer (entweder v. Zadack oder Sadack, 
Schüler des Antiochus Sachaͤus im Aten Jahrhdt. v. Chr 
ihr Stifter geweſen ſeyn fell, oder mahrfcheinficher ven je") 
die Gerechtigkeit; aljo — gerechte Leute) wollten ven da 
Meinungen, den Philefophemen und adcetifchen Urbungen I 
fidder und Phariſaͤer nichtd wiſſen, hielten ſich blos an den 
ftaben des mofaifchen Geſetzes und verwarfen alle Fünitlid 
legung deffelten. Da nun in diefon Geſetze weder der Un! 
Reit der Seele, noch ciner Beſtrafung und Belohnung n 
Tode ausdrücklich gedacht wird, fo verwarfen fie Beides a 
erungen. Uebrigens läugnetin jie Dämonen und Engel uı 
dem mofaifchen Gefeße gemäß gerecht und tugendhaft. Wa 
ftrengen Feſthaltens am Geſetze wurden fie auh Karaͤer (r 
db. i. er lieft; alfo = scripturarii), mandmal auch DNS 
Ketzer) genannt und ald cine beſondere Parthei betrachtet, 
Triglandii Diatr. de sectis Karaeorum, in Ugolini Th 
Hebr. T. XXI. ur. 8. p. 300. sq. und Levin \Varne 
deKaraeis, ib. nr. 9. p. 488. sq. Beer 1. 1. p. 125 — 198. 1 
warfen zwar auch alle Zufäge zum moſaiſchen Geſetze, aber nid 
ald die Sadducaͤer, indem fie diejenigen lleberlieferungen, me 
nicht widerfprachen, annahmen. Nech jetzt beftchen fie unter 
men der Karaiten. Cine befondere Gattung der Eaddud 
ren die dem Kaufe des Tetrarchen Herodes vorzüglich zw 
von einem gewiffen Menachemus (Apeftelgeich. All. 1.) ge 
fegenannten Herodianer cf. Math. XXII. 16. Saul 
sacerd. Ehr. c. XXV. p. 700. sg. — G. J. Ruubom. | 
llerodianis, Upsal. 1764. 4. — 


eo) Eſſaͤer ck 3. 3. Bellermann Gecſchichtliche Nacht 
d. Alterthume über bie Effäer und Zherapsuten. Berlin 
8. — G. A. Baeld. Diss. Essaeos Pythagorissantes 
atura. Upsal. 1746. 4. — P. Beer J. l. Th. l. p 
113. — J. Sauer De Essenis et Therapeutis disq. V 
1829. 4. — 

Die Effäer (vermurplih von MO d. i. fi an ei 
zuruͤckziehen), welche vermuthlich ſchon zur Zeit Aleranderd } 
fen in Aegypten entitanden waren und fi) dann nad) 9 
verbreitet hatten, hatten mahrfcheinlich dert die Pytbagoräif 
seph. Antig. Jud. XV. 13.) oder Orientaliſche Philoſophi 
gelernt, lebten größtentheild ehelod in waldigen Gegenden m 
kn am See Asphaltites (Plin. Hist. Nat. V. 17. Euse 
Ecles. II. 17.), nahmen eine Auferſtehung an, glaubten, 
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ı Aether beftche, nahmen Divination an und weiffagten 
gen im äußerlichen Leben auf Audübung der Tugend und 
fidy vorzualidy die Begierden zu bezähmen. cf. Joseph. 
‚1.7. Aus ihnen ging fpäterhin die Secte der Ebios 
vor. cf. Kredner. Ueb. Effener und Ebioniten und ein:n 
Zuſammenhang beider, in Winer's Zeitfchr. f. wiſſenſch. 
Bb. I. Hft. 2—3. p. 217. sy. — Eine befondere Gat⸗ 
Eſſaͤer fcheinen die fogenannten Therapeuten gemefen 
wiche fid) ganz der Contemplation widmeten, wie diefe an 
Jertern lebten, aber dirfelben noch an Schwaͤrmerei übers 
ad fie hatten dad Emanationsſyſtem und drangen auf 
je Bekaͤmpfung der Einnlichfeit und Toͤdung der Begier⸗ 
vorzüglichfter Wohnfig war Aegypten. cf. Fahr. Bibl, 
’. p- 738. sg. p. 725. n. m, Bruckerl. 1, p. 779. sq. 
efem Zeitraume fing man aud) an, nachdem es biöher ges 
zewefen war, daß am Gabbath und Neumondstag der 
= Samilie und den Volfe dad Wort Gotted zu verkuͤn⸗ 
e(Jeſaias 66, 23. Jeremias 7, 2. Zung Die gotteds 
Vorträge der Juden. Berlin. 1832. 8. p. 329. sq.), 
m Entitchen der Synagogen (cf. C. Vitringa. De syna- 
libri Ill. Franequer. 1696. II Voll. 4. — Fr. Bur- 
put. IX. de synagogis, in ejd. Exercit. acad. P. II, 
. — Mehr bei Meusel Bibl. hist. Vol. I. P. 2. p. 
—) und vorzüglich feit dem unter dem Namen der gros 
soge um 240 —220 vor Chr. gebildeten Vereine von 
mb Geſetzlehrern (cf. Zunz 1. 1. p. 33.), daffelbe in den 
ı und Lehrhäufern vorzulefen und zu erklären, ohne daß 
Yen Zuhörern erlaubt gewefen wäre, während der Vor⸗ 
ven aufzumerfen und Einwuͤrfe zu machen cf. Zunz 1. 1. 
By pP. 2. sg. Nachdem nämlich ſchon die alten Prophes 
(ef. S. Werenfels. Diss. de scho'is proplietarum. Basil. 
und eben S. 152. p. 269. sg. Mehr bei Meusel I. I. p. 
mehrfacher Hinfiht zu einem gründlidden Studium der 
» alten Teſtamentes, vorzüglich der mofaifhen Edhriften, 
Hatten, fo fingen diejenigen Juden, welche fih zu Schrifts 
kranbilden wollten und die man von 170 vor Chr. an 
efondern gelehrten Stand mit den Titel „Rabbiner“ bezeichs 
I. Serrarü. Rabbini et Herodes seu de tota Rabbino- 
I, Paerlitione, crealione, auctoritate etc., in J. Trig- 
Magm. de tribus Judaeorum sectis. Delphis. 1703. 4. 
239 —418. — Val. Friederici. De titulis doctorum 
» Lips, 1692. 4. — W. Hill. Diss. de Hebraeor. 
ts zmagistris. Jenae. 1741. 4. — J. Seruppii diss, de 
Bi, is Ugolini Thes. Ant. Hebr. T. XXI. p. 1084. 
uf den vielen Academieen und höhern gelehrten Schulen 


T. Eckliard. Progr. de nominibus scholarım apud 
rg. 1724. 4 — Mehr bei Wolf Bibl. hebr. 
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IL p. 924. sg. Meusel 1. 1. p. 158. sq. —),. unter 
tpäterhin die zu Pumbeditha (cf. C. G. Joecher. De 
Pumbeditbana. dis, Lips. 1737. 4.), Eora (cf. ] 
Progr. de academia Sorana in Babylonia, in d. Dänifd 
P. VII. p. 710—724.), Jabne (cf. C. G. Sperbach 
academia Jabhnensi atque ejus recloribus. Viteberg. 
—), Tiberiad (cf.. Buxiorf. Tiberias. c. 5—7. p. 20. 
(cf. Wolf. Bibl. bebr. U. p. 914. sq. Alting. Histo 
Judaic., in Oper. T. V. p. 240. sq. A. Nortel. 
academiarum apud Judaeos.. Upsal. 1749. 8. — G 
ding. Scholae et academiae Hebraeorum. Upsal. 171 
ſewie die der Rabbiner Hillel und? Edyammai (60 v 
Jeruſalem (cf. Brucker 1.1. p. 791.2q. Wolf. p. 824. 2q. 
außzeichneten, förmlich zu ftudiren (ck. J. L. Reckenberg 
braeor. electis vel. studiosis disp. Jen. 1739 .4.), zu promı 
Altiug Hebraeor. respublica acadeıniarum in populo Hebr 
1652. 12. — G. J. Lundgren. De titulis honorum a; 
literarüis. Upsel. 1767. 4. —) und die erlernten Kem 
ald Echrifterkiärer, theils als Gefeglchrer und Recht 
(cf. Th. Ch. Lilienthal. Medit. epistolica de Nopızois, 
usque apud Hebraeos doctoribus privatis. Halae. 
welche beiden Aemter ſich recht gut vereinigen fließen, | 
ſaiſche Geſetz ſowohl Pad einzige canonifhe ale Ci 
bud) bei den Hebräern atgab, anzumenden. Uebrigent 
auch in allen jenen Ucademieen nur dad, was auf den 
die Theologie Bezug hatte, gelehrt, an Vorträge über and 
(haften aber, wie 3. B. über Meticin, Philologie, O 
fe w. aber, audgenommen in wie weit diefe mit der juͤ 
ligionslehre in Verbindung fanden, durchaus nicht geda 
feyn. Im Allgem.: cf. G. Ursini. Antiquit. Hebr. u 
Hafn. 1702. 4. und in Ugolini Thes. Ant. Hebr. T 
766. sq. — . 
In diefe Zeit fällt endlich auch die berühmte, unte 
nıen der Septuaginta interpretum bekannte alerandriai 
feßung der Bücher ded alten Teſtamentes in dad Sriet 
S. F. Muecke. De origine versionis LXX interpret 
tatic. Züllichau. 1789. 8. — Is. Voss. De LXX 
eorumque tralatione diss. Hag. Comit. 1661. 4. — 6. 
‘man. De LXXII interpretibus diss. Upsal. 1709. 4 
Beuzelstierna. De versione graec. quae dicitur 
que auctor. atque usu in lect. N. T. 1 Pıes. 
4. — J. Gezelius. Historia codicis Alexandrini, 
Ch. Cellarius. De LXX interpretibus diss., in Opm 
— 299. — Mehr in Saxe Onom, ltiter. T. I. p. 56 
Fabric. Bibl. Gr. T. II. p. 658. sq. — Welf. Bibk 
1. p. 440. ng. — Eichhorn Repertor. für bibl. und m 
Liter. Bd. I. p. 275. ag. — Beck Specim, bist, bibls 


i 
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— Es wird nämlih nad) der Sage bei Joseph. Antig. 
1. c. 2. $. 2—14. gemöhnlidy erzählt, der aͤgyptiſche Koͤ⸗ 
lemäus Philadelphus habe auf Veranlaffung des Demetrius 
id, des Vorſtehers feiner Bibliothek, einen vornchmen Ju⸗ 
riſtens, nach Jeruſalem zum juͤdiſchen Hoheprieſter Eleazar 
und ihn gebeten, ihm zum Behuf einer allgemeinen Geſctz⸗ 
ig auch eine Handfchrift der mofaifchen Geſetze und 72 
elehrte oder Dolmetfcher zu fenden. Bon disfen wäre dann 
ein befondered Kabinet eingefchloffen worden und als dann 
872 feine Ueberfegung vollendet habe, fo fei gefunden wor⸗ 
ij durch göttliche Mitwirkung diefe 72 verfchiedenen Ueber⸗ 
ww wörtlich mit einander übcreinftimmten ef. Philo de vita 
L. 1. p. 658. sg. lem. Alex. Strom. I, 22, 148. 
ser de Aristob. p. 56. sq. Mit diefer Erzählung ſtimmt 
ddlich von jenem Ariſteas gefchriebene Brief, melden wir 
fitien (Aristaeae de legis divinae per LXX interpretes 
jome historia gr. et lat. ed. M. Garbitius et S. Schardius. 
1561. 8. gr. et lat. rec. H. Hody. Oxon. 1692. 8. — 
| van Dale 1. L p. 229. sq. und in Gallandi Bibl. Patr. 
71. sq.), überein, allein derfelbe ift untergefhoben (cf. Is. 
\pp. ad Melam. p. 58. sq. — A. van Dale Diss. super 
de LXX interpretibus.Aıstelod. 1705. 4 — Humphr. . 
Diss. coutra historiam Aristeae. Oxon. et Lond. 1685. 
De bibl. textibus original. version, graecis etc, praemitt. 
» hist. gr. et lat. Oxon. 1705. fol. p. 1—89. — Mont- 
Prolegg. ad Origen. Hexapl, T. I. p. 27. sq. — d’Ar- 
Beouv. mem. d’hist, de crit. etc. T. I. p. 192. sq. —) 
guy Sage vermuthlich cine jüdifche Legende. Wahrſchein⸗ 
m die Veranlaffung zu Diefer UWeberfeßung .in den Juden 
"De ſich in Aegypten befanden, wo fie ihre Mutterfprache 
ee. Sie veranftalteten deshalb eine Bibelüberfegung in gries 
Sprache, die fie dem jüdifchen Eynedrium zur Prüfung 
em. Weil diefe Ueberſetzung nun die Genehmigung der 72 
iHen erhielt und auf ihren Befehl eingeführt wurde, fo bes 
den Namen der 70. In Paläftina wurde fie jedoch nicht 
angenommen, obwohl ihr die hilleniftifchen Juden dadurch 
fepen zu geben fuchten, daß fie fagten, die Ueberſetzer wären 
geweſen. Als aber auch die Juden in Paldftina dad nehm⸗ 
edürfniß fühlten, weil auch bei ihnen die griechiſche Eprache 
p gefunden hatte, fo fingen auch diefe an die gricchifche Les 
I zu gebrauchen. Um 150 vor Chr. zur Zeit ded Enkels 
ns, Girady war fie vermuthlich noch zum Theil vorhanden. 
Eint. in die Apocryph. p. 40. sg. Doch wurden nicht 
Buͤcher deb alten Teſtamentes auf einmal überfeßt, fons . 
Wängtich enthielt fie nur den Pentateuch, der auch am bes 
wefegs iſt, und nach und nach wurden die übrigen Buͤcher 
fügt. Unter dieſen find außer dem Pentateuch am beſten 
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‚die Spruͤche Salemos überfegt, weniger gut dad Bud Hie 
Palmen und Prephiten und am ſchlechteſten dad Bud, ter! 
der Prediger Salomo und der Prophet Daniel. Unfere gr 
Ueberſetzung des alten Teſtamentes ift jedody nicht mehr die, 
zur Zeit Chrifti gewoͤhnlich war, fondern fir ift aud nicht 
chiſchen Ueberſetzungen zufammengefloffen. cf. de Warte | 
d. alte Teftam. (IV Ausg. Berlin. 1833. 8.) p. 58 — 64. 
Hug. De Pentateuchi versione Alexandrina. Freybar 
4. J. Th. Plüschke. Lectiones Alexandrinae et Hebraia 
emendaudo textu vet. testam, Gr. LXX interpr. et ind 
Boun, 1837. 8. u. beff. De ewmend. Pentateucho LAX 
et inde Hebr. addito codd. Holmesiaudrum recensa et te 
deuuo castig. specunine ib. 1837. 8. — Fin Verzeichniß! 
gaben und Erläuterungsfchriften der Septuaginta giebt Krebt 
d. philol. Buͤcherkde. Bd. I. p. 244— 248. und de Wette 
"75 —77. Danz. Univerf. Wörterb. d. theol. Ritter. 3. v 
4. Verwandt mit der alexandriniſchen Bibelrecenfion if 
maritanifche Recenſion ded Pentateuchd, welche vermuthlid 
der Erbauung des fümaritanifchen Tempels, die auf die U 
ung des Koͤnigs Manaffe auf Garizim vorgenommen wurd 
J. Peldam. Diss. Il de templo Samarit. in Gearizim. 
1720 — 22. 4. —), gemadt nad) und nach, ald die jama 
Religionsparthei fi immer mehr ald felbfifländige Secte 
ftelte, immer mehr von dem urfprünglichen Texte abwichn 
200 Barianten enthält, weiche thrild grammatifchen Bezu 
theild in Erläuterungen durch Sloffen, theils in Conjectures 
in Interpolatienen aus Parallelſtellen, theild in größere 
durch eingefehobene Prophezeiungen, theild in chronclogifd 
biftorifchen Hypotheſen, theild endlich in Wenderungen in ' 
Hinſicht beſtehen. Merkwuͤrdig ift zwar die Hebereinftimm 
alerandrinifchen Meberfegung mit der famaritanifdhen an vieh 
len, allein durchaus darf nicht daran gedacht werden, dai 
aus letzterer gemacht fei. ch de Wette I. 1. p. 95. sq. 
Michaälsson. De pentateucho Samar. ejq. authentia et use, 
1776. 4. — G. Gesenius de Peutat. Samaritani orig 
dole et auctoritate in re critica. Halis. 1815. 4. — G.1 
uer. De vers. Pent. Samar. indol. Lips. 1817. 4 — 
baupt: ch. P. Ber J. LH. J. p. 3—58 — El] 
Natales linguae literarumque Semaritanorum. Upsal. 
4. — Fr. Uhlemann, Institut. liug. Samaritanae ex aı 
ımonum, erut. et digest,. Lips. 1837. 8. — W. Gesenius. 
de Samaritanorum theologia ex font. ined. Hal 1822 
M. Ericander. De lingua et litteris Samaritarım. . Upss 
— 35. U Ptes. 4. — Ch. Cellarius. De gentis Samaritaı 
giue et caerimoniis, in Opusc. p. 109—149. — Mehr 
bei Meusel Bibl, hist. Vol. I. 2. p. 298. ⸗43. — 





$. 293, 
B) Gricden 


Bei den Griechen treffen wir nunmehro eine vollftändige Ent: 
"Ang der Winfterien an cf. J. Meursius Eleusinia s. de 
anis Eleusiniae sacro et fesio liber singularis.. Lugd. Bat, 
D. 4. und in Gronov. Thes. Antiq. Gr. T. VII, p. 109. 
— Nic. Calliachii Diss. de sacrıs Eleusiniis et eorum 
@eris, iu Polen. Thes, Antig. Gr. et Rom. T. IV. p. 317. 
— 6. Ci. Hedman De mysteriis Eleusiniis. Upsal. 1707. 
I. G. Berger De mysteriis Gereris et Bacchi progr., 
Ref. Stromat. acadeın. (Viteberg. 1745. 4.) p. 834. sq. — 
@ Bach. Diss. pro mysteriis Eleusiniis. Lips. 1745. 4. 
def. Opusc, (ed. Klotz. Halis. 1767. 8.) p. 1. a4. 
de Bougainville Recherch. sur l’origine des mystäres 
Ins & Eleusis, en l’honneur de Ceres, sur quelques circon- 
ws de cette fele et sur les priucipaux ministres, charges 
mösider, in Mem. de l’acad. des inser. T. XXI. p. 83 — 
— Öharacteriftif der alten Myſterien für Gelchrte und Unge⸗ 
„ $reimauerer und Fremde, a. d. Driginalfhr. Frkft. und 
u 1787. 8. — Ch. Meinerd Ueber die Myfterien d. Alten, 
berd über die Eleufiniichen Geheimniſſe, in deff. Vermiſcht. phis 
Schrift. (1776) Th. III. p. 164. sq. und Dubia quaedam 
sıra loca in mysteriorum inprimis Eleusiniorum historia 
je, in Comm. Soc. Reg. Gotting. Vol. XVI. p. 204. sq. 
B, Croix Me. pour servir à l’histoire de la religion se- _ 
Bes anciens peuples on récherch. histor. et crit. sur les 
fes da paganisme. Paris. 1784. 4. Ed. 1I rev. et corr. 

. de Sacy. Paris. 1817. II Voll. 8. — Ouwaroff. 
Ina. les mystères d’Eleusis. Edit. III. Paris. 1816. 8 — 
Hsen De discrepantiis et ınutationibus in rebus sacris, 
mysteriis Graecor. Hafn. 1817. 8.— Eleuſis oder üb, 
fperang und die Zwede der alten Myfterien. Gotha. 1819, 
EC. A. Lobeck Diss. I. Il. de mysteriorum Graecorum 
ts, Begiomont. 1820. 4. und in.Friedemann et See- 
sell. crit. Vol. II. P. I. p. 85. sq. Deffen: Diss. de 

a Eleusiniorum gradibus P. I. ib 1822. 4. und bei 
I. LP. I. p. 258. sy. und Diss. de beilo Eleusinio 
A. 1821. 4. und bei Friedemann |. 1. P. IV. p. 676. 
5 deff. Aglaophamus s. de theologiae mysticae Graecorum 
ibri Regiom. 1829. II Voll. 8. (recenf. in Jahn 
3829. T. XI. f. 2. p. 205 — 212, 1832. T. V. 1. p. 
gem. Schulzeit. 1833. Abth. UI. Hal. Allg. Lit. 
88. ur. 153 — 156. Leipz. Lit. Zeit. 1830. nr. 134.) 
21—228. — Ereuzer Eynmbol. Bd. IV. p. 480--550. — 
atifymbel. Ih. I. p. 168. ag. — Preller Abhandl. üb. 
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d. Zelt d. Attiſchen Eleufinien in Zimmerm. Zeitſcht. J. Mt. 1 
nr. 125 — 126. — Fr. A. Sig, Schultze Loci poet 6 
cor. dramat., qui de mysteriis aguut, coll. et illast. 
1816. 4. — Mehrere hierher gehörige Schriften [. in Bilde 
hierarchia. Hafn. 1803. p. 131. und Wegscheider. De | 
cor. mysteriis religioni non obtrudendis. Gotting. 1804. y 


sg. — 

Unter den griechifchen Myfterien, deren es verſchieden 
waren die Eleufinifchen die wichtigften und berübhmteften. S 
fisten in Pleinere und größere. Die Fleinern waren nichts di 
dramatifhe VBorftelung der Gefchichte der Ceres und der Pre 
oder dir Freuden des Elyfiumd und ber Qualen des Ta 
In diefe-Ponnten Alle nach einer furzen Prüfung eingeweiht ı 
Die größeren waren dagegen weit wichtiger und dadurch v 
Pleineen verfchieden, daß nur Wenigen der Zutritt zu ihnen v 
wurde. Sie waren gleichfam dad innere Heiligthum der griechifche 
pelreligion, welched nur den Prieſtern und Königen gchffnet 
Hier eröffnete man den Eingeweihten den Aberglauben und | 
dienft ded Volkes, man unterfuchte und enthüllte die Na 
Dämonen und Götter, lehrte, daß alle Götter, welche da 
verehrte, einft ſchwache Menſchen gemefen ferien und deutete 
bin, daß nad diefem Leben ein beſſerer Zuſtand zu erman 
auf welchen man ſich durch Tugend vorbereiten fonue. Da ix 
cherlei Schriften der Alten üben diefe geheimnißvollen Fee 
gegangen find (cf. Creuzer Symb. Ih. IV. p. 7. 39.), 
fi) nicht Gewiſſes über ihren eigentlich Zwe angeben und 
viel ift gewiß, Daß ihre erfte Entſtehung wahrfcheinlich mit 
Drphifchen Geheimniffe zufammenhängt und urfprünglid . 
gupten ſtammt, daß ihre Tendenz wahrfcheinlich ethiſch⸗ 
war und ſich mit den codmopolitifchen Ideen der heutigen 
rer vergleichen läßt, und dag endlich das Gcheimnigvolle 
tuß, dad Yusfchließen der Frauen von der Weihe und der 
bei den- Selten auf den abergläubifhen Sinn ded großen 
Eindruck zu machen berechnet war. 








5.20 


Die Theologie der Inder, Aegypter und Chinefen hat iE 
Periode Beine merklichen Veränderungen erlitten und dad u 
Syftem der Römer, welches theild aus einheimifchen (j. 
, den Tuskern, Lateinern ıc.), theild aus außländifchen (4. © 
chiſchen) Elementen zufammengefegt ift, kann mit denen 4 
Völker der alten Welt nicht verglichen werden, weil ed bei B 
genthümlichen politiſchen Grundfägen des römifchen Wolles 
nur zu Staatszwecken diente. cf. Müller Etrusker Wo. IE 
P- 6. sg. Creuzer Symb. Th. IL. p. 993... 24. 8 4 
Srundl. zur Geld. d. Verfalls der Nöm. Gtaatöreligien I 
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des Auguſtus. Malle. 1837. 4. Die Ritualbüder der 
Theologie indigamenta genannt (cf. Varro ap. No- 
56. Voss. de vit. serm. I. 34. und oben $. 266. p. 549.) 
eruͤhmten Sibylliniſchen Bücher fennen wir, da fie vers 
‚nur nod) dem Namen nach und können daher auch nur 


ıngen über dad, was in ihnen enthalten gewefen feyn 
ellen. 


$. 295. 
2) Philofophie. 
A) Debräer 


» Er. Daͤhne Geſchichtliche Darftelung der jüdifchsalers 
n Religionsphilofophie. In zwei Abtheil. Halle. 1834. 
cenf. in Berl. Jahrb. 1835. nr. 92— 98.) — 


dem die Juden fchon während des Erild mehrere perfifche 
iſche Philoſopheme kennen gelernt hatten, wurden fie auch 
- flarken Unfiedelungen in Alexandria und in Aegypten 
Philo c. Flacc. p. 523. p. 525.) mit der griechifchen 
: befannt nnd bei der Neigung Mehrerer unter ihnen zu 
templativen Leben konnte ed nicht fehlen, daß fie ſich mit 
ifer dem Studium der platonifchen, ftoifchen und ariftos 
Wilofopheme hingaben. Allein da fie fi von dem Nati⸗ 
heile, dem fie alle anbingen, und vermöge welchem fie - 
„daß alle Weisheit von dem jüdifchen Wolke ausgegans 
nicht loſsreißen fonnten, fo. bemühten fie fich unabläffig 
‚ daß alle Saͤtze ber griedyifchen Philofophie, welche mit 
sen Religiondurkunden enthaltenen übereinftimmten, aus 
. den Griechiſchen Philofopden entlehnt feiern und ließen 
diefen thörigten Patriotiömud zu den thörigften und abges 
m Behauptungen verleiten. Um weiteften fcheint in dies 
e ein gewiffer Ariftobolus, der unter Ptolemaͤus Phis 
um 170 v. Chr. lebte (Macrob. I. 10), gegangen zu 
lcher durch mehrere betrügerifch untergefhobene Schriften 
'raep. Ev. VIII 9. XII. 5. Hist. Eccles. VII. 32.) 
ı Darzuthen fuchte, daß Plato bereitd vor der durch Des 
Walereud veranflalteten Ueberfegung der juͤdiſchen Religi⸗ 
m Die mofaifchen Geſetze gekannt und zu feinem Behufe 
be (Euseb, Praep. Ev. XUI. 12. p. 663.), fondern 
ıptete, dab dad Syſtem der peripatetifchen oder ariftotelis 
vjephle, der er feibft anfing, gänzlich nach dem in den 
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Buͤchern Mofid und ber Propheten enthaltenen Lehrſaͤtzen au 
und entwickelt worden fei (Glen. Alex. Strom, V, 14, 9 
- L. C. Valckenaer. Diatr, de Aristobulo Judaeo, philosepl 
ripateticco Lugd. Bat. 1806. 4. — Fabric.: Bibl. Gr. 
p. 469. sy. Diefe Iheorie ded Ariftobulud murde in de 
von dent Gruͤnder der neuplatonijchen Philofephenfchule Phi 
Alexandrien weiter audgefährt und entwickelt (Clem. Al 
l. 15. 72.), wie wir dieß in dee naͤchſten Periode naͤhe 
werden. cf. Brucker Hist. cr. phil. T. II. p. 698. sq. 


§. 296. 
B) Griechen. 


Die Philefophie Hat bei den Alerandrinern Fein greßt 
gemacht, da diefe fich lieder mit Anbäufung von Maſſen 
Materiald, ald mit Nachdenfen befchäftigten und daher faı 
daß in diefer ganzen Periode aud) nicht cın Philoſoph auftı 
fen Eyftem ein felbititändiged gewefen wäre, fondern wir fe 
die einzelnen Philofophenfchulen fortbiftehen, ohne daß neue 
det worden wären. In den einzelnen Philofophenfchulen ; 
fi) aber aus: 


a) in der Academiſchen od. Platonifhen Phile 
In diefen, Zeitraum fällt ‘die Gründung der zweiten, 
vierten und fünften Academie (cf. Sext. Empir. Pyrrh. 
J. 220. Euseb. Praep. Ev. XIV. 4.), weldye dadurd | 
fiihrt wurde, daß die Nachfolger ded Plato durdy die Ang 
Stoiker auf ihr Eyftem ſich veranlafft fahen, eine ftrenge | 
der herrfchenden degmatifchen, vorzüglidy ſtoiſchen Eyfteme 
nehmen, und, indem fie ſich eine eigene Art von ffeptifdye 
Iofephieren aneigneten,” die dogmatifche Etrenge ıhred Stifte 
ließen. Der Etifter der zweiten oder mittlern Academie um 
nige, welcher zuerft den von den Stoikern der Ucademie Hi 
fenen Fehdehandfhuh aufnahm war Arceſilaus aus Yitan 
— 241. cf. Clinton. Fast. Hell. App. XXI. p. 367. s 
der die von Zeno uufgeftellten Kriterien der Wahrheit bei 
(Cic. Acad. J. 12.) und die focratifhe Didputirmerhode-wi 
führend (Cic. de Fin. I. 12.) behauptete, dag ſich nichts wit 
heit wiſſen, behaupten und entfcheiden laffe, da für jeden | 
tiven Eap cin gleich ſtarker Gegengrund ſich auffinden lafſe 
der alleinige Maaßſtab der Wahrheit die Vernunft ſei, ji 
fih auch die Gluͤckſeligkeit gruͤnde ef. Euseb. Praep.- Er. 
p. 729. sq. p. 731. sg. Tiedemann. Ucher den -Geif: % 
Phil. Bd. I. p. 567. sq. Nitter Geſch. der Phi. Th 
669. sq. Tennemann Grundr. der Gef. der Phi pl 
Acna!d, Lect. Gr. p. 115. Fabr. Bibl. Gr. T. UL p; ıü 
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Buukeisen, De Arcenila, philos. academico, comı. P. 1. 
rk 18821. 4. einen infißten folgten feine Schuͤler Lacy⸗ 
wen Cyrene (ci. Euseb. 1. I, p. 734. sg. Fabr. 1. 1. p. 
Be), Evander und Telecles aus Phocis und Hegefis 
von Pergamus (cf. Cic. Acad. Tl. Diog. Laert. IV, 
1), allein Earneadced aus Cyrene 215-"is0 v. Chr.), 
fengd die Schule der Etoifer beſucht hatte, dann aber des 
ınd Zuhörer und Stifter der dritten Academie (Cic. Brut. I. 11.) 
‚ging noch weiter, indem er mit feiner berühmten, von dem 
t Diogened erlernten Dialectik (Cic. Acad. IT. 30.), die ihm 
W er 156 vor Chr. ald Geſandter der Athener mit dem Pe⸗ 
ker Critolaus und dem Stoifer Diogened nah Nom kam 
Dres. II. 37.), die größte Bewunderung erregte (Cic. Or. 
Acad. II. 45. Lact. Inst. Div. V. 14.), vorzüglich) 
Ylippus angriff, die Unmoͤglichkeit eined ebjectiven Wiffend 
We und daher nur Wahrfchrinlichfeit nach drei Graden (Euseb, 
IV. 7.. p. 737. sq.) zugeftand, und das Vorhandenſeyn 
Batwrredytd und die Anfichten der Etoifer über dad hoͤchſte 
beffritt cf. J. J. Roulez. Respons. ad quaest. de Carneade 
be academ. Gandav. 1825. 4. A. F. Verburg. De 
ie Bomam legato. Ultraj. 1827. 4. Nitter 1. 1. p. 667. 
5 bach Logic. q. 92. sy. Tennemann I. I. p. 173. 
. 1 Lp. 166. sg. Seinen Anſichten hingen feine bris 
Clitomachus aud Carthago (cf. Heinius. Abhandl. 
weilen Klitomachus, in Wiodheim's Philoſ. Bivlicth. 
@t. 2. p. 1. sy. Reines. Var. Lect. II. 16. p. 444. 
| . de script. bist. phil. Il. 19. p. 104. ag. Fabr. 1. |. 
‚wed Sharmadak (cf. Fabr. 1. I. p. 167. Hülse- 
: © "Acad. II. 6. p. 460. 20) treu an, aͤndeiten aber 
pufelden , bid der Echüler ded Clitomachus Philo von 
Schuͤler in ber Philofophie und Nhetorif auch Ci⸗ 
v. Chr. war (Cic. Brut. 89. Tusc. Quaest. II, 
Bhhfter der vierten Ucademie dadurch daß er die Wahre 
Ange ihrer Natur nady wieder für erkennbar zu halten 
‚eine höhere Erkenntniß der Dinge als die ſinnliche, im 
wieder fuͤr moͤglich hielt (Stob. Ecl. Phys. Il. 7. 
Empir. Pyrrl. Hyp. I. 235. p. 55. Euseb. 
9. p. 789. cf. Ritter 1. 1. p. p. 692. sq. Brucker 
5 T. L pP: 773. 8q. T. 1I. P. 35. Fahric. Bibl, 
5 » 181. sq. T. IV. p. 750.), feinen Schuͤler, den 
| —— Academie Antiochus aus Ascalon (} 69 v. 
Balte, Die Ncademie mit den Übrigen Philofophenfchulen 
und feine Anſicht, daß die Ältere, Ucademie die 
chim fei, dadurch zu verwirklichen, daß er die 
B  fcademie berüberleitete (Sext. Empir. Pyrr. Hy- 
B. Gie. Acad. II. 48.) ef. Ritter 1. 1. p. 692. 2q. 
:L L p. 175. 4. Ael. Var. Hist. Xlll. 26. Fahr. 
43 
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1. 1. p. 161. sq. p. 537. Ueberhaupt: cf. J. G. Gerlacl 
exhib. Acad. junior. de probabilitate disputat. Gotüng. 18' 


b) in der Peripatetifhen oder Ariſtoteliſche 
tofopbie. 

Ars dad Anfehen der Ariſtoteliſchen Philoſophie hen 
ton von Pampfacus in der vorigen Periode bei den 6 
finfen begannen hatte, fo Ponnten ed die Bemühungen 
teliker diefer Periode, da fie ſaͤmmtlich an Geiſt dieſem 
Vorgängern nachſtanden, nicht heben. Auch bemuͤhten fi 
bad Syftem ihrer Vorgänger zu verbeffern eder zu ordne 
fie defchäftigten ſich faft nur mit Unterfudhungen übe 
But (cf. Cic. Acad. II, 22. de Fin. II. 3. V.5.) in 
Märung dir Werfe ihrer Stifter, des Ariſteteles und 3 
ohne jedech dabei Echarffinn‘ und feine Digleftif zu 
dc Fin. Ill. 12.). Unter ihnen find aber vorzäglid % 
Troad, der Nachfolger drd Etraten um 270 v. Chr. (D 
V. 65. sq. Fabr. Bibl. Gr. T. I. p. 498. Greuze 
Jahrb. 1833. Bd. 61. p. 209. sq.), Hieronymus 
(Diog. Laert IV. 41. sy. 68. Fabr. 1. 1. p. 495. 
tolaud von Phaſelis (Fabr. 1. 1. p. 482. sq.), 4 
Ceos, der von tem gleichnamigen Peripatetifer aus Al 
unterfchriden ift (ef. I. G. Hubman. Ariſton v. Ceot, 
tetifer, in Jahn Jahrb. 1835. Euppl. I. 9. 1. p. 
Fabr. 1. 1. p. 466.), Diodorus von Tyrus (cf. Fi 
484.), Athenion aus Athen, Fein Epicureer, wie 
Mithr. c. 28. faͤlſchlich annimmt, fondern ein Perip 
ſich fpäterhin nicht blos durch feine ſchlechten Sitten 
p. 550.), ſondern auch durch feine merfmürdige politife 
(App. 1.1. c. 28—39. Pausan. Att, I. 20.) außj 
Burigny. Vie du philos. Athenion. surnomme Aristoı 
de l’ac. des inscr. T. XLVII. p. 95. 4q. (ed. & la 
Andronicud von Rhodus (um 86 v. Chr. cf. Fi 
464. sq. und St. Croix. Exam. cr. des hist. d’Ale 
sq.), dem mit Unrecht zwei Schriften, nämlich cine 
sis Ethicorum Aristotelis nnd neu adaw, welché 
Sahrhundert verfafft find (Andr. Rh. Paraphr, ef 
Acced. ejd. lib. de affection. gr. et lat. ed. D. Hein 
Bat. 1607. 1617. 1668. 8. Contabr. 1679, 8 — 
G. Wilkinson. Oxon. 1617. 8. — graece. Oxon 
zugefchrieben werden (cf. Buhle ad Aristot. T. I. p. 
Apellico aus Teos (Fahr. 1.1. p. 466.) und ⁊y 
Umifa unter Eulla (cf. Fabr. p. 510.) und —R 
Nicolaus aus Damascus unter Auguſtus (Fabi.. 
Bahle 1. 1. p. 308. sq.) zu nennen. u 


- . “ s 

c) in der Gtoifden Philofsppie 

Unter den (pätern Stoikern in Liefer Megiobe. 
Horzüglid außer dem Antipater won Tarfus, ber von 
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Steifr aus Eidon wohl zu untsrfiheiden iſt (cf. Seneca 
AVIL 34. XCH, 5. Stob. Eclog. Plys. T. L. p. 
II. p. 134. p. 152. Tiedemann Geiſt der fpec. Pilof. 
542. Fahr. Bibl. Gr. T. Ill. p. 537.34. P. A. Wuil- 
tipatro Tars. philos. Stoico. Lovau. 1824. 8.—) um 146 
sem Diogenes von Birbylon, der um 155 die Stois 
phie nach Rom brachte (cf. C. Fr. Thiery. Diss. de Diogene 
Lovan. 1830. 8. — Fahr. p. 560.) und dem bekann⸗ 
satifer Crates aud Mallud (cf. Fabr. T. I. p. 509. 
558.), Puanätiud aus Rhodus (um 185 — 112.), 
und fpaterhin der Begleiter des P. Scipio Africanus minor 
l. 26. 11..2.) und Yalud (Cic. Brut. 30.), deffen 
gefchricbene drei Bücher nepl TOD xudnzurros won Cicero, 
(Off. 111. 2.) gefteht, ſtark benugt worden waren und 
Bufichten der Stoiker mildernd fogar das Probabilitätäfyften 
ifer zugab (Cic. Tusc. 1. 32. cf. Ritter 1. 1. Th. U. 
‚ Heeren de font. Plutarchi p. 138. sq.) und mans 
wiften verfaflt batte (cf. Sevin. Mem. sur la vie 
onvragen.de Panaetius, iu Mem. de l’acad. T. X. p. 
6.6. Ludovicus Panaetii junioris, Stoici philosophi, 
sita in Romanorum quum philosophianm, tum juris 
„» Lips. 1734. 8. — F. G. vau Lynden Disp, 
ie Panaetio Rlıydio, philosoplo Stoico. Lugd. Bat. 
- Garpier Observ. sur quelques ouvrages du Stoicien 
ia Hist. ei-Meın. de l’instit..roy. de France. lasse 
ie iitter. anc. T. 11. 1815. p. 81 — 110. —), deffen 
aber zu der thörigten Annahme, daß zwei Philefophen 
ı em älterer und jüngerer Panaͤtius gelebt hätten (ck, 
% » 567. sq.), Veranlaffung gegesen haben (cf. Wyt- 
BB. Crit. Vol. ill. P. Il. p. 55. sq.), Arche de⸗ 
& Eclog. Phys. T. I. p. 134.) oder Archedamus 
k p. 452. Euseb. Praep. Ev. XV, 15. Diog. Laert, 
‚ aus Tarſus (Diog. Laert. VII. 1. 53.), der Zeitges 
Earneated (cf. Fahr. 1. 1. p. 540. Ruhkopf ad Sen, 
Lk 1. Tom. 1. p. 407.), Hecaton aud Rhodus, der 
KYanödrius (Cic. de Off. III. 15. Senec. de benef. I. 3. 
. Ep. V. 6. Diog. Laert. VII, 3, 2.), Poſidonius 
m in Syrien, der Schüler des Pandtiud, der wegen 
se, welche er zu Rhodus hielt (Gic. Attic. II. 1.), aud) 
Der Rhedier genannt wird, und fich auch ald Hiſtoriker 
u 'b. p. 543.) und Mathematifer (cf. $. 245. p. 480.) 
Ebor, Übrigend aber beftändig bemüht war, die Stoi⸗ 
hie mit der Wriftotelifhen und Platoniſchen zu vereis 
Bitter 36. U. p. 684- 29.), auch verſchiedene Schrifs 
x wie j. B. einen Gommentar zum Timäud ded Plalo 
— adv. Mauh. VII. 103.), uͤber die Goͤtter (Diog. 
72, 148.), über das Schichſal (Dir 1.1. 149.) 
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ber die Welt ( Dog. 9. 142.), über bie Mantif (x. 
3.) u. a. (cf. J. Bake, Posidouii Rhodii relig. ‘dern 
aty. illustr. Lugd. Bat. 1810. 8. und dazu Wyttenked 
T. 1. p. 244. sg. — Fabr. Bibl. Gr. p. 572. 1q. —) 
loniud aud Tyrus, der Über den Gründer der Sion 
Cittieum (Diog. Laert. VII, 3, 2.) und über die Nad 
felben ( Sırabo p. 757. Cas.) gefchrieben hatte (cf. Fab 
540.) und die beiden Athbenodorud Eordylio uw 
dorus Kananited aus Tarſus, von denen der cıfe 
der Pergamenifhen Bibliothef und Freund ded Kate 
(Bruchſtuͤcke aus feinen Werfen bei Seueca de trany. 
Epist. X. 4.); der letztere Lehrer des Kaiferd Auguf 
war. cf. Serin. in Mem. de l’acad. des inser. T. X 
sq. — Harkenroth in Misc. Obserr. nor. T. L. p. 
J. F. Hoffinann. Diss: de Athenodoro Tarsensi, phile 
ico. Lips, 1732. 4. — 


d) in der Epicureifhen Philofopbi. 

Die Schule des Epicur dauerte lange ohne daß Bi 
tende Beränderungen erlitten hätte, fort (Senec. Ep. 
wozu theild die greße Verehrung, welche feine Nacdhfolg: 
begten, theild feine xugm dose (Lucr. III. 14. Ce. 
5, 7. IT. 7.) weſentlich beitrugen. Unter feinen Schuͤ 
dieſer Periode lebten, find aber vorzüglich Zeno von 
Fabr. Bibl. Gr. T. Ill. p. 613.), Colote® aus an 
dem Könige Philopator frin Werk: „eg ou Ors zur 
lo» gılocopyan doyuuıa ouös Fir darıy“, Dedicirt hatte (Plu 
lot. c. 1.), welches aber von Plutarch in feinem Bude 
znv widerlegt ift (cf. Fabr. III. p. 602. eq.), Philo! 
Gadara (um 50 Chr.), von bem fih noch 34 pi 
Brunck Anal. T. II. p. 83. sq. und bei Jacobs Aı 
Il. p. 70. sq. cf. Fr. Jacobſs. Ueb. ein d. Philodemui 
Epigramm. Zu Hor. Ser. I, 2, 121., in Wolf Liter 
I. p. 357 —373. und Chardon de la Rochette. Mele 
T. I. p. 196 — 222. und in Millia. Mag. Euc. as 
p. 488. sq.), zwei Bücher feiner Schrift Über Die f 
Whittock, Herculan. Volum. Oxon. 1824. 8. T. U 
und ein Bruchfiäc in Antig. Hercal. T. V. p. 781. 
nonuarav (bei Whittock. Hercul. Vol. Oxon. 1821 
ep xaxıcy Xu TOP UYEKtievom: gets nal 
nepl a u. np xanıcr (c. Aristotel. Oeronom. ed. GC 
Jen. 1830. 8. p. 41 —64. — ein Theil aud in Boa 
lan. Volum. Neapol. 1827. fol. Tom. UI. und Hi 
Oxon. T. 11. 1824. Genaue Darftelung de Yuhel 
fini bei Goettling 1. 1. p. 151 — 186.) und gl jeen 
Rosini 1. I. Tom. I. 1793. fol. p. 1—144. und: 9 
der Muſik. Eın Auszug aus deſſen vierten Band. A 
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ineiſchen Papyrusrolle, nebft einer Probe bed Hymnen⸗ 
cchiſch. Muſik von E. Th. von Murr. Berlin. 1806. 
Mog. Enc. XII. an. 1807. T. VI. p. 423. sq.) und 
m Murr. Ueb. ein Stüd des vierten Bandes von Phis 
x die Muſik. Nürnberg. 1805. 4. cf. Götting. Gel. 
. ar. 158. p. 15898. sg. Millin Bag. 1. 1. XI. an. 
V. p. 429. sg. und C. G. Schütz. Progr. in Philod. 
% libr. IV. nuper ab Academ. Herculau. editum ani- 
s 3. Jen. 1795. fol.) erhalten haben (cf. Bruder rag. 
. Hiſt. Bd. Ill. p. 154. und 158. not. yy. Neueft. 
big. Gelehrſamkeit. Bd. VIII. p. 350. sy. Intel. BI. 
her. Zeit. 1811. p. 264— 267. Fabr. Bibl. Gr. T. 
. T. VI. p. 136. Jacobs Catal. poet. epigr. T. XIII. 
Rossini l. LT. 1. p. 1—21, Chardon de la Rochette Mel. de 
196. sq.), Demetrius v. Byzanz (cf. Fabr. Ill. p. 602.), 
dem Athenäus (X. p. 462. D. XH. p. 548. E. XIV. p. 
efannte Schrift megi moruaruv bei Whittock. 1. 1. T. 
sg. erhalten ift, und Phädrus von Gadara, den Ci⸗ 
Philoſophen, dann aber als er den Philo Eennen ges 
nur noch ald sechtfchaffenen und gefälligen Mann fchähte 
Xu. 1. de N. D. I. 33. cf. Fabr. Bibl. Gr. T. 
) und den mit Recht das biöher ohne befannten Vers 
ndene Fragment negi Yerow (bei Whittock. 1. 1. T. 1. 
nd in Drummond Herculanensia. London. 1810. 4.) vins 
en Ch.. Petersen. Phaedri epicur., vu’go anonymi 
de natura Deor. fragın. instaur. et illustr. Hamburg. 
w wennen. Unbekannt ift ter Verfaffer ded ebenfalls ins 
Erkureifhen Philofephie gefchrichbenen Werkes nepi apyüs, 
k. Vol. Hercul. T. ]. p. 27— 82, 


4) in der Sfeptifhen Philoſophie. 


$ Diog. Laert. IX. 115. 116. cine Reihe ffeptifcher 
von Timon an aufzählt, fo fcheint dod, wenn wie 
wen, daß dieſe lückenhaft ift, die Philofophie des 
ſpaͤrlich fortgepflanzt zu haben, wenn mir nach den Ur⸗ 
Eicere (de Orat. Ill. 17. de Fin. 11. 11. 13.) und 
anest. Nat. VII. 82.) geben und nur Aerzte fcheinen 
sau gemacht zu haben cf. Mitter Geſch. d. Phil. Th. 
‚mg. Der berühmtefte unter ihnen it Aencfidemud 
ı im Ereta, der eigentlich der Lehre des Heraclitus zus 
und den Gfepticiömus nur ald Miittel, durch welches er 
gen Pönnte, betrachtete, (Sext. Emp. Pyrrhon. Hypot. 
Er Lehrte eine Urt materialiifchen Pantheismus, fehte - 
t im Die Allgemeinheit deö ſubjectiven Scheind und gab 
me Gründe für die Zurückhaltung jedes entfcheitenden 

ef. Menage ad Euseh. Praep. Er. XIV. 18. p- 
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763. Füllebern Beitr. z. Geſch. d. Ph. Et. M. p. 15% 1 
demann Geiſt d. fpec. Phil. Bd. II. p. 332. sq. Icanemanı 
d. Geſch. d. Phil. p. 196. u. in Erſch Encycl. Bd. IV. p. 56 
ter 1. I. p. 3b. IV. p. 276. sg. Eeine Schriften, m 
wohl nıygwrer —B0 orro Biliu, von denen Phot. Myı 
212. einen Audzug gicht, das vorzüglichfte Werk. waren, | 
sen gegangen. cf. Fabr. BibL Gr. T. ill. p. 621. £ 
der Verfaſſer eined gefchihtlichen Werkes Tyrıaxu betitelt 
die Geſchichte der Cycladiſchen Infel Tenod behandelt und 
Apoll. Rhod. I. 1300. erwähnt wirb, war, moͤchte id 

Bon den übrigen Philoſophenſecten läßt ſich in die 
nichts Erhebliched berichten. 


4. 297. 


B) Römer. 

cf. Paganinus Gaudentins. De philosophia« 
mauos origine et progressu. Pisa. 1643. 4. u. in No 
tion. collect. Halis. 1717. fasc. 1. p. 81. sq. I. p. 1. x 
Blessig De origine philosoph. ap. Romanos. Arge 
4. — Levezow De Carueade, Diogene et Critolao 
sis neglecti studii philosophiae apud antiquiores Rom: 
tin. 1795. 8. — D. Boethius Diss. de philosoph 
apud Antiquiores Romanos inviso. Upsal. 1790. 4. — E 
ner De impedimentis, quae apud veteres Roımanos phila 
gaverint successum. Holis. 1825. 8. — P. Teng 
ei progressus plilosophiae in gente Romana. Upsal. 
1 Ptes. 4. — Ueber den Einfluß der Philofophie auf 
Zurißpruben; cf. Ev. Otto. De stoica veter. ICrum | 
oratio. Duisburg. 1714. 4. — J. G. Schaumbur 
prudentia veter. Jurisconsultorum stoica. Jen. 1745 
A. Ortloff. Usb. den Einfluß der Steifchen Pbilofog 
römische Juikprudenz. Erlangen. 1797. 8 — Van 
de Panaetio etc, p. 50. sg. — J. S. Hering 
veterum Romauorum juris prudentia, Stettin. 1719. & 
Westphal De stoa ICrum. Romanorum. Rostock. 
— Ch. Fr. G. Meister De philosophia juris e 
Romanorum stoica in doctrina de corporibus eerumgu 
Gotting. 1756. 4. — J. H. Boehmer De philosog 

stoica. Halis. 1701. 4 — ° 
. Zu den Römern kam die Philofophie aus Griechen 
nicht fo frühzeitia, daß ſchon der König Ruma 9 
ein Pythagoreer ſeyn Fonnte (Clem. Alex. Str. I, 1 
Gic. Tusc. IV. 1.), mie Einige geglaubt haben, ba 
befanntlidy über 100 Jahr nach igm erft lebte (cf. Fi 
Gr. I. p. 854.), vielmehr erft gegen dab Ende ber Me 
Sophiſten, melde ſich zuerft als Philofoppen befamı 
aber ald gefährliche Neuerer angefeindet mehrmals vertru 


\ x 
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en. Xi. p. 547. Ael. V. H. IX. 12. Suet. de illuste. 
l: Cic. de Or. I, 24, 93. - Gell. N. A. XV. 11.). 
fen die vornehmen Römer theild durch Selbfiftubium, theild 
e Reifen nach Griechenland, theild auch durd) die 156 v. 
h Ron geſchickte Athenienfifhe Gefandfihaft, an deren 
ımeaded, Eritolaud und Diogencs ftanden, die beffere gries 
loſephie Pennen lernten, fo legte man troß der Oppoſition 
Naj. Senforius (Plut. Cat. Maj. c. 22.) dieſes Vorurtheil nach 
ıd. Eigene Philofephie haben indeffen die Römer niemals ges 
ern alles war Sopie der Griechen und darum fann auch nicht 
originellen Phifofophie ded Plautud (ch. Roſt in Illgen 
ür hiſtor. Theol. Bd. 1. Hft. 2. p. 1. sy.) und deb 
a8 (cf. Isr. Noraeus De pliilosophia Horatiana. Up- 
. 4.) die Rede ſeyn, da den von ihnen gegebenen ehren 
tliches Syſtent zun Grunde liegt, fondern nur reine durd) 

gewonnene Pebendflugheit, wie dir auch in den alten 
Eprühmörtern der Fall war (c£.Zell. Ferienſchr. Th. I. 
Daper laſſen ſich die Unhänger der verfihietenen gries 

Ihilefopben unter den Römern eben fo claffificiren, wie 
Griechen felbft. 
He Philofophie. cf. J. P. Hollenberg De prae- 
stuicee philosophiae doctoribus et patronis apud Roma- 
‚ps. 1793. 4. — 
etſten Männer, weldye unter ben Roͤmern einen freunds 
ı und nähern Umgang mit "griechifhen Philofophen an⸗ 
waren P. Scipio Africanus Minor, ©. Laͤlius 
ariuß (cf. Cic. de Or. 11. 37.), indem dieſe ſaͤmmtlich 
ler, theild vertraute Freunde des Panaͤtius und Dioges 
Babylon waren. Ihnen folgte bald die Mehrzahl dir 
Rechtsgelehrten, in diren Lehre man die Hauptfäge der 
Mioſophie ohne große Mühe micderzufinden im Stande 
r dieſe gehören vorzüglich 9. Rutilius Rufus (Cic. 
‚114.), D. Aelius Tubero (Cic. Brut. 31, 117.), 
empeju® (Cic. Brut. 47, 175.), DO. Mutiud Scaͤ⸗ 
we. de orat. !. 17.), 8. Aquiliud Gallus und ®. 
, Balbusb (Cic. Brut. 42.), Serv. Sulpiciuß (ib. 
ad M. Porcius Earto Mricenfid (Plut. Cat Min. 
je. p. Maren. 29. ad Div. XV. 4. Seuec. Ep. 20. 
L Gr. T. il. p. 545.). 


atetifhe Philofophie. 

MNabänger der ariftotelifchen Philoſophie laſſen fih nur 
te MNömer anführen, nämlid M. Craſſus (Plur. 
) und M. Pupius Pıfo, welcher Ichtere von dem 
se Staſeas unterrichtet vermuthlic die platonifche und 
loſophie mit der peripaterifchen zu vereinigen trachtete (ef. 
V, 3. de Nat. Deor. I 7. ad Att. XIIl. 19.). 
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ec) Platoniſche Philoſophie. 

Unter ben Anhaͤngern der Academie, und zwar ber Alten, ı 
welche fie der Unterricht ded Antiochus von Adralon hingelit ke 
fin? zu nennen: 2. Licinius Lucullus (Plat. Lau 
Cic. Acad. 11. 2.), der aber wohl nicht allzutief in ihe Ren 
drang (Cic. At. Al. 16.), M. Ju aius Brutus, all 
dir deb Caͤſar, ver aber nicht allein der platonifdyen (Cie & 
1. 3. ad Ait. XllL 25. Plut. Brut. 24.), fondern and ie 
(den Philofophie anhing (Cic. Fin. I. 3. ad Att. XU 4 
nec. Ep. 95. Fabr. Bibl Gr. T. 1. p. 545.) und mu 
pbilofophifhe Schriften verfafft hatte (cf. "Weftermann Ok 
Roͤm. Beredtſ. p. 215. nr. 11.), und M. Terentius 8 
der zwar einige philofophifche, freilidy verloren gegangene, ( 
tin hinterließ (August. de civ. Dei XIX. 1.), aus dem 
bie noch bei Bartlı. Advers. XV. 19. p. 819. Fabrk. 
J.at. T. I. p. 132. sq. und Schneider ad Script, Lat, 
T. I. p. 241, sg. erhaltenen Sentenzen Excerpte find, a 
Phileſeph nicht hoch gefehägt wurte (Cic, Acad. I. 3.) 


d) Pythagoreiſche Philoſophie. 

Auch die Alt⸗Pythagoreiſche Phileſophie hat abgeſeha 
Einfluſſe, welchen fie in Unteritalien auf Croton u. a. Staͤdt 
in Nom ſelbſt einige Anhänger gehabt und unter andern da 
vr Ennius (cf. Fabr. Bibl. Gr. I. p. 843.), den Etau 
Appius El. Ccus (Cic. Tusc. IV. 2.) und den Math 
P. Nigidiud Figuluß (Fabr. 1.1. T. I. p. 847.» 
ſegar M. Porcius Cato Senforius fcheint bie mm 
und practifdyen Girundfäge dieſer Schule gekannt und fig ı 
nst zu haben (Cic. Cat, Ma). 12.), 


e) Epieureifhe Philoſophie. 

Wenn Cicer. Tusc. IV. 3. fagen konnte, bob u 
Epicureifchen Philoſophie Feine andere den Roͤmern in ibrer ( 
vorgetragen worden fei, fo folgt darauß, daß mehrere Nöme 
über die Grundfäge dieſer Schule hinterlaffen haben muͤſſer. 
gleichen, die wir aber freilih nur dem Namen nad ned! 
werden einem gewiffen Amafanius (Cic. Acad, I. 2): 
birius (Cic. Tusc. II. 3.) und Catius (Cic. ad Div. X 
19. Quinct. Inst. X, 1, 124. Schol. ad Hor. Sat. IL « 
geſchrieben und wenn auch bad Gedicht ded Lucretiud be 
nach dem Mufter ded Empedocled nachgebildet war, fo 
der Inhalt deutlich die Denkweiſe der Epieureer (cf. 8. % 9 
bel Ueber daß Leben u. die Weisheit d. Epieur, vor fin 
des Quer. II. Ausg. Leipz. 1831. 8. p. 1. 4q. u. Aitte 
dce Bil. Ih. IV. p. 87. sq.). Außerdem werben ned # 
haͤnger des Epicuruß genannt: 8. Caſſiud Longinus, M 
dir des Caͤſar (Cic. ad Div. XV. 19.), 3%. Pomponius 
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r. Bibl. Gr. T. Ill. p. 600.), 8. Manliuß Torqua⸗ 
Fin. 1. 5.), & Vellejus (Cic. Or. I. 21. de N. 
), T. Albucius (Cic. Brat. 35.), 8%. PBapirius 
Cie. Ep. ad Div. IX. 15—26.), 8. Saufejus (Cic. 
3. IV. 6.) wo. 


$. 298, 


den Pehrfägen der meiften der hier genannten Philoſephen⸗ 
uf ſich aber ein eigenes, zwar nicht ald Original felbfiftäns 
= doch wiffenfchaftlidy abgeſchloſſenes Syſtem der größte. 
Staatomann und Philoſoph der Römer M. Tullius 
Den Sten Januar 106 vor. Chr. oder 648 n. Roms 
Arpinum in Patium geboren (Cic. ad Au. VII. 5. de 
. II. 1.), begann cr 16 Jahr alt dad Forum zu befus 
Brut. 88.), wurde dann im Civilrechte vom Augur N. 
nd Molon aud Rhodus (Cic. Brut. 89.) unterrichtet, hörte 
nifer Philo (Brut. 89.) und Steifer Diedetus (Br. 90.), 
ıf im 26. Jahre feines Alters an als Advccat aufzutreten 
.), ging bald darauf um ſich mehr auszubilden auf Meis 
r die beruͤhmteſten Rhetoren Kleinafiend hörte (Cic. Brut, 
vom Poſidonius ‚in der ftoifhen Philofephie unterwieſen 
c. de Fato. 3.), trat nad) feiner Ruͤckkehr in Rom foͤrm⸗ 
edner auf und erhielt fo großen Beifall, daß er in Purzer 
Duäfter bid zum Gonful flieg, ald welcher er 63 vor 
ir die Republik fo gefährliche Verſchwoͤrung des Gatilina 
e. Jetzt veruneinigte er fid) aber kurz darauf mit dem 
Ne, nachdem er 58 v. Chr. Volfötribun geworden war, 
gab, nad welchem derjenige, welcher einen römifchen 
yae Proceß hingerichtet hätte, deB Landes verwiefen werden 
„sd Aut. 1l. 15.) Da nun Cicero den Gatilina ohne 
Me hinrichten laffen, fo wurde er ind Exil gefhicdt. Um . 
Mungdafte zuvorzukommen, verließ er Rom freiwillig und 
Griechenland. Weil aber Clodius mährendb feiner Abwe⸗ 
ne Guͤter hatte einziehen laſſen, fo zeigte Cicero bei dieſer 
 ungemeinen Kleinmuth, große Betruͤbniß und ungemefs 
geiz. Da indeffen ded Pompejus Bemühungen, die Zus 
ng des Cicero zu bemwertftelligen, einen glücklichen Erfolg 
sten, fo fehrte er, nachdem feine Verbannung noch fein 
ve gewährt hatte, wieder nach Rom zurück (Cic. in Pison, 
w. IV. 1.), und wurde bald darauf Augur und Preconful in 
Gaͤhrend der Bürgerfriege hielt er cd zmar mit dem 
„wurde aber nach deffen Befiegung von dem Edelmuthe 
begnadigt. Obgleich er nun aller Staatswuͤrden entfagen 
b auf ſeia Landgut bei Tudculum gegangen war, fo fehrte 
aid wieder nach Rom zurüd, wurde abır, da die drei 
ı Antonius, Lepidus und Oetavianus, in deren Häns 
Eifard Tode die gange Staatsgewalt ruhte, beſchloſſen 
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hatten, ſich gegenfitig ihre Feinde aufzuepfern, vem atcı 

fon erbittertfter Feind cr immer gewefen war, abermals 

und da ihn feine Unentichleffenbeit verhindert hatte, feine | 
(Sriechenland bald anzutreten, wehin er hatte flüchten wei 
einen gewiffen Pepilius, Den er fruͤher felbft einmal d 

Vertheidigung vor Gericht vom Tode ertettet hatte, auf! 
Anteniud den 7ten December 44 v. Chr. im 64iten X 
Alters bei der Vila Cajetana ermorder (Plut. Cic. 45.) 

.zigen Flecken ſeines Eharacters maren Eitelkeit und T 
Etanthpaftigfeit. cf. Fr. Fabricius. Historia M. Tı 
per Gong. descripta et in annos LAIV. distincta,. Col 
8. c. J Gronor. not. ind. et praef. adjec. J. M. I 
Budinge. 1727. 8. und in Cic. Opp. ed. Olivet (Paris. 

T. IA. p 268. 59. — Seb Corradi Quaestura, pa 
quarum altera de Ciceronis vita et libris, item de cet 
runibus opit; altera Cic. libros permultis locis einendat 
A. Ernesti. Lips. 1754. 8 — Conyers Middleto 
story of the lite of M. Tull, Cic. London. 1741. 1 
überf. v. G. 8. 5. Seidel. Danzig 1791 — 93. IV 
(Mehrere Ueberſetzungen und dieſes Bud betreffende 2 
Schweiger Hobch. d. Bibl. ih. U. 1. h. 266.) — J 
olati Vita Ciceronis litteraria. Patav. 1760. 8. — 

Meierotto (ic. vita ex ipsius ej. scriptis excerpt 
1783. 8. — E. M Wiel and Chronolog. Auszug. 

Lebensgeſchichte, vor ſ. Uederſ. der Briefe des Cic. (Zuͤric 
I. p. 1—118. — K. E. Eh. Schneider Beil. z. 
ung des Cicero aud feinen Briefen, in Wachlers Phalow 
ll. (1818.) p. 130—183. — Haken Cicero als M 
Stautömann, in Eiſch und Gruber Encyck. Bd. XVII 
p. 189 — 206. — Peter Grundzjuͤge zu einer Darſtellun 
litiſchen Beziehung Ciceros zu ſeiner Zeit, in Jahn N. Jahr 
1835. T. 1. f. 2. p. 165 — 174. — Mehrere hierher geh 
dyer führen Meu:el Bibl. Hist. T. IV. P. I. p. 2:7. « 
G. Eichhorn Weltgeſchichte Th. I. p. 635. sq. an. Am 
cl. Kabr. Bibl. Lat. T. I. p. 137— 254. Müller Einf. 
der alten lat, Zchriftit. Bd. Il. pe 349 — 426. Bernha 
kiter. p. 293. sg. Van Heusde Cicero Wulo.ricıwr p. ! 
Ueber den im Idten und Löten Ihdt. entſtandenen heftig 
zwiſchen feinen Verchreen und Gegnern: ch de Burigu 
querelle qui s’eleva daus le XVIme siecle au sujet de 
qui dtait due d Ciceron, in Hist. de l’acad. des inser. 1 
p. 195 — 295. — Cl. Cl. Livin. De secta Ciceron 
Upsal, 1739. 4 — Schoell Abr de la litt. Rom. | 
83 — 92. — Ueber den Werth) des Cicero ald Schrififte 
J. Perizonius Or. de Ciceron eruditione et indus 
Ejd. Oration. (Lugd. Bat. 1740. 8.) p. 1. aq. — A‘ 
ber Elogia omuis acvi doctorum in M. Tull. Cicer., 
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(Viteberg. 1614. 8.) T. I. p. 330 — 440. — A. Beck- 
De usu scriptorum Ciceronis politico. Upsal. 1758 4. — 
w Nedengran De usu Scripwrum Cic. in historia litte- 
ib, 1758. 4. — D. Gevalin De usu scriptorum Ciceronis 
mico. Upsal. 1762. 4. — Sv. Strokirk De usu scrip- 
ieer, psychologico. ib. 1762. 4. — Ol. Brehmer M. 
sro, cordatus civis in bello civili. ib. 1695. 4. — $. 
Cicero ald Echriftfteller, in Erfdy und Grub. Encyclep. Th. 
p. 206 — 226. — Weftermann Gefd. der Kom. Bes 
) 60 — 67. pP 150 — 200. — 
je Schriften ded Cicero zerfallen theild in Reden, theild in 
ge Schriften, theild in Briefe (von diefen wird unter Nies 
Kt und Epıftolographie diefed Zeitraumes die Rede feyn), 
ıpbilefephifche, theils in poetiſche (über dirfe oben $. 284. p. 621.), 
idlich in hiitorifche (cf. oben $.257. p. 558.) Werke. In feinen 
hiſchen Echriften hing er vorzüglich der neuen Academie 
lo und Carneades (Tusc. Quaest. 1. 3. V. 4. 29. Orat. 
‚ deren Methode er nachahmte, fobald es auf reine Eprcus 
infanı, hielt aber in der practifchen Philofopie die Lehren der 
für die beiten (de Off. 1. 2.), ehne jedech in Bezug auf 
al und das wirkliche Keben den Lehren des Socrates, Plato, 
led und Epicur Anerkennung zu verfagen (Tusc. Quaest. 
Acad. Il. 3. de Nat. Deor. J. 5.). Uebrigens hielt er ſich 
Ie denjenigen, der die Römer über philefephifche Gegenſtaͤnde 
Epradye zu reden gelehrt hate (Tusc. I. 2.) Ueter die 
phie ded Cicero: ch. Sh A. Heumann Abhandl. von bed 
Phitoferhie, in deff. Act. Philos. T. 11. P. IX p. 441. 
Ch. Beiners Or. de philosophia Ciceronis cjusque in 
me philosophiem ineritis, in deſſ. Bermifcht. Philoſ. Schr. 
5 1775- 8.) BD. I. p. 274. sq. und Geſch. d. Berfalld dir 
Euad der Staatsverfaſſung der Römer (Leipzig. 17832. ‚8.) 
M. — J. A. Ihrstadi De M. Tull. Cicerone neque atheo 
sistiano Ujpsal. 1758. 4. — J. Berzelius De M. Tull, 
per, Latium philosophiae moralis coryphaeo. ib. 1760. A. 
ir. Salmonius De Ciceronis philosopbia. ib. 1684. 8. 
i Barsii Logica Cicer. stoica. Zamose, 1604. 4. — 
Waldiun Or. de Cicer. philosoplia Platonica, Jen. 1752. 
A. Bucher Etlica Ciceronians. Hamburg. 1660. 8. — 
s Briegleb De philosophia Cicer. Cohurg. 17841. 4. 
8 Cicerone c. Epicuro disputante. ib. 1779. 4. — Gau- 
te Sibert La plilosophie de Ciceron, in Mein. de la- 
iss iuser. T. XLI. p. 466. eg. T. XLilil. p. 61. sy. — 
Herbart. Ueber die Philoſophie ded Cicero, in Königs: 
Archiv. ı811. ©t: I. p. 22. sg. — R. Kiihner M. - 
Meer. in plilosophiam ejg. partes merita. Hamburg. 1825. 
A. Thorbecke HResponsio ad quaest. . . . prop : Priu- 
- philosepliise ınaralis et officiorum expouatur e (iceronis 


operibus philosophicis; ita ut singeularum sententiarum 

argumentandi ratio dijudicetur. Lugd, Bat. 1817. 1. 

C. van Heusde M. Tullius Cicero Mioriurew. Dis 

pbilos. Cicer fonte praecipuo. Traj. ad Rhen. 1836. 

— 285. — Ritter Geld. der Phileſ. Ih. IV. p. 1 

— Wyttenbach iu Bibl. Cr. Vol. I. P. 1. p. 2 

Oper. sei. ed Friedemann. Brunsvig. 1825. 8. T. I. p. 1 

Mehrere hierher gehörige Echriften führen Mensel 1. 1. p 

und Tennemann runde. ter Geſch. der Phileſ. p. 183. 

Die Hauptverdienſte ded Eicero als Philoſephen fin 

a) er machte die Roͤmer nit der Philoſephie der Gne 
befannt. 

b) er bildete Die Tateinifch = pbiloferhifche Kunſt⸗ oter € 
aus. cf Hand Lıihrr. d. lat. Stols. p 53. sq. 

Die philoſephiſchen Edhriften des Cicero find: 

a) Academicarım quaestionum libri duo. Es find 
die Cicere auf einem feiner Landguͤter, welches er feine ® 
nennen pflegte, bielt und weldye ven der academiſchen oteı 

> platonıfchen Phileſephie handeln (ef. Flin. H. N. X 
Anfangs beftanten fie in zmei Büdyern, von dene 
Catulus, dad zmeite Lucullus betitelt mar (Cic. ad 4 
12.), er änderte aber bald darauf feinen Plan, madıte ı 
daraus. (Cic. 1. I. ep. 13 et 19.) und ſetzte den 9 
Varro über dieſelben. Es fragt fi nun ob die zm 
welche wir noch befiken, jene erfte Arbeit oder ein Fre 
fpätern find. Nach Ranitz. Commentatio de libris 
dem. adjuncta disp. crit. de L. 1. c. 1. Cic. Aca 
Lips. 1809. 4. und Defeusio h. c. in Beck Act. & 
Lips. Vol. Il. 1. p. 165— 173. ift das, mad wir 
Ken, die vollftändige zweite Bearbeitung, indem nd 
erfte Ruch auch das erfte derfeiben waͤre, das zweit 
drei folgenden Buͤcher derfelben enthielt. Wahrſcheuli 
aber, daß unfer noch übriged erfted Buch ein Theil Der gm 
arbeitung iſt, das zweite aber, meldyed auch die Ucherf 
cullus führt, dad vellftändige zweite Buch der erften Un 
ıft. cf. Sallier. Observ. sur le livre de ( iceron, kuti 
cullus qni quelguefois est nomıne le second, quek 
quatritme des Academiques, in Hist. de l’acad. « 
T. 1. p. 317. sq. (ed. à la-Haye). — J. A. Gee 
irod. in Cicer. Academ., vor f. Außg. p. XH— X 
-- Eh. U. Brandid Bemerfungen über Cic. Acade 
Niebuhr Rhein. Muſ. 1829. p. 542 — 547. — Von 
find zu nennen: Cic. Academ. rec. c. not. var. et m 
Davis. Chantabr. 1725. 8. ib. 1736. 8. — emend. ı 
stad. Fr. Hülsemann. Magdeburg. 1806. 8. — castig. ı 
ed. J. A. Goerenz. Lips. 1810. 8. — Acad. L. Il. ot de. 
L. V. c. integr. lect. var. ed. J. C. Orelli. Acced. 4 
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ini adversus Academ. L. III. et P. Valentian Acadomica, 
'arici. 1827. 8. — " 


de finibas bonorum et malorum L. V. Es wird hiers 
a allgemeine practiſche Philoſophie vorgetragen, indem die vers 
widenen Anfichten der philefephifchen Secten von bödhften Gut 
mob größten Uebel erörtert werden. Er felgt hierin der Methode 
ba Hriftotcled (Cie. Ep. ad Au. X. 1 cf. Otto Prolegg. 
 L p. Vu. sg. UÜeberhaupt fe J. Schneider in Wien 
u 1815. nr. 5. 6. p. 70. 24. Ausgaben: ex rec. J. 
e. ejd. not, et al. comm. Cautabr. 1741. 8. Oxon, 
8. — rec. et ill. J. A. Goerenz.. Lips. 1814. 8. — 
öl, Goerenz. annot. quib. suss subjunx. Fr. V. Otto. Lips. 
8. — J 
enlanarum quaestionum L. V. Vermiſchte Abhand⸗ 
em Äber Gegenſtaͤnde der Morals und Lebendphiloſophie, im 
große Gelehrfamkeit in Bezug auf die Anfichten der vers 
Philofophenfhulen und gründliche Erfahrung herrſcht. 
aus Unterredungen mit feinen Freunden auf feinem Zuss 
m Sandgute hervorgingen, fo führen fie daher die Ueber⸗ 
Jedem Buche ift der Inhalt von Cicero ſelbſt vorgefegt. 
Kühner I. 1. Prolegg. p. 5. sq. und Franke in Ruperti 
F Schliggehorft N. Mag. fe Schulleht. Bd. 1. St. IL p. 
Comm. Phil. P. I. p 135. sg. P. II. p. 159. »q. 
: ex rec. J. Dovis. c. ejd. comment. Acc. emend, 
fir Cantabr. 1709. 8. 1738. 8. Oxon. 1805. 8. 
& Wolf. recens. ed. ‚et ill; R. Kühner. Jen. 1829. 8. 
1835. 8. (cf. Recenſ. in Zimmermann Zeitfchr. f. Alt. 
155 —156.). — recogn. J. C. Orelli. Acced. pa- 
annot., R. Bentleji emend. cur sec. auct. 
Ergänzbl. der Ulgem. ge fit. 
ec. comm. J Davis. R. Bent- 
im. integr. relig. interpr. sel. re- 
#. alior. ined, suamng. aunot. excurs, et ind. adj. 
"Moser. Hannover. 1836, Ul Voll. 8. — mit erflär. 
v. R. Klotz. Leipz. 1835. 8. — 


tura Deorum L. IM. Cicero, indem er die Anſich⸗ 
Mato und der Academiker, des Epicur und der Stoa 
BWefen der Götter unterſucht, fpottet fo freimäthig &ber 
ye-damalige Mythologie, daß fpäter nach dem Zeugniß 
adv. gent. II. p. 103. »q. mehrere vornchme Rbs 
Senate darauf antragen konnien, diefe Gchrift fürms 

ı ju laſſen, weil durch fie die Chriſten Waffen 

3 ihrer Religion erhalten dürften. cf. Verſuch 

ri Middleton und Ernefi Über den philoſophiſch. 
der Ciceronifchen Bücher der Natur der Wörter zu 

m. €. Bolge von V Aohandl, Altona u. Leipj. 1800. 
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8 — Ausgaben: rec. J. Davis. atque c. comm. 
DD. edid. Acced. eınend. J. Walkeri. Cantabr. 1‘ 
1744. 8. _ Oxon. 1807. 8. — rec. et cemend. L 
dorf. Lips. 7815. 8. (cf. Recenſ. in Sen. Litt. 
or. 108.) — c. not. var. ed. G. H. Moser et I 
Lips. 1818. 8. — 

e) de divinatione L. II. Hier werden die Anfid 
maligen Zeit ber die Slaubwürdigfeit und Zuverl 
Meiffagungen geprüft und umgeſteßen. Ausg.: Ci 
et de fato rec. et anim. illustr. ac emend. J. Da 
not. var. Cantabr. 1721. 8. — cum oma. VV. 
recogn. Fr. Creuzeri et C. Ph. Kayseri suasq. 
G. H Moser. Freft. ad M. 1828. 8. (cf. Rec 
Jahrb. 1830. T. ML f. 2. p. 147. sq.). — er 
suisqg. anim. illustr. A. O. L. Giese. Lips. 1829 

f) de fato. In diefem Buche, welches jedoch jeht n 
Bruchſtuͤck ift. da cd früher vermuthlich auß zwei ! 
ftand (cf. Wyttenbach Bibl. Cr. T. IL. P. II. 
Bremi 1. 1. p. 1. 2q.), fegt er die in den beiden Wer 
Deor. und de divin. begonnenen Unterſuchungen f 
fpriht die Anfichten der alten Philefophen über de 
und die Dinge, welche gefchehen Fönnen. Aukg.: C 
lib. c. not. J. H. Bremi. Lips. 1795. 8. — 

g) de officiis L. IH. Diefe Bücher, welche zum 
feined Schned, ber ſich damals gerade zu Athen aı 
fchrieben find, enthalten floifche Woral und gründen ' 
Grundfag, daß dasjenige dad hoͤchſte Gut fi, waß 
anftändig if. Das erfte und zweite Buch, welche 
und von Näplichen handeln, find aus einem Werke 
tius ercerpirt, das dritte aber, in dem von der 
Nüglichen und Edeln die Nede ift, ift ganz von ihm felbfl 
feinen fo großen Werth als die erften zwei. Ausgabe 
J. M. Heasingeri suisq. annot. ed. F. Heusinger. 
1783. 8. — auct. ed. A. G. Gernhard. Lips. 1i 
emend. et c. comment. ed. C. Beier. Lips. 182 
Voll. 8 Dazu: Indie. ad Cic. de off. ejd, orat. i 
et ed. 6. Ilertel. Lips. 1831. 8. — rec. R. Sı 
Lips. 1834. 8. (cf. Rec. in Berl. Jahrb. 1835. Api 
4.) — Cic. v. den Pflichten uͤberſ. m. Abbandl. 
Bredlau. 1787. IV Bde. 8. Vi. Außg. 1818. eb. 

h) Cato Major. s. de senectute. Hier wird wei 
Genfor. dad Alter gegen diejenigen in Edub genomm 
immer über die Unannehmlichfeiten deffelben Magen. 1 
Cato Maj. et Paradoxa rec. et schol. J. Facgielati sı 
instr. A. G. Gernhard. Lips. 1819. 8. — rec. a1 
sel. suas add. Fr. V. Otto. Lips. 1830. 8. — ree, 
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. 1831. & — m. erfl. Unmerf. v. R. Klop. II. verb, 
. ebd. 1825. 8. — Eine griechiſche Ueberſetzung dieſes Dis 
von Th. Gaza fieht in Ph. C. Hess. Licer. aliq. oper. 
gr. Halis. 1833. 8. p. 1— 68. — 


lius s. de amicitia. Hier werden Lehren, mie eine 
e und Lugendhafte Freundſchaft angefnüpft und erhalten werde, 
theilt. Ausg.: rec. et c. schol. J. Facciolati. auisq. anim. 

. G. Gernhard. Lips. 1825. 8. — rec. et annot. 
instr. C. Beier. Lips. 1828. 8. — mit erkl. Anmerk. 
X. Klotz. 111. verb. Ausg. Leipzig. 1829. 8. — castig. 
m. illasır. J. J. de Gelder. Lugd. Bat. 1834. 8. — 
». et not. adj. J. B. Hutter. Augsburg. 1833. 8. — 
griechiſche leberſehung dieſes Dialogs von Petau bei Hess. 
» 99 — 147. 


adoxa, d. i. (6) widerſinnige Saͤtze, im Sinne ber ftos 
Shileſcphie. cf. Gernlrard Prol. ad Parad. p. XXV — 
X. — Ausg.: Paradoxa rec. et anim. instr. H. J. Bor- 

Lugd. Bat. 1827. 8. — Griechiſche Ueberſetzung von 
bad und Petav. 1. I. p. 149 — 187. -— 


-epublica L. VI. In diefem Werke, aus beffen B. 
. 11. sg lange zeit nur dad unter den Titel Somnium 
mis befannte Fragment erhalten war, und welched volls 
erſt aus Palimpfeften in der neuern Zeit duch U. Mai. 
hergeſtellt iſt, ſucht Cicero richtigere Anſichten von dem Wefen 
taates zu entwickeln und mehrere politiſche Fragen von nicht 
ee Wichtigkeit zu löfen. Denſelben mar früher eine Unter⸗ 
der michtigiten Staatsmaͤnner feiner Zeit voraudgegangen 
Rep. I. 9 ad Quint. Fr. II. 5.\. Diefed war ber 
* fein erſtes philoſophiſches Werk. cf. P. Richarz. De 
. Cicer. lihror. tempore natali. Wirceburgi. 1829. 4. 
—* Cic. de rep. e cod. Vatic. pr. ed A. Majus 
"1822. 4. Stuttgart. 1822. 8. iteram ed. in Coll. Class. 
e WVntic. cod. ed. (Rom. 1828. 8.) T. I, p. 1— 386. 
sosn. Ch. G. Schütz. Lips. 1823. 8. — recens. et em. 
Seinacker. Acc. epistol. G. Hermanni. Lips. 1823. 8. 
x emend. C. F. Heinrich. Bonn. 1823. 8. c Ejd. annot, 
BR8. 8. — c. not. al. sel. ed. J. T. C. Lehner. Solis- 
: 1824. 8. — restit. G. Münnich. Gotting. 1828. (cf. 
*in Jahn Jahrb. 1826. T. I. 1. p. 79. sq.) — recopn, 
vers. Somnii graeca eın. aliorg. annot. ed. G. MH. Mo- 
Acced. F. Creuzeri annot. Freft. ad M. 1826. 8. — 
W:; Leopardi in Efemeridi lett. di Roma 1822. T. IX. 
* aq. — 6. E. Groddeck. Ad Somnium Scipionis 
Vilnae. 1814. 4. — Kunhardt De somnio Sei- 

2 nut anbjecto, ant Cicerone indigno, in Seebode Crit. 
’-so80. Hft. 6. p. 474. »q. 7. pı 558, sy. 8. p. 649, 
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sq. 12. p. 1000. 24. — Eine von Marimud Planudes geſchti 
bene griechifche Ueberſetzung des Soınniuım Scipionis dd Ei 
und ded dazu von Macrobius gefchricbenen Commentard Rak ĩ 
Ch. Fr. de Matthaei, Inedita Mosy. 1811. 8. p. 91— 
in Cic. de Rep. ed Moser. p. 550 — 560. und bei How, 
l. p. 69— 98. (Barianten ebd. App. I. p. XXXIII. sg) 


m) de Legibus L. II. Nachdem Cicero über dad del 
Staates in feinem Buche de republica philoſophirt hatte, 
er um 48 v. Chr. die Buͤcher über die Geſetzgebung ald 
plement deffelben. Fruͤher beſtand dieſes Werk jedoch wı 
ih aus 6 Buͤchern (cf. Cic. de Leg. Ill, 20, 48.), da 
Saturn. VI. 4. bereitd Das fünfte anführt. Jedoch wurden. 
wahrſcheinlich erft nah dem Tode did Cicero brfanat 9 
da fie fonit nirgends in feinen nod übrigen Schriften 
werden. cf. Moser 1. 1. Introduct. p. XXV. 2q. — J. 
man. Diss. de aetate Cicer. libr. de legib. c. J. Tunstall, 
ad C. Middletion. Cantabr. 1741 8. — M. S. 6 
De M. Tull. Cicer. de republ. et de lesg. libris G 
1827. 8. u. Cic. phbilosoph. de jure, civitate et imper. 
cipia ib. 1827. A. — Aubgaben: rec. et c. comm. ed. J. 
vis. Cantabr. 1727. 8. ib. 1745. 8. — rec. et c. comm. 
J. FE. Wegner. Gotting. 1804. H Voll. 8 — ren d 
anim. illusir. Goerenz. Lips. 1809. 8. — rec. zuasque 
adj. G. H. Moser. Acced. var. not. ined. App. cod. eti 
congess. sq. not. add. Fr. Creuzer. Freft. ad M. 1824, 8.- 


n) de Consolatione liber, Cicero hatte allerdings nad id 
Mufter der Schrift ded Philoſophen Crantor iiber die Trauer (d 
Plin. H. N. praef. p. 11. Fr.) eine fo betitelte Zreftfchrift Be 
den Tod feiner Tochter QTullia verfaſſt (ef. Lact. Inst. dr 
6. II. 19. Ill. 18. de ira c. 10.), allein die Echrift, welche j 
noch unter diefem Titel vorhanden ift, ift cin von ©. ©i 
(Fragınenta e libris deperditis Ciceron. collecta. Rom. 18 
fol.) verfertigted untergefhobened® Bud. Es ift enthalten ia 3 
A. Eruesti Ed. Cic. Opp. (Halis 1776. 8.) T. IV. P. 
p. 1143. sq. — cf. Fr. Schneider. De cousolatione Cicerenls 
Vratislar. 1835. 8 — 

Die fämmtlichen philofophifhen Schriften bed Cicero, M 
weldye Schoell. Abrege Je la litt. Rom T. II. p. 155 — 18 
Bähr $. 296 —306. p. 610. 4q. u. Falr. Bibl. Lat. T. Lı 
179 — 198. nachzuſehen find, find gefammelt in: Cicer. Oye 
philosophica c. comm. in usum Delphini. Patav. 1773. I Vel 
8. — ex rec. et. not. J. Davis. Cantabr. 1736. sq. VI Vel 
8. — ex rec. Davis. c. ejd. comment. suisg. not. ed, Rail 
Halae. 1804 — 19. VI Voll. 8 — 

Verloren find die nad) dem Mufter ded Renophon gefchriebenen III Wi 
der Deconomica (Quinct, XII. 5. Macrob, Sat, 11, 10.), die Heberfel 
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xd platoniſchen Dialogs Protagoras ( Priscian. V, 12, 64.), 
re civili (Gell. N. A, I. 22.), de auguriis (Charis. s. v. 
), de philosophia s. Hortensius (eine Bertbeidigung der 
epbie gegen ihre Derächter cf. Cic. de Div. IH. 1. Tusc. 
), Laus MM. Catonis vermuthlidy gegen des J. Cäſar Antica- 
{Suet. Aug 85. Juven. Sat. 6. v. 336. cf. Baillet. Les 
«= ou Satires personn. Oeuvr. T. VI. p. 6— 10.) gefchries’ 
Bell. N. A. Xill. ı8. Mlacrob. Sat. VI. 2.), de gloria 
».(Gell. N. A. XV. 6. cf. Schoell I. I. p. 183. sg. 
Dict. hist. s. v. Alcyonius. T. I. p. 155. Millin Mag. 
BF an. 1799. T. V. p. 13. sq.), eine Uebrriegung des plüs 
Be Dialogd Timaeus (Priscian. de XII. vers. Aeneid. c. 
FBB8. Kr.), von der jedech noch ein Fragment bei Ernesti 
31105. sq. erhalten it, u. a., die geſammelt find bei 
We. IV. P. 11. p. 439— 484. cf. Fabr. Bibl. Lat. T. 
— 211. Leber andere dem Cicero untergefchobene Schrif⸗ 
| die auch die von dem italiänifchen Juriſten G. Ceſare 
5 Equartio aufgefundene Schrift: „M. Tull. Cicer. Or- 
5; de adolescente studioso, ad Marcum filium, Athenas. 
E 1495. 8. ib. Ed. Il. 1831. 16. und die dem Beeigelafs 
u Gicero Tullius Tiro mit größerem Rechte ald feinem 
geſchriebene Erfindung und Perbefferung dir Notae Tachy- 
pe gehört (ſ. oben S. 67. p. 64. sq. und Fabric. Notit. liter. de 
} Seneca, in ed. Bipont. Sen. T. !. p. XAXIV—AXAYVIL 
B. Proleg. ad tachygraphiam roımanam. P,.I. Rostock. 
—) vid. ib. p. 212 — 216. 
h Sefanımtausgaben der Schriften ded Kicero find außer 
$ ssti Opusc. philol. p. 135. sg. Schweiger Handb. 
We. 11. Sb. I. p. 102. sq. und Krebs Hdbch der phil. 
2.36; |. p. 310. sq. angeführten zu nennen: Ed. Princ. 
Acianus. Mlediolani. 1498. IV Voll. fol. — rec. 
es, Venet. 1534. IV Voll. fol. — rec. P. Manutius. 
®. IX Voll. 8. — emend. D. Lambin. Lutet. Par. 
#3566. fol. — c. not. var. rec. Is. Verburg. Aunste- 
ä IV Voll. 4. (cf. Leipg. Gel. Zeit. 1725. p- 411. sy.) 
ea comm. ed. J. Olivet. Paris. 1739 — 43. IA Ton, 
1750 —58. IX Voll. 4. — ex rec. J. A. Ernesti 
et clare Ciceroniana. Halis. 1774— 77. V Voll. 
1810. Vill Voll. 8. (cf. Wyttenbach in Bihl. crit. 
1. sq. P. II. p. 1. sq. P. Ill. p. 1. sy. und Zufäße 
Davis Cicer. in Baden Opusc. p.. 121 — 156.) — c 
rec. G. Garatoni. Neapol. 1777 —88. XVII Voll. 
det) — rec. Ch. G. Schütz. Lips. 18141 — 23. ÄX 
e- rec. J. C. Orelli. Turici 1826 — 30. IV Voll, in 
. (ch Recenſ. in Jahn Jahrb. 1833. T. VIIl. f. 1. p. 
 Pazu Vol. V. P. I. II. Ciceronis Scholiastae, ib. 
(e£ Jahn 1. 1. £, 4. p. 423, sq.) Und Vol, VI. P. h. 
4 
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— 111. Onomasticon Tullianum cont. M. Tull. Cicer. vie 
litter., indic. geograph. et hist. legum et formul., grae 
num, fastos consulares. ib. 1836. 8. — cur. Fr. Best 
Mediolan. 1826. sq. 8. (unbeendet) — recens. RB. KÄletı 
1834. »q. 8. (noch unbeendet). — 

Zur Erläuterung dienen: M. Nizolii. Lexicon. Cicers 
_ Basil. 1520. fol. ex rec. A. Scoti nunc crebr. locis ref, 
(a Facciolato.) Patav. 1734. fol. — Ch. G. Schütz, 
Ciceronianam. Lips. .1817—21. IV Voll. in Vi Pu 
S. Chr. Schirlitz Vorfchule zum Eicero. Weßlar. 
— Brauchbare Ehreftomathie ift: M. T. Cicer. Ecleg 
Olivet. descr. secund. cur. interpret. ab J. J. Hottinger 
cominent, et ind. instr. J. J. Ochsner. Ed. Ill anct. e 
Torici. 1828. 8. — Kritik von Th. Wopkens Led 
lianae s. in Cic. Op. quaed. philos. anim. crit. L. I, 
1730. 8. c. anuot. F. Hand. Jenae. 1829. 8. (cf. d 
1830. Abth. I. nr. 122. p. 987.24.) — 5 
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> Mathematik 
A) Grieden 
e mathematifchen Wiffenfchaften waren ein Hauptitudium 
andrinifchen Gelehrten und wurden aud) von Eeiten der 
er ungemein begünftigt, indem fie förmlich Lehrer derſelben 
n Mufeum anzuftellen für gut fanden. Auch erhielt fich 
ägung bid in fpäre Zeiten, wie denn Ammian. Marc. 
16. p. 328. Bip. noch viel hiervon zu erzählen weiß. cf. 
de genio “acc. Ptol,, in Opusc. T. 1. p. 108. sy. Bailly 
neu. Aſtr. Bd. I. p. 3. sg. Vorzuͤglich begünjtigt wur⸗ 


‚a) Geometrie und Arithmetif. 


r ift zuerft außer dem Eratofthened, deffen Verſuch zur 
g des Problemd von der Verdoppelung did Wuͤrfels (cf. 
Dreßler. Erutofthened von der Verdoppelung des Wuͤrfels. 
ef an Ptelem. Euergeted überf., krit. berichtigt und erläut. 
zleichung einer mechanifchen Auflöfung d. Problems. Wies⸗ 
828. 8. — gr. et lat. ed. Reimer. Hist. probl. de cubi 
131 — 159. —) ſchon oben Abth. I. p. 172. b. erwähnt worden 
ldides zu nennen, der nad Einigen (cf. Mem. de Tre- 
‚02. Aoüt. p. 151.) aud Gela in Sicilien, nach arabi⸗ 
wichten (cf. Schnurrer Bibl. Arab. p. 459.) aber aus 
w 308 unter Ptolemäud Lagi in Alexandrien lebte und 
Geometrie oder Meßkunde lehrte und ſich einen fo großen 
ewarb,. daß cr nicht allein zur Zeit ded Cicero (de Orat. 
I web Archimedes für den größten Mathematiker galt, ſon⸗ 
$ bewirkte, daß fein Ruf bid auf die Zeit der Araber 
1ge Schuͤler nach Wlerandrien lockte. Erhalten find von 
ruissır L. XV. oder elementa wmatheseos purae d. i. die 
"der reinen Mathematif, nad der Recenſion und mit cis 
fügen des Theon von Alerandria (cf. Theon in Ptotem. 
wenn auch nur bid zum 13ten Buche, dA vermurhliih 
[V nnd AV, den Hypficed aus Alerandria (um 160 n. 
i Verfaſſer haben (cf. Euclid. Elem. XIV. praef.) und 
1—VI die reine Geometrie, Buch VII— IX die 
Buch X bie Lehre von den irrationalen Zahlen, Bud) Al 
s ©tcreemetrie und Bud XIV-XV die Theorie von din 
en Körpern enthält, ferner Jedoussa oder Data s. Con- 
‚i eine Art von Einleitung in 95 Saͤtzen 'in die. geome⸗ 
einfid (cf. Reimer zu Boſſut Gefch. der Mathem. Ih. 
sg.) und einige mufifalifc stheoretifche, optijche und 
Echriften, von denen indeffen noch nicht gewiß ift, 
We Euclived auch wirklich angehören. cf. Fabric. Bibl. 
44 
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— Il. Onomasticon Tullianum cont. M. Tull. Cicer. vit 
litter., indic. geograph. et hist. legum et formul., gra 
num, fastos consulares. ib. 1830. 8. — cur. Fr. Be 
Mediolan. 1826. sq. 8. (unbeendet) — recens. R. Kis 
1834. sq. 8. (noch unbeendit). — 

zur Erläuterung dienen: M. Nizolii. Lexicon. Cicer 
Basil. 1520. fol. ex rec. A. Scoti nunc crebr. locis ref 
(a Facciolato.) Patav. 1734. fol, — Ch. G. Schütz. 
Ciceronianım. Lips. .1817—21. IV Voll. in VI Pi 
S. Chr. Schirlitz Vorſchule zum Eicero. Weblar. 
— Brauchbare Chreſtomathie il: M. T. Cicer. Ecde 
Olivet. deser. secund. cur. interpret. ab J. J. Hottinge 
conıment,. et ind. instr. J. J. Ochsner. Ed. 111 auct. « 
Torici. 1828. 8. — Kritik von Th. Wopkens Leu 
lianae s. in Cic. Op. quaed. philos. anim. crit. L. Hl. 
1730. 8. c. annot. F. Hand. Jense. 1829. 8. (cf. M 
1830. Abth. I. nr. 122. p. 987. sq.)- — 
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Taking. 1820. 8. — G. L. Koenig. Supple- 

Euclidem. Hamburg. 1819. 4. — 
Fudided muß aber vor Allen Archimedes genannt 
337 vor Ehr. zu Syracus geboren ward, und nad) 
c. 14. ein Berwandter ded Tyrannen Hiero, nad 
V, 23, 64. aber von niedriger Herkunft war. Er 
ewandten Mathematif und namentlich in der Mecha⸗ 
nd fo für feine Wiſſenſchaft eingenommen, daß vr 
- Babe fidy der geonietriſchen Unterſuchungen enthals 
‚4. Marc. 17.). Er murde, nachdem er feine Vater⸗ 
e lang im zweiten punifchen Kriege gegen die Roͤ⸗ 
lud vertheidigt und alle Belagerungsmaſchinen und 
'iben unbraudbar gemacht haste (Plut. 1. 1. 17. 
IV. ». 634. B. cf. G. L. J. Toerner. De in- 
dis im obsidione Syracusarum diss. Upsal. 1752. 
Willen bed Marcellus (Cic. Verr. IV. 58.) 212 
‚m zömifhen Eoldaten, der ihn vermuthlicdy nicht 
ee gerade mit einem wichtigen Probleme befchäftigt 
(Plat. 1. 1. c. 19. Cic. de Fin. V. 19. Liv. 
Zein Grabmal wurde fpäterhin von Cicero, ald dies 
ter in Sicilien aufhielt, wieder aufgefunden. cf. 
23, 64. Fraguier. Du tombeau ct de la per- 
(de, im Men. de l'acad. des inscr. T. I. p. 
uteräder. Dad Grabmahl des Archimedes. Muͤn—⸗ 

4. 

» sm alle Theile der Mathematik ein unſterbliches 
en und daher fchlagen auch feine Werke fait in alle 
in. ch Boſſuͤt Geſch. der Math. Th. J. p. 84. 
gekommenen Schriften find in doriſcher Sprache 
Arithmetik bezichen fich feine xuxkor weronwis (d. i. 
n zwei Buͤchern und ſein Punnimnys oder areuarius 
Zuſammenzaͤhlung des Sandes ch. Arch. uͤber die 
des oder Beurtheilung d. Größe d. Welt in Sand⸗ 
Griech. uͤberſ. von J. F. Kruͤger. Quedlinburg. 
:d. Beoffüt. Th. I. p. 49. sy). ch, Archim. Are- 
usio eirculi c. Eutocii comment. gr. et lat, c. not., 
Oxon. 1676. 8. und in Wallis. Opusc. T. Ill. 
- gr. et angl. Transl. with notes and illustr. by 
Lend. 1784. 8. — Kreißmeſſung Gr. u. Deutſch 
aͤcker. Würzburg. 1828. 8. — m. e. Commentar 
ge. ‚alle. 1824. 8. — In Bezug auf bie Geo⸗ 
die Berechnung des. Kreifed (cf. Mollweide in Gets 
j.. 2808. p. 49. 3q.), die Flaͤche der Parabel und 
.n Forpern, welche durch Umdrehung von Kegelſchnit⸗ 
pe; Bef@richen werben. Hierher gehören von ihm negi 
willröpov L. 11. (d. i. über Kugel und Eylinder 
uch. Rugel und Cylinder 11 B. teutſch nebſt d. Bud) 





» 
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von der Kreismeſſung von K. F. Hauber. Tuͤbingen. 1798, 
Errneduon Woggorzuy ij xevıpa Bapuv drıntdew L. II. eda de 
nis nequiponderantidbus s. de centris gravium planorım L 
TFTOL ZIG, nuoudokis Oder de quadratura parabolae (d 
Duadratur der Parabel ded Archimedes, mit Hülfbfäge s 
von %. 3. J. Hoffmann. Aſchaffenburg. 1817. 8.), zw 
sior x0rosideum zul oyıuntom ogamosdeus oder de figuris a 
bus obtusis et de sphaeroidibus L. II. ad Dositheum u 
ilixur oder de lineis spiralibus. Noch gehört hierher fein = 
Botixor, ein arithmetifched Epigramm in 22 Diftichen (cd. 6 
mann. De Archimedis pröblemate bovino. ‚Lips. 1828. 
in Opusc. T. IV. p. 226. sq.). Auf die Hydroftatif 
feine Schrift neoi Toy vöurı Epiorapivom 1 negl Tom oyorpe 
de iis, quae aquis innatant L. II. (früher nur in einer fa 
birf. Venet. 1565. 4. befannt, bid A. Maj. Classic. Auct.ed 
p- 426—430. ein Fragment des griechiſchen Originals mitthelt 
tergefihoben und erſt aus dem Arabifchen Überfegt find: A 
rum sive lemmatum liber ( Archimedis Liemmata. 
lat. vertit et c. Apollon. Perg. ed. A. Borell. Flores 
Tol.) und De speculis. comburentibus parabolicis liber { 
xscripforis lib, de speculo coınburente concavitatis parabei 
Arab. lat. vert. Gongava. Louvain. 1548. 4.) Al 9 
ſaͤmmtlicher Werke des Archimeded find zu nennen: Ed 
Opera omnia er. et lat. Adj. sunt Eutocii comment. gr 
Bausil. 1544. fol. — .Op. novis demonstrationibas comm 
que illustr. p. D. Rivaltım de Fiurantia. Paris. 1615. 
‘gr. et lat, rec. Cl. Richardus. Paris. 1646. fol. — gr 
e, Eutocii comment, et lect. var. ed. J. Torelli et Ake. 
son. Oxon. 1792. fol. — Les oenvres d’Archimede, 1 
- Aerolement avec un comment, precedees de sa vie et d 
lyse de ses ouvrazes, suivies d’un Mem. de Delambre 
rithmetique des Grècs et d’un autre Mem. sur le mirelk 
p. E. Peyrard. Paris.. 1807. 4. ib. 1808. II Ve 
Saͤmmtliche Werke ind Teutfche uͤberſ. m. erläut. und fi 
von E. Nizge. Stralfund. 1824. 4. — Im Algem.: ed 
Mazzuchelli, Notitie istoriche e critiche intorno alla vita 
scritti di Archimede Siracusano. Brescia. 1737. 4. und 
Scrittori d’Italia. T. I. p. 951. sq. — Vincent. Mirabell 
Archimedis, in ejd. Ichnographia Syracasarum p. 106 
Melot. La vie d’Archimede, in Mem. de l’acad.- des | 
AIV. p. 128. sq. — Mongitor. Bibl. Siculo T. I. p. 
-- Fabric. Bibl. Gr. P. IV. p. 170. sg. — Mintacla. 
I. p. 221 —239. p. 282. sg, — €. M. Brandel. D 
hist. Archimed. vitaın ejusque in mathesin merita. Gryp 
1789. 1. — Heilbronner Hist. mathes. I. p. 258. sq. - 
Srhmid. Diss. de Archinede, math. prince, Jen. 1688 
Der dritte große Geometer diefer Periode, von dem med 
sn auf und gekemmen find, ift Apolloniud aus Perza 
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: unter den Nachfolgern des Euclided in Alerandrien ges 
dafelbft und "zu Pergamus unter Ptolemaͤus Philopator 
221 v. Chr, wieder lehrte (Phot. Myriobibl. Cod. 150. 
Math. L. Vll. praef. in. Apoll. Perg. Ep. ad Eu- 
# Libr. 1. Con. in.). ®on feinen vielen Schriften, 
ends die geometrifhe Analyſis betreffen, ift Feine in 
ngliden Geftalt volftändig erhalten. Won den acht 
ner xomıza arosyeia (d. i. von den Kegelichnittin) it 
IV im griechiſchen Original übrig, Bub V — VI in 
m Mrabifchen (cf. Herbelot Oriental. Bibl. s. v. Apol- 
» p. 380. sg.) gemachten lateiniſchen Ueberſetzung vors 
Bud VUI, dad ganz verloren gegangen ift, von €. 
den bei Pappus erhaltenen Inhaltdanzeigen wiederher⸗ 
m. cf Boffüt. Gef. der Mathem. Ih. I. p. 90. aq. 
rg. Conicor. L. IV. priores c. Pappi Alex. lemma- 
i Ascal. comment. ex cod. Mss. gn ed. Ed. Halley. 
IH posteriores ex Arabico serm. in Latin. conv. c. 
. Jemmatis, Subjicitur Lib. con. octavus restitutus; 
ul. Antise. de sectione cylindri et coni L. II. Oxou. 
— Bleiches Schickſal haben feine Übrigen Schriften erfal;⸗ 
ne Eaimdor Toro, d. i. von den Ebenen (Ap. P. Lo- 
r. L. IL restit. a R. Simson. Glasgow. 1749. 4. 
mit Anmerf. von J. W. Camerer. Leipz. 1796. 8. —), 
L. IE, d. i. von den Berührungen (graece ex codd. 
d. ab J. G. Camerer. Goth. 1795. 8. — cf. Fr. 
lonius Gallus. Paris. 1600. fol. und in Deff. Oper. 
Lugd. Bat. 1646. fol. p. 325... — ©. U. U. 
ken zur vollftändigen Bearbeitung d. wiederhergeftellten 
n-dr. Biete. Deffau. 1820. 4. — G. L. Christ- 
k Suevus s. tactionum problema restitutum. Tubing. 
5 IH. Ahrens. Usb. d. Problem d. Apoll. v. Perga von den 
Augsburg. 1836. 4. — Verſuch ein. Wirderherftell. 
ed Upoll. von Perga von den Berührungen von 8. ©ı 
Bredlau. 1817. 8. —), pi zupiov anorouig, d. 1. 
hnitt (D. Buch d. Upoll. von Perga de sectione spa- 
ef. von W. U. Dieſterweg. Elberfeld. 1827. 8. — 
ter. Halberſtadt. 1828. 8. —), negi Ötngpiouer,s Tois, 
em begränzten Schnitte (Willebr. Snell, Apollonius 
xsuseitata Apoll. Perg. r. öun. 7. geometria. Lugd. 
Tbe (wo books of Ap. P. concerning determinate 


hey have been restored by WV: Snell. Ta which 


same two books by. W. Wales; beiug an entire 
London. 1772. 4. — wiederhergeft. von R. Einis 
angehängt, Bud. d. letztern a. d. Latein. frei bearb. v. 
srweg. Bonn. 1822. 8. — analytiſch brarbeit. von 
ew. Bıfft. a. M. 1828. 8. —), ng rerweor, b. i. 
yungen (Upoll. von Perga Buͤch. de inclinationibur, 
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von der Kreidmeffung von K. F. Hauber. Tuͤbingen. 1790 
— IWooan vıruy N —XRX Pape ern L. U. oder d 
nis nequiponderantibus s. de centris graviam planorım | 
er: zero; Nugadokhz Oder de quadratura parabolae (d 
Quadratur der Parabel ded Archimedes, mit Huülfsfäpen ı 
von 3. 3. 3. Hoffmann. Aſchaffenburg. 1817. 8.), moi a 
fur worden zul Oyıuaıey ugaıgusißeow oder de figuris o 
bus obtusis et de sphaeroidibus L. II. ad Dositheum a 
iiizcr oder de lineis spiralibus. Noch gehört hierher fein = 
Posszor, ein arithmetifched Epigramm in 22 Diftihen (ck 6 
mann. De Archimedis problemste bovino. ‚Lips. 1828. 
ın Opusc. T. IV. p. 226. sq.). Auf die Hydreftatif dep 
jfine Schrift neui Twr vdurı eqiorapirom 1 negl rr öxorus 
de iis, quae aquis innatant L. II. (früher nur in einer lat 
berſ. Venet. 1565. 4. befannt, bid A. Maj. Classic. Auct.co! 
p- 426—430. ein Fragment des griechifchen Originals mittheil 
tergefiheben und erſt aud dem Arabiſchen überfegt find: A 
rum sive lemmatum liber ( Archimedis Lemmata. Ex. 
lat. vertit et c. Apollon. Perg. ed. A. Borell. Floreat 
Tol.) und De speculis comburentibus parabolicis liber ( 
‚scripforis lib, de speculo comburente concavitatis parabolı 
Arab. lat. vert. Gongava. Louvain. 1548, 4.). Alt 9 
ſammtlicher Werke ded Archimedes find zu nennen: Ed. 
Opera omnia gr. et lat. Adj. sunt Eutocii comment. gr. 
Lasil. 1544. fol. — Op. novis demonstrationibus commı 
que illustr. p. D. Rivaltım de Flurantia. Paris. 1615. 
gr. et lat, rec. Cl. Richardus. Paris. 1646. fol. — gr 
e. Eutocii comment. et lect. var, ed. J. Torelli et Abr. 
son. Oxon. 1792. fol. — Les oeuvres d’Archimede, 1 
troırıment avec un comment. preceddes de sa vie et d 
Iyse Je ses ouvrages, suivies d’un Me&m. de Delambre 
rithmetique des Grecs et d’un autre Mem. sur le miroir 
p. F. Peyrard. Paris. 1807. 4. ib. 1808. II Voll. 
Saͤmmtliche Werke ind Teutſche Überf. m. erläut. und kri 
ven E. Nizze. Stralfund. 1824. 4. — Im Ulgem.: ck 
NMazzuchelli. Notitie istoriche e critiche intorno alla vita 
scritti di Archimede Siracusauo. Brescia. 1737. 4. und 
Scrittori d’Italia. T. I. p. 951. sq. — Vincent. Mirabell 
Archinedis, in ejd. Ichnographia Syracusarum p. 106. 
NMelot. La vie d’Archimede, in Mem. de l’acad.: des t 
AIV, p. 128. sq. — Mongitor. Bibl. Sicula T, I. p. 

Fabric. Bibl. Gr. P. IV. p. 170. sg. — Montuda, 
I. p. 221 — 239. p. 282. sy; — C. M. Braudel. Di 
hist. Archimed, vitaın ejusque in mathesin merita. Grypl 
1789. 4. — Heilbronner Hist. mathes. 1. p. 258. sq. - 
Schmid. Diss. de Archimede, math. princ. Jen. 1688, : 

Tier dritte greße Geometer diefer Periode, von dem nod 
kn auf und gekemmen find, it Apolloniud aud Perga ı 
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Bid) medet, da, wenn wir auch nur wenige ven den 40 me— 
ulchen Erfindungen, die ibm von Pappus (Coll. Math. L. 
pr. 10.) zugefchrieben werden, heut zu Tage neh Eennen, 

ar nicht mehr verftehen (3. B. die, von der Atilius Fortuna- 

s vet. Putsch. p. 2684. ſpricht) und die wenigen, die 

Mich erhalten find, nur, nad) den Berichten anderer alten Schrift⸗ 

und verfinnlihen Fünnen, indem er felbft keine Schiiften 

Nehamik bınterlaffen har, dennech diefe wenigen hinreichen, 
Begriff von feiner außerordentlichen Erfindungöfraft zu ges 
wegen ihrer anerfannten Trefflichkeit auch jegt nech im 

he find. Dabin gehören feine Wafferfhraube (xozAir), die 
auf feiner Reife in Acgypten erfunden wurde, um tiv von 

Mäberichmwenımung in den tiefer gelegenen Gegenden zuruͤckge⸗ 

m Sewälfer auszutrecknen (Diod. Sic. V. 37. Wessel. ib, 

pP. 40, 57.), und melde nadyber and) zur Entfernung dee in die 

eingedrungenen Wafferd diente (Athen. V. p. 208. F. 
hengug oder Polyſpaſt ( Tzetz. Chil. hist. 5. UL. 

4. Athen. V. p. 207. A. B.), eine kuͤnſtliche Epbäre (Ci 

‚1. 25. de Nat. Deor. II, 34. Sext. Empir. adv. Math. 

P 577.) und mehrere Kriegemafchinen (Polyb. VII. 7—9.). 
[ . 34. Ob fi) aber auch Brennfpiegel 

fen befunden haben, mut denen er nad)’ der Erzählung des 

Chiliad. 11. 35. v. 153. XII. v. 974. die Schiffe des 

ud omgezander babe, bezweifelt man mit Net. cf. außer: 

Märtend in Erf End. Bd. V. p. 144. Anm. * ans 
E cbrıften: Bote. Th. J. p. 265. sy. Heilbronner 

m p- 262. Baciue. Progr. über d. Brennfpiegel des 

. 1801. 4. und in Millin. Mag. Enc Vit. an. 

p- 534. Fohr. Bibl. Gr. T. IV. p. 177. 59. p. 

mwirmehl ihm diefe Erfindung ven Delambre Sur un 
rdent, in Peyrard Trad. des acuvr. d’Archim. 

408. ng. vindicirt wird. 

ibm muß Etefibius aus Alerandrien genannt werden, 

Pielemäus Euergetes II Phyecen Cum 146 — 116. ver 

tineın Bartfcheerer ein Mechaniker ward (A’hen IV. p. 

©.) und ſich uͤglich durch Erfindung einer Wafferergel, 
Iian. de anima c. 14. mit Unrecht Archimedes 

und anderer bydraulifhen Werkzeuge (Plin. I. N. Vll. 

“kb 1. VÜ. praef. IX. 9. X11. 12.) berühmt machte 

al. l. T. 1. p. 267. KRäftner Gef. der Mathem. 

Ep. 136. sy. Fabr. T. IV. p. 234. not, Echriften find 

it erhalten. Erin Schuͤler Heron (116 v. Chr.) aut Alex⸗ 

m bat äufce den bei Papp. Coll. Math. VIII. p. 10. erhale 

fienten aus feiner verlorenen Echrift in drei Büchern 

mod in cıner aratıfdhen Urberfehung verbanden fenn ſoll 

Et. Any. 1766. p. 625. sq. Daraus lat. ed. A. Brug- 

. ag. —) uͤber Maſchinen 

) und des nad) ihm benanuten 
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wiederberg. von S. Hersley. N. d. Pat. frei bearbeit. son 
Dieſterweg. Berlin. 1823. 8. — Inchinat. L. IL e.| 
S. Horsley. Oxon. 1770. 4. — rest, of ihe geom. in 
Ar. by R.Barrow. Lond. 1779. 4. — cf. M. Ghetaldı 
lon. redivivus. Venet. 1607. 4. und A. Anderson | 
Apoll. rediv. Paris. 1612. 4. —) und nıgi Aoyor &w 
i. von dem Schnitt ded Verhältniffed (de Sect. rationis 
Arab, Mss. lat. versi. Acced. ejd. de sect. spatü L 
Praemitt. Pappi Alex. praef. ad VII nunc collect. matt 
pr. gr. ed. c. lenrmatis ejd. Pappi ad hos Ap. libr. 
üd. Halley. 1707. 8. — nad Ed. Halley frei bearbei 
A. Dieftermeg. Berlin. 1824. 8. —) cf. Reimer zu Bo 
der Mathem. Sb. 1. p. 376. sy. Im Wlgem.: cl. 
Comm. de Apoll. Perg. Monachis, in Comm. Soc. F 
ting. 1800. Vol. XIV. p. 17. sy. — J. F. Weidle 
asma, quo Apollonio doctrinae curvarum promotae gl 
dicat. Viteb. 1715. 4. — Fabric. Bibl. Gr. T. N 
si. — Montucla. T. 1. p. 245. sq. p. 284. sq. — 
I. p. 130. sq. Murhard Lit. d. math. Wiſſ. Ih. IL | 
Reimer 1. 1. p. 124 — 130. Scheibel 1. 1. Bd. IL 
kl. Ed. Müller. Disquis. de methodo, qua veteres 
usi sunt ad t.ngentes curvarum determinandas. Berol, | 
Die Echrifien ded berühmten Aftronemen Conon 
IV. 9. Montucla. T. I. p. 253. 49.) über Geometri 
ea yrousıoızaı des Geminus von Rhodus in 6 Buͤch 
Procl. Comm. in Euel. El. I. oft erwähnt, die dei. 
derud aud Melos (ct. Montucla. T. I. p 272.), | 
ftratuß, der eine» frumme Linie (Quadratrix) erfand, 
Multiplication des Winkels aud der Quadratur ded Kre 
ſtelligen ſollte (ef. Boſſuͤt Geſch. der Math. Th. I. p. 
dir des Nicomedes, um 200 — 180 vor Chr., ded € 
Schneckenlinie (Procl. ad Euclid. Elem. I. 1. p. 73. cl 
Cochoidis Nicomedeae aequatio et indoles. Goiting. 1 
Newton. -Aritlimet. Univers. Amstel. 1761. App. p. 
über die er cin cigened Buch gefchrieben -hatte (Papp. | 
Il. 4. IV. 22. Enutoc, ad Archim p. 146.), ter 
von Einigen in die Zeit nach Chr. Geb. gefeßt wird (cf 
T.1. p. 254. sq) und fich mit feinem Zeitgenoffen Di 
bier Montucla. T. I. p. 538. sq. ohne Grund in eine 
rıode fegen will, an der Auflöfung ded Problems über 
pelung des Wuͤrfels verfuchte (Eutoc. Comm. ad Archi 
Papp. Coll. Math. 11. 4. cf. Reimer. 1. I. p. 160 
174 — 186.) find fänımtlicy verlorengegangen. - 


b) Mechanik. 


Der größte und Ältefte Mechaniker ded Alterthumt 
des Meſchion (au Eyracud um Olvmp. 135.) von 
19. p. 206 — 209. vwöhmne Sit nuegt "Legbrog ven 
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'ded, da, wenn mir auch nur wenige ven den 40 mes 
Erfindungen , die ibn von Pappus (Coll. Maıh. L. 
10.) ‚zugefchrieben werden, heut zu Tage noch Fennen, - 
zar nicht mehr veriteben (3. B. die, von der Atilius Fortuna- 
ramm vet. Putsch. p. 2684. fpricht) und die wenigen, die 
erhalten find, nur nad) den Berichten anderer alten Schrift⸗ 
3 verfinnlichen Fönnen, indem cr felbft keine Echriften 
hanik binterlaffen hat, dennoch dieſe wenigen hinreichen, 
Begriff von feiner außerortentlichen Erfindungsfraft zu ge= 
megen ihrer anerfannten Trefflichfeit auch jegt nech im 
find. Dahin gehören feine Wafferfchraube (xoyAur), die 
auf feiner Reife in Aegypten erfunden wurde, um die von 
erſchwemmung in den tiefer geligenen Gegenden zuruͤckge⸗ 
Scwäfler auszutrocknen (Diod. Sic. V. 37. WVessel. ib. 
10, 57.), und melde nachher auch zur Entfernung des in die 
ingedrungenen Wafferd diente (Athen. V. p. 208. F.), 
yenzug der Polyfpafl (Tzetz. Chil. II. hist. 5. HI. v. 
Athen, V. p. 207. A. B.), eine kuͤnſtliche Epbäre (Cic. 
25. de Nat. Deor. Il. 34. Sext. Empir. adv. Matl:. 
77.) und mehrere Kriegsmaſchinen (Polyb. VIII. 7—9.). 
w Th. . p. 144. sg. Db fi aber auch Brennfpiegel 
en befunden haben, mut denen er nady' der Frzählung des 
hiliad. 11. 35. v. 153. XIII. v. 974. die Schiffe des 
- angezündet babe, bezweifelt man mit Recht. cf. außer 
Märtend in Erfh Encycl. Bd. V. p. 144. Ann. * ans 
Schriften: Boſſuͤt. Th. I p. 265. sy. Heilbronner 
ühbes. p. 262. Baciud. Pregr. über d. Brennfpiegel des 
Eeturg. 1801. 4. und in Millin. Mag. Enc VII. an. 
“1. p. 534. Fahr. Bibl. Gr. T. IV. p. 177. 4q. p. 
‚„ mwiemchl ihm diefe Erfindung ven Delambre Sur ın 
iroir. ardent, in Peyrard Trad. des aeuvr. d’Archim. 
498. sq. vindicirt wird. 
u ihm muß Cteſibius aud Alerandrien genannt werden, 
Ptolemaͤus Euergeted II Physcon Cum 146 — 116. vor 
einem Bartfcheerer. ein Mechaniker ward (Arhen IV. p. 
GC.) und ſich vorzuͤglich Durch Erfindung einer Waffırergel, 
ertullion. de anima c. 14. mit Unrecht dein Archimedes 
‚ und anderer hydraulifhen Werfzeuge (Plin. H. N. VI. 
rav. I. 1. VII. praef. IX. 9. XII. 12.) berühmt machte 
tucla 1. I. T. 1. p. 267. Köftner Gef. ter Mathem. 
» 136. sy. Fabr. T. IV. p. 234. not. Edhriften find 
richt erhalten. Sein Schüler Heron (116 v. Chr.) aus Alex⸗ 
ae aufer den bei Papp. Coll. Math. VIII. p. 10. erbals 
agmenten aus feiner verlorenen Echrift in drei Buͤchern 
noch in cıner aratıfchen Ueberſetzung vorhanden fenn fe 
13. @el. Anz. 1785. p.625. sg. Darauß lat. ed. A. Brug- 
ı Comm. Sor. Gott. T. VII. p. 77. 8q. — ber Maſchinen 
zuhen großer vaſten (degyoiaxo.) und des nad) ihm binunnun 
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sq. 12. p. 1000. sg. — Eine von Marimud Planwteb zhhre " 
bene griechiſche Ueberſetzung did Somnium Scipionis Ki Em. 
und ded dazu von Macrobius gefchriebenen Commentan In 
Ch. Fr. de Matthaei, Inedita Mosq. 1811. 8. p. 91-18 
in Cic. de Rep. ed Moser. p. 550 — 560. und bei Bas L 
l. p. 69— 98. (Barianten ebd, App. I. p. AXXIUL mg) - 


m) de Legibus L. III. Nachdem Cicero über das Iden au | 
Staates in feinem Bude de republica philofephirt hatte, Hab 
er um 48 v. Chr. die Bücher über die Geſetzgebung all Cape 
plement deffelben. Fruͤher beitand dieſes Werk jede wımuhe: 
lid) aus 6 Büchern (cf. Cic. de Leg. Ill, 20, 48.), ia Hank 
Saturn. VI. 4. bereitd das fünfte anführt. Jedoch wurden ſe 
wahrſcheinlich erft nad dem Tode ded Cicero befannt gecit 
da fie fonit nirgends in feinen nody übrigen Schriften alle 
werden. cf. Moser 1. 1. Iotroduct. p. XXV. ag. — I. 
man. Diss. de aetate Cicer. libr. de legib. c. J. Tune. En; 
ad C. Middleton. Cantabr. 1741 8. — M. 8. ( 
De M. Tull. Cicer. de republ, et de lege. librie € 
1827. 8. u. Cic. philosoph. de jure, civitate et imper. pi 
cipia ib. 1827. 4. — Außgaben: rec. et c. comm. ed. J. 
vis. Cantahr. 1727. 8. ib. 1745. 8. — rec. et c. coomm. 
J. F. Wagner, Gotting. 1804. H Voll. 8. — ree di 
anim. illusir. Goerenz. Lips. 1809. 8. — rec. suasque il 
adj. G. H. Moser, Acced. var. not. ined. App. ced. et 
congess. sq. not. add. Fr. Creuzer. Freft. ad M. 1824. 8.- 


n) de Consolatione liber. Cicero hatte allerdingd neh 
Mufter der Schrift ded Philoſophen Crantor über bie Tramer 1 
Plin. H. N. praef. p. 11. Fr.) eine fo betitelte Troffgeift WM 
den Tod feiner Tochter Qullia -verfaflt (cf. Lact. Imst. dr. 
6.11. 19. IH. 18. de ira c. 10.), allein die Echrift, weht Mi 
noch unter. diefem Titel vorhanden if, ift cin von C. Eige 
(Fraginenta e libris deperditis Ciceron. collecta. Rom. B 
fol.) verfertigted untergefchyobened Buch. Es ift enthalten ia 
A. Ernesti Ed. Cic. Opp. (Halis 1776. 8.) T. IV. 
p. 1143. sq. — cf. Fr. Schneider. De consolatione Ciceril 
Vratislar. 1835. 8 — 

Die fämmtlichen philofophifhen Schriften bed Ciecere, 
weldye Schoell. Abregs de la litt. Rom T. II. p. 155 — 1 
Bähr $. 296 —306. p. 610. sq. u. Fabr. Bibl. Lae, T. Lg 
179 — 198. nachzufehen find, find gefammelt in: Gicer. ( 
philosophica c. comm. in nsum Delphini. Patav. 1773. 0 Vd 
8. — ex rec. et. not. J. Davis. Cantabr. 1736. »q. VI V 
8. — ex rec. Davis. c. ejd. comment. suisg. net. ed. Ball 
Halae. 1804 — 19. VI Voll. 8. — | 

Verloren find die nach dem Mufter ded Renophon geſchriebenes HIE 
cher Deconomica (Quinct, XII. 5. Macrob, Sat, I, 10.), Die Ueber: 
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a d. Griehilch.-m. Erläuter. und Zuſaͤtzen v. C. Nizze. Stral⸗ 


3 8. — und, irdoch nur in lateinifcyer Ucberferung, cin Buch 
it Tage und Nächte (Autolyci de ortu et occasu astrorum. 
Isis Tripolita de diebus et noctihus ec. schol. antig. et 
.p. J. Auriam. Rom 1587. 1591. 4.) und von den Mobns 
(Autolyci de sphaera, quac movelur, liber et T’heodosii 
de habitationibus liber. interpr. J. Auria. ib. 1587, 4. —) 
en. 


$. 300. 
BB X db mer. 


?,-Nymansson. Historia mathematicae Romanorum, 
Upsal. 1762. 4. — 


Roͤmer, welche, mie wir ſchon gefehen haben, in ällen 
ften,. zu deren Erlernung ein langed Gtudium gehört, 
Griechen zuruͤckgerlieben find und was fie leifteten, diefen 
eren, konnten natürlih auch in den abftracten Wiffens 
u Denen langwicriged Nachdenken und angeborener Scharf⸗ 
erlich iſt, nichteè Vorzuͤgliches Teiften und haben daher bei 
ad jie hierin geiban haben, nur die Anwendbarkeit ihrer 
ınd den bieraud zu ziehenden reellen Nugen im Auge ges 
ber darf und nad) den mißlungenen Verſuchen ded Romu⸗ 
den etwas beffern des Numa in Bezug auf die Eintheils 
ahred (cf. Hoffmann Alterthumswiſſ. p. 358. sq.), und 
Probe grenzentofer Inwiffenheit der Roͤmer in Bezug auf 
bei Liv. VIE. 3. die Stelle bei Cic. Tusc. I, 2, 5. 
dern, wo diefer geradezu erflärt, daß fie fich der Geometrie 
Feldmeſſen und zu Berechnungen zu bedienen pflegten. 
$ ed denn, daß 292 vor Chr. Lucius Papiriusd Eurs 
Be Sonnenuhr neben dem Tempel des Duirinud aufs 
z, obwohl nad Andern dieß erft 30 Fahre nachher durch 
1 Baleriud Meffala gefchehen feyn fol. cf. Plin. H. N. 
Lange nachher (164 v. Chr.) wurde diefe erft Durch den 
'« Philippus verbiffert und nad dem Meridian von Rem 
Bein bald darauf 159 v. Chr. durch den Eenfor P. Cor⸗ 
ipio Nafica auch die erfte Wafferupr nah Nom gebradyt 
1. L), wodurch, da diefe fich bald vervielfältigten, bie 
Gewohnheit, beflimmte Gclaven (horarii) zu halten, 
j dad Forum gehen, an der dort befindliden Sonnenuhr 
nd Stunde erfpähen und ihren Herrn verfündigen mußten 
int. X. 215. Martial. Ep. VIII. 67.), nad) und nad) 
'annte. on 
erfte eigentliche Aftronom bei den Römern war ©. Euls ' 
Baltüs (Cic. de rep. I. 14. 15.), der zwar 168 vor 
er gerade ald Kriegstribun fi) bei dei Armee des Sons 
ind Paulus in Macedonien befand, eine Sonnenfinfterniß 
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) Dprtie 


Der oben erwaͤhnte Mechanifer Heron aus Alecrand 
auch eine Schrift zururigeza verfafft, die von dem Mathem 
Gen Ihrhdts. n. Chr. Heliodorus von Yariffa in feinen | 
xegekaie Tem orrıxar in einen Audzug gebracht find gr. 
animadv. Erasmi Bartbolini. Paris. 1657. 4. — ed. A. 
Pistor. 1758. 8. —). Ueber ihn: cf. A. Matanus. Diss. ı 
Heliodoro, 1. I. p. 37.24. u. Schneider Eclog. Phys. p. 
Fabr. T.\ 1. p. 123. sy. Endlich befindet ſich noch unter &ı 
ded Heron oder Philon von WAlrrandrien eine Edrii 
vırges oder Über cin Werfzeug zum Xıfiren bei Meſſe 
Prieſtley Geſch. d. Optik. p. 23. Beffür Th. I p. 
in drei Handjchriften zu Paris, Straßburg (Über dieſe cf. 
haeuser. Progr. de cod. oper. ined. Heron. Alex. A 
servato. ib. 1789. 8.) und Wıen (cf. Schneider Ed 
p. 267. sq.), welches mit itahänıfiher Ucberegung au 
beiden Handſchriften herausgegeben itt von Giambatista 
in Memorie del Istituto Nazion. Ital. T. 1. P. I. u 
rin della ottica T. I. p. 142. sq. Ungewiß ift ed, ob dad We 
figene® sei öyeor (Thewist. ad Aristot. de anima Il. p. 
ander Acgacus bei Ide!er ad Arist. Meteorol. T. 1. | 
von einem Theile der Optik handelte oder nicht. 


f) Aftrologie. 


Dieſe machte ein Hauptſtudium der Agpptifch = alera 
Gelehrten aud, wozu wohl der dirfem Volke von ihren 
eingepflanzte Hang zum Wunderbaren viel beigetragen b 
Denn dad Erudium der alten niyftifchen Theologie hatte 
ägnpten nie aufgehört und wurde mit den uͤbrigen Bil 
verbunden cf. Philostr. V. Apoll. V. 24. p. 206. 
aber eine Unzabl von Bearbeiiern der Aſtrolegie in 4 
während dieſer Periode ven Fabric Bibl. Gr. T. IV. 
ag. anoriührt werden, fo find dennod feine Schrifien 
uͤbrig geblisben. ' 


Anmerkung. Vitruv. de archit. IX. 9. und Strab. I. p 
dien von einem Mathematiker Theodoſins, einem Feige 
Hipparchus, und daher fiheint Montucla T. I. p. 72. 2q. 3 
ben, wenn cr auninmt, daR Me unter den Namen des Tre 
Tripolis in Bitbynien auf uns gefemmenen Schriften diefem 
Steptiker des Zen Ihrhdts. n. Ehre gleiches Namens, wie Sei 
Grodornr will, angehören Wenigſtens beweift die Stete 
Laert. IX,-11, 70, wo blos von einem Öfeptifer 3 
iſt, wicht, daß dieſer aud ein Mathematiker geweſen fegn müflt, 1 
Bibl. Gr. TU. IV. p. 21. sq. Voss. de scient. ma 
Weidler Hist. astronom. p. 146. Bailly Th. I. p. 1%. 

Es find ven vn 3 Bucher Iyuigıxa (Bd. Prince. gr. et lat. | 
Par. 1558.4. — gr. et lat. per J. Hunt. Oxon. 1707. 8. — 12 84 


r / . 





§. 299. 
37 Matbemati 


A) Grieden ° 
mathematifchen Wiffenfchaften waren ein Hauptſtudium 
idriniſchen Gelehrten und wurden aud) von Eeiten der 
ungemein begünftigt, ‚indem fie förmlich Lehrer derfelten 
Muſcum anzuftellen für gut fanden. Auch erhielt fic) 
ung bis in fpäte Zeiten, wie denn Ammian. Marc. 
z3. p. 328. Bip. noch viel hiervon zu erzählen weiß. cf. 
genio Saec. Piol,, in Opusc. T. I. p. 108. sy. Bailly 
neu. Aſtr. Bd. I. p. 3. sy. Morzüglich begünitigt wure 


a) Seometrie und Arithmetik. 


ift zucrft außer dem Eratoſthenes, deſſen Verſuch zur 
des Problems von der Verdoppelung des Würfels (cl, 
reßler. Eratofthened von der Verdoppelung des Wuͤrfels. 
an Ptolem. Euergetes uͤberſ., krit. berichtigt und erläut. 
ichung einer mechanifchen Auflöfung d. Problems. Wies⸗ 
28. 8. — gr. et lat. ed. Reimer. Hist. probl. de cubi 
1— 159. —) ſchon oben Abth. I. p. 172. b. erwähnt worden 
ides zu nennen, der nad) Einigen (cf. Meın. de Tre- 
>. Aodt. p. 151.) aud Gela in Sicilien, nad) .arabis 
ten (cf. Schnurrer Bibl. Arab. p. 459.) aber aus 
I 308 unter Ptolemaͤus Pagi in Alsgandrien lebte und 
ſeometrie oder Meßkunde lehrte und ſich einen fo großen 
varb,, - daß er nicht allein zur Zeit ded Cicero (de Orat. 
mebit Archimedes für den größten Mathematiker galt, fone 
bewirkte, dab fein Ruf bid auf die Zeit der Araber 
re Schuͤler nach Alexandrien lockte. Erhalten find von 
ir L. XV. oder elementa’ ımatheseos purae d. i. die 
ber reinen Mathematif, nad der Recenſion und mit eis 
gen did Theon von Alexandria (cf. Theon in Ptoiem. 
wenn audy nur bid zum 13ten Budye, dA vermuthlich 
7 and AV. den Hypſicles aus Alcgandria (um 160 n. 
Berfaffer haben (cf. Euclid. Elem. XIV. praef.) und 
cd 1—VI die reine Geometrie, Buch VI— IX die 
Buch X die Lehre von den irrationalen Zahlen, Buch Al 
Gtrireometrie und Buch XIV—AV die Theorie von din 
m Körpern enthält, ferner Jedouera oder Data 3. Con- 
L eine Urt von Einleitung in 95 Eäben in die. geome—⸗ 
Ipfis (ch. Reimer zu Boſſut Geſch. der Mathem. Th. 
‚ ug.) und einige muſikaliſch⸗theoretiſche, optiſche und 
e Schriften, von denen indeflen ‚noch nicht gewiß ift, 
; @uclided auch wirklich angehören. cf. Fabrie. Bibl. 
44 
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.$. 301. 
nm) Beredtfamfeit. 


A) Gricden. 


Mit dem Verfall der griechiſchen Freiheit verfiel aı 
chifche Beredtſamkeit und verlieh niedergedruͤckt ven de 
Herrſchaft Artica, um ſich in Alien wieder neu zu erl 
aber leider dafelbft von feiner wuͤrdevollen Stufe, melde 
henland ald Organ der Politif eingenommen hatte, zu 
Schönrednerei und Schulberedtſamkeit herab. Sie ja 
in zwei eigentliche , Rednerſchulen, nämlich in die R 
welche von Aeſchines geftiftet worden mar (Plut. Vi 
p- 480. D. Cic. de Or. IH. 56.) und eigentliche 4 
weldye Hegefiad von Magnrfia begründete (cf Rubni 
Lup. p. 26. sq.). cf Weſtermann. Geſch. der Grie 
$. 76. p. 164. sq. Erſtere obwohl rei an Rednern | 
mann |. 81. p. 175. sq.), konnte ſich nur ein: einzigen ve 
tem Rufe freuen,. nämlid) de6 Apollonius Mole 
banda, den audy Cicero gehört hatte (ef. Cic. Brut, 
Fabric. Bibl. Gr. T. IV. p. 272. sq.); legtere fandte 
terfig Athen bald wieder die vermwelchligte Bercdtfamfeir 
in diefem Zuftande ebenfo bereitwillig von demfelben aı 
wurde, als fie von demfelben nody unentartet und uns 
flüßen worden war. cf. Dion. Hal. Jud. de ant. ora 
Zur Erhaltung diefer Aſianiſch-Attiſchen Beredi 
von nun an die Neigung zu griedifcher Kunft und 9 
welche täglih mehr und mehr unter den Roͤmern W 
und fie veranlaffte ihre Eöhne nah Athen und Afıca 
um dort ihre wiffenfchaftlihe Bildung in den Schulen 
fophen und Rhetoren zu vollenden, wefentlidy bei. cf. $ 
l. 1. $. 82. p. 177. 40. Ä 

In Bezug auf die Technik der Beredtfamkeit oder 
liche Rhetorik beftanden die ven Ariſtoteles crfundenen 
degattungen ro arudorksutizor, To dimurıxor, 10 druöserumn 
fterınann $. 60. p. 151. n. 10.), mit einigen zeitgemä 
ficationen fort, aber eine neue Scheidung des Nedcfteff 
und irodenı; (cf. Quinct. Inst. III, 5, 5. 2q. 
technol. gr. rhet. s. v. p. 155. sq. p. 363. »q.), die: 
Bezeichnung des abzjuhandelnden (Segenftanded nad Ied 
fragen ob? was? wie? erfundene Lehre von den rum 
Il, 6, 21. Eruestâ 1. I. p. 314. 4q.) und die fünf 
theilung der Dede ın eigenie (Ernesti I. 1. P. 143. 2q.),. 
nesti p. 347. 3q.), 4zlıs (Ernesti p. 196. 4q.), crziug € 
220. sq.) und iruxgıos (Ernesti p. 364. sq.) gehören 1 

erſt dieſer Periode an, Die berühmteften Techniker wäg 
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er. Tubing. 1820. .8. — G..L. Koenig. Supple- 
iu Euclidem. Hamburg. 1819. 4. — 
bfE Euclided muß aber vor Allen Archimedes genannt 
dir 287 vor Chr. zu Syracus geboren ward, und nad) 
rcell c. 14. ein Verwandter ded Tyrannın Hiero, nad) 
usc. V, 23, 64. aber von niedriger Herkunft war. Er 
T angewandten Mathematif und namentli in der Mechas 
sch und fo fir feine Wiffenfchaft eingenommen, daß cr 
tal im Bade ſich der geometriſchen Unterjuchunaen enthals 
(Plut. Marc. 17... Er mwurde, nachdem er feine Vater⸗ 
Fahre lang im zweiten punifchen Kriege gegen die Roͤ⸗ 
Marcellud vertheidigt und alle Belagerungsmaſchinen und 
n deffelben unbraudbar gemacht haste (Plut. 1. 1, 17. 
eu. AIV. p. 634. B. cf. G. L. J. Toerner. De in- 
rchimncdis in obsidione Syracusarum diss. Upsal. 1752. 
: den Willen des Marcelud (Cic. Verr. IV. 58.) 212 
n einem römifchen Soldaten, ber ihn vermuthlich nicht 
Ihrend er gerade mit einem wichtigen Probleme befchäftigt 
erdet (Plut. L 1. c. 19. Cic. de Fin. V. 19. Liv. 
.). Eein Grabmal wurde fpäterhin von Cicero, als dire 
Auaͤſtor in Eicilien aufhielt, wieder aufgefunden. cl. 
. V, 23, 64. Fraguier. Du tombeau ct de la per- 
rchiinede, ia Mem. de I’acad. des inser. T. It. p. 
5. Gutenäder. Dad Grabmahl ded Archimedes. Muͤn— 
834. 4. 
ar fih um alle Theile der Mathematif ein unſterbliches 
rwerben und daher ſchlagen auch feine Werfe fait in alle 
leiden ein. ef. Boſſuͤt Geſch. dee March. Th. I. p. 84. 
j und gekommenen Schriften find in Lorifher Sprade' 
Auf Arithmetik beziehen fich feine zuxlor werunwis (d. i. 
mg) in zwei Büchern und frin Wuuwrns oder arenarius 
ı der Zufammenzählung ded Sandes ch. Arch. Über die 
Sandes oder Beurtheilung d. Größe d. Welt in Cands 
M. d. rich. überf. von 3. F. Krüger. Quedlinburg. 
— vid. Boffüt. Ch. I. p. 49. sy). ch. Archim. Are- 
Dimensio circuli c. Eutocii comment. gr. et lat, c. not., 
allis. Oxon. 1676. 8. und in Wallis. Opusc. T. II. 
q. — gr. et angl. Transl, with notes and illustr. by 
son. Lond. 1784. 8. — Kreißmeſſung Gr. u. Deutfch 
jutenäcder. Würzburg. 1828. 8. — m. e. Commentar 
Junge. Halle. 1824. 8. — In Bezug auf die Geo⸗ 
te er die Berechnung des Kreifed (cf. Mollweide in Goͤt⸗ 
Anz. 1808. p. 49. aq.), die Fläche der Parabel und 
von Körpern, welche durch Umdrehung von Kegelſchnit⸗ 
€ Axe befchrieben werden. Hierher gehören von ihm negt 
5 aus wwliröpon L. II. (d. i. über Kugel und Eylinder 

eb. Kugel und Sylinder 11 B. teutfch) nebſt d. Bud) 
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p. 89. sy. — Pfarr. De conrionibus obliquis histor. I 
comment. Uolon. 1836. 4. — Weftermann 1. 1. \. II. p 
1 — Der frübefte eigentliche Redner, deffen Erzeugniffe neh & 
Brut. 16, 61. Cat. M. 6.) fennt, war Appius Claudius 
der nach Isider. Orig. IT. 2. ſich zuerſt der yrofaifchen Re 
dient haben fol und deffen Rede de foedere Pyrrhi (Ca 3 
1. I. Plut. Pyrrb. 19.) ſich noch lünge erhielt (cf. Meyer Li 
l. sg. Weſtermann p. 32. sq.), ebwohl fie Elleudt I. L gi 
für ein Machwerk aus fpäterer Zeit, jedoch mit linredt. 9 
wiffen will. el. I. Aebselius. De App. Cl. Caeco, censore 
fama eloquentiae, aqua Claudia, via Appia et foro 2 
bilitato. P. I. Upsal. 1765. 4. — Neben ihm tratın C. 8 
ciue, Tib. Coruncanius, M. Eurius Dentate 
Flaminiud, O. Fabiud Marimud Qunctater, O 
cilius Metellus (ef. Weftermann p. 32. 2q.), M. € 
lius Sethbeygud, 9. Gorneliud Scipio Africanut 
jor, 3%. Sempronius Srachud, %. Nemiliud 9 
Macedonicus, 8. Papiriud aud Sregelli, u. J. 
(cf. Weſterniann p. 34. sq. Meyer. p. 2. sq.), feiner 
langte einen größeren Ruf durch feine Neden ald M. Yu 
Cato Cenſorius, von dem ned Cic. Brut. 17, 65. 
150 Reden kannte, die er eigenhändig noch im hohen WR 
gearbeitet haben fol (Cie. Cat. 11, 38.). cf. Schober. I 
M. Porec. Catone Gensorio oratore. Neiss. 1825. 8. - 
mann \. 23 — 27. p. 37 —53. — Ellendt 1, L p. MM 
— Leider find aber feine Neden, die bei einer Menge deR 
ftafteten 28orten, Mangel an Rundung, Ausarbeitung WM 
ſammenhang Lech durch ihre gediegene Kraft ihm den R 
römifchen Demoſthenes verfchaffen konnten (Plut. Cato B: 
fänmtlich verlorengegangen und und fogar nur von 86 u 
erhalten worden, die von Meyer (mit ihren Tragmenten) Pr 
85. und von Weltermann Beilage I. p 323 — 327. 
werden. Um diefe Zeit fing auch die Neigung des roͤmiſche 
zu griechiſcher Wiffenfchaft, welche zuerft dur Crates en 
erregt (Suet, de ill. gramm. c. 1.), dann durch verſchicde 
chiſche Rhetoren und Philoſophen, melde nach und ned M 
fuchten, aber bald wieder vertrieben wurden, unterhaften, juleht WER 
Öffentlichen Reden der Athenienſiſchen Philoſophengeſandiſchaft dl 
troß der Abmahnung bed Eato zu fleigern (cf. Weſtermann p. Bf 
sq. Geſch. der griech. Beredtſamk. p. 125. sq. p. 127. mg. P; 
sq ) und ein förmliched Gtudium der griechifhen 9 
Grammatif von Leiten der gebildeten Römer ins. Leben ge 
cf. G. J. P. Eckerman. Eloquentia latina graecee BR 
Upsal. 1743. 4. Ald Redner treten nun der Velfätriten % 
rius Gracchus, deffen Reden noch Eicero (Brat. 27,3 
Pannte, obgleich ſich faum von einer der Namen erhaften Ye 
Ellendt. p. XXXVIH. Meyer p. 172. Weſtermann Fo 
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Paliud (Ellendt. p. XXV. sy. Meyer p. 96. sq.) 
cipio Ufricanud Minor (Ellendı ». XXVI. ag. 
sq. Meyer. p. 106. sq.) auf (cf. Weitermann p. 74. 
ie fi Servius Sulpiciud Galba und Aemi— 
dus Galba, zuerit durd) eine mehr Fünitterifche Bez 
er Dede berühmt und fowohl in der Technik der Com⸗ 
in der Yeichtigfeit ded Ausdrucks das cifrige Studium grie= 
ſter verrachend, anfchloffen (cf. Ellendt p. XAXL sq. 
105. Weſtermann p. 75. sq.).. Als der Tribun Tie 
:hud ven manden Feinden aud) auf der Rednerbuͤhne 
und von feinen Freunden vertheidige (cf. Weſtermann 
gefallen war, trat fein Bruder Cajus Gracchus, 
Eloquenz nod) berühmter ald jein Bruder (Cic. Erut. 
ende. p. XXXVIII. sy. Meyer. p. 111. sy. We⸗ 
. 82.) bald in feine Fußtapfen, fand wie diefer eıfrige 
nd heftige Feinde (cf. Weftermann p. 87. sy. Ellendt. 
2q.), aber aud daſſelbe Schickſal, namlich den Tod 
= Hand. Allein da die politifhen Wirren ded römifchen 
aducch noch nicht beendigt waren, vielmehr Die ihrer 
ubte Volksparthei inner erbitterter gegen die Ariſtokratie 
fonnte ed. auch dem ceifrigen Studium der Staatsberedt⸗ 
: an Nahrung gebrechen und fo traten denn Maͤnner, 
möfluge und Präftige Redner DM. Aemilius Scaus 
Brosses. Vie de Scaurus, in Mem. de l’acad. des 
XIV. p. 235 — 269. — Ellendt. p. XLVI. sq. — 
1283. 34), der mehr durch feine Rechifchaffenheit und 
„ als durch feine Reden, an denen Cic. Brut. 30, 
es zu tadeln jinder, berühmt gewordine P. Rutiliud 
Mendt.. p. L. sg. Meyer. p. 132.) und C. Scribo⸗ 
Be Ber ältere, den noch Cicero ald Knabe bewunderte 
aer. Meyer. p. 133. sq.) ald Virtheidiger der Aris 
&. Weſtermann |. 42. p. 90— 95.) auf, fpäter durch 
Sarrv. fil. (Cic.. Brut. 33, 127.), %. Salpurniud 
fe. Brut. 34, 128.), O. Metellus Numıdicub 
x III, 18, 68. Brut, 35, 135. cf. El!endt. p. LVII. 
» p. 137. 2q.), ©. Aureliud Cotta (cf, Ellendt. 
1. Meyer. p. 164.) und, die Anhänger ded Sulla O. 
@atulud (cf. Ellendt. p. LV. sq.), 8. Julius 
ea be (Eliendt. p. LXXXI. 4q. Meyer. p. 160. sy.) 
eibonius Eurio der mittlere (Ellendt. p. XCVIII. 
sp. 165. sg.) vollfomnien erfeßt (cf. Weſtermann p. 
Je Gegen biefe traten ald eifrige Verfechter der demos 
C. Memmiud, wegen feiner Hrftigfeit und 
güchtigt (Cic..Brut. 36, 136. cf. Ellendt. p. LXI. 
338.), OD. Bariud Hybrida, ein gewandter und 
K-Eprecher (Cic. Brut. 62, 221.), O. Serviliuß 
syer. p- 130.), P. Sulpiciuß, ein bloße Naturs 
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ten es dur ihren Unhang, mit aber curay ıyı 
zeugendere Beredtſamkeit dahin, daß nicht eir 
Erigen ihrer Gegner M. Anteniud, mehr | 
lagen, als durch wilfenfchaftliche Bildung zuı 
(Ellendt. p. ILVII. sq. Meyer. p. 139. s 
46 —- IS. p. 107 — 113.) und deſſen eifriger 
bildeter Freund, L. Licinius Craſſus, % 
grekten Rechtgelehrten der damaligen Zeit m 
115. cf. Eilendt. p. LXVIII. sq. Meyer. p 
mann. 19 — 51. p. 114 — 121.) diefen die 3 
erhattın kennte. Uebrigens traten während dieſe 
eine Unzahl ven Iuriften, unter denen der Pe 
Mucius Scavola der ausgezeichnetſte mar 
naud. Vitae Scaerolarum; diss. post. ed. II. 
ad Rh. 1757. 8. p. 73—122.), ald öffentli 
vatangelegenheiten auf (cf. Weſtermann $. 52 
Dad 60 vor Ohr. von M. Liciniud Craſſus, 
C. Julius Caͤſar geftiftete Triumvirat mußte nun ab 
litiſchen Beredtſamkeit neuen Etoff geben, da d 
beiden Letztern ausbrechenden Streitigkeiten, theil 
ihre Partheigaͤnger veranlaſſen mußten, ſich bei d 
bang zu verſchaſſen. Daher ſehen wir den En. 
trep dem daß er die Entfcheidung dur dad Ei 
Kraft der Rede zu erzielenden vorzeg, auf der Redn 
de orat. 37. Cie. Brut. 68, 239. cf. Meyer 
lin der würdevollen, reinen und originelen 2 
Iuliu® Cäfar (Cie. Brut. 75, 261. 72, 2 
CXAVIL sy. Meyer. p. 178 — 184.) nad 





Finius Pollie (cf. Eckeraon. De C. Asini 






« 1745. 4. — R. Thorbecke. Comm 
räta et studiis doctrinae. Lugd. Bat. 1820. 8. p. 65. sq. 
eyer. p. 211. sy. p. 216. sq. — uͤberfluͤgelt werden (ch. 
mann |. 69. p. 205—212.). Gegen die Abfichten beider 
ien, vorzüglidy der fiegenden Cäfarianifcyen, rein aus Liebe 
heit und Erhaltung der Republik zu Rednern gebildet traten 
ander M. Porciud Eato minor Uticenfid (Cic. Brut, 
8), M. Junius Brutus (Cic. Brut. 6, 22. 94, 3 
byer. p. 206. sg. Ellendt. p. CXXIX. sy.), 6. "icis 
Walvus, ald Redner und Dichter ausgezeichnet (Senec. 
IT, 19. p. 232. cf. de Burigny. De Calvus podte et 
Hist. de l'acad. des iuser. T. XXXI. p. 122. 2q. 
'eichert. De C. Licinio Calvo poeta. Grimm. 1825. 8. 
Peet. Lat. Relig. p. 89— 146. — Ellendt. p. CXVII. 
Meyer. p. 201. 89. —), M. Savoniuß (cf. Meyer. p. 
F) und M. Valerius 'Meffala Eorvinud (Quinct, 
113. X, 5, 2. Ellendt. p. CXXXVI sg. Meyer. p. 
) auf, fonnten aber den Untergang der republicanifchen 
a römifchen Volkes ebenfomenig aufhalten (cf. Weftere 
70. p. 212—-220.), ald dich die durch heiße Vaterlandeliebe 
Dede der beiden größten Redner, welhe Rom ald Freie 
jebracht hat, des A. Hortenfiud Ortalus (Quinct, 
8. ic, Brut. 95. cf. Sallier. Recherches sur u 
fortensius, in Meın. de lacad. des inser, 
— €. Edstroem, De Hortensio prineipe eloquentiae. um 
L. €. Luzac. Spec. hist. jurid, de Q@. Hor- 
ronis aemulo, Lugd. Bat. 1810. 8. — El- 
— Meyer. p. 168. 39. — Beftermaun |. 71. 
), er feine Eloquenz fogar auf feine Tochter A. Hors 
je (Valer. Max. VI, 3, 1. Quinet. I, 1, 6.), und 
im Staatde und Gefdäftölchen (Cic. ad Quint. 
bio. Cass, XAXVIIT. 16.), aber Freundes im Pris 
Brut. 1.2.), des M. Tullius Cicero vor ihnen vers 
Bebterer, welcher neben Demoſthenes mit Recht fü 
fen Redner des Alterthums gilt (ef. Q. Ra) 
‚omparaison de P’eloguence de Dein. et Cicer. Pa 
12. et Oeuyres. & la Haye. 1725. 8. T.-L. p. 1. 
fenifch. Arfiherifch kritiſche Parallele der beiden größten 
e Wltertfums. Berlin. 1802. 8. —) hat 116 Reden, 
Mamen nach befanat find, gehalten, won denen aber 
eniheild volftändig auf und gefommen find, von cinis 
aber ſich nur manche nicht unbedeutente Fragmente 
Ihrem Inpalte nach zerfallen fie in Anklag⸗ und 
teben, fowohl in Siagis⸗- ald in Privatangeligens 
find, wit Ausnahme der in neuerer entdeikten 
B enthalten in Cic. Orat, ex rec, J. G. Grasrii c. ej. 
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anim, et notis interpr. Anntelod. 1695 — 99. II Veoll. & - 
krit. berichtigt v. R. Kletz. Bd. I. Leipz. 1835. 8. — Top: i 
P. Manutii in Cic. Orat. comment. Venet. 1678. »q. IV. 
fol. cur. C. G. Richter. Lips. 1781. IL Voll. 8. stm 
gaben führt Weſtermann p. 185. sg. an, ber cbenfalld Trip 
p. 329 — 344. cin volitändiged Verzeichniß aller Reden dei 
der gänzlich werlerengegangenen, der nur in Fragmenten cal 
(f. die Ausgaben cd. p. 179. 8q.) und der vollitändig auf und 

men mit ihren Ausgaben und Erläuterungsfdriften gi 
Baͤhr. d. 242— 246. p. 487. 4q. |. 252 — 259. p. 5l 
Wyttenbach in Bibl. Cr. Vol. I. P. I. p. 1. 2q. Fibe. 
Lat. T. I. p. 137 — 170.). — 

So groß die Anzahl derjenigen Männer ift, melde | 
ctiſche Redner während der Dauer der römischen Republif a 
fo gering ift hinwiederum die derer, welche über die Theerie 
dekunſt felbft genauer nachdachten und dad, maß fic durd 
Meditation und cigene Erfahrung gefunten hatten, zum 
Mit- und Nachwelt niederſchrieben. So ſehen wir als is; 
Techniker af den M. Porcius Cato Cenſorius Di 
de oratore ad Marcum ſilium betitelte Schrift debuͤtiren ( 
Inst. 111, 15 19. AIT, 1, 1. Plin. Ep. IV. 7.) und 
Sueton. de ill. gramm. 4. ausdruͤcklich von viclen 
Schriften ſpricht, doch nur eine Schrift des L. Plotius 
de gestu (Quinet. AL, 3, 148.), unbeſtimmte des M. Aa 
Snipbe (Suet. J. 1. c. 7.) und dad Buch des M. Hat 
de rutione diceudi (Cic. Brut. 44, 163. Qniact. 11], 
namentlid) aufgeführt, fodag M. Tullius Cicero no d 
tes, unbearbeitetes Feld fand, an dem fi fen S 
feine durch eigenes Nachdenfen und fleißiges Erudium der 
[hen Techniker hinlaͤnglich unterftügte Erfahrung verſuchen 
Seine erſte um 84—82 v. Chr. verfaffte, von ihm felbft fir 
gendarbeit erfifrte (de Orat. I, 2, 5.) rhetorifdye 
11 Zücher Rhetorica s. de inventione rhetorica (Cic, Ri 
Herenium 1. IV. et de inventione L. II. c. not. var. & 
Lurmenn. sec. Lugd. Bat. 1761. 8. repet. cur. 'suang. Ü 

Lindemann, Lips. 1828. 8. — cf. Aldi Manubi N" 
1 rhet. Vol. I. 11. comment. Venet. 1583. II Voll, il 
die aber nicht mit den fogenannten Rhetorica ad C. Heressl 
4 Buͤchern vermechfelt werden dürfen, welche früher dem‘ 
gleichfalls zugefchrieben, dann aber mit Recht abgefpredyen | 
find, obwohl Feine ber verſchiedenen Muthmaßungen ter 
über ben wahren Merfaffer etmad Eichered ermittelt Wi 

Weſtermann |. 65. p. 186—192. Von Rhet. ad Hara 
111. c. 16 — 24. giebt ed unter dem Titel ruugs erıpık rare 
veimuthlich ven Maximus Planudes gelieferte griechiſche WM 
ung, weldhe in Ch. Fr. de Mutthaei. Inedita. Mose. 
8. p. 205— 246. in A. Mai. Cicer. Fregm. ed. IL] 
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B 210 — 219. und in PL. C. Hess. Interpret. graecae 
“on Maj. Sommii Scip. Lacl, et parad. Halis, 1833. 8. 
I— 206. abgedrudt if. Der Zeit nad) folgten auf die II 
de inveutione feine 56 v. Ehr. in Form von Zinlogen ges 
m 115 Bücher de oratore, in welchen Cicero in der Perfon 
ſſus und Antonius das Werfen und den Zweck der Redekunſt 
Mittel, durdy welche fich feine Anſicht über dad Ideal eis 
sth nerwirflicden laſſe, befpriht (cf. J. A. Ernesti, De 
ia libr. Cic. de orat. prol. Lips. 1736. 4. — ©. E. 
Jon dem aͤſthet. Werthe d. Büch. Eic. v. Redner. Fulda. 
— 6 8% Trompheller. Verſuch ein. Sharacter. d. Cic. 
Redner. Coburg. 1830. 4° — Koenig. Super Cic. de 
is, in Opusc. p. 8389 — 390. — Weftermänn I. LS. _ 
92. sg. —). Ausgaben find: Cic. de orat. ex Mss. 
otgq. ällustr. Z. Pcarce. Cantabr. 1716. 1732. 8. Lond. 
— c. integr. not. Z. Pearce, alior. excerpt. suisq. ed, 
Jarless.. Lips. 1816. 8. — rec. illustr. alior. suasg. 
« GC. Müller. ‘Lips. et Züllich. 1819. 8. — ed. G. 
w Schleswig. 1825. 8. — ed. et ill. R. J. F. Hen- 
Hafın. 1830. 8. — mit hiftor. frit. und grammat. Ers 
Kuniß. Leipzig. 1836. 8. (cf. die Recenſ. in Hall. Litt. 
7. Dctober. nr. 176 — 178.) — Auf diefe folgen die 
Brutus s. de claris oratoribus, worin eine hiftorifd) = 
eſchichte der römifchen Beredtſamkeit von den crfien An⸗ 
‚ auf feine Zeit gegeben wird (Cic. Brut. c. not. Ernestii 
pr. sel. ed. suasg. adj. Fr. Ellendt. Regiom. 1825. 
93. Pitt. Zeit. 1820. or. 288— 289. — rec. R. J. F. 
w. Hafn. 1831. 8. — ed. A. O. Lindsdort. ib. 1804, 
baum fein Orator ad M. Brutum oder de optimo genere 
Ge. ad Div. XII. 17. ad Aıt. XIV. 20.), worin das 
W vollfommenen Rednerd aufgestellt wird, verbunden nit 
Babe, nach welchem cr ſelbſt gemeffen feyn wollte (Cic. 
‚ H. Meyer. Acced. ep. crit. Frotscheri. Lips. 1827. 
ferner feine Topica ad C. Trebatium, welche eine Art 
g zu dem gleihnanrigen Werke des Ariſtoteles liefern fols 
r. G. van Lynden. Spec. jurid. exhib. iuterpr, juris- 
I. in Topic. expos. Lugd. Bat. 1805. 8. -— Ch. 4. 
Einige Bemerfungen über Ciceros Topica, in Nicbuhr 
wf. 1829. p. 547— 554. —), feine Abhandlung de 
were oralorum, vielleicht cin Abſchnitt eines verlorenges 
geößern Werkes, in dem er fich über das Weſen des attiſchen 
iſchen Mebnerftyld verbreitet (Cic Orator, Brutus, To- 
t. gen. orator. c. ammot. C. Beier et edit rec. J. 
Turici. 1830. 8.) und endlich feine Oratoriae par- 
weldye vermuthlich für feinen Sohn verfertigt find und 
Fatechismus über die Hauptpunkte der Rhetorik in Fra⸗ 
Istworten vorftclien follen (Cic. de Optim. gen, orat., 
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ad Trebatinm Topice, oratoriae partitiones : illusir. G. H. 
frank. Erlang. 1823. 8. —). cf. Weftermaan |. 67. p 
sg. B. A. Nauta et J. R. Thorbecke. Cicer. ips, seuter 
perfecto oratore. Traj. ad Rh. 1820. 8. — Ausgabe al 
torifhen Ecdhriften des Eicero: Cic, Rhet. recens. et ill. | 
Schütz, Lips. 1804— 1808. III Voll. °8. — Rhet. 3 
lustr. J. Ch. Fr. Wetzel. Liegnitz. 1807. 1823. II \ 
— Zur Erläuterung dienen: Th. Turner. Clavis eloquest 
ceronis s. rhetorica ex Cic. oper. excerpta. Lond. 1785 
J. Ch. Th. Ernesti. Lexic. technol. Iatin. rhetor. Lim, 
8 — Im Allg: ch. Bähr. $. 247 — 251. p. 501. 2q. - 


Anmerkung. Much der Ältere Bruder des Eicero Q. Tullius 
bat fi nit alein als Gtaatemann aufgezeichnet, fendern 
Schriftſteller verſucht, wie er denn biftorifhe Werke (Cie. ad 
16. ad Quint. Fr. II. 16.) und Tragedien verfaflt Kat (Cic. u 
Fr. III, 1. 6.). cf. Corrad. Quaestura p. 278. sq. 

fih von Ihm nichts als eine Heine Abhandlung: de petitiome ( 
tus, welche in den Ausgaben der. Werke feines Bruders und | 
Gesner. Enchiridion. Gotting. 1745. 8. p. 25. 20. ſteht a 
mals beſonders herausgegeben iſt. cf. Q. Cicer. comment. 
tione consulatus ad M. T. fratrem. Acced. alia 
script. relig; rec. Cl. G. Schwarz. Altorf. 1719. & —ı 
Facciolati. Patav. 1732. 8. — c. Ch. G. Schwarzü zuisque u 
B. F. Hummel. Norimberg. 1791. 8. — recens. et com 
ed. Hoffa. Lips. 1837. 8 — 
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hrend wir in diefer Periode fein Mufter griehifhen Brief: 
ee den oben |. 234. p. 461. ſchon miterwaͤhnten aufwei⸗ 
n, haben wir zwar aud) nur von einem einzigen Römer dergleis 
3, allein bdiefe find fiir und wegen der großen politifchen 
ngen, in welchen er ftand, und ded Einfluffes halber, den 
ie Berfaffung ſeines Baterlandd hatte, von größter Widhtigs 
iefer Mann war aber M. Tullius Cicero und feine 
aben vornehmlich deöiwegen fo bedeutenden Werth fir uns, 
zftend viele Berhäftniffe der damaligen Geſchichte Roms aufkläs 
ad Aut. V, 56, 3.), weil fie und einen richtigen Blick auf den 
en Character diefed großen Mannes und den feiner vornchniften 
ſſen werfen laffen, weil fie Muſter eincd guten Briefityls find und 
endlich aud ihnen am beiten die Sprache des Umgangs der ges 
und vornehmen Römer fennen lernen. cf. B. R. Abeken. 
u feinen Briefen. Ein Leitfaden durch diefelben, mit Hin⸗ 
auf die Zeiten, in denen fie gefchricben wurden. Leipzig. 
. — Die vollftändige Sammlung aller Briefe ded Cicero 
Epist. quoe exst. ommes, tcmp. ord. dispos,. cur. F. 
glio. Mediol. 1826. Vol, I. 8. — cur, N. E. Lemaire, 
1827 — 28. II Voll. 8. und mit Ausnahme der Briefe 
Brutuß: recens. et sel. VV. DD. suisq. annot. ill. Ch. 
ütz, Hal. 1809— 11. VI Voll, 8. — mit Wort⸗ und 
L von Billerbeck. Leipz. 1836. IV Bde 8. — aud den 
mit Anmerk. und Erläut. von Ch, M. Wieland und F. 
ker. Zürich. 1808 — 22. VII Bde. 8 Dazu: C. F. D. 
Bemerkungen zu Wielands Ucberf. und Erläuter. ſaͤmmitlich. 
Bicero’d, ıheild rein philol. und liter., theild befonderd jus 
Inhalts. Ulm. 1828. 8. —) zerfällt in 4 Unterabtheits 
nämlihd in XVI Bücher an Verfchiedene oder an feine 
(Cic. Ep. ad Famil. ex rec. J. G. Graevii. Amstelod. 
U Voll. 8. — c. not. crit. ed. T. Fr. ‚Benedict. Lips. 
-95. II Voll. 8. — rec, et illustr. Wetzel, Liegnitz. 
8. — ef. P. Manutius In Cic. epist. ad Diversos com- 
Freft. 1600. II Voll. 8. cura Richteri. Lips. 1779. 
. 8. —) mit den untermifchten Antworten und Gegenbrie⸗ 
elben (Clarorum virorum epistolae, quae inter Cicer. epist. 
» exstant, ill. B. Weiske. Lips. 1792. 8 —). cf. 
histor.. crit. epistolar. Tullii ad familiares, in feiner Aus⸗ 
el. II. P. 1. p. 5— 24., in XVI Bücher an feinen Freund 
m, Nep. Att. 16.) Pomponius Atticud (ex rec. J. G. Graevii, 
‚1684. II Voll. 8. — cf. P. Manutii-in Cic. Ep. ad Attic, 
st. et Sim. Bosii animadversionea. Venet. Ald. 1561. 8. Frefi. 
8 —), in III Bücher an feinen Bruder Quintus (Epist, 
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od Quint, Fr. et ad Brutum. c. not. varior. Hag. Com. 
8. — cf. P. Manutii in Cic. Epist. ad Brutum et Q 
Cic. comment. Venet. Ald. 1567. 8. —) cf. Orelli I 
ordine epistol. ad Quinct. {r., 1. 1. p. 432— 410, und 
an den M. Brutus, dad aber vermuthlidh die Arbeit cine 
Nhetord ift (cf. J. Tunstall. Epistola ad Middletonum. 
Chapman diss. chronol. de aetate libr. de legitas 
1741. 8. p. 192— 253. und Observations on the pre 
lection of epistles between Cicero and M. Brutus, 

1744. 8. — J. Markland. Remarks on the epistles « 
10 Brutus aud of Brutus to Cicero, in a letire 10 ı 
With a diss. upon four orations ascribed to M. Tull. 
London. 1746. 8. und Praef. ad Cic. Orat. IV. p. 1 
ed. Wolf. —), obwohl ed vergeblidy - von Conyers M 
The episties of M. T. Cicero to ML Brutus and of FE 
Cicero: with the latin text on Ihe opposite pages and 
notes to each episile: together with a prefatory di 
which the authority of ihe the said epistles is vindicat 
all the objections of the Rev. Br. Tunstall particel 
confated. London, 1748. 8. Schütz. Cicer. Op. T. ' 
HL p. XXXVIIL sq. und J. M. Gesner, Cicero r 
in Comm. Soc. Reg. Gott. T. III. p. 223. 2q., in Schu 
men ift. cf. Orelli. Spec. hist. crit. epist. ad Atticum. 
fr. et ad Brutum, 1. 1. Vol. II. P. U. p. V—XX 
Defien Analecta ad epist. subditicias Bruti et Cicer. 
et libr. ib. Vol. II. P. I. p. 460 — 464. — Ueber die 
aller Briefe des Cicero: cf. Orelli Ind. omniam Cice 
chronologicus, 1. 1 Vel. P. Ill. P. It. p. 428 — 435. 
Algem.: cf. Fabric. Bibl. Lat. T. I. p. 171 — 179. 
Erud. Lips. 1747. Jul. p. 407. sq. Aug. p. 468. ⸗ 
Novbr. p. 631. sq. 1753. Septbr. P. IL p. 533. sy. — 
280. sq. p. 585. sg. u. Schütz ad Epistol, T. VI. p. 39 
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. $. 304. 
.D Rechtswiſſenſchaft. 
Roͤmer. | 


$. Authores et fragın. vet. ICrum de orig. et progr. jar, 
ı romani, c. not. var. cura Leewii. Lugd. Bat. 1671. 8. 
arisprudentia vetus Antejustiniana ex rec. et c. not. A. 
üng. Lugd. Bat. 1717. Lips. 1737. 4. — Jus civ. Antejust. 
& Boecking. et al. VV. DD. Bonn. 1737. sq.4. — Jus civile 
sstinianım -a societate ICrum (car. G. Hugo et F. A. Bie- 
suratum. Berol. 1815..11 Voll. 88 — A, Mai. Juris ci- 
Antejustianei reliquiae ined. ex cod, rescript. bibl. Vatic. 
1823. 8: — Ch. G. Hanbold. Antiquitatis rom. mo- 
a legalıa extra libros juris rom. sparsa.. Opus abe. E. 
enberg. Berol.:1830. 8. — A. Terrasson Hlist. de la 
wdence Romaiue. Paris. 1750. fol. — Duker. Opus- 
raria de Istinitate jurisconsultorum. Lugd. Bat. 1711. 8. 
G. Heineccius Histor. jur. civilis Rom. ac Gerinanici. 
1733. Argentor. 1765. 8. Deffen: Antiquitatum roman. 
prudentiam illusir. syntagma, ed. Haubold. Freft. ad M. 
8 — J. A. Bach. Historia juris prudent. romanae. Ed. 
ur. Stockmanu. Lips. 1807. 8. — Hugo Lehrbudy der 
tr des römiſchen Rechts bid auf Yuftinian. Berlin. 1790. 
Be veränderte Auflage. ebd. 1832. 8. Dazu: 8.4. Schil⸗ 
Bemerkungen über römische Rechtsgeſchichte; eine Kritid über 
& Lehrbuch. Leipzig. 1829. 3. — U Schmeppe Roͤ⸗ 
Kechtegeſchichte und Rechtöalterthümer mit Ruͤckſicht auf 
und die Vaticaniſchen Fragmente. Götting. 1822. 8. IH, 
„ 8. Aug. Gründler. ebd. 1832. 8. — E. Walter Seid. 
Ben. Rechts bis auf Zuftinian. DBenn. 1834 — 38. Il Bde. 
Bimmern Geſchichte des römilchen Privarrecbtd bis Juſti⸗ 
Heidelberg. 1826— 29. 111 Bde. 8. — A. C. Holtius 
üee juris Rom. lineamenta. Leodii. 1830. 8 — ©. A. 
tenge Lehrbd. der Geſch. des Roͤmiſch. Rechts H. Ausg. Berl. 
8. — W. Kein Dat römilhe Privatrecht und der Civil⸗ 
bid in dad erfte Jahrhundert der SKaiferherrfchaft. Leipzig. 
8. — 9. €. Dirffen Beiträge zur Kunde de6 römifchen 
ie Leipzig. 1825. 8. Deffen: Verſuche zur Kritit und Auts 
‚ der Quellen ded römifcyen Rechts. Leipzig. 1823. Deffen: 
uri Jatinitatis fontium juris civilis Romani specimen. Lips. 
8. Deffen: Manuale latinitatis fontinm juris civilis Rom.zs 
wi latin. epit. Berol. 1837. »q. VII. fasc. 4. — 2. Pers 
Gefchihte, Alterthuͤner und Inftitutionen deB Roͤmiſchen 
). Bite Aufl. Halle. 1824. 8. — Ad. Schilling Die Ins 
wien u. Geſchichte d. Roͤmiſchen Privarrechte, Leipzig. 1837. 
we. 8. — Fabric. Bibl. Lat. T. 11. p. 477 — 510. — 


— Ann. 
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Mehrere Hierher gehörige Bücher in J. A. Fabric. Bibl. Antiquaris, 
Hamburg. 1760. 4. p. 699. sq. p« 724. wg. Haubold. Intiit;: 
juris romani privati hist. dogmat. lineam. observ. max. \nteg 
distincta (Lips. 1814. 8. Ed. II. aux. C. Ed. Otto. Lips, 1996 
8.) P. prior. aet. II Sect. I. $. 24. sq. p. 10. sq. p. 143. 29. 1.20% 
sq. und Epicrisis ad Hleineccii Synt. Ant. Rom, jnrispr. ill. If 
L. 1. p. 924. sq. — Sirebd Handbuch der Phil. Bchkde. 
I. p. 271. sg. — Meusel Bibl. Hist. T. IV. P. II. p. 3744 
287. T. ALP. I. p. 48. sy. — Zimmern Th. I. p. 35. sg 
263. 29. — Hugo l. I. p. 31 —42. — Schweppe. 1. 1. p. 8 — 4 
Die Rechtswiſſenſchaft, deren Begründung und Ausbiig 
in practifcher und theoretiſcher Hinficht den Roͤmern unter 
Völkern der alten Welt allein angehört, da ihre Staatdeinrictug 
fie vom Anbeginn an nöthig gemacht hatte, wurde in ihren erſten 
fängen fchon zur Zeit der Könige begründet, inden von diefen m 
zügih Romulus (cf. G. J. Arenius. De Romulo lesul 
Upsal. 1719. 4.) und Gervius Tulliud (cf. I. Fr. E 
bergk zu Vach. Diss. de legibus Serv. Tulli, qnibus ei 
reges obtemperarent. Marburg. 1741. 4. —) durch die Cini 
ung bürgerlicher Gelege und Numa Pompilius (cf. J. Mel 
Delincatio vitae gestorumque N. Pomp. Basil. 1765. 8. 
durch feine den Gottehdienft betreffenden Einrichtungen der GE 
gebung ihre Entftehung gaben. cl. Tac. Aun. III. 26. I 
1. 1.p. 1— 14. Dieſes waren die fogenannten Leges regil 
cf. Leges regiae. Ed. F. Ursinus. Rom. 1583. 4. — 46 
Sylvius. Coinment. ad leges regias et XII Tab. Paris. 108 
4. — H. €. Dirkſen. Ueberficht der bieherigen Verſuche zur Sl 
ded Textes der Ucherbleibfel von den Geſetzen der Nom. 8 
in deffen Verf. z. Kritik u. Ausleg. der Queſl. d. Roͤm. R. WE 
VI p. p. 234 — 358. — Zimmern 1. 1. |. 26. p. 8.24 
G. G. Scheibner. Excurs. ad Tacit. Ann. Ill. 26 — 38:2: & 
legibus Romanorum regiis. Erfurt. 1824. 8. — Saxe in ik 
Misc. Lips. Vol. II. P. IV. p. 666. sy. — 
Dieß waren jedoch in der Ihat ungefchriebene Gefege, de Wi 
nur nach) der Tradition und den hergebradhten Sitten forrpflanzten 
J. G. Richter. De moribus majorum tamquam antiquissime jell 
Romani fonte. Lips. 1744. 4. — Zimmern 1. 1. |. 14. p. SU 
sy. — Doc fol ein Theil derfelben, nehmlich die gotteidicch 
lichen des Numa, von dem pontifex maximus Cajus Papiri 
nach Vertreibung der Könige in eine officiele Sammlung gebradl 
worden feyn c!. Dion. Hal. Arch. IH. 36. (ef. 11. 63. 84.). Sid 
war dad fogenannte Jus Papirianum. ch. J. G. Hemeocckl 
Observ. hist. de jure Papiriano, in Oper. T. Ill. p. 435. % 
— C. F. Glück. De jure civili Papiriano. Hal. 1780. 8. i 
in Opusc. F. HM. p. 1—258. — C. Einert (Ph. Chr. Bee) 
Diss. I. de Papirio et jure Papiriano, Lips. 1798. 4. — Zi 
mem $. 27. p. 88. 54. — Bach 1. 1. $. VI. p. 14.29. — Hey 
p. 85. 59. — Ungewiqhex ft cd obır ab tie Schrift. des Graaind 
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ud, eincd Zeitgenoffen ded Julius Cäfar, de indigitamen- 
esor. de die nat. c. 3.) cinen ähnlichen Inhalt hatte (cf. 
Majans. Comm. ad AAX ICrum fragm. Genev. 1764. 
ll. 4. T. II. p. 129. sq. — Bach. 1. 1. $. VIl. p. 17.), 
& die von Marliani. Topograph. urb. Romae. L. II. c. 8. (in 
‚ Thes. Aut. Rom. Vol. Ill. p. 86. sy.) zuerft bekannt ge⸗ 
Geſetztafel des Romulus, deren Aechtheit vergeblih von 
Volckmar. Varior. quae ad leges Romuleas et magistr. 
nt, liber sing. Vratislav. 1779. 8. p. 9. sq. vertheidigt 
untergefebeben ift. cf. A. Meykii. Diatr. de tabula Mar- 
in qua leges Romali recensentur. Altona. 1747. 4. — 
mo. I. $. 28. p. 90. sg. — Dirksen p. 240. sy. — 
p 10. — Schweppe. p. 76. sq. | 
6 nun aber nach Vertreitung der Könige und der Begründs 
ser Republik unter der Leitung der Arijtocraten, das römifche 
ünfchen mußte, durch cin geſchriebenes Geſetzbuch feine Rechte 
ie Unmaßungen der Patricier feitzuftellen und zu fichern (cf. 
m 1. $. 29. p. 92. sq.) und die Volkstribunen C. Terentius 
160 vor Chr. und 292 n. R. Erb.) und U. Virginius (459 
) beim Senat auf die Wahl von finf Münnern angetragen 
um Geſetze zu einer beitimmten Begraͤnzung der richterlidhen 
: der Konfuln zu entwerfen (Liv. Il. 9 u. 10.), fo ent⸗ 
üch der römifhe Senat (452 vor Chr.) drei Geſandte abzus 
, welche die Geſetze Griechenlands, und vorzüglid, die Solo⸗ 
tennen lernen ſollten (cf. Liv. 11 31. Seb. Ciampi. Nor. 
» loci Liviani. de legatis Atlıenas missis. Vilnae. 1821. 
k_ Nah ihrer Ruͤckkehr wurden 10 Sonmiffarien (decemviri 
s scribendis) ernannt, um aud den mitgebrachten Notizen 
m alten durch Tradition fortgepflanzten ungefchriebenen italis 
Beten (Dion. Hal. X. 57—66.) ein Geſetzbuch zuſammenzu⸗ 
b Hierbei foll ihnen ein aud feiner Vaterſtadt Ephefud vers 
r Grieche Her modorus (Strabo XIV, 1, 25. Plin. H. 
XXIV. 5.) an die Hand gegangen feyn (cf. S. Gratama. 
de Hermodoro Ephes. vero XII tab. auctore. Groning. 
4) 8&o geſchah ed, daß fchon 449 vor Chr. 10 Tafeln 
M. 34.) und 447 noch 2 (Liv. Ill. 37.) zu Stande famen, 
folgenden Jahre 446 vor Chr. nach dem Sturze ded Decem⸗ 
und der Wicderherftellung der Bolfdtribunen und Confuln von 
‚, vom ©. Baleriud und M. Horatiud zufammen publicirt 
mf cherne Zafeln eingegraben wurden (Liv. 11. 57. Diod. 
a. 26.), welche fich bis zur Zeit des Sirchenvaterd Cyprian 
pist. I. p. 4.) noch auf den Forum in Rom befanden. cf. J. 
kodi Fragm. XII. tabularum suis nunc pr. tabulis resti- 
tion. not. et ind, num. Gener. 1616. 4. und In 
T. I. p- 1. sq. und in Otto Thesaur. jur. Rom. T. Il, 
„199. — J. N. Funccius. Leges XII tabul. suis- quotquot 
j potuerunt, fragmentis restilufae, Rinteln. 1744. 4. — 


06 
M.Guarnacci. Sopra le XII. tavole, contenente in succincie Visier 
delle leggi Rom. della primitiva loro origine fino alla totale loro prei 
pagazione, in Memorie d. Societa Colombaria Fiorentisa. 174 
Vol. I. p. 75. sq. — Bonainy. Sur l’origine des lois des All 
in Mem. de l'ac. des inscr. T. Xi p. 7 — 99. WR 
Bouchaud. Comm. s. la loi des MII tables. Paris. 1787. 
Ed. Il. ib. 1803. II Voll. 4. — X. C. E. Lelierre. | 
antig. de legum XII tab. patria. Lovan. 1827. 4. — 
XII tab. fragm. c. var. lect. del. paraphır. et indie, sing. frag 
font. ed. C. Zell. Friburg. 1825. 4. — Grauert. De All m 
fontibus et argumento. Lingen. 1835. 4. — Ferd. Kaemmg 
De All tabular. fatis, in Ej. Observat. juris civil. (Bose 
1827. 8.) p. 192 — 206. — Mehr bei Hugo Rechtsgeſch. 
81. Schweppe p. 77. aq. Niebuhr Rẽom. Gefch. Tb. IL p. 48.1 
67. sq. p- 107. sy. p. 119. sy. p. 152. Bach p. 21—35. Owe 
Praef. T. 11 p.I—AXVI. Zimmern I. p. 92 — 10%. Bouchaudi 
les edits ou ordonnanecs desmag. Rom.,iu Mem de K'ac. T. XXX 
p. 187— 210. Fergufon Geſch. der Rom. Rep. Bd. L. p. 5lı4 
Bähr. $. 170. p. 340.39. Nitſch. Befchreib. des Zuitand. & F 
Th. II. p. 1185. sg. Schulze. Geſch. der Roͤm. p. 191. sg 
H. €. Dirffen. Ueberfiht der bieher. Verſuche z. Krit. u. Ari 
herſt. des Textes der AU Tafels Fragmente. Leipzig. 1824. 8. 
in Verf. 3. Krit. u. Ausl. d. Quell. d. Kom. Rechts p. 243. q. 
nifd) ftcht dieſer auch bei Godofredus. Quat. fontes. Genev. 1653... 
264., Ch. Hofmann Hist. Jur. Ron. T. 1. p. 129— 304. Bach.LK 
36-73. u. äberf. in Stuarts Rom. Geſch. Tb. III. p. 197—217 
Tiefe 12 Tafelgeſetze blieben von nun an der eigentliche ‘ 
ber, nach melden ſich die Handhabung ded römilchen a 
richtete, allein dieß hHinderte nicht eine faſt ununterbrochen 
bringung von neuen Geſetzen und Senatöbefhlüffen /cf. A, 
stini. De legibus et Senatusconsultis liber. Acc. legum v 
et S. C. fragmenta c. not. F. Ursini. Ron. 1583. 4. in Oy 
T. I. p. 1— 164. und in Graev. Thes. T. Il. p. 1139 
— Paul. Mauutius, Liber de legibus Rom. Colon. Agripp. i 
8. — Paul. Merula. De legibus Roman., in Op. Var. ff 
Lugd. Bat. 1684..4. P. Il. — Hotoman, Legum Roms. i 
dex. Basil. 1558. 8. und in Clausing Jus publ. T. IL p.# 
— 600. und Deff. Antiquar. Lect. L. I: in Graev. The. T. 
p- 1863 — 1926. und bei Clausing. T. IL p. 1327. 2. 
A. Ernesti. Index legum, in Lex. Ciceron. T: IV. p. 211-M 
— 1leberhaupt: cf. Zimmern. I. p. 66 — 85.) und Evi U 
PBrätoren und Aedilen (cf. J. G. Heineccius. Hist. edietermt 
edicti perpetui, in Opuse. posth, p. 1—274. und in Openf 
Vi. S. 2. p. 1— 230. — M. A. Bouchaud. Rech. bistw;f 
l. édita ou ordonnances des magistr, Rom. Mem. I— VL, 
Mem. de l’acad. des inser. T. AXXIX. p. 279. ag. T. AU 
p. 1. sq. T. ÄLI. p. 249. sq. T. XLV. p. 439. ag. Ban 
VU—IX. in Mem. de I’Instit. nat. des sciences Mor. et MR 
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p. 331. aq. — C. de Weyhe. Libr. Hl. edicti s. libri 
we falisque jurispr. Rom praes. edictoruam Praet. Cell.’ 
.— J. Reddie. De edictis Praetorum sp. I. Gotting. 
— Heffier. Die Oeconomie des Edictd, ın Rhein. Muſ. 
ſprudenz Bd. I. H. 1. p. 51. sg. — Mehr hierüber in 
 Jurispr. Antejustin. p. 167. Heinecc. Syut. Prooeın, 
p- 11. 2q. L. 1. tit. 2. |. 23. sq. p. 47. 2q. L. IV. tik. 6. 9. 
659. q. Hugo 1. I. p. 344.34. Schweppe. p. 114. sq. 
.p. 112. 2q.), durd) welche daffelbe ergänzt und vervollfiäns 
e. ef. Bach. p. 131 —226. Leider find aber nur wenige 
feßurfunden anderd ald ıhrem Namen nad) auf und ges 
fodaß wie nur eine mangelhafte Quellenfunde ded roͤmi⸗ 
brö bejißen. cf. Haubold. Institutiones juris Rom. lit- 
F. I. (Lips. 1809. 8.) p. 222. sq. Deffen: Unleit. zur 
Quellkde. d. R. R. in Grundriffe. Leipz. 1818. 8. Hugo 
3. sq Gie zerfallen aber ihrer Außern Form nad ın 
nd- Denfmäler cf. Dirffen. Brudft. aus den Gchriften d. 
wiften. (Rönigöberg. 1814. 8.) p. 1— 30. Letztere bes 
ederum in Münzen (cf. J. G, Heineccius, De usu et 
a numismafum in juris prudentia, in Oper. T. Ill. p. 
24.), Infchriftien auf Stein und Merall (cf. Bouchaud, 
rd et de l'usage des inscriptions dans la legislation 
‚ Mem. de l’Inst. sciences ınoral. et pol. T. V. p. 75. 
5. sq.) und in lirfunden, welche auf Papyrus gefchries. 
(cf. Klenze I. 1. p. IV..sq.). cf. E. Spangenberg, 
ı. tabulae negotiorum sollenuiun modo in aere, modo 
„ modo in charta superstites. Lips. 1822. 8. 
merfmwürdigften unter den noch erhaltenen find Bruchftüce 
sx Thoria (in Goes. Script. rei agrar. Amstelod. 1674. 
®. sq. p. 335. sq.) und lex Servilia (cf. Haubold 1. I. 
nd Klenze. Fragın. legis Serviliae repetundarum et mo- 
vestitutae. Berol. 1825. 4.), aud tem plebiscitnn de 
bes (cl. Hugo Civiliſt. Mag. B. 1. nr. 20. Dirffen 
und Krit. d. Qnell. ded Roͤm. R. or. 4. p. 137. 2q.), 
Lex Julia de civitate sociorum (um 190 vor Chr. gegeb. 
echi Gemment. ad Tab. Heracleens. P. Il. p. 477. 2q. _ 
sg. p- 492. sq. p. 555. Haubold. Epier. ad Heinecc. 
928.), eined Bolföbefcyluffed uͤber Romiſche Policei und 
Iverfaffung, welcher theilmeife auf einer metallenen Tafel 
ea in Pucanien 1732 aufgefunden und nad) Neapel gebradyt 
die Bortfegung eined 1735 nad England und vor da 
eder- aach Italien gebrachten Tafelfegments (daher Asa 
um, ed. F. C. Conradi, in Parerg. Helmstaedt. 1738. 
r 430. 2q.) erfannt wurde (ef. Mazocchi. Comment. in 
Ä is- Musei aeneas tabulas Heracleenses. Neapol. 
b. fol. — Dirffen Civiliſt. Abhandi. Bd. Il. Berlin. 1820. 8. 
157. Schweppe p. 89. Heyne Antiquax. Uuff. Th. I. p. 77. 
n Opasc. T. 1. p. 215. ag), eines Geſetzes uͤber Mechte 
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der Einwohner und Municipal: Oprigfeiten im Cidalpiniſchen Galie 
welched 1760 in den Nuinen von Belleja aufgefunden zu Para 
aufbereahrt wird (in C. Marini. Gli Ati dei frat. Arali P. 
p- 107. sq. P. 1. p. 568. sq. cf. Hugo Liv. Mag WlL| 
468. sq. Schwerpe. p. 89. sq. Zimmern. I. p. 9. sg.) 
bekannten Senatsbeſchluſſes de Bacchanalibus (cf. chen \ a 
p» 549. und IIaubold \. 91. p. 251.). \ 

Ucbrigend zeichnete ſich als Kenner und Bearbeiter deb vlg 
[hen Rechts, welches bald ſehr umfaffend murde, da ch in cu 
pontificiam (Cic. de Leg. ll. 23.), jus civile und 
(Creuzer ad Cic. de Leg. I. 4. p. 34.), jus honorarium (€ 
de Leg. I. 5.), jus gentium (cf. Dirkſen. Ueb. die Eigenth 

Feit des Jus gentimn nach den Roritellungen der Romer, in Rbiin. 
für Iurisprud. 1827. Jahrg. J. Hft. 1.) u. a. zerfiel (hl 
neccius Synt. p. 43. p. 47. Zimmern. I. p. 45. sq.), 
nachdem cd einmal als wirflich poſitives Necht vorhanden war, 
bei der allmählig zunchmenden Mehrung der Geſchaͤfte mi 
Rechtsgelehrte noͤthig machte, zuerft Appiud Claudius Ce 
manus Cacus aus, der zuerft die legis actiones in eis 
ffimmte Form brachte (cf. Cic. Brut. 16. FH. Th. Page 
De App. Claud. Centimano. Duisburg. 1738. 4. und in 
Diss. Lemgo. 1739. 4. p. 57— 76. Bach. I. I. p. 242. 
und dadurch, daß feine hierauf bezügliche Schrift de actieniku 
die Hände feined Schreiberd und nachherigen Aedilis Curals,: 
Flavius gekemmen war, die eigentliche Urfache mar, daß 
biefen die Proceß-⸗ und Gefchäftöfermeln (legis actiones, 
gitimi), fomie die Kenntniß der Tage, an weldyen Gericht 
werden durfte oder nicht (dies fasti, nefasti und intercisi), weil 
Beides biäher ald Geheimniß ın den Händen der Pontikces d 
der Patricier geweſen war (ef. Bach. p. 227-4.) um 305 ver 
den Wolfe verrathen werden fonnte (Liv. IX. 46. cf. Beck, 
230. 59. Hugo R. Rechtsgeſch. p. 216. sy.) Die war 
dad berühmte Jus Flavianum cf. Hugo 1. 1. p. 21% 
nun hieruͤber aufgebracht die Pareicice fpäterhin neue Rechteſecch 
(notae genannt) eingeführt hatten, fo wurden auch diefe ball (M} 
vor Chr.) dur den Mechtögelehrteen Aelius Catus (Ga 
Orat. I. 44. de Lee. Il. 23. Plin. H. N. XXXVI. 11) 8 
ncti Jus Aelianuın benannten Schrift dem Welke mitgetbrilt ( 
Bach. p. 231. sq.) und durdy dieſe beiden Männer bewirkt, 1 
fortan nicht mehr allein Patricier, fondern auch Plebejer fi V 
Kechtöftudium widmen Ponnten. cf. Hugo. p. 376. sq. 
Epicrisis. p. 916. sy. Simmern. p. 103. 191. 26, 

Nun fingen einige Rechtsgelehrte auch an öffentlich die Ka 
zu Ichren und zwar zuerſt Tib. Coruncanius, der zwar ah 
geſchrieben zu haben ſcheint (f. jede Plin. H. N. ViN. 31.) & 
durch die Allgemeinheit feiner Rechtsbelehrungen (respondere - 
jure od. jus cf. Brisson. de form. Ill. c. 85—89. p. 313: ı 
eine hohe und allgemeine Achtung genoß (Cic. de Orat. I. ! 
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4.) cf. L. A. Würffel. De Tib. Coruncanio, ICto Rom. 
kemanigue instanraiore et interprete. Halis. 1740. 4. 
2.p- 249. 4q. p. 269. 29. Bach. p. 233. sq. Schrader. Corun⸗ 
b» erfte öffentl. Rechtoͤlehr, in Hugo Civ. Mag. Bd. V. p. 187. 
dieſen folgen die Brüder P. und S. Aelius Paetus, weile 
tere der vorhin erwähnte Aelius Catus ift (cf. Majans, in vita 
salli. T. 1I. p. 37—46. Zimmern. p. 268. sy. Bach. 
. 9q.), ein gewiffer 2. Acilius, der eine Eregefe zu den 
elgeſetzen fchrich (Cic. de Leg. II. 23.), der Hiltorifer 2. . 
8. Alimentus, wegen feiner Ecdhriften de officio ICti ‘ 
‚ev. muncupata), de Consulum potestate (Fest. s. v. 
„ de comitiia (Fest. s. v. Patricios) und de fastis (Ma- 
L 12), M. Porciud Sato Major, wegen feiner 
Merii juris civilis (Fest. s. v. ımundus) und responsa (Cic. 
w. 11. 33. cf. Zimmern. p. 270. sq. Bach. p. 248. sq.) 
an Sohn M. Porc. Cato Minor (Zimmern. p. 272. 
p 249. sq.), berühmt durch die nad) ihm benannte Catoni- 
yela (cf. E. L. Harnier. De regula Catoniana. Heidelb. 
i — Schweppe. |. 491. p 851. sq.), ferner P. Sorneliud 
Nafica, der Vater und Sohn (cf. H. T. Pageustecher. 
P. Cora. Scip. Nas., in diss. Enneas. Lemgov. 1766. 4. nr. 
15—39. — Bach. p. 245.— Zimmern. p. 273. sq.), Q.. 
$ (Bach. p. 245. sq.), der Hiftorifer Serv. Fabius 
deſſen Bud) de jure pontilicio (Macrob. Sat. III. 2.) 
(Bach. p. 247.), deſſen Zeitgenoffen DO. Fabius Labeo 
21.), 3. Manlius Torquatud (Bach. p. 248.), 
zins Figulud und C. Liviud Mamilianud Drufuß 
p. 276. Bach. p. 250.). Als Begründer des jus 
aber zu nennen: M. Maniliud (um 149 v. Chr.), 
Schriften verfaffte (cf Majaus T. I. p..114. 2q. 
p 275.39. Bach. p. 252.), M. Junius Breutuß, 
er de jure civili hinterſieß (Pompon. de orig. jur. 
eſ. Majans I. p. 127. sg. Zimmern. p. 277. Bach. 
u, P. Mucius Scävola der Vater und Sohn, 
audy wegen ihrer Kenntniß ded jus civile und pontifi- 
de Leg. II. 19. 21. de Off. II. 13.) geachtet (cf. 
7. I p. 141 — 156. p. 166— 169. Arnald. Vit. Scae- 
43 — 74. Fr. Balduin. Comm, de juris prudentia 
Basil. 1558. 8. Zimmern. p. 277. sq. Bach. p. 
p. 253.), ab:r auch ald Schriftſteller berühmt (Cic. de 
56.:Top. 4 u. 8.), der Bruder deffelden P. Craſſus 
nd, ein großer Kenner bed jus pontificium (Cic. de 
33. de Sen. c. 9. cf. Arnald. p. 36. sq. Majans,. 
— 166. Zimmern. p. 279) und beffen Better D. 
©cävola Augur (cf. Arnald. I. 1. p. 22—34. Ma- 
* 160. sq. Zimmern. p. 280.). Ferner gehören hier⸗ 




















(don erwähnte P. Rutilius Rufus (cf. Mojans 
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T. IT. p. 1.19. A. Oisel. Vie de P. Rutilios 


consulte Stoicien, in Meermann. Thes, Jur. (is 
I. p. 359. sq.), Aulus Birginiußd, der Stei 
Tubero und Sextus Pompejuß, fo wir d 
Cälius Antipater cf. Zimmern. p. 280. 2q. 
sg. Alle übertraf aber der berühmte pontifex ma: 
ciud Scävola um 95 vor Chr. (cf. Majaus. T. 
Arnaud. 1.1. p. 73—122.), der ſich nicht allein durch f 
jure civili, der erſten foftematifchen Bearbeitung ter | 
unter den Römern, und feine 0g0: oder definitiones (d. 
ftelung abftrahirter Nechtögrundfäge. cf. Zimmern r 
auch durch feine Schüler berühmt gemadt hat (cf. Sc 
Sulp. Rufo 1. p. 37. sq. Zimmern. p. 281. sq. 
8q.), unter denen ©. Papiriud und C. Juven 
2357. sq.), 8. Lucilius Balbu® (Bach. p. 25 
liud, der Lehrer ded großen Servius Sulp. N 
42. J. G. Heineccius. Or. de C. Agnillio Gall 
Ecft. ad M. 1731. 4. und in Oper. T. II. p. 
Majans. T. II. p. 57— 126. Bach. p. 256. = 
287. sy.) und? M. Qulliud Cicero, deffen 

Schrift de jure civili in artem redigendo (Quit 
Gell. I. 22.) hierher gehört (cf. A. Schulting. 

dentia M. T. Ciceronis, in Comm. Acad. T. | 
— J. Olivier. De jurjs prudentia Ciceronis, 
doctr. analys’, philoesoph. Rom. 1777. 4. p. 9 
Enbohm. De M. Tull. Cicerone jurisconsultissim 
4. — Bach. p. 258. sy. — Zimmern. p. 288. 
hierher gehörige Schriften bei Beier, in Jahn Jahrb. 18 
sq. Schweppe. 5.8. p. 13. n. 2.), die berühmteften maı 
Mechtögelehrtenfchule bildete der treue Freund ded C 
Serviud Sulpiciud Rufus, der zuerit eine fu 
ung ded Rechts unternahm (Cic. Brut. 41.) und 
lich verlerengegangene Schriften hinterlich (cf. Er. 
de vita, studiis, scriptis et honoribus Serv. Sul 
principis. Ultraj. 1725. 4. und in Thes. T. 

1630. — Zimmern. p. 290. »q. — Bach. p. 260 
302. p. 696.), unter denen Repreliensa Scaeve 
N. A. IV. 1.), Notata Mucii (Paul. ad Sabi 
p. soc. XV. 2.), Liber de dotibus (Gell. IV, 
cris detestandis (Gell. VI. 12.), ad Edictam 
tuın sabscripü (Pompon. de Or. jur. II. 6. 4 
quam ob rem mensa liquenda non sit (Pim: | 
2.) und vielleiht auch ein Commentar zum Zwäl 
mern. p. 104.) bie berühmteften waren. Wege— 
Unlagen und unermüdetem Fleiße (Cie. ad Div 
41, 151.) ftcllen ihn bie Alten als Rechtsgelchrt 
Vorgänger (cf. Cic. Pbil. IX, 5, 10. p. Mar. 
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Unter feinen vielen Schülern zeichneten ſich vorziglich 
Sinna (Majans. T. IL p. 142—153.), Publiciuß 
. T. II. p. 154— 161.), Uufidiud Namufa, der auß 
riften von acht feiner Kollegen ein großes Eanımelwerf in 
icyern verfafft hatte (Pampon. de orig. jur. IT. $. 44.), 
Dfilius (cf. Abr. Wieling. De Serv. Sulpicii et A. 
bris ad edictum. Franecg. 1731. 4. — Bach. p. 263. 
und Alfenud Barud, der bald für einen Etoifer, bald 
ı Epicuräer gehalten wird (cf.. Bouchaud. Meın. dans le- 
examine, d’apr&s la loi LAXVI, au Digeste de ju- 
si le Jurisconsulte Alphenus Varus -etait Stoicien ou 
Epicurien, in Mem. de l’acad. des inscr. T. XL. p. 
und 40 Bücher Digesta gefchrieben hat (Gell. VI. 5. 
Otto. Alfenus Varus ab injuriis veterum et recent, libe- 
a Thes. Jur. T. V. p. 1681— 1688. — H. Brenck: 
Alfenus Varas. Amstelod. 1709. 4. — C. Chr. Hof- 
\d fragmenta, quae ex Alfeni Vari XL. Digestis super- 
ıbing. 1775. 4. — Bach. p. 263. sq. —), Anderer gar 
gedenfen, aud. cf. Zimmern. p. 293. sy. — Gleichzeitiı 
und Cornelius Marimud (cf. Majans. T. 1. p. 
.), fein berühmterer Schuͤler C. Trebatius Tefta (cf. 
Gundling. C. Treb. Testa ICtus ab injuriis tam vet. 
scentiorum liberatus. Hal. 1710. 4. in Exerc. Acad. 
-—224. u. cura J. A. Jenichen. Lips. 1736. 4. — J. 
rdt. C. Treb. Testa, a maligna jocorum interpretatione, 
Cicero. cam eo agit, vindicatus. Isenaci. 1692. 4. — — 
 p. 297. sq. — Bach. p. 265. sq.), ber de religioni- 
de "jure civili gefchrieben hatte (Porphyr. ad Hor. Sat. 
Y. A. Sädcelliud (cl. Er. G. Lagemans. Diss. hist. 
A. Cascellio ICto. Lugd. 1823. 8.), deſſen Benedicta 
a eingefleidste Säge juridiſchen Inhaltd) erwahnt werden 
‚H. Edelmann. (A. C. Stock ınann.) De beuedictis A. Cascel- 
fom. Lips. 1803. 4. — Zimmern. p. 299. sq. — Bach. p. 
—), D. Yelius Tubero(cf. A. Fl. Rivious. De Q. A. 
.ICu vita. Viteberg. 1746. 4. — P. H. S. Vader. De 
Tuberone ICto ejusque quae in Pandectis exstant, frag. 
ILugd. Bat. 1824. 4. — Zimmern. p. 300. sy. — 
267. —), der ein Buch de oflicio judicis (Gell. XIV, 
fe Hatte, Aelius Gallus (ct. C. G. E. Heimbach. 
Galli ICt de verborum quae ad jus peftineut signifi- 
Yagmeuta. Lips. 1823. 8. p. 1—8. — Majans. T. Il, 
y. — Zimmern. p. 301. sy.), der eine Echrift de ver- 
gune ad jus civile pertinent, significatione aufgeſetzt hatte 
l Virg. Georg. I, 264. Fragmente bei Heimbach. -1. 1. 
Ken Siuchſt. a. d. Schr. d. Roͤm. Sur. p. 65 — 72), 
erwähnte Granius Flaccus (cf. Majaus. T. Il. p. 
11. Bruchſtuͤcke von ihm bei Dirksen. p. 61 — 64.) und 
| | 46 . 
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eine Menge anderer (Zimmern. p. 303. sq. Bach. p. 268. 
weniger berühmter Juriften, mit denen die Periode der Recht 
fenfchaft zur Zeit des freien Roms fließt. 





. $. 305. 
K,) Medici n. 
A) Griechen. 


Dad Etudium der Arzneiwiffenfhaft mußte bei der Ulı 
nifchen ©elchrtenfchule nothwendig einige Fortſchritte mad 
der aufgeflärte und wiſſenſchaftliche Einn der Ptelemaͤer zu 
Nupen und den Werth ber Anatomie anerfennend die Yu 
derfelden nicht allein an menſchlichen Leichnamen geffattete 
I. praef. Galen. Administr. Anat. I. p. 119.), fonber 
fich ſelbſt in derſelben verfuchte (Plin. & N. XIX. 5) u 
den Vorgange Alsrander6 d. Br. (Arrian. de exp. Al 
25.) große. Summen auf Anfhaffung fremder Thiere (Die 
MM. p. 169. Athen. XIV. p. 654.) und Gewuͤrze (Phile 
Apoll. VI. 2. p. 229. Strabo XVII. p. 543. Perm 
Erythr. p. 6. p. 8. ed. Hudson. T. I. cf. de Schmidt. 
p- 189. sq.) verwandte. Freilich ließen fi aber die al 
fchen Werzte mehr auf theoretifche Unterfuchungen, ald auf ı 
che Prarid cin (Galen. Comment. in Hippocr. de nat. h 
p. 29.); dieß hinderte aber nicht, daß der Name cineb dlı 
nifchen Arztes fir feinen Vefiger jede weitere Empfehlung u 
machte (Amm. Marc. XXU. 16. p. 274.). cf. Ch. | 
Beck. De schola medicorum Alexandriae disp. Lips. 1£ 
und C. G. Kühn. Scholae medicae Alexandrinae histe 
Opusc. T. I. p. 298 — 305. — liebrigend waren ſchon fi 
Cyreniſchen Aerzte faft ebenfo berühmt, ald die aus der &4 
Pythagoras. cf. Herod. III. 131. — 

Als große Unatomen zeichneten ſich in diefer Perie 
ih Heropbilus aus Chalceden in Bithynien, aber in 
dria um 280 v. Chr. lebend ( Galen. adıniu. anatom. 
107.), ein Schüler ded Praragerad und Dialcctıfer (Ga 
meth, ıned. I. p. 38.), der größte Anatom feiner Zeit (Gi 
diss. matric. p. 211.), aber auch in-der Semiotik und Diäteli 
erfahren (cf. Sprengel Geſch. der Arzneikunde. Th. 1. p. 
383. Kühn. Opusc. T. Il p. 302. sq. Harduin, Im 
Plin. p. 315. sq.), deffen Schriften- aber did auf ein Frag 
A. Cocchi. Discorso dell’ anatomia. Firenze. 1745.-4. 
sq. verlorengegangen find, da der von Boissonnade in 
Extr. des Mss. T. Xl. p. 192 — 274. zuerit beraudj 
Traite alimentaire du medicin Hierophile (‘/egopikov reg! rgoga 
woloiz dei zpüudaı inanıy umri zul nolor; andzesdan,), nicht vemü 
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don einem weit fpätern gleichnamigen Sophiſten herrührt, und 
filtratu® aus Julis auf der Infel Ceos (Strab. X. p. 335.), 
Shäler des Ehryfippus von Cnidod und Theophraftud (Galen. 
ugmat. Hipp. et Plat. L. Vll. p. 311. p. 318.) und als 
t Piydyclog (Plin. H. N. XXIX. 1. Plut. Demetr. p. 907.), 
m und Patholog berühmt (ef. Sprengel I. I. p. 383 — 395. 
ıin. 1.1. p. 306. Fahr. T. XI. p. 151: 54 3. $. 9. Metzler Geſch. 
verlaffe®. p. 52. 31. Hieronymus. Erasistrati et Erasistrateorum 
ia. Jenae. 1790. 8.),aud. Beide hatten eine große Menge Schuͤler, 
keiner derjelben erreichte feinen Lehrer (ef. Sprengel. p. 398. 
md auc, der Ruhm der von dem Erafiftrateerr Jkeſius zu 
wa und den Serophileern Zeurisd und Alerander Phi⸗ 
hes zu Laodicka, nady der Vertreibung der Aerzte aus Alex⸗ 
s durch Ptolemaud Phydcon 135 v. Chr. (Athen. IV. p. 
angelegten Schulen ( Strabo XII. p. 399.), war nur unbe 
d und ihr Undenfen hat fid) nur auf einigen Münzen erhal⸗ 
ER. Mead. Diss. de nummis quibusdam a Sınyrnaeis in 
wem honorum percussis, hinter deff. Orat. Annivers. Har- 
“London. 1725. 8. p. 36— 78. (vid. Act. Erudit. 1726. 
)1, obwohl von jeht an die Medicin in drei Theile zerfällt. 
de part. art. med. proaem. p. 16. (T. III, ed. 
Jacobsen. De .antiqua medicinae divisigue in dınıryrıxmp, 
zur et zegorpyıryv. Helmstad. 1766. 4. — 
a der miche dogmatiſchen Richtung ber Schule des Heros 
sad Eraſiſtratus hatte fih um 250 — 280 turdy die Bis 
fe mit der Skeptjiſchen und Epicuräifchen Philofophie eine . 
de Schule gebildet, welche im fcharfen Gegenſatze der 
amatifchen jegliche Curmethode lediglich auf Erfahrung, 
sung und Inductionbeweiſe begründet wiffen wellte (cf. 
I.  402—417.), von Philinusd aus Cos, eis 
Ber des Herophilus, gegründet (Introd. inter Galen. Op. 
>. 371. cf. Harduin. 1. 1. p. 341. Sprengel. p. 417.) 
u den ſpaͤtern Unhängern des Herophilus, vorzuͤglich von 
Jan aus Wlerandria (Eprengel. p. 418.) und Heraclis 
Shrent (Kühn. De Heraclide Tarent. diss. I— IIT., in 
7, H. p. 150—169. Hardnin. p. 315. Eprengel. p. 
fortgebildet wurde. ch. J. G. E&. Ackermann Beitr. 
-d. Secte d. Empirifer nach d. Zeiten d. Galen, in 
Archiv. Bb. I. p. 3. sg. — G. G. Richter. De vete- 
fricorum ingenuitate. Gottiug. 1741. 4. — 
Geend der Bluͤthe Liefer beiden Schulen wurde aber auch 
ämittellchre fleißig bearbeitet und cd treten bier ald vor⸗ 
Berühmte Pharmäceuten die Könige Attalus Philometor 
nus 134 v. Chr. ( Hardnia. 1. I. p. 281. sg.) und 
Bates von Pontus um 83 vor Ch. (cf. Eprengel p. 
>, der Dichter Nicander von Eolophen (cf. Eprengel. 
34. Harduin. p. 333.) und die Aerzte Zopyrud (ch 
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Eyrengel. p. 423. 20), Cleophantus (cf. Harduin. p. 
und Cratevad (Harduin. p. 295.) auf. 


BB) Römer. 


ci. C. Middleton. De medicorum ap. veter. R 
degentinm conditione. Cantabr. 1726. 4. (Dagegen: e 
brev. in diss. nup. edit. de medic. ap. vet. Rom. con 
auct. P. W. M. D. Lond. 1726. 8. Dafür: C. Mi 
Defens. contra anonymos quosd. not. brev. respons, alg 
auct, ib. 1727. 4.) — J. C. Schlaeger. Hist. litis de 
corum ap. vet. Rom. degentium condilione ignobili et 
Helmstaedt. 1740. 4. und in J. Ch. G. Ackermann. Op 
ınedic. hist. pert. (Norimberg. 1797. 8.) p. 293. 2q. — 
Neubert Comın. de adrversis med. fatis ap. Rom. Jen 
4. — Sammlungen der Werke römifcher Aerzte f. b. Krebi 
der Philol. Buͤchkde. Th. I. p. 271. ck. C. G. Kühn | 
Ill. (Nova medicorum vet. latin. collectio optatar.), Op 
II, p. 239 — 259. — | 

Bei den Römern war in den Älteften Zeiten die Arı 
von gar feinem Belange, denn ed gab bei ihnen Feine einke 
eigentlichen Aerzte von Profeſſion, fondern ed fcheinen fid 
Priefter der verfchiedenen heilbringenden Gottheiten, bie ı 
Dom verehrte, mit der YUudibung derſelben befchäftigt zu I 
Dion. Hal. Arch. 1. 78. Liv. IV. 25 Nad und nad 
doh Kenntniß der griehifhen Medicin, theild durch mit I 
bekannte Sclaven der römifchen Großen, welche ald rei 
Buden aufrichteten, in denen fie ihre Mittel und Recepte wa 
[Plaut. Amphitr. IV, 1, 5. cf. Schulz, Excurs. ü 
quit. ad servi medici ap. Graec, et Rom. condit, eruend. 
1735. 4& — D. Vink. Amoenit. phil. med., qnibus w 
a Servitute liberatur. Traj. ad Rhen. 1730. 8. — (J. F 
ckelmann ) Medicnus Rom. sexaginta solidis aestimatus. 
Bat. 1671. 4. — Ch. Jugler. De nundinatione servorem 
1748. 4. — Heineccius. Antig. Roman. synt. ed. Hank 
219. sq. —] theild durch wirkliche griechifche Aerzte, welche! 
Gluͤck zu machen dadıten, nach Nom und erlangte bald feld 
fehen bei ihnen, daß, ald die Römer einmal alle Grich 
Italien vertrieben, die Aerzte ausdruͤcklich ausgenommen ww 
Pin. H. N. XXILX. 1. Richter. De prisca Roma ie ı 
suos haud iniygun, in Opusc. T. II. p. 409. Drelincoart. 
logia med. contra calumniaın, medicos 600 annis Roms ® 
Lugd. Bat. 1671. 12. und in Opusc. T. 11. p. 408. 2g. | 
gel. p. 431. sg. Daher fam ed denn auch, daß wir durch 
in dieſer Periode ald eigentliche Aerzte zu Mom nur Griede 
Roͤmer, erblicken, deren Thaͤtigkeit ſich aber freilich aur = 
thologie und ehirurgie erſtreckt (Pl. H- N, AXIA, 
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V.25. Plaut. Men. V,3,9. Gell. I. 25.), welche fie öffentlich 
a (cf. Wyttenb. ad Plutarch. T. VI. p. 531.), und in welcher fie 
) zugleich den erften Anfang ald Augenärztemachten (cf. Ch. Saxe. 
reier. medici ocularii gemma sphragide. Uliraject. 1774. 8.), 
mm wir auch von cinem alten Receptbuche leſen (Plin. H. N. 
1.), weldyed M. Porcius Cato befeffen und bei vorfoms 
Sällen angewendet haben fol (Eprengel p. 433. sy.), ja 
van fich auch bemüht bat, den großen Cicero felofl für eis - 
eutenden Kenner der Arznzifunde audzugebin (cl. J. S. 
"Diss. III. de Cicerone medico. Viteberx. 1711 — 12. 
6. Birckholz, Cicero medicus h. e. selecios e M. T. 
Wperibus locos vel omnino medicos vel füci.iime ad res 
Beque medicas trausferendos cong. ind. iuste. ct praef. 
ige. 1806. 8. —), fo haben wir doch nur vier wirklich 
De Aerzte in dieſem Zeitraume zu nennen un. alle find Gries 
Der erfte griechiſche Arzt, der um 219 vor Chr. nah Rom 
= Archagathus aus dem Peleponnes, deſſen größte 
; der Uudubung der Chirurgie beſtard, die se aber fo uns 
„a in Anwendung brachte, daßan die Stelle der Zuneigung, die 
B. exft gezeigt hatte, der größte Haß trut (cf. Pliu. 1. 1.), fodaß 
Wer. Beinheit ded Asclepiades aud Prufa in Bithynien 
:@. Ehr. gelang feinem Syſteme, dad etwas nach Epicus , 
aficyren ſchmeckte, dadurch, daß er fich fovicl mie möglich 
em und Neigungen feiner Patienten ſchickte und Vorneh⸗ 
k Geringen gleidy fchmeichelte, bei den Roͤmern Eingang 
3 zu verfchaffen.- ct. BI. Caryophilus. Diss. ad veter. 
imaginem, in Diss. miscell. (Rom. 1718. 4.) p. 
jerr A. Coechi. Disc. primo sopra Asclepiade. Florenz. 
= d. F. Bianchini. La ınedicina d’Asclepiade racolta 
ti greci et latini. Venez. 1769. 8. — Fragm. 
ir comm. de vita et placitis med. digess. J. G. 
"Vimar. 1794. 8 — Möclepiaded und Brown, eine 
5 %. 5. Burdach. Leipzig. 1800. 8. — Burdach, Diss. 
torum de Asclepiade recensionem. Lips. 1800. 4. 
win. p. 278. sg. — Sprengel. p. 434 — 446. — Ihm 
EOilobcorides werden die nach oben Abth. I. p. 504. den 
ba zugelchriebenen, jebt bid auf 83 Werfd vermehrten diätes 
hriften (am Ende jedoch mit neuern Zufägen) durch 
Hrift in dem Cod. Philos. et Philol. nr, CLXXVIII. 
ibl. mit Recht vindicirt, die mit Anmerkungen verfehen volls 
druckt find von J. G. Ch. Schubert, in Wien. Jahrb. 1834, 
VW. Unz. Bl. p. 93 — 96. —. Unter feinen Schülern 
ch vorzüglih Themifon aud Laodicda, von dem ald 
Der methbobifhen Schule, die afle Kranfpeiten aus 
fung und Mangel an Kräften (Hyperstenie und As- 
Bieitete (cf. Senec. Ep. 95. Harduin. p. 354.), unten 
Aeyn wird, aus. Dagegen müffen zwei ſehr glückliche 
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Leibaͤrzte des Kaiferd Auguſtus Marcud Artorius (cd 
tini. Comment, in antiguum cenotaphiam M. Artorio Ü; 
medico positum. Patav. 1689. 4. p. 434. sq. p. 438. 
Antonius Mufa (cf. L. Ch. Crell. et J. Fr. Cre 
Augusti medicus observat. var. gener. illustr. Lips. 
und in Ackermann Opusc. p. 343. sq. — Schmid ı 
Epist. I, 15, 3. —), welcher Iebterer den erſten ungiäfl 
ſuch mit Unwendung des Falten Waſſers bei innen 9 
madte (Dio Cass, LIII. p..517. C. D.), hier ned 
werden. on letzterem haben ſich angeblich zwei Edhrifti 
lus de tuenda valetndine ad Mlaecenatem (Norimberg. 
und de herba betonica (c. Apnlej. de medicam. Iib. 
melberg. Tigur. 1537. 4.) erhalten, die in Collect 
latin. Aldin. (1547. Venet, fol.) fol. 222 b — % 
druckt, aber auch unädt find. cf. Musae fragm. gu 
cur. Fl. Caldaui. Basssano. 1800. 8. — J. Ch. A 
De A. Musa, Octavisani Aug. medico et libris, qui i 
buntur. Altorf. 1786. 4. — Ch. Rose. Diss. dı 
contraria medicina curato. Hal. 1741. 4. und in A 
Opusc. p. 383. sg. — Sylloge Epistol. Burmasn. 
24. 8q. — Jagemann. Geſch. d. freien Künfte in J 
p- 228. sq. — licher dab ſchon oben |. 284. p. 622. 
dem Aemilius Macer zugefchriebene, aber aud dem 
ftammende Gedicht in 2270 Seranietern „de viribus | 
(Edit. Princ. Neapoli. 1477. fol. — in Coll. Med. . 
223. b— 246. — Verzeihn. d. Audg. in L. Ehoulant. 
Buͤchkde. f. ält. Medicin. Leipz. 1828. 8. p. 129 — 13 
E. Boerner. De Aem. Macro ejq. rariore hodie « 
- virtutibus berbarım distr. Lips. 1754. 8. und in % 
Guclph. p. 110—134, — 
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6. 306. 
A) Raturgefdhidte, 


A) Sricden. 


ährend Die vorige Periode fo reich an fleißigen Bearbeitern 
urgefchichte ift, ſcheint dieſelbe in der gegenwärtigen ganz 
ı zu feyn, denn ed ift und aus diefer bloß cin von der jetzt 
agewurzelten Neigung zum Wunderbaren erzeugted, hierhers 
» Wert noch übrig, nämlich ded Antigonud aus Cary⸗ 
2. 272 vor Chr.) iorogsus napudoiwr awvayayı (d. }. Samıtıe 
snberbater Sefchichten), welches in den erften 127 Abfchnitten 
aus dem untergefchobenen Wriftotelifchen Bude: de mira- 
auscultationibus, in_den letzten 62 aber Excerpte auß ans 
iorengegangenen Echriften des Timaͤud, Callimachus ꝛc. ents 
£. Fabr. T. IV. p. 303. 29. — Ed. Princ. c. Anton, 
„et lat. ed. G. Xylander. Basil. 1568. 8. — c. not. 
ed. J. Meursins.. Lugd. Bat. 1619. 4. und in deffen 
Din. coll. J. Lami. T. VII p. 3. sq. — cum varior. 
sq. expl, 3. Beckinann. Lips. 1791. und Nachtr. 5. d. 
a deſſ. Ed. Marbod. Lib. Lapid. (Gotting. 1799. 8.) p. 
163. — In Beziehung auf Kritik: ch. Bast. Epist, crit, 
sq. — Schneider. Pericul, crit. in Antholog. Const. Ceph, 
. 182. sg. — Schulzeit. 1828. II. Abth. ar. 77. — 


B) Romer 


m practifhe Einn des römifchen Volks kümmerte fich mes 
. &peculationen und Unterſuchungen Uber Gegenſtaͤnde der 
Mienfchaften,, aber defto mehr um eine wohlgeorbnete Staats⸗ 
wöwirchichaft vorzüglich in Nückficht auf Feldbau, Gartens 
md Viehzucht, mit welcher ſich zu befchäftigen aud) der vors 
Römer in den Zagen der republicanifchen Freiheit und Eins 
für keine Heradwuͤrdigung hielt; daher erklaͤrt ſich die 
Echriftfteller der Römer in diefem Fade. cf. D. S. Bo- 
)e antiquis rei rusticae scriptoribus Latinis. Upsal. 1771. 
d. B. Rougier. Hist. de l’agriculture ancienne des 
s etc. Paris. 1834. 88 — A. Kemter. De veter. 
sa rei rusticae. Mediolan. 1770. 4. — Der frübhefte 
r eined folchen Werkes (de re rustica nad) Gell. X. 26.) in 
ſchnitten war M. Porcius Cato Cenſorius, allein leider 
Werk in einer von Grammatikern und Abfchreibern hoͤchſt 
kteten und verdordenen Textrecenſion auf und gefommen. cf. 
er. De script. Gaton. 1. 1. T. I. p. 7. 30. Baͤhr. $. 339. 
sq. Müller Einleit. z. d. lat Schr. Th. II. pe 39. sq. 
enthalten bei Schneider. T. I. p. 7— 114. unb öfter6 bes 
herandgegeben (cf. Krebs Ih. I. p. 304. 239.). Zur Ers 
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(äuterung dienen: C. F. Rotiboelt. Anmoerkninger oz Op 
ger til M. Porcius Cato de re rustica. Hafn. 17%. 
P. Wasstroeem et A. E. Ullgrund. Praecepta M. P. 
de oeconomia’ rastica. I. Il. Upsal. 1764 — 67. 4. 

Schoettgen. u. Th. Breuckmann. Epistolae, in Miscell. 
Vol. VL T. Il. p. 575—583. — Die Edriften de 
Saferna Bater und Sohn, bie ihren Etoff fleifig ftudi 
follen und des Scrofa Tremellius, deffen fließender € 
Icbt wird (Colum. I, 1, 12.) find verlorengegangen, ab 
haben fi die III Bücher de re rustica des M. Ter 
Varro erhalten, weldye, obwoehl von ihm in feinem 80. 
jahre verfafft, doch wegen der in ihnen an den Tag geleg 
lehrſamkeit, ihrer gebildeten Sprache und der Ordnung de 
tragenen Gegenftände dad vorzüglichite Werk der Römer üı 
Fache find. cf. Müller J. 1. Th. 1. p. 47. 2q. Bähr. 
p. 703. sq. Es ift enthalten dei Schueider. T. I. p. 129 
Endlich gehören auch noch die Georgica ded P. Virgilius 
bierher, von denen fon oben die Rede geweſen ift. 

Unter den manderleii Eammlungen der römifchen U 
ſchriftſteller (bei Krebs Th. I. p. 274. 20. Gresner. 1. 1. Praef. p. 
sq. p. XLIX.sq. u. Schneider. 1.1 T. IV. 2. 9.73—83. angefuͤ 
die beften: Script. Rei Rust. lat. c. comment. ed. J. G. Sd 
Lips. 1794— 96. 4 Tom. 8. — c. not. varior. cur. J. M. Ges 
ced. ejd. Lexicon rustiecnm. Lips, 1735. II P. III Vol. 
Il. ab J. A. Ernesti locupl. ib. 1773 — 74. II Tom. 4 
gen die bödwillige Mecenfion bief. Ausg. von Jul. Ponted 
Ejd. Antiquit. lat. graecarg. enarrat. Patav. 1740. Epist 
p. 462. sq. cf. C. S. A. M. Apologia pro celeberr. n 
latin. edit., in Nov. Act. Erudit. 1743. Maj. p 274- 
u. J. M. Gesner. Epist. ad. J. Fr. Reitz., vor deſſ. Al 
Qucian. p. AXV— XXX —) — Zur Erklärung bien 
Angelii. Lib. de re rustica c. indice et expositione ommlı 
ctionum Catonis, Varronis etc. quae aliqua enucleatione | 
baut. Florent. 1521. 8. — F. Ursini. Not. ad Catonem, 
ronem, Coluinellam, Kalendarium Farnesianum et rei. 
“ Aratrun Arvalinım. Rom. 1587. 8. — P. Victorius. | 
suarum. in Catonem, : Varronem et Columellam castigat 
Lugd. Bat. 1542. 8. — G. Alexandrinus,. Enarrationes 
priscarum in libris de R. R. Acced. Ph. Beroaldi in lil 
"Columell. annot. Aldas de dierum gener. zimulque de ı 
et horis, quao ap, Palladium. Lugd. Bat. 1549. 8. — 








peiten Periode der allgemeinen Literär- 


gefhihte ' 
Dritter Abſchnitt, 
| oder | ' 


hte der Literatur vom Anfange der römis 
tönarchie mit Auguftus bie zum Umſturz der- 
oder vom Jahre der Welt 3954—4460, d. i. 
ou 30 vor — 476 nad Chriſti Geburt. 





$. 307. 
teriftif derjenigen Nationen, bei denen in 
er Periode Literatur angetroffen wird. 
A) Griechen und Aegypter. 


Voͤlker fichen noch in bdiefer Periode unter römifcher 
, fallen aber. bei der Theilung ded römifchen Neiched dem 


en Saiferthume zu. Alerandria bleibt auch jeht noch der 
dt Dauptfip der griechifchen Literatur, welche jedoch Immer 


Falken fortfährt. cf. Schloffer. Abh. über die Univerfitäten, 
den u. Profeſſoren der Griechen unter Julian und The⸗ 


ia f Archiv für Geh. und Literat. 1830. Bd. I. p. ° 


BB) Sprer. 


hdem das von Seleucus Nicator 821 vor Chr. gegruͤndete 
ae ſyriſche Koͤnigreich bis 95 vor Ehr. in dem Beſitze 


ichkommen der Seleuciden gewefen war, fiel ed, nachdem 
niſche König Tigranes, dem ed nad) Verlauf diefer Zeit 
efalen war, mit in den mitbridatifchen Krieg verwickelt 


var, 64 vor Chr. in die Hände der Römer, in welden- 


iD Diefer Periode unverändert bleibt, obwohl ed [päter auch dem 
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oftrömifchen Kaiferthume zuigetheilt wird. cf. J. F. Vaill 


leucidarum imperium s. historia regum Syriae ad fiden 
matum accommodata, Lutet. Par. 1681. 4. Has. (u 
fol. — Er. Froelich. Aunales compendisrii regum 

Syriae, numis veter. illustr. deducii ab obita Alexand 
Cu. Pompeji in Syriam adventum cum amplis prolegor 
Austr. 1744. fol. Ed. II auct. ib. 1754. fol. — Mer 
sel Bibl. hist. Vol. IL P. 1. p. 19 — 41. — Die & 
griechifchen Literatur und der Wiffenfchaft, welche [chen 
Seleuciden gepflegt (cf. Vaillant. p. 33.) worden war, ' 
rend der kurzen Dauer des von Ddcnathus und feiner € 
ncbia (v. 264 — 267.) zu Palmyra gegründeten fell 
Reiches (cf. G. van Capelle. Disp. de Zenobia Pals 
Augusta. Traj. ad Rh. 1817.-8. — Cellarius Du 
perio Palmyreno, im Opusc. p. L—35. — Ueber Be 
nifche Schrift: cf. Barthelemy. Reflex. s. I’alphabet 
laugne, dont on se servait aulrefois & Palmyre, in 

l’acad. T. XLV. p. 179. sq. — Gesenius Monus 
Ploenic. p. 80. sg. — die oben $. 167. p. 315.6 
Schriften. —) neue Unterftügung, medurd es in den 
[regt wurde, ſchon in diefer Periode den Anfang ciner £ 
ratur zu erblicken. Zreilich erhebt fich dieſe faſt neh nü 
bin Epeculationen der chriftlichen Theologie, mit welcher 
in dieſem Zeitraum befannt und die in der folgenden Perio 
li) durch ihre MWerbindungen mit den Neftorianern erbalte 
ef. 3. ©. Eichhorn. Geſchichte dee Syrer, ein In 
Meuſel's Gefchichtöforfcher. Kalle 1777. 8. Bd. V. p 
Hegewiſch. Hiftor. u. litt. Aufl. Kiel. 1801. 8. p. & 
J.S. Assemanni, Bibl. orientalis Clemenutino - Vatics 
1719 —28. MI Tom. in IV Voll. fol. Teutſch im %ı 
A. 3. Pfeiffer. Erlangen. 1776. sq. II Bde. 8. — 9 
Kurze Geſchichte der Syriſchen Literatur, in Bertholdt 
Xheologie. Bd. XIV. p. 225. sq. — 


C) Urmenier. 


Urmenien, cin von Haif, einem Eprößling Jarl 
der babylonifhen Sprachveiwirrung auf den Hochebenca 
rat gegründeted Reich, das aber bald an Aſſyrien, 
Medien und Perfien fiel, hierauf zum ſyriſchen Weiche ge 
cd nah Beſiegung des Koͤnigs Antiochus durch die Ri 
Chr. fih in zwei verfchiedene Reihe, Klein⸗ und Br 
ſchied, von denen letzteres erft unter Tigranes (95 — © 
zu ziemliher Macht gedich, und aud nach deffen BA 
ganz von den Römern in Befig genommen werben fons 
durch die Parther beſchuͤtzt wurde, aber 412 n. Ehre. 
mit dem neuperfifchen Weiche vereinigt wurde, erfterch ab 
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n, wo ed von Belpafian erobert wurde, römifche Pro⸗ 
£,. St. Martin. Memoires historiques et geographiques 
nie, Paris. 1818. 8. — Mehr bei Meusel. Bibl. hist. 
. I. p. 47 — 52. — Die in diefem Volle im Berhält: 
. Übrigen Etaaten Afiend in diefer Periode ſchon ziemlich) 
Menge von literarifchen Producten, welche wir freilich 
8 nur dem Namen nad fennen, da fie zu wiederhols 
won rohen Händen vernichtet wurden (cf. Neumann. Geſch. d. 
er. p. 6. 2q.) ift gefchildert in J. J. Schroeder Diss. 
tate et fatis litterat. Armenicae, vor f. Thesaur. Ling. 
imstelod. 1711. fol. p. 1. ug. — Plac. Sukiaa So- 
ıdro della gtoria leter. di Armenia. Venez. 1829. 8. 
ll. 1829. or. 168. p. 320. sq.)., — ©. Fr. Neus 
Me Armeniſche Sprache und Litteratur, im Hermes. 1829. 
KILL. Hft. 2. p. 177. sq. und Defl. Verſuch ein. Geſchichte 
iiſchen Litteratur nach den Werfen der Medhitariften. Leipz. 
- Rommel in Erſch. Encycl. Bd. V. p. 356. sq. u. die in 
in. Wörtbch. d. theol. Bit. p. 83. angeführten Schriften. — 


DD & hina. 


innere und politiſche Zuftand dieſes merfwürdigen Reiches 
audy in dieler Periode gleich und bewahrt diefelbe Abge⸗ 
R nady Außen wie früher. Die für China wohlthätige 
£an wird 220 n. Chr. vertrieben, worauf eine Theilung 
5 (San⸗-kue) in 3 Reiche erfolgte, der erft 265 nad 
wue Dynaſtie Tſin ein Ende macht. Nach dem abermas 
neang derfelben (420 n. Chr.) zerfällt daB Meich mieder 

ften, den Eid = und Nordſtaat (Nan-pe- tſchao) welche 
ber) den lifurpator Jang-kien, den Stifter der Dynaftie 
wieder vereinigt werden. Die Literatur diefer Periode er⸗ 
ı ame auf Geſchichte, Poeſie (?) und Mathematik; 


E) Hebräen 


mad dem Tode des Tetrarchen Herodes Agrippa (44 v. 
da zur wirflidhen römifchen Provinz gemacht morden war 
zömifche Statthalter ober durch Procuratoren verwaltet _ 
fehlte es zwar bald nicht an innern Unruhen und klei⸗ 
ten, weldye durch die Bedrüctungen ihrer Zwingherrn vers 
den, allein erft durdy dad unbarmherzige Betragen des 
es Beffius Florus brachen fie 66 n. Chr. in eine wirfs 
Empörung aus, weldye die Abfendung did Veſpaſian von 
> Kaiferd Nero mit einer ftarfen Armee und die bald 
30 n. Ehr. durch deffen Sohn Titus (Vefpafian felbft 
Raifer audgerufen nad) Rom zurückgekehrt) bewerkftelligte 
und FJerflörung von Jeruſalem zur Folge hatte. Bon 
gunfıe an wurden die Juden über alle Länder hin zer⸗ 
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freut und eine nochmalige Empörung unter dem 
182 nad Chr. "diente nur dazu, "ihr Edidjal n 
machen. 

Bei den Juden herrſchte in diefem Zeitraum 
Neigung zum Etudium der Wiffenfcyaften und die 
nene Gelehrfamteit wurde von ihnen auch auf il 
Schulen, wie z. B. nach Babylon ꝛc., fortgepflan 
ſie aber immer noch ein Eigenthum der Leviten und 
ſich blos mit der Erklaͤrung der heiligen Buͤcher, 
Geſetzes und ber religioſen Ceremonien beſchaͤftigten. 
urſachte auch die nachherige gaͤnzliche Zerſtoͤrung d 
tion, ihr unbeugſamer Nationalſtolz, ihre ſteife 
ihre moſaiſchen Geſetze, die nicht einmal ihre % 
hatten, ihre zunehmende Gewinnfucht und Betrüge 
fcyäften, ihre Abneigung gegen alle Fleiß und Au 
den Gewerbe und Hinneigung zu dem wenig Di 
aber defto mehr Nutzen verfpredenden Kaufmannsit: 
ihr Haß gegen alle Nichtjuden, daß aud jene 
MWiffenfchaften bald wieder ſank. AIndeflen hat Zu: 
bare Verdienſt, daß ed den Stifter unferer geheilig! 
feinem Boden erjeugte und, obwohl der größte The 
ner aus fanatifhem Tretz und rafender Verblendung 
Wohlthaten deffelden nicht erfannte, fondern von 

wuͤthend angriff, doch durch die dadurdy und die q 
griffe von Seiten ber heidniſchen Griechen und N 
felbe, berbeigeführte Gelegenheit, für und wider 
thum mündlidy und ſchriftlich auftreten zu können, di 
von diefer Periode an beginnenden Scheidung der g 
rifchen Betriebſamkeit, in eine profane und heilige ! 


F) Perſer. 


Ald nun 256 vor Ehr. dad Parthifche oder 
[he Reich von der Syriſchen Dynaftie der Selen 
tiochud II. durch Arſaces Todgeriffen worden war u 
gegründete Dynaftie der Arfaciden bid 11 n. Chr. i 
Känıpfen gegen die Froberungdverfuche der Roͤmer 
tet hatte, fo madte der von 11 — 226 nad) hr. 
terbrochen fortdauernden Abhängigkeit einer zroriten | 
ſcherſtammes von Rom die mit Erfolg gefrönte Fay 
ferd Ardſchir Babechan gegen denfelben ein Ende u 
ſem geftiftete Dynaftie der Gaffaniden beberrfäte 
n. Ehr. dad Neuperſiſche Reich unumfchränft und ı 
fremden Einfluffe bis zum Einfall der Araber. ei 
Bayer. Historia regni Graecorum Bactriaui. Pe 
Deffen: Historia Osrloena et Edessena ex numä 
‚1734. 4 — J. Foy Vaillant, Arsacidars 
regum Parthorum historia, iteın Achaemenidareı 
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n Ponti, Bosphori et Bilhyniae. historia ad fid. nnınisma- 
accommodata. Paris.- 1725. II Voll. 4. — €. 5. Ride 
Hiſter. krit. Verſuch üb. d. Arfafiden= nnd Eaffaniden » Dy: 
nach ben Berichten der Perſer, Griehen und Roͤmer bears 

keipjig. 1804. 8. — Die Literatur der Perſer in diefem 
um befchränkt fidy nur anf myſtiſche und gnoftifhe Epeculas 
über theologifche Gegenſtaͤnde. — 


6) Ri mern 


Sa biefer Periode führen Äußere und innere Urſachen ben Zus 
rafturz des römifchen Neiched herbei, der auch 476 n. Chr. durch 
er, den Fürften der Heruler, eines deutfhen Volksſtammes, 
ch bewerfitelligt wird. Zu den innern Urfachen diefed Ereigniffed ges 
der Despotismus der roͤmiſchen Kaifer, die Weichlichfeit und 
Hige Entfernung der Römer vom Kricgsdienfte, dad damit 
wene Webergewicht bed Militärd und vorzuͤglich der Prätorias 
bie einzeigende Tereligiofitat, Sittenverderbniß und Geſetzloſig⸗ 
md Die durch Theodoſius d. Großen 395 n. Chr. gemachte 
mg des Reiches in ein Oſt- und Weftrömifches Kaiſerthum; 
Bern aber beftanden darin, daß die römifdhen Provinzen in 
von den mächtigen Partbern und Perfern angegriffen und in 
a bie Teutſchen und andere nördliche Voͤlker unaufhörliche 
He in Diefelben machten. 
Ban hat gewöhnlich) dad Zeitalter des Kaiferd Auguſtus dad 
genannt (cf. OÖ. Gyllenborg. Romae sub Augusto fe- 
Upsal. 1695. 8. — D. 9. Hegewifd Die glüdlichfte 
des monardifchen Nomd. ‚Hamburg. 1800. 8. —), allein 
t; denn ed endigt fich vielmehr mit dem Auguſtus und 
nung ift daher mehr cine Schmeichelei, die ıman dem 
machte. Vielmehr werden, obmohl die römifche Literas 
-Diefer Periode fait alle Wiffenfchaften umfafft, da Weiche 
and Neigung zum Wohlleben, verbunden mit großer Las 
keit einreigen, die Wiffenfchaften und Künfte ‚nicht mehr 
zu ihnen feibft, fondern Iediglih nur aus Eigennutz und 
getrichen. Pebtere mar vorzüglich bie Zriebfeber, woeldye 
ahl der roͤmiſchen Kaifer veranlaffte, fi mit den Wifs 
F beſchaͤftigen. cf. Bernhardy Roͤm. Lit. Geſch. p. 
* . Thorlacius. Imperator. Rom. sec. p. Chr. II do 
‘3a litteras litterarumque doctores. Hafu. 1805. 4. und in 
T. 1 p. 151. 2. — Im Algem.: ch. Meinerd Bes 
des Berfalld der Eitten, der Wiffenfchaften und der Sprache 
in ben erfien Sahrhundert. nach Chr. Geb. Wien und - 
2791 8. — Simonde de Sismondi Hist. de la chate 
Romain et du declin de la civilisation de 250 — 
"Seraesburg. 1835. II Voll. 8. Teutfh m. e. Einleit. v. 
L @elpz. 1836.8. — Ch. Th. Kuinoel, De cauasis quib, 
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praecip. corrupfae ap. Romanos litterarum conditions, in X 
perti Neu. Magaz. f. Schullehrer I. 2. p. 265. 3q. ur. AV m 
1. 2. p. 442. 2q. ur. XXIV. — Bährl. 1. $. 12—17. p.32—55- 


H) Die nordweftliden Europäer. 


Im Norden und Welten Europas mohnten unzählige Völk 
flänme, die in einzelne Etaaten vertheilt waren und ſich erit ta 
mit einander vereinigten, wenn fie auswandern wollten. Water I 
nen zeichneten ſich vorzüglich aus: 


a) die Celten. Diefe wohnten in Frankreich, wohin fie aus AR 
gekommen waren, breiteten ſich aber dann nady Britannien, in | 
Niederlande, nah Spanien, Portugal, die Echmeiz, Ober 
lin und Skandinavien aus. Bei ihnen berrichte allgenä 
Gleichheit der Perſon; daher hatten fie auch urſpruͤnglich = 
Anführer im Kriege, keine Fürften, die erft fpater entitande 
Alte gute Eitten und Herkomnien galten ihnen ftatt ber Geld 
ef. S. Pelloutier Histoire des Celtes et particuliereme 
des Gaulois et des Germains, depuis le temps labuleux, jug 
à la prise de Rome par les Gaulois. Nouv. edit. rerasi 
corrig. p. de Chiniac. Paris. 1770. III Voll. 12. — 3% 
Buhle. Bemerk. über den hifter. Gchraudy d. Queen 
Geſch. d. Kultur bei d. Celten u. Scandinav. Bölfern. 
tingen. 1788. 8. — %. ©. Radloff. Neue Unterfud. 
dad Celtenthum zus Aufbellung der Urgeſchichte der Deu 
Bonn. 1822. 8 — W. Betham The Gael and C 
or inquiry into ihe origin and history of the Irish 
Britons and Gauls, and of the Caledoniaus, Picts, W 
Cornish and Bretons. Edinburgh. 1834. 8. — Mehr bei Me 
sel, Bibl. hist. Vol, V. P. I. p. 809 — 323. Vol. X. F. 
P- 65. 89. — 


by die Teutfchen. Ihr Urſprung ift zwar ungemiß, allein 
muthlich kamen fie aud Ajıen über Armenien durch Ihracien uw 
gegenwärtigen Wohnfige im Norden Eurepad. Die Kult wi 
bei ihnen fehr gering, denn Jagd, Fifchfang und Krieg 
faft ihren ganzen Befchäftigungäfreid aus, und nur ef ul 
und nad), vorzüglid durch ihre zunehmenden politifchen Verbich 
ungen mit den Roͤmern, benen fie erft um 50 v. Ehr. 
befannt worden waren, bewarben fie fih um cinige 8 
Indeffen blieben fie noch lange unmiffend: denn ſie hatten mil 
einnial Schulen, die erft viel fpdter durch Karl d. * 
angelegt wurden. Daher haben fie auch ebenſowenig wie 3 
Celten, in dieſer Periode eigene literärifche Producte, feB 
dern nur ſchwache Aggregate, hoͤchſtens einige Natie 
und Hymnen abgerechnet, aufjumweifen. ch. 3. Chr. Apeluz; 
Aelteſte Sefchichte der Deutſchen, ihrer Sprache umd Lucceta 
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me Bölferwandirung. Leipz. 1806.8. — ©. Th. Nude 
. Ueb. den Ulnterſchied zwifchen Celten und Germanen. Er⸗ 
a. 1826. 8. — 8. Zeuß Die Deutſchen und ihre Nachbar⸗ 
ne. Minden. 1837. 8. — Michrere hierher gehörige. Schrif⸗ 
ei Ruperti ad Taciti German. Proleg. T. IV. p. 3—7. 
Litt. d. Geſch. (Leipz. 1827.) p. 348. sg. p. 358. sq. 
D) Inder 
yerrfcht ziemlihe Dunkelheit in Bezug auf die politifche Gefchichte 
und nur das ficht feft, Daß Viframadityad I. (56 v.Chr.) und 
44 n. Chr.) die Wiffenfchaften vorzuͤglich begünffigten u. daß die 
nligion faft ganz aus Indien vertrieben doch durch ihre Auswan⸗ 
lach Ehina (65n. Ehr,) auch den Handel ihred Vaterlandes mit 
ünde befonders in Flor brachte. ct. Bohlen. Alt. Ind. I. p. 93.29. 
” ‘. 308. 
Einzelne Wiffenfhaften. 
A) Philologie. 
a) Griechen. 
egriechiſche Sprache, welche fich in diefer Periode uͤber 
breitete und eind der vorzüglichften Huͤlfsmittel ausmachte, 
ed bad Chriſtenthum ſich Dafelbit ausbreiten fonnte, aber 
Europa foviel Freunde gewann, daß fie bald zu Nom 
wurde und die einhrimifche Eprache verdrängte, wurde 
‚ bearbeitet, indem ſich mehrere Männer fanden, melde 
mit Grammatıf und Kritit audfchließlich befchäftigten, 
einzelne Autoren commentirten, theild endlich Wörters 
igten. . 

0) Srammatifer und Kritiker. 
Befen verdient, da die Gchriften ded Granımatiferd, 
u Seographen Adclepiaded aud Myrka (um 50 
- sesloren find (f. die Fragmente bei Werfer in Act. 
T. 1. £ 4 p. 535 —551.) cf. Fabric, Bibl. 
p. 853. sq., den erften Plab fchon der Zeit nad) 
ad Alerandria, der Zeitgenoffe ded Kaiferd Auguftus 
L Gr. T. L p. 526.), der vorzüglich über Dialccte 
Yatte (ck: Fabr. T. VI. p. 140. 165. 192. 320. 351.) 
ion. XI. 1. ald der erſte, Der eine funftgemäße 
B- ricben babe, genannt wird. Herausgegeben find 
riften nur mehrere Stüde neo: Tgonew und egi nd- 
5 im Mus. crit. Cantabr. 1813. Maj. ur. 1. p. 32. sq. 
- Glossar. gr. lat. et lat. gr. Lond. 1816 — 26. fol. 
as. crit. Vratislav.. P. I. p. 1—23. Bois- 
Vol. III. p..270. sy. Bachmann Anecd. T. 
Ammonius ed. Valckenaer, p. 205. sq. Phi- 
i 1832. or. V. p. 432. sy. Pphilolog. 
ferd. 1833. Vol. II. p. 430. 290. —). Nach ihm if, 
nicht die beiden Meinen Abhandlungen des Plutarchu® 
47 " 
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aus Chaͤronea (um 100 n. Ghr.)regs Öuuguger Toi har 
und :rpi Tem £r arizor Touow za vum zul nude 
Op. ed. Hatten. T. XIV. p. 604 — 607.), deren Ari 
nicht ſicher ift, hierher rechnen wollen, zu nennen: Ael 
nvſius aus Halicarnaffus (um 130 nah Chr), ve 
Schrift meus uxiiıur druaror (d. i. von den inbdeclinabel 
in Cornu Gopiae ed. Perottus. Venet. 1496. fol. in. u. eg: 
krseov ib. p. 232. sq. erhalten ift. Ob er jedoch mit dein befaı 
namigen Sophiften und Tonfünftler (Phot. Alyriob. Cod. 1 
s.v, T.!.p. 597. Fabr. T. IV. p. 405.) ein und derſelbe iſt, loͤ 
Menge der den Namen ‚‚Dionyfius‘‘ führenden Echriftfteller 
de Dionysiis, in Gronov. Thes, Aut. Gr. T. X. r 
Fubr. I. l. p 405 —413.) nicht mit Sicherheit beſtimn 
her gehört dad Bruchſtuͤck eined Ungenannten (vermurhl 
Zeit Hadrians) ri ärgızur, in Boissonnade Anecd. 
453. sq. und Neu. Rhein. Muf. I. 1. p. 163. vq. 
Apolloniud Dvscolud aud Alexandria (160 n. 
fur; vor Phlegon aus Tralles Ccf. Phleg. Hist. Mira) 
13.) geſchrieben haben muß, ein fcharffinniger und vie 
deter Grammatiker, von dem wir nody eine Schrift = 
tor tod Auyor nepör (d. i. von Eonftruction und Medetheile) i 
(Ed. Princ. c. Theod. Gazae Intr. gramın. L. IV. Va 
1495. fol. — c. Procli Chrestom. ed. Fr. Sylburg. Fre 
p. 1—336. — ex recens. J. Bekkeri. Berol. 1817. 
Is. Voss. Excerpt. ex Apoll. Dysc. Grammat., in M 
Gr. Ling. Dial. ed. Beitz. Hag. Com. 1738. 8. p 
ed. Sturz. Lips. 1807. 8. p. 543. »q. — Extracts 
Journ. ur. LXX. p. 284. 34.), mo arrorrulus, d i 
Pronomen (ed. J. Bekker. Berol. 1814. 8. und in Fı 
u. Ph. Buttmann. Mus antiq. stand, Berol. 1811. 
F. Il. p. 261 — 408. Var. Lect. ib. p. 409 — 476. 
orröonur, d. i. von den Conjunctionen (in Bekker. An 
p- 479. sg.) und mp: Eriicnuarew, d. i. von den UM 
p- 527. sy.) haben. Seine anderen grammatifhen Sé— 
dagegen verloren. cf. Nobbe in Erich und Gruber En 
p. 418 sq. Fabr. Bibl. Gr. T. VL p. 271.29. Mk 
de Apolloniis (vor Teucher Ed. Apoli. Dyscel. His 
p. 7—32.) p. 10. sy. ©. Bernhardy. Griech. Syn 
»49. J. Bekker. De. Apollonii Alex. libris syntaxze 
1806. 8. — Neben ihm muß fin Sohn Nelius Hei 
(161 n. Chr.) erwähnt werden, von deffen Unzahl wei 
(Priscian. Provem, $. 4.) jedoch nod wenige -beraudg 
(ef. Fabr, T. VI. p. 277. 49.), 3. B. epi porsgous di 
uber die unregelmäßige Redeweife (in Diudorf. Gramm 
Lips. 1823. 8. p. 3— 47. Die luͤckenhafte MWorrede | 
Notit, libr. Valpergae Calusii. Lips. 1820. 4. pi 
van u08 Ourpıxos (in Sturz. Etymol. Gudian. p. 6% 
U TUcETiueray delt (Fragmente in Villoisen. Aneı 
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foerid. Astic. ed. Pierson. p. 454. sy. in Bachmann 
il. p. 402. sq. in Phrynich. Eciog. ed. Lobeck. p. 

na G. Hermanı de emend. gramm. gr. p. 301 — 318.), 
osov (Unonynı im Ammonius ed. Valckenaer. p. 189 
ia amdered gleihnamiged Stuͤck in Boissonnade Anecd. 
‚ 241. sq.), ra Bupdupiwuou (in Villoison Anecd, er. 
175. sq.) Tüv Inroruerum xura xiluıy nurtos Tou Aoyov 

inA.M. Bendini Catal. codd. Mass. in bibl. Laurent. 

144. sq,), ex script, Herodiani excerpt. de magno verbo. 

ı Ald. Cornu cop. p. 189. sy. Paris ap. Ch. Wechel. 1542. 
epoioyius(bei Boissonn. 1.1. p. 262. 34.), nepi nagaywyar ye- 
Juelsxıer (in Philel. Mus. Oxford. 1833. Vol, II. p. 421— 
5 dupcrum uvödrnoraxıem xai urunosuxıoy (in Bekk. Anecd, 
086.24. verfchieten davon find die gleichnamigen Stuͤcke in He- 
u. p. 278. und Boissonnade Anecd, T. II, p. 461. 
. Best. Ep. crit. p. 127. 2q.), reg uzyuarow (in Vil- 
ed. T. II. p. 87..2q. und in Joannis, rorıxa napuyyi- 
G. Dindorf. Lips. 1825. 8. p. 43 — 64. cl. Bekker. 
449. »q.), nugl. Eyalmuuisew xl Eyakırızay zus aureyxlit- 
» (im Chrysolorae Erotematis. Venet. Ald. 1512. p. 
sorm. cop. p. 223. aq. u.beiBekker.p. 1142.34.), Frästuigos 
red. Pierson. p. 431. 2q.), regt Ts Atteor wur vriyor (in Fr. 
-App. ed Drac. Strat. lib. de metr. Lips. 1814. 8. p. 
geruoi (ed. J. Fr. Boissonnade. Lond. 1819. 8. Dazu 
Secbode Arc. f. Phil. u. Paͤd. 1829. nr. 45. — Ue⸗ 
edeutung biefed Wortes ck. Sauppe in Zimmierm. Zeitfchr. 
1835. ur. 83. p. 666.), reg Tor agıduuw (in Lab- 
u p- 689. 49.), und vielleiht auch die Fragmente aus 
Fw-V. np xioems ürouarww (in Philol, Mus. Oxford. 
MI. p. 412— 421. Achnlidyed in Corn. cop. p. 204. 230.). 
ihm audy die unter d. Titel: Anecdota Barocciana, in 

ex. Cambridge. 1833. Vol. IV. p. 108—117. u. p. 421— 
iheilten Zragınente grammatifchen Inhalts, ſowie die Schrift: 
rapie Asieor, bei Hermann. de emend. lat. gramm. gr. 
u. und die xavores ep oviludeor ixtaoemg ul auvatolüs, 
BB. sq. Im Allg.: cf. Fabr. T. VI. p. 278. sy. Aelter 
Kanud und deſſen Water muß Draco, aud Gtratönice 
u feya, da ihn Apollon. de pronom. p. 280. A. Bekk. 
übmen ‚konnte, allein ebendeshalb kann dad Werk negı ue- 
sunie (Drac. Siraton. liber de metris poeticis et J. 
zog- Hom. Iliad. pr. ed. G. Herinann. Lips. 1812. 8. 
Isse: in Not. et Exir. des Mass. de la bibl. du roi T. 
‚M. p. 33—77. — Beck in Act. sein. phil. Lips. T. 
p 492. 2q. p. 441.), in weldyem jene beiden ſpaͤtern Gram⸗ 
» 126. 11.) citirt werden, nicht Acht feun, fondern muß 
g ein von einem fpäter Icbenden Grammatifer gemachter 
ya (cf. Hermann, Praef. al Drac. p. AVIl). Aehn⸗ 
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licher Urt iſt daB eyzepidior negs werpter x won ſt. i. Saale 
buch der Metrik) des alerandrinifchen Grammatikers Hephaͤßi 
eines Zeitgeneſſen des Athenäus (Athen. XV. p. 673.) und Cha 
des Kaiſers Verus (cf. Jul. Capitol, V. Ver. c. 2.). d. Fg 
T. VI. p. 299. sg. Da es oͤfters herausgegeben iſt, ſo uf 
es zu nennen: Ed. Princ. gr. Floreut. 1526. 8. - c. æ 
antiq. et anim. edid. J. Coru. de Pauw. Traj. ad Rlea. 17 
4. (dagegen D’Orville Vann. crit. p. 405 — 543. G. Aral 
Spec. anim. crit. Harling. 1726. 8. c. 16 — 28. p. 9: 
Dufür Pauw Praef. ad Phryn. p. XXXVI. sq.). — cm; 
var. et L. Hotchkis cur. Th. Gaisford. Acced. Procli chrei 
gramın. Oxon. 1810. 8. Ed. auct. Lips. 1832. 8. — A 
gehören ferner audy die vom Philefephen Yorginus (um 2 
Chr.) zu dem Werke des Hephaͤſtion gefchriebenen Prolegemi 
die jedec) nur noch in Fragmenten (bei Gaisford. p. 137. 
IT. p. 116. sy., in \WVeiske Ed. Longin. de sublim. £4 
sg.) vorhanden find. ck Fabr. T. Vi. p. 93. u. p. MU 
Noch weit Alter fcheint aber die gewöhnlidy dem Reupat 
Prochus aud Lucien (um 412) zugeſchriebene zeroroundia gl 
mern zu ſeyn, und cinem andern gleichnamigen [yon vaa 
Aphrodis. Comm, ad Aristot. Elench. p. 4. p. 6. trmiii 
Schriftſteller (vieleicht dem Eutyhiud Proclus and 
einem Lehrer des Karfırd M. Untoninud) onzugchören. ci WM 
Epiſch. Col. p. 35—7. Voales. de arte crit. I. c. 20. 3% 
diefer Eihrift bei Phot. Myr, cod. 239. erhaltenen Sragmmig 
J. Bekker. ad Phot, Myr. Berol. 1824. 4. Voll, I. p% 
sy.) find mehrmals herausgegeben (cf. Heyne ap. Gaiford à 
p. 462. not.) und ſtehen in Photius, ed. Hoeschel. 1658. 3% 
952. Apollon. Synt. ed. Sylv. p. 337. sq. Hephaest. ed, Genie 
366. sq. p. 465. sq. (ed. Lips. p. 413. uq. p. 516. 29.). Sci; 
um 200 n. Chr. muß Arcadius aud Antiochia gelebt Haba“ 
nach Suidas s. v. S/oxadıos ein Buch nel 
ein nad) den Materien geordneted Wörterverzeichnig, empmdk 
verfaſſt hatte, von welchen beiden jedoch nichts meht Were 9 
Denn obwohl nocd andere Werke von ihm in Handſchriſten 

handen ſeyn mögen (cf. Fabr. Bibl, Gr. T. VI. p. 336. 2 9 
Villoison Epist. Vinar. p. 115 — 120. u. Proleg. ad Hom. 

p. XI.), fo iſt doch nur ein vinziged Werk von ihm, ap 

oder Über die Accente, welched ein in 19 Abfchnitte zulommt 
drängter mit Klarheit und Ordnung gemadhter Auszug aus beif 
lius Herodinnud rpooodda xagolır iſt (cf. Fabr. p. 284.), 189 
gedrucdt. cf. Arcad. de accentib. e codd. Mes: Paris. prim. | 
E. U. Barker. Add. est. edit. epist. crit. ad J. F. Boisseeiil 


Lips. 1820. 8. (cf. C. G. Goetiliug. De Arcadiü * 

























centuum praeceptis. Bonn. 1823. 4. und in Friedemana ct 
hode Misc. cr. Vol. I. 4. p. 755 — 764. E. H. Barkei 
Arcadio Antioch. admonita, in Class. Journ. ar, LIV.»3 
—211. LV. vo. 183. sq. Die Var. Lect. in Dinderk Gn 
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zr. p- 48 — 70.) — Nicht beſſer ſteht es mit dem Gram⸗ 
»Doſirheus Magiſter, der um 207 nad) Chr. für feine 
te, die Sreunde der lateinifchen Sprache waren, 3 Buͤcher 
resflärungen, ä£pumrevuaru, ſchrieb (cf. Dosich. p. 2. ed. 
), von denen jedoch nur dad dritte Buch die Reſcripte des 
Hadrian enthaltend erhalten ift. cf. Fahr. T. Vi. p. 365. 
ach Hist. jurispr. Ron. p. 496. Boecking. Praef. 1. 1. 
I. ng. Es ift abgedruckt ın Fabr, Bibl. Gr, T. XII. p. 
554. (ed. 1740.), in Schulting. Jurispr. vet. Antejustin. 
. sg. und Labb. Glossar. 491 — 506. und beſonders her⸗ 
in: -Jondior toi I pamwaxoe Eguyrerudıon Adler z. 
bd. Ed. Boecking. Bonu. 1832. 12. &. a. Fr. A. Schil- _ 
Dies. crit. de fragın. jur. Rom. Dositheano deuuo gr. et 
Ro. Lips. 1819. 8. Außerdem ift noch cin Fragment feiner 
hen Ueberſetzung der Genealogie des Hyginus übrig. cf. 
maer in Misc. Observ. Vol. X. T. I. p. 108. s4. (Opusc. 
p. 235 — 252.) u. V. Staveren. ib. Vol. IX. T. 1. p. 
g. Um diefe Zeit fällt vicleicht auch dad Werk ded Gram⸗ 
8 Ycötonag (cf. Fabric. T. Il. p. 872.) nepl uynuare, 
ber div Nedefiguren, welched in Valcken: ed. Ammoun. p. 
y und bei Labbaeus Gloss. 1. 1. p. 821. sq. ſteht, und dir bei⸗ 
n einander verſchiedenen Schriften zweier unbekannter Gram⸗ 
*des Heredianus? ſ. p. 727., unter deſſen Werken ſie ge⸗ 
werden, nu Buoduptound xaı aoAorxıouor, in Philol. Mus. 
u 1833. II. p. 108—116. und bei Valcken. 1. 1. p. 191. 
W Labbaeus p. 826. sq.). Den Schluß diefer Periede macht 
tes Choeroboscus (um 460 n. Chr.) aus Byzanz, der 
jeppariza; oixouuerıxos bei Bekk. Anecd. T. III. p. 1101. 
M wird und von welchem Scholien zur Grammatik ded Dionyfius 
fr im Bekk. Anecd. T. II. p. 703. sg. und eine Schrift 
dr & zais :ruoscı ıovor ib. T. III. p. 1209. sq. ſteht. Frag⸗ 
feiner Schrift find: reg mreruuor (de spiriibus), in Au- 
ob. Valckeuser. p. 205. 20. und oyımernwuol ur si ul 
persser. Xorg. E05 Torx dr müuı Toig unuucı Kuyoraz SyTOLvTUS, 
BarKTaS, LOU urıor Need TOu Eyelsıunxou vr. Tegl &xlrouerum 
Xorg. negi Wr Eis @ Inlıxür örouurm (in Thes. Cornu cop. 
wi. Adonid. Venet. Aldus. 1496. fol. p. 174. sy. 215. 
8. b. 229. b. 267. sq.) vorhanden, während fine übrigen 
Ru mod) nicht heraudgsgeben find cf. Fahric. T. VI. p. 338. 
‚Xi p. 18. sy. 
b) Lexicographen. 


"YUnficht der Alten, daß Homer derjenige Schriftſteller ges 
„ weldyer die Dialecte der griechiſchen Sprache, die bid das 
einander gefchieden geweſen ſeyen, unter einander gemiſcht 
Die Chrysost. Diss. XII. p. 213.), rief nicht allein bes 
chriften Über die in feinen Gedichten vorhandenen verſchie⸗ 


"x Paare —— 


an 
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denen Dialecte (cf. Suidas =. v. Touper), ſondern 

Wörterbücher uber bie in demfelben enthaltenen Unit 
So wurden z. B. ded Dichterd Philetas «f. oben 
190.) Buch nee TAs Oungixi drvpoloyias (cf. Bach a 
80. ag. Wolf Proleg. ad Hom. p. CXCVI. noı. 
Bibl, Gr. T. 1. p. 518. T. VI. p. 376.) erwähnt ı 
andrinifhen Grammatiferd Apion oder Appion (cl 
Hesych. Ep. ad Eulog. pot. 3. Villoison Apellor 
not.) [um 50 n. Ehr.], der wegen feined Fleißes nor 
das s. v. Anion) und wegen feiner Selchrſamkeit Cywml 
vom Kaifer Tiberiud genannt wurbe (cf. Plin. Praet. | 
Fr. Senec. Ep. 88.), fonft auch unter dem Beisam: 
befannt iſt, Azes Ounouaci (ein Fragment in Sturz | 
dian. p. 601— 610. cf. Rulnken Praef. ad Ha 
p. V.) find ebenfo berühmt (cf. Apollon. Lex. H 
sq. Toll. Fabr. Bibl. Gr. T. I. p. 504.) als fü 
gegen die Tuben und die freilich‘ (bid auf einige von 
I. xara ’Arioros erhaltene Fragmıente) verloren gege 
gegen dieſelben (Euseb. Praep. Er. X. 10. p. 490 
bandiyung über die römifhe Sprache (Aihen. AV. 
feine fünf Buͤcher Ayvanuxa (Euseb. I. I. c. 11. 
Clem. Alex. Strom, I, 21, 101. Gell. N. A. V. 
de hist. Gr. Il. 7. p. 190. sq. Harduin. Ind. A 
273. sg.) und andere nicht minder wichtige, aber ei 
rengegangene Schriften cf. De Burigny. Mem. sa 
Hist. de l’acad. des inser. T. XAXVIH. p. 171: 
cob8 in Erfh u. Gruber Encycd. Bd. IV. p. 408. ı 
fen Asteıe "Oungixus ded Apion fol (nady Einigen, jeb 
fein Lehrer) Upollonius aus Alcgandrien (cf. Suidas, 
der Sohn des Archibiud (nicht Aoxißioc, wie Suidas, ı 
ro: hat. cf. Suidas, 5. v. "Anden und =. v. Alııa 
Proleg. ad Apoll. p. 1. sq.) feine Asics "Opmgmes, 

befigen (cf. oben $. 100. p. 142.), zufammengefidl 
Villoison Prolegg. ad Apollon. p. VII—XI. Ra 
ad Hesych. T. Hl. p. V. Fabric. T. I. p. 505. e 
Anim, crit. ad Callim. Epigr. Jen. 1811. 8. p. 1 
liher Art find die Gloffarien ded Erotianus (um 
Galenus (150 n. Chr. cf. Febric. T. V. p. 4 
Herodotud (wahrfcheinlih der unter Dabrian lebe 
beruͤhmte Arzt ct. Baehr ad Herodot. T. IV. p. 87: 
ſes ſteht auch in Charter, Ed. Galen. T. II. p. 148 
Werfen ded Hippecrates (Erotien. et Galeni et He 
in Hippocr. gr. ct lat. Edit. princ., in H. Stepku 
Medic. Paris. 1563. 8. p. 5— 112. — Bec. als 
adj. G. F. Frauzius. Lips. 1780. 8. Dazu die 
D’Orville Misc. Obs, Nov. T. IX. p- 999 — 10} 


Observ, cr. p. 1. sy. Schleussuer im Friedemann 
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el. crit. Vol. I. f. 2. p. 271. sq.). cf Fabr. T. VI. p. 
. Ein Bruchſtuͤck aus der Echrift des Grammatikers Pto⸗ 
TH von Nscalon (um 60 nad) Chr.), at: a —XR isst, 
8 Fabr. VI. p. 166. ag. cf. ib. p. 521. aufbewahrt hat, 
ebenfalls hierher, vorzüglich aber ded Julius Pollux aus 
arid in Aegypten, cineb mittelmäßigen Redners, aber trefflis 
Eritiferd und Archaͤologen in 10 Buͤcher eingetheilted "Vrou- 
‚(Ed. Priuc. Poll. Vocabul. gr. Veurt. Ald. 1502. fol. 
E et let. c. not. Gf. Jungermanni et J. Kühnii ed. I. 
Be. et Tib. Heimsterlius. Amstelod. 1706. 11 Voll. fol. 
slej. Ep. ad Heinsterh., in Ejd. VV. DD. Epist. Lond. 
p. 230—318. Tell: Observ. erit. in Poll., im Glas. 
ar. AAUL p. 157. sq. AXIV. 438. sg.) — c. annot, 
“eur. G. Dindorf.. Lips. 1824. V Voll. 8. Dazu: H, 
we. Emendat. L. I. c. AU. sg. p. 18. sq. J. Kühn, 
. ad Pollncem. Argentor. 1675. 12. u. lermsterhus. 
"ed, Geel. p. 161 —220.), welches die werthvolften ans 
hẽea Notizen über dad Staats- und Privatleben der Gries 
und zugleich über viele dunkle Ausdruͤcke Licht verbreis 
-Fubr. Bibl. Gr. T. VI. p. 141. sq. Weftermann Geſch. 
Keredtl. p. 208. sy. C. F. Ranke. Pollux et Lucia- 
dlinburg. 1831. 4. — Desgleichen ſind zu nennen: 
Fich us mit dem Beinamen Agadıos, zur Zeit der Regier⸗ 
Kaiſer M. Yurel. Antoninus— und Co:umodus um 180 
." (Benn deren Eecretär Sornelianud hatte er fein Buch de⸗ 
hrynich. Praef. p. 1. u. 4. v. Zurdivo. P. 112. ed. Pav. p. 
$Loberk.), der die Reihe der fogenannten Atticiiten (d. h, ders 
ammatıfer, welche bie attıfhen Wörter mit den in 
bi eder "Allırıxi; Öeiiszer, der nur die ven allen mit. gricz 
sedenden Bölfern gemeinfchaftlid gebrauchten Wörter 
‚ niemald aber diejenigen, welche einem beſondern 
en Dialecte eigen find, aufgenemmen hat, verkommen: 
eu cf. Fabric. T. VI. p. 172. sq. und &. Berns 
uch. Eyntar. p. 33 —39. Maussac. Diss. crit. p. 
; Pierson. Praef. ad Moverid. Aitie. p. XX. sq.' ed. 
it feiner exloyy dnuurov zu oromean urn (Ed, Prine. 
lergi. Rom. 1517. 8. — cd. J. C. de Pauw. Ulraj. 
— ce. Nunnesii, Hoeschelii, Scaligeri et Pauwii not, 
:explic. Chr. A. Lobeck, Acced. parerga granun. Lips. 
; Bayu: Barker in Class, Journ. nr. LVII. p. 8— 
rtanten in Bachmann Anecd. T. 1. p. 382. 84. —-) 
und von dein wir außerdem noch: «x cr Twurizuv too 
TuS GVouaTais; Nennunuextrig (Auszüge aus feine nm 37 
einzetheilten rhetoriſchen Vorbereitung ch. Plot. Myriob. 
Rh Fabr. T. VI. p. 178. sg.) in Montfaucon Bihl, Cois- 
eo Bl: und Bekkor. Auecd. T. 1.. P- 1 —- 71., Artuıt- 


p. 75— 116., :reu auriudeo,;, aniu 10 —** zu 
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vui dort id winurıa), avsracgortas ib. p. 117 —180., dm m 
pera ib. p. 181 — 194., Adern Onzosscen. ib. p. 195 —318,, am 
707 MEN Kurier ix Ösagogon goger Te xal $mToper nella. I, 
p. 319 — 476. (Lit. A. Wollftändig in L. Bachmann, 

Gr. Lips. 1828. 8. T. I. p. 1— 422.) befigen. cf. Fa: 
Gr. T. VI. p. 175. sq., ferner Aelius Mörid, def 
land und Lebenözeit untefannt ift, obwohl er nicht vicl jünger. 
Phrynichus ſeyn Fann, da man mit Recht drd Namens Aeliud nucn, 
drian an bis aufden Kaifer Pertinag findet (cf. GCanuegieter Epmki 
Pierson p. XLVI. und Piersou. Praef.p. XV .sq. ed. I. ) und dei 
’Aruziv xuı Liiiren (d. i. eine Vergleichung des attiſchen Ti 
nit dent gemeinen griechiſchen) geichrieben bat, bie ned 
find (Moer. Att. Lexic. Atticam c, Hudsoni, Sallierũ, 

leri et al. not. sec. ord. Mass. restit. eımend. et anim. illusie 
Pierron. Lugd. B. 1759. 8. Ed. II. Lips. 1831. 8. e. 
s. et pler. J. Er. Fischeri denuo edid. G. Aen. Koch, 
1530. 8. und Addit. in Koch. Observ ad Tiwmaeum. p. 58 
— rec. J. Bekker. c. Harpocrat. Berol. 1833. 8 — i 
J. Tengstroem. Observ. in Moer. Attic. P. I. 31. Abe. 
4. — J. C. Schlaeger. Consp. edit. Mocr. Atticist, de vont 
adj, conject. in emend, Jibell. part. Hamwiburg. 1734. 4. —} 
Fabr. T. Vi. p. 171. sg. Bon ded Yimäus, deſſes Le 

‚und Vaterland gleich unbekannt find (cf. Rulnken, Praef. M 
x.) Adieıs &x ıcw zoi Hlarowos iſt ſchon oben $. 215. p. M 
Mede gewefen, daher muß vielmehr das Asisxor zur Ödze 
(d. i. cin Woͤrterbuch zu den zehn attifhen Rednern) dei 8 
rius Darpocration aud Alerandrıen, Der zwar nad) dr 
des Url. Capitolin. in Ver. c. 2. der Lehrer ded Kaijeh Verdi 
170 nad Ehre. geweſen zu feyn fcheint, aber theild weil m IN 
aus Athenaͤus enılcehnt har (Mlaussac. diss. cr. de Harpecr. R 
ed. Par. 1614. 4.), theild weil er ber von Libau. Epie, 
p. 181. (Wolf) dem Uriftänetud empfehlene gleichnamige. 
zu feyn ſcheint (cf. Valesius. Not. ad Blansac. diss. cr. p 
ed. Gronov. u. Suidas. s. v. Aproxpguuioy, 6 Baispio;) 64 
n. Chr. gefeßt wird. cf. Fabr. T. VI. p. 245. sq. Ir 
Geſch. der Griech. Beredtſ. p. 256. sq. Mon Yusdgaben. 

Schrift find zu nennen: Ed, Princ. c. Ulpiano in Demosib, M 
Venet. Ald. 1503, fol. — c. Ph. Maussaci et Vales. net! 
N. Blancard. Lugd. Bat. 1683. 4. — c. not. et obs: 
Gronov. Acced. diatr. H. Stephani et Va!es, not. Lugl. I 
1696.-4. — c. aunot. interpr. et lect. libr. Mas. Vreiel 
Lips. 1824. II Voll. 8. — ed. N. Ducas, in Ejd. Orst. M 
Vindob. 1812. 8. T. X. — rec. J. Beiker. Berel. 1888 
— (vVarianten in Fr. Passow. Opusc. p. 270-— 274. wi 
Werfer in Act. Monac. T. U. P. 1. p. 235 — 270. ef. Di 
sacus, App. ad not. in Hurpocr., hinter £ Autg. d. Flh 
de Sluviis. | Tolosuc. 1615. 8.] p. 355. sq. Toup. Obe. ie 
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LIV. p. 402. sy. J. F. Schlenssner. Observ. in Har- 
‚Lex, in Friedemann et Secbode Misc. crit. Vol. Il. P. 
4— 754.) — | 
un folgt des Grammatikers Ummoniud, der mit dem 
us 389 nach Chr. in ten zu Alexandrien entflandenen Un⸗ 
flüchtet feyn fol, wie fein Edyüler Socrates hist. Eccles. 
p 275. erzäblt, wiewehl Valcken. praef. p. 725. Labb. 
mon. 8. v. otuguins, mo dieſer den Heraclidid, Der mens xır- 
mooosdia; um 200 n. Chr. ſchrieb, uersgor nennt, ſchlie⸗ 
I, daß er deffen Zeitgenoſſe ſei, Synonymik zeci  öpoien 
ones ÄAstenr, welche in alphabetiſcher Ordnung neben viel 
ven Notizen viel Unbedrutended und Schlechtes enthält ck 
. V. p 715 — 722. Bon Ausgaben find zu nennen: 
. €. dictien. graeco copios. Venet. Ald. 1497. fol. f. N. sy. — 
Aınmon. Erlang. 1787. 8. — ed. et opusc. nonıl. ed. 
et. L. III. C. Valckenaer. Lugd. Bat. 1639. H Voll. 
N. eınend. cur. Gf. H Schaefer. Lips. 1822. 8., abs 
bei Labbaeus Gloss. p. 717— 936. — (cf. J. Pierson. 
ad Aınmov. in Act. Soc. Traj. T. II. 1795. p. 164 — 
h. Fr. Awınon. Aniın. ad quaed. Aınınonii granmn. 
eil., praem. brevi de vita ejus disquis. Erlang. 1786. 
Segaar. Ep. er. ad Valckenar. compl. coll. Msti Ety- . 
sj. c. Ammonio et, c. Eiymol. M. Traj. ad Ih. 1766. 
— Um diefelbe Zeit (d. h. zu Ende des IV. Jahrhunderts 
verti 1. 1. Praef. T. I. p. V., nad Ruhnken Praef, ad T. 
KIL. aber nur vor dem X. Tahrhundert) hat der Gramma⸗ 
Hodhius aus Alerandrien (390 n. Chr.) aud den Werfen 
mamasifer Apion, Apollonius, Ariftardud und vorzüglich 
Marcheerd Bamphilus (cf. Fabric. T. Vi. p. 374. sq.) 
KPDiogenianud (cf. Rauke l. I. p. 34— 50. p. 67 — 
Ip die Gloffen des eritern (cf. Rauke. 1. 1. p. 72 — 79. 
"g.) ohne ihn zu nennen (cf. Ranke. p. 131 — 133.), 
B. Apollonius und Didymud Homerifhe Wörterbücher aufs 
Yatte (cf. Ranke. I. I. p. 133 — 136.) x., ein in alpha⸗ 
Otdnung verfertigtes Lericon zufanmengetragen (cf. Val- 
.Schedisswa de epistola ad Enlogium Llesych. praef., 
à Virgil. Collat. p. 150— 163. Ueber diefen Mann cf. 
1. L p. 20 — 33. Der Brief felbft ebd. p. 22 — 28.), 
nun in. bedeutend veränderter Geſtalt und mit bedeuten⸗ 
Ben Einfchiebfeln (3. B. die Glossae sacrae, die von einem 
berräbren. ck. RB. Bentley. Ep. ad Bielium de Hesy- 
w. sacris, in Ejd. et VV. DD. Epist. Lond. 1807. 4. 
- 227. — 3. C. 6. Ernesti. De glossis sacris Hesychii 
ps. 1782. 4. und in deſſ. Epit. Hesych. Gloss, sauer. 
9. »q. — Hesych. Gloss. sacr. gr. einend. notq. illustr. 
‚ Krnesii. Lips. 1785. 8. — Suidae et Pliavorini loss. 
ur, c. spicilegio gloss. sacr. Hesychii et Ety mol. Magn. 
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congess. emend. ct not. ill. J. C. G. Ernesti. ib. 1786. 
1.. C. Vulckenaer. Glossae sacrae ex Hesychio, in Op 
I. p. 173 — 202. —) auf uns gefommen iſt. cf. Sallı 
Je teınps, oü a veeu Ilesychius , et rellexions sur son t 
in Hist. de l’acad. des iuser. T. V. p. 205. sq. — C. F. 
De lexici Hlesychiani vera origiue et geuuina forma. () 
et Lips. 1831. 8 p. 8— 21. p. 137 — 142. (Dazu 3 
Mhein. Muf. 1834. Hft. 2. p. 292. sg. und 3. p. 4ll. 
N. Schow. Epistolae crit. ad Heynium et Tychseniau 
1790. 4. Villoison Anecd. Gr. T. II. p. 254. 3q. und 
ad Homer. p. XXVIII. — Hand in Eric) und Gruber Eu 
Sect. Zr. VI. p. 454. 20. — Fabr. Bibl, Gr. T. VI. 
ng. — Von Ausgaben find zu nennen: Ed, Priuc. ed.. 
surus. Venet. Ald. 1514. fol. — gr. c. not. var. car. € 
vel. Lugd. Bat. 1668. 4. — c. not. var. recens. J. A 
D. Ruhnken. Lug. Bat. 1746 — 66. II Voll. fol, (f. % 
Nov. Act. Erudit. 1769. Aug. p. 337 — 356. und I 
sciences et beiles arts T. Xxxiv. P. II, p. 327 — 342. 
Hesych. Lex. ex cod. Ms. bibl. D, Marci restitutun 
omnib. Musuri correct. expnrg. s. supplem. ad edit. 
Albert. auct. N. Schow. Lips. 1792. 8. — (ef. J. S. 
Notitia lexici Hesychiani, quod inter Batavos prodiit. Hı 
8. — J.Jensius. Lucubrationes Ilesychianae. Roterod. I 
— J. Toup. Emendatioes in Suidam, Hesychiun & 
xicogr. ex ed. Th Burgess. Oxon. 1790. IV Voll, 
MI. p. 205. sq. IV. pe 1. sg. — L. C. Valckenser. 
ad aliquot Hesvchii —R —8 iu Opusc, T. ı. P. 
234. — G. Wukefield. Observat. ia Hesychium, in Ei 
crit. P. I—V. Cantabr. 1789. sq. 8. — Wyngaarden. 
crit. in Hesych., in Act, Soc. Rh. Traj. T, I. p. 187 
Taylor. Lect. Lysiacae (T. 11, ed. Reiske.) c. IX, p. 
292. — M. G. Fachse. Observ. crit. in Hesych. Lex,, 
Syll. Gr. Leci. Lips. 1813. 8. p. 419-432. u. Eid. 
in Plut. Op. ib. 1825. 8. p. 165—168. und bie bei Sax 
lit. T. 1. p. 465. sq. und Iloffmann. Lex. bibl, suct 
HH. p. 403. sy. angeführten Abhandlungen. —) — Eim 
um 450 nad) Chr. fcheint Drion aus Xheben in Aegyp 
aber von einem frühern Grammatiker, Namens Orus aı 
andeia, der cin Buch in alphabetifcher Ordnung gegen de 
nichud gerichtet hatte (cf. Suidas. a. v. Npos.), zu unteiſch 
(ef. F. Ritschl. De Oro et Orione comment. Spec. hist. 
Graec. Vratislav. 1834. 8. f. die Recenf, in Berl. Yahrk 
Januar. p. 57. sq. und in Zimmermanns Zeitſchr. f. Al 
nr. 35. p. 281. sq. und nr. 566 —57. p. 449. ay.) und 
Lehrer der Kaiferin Eudocia war ( Tzetz. Chil. X, 805, 5 
Werk eg Ariuokozies, welches viel von: den fpätern Legica 
benußt werden ift und fi duch Klarheit und Genanigfi 


\ 
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fft zu Haben. cf. Fabric. T. VI. p. 348. p. 374. 
Etymologicon ex Mus. F. A. Wolfi prim. edid. 
Larcheri, Wolf et s. adj. F. G. Sturzius. Ac- 
rcheri Observ. crit. in Etymol. M. et A. Peyroni 
Theodos. Alex. tractat. de prosod. Lips. 1820. 4. 
ente ded Drion in Sturz Etymol, Gudian. p. 611 
— Um diefe Zeit mögen endlich auch eined Unbes 
zus Ouigov xura «igusı,ror, weldye daß Vol. 1. 
sc, ed. Cramer. anfillen (cf. Bernhardy in Berl. 
Juli. p. 108. sy. und Sauppe in Zimmermann 
Ifterth. 1835. nr. 83 —84) und die Schriften des 
Philemon fallen (cf. Osann Prolegg. p. XVII. 
ihn Schneider in Wald. Philel. Bibl. T. Il. P. 6. 
Saxe Onon.T. Il p. 561. Fabric. T, VI. p. 269. p. 
a das 10te Jahrhundert n. Chr. zuruͤckſetzen wid. Von die⸗ 
noch den erften Theil (uͤber die Namen, art zur vroua- 
‚ feined nah den 8 Redetheilen in 8 Bücher cinges 
rezroloyınor, und ein Stuck bed zweiten über die 
d,nuror). cf Philemon. Lex. techunol. prim. ed. 
l. 1812. 4. (Zufäge in Mus. crit, Cantabrig. 1812. 
. sq. 1813. II. p. 198— 200. Ind. Auctor, a 
in The Class. Journ. Lond. 1813. Vol. VIL p. 
!hilem. Gramm. quae supers. vulg; emend. et auct. 
1. Berol. 1821. 8. (Dazu: Barker. in Class. Journ. 
3. sg. LI. p. 67. sq.) — Endlid gehören hierher 
ines gewiffen Zenodotud Philerärus dugopmi 
r (in Ammon. ed. Valcken. p. 228. sq. ed. Ammon, 
er welchen Iriarte Cat. bibl. Matrit. I. p. 306—313. 
ndelt, bie Spruͤchwoͤrterſammlungen mehrerer griechifchen 
von denen aber viele verloren find (cf. Fabrie. T. V. p. 
imentlich ded Plutarchus von Ehäronea, von dem 
ten bie Rede ſeyn wird, mugoudu, ais "AdeSarögeis 
Natarch. Op. ed. Hutten. T. AV. 586 — 603.), 
ſt find, ſowie feine &xdoyn nepl zur uörrurow Ent Tom 
5, bit adıyaray nonyuuter, in Boissonnade Anecd, 
. sq. (cf. Fahr. p. 107. sq.), ferner ded Zenobiuf, 
das. s. v. Zmroßios, unter Hadrlan zu Rom lebte, 
r Paroem. II. 1. cf. 85. und Ill. 68. noch den Lucian, 
b .erft nach dem Tode ded M. Antoninus fchrieb, ers 
ıbric, p. 108. 2q.), maooııcn orddoyn Oder drıroun zo 
Aöiuov map. (cf. Schol. Arist. Nub. 133.) in drei 
y de Diogenianusd aus Heraclca im Pontus (cf. 
ef. ad Hesych. T. II. p. X—XII. Banke. De 
ch. p- 51. sg.) von einen Unbekannten aud deffen 
Ranke. 1, 1. p. 128. sg. p- 67. sg.) in Auszug ges 
telus Önporders. Die Werke der letztern Beiden, welche 
varen und um 200 n. hr. lebten (cf. Sax. Ouom. 
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egomia Mlırınai. Adagia 3, proverbia graecor. ex Zen 
7,enodoto, Diogeniano et Suidae collect. gr. et lat. s 
A Schottus. Antverp. 1612. fol. — Paroemiograpli 
quorum pars nunc pr. ex codd. Miss. vulgatur. Ed. 1 


ford, Lond. 1836. 8. — 

Anmertung I. Aut tem legten [ober erften, wie aus Hierogl. I, c 
1.1. p. 142. u. Leeinans. 1. ).p. XVI. sq. cf. Comm. p. 141. sq. 
14.p. 148. aq. zu beweiſen glauben] Sabıbunbertdiefer Periode u 
auch die Tepoykıyınu Nuon 4 10kAWr05 Nruäwsov fern, welde 
Acgyptifhen von einen gewiſſen Pbiliprus ins Griedifce 
find und In zwei Buͤchern die heilige Sprache und Bilder der 
erflären felen. Dei Steph. Byz. s. v. eriondus und Pl 
74 p. 479. wird ein Phileferd Leuroiier aus Pen 
waͤhnt, der vermuthlich mit dem gleihnamigen, eben daher 
Granmatifer, den Suidas. a v. /Zvunoiler. in die Zeit der 
dee Kaifere Theodefius um 394 n. Chr fert und ihm cine &4 


sıxa (d. i. von den häiligen Dertern) beilegt, eine und dieſel 
ift (ef. Pausan. Corinth. c. 30. p 181. Kuhn.) und ven den 
lich auch das aͤgyptiſche Drininal des Werten, welches wir, ı 
nur in einer Ucberfepung, noch befigen „Ed. Princ. c. fab. . 
Gabriac, Phurnuto, Heracl. Pont., proverb. graec col 
Venet. Ald. 1505. fol p. 111—142.— gr. et lat c. ohserv. J. 
Paris. 1548, 4. 1551. R.— ed. D.Hoeschel Aug. Vind 1595. 4. 
— gr. et lat c not. var. cur. J. Corn. de Pauw. Traj. : 
17377. 4. cf. Bihlioth,. anc. et moderne. T. XXVII. p. 1! 
Durville. Yann crit, p. 343 — 556. — recens. et not. YY 
suis instr. C Leemans. Amstelod. 1835. 8. — Barianten 
mann. Anecı. T. H. p. 406 — 417. — Lieber die Handſchriftt 
mans. 1. 1. Proleg p. XAV—- XXAXYI. —), berrübtt. 
Bibl. Gr, T. I. p. 97. »q. Harles Brev. Not. litt. gr. | 
Jablonski Panth Argypt. P. I. L’ II. p. 221. Brucker I 
phil. T. I. P. 1. p. 71. sq. T. Vi. p. 121. sg 2 Meiners 
ie Religionsgeſch. d. alt. Negypt. p. 164. sq. Ideler Unterf 
aftr. Beeb. d. Alt. p. 104. sq. Leemans. 1. 1. Proleg. p. I: 
Dben Abrb. I p. 35. Anu. I. — - 
Anmerkung 1. Daß die Sitte, Erläuterungen fremdartiger uı 
liher Worte oder fogenannte z4w0ouı (cf. Steph. Thes. Gr.” 
v. p. 3008. ed. Lond.) aufzufesen fehr alt In und zu %tben 
- Beit des Komikers Strato üblih war, ſieht ınan aus einen 
deſſclben bei Athen. IX. p. 382 sy. cf. Valckenaer ap. . 
Observ. Phil. p. 36. Ernesti de usu gloss. ap. Hesych 
u. Deſſ.; De glossarior. graec. vera indole et recio usu in 
diss. Lips. 1742. 3. und In Deſſ. Opusc. var. argunı. (Li 
8.) p. 61 — 03. und ‚In Hesych. ed. Alberti. T. I. in. - 
folgten die fogenannten Orouaotıza, in welden die einzelnen U 
die Dazu geberigen Erklärungen nad) einer felbfigefchaffenen Ei 
nad) den verſchiedenen Marerien, die ‚man behandeln wollte, a 
wurden, und julegt kamen die -/slıxa (ua cı0zsior), in w 
einzelnen Werter zwar in alpbabetifher Ordnung, aber doch 
Beruͤckſichtigung des Minfangebuchftabens oder der erften Spike 
ander geordnet wurden cf. Osann Prolegg. ad Philem. p. ) 
p XXI. sg Ranke lo Lex. Hesych. p. 1—7. und How 
ad Polluc. T. 1. p. 33. 54. Beck. Comın. de litter, et aut 
lat. P. 1. p. 47. 2q. 





J. 309. 
PB) Römer 


tier betrieb man die Philologie, Kritik und Grammatik thäzs 
Die Grammatiker und Rhetoren erlangten bald nicht geringes . 
ı in Rem und feit dem Kaifer Veſpaſian (69 — 79. nad) 
hielten fie vom Staate Beſoldung (cf. Sueton. Vespas, 
ac. dial. de orat. 9.), die dann von deflen Nachfolgern, 
dh von M Unteninud Pius (Capito in. Ant. c. 11.) und 
ver Severus (Lamprid. Alex. c. 44.) noch beitimnter feſt⸗ 
wurde. Ebenſo cerridyiete der Kaiſer Hndrian (117 — 138 
), der felbft, wenn auch freilich aus Eitelfeit, ein eifriger 
Bir der Redekunſt, Poeſie und Kritif war (cf. Saxe. Onom, 
41. p. 295. Jacobs. Index poet. epigr. p. 833. Bern⸗ 
Grundr. der Roͤm. Lit. p. 127.) eine hehe Schule, Arhes 
enannt, in weldyer Vorlefungen über die freien Künfte ges 
purden. cf. Aurel. Vict. de Caes. c. 14. Diefen wurden 
n. 370 n. Chr. durch die Kaifer Valentianus I. und Va⸗ 
e größere Ausdehnung und beflimmte Statuten gegeben (Cod, 
3. XIV. 9. 1.) und fpärer von Theodoſius II. und Valen⸗ 
ya. 425 n.’ She. zu Sonitantinoprl eine dhnliche Academie 
Beite gefspt (Cod. Theodos. .XIV, 9. 3. od. Justiuian, 
2) ch K. Cooriug. Diss. de studiis liberalibus urbis 
es Constentinopolis, in Ejd. Oper. T. VI. nr. 1. p. 4 
wad. in Sallengre. Thes. Antiq. Rom. T. III. p. 1198. 
Ch. Cellarius. Diss. de stud. Roınan. litierariis in urbe 
feciiz Hal. 1698. 4. in Ejd. Dis: acad. (Lips. 1712. 
A41 — 870. und ın Salleugre. Thes. T. III. p. 1233, 
erniann Geſch. d. Roͤm. Beredtſ. p. 299— 304. — 
dv. Rönı. Liter. |. 14. b. p. 39. aq. \. 16. a. p. 
Die Rebe der Granımatifer während der Staiferherrs 
grönden C. Meliffus aud Spoleto (Suet. de ill, gramm. 
Bad M. Pomponius Marcellud (Suet. 1. 1. 22.), deren 
ko aber verlorengegangen find, dann O. Asconius Pes 
aus Padua (Sil Ital. Pun. XI. 212. sq.), der zwar 
r. Schol. ad. Virg. Ecl. III. 105. nody den Bırgil 
ſoll, aber weit jünger ift und um 43 nad Chr. Ichte 
.L. L. p. 3 2q. p. 16.) Bon feinen Echriften find: 
smtra obtrectatores Virgilii ( Donat. V. Virg. 16, 64. 
n und vita Sallustii Crispi (Acrou ad Hor. Sat, I, 2, 
siorengegangen und nur einige Stürde feiner Commentare 
ws Dieden des Cicero, welche 1416 zu St. Gallen von tem 
nee Poggi wieder aufgefunden worden find (cf. Orelli Ep, 
„ vor f. Ausg. d. Orator. p. XII. sq.), haben ſich in 
Er des Cicero erhalten (in Orelli Op. Cicer. T. 











p. 1—95. Miche bei Madvig. 1. I. p. 33. 2q.). cf. 
vigü de Q. Asconii Pediani et alior. veler, interpr, 


= 
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in Ciceron. orat. comment, disput. crit. Arced. Apı 
Hafn. 1828. 8. Nicht von ihn rühren die bei Orelli. 
213. unter dem Namen eined Pſeudo⸗ Asconiud abgedru 
mentare zu Cic. divin. ia Caecilium u. Verr. Ac. | 
lib. 1. 2. ber (cf, Madvig 1. 1. p. 84. sq.) und ebes 
von A. Maj. aufgefuntenen Scholia Bobienzia s. An 
Vaticana bei Orelli p. 215— 376. (cf. Biadvig. L 
0q.), welche wenigftend ein höhesed Alter haben, als! 
und 5ten Jahrhundert etwa ausgearbeitete fogenannte 
Gronorianus (bei-Orelli. p. 377 — 444.). cf. Werften 
der Nom. Beredtſ. . 64. p. 177— 186: Funec. de 
L. senect. c. 5. $. 24. 29. p. 315. sq. A. Mai. Pr 
Orat. fragm. p. XXXIX. sq. ed. Beier. Fabric. 
Vol II, p. 65 — 70. Baͤhr Roͤm. Lit. Geld. |. 
539. sq. Berloren find die um 65 n. Chr. gefchrieben 
cher des großen Naturforfcherd &. Plinius Major dı 
mone latino (Plin. H. N. praef. p. 25. Fr. Plin. J 
5.), erhalten bagegen find von dem nicht unberühm 
matifer (Plia. H. N. XIV. 3. Suet. L 1. c. 23. 

86. Funcc. de immin. L. L. senect. c. 5. $. 17. 
Hamberger. Diss. de pretiis, rer. ap. veter. Roma 
1756. 8. p 28.) Q. Rhemmius Fannius Pal 
Bücher de summa, grammmatices (aud) ars secunda in 
genannt, weil die Grammatik ded Donatus ars prä 
Putsche Gramm. Lat. p. 1366 —1386. Das ihm | 
ber verdorbenen Lesart in den Meberfchriften mehrerer 4 
zugefchriebene Yehrgedicht de ponderibus et mensuris 
weit fpäteren Grammatifer Prifcianus (um '500 m. © 
Wernsdorf ad Poet. Lat. Min. T. V. P. I. p. 216. 
unter feinem Namen ift noch cine ‚„‚differentiae serm 
telte und nedſt einer aͤhnlichen Echrift ded Valerius Be 
ferentiae Valerii Probi‘‘, in Misc. Observ. nov. Tom. L 
996 u. 986— 998. abgedructe Schrift erhalten. Sein Ze 
Balerius Probus aud Berytus (um 60 n. Chr.), d 
reren gleichnamigen Echrifeftellern wohl w unterfcheil 
Schoell Abrege de la .litt. Rom. T. Il. p. 366. n. 
n. 2.), wurde aud einem Soldaten ein Grammatiker 
einer Fuͤlle von Erudition (Gel. N. A. IV. 7. M 
V. 22,) nad Sueton, I. 1. 24. nur Weniges und ib 
gefchrieben. Ob die alten Scholien zu den laͤndlichen € 
. ®irgiliud grammaticarum iustitutionum kibri IE (be. 
l. 1. p. 1386— 1494. und Lindemann Corp. gramm 
p. 37—148. — ed. J. Parrlasius, Vicent. 1509. 
Ascensius. Paris. 1516. fol. —) und de in 

manorum Jibellus (eınend. notg. illastr. H. Ernstius. & 
4. — ed. Fr. Tiliobroga [Lindenbrog.]. Lugd. Ba 
und bei Putsch. 1. 1. p. 1494— 1549. in D. Gothe 
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» 1454— 1480. in Cl. Dansquii. Antiq. novigae Latü 
ıplia. Tornaci. 1632. 8. T. I. p. 165. sy. in J. G. Clau- 
3 publ. Rom. Lemgov. 1726. 8. p. 105 — 144. u. Meer- 
Nor. ihes. jur. T. I. p. 87. sq.), die ihm zugefchrieben 
fein Eigenthum find, ift ungewiß, obwohl, wenn dieß der 
re, die Unführung eines Epıgrammd des Martinlid, im 
Inst. L. II. p. 1463. P., und die Erwähnung des Fo- 
jani.(c£. Orthosraph. Noris. Viteberz. 1707. p. 86. 24.) 
e motis =. ]. I. p 1461. God. beweifen würden, daß er 
ee Demitian und TIrajan gelebt habe. cf. Funce. I. J. c. 
18. p. 306. Fabric. Bibl. Lat T. II, p. 380. sq. 
sa. T. I. ». 39. Die grammatifchen Schriften ded His 
© uetoniud, von dem unten mehr die Rede feyn wird, 
ie nur aus ihrer Erwähnung bei Suidas. 5 v. Zuuzyaıddo; 
wos und obwohl der Stoiker Cornutus fehr gelchrte 
are zu den Gedichten ded-Birgiliuß verfaſſt zu haben ſcheint 
Sat. V. 19.), fo bat ſich doch nichts von ihm erhalten, 
büd) ein noch ungedrucktes grammatifched Werf auf der 
Bibl. zu Paris (cf. Gale. Praef, ad Opusc. ınyih. ur. 
> Auch % Calpurnius Piſo, der um 111 n. Chr. 
ar, foll ein Tud) de veterum poetarumm .continentia bins 
haben, das ſich in einer Abfchrift bid gegen dad Ende ded 
urs echalten hat (cl. Fabric. Bibl. Lat. T. I. p. 317.) 
in der Commentar ded Velius Longud, der vor dem 
adrian gelcht haben muß, zur Aeneis des Virgilius (Ma- 
e; III. 6.) auch untergegangen iſt, fo iſt dagegen deſſen 
„ortkographia bei Puisch. I. I. p. 2214 — 2239. erhals 
Fahr. UI. p. 412. sq. Der Lehrer ded Kaiferd Verus 
pi. V. Veri. © 2) M. Terentiud Scaurußd, ſchon 
Minian. {ehr berühmt (Gell. N. A. XI. 15.) bat zwar eine 
mustica und cinen Commentar zur Ars poelica ded Ho⸗ 
fafle, aber erhalten ift von ihm nue cine Schrift de or- 
ie (bei Puisch. p. 2250 — 2266. u. Gotliofred. p. 1377. 
keim Kollege ald Lchrer did Kaiferd Verus (Capitol. 1. 1) 
meliud Fronto aud Kreta, von den unter den römis 
daern dieſer Periode mehr gefprochen: werden wird, vers 
e ⸗Schrift de difſereutiis verkorum (bei Putsche. p. 2291. 
‚ Gotbofred. p. 1327. sq. und in Front. Fragm. ed. A. 
nf. ad M. 1816. 8. p. 466. »q.) und ließ ſich oft ın 
lössterbhaltungen über Gegenftände der Grammatik ein, deren 
nd theiliweife Gell;, N. A. II, 26. XIII, 28. XIX, 8. 
sufbemahrt bat. Die früher ihm gleichfalld zugefchriebene 
L L p. 483. 2q. dagegen Ed. II. Dlediolani. 1823. p. 
w äb. p. 487 — 547. und bei Lindemann Corp. gramm. 
E p. 199— 266. abgedrudte Quadriga 5. exempla elo- 
m ex Virgilio, Sallustio, Terentio, Cicerone per litte- 
wa, gehören nicht ihm fondern einem weit ſpaͤteren Gram⸗ 
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matifer Arufianud Meſſus an. cf.- Cassiodor. de imsiu. Km, 
litter. c. 15. AT. MH. p. 547.) Niebuhr. Praef. ad Frost. 
XXXI sy. Burmann de vita Heins. (in ejd. Adrerser. Has 
ling. 1742.) p. JA, Heinrich ad Cic. Or. p. Scauro, 10. (rd 
ad Plauc. p. 11. S. auch Erangenberg in Krit. Bibt. 19 
ur. 2%» Görenz in Jahn N. Jahrb. 1831. Bd. I. 2. p. 327.1 
Baͤhr. 1.1. 5. 274. p. 576. nr. 12. sq. Beruͤhmter ald die! 
Aulud Gellius, fonft auch Agellius genannt, and Ra 
der ſehr frühzeitig in der Grammatik vom Eulpiciud Apelin 
(Gell. VI. 6. XIII. 16. XX. 6.) und in der Redekraſt ſ 
Titus Caſtricius (Geil. XIII. 20.) unterwicfen dann nad Wi 
ging, wo er die Philoſophen Taurus (Gell. I. 26. AV. 8) 1 
Peregrinus Proteus (Gell. Al. 11.) hörte, bierauf bei feiner W 
kehr cin Richteramt erhielt (ib. AH. 13. XIV. 2.) und tabe| 
fig den Philoſophen Pharorinuß hörte (ib. XIV. 2. XVL 
Da er jedech den Feuertod feine Lehrers Peregrinus, der 168 
Chr. erfolgte, nirgends erwähnt, fo ift anzunchmen, dab ei 
dieiem Jahre geitorben fei (menigitend nennt er III. 16. Al. &i 
Karfer Hadrianus fchon „‚divus‘“) oder wenigftens fein ned i 
handened Werf brendigt habe. cf. Lion. 1. 1. Praef. cap k 
XII. sq. Dieſes führt den Titel: Noctes Atticae deöhalb, 
ed nach Art von Collectaneen in den Winternächten: auf d 
Landgute bei Atben verfafft hatte und Alles, mas ihm bei 
ctüre vieler größtentheild verlorengegangener Schriften ald 
dig vorgefommmen war, für daſſelbe excerpirt hatte. cf. Gell. 
p- 8. Gron. Es iſt von böditer Wichtigkeit für alle Pikd 
der Alterthumswiſſenſchaft, aber leider in einer ziemlich in 
und mit ihm eigentbümlichen fehlerhaften Ausdrücken üb 

d. Verzeichniß bei Schoell. T. Ill. p. 310. u. Fabr. Bil 
T. IH. p 77. sy.) Sprache ohne alle Ordnung und Plan ui 
geſchrieben und in 20 Bücher cingetheilt geweſen, die mit ü 
nahme des achten, welches ganz, und ded ſechſten, von 
Theil fehle, volftändig- erhalten find. cf. Falster. De vita 
bus Gellii, in Amoenitat.. philol. T. II, p. 241. zq. 
Silvestris. Ep. de aetate Gellii, Raccolta d’opusc. scientiße 
Vi. p. 239. sq. Tillemont. Hist, des emper. T. II. p. 4 
Funcc. de veget. L. L. senect. c. 4. |. 5.24. Fabr. LV 
3. sq. Won Ausgaben jind außer den bei Gronov. Praef. T. 
p. XAXVIIT— ALVI. u. Lion. Praef. c. II. p. XV. ıg 
HI. p. XIX. aq. angeführten zu nennen: Ed. Princ, rer 
And. Aler. Rom. 1469. fol. —- c. not. varior. »q. ed. A, U 
sius. Cur. J. Oiselius. Lugd. Bat. 1666. 8. — c. J. Fr. @ 
nov. aliorg. not. ed. Jac. Gronov. Lugd. Bat. 1706. 4. B 
Gronor. repet. et excursus add. J. L. Conuradi. Lipe. 1768 
Voll. 8. — rec. et ann. crit. illustr. A. Lion. Getting. :18 
I Voll. 8. — Wahrſcheinlich fällt um dieſe Zeit (um 105 u 
Epr.), nicht aber zu Anfange des 5ten Jahrhunderts, wie Fu 
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rü sc deerep. L. L. senect. p. 302. aus Auson. Profess. 
& c. 18, fließen will, oder gar in die Zeit des Kaiſers 
win, wie Tillemont. Hist, des emper. T. IV. p. 476. ans 
b, der Grammatifer Noniud Marcellud, der in den 
Kiften den Beinamen: Peripateticus Tiberiensis führt und 
ia Werk in 19 Gapiteln de varia siguificatione verborun 
web (cf. Mercer. Not. in Nonium. p. 633. sq.) de compen- 
doctrina per litteras od. de proprietate sermonis genannt 
Prince. 1471 a. 1. fol. — rec. D. Gothofredus. Paris. 1586. 8. 
pAuct. L.L. p. 461 — 818. p. 1335 — 1360. — c. not. 
J. Merceras. Paris. 1614. 8. Lips. 1826. 8. cf. G. 
ia, Praef. ad Plaut. Triuumm. p. VIE. II. Cannegieter, 
5 veteri lege Rom., cujus meiminit Nonius. Franequer, 
4. u. Chr. Wase. Stricturae Noniauae. Oxon. 1685 4.), 
Men bat, welches bei bisweilen großer Unzuverläffigfeit doch 
y daß eb und cine Menge Zragmente alter Schriftfteller aufs 
hat, von größter Wichtigkeit für und ift. cl. G. J. Voss, 
e. 5. $. 13. Is. Voss. ad Catull. p. 212. J. Tip- 
et. Antiq. Il. c.4. p. 117. Qu. Epist. V.2. p. 318. Fabric, 
#. T. III. p. 334. 29. — Etwas fpäter um 238 n. Chr. unter 
8 und Gordianus (cf. Censor. c. 21. vid. c. 17 u. 18. Valsec- 
tio imperii Severi Alex. Florent. 1715. 4. c. V.p. 47--51.) 
ferinud, ber ein gelchrted Buch hinterlaffen hat, wel⸗ 
Beburtstagegeſchenk für feinen Freund, Q. Cerellius, be⸗ 
Titel: de-die natali fuͤhrt und ein in 24 Capitel eins 
Hehrreiched Compendium für alte Shronologie, Aſtronomie, 
) und Phyſik ift. (Außer den bei Gruber 1. I. p. VIE. 
angeführten Außgaben ef. Ed. Priuc. Bonon. 1497. fol, — 
istr. H. Lindenbrog. Hamburg. 1614. 4. Cantabr. 
Br c. not. var. ex rec. S. Havercamp. Lugd. Bat. 
rss» ex rec. et c. anim, J. S. Gruber. Narnburg. 1805. 
Am vid. J. A. Nagel. Disp. de locis quibusd. Censo- 
1753. 4 —) Freilich ift ed nicht in der beften 
gelchrieben, denn es wimmelt von ungewoͤhnlichen Aus⸗ 
it Fabr. T. III. p. 80. sq. Gruber. 1. 1. Proleee. p. 
Rod) haben wir von ihm sin- Fragment de metris (bei 
.ıL 1 p. 2728. sq.), aber verloren find feine Schriften 
ibus (Kunccius. 1. 1. p. 872.) und de geometria (cf. 
Amecd. e cod. Bernens., in Scebode Krit. Bibl. 1829. 
. 243.). Gewöhnlich befindet fi) noch in den Ausgaben 
ı8 ein aus 15 Kapiteln beftchended Fragnient eincd uns 
Echriftftellers (3. B. bei Censor. ed. Havercamp. p. 
2. und in Patsche Gramm. Lat. Corp. p. 2715—2727.), 
Degenſtaͤnde der Phyſik, Geometrie und Metrik behandelt 
und da ein Auszug aus des Cenſorinus Werk zu ſeyn 
weshalb eb auch erft von 2. Carrio (in ejd. edit. Censo- 
Ms. 1583. 8.) als nicht zu diefem gehörig von demſelben 
4 48 
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getiennt werden iſt. ch. L. Carrio. Emendat. L. II. c. 15. p.170. 3 
Alaem.: ef. Fabr. T. IH. p. 73. sq. 80. sq. Bibl. Med, 
inf, latin. T. 1. p. 1023. (4. p. 368. Mausi) Tillemom h 
des emper. T. Ill. p. 260. sq. Funcc. de veget. L. L. sea 
e. 9%. 16. pe 867. — Um dieſe Zeit (250 n. Che) fett y 
auch dad gelchrte Gedicht did Terentianus Maurus au d 
(Terent. Maur. v. 1971.) ſvermuthlich des von Martial, Ep 
87,6. 7. erwaͤhnten Prafecten ven Eyene zu Anfange des m 
Jahrhunderts und Zeitgeneffen des Lyrikers Septimius Serenn 
Ter. M. v. 1891. 1973. Wernsdorf. Poet. Lat. Min. T 
p. 249. ©. auch Augustin. de civit. Dei VI. 2. «£. J. F. 
nes. Comment. de Mauro Terentiano. Lemgov. 1747. 2 
Fahr, Bibl. Lat. T. III. p. 415. sq.)]: de litteris, sylabig 
dibus et metris, welches eine rccht brauchbare Theerie der 
ſchen Preſodie und Metrik enthält. Bon Nusgab. f. außer d. v. 
I 1, Prolegg. p. VHI. sy. angeführten: Ed. Prince. Mediol 
fol. - ter Putsch. L 1. p. 2383 — 2450. — in Maittsire 
poet lat. T. IE. p. 1247. 390. — ex recens. et c. not. L 
tenii absolv. D. J. van Lennep. Troj. ad Rlen. 1825. 
rec. C. Lachmann. Berol. 1836. 8. —). Aus unbe 
Zeit, aber Älter ald Macrobius, der ihn Saturn. III. 3 u 
wähnt, und jinger als Martialid, den cr s. v. Vespa. 
14. ed. Dac. anführe, it Sertud Pompejus Teituf, 
in 20 Bücher eingetheiltes Werk de verborum sigui 
gentlich nur ein Auszug aus dem großen oben \. 264. p. % 
waͤhnten Werke des Verrius Zlaccus war (cl. Fest. 2% 
Zeusis. p. 367. Goth, s. v. profanum. p. 381.) und ſich 
bis ind achte Ihrhdt. erhalten hafte, wo Paulus Winftich 
conus) einen Auszug aus denifelben machte, der dad Drig 
verdraͤngte. Dieſes iſt nur noch unvollitändig vem B 
M. an in einer einzigen im 16ten Ihrhdt. in Illyrien 
Handſchrift verhanden (cf. Ursini Praef. p. 165. sy. ed. 
und ofterd mit den Ercerpten des Paulus Diac. herausge 

den (Ed. Prince. Mediol. 1471. fol. — c. anim. A. Ai 
Venet, 1560. 8. — ed. J. Scaliger. Paris. 1575. 1585. 
emend. ct illustr. A. Dacier. Lutet. 1681. 4. — c. 

Amstelod. 1699. 4. — rec. D. Gothofred. in. Auct. L 
118— 478. p. 1371 — 1375. — c. not. var. ed. Er. & 
maun, in Corp. Gramm. Lat. T. U. P. 1. p. 1-27 
cf. Fabr. T. p. III. 320. sy. Bibl. Med. et‘ inf. Iatin. T. | 
494. (p. 164. Mansi) Bähr. S. 353. p. 721. sq. — Be 
Grammatiker Flavius Caper (um 300 m. Chr.) haben 

Schriften de orthographia und de verbis dubiis erhalten (be 
sche p. 2239 — 2216. und p. 2247 — 2250.). cf. Fahr. & 
— Der berühmte Orammatifer Aelius Donatud (um 
Chr.), der Lehrer des Kirchenvaterd Hieronymus (Hieron. in | 
© 1.), ſchrieb außer einer Abhandlung: de barbarismo, solei 
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“aibuis et tropis (bei Putsche. p. 1767 — 1772.) Pad erſte 
ige Syſtem einer Tatrinifchen Sprachlehre in zwei Theilen: 
3 editio prima de litteris syllabisque, pedibus et tonis und 
Wsecunda de ocio partibus orationis (bi Putsche. 1735 — 
Is. p 1743—1767. und mit erſt. zufammen bei Lindemann. 
‚, gr. lat. T. I. p. 1— 36. u. c. Sergii et Servii comment. 
R, Stephaunm. Paris. 1536. 1543. 8. —), tie im Mittels 
Me Grundlage ded ganzen grammatilchen Unterricht war und 
B.nady) der Erfindung der Buchdruckerkunſt am häufigften ges 
Eurbe (cf. G. Fischer. Decouverte d'un fragm. de Donatus 
fall part. qui jette une grande lumiere sur la question 
4 32 preinjere_bible de Jean Guttenberg, comm. ü Mil'in. 
Pac. VII. an. 1801. T. Ill. p. 475. sy. u. Essai sur les 
jents typozraph. p. 57. sq. p. 68. 2q. p. 75. p. 84. Ecert Bible 
495. sq.) u. außerdem noch einen Commentar zu fünf Kemoͤ⸗ 

M Serentiud, der aber wohl nur noch in einem Auszuge auf und 
iſt (Excerpte dar. b. Gothofred. p. 1353, 84.). cl. Voss. de 
III. c. 2. Tilleinont. 1.1. T. IV. p. 476. Funcc, de veget. 
Enenect. p. 334. Fabr. T. III. p. 406. sq. Bibl. Lat, 
inf. T. 11. p. 178. (p. 59. sy. Mansi). Das ven Pierre 
ia der Koͤnigl. Bibl zu Paris gefundene Leben des Dona⸗ 
in elendes, untergeſcheberes Machwerf, wie Jeder aud dem 
deſſelben bei Fabr. 1. I. p. 408. fehen kann. Ben ihm 
beider ift cin viel fpätirer Tiberiud Claudius Tonas 
$ eine vita Wirgilii (bei Heyne. T. I.p p LXXXI. sq.), 
kmentar zu den Bucolifchen Gedichten dieſes Dichters, Echelien 
BBeiß in zwoͤlf Büchern, von denen das Ende des ten und Sten 
Nafang des Gten verloren ift, und die Inhaltsanzeigen zu 
deryboſes des Ovidius gefchricben hat. cf. Burmann. ad 
MM. T. I. p. 369. Voss. Instit. Orat. P. il. L. VL e. 
I 432. — Db Fabius Marius Victorinud (um 
dem unter den Rhetoren diefer Periode geſprochen wers 
K- und Der unter die römifchen Orammatifer wegen feiner 
Bu orthographia et ratione metrorum Libri IV (bei Put- 
.2450— 2623.) cine und diefelbe Perfon mit einem gemifs 
Fimus Bictorinud ift, deſſen Schriften de re gram- 
5 orthographia (bei Putsche. 1939 — 1955.), de carınine 
ib. p. 1955 — 1963.) und de ratione metrorum com- 
5 (ib. p- 1963 — 1975.), zulegt in Lindemann Corp. granım, 
p. 266 — 304. abgedruct "find, iſt ungewiß — Bon 
Bu 8 Umpelius, der an cinen gewiffen Macrinus (feis 
ä 2?) ein in-50 Copitel eingetheilted liber meinorialis richs 
Felchem er eine kurze Weberjicht der merkwürdigſten Gegen⸗ 
BE  Peltgebäuded, der Elsmente, Erde und Geſchichte Ties 
ern wir weiter nichtd ald daß er vor dem Sophiſten His 
fr Werusdorf ad Himer. Eclog. XXXI. p. 286. 34.) und 
g des römifhen Reiches unter Theodoſue (ci. J. Go—- 

8 










744 


dofredus. Prosopogr. cod. Tlıieodosiani. s. v. Ampeliı 
P. MH. p. 38. ed. Ritter.) lebte und vieleicht dur ı 
Apollinar. Carm. IX. ad Felic. v. 301. u. Symm 
V. 54 u. 66. erwähnte gleichnamige Schriftſteller if. 

Tzschucke. Diss. de Ampelio, vor f. Ausg. p. V- 
MazzuccheHi. Gli scritt. d’ktlia. Vol. 1. P. Il. p. 6 
Bibl. Lat. T. II p. 449. sq. (Ed. Princ. c. Flo 
Salmasius. Lugd. Bat. 1638. 12. — c. comın. ed. C. 
cke. Lips. 1793. 8. — ed. C. D. Beck. Lips. 18' 
— Don tem Flavius Malliud Theodoruß, ter 
dius 399 n. Chr. römischer Conſul war (cf. Claudian, 
latu Fi. Mallii Theodori panegyris. p. 1297. ed. W. 
poet.) ift ein Buch de metris erhalten (Mallii ib. d 
anim. ed. J. F. Heusinger. Guelferb. 1756. 8. Ed. : 
Bat. 1766. 8.), allein von einem andern der Edyift 
lius ähnlihen Were, dad Ealmafius (Praef. ad A 
sq. ed. Flor. Graev. T. 11.) in einer Handſchrift gef 
will, ift feine Spur mehr übrig.ef. A. Ruben. De vit: 
Theodori. Ultraj. (ed. Graevius) 1694. 12. Lips, (ed 
ner) 1754. 8. — Eine Feine Abhandlung eines fonft 

Srammatiferd Julius Severus hat unter den Titel 
bus expositio, Heusinger. 1. I. p. 71. sq. abdrude 
Bedeutend wichtiger it Macrobiud Ambrofiuß 

Theodofiud, der vermuthlid) praefectus sacri cubica 
unter Theodofiud d. jüngern (cf. Gothofred. ad Cod, 1 
VI. iit. 8.), jedech fein geborener Roͤmer (Macrob. Satı 
T. I. p. 200. ed. Bip.) mar, in den Handfcriften Vin 
et illustris heißt (of. Witthem. App. ad diptych. Le 
4.) und und Commentariorum in somnium Scipionis 
descriptum L. II. (wichtig in Bezug auf die Platonift 
pbie und griechifhe Theologie), Saturnaliorum conri 
VIE. (Tiſchgeſpraͤche während der Gatvrnudferien voll 
gen hiftorifhen und grammatifchen Bemerfungen, abı 
vom Gellius und Plutarchus entlehnt) und de different 
etatibus graeci et latini verbi (bei Putsche. p. 273 
aber nur noch in einem Excerpt des Joaunes Scotus E 
banden cf. Fabr. T. TII. p. 184, sq.) binterlaffen bat ı 
Saturn. et de somn. Scip. Venet. 1472. fol. — Op 
J. Poutanus c. not. J. Meurs. Lugd. Bat. 1597. 8 
— emend. atq. c. not. var. ed. J. Gronov. Lugd. . 
8. Lond. 1694. 8. — ed. J. C. Zeune. Lips. 1774. 
Fabr. Bibl. Lat. T. III. p. 180 — 190. Tillemont 
emper. T. V. p. 662. sq. J. N. Funcc. de veget. 
nect. c. 4. $. 27. p. 341. sq. Bähr. $. 353.,p. 7 
Mahul. Diss. sur la vie et les ouvr. de Macrobe, in 
Journ. Vel. XX. p. 105. sg. XXL p- 81. 2q. u. 
51. sq. (cf. Millin. Mag.-eucycl. 1817. T. V. p. 1 
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b der Abhandlung des Adamantius Martyriud, eined Zeit- 
fen des Symmachus (Ep. L. IV. 22. VII. 64.) und Sub⸗ 
mus unter dem Kaiſer Conſtantius (Sozomen. H. Eccl. IV. 
de B. Muta et V. Vocali hat Cassiodor. orthogr. c. 5—8, 
db. de instit. divin. litter. c. 30.) Auszuͤge geliefert und A. 
} ad Fronton. p. 548. .sq. den Prolog abdrucken -laffen. -— 
-Gemmentator ded Virgilius Serviud Marius Honoratuß 
ben \. 283. p. 618. sq.), eined Zeitgenoffen ded Vtacrobius (Saturn. 
2) und ded Kaiferd Urcadius (Malalas Chr. p. 206. 229.) 
a8 cine interpretatio in secundam Donati editionem (bei 
p. 1779 — 1799. — Servii ars grammat., in Lindemann. 
apeji comment. art. Donati. p. 481 — 534. —), de ratione 
um Syllabarum liber ad Aquilinm (bei Puische. p. 1797 
5) und ars de pedibus versuum s. centum metris (ib. p. 
f— 1826. — ed. L. v. Santen. Lugd. Bat. 1788. 8. — 
N. Klein. Confluent. 1824. 4. — hieraud allein die de- 
ad Albinnm von Labbeus Bibl. N. Mess. T. I. p. 668. 
egeben cf. Fabr. T. IH. p. 409. sq.) hinterlaffen (cf. Fabr, 
at. T. I. p. 399. sy. Med, et inf. aet. T. VI. p. 453. 
162. Mausi] Hist. bibl. P. III. p. 496.Lion Praef. ad 
5. Comm. Virgil p. V. Heyne de antiq. Virgil. interpr. 
. p. 536. aq. [ed. Wagner.]), ‚allein cin vierted Werk de ' 
Hibus, deilen Handſchrift Wase. Senar. p. 62. erwähnt, iſt 
it herausgegeben. — Um dieſelbe Zeit feheinen Marius 
And, ven dem wir einen commentarius in primam Donati 
Pasa (bei Putsche. p. 1826 — 1838.) und in secundam Don, 
Ei. p- 1838 — 1856.) beſitzen, Cledonius aus Nom, Ecnas 
&ranınatifer zu Sonftantinopel (cf. Fabr. III. p. 410.), 
# Ars (bei Putsche. p. 1856 — 1939.) ebenfalld einen Com⸗ 
IE zu der Srammıatif des Donatus bilder, die EC choliaften des 
- Beleniud Acron und Pomponiud Porphyrio, 
wB Philargyrius, der Echoliaft ded Virgilius, Flavius 
water Sharifiud aus Campanien, ſchon dein Priscian. VI, 
befannt und eined Ältern, aber fonft unbefannten Granıs 
Eomminianud Nachbeter (cf. M. Goldast. ad Parae- 
; p.. 37. Bondamus, Var. Lect. Il. 10. p. 239. cf. p. 
p. 285.), der und Institutionum grammat. ad filium 

» tbei Putsche. p. 1— 270. Ercerpte daraus bei Gothofred, 
90. aq. und in G. Fahricius. Grammat. vet. libell. de pro- 
faerm. Lips. 1569. 8. p. 79. sq.) hinterlaſſen hat (cf. Nie- 
E De editione Charisii et Dosithei, in Jahn Jahrb. II. 4. 
p- -391. »q. und Fabr. Bibl. Lat. T. HI. p. 394. sq. 
Bi. P. Il. p. 495.), deflen Zeitgenoffe Diomeded, den 
#5 Prisciau. X, 2, 7. fchon erwähnt, und der ſich und durd) 
Der Bcher de oratione, partibus orationis et vario rhe- 


ad Aılrenasium (bei Putsche. p. 270.-- 529. ein 
j- Hephaestion ed. Gaisford. p. 431—442.) empfohlen hat 
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(ct. Febr. Bibl. Lat. T. II p. 397. His. Bibl. 1, 
Bibl. Bunav. T. I. V. I p. 407.), Ugrdtiuß, dari 
ſchoff Eucherius von Yyon (um 434.) fein Bud) de or 
proprietate et differentia sermonis (bei Putsche. p. 2% 
Erierpte bei Gothofredus p. 1346. sq.), welches eine 
der Schriften ded Caper über diefelben Punkte bilden | 
tete (cf. Fabric. Bibl. Lat. T. III. p. 413. sg. Bil 
inf. aet. T. I. p. 80. [p. 32. Mansi.] Bibl. hist. 
497.) und P. Konfentiud, der Zeitgenofle des Sid 
linarid (Sidon. Apoll. carm. 23. und Epist. L, V 
450, von dem wir eine Schrift: de duabus oration 
nomine et verbo (bei Putsche. p. 2018— 2075.) und ı 
de barbarismis et metaplasmis (Ed. Princ. Ph. Buttu 
1817. 8.) betitelte Abhandlung befiten (cf. Fabric. B 
Ill. p. 411, Med. et iuf. aet. T. }. p. 1190. [p. - 
Hist. bibl. P. II. p. 496.), gelebt zu haben. 1! 
Schrift ded Bifhoffd von Hippo, Aurelius Augu 
grammatica (bei Putsche, p. 1975 — 2018.) angetlid 
ben ift (cf. Fabric, p. 411.), fo wäre bier blos ner 
des Marcianud Eapella zu erwähnen, allin v 
fegleich weiter unten die Rede feyn. 

Es treten nämlich in diefer Periode die erfien E 
unter den Roͤmern auf und zwar find hier verzüglich 
nen, namlich außer dem eben genannten noch N. Gerı 
fu8, der vermutlich nicht ‚mit beim gleichnamigen U. 
nevanud, an den Horatiud den achten Brief bed a 
feiner Epifteln richtete und den er audy I, 3, 5. ermäh 
diefelbe Derfon ift, aber um 14 n. Chr. unter dem Ku 
eine Encyclopädie: artes betitelt, in 20 Büchern vrrfal 
cher er dad Wıffenewirdigfte aus der Philofophie, Rech 
Kriegswiſſenſchaften, der Deconomie und Arzneifunde all 
Quinct. AU, 11, 24. (lieber diefe Etelle: cf. Kühn. 
IT. p. 204. sq.) IV. 1. Veget. I. 8. Columell. 1, 1, 
II, 2, 15. u. M. Chr. J. Eschenbach. Ep. ad G.| 
De Celso non medico practico. Lips, 1772. 4. und ü 
Erud. 1772. Mart. p. 127— 135. G. Matihiae. | 
C. Celsi medicina. Gotting. 1766. 4. — Da fi jb 

- fir Schrift nur Buch VI— AIV oder de medicina H 
I. 1, enthalten Diatetik, ML. IV. Pathologie, V. V 
ceutif und VII. VIII. Chirurgie), in weldyen er in Bi 
[her Epradhe (Quinct, X, I, 124. cf. J. N. Funceis 
L. L. senect. c. 10. $. 6. p. 624.) wichtige Erfal 
Beobachtungen in Bezug auf die Arzneikunde, welde e 
Herzten excerpirt hatte (cf. Sprengel Geſch. der 

p. 35. 5q. Le Clerc. hist. de la medec. P. II. L. IV. 3 
517.) mittheilte, erhalten haven, fo hat man ihn, treg da 
Plinius H. N. bei feiner Gelegenheit, nicht einmal X. 
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der aufgeführt wird, irriger Weiſe fiir einen Arzt gehalten. 
Ackermark. Diss, qua Aur. Corn. Celsus medicorum 
latinorumque Hippocrates proponitur, Upsal. 1758. 4. — 
Fi Vita Celsi. Hafn. 1672. 4. — Malıudel. Reflex. 
earaciere, les ouvrages et les Editions de Celse le me- 
y in Hist. de l’acad. des inser. T. Vll. p. 87. 54. — D. 
ei. Leitre sopre A. Corn. Celso. Rom. 1779. 8. Deutſch 
Rraufe Leipz. 1781. 8. — J. A. del Chiappa. Intoruo alle 
ke alla condizione personale di A. Corn. C'e!so. Milano, 
„4. — Milligan diss, de Celsi vita et scriptis, vor fein. 
9 XI — LXVIII. — Bähr 1.1. $. 333. sg. p. 693. 8q. 
LG. Schilling. Quaest. de Celsi vita. P. J. Lips. 1824. 
Eiſch Enc. XVI. p. 23.394. — Fabr. Bibl. Lat. T. 11. p. 36— 
Andere hierher gehörige Echriften führt Krebs Hdrch. der Phil. 

RI. p. 369. an. Bon Ausgaben find außer den bei J. Valart. ad 
p medic. (Paris. 1772. 8.) Prolegg.p. IX —AX, Krebsl., 
$. sy. und J. B. Morgagni. In A. Celsum et O. Seren. 
am epistolae. In quibus de utriusque auctoris variis 
libris Mess. et .ommentatoribus disseritur. Lugd. Bat. 
und in Opusc. Miscell. Venet. 1763. fol. P. }. ange= 
pi nennen: Ed. Princ. Florent. 1475. fol. — in Ald. Col- 
ic. Jat. (Venet. 1547. fol.) fol. 1—65 c. — c. not. 
fect. vor. cura Th. J. ab Almieloveen. Amstelod. 1687.. 
. 1748. 8. — c. var. leet. et suis aliorg. aniım, ed, 
nase. Lips. 1766. 8. — ex rec. L Targae. c. not. 
ed. Eianconii diss. de Celsi aetate et G. Matthiae lexi- 
bkanum cura D. Ruhbnken. Lugd. Bat. 1685. II Voll. 
er. .Fouguier et Ratier. Paris. 1823. 8 — rce. ed. 
& Lond. 1826. 8. — ed J. HI. Waldeck. Monast. 1827. 
BF. Ritter et H. Albers. Colon. ad Rlı. 1535. 8. — 
fremns novae edit. A. C. Celsi L. VII de medic. 
Choulant, Lips. 1824. 4., Deff. Buͤchkde. f. alt. Medic. 
5. u. in Jahns Jahrb. 1827. 111. 3. p. 267 — 285. — C. G. 
gi edit: nova optatur. 111. Progr. Lips. 1821—22. 4. u. in 
[> 3. p. 191— 238. — Ein ähnliched Wert murte um 460 v. 
ka ud Mineus Felix Sapella, aus Madaura in Africa, zu 
Pdiefer Grammatiker bereitö bejahrt mar, unter der Regierung des 
*hrog (cf. Marc. Cap. I. p. 1. IA. p. 336. VI. p. 
5216.), unter dem Titel Satirae odır Satiricon in 9 Buͤ⸗ 
keiner zwar gelehrten, aber barbarifchen Sprache geſchrieben. 
erften Bücher: de nuptüs philologiae et Mercurii bes 
eine Art allegorıfcher Einfeitung zu den uͤbrigen firken, 

ein Purzer Umriß aller damald befannten Wiffenfchaften 
ie, Dialectit, Rhetorik, Geometrie, Arithinelik, Aſtro⸗ 
d. Muſik. Ueber biefe Eintheilung: cf. eben 5. 10. Anm. 
Bssgustin. de ordine scient. c. 16. Lactant. de inst. div. 
= Tertullian. de pall. c. extr. Crausc. De artib. libera- 
















748 


libus s. polymathia veter. Jen. 1670. 4. J. I. Yanı 
ftor. der Gelehrſamkeit. Leipz. 1752. Bi. L. p. 201.4. | 
sq. Ch. Saxe. Oratio in septem artium liberalium m 
Traj ad Rh. 1761. 4. —) gegeben: wird. Nach tem R 
Varroniſchen Eatire wechfeln in ihnen Profa und Verſe m 
der ab. cf. Fahric. Bibl. Lat. T. I. p. 213 - 2 
Med. et int. lat. T. I. p. 910— 912. [p. 330. 
Brucker. Hist. er. phil. T. IH. p. 564. sg. Baͤhr 
358. p: 727. sq. Jacobs in Erſch Encyci. Bd. AV p 
Bon Audgaben find zu nennen: Ed. Princ. Vicent. 
— ex emend. et c. not. H. Grotü. Lugd. Bat. 15 
. cura L. Walthard. Bern. 1763. 8. — ed. M. Mas 
Corp. poet, lat. T. 11. .p. 1442. sq. — rec. et ille 
Goetz. Norimberg. 1794. 8. — ad codd. Mass fid. ı 
var. et comment. 'perp. ed. U, F. Kopp. Freſt. ad 
I Voll. 4. — L.'IX, de musica. ed. Meibom, in 
Mus. Amstelod. 1652. 4 T.H. p. 165 — 198. — 
arte rhetorica ‘ed. Cl. Capperonnier, in Antiq. rhet. | 
tor. 1756. 4. p 409 — 436. — Die peetifhen En 
lect. Pisaur. T. VI. p. 69. sg. — Zur Kritik: cf. Be 
Lect. c. VL p. 47. Vi p. 51 — 66. und H. J. 4 
Miscell, c. XVI. p. 172. c. AV. AIX. p. 196 — 


6. 310. 
) Die Teutfden 


Die Eprache der alten Teutſchen war von der alte 
oder Celto⸗Scytiſchen, die wiederum viel Aehnlichkeil 
Sanskrit hat (cf. A. Pictat De l'afſinité des langeeı 
avec le Sanskrit. Paris. 1837. 8.), enifprungen. ya 
liche Geſtalt ift unbefannt. Bei der großen Voͤlkerwand 
ten allerhand fremde Wörter in dieſelbe aufgenemmen 
Elaven, Alsmannen, Baiern und Thuͤringer Teutfchladl 
tin, wurden dajelbft mehrere Mundarten eingeführt und 
fen ſchwangen fih die Franfifhe und Saͤchſiſche als 
Hauptdialecte empor. In dem Zeitalter der Minnefünge 
teutſche Sprache vielfach aufgebildet und durch Yurberb 
ſetzung die Meißniſche Mundart zur allgemeinen Reit 
erhoben und in der Folge auch die Sprache der Gefchäft 
cher und ded feinen Umgangs. Nach ihrer innern Eigen 
zerjaͤlit übrigens Lie teutfche Sprache noch heute in zwei 
Dialecte, naͤmlich in ‚die früher ausgebildete weichere Ri: 
ſche Mundart, zu der der Altfriefifhe und Saͤchſiſche 
hören, melde im Norden von Teutfchland geſprochen 
in die härtere Dberteutfihe, zu welcher dad Gorhifl 
ſche und Alemanniſche Spiachidiom gehören und weih 
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Hand gewoͤhnlich if. Nach einer andern Eintheilung werden der 
The oder eigentlich teutſche Dialect, der Lieffeitd der 
: und der Oſtſee gefprechen wird, und der ſkandinaviſche. 
Wer gegenüber geftellt. cl. J. G. Eccard. Historia studi 
Mlogici linguae Gerinanicae hactenus impensi. Hannover. 
8. — 3. ©. Adelung. Entwurf ciner Geſchichte der teuts 
Sprache, vor Th. I. f. Lehrgebaͤudes der teutſch. Epr. Leipz. 
8. p. 1. sq. und vor deſſ. teutſch. Eprachlehre. IV Ausg. 
R 1801. 8. p. I. sg: -— Gottſched. Beiträge zur Ge⸗ 
d. Deutfh. Sprache. Leipz. 1762. sy. VIII Bde. 8. — 3. 
inderling Sefchichte der Nicderfächfifhen Eprache. Magde⸗ 
51800. 8. — Tercier. Diss. dans laquelle on entreprend 
javer que de toutes les lanzues qu’on parle actuellement 
spe, la langue Alleınande est celle qui conserve le plus 
üges de son ancienneté , in Mem. de l’acad. des inscr, 
V. p. 569 —581. — J. Grimm. Doutfche Gramma⸗ 
5 I. Söttingen. 1819. Aufl. II. ebd. 1822. Th. II. 1826, 
fe. Ausg. eb. 4 Bde. 182237. 8. — 3. C. U. Heyſe. 
. Lehrb. der Teutſch. Sprache. Vte voll. umgearb. Ausg. 
. W. L. Heyſe. Hannover. 1836. 8. — Wahlert. Rif- 
liche Grammatik der Deutſchen Sprache. Paderborn. 1835. 
$r. Bopp. Vocalismus oder ſprachvergleichende Kritiken 
J. Grimms Deutſche Grammatik und Graffs althochdeutſchen 
Iſchatz mit Begruͤndung einer neuen Theorie des Ablauts. 

1836. 8. — ©. Goͤtzinger. Die Deutſche Sprache und 
Mitcratur. Etuttgart. 1836 —38. II Bde. 8. — Mehrered 
e Gehoͤrige f. unten |. 323. Anmerkung. — | 


"d) Inder 


Be find unter allen orientalifchen Voͤlkern dad cinzige, wel⸗ 
Fy dieſer und der vorhergehenden Periode in den Sprachwiſſen⸗ 
P einige Producte aufjumeifen haben. Es füllen nämlich in 
mehrere Commentare über des fchon oben \. 255. p. 511. 
m fabelkoften Pänini’s 3996. Sutra's oder grammiatifche 
m über die Veda's (The grammatical sootras or aphorisına 
55 with selections from various commentators. Calcutta. 180%. 
8. — Yanini’d acht Bücher grammat. Uphoriömen, heraudg. 
it. von D. Böhtlinge. Bonn. 1838. sq. I Bde. 8. —). 
Bad des Pataudſchali Mahäbhasya, d. i. die große 
9, ded Katyaanas Vartikas, d. i. Anmerfungen oder 
Megein, ded Bhartrihari Cavica (d. i. Gedaͤchtniß⸗ 
Bhatticavya (ein grammatiſches Gedicht in 20 Sefängen, 
; Die Ubentheuer ded-Rama befingend zugleich die Grammatik 
miterflärte. cf. The Battikävya. A Sauscr. poëm. illustr, 
sar, with a commentary. Calcutta. 1826. 8. — Bhatti 
„.a poem of Jayamangala and Bharatamallika, ib. 1828. 
L 8), des Dasadatıa Midra nad eines Unbekannten 
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Mußruge der Kommentare Patau 
Vritti, verfertigte Grammatif Pi 
dra Compendium des Panirifchen 
Kaumudi und des Bhatteji-! 
ded Icptern Siddhanta -Kauınudt | 
stem of Panini by Bhattoji Dik 
tiefer noch durch einen Commentar 
dern über Paninı’d acht Vorieſu 
Kaustubha ergänzte. Hieruͤber: 
search. Vol. VIl. p. 1 
163 — 176. u. Adelung. 





e) 3ı 


Bon eigentlihem Studium | 
diefer Periode feine Spuren bei il 
der heiligen Schrift dauerte fort ı 
miften oder Commientaren über 
nen Bücher derſel (ef. Carpze 
p. 430 — 481. Simon Introd. it 
ner. Antiq. Hebr. Gotting. 174: 
forethen ober erften Kritiker der 
tuirung der in den Büdyern did A 
zov. 1. 1. pı 430. ciere. 
p- 341. 9. und J. 
que Hebr. Tubing. ), 
Ehriftgelchrten, ber welche bif 
5 zu ſprechen iſt. Im Ulg 
t. 8b. I. p. 89. sg. 11. p. 














..64 .311. 
B) Diſchtk wong. 


eo) Grieden. 


riechenland fing die Peeſie feit dem Verluſte der- Freiheit 
men und faum laffen ſich fir die einzelnen Gattungen 
sch cinige Repraͤſentanten aufweifen: dieſe befdyäftigten 
nit dem: | 


ngedidht cf Ch. Scheffler. Abhandlung von den 
ven Heldendichtern außer dem Homer, diren Gedichte auf 
jeiten gefommen find, in Wicdeburgd Humaniſt. Magaz. 
>t. 3. p. 235 — 280. ©t. 4. p. 305 — 341. — 


einer Paufe von faſt 400 Jahren, in der dad Helden⸗ 
rar nicht. ganz unbvarbeitet liegen geblieben war, da 
Kaiier Tiberius (Suet. Tiber 70.) vermurblid) mehrere 
Dichte, cin gemiffer Soterichus aus Oaſis dad Lob 
etian, des Apollonius ven Tyana und Paffarica fang 
. V. Surngzos. Voss. de hist. Gr. II. 18. p. 132.), 
8 Rufus aud Novocomum den Daciſchen Krieg (Plin. 
4. 1. 3.) befang, Prolemäusd aus Alexandrien ein 
rin 24 Büchern fchricb (Voss. ' de hist. Gr. 1!. 10. p. 
w Kaiſer Alerander Severus dad Leben. der guten 
einem Epos befang (Voss de poet. gr. a 9. p. 221), 
r aus Laranda in VI Büchern zjuuixa; Jeozapias [dyils 
eben $. 104. p. 158. e.), cin gewiffer Sallıfl us den pers 
g ded Kaiferd Julian. fchilderte (Socrates. H. E. Ill. 18. 
CH. E. X. 34.), die Scholaſtiker Eufebiud und Ams 
f-den Feldzug der Kaifer Arcadius und Theodofius gegen. 
eakönig Gainas verherrlichten (Socrates. VI. 6. Nicephor. 
Die Raiferin Eudocia, die Gemahlin des Kaiſers The⸗ 
mior, nicht allein nah Photius Nyr. Cod. (LXXXIII. 
yeldengediht in 8 Büchern hinterlaffen, fondern auch den 
8 Gatten über bie Perfer befungen (Socrat. VII. 22.) 
ch der Philofopp Marinud dad Leben feined Lehrerd 
wraloyadıy xas Enıxos (Suidas. 8. v. Magiros) befchrieben 
te, da alle diefe Gedichte verloren find, um 390 n. Chr. 
ee Quintus aus Smyrna (Paral. All. v. 302. sq.), 
Galaber genannt, weil der Cardinal Beffarion das erfte 
deſſelben in einem Klofter in Kalabrien entdeckt hatte, 
as Epos nupaktınouera Ouyeo (d. i. dad vom Hemer les 
H, in welchem er in 14 Büchern vorzüglich nad) dem Mus 
welifchen Dichter die vom Hemer nicht berührten Begeben⸗ 
trojanifchen Srieged vom Tode des Hector an bis zur Ruͤck⸗ 
Brischen beſang, auf. cf. Th. Ch. Tychsen. De Quinti Smyr- 
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naei Paralip. Homeri. Gotting. 1783. 8. und ver f. Audg 
l. sy. Fabric. Bibl. Gr. T. L. p. 556. sy. Harl. u. T. ] 
p. 750. ed. Ik Ben Ausgaben frincd Epos find zu nionıe: | 
Princ. c. Tiyphiodoro et Colutlio. Venet. Ald. s. a. (1505.) 
— lat. ex corr. L. Rhodomann. Acced. epitome genuima I 
Homeri tun Cointi tum universae historiae Trojanae et Di 
Chrysostomi Or. de Ilio nou capto. Hauor. 1604. 8. — 
et lat. c. integr. emend. L. Rhodomaon. et annot. sel. (1. M 
queji cur. J. C. de Pauw, qui suas emend. add. Lugd | 
1734. 8. (cf..Dorville Vann. crit. p. 577—599.) — rec. Th. 
Tychsen. Biponti. 1807. Tom. I. 8. — (cf. J. 3. Breig 
Annot. in Quintum Calabr,, Oppianum et Colatlum. ii 
1552. 8. — Cl. Dausqueji Not. et observat. in Quintum, 4 
luthaın et Tryphiodorum. Hanov. 1614. 8. — Fr. Sp 
Moutissa observat. crit. et gramın. in Q. Sımyrn, Postlom,, 
tr f. Bud: de versu Graecorum heroico. Lips. 1816 
197 — 263. und Deſſen: Observat. crit. in Q. Sinyrn. P 
P. 1.11. Viteberg. 1818. 4. — Ch. E. Glasewald. Con} 
in O. Smyru, Paral. IIom. ib. 1817. 8. — K. 2. Emmi 
tifhe Bemerk. zum D. Smyrnaͤus. Königöberg. 1816— 
IN. Abth. 8. —) — Außer diefem Epos wird dem Quiatti 
nech ein Fliinered Gedicht (Hgexikory ugäoı) von den zwi 
beiten des Herculed, welche fih in Brunck Anal. T. I. rn 
und in Jacobs Anthol. Gr. T. IE. p. 179. sq. befintt, 
febrivben. cf. Tychsen, Comm. de Quiuto Sın. $. XVI 
XXXV. — As Stifter einer neuen Dichterfchuls und Gril 
einer neuen Geſtalt des hereifhen Berdmaaßed (cf. G. He 
Diss. de aetate scriptor. Argonaut., hinter ſ. Ausg. d. Orpai 
p. 689. sq. p. 640. Obserr. de gr. ling. dia. Lp-XM 
Elem. doctr. metr. p. 333.) tritt um 410 n. Chr. [nd 
Paschal. de Coron. I. c. 16. aber ſchon von Ovid benupe!!] A 
nesius Ep. 43 u. 102.) Nonnud aus Panopelid in gl 
(Auth. Gr. Epigr. Inc. 591.), der Verfaffer zweier auf wöl 
Fommener im heroiſchen Versmaaß gefchrichbener Gerichte (Ay 
IV. p. 128.), zwar ald gelehrter Archäclog und Spradte 
aber als deſto ſchlechterer Dichter auf. cf. N. Schow. Dei 
carninis Nonni ejdque argumento, Haf. 1807. 4. — I. 
Weichert. De Nouno Panopolitano diss, Viteberg. 1810. 4 
G. H. Moser. De Nonni vita, ingenio et scriptis commesk 
ſ. Audg. p. 1—12. — von Duwaroff. Nonnus von Pant 
d. Dichter. Ein Beitr. 3. Geſch. d. griech. Pocfie. m. Ac 
v. 5. Gräfe. Et. Peteröb. 1818. 4. — Naeke, De Noms 3 
meri et Callimachi imitatore. Bonn. 1835. 4. — Fabric EM 
Gr. T. Vill. p. 607. sq. u. Hist. Bibl. P. I. p. 109. . 
p. 244. 89. — Moller Homonymoscop. p. 506. 9. — G. Care. 
L. SS. E. T. I. p. 389. — C, Oudinus. Comm. de SS y 
Tl. 1. p 928. — Ueber feine durdaus falfche Verwechſciacz © 
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ſpaͤtern Nonnus, dem Edyoliaften des Gregoriua von Nas 
cf. R. Bentley diss. de Phalar. Ep. p. 24— 26. ed. 
1699. und in Opusc. p. 160. sy. Lips. — Illeber de 
n Gedichten entwickelte Metrif: cf. Struve. De exitu ver- 
ia Nonni carıminibus, Regiomont. 1834. 4. und Lehrs in 
Sabıb. 1835. T. XIII. p. 217. sq. T. XIV. p. 249. — 
efte feiner Gedichte ſind ſeine churvauunıe Oder Buvoug ıza 
aaupa, d. i. Fuchs oder Fuchsfell, welches die Bacchantin⸗ 
gen, fo genannt cf. Bekker Anccd. p. 222, 26. H. Sie- 
Thes. L. Gr. T. I. p. CCCXCHI. Lond. Creuzer. Sym⸗ 
ww. 1. p. 351. 'sq. 360. Intpp. ad Hor. Od. I, 18, 11.), 
ben er in 48 Buͤchern die Zuͤge des Bacchus und feines 
8 Durdy Indien und die damit verbundenen Mythen (cf. 
. Dionyfud. T. I. P. 1. 11. Heidelb. 1809.), jedoch ohne 
Bolllommenheit der Ausführung und Zufammenhang befingt 
Ed. Princ. G. Falkenburg. Antverp. 1569. 8. — gr. c. 
vers. lat. Hanov. 1605. 1610. 8. — emend. et ill, F. ° 
. Lips. 1819— 26. IL Voll. 8. (cf. Mofer Rec. in Heidels 
ahrd. 1827. T. VII. p. 695 — 721.) — Lib. VN— XI. 
ef not. mytlolog. adjec. G. H. Moser. lleidelberg. 1809. 
ditamenta Ulm. 1813. 4. — Norror Tour nuromolirov Tu 
nor xas Nierar. Ded Nonned Hymnos und Nifaia (a. 8. 
. 170 — 422.). gr. u. d. v. Graͤfe. Petrop. 1813. 4. — Zur 
ef᷑. Wakefeld. Silv. crit. P. IV. p. 48. sq. 66. sq. 97. sq. u. 
Epist. Vinar. p. 11—24. —). ud der fpätern Zeit 
end, in welcher feine nun vermuthlich erfolgte Bekehrung 
enthume ihn vom heitnifchen zum chriſtlichen Myſticis⸗ 
itete, ift fine Tugrpouoıs Erıxı Tov Evuzyeklor ner loavenv 
ibung ded Evangeliumd Et. Tohannid in Berfen), ſteht 
chem Werthe feinsm früheren Epos nady (Ed. Princ. gr. 
[Venet. Ald. 1501.] 4. — stud. Ducae. Bonn. 1526. 4. — 
; emsend. J. Bordatus. Paris. 1561.4. — eınend. Fr. Nansius, 
1589. 1599. 8. Dazu feine Curae Secundae. ib. 1593. 8. 
. Sylburg. Heidelb. 1596. 8. — gr. et lat. c. not. N. Abrami, 
„8. — gr. et lat. in Bibl. Patr. Paris. 1644. T. 
» 304. 2q. T. Vlll. p. 302— 386. — ed. Fr. Passow. 
Wv. 1834. 8. cf. D. Rec. v. ©. Hermann in Zimm: Zeitfchr. für. 
1834. ur. 123 — 125. und Fr. Passow. Spec. nov. edit, 
jaraphr. ib. 1828. 4. —), wiewohl fie die fcharfe Kritik 
einfiuß (: Aristarchus sacer s. ad Nonnum in Johaunis 
in exercitationes. Lugd. 1627. 8. und Diss. de Nomni 
et ejd. paraphrasi, in ed. Nonni. Dionys. Hanov. 1610. 
-202.) nicht verdient cf. C. Ursinus. Nonnus redivivus, 
1667. 8. — Zur Kritik: cf. Baumgarten Crusius, 
. in Joann. Evang. e Nonni metaphrasi. Jen. 1824. 
fchreibt man dem Nonnud ohne Grund ncd zu: Narra- 
, max. part, mytholog., ad Gregor. Nazianz. orationem in 
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laudem Basili M. e duob. codd. Monac. nunc. pr. e 
subi. sll., in F. Creuzeri Meleteın. T. I. p. 59 — 97. 

TA Ruth Firzuig igrogienr. Collect. et expos. fabul. 

Naz. orat. NH dr. Julianum. Gracce e cod. Mss. 

ed. Il. Montagu, c. Greg. Nar. orat. Eton. 1610. 4.— Ut 
fallen auch (um 450 n. Che.) Lie Bruchſtuͤcke ber Giganter 
Ungenannten, welche Triarte Catal. Mss. Marrit. T. I. p. I 
2411. erhalten bat, und nad Einigen (ef. Fabric. Bil 
1. p. 324.) auch, jedech um Vieles früher, das Fra 
Phoͤniciers Theodetus Uber den Urfpiung der Etatt € 
d. fen heroiſchen Epos rest Jordedor, weldyes Euseb. Prae 
IN, 22. erbalten hat und in Poet. Christ. Graec. Lu 
8. p. 172. 3q. abgedruckt ift, ſowie endlih auch die cfe 
lerei des Neſtor ven Laranda (um 222 n. Chr.), von 
ned) vier Epigzranime uübrig haben fin Brunck. Anal. 
3411. T. III. p. 146. und Jacobs Anthol, T. III. p. 54 
p- 921.) und meldyer eine "Ting Asttozeapmuero; in 24 
verfaſſte und dieſe fo einrichtete, Daß im erften Geſan 
Buchſtabe -<, .im zweiten (5) der Buchſtabe 3 u. ſ. m. 
Fam, Die aber verleren gegangen iſt und eigentlich aar ni 
gehört. cf. Fabric. T. IV. p. 483. sq. Schueiler. 
p- 11. sq. Merricke ad Tryphiod. p. XXX. sq. 

Prolegg. ad Geopon. T. I. p. LXII. sq. Nicl. Jacobs 
poet. epigr. p. 921. Orelli. ad Hesych. Ilustr: p. 17 


[4 


b) Lehrgedicht. 


Von diefem haben fih mehrere Mufter aus dicker $ 
haften- und zwar zuerft vin Fragment aus dem hexametri 
dicht ded Heliodorud (um 29 n. Chr.) über Lie Heilqi 
Puteoli bei Stob. Serm. 98. cf. A. Meinecke. Coınm. 
fasc. 1. (Hal. 1822. 4.) p. 36.5 ferner ift des Andre 
aus Greta, des Leibarzted des Mero (um 60 n. Chr.) me 
Lehrgedicht im elegifeben Verͤmaaß und 87 Diſtichen umi 
kurn [Tzetz. Chil. XIk. bist. 337.] bei Galenus de antid 
T. XIII. p. 875. (T. H. p. 428, Bas.) [Andromachi 
c. paraphr.; Democratis versu jambico et Andromachi 
Theriacae descript. gr. et lat. ed. F. Tidicaeus. in Th 
ejus multiplici utilitate. Thorn. 1607. Nurnburg 1754. 
halten (cf. Fabric. Bibl. Gr. T. IV. p. 356. sy. Web 
Didyter der Hell. p 763. sq.); Ddedgleichen des oben \. 
241. d. erwähnten Alcyanderd von Ephefüß Gedicht ven | 
neten im epifchen Versmaaße, wovon fih neh ein Bru 
Th. Gale. Not. ad Script. histor. poetic. p. 149. sq. fi 
Nuecke. Sched. crit. p. 7.), endlid) ded Heren niui 
aus Tarſus oder Tricca (um SO n. Chr.) elegifches Gedicht (bı 

c. m. sec. gen, IX. p. 297.) über dad von ihm erfand 
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(gıAwursior) ſef. Sprengel. Geſch. der Arznkde. Bd. II. p. 40. und 
d. elegiſch. Dichter d. Hellen. p. 757. sq.) bier zu nennen, alkin 
rei Producte, welche eigehtlich blos nüchterne, unpoetifche 
eibungen im dichteriſchen Gewande find, wie auch des vers 
ch ven Eustath. ad Ilom. Iliad. p. 1616. (p. 283.) ges 
n Divactiferd Pancrates aus Alexandrien unter Hadrian 
a. XV. p. 677. D--F.) ;Bievrixe (Athen. J. p. 13. B.), 
ma zoya (Aılıeu. VII. p. 283. A. C. p. 305. C. p. 321. 
) u. ‘xoyzogni; (Athen. XI. p. 478. A.), deſſen Werke aber 
f wenige Fragmente verloren find (Jacobs Catal. poet. epigr, 
9.), werden bei weiten von des Oppianus aus Cili⸗ 
m 200 n. Chr. gefchriebenen und den Kaiſern Antoninus und 
wbud gewidmetem Lchrgedichte vom Fiſchfange (Lrevrixa) in 
bern übertroffen, indem tiefed bei wahrem poctifchen Tone 
emlich biühender Darftelung zugleich von großer Sachkennt⸗ 
Igt; was aud ſchon dadurch bewieſen wird, daß ein zmeited 
ven einem Anonym. Vita Oppiani.p. XXVI. Schn. zuges 
enes, in vier Bücher cingetheilted Gedicht von der Jagd (xu- 
=), welches bei hölzernen Uebergaͤngen und einer Anhaͤufung 
Mgreffionen und Zautolegien nur der Norm nad) poetifch ift, 
Am fondern einem andern Verfaffer gehört, der zu Apamea, 
Stadt in Syrien am Fluſſe Orontes, gidoren, fein Gedicht 
aifer Antoninud Saracalla um 212 n. Chr. gewidmet hatte 
Beut. II. 125. sy. 156. sq.). . Bon. einem dritten unferm - 
ad beim Anonym. V. Opp. 1. 1. ebenfalld zugefchriebenem 
Be in 5 Büchern vom Vogelfange (Yievrıxu) iſt nur noch 
Refaifche Paraphraſe des Eophiften Eutecnius in 3 Buͤchern 
de von den Raubvoͤgeln und zahmen Geflügel, Buch IL 
BE Baffer = und Landvogeln und Buch Ill. von Vogelfange), 
EB aber nicht genau angeben läßt, wenn fie verfafft wurde, ‘ 
Fin Gelehrter im Journ. des Sav. 1703. p. 205. fie in 
telfer der Antenine fegen will, erhalten (Kutecnii paraphr, 
eodd. ed. Er. Vindingius. Hafı. 1702. 8. — in ed. 
| Oppiani. 1776. p. 171 — 200. —). cf. Schneider. 
Bo. AÄVil. sg. u. Comment. ib. p. 437. sg. Im Allgem: 
“JS. Foertsch. De Oppinno pocta Gilice. Lips. 1749. 4. 
herv. =. les po&ınes d’Oppien, in Millin Mag. Enc. XIX, 
554. T. I. p. 151. sg. — Hamberger. Histor, Oppiani 
E: in Götting. Gel: Anz. 1758. p. 161. sy. — Bidl. der 
und Kunſt. Er. Ill. p. 78. sg. — Fabric. Bibl. Gr. 
.p- 590. sg. — Manfo in Nadıtr. zu Suljzer Th. VI p 
E — Marianten zu den Halieutica giebt Fr. Passow. Opuse. 



















#835. 8.) p. 203 — 214. und mehrere auf die Kritik ded 
k Bezüglihe Schriften führt Saxe Onom. Litt. I. p. 344. 
Slos auf Dppian bezieht ſich: J. Kutgers. Glossar. graec. 
aut. restit., orig. s. vindic. atq. annot. illustr, a F. 
Witeberg. 1719. 8. und in Kutgers, Var, Lect. VI. 
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5. p. 552. sq. u. inD’Orville. Misc. Obs. V. TA. T. I 
— 142. — Bon Audgatın find außer den bei Schnen 
Praef. p. VI. sq. angeführten zu nennen: Ed. Princ. Op 
Ald. 1517. 8. — Halieut. Ed. Princ. Florent. Junt, 
— c. interpr. lat. et comment. C. Rittershusii. La 
1297. 5. — gr. et lat, c. schel. Acc«ed. Eutecnii paray 
rc et Marce'li Sidetae fragın. de piscibus. Rec, sq. au 
J. N. Belin de Ballu. Argeuntor. 1786. Tom. |. 8. 
Audg. cf. Schneider. Praef. ad Oppian. Ed. I, p. VL 
in Leipz. Journ. f. d. n. Erf. im Geb. d. Medic. u. Natu 
XXVII. p. 161 - 484.) — gr ei lat. c. paraphr. gr. libr. de 
aq. not. ed. J. G. Schneider. Argent. 1776. 8. Ed. Il. emend 
Lips. 1813. 8. (diefe ll. Ausg. iſt nicht fo vellftäntig als d. | 
in Jenaiſch. Pitt. Zeit. 1815- ar. 116— 119. u. A. 
Notitia libror. a Valberga bibl. Taurin. donator. Lip 
8. p. 87. sg) — Der Arzt und Sephiſt Marcellusr 
Vaterſtadt Eitä in Pampbylien Eideted genannt, fd 
Suidas, 4. v. Mesgmelko: 2tdirtue. T. 1. p. 498. Kust. un 
Incert. 579. unter den Kaifern Hadrian und Unteninus $ 
die Heilkunde ein Gedicht, turgıxe, in 42 Buͤchern und h 
Versmaaß, von dem ſich aber nur zwei Bruchſtuͤcke erhalte 
die abgedruckt find in: Plutarch. da pueror. educat. Ü 
J. G. Schneider. Argentor. 1775. 8. pe 85. sq. en 
jede nur daß eine, welches aus 101 Herametern beſteht 
Heilmittel aus Fiſchen befingt (Marcelli Sidet. fragm. ren 
ex piscibus gr. et lat. ed. F. Morellus. Lutet, Par. ] 
— gr. c. M. Plochiri dromatio. Paris. —— 8 — | 
in Bibl. Gr. T. I. p. 14. T. XIV. p 317. sq. ed. pı 
C. G. Kühn. Collectan. de Marcello Sidita. Lipa. 188 
V Pkes. 4. —) unverändert auf und gefeinnien, dad am 
gegen, welched ein Theil eines Abfchnitted® über die unter I 
men der Lycanthroprie (d. h. wo die Menſchen, welche 
befallen werden, ſich in der Raſerei in Woͤlfe oder Hunde 
delt glauben. ef. August. de civ. D. XVIII. c. 17. 18. Börtiche 
älteft. Epur. d. Eycanthropie in d. gr. Mythologie, in Sprengel 
Geſch. der Medicin. 1794. 3. I. St. 2. p. 1—453. und inf 
Klein. Chr. Bd. I. p. 135 — 158.) befannte Kranfpeit 
figen wir jedeh nur in einem vom Aetius Amiden,. Mı 
veter. contractae Il. tetrab. 2. serm. c. 11. Oribasins. 
VIII. c. 10. und Paulus Aegineta de re med. L. Ill. c. 
machten profaifchen Audzug (bei Thorlacius. 1. 1. p. 54. a 
Fabric. Bibl. Gr. T. I. p. 15. Harl. B. Tborlacius. 
Sid. sacc. p. Chr. a Ndi es idemque poeta. Hafa 
4. und in Opusc. T. IV. p. 499 —64. — Dionyfiul 
Umgegend des Fuͤßchens —*2 bei Byzanz (cf. Bernbe 
p- 497. sq.) und verfdicden von dem Geographen und 3 
fen des Kaiferd Auguſtus, gleiches Namend aus Charag (F 
N. VI. 31. cf, Becnhardy p. 495. sq.), aber auch von der 
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Tichter eines Peaagıze betitelten, bis auf wenige Frag⸗ 
(bei Bernbardy 1 1. p. 515. 8q.) verlorengegangenen Lehr⸗ 
(cf. Bernbardv 1. 1. p. 492. sy. WVernsdorl ad Avicn. 

&- 1085. T. V. P Il. p. 1106. sq), fehricb um 310 n. Chr. 
Bagen; 7015 olzovuerız in 1186 wohlgerundeten Hexametern, nicht 
Sachkenntniß, obwohl cr nad) feinem eigenen Geſtaͤndniß (T. 
wg.) die Yänter, die er Gefchreibt, nicht felbft bereiſte, fondern 
wc einen ihm ven den Mufen vorgszauberten Gemälde be⸗ 
kei. Dianfo in Nachtr. zu Eulzer. Th. VI. 2. p. 388. 8q.\, 
b ihm cigentlicy der Name „eos“ nicht gebuͤhrt. cf. 
weil. Diss. de actate et patria Dionysii Perieg., in Ejd. 
Gr. Min. T. IV. p 1—67. — C. F. Matthaei. De 
Perieg. Misn. 1788. 4. — Mannert. Geogr. d. Gr. u. 
ei %. Sb. I. p. 125. sg. — G. Bernhardy. Comm. de 
| Perieg. 1. I. p. 489— 517. — Fahric. Bibl Gr. T. 
586. sq. — Wernsdorf ad Poct. Lat. Min T. V.P. 1, 
7. aq. — dert Geogr. d. Griech. und Rom. Th. I. 1. p. 
u — e chirlitz. Ueb. d. Dienyf. Perieg. Zeitalter und Vase 
„in Seebode Arch. für Phil. und Pad. Jahrg. III. St. 2. 
‚sg. — Bon den metriſchen Ueberſetzungen unferes Eedichtes 
Die Mömer Abvienus und Priscianus (bei Bernhardy 1. I. p. 
50 u. p. 461 — 486.) und der griechifchen Paraphrafe ded 
wu Blenmidas in Proſa wird unten die Rede feyn, und 
wur ncc cine gricchifche profaifche Paraphrafe eines unDes 
M Schriftſtellera (bei Bernhardy. 11 p. 36:4 — 403.), der 
"&ommentar des Eujtathınd (bei Bernharty 1. 1. p. 83 — 
uud minder werthvolle Echolien (ib. p. 317 — 363.) eines 
Basten zu crmwähnen. lleber die Handfchriften unfered Ge⸗ 
ef. Bredow. Epist. Paris. p. 39. sq. Holsten. Epist. p. 
Bu Schaeider. Anal. crit. (Traj. ad Viadr. 1777. 8.) p. 
Bernhardy. 1. 1. p. XXXI-XXXVIII. Don Audgas 
ju nennen: Ed. Princ gr. et lat. Ferrara 1512. 4. — 
ment. Eustathii ed. R. Stephanus. Paris. 1547. d. — gr. 
B. lect. ed. H. Stephanus, in Poet. Gr. heroic. T. Il. p. 
> — emend. et locupl. tabul, geogr. not. et vers. lat. 
u Wells. Oxon. 1704. 8. — c. schol. paraplır. Eustath. 
k ed. E. Thwaites. Oxon. 1697. 8. 1717. 8. — gr. c. 
Be paraplır. commentg. Eustath. ed. Hudson, in Geogr, 
T. IV. — in ed. Geogr. Minor. Vindobon. T. Il. p. 
p- 393 — 165. — gr. rec. F. Passow. Lips. 1825. 
ex rec. et c. annot. G. Bernhardy. Lips. 1828. 11 
— Um diefelde Zeit fallen endlich) auch (um 307—324.) 
ladius Befantinoud aud Acaypten, der aber von dem 
igen Orammatifer und Zeitgeneffen ded Kaiſers Theodo⸗ 
.s» v. Ziuöiy T. 1. p- 707.) zu unterfcheiden ift, 
sa, in welchen in jambifhen Werfen Gegenftände der 
behandelt wurden, von der fi aber nur cin Auszug 

4) 
























TEAEUUATO) UIO DVYOTOLIHEUD (CH Fuur. 1. 
das Bruhfük des Gedichtes eined Ungenar 
tern nreod Boruvew über die Kraft der einem € 
ter (Ed. Princ. e. Dioscoride. Venet. Ald 
a. 8q. — c. interpr. lat, et not. J. Rendto 
cius, in Bibl. Gr. Vol. TI. p. 529. sq. 
ched aud metrifhen ©ründen von Herman 
750. 761. zwiſchen die Zeit der Abfaffung ti 
netho und der Dionyſiaka ded Nonnus gefet 
Bibl. Botan. T. I. p. 108. und Harles ı 
. 860. u. Brev. Not. Litt. Gr. p. 536. : 
aus Ephefud, von dem unten die Rede 
ben wird, aud deffen Gedichte rege Boraveıı 
compos. med. sec. loc. L. L c. 1. (T. X 
nige Verſe anführt, die aber in diefem Fragı 
fomnen, und ded Ngumachius, eined fü 
nes, dee aber vermuthli ein Chrift war, € 
yııpara), welche in 73 Hexametern nicht. ı 
und Wi Regeln für Merheirathete beiderle 
Eie find aus Stob. Serm. LXVIII. LXX 
mengeftellt von H. Stephanus. Her. poe: 
Lectius. Poet. gr. her. T. J. p. 733 sı 
Gnom. p. 122. sq. (p. 176. sq. ed. Sch.). 
Gr. Gnom. p. 145 — 150. und in Poetae 
ford. T. Il. p. 261 — 264. cf. Fabric. I 
nicht herausgegeben find einige Verſe deffelbe 
er feine Verachtung des Reichthums an dem 
ad Fabr. Rihl-e. Gr T T nn 797 un 
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T. If. p. 19. Coray Praef. ad Heliod. T. T. p. x. —), 
wohl Kühn Addit. ad Fabric. Elench, medic. T. XVI. p. 
V ibm vindiciren will. — Ä 


eyriſche Poeſie. 


Ais Proben des Zuſtandes der lyriſchen Poeſie bei den Gries 
haben wir aus dieſer Periode nur Hymmen aufzuweiſen, da 
je unbedeutende Epigramme audgenommen, alle uͤbrigen Iyrifchen 
maeiſſe dieſes Zeitraumd, wie 3. B. die fchlechten Gedichte eines 
a Admetus zur Zeit des Lucian (Lucian. Demon. 44.), 
des Saiferd Hadrian, der ſich auch im Epcs verfucht 
Bet. Reimar. ad Dion. Cass. LAIX, 3. p. 1151. Heu- 
Pad Julian. Caes. IX. p. 71. sy.) und von dem wir nod) 
Egriechifche (bei Brunck, Anal. T. II. p. 285. sy.) und fedys 
Sateinifche Epigramme übrig haben (cf. Burmann ad Anth. 
T. I. p. 86.), cined gewiffen Urriud Antoninud (Plin. 
V. 8. 1V. 18. V. 10.) und des Kaiferd Opilius Mas 
nö (Jul. Capitol. Opil. Macr. c. 1.) jambiſche Merfe, 
gegangen find. Zuerft ift hier ein gewilfer Dionyfins 
Binnen, der aber nach) Kinigen in die vorige Periode um 
Ehr. zu fegen ift, von dem wir jedoch durchaus weiter 
iſſen, als daß er nicht mit dem oben erwähnten Dionys 
Ehernen, mit welchem ihn jededy Snedorf de Iıymn. -Gr. 
ag. vermechfelt, mit dem berühmten Mufifer Dionyfius 
Eben (cf. Burette ig Mem. de l’acad. T. XXIII. p. 188. 
w. dem nicht weniger befannten Dionyfiud Jambus 
we v.Chr. cf. Plut. de Mus. 15. Athen. VII. p. 684. 
1. 1. p. 57. sq. Burette T. XIX. p. 364. 49. 
59. p. 130. T. III. p. 644. T. IV. p. 409.) cine und diefelbe 
Be, fondern vermuthlich für den bei Suidas. 5. v. Aioriuuo- 
BE 597. erwähnten Sophiſten und Zeitgenoffen ded Kaiſers 
‚zu halten ift cf. Jacobs Catal. poet. epigr. p. 885. 2q. 
} v1 T. VH. p. 284. sg, Wir haben von diefem außer 

igrammen (bei Brunck. Anal. T. ll. p. 254. sq.) nod) 
genen auf die Mufe Salliope und den Apollo, wilche bei 
= 1, 3. p. 287. sq. Brunck 1. J. p. 253. sq. Snedort. 
; veter. Graec. p. 85. sq. und .Boissonnade Lyr. Gr. 
abgedruckt find. cf. Burgess in Journ. Class. T. XXIV. p. 
er. Gein Zeitgenoffe Meſomedes, der Zreigelaffene des 
MR (Suidas. s. v. T. 11. p. 536. Jul. Capitol. Vita Anton 
.). hat und eine Hymne auf die Nemefid (bei Burette 1. 1. 
29.) Yinterlaffen, welche mit zwei andern Pleinen Gedichten bei 
5, Anal. T. II. p. 292. sq. Snedorf. I. 1. p. 70. 3q. und 
ande 1. 1. p. 49. abgedruckt iſt. cf. Burette. 1. 1. p. 
Fabric. T.. ll. p. 130. sg. Von dem unten näher zu 
Redner Ariſtides (um 190 nad eb) haben wir 
... 9 
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zwei, jedoch in Preſa gefchriebene Hymnen auf den Juri 
die Minerva (in Aristid. Op. ed. Jebb. T. L. p. 1m 
sq. ed. Dindorf. T. I, p. 1. 40. p. 12. aq. cf. Abresch 
in Observ. Miscell. Vol. V. T. H. p. 255. sy. T. IM, 
»g4.), didgleichen eine Hymne auf die Ihetid im jambiſche 
maaße in des Heliodorus Aethiop. L. III. c. 2. m 
von dem berühmten Philefephen Proclus Diadochus 
con (412 — 485. n. Ihr.) Hymnen auf Die Tonne und 
fen (gr. et. lat, ed. Fr. Morellius. Paris. 1613. 8.) | 
auf die Venus (bei Stobacus Floril. LAI. p. 389. Gesa. 
Grot. erhalten cf. Procli. hymni IV. gr. c. Orpheo. 
Junt. 1500. 4. Venet, Ald. 1517. 8. — ed. G. Olcariı 
1700. 8. — gr. et lat. c. not. M. Maittaire, in Ejd. 3 
Giroecor. aliq. Scriptor. carm. Lond. 1722. 4. p. 18- 
gr. et lat. in J. Lectii Corp. poet. Gr. carm. ber. Col. Allol 
J. p. 737. sq. — in Fabric. bibl. Gr. T. VIII. p. 508, 
pr. — gr. in Brunck Anal. T. II. p. 441. 2q. —), I 
ceft von Iriarte Catal. Codd. Matrit. T. I. p. 88. 40. 
und dann von Tychſen in Bibl. d alt. Kit. u. K. Ip. | 
sy. cf. II. p. 10. sq. hiraudgegebene (cf. Dazu: \WVakelit 
erit. T. IV. p. 249. sq. p. 251. sq.) Pobgefänge auf b 
und Janus und die Minerva Polymetid (cf. Ilarles. Not 
gr. p- 507. sq.), welche mit erftern zuſammen in Bei 
Syllioge poet. Gr. T, VIII. abgedruckt find. — 


d) Dramatifhe Poeſie. 


Die Liebe zur Verfertigung von dramatiſchen Gedicht 
in diefem Zritraume völlig erfterben zu ſeyn, da wir, ob 1 
von griehifchen Comoͤdien des Caͤſar Germanicus (Sue 
3.), von Tragoͤdien (Eutrop. VII. 21.) des auch fenft ı 
ter berühmten (Sueton. Tit. 3. Plin, H. N. praef. p. 8.1 
ſers Titud, von dem hiftorifhen Drama Zysz: des Po 
ven Alerandrien (Suidas. 8. v. J/roisuuios.), von dem 
Iſagoras, aud Byzanz (Philost. V. Ap. VI. 18. 
unter dem Kaiſer Antoninus, Iefen, doch nur ein ein 
zwar ganz erbärmliched Machwerk aus diefer Periode vor w 
dad menigftend der Ferm nad auf den Namen cined Di 
fprüche hat. Es ift dieß die faft durchaus aus Stellen 
gödien? „Medea, Rheſus, Bacchaͤ, Hippelvtus, Troades 
ſtes“, des Euripides und der Caſſandra des Lycophron z 
geflickte Tragoͤdie „zeioros nauyaw“ (d. i. der leidende 
welde mit Unrecht von Augufti (Quaestion. patristicer, I 
tislav. 1816. 4.) dem Gregoriud von Nazianz zu 
wird (cf. Valckenaer. Pracf. ad Euripid. Hippol. p. XI 
Eichstacdt. Drama christ. quod. xgiorös naozowr inserik 
Gregorio Naz. sit tribuendum, Jen. 1816. 4.) und viel 
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finarie, welcher im Aten Jahrhdt. zu Alsrandrien geboren 
Preebyter von Laodicha wurde (Sozomen; V. 18.), angehört. 
bric. Bibl. Gr. T. U. p. 235. — Dagegen murden nad) der 
delung des Roͤmiſchen Kaiferhofd nah Byzanz und der 
9 did Meiched durch Theodoſius d. Großen dir italifchen 
simen und’ Mimen nad) Conftantinopel verpflanzt, wo fie 
ı den wellüfligen und finnlichen riechen gern gefehen bis 
atergange des Dftrömifhen Kaiſerthums erhielten. cf. P. Er. 
‚ Coınment. de genio, moribus et luxu aevi Theodosiani. 
Gotling. 1798. 8 P. 91. sq. — 


#® Roman. cf. P. D. Huet. Liber de origine fabula- 
"Roinanensium. Hag. Com. 1682. 8. (De l’origine_ des 
ms. Paris. 1670. 8.) — G. M. Hoeckert. De fabulis 
puensibus. Upsal. 1743. 4. — P. M. Paciaudi. Pro- 
mm de libris eroticis antiquorum, vor b. Schäferfch. Ausg. 
dagns p. I— LI. — (Blanfenburg) Verſuch über d. 
an. Leipzig. 1774. 8. — Manſo Ueber die Griechiſchen 
gue, in deſſ. Verm. Echrift. Leipz. 1801. 8. Th. II. p. 
- 320. — Chardon de la Rochette. Notice sur les 
5 Grecs venus jusqu’ A nous, in Melang. de crit. T. 
1 — 99. — Villemain. Essai litteraire sur les ro- 
FGrecs, im Collection des romans Grecs. (Paris. 1822. 
joll. 16.) T. 1. p. 1. sy. — J. Dunlop. The history 
kon. (Ediuburgh, 1816. Ed. 1. III Voll. 8.) T. I. c.T. p. 
1. (Dazu V. Schmidt in Wien. Jahrb. T. XXVI. p. 
) — E. 2% Struve lleb. d. Griechiſchen Romane ‚in 
bandlungen u. Reden. Koͤnigsberg. 1822. 8. p. 254 — 
= Tb. Warton. Diss. on the origin of romantic 
# Europe, vor T. J. feiner History of English poetry. 





























Heman, welcher feinen Namen bei und von den Gal⸗ 
er bei welchen er in der lingua vulgaris oder rustica, die 
MſMiebe von der alten unverborbenen lateiniſchen, von 
bh abſtammte, die romanifche genannt wurde und die 
æ ungelchrten Hofleute wurde, gefchrieben und zur Un⸗ 
Web. ungelehrten Theiled der Nation beftimmt war (ck. 
Bmuth. Don der lingua rustica und -roınana, in Athe⸗ 
37. Bd. I. Et. 2. p. 271— 305. — Walter. De Ro- 
5 Heivetias et Teriolis gentibus. Berol. 1832. 4. — 
Jrilmaier. Weber d. Entitehung der Romaniſchen Sprache. 
za. 1834. 8. — Diefenbach. Ueber die Romaniſchen 
den. Leipzig. 1831. 8. — Eberhard in Nachtr. zu Sul⸗ 
ib. 8. Bu 1. Er. 1. p. 38. sq. — Coruy Prolegg. 
. T kp & sg —) muß troß feiner profaifchen 
a Dichtungsdarten gerechnet werden und ſchließt ſich uns 
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ter denſelben am meilten an dad Heldengediht an. Dem 
jenes Die aufirordentlichen Begebenheiten und wunberbarı 
Ki. irgend eines Helden der Geſchichte oder der Mythelt 
barmenifchen Verknüpfung von einzelnen Gefängen zu ci 
menhängenden Keldengefchichte vereinigt, ftellt der Rome 
fchichte eincd oder mehrerer Menfchen aud dem Reiche de 
keit dar, fcheidit alles Wunderbare aud (dadurch unte 
fih von den Mährhen) und verfucht eine Chara 
Menfchheit zu entwerfen. cf. Efcyenburg. Verf. c. Theor. 
$. 107. sq. p. 96. 3q. Dei den Grichen fam jıded ? 
fchriftftellerei erft auf, ald die Beredtſamkeit fanf, inder 
teren und Sophiſten nun anjingen ihren Fleiß auf Werke 
tafie zu wenden und vorzüglid für die Unterhaltung ihr 
forgen. Ihr Hauptſtreben war Daher vorzüglich daran 
ein recht piquantes und originelled Suͤjet zu erfinden, 
gemäße Entwicklung der ſich haͤufenden und verwickelnde 
heiten zu erdenken, dieſe mit mehr oder weniger anzich 
ſoden zu verflechten und in ihrer Schreibart ſoviel wie 
Sprache der vorzuͤglichſten Schriftſteller ihrer Natien na 
Da dieſe Eigenſchaften ale ſich aber am beften in eim 
ſchichte vereinigen laffen, infofern deren Weſen in der Befcn 
Meihe wunderbarer Begebenheiten innerhalb ded Gebictes 
nen Lebens, deren Einheit und Hauptintereffe auf der 
ung derjenigen Hinderniffe beruht, welche fich der Bereini 
lebenden Paares widerlegen, beitcht (cf. Ramdohr. Vem 
Th. IM. 1. p. 255. 29. NR. Ideen z. Kritik d. Adi 
bei deſſ. Ueberſ. deſſ. Leipz. 1802. 8. p. 65. nq.), fe | 
dung die Tendenz aller Romane der Griechen in diefer und | 
den Periode nur die Echilderung der Abenthewer einige 
war. 

Dadurch unterſcheiden fie ſich weſentlich von ben bie 
. Phantaſie entfprungenen griechifhen Mähren (cf. Ki 
ſtea Th. II. p. 132. sq.) einer weit frühern Zeit. 8 
den aus der Afopifchen Fabel vermuthlich hervorgegangene 
stoph. Vesp. 1251. Macrob. in Somn, Scip. I. 8. p. 
das. 8. v. Stßagırıxais. T. II: p. 387. Aphihon. Pr 
1. Hermogen. Progymn. c. 1. cf. P. Leopord. Eınend. X 
334. sq. Fabric. de Aesopo. 6. p. LXI. s»q. Fur.) & 
(Martial. Ail, 97, 2.), Eyprifhen, Milefifchen (des 9 
Lucian, Amor. c. 1. Piut. Crass. & Ael. V. H. 
Ovid. Trist. II. 413. Schneider. Ep. crii. ad Land 
und Wcgnptifhen ( Plat. Phaedr. p. 275. B.) Natiem 
über welche und ihre Verfaſſer wir aber faft nichts als i 
wiffen (ef. Phot. Myriob. Cod. CLXVI. Fabric. 
Vel, VIN. p. 156. sq.), gab es auch noch Zauber = oder 
den (cf. de Caylus. La feerie des anciens, compar 
des modernes, in Hist, de l’acad. des imger. T. XX] 
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son denen wohl bie unglichtigen werwuogyuweor Auyoı Öuugopos 
‚geeiffen mythiſchen Rucius aus Patraͤ (Lucian. Asin. 55.), 
deſſen Namen ſich vielleicht fpäterhin die Arbeiten mehrerer ſcham⸗ 
Schriftſteſler verftechten, fo daß fein Name bald fprüchwörtlich einen 
Aling bezeichnete (Tertull. Apolog. 3. cf. Wieland Ueberſ. des 
Sp. IV. p. 298.), dad befte Mufter lieferten, obgleich mir 
n nur aud dem von Lucianus in feinem -fodxıoy 7 öros (Phot. 
BAXXIX. Lebean. Le Lucius ou l'ane de Lucien, in- 
de V’ocad. T. XXXIV. p. 43. sq. Courier. La Luciade ou 
le Lucius de Patras, av. le texte grec. Paris. 1818. 12.) 
u Apulejus in feinen Aureus asinus (cf. Lebeau. L.’äne 
Apulee, 1. 1. p. 48. sq.) gelieferten Auszuͤgen und Nachs 
fennen, und wunderbare Meifefagen, zu welden des 
iud Diogened (im Zten Ihrhdt. nach Chr.) 2.4 Bücher 
bigrichten über Thule (seoi Toy 189 Garhyr arTirrey koyas 
aber leider bid auf einen in Phot. Cod. CILXVI. erhal 
he dann von Chardon. de la Rochette 1. 1. T. I. p. 
» p- 53 —71. und Fr. Passow. Corpus Script. Erotic. 
Pr (Lips. 1824. 8.) T. I. p. 29 — 37. beraußgegebenen 
‚werlerengegangen find, gehörten, die nicht allein durch die 
a mit enthaltene Sefchichte der Liebesabentheuer des Diniad 
Dercyllis fich ald den erſten Funftgerechten Liebesroman der 
empfablen, dem nach Photius 1. 1. p. 363. und Huet. 1. 
b alle fpätern Erotifer, wie Pucian, Lucius, Jamblichus, 
Tatius, Heliodorud und Damafciud nachahnıten, ſondern 
die aus den Schriften des Nicomachus ven Gerafa aufs 
Nachrichten ber das Leben und die Echule des Po 
die Hauptquelle wurden, aud welcher Porpbvrius und 
B ihre Erzähfung von den Schickſalen dieſes Philoſophen 
ESchuͤler fchöpften. cf. Meinerd Geſch. d. Wil. Fi 
sag. p- 276. sy. Chardon de la Rochette I. 1. p. 54. 
feined nach Einigen etwa früher, wahrfcheinfih um 175 
lebenden, Borgängerd Jamblichus aud Eyrien Ro⸗ 
sızee oder von den Liebesabentheuern der Rhodane und 
in 16 Buͤchern (nach Suidas. 3. v. "Zeußduzos in 39.), 
ändig in der Bibliothek des Escurial vorhanden geweſen 
'tef. Huet. I. 1. p. 32. Fabric. Bibl. Gr. T. VII. p. 
id angeblid in ciner zweiten Handfchrift aus dir Biblio— 
Dip hifolegen Meibom in den Beſitz Yurmannd fam (cf. J. 
ksard. Epist. ad Reisk. XIV. Novbr. 1752., in ejd. 
"ipso descripla p. 467.), haben wir, da erſtere Handſchrift 
Itich in dem dort 1671 vorgefallenen Brande mit verbrannt 
ſpurlos verlorengegangen ift, nur noch din von Pho- ' 
XCIV. gemachten Auszug (in Passow. Corp. erot, gr. 
J— 48) und einige von Euidad erhaltene Fragmente (bei 
p. 79—83.), weldye mit erfferen von Chardon de la 
£ 1.1. T. Ip. 18— 52. p. 72— 87. herausgegeben find. 
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ct. Lebeau Sur nu roman grec, imtitule les Babylonigu 
klisı. de V’acad des inser. T. AXAIV. p. 37. sq. u. Colomesi 
ed. Fabricius.- Hamburg. 1709. 4.) p. 285. sq. Fin feine 
fihrift nach allerting zu diefem Romane gehöriged Frayma 
een TOU Budtiunienx Fawrıkting betitelt, welches von A. | 
einer Slerentiner Sandfchrift unter dem Namen did Rhetet 
anıs aus Tyrus in-Leo Allatins, Excerpta varia Grae 
starum. Rom. 1641. 8. p. 250. zuerſt heraukgegeben ne 
bei Chardon de la Rochette. 1. I. p. 88 — 91. uns P: 
1. p. 83. sq. abgedruckt ift, gehört weder dem Qamblı 
dem Adrianud an. cf. Rochette, 1. 1. p. 32. J. C. 
Iraxın. Adriani (hinter deff. Auög. des Philo Byz. de se; 
sirctac.) p. 204. Anders bisher noch unbefannte Frag 
Sunztihus hat A, Mai in Script. Vet. coll. nova V 

49.8. bekannt gemacht. 

Erhalten find dagegen die Romane folgender ſecht € 
a) Heliodorus aus Enmieſa in Phonicien (cf. Heliod. 
X. 41. fin.), verfaffte ald Süngling 10 Bücher ’ Ho: 
ven dir Liebe des Theagene⸗ und der Ehariclea, wurde 
ſcheſf von Tricca in Theſſalien (Sozomen. Hlist, Ed 
um 380 n, Chr. und, als er feinen Reman nicht 
wollte, auf Befehl der Synode abgeſetzt (Nicephor. } 
wiewehl Andere (z. B. Creen. Thes. optim. libr. Exe 
26. und Klefeker. Bibl. erud. praecoc. p- 153.) Isgtı 
richte für cine Errichtung halten wellen. Erin Reman, 
gend wegen feiner gewählten Epracdhe, feiner Moral, ı 
ſcheidenbeit und Keuſchheit, feinem gefchicften Plane un 
böltenen Characteren der befte feiner Art ift (ef. Coray 
T. I. p. z& — w. M. Crusius. De Heliodoro 
ver f. Auszug deſſ. p. 1. 8 Huck LI. p. 72. sq. . 
I. . Vol. II. p. 4—20. Fabric. Bibl. Gr. Vol. 
Ill. sg. Manſo L I. Sb. II. p. 212. sq. 304. sq 
S. Boyd. Heliodorus born a Christian and not ag 
Class. Journ. nr. XVI. p. 347. sq.) wird bei den! 
tifern oft unter dem Namen „XNegixisıae“ angeführt cf. 
Misc, Observ,. T. VII p. 371. Boissonnade Ane 
p. 16. Intpp. ad Suid. T. H. p. 3700. C. [Gais£] 
Mag. p. 379. sq. [Bern.] Von Ausgaben deffelben fin 
nen: Ed. Prince. gr. ed. V. Obsopoeus. Basil. 15: 
gr. et lat. ed. Commelin. Heide.berg. 1596. 8. — | 
c. anim. J. Bourdelot. Lutet, Par. 1619. 8. lter. 
Schmid, Lips 1772. 8. —_gr. et lat. rec. Mitsch: 
ejd. Script. erot, gr. (Bipont. 1792 — 98. III Voll, 
11. cel. Er. Sacebt Recenſ. in Hall. Lit. Zeit. 1804. 
Luter. d. 3 letzt. Quinquennien d. 18, Ihthots. nr. 3 
— 278). — gr. ed. A. Coray. Paris. 1804. U Vo 
Reeenſ. von Ir. Jacobo 1 1. 18506, Novbr. ur. 26; 
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— In Beziehung auf die Kritif und Erflärung des Textes: 
Fr. Jacobs. Epist. II. crit. una ad J. G. Schneider do 
iano et Philostrato, altcra ad A. Coray de Hleliodoro. 
«1804. 8. B. Thorlacius. Symb. ad antiquitates Acgyp- 
ex Heliodoro. Hafu. 1523. 4. Fr. Passow. Observ. in 
iedor., in Seebede Arch. für Phil. und Pädag. 1825. I p. 
.2q. und J. C.Orelli. App. ad edit. Isocrat. orat. de per- . 
stione. p. 408. sq. — Braudybar ift M. Crusius. Helio- 
Aethiopicor. epitome. Freft. 1584. 8 — . 
yilled Tatius aus ‚Alerandrien (um 430 n. Chr.), von 
wir eine Geſchichte der Liebe ded Clitophen und der Yeucippe 
mib bei den Alten gemöhnlicy unter dem Namen „Atixiaanm“ 
führt cf. Intpp. ad Thom, Mag. 1. 1. Jacobs Proleg. p. 
‚sg. p. GVIL aq.) in 8 Büchern haben, verfaffte feinen 
an ebenfalld wie Heliodorud in der Jugend, murde dann 
# und Biſchoff. Sein Buch, in welchem er nicht allein 
Haffıfhen Schriftftellern der Griechen, fondern vorzüglich dem 
wor nachgeahnit hatte, hat eine etwas fehlerhafte Form, 
Ine zwar gut gelungene Ecdjilderungen, aber im Ganzen we⸗ 
' gut getroffene Sharactere, weshalb ſchon von den Alten 
Worbild Höher geftellt wird (cf. Bekk. Anecd. T. Ill. p. 
k Phot. Cod. 87. p. 206. 94. p. 237. 166. p. 363. 
». 158. M. Psellus ri: 7 Öiuxowıs Twr vIy7oupuatay Au- 
zus Atwwirmis, in D’Orville Obs. misc. in Auct, vet., 
VII. T. ill. p. 366. sq., in Coray edit. Hefiod. T. 1. 
— n3 u. Jacobs edit. Ach. Tat. p. CVIA CAIV.). 
Paſſow in Erſch und Gruber Encyc. Ih. Il. p. 305. 
on de la Rochette I. 1. T. Il. p. 20—36. IIuet. 
aq. (der jedoch den Etyl ded Ach. Tat. dem ded Hel. 
‚Fabric. Bibl. Gr. T. VIII. p. 130.59. B. G. L. Bo- 
Be Achille Tatio diss. Viteberg. 1773. 4. Uebrigens 
‚Ber Roman ded Heliodor mehr tragifch (cf. Torg. Tasso’ 
} Vol. X. p. 103.), weshalb ihn auch Calderon in feinem 
jos de la fortuna, Teagenes y Gariclea nachahmte (cf. 
Sahrb. Bd. XXVIII. Anz. Bl. p. 8.), der ded Achilles 
mehr komiſch. cf. Alt. Ideen z. Kritik des Achill. Tat. 
tleberſ. deſſ. Leipz. 1802. 8.) p. 72. lleber die Hand⸗ 
und Ausgaben des Achill. Tat.: cf. Jacobs Prolegg. 
I— XCVIII. Von letztern find zu nennen: Ed. Princ. 
iselin. Heidelberg. 1601. 8. — op. Cl. Salınasii. Lugd. 
„2640. 12. — c. not. var. ill. B. G. L. Boden. Lips. 
8. (cf. Wyttenbach Recenſ. ‘in Bibl. crit. Vol. II. p. 
E62.) — ed. Mitscherlich, in Corp. erot. gr. Vol. I.. 
i. mot. var. quib. suas adj. Fr. Jacobs. Lips. 1821. 8. 
ecenf. in Heidelberg. Jahrb. 1822. Erganz. Bl. p. 68 -— 
— Zur Kritik: cf. C..G. Gocttling. Anim. crit. in Cal- 
ihi epigr. et Achillem Tatium. Jen, 1811. 8. p. 21—42. — 


> 
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c, Longus, ein und völlig unbrfannter Schrifiſteller, 
men (-/ozyus) fogar aus einer faljchen Lebart auf der 
feincd Romans in den Handichriften (- fo;uu Tosutriz. 
sır u Non) entitanden zu feyn fcheint (cf. Schoͤl 
Griech. Pitt. Th. MI. p. 160. Seiler Praef. 1. 1 
bat und Tomerıxa in 4 Büchern hinterlaffen, in wel 
des Schaͤferpaares Daphnid und Chloe in waick 
Geifte aufgefaffe und dargeſtellt wird. Bei einfad 
und manchen fophiftifhen Künftelcien hat dicfer 
doch fo treffliche. der Natur abgelaufchte Situationen, 
Eharacterzeihnung, einen jo anmuthigen und natuͤt 
Ausdruck, daß 'er mit Recht für den gelungenften 
Griechenlands angefehn werden fann. cf. Chardı 
chette Vol. Il. p. 37 —68. Manſo 1. I. Ih. IL 
Huet, p. 123. sq, Fabric. Vol. VIII p. 133. 
doch deſes Romans bei feinem der fpätern griedi 
Erwähnung geichicht und er nur von Nicetad Er 
12t.n Ihrhdt. n. Chr), der L. VI. v. 429. sq 
Auszug des Inhalte deffelben giebt, und von Theoder: 
in ihren eretijchen Gedichten benugt werden ift, fo 
mal gewiß, eb die Zeit feiner Abfaffung in das 
Jahrhundert nad Chr., wie man gewöhnlich anı 
cf. Jacobs Vorr. zu ſ. Ueberſ. d. Longus (Stuttge 
p. VI. Ueber die Handſchriften dieſes Romans: 
Recenſ. d. Sinnerſch. Audg. in Zimmerm. Zeitſchr 
1834. nr. 68 — 72. p. 549 — 578. Seiler I 
—AXVIL Leber die vollitändigfte, von Courier 
die vor der feinigen in alten Ausgaben befindliche Luͤ 
sy.) audfüllende, aber mit Fleiß von denifelben n 
fleifte Flerentiner Handſchrift cf. Eichstaedt in B 
ınin. philol. Lips. Vol. II. p. 187. aq. u. Jacob 
1829. 11. nr. 96. Dieſes Fragment ht in Courier' 
1810. p. 19 —29., in Heidelberg. Jahrb. d. Kite 
Il. Hft. 33. p. 97. sg. Intellig. Bl. der Sen. ' 
Zeit. 1810. nr. 82. p. 654. sq. (cf. chd. 1810 
514. ur 79. p. 629. sq.) Morgenbl. 1810. nr. 
don de la Rochette. 1. 1. T. I. p. 107—116. N. ®e 
1810. p. 1418. und Millin Mag. Encycl, 181 
462. sq. und ıft befonderd herausgegeben in: -d4oz; 
MTOUAUTNATIOF uezDL yir ureröoror. Rom. 1810. 8. I 
Progr. Supplement. Longi pastoralium ex cod. | 
evulgat. nunc dilig. ed. Jen. 1811. fol. und be 
p. 187 — 204. cf. J. T. Kreyssig. Progr. ad. 
frogm. in cod, Floreut. reg. Schuceberg. 1813. 8. 
gaben find zu nennen: Ed. Princ. R. Columba 
Junt. 1598. 4. — e codd, F. Ursini ed. GE. | 
Hauov. 1605. 8. — ed. P. Moll. Franeg. 1660 


S 
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- G. L; Boden. Lips. 1777. 8. — rec. J. B. C. d’Ansse 
» Villoison. II Voll. Paris. 1778. 8. — recogen. Ch. W. 
Kischerlich, in Corp. erot. gr. Vol. Ill. P. I. — gr. cura 
= Dutens. Paris. 1776. 12. — c. prolog. Paciaudi de libr. 
lic. gr. ed. Bodoni. Parın. 1786. 4. — (ed. J. St. Ber- 
wi.) Paris, (Aınsterdam.) 1754. 4. — graece c. figg. (ed. 
 Coray:) Paris: 1802. 4. (cf. Chardon de la Rochetie 
«I. p. 103% sq.). — gr. et lat. rec. et not. adj. G. H. 
thaefer. Lips. 1803. 12. — gr. ex: cod. Flor. ed. P. Courier. 
1810. 8. .(cf. Seiler. 1. I. p. XAXVI—XL). — gr. 
deutſch mit Anm. von Fr. Paſſow. Leipg. 1811. 12. — e 
Mass. duob. Italic. pr. gr. iutegr. edid. P. Courier. 
kompl. Rom. emend. et auct. exc. cur. G. R. L. de Sin- 
j. Paris. 1829. 8. (cf. Hall. Fit. Zeit. 1833. or. 11. p. 81. 
— gr. emend. anuot. pr. edit. sel. ined, Brunckii, Schae- 

„ Boissonnadii et suas adj. E. E. Seiler. Lips. 1835. 8. — 
keuophon aud Ephefud, von dem gleichnamigen Schriftſtel⸗ 
‚ud Antiochia, der eine Busrkorxu betitelte Liebeögefchichte, 


denn Zenephon aus Cypern, der Kunpiaxs, oder von der Liebe _ 


Cinyras und der Myrcha und dem Adonid gefchrieben hatte, 
‚unterfcheiden (cf. Suidas. s. v. T. Il. p. 646. Kust.), wird 
& von Casper. 1. I. p. IV. sq. in dad Zeitalter der Anto⸗ 
















‚ der ihn für einen Gchriftfteller ded Zten Ihrhdts. nach 
‚bält, ift aber wohl nicht älter ald dad Jahr 400 n. Chr. 
Chardon de la Rochette. IT. p. 69—80. Millin. Mag. 
ed. 1805. Jauv. p. 47. Fahr. T. VII, p. 146. sq. 


in 5 Büchern fchildert, empfiehlt ſich zwar durch die in 
s an den Tag gelegten Grfühle ded Dichterd fir Tugend 
ſchheit, leidet aber dagegen an Unregelmäßigfeit in der Form 
Sage, Mangel an Lebendigkeit der Handlung und einigen 
eidmien der Sprache. cf. Coray Prolegg. ad Ileliod. Vol. 
‚sd. sq. P. H. Peerlcamp. Oratio de Xenoph. Ephes. c. 
brvat. crit. in eund. Specim. Harlem. 1806. 8. Im Allg.: 
5. Casperiü ‚Spec. diss. de Xenoplionte Ephes. vor d. Ausg. 
Bserkcamp. p. IIII. XXVIII. und die in Saxe Onom. litt. 
L p. 473. sq. angeführten Schriften. Bon Audgaten find 
wnmen: Ed, Princ. cur. Ant. Cocchi. Lond. 1726. 4 u. 8. 
od. Ch. G. Mitscherlich, in Corp. script. erot. Vol. II, 
HH. — graec. Vindob. : 1793. 8, — rec. et ill. Em. L. 
de Leocella. Vieun. 1794. 4. — gr. et lat. rec. anuot. 
r. et s. illustr. P. Hofmau Peerlcamp. Harleın. 1818. 4. 
ed. Fr. Passow. (Corp. erot. graec. P. II.). Lips. 1833. 
bariton au Aphrodiſias, ein, fonft unbekannter Mann, 
eb gegen die Mitte did Sten Jahrhunderts, nach Coray I. 


gefeßt, womit Locella bei Peerlcamp. p. XXX V. überein= ° 


Homan, ’Eysoiaxa, der die Picbe ded Abrocomad und der 
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I. p. 5 sg. gar zu Anfang did Yen, die Licbesgeichid 
Chaireas und der Sallırrhee in 3 Büchern, zmar in einct 
dien und ungezwungenen, aber auch des geheͤrigen Zuia 
hangs ermangelnden Manier. cf. Chardou de la Hoch 
1. p. 8t — 86. Fabr. T. VIll. p. 150. sy. Yon 
find zu nennen: Ed. Prince. cur. J. P. d’Orville. An 
1750. 8. Ed. I. (cur. Ch. D. Beck.) Lips. 1783. 
Sutteis vro ITegiölwros Diwrtis. Bir. 1812. 4. — 

f) Euſtathius aus Parembele (cf. Is. Casaubon. Ep: 
111. cur. J. ab Almeloveen. Noterod. 1709. fol. nr. . 
257.), einer Etadt in der Gegend ven Syene in Aegyy 
Antonin. Jüner. p. 161. Wess. Mannert Geegr. dir 
Kom. Th. VI. Abth. II. p. 367.) oder Macrembele 
Gonftantinepel cf. Lebas. 1. I. p. 254.), wird von Cir 
®. von Huet. p. 62. sg. und Teucher. Praef. 1.1. 
sq.) mit Unrecht mit dem berühmten Erzbifheff von The 
gleihrd Namens (1160 n. Chr.) verwechfelt, ven Ant 
eben fo faͤlſchlich EUumathius nad einigen falſchen Ne 
den Hundfchriften genannt, und lebte vermuthlich ſpaͤter al 
riten, vielleicht (cf. Lebas p. AL) im 12ten Jahrhu 
Chr. und bekleidete nach der Netiz auf den Weberjchriften 
Handfhriften frined Momaned die Würde eines up 
ie gebeimer Wrchivar cf. Hugo de prima scrib. orig. | 
ed. Tr). Erin Werf (10 zu Tuuirur x "Truniar & 
11 Büchern) ift die fchlechtefte und geſchmackleſeſte ale 
Vrbeiten, die auf und gefommen find, hat troß der Bel 
des Verfaffers, Die deffen häufige Citate der alten Aute 
ten Tag legen, einen ſchlechten und verderbenen El, 
durchweg cine Neigung des Dichterd zur Ausmalung der 
ſten Situationen und wird durd die häufigen Wiederh 
einiger beliebten Redensarten und Vorgänge ungemein lani 
cl. Meine Abhandl. über den Erotifer Euftathiuß, in J 
Jahrbd. 1836. Suppl. Ih. IV. £ 2. p. 267. sy. Casau 
ed. Wolf p. 13. Chardon de la Rochette T. Il. p. 
92. Coray. I. I. p. ıZ. sg Dunlop. 1, 1. p. 101: 
Fabric. Vol. VI. p. 136. sy. Von Ausgaben | 
nennen: Ed. Princ. gr. et lat. ed. G. Gaulımin. Paris 
8. c. ejd. not. ib. 1618. 8. — graece. Vienn. 1791. 
gr. et lat. ed. Teucher. Lips. 1792. 8. — Wichtig 
Kritik iſt: Les aventures d'IIysminé et d’Hysminias t 
frang. av. des remarg. p. Pl. Lebas. Paris. 1828. 1 
Recenſ. v. Fr. Oſann in Erg. Bl. d. Hall. Pitt. Zeit 
Febr. ar. 11. p. 81. Sg. 

Verwandt mit dem Roman, wenn auch dir Yorm nad) ve 
aber auch wir diefer in Profa gefchrieben, iſt der erdichtete oder ı 
[che Brief, in welchem beſondere Lebensverhaͤltniſſe mit thetoriſch 
geſchildert werden. Wir befigen dergleichen vorzüglich von wei 
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. Der erfte ift ein gewiffer Alcipbron, der vermuthlich um 
1. Chr. zur Zeit des Lucianus lebte (Aristaen. Ep. I. 5. u. 
£ Saxe Onom. litt. T. I. p. 38-41. sq.), wie diefer auß den 
in der neuen Kcmöbdie fehöpfte, fo dag beide manchmal dies 
Quelle haben (3. B. Lucian, Gallus und Alciphr. Epist. 
).), nur daß Alciphren michr den Menander, Yucian mehr 
riſtophanes folgte, ſchrieb drei Bücher eirurroäen aAsvruzal zul 
2, in reiner und einfacher Eprache (deöhalt feßten ihn auch 
in dad Zeitalter Alexanders d. Gr. cf. Wagner. Praef. T. 
XXVII.), in weldyen er dad Treiben der Landleute, Fifcher, 
en und Hetären der damaligen Zeit fo fehildert, daß er fiir 
antniß der Eitten und ded Privarlcbend ber Griechen höchft 
iR, wiewohl ihnen auf der andern Seite manche Unnatuͤr⸗ 
w, Künftelei und Ueberladung mit oft ungeitigen Wißeleien 
bsufprechen ift cf. Wagner. Praef. T. 1. p. IT — XIV, 
, Bibl. Gr. T. J. p. 687. sy. Paſſow in Erfh Encycl. 
J. p. 145. 3q. Ueber die Handfchriften und Ausgaben: cf. 
er. 1.1. p. AIV— XAU. Don Ausgaben find zu nennen: 
rinc. in Aldı Coll. epistol. graec. Venet. 1499. 4. — 
ws. et not. ill. St. Bergler. Lips. 1715. 8. — gr. et lat. 
‚Bergler. comment. integro al. crit. not. et s. ed. J. A. 
„ Lips. 1798. II Tom. 8. — Sein Nachahmer Ariftä- 
aus Nicaͤa in Bithynien, der nad) Einigen un 358 nad 
fe, ein Freund des Redners Pibanius war (Amm. Marc. 
2. 167. cf. Lambec. Bibl, Vindob. T. VI. p. 244. sq. 
Hist. des emper. T. Il. p. 451.), und bei dem von 
Bee Ti; durtoo Tun; T. I. p. 40. 8q.) bifchriebenen Erd⸗ 
3 n. Chr. zu Nicomedia umfam, nad) der Stelle Epist. 

s er eines gewiſſen Pantomimen Caramallus, eines Zeits 
d Kaiſers Zeno und bed Dichters Sidonius Apollinaris 
Ap. Corm. XXIII. 267. Boissonnade ad h. 1. p. 581. 
Anim. ad Anthol, T. XI. p. 195.) gedenft, aber vielmehr 
3 Ehr. gelcht haben muß, hat zwei Bücher Briefe hinters 
mit den fchönften Phrafen ded Plato und anderer Slaf- 
nur durch zuweilen zu fehr gefuchte Taͤndeleien und 
sad Effect den ſpaͤten Sophiſten verrathen, allein wenn 
ebenfo gefünftelt wie die Briefe ihred Vorbildes, des Als 
Fhbieſe doch durch eine reinere Eprache übertreffen. cf. Fahr, 
& T. 1. p. 695. sy. Paffow. 1.1.88. V. p. 256.54. Von 

Br find zu nennen: Ed. Princ. ex bibl. J. Sambuci. Antverp. 
— gr.etlat. c. not. J, Merceri. Ed. Il. Paris. 1610, 8. 
Merceri 2q. not. ed. C. de Pauw. Traj. ad Rhen.. 1736. 8. 
innlte auct,. Amstelod. 1752. 8. (Dazu gehören: F. L. 
Lectiones Aristneneteae. Zwoll. 1749. 8. und Con- 
ir. al. erud. in Arist. epist. Acc. Salmasıi et Munckeri 
ad. Zwoll. et Amstelod. 1752. 12. —) — gr. ed, 
sutou, Vindob. 1803, 8. — rec. not. var. sg, iustr. 
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J. Fr. Boissonnnde. Lutet. 1822. 8. — In Bejiehung at 
Kritik des Textes dieſer Briefe: ch F. G. Bast. Spec. edit 
Epist, Aristaeneti. Acced. J. 1. Bollae jambi gr. in pw 
muın. Vienn. 1796. 8. und Teffen: Epistola trit, ad B 
nade super Ant. Lib. Parthenio et Aristaeneto. ed. Wie 
Lips. 1909. 8. p 2531 — 274. — Anderes bei Saxe One 
T. I. p. 406. sg. — 


$. 312. 


B Ron ex 

Hier hat zwar auch in Liefer Periode faſt jede Sat 
Poeſie noch Erzeugniffe hervorgebracht, allein, während dic t 
fachheit der Dichter des geldnen Zeitalterd einem. rheterijchen 
Platz machen mußte, verlor ſich auch dad lobenswerthe En 
früabern Zeit, DOriginalarbeiten zu liefern, und durchweg erbl 
nur Nachahmungen der Alexandriniſchen und alten vater 
Dichter. 

A) Epiſche Dichtkun ſt. 

a) Heroiſches Epos. cf. Scheffler. Abh. v. d. la— 
Dichtern außer dem Virgil, deren Gedichte auf unſch 
gekemmen find, in Wiedeburg's Human. Magaz. 1788 
3. 4. u. 1789. Et. 2. 3. 

Dad Heldengetiht, welches nunmehr faft auf dem iı 
Sothurn einherfchreitet, hat in diefer Periode mehrere gluͤck 
arbeiter gefunden, welche größtentheild dem Virgilius nad 
(ef. Manfo in Nachtr. zu Sur Bd. VII. Er. 2. p. M 
den Mangel an eigener Schöpfungsfraft und mahrm M 
Geiſt, Durch großen auf die Erfchöpfung des vorliegenden | 
verwandten Fleiß, treue Gharacterfchilderung , erhabene & 
und, Reinheit der Epradye zu erfeßen fuchten. Es find ı 
nennen: 

u) M. Unndäus Lucanud aus Corduba in Epanien (} 
Chr. geb.), aber in Nom cerjogen und mit dem Geaik 
Perfiu3 von dem Grammatiker Rhemnius Palaͤmon u 
Etoifer Annaͤus Cornutus gebildet, empfahl ſich frühzet 
ein Lobgedicht dem Kaifer Nero, wurde QDuäfter und 
verfaffte hierauf fein Epod, Pharfalia, in welchem e 
Büchern den Birgerfrieg zwifchen Pompejus und fer 
die Eroberung von Alerandrien mit offener Partheiligfeit fl 
fehildert, ſchrieb zugleich mehrere Satyrfpicle und Tragoͤdies 
aber, als er fi) aud Neid gegen dad poetiſche Talent ? 
ferd Nero in cine Verfhmwörung ded Pifo gegen denfelke 
taffen hatte (Fac. Ann. XV. 49. 56.) auf Befehl NR 
27ſten Sahre feincd Alterd 65 n. Chr. hingerichtet (Ta 
AV. 70.) cf. Sueton. Vita Lucani. T. II. (ed. Baumg 
p. 432. sq. Erin Epos, an weldyed er Abrigend niät 





id angelegt hat, hat wenig dichterifchen Werth und meit 
r rheterifdye Declamation ald eigentliche Handlung (Petron. 
‚ec. 118. 119. Fronto Ep. p. 125.) weshalb man ihn cher 
einen Redner (Quinct. Aust. X, 1, 90: Serv. ad Virg. Aen. 
382.), als fiir einen Dichter (Martial. AIV. cp. 192.) hal⸗ 
fonnte, zumal da er nur, wo er feine Helden redend einführen 
Eharactere fhildern kann, an feinen vigentlihen Plage zu 

ı feheint. ch. Manfo in Nachtr. 3. Eu. Bd. VII St. 2. 
340 —369. Daher, gehen audy feine Lobredner nach Stat. 
. 11. 7. Vergange (3. B. J. Palınerius. Kurızoy Engeln, 
wo Lucano apologia. e scrin. J. Berkelii Abr. til. edid. 
rd. Bat. 1704. 4. und J. G. Meusel. De Lucano diss. II. 
L 1767 —68. 4.) viel zu weit, wenn fie ihn dom Wirgilius 
Bie Seite ſtellen. ch. J. F. Wichmannshausen. Diatr. in 
tani Pharsal. Viteberg. 1712.4. — 3. %. Duſch. Brivf z. Bild. 
Befhm. Bd. V. Br. 12 — 15. und Comment. de Lucani 
ers. Altorf. 1780. 4. — Lelonp. De poesi epica et Lu- 
i Phars. Aug. Trev. 1827. 4. — Im Allg.: cl. ®v. A. Lind- 
eg. Historiola crit, Lucani. Upsal. 1761. 4. — C. Fr. We- 
. Diss. de eo, quod summum est in Pharsalia, in fein. 
bs. (1829.) Vol. II. p. 585. sg. und Prolus. in Lucani 
wsal. Zizae. 1825. 4. — Pähr. 1.1. $. 59. aq. p. 141. 
— Fabric. Bibl. Lat. T. Il. p 138 — 150. — N. An- . 
sw. Bibl. Hisp. vet. L. I. c. 10. p. 39. s. — J. N. 
. de immiu. L. L. senect. c. 3. §. 33. sq. p. 116. — 

x Die Handfchriften diefed Gedichte: ck. Fr. T. Weber. 1. 
IH. "p. VI. sq. Von YAudgaben find außer den bei 
er de spur. Luc. vers. p. 495. und ‘Vol. IH. (f. Ausg. 
1829.) p. 331. sq. p. 535. sq. p. 565. sq. und Qui- 

„ Brix. P. I. p. 114— 124. angeführten zu nennen: 
$Princ. ex rec. J. Andreae. Rom. 1469. fol. — ed. H. 
Lugd. Bat. 1614. 8. — ed. G Corte. Lips. 1826. 
| maj. comım. Cortii et not. Barthii, Christii, Grono- 
#feinsii, Martyni Lagunae etc. cur. C, E., Weber. Lips. 
— 29. 11 Voll. 8. — ed. Fr. Oudendorp. Lugd. Bat, 

; 4. — ed. Burmann. Lugd. Bat. 1740. 4. — c. not. 

B& et R. Bentleji (bis 5. Buch III.) ed. R. Cumberland, 
wberry -Hill. 1760. 4. — c. not. var. rec. C. Fr. We- 
-Läps. 1821. Vol. I. II. (cf. Pinzger in Seebode Krit. 
32824. ©t. 1. p. 7. sg. St. 2. p. 178. sq.). Vol. III, 
832. 8. — rec. G. E. Weber, in Corp. poet. Lat. p. 679 
su. — Zur Kritik diefed Epos: cf. Martyni- Laguna. 
£ ad Ch. G. Heyne. Ed. II. Lips. 1795. 8 — E. 
x. Anim. in quaed. Lucani et Propertii loca. Jen. 

5 8. Deffen: Quaestiones in Lucani Pharsal. ib. 1824. 
g. — Eaxras de Clerꝗ van Jever. Spec. sel. observ. in 
(mn. Luc. Phars. nor. edit. prodr. c. praef. auct. apolo- 
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set. pro fama vita, mor. et amor. suis. Tugd. Da 

4. — Ü. Fr. Weber, Diss. de spuriis et male suspe 

cani versibus, binfer ſ. Aug. Lips. 1821. T. 1. p 

Gil. — 

b) S. Ziliud Italicus, um 25 n. Chr., weder zu ' 

Spanien, nech gu Corſinium im Lande dir Peligner i 

geberen, wir Einige ohne Grund angenemmen haben (c 

1.1. p. 73. sy. und Rupert. J. L p. A. sq.), ſiudi 

zeitig Phileſephie nach dem MDiufter deg Cicero und P 

tem des Virgilius (Martial. Episr. VII. 63.) und 

Nerlivbe für Diefe beiden Maͤnner fpüterhin feweit, d 
Landbäuſer anfeufre (Martial. Al. 49.). Er bekleidete 

ter Nero dad Cenſulat (Plin. Ep. II. 7.), erlangte 

fin Tede auch des Vitellius Gunſt (Plin. 1. 1. Tae. ] 
65.), wurde Preconful in Aſien (Plin. 1. 1.5, zeg fi 

ganz von den Staaitsgeſchäften zurück, und -Ichte bis 
n. Chr., we er fid durdy freiwilligen Hungerted feltht 
ben brachte, ganz den Wiſſenſchaften (Masson. Vita 
11.). ch Ch. Cellarius. Diss. de C. Silv. Ita). Hol 
4. und in ſ. Diss. acad. nr. IV, p. 71— 89. unl 
Ausg. des Silius v. Ehmid. Mirau. 1775. 8. p.. 
sq.e — Ruperti. (A. Drakenborch.) De Silii vita « 
comm., ver ſ. Ausg. T. L p. II — LXXIX. — 

Bibl. Lat. T. HM. p. 172—178. — Antonius. Bibl. 
c. 18. p. 376— 383. — Funcc. de immin, L. L. s 
\. 78. 84. p. 185. sq. — Urenius. Anim. Phil. P. 
7— 13. — Wir befigen von ibm noch cin cpifches 

Punica betitelt, welcher in 17 Geſaͤngen die Geſchichte d 
ten punifchen Krieges ſchildert. Dieſes Gedicht, welche 
zelnen Schoͤnheiten dennoh Fein Meiſterſtuͤck ift, wien 
Mart. Al. 51. für ein ſolches anzuſehen fcheint, hat 
hiſtoriſches Werk Werth, denn da dad Epod Cinheit da 
lung verlangt, dad des Zilius aber Tediglic) nur cıne R 
Handlungen von den anfänglihen Eirgen der Karthage 
ihrer völligen Beſiegung enthält, fo folgt von ſelbſt dara 
nur das hifterifche, keineswegs dad epiſche Element ver 
Richtig characteriſirte es ſchon Plin. 1. 1, wenn cr fagt 
lius scribebat carımina ınajore cura quam ingenio“, 

nesti. Disy. de Silii carın,, vor f. Audg. T. I. p. X— 
Nachtr. zu Eulj. Th. VIE. p. 369. sg. Bähr. $. 63 
151. sqg. Von Ausgaben jind außer ben bei Ruperti p 
LXX. und bei Ernesti p. LIX— LXV. genannten, anz 
Ed, Princ. p. ©. Schweynheym et, Arn. Pannarz. Ron 
fol. — op. D. Heinsii. Acc. ejd. crepundia Siliana 
Bat. 1600. 12. Cantabr, 1646. 12. — «. var. sg. 1 
Arn. Drakenborch. Traj. ad Rh. 1717. 4. — latin ı 
corr. 8. IV. Mss, et compl. p. un long. fragm, trouı 





—. 
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“efcbure de Villebrune. Paris. 1783. IIT Voll. 1%, — c. 
lect. et comm. perp. ill. J. C. T. Ernesti. Lips. 1791 
r%. II Vo!l. 8. — var. lect. et perp. adnot. ill. G. A. 
ti. Gotting. 1795 — 98. MH Voll. 8. — rer. G. E, 
ber. in Corp. poet. p. 799— 897. — Ergänzung und Wirs 
Mellung mehrerer Rücken in L. Carrio. Eimendat. et ohserv. 
I. Lutet. Par. 1583. 4. 1. c. 17. II. c. 4. 1. — 
ud Balcriud Flaccud (Setinus Balbud) zu Pas 
nicht zu Setia in Campanien, geboren (Martial. I, 61, 
. 2. cf. Bern. Scarteonius,. Hlistor, Patavina. L. I. Class. 
[Thes. Ital. Gronov.] Tom. VI. P. UI. p. 61. Bur- 
Praef. p. XXXVIII. sq. ed. Harl.), befleidete dad Amt 
Quindec:mvir sacris faciundis (Val. Fl. Argon, I, v. 5. 
md foll nach Quinct, Inst. X, 1, 90. frühzeitig um 86 
w. geſtorben feyn, wirwohl Dureau de la Malle Dis- 
prelim. s. 1. vice de V. Fl., bei f. Ausg. T. I. p. XVII. 
w Etellen, wie Martial. XII. 74. und Juven. I. 4. vers 
“mit Unrecht die Dauer ſeines Pebend dis 104 n. Chr. 
xhnt wiffen will. Eein epifched Gedicht, Argonautica bes 
welched vermuthlich zu Anfange der Negierung ded Kaifers 
nus gefchrieben wurde (Val. FI. I. v. 11. sq. cf. Gronov. 
ad Stat. Silv. III. 2. c. 29. p. 179. sq.), ſchildert in 
laviſcher Nachahmung ded Apolloniud von Rhodus (cf. 
J. Ueb. d. Ged. d. Apoll. p. 270. sy.) nicht ohne poe= 
Beift und Anmuth der Darftellung, wodurd) er fich dem 
nähert (cf. W-eichert ad Val. Fl. Argon. L. VIII. 
aber mit manchen Uebertreibungen und llcberladungen (cf. 
ku Eulser. Th. VII. p. 305. ag.) die Begebenheiten 
Plate der Urgonauten. Es follte wohl anfanglid) aus 
m beftchen, aber der Dichter vollendete nur die erften 
ww. einen Theil ded achten, weshalb J. B. Pius aus 
'ie feiner Ausgabe (Bonon, 1519. .fol.), ein von Ihm 
qhtetes neuntes und zehnte Bud) und dad vierte Buch 
hastica des Apolloniud v. Rh. in Inteinifcher Leberf. beifuͤgte. 
farcell. Corradinus. De priinis antig. Latii populis. Rom, 
T. UV. L. II. e. 23. p. 236.84. Funccius de imıninenti lat, 
set. c. 3.'$. 69— 77. p. 174. sq. Fahric. Bibl. La’. 
J. 250 —255. Baͤhr. $. 62. p. 1419. sq. Bon Aus⸗ 
ad zu nennen: Ed. Princ. Bonon. 1474. fol. — ad 
emend. N. Heinsius. Anıstelod. 1680. 12. — c. 
ed. P. Burınann. Lusd. Bat. 172.4. d. — c. mot. 
Bi integr. et al. select. ‚rec. sy. annot. adj. Th. Ch. 
[ Altenburg. 1781. 8. — c. comn. perp. ed. J. A. 
. Gotling. 1805. II Voll. 8 — rec. G. E. Weber, 
‚ poet. lat. p. 751 —798. — Argon. Lib. VIIIus c. 
et dies, de vers. al. Virzgilii et Val. Flacci. injuria 
adj. (p. 51 — 147.) A, Weichert, Misen. 1817. 8. 
30 
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(Hier wird zuerit die Acchtheit der von B. Pins cn 
v. 140 — 156. des Sten DB. vertheidigt cf. dies, p. 
aber f. dagegen Orelli Eclog. Poet. Lat. p. XV 
Bezug auf die Kritik des Textes dieſer Epeper: 
Misc. Observ. Vol. IV. P. II. p. 157 — 192. 
Epist. cr. de Val. El. Argon. ad H. C. A, Eic 
1812. 8. Deffen: In C. Val. Fl. Argon. obs 
Beck Act. semin. phil. Lips. Vol. Il. p. 32 
Deſſ. Epist. ad Sturzium,. Grimmae. 1824. 1. - 
d) P. Papinius Statiußd, deffen Vater gleiche 
fehe berühmter Grammatiker und Gelchrter zu N: 
Marcland. ad Silv. V, 3, 126. p. 301.), wie 
dem von feinem Sohne gelieferten Trauerliede (Lil 
" (cf. Hand. Praef. ad Stat. T. I. p. XVII sıq. 
Chr. zu Neapel geboren und verheirathete ſich fri 
Ehr.) mit der Wittwe eined Sängerd eder Citb: 
mend Claudia (Silv. II, 5, 52. 64.). Obweb 
Tichter Wertlampfen Sieger (Silv. II, 2, 6. \ 
227. sq. III, 5, 28. sq. IV, 2, 65. sq.), unter 
mal in dem vom Domitianud angeftellten Capite 
ftreite (Suet. Domit. c. 4. Stat. Silv. III, 5, 
231. sq.), keineswegs aber, wie Einige aud The 
84 gefolgert haben, mit feiner Thebais betiteltcg 
dern vermuthlich mit einem Lobgedicht auf Den Fu 
dad ſtehende Thema (Quinct. III, 7, 4.) des an 
fpieled war cf. Markland ad Silv. V. 3. p. 31 
gend würde dann aud) dad von ihm ſelbſt (Theb. X] 
feinem Gedichte gefpendete Lob nicht chen zu Ni 
paffen. Er ftarb vermuthlid 96 n. Chr. zu Neal 
ad Stat. Sylv. IV, 2, 66. ad Theb. L 225. 
von ihm noch: a) Silvae, d. i. vermifchte Sedich 
Zahl in 5 Büchern (Über die Bedeutung d. Wo 
X, 3, 17. Ernesti Lex. techn. lat. rhet, P- 
Lect. Papin. I. c. 2.), in verfdjiedenen Versma⸗ 
tentheild Gelegenheitsgedichte lyriſchen Inhalts; b 
Heldengedicht in 12 Büchern, . in melden er ı 
Nahahmung ded Pirgiliud (Theb. XII. 816.), 
- dem Mufter des gleichnamigen Gedichte des Ih 
oben Th. 1. p. 161. n. und Jacobs in Erſch S 
p- 304. n. 5.), den Zug der fieben Helden gegi 
weit ausholend befang und c) Achilleis (Echelie 
Ch. Dommerich. Ad Stat. Achilleida - ex me 
anecdota. Guelpherbyt. 1758. 4.), ein Epos, 
die Begebenheiten ded Achilles vor dem trejanifder 
derte, aber nicht ganz vollendete. Seine mmil 
zeichnen ſich durch eine große Erhabenheit der Geha 
dd Grüne aus, leiden aber an einem abſicht 
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nit Gelehrſamkeit und ausgebreiteter Beleſenheit, die er als die 
emehmfien Eigenſchaften eines Dichters zu betrachten ſcheint, 
er hieraus entſtandenen ſchwuͤlſtigen und rhetoriſirenden Sprache 
ad einem oft Ekel erregenden Haſchen nach pemphaften, auf 
agebeuerem Cothurn einherſchreitenden und groͤßtentheils unters 
indlichen Sentenzen. ch. Nachtr. zu Sulz. Th. VIII. p. 344. 
e Faucc. de imm. L. L. sen. 3, 87. p. 197. Im Allg.: 
" Crenius Anim. Phil. P. XI p. 56—83. Fabric. Bibl, 
a. T. Il. p. 329 —340. Dodwell. Annales Statiani, bei 
sff. Annal. Vellej. etc. (Oxon. 1698. 8.) p. 193. sq. Bähr. 
65. p. 155. sq. J. M. Lochmann. Progr. de Statio, Co- 
wg. 1774.4. Argetati, Bibl. script. Mediol. T. II. p. 1441. 
E Ueter die Handfchriften zu feinen Gedichten: cf. Hand 
mef. T. 1. p. XX. sg. Don Ausgaben find aufer den bei 
Meini. Litter. Brixian. P. I. p. 135— 143. angeführten zu 
nam: Ed. Princ. (Theb. et Achill.) s. 1. et a (1470.) fol. 
’ Op. omn. s. I. e. a. (14180—90.) fol. — rec. J. C. 
wartius. Acced. Papinian. lect. L. V. Lugd. Bat. 1616. _ 
— c. com. var. recens Em, Cruceus. Paris. 1618. 4. 
ax rec. et c. not. J. Fr. Gronov. Aınstelod. 1653. 24. — 
C. Barılı. Cygneae. 1654. IV Voll. 4. — c. not. var. 
. I. Veenhusen. Lugd. Bat. 1671. 8. Venet. 1786. II 
8 — ed. F. Hand. Lips. 1817. T. I. 8. — Edd. 
. et Leinaire. Paris. 1825 — 3.4. IV Voll. 8. — c. not, 
et suis ed. Fr. Dübner. ib. 1334 —36. ıl Voll. 8. — 
6. F. Weber, in Corp. poet. lat. p. 898 — 1029. — 
Em et ill. J. Markland. Cantabr. 1723. 4. auct. rep. 
Billig. Dresd. 1827. 4. — Zur Erläuterung und Kritik 
dienen, außer den in Catal. Bibl. Bunav. T. 1. V. 
sq. V. 11. p. 1623. angeführten Echriften: Gevar- 
. Paris. 1619. 4. — J. Fr. Gronov. Diatr. in Sta- 
Hag. Com. 1627. 8. (mit Crucei Antidiatribe. 
1839. ı2.. — J. F. Gronov. Elenchus antidiatribes 
Frondatoris ad Stat. Silv. Acced, epist. Cl. Salmas. 
et, Paris. 1640. 12. — Crucei. Muscarium. Paris. 1610. 
=) repet. ed. F. Hand. Lips. 1812. II Voll. 8. — C. 
tz. Aujınadv. in P. Pap. Statium, in Ejd. Misc. crit. c. 
-p. 58—99. — J. Ch. Wernsdorf. Auim. sel. ad Stat. Theb. 
Bill., in Stosch. Mus, crit. Vol. ]. fasc. 1. p. 86— 120. — 
Bius Claudianus aus Alerandria (cf. Sidon. Apol- 
13. Suidas, 9. v. Kiavdiuros, Claudian. Epist. I. 
2 3.) ; Vielleicht ein Verwandter ded praefectus praetorio 
serms (cf. Claudian. Ep. I, 42. 55.), wenn nicht an Dies 
blos auf eine unferm Dichter mit dieſem gemeinſchaft⸗ 
terftadt hingezielt ift (cf. Claudian. Epigr. XXV, 2. 
ede vermuthlich frühzeitig in der Alexandriniſchen Schul⸗ 
ke unterrichtet, fodaß er [don von 30: n. eh. an ſich 
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dem Gefolge ded Stiliche aufchließgen konnte. cf. Saxe 
litter. T. 3. p. 455. sg. Daß cr Kriegedienſte gu 
darauf deutet er felbft (Prol. Carm. in Mall. Theod 
5. sq« Pracf. ad epithalam. Pallad. et Celerin. v 
bin und er felbft wünſcht Epist. I. 51. sq. die € 
Kriegötribunen, welche er nebit der eines Faiferlichen N 
einer noch vorhandenen Inſchrift, die im Löten Ihrhdt 
ihm zu Ehren gefegten Statue, deren er ſelbſt Praef. 
v. 7. gedenft, entdeckt wurde, und bei Gruter. TI 
CCCXCI. 5. Orelli Corp. inser. lat. sel. Vol. 1. 
p. 259. und bei Weber Corp. poet. lat. prarf. p. 
abgedrusft ift, befeffen haben muß, wieder niedeilegen 
Nach ded Etiliho Tode (408 n. Ehr.) ſcheint er i 
gefallen zu fen (cf. Weber 1.1. p. LAVI. sq- 
vielleicht wenig ſpaͤter in Aegypten, wohin er ſich 5 
batte, ald Heide (Augustin, de civ. Dei. V. 26. 
35.). Bon feinen Gedichten, die theils Inrifcher, | 
ſcher, theils epigrammatifiher, theild epifcher Art | 
nur die letztere Gattung hierher, nämlich: a) raptus 
in drei Sefüngen, aber unvollendet und ohne bie ki 
G. .B. Walch. Überioris comment, de Claudiani 
rapta Proserp. inser,. spec, Gotling. 1770. 4. und: 
gliederung und crit. Würdigung des Gedichtd rapt. I 
Claudian, in Exebode Neu. Arch. fe Phil. und ' 
11. Hft. 3. nr. 22.; b) Gisantomachia, nad tem 
geiechifchen Cycliker bearbeitet, aber ebenfalls unvellen 
Fragment einer angeblich von ihm ebenfalls verfucht: 
- ung dieſes Etoffed in grichifher Sprache (cf. Ir 
Mess. Gr. Matrit. T. p. 215. sq.), welches bei Bartk. I 
abgedruckt ift, gehört ihm ebenfomenig, als Fünf gru 
‚geamme in Brunck. Anal, T. II. p. 447. cf. da 
poet, epigr. p. 872.]; c) de bello Gildonico, ' 
er den Sieg des Kaiferd Honorius über einen Mi 
Fuͤrſten beſingt, iſt nur noch im erften Buche, 
die Zuriungen zum Kriege befehrieben merden, ül 
bello Getico s. Pollentino, eine Befchreibung des € 
08 Über Alarich bei Pollentin, fonft auch ats vierte 
ned in drei Buͤcher eingetheilten Gedichtes: de laadi 
nis angeführt, ift obwohl eine beſtaͤndige Miſchung 
[hen und Mpthiſchen in Bezug auf die Geſchichn 
von Werth. Allen dieſen Epopien fehlt es chi 
feinen übrigen Gedichten an Schönheiten, nur fucht er 
an eigener Erfindung durch etwas zu häufige Nachabmen 
gilius und Statius zu erfeßen, übertrifft aber dagegen Ich 
tigfeit feiner Verfificaton bei weitem. Im Allgem. : 
Sur la vie et les ınerites de Claudien, in Meu 
de Berlin. 1746. T. XX. p- 437. sq. Sandi 


huberd End. Bd. XXI. p. 259. 40. 
"JE. pe 191— 202. Bibl. med. et inf. 
} 384. Mansi.) Bähr. LI. |. sm 
gaben find zu nennen: Ed. Prince, ex ed. 
Virent. 1482. fol. — ed. Th. Ugoleti, Parın, 1493. ; 
teogu. J. Camers. Vienn. 1510. 4. — ed Pulmann. c. not. 
N. A. Delrio. Autverp. 1571. 16. — c. emend. €. Bartlı. 
Kanov. 1612. 8. c. ejd. comm. locupl, et emend. e codd. 
Preit. 1650. 1654. 4. — ex rec. N. Heinsii. Lugd. Bat. 
1650. 12. ed. duet. cura Schrevel. Amstelod. 1665. 8. — 
b mot. J. M. Gesner. Lips. 1759. II Voll 8. — c. not. 

r. int. et Burmanni cur. P. Burmann. Secund, Aunste- 
—— 


























Das Heldengedicht des um 752 n. R. Erb. wegen eines Ehe— 
‚mit der Tochter des Kaiſers Auguſtus ermordeten Julus 
onius, des Sohnes des Triumrirs, Diomedea in 12 Buͤ— 
(sf. Schol. ad Hor. Od. IV, 2, 33. Weichkert. de Vario 
. V. p. 367. 9.) und des Kaiferd Gordianud I, Ans 

in 30 Büchern, welches die Thaten der Antenine befany 
Copitolin. vita Gordian. c. 3.), fowie dad Epod d:3 Jam⸗ 

Aureliud Apollinaris, in welchem cr die Thaten 
iferd Carus beſchtieb (Flav. Vopisc. vita Cari etc. c. 11.), 
nengegangen. 























$. 313. 
HD Poetiſche Erzählung. 


Wehe Dichtungdart gehören aus dieſer Periode außer meh⸗ 
E jugleich didactiſchen Tendenz wegen erſt im folgenden $. 
en Dichtern, vorzuͤglich aus der ſpaͤtern Kaiſerzeit die 
Namen der Ordo nobilium urbium bekannten kleinern 
des Auſonius (ef. Werusdorſ. Poet. Lat. Min. T. 
JH. p. 1312. 424.), ferner eines gewiſſen T. Caͤſius Taus 
Votam fortunae Praenestinae (cf. Wernsdorf. T. IV. p. 
— es ſteht ebendafelbft p. 309 — 313.), eines unbekany⸗ 
ſſers: Votum ad Oceanum pro felici wigratione (ebd. 
. ch. Wernedorſ. p. 54. s4.), eines Unennmus: Verba 
io Parihenone, cum tubam Dioniedis audiinset (Ebd. 2. 
>—— 438. bei Burmann. Anth. Lat. T. I. p. 68. Collect, 
. Pisaur. T. IV. p. 238. sq. und bei Meyer Auth, 
1. 2q- cf. Werusdorf. 1. 1. 1. p. 54. sy.), eines gewiſ⸗ 
pofiamus (oder Nepotianus, Conful um 301 n. Chr. 
forf. 1. 1. p. 52. ng.) dem Homer. Odys. VII. 

und Ovid. Met. IV. 171. nachgebildelen concubitus 
Veneris (cbd. 1. p. 319 — 345. bei Burmann. T. 1. Ps 
"und in Meyer. Audh, T. I. p. 197. sg.) und endlich 
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eines gewiffen Licentius oder Licin 
in Nunudien, eines Schuͤlerd deb heiligen 
des Pyramus und der Thisbe befunge 
stinum praeceptorem , welded in deſſe 
AXVL [XXXIX od. XL.]) erhalt 
p- 504— 516.) und dad Wernsdorf. 
544. aufgenommen hat, in welchem er 
Ychrer Bericht uͤber feine Beſchaͤftigun 
und jeine Pectüre erftattet (cf. Voss, 
Fabric. Bibl. Lat. T. II. p. 250. 
IV. p. 809. sq. [ed. Monsi. T. IV. 
navy. T. 1. V. TI. p. 2u20.). 

In diefe Dichtungsart fallen au 
Zibutlus (Eleg. in Messalam, I! 
fergeit, ſeit Petcennius Nıger und 4 
prid. Alex. Sever. c. 35.), bäufig 
Bier ftcht oben an dad carınen pane 
sonem (d. i. der durch feine Bericht 
Piſe ch, Tac. Annal. XV. 48. Su 
Sat. V. 109.3, welchet nicht ohne G 
ametern die Verzigr dieſes Mannet 
Virgilius (Fahric. Bibl. Lat. T. I 
dem Yucanus (Hadrian. Junius Adveı 
liger. App. Virgil p- 279. Pitthoe 
ad Stat. Silv. VI. 322.) oder to 
Calpurn. Pison. poemat. Auctori vin 
Ansbach. 1835. 8. p. XL. ag 1 
516. p. 456. Adversar. XLIX. 
. Ar A, L 234. ad Sil. 
1. p. 624. 94. p 451. 
XVII. p. 261 —277.), ve 

gewiſſen Salejus Baſſus, einem 
80.), aber ſonſt hochgeſchätzten epiſch 
X, 1, 90. Tacit. diol. de Orat. c. 
min. L. L. senect. IV. 13. p. & 
Werusdorf. Poet. Lat. Min. T. IV. 
Incerti auct. ad Calp. Pison. Carm. 
weder ihm (cf. Weichert. De L. V 
Exc. IL. p. 145. sq.), nod einem 0 
"ter, fondern einem andern fonft undek 
angehört (ef. Cramer ad Schol. Juver 
gegeben in: Edit. Princ. Ovid. Amat 
8.). — in Maittaire Corp. poet. Lat. 
App. Virg. p. 116. P. Pitthoeus, V 
dorf. 1. l p. 236. sg. und Weber 
sy. — In diefe Kategorie, gehören au 
eyricus in consulatum Fi. Mallü TI 



























| " 779 
obini, de laudibus Stliconis LL. IM, de laudibus Serenae, 


gyr. in tertium, quartun, sextum consulatum Jlonorii Au- 
i, ia nuptias Honorii et Mariae und endlidy das ihm zumeis 
peſchtiebene carmen de laudibus Herculis (cf. Bähr. 1. 1. 
7. p. 180.), ferner des Sidoniud Apollinarid Paneg. 
sRomae Antlıemio, Pan. Julio Valeriano Aug. dictus und 
g..Avito Aug. Socero dictus, des Publiliud Optatia⸗ 
Porphyrius, der um 329 und 333. Präfeet von Nom 
ka (Tillemont. Hist, des emper. T. IV. p. 221.), aber 
die Beichuldigungen feiner Feinde ind Eril getrieben worden 
aus welchem ‘ihn nur feine Echmeichelei rettete, Panegyricus 
weiantium Augustum, welcher in mehreren Acroſtichen und 
ien nad) Urt ded Simmiad und Dofiaded beftcht (3. B. Ara 
bei Wernsdorf. T. II: p. 377. sq. cf. T. IV. 2. p. 823. 
'p. 1455., Syrinx. ib. T. II. p. 384. sg. Organon. ib. 
M sq. — Ed. Princ. in Pithoei Epigr,. et poem. Paris. 
(12. S. II. p. 235. sq. — ex cod. Mss.P. Velseri. Aug. Vindel. 
Efel. c. spicil. crit. Ch. Daumii acc. Chr. Arnoldo., c. Oper. 
M. Noriinberg. 1682. fol. —) und in einer Stelle (carm. 
von der Dreieinigfeit die Rede ift, zeigt, daß fein Ver⸗ 
ee Chriff war (ct. Funccius de veg. L. L. senect. p. 
Werusdorf. T. 11. p. 363 — 376. IV. 2. p. 822. 20. V. 
455.” Fabric. Bibl. Lat. T. III. p. 268. Bibl. Lat. 
inf, Vol. V. p. 497. sy.) und endlich ded Spaniers 
. Bibl. Hisp. T. I. p. 191. Fabric. Bibl, Med. et 
T. V. p. 212. G. Fabric, Poet. Christ. p. 763. 
Belazquez' Geſch. d. Spanifh. Dichtk. p. 20. sq.) Fla⸗ 
erobauded, eincd berühmten Redners und Dichterö (Boeth. 
Bd Cic. Topic. IV. p. 807. V. p. 835 ), dem um 435 
Berdienfte im Kriege und Frieden wegen zu Rom 
Me gefeht worden war (ef. Orelli. Inser. Lat. T. I. ur. 
259. sq.) und dem vermuthlich die zu St. Gallen 1823 
she entdeckten Gedichte gehören, wie man aus einer Stelle 
a». Apollin. Carm. ad Felic. IX, 274 — 302. fieht (cf. 
ad bh. 1. p. 140. Niebuhr. I. 1. Praef. p. IX, sq.), 
2 Panegyr. in tertium consulatum Aetii Patricii, wei⸗ 
“ Flav. Merobaudis carıninum panegyricique relig. ed. a 
MNiebuhr. Bonn. 1824. 8. (ex Nicbuhr. rec, ed. G. Fr. 
ker. in Corp. poet. Lat. p. 1367 — 1370.) p. 7. sy. und 
Ber. 1. 1. p. 1368. sq. abgedruckt ift und vermuthlicy nicht 
5 n. Chr. verfafit wurde. 
| 6. 314. 
B) L!cehrgedid 
@) Didactifhed Epob. 
# Beige ber Didactiker dieſes Zeitraum eröffnet der Enkel 
ſers Auguftub und Sohn des Druſus Caͤſar Germanis 
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cus, der 17 v. Chr. geboren, mit großen Gaben tu | 
und Geiſtes ausgerüftet (Suet. Calig. c. 3.) und mit gieß 
lent zur Dichtkunſt und Beredtſamkeit begabt (Ovid. Po 
Ss, 67. Fast. 1. 13.) in einen Alter von 35 Jahren 18 
auf Veranlaſſung des Tiberius, ſeines Adeptivvaters, durch 
Piſo zu Antiechia durch Gift hingerichtet wurde. cf. J. $ 
Vita Caesaris Germanici. Upaal. 1698. 4. und Ch. | 
Disp. de Germanico Caesare, im Diss. acad, p. t 
ir beſitzen von ihm nech eine vieleiht nah Tom Mu 
großen Ahnherrn C. Julius Caͤſar, der auch nad) Pliu. H.! 
25. ein Gedicht de motu siderum gefchrieben hatte, gema 
niſche Bearbeitung der Phaenomena des Aratus mit nid 
tigen Scholien (cf. Schaubach de Arati interpr. p. 6.1 
söer. per Lutherum emend. festa celehr. ind. J. C. 8 
Meininz. 1817. p. 10. sg. p. 12. 8q. p. 15. sy. un 
Oserv. quaed. in Scho). ad Germ. Caes. phaenom. 
II Aeining. 1852 — 33. 4. Orclli Epist. ad Madr 
Ausg. d. Orater. d. Cicerd] p. LX. sg. p. CHI. ag. ' 
111. sy, Saxe Onom. litt. T. J. p. 204. sq.), freilich 
in einem Fragmente, dad noch überdich von Rutgers, \ 
I. p. 276. und Grauert. Ueber die Werke d. Aratud, 
Muſ. 1827. H. 4. p. 347. sy. dem Kaiſer Domitianus, 
dam ihn durch die Stellen (Valer. FL. I. 12. Quiuct. 
1, 91.) verführt auch Hofſmann Alteııh. p. 736. verwer 
geſchrieben wird, ferner Bruchſtuͤcke eines ebenfalls didactif 
osemeia betitelten Gedichtes und ein zuerſt von Burma 
Lat. T. IE. p. 333 — 341. Deraudgegebened Fragment e 
niri Progmostieis. Im QAllgem.: cf. Fabric. Bibl. Lat. 
508-511, Bahr 1.1 8. 9% p. 303. sy. Erſtere beil 
find außer bei Maittaire Corp. poet. Lat. T. II. p. 154 
1563. 5q. herausgegeben in: Ed. Priuc. Bonon. 1474. fü 
1. Grotius. I.ngd. Bat, 1600. 4. — c. comm. var. ed. J.C, 
Coburg. 1715. 8. — ed. C. F. Schmid. Luueburg. 1728. 
mit dem letztentdeckten: in Aratus ed. Buhle T. Il. p. 31- 
ed. J. C. Ore:li c. fab. Phaedri. Turici. 1831. 8. p. 15° 

Der Tendenz und der woahrfcheinfichen Zeit ihrer 
nad frehen am naͤchſten den Gerichten des Caͤſar Gere 
Astronomica eins gewiſſn Maniliud (Malliud und 
heißt cr in den Ueberfihriften des Gedichte in Handfarif 
nılius aber zuerſt in einem Briefe lur. CAXX.] des Pa, 
veſter IL. (der unter den Namen Gerbert befannter ift 
n. Chr, ftarb), aus Africa (in den Handſchriften heißt er . 
die vermuthlich zu Ende der Regierung des Auguftus (c 
sq. 791. 919. 395. IV. 763.) und zu Unfange der & 
(IV. 554. 4q. 236. sy. 758. sy. V. 339. 49. ch. Suet. 
5.) geſchrieben wurden. Er ſelbſt ſcheint daffelbe für da 
artige Gedicht in der römifchen Poeſie anzufehen (IL v 
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B aber krotz feiner Prophizeiung (I. 112. sq.) vielleicht 
ganz brendigen Fünnen; wenigſtens find von dieſem Lehrges 
ter chaldaͤiſchen Aſtronomie und Aftrologie über den Einfluß 
etsenbilder auf die Edhickfale der Mienfchen, zu welchem er 
ewohl ſelbſt ein Laienin diefer Wiffenfchaft, beftimmt zu has 
beint, nur fünf (aud) das fünfte iſt nicht ganz vellitindia) 
r, deren Inhalt in drei Theile (I. meteorolegifhen II. II. 
natifchen und IV. V. fumbelifchen Inhalts) zerfällt, übrig, 
ie und ficbente ater, welches den Untergang dir Konftels 
a nach Der ägyptifchen Ephäre zu behandeln hatten, find 
ngegangen oder vielleicht gar nicht gedichtet worden. Die 
ndenen Bücher zeichnen Isbendige Phantaſie, Klarheit der 
ang, dichterifher Edywung und Reinheit und Leichtigkeit 
rucks aud. Im Allg.: cf. Jacob. De M. Manilio dise. 
FLubec. 1832. 4. J. Pontedera. Epist. XVIII. de Ma- 
Nronoinia ejy. anno coelesti, in Ejd. Antig, Latin. et Gr. 
. Patav. 1740. 4. p. 193 — 199. Cren. Auim. Phil. P. 
3. 34. Brucker. Hist. cr. phil. T. 1. p. 78. sq. Mile 
4 in die Rom. Schriftſt. St. IV. p. 421. sy. Fabric, 
Lat. T. I. p. 499 — 507. Baͤhr. §. 94. pe 205. 34. 
Auögaben find zu nennen: Edit. Princ. Norimberg. 1443. 
‚©. G. Schwarz. Diss. de prima Manilii astron. edit. a 
Nomontano puhlicata. Altorf. 1764. 4.) — c. caslig. et 
J. Scaligeri, Paris. 1579. II Voll. 8. Heidelberg. 1590. 
4, Bat. 1600. 4. — e rec. et c. not. R. Bentleji. Lond, 
— ed. A. G. Piugre. c. interpr. gall. et not. Paris, 
T. 8. — rec. G. F. Weber, in Corp. poet. lat. p. 















Sedicht eines gewiffen Tugendpredigerd Criſpinus (Hor. 
aa.) über die ftoifche Philoſophie (Schol. ad Hor. Sat. 
BJ) ift verloren gegangen, desgleichen einige hierher gehoͤ⸗ 
, des Hyginud (cf. Wernsdorf ad Poet. Lat. Min. 
FP. I. p. 37. sq.), dagegen aber ift des Solumella 
in Segametern: de cultu hortorum, welches nad) des 
: eigenem Geſtaͤndniß Praef. $. 3. eine Bertfegung dir 
des Virgilius feyn fell (durch Georg. IV. 147. sq. 
ef. Wernsdorf. Poet. Lat. Min. T. VI. 1. p. 5. sq. 
1.), aber eigentlicd) dad zehnte Buch feiner in Proſa ges 
in. libri de re rustica ausmacht (in Maittaire Corp. poet. 
800. sg. und bei Wernsdorf. 1. 1. p. 31 — 134.) und 
atius Lehrgedicht im elegifchen Versmaaß: de insitione, 
a8 vierzchnte Buch feined Werkes: de re rustica bildet, 
md dad Gedicht ded Columella wenn auch nur metrifche 
ch artig verfificirt ift, diefem auch hierin bei weitem nach⸗ 
"am rbärmlichkeit feined Gleichen fucht cf. Wernsdorf. 


x 


— 31. (es ſteht ebd. p. 135 — 160. und bei Maittaire. 
"267. 24.), erhalten. Weber dad grammatiſche Tchrgedicht des 


Terentianud Maurus f. oben $, 80%. p. 72. 
1. $. 96. p. 209. sy. Etwas fpäter füllt D. Zi 
monicud (nit: Sanımonicud oder gar Eanımenix 
chen Proleg. 1. Lk p. 74.) ein großer Pelybiier 
Werken (3. B. libri matheseos. cf. Sidon. Apoll 
Leont. post carm. 21. und libri rerum reconditaruı 
Sat. II. 9.) fi zwar ein aud 1115 Hexametern bil 
gedicht: de medicina praecepta saluberriina betitelt, 
auf deffen greße Gelehrſamkeit einmal fein für fin 
Huf (Macrob. Sat. 11. 12.) und die Bemerkunqud 
tolin. vita Gordian. c. 18., wo erzählt wird, daß c 
thek von 62000 Banden hinterlaffen habe, hindeut 
212 n. Chr., ald er eben bei Zifche aß, auf Bıf 
Karacalla vermutblid wegen feiner großen Anhaͤnglich 
jüngern Bruder Greta (Ael. Spartian. vita Get. c 
(Acl. Spartian. vita Caräcall. c. 4). Obwehl cr ı 
ter genannt wird und auch der ganze Inholt jsinch Ü 
daß er Fein Arzt von Prefeffion feyn konnte, ſondern nach 
matıler jener Zeit, wohl dadurd, daß ce ſich auf en 
fremden Felde verfuchte, nur feine große Veleſenhzeit 
fo zeigt doch die fait allzugroße Benugung. des Pliniu 
jeder Stelle ded Gedichtes hervorleuchtet, wie febr £ 
Sat. 11. 12. bat, wenn cr von fiiner ununterbredyen: 
Schriften des Plinius fpricht. Uebrigend fpricht au 
Gehalt ded ganzen Gedichtes, welches nur der Fer: 
riſch, did in ihm behandelten Stoſſes und der Art u 
Yusdrucd nad) aber deutlich ald feinen Verfaffer einen 
und mit ſeiner Wiſſenſchaft prunfenden Grammatf 
für die Nichtigkeit der Anſichten derjenigen, welche N 
Gedicht für fein Erzeugniß anfehen ick. Fabric. Bibl 
p. 85— 88. N. Antoni bibl. Hispan. 1. c. 20. p. 
$. 97. p. 210. sq. Keuchen. Prolegz. I. L p. t 
wie ſehr die Meinung derer, welche ſeinen Sohn, 
Ser. Eamonicud, den Lchrer ded jüngern Gerdianus 
tolin, vita Gordian, c. 18.) dur die falfdye Erk 
Eile des Acl. Lampridius vita Alex. Sever. c. 
(j. B. J. B. Morgagui. Epistol, IV. in Gelsum et 
num Samonicum. Lugd. Bat. 1735. 4. und in Ejd. 
cell. Venet. 1763. fol. P. I. p. 191—226. und Acker 
p. VII. sg. p. ALV. sq.) für den wirklichen Berfaffer hal 
Noch unhaltbarer ift die in C. 2. Baldinger. New. Maga; 
3. 1. Abth. 3. p. 209. sq. aufgeſtellte Behauptung 
Gedicht von feinem von Beiden herruͤhre. Dad GSedich 
ches eigentlih für Arme (cf..v. 897. sq.) gefchrieben 
deinfelben wenig Foftbare Arzneimittel kennen lernen fel 
ſich auf die Vehrfäge der empinfchen Schule, öfters a 
abergläubifhe Wahrnehmungen G. B. fol nad v. ! 
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Abracadabra auf einen Zettel fo gefchrichen, dag cd im jeder 
inen Buchflaben weniger hat, alſo die Geſtalt eines Kegels 
an cinem Bande am Halje getragen, gigen daß dreitägige 
helfen. — Ueber den fpütern Gebrauch diefed Wortes zu 
en cf. Voss. de theol. gent. I. 8. p. 60, Keuchen. |. 
9. p. 63. p. 273. sq. und Grotefend in Erſch und Gruber - 
3. L p. 153. sq.) ck. Keuchen, I. 1. p. 52 —6s., 
nz; aus in den Werfen des Dioscorides und Plinius geſam⸗ 
Bemerkungen zufammengefeßt (cf. Ackerinann 1. I. p. XIX. 
daß ed oft bloße holpriche Ueberſetzung der griechifchen Worte 
ken und fclavifche, metriſche Bearbeitung der Profa des Iche 
ı (ef Funcc. de veget. lat. ling. senect. c. 3. |. 7. p. 
Abgeſehn davon, daß der Text fehr verdorben und interpos 
fo fcheint cd auch am Ende mangelhaft zu feyn und darum 
ge die 78 Verfe, melde dad in Proſa gefchristene Werk 
Marcellus Empiricus (um 408 nad Chr.) de medica- 
deſchließen, fiir den Schluß des Gedichtes des Samonicus, 
it Unrecht (cf. Keuchen ad Ser. Samm. v. 7. Burmaun. 
Min. T. II. p. 389. sq.), angefehen. Von den bei 
| l. . p. XXXI. sy. angeführten Ausgaben find zu 
Ed. Princ. =, 1. et a, (Nlediolan. vor 1484.) 4. — ed. 
Amstelod. 1662. 8. — ed. Maittaire, in Ejd, 
Lat. T. U. p. 1592. sq. — ed. P. Burmann. in 
Lat. Min. T. II. p. 185. 2q. — c. not, interpr. 
is ed. Ch. G. Ackermann. Lips. 1786. 8. — rec, 
Weber, in Ejd. Corp. lat. poet. p. 1174—1188. — 
‚folgt ber Dichter Aurelius Dlympiud Nemefias 
-284 n. Chr.) aud Carthago, der fich einmal mit dem 
werianud in einen poctifchen Wettkampf einlich und dies 
erwand (Flav. Vopisc. vita Cari, Numerian. etc, c. 
I feinen drei Gedichten, dusrixu, zurnyerxa und Nuv- 
(cf. Flav. Vop. 1 1.) ift nur ein Theil ded zweiten 
Baden, welches fchr unifangreich gemwefen ſeyn muß, da 
erhaltenen Bruchſtuͤcke nur von den Vorbereitungen zu 
ver Behandlung und Erziehung der Pferde und Hunde 
Fagdgeraͤthſchaften die Rede iſt. Diefed Gedicht mar vers 
E Bern Carinud und Numerianus zuſammen gewidmet, wie 
Gyneg. vr. 76. cf. 64. fieht. Uebrigens finden ſich häus 
Imungen ded Virgilius und Dppianus in demſelben, aber 
Davon, daß -ihm dad Gedicht des Dvidiud und Gra⸗ 
Sppaltd bekannt geweſen fey. cf. VVerusdorf. 1. 1, 
"32 — 17. p. 85. sq. p. 34. aq. T: IV. 2. p. 790. ag. 
=. p- 1445. sq. T. VI P. II. p. III. Es ſteht bei 
ef. 1. L pe 87— 120. und bei G. Fr. Weber ]. I p. 
2191. Mieleicht machten die bei Werusdorl. 1. I. p. 
„Gef. ib, px 123. sg. p. 294. sq. T. IV. 2. p. 795.) 
$ erfierem) bei Burmanu. Poet. Lat. Min. T. l. p. 317. 
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sq. abgedructen zwei Bruchſtuͤcke de ancupio aud nur 
feiner Cynegeticon aus, ob aber weh! dad bei VVernsdo: 
p. 282 — 298. abgedrucfte Gedicht: de laudibus He 
wie diefer ib. p. 275. sq. T. IV. 2. p. 802. sq. u 
angehört, dürfte noch die Trage feyn. Im Allgem. 
Einl. zur Kenntn. der lat. Schr. Ib. IV. p. 270. 5 
98. p. 211. sq. Fabr. Bibl. lat. T. IH. p. 89. 
Außer dem Purzem Gedichte eines gewiſſen © 
laudibus hortuli (ct. Wernsdorf. 1.1. T. VI. 1. 
165. sq.), der nah dem Muſter des Claudianus (Id, 
nix. bei Weber. p. 1351. sq.) entitandenen Bearben 
gen von den fabelhaften Vogel Phonir (cf. Fabric. 1 
IM. p. 249: Wernsdorf. T. Ill. p. 283 — 297. ' 
838. sq. T. V. 3. p. 1464. sq.) von Eeiten dei 
Lactantius Firmianud (bei Maittaire T. 1. 
WVernsdorf. T. Ill. p. 298 — 322. \Veber. Corp. 
1417. sq. und in Claudian. Carm. ed. Burınann. 
1072.) und der verlorengegangenen poetiſchen Beichreib 
vinzen ded römifhn Reiches, welche unter Eeptuniut 
gewiffer Julius Tatianus verfucht hatte ( WVern— 
1. 1. p. 39.) gehört auch ded berühmten Tecimu 
Aufoniug, von dem weiter unten \. 320. mehr | 
wird, zehnte Idylle hierher, welche Mosella betitelt, e 
größten Einzelnheiten genaue Belchreibung des Mefel 
und ihren Dichter zugleich ald tüchtigen Geographen, 
und Poeten fund giebt cf. Symmach. Epist. 1. 14. 
p. AXU. sq. Baͤhr. $. 152. p. 305. Wernsdorſ. 
p: 299. V. 3. p. 1312. sq. Dieſes Gedicht ift aufer 
doxf. 1. 1. T. I. p. 190. aq. befonderd herausgegeben 
Mosella c. comment, M. Freheri. Heidelberg. 16 
Ged. v. d. Moſel mit lat. Text von F. Laſaulx. Gebe 
— — lat. und deutſch mit Unnerf. von L. reg. & 
und 1824. 8. — lat. u. deutſch v. E. Boͤcking. 8 
4. — Hierher gehören endlich aud die mancherlei 
Gedichte, welche in diefer Periode entftanden und fe 
klang fanden, daß fir ald cine befondere Gattung dei 
fi) bis in das Mittelalter erhielten und auch in did 
Eänger fanden. cf. Werusdorf. De poetis geogri 
in Poet. Lat. Min. Vol. V. P. I. p. 31. sq. 3 
Stoff nicht neu, denn früher ſchon hatten .die Earin 
cilius durch die in feiner dritten Gatire gegebene 
feiner Reife von Rem nad) Sapua und von da bib ı 
enge von Eicilien (cf. Porphyrion in Hor. Sat. 1, ! 
‚menfe in Juvenal, Sat. ed. Bip. p. 190. sq. und i 
iter Siculum. Kragm. expl. Varges. Stettin. 1836. 
Horatiuß in feiner ald Gegenſtuͤck der eben genanntı 
Schilderung feiner Reife von Rom na Brunduflu 
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vice C. Julius Caͤſar in feinem. ter uͤberſchriebenm Ge⸗ 
n welchem er ſeine ſchnelle Reiſe von Rem nad Spanien 
impfung der Soͤhne des Cnejus Pompejus feierte (Sueton. 
6.) und endlich C. Ierentiud Varro Atacinus durch 
unographia (f. oben S. 283. p. 616. Baͤhr. J. 1. 5. 79. 

Wüllner. Comm. de Terent. Varr. Atac. p. 19. sq.) 
ebenfalld bearbeitet, allein in diefer Periode wurde er weit 
behandelt, und außer des oben p. 734 genannten Julius 
us hierher gehörigen Verfuche haben wir noch den Verluft 
iches, Cdorrocızew dd Eatirendichterd U. Perfiud Flace 
net. vita Pers, p. 408.), did Wöurtagizur de Africa 
Iicoınediam , welched der Kirchenvater Lactantius Fir- 
B gedichtet hatte (cf. Hieronym. vita Lactant., in Fabr. 
wies. p. 166. Wernsdorf. I. 1. p. 39.) zu beflagen, 
I nady Art des Marcianus Capella abwerhielnd in Werfen 
Ha geſchriebene Göurucızur des Spaniers Aquilius Se- 
(unter Valentian) ſcheint nach Hlieronym. de vir. illustr. 
‚(bei Fabr. 1. I. p. 201.) cher eine Art von Befchreibung 
Mickjale geweſen zu ſeyn. Gihalten haben fid) Dayigen- die 
gehörigen Werke des Rufus Feſtus Avienus, wels 
m 350 n. Chr. zu Volſiniaͤ in Etrurien geboren und aus 


fe des Philoſephen C. Muſonius Rufus abſtammend nad) 










Fsollbrachtem Proconfulate (Ruſi Festi Avieni Epigr. in 
Dean, in Burmann Poet. Lat. Min. Vol. I. p. 57. 
*& Antlı. Lat. T. L p. 109. nr. 278.) wahrſchein⸗ 
n. Chr. lange vor Mücrobiud, der ihn Saturn, I. 4. 
- 3. ald Juͤngling noch) redend einführt, im Schooße 
ie ohne cin Chriſt geworden zu ſeyn ſtarb. ch Werus- 
ufo Festo Avieno et de ej. carminibus eorg. editori- _ 
Se Ejd. Poet. Min. T. V. 2. p. 621 — 716. V. 3. 
‚Fabric. Bibl. Lat. T. III. p. 150 — 157. Funcc., de 
L. sen. c 3. |. 53. sq. p. 220. sy. Bähr. |. 80. 
sq. Schocll. Abr. de la litt. Rom. T. IV. p. 61. 
erfted Gedicht war nad) frinem eigenen dafelbft v. 10. 
ſtändniß feine Metapbrasis periegeseos Dionysii oder 
, orbis terrae in 1394 Hexametern, in welchem er fein 
en Genauigkeit, dichteriſchem Geift und Gelehrſamkeit weit 
BD mehr cine felbitftändige Nachbildung, als Ueberfegung 
eDichted gab. ck. Wernsdort. 1. I. p. 656. sq. (Eie 
dson Geogr. Gr. Min. T. IV. — in Maittaire Corp. 
-T. IH. p. 1325. sg. — in Wernsdorf Poet. Lat. Min, 
V. 2. p. 725 —888. — in Beruhardy Edit. Dionys. 
FR. I. p- 427 —460. — Descr. orb. terr. ed. H. Frie- 
'Anmstelod. 1786. 8. —). Eigenthuͤmlicher aber iſt feine 
4 orae maritimae (f. Ukert Geogr. d. Griech. und Roͤm. 






473. sq.), die in jambifchen Berfen eine Beſchreibung 
Des muttslländifhen Merres enthielt und zugleich den 
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Pentus Euxinus mit dem Ex 
Meer [dilderte, von der aber f 
Xerfen, vermurblid das erfte 
genaue Beſchreibung der Meeret 
'fernd, auf und gekommen ift { 
und Wernsdort. T. V. 3. p. 
1.1.2. p. 658. sq. 3. p. 1158. 
neh eine Metaphrasis plınenoı 
astris betitelt, welche mit Mücj 
und Caͤſar Germanicus dad Dris 
riſchem Schwung zu uͤbertreffen 
..sq. bii Matt 
Buble Ed. Ar: 
Aral. T. 1 p. MV.sq. Werusdor 
Unbeteutent fund 













p. 
673.), "weiche bei Wernsdort. 
Meyer. Anth. Lat. T. I. p. 
die wahrſcheinlich weit werthvoll 
Aeneit des Vugilius und der | 
it . 272 u. 288. 
Excellentia (oder Excellentes ?) 
terd des auguſteiſchen Zeitalterd (1 
dorf. 1. 1. T. IL p. 23. Burm 
T. Il. p. 730. Jacobs Catal. | 
— Bruchfſtuͤcke in Meyer Ant 
zu baben fdeint, find verloren € 
Ad Gefammtausgaben aller feiner 
zu nennen: Ed. Priuc. Venet, 
Melian volleg, ex bibl. De L. B 
4. — Erläuterungöfchriften dazu 
479. 2q. an. — 

Da das vermuthlich von der 
(ef. Wernsdorf. 1. 1. p. 533. sq 
bis terrorum jussu Theodosii jun 
1. 1. p. 536. sq. und Meyer 
bloßed Epigramm anzuſehen it, € 
und von diefer Gattung der did 
dius Rutilius Numatian 
(Peitierd) in Gallien geboren (ci 
eines Proconfuld von Tutcien Naı 
sq. 595.), der nachdem er die € 
v. 467. sg.) und magister offici 
von 413 an zu Rom bekleidet hat 
fall der nordifhen Barbaren bewoz 
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1. sq.), wo er mahrfcheinlih auf einem feiner Landguͤter im 
en Berdmaaß um 417 n. Chr. (1. 133. 34.) diefe feine Reife 
m in zwei Bücher abgetheilten, Itinerarium oder de reditu 
rtitelten Gedichte beſang. Dieſes iſt mit Ausſchluß ein: 
des zweiten Buched, von dem nur noch 68 Verſe, Die bis 
ine Ankunft im Genueſiſchen geben, uͤbrig find, cıhalten, 
weit mehr Ecjönheiten, eine weit reinere Eprade (cf, 
de vegeta L. L. sen. c. Ill. \. 79. sq. p. 259.) und 
viel richtigern Geſchmack als dieſes Zeitalter hätte erwarten 
beweift, daß fin Verfaſſer durdy Tas Leſen der beften Mus 
ildee war und fchadet deffen perfönlichem Character nur durch 
Aberall deutlicy ausgefprechenen Haß gegen Shriften, Juden 
Noènche. Sm Allgem.: ct. Wernsdorf,. 1. 1. T. V. p. 5 
Hist. litt. de la Frauce T. Il. p. 70. Fabric. Bibl. 
. II. p. 202—204. Lat. med, ct inf. aet, T. VI. p. 
sq. (p. 139. sq. Mansi.) Bähr. |. 82. p. 187. sg. 
Andet fih in Onuphr. Panvin. Resp. Rom. coınment, Ve- 
588. Freft. 1597. fol. p. 126. sq., in Burmann. Poet. 
Mio. T. II. p. 3. sy. in Maittaire Corp. poet. lat. T. II. 
10. sq. in Wernsdorf. Poet. lat. min. T. V. p. 77— 
spud in G. Fr. Weber. Corp. poet. lat. p. 1360 — 1366, 
. befonderd heraudgegeben in: Ed. Prince, Bonon. 1520. 4. 
ssenın. C. Barth. Freft. 1623. 8. — c. not. var. ed. Th. 
ab Almeloveen. Amstelod. 1687. 1%. — ed. A. Goatz. 
3741 u. 1743. 8. — ed. Kappius, Erlang. 1786. 8, 
E Damm. Brandenburg. 1760. 8. — c. not. varior. ed. 
£. Norimberg. 1804. 8. — Zur Kritik: cf. Zuinpt. Observ. 
Num. carm, de reditu suo. Berol. 1837. 8. — 
feinen in dad Gebiet dirfer Gattung der didactifchen 
beiden Proben der Bearbeitung der honierifchen Eagen 
zweier fogenannten Homeriſten, die wir von der Menge 
hr. $. 74. p. 175. 2q. (f. oben $. 283. p. 614.) außd 
Bnen Periode angeführten allein (die Trojae Halosis ded Kai⸗ 
ero, welche Sueton. Nero c. 38. erwähnt, ift nebft den 
Poeſien deffelden verlorengegangen cf. Paſſow zu Perfiud 
330. sq.) noch übrig haben, zu gehören, nämlich Die ın 
abgefaffte Trojae Halosis ded Perroniud Urbiter in 
Batyricon c. 89. (bei Wernsdorf. T. IV. p. 753 — 765. 
p- 604. 2q.) und dje epitome Iliadis Homeri, angeblidy 
ent gewiflen ‚Pindarus Thebanus gedichtet, und bald dem 
aim (Wernsdorf. T. II. p. 260. sq.) bald dem oben 
ben Rufus Feſtus Avienus zugefchricben (cf. Werns- 
F. IV. p. 546— 562.), welche in Hexametern gedichtet 
a Stoff aus den homeriſchen Gedichten entlehnte, im Uebri⸗ 
von einem großen "Talente ihred Verfafferd zeigt und eine 
Belefenkkit in den Bedichten des Ovidius und PVirgilius Fund 
zuie diefe dad zwoͤlfte Jahrhundert, in welched es nad 
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Wes üngh. Pract. 1.1 p. XI. x. gehören fol ick, Xäbt. . 734J 
p. 177. 24.), wehl nicht erzeugt hätte. Sie ſteht bet Wenchect. J. 
I. J. T. IV. p. 617 — 752. und iſt beſonders berausgezeden er 
Pindari Theh. Fpit. Hom. e rec. et c. not. Th. van K 
ed, H. Weytingh. Lugd. Bat, et Amstelod, 1809. 8. — 











N. 313. 
I) Satire 


In diefer bat diefe Periode mehr Dichter aufzumsiln, HE: 
die vorige, da bi dem Unflange, welchen die ſteiſche Wal 
ſephie unter den Roͤmern fond, es nicht an Männern 
Fonnte, welche ibren bittern Empfindungen über den mehr 
mehr zunelnenden Veirfall det römischen Reiches und die uͤde 
nehmende Sittenleſigkeit Luft zu machen ſuchten. Alleia da ie 
Strenge ihrer Anſichten es ihnen verret, wie Heratius die Fi 
ſten Wahrbeiten mit lachendeni Munde zu ſagen, fe geſchah dl 
einem ſtrafenden Tone, der den Unmuth und zuͤrnenden Eifer ig 
Characters ausdruͤcken ſellte. Wir haben, da die Satiren VI 
ford Rabirius (ek Wernadorf. T: El. p. XX. sg. bei il 
Fulzent. s. v. abstemins p. 368. ermähnt und daher von War’ 
chert. De L. Vario poeta Exec. IV. p. 160. sq. mit Net a 
gezweifelt), &8 Julius Florus (uud Porphyrion im Hord &' 
l. 3. in. p. 402.: „Hic Flores fuit Satirarum seriptor, a 
sunt Electae ex Ennio, Lucilio, Varrone* beweiſt Weich, 
De T. Septimio pueta p. 365. sy. [fr. poct. lat], iR 
nicht ſelbſt Satiren dichtete, fondern nur eine Eanımluny Wii 
nad Art seiner Shreftematbie anſtelltey, des Stoikers Corastsb 
(\Wernsdorf. 1. 1. p, XVIII. sg. Ruperti Prol. ad Jurea 
I. p. LXXIII. sq,) und? Turnus (cf. Wernsdorf, 11. p. LVE 
— L\. T. IV. 2. p 826. Ruperti. 1.1. p. LLXXXI. Rem 
Collect. Titter. p. 86. 3q.), die ſaͤmmtlich in und Furg nad iM 
Seitalter der Horatius fallen, bid auf ein Brudhitiuf von 90 Bas 
fen aus einem großen Zchmähgsdicht ded letztern auf den SuM, 
Nero, dad aber feinem innen Gehalte nad) (bei Burmaon Ik 
T. IT. p. 645. Meyer. Antı Lat. T. J. p. 65. »q. u. Wer 
dorf. T. II. p. 77 — 82.) die Lobſpruͤche, welche ibm ald Dichts 
wen Martial. VI. 97. Rutl, Numatian. X. 399. Schol, & 
Juven. 1. 20.) fonft ertheilt werden, nicht Luͤgen ſtraft, verienmme : 
gegangen find, und da die Eatire des Philoſophen 2. Annönd I 
Seneca eroxozoxerrenng (d. i. Apotheoſe durch Verwandlung B 
einen Kuͤrbis, in welchem der Kaiſer Claudius nämlich daß Giſft Be 
kemmen hatte, das feinen Tod herbeifuührte cf. Dio Cass. LX. 5 
Sueton, Nero c.33. H. Junius Animadv. 1. 17. p. 342. sg.) fodes 
de morte Caesaris, in welcher er mit großer Freimuͤthigkeit und bs 
tere Echärfe gegen den Kaiſer Claudius herzieht (ch D. Heiune 
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agd. Bat. 1627. 8. p. 608. a4. Slögel Gefch. der com. 
b. M. p. 33. s4. Bähr. |. 309. p. 641. si Senec. 
lus de morte Clandii. c. not. Corui, in tres sat.'Menipp. 
120. 8. —), weil fie in Profa gefchtieben ift, nur noch 
Dichter hierher gehörigen Werke übrig: 

verfiud Flaccus, den 30. Noobr. n. Chr. zu Volaterrä 
arien (nit zu Luna in Ligurien, wie man aus Sat. VI. 
. fliegen will ek. Paflom. 1. 1. p. 87. 24. Bähr. p. 
ır. 2.) geboren, hörte von feinem zwölften Lebensjahre an zu 
den Grammatifer Rhemmius Palämon und den Mhetor ' 
ind Slaccus, erwarb fich in fechzehnten Jahre feines Als 
e Freundſchaft des Stoikers Cornutud, der Dichter CAfius 
und Lucanus u. U. und flarb im 28. Fahre feined Al⸗ 
® nm. Ebr. an einem Magenübel auf feinem Kandhaufe ck. 
. A. Pers. vita, in ed. Baumgarten-Crusius. T. II. - 
ng. Wir haben von ihm noch ein Buch von ſechs Sa— 
it einer Vorrede von vierzehn Werfen, deren Werih von 
. %, 1, 94. Martial. Ep. IV, 29, 7. ungemein ges 
wird, wiewohl die Urt und Weife, wie er dad Betragen 
aaligen, verdorbenen Nömer zuͤchtigt, durchweg die ſtren⸗ 
můtriſchen Srundfäge der Stoa verräth (cf. Paffow. 1. 1. p. 
») und er der vielen Unfpielungen auf fein Zeitalter wegen fehr 
ga verfichen iſt. Auch AIcheint die Stelle I. 36. 2q. zu 
a, daß er noch nicht die letzte Hand an dieſelben gelegt 
sad: audy Sueton. 1. 1. p. 408. beirätigt: Im Ullgem.: 
& Kriegk. Diss. de A. Persio FI. Jen. 1701: 4 — 








70. Ueber Leben und Echriften ded U. Perfius, inf. 
I. p. 80. sy, — Raustaedter. De A. Persii sa- 
rg. 1828. 4. C. E. Krause. Diss. de A. Persii 
ing. 1830. 8. Te. Haberſack. Bemerk. über A. 
Bamberg. 1827. 4. — Selis. in Millin Mag. Encych 
an. T. Il. p. 100. sy. — Fabric. Bibl. Lat. T. 
— 172. Funcc. de immin. L. L. sen. Il. 21. sg. 
Manfo in Nahe. za Euljer Th. VI. 1. p. 86. 
LLT.I p. LXXXVIIl. sg. Bähr $. 112. 
om, — Ueber die Werfaffer einiger noch erhaltenen 
X zu den Satiren des Perſius (Comment. vet. in Sati- 
Mi ex vetust. exempl. Pithoei, in Achaintre Ed. Pers, 
vg.) ef. Paſſow. L I. p. 142. 29. Außzer den bei Qui- 
ütter.  Brixian. I. p. 125— 134. Achaintre 1. 1. p. 
aaq. und Paffow. p. 143. sg. angeführten Uudgaben 
mennen: Ed. Prioc. ». 1. et a. (Rom. 1470.) 4. — c, 
Ze. Casauboni, Paris. 1605. 1616. 8. cura Mer. Ca- 
i.KLond. 1647. 8. Lugd. Bat. 1695. 4. Repet. cur. 
vet. Scholiasta, Is. Casaub. not. et recent. intp. 
Bel ‚aux. Fr. Duebner. Lips. 1833. 8. — ed. Reiz. 
789. 8. — ed G. L. Koenig. Goting. 1803, 8. — 
1 B 



















v. Ir. Paſſew. Th. I. Ga 
i 1809. 8. — ed. A 
crit. aly. exeg. aı 






ef. A. "Persii Sat. prima e 
ed. F. Hauthal. Lips. 18 


mann Zeitſcht. für Lilt. 18 
Beitraͤge zur Geſchichte, V 
ung der Satiren des Perſiu 
b) D. Zuniud Juvenalit 
Lande der Voldfer 42 (cf. 
n. Cr. (Franke. 1. 1. p. 
das Studium der Beredtfan 
und erſt ven frinem 40ſtea 
Lebentjahte an (Franke, I 
jedech durch die Gtrenge | 
haltung in feinen ſatiriſchen 
p. 127. 3q.), der ihm au 








auf ſeinen Günftling, den 
Sabre feines Lebens angebliı 
Würde eines praelectus col 
tapolis ind Exil gefdidt h 
341. — deshaib von Sidonit 
aenannt.), wo cr auch aus 
feu (Francke 1. 1. p. 134. 
Berichte des Suetonius Vi 
ſo · ſcheint fie doch durch Sa 
den, aus der man ſieht, di 
und darum hat J. Val. Fı 
Altonae, 1820. 8. p. 40- 
Tribeniand bei Ulpian, I 
betreffend. Kiel. 1819. 4. 
nal. quaest, alt. Dorpat. | 
geſehen; alein mit Unredt. 
1522. nr. 86. pe 852. ı 
Iat. p. 249. sq. und Pinz 
apeclis , in Juven. satiri 
Nach der Anſicht ven Do 

winctil. So X. aber ift er 
enthaltenen Anfpielung auf 
Ehr., wiewohl ohne Grund 
IV. 36. p. 93. Wir hab 
v aber die Aechtheit der 
Lect. p. 338. Ru 
300. @ welche im Ga 
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iſpielungen, welche fie enthalten, ſchwer zu verſtehen mit der 
ßten Bitterfeit das Verhalten und die Verderbtheit feine Zeit⸗ 
offen ſchildern, zugleich aber duch ihre Kunftferm, öefters 
ch durch eine moralifirende Breite den fleißigen Rhetor anfün= 
en. cf. Martial. Epigr. VII, 24. 91. All. 18. Rutil. 
m. 1. 608 sg. Manſo L 1. p. 294. sq. p. 321. sg. Ri- 
t. De Satira Juvenalis. Paris. 1616. 8. lleber die Vers 
ee der auf und gefommenen Scholien zu den Eatiren des 
snal (In D. Juvenalis Satir. comm. vetusti — ed. Cra- 
» Hamburg. 1823. 8. Dazu: cf. Madvig. De locorum 
. Juvenalis iuterpret. disp., in Opusc. p. 29 —63. J. 
Orelli. Ind lect. Juven. e cod. Sangall. suppletus et einen- 
w. Turici, 1833. 4. Epist. ad Madvigium, vor f. Ausg. 
Drator ded Cicero. p. LV. sq.) cf. Cramer. 1. 1. Praef. 
u sq. Achaintre ad Juvenal. T. II. p. 75. sq. Ueber bie 
Mchriften: cf. Ruperti. L 1. T. L p. CLI— CLAIV. 
Allgem.: cf. Ruperti. Juven. vita per annos digesta, 
. p. LXN— LXXVI. (bei Achaintre T. II, p. 22. sq.). 
Jalmasius. In Juvenalis vitam a Suetonio script. comınent., 
ji. Exerc. Plinian. p. 319. sq. (p. 449. sy. und bei Ru- 
. Lk L p. XÄLI—LXIl. Dodwell. Aunales Quinctili- 
$. 37—41. [bei Achaintre T. Il. p. 15. sq.] Dauer, 
(je Bemerk. über dad Yeben Tuvenald, Regensburg. 1833. 
Dazu Pinzger in Jahn N. Jahrb. 1835. T. XIV. £. 3. 
zo — 282.) Fabric. Bibl. Lat. T. II. p. 357— 368. 
fi Sat Let ce. VH—IX, p. 66 —104. Funcc. de im- 
. L. sen. Ill. $. 109. 2q. p. 238. sg. Bähr. $. 114. 
245. 2q. Von Audgaben find außer den bei Ruperti T. 
IV—CCAÄLVI. und Quirini Litter. Brixian. P. 
— 152. angeführten zu nennen: Ed. Princ. s. I. (Ve- 
470. 4. — ed. P. Pithoeus. Paris. 1585. 8 — c. 
@& comment. ed. Henninius. Ultraj. 1685. Lugd. Bat. 
4 — ed. G. A. Ruperti. Lips. 1801. II Voll. 8. (cf. 
«A. Heinecke. Animady. in J. Juvenalis Satiras. Halis. 
8.) Ed. Il. ib. 1819. IL Voll. 8. (nicht beffer als die 
ög. cf. Leipz. Pitt. Zeit. 1822. nr. 67.) — ed. N. L. 
sire. Paris. 1810. II Voll. 8. (cf. C. F. Heinrich. Ex- 
Jedicium litterar. de nupera edit. Juven. Parisina. Ki- 
n- 1811. 4.) — ed. E. G. Weber. Vimar. 1825. 8. — 
, E. Weber, in Corp. poet. p. 1138 — 1173. — D. 
ven. Setirar. delectus, Alior. et suis not. ed. C. 
Bielefeld. 1834. 8. (Tazu Nachtraͤge vom Verfaſſer 
ermann Zeitfchr. für Alt. 1835. nr. 99 — 100. p. 
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icia, unter Domitian die Gattin eines gewiſſen Calenus 

si. Ep. X. 38.), die aber von der Frau gleiches Na⸗ 

deren Tibullus im vierten Buch feiner Elcgicen häufig Ere . 
51 
















wähnung that, unterfchieden werben muß (cf. Dieyne ad Tell, | 
IV. 2. p. 250. sq. Wernsdorf. L I. p. XL. u. Vehe 
mus Möm. Erotif. p. 81.), hat und von ihren mandela 
poetiſchen Erzeugniſſen, deren fie ſelbſt v. 4 50. gedenft, md f 
denen auch keuſche Liebedgedichte gebört haben mögen (Blariel A. 
35), nur eine etwas matte Eatire in 70 Berfen: de die Be 
nitiani, quo philosophos urbe exegit. (94 n. &.), WE 
den Namen einer Eulpicia Thalia, mit dent ſie Sidon. Apdis 
IN 258. belegt, unmöglich verfchafft haben kann, übrig gelaſſen. h 
Wernsdorf. Poet. Lat.. Min. T. III. p. LX— LXV.T.I2 
826. T. V. 3. p. 1457. ng. Bähr. |. 117. m 250. 
befinder fi) bei Maittaire T. TI. p. 1167. Burmam, Fu 
Lat. min T. II. p. 408. sq. Wernsdorf. T. IL p. 8: 
96. Orelli Eclog. poet. lat. p. 213. sg. WVeber. Corp. 
lat. p. 1137. und in Persius ed. Achaintre p. 208. @ 
und iſt befonderd beraudgegeben: c. comm. Ch. G.$ 
Altorf. 1721. 8. c. ejd. comınent. ex Harlesüi sermis 
ed. J. Gurlitt. Hamburg. 1819. I] Pies. 4. — ven 
redd. et not. illustr. a C. Monnard. Paris. et Frelt. el 
1820. 8. — Im Algem.: ck. (H. Cannegieter.) Auimsdwi 
Sulpic. satiram, in Miscell. Observ. Vol. VI. T. Il. p 
383. und De Sulpiciae poeir. fragm., ib. Vol. VII. 4 
p. 329 — 340. und J. Baheri epist. ad P. Buraum, 
Vol. VI. T. 1I p. 254 — 260. — - 
Da die gleichartigen Werke did Manlius Bopident 
Sylv. I, 3, 101.), Xpulejud (Apulej. Florid. p. 346. DW 
@ucilliuß oder Lucullus (Rutil. Iüner. I 599. 40. ed. W 
darf. T. DE p. XXII. sy. T. IV. p 821. T. V.p 
Cacina Decius Albinuſß (VWVernsdorf. T. III. p. XAL 
Nufticus Elpidius (cf. Wernsdort. p. XXV. sq) u. I 
Wernsdorf. p. XXI. sq. Ruperti. p. LXXII. 40.) verlag 
gangen find, fo muß hier nech der beiden Gedichte dei Claub 
anud in Rulinuın und in Eutropinm, welde veller Eh 
gegen Diefelben find (ef. Flögel Geſch. d. Kom. Bir. u EI 
53.) und dir in dad fünfte Jahrhundert n. Chr. gehörigen CM 
in 32 Verſen einer gewiffen Gallierin Eucdyeria gegen ceinca 
eigenen, der cd gewagt hatte, um ihre Hand anzubalten 
Wernsdorf. T. IH. p. LXV—LXVIN. T. IV. 2. p. 827. 6° 
V. 3. p. 1458. — Eie ſteht bei Barmann Poet. Lat. Miu} 
1. p. 407. Wernsdorf. T. II. p. 97 — 102. und 
Anth. Lat. T. I. p. 152. sg.) und des chriftlichen Dichter 
Rhetors Claudius Marius Victor aud Marfeille, Affen! 
in die Zeit der Megierung des Valentinian fällt (cf. W 
II. p. LXAVIIL—-LXX. T. IV. 2, p 829. Fabrie Bul 
med. et inf. aet. T. VI. p. 813. Leyser Poet. Lat. bi 
51.), epistola ad Salınoneın Abbateın de perversis sum u 
moribus (bei Werusdorf. 1. I. T. IH. p. 1083 —114, Me 
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1. p. 1567. 2q.) eine, menn gleich ihrem innern Werthe nad 
diente, Ermähnung geſchehen. 
&enn auch eigentlich nicht ſatiriſchen, ſondern rein moraliſchen 
ld dennen hier de des Dionyſius Cato Disticha de 
ws ad filium in 4 Suͤchern mit erwähnt werden, in melden 
fenft unbefannte Mann, der nad Dist. III. 13. und IV. 
er Zeit Cenftantind ded Großen, wenn aud) nicht zu der des 
ine (cf. Antonin. ad se ips.I. 2. „xui 10 & derör yaiıts Ogu- 
Zißidor, Kurera, Jioma, Beoöror“ [Hier iſt dann zu ſchrei⸗ 
ıdıor, Au. |. e. ılinioıor Kuraru, etc.“]) gelebt haben 
ind in feinen Gittenfpräden nach dem Mufter der ähnlichen 
Jugend gefchriebenen Eprüde des Cato Cenſorius (Plin. 
AAIX. 7. Gell. N. A. XI. 7.) diefe Urt von Sittencatechid⸗ 
md Meoralichre für die heidniiche Tugend (Distich. IV. 38. u. 
mfamımenteug, die vorziglihd auch im Mittelalter in den 
ben Schulen gelefen wurde. cf. Fabric. Bibl. Lat. T. Hl. 
t— 262. l'ibl. med. et aet. T. I. p. 1013. ay. ı 
Mansi) Brucker. Hist. cr. phil. T. I. p. 599. sy. Bähr. 
3. p- 213. M. Zuerius Boxlorn. Diss, de Di 
use Catouis nomine circunferuntar u. U. Caunegieter. 
pa Boxbornio de Catone (juſammen) bei Arntzen. I. I, 
o m. — Bon Uuögaben find zu nennen: Ed. Princ. ». 1, et 
2455.) 8. — c. graeca metaphr. Maximi Planudis, J. 
ri eic., germ. vers. M. Opitüi ed. Ch. Daumĩus. Cygneae. 
8. — c. not. var. et dis. Camnegieleri cur. O. Arntzen. 
Rh. 1735. 8. Ed. II. Amstelod. 1754. 8. — c. Publ. 
€. Zell. Stuttgart. 1829. 8. p. 101. 34. — ed. 
hold. Neostad. 1784. 8. — ed. Fr. Tzsrlucke. 
90. 12. — rec, G. E. Weber, in Corp. poet. lat. p. 
198. — B 
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»D Gabel 


Babel erſcheint erft in dieſer Periode bei den Mömern als 
Dichtungéart, indem. ein gewiſſer Phaͤdrus ober 
-deffen zuerft Martial. Epigr. HI, 20, 5. und Avian, 
ad Theodoa. p. 2. Ermähnung thun, und der als 
Thracier, oder vielmehr Mucedonier (Prolog, L. I. v. 
vr. 54. 29.) zu Unfang der Regietung des Auguſtus als 
Rom kam, dafeldft die lateiniſche Sprache erlernte und 

5 aber durch den Sejanus verfolgt und verdammt. murdi, 
wihlich in feinen Fabeln beleidigt hatte (Prolog. L. u, 
biß ihn um 48 der mächtige Freigelaſſene des Kaiſers Kalis 
chus (Joseph. Antiq. Jud. XIX. 3.), wie man aus 
Fab. Libr. il. Prolog. ad Eutychum ſicht, Hoffaung zur 
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Wieder herſtellung feiner frühern Werhä 
fo grundles als feine andern Gönner (E 
zu baden ſcheint, cf. J. G. S. Schw 
in def. Ausg. T. I. p. 1—22. 
der Rom. Schriftſt. Ab. V. p. 1 
noch 90 Fabeln in 5 Büchern, we 
piſcher Fadeln ind Lateiniſche, theil 
unbefannter Mufter (cf. Prolog. 1 
(ef. Die Ueberficht des Inhaltd aller { 
und in jambiſchen Eenarien gefchrieber 
Fab. Prol. I. v. 3. p. 288. p. ! 
auch dad Verhaͤltniß der Moral zu 
feined Borbilded beobachtet ift, fo 
im Ausdruce, ein geiftreiher und € 
natuͤrlicher, einfacher und corredter € 
G chwabe. De Phaedro ant 
p. 195 — 236. und De co, quod 
p. 263 — 274. — Fr. Jacobs. 
Fabeln ded Phaͤdrus, ebd. p. 239- 
gr. Ih. VI 1. p 382g — | 
T. IV. p. 147. 59. Da nun 0 
27.), der doch der Zeit nady diefe 
erwähnt, man fie Überhaupt erft 
Jahthunderts kennt (Phaedri Aug 
e pri. in lucem edit. a 
. 1596. 12. cf. Catal. dı 
Bell. Letr, T. 1. p. 600. Ber; 
Orelli 1. 1. p. 23. »q.), überbauz 
Fateln befannt find (cf. Dissert. 
Magaz. Encycl. de Millin. VI an 
bei Lemmira I, 1. T. I. p. 185. 
23—37. p. 583. sg. und in & 
Paͤdag. 1828. IN. 1. p. 1. p. 2 
1330. V. ar. 43. 44. p. 346. « 
Berger de Xivrey 1. L p. 18. ı 
Manfredonia Nicolaus Prrotti (} ! 
(Basil. 1532. fol.) p. 963, 34. 
Epigr. CV.) fagt: ‚„‚allusit ad fa 
(scr. ex Phaedro) in fabellas 
carmine transtulimus* und bann i 
felgen läßt (cf. ib. p. 194, 25. m 
mate potest ,- quod ndolescentes ex 
nad) Scriver. od Martial. III. 20. 
ejusgne fabulis. Lips. 1746, 8. u 
ditos quosdam de moribus, simul 
Lips. 1717. 8. und Docen. Krit. 
aͤchtheit der Fab. des Ppädr., in d 
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Selling. Nürnberg. 1813. Bd. J. p. 503. 54. diefe Fabeln 
7 dem Perotti ſelbſt oder einem andern Schrifiſteller fpäterer 
aeſchrieben. Allein theils find die Handſchriften, die man 
fen Fabeln kennt, viel Alter, da fie faͤmmtlich aus dem 
Sahrhundert ftammen, thcıld har fi) auf einer zu Apulum 
ien entdeckten fehr alten Grabfährift ein Berd aus Fab, 
gefunden (cf. Manxert. Res Trrajani ad Danub. p. 78.) und 
iM dieſe Anſicht mit Recht widerlegt werden von Barıh. 
ar. XXXVI. 21. p. 1670. ad Claudian. p. 827. 9. N. 
w. De immin. L. L. zeuect. c. 3. $. 8. ng. p. 80. und 
;Pro Phacdro ejq. fabulis apologia. Lips et Rintel. 1747. 
swebe 1. 1. und in f. Audg. T. I. p. 201. 2q. Se 
Biss, de vita et scriptis Plaedri, in: Nova Acerra ph 
Bm. 1715. 8. p. 170. sg. Desbillon. Diss. III. de vita 
et editionibus Placdri, vor d. Phaedrus ed. Butlie. 
a. 1825.8. p. I-AXXVII. Botle. Praef. ad Plinedr. 
sidelborg. 1822. p. 10. sg. ©. Bernharty in Berlin, 
4833. Juli. ur. 4. p. 25. sg. und die bei Schwabe T. 
186 — 194. u. p. 593. sq. angeführten Schriften. Ben 
m find außer den bei Desbillon. 1. 1. p. XIX, sq. Bar- 
Phbaedr. ed. Gail. T. I. p. 121. sq. und Gail ebd. Il. 
2. und Schwabe l. 1. T. I. p. 38-54. p. 579 — 582. 
ag. und in Geebode. N. Arch. für Phil. und Pädag. II. 
BEL 1. 4. IV. or. 46 u. 47. genannten, anzufähren: (Ed. 
Itius) Oliva Hour. Stephani. 1617. 4. — Mytbologia 
ed. Is. Neveletus. ap. Commelin. 1610. 8. Freft. 1660. 
wot. J. Schefferi et Fr. Guyeti. Upsal. 1663. 8. 1667. 
x P. Burmanu. Aınstelod. 1698. 8. Haug. Comit. 1718. 
>. comınent. P. Burmauu. Leidae. 1727. 4. Mituv. 
== ©. net. perpet..J Fr. Gronov. et emend. J. Gro- 
N. Dispontini in Phaedrum collectanea. Amstelod. 
— c. not, et vindiciis Gudii a cens. J. Grouov. ed. J. 
Flensburg 1709. 8. — receus, et not. add. I. 
G. ejd Terentio. Amstelod. 1727. 4. (cf. R. Bent- 
et emend. in Phaedri fubulas. Ed. G. Pinzger. Vru- 
1833. 8. und dagegen: Fr. Hare. Epi 
j. in Phaedrum notae atq. omenn 
E26. 4.) — c. var lect. ei comm, perp. ed. Schwabe: 
—81. Ill Voll. 8. U Voll. Brunsvig. 1806. 8. (Düs 
im Intel. Bl. der Leipj. Lit. Zeit. 1809. p 369. 2q.) 
. Titze. Lincii. 1804. 1807. Prag. 1813. 8. — Publ. 
> Aceed. Homuli füb. Aosop. L. IV., quilus novas 
lab. c. not var. subjunzit J, B. Guil. Paris. 1826. 1 
; — ex cod. olim. Pithoeano deinde Peleteriuno "etc. c. 
}. enmot. iudice ed. J. Berger de ey. Paris. 1830. 
jri fab. Aesop. cdit. prima erit. c. integ. var. codd, »t 
ip. ed. J. C. Orelli, Turici. 1831. 8. Ed. Il ih. 
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183%. 8. — rec. G. E. Fr. Weber, in Corp. poei 
646 — 661. — Underd verhält ed fid aber mit emer 
von Nic. VPerotti unter dein Zitel: . Epitome fabularee 
Avieni et Phaedri zufammengetragenen @ammtung vcı 
bein (Ed. Princ. Phaedri fabulae novae detectze. E 
Cossitti. Neapol. 1809. 1811. 8. 1817. 12. — Cede: 
nus XXXII fabulas jam notas, totidem novas, sed « 
Avieni vulgatas et Perotti carmina continens ed. a Cat 
Neapol. 1809 und 1811. 8. [Dazu Deſſ. Diss. ıres « 
bro. ib. 1811. 8.] — Noriter detectae Phaedri fabe 
Hager. Stuttgart et Tubiug. 1812. 12. — in Phaed 
Orelli. Turici. 1832. 8. p. 113 — 126. — [am vel 
in A. Maji Script. class. Nov. Coll. T. Ill. p. 278 - 
weldye von C. Eichstaedt. Phaedri quae feruntar fabul 
in Italia nuper repertae, nuuc pr. in Germania e 
1812. fole WVanderbourg in Mem, de Pacad. des i 
T. VII. p. 316 —362. und J. F. Adry. Exam. de 
fables de Phedre. Paris. 1822. 8. und bei Gail. T. 
— 213. für ein Machwerk des Perotti, aber von Bot 
hillon. Fab. Praef. p. XXXVI, Zell. ad Phaedr. 
gart. 1828, 8.) p. 101. sq. und Orelli p. 113. sq 
acht und von Schwabe in Seebode's Urdiv. 1826 
181. sq. 1825. Dit. 4. p. 6. 4q. p. 31. aq. und in 
Schulzeit. 1833. Abth. II. nr. 66. ag. und 1831. 4* 
126. sq, und Sr. Iacobd in Allgem. Schulzeit. 1829. 1 
129. p. 1061. sq. zwar nicht für ein Werk des P 
doch für dad eines friner Zeitgenoſſen gehalten werden iſt. ch. 
semin. phi. Lips. Vol. I. 1. p. 204 — 213, 2. ı 
und Bühr. $. 157. p. 314. sg, Außerdem giebt ed 
Sammlung. ven 80 in Proſa gedicdhteten Fabeln is 
unter den Numen eined gewiffen Romulus «ti 9 
J. p. 553 — 676. abgedruckt und die von P. Burmam 
Abſchrift des Marq. Gudius aud dem Cod. Divionens 
benen und nicht mit denen ded Phaͤdrus übereinitimme 
in Senarien gebracht in Phaedri fabulae ed. Tauch 
1826. 12. p. 60—78.), der ald eine uns fonft volig 
Perion, wmenigftend vor dem 13ten Ihrhdt. gelebt habt 
ibn Vincentius Bellovacensis (1244—64.) in feinem $ 
IV. c. 2. erwähnt, die aber nicht wmit der von eu 
Rimicius (fonft audy Rymioius Thettalus. cf. Christ. 

p. 53. oder Rammtio d’Arezzo. cf, Schoeitgen ad E 
Lat, Med. Aevi. T. VI. p. 262. sq. [ed. Mlansi. 
nannt) um 1480 zu Mailand gemachten Ueberfregun 
Fabeln des Aeſopus in vier Büchern und der Leben 
deffelben verwechſelt werden Dürfen ef. G. €. Leflie 
Geſch. und Litter. aus den Schaͤtzen d. Herzogl. Bibli 
fenbuͤttel. Eiſi. Beitr, Wolfenbüͤitel. 1773. 8. p. 48 
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30. sq. p. 64. 2q. p. 69. sq. p. 77. Schwabe 1.1. T. 
B4— 171. Ebenderſelbe Qincentiud von Beauvais hat in 
5pecul. doctrin. L. IV. c. 114— 124. 29 aͤſopiſche Fas 
gefügt (cf. Schwabe 1. I. p. 182. sq.) und jen:r anos 
3erfaffer von 6% von Nilant. Fabul. antiq. Lugd. Bat. 1709. 
usgrgebenen, in Profa abgefafften Fabeln ift cbenfald nur 
ırbeiter jened Romulus cf. Schwabe 1. I. p. 179. Leſſing 
. 54. p. 56. Endlich find die 60 im elegiichen Werömang 
inem anonymen Berfaffer in Is. Neveleti. Myıhologia Ae- 
Commelin. 1610. 8. heraudgegebenen Fabeln nichtd als eine 
ete Ilmarbeitung der Zabeln ded Romulus, welche vermuths 
er Erzbifheff Hildebert von Tours (+ 1136) gemacht hat. 
swabe 1. l. p. 171 —178. Leſſing. p. 45. sy. u. Efchens 
Nachtr. ebd. p. 58. sg. Im Allgm. ſ. ber alles dieſes 
- Bibl. Lat. T. II. p. 24— 35. Leſſing Saͤmmtl. Schr. 
1 p. 96. q. Baͤhr. $. 154 — 157. p. 308. sq. $. 159. 
8 24. Müller Einl. in d. Lat. Schr Th. V. p. 1— 
Ebert. Bibl. Lex. Bd. II. p. 388. aq. — 

kadlich find noch eined gewiffen Avianus (in den Hands 
er auch Anianus und Avienus genannt), im elcgifdyen Vers⸗ 
e gedichteten und einem gewiſſen Theodoſius gemwitmeten 42 
Wen Fabeln zu erwähnen, welche bald dem befannten Didas 
Avienus zugefchricben werben (cf. Wernadorf. ad Poet. Lat. 
‚T. V. P. 2. p. 663. sq.), bald einem gewiſſen Flavius 
der vtma um 160 n. Chr. unter den Antoninen Ichte (cf. 
Bigieter. Diss. de stylo et aetate Aviani, bei f. Ausgabe p. 
mg), bald endlich wegen feiner ſchlechten Sprache und ges 
wen Mieral (cf. Funcc. de immin. L. L. senect. c. II. 
M. 224.) einem gleichnamigen Schriftſteller unter den Kais 
| 8 (fälfchlich verfteht man unter dem Theodoſius, dem 
Pie Sabeln mwitmete, nicht, wie es doch viel natürlicher ift, 
MRailer, fondern den oben angeführten Grammatifer Macros’ 
bipeedofiud, mit Werusdorf. 1. 1. p. 664. sg. p. 669. sq.), 
&eheicht ein Chrift war, da er fab. 23. den Goͤtzendienſt zu 
ten und fab. 42. den Märtyrertod zu preifen fcheint. cf. 
'L 1. $. 158. p. 517. sq, Don Ausgaben find zu nennen; 
Prine. Apologus Aviani civis Rom. adolescentulis ad mo- 
2 int. sermon. capessendos utilissimus. s. 1. ( Daventriae ?) 
» 4. — Aesopi fab. una c. Aviani et Remicii quibusd. fa- 
. per Seb. Brant nuper detectae: addit. ex var. auclor. 
140. fabell, facet. dict. et vers. ac mundi monstruos. compl. 
wis. Basil. 1501. fol. — Aviani Aesop. fab. lib. a Th. 
wam. edit. Antverp. 1572. 16. — ed. M. Maittaire, in 
. paet. lat. T. II. p. 1325. sg. — c. comment, sel. Albini 
. vet. notq. inlegr. Neveleti et Barthii, quibus snas 
- adjecit. H. Cannegieter. Aınstelad. 1731. 8. (Dazu die 
Sase Onom. litter. T. 1. p. 480. angeführten Ergänzungen 












798 


des Verfafferd und die Kritifen von Wopfens.) — ed. ]. 
Acced. var. lect. ia Ovidii reımed. amor., Tieoiu 
et Catonis disticha. Amstelod. 1787. 8. — c. net. F 
cke. Misniae. 1790. 12. — receus. G. E. Fr. Weber 
Poet. Lat. p. 1199 — 1205. — lleberhaupt: cf. FE. I 
De cod. fahbul. Aviani Lunensi zunc prim, collato 
1807. 8. — 

| Die vermuthlich aud Babriud übertragenen metriſ 
des Rhetors J. Titianus (ck Capitolin. Maxim . 
Sidon. Apollin. Ep. I. 1. Auson. Ep. XVI. 81 
n. hr. find verloren c£ Werusdorf L 1. p. 664. 40. 


$. 317. 
d)) Epigramm. 


Bon allen Tichtungdarten ift dad Epigramm in 
raum dadjenige, welches am fleikigften bearbeitet wer 
wir befißen in der lateiniſchen Anthologie die biecher geh 
dufte einer fchr großen Menge von Dichtern (f. ihre 
bei Bähr 1. 1. $. 166 und 167. p. 330. sq.), unter u 
mehrere Kaifer, Etaatömänner und andere hohe Perfen 
nen find, welche alle einzeln aufführen zu wollen zu 
wäre. Allein, während von allen diefen immer eim Ich 
oder einige ſolcher Zinngedichte hinterlaffen hat, giebt ch ı 
ter, der die Abfaſſung derſelben zur Uufgabe feines Lebe 
zu haben fchrint. Tiefer ift ein gewiffer Marcus 
Martialid, der Eohn bed Fronto und der Flaccilla 
35.), aud_Bilbilid in Coltibrrien (den 1. März 43 m 
en cf. Epigr. X, 24, 1. 92, 10.), welde Stadt a 
Stellen feiner Gedichte preift (3. B. I, 49, 3. sq. IV, 
sy. X, 103, 1. sq. 104, 4. sq. All, 18, 7. sq.) und 
aud einer aud X, 24, 4. 104, 9. sg. All, 31, 7. u 
Combtination feincd Lebens hervorgeht, ohngefähr 21 Jah 
Nero nah Rem. Anfaͤnglich arm, wie er ſelbſt (V, 
3, 6. I, 77.) eingeſteht, erhob cr ſich bald durch bie 
Kaifer Tirtud und Domitianus (II, 95, 5. sq. IX, 9 
91. 92. IV, 27, 3. sq. MI, 95, 9. sg. V, 13, 1.1 
durch des Letztern Freigelaſſenen Parthenius begünftigt (\ 
zu cinigem Wohlſtande, wozu wohl aud feine Freunde, 
Flaccus, Eiliud Italicus, Quindilianus, Juvenalid (AK, 
24. 91. XII, 18.) und Pliniud der jüngere, der ihn w 
Lobgedichtrd auf ihn, ald er um 96 in frin Vaterland 5 
mit Reiſegeld unterftügte (Plin. Epist. III. 21.), beigercagen 
gen. Hier ſcheint er eine fehr reiche und frine Frau, Namen 
geheirathet zu haben (AU, 21. 31.), nachdem er ſchon unta 
fi) von ſeiner erſten Gemahlin einer gewiffen Kleopaten weg 





FE 799 


‚ getrennt hatte (XI, 43. IT, 92, 9. Nachdem er um 
„das zwölfte Bud) feiner Epigramme nach Rom geſchickt hatte, 
zu Anfange bed folgenden Jahres geftorben zu ſeyn (cf. 
Vita Plin. p. 112.). eine (ohngefähr 1200) Epigramme 
br belicht geweſen zu feyn (V, 16. XI, 4. Plin. Epist, 
X. 19. Aelius Spart. Vita Veri c. 5.) und er übers 
rm Jeden feine Laune und Witz gelichen zu haben (XI, 
wohl vielleicht manche feiner Sugendarbeiten fiir uns vers 
(!, 114.) Eine gute Zufammenftellung aller fein Leben 
a Nachrichten aud feinen eigenen Schriften finder fich im 
5 Debats,. 1837. 14. Septbr. 5. Ocibr. 2. Novbr. 
a von ihm noch ein liber Spectaculorum, welches fich 
a Titus und Domitian gegebenen Schauſpiele bezicht (cf. 
a. Web. d. fogenannte liber spect. d. Martialid, in Jahn 


Euppl. T. IV. 1836. 9. 4. p. 541—553.), dann 


wstum Libri XII, welche nad) und nad) heraudgegeben 
yeife umgearbeitet wurden (Epigr. X. 2.), endlich Xeni- 
Apoploretoram (Pebterer mar der Name für die Ges 
Ne man ſich an dem Feſte der Saturnalien gegenfeitig 
C Heinece. Antig. Rom. jur. ed. Haubold. Ii, 7, 
B. 24. Creuzer. Roͤm. Alterthuͤm. p. 416.].) libelli 
18. und AIV.), welche letztere no vor dem zehnten 
re Epigramme gefchrieben find und allein dem Streben, 
kBian etrdad Ungenchmed zu fagen, ihre Entfichung . vers 
Dowohl diefe Epigranıme für und fehr ſchwer zu verftchen 
fehr ‚viele der darin vorfommenden Perfönlichkeiten und 
aud Mangel an gehörigen Zeitgefchichten nicht vers 
und die häufig wiederkehrenden Unanftändigkriten und 
der SHang-unfered Dichterd zur Schmeichelel nicht eben 
MR auf feinen Character werfen, fo find fie doch auf der 
5 eben weil fie und dad treuefle Bild des fittlichen 
Zeit entwerfen, weil fie ferner über viele fonft dunkle 
i der rbmifchen Alterthuͤmer Licht verbreiten, wegen ih⸗ 
ten des Gatullud nicht viel nadhfichenden reinen 
Big und dem vortrefflichen Begriff von dem eigents 
des Epigeammd, weldyen wir dur fie befommen, 
von behem Werthe. cf. Funccius de immin. L. L. se- 
Mil. $. 96. sq. p. 210. sq. Laharpe Lycce (in: Pan- 
ürsire.) T. 5. p. 163. 2q. (T. Hl. p. 64. sq.) Hottin- 
Schrift. d. Monheim. Geſellſch. Bd. V. p. 347. q. 
kbrum. Melenges. T. II, p. 60. ag. Im Allgem.: ef. 
u. de ingenio et operibus Martialis, 1. I. T. I. p. 
I. Fabric. Bibl. Lat. T. II. p. 377 --386. Leſſing 
. Bd. I. p. 193— 281. Tähr \. 165. p. 327. Sq. 

den, über welche Leſſing 1. 1. p. 271. sy. die Notit. 
Bipont. p. XXV. sg. Catalog. Bibl Bünav. T. 
'o. 363. sy. V. Il p. 1424. 29. und Quirini. Brixian. 
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LUtterat. P. I. p. 158 — 164. nadhjufehen find, find ı 
Ed, Princ. s. 1, e. a. (Rom. 1471.) 4. — Ferrarae. 
— Venet. Aldus. 1501. 8. — c. not. et ind. abso 
Langii. Argentor. 1595. Il Ptes. 12. — ex recens. . 
Freft. 1596. 1602. 12. — c. comment, L. Rainirez 
Paris. 1607. 4. — ed. Th. Farnabius. Lond. 1615 
varior. comment. Paris. 1617. fol. — e mus. et 
Scriverii. Lugd. Bat. 1619. III Ptes. 16. — c. com 
(Edit, castrata). Ingolstad. 1607. 1611. Mogunt. 1627. 
ju: Ejd. Analecta. Colon. Agripp. 1628. tol. unt 
Burmann. in Miscell. Observ. Vol. VI. T. I. p. æ6 
c. var. lect. et ind. ed. DI. Maittaire. Lond. 1716. 
Corp. Poet. Lat. T. II. p. 1168 — 1266, — c. m 
Vinc. Colesso, numism, exorn. L. Smids. Paris. 
Lond. 1701. 8. — c. not. rec. ed. Leinaire, Paris. 
Voll. 8. — in ein. Auszug Bat. und Deufiſch v. verſch 
ber. v. Ranıler. Leipz. 1787 —93. V Bde. 8. To: 
1794. 8 — rec. G. E. Fr. Weber, in Corp. Poe 
1030 —1136. — In Bezichung auf Kritif: ch Aut 
Conject. crit in divers. poetor. spectacaula, Mi. Valer 
epigr. Libros AIV et P, Corn. Sereri. Acced. R.M. 
epist. crit. da locis quib. M. V. Martialis. Traj. 
1764. 8 — 

Endlich gehört hierher noch eine Eammlung ver. 
feln in Hexanietern, welde ein gewiffee Caltus Fi 
Sompoſius am Ende des Arten Thrhdrs. verfaffe KR 

- nit Unreht dem Kirchenvater Lactantius, wegen einer Ba 
mit dem verlorenen, Syınposiaın betitelten (Hieron. de sen 
c. 80.) Gedichte deffsiben von "Heumann 1. 1. Praek | 
und in Poecile. T. 1. L. H. p. 256. sq. cf. Ir. | 
G- e. Fr. J. Beyschlag.) Obserr. de Symposio Lei 

cheelborn Amoen. philol. T. II. p. 469 — 496. 
worden find, mit deffen gutem Geſchmack und Ge 
ganze Unlage und Ausführung in grellem Wıbderf 
Wernsdorf. Poet. Lat. Min. T. VI. P. II. p. 410. # 
sq. p- 423. sq. Im Allgem. f. Über dieſelben, die = 
Corp. poct. Lat. T. 11. p. 1609. sq. WVernsdorf. I. 

— 580. und Zell. P. Syri et alior. sentent. p. 129. | 
ben Geſammtausgaben der Schriften ded Lactantius ſich 
fonderd heraudgegeben find in: Symphosii poet. vet. et 
juxta ac arzula et feat. aenigın., nunc prim. imvemta ı 
Access. VIl sapient. sentent, Paris. 1537. 8. — 3 
C epigr. tristicha aenignat., quae vero suo auch‘ 
clantio) post .longiss. tempor. decursum redd., a Bis 
cod. ope repurgav. suisg. alior. uot. illustr. Ch. A. 
Adjecta est ejd. dias. ad N. Nourrium, librum & 
persecutorum Lactautio abjudicanten, itemques symbel 
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stiam. Hanoverae. 1722. 8., Act. Sanct. ad 25. Maj. T. 
w 77. sy. Leyser. llist. poct. med. aevi p. 199 — 203. 
e. Bibl. Lat. T. III. p. 251 —256. und Bibl. Med. Lat. 
L p. 608. sg. und J. Hild. Withof. in Relation. Duis- 
1744. or. 51. sq. 1746 und 1747. nr. 2. Für die Aecht⸗ 
KB Namens „Evympofiud’‘, der zuerft von Aldhelmus Scotus 
#0) Aenigm. II. prol. p. 251. sg erwähnt wird, ſpricht 
Hınfland, daß man noch zwei Gedidhte: De fortuna und 
‘(ia Burmann. Autb. Lat. T. 1. p. 546. sq. p. 556. 
:Wernsdorf. T. Ill. p. 386 — 392) unter diefen Namen 
erasdorf |. l. p- 293. sg. pP» 338. sg.) hat. 










h $. 318. 
»0) Lyrifde Poeſie. 
* a) Ei gentliche Lyrik. 


h im dieſer Gattung der Dichtkunſt iſt dieſes Zeitalter nicht 
wohl ihre Produkte freilich) weit hinter denen des goldenen 
B Der- roͤmiſchen Pocfie wegen Innern und äußern Gründen 
und leider die beften derfelben auch für und vers 
BD. Unter diefen iſt zuerft zu nennen ber Freund ded Gas 
38 (Schol. Pers, Sat. VI. 1.) EAfius Baffusß, 
Deinctil, Inst. X, 1, 96. dem Horatius nicht weit nach⸗ 

a Weichert. De L. Vario poeta Exc. Il. p. 145. aq.), 
wahrfcheintich (?) von einem gleichnamigen Dichter zu 
Bıder ein Lehrgedicht über die Metrik verfaſſt hatte, aud wel⸗ 
Bun Blax. Victorin. de carm., her. \. 5. (in Lindem. Corp. 
BB... p. 288. und in Putsch. Gramm. vet. p. 2663.) 
5: stndicirt wird, dann der Kaifer Tiberiud, der eine 
B,de L. Caesaris morte verfafft hatte (Sueton. Tiber. 
it. Comm. de Claud. Tiberii in litter. stud. me- 
. 1753. 4. p. 42. sq.), ferner ein gewiffer Aulus 
ins Severus (Diomed. Ars gramm. II. p. 2578. 
sffe ded Terentianud Maurus (Ter. M. v. 1891. p. 

d, der aber entweder mit Wernsdorf. Poet Lat. Min, 
247 — 258. in die Zeit ded Veſpaſian, oder mit Nies 

5. Schr. Th. 1. p. 346. in weit fpätere Zeit zu feßen iſt, 

| raralia (oder ruris) in einzelnen in meh⸗ 
‚getheilten Gedichten die Geſchaͤfte und {Freuden des 
beſang und in einem zmeiten Falisca betitelten Liede 
henlichkeiten feined im Faliskerlande gelegenen Lanbguted 
eeigenen aus drei Tactylen und einem Pyrrhichiud beftes 
ſchilderte (Terent. M. p. 2427.). cf. Gronorv. 
5. 16. p. 573. Wernsdorf. 1. 1. T. Ill. p 356. zq. 
; 126. p. 264. p. 265. Von beiden Gedichten find nur 


L 
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noch Fragmente bei Wernsdorl. 1. 1. TI.p 2%°9- 
Nach ihm gehört der oben $. 312. d. erwähnte Pe 
‚tius hierher, da in feinen Silven fidy nidyt allein die 
Dde (IV. c. 5.), melde nad Koratius gedidhtet ı 
dern auch die befte Saphiſche, welche Überhaupt nı 
felden exifire (IV. c. 7.), finder. ch. \Wermsdorf 
336. sg. Nach ihm gehören die gepriefenen (Stat. 
p. 2. Silv. I, 2, 7. 252.), ater verlerengegangener 
runtiud Gtella hierher (cf. YWVernsdorf. 1. 1. T. 
sq.), dedgleichen Lie eines gemiffen Veſtritiu 
welchen Plin. Kpist. III. 1. ſehr zühme (cf, We 
p. 325 — 336.), wiewehl ibm die von C. Barth 
burger Handfchrift unter feinem Namen beraufgegel 
Latini venatici et bucolici. Marburg. 1613. 4.) 
dorf. p. 351 — 364. abgedructin vier Oden de c 
ad Martiam nicht zugehoͤren können (cf. Wernsdo: 
obgleich ıhre ziemlich gute Unlage auch auf Fein v 
alter zu fchlichen geftattet. Berloren find aud ? 
dichte ded Paffienud Paulus (Plin. Ep. VI 
ded Alpheus Avitus (über Biefen f. oben $. 31. 
Ereptimius Severus Afer (Stat. Silv. IV, 5,3 
bellus und Mufäuß (Mart. Epigr. XI. 13. 97.), 
nianuß, eincd Feßcenninendichters (Gell. N. A. \ 
D. Müller. Etruöfer. ®d. 11. p. 286.) und Yu 
(Gell. N. A. I, 22. V, 4. XIX, 7.), deren 
in die Zeit des Kadrian und Untoninus fält. € 
haben fi) von dem oben erwähnten Calius Firm 
pofiud zwei Elegien de fortana und de livore (ſ. 
einem gewiffen Rufinus unter Theodoſius, der 
gleichnamigen Freunde ded Symmachus, dem praefe 
entis, gegen den Claudian zwei Buͤcher fihrieb, mü 
ſeln ift (cf. Fabric. Bibl. Lat. T. IU. p. 417. * 
et inf. latin. T. Vi. p. 130.), (Wernsdorf 1. L 
sq.) eine Pasiphae fabula ex omnibus metris Hoi 
sita (bei Pithioens Coll. epigr. p. 572. Wernedo 
und Meyer. Anth. Lat. T. I}. p. 41.), von eim 
kannten Rhetor und Freunde ded Symmachus (cf. ! 
1. 15. 94. 111. 50.) Palladius (Wernsdorf. l. 
eine allegoria Orphei (bei Wernsdorf. p, 396. s 
T. I. p. 105.)., ferner vom Auſonius feine | 
Ephemeris (cf. Wernsdorf. p. 346. p. 402.), fe 
tadiud, dem vermuthlich Yactantiud feine Inetite 
gewibmet hatte (cf. Wernsdorf. 1. L p. 256 — 2 
838. V. 3. p. 1463. sg.) eine Anzahl von. i 
versibus ophitibus oder serpentinis (d. h. Merfe, ı 
des einen und dad Ende des andern gleidyläutend find. a 
de la litt. Rom. T. III. p. 58. sq.) gefchricbenen Iyri 
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ammen (bei Wernsdorf. T. III. p 262 — 280. p. 405 
ınd bei Meyer. T. I. p. 96—100.), deegleichen von 
us Qupercus Gervaftus ior cine Oda sapphica 
ate (bei Barmann. I. 1. T. 1. p. 551. Meyer. T. I. 
4. Werasdorf. T. III. p. 408. und eincd gewifs 
per Tyro (um 407 n. Chr. ch. Wernsdorf. 1. I p. 
:hortatio ad comjugein (bei Werusdorf. 1. 1, p. 418. 












ich gehören in die Klaſſe der Iyrifchen Gedichte auch die 
Zeitraume fo häufig gewordenen Epithalamien (ef. Werns- 
veter. epithalamiorum auctoribus et diversa fatione, 
IV. .P. 2. p. 462. sg. Bähr. 1. 1. $. 130. p. 272%. 
> zwar zjuerft des Stat ius Epithalamium Stellae et 
se (Silv. I. carm. 2.), dann des Kaiſers Gallienus 
ıiam (cf. Trebell. Poll. Gall. c. 11. T. Il. p. 213. 
e£& T. IH. p. 374. — bei Wernsdor‘. T. III. p. 404. 
Meyer. T. 1. 78.), dann des Elaudianus IV. Odae 
ae und feine Epithalamium in nuptias Honorii et Marise 
. Palladii et Celerinse (cf. Crenius. Anim.. Pbil. IX, 
3.), dann des oben ſchon ewähnten Sidoniut Apol— 
;pithalam. Ruricii et Iberiae (carm. Xl.) und Kpith, 
»# Araneolae (ib. carın. XV.), .worin fidy dieſelben Sechs 
a wie in feinen übrigen 22 Gerichten, d. h. Härte der 
‚ Shwälfige und affectirte Uußdrüce und endlich felbfiges 
Barbarifche Worte (cf. Baillet Jug. den Sar. T. Il. P. 
Bag. — Mehr über ihn f. unter Epifolographie diefer 
pr Auegaben find:- Sidon. Apollin. Poema aureum ejdg. 
k Ed. Priac. Mediolaui. 1498. fol. — poemata XXIV, 
poet. Aurel. Allobr, 1640. T. II. p. 828. sq. und 
rp. poet. Jat. T. II. p. 1415 —), dann eineb 
atricius (entweder der von Boe Comm. in Cicer. 
270. Or. fo genannte rhetor peritissimus oder der Zeitges 
pmmadus, an roeldyen dieſer Epist. Lib. VII. 61—65. - 
Poldamus. Röm. Erot. p. 90. Wernsdorf. T. IV. 
) Epith. Auspicii et Aellae (in Burmaun Anth. T. 
. »q. bei Meyer. T. I. p. 112. sg. und bei Werns- 
W. p. 476—487.), und endlid, eined Ungenannten Epi- 
wrentii et Mariae (bei Burmann. T. 1. p. 638. sg. 
1. p. 80. sy. und Wernsdorf. IV. 2. p. 488 — 
n aber leicht auß einer fehr fpäten Zeit ſeyn kann 
iusdorf. 1. L- p. 473. sq.). 
f 
. p) Elegie 


4 den in biefen Zeitraum gehörigen Elegieen ficht eines uns 









fexS Elegia ad M. Valerium Messalam in 64 Ders 
Gehalt und Anlage ganz dem Zeitalter des Auguſtus 
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entfpricht und deshalb von Schrader. Emendat. p. XXX 
Virgilius zugefchrieven worden iſt, wiewohl dazu durd 
Grund vorhanden iſt, da dieſer durchaus in Feiner Vertin 
dem Meſſala geſtanden hat (cf. Wernsdorf. ad Poet. L 
T. III. p. 117 —120. und Elcgia ad M. Valer. Mes 
comment. instr. C. Fr. Wagner. Lips. 1816. 4. p. 
Idem ad Virg. ed. Heyne. T. IV. p. 189. sq.), ob 
ſteht als Virgil. Catal. or. Al. bei Pithoens 1.1. p. 
Wernsdorf. 1. 1 p. 147. ag. Meber. Corp. poet. Lat. 
und Meyer: Antl. Lat. T. J. p. 27. sq.), dann eine 
alten anennmen Grammatikers (cf. Wernsdorf. 1. 1. p. 
Klegiae II de Maevio qui tempore belli civilis fratreı 
interfecit (bei- Burmann 1. I. T. I. p. 314. Meyer. 
254. sq. und Wernsdorf. 1. I. p. 199—205.), Epit 
Jucceji (bei Meyer. T. Il, p. 87. sq. und ber Werss 
p- 206 — 212. ch. id. p. 136. 29.) und Epitaph. Clau 
monoese conjugis Atimeti Tib. Caesaris (cbd. p. 213— 
p. 138. sq. und bei Meyer. Il. p. 115. sq.), alle drei 
gute Produkte und einer beffern Zeit wuͤrdig, die vielleich 
gien bed Yuftricuß Brutianus (Plin. Ep. VI. 22, 
IV. 23.) und des oben p. 802. ſchon erwaͤhnten Dichten 
enud noch übertroffen haben (ch. Werusdorf. I. L Pa 
1. p. XXVIII. sg.) Biel fpäterer Zeit gehören eine 
Mednerd aud Touloufe und Onkels ded Yufonius, der il 
tul. carın. Il. und Professor. c. XVII. preift, Hemilin 
nus Urboriud (cf. Wernsdorf. J. I. p. 139. 2q,). 
nympham nimis cultam (in Meyer Anthı. T: I. p. 182. 
bei Werusdor! 1. 1. p. 217— 225.), eines Unonymub ı 
spe, dem Tibull (Eleg. II. 6.) und Dvid (ex Ponto I, 
nadhgebildet (cf. VVerusdorf. 1. I p. 141. a4q. — Ex 
p. 226 — 234. und in Burmann Aukh, T. I. p. 591. 
eined gewiffen Tatinud Alcimus Avitus Alerbius. 
n. Chr.), den Auson. Profess. c. 2. erwähnt (cf, Wen 
1. T. VIl. p. 22. sq.), Dona Lesbige (bei Meyer. T. 1 
Wernsdorf. J. 1. T. Vil. p. 134. Maittaire. T. I. p 
ded oben p. 803. erwähnten Sulpiciud Rupercud 4 
tud (cf. Werusdorf. J. 1. 1. p. 142. sq.) elegia de ı 
(bei. Burmann 1. 1. T. I. p. 513. sg. Meyer. T. L 
sy. und Wernsdorf. 1. 1. p. 235 — 241.), eines un 
Dichters elegia de vitae vicissitudine (bei Wernadert 
242-255. cf. ib. q. 744. sq.), mehrere der oben ermäh 
dichte ded Pentadiud (j. B. de adventu veris, bei M 
I. p. 99. sq., de fortuna, cbd. p. 98. nq., Narciszus, 
96. sq., in Hectorem p. 96. und Acis. p. 97.) un) ei 
Gedichte ded oben p. 779. erwähnten Flavius Mierel 
nn elegifher Urt find (in Niebuhr, Relig, Meroheı 
— 4), an. — 
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r) Heroide 


Bon biefer haben wir mur ein einziged Beifpiel aufzuweiſen, 
M elnes ungenannten Dichters Epistola Didonis ad Aeneaın 


D metern, welche aber nur eine ſchwache Nachahmung 
iegiliuß (Acn. IV. 304— 830. 365 —387.) ift ch. Werus- 
KL p. 53. sq. Sie ficht in Coll. Poet, Lat. Pisaur. T. 


» 238. bei Burmann. I. p. 143. sq. Meyer. L 1. T. IL 
de mg. und bri Werusdorf. 1. 1. p. 439 — 481. 


% 319. ” 
D) Dramatifde Poeſie. 
0) Tragddie 
fritt und ald Repräfentant der in diefer Periode Mode 


A Urt ded Trauerfpield der unten näher zu beleuchtende 

oh Fucius ünnaͤus Geneca entgegen, welchem 

15 noch erhaltene Tragoͤdieen zugefchrieben werden, 

; je Stellen der Alten merken laffen, daß er übers 

nicht fremd geblieben war (Tacit. Ann. XIV. 

107. 115. Quinct. Inst. X, 1, 128. cf. ad 

"und ‚Sidon. Apolliu. Carın. IX. v. 213. (cf. ges 

b. 1. 1. p. 5. 29.) autdrüctich den Tragiker und 

‚Senetä von einander unterfcieden wiffen wil. ch. I. 
sch. Prol. de L. Annaeo Seneca, uno tra; 

it, oımminm auctore. Viteberg. 1802. 8. Fa 

. II) p. 130 — 137. Delrio. Trag. Prol 

59, Wenig richtiger ift die Anſicht von D. Diderot, 

regnes de Claude et Neron et sur les moeurs et 

3 er (London. 1782. II Voll, 12. und in 

ar. 1. $. 126. p. 337. 20., daß fie die Pros 

fe Dichter —8 von Rhetoren) ſind und die von La 

+ (Paniheon Lit.) T. I. p. 118..q. Anderen nach⸗ 

£ aut vier (Dedipud, Olppolytus, Medea und Troaded) 

nd, die übrigen aber Andern angehören. Soviel iſt ges 

fie fümmtlicy cher Declamationen, als Traucrfpiele find, 

tich die, Octavia audgenommen, den Griechen nach⸗ 
Theatre des Grecs. T. IV. p. 74), 
Rortecipeit (ch Funccius. De immin. L. L. senect. 

#4. P» 640. sg.) durchaus nicht mit den geiftreichen, 

le bed Vhitofophen übereinftimmt, daß in ihnen weit 

ald gehandelt wird, daß Lie auftretenden Perfonen, 

eine unglaubliye Unfenntniß der Eitten und Cha⸗ 

£ Die Babel"des Gtüded verlangt hätte, vercathen, 

Mafcjinen daftchen, welche hohe, größtentheild ftois 

it predigen, aber michtd vociter tyun, und daß endlich 

Enlbenmaaße (ct. H, Arautius u. G. Fabricias, De 
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G. De vitiis tragoe 
huuutur. 4. 
IN. 3 Schlegel. gi 
l. 11. sg. Het Jugem. 





veſñng (der aber eine viel zu be 
1. @t I. p. 3334. (f 
en heißen Hercules F 
p 2430. 2 
p. 14 
issae (von 
für das beſte feiner Ira 
scian. VI, 1 p. 264. fül 
e.nen Vers derſelben unter des 2: 
wen V bus p. 1303. p. 1 
Namen der Hecuba beigelegt), Me 
zugeſchrieben. &ie int merfwär 
nicht undeutliche Prephezeiung d 
non (eine Stelle, jedeb ohne | 
neca zugeſchtieben ven Priscian 
Octavia, welches Traur 
biren Fann, weil es den Ted d 
des Kaiſers Klaudius Octavia | 
sy.) und gar ſchon v. 732 auf 
der dech weit fpüter ald der ded 
tig ibm ven J. G. G. Klotzsch, 
Viteberg. 1894. 4. vindicirt, 
hof. Relat. Duisburg. 1737. n 
ugufchreiben.). Ihr Inhalt bei 
T. 1 p — 280. und im 
und 34. p. 82. 54. Mon Au 
s. 1. et a. (nad Maittäire Anr 
rar. 14%1.) fol. — e receng. 
Venet. Aldus. 1517. 
Lat. P. II. Antverp. 
1 dv. et Fr. 
mmelin. 1589. 8. 
1gd. Bat. 1611. 8. - 
. Bat. 1621. 8. — rec 
51. Amstelod. 1532. 
Schroeder. Delphis, 12a u 




































. p- 449. sq.) Dazu f. Vindiciae notar. et animadversio- 
db, 1730. 4. — recom. F. H. Bothe. Lips. 1819. 8. — 
KT. Baden. Lips. 1821. II Voll. 8. — Senecae Opp. P. 
E OpP- Trog. ad Paris. codd. recens. et illustr. J. Pierrot. 
-1829. Il Tom.-8. — Zur Kritik: cf. Groddeck in Bibl. 
Reit. und K. Et. X. Ined. p. 9. sy. und Matthiae, Scho- 
‘Sen. Med. et Troad. Lips. 1828. 4. — ' 
on den übrigen Trauerfpieldichtern der Kaiferzeit, deren Ver: 
BF Lange. Vindic. Trag. Rom. p. 9. giebt und unter dis 
werft der Kaifer Auguftus wegen feiner Nachbildung ded 
tleifchen Ajax (Sueton. Octav. 85. Macrob. Sat. IT. 4.), 
in gewiffer Caſfius Severud (Ovid. ex Pont. IV, 16, 
1), Mamercud Gcaurud (Bothe Frasm. Trag. Lat. 
 q.), der wegen einer in feiner Tragödie Atreus enthaltes 
Mrielung auf Befehl des Tiberius ermordet wurde (Dio Cass. 
:24.), Pomponius Secundus (um 750. n. R. Erb. 
‚a. Chr. Eonful und 60 n. Chr. geftorb.) aud Bologna, 
ben Pliniuß der ältere nach feiner eigenen Aubfage (Mist. N. 
ef XIII. 26. VL. 16.) befchrieben hatte und den Quinct. Inst. 
* X, 1, 98. erwähnt (cf. J. Fr. Reimert. De vita Terentiani 
Lemgo. 1808. 4. p. 11. sg. [dirfe Echrift handelt nur 
Dichter]. Fragmente von ihm bei Bothe 1. 1. p. 
: 273. s»q. Fragm. Com. p. 279.) und dem Peland eine 
Hexametern beftehende, in einer Berner Handfchrift bes 
Zragodic Orestis zufchreibt (cf. Seebode. Krit. Bibl. 1829. 
D. 244.), der Kaiſer Nero Claudius (Bothe Fragm. 
365. 29.), der Epifer Annaͤus Lucanus (Bothe. p. 
ein gewiſſer unter Domitian wegen feiner Sreifinnigkeit 
io Cass. LXVII. 12.) Tragiker Curiatius Maters 
Ieipp. ad Tac. Dial. de Orat. c. 2. p. 340; Rup. 
267. 2y.), der Epiker Papiriud Statius wegen 
(Juven. Sat. VII. 82. cf. Botle. p. 268.), die 
Franke Exam. crit, Juven. vit. p. 127. für eine Pan⸗ 
} gehalten wird, ein gemiffer Canius Rufus (Martial. 
‚20. 64. 1. 62.), ©cäva Memor (Bothe p. 269.), 
talid (Ep. All. 94.), Baffud (Martial. V. 53.), Pacs 
BE Sauftus und Rubrenud Zappa (Juven. VII 12. 
PB.) und endlich ein gewiffer Lamprıdius aus Burdigala 
> Apollin. Ep. VI. 11.) zu nennen find, bat fi} nur 
gewiffen Hofidiud Geta, eincd Zeitgenoſſen ded Tertullian 
‚Praeser. Haer. c. 39.) ganz aud 462 Virgilianiſchen Vers 
Klammengeftoppelte tragifche Scene, Medea betitelt, erhaltın, 
s» Barmann Anthı. Lat. I, p. 140. sy. \WVernsdorf. Poet. 
a. ed. Paris. T. VII. p. 441. sy. Boihe. p. 289. aq. 
syer. Auth, T. I. p. 81. sg. abgedruckt iſt. 
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3) SRomb die. 


Das Luſtſpiel ſcheint in dieſer Periode ganz in By 
gerathen zu feyn, dinn cd wird ald Dichter der comocdıa 1 
nur 6. Meliffu 8 (Sueton. de illustr. Gramm. 21. Hi 
Ovid. ex Ponto. IV, 16, 20. Osana ad Apulej. de 
p- 70. sq.), ald Nachahmer der alten Komödie und der 
des Menandır nur cin gewiſſe Birginius Nomanu 
Epist. VI, 21.), als Atellanendichter ein gewiffer Mu 
(Munck de L. Pompon. Bon. p. 45.) unter Tibrriub, ı 
lich ein Fescenninendichter T Annianud (Gell. N. A. 
unter Dadrian genannt. 


) Rimen 


Zuerft wird hier ein Grieche Yhiliftion aus Nick 
des Kaiferd Auguftud von Martial. Ep. II, 41, 15. alö fi 
nannt, der aber von dem gleichnamigen Mimegraphen, bde 
!. 150. p. 258. 2q. gedacht iſt und deſſen Fragmente h 
sonnade Anecd. T. I. p. 147. sq. erhalten find, wie L 
bemerft wurde, zu trennen ift (cf. Ziegler. De mimis, 
dann find die Zeitgenoffen des Juvenalis (Sat. VII. U 
29. XIII. 111. Bothe Fragm. Com. p. 259. 2q.) ı 
Catullud und Lentulud, der chen erwähnte Virgin 
gen feinen Mimiamben (Plin. 1. 1), ein gewiffer M. &ı 
unter Anteninud db. Phileſ. (Bothe 1. 1. p. 268. 29. Ziq 
p. 73. sq.) und endlich Calpurnius (nicht der Bufalılı 
limahud, Flaccus Tibulus, PLuciliusd, Publil 
Pammachius (Bethe. 1. 1. p. 271— 275. Ziegker. 
75. sg.) zu erwähnen. * Bon allen biefen, fo wie von rim 
tomimendichtir Silo (Seneca Suasor. Il. p. 23.) hat | 
erhalten. 


8. 320. 
E) Bucolifde Poeſie. 


cf. Wernsdorf. De carıninibus bucolicis Roman 


Poet. Lat. Min, T. IH. p. VI—-XV. — 


Als Mufter der Urt der Nachbildung der Virgiliaril 
tengedichte iſt in diefer Periode vor Allen ein gewiffer Tit 
pusniuß(Gerranud) zu nennen, der biöher immer fälfchll 
lus genannt wurde und welchen man gewöhnlidy unter dem 9 
ru8 (232 — 284 n. Chr.) feßte, bid G. Sarpe. Qusest. plı 
stock. 1819. 4.) c. Il. p. 11. sq. und nad) ibm Weh 
poet. Lat, Prolegg. p. XLV. sq. bis zur Evibeng gi 
daß er bereitd ſchon von Juren. Sat. VI, 80. (vicheid 
Quinctil, Inst, X, 1, 89. hincinzukorrigiren) unter deı 
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us““ bezeichnet wurde (cf. Sappe l. 1. p. 47. sq.), 36 n. 
zen ward, feine erſte Ecloge um 5-4 ſchrieb und 58 n. Chr. 
ſelbſt bezeichnet fich in feinen Eclogen. bald (I. IV. VII.) 
Namien Korpbon, bald (VIL.) mit dem des Tityrus (cf. 
ef. 1. T. 1. p. 5. sg.) Der in feinen Eclogen (VII 
7. sq.) erwähnte Meliböud, ben die frühern Deraudgeber 
rütor. Bikl. Sicula. T. 1]. pn. 268.) für den Junius Tris 
‚ver 281 n. Chr. unter Probus Conful mar, und nad) 
Ed. IV, 31. ag. 150. 158. magister ofliciorum gewe⸗- 
m fcheint, gohalten haben und dann unter unferm Buco⸗ 
Junius Calpurnius verfichen, der ald Gecretär (dictator 
), welche Stelle allerdingd von dem magister officiorum 
parde, in einem bei Vopisc. Carus c. 8. erhaltenem Brief 
ten von Rom über den Tod feined Herren Bericht abs 
Mücken (cl. Wetnsdorf. 1. 1. p. 7. sq.), erſcheint immer 
kauner, allein nech ift der über die Perfon dieſes Man⸗ 
# Echleier nicht gefüftet, da der Philofoph Seneca, den 
P. 14. 28. 34. sq. unter ihn verflanden wiffen wid, 
Werfelbe gewefen feyn kann. Wir haben won ihm.-nod 
Die ſaͤmmtlich ziemlich im Geſchmack des Theocritus 
ed, in Unfehung der Erfindung und der dichteriſchen 
E Die des Birgit Übertreffen, ihnen aber in Anſchung ber 
dsfichen cf. Fanccius de veget. L. L. senrct. p. 164. 
wurden biöher die letzten vier mit Unrecht dem 
Irgeſchrieden. Im Ullgem.s cf. Woernsdorf. De T. 
Gjq. eclogis, 1. 1. T. II. p. 3— 52. p. 68. 4. T. 
i sg. T. V. 3. p. 1449. Fabric. T. Ill. p. 89 
Eint in die Roͤm. Schriftſt. Bd. IV. p. 31. y. 
149— 150. p. 301. sq. Fin Inhaltsverzeichniß 
bei Schoell. 1. 1. T. Ill. p. 36 —44. Von Audgas 
senuen: Ed. Princ. post Silium Italicum. Rom, s. 
4 — c. var. not. ed. Kiütiner. Mitav. et Lips. 1774. 
" Wernsdortf. l. l. T. II. pP» 73 — 214, — ed. C. D. 
» 1803. 8. — rec. G. E. Fr. Weber, in Corp. poet, 
BB — 671. — Zur Stritify ch. J. M, Hoellt. Pericula 
5.1788. 8. — 2 
folgenden Zeit find außer eines unbekannten Dichters 
L. Lk p. 61— 64. T. IV. 2. p. 806. sq. Pruef. 
ing.) Vespae judichum coci et pistoris judice et Vul- 
serer Zeu, aber in fehr witzigen Tone bei Pitthocus, 
Ep 877. 2q. und Wernsdorf. T. 31. p. 229 eini-⸗ 
KL .Epigrammen ed Claudianus und cines uͤbrigens 
Serißlihen Dichierd Severus Sanctubs (pocla et 
aa von P. Pitthocus. Veter. aliquos Galliae theolugo- 
Paris. 1586. 4. f. aij. p. 144. sq. [die Edit. Prince. f. 
Inannt, aber von demfelben: Epigr. et pocm. veter. Paris. 
3. 2q. unter den Beinamen „Endeleichus“ hirausgegeben), 
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aud Aquitanien choriambiſchen Gedicht de mertibes bom 
chem er cine Apelogie der Kraft des Ehriſtenthums und dit : 
Kreuzes bei Gelegenheit einer Vichfeuche giebt (cf. Scheell. 
p. 69. sq. Bist. litt. delaFr. T. II. p. 54. Werasdorf. T. 
61. T IV. 2. p. 806. 2q. T. V. 3. p. 1440. 2q. Fabr. 
T. II. p. 258. u. Bibl. Lat. med, T. VI. p. 459—161. 
T. VI. p. 164. sq ] Baron. Eccl. Annal. T. V.p. 435. 
376. n. Ehr. ſetzt. — Es ſteht in Bibl, Max. Patr. L 
T. VL. p. 376. sq. [Paris. 1589.) T. VII. p. 275. sy. 
T. V. P. I. p. 334. sq. Gullandi. T. VI. p. 207. sq. u. 
dorf. 1. 1. T. II. p. 217 — 229.) hier nur zu erwaͤb 
Idyllen dd Decimud Magnud Auſonius. 9 
war zu Bourdenur 309 n. Chr. von angefchenen € 
(Auson. Praef. Il. Epigr. ad Syagrium. v. 7. sq.), 
dem Studium der Grammatik und Rhetorik (Anson. 
a1) und dem der Rechte unter Anleitung feined Onl 
Magnus Urborius (Auson, Parent. IL v. 10. 2q.), 
dem er dreißig - Fahre das Geſchaͤft eined Bramımarif 
batte (Auson. I. 1. v. 18. 39.), Erzieher ded jungen ( 
son. 1. 1. v. 24. sq.), bei diifen Vater Balentinian | 
Julius Aufonius Leibarzt gewefen war, erhielt foduns 
von Ttalien und Africa 377 und ven Ballien 378 ı 
son. I. 1. v. 85. sı.), dad Conſulat zu Vourdeaug 
(? cf. Auson. Mosell. v. 451. Corsini. De Burd 
consulatu. Pisa. 1764. Lips. 1776. p. 8. aq. um. 
Puttmann. De cpocha Ausoniana dietr. Lips. 1776. 
zu Rom (cf. Ausan. L 1. v. 37. sy. und Boͤcking. 
not. 5.), zeg ſich nach des Gratianus Tode ven U 
zuruͤck und ftarb vermuthlih 392 n. Chr. unter dem J 
riud auf einem Landgute (dabdjenige, an welched fein Idyl 
ift cf. Le Beuf. Sur une maison de campagne d' 
Ilist, de l’ac. des inscr. T. XXVII. p, 1523 — 154 
er vorber vermuthlich, mie man aus Jdyll. I. deurld 
Chriſtenthum übergetreten war (cf. Cave. Hist, li, 
I. p. 347. sq. . Heumann. Anl. 3 Lit. Geſch. c. I 
09. not.). Ald feine Echriften, an denen’ zwar Einf 
ſchmack, leichte Verfification, aber oft auch Ueberlatung 
Härte in dem Ausdrucke in die Augen fpringt (Fu 
L. L. senect. III. §. 30. sg. PD. 187. sqQ. Treß ya 
fella. Eint. p. XXII. aq.), find außer feinen XX Ya 
deren er bier erwähnt werden mußte (am berühmteften 
ter Idyll. I. cine Urt carmen paschale, die Mosel 
314. p. 784., oder Idyll. X.; die Bissula, d. IL 
anf die gleihnamige geliebte Eclavin des Dichters oder 
dad Technopaegnion, ein kunſtliches Spielwerk, we a 
einfolbigen Werten endigen, oder Idyli. AU.; dir com 
welcher gang aus Verſen ded Virgilius fo jufansmengch 
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e aͤußerſt ſchmutzige Schilderung der Brautnacht hervorges 
„ oder ldyil. All; und endlidy Rosae, oder Id. XIV. 
no. Anth. L. Ill. ep. 292. ‚Meyer. Anth. Il. p- 47. 
"erasdorf. .Poet. Lat. Min. T. VI. p. 167. sq.], welche 
iſt feit 1518, jedoch chne Grund zugeſchrieben wird (cf. 
2 11 p..23. 2g.), anzuführen: Epigrammatum (CL) 
iner dreifachen Vorrede, ephemeris (in verniſchten Ber 
den Vetrichtungen des Tages oder Tagöjeiten), paren- 
Andenken feiner verftorbenen Eitern und Verwandten ge⸗ 
commeinoratio professorum Burdigalensium (diefer Titel 
lich nicht von Auſonius und diefed Buch der zweite Theil 
ia, fowie der dritte die:), Epitapbia heroum, qui bello 
terfuerunt, do XIl Caesaribus per Sueton. Tranquil- 
is monosticha und de iisdem a Julio Caesare usque ad 
um tetrssticha, clarae urbes s. ordo nobilium urbium, 
tem sapientunn. und sepiem. sapientum sententiae, eclo- 
riorum ‚poematiorum et epigraminatum, liber epistola- 
K.. En verfciedenen Veroͤmaaßen, aber wit Profa und 
ermifcht), eine Gratiarpm actio pro consulatu ad Gra- 
ger. nad 397 gehalten, Periochae in Ilomeri Iliadem 
am.und Teirasticha in siugulos menses, die aber ver= 
icht von hm find. Merloren find dagegen feine Fasti 
m. Epigr. IV. quib. fostor. a se digestorum ineminit, 
Lk 1 p 1216,), die er von Erbauung Nonıd bid auf 
let 1123 0. Erb. R. fortgeführt hatte, feine -Chronica 
epotis- und feine Apologi Assopi (Auson. Epist. XIV. 
re. adj. v. 73, =) ſaͤmmitlich in Profa geſchrieben. Im 
-über ihn: Souchuy. Vita Ausonü, vor f. Ausg. p. 
Böcng. Ueb. Auſonius Erben, in f. Ueberf. d. Mofella. 
328: 4.) p. 89.59. Heyne, Censura ingenii et morum 
1. Ausonü, in f. Opusc. Acad. T. VI. p. 19 — 31. 
de la Frauce. T. 1. p. 2. p. 281. sq. Kabric. Bibl, 
ik p. 19 — p. 270. Lat. med. m. act. T. 
1425. (ed. Mansi. Toın. VI. p. 325 — 327.) Hi 
VL p. 325—827. Baͤhr. 1. 1. $. 150. sg. pᷣ. 302. 
el. LL T. I. p. 45 — 54. — Bon Ausgaben feiner 
» gu nennen: Edit. ic. Auson. Epigr. Libri, Pro- 
pt e Maron. carm., Ovid. consolatio ad Liviam, T. 
\ Bee, 'carın. P, Greg. Tiferni hymni et al. poem. 
1472. fol. — Opera. Ed. Princ. Mediolan. 1490. fol. 
;"Vinet. Paris. 1551. 8. Ed. Il. auct. et corr. ex 
I, (textus) Burdigelae. 1575. (commentarius) ib. 1580. 
Ep. wort. Vineti <. Scalig. Leci. Ausonian. et not. 
M. Junli et G. Canteri. 1590. 4. 1604: 4. — ed. J. 
not. Graevii et Groney. et al, Amstelod. 1671. & 
wippl., emend. J. B. Souchay (in usum Delphini) 
0. -4. — ed. Maitiaire, iu Corp. poet, lat. Te il. p. 
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1280. sq. — TEC. G. E. Weber, in Corp. peet. let, p 
— 1267. — Viele Gedichte bei Wernsdorf Poet. La. 
Berzeichniß ib. T. VI. 2. p. 758. sg. — Zur Kalt: < 
Accursius. Diatribae iu Ausoniem, Solnum et Ovid. 
Rom. 1524. fol. — # J. Scaliger. Lab. ll. Ausonkar. 
ad El. Vinetum. ‚Lugd. 1578, 8. — 


sam, 
FF Roman 


cf. Dunlop. The history of fiction. (Hdiuburgl 
T. I. p. 122 —154. — j u 


Der practifhen Studien allein zugewandte Gian 
ſchen Volkes (cf, Virgil. Aen. VI. 847. sq.) fonnte, ebı 
che Reiche herumzichende Gaukler dafür bezahlten, daß fie 
Tiſche Gefchichtchen und Schwaͤnke auftifchten (Plin. Kpis 
1.), fein Freund der Ammenmaͤhrchen und Gefpeaßn 
feyn, welche eine Hauptlectuͤre der entarteten riechen ı 
daher mußte auch die Ueberſetzung der Mährchen des Urif 
Siſenna nur in den Bänden der gemeinen Soldaten | 
miſchen Lägern bleiben (Plut. Crass. c. 32.) und daß ft 
ber fliegen, beweift und der Umftand, bag dad Later 
Siſenna, feinen Zeitgenoffen für jene Sachen Gefchmad « 
ganz ohne Nachahmer blieb. Alein in anderer Hinſicht 
Gattung des fatyrifchen Eittenromand anzufprehen, U 
Wahrheit mit Dichtung vermiſcht dad Treiben des bamall 
an den SKaiferhöfen fchilderte. Ein Muſter deſſelben A 
gewiffen C. (PB. nad) Schol, ad Juven. Sat. VL 6% 
nach Plin. H. N. XXXVIL 2. 5. 7. und Plus de d 
et adulat. c. 35. p. 60.) Petroniud Arbiter Sand 
fer war vermuthlich zu Maſſilia geboren ( Sidon. Apel 
[23.] in laud. Narbon. v. 155.), nicht in dem Darf 
nıi oder Peyrois an der Durance, wie Spon. Aliscell 
208. will, dann in Nom erzogen, vereinigte eraftes St 
grenzenlofer Liederlichkeit, die er fih an dem fcdhmelger 
des Klaudius angewöhnt hatte, verwaltete darauf das | 
von Bithynien und das Gonfulat zu Rom mit großer 4 
und Kraft, ward vom Nero zum -arbiter elegantiae ı 
de plaisir ernannt, konnte aber doch dem Neide des Tigel 
entgehen und wußte der über ihn vermuthlich zu- Kuml 
panien zu verhängenden Hinrichtung nur dadurch zu eniy 
er ſich eine Ader öffnen ließ, die er nad Belichen bei 
bald wieder -aufriß und dadurch eined natlirlicdhen - Tor 
zu ſeyn ſchien ck. Tacit. Aun. XVI. 18. Sumhuces. V 
nii, bei Burmam. T, II. p. 215. sg. C. Barth. Dü 
tronio, ib. p. 281. sg. Gonsales de Salas. Comms 
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Praef. ai Petron. T. I. p ‚#tRsa J. Fr. 
; Exeurs. X ad Vällslicum. (Lips. 1716. p. —E 
Mi: Codex Perottinus. Neapol. 1811. T. II. CXXIII. 
Zst. litt de ia Fronce. T. I. p. 186. 40. 'Orelli. Coll, 
las. Vel, I, mr. 1175. p. 257. 2q. 
biefe Zeit deutet der ganze innere Gehalt des Buches, bie 
ı mad reine Sprache, deren hier und da vorkommende Pros 
Kömen und Eigenthämlicyleiten nur den in der Geſchichte felbft 
genden Perfonen aus den verfdhiedenften Gegenden Italiens, 
kn Mafchnlichteit recht täufchend zu machen, zuzuſchreiben find 
de mmin. I. L. senect. c. UI, |. 54. p. 140. 
Keckpeit und Breiheit in den Schilderungen ded damaligen 
6, welche wur jener Mann von feinem Tone und Welts 
Ver jedes Vergnügen ſoweit audgefoftet hatte, daß ihm 
u: Bi Vermoͤgen, Undere. wegen ihrer Shorheiten zu vers 
iusbge 77⸗ verſchaffen konnte, die Uebereinſtimmung 
| a0 Teck. 1. L ec. 18. (: „ne codicillis quidem, quod 
E asitiem, Neronem aut Tigellinum, aut quem alium 
METad em, sed flagitia principis sub nominibus exo- 
KSbuealnaramqgue et novitate cajusqus stupri perscripait 
' misit Neroni .) mit Plutarch, de discrim. odu- 
‘& 85. p. 60. (2 „9 rous Gosstous al nolvseleis sis UxgoLo- 
Syuöliwoe, dansp Nipavas Tiros; Hsrporios“.), enbe - 
angel an Zufammenhang in den einzeluen heilen 
u Yen weichen Bernhardy Roͤm. Liter. p. 331. eb 
Arbeit mehrerer fpäter Verfaſſer halten will, der aber 
Bhw- Nachahmung der alten Satira Varroniaua oder Me- 
BE 8:6 Dichterd, welcher eben darum auch Profa und 
FuAaoader miſchte, entſprungen ift, bin cf. Deguerle in 
——— IV an. 1798. T. II. p. 429. »q. Baillet. 
. I. 2. p. 304319. Slögel. Geſch. der 
ion 1 p. 39—44. Daher ift der Berfaffer dieſer 
Bidet mit Syarbucin (Mienagiana. T. III. p. 435. sq.) in 
Fe deb uiguftud, noch mit AH. Valesius. De coeıa Triinal- 
hier. sg: pe 323. sy. (ed. Petron. Burman. T. II.) in 
er des Rommedus, noch mit Ignarra. De palaestra No- 
suident. Nespoli. 1770. 4. p. 182. 40., theild deshalb 
‚Mnbe der Megierung bed Kaiferd Untoninus und Kom⸗ 
als Eelenie Int wird und diefen Namen bei Pe- 
"87: 76. mehrmald befommt, theild aus der o. 76. ges 
banmg eined Mathematiferd Gerapion (Var. Lect. 
ch Burmenn ad h. I. p. 382.) und dieſer nad Dio 
4 JUL: p. 1818. unter Karacalla lebte, in dad Zeitalter 
Ber Many Wyttenbach, Bibl. Cr. Vol. 11. P. I. 
yıi. — Ep. de libris Lucani editis p. 
1. T. II. p. 423. 29.), nod mit Wei- 
* — aemul. p. 439. sy. mot. in die Zeit 




















v 


814 | 


nach Martialit, wilde Anficht allerdings durch eine € 
tianud Maurus, der ihn p. 2498. Putsch. unter dem % 
eitiet, unteritügt wird, noch endlich mit Niebubr. Zmei I 
Ihrhot. n. Ehr., in d. Abhandl. der Berl. Acad. 
(p. 230 — 260.) p. 251. ag. und Kleine Schr. B 
1. p. 340. sy. in die auf Alexander Severus folgi 
feßen,, ſondern vielmehr am Wahrfcheinlichiten bei ? 
gegebenen Nachricht fichen zu bleiben ck, Schmidt ir 
1824. Bd. XXVI. p. 49. mg. Erin Roman, ? 
Ihrhdt. velitändig erhalten war (Villoison. Ane 
p. 264. sq.), aber theild durch die Frömmigkeit 
welche die ſchmutzigſten Stellen wegließen, theild dr 
heit einiger Moͤnche, welche nur im ſchroffen Gegenſ. 
piquanteſten Stellen heraushoben, iſt nur noch in 
thieen, die aber faſt in keinem Zuſammenhange zu 
erhalten und ſchildert die Übentheuer eines jungen F 
colpius nut beſonderer Vorliebe für die fchinukigen 
Eituationen, in welche ihn feine Uneifahrenheit unt 
fegen. Eine fehr befanate Epeſode ift die c. 111. 
ſchichte der Wittwe von Ephefus, welche daraus i 
cher des Mittelalters uͤbergegangen iſt cf. Dacier. ] 
matroue d’Epliese ct les differentes iinitations qu'e 
in Mem. de l’acad. des iuser. T. XLI. p. 523. a 
gleichartige iſt die fogenanate coena Trimalchioni 
Name, unter welchem die, Kaifer Nero oder Klaud 
find cf. J. Chr. Woegeuseil. De coena Trimalcl 
4. und in edit. Burmaun. 1l. p. 300. sq. und H 
coena Trim., ib. p. 317. aq. vid. Weichert L | 
- von c. 26. p. 90. aq..an, weldye aber erſt feit den 
befannt ift, wo Petrus Petitus dieſes Fragment ia 
eines gemiffen Nicolaus Cippius entdeckte (Peiron. : 
riae inventum. Primus vulg. P. Frambottus, Pa 
und deffen Acchthrit gegen Wagenseil und Valesius L 
Praef. ad Fragm. Tragur. Lips. 1666. 8. p. A3 
Burmann. 1. 1. p. 361. sq. [cf. J. C. Tilebom 
Mentelii) judicium de fragın. Traguriauo, bei Bu 
809. sy. J. Scheffler. Diss», de fragm. Tragur. 
in deff. Yuög. (Fragm. Trag. ed. J. Scheffer. Up 
p- 54. sq. in edit. Reines, p. 133. sq. und bei. 
p. 356. 4q. Arnold in Weller’ Alt. a. ad. Teil 
il. p. 660 — 663. (cf. ebd. Bd. I. p. 756. ag. 
Varior. de fragım. Tragur.. ib. p. 3644 aq. erwiele 
rinus Statilejus (d. i. Petrus Petitus). Responsio u 
genseil et H. Valesii diss. de Petronli fragm. P 
(bei Burmaun. T. U. p. 324. sg.) und Diff. Ape 
couser. rei publ. liter. Anstelod. 1670. 8. (bei 
1. p. 342. 54. Don Ausgaben der geſammtca 
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pe nennen: Ed. Prioc. Venet. 1499. 4. — c. J Dousas 
seidaneis, Lugd. Bat. 1585. 8. — c. not.- J. Woweri et 
w.. Logd.: Bat. 1596. 12. — c. var. not. ed. G. Erhard. (d. 
Isldast.) Freft. 1610. 8. 1621. 8. — c. comment, G de Sa- 
b-Scioppü aymb. crit. Freft. 1629. 4. 1643. 4. — c. not. 
J. P. Lotichius. Freft. 1629. III Ptes, 4. — c. not. Bour- 
k_et glomsar. Porig. 1677. 12. — c. varr. mot. cur. P. 
in ai. ädl Rben. 1709. II Voll. 4. Ed. nova auch, 
"Burmang. Lugd. Bat. .1743. IL Voll. 4. (Dazu: J, J. 
Burmaon. Praef. Edit. IL und Nov. Act. Eru- 
p. 625. sg. gerichtet] Libell. auimadv. ad al- 
Petronüi, P. 1. in Misc. Lips. Nor. Vol, 
114. P. II. IL p. 272 —307. P. I. 
Pa 524. und P. iv. ib, \. p. 650 — 695. — 
Satyricon enthaltenen Gedichte in Maittaire Corp. 
T, 1. p. 1567. sq. und in Wernsdorf. Poet, Lat. 
"u p- 476. T. IV. P. I. p. 288 — 308. T. IV. 
53 — 766. T. P. TIL. p. 1362. T. VI. P, I. p· 
| und Uhrestomathia Peironio- Burmanuiana. Florent. 
— ed. €. 6. Anton. Lips. 1781. 8. — Zur Rtis 
Orelli. Lectiones Petronianae. 1836. 4. — Bloße 
ft das angebli) von einem franjoͤſiſchen Edelmann Nas 
Pin, dir,in Paiferlichen Kriegädienften der Eroberung von 
; beimohnte, dafelbft. gefundene und von fr. Rodot 
Briefe an den Pröfidenten der Parifer Aeademie Char⸗ 
12. Dclbr. 1690. angezeigte und 1693. (Petron, Sa- 
‚Albae Graecae recuper. ann. 1688. Vulg. Fr. 
1731. 8. — Auch bei Anton, 
Petrone, trad. en frang. av. 
a - le nour. Mss. trouve à "Bellegrad m — 
‚conten, les galanteries et les. debauches de 
es de ses favorig,.av.'d. rem. cur. T. II. Cologne. 
18, — derausgegebene volftändige Werk vnd von 




























ie man aub der ‚mit Gallcidmen und Barbas '° 


Areibart fi fiebt, felbft zu; plammengeftoppelt ch 
‚Petrone du Belgrade. Paris. 1694. 12. Cri- 
‚frag. de Petrone, in Artigny Memeir. 
Ar 346. ng. Neuer Buͤcherſaal. XIIte Oeff⸗ 
‘Burmann, Praef. p. *#**# 4. 24. Ci. Im. - 
Barante, Observ. ». 1. nour. fragm. de Petrone, 
12. (Dagegen: Nodot. Gonirecritique de Petrone. 
8). Leileitz. Opera.. T. V. p. 397—399. und in 
K Donatl, Uhterrgd. 1693. p. 170. ag: Mehr bei Gonjet. 
ne. T. VE p. 203. 29. — Derfelde Fall ift e6 mit dem 
won Mlordyena in der Bibllothet von Si. Gallen entdeckten 
00. — fragm. ex Gall. Mas. excerpt. gall. 
Lallemünd Paris]. 1800. 8. cf. Schoell. Repert. 
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de la litter. anc. T. I. p. 239. sq.) herandgegebenem 1 
(cf. Jenaiſch. Pitt. Zeit. Nevif, und Erg. BI. I. Jahtg. 8 
196. sq. p. 231. sq.) und mit einen aͤhnlichen in 6 
Magaz. 1785. I. p. 195. sq. — Im Allgem.: ef. Baͤhr 
sy. p. 577 — 581. Fabrie. Bibl. Lat. T. II. p. 15 
Hist. Litt. de la Frauce. T. I. p. 186. 2q. 

Der zweite Schrifiſteller, welcher hier zu nennen il 
Appulejus (fo richtiger als Apulejus, welche Schreibe 
ad Apulej. de orthogr. p. 14. sq. und Schuljeit, 1828. 
ur. 115. p. 958. vertheidigt ef. Oudendorp ad Apulej 
1.) aud Madaura, einer Etadt in Africa an der Grenze 
tulion und Numidien (Apulej: Apolog. p. 203. Secrir.), 
eined Duunwird, Namend Theſeus (Apolog. p. 4.) und 
wiffen Salvia, die ihr Geſchlecht von den Philofophen ! 
und Sextus herleitete (Metaimorpli. I. p. 5. II. p. 18.) 
muthlidy unter den Antoninen (ef. Bosscha |. I. p. 510.) geb 
einer außerordentlichen Lernbegierde angetrieben (Apolog. 
a.) ftudierte es zuerft zu Karthago, wo er ſich auch anj 
tonıfche Philoſophie legte (Florid. c. 18. p. 366.), den 
Athen Grammatik, Rheterik, Poeſie, Geometrie, Mufik, 
und Philoſophie (ib. o. 20. p. 370.), ging dann nad) 9 
er mit unfägliher Muͤhe Lateinifch lernte (Metamorph. 
Bip.), was auch nachher der Grand zu feinem barbariid 
wurde (Funccius de veg. lat. ling. senect. c. 1X. |. 
522. sq. Bernhardy. Roͤm. Pit. p. 131. sq. Onde 
Metam. IV. p. 246. Ruhnken. Praef. p. IIL aq. und 
T. II. p. 653.), aber dody es dis zunr Udvocaten bdrachte 
eine ziemlich flarfe von feinem Water ererbte Gelbfunm 
Stand gefegt auf Reifen zu gehen, auf welchen er fid i 
mals noch gebräuchlichen geheimen Myſterien und Prieſtert 
weihen ließ (cf. L. Apnlejns Aegyptiis mysteriis ter 
praes. J. J. Oberlin. auct. J. J. Jaegle. Argentar. |: 
abır auch dabei den größten Theil feined Vermoͤgens zufe 
(am. III. p. 42. Xl. p. 177. p. 183. Apolog. p. 203. 
durch cine mit einer fehe begäterten Wittive, Ramend Puben! 
Oea in Africa gefchleffene Verbindung wieder ausfüllen konn! 
Heirath brachte ihm jedoch einen Proceß zu Wege, indem et 
wurde, die Liebe jener Frau durch Zaubermittel erſchlichen 
ren Stiefſohn Pontianud mit Gift aus dem Wege gerdnm 
ben (Apolog. p. 90. Bip.), allein durch die Kraft feine 
gehaltenen Rede, von der noch ein Stüd in feiner de ma 
tio apud Claud. Maximum V. C. procons. T. II. p. 61.3 
enthalten iſt, wurde er lodgefprocdhen und ſcheint nachder, 
Augustin. Ep. V. dieß zu leugnen fcheint, die Whrde fe 
ter6 erlangt zu haben (Apolog. p. 204.). Im Algen. 
ihn: D. G. Moller. Diss. de L. Apulejo. Alterf. 1691. 
Bosscha. De App. vita, scriptis, codd, et editiom., in ed 





817 
Buhle. Art. Apulejus, in Erſch 
C. Hildebrand. Comm. de vita et 
iome. Halis. 1834. 8. Bayle. Diet. hist. =, 
. Brucker. Hist. cr. phil. T. il. p. 171— 174. 
VI. p. 356. 29. und rag. a. d. phi al, 
f Orenius. Anim, phil. P. I 
Tl, P.,88— 57. Bähr. 11. $. 278. 89. p. 
mit-vielen. Talenten, großer Gelehrſamkeit, vorzüglid 
Kebhaften Phantafle begabte Mann hat und nichrere 
hinterlaffen, von denen aber nur eine einjige hierher ges 
imlid, Metamorphoses s. de asino aureo (ſo bei Augustin, 
XVIL 18, genannt wegen des Wergnügend, dab feine 
<f. Sulmes. ad Solin. p. 17. und ed Claud. Tre- 
pP» 361.) L» XL, wo er in einem zwar harten, ſchwuͤl⸗ 
metaphereichen Style, aber di ach einem geſchickt 
ten Plane die Geſchichte des in Efel verwandelten 
jriechifcpen Borbiide {f. oben $. 311 p. 763.) aacher⸗ 
&r bifferirt nur dadurd) von demfelben, daß fein Held, ftatt 
Bes, Yucian durch daB Treffen einer Roſe wieder in einen 
jamdelt zu werden (Lucian. Asin, c. 54.), allein das 
ih, den Möferien der Iſis hingiebt ( . 254. 2% 
b menfchliche Geftatt wieder befömmt. Capitolin. Al- 
‚7. ). p..708., ber das ganze Werk nur für cin Mie 
drehen erklärt, und Warburton. Divine legation of 
sp. 117 —181., welcher behauptet, Apulejus habe 
feinen ‚Wnftäger Eicniuß Yemiliannd, der ein Chrif 
in ‚biefem: Roman zeigen en, um mieniel Brake 
de& Seidenthums zur. ui menfgli 
ln un Yaftern! fein, alb die Sehren deb Ghrie 
drigleich weit von. der Wahrheit entfernt, und eher 
derer zu billigen, welche abgefchen daven, daß die 
d ‚grichijge Nachahmung bleibt, unter dem &fel ihn 
Kfobgleid),.er den Luciud immer einen Xheffalier nennt, 
ji ser: ſich einmal XL p. 277. Bip. und nennt ihn 
), ‚der auß eigener Erfahrung die Verbrechen der 
d Die ‚ungeftraften Wergehungen der damaligen Zeit 
feit,, Eigentyum und Ehsredte und die wahnfinnige 
Beitgenoffen zur Magie fildern und durchziehen 
il versar. LI..c. 11. p. 2397.). Ueber die 
1,0 88, p. 300. Oud. p. 89. Bip. — VI. c. 125. 
nd. p..135, Bip. enthaltene, der Dysarcftia des Ariſto⸗ 
„Eulgentius Myıh. IIL 6. p. 718. Stav.) nachgedil⸗ 
ie. Ic 6. p. 715. ng. autgejogene Epifode 
Amor umd der Pſyche (Ullegorie der weiblichen 
il Vorwig ihrer Unſchuld verluftig erſt nach 
d dem figärlichen Tode durdy die Berührun— 
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wird) ch. U. Hirt, Ueber die Fabel non Umer und Find: 
1812. 8. und in Abh. der Berl. Acad, 1812. Si. 
p 1. 39. — Kreuzer. Eymbelif. Bd. All. p. Se. 5 
Thorlacisıs, Fab. de Psyche et Cupidiue Haf. 1891. 
Opusc. p. 313 — 392. — Elster. De fabula Cupidinu 
ches. He!mstaedt. 1330.. 8. — 1. G. Lange. Wal 
v. Amor und Pſyche, in Deſſen Verm. Schr. p. 13 
Vötticher. Kunftmptbologie Bd. I. p. 395-— 541. 
Kom. Erot. p. 93 — 95. — Aleber die Kunſtadbildu 
Fabel: ck O. Müller. Archaͤel. d. Kunſt. p. 591. u 
jelnausgabe ift: Metaworph. c. annot. J. Pricaei. G« 
8. Dazu: Ph. Beroald. Comment. in asin. aurenm | 
Venet. 1501. fol. — Von Ausgaben feiner Werke find 
bei Bosscha 1. 1.'T. Ul. p. 546. sq. p. 536. Adelu 
zu Joͤcher's Gel. Lex. Bd. I. p. 982. sq. angeaebenen 
Ed. Princ. cura J. Andrese. Rom. 1469. fol. (cf 
Zuverl. Nachr. Bd. IL p. 342. sg.) — Venet. Alı 
8. — c. Beroaldi, Stewechtii, Cssauboni et al. not. | 
1611. 11 Voll. 8. — rec. 6. Elmenborst. Freft. I 
illostr. J. Floridus in us. Delphini. Paris. 1688. 4. 
et c. not. Fr. Oudendorp. ed. J. Bosscha. Lugd. Ba 
1823. I Voll. .4. — Zur Kritik: ch. J. Fr. Here 
critica. Altenburg. 1767. .8. G. Scioppius,. Symb, cril 
opera. Aug. Vind. 1605. 12. Amstelod. 1664. 8. u 
Saxe Onom. litt. T. 1. p. 3241. sq. angeführten € 
Gewiſſermaßen gehören nech hierher (23) Jambi laseı 
arszuusro; ex Menandro (in Sciopp. Priapeia, Freft ad 
12. p. 125. »q. in J. Dousa. Praecidau. III. 7. [| 
Burn. T. 11.] p. 54. sg. und Meyer. Antlı. Let. T, 
sq.) welche Ecriveriud für ein Machwerk des Murctui 
mann. Antlı. Lat. Add. T. I. p. 746.) aber wehl ı 
gehalten hat. ck. Paldamus. 1. I. p. 87. aq. — 


g. 322, 


F) Die Grißticen Dichter Sriehenlandd mi 
währcıd diefer Periode. 


cf. A. Ch. Eschenbach. Diss. de poetis chr 
cris. Altorf. 1685. 4. und in Deffen Diss. acadeın. ] 
1705. 8. p. 69. sq. — Ch. Daumius. Syllab, poer 
veter. et eorum edition., vor f. Ausg. did Paulinıs F 
Lips. 1686. 8 — H. Muhlius. Diss. de poeis 
Kilon. 1699. 4. —P. Leyser. Hist. poetar. et 
medii aevi decem post aun. a Chr. n. 400. s 
Hal. 1721. 8. — Fr. Münter. Ueber die Altehı 
Poefic, vor Deffen Ueber. dre Offenbarung Yohannıd. 
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n. 1806..8. p. III. ag. — L. Buchegger. Comm. 
sacr. chrisfianorım ‚poeseos. Friburg. 1827. 4. — 
R Bähr. Die chriftlichen Dichter und Geſchichtſchrei⸗ 
(Euppl. Bd. f. Geſch. der Röm. Liter. Ubth. 1.) 
1836. 8. — Bon Sammlungen der Tateinifhen Dich⸗ 
nennen: Poetar. ecclesissticor. opera. Venet. Al- 
. 1502. 4. Basil. 1541. 4. — Poetar. vett. eccle- 
‘hrist. et: oper. relig. et fragm. sind. G. Fabricii. Ba- 
Sol. — Von Eammlungen der Hymnen f. außer den 
ch 1. l. Tb. Ip. 21. sg. p. 26. angeführten: J. 
ıg. Hymni de tempore et de sauctis. Argentor. 1613. 
Torrentinns. Hymni et sequentii i 
— A. Eninger. Hywnor. ecclesia: 
— Mußwahl erfelben bel Fabric. 1 1. p. 783. 
, 1035. sg. cf. Wernsdorf ad Poet. Lat. Mii 
P. XXXIX. 59. — Von Kirchenliedern f. außer 
. Lit. d. Theolog. Leipj. 1822. p. 418. sy. genanns 
ten: F. Heydler. Ueber dad Wefen und die Anfänge 
yen Kirchenlieder, ein liter. hiſtor. Verf. Frkft. a. d. Oder. 
=-M.Gerbert. De cantu et m sacra a prima eecle- 
“usque 'ad praekens tem; San, Bissianis, II 
E4-— ©. 2. Richter. 
beiederdichter durchgeſ. v. F. Chr. Fulda. Peipzig. 1804. 
4. Bjoern Hymni vet. christian. eccl. lat. sel. ill, 
178. — A. J. Ram bach. Anthologie chriſtlicher Ger 
Men Jahrhunderten der Kirche nach der Zeitfolge geordnet 
meinſchafil. Erlaͤut. begl. Altona. 1817—19. Bd. I 


Mmätfig ſich in Grlechenland und Rom zur National⸗ 
arbeitende Chriſtenthm mußte natuͤrlich, tie ed eine 
profaifhen Schriften hervorrief, auch zur Dichtkunft 
Ingee begeiftern und wenn auch das Leben und Leiden 
8 Mittlerd zwiſchen Gott und den Menfchen und Suͤh⸗ 


















Sünden der Lehiern an ſich als Apologie der gbttlichen 


ien hochpoetiſchen Stoff enthält, fo muß man doch leider 
„ daß wenigftend diejenigen, weiche ihn zu befingen ſich 
„ ihrer Aufgabe Peinedwegd gewachſen waren und bei ges 
E Nachahmung ber alten clafſiſchen Tichter den in jenen 
; &eift "durch audfchtweifende Phantafic, gefchraubte Aud⸗ 
"&berftrönmendeb, feommes Gefühl nicht erfegen konnten. 
W man vorjuͤgiich bei den griechiſchen Dichtern diefer 
melde md noch erhalten find und Ihren Stoff faft in 
r'ber Poeſie zu bearbeiten fuchten. 

ke Alaffe der’ epifchen Dichter diefer Art gehört außer der 
11. p. 753. (don erwaͤhnten epiſchen Paraphrafe des 
ab Johannis durch Nonnud und dem verlorengegange⸗ 
gen Gedichte des Cypriſchen Bifhoffs (im Iten Ihrhdt.) 


x 


Ig. biogr. Lexicon alter und - 
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Triphyllius auf feined Lehrerd und Umtönorgängerb Epriien 
von Tremithus Leben und Wunderwerke (Suidas. s. q. Tpgiig 
cf. Fabric. Bibl. Gr. T. VIIL p. 633.) zuerſt Apsllinag 
rid aus Paodicha, der Eohn des gleichnamigen Prebbyterh Yaf 
Etadt, der in der Grammatif, Phileſophie, Rhetorik und 
gleich bewandert mit feinem Vater, ald Julianus Apoflata dea 
fen das Prien der heidniſchen Redner, Dichter und Piiefeg 
unterfagt hatte, zum Edulgebraude Gedichte und Behpräde au 
Urt des Plato (diefe aber nur fein Water) verfertigte und ia 
Schriften den Ungriffen der Heiden, vorzüglid de P 
auf dad Ehriftenthum begegnete, leider aber fpäter dab Laut 
Secte wurde, melde im Jahce 378 zu Nom, zu Antiochica 
und 381 zu Conftantinopil ald Eegerifdy verdammt wurde (ch E 
nage. Diss. de haeresi Apollinaris. Ultraj. 1687. 4. vid. 
Bibl. Patrist. p. 603. »q.). Er flarb vermuthlid vor 39 
Ghr. cf. Ilieron. de vir. illustr. c. 104. Socrates Hi 
11. 46. Il. 16. Sozomenus H. Ecd. V. 18 VL. 2 | 
Wernsdorf. Diss. de Apollinari Laodic. Viteberg. 16%. 171 
4. Cave Hist. Lit. Ser. Ecd. T. I. p. 250. 2. IH 
Nouv. bibl. des aut. eccl. T. VIl. p. 609. sq. Ceillier, N 
gen. des aut. eccl. T. VI. p. 586. sq. Lardner. Credikätyi 
the gospel hist. (Lond. 1753. 8.) T. IL. V. IX n 
103. Petri in Erſch Encycl. Bd. IV. p. 414. ag. Bailk. 
des Sav. T. Ill. P. Il, p. 372. 29. Wir haben von fm 
len Echriften nur noch Fragmente bei Theodoret. Haer. id, 
8. Gregor, Nyss. "Artiggyrxos go; Ta ATtolisseplov, im 
Bibl. Patr.. T. VI. p. 517. sq. Leontius Byzaut. ib. T. 
p- 706. q. u. ſ. w. (cf Fabric. Bibl. Gr. T. VIIL p. 
592.), ein Stuͤck ſeines Commentars zum Lucas (gr. ot I. ie 
Moji Coll. script. vet. T. I. S. 1. p. 179. sg.) und eine 
Pataphraſe der Davidifchen Pfalmen, die ihm aber viekeift 
nicht angehört (cf. Fabric. 1. 1. p. 592. 2q.). Bon Andgalm 
felben find zu nennen: Ed. Priuc. gr. et lat. Paris 
(Die hier nicht mit abgedruckte Zueignung dieſer 1eberfehun 
Bandini Catal. Bibl. Laur. T. I. p. 62. 24.) — rec 
Sylburg. Heidelberg. Commelin. 1596. 8, — gr. et lat. is 
PP. [1624. Paris.] Vol. VII. p. 1683. sq. T. XIV. p 
sy. [ib. ed. 1654.] in Gallaudi Bibl. P. T. V. p. 359. * 
Nach dieſem gehört hierher die unter dem Namen "Opngoserge d 
‘Oungonerrgörs; befannte (2343 Hexameter den hemeriſchen Gedich 
entnommen, baher der Nanıe) und wegen ihrer Gefchmadiefigkit 4 
Eonderbarkeit glei berüchtigte Lebensbeſchreibung Jeſu Ehrißi | 
Eustath. ad Ilom, Iliad. % p. 1425.), deren Abfaffung von | 
nigen (cf. Cedrenus. p. 291. Zouaras. T. IH. p. 37. Ve 
de poet. gr. c. IX. p. 80.) dem Patricier Pelagius unte 3 
zugefehrieben wird, von Andern aber mit größerer Wahrſcheiab 
der Eudocia Gemahlin des Kaiferd Theodoſius des jünger 
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& Ehre, wo fle wegen vorgebfiher Untreue von ihm verftoßen 
#; obgleich ſie ſich fpäter mit ihm, für unſchuldig befunden, 
— und um 460 in Paläftina ſtarb. Sie war früher als 
des Philoſophen Leontius zu Athen und Deshalb bis 421, 
getauft wurde, unter dem Namen Athenais befannt und hatte 
Gebichte gefchrieben, welche aber bid auf ein heroiſches 
zwei Sichern auf den Märtyiertod des heiligen Eyprian 
"ed. M. Bandivi, in Ejd. Veter. Eccl. Gr. ınonum. Flo- 
Eyes. 4. T. I. p. 129. sy. Unmerfungen dazu von Vil- 
Mi’Hinrles Suppl. ad Introd. in hist. Ling. Gr. T. I. p. 
4 Fragm. carın. heroici in landem Cypriani et Justi- 
ir. ©» vers. lat. ed. A. M. Baudini, in Catal. codd, gr. 
brent, Vol. I. p. 225. sq.) untergegangen find. 1eber 
Bocrätes Hist. eccl. VII. 21. Phot. Myriob. cod. 188. 
urgoin de Villefore. I.d vie d’Eudocia, in Continuat, 
de litter. de Mr. Salleugre, T. VIII. 1. p. 3— 
lexions ». l’attachement d’Athenais imperatrice d’O- 
Palin, favori de l’eınpereur ; ou Fon refute l’auteur de 
is inserde dans le IX Tome de Mem., in Bibl, 
ET: IX..p. 437— 468. Olearius in J. Ch. Wolf. 
Blog. poetriar. octo. p. 154— 161. J. Ch. Wolf. 
lim illaste. p. 331. ag. Cave Hist. lit. SS. 
p. 403. sq. Fabric. Bibl. Gr. T. I. p. 553. sq. 
“Anlignit. Hortae L. II. c. V. p. 259 — 262. Bon 
Homerocentra find ju nennen: Ed. Princ, gr. et 
"ehrist. vet. Venet, Ald 1501. 4. Tom. I. — 
lian. et Nonni parap gr. et lat. excud. H, 
2878. 12. — gr. et lat, Poet. gr. christ. Lutet. 
®p 2-—115. — in Bibl. PP. gr. lat, Paris. 
p- 572. ag. Ed. II. ib. T. VIll. p. 615. 9q. ed, 
..g. Coll. poetar. christ. Binii. Paris. 1624, 
B. :q. und in Homer. Carm. Gr. et Lat. Amstelod. 
i Bee 3—lü 4. — gr. et lat. c. Probae Falconiae 
aiten. ed. L. H. Teucher. Lips. 1793. 8. — In bdie'e 
394 n. Ehr.) fallen auh did Amphilochius aus 
5 von dem voriter unten noch die Rede feyn wird, 
megös Zulsvwor, in denen er Öittenregeln und cine Er⸗ 
Sapaltb der Bücher der heiligen Schrift giebt (Ed. 
& Ist. stad. J. Zehner. Schleusing. 1609. 8. — gr. 
J janz. Oper. Venet. ed. Zatia. T. I. p. 
ia Bibl. PP. edit. II. Paris T. VIll. p. 665. 
ülestr. C. Rittershusius. Ed. III. Altorf. 1644. 8. 
?. Combefis, in Amphil, Method. et Audreae Oper. 
fel. p. 117. sg. — gr. et lat. c. not. Billü et 
ad. A. W. Cano. Altorf. 1740. 8. — rec. C. Orelli 
Örsec. seutent. T. II. p. 392— 411. —) cf. Fabric. 
T. VL, p. 377. 2g., ferner die Pfalmen ded Edeiles 
53 
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nifchen Presbyterd Petrus (Gennad. de vir, illustr. 
Fubric. T. VIII. p. 596. n. cc.) und dad clegiid: 
Presbyterd von Antiohia Ifaac auf die Eroberung 
(Gemnad. 1. l. c. 66. cf. Fabricius L 1, T. Al. p. I 
X. p. 169. 2q. ed. L.])), welche aber beide werlerc 
endlich die Hymnen ded Elemend von Alexandria 
gog. L. Il. c. 12. $. 101. (p. 115. sq. Syiburg. 
Potter. T. I. p. 347. aq. Kleiz, in Lectii. poet. gr, 
Allobrog. 1614. T. IL p. 751. sq. und in Poet c 
J.utet. Per. 1609. p. 235. sg.) auf Chriſtuſs, Die’ cin 
in alphabetifher Orduung und 24 Verſen aud lauter 
ſtehend auf die Jungfrau Maria (ebd. p. 232.), | 
Märtyrer did Sten Shrhdtd. Athenogenes für te 
ihm hinterlaffenen Symaud (Basilius de spir. sanch 
gefchriebenen profaifchen beiden Hymnen donsguu; zui da 
(in Th. Smith. Miscell. priora. Lond. 1686. p. 
Diss. de syınbol. apost. Rom. eccles. vet. Oxon. 
33. und Fabric. Bibl. Gr. T. VII. p. 170. sq.) © 
Lite. SS. Ecel. T. H. p. 27. »q.,. ferner des M 
Biſchoſſs von Prolemais (410 n. Chr.) Syneſin 
noch vorhandene 10 Hymnen, die ſich durch gemäpin 
habene Gedanken, Schwung der Phantafie und ma 
tifhe Ideen aufzeichnen (cf. Baillet. 1. I. p. 378 
Princ. gr. et lat. c. Gregorii Naziauz, odis ex ve 
Aem. Port. Paris. 1563. 243. — gr. et lat. c. 
edis et Joh. Damase. hyınne in Ihcogen. Paris, 15: 
‚ et lat. in J. Lectii Poet. vet. gr. Colen. Allebr. : 
p. 162. sg. — gr. ed. Boissonnade c. Ejd. 1 
p- 97 — 160. — gr. et lat. in Aem. Th. Clausen. 
philosoph. Hafo. 1831. 8. p. 74. sg. —), und en 
goriud von Nazianz Dden, die denen ded Eynefiw 
ftehen, ja fie vieleicht noch übertecffen (Baillet I. L 
Sie fichen außer in den von Hoffinaun Lex. Biblie 
T. 11. p. 314.394. angeführten Werken inSynesü hyumn.ı 
p. 21. 3q. in Lectius Poet. vet. L1. T. II. p. 184. sq. u 
Lyr. Graeci. p. 161. sg. Seine ſaͤmmtlichen Gedich 
cf. Fabric. Bibl. Gr. T. VIII. p. 383. aq.) in: Gn 
mina c. vers, lat. Venet. Aldus. i514. 4. — Pe 
c. vers, lat. et ünt. gramm. D. Gaallyer. Parm. 1 
Carın. s. Epigramm. CCXXVUL c. not. A. Mars 
Anecd. Gr. Patav. 1709. 4. & 1— 127. c. ver, 
variant. et not. ed. A. M. Baudini, in Menum, | 
T. II p. 113. sq. in Fr. Jacobs, Anthol. Gr. Pi 
539 — 604. — Carm. cygnea ined., cum not. J. T: 
Insign. itin., Ital. Traj. ad Rh. 1696. 4 p. 1 
‚Uoruuriyos tußıror, in Orelli usc, sontent,. T. 
415. T. 1.9. 401— 404, — Epigr. sel. rec. H. 
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m, Journ. ur. XV. p- 31. »q. — Ueber dad chriſtliche Drama 
mis zdozur ſ. oden |. 811. d. p. 761. 24. — 


Mel höhern poetifchen Werth hat die chriſtliche Poeſie der N de 
rin Diefem Zeitraum, indem fie weniger fremdartige Dinge eins 

„alt die Griechiſche, ihren Stoff nicht allzu ausführlih und 

fig Sehandelt und einen gewiſſen Ernſt und Wurde zeigt, 
chen einer nicht zu leugnenden Tiefe ded Gefühle und Erhas 
We Ver Gedanken, wie z. B. in den aͤlteſten Hymnen, oft gar 
um dab Weſen der Dichtungen des goldenen Zeitalterd erin⸗ 
ſich fogar eine ziemliche Zeit lang von der Schwulſt und 
, die an den fpätern griechiſchen Dichtern und An den 
des Mittelalterd fo unangenehm auffällt, entfernt ges 
eL ‚Herder. Werke ;. Lit. und Kunſt. Bd. XV. p. 15. 
LL$ 3 p. 8. sg. ad ihren Inhalt anbetrifft, 
er, da alle poetiſchen Produkte diefer Art urfpränglich zum 
der chriſtlichen Gemeinden beflimmt waren, alfo eigents 
zum Abfingen beftimmte Hymnen, deren Inhalt aus Pfals 
Evangelien, Lirurgien ıc. entichnt war, feyn follten und das 
u oft fpäterhin eine regelmäßigere Geftalt erhielten, ald man 
Die Hoffnung zu hegen, daß es möglich ſey, durch biefe 
von Yorfie die alte heidniſche, deren Kenntniß und Lectuͤre 
Ehriſten gefährlich ſchien, zu verdrängen, nur fehr ſchwer 
we Dihtungdarten zerlegt werden, da faſt nirgends dab 
lpriſche, dad befchreibende und befingende Elcment fo 
Berfaſſer geſchieden ift, daß eine fuftematifhe Trenn⸗ 
‚uinzelnen chrifilich⸗ römifchen Dichter nach ihren Dichte 
wird. cf. Bähe 1. 1. 5, 4. p. 13. 29. Als eins 
Dichter unter den Mömern find aber folgende zu 































eptimins Florens Tertulllanus (+ 220 n. Ehr.). 
Namen biefed berühmten Kirchenvaters haben wir ein 
Gedicht in V Büchern adversus Marcioneın (in Fabr, 

vist. p. 258. ag.), dann die beſchreibenden Gedichte de 
domini (bei Fabricius p. '286. »y.), von Allix. I 1. 

miſchen Biſchoff Verecundus im Gten Ihrhdt. zuges 
5 Genesis (bei Fabric. . L p. 295. 24.) und oma 
$. 298. sq.), melde dem Galvianus (von ihm fennt Gen- 
de, vir. illastr. c. 67. allerdings cine Genesis) von Al- 
de vita et scriptis Tertalliani. s. 1. et a. X. p. 81. 
it, aber von Fabricius Bibl. Lat. T. I. p. 699. 
ehrist. Comment. p. 42. deni heiligen Soprien puger 
Pad, in beffen Oper. Paris. 1726. fol. p. CXLIX 
fie auch heben, dem fie jedod nicht angehören, cf: 
 Spprianud. p. 288. Außerdem nennt man von ihm 
din Gedicht ad Senatorem ex christiana religione ad idola 
„ einen hymans de cruce domini’ "de ligne (unter 
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des Cyprian Namen bei Babric. p. 302. sy.) und ı 
Ninive (in Daum. Edit. Paulin. Petrocor. p. 146. 
Juret. Edit. Kid. p. 323. sq.), welche aber cbinfer 
erjtere fein Eigenthum ſeyn Fönnen. cf. Bahr. 1.1. !. 
— 26. Alle fteben bei Maittaire. T. II p. 1525. sq. 
Audgabe: Tertull. Opera oınnia poet. cura A. Riri 
I651. 8 — 

8) Sommodianud, vermuthlid aud Africa, nad € 
dem ten SIhrhdt., da Genuad. 1. 1. c. 15. fügt, © 
Lactautius nachgeichricben habe, nach Dodwell, De 
ani :vetate, hinter ſ. Anuales Qninctil. Oxon. It! 
ın Schurzfleisch. Edit. Commod. .p. X. sq., aber t 
270., weil er ſelbſt Instr. VI. 6. fagt, daß feit Em’ 
Chriſtenthunis 200 Jahre verfloffen freien, wurde er durd 
der heiligen Schrift dem Chriſtenthume zugeführt (In 
1. 4) und ſchrieb in einer etwas harten Epradye, 
Dorftelung, aber leidlichem Verdbaur, in politiſchen 
man zwar der Füße wegen Serameter nennen fü 
deren Sylbenmaaß nicht beebachten LXXX  Insin 
versus gentium Deos. Die Anfangébuchſtaben der. 
jeden Abſchnitts bilden zufammen die jedesmalige Ar 
ſelben (Acrosticha) und die 36 erſten find gegen 
die 4 folgenden aber gegen die Juden gerichtet, | 
aber betreffen die Moral. cl. Cave. Hist. iu 
I. p. 136. sq. Du Pin. Nour. bibl. des aut. e 
p. 210. sq. Oudin. Comm. de SS. ecel. T. |]. 
Walch. H. E. N. T. p. 1003. Fabric Bibl. L 
712. sq. (Ed. I) T. Ill. p. 314. und Bibl.. Med. 
p. 1139 — 1143. (ed, Mansi. T. 1. p. 406. æ 
Credib. of the Gosp. hist. P. 1. Vol. V. p. 117. 
$. 8. p. 20. sy. Aufgaben: Ed Princ. cura N. Ri 
Leucornm. 1650. 4. — in Bibl. PP. Max. T. 
11. ag. — e. Cyprian. Oper. cd. Ph. Priorius. I 
fol. ſ. y. sy. — recogn. c. praef. H. L. 8 
Viteberg. 1705. 4. Dazu: Supplem. quaed. ad ( 
bibl. instr. Ez. Spanhemii maj. ex p. comman. A 
sar. et ined. rer. ib. 1709. 4. — 

) 2 EAliuß Firmianud PLactantiud (+ 323 
berühmten Kirchenvater, von Dem weiter unten. md 
werden muß, fchreibt man außer dem oben ermähnte 
Phoenice (f. $. 313. p. 784.) und Symposii Aesi 
319. p. 800.) deöhalb, meil ihn [den Hieronyım. de 
c. 80. ald Dichter nennt, cin Gedicht de. Pascha 
surrectione, welches man aber richtiger dein Venanti 
tus zutlwilt (ef. Biinem. ad ad Lactant. Not, p. 1514. s 
deres de passione domini (bei Fabr. L. L. p. 759. sq. 
ficiis suis Christus“ betitelt, weil Ehriftus darin ve 
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: für die Menſchen gethan hat, redend eingeführt wird.), zu, welches 
u Bibl. PP. Lugd. 1677. T. I. p. 671. sq. Heumann. 
æecile. T. III. L. II. p. 225. sy. Zehner. Medit. patr. p. 
44 J. Suseubeth, Scholae Christ. Basil. 1539. p. 163. (ib.. 
Bil. p. 159.) und mit dem criteen zufammen in den Yudgas 
ma des Lactantius enthalten..ift. cl. Bahr $. 9. p. 22. nq. 
Schenbach de poet. christ. p ‚92. sy. ' 
Bajus Vettius Aquilinus Iuvencud (von einem von 
peilin. Epist. IX, 14. ermähnten Hefchichtfhrsiber Juvencus, 
Adleichen ven einen: Dalmatier Juvencus, der im 12ten Ihrhdt. 
m Vita Autilae ſchrieb cf. Mausi ad Fabric. Bibl. Med. act. 
„UV. p. 203. sy., wohl zusunterfcheiden) aus Epanien, lie 
Werte unter SKonftantin (cf. Juvenc. Hist, Evang. IV. 807. 
y am 329 (cf. Hieronym. Chron. p. 181.) dad Amt eines 
eyters und jchricb um 332 im heroiſchen Verſsmaaße eine 
in evangelica in 4 Büchern, in melcher er dad Leben uns 
AeHeilandes vorzüglich dem Evangelium ded Matthäus folgend 
licher Sprache (cl. Funccius de veg. L. L. senect. Ill. 
139. 2q. p. 170.), großer Einfachheit und lobenswuͤrdiger Nach⸗ 
Buena des Virgilius, Lucretiud und Ovidius [childerte. Bon Aucs 
I. rd außer den bei Gebser. I. I. p. 46 — 48. angeführten 
pen: Edit. Priuc. Daveutr, 1490. 4. (cl. Ebert. Bibl. 
Be p- 298.) und c. Sedulio et P. Barri Paeumibus quin- 
Bsterum. Paris. 1499. 4. (cf. C. a Benghem. Iucunab, 
p- 80.) — c. not. D. Onieisii et alior. ed. E. Reusch. 
Bet Lips. 1710. 8. — in Bibl,. Pair. T. VA. p. 435. 
PP. Max. T. IV. p. 55. sy. Maittaire Corp. poet. T. 
; 1839. 49. und Fabricius. I. I. p. 451. sy. -— Tab eiſie 
i.Gebser I. l. p. 19. sg. — ad codd. Vatic. recens. 
alas. Rom. .1792. 4. — Außerdem haben wir von ihm 
auf Diefelbe Weife gemachte Bearbeitung des erſten 
Moſes: „Liber in Genesin“ in 1541 Hexametern, 
‚aber erſt fpät aus einer Korveyer Handfihrift des Al 
in Ed. Marteue. Nova coll. vet. monument. T. IV. 
ag. Durand. Coll. vet. script. (Paris. 1723.) T. IN. 
sg. und in Gallaudi Bihl. P. T. IV. p. 587. ay. her⸗ 
ben iſt. Dagegen find feine zwei Bäder Gedichte über 
scramente (Hieron. de scr. eccl. c. 84. Trithem de ger. 
e. 62.) verlorengegangen. Im Allgem.: cf. A. R. Geb- 
Des. de GC. Vettii Aquil. Juvenci vita et seriptis. Jenae. 
»6- Care ]. I. T. I. p. 200. ag. Du Pin. T. Ik p. 
„ „IN. Antonius. Bibl. Hisp. T. I. p. 126. »q. Ceil- 
ı. T. IV. p. 121, sg. Walch H. EN. T. p. 
‚Eabric. Bibl. Lat. T. I. p. 792. sq. T. Ill. p. 303, 
.„J.) Med. Latin. T. IV. p. 624—623. (ed. Mansi. T, 
ag.) Baͤhr. 1.1.5. 10— 12. p.23 — 28. Baillet. Jug, 
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W. T. III. P. U. p pP» 368. 80. Oretin. Beitr. vn. pP. 243. s| 
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Samafus aus Epanien, vielleicht um 904 n. Chr. 
do cr nad) Hieron. de vir. illustr. c. 103. ald Oreil 
Sahren 384 n. Chr. ftarb (mad) Socrates. H. E. \ 
290. 300. lebte er nody nach dem Tode deö Theedeſin 
dem er ſchon 366 zum Biſchoff von Mom erwaͤhlt gem 
(Anastas. de vita pontif. edit. Blanch. T. I. p. 59. 
p. 31. L. J. a S. Carolo. Bibl, pontif. p. 59. | 
Eggs. Pontif. doct. p. 58.) und feine WBirffamfeit ı 
durch Einführung der Pfalmen in den Kirchengeſang k 
batte (Gerbert. De cantu et mus. aacr. T. I. p. 4 
242.). Wir haben von ihm außer 7 Achten und risig 
ten Briefen (Epist. et decreta, c. mot. P. Censiss 
Epist. 'pontificum. Paris. 1721. T. L p. #2 
sq. ed. Schoenemann. und in Gallandi Bibl. PP.T 
321. q.) 40 — 44 Meinere Gedichte, theild panegurildi 
befchreibender, theild Iprifcher Urt, mehrere fogar bel 
ſchriften (in Gruter. Inscr. App. christ. p. MCLA! 
weldye theilmeife in Bibl. PP. Max. T. IV. p. 54% 1 
PP. Paris. Ed. II. T. VII. p. 986. sy. und Fakdı 
(nur elogia) p. 771. sq. und vollitändig heraudgegebti 
Danmnsi Pop. opera q. exstant. et vita ex: cod. Ba 
M. Miles, Sarazanii. Rom. 1638. 4. Corp. poet. Il 
1603. p. 671. sq. und in Bibl. PP. Max. T. X 
55. 20. (81. 8q.) Opuse. et gesta c. not. Sarazanii 
et illustr” diatribis duab, de gestis Liberii' exulis ı 
masus faverit alig. Maximo cynice adv. Gregoris 
Nectarium. Adj. etiam opusc. apoer. ejd. stud. A 
renda. Rom. 1754. fol. — Carmina, hyınni, eloga 
congesia, emacul. et illustr, ab A, Rivino. ' Lips, 
— Das ihm fonft noch zugefchriebene liber pontificel 
pontificum romanorum gehört ihm nicht an. ef. | 
Antiqnit. eceles. illuste. T. I. p. 346. »q. und Pu 
Baron, T. I. nr. VII—XTIV. p. 642% sg. Im 
Cave. T. I. P» 230. q. Du Pin. T. U. pP. 15 
Antonius, Bibl. Hisp. 1I. 6. p. 145. sq. C. Hol 
‚Rom. T. II. p. 298. sq. Tillemont. Mem. p. | 
T. VII. p. 386. »q. Ceillier. T. VI. p. 454. ı 
cius. de veg. L. L. senect. III. $. 60. 2q. p. 
Walch. H. E. N. T. p. 1411. sq. Lardner. Creed 
gosp. hist. P. II. V. IX. p. 104. sq. Fabrik. 
T. I. p. 695. p. 710. T. III. p. 135. p. 425. 

T. U. p. 9—17. (p. 4. sq. Mansi) Schoenemens 
Lat. T. I. p. 333. sq. Baͤhr. $. 13. p 28 — 30 


d) E. Marius Victorinus aus Africa, Ichete wm 


gutem Erfolge die Grammatik (f. die oben $. 309. p. 
ibn angeführten Ecdhrifien) und Rhetorik (f. unten 
redtſamteit) [cf. Augustin. Conf, II, 5. Hiersays 
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lsstr. e. 74 u. 101.] und trat (nad; Augustiu. Confess. VII. 
Yet im fpdten Aiter zum Shriftenchum über, 
a ned) ein epiſch erzählendeb Gedicht: de fratribus VL Mac- 
ai interfectis ab Antiocho Epiphane in faft 400 Hexame⸗ 
in, weiches ben Tod der Maccabärr in ciner ziemlich erhabenen, 
ünten und dem Virgilind nachgebildeten Epradye befingt (Funccius 
bveg. L. L. sen. p. 353.). Man hat diefed Godicht, wel⸗ 
Bi Prft in J. Sichart, Antidoton contra haeres. Dasil. 1528. 
79. »q. und von Heroldus, Uaeresiolog. ib. 1556. fol. p. 
sq. herausgegeben ift ucd in Bibl. PP. T. VIIl. p- ae 
wand bei Fabricius 1. 1: p. 443. ſteht, einem andern 
Mcrorinus Petavionensis (nicht Pictaviensis, wie bei Hieron. 
'yir. Hluste. c. 74. zu forrigiren ift nad J. Launoy. De 
Ino episcopo et martyre.diss. Paris. 1657. 8. und in 
Oper. Colon. Allobrog. 1731. T. II. P. I p. 634. su. 
Sm App. de guingne illustr. Victorüis, p. 645. 2.) d. ı. 
von "Pettau in Etelermarf, von dem man ned) einen 
far. in Apocalypsin (c. Theophylacti Bulg. Ep. onar- 
in omnes epist, P: Karla 1542 fol. u. in Bibl. 
Max. Lagd. T. Ill. p- 
Tkandi le iLL. ss. —8 T.p. 148. 
2— recogn. et annot. cr, inair. a J. Walk 
Fund angeblidy audy (cf. Rivinus Praef. p. 9 
carınan de Jesu Christo Deo et homine in 137 Hex⸗ 
rm (bei Fabricius ]. 1. p. 761.) und hy: de Pascha 
=. de ligno vitae i. o. cruce (bei Ri LA. p. 145. 
p. 140, — Ale Werke in Gallandi B. PP. F. VII. 
sg. 7 hat und der um 330 als Märtyrer ſtarb. 
Te 1. p. 147. sg. Du Pin T. I. p. 104. sg 
T. v. p- 311.  Ceillier. T. IM. p. 345. sy. 
& 'p- 1010. Fabricius Bibl. Lat. T. I. m 710. 720. 
T. VI. p. 822. sq. (T. VI. p. 205. 2q. Mansi.) 
Die hriftl.erbm. Theol. $. 33. p. 65. Lehiere beiden 
fehreibt man aber mit demfelben Unrecht auch unferm 
38, von dem wir ohnehin noch 3 hyımni de trinitste c. 
ge homousio recipiendo (in Bibl. PP. Lugd. T, IV, 
je bei Rivinus 1. 1. p. 208. 29.) und die in Preſa 
ten "ie SS. trinitato libri IV. gegen jeinen Sreund Kan— 
einen Arianer gerichtet (Edit. Prince. Basil. 1538. 8. — 
hodoxogr. Basil. 1555. p. 461. und Bibl. PP. Lugd. 
Iv. p- 253. ng. und in Gallandi Bibl. PP. T. VII. p. 
2 ve; ), ferner de generatione verbi divini gegen denfelben 
Ziegler. c. epist. Candidi, in Conception. in G. 
2* Basil. 1548. fol. — cx cod. Augunt. 
> in Mabillon Anal. T. IV. p. 155. sq. —), de principio 
Feder de verbis scripturae: factum est Vespore ei Manc, 
5 anos und adversus Justinum Manichaewm contra duo 
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principia Manichaeorum et de vera carne Christi (in ]. S 
Oper. T. J. p. 409 - 422. und Bibl. PP. Lugd. T. 
289. sq.) befigen. cf. Cave L 1. T. I. p. 228. 9. | 
T. 11. p. 200. sg. Tillemont. T. X. p. 401. sg. 
T. Vi. p. 26. sg. Walch. p. 1538. Fabrichs. T 
416. 460. 461. (ed. Ernesti.) Bibl. med. aeı. T. 
819 — 822. (p. 294. sg. Mansi.) Lardner. P. II V 
35. 29. Baͤhr. 1. 1. §. 14. p. 30. sg. und Chrf 
Theol. $. 66. p. 137. sy. Schoenemaan. I. p 328. 4 
audgabe: Sanctae Relig, duorum Victorinorum Pictavie 
et Afri alter. Caji Marii, rhet. Rom. c. not. et 
Rivini. Goth. 1652. 8. auch in Bibl. PP. Max. (Lo; 
T. IV. p. 297. sq. — 

„) Hilarius Pictavienfid (d. i. Biſchoff von Paitie 
ſcheinlich ebendaſelbft um 310 geboren, trat son dem H 
durd) dad Leſen der Bücher Moſis, der Propheten u 
von den Eigenſchaften did hoͤchſten Wefend und ber 
eined beffern Lebend nach dem Tede überzeugt zum Üt 
über (cf. Ililar. de trinit. I. c. 2, 3. 9. 10. 12.), 
Biſchoff in feiner MWaterftadt, aber megen feine 8 
der reinen Lehre gegen den Wriagismud auf der Kirk 
lung zu Beziers, auf Betrieb ded Saturninus vom ! 
ſtantius 356 nah Phrygien verwieſen, hörte aber we 
nem Exile aud auf dem Concilium zu Eclcucia i 
nody nach feiner Zurückberufung 360 in Gallien v 
Mailand auf ein treuer Verfechter ded Nicänifchen 
kenntniſſes zu feyn und farb din 13ten Januar 368, 
de vir. illustr. c. 100. (die fabelhafte) Fortunati 
larii, in I. Surii Vit. Sanct. d. 13 Jan. p. 180. 
J. Bollund. Act. SS. d. 13 Jan. T. I. p. 752. s 
nen Schriften, die theils apologetifchen, theild exeg 
racter haben, gehört, da fie in Proſa gefchrieben ſu 
nicht wine winzige hiecher, allein unter feinem Namen 
off. eccles. 1. p. 392. edit. Col, Agripp. 161‘ 
ihn den erften berühmten Hynnendichter) giebt cd na 
nen (bei Fabricius 1. 1. p. 792. sq. p. 795. p. St 
Morgens und Abendlird an feine Tochter Abra (in 
T. II. p. 530. ed. Benedictin.), fowie ein bifteri| 
Gedicht Genesis oder Metrum in Genefin {nur b 
c. 7.) (Ed. Prince. in Hilarii Pict. Op. ex rec, 
Paris. 1544. fol. — bei Fabricius 1. 1. p. 3 
c. not. J. Weitzii. Freft.. 1629. 8. — in Hilar. 
stud. et lab. Mouach. Ord. S. Benedict. [P. Con 
ris. 1693. fol. p. 1370, sy. und Op. ed. Sc. Ms 
1730. II Voll. fol. p. 715. sq. — rec. curar. Fı 
Wirceburg. 1785. 8. T. IV. p. 33. sq.), welchet 
falls nicht ihn, ſondern einem andern Hilarius, 
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m 429, von dem gleichfals unten bie Rede ſeyn wird, anger 
» Leyser. I. I, p. 55.59. Schoenemann. 1. I. T. II. p. 
1. Hymnen und Genesis ſtehen auch bei Maittaire I. 1, 
B. ag. u. p. 1574. — 
roſius, um 335 — 340 geboren (zu Trier, nad) Uns 
Arleb), war der Gohn eined praefectus praetorio, ges 
n Unterricht des Uniciud Probus und Symmachus, ers 
"872 die @tratthalterfhaft von Ligurien und um 374 
Ne Kraft feiner Rede dad durd den Arianiſch gefinnten 
f, Auxentius erledigte Bisthum Mailand (cf. Latinus La- 
tentia num $. Ambrosius Auxent. vivente an vero 
» episcop. Mediol. creatus sit., in Ejd. Epist. Conject, 
werv. Rom. 1659. 4. T. I. p. 375. sy.), wiberfand 
Ben Verlockungen Balentiniand II..und feiner Mutter Ju⸗ 
m), den Arlaniömud anzunchmen (cf. C. V, Michel- 
& Ambrosio fidei cailol. adv. Arianos vindice. Hafn. 
4.), erduldete hierauf die Verfolgungen ded Gegenkaiſers 
8 von 382 — 388 und der Mörder Valentinians II. 
g biß er 894 durd) die Siege des Kaiſers Theodoſius wies 
5 Mailand, das er verlaffen hatte, zurückkehren konnte, 
“den Aten Wpril 397 ‘tarb. cf. Hieronym. de script, 
W124. 6. Heuschen, Exerc. de anno et die morlis 
süä’Mediolen., in Act. SS. Tom. I. April. p. 38. sq. 
Ambros. notar. ac post presbyteri, vita $. Ambro- 
episc., in Ambrosii Op. ed. Benedict. App. T» 
:sq. und Surii Vit. SS. 4 April, p. 51. sq. (Simeon» 
sten) Anon. vifa et instit. S. P. Ambrosii, Mediol. 
> Op. 1.1. App. p. 15. q. Diefer Kirchenvater 
1b hierher, weil er außer der von ihm verbefferten 
des rifllichen Kultus (Ambrosianum officium, ca- 
5 Ambrosianae.ct. Schroͤckh. Kirch. Geſch. Bd: XIV. 
), eben fo wichtige Unorbnungen im Kirchengeſange 
u 386.), die bald von den ſaͤmmtlichen chriſtlichen 
m angenommen und vorzüglich durch den Papft Gregor 
weiter audgeführt und umgeftaltet wurden cf. Gerbert 
sacr. T. I. p. 45. p. 60. ag. p. 90. p. 99. p. 202. 
»q. p. 247. sg; p. 468. Wir haben von ihm noch 
»SBerfe in Gruter. Inser. p. 1166. p. 1167, in Beda 
4 Pp. 2376., VI hyınni de opere creationis (bei Fa- 
L 1. p- 363. 29.) und XXVII andere verſchiedenen Ins 
ebd. D- 784. sq.), die: zufammen bei Maittaire T. II, 
w aa. ſtehen. Unter diefen befindet ſich and der nad 
itante, berühmte Ambrofianifche Lobgefang, auch von feis 
mageıwerten Te Denm laudamus genannt, der juerft in 
S. Benedicti. Paris. 1769. p. 34. 37. 38. erwähnt 
ber ihm ebenfowenig zugehört (cf. Tenzel. Exerc. select. 
Se. 1692. p. 39%. »q. P. Buſch. Aheol. und hiſtor. 


s 
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Betracht. d. Te Denm landamns. Hannerer. 17: 
bert. . 1. T. I. p. 182. 4q. p. 511. 347. 350 
Chriftl. Unth. Ch. I. p. 87. sg. Forkel. Seh. de 
II p. 156. sq ), wie die meiften der übrigen ' 
Bähr 1.1. $. 16. p. 35. sy. Schoenemann I. L 
sy. Hist. litt. de la France. T. I. p. 361. 24. 

denfelben entweder dem obenerwähnten Hilarius Pıc 
litt. de la Fr. T. II, p. 291.), oder einem Bifd 
des Gten Fahrhunderts, unter deffen Namen er I 
fchriften vorfommt, Nicetius (ib. p. 296.) oder 
Mönde des Klofterd Monte Gafjine, Namens 
Quesnel. Observ. ad brevior. chori monast. N 
-in J. P. Petiti Poenitentiale Theodori. P. 1, 

jede von dem gleichnamigen Dichter und Gorben! 
nien (621 n. Chr. geftorb.), welchen Isidorus Pac 
(ed. Sandoval, Pampelon. 1634. 4.) p. 3., „vi 
et nimium litteraturae deditu:n‘“ nennt und un 
men (cl. Liber de computo, in Muratori Anecd, 
p- 160.) wir noch jegt cin Gedicht in 61 Hexam 
sibus solis et lunae (in Meyer Anthal. Lat. 

sq.) bsjigen (P. Wesseling und Gier. Meermann ı 
Burmann. V. epigr. XLVI. T. Il. p. 322 — 32 
gen ad Fabric, Bibl. med, latin T. VI. p. 551. 
nicht mit Mansi ad Fabr. L 1. T. VE. p. 195. 

tere den genannten Möndy gehört. 


z) Auguſtinus (F 430 n. Chr.). Auch diefem Kir 
dem nen F mehr —5 * ms, m 
bei Fabricins 1. 1. p. 815. 2q.) und zwei Epigrams 
er (in Meyer Anth. Lat. T. I. PR. 108. ), j 
recht ch, Rambach J. 1. Bd. I. p. 69. 


x) Proba Faltonia (nicht: „Faltonia“ cf. Ba 
Lat.-T. I. p. 324.), welche von einer gleichnamigze 
leria, Gattin eined Proconfuld Adelphus (Inidor. de 
c. 5.) und einer andern Anieia Faltonia Proba, N 
ned römifchen Sonfuld (um 371.) Anicius Yrebud 
Iuscr. p. 852. Mai. Script. Vet. nova roll, T.' 
mit welchen fie oft vermechfelt wird, zu trennen 

. aud Herta bei Viterbo ab (cf. Fontanini. De u 

IL c. I—IV. p. 189— 245.) und bdichtete um I 

gerannten cento Virgilianus historiam novi et v 

menti complectens (lleber biefe Ecntenen: ef. Tı 

praescr. c. 39. Feabricius Bibl. Let. T. T. p. sei 

mann ad Auth. Lat. T. DO. p. 624. T, 

aq.), der aud lauter ganzen und halben 

jufanımengeftoppelt war, womit fie aber ſchon m ih 

Ehre einlegte (cf, Hieronym. Ep, 103 ad 54 





ondũberſchrift der Handſchriften: „ad Honorinm Angu- 
"beodosüü BI. F. et Arcadii Aug. fratrem“ ift unädt. 
Wesseling. Epist. ad vir, cl. Venemam. p. 46—49, 
gem, fe über fie: Fabric. Bibl. med. Iatin. T. II. p. 
443. (p- 142. »q. Mansi) Wolf. Catal. femin. olim 
ia Minlier. Graec. iragm. p. 349—354. Du Pin. 
p· 211. 0q. Cave. T. I. p. 255. sy. Oudin. T. I. 
. Ceillier. T. VL p. 478. Walch. H. E. N. T. 
to Funceius, Veg. L. L. sen. III. $. 100. 2q. pı 296. 
Äpr. $. 17. p. 39. sg. Diefeß Gedicht fteht in: Bibl. 
ion. T. IV. p. 1061. »q. Bibl. Max. PP. Lugd. T. 
1218. sq. Moittsire T. IT. p. 1654. 24. und in Teu- 
idit. Homerocentr. Lips. 1793. 8. und ift ‚befonders 
geben in: Edit. Priuc. Venet. 1472. fol. Ron. 1481. 
» not, var. emend, ab H. Meibom. (Helmstaedt.) 1597. 
© rec. et not. J. H. Kromayer. Hal, 1719. 8. — 





Uus Prudentiud Clemens ‚348° n. Chr. (Praef. 
er. v. 22. sg.) zu Cäfaraugufta (d. i. Earagoffa) oder 
ii (d. i. Taichorra) in Spanien geboren (cf. Prudent. 
»b. IV. 81. Hymn. I. 116. Antonius, Bibl. Hisp. 
'0- p. 218. sg.) und fräßgeitig in den Mhetorenfculen 
war anfänglid) Mbuocat (Praef. Cathemer. v. 13. ag.), 
Heimat Paiferlicher Statthalter ib. ve 16. 2q.). und ers 
fi) noch einen höhern Poften (Tb. v. 19. 2q:), bid er im 
Hahre (ib. v. 1. sy. 22. aq.) fi von allen irdiſchen 

jen zurüchog und allein den frommen Betrachtungen 

£ ht lebte, won welcher Zeit an bid an feinen Tod 
813.) feine zur Werherrlihung des Chriſtenthums verfaffe 
Mengen fallen mögen. Diefe heißen &) liber cathemeri- 
’ er) d. i. 12 Lieder von dem, mas ein Chrift taͤg⸗ 
weni hat und zum bfingen an den 12 Stunden des Tages 
.b) liber peristephansn (mi oregürem) d. I. 14 Ge⸗ 
[3 "ebenfoviele Wärtyrer, melde fi die Himmelskrone 
"gaben und fehr brauchbar, um aus Ihnen die damald 
ber chriftligen Kirche eingeriffenen Mißbraͤuche kennen 
ms c) apotheosis (dro9dm;) von der Gottheit Ehrifti, 
'eßer gerichtet; d) hamarligenia (inaprıyirea) vom Urs 
ser [11193 gen die Marcioniten und Manichäer, der 
yeit der apotheosis und wie diefe in Hexametern geichrieben; 
womachia (yuzopaziu) d. i. Schilderung des Kampfes der 
5 und Aofer in Ber Seele; 2 libri duo 
Iyramın IB, n deſſen Oratio pro ara Paciß, wo⸗ 
! ‚den alten Boedienh wieder einzuführen gefucht hatte, 
gef. Paglus erit. Baron. T. Vi.'p. 500.); 8) Dipty- 
Kauror. Ueber diefen Titel, der aus der bei Gennadius 
Hausir. c. 13. enthaltenen. fatſchen kebart: „dittochaeum‘‘ 
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herzuftelfen ift cf. Middeldorpf. I. 1. p. 1% not I 
Bedeutung diefed Wortes in der Altern chriftlichen Kirch 
eine Tafel bezeichnete, auf welcher Die Namen der Beta 
Bifhöffe, die an der Kirche geweſen waren, der Fü 
Herren, welche der Kirche Wohlthaten erzeigt hatten, 
ih der Kirchenverſammlungen ꝛc. aufgezeichnet wart 
Zorn. De diptychorum orig. in priına ecclesia, in Ei 
sacr. T. Il. p. 687. sg. S. Donati. De’Ditici deg! 
profani e sacri. Lucca. 1753. 4. Augufti Chrifil. In 
MI. p. 722 — 724. und die in Ereuzer Rom. Alter 
p. 188. sg. Danz. Univy. Wörtbch. der theel. Fır 
und oben Atıh. I. 1. 61. b. p. 60. sq. p. 525 i 
Schriften) oder tituli historiarım veferis et novi ( 
tychon) testamenti, d. i. ein Abriß der biblijchen Et 
alten und neun Teſtamentes in 49 Abfjchnitten, ven 
aus 4 Hexametern beſteht. Da diefed Gedicht in den 
Handſchriften (a. d. 7. und 8. Jahrhdt. cf. Montfau 
Ital. p. 18.) die Ueberſchrift: „,Amoenus“ führt, | 
diefen, fonit völlig unbefannten Mann als Vecfaſſe 
(cf. Leyser I. I. p 10. p. 14. Fabricius Coma 
christ. p. 7.), allein ohne Grund, denn diefed iſt nm 
name des Prudentiuß cf. Barth. Advers. VIIL 11. 12: 
Erin Iivxacmeron und Invitatorium ad nartyrium 
1. 1.) find verloren. Die Tiefe der Empfindung, Di 
ſche Begeiſterung (Sidon. Apollin. II. 9.), die gen 
fließende Sprache, ſowie der vortreffliche Weräbau (t 
de veg. L. L. senect, III, $. 80. sq. p. 263. 24.) 6 
daß 14 feiner Hymnen aus nr. a u. b. in dad Brei 
katholiſchen Kirche aufgenommen find u. Catheinerio. A. 
Titel: „Jeſus meine Zuverſicht“ als Begräbnißlied ia 
ſtantiſche Kirche übergegangen if. Im Ällg.: cf. J. 
Vie de Prudence, avec la critigue de ses onvrage: 
1689. 12. und in Bibl. Univers. T. XII. p. 136. u 
in Clericus Beſchr. ein. K. Vaͤt. p. 338.19 — 1. 
vicus. Diss. de vita Aur. Prud. Clem. Viteberg. 
und in Ejd. Opusc. miscell. T. Il. p. 493. sp 
Gundling. Observ. de patria Aur. Prud. Clem., a! 
Bd. XXVI. p. 475. sy. und in Gundling. Ober 
Ill. p. 53. sy. — H. Middeldorpf, Comm, I. & 
et thecolog. Prudentiana. Vratislav. 1829. 4. um 
Zeitſcht. für hiſtor. Theol. 1832. Bd. I. ap #8 
Cave. T. I. p. 380. sq. Du Pin. T. IL. p ö.® 
mont. T. N. p. 560. »q. Larduer. I, l. Vel, } 
sg. Schroͤckh. Kirch, Geſch. Bd. VII. p. 107. 4 

Bibl. Lat. T. III p. 291. sq. p. 696. ng. (ed. 
Lat. T. VI. p. 50. sq. (ed. Mansi. p. 18. »q.) 

p. 392. sg. Bähr J. 1. $. 18 — 22. p. 4 -t 
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atfichen Gedichte fichen in Fabric. Poet. christ. p. 17— 
.» 747 - 754., in Maittaire Corp. p. I. T. IL. p. 1580. 
-Bibl. Max. PP. (Lugd. 1677.) T. V. p. 990. sq. und 
fd. Bibl. PP. (Venet. 1788.) T. VIII. p. 443. 4q. und 
Vefenderd herausgegeben in: Edit. Priuc. (Daventr. 1472 
1482. cf. Uffenbach. Bibl. app. I'. p. 118. Maittaire 
k Typ. T. I. p. 316.) 3. l. e. a. 4. — c. not, W. 
C.pärg. schol. illustr. a. J. Weiz. Hanov. 1618. 8. — 
nd. Th. Pulmann, et Vict. Giselinus. Antverp. 1664. 8. 
mweens. et anim. adj. D. Heinsius. Auınstelod. 1667. 12. 
pr. not. ilustr. Ch. Cellarius. Hal. 17083. 8. — re- 
‚et corr. Faust. Arevalo. Rom. 1788—89. II Voll. 4. 
ere YAubgaben in Ebert. Bibl. Per. B. I. p. 527. 2q. 
etermund. Nachtr. zu Joͤcher's Gel. Ver. X. VI. p. 


























Bapiud Pontius Anicius Paulinus Nolanud in 
Br Ebromagus, einer Beſitzung feiner Familie, in Gal⸗ 
seen (um 353.), dann zu Bourdeaux vom Redner und 
Be Sufoniuß erzogen (Auson. Ep. ad Auson. 23. Paulin. 
a. Ep. I. 73.), ſtieg bald darauf bis zum Conſul, ließ 
PR zu Bourdeaux taufen, ging Dann vier Jahre lang nad) 
I, Yerauf nad) Stalien, wo er ſich in Sampanien nieder⸗ 
d dafelbft zum Biſchoffe 409 n. Chr. gewählt (cf. Mura- 
Rn IX. ad Paulin. carın., in Anecd. Lat. T. I. p. 157 
Rden 22flen Juni 431 flarb. cf. Gennad. de vir, il- .. 
748. Fr. Sacchini. Vita Paulini, in Act. SS. Ant- 
m. 22. T. IV. p. 202. ag. c. comm. Papebroch. ib. 
Aq. und in edit. Rosweyd. p. 651 — 740. Wir 
w ihm noch 51 (ald nr. 52. cf. Paulini. ep. ad Ale- 
guam max. ex parfe auecdotanı ed. Ph. A. Becchetti, 
Ha. T. II. Rom. 1773. 8.) in Profa gefchriebene 
kirchliche und häusliche Angelegenheiten und einige 
e, von denen 15 im heroifhen Verömang dad Peben 
Bgew Felix ſchildern (aus diefen hat Beda Venerabilis fein 
Ma geichriebened Leben deffelben Heiligen zufammengeftellt, 
Sedae. Colon. 1688. T. III. p. 186. sq.), ferner vier 
Bo Murstori Anecdot. T. I. p. 1. sq. (neue Recenſion 
BE Derfelben [X1. XII. XI. carın. natalit. in S. Felicem.] 
Binworelli. Anecdot. -fasciculus. Rom. 1756. 4. und in 
Bibl. PP. T. VIII. p. 211 — 227. —) entdedte Ges 
zwei erſt von A. Mai. Episcopor. Nicetae et Paulini 
_ codd. Vatic. edit. Rom. 1827. fol. p. 62. sq. bes 
machte Elegieen: Ad Deum, post conversionem et bap- 
#essnd De domesticis anis calamitatibus, Alle Diele Ges 
E32 faſt ohne Uusnahme der panegyrifch « bejchreibenden 
Missegehören,, zeichnen ſich durdy eine reine Eprache (Func- 
B veg: L. L, senect. Ill. $. 41. sq. P. 199. sq.), flies 


) 


weydi. Autverp. 1622. 8. — ed codd. 
lustr. Add. vita ct elog. de $. F 

de SS. Sulp. Severo, Aletl 
dubiis, amissis et 
1683. 4. — 
. poemat. seı 





capti 
et de opusc. Aleı 
le Brun Paris. 
aucta prim. 


A. 
















In Bibl. PP, Colon. T. Y. p. 1. 2g. un 
T: VI. p. 163—324. — Im Algen. 
Poulin, evdque de Nole, Punalyse de 
diss. s. quelg. points import, de son his 

t. Paulio. illustr. s. a) 

ni. Divione. 1662. 4. — Car 

. T. II. p. 146. sg. Tillemo 
Ceillier. T. X. p. 543. 0% Walch. H 
Fobric Bib!, Lat. T. I. p. 768. p. 
508. Med. latiu. T. V. p. 606. aq. fa 
Crit. Baron. T. VL p. 215 — 217. p 
— 416. Larduer. P. 1. V. IX, p. A 
25. p. 49—54. — 

») Edlius Ecdulius, ber nah dem u 
Tritheın. de script. eccles. c. 142. in € 
boren, den Untersicht ded Biſchoffs Hildeb: 
weiter audzubilden nad Frantreich, Italie 
Achaja auch nach Rem ging, wo er Prei 
ſcheint (Isidor. Hisp. de seript. ech c. 
es er 7 . 
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enden Gchreiben in Profa an den. Ubt Macebonius, auf 
itte Gedyliud auch eine profaifcye Ucherfegung, die aber 
if, veranftaltet hatte (Sedulius Epist, p. 526, extr. 
ie.: „huic autem operi carı [&o fär die 
i- opera‘ zu fchreiben] Pascl leo nomen imposui, 
scha nostrum immolatus est Christus‘ obwohl erft im 
uche Begebenheiten deb alten Teſtamentes von Henoch an 
el erzählt mwerden.), welches ater nebft jenem et um 
ch den Srammatiker Tutcus Nufus Apronianus Afterius 
ıtanini de antig. Horiae. III p. 225 — 252. Saxe 
It. Te 1. p. 494. ng.) bekannt gemacht wurde; 
do veteris et novi testamenti im -elegifchen Werdmung, 
© Pentameter nach ber rhetorifchen Figur erurudnys mit 
fange feines Serameter# flieht; c) ein Iymnus in acro- 
das Leben Jeſus -befingend, und endlich d) ein hyımnus 
i incarnatione, zuerſt von Martene und Durand. Scrip- 
monwmeut. coll. ampliss. T. IX. p. 125. sq., daan in 
Bibl. Lat, med. aet. T. VI. p. 335— 339. Mansi. 
wer Gorseyer Handſchrift herausgegeben und meil cr ba 
erſte Buch ded Opus Paschale felgt, auch den Sedu⸗ 
eſchrieben, iſt aber übrigen® nus ein cento Virgilianus, 
m ſchreibi ihm Febricius, Ind. ad peet. christ. p. 25. 
ebenda abgedrucktes Gedicht auf den Kaiſer Theodofius 
humtliche Gedichte zeichnen fich durch ihren mufterhaften 
ven Siyl fort ‚vor allen andern gleichartigen diefer Zeit 
pc. de veg. L. L. senect. III. $. 90. 24.p. 238. 2q.), laffen 
Bm Bezug auf ihren poetiſchen Werth zufehr den froms 
söften durdjleuchten. Won Uudgaben feiner Gedichte, bie 
Faebricius 1. L p. 521— 570. [nämlid ohne ur. d.] 
: PP. Max. Lugd. T. VI. p. 458 sq. Bibl. PP. ınagu. 
1644. T. Vill. p 911. sq. und Maittaire. T. I. p. 
m fichen, find zu nennen: Ed. Princ. Coel. Sedulius, 
wm evangeliorum a. 1. e. a. (Ultraj. 1473.) fol, — 
Paschale ed. P. Eisenberger. Lips. 1499 — 1510. 4. 
"orium ad chrisiianos (fo nennt Trithem. 1. 1. dad Ges 
te b.) ib. 1499. 4. 1603. 4. — Paschale c. relig. 
castig. punx. dispunx. interpunx. Antonius Nebressen- 
[> peraphr. in locis obscuriores (Sic! cf. Specim. bi- 
FBispauo-Majansianse. Hannov. 1753. p. 27.). — re- 
#* var. lect. illuste. stad. Th. Paulına ©. Jurenoo 
1651. 8. — recens, Chr. Cellarius. Hal.. 1704. 8. — 
"lect. var. obserr. adj. J. Fr. Gruner. Lips. 1747. 8. 
& nok. var. ei ann, ined. Wopkensii cur. H. G. Arnt- 
wevard. 1761. 8. — ad Mss. recoge. prolegg. schol. 
F. Arevalo. Rom. 1794. 4. — Im ügen.: cf. Cave 
p» 424. sg. Da Pin. T. IV. p. 75. sq. Tillemont, 
z pe 6il. 24. Ceillier. T. X. pı 631. 0g. Lardaer. 
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P. II Voll. XI. p. 175. sg. Fabric. Bibl. med. bi 
pe 438 — 442. (p. 157 — 159. Mansi) Baͤht 1. 1. 
28. p- 54— 59: — 

£) Dracontiud, ein fpanifcher Presbyter um 431 1. 
Antonius. Bibl. Hisp. T. 1. p. 192. sy. p 151. g 
fchrich im heroiſchen Verämaag eine poetiſche Schi 
ſechs Echdpfungdtage nah der Geneſid, unter dem ' 
aemeron (Isidor. de scr. eccl. c. 24.), welded üı 
Tahrhdt. von Eugeniuß, Bifheff von Toledo, mit g 

- tühe in die jeßige Form gebradyt murde (Äldefom. T 
eccl. c. 14.), ſowie ald Anhang dazu cine Elegie 
Werfen an den jüingern Theodeſius, worin cr Gett 
ung für etwa im erfiern vorkemmende Irrihuͤmer bi 
bei Theodoſius entfchuldigt, dag er deſſen Siegẽ noch 
gen babe. Letzteres Gedicht hält jedody Bartlı ad ( 
507. für ein Eigenthum des genannten Engenius ci 
vers. LV, 11. p. 2615. Im Allgem.: cf. Car 
429. sq. Leyser. hist. poet. med. aevi p. 56. 
1. T. XV. p. 450. sq. Funccius de veg. L L. 
$. 97. sq. p. 291. sy. Fabric. BibL Lat. T. 1. 
111. p. 301. Med. aet. T. II. p. 188. aq. (p. 68 
Bahr. $. 29. p. 59. sy. Ausgaben find: Drac. li 
sex dierum, nunc prim, e vet. codd. expr. at. ei 
reli, c. Cl. Marii Victoris Comm. in Genesin. P 
8. (Dieraud bei Fabricius. p. 351. 39.) — c. J.\ 
Fraucft. 1620. 8. — Hexam. Ejd. ımouosticha a 
jun. ex edit. J. Sirmondi. c. Eugenii Ep. Te 
poet. Paris. 1619. 8. (Darnad au) in Bibl. PP. [P 
T. VIIL p. 969. sq. Magun. Bibl. PP. [Coloa. 
v1. P. 1. nr. 14. und Bibl. PP. Max. Lugl. 
724. sq. Sirmond. Oper. [Venet. 1728.) T. I. | 
[Paris. 1696.] T. II. p. 890. sq. — emend. not, pı 
lect. nov. aux. et illustr. A. Rivinus. Lips. 1651. 8 
not. illustr. J. B. Carpzorv. Helmsiaedt. 1794. 8. 
et perp. annot. ill. F. Arevalo, Rom. 1791. 4. — 

o) Flavius Merobaudes, ven dem ſchen oben 
Mede geweſen if, wird ald Verfaſſer eins untır ir 
„Merubaudis Hispani scholastici carın. de Christe“ 
dian. Carın. ed. J. Camers. Vienn. 1510. 8. uw 
bricius 1. 1. p. 763. abgedrudten Gedichted angeſeher 
buhr ad Merobaud. p. X. Bähr k 1. §. 30. p. 6 
rez. Espanna Sagrada. T. IV. p. 365. 2q. 

rn) Elaudius Marius Victor (Victorinus bei I 
scr. eccl. c. 60. u. Trithein. de ser. ecel. c. 143. 4 
Marfeile, bluͤhte vermuthlich um 430 n. Chr. (ch 

1. p. 51.) und flarb um 445 (um 460?) Wir bab 

Couumentarii in Genesiu ad filium Aetherenum in cı 
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drei Wädern beftchend, welche bis auf die Zerftärung der 
Bere Godem und Gomorsha geben, und außerdem noch eine 
Iatıla ad Selamonem abbatem de perversis snae aetatis ıno- 
beide in Hexametern gefchrieben. Im Allgem: cl. J. 

is. De V. Victorino, in Oper. T. Il. P. I. p. 649. 2q. 
I. p. 424. 29. Du Pin, T. IV.,p 75. sg. Ceil- 
“XV. p..198. sg. Fabric. Bibl. Lat. T. IL p. 699. 
Ep. 301. Bibl. med. set. T. VI. p. 813, sq. (p. 292. 
. litt, de la Franc, T. h. p. 244, »g. und 

ng: T. X. p. 805. ng. Bähr. 4. 31. p. 62. 29. 
$. Edit. Princ, stud, J. Gaigneii. c. Ejd. Alcimo 
Lugd, 1536. 8. — (ohne die Epist. ad Sal.) c. Hilarüi 
"Eyprian, Genes. et Sod., Dracont. Hexaem, e vet. 















et, T. Il. p. 1567; sq. Fabricius 1. 1, p. 307. ng. 

ünd. Bibl, PP. Max. T. VIIL p. 417. 29. Hni. 
1624. T. VIII. p. 314. sg. 

er ®yro Aguitanud (Gennad, de vir. illustr. c. 84.), 

er Anuitänier, Predbyter und Viſchoff (cf. Trithem. 

dl. c. 164.) und Freund und Rathgeber Leo's 1. ſtarb 


P) carmien de libero a: contra ingratos (i. 
ui sunt sine gratia, nämlich weil fie des Auguftinus 
der ‚Gnade verwarfen) aut Semipelagianos (Prosp. 
fis. c, Matih. Flacii lib, de peccato origi 
Basil. 1560. 8. — c; not,, in Ap 
id, T. XI. p. 1.09 — rid. |) 
sistemat. sul testo e solla mente di 
nel suo poema contro gli ingra: 
—), 7) 36 Bruchftäck eine cohortatio ad con- 
ten ſchies, welches eine Mpologie des Coͤlibats 
ee von Schoell, Abr. de la litt. Rom. III. p. 102. 
; —— en — —— 107, 
r ichter zu un jeiben wäre, zugefchrieben wird, 
de — divina, welches ihm aber nicht 
‚m von einem fonft nicht bekannten Gallier um 
[&rieben ſeyn muß. Im Algem.: cf. Cave l. 
"Du Pi IV. p. 181. sg. .Tille- 
T. XIV. p. 518. sq. 
3 list, litt. de la Fr. T. Il. p. 
> Fabric. Bibl, T. I. p. 706. T. lil. p. 521. 2q. 
=. VW, p. 35—48. (p. 18. sq. Mani) Hist. Bibl. 
236 — 238. Bähr. |. 32. p. 63. ag. Baillet. p. 
J "YUudgaben: Prosper de vita contemplativa et de sep- 


F -. 








ı 
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tem virtutibus. Taurini, ». a. (1486?) 4. (find die & 
e. Sommentar eincd Ungenannten cf. Hist. Hi. de I 
11. p. 384. Engel. Bibl. select. p. 134. Mans 
typ. T. IV. p 790. T. V. p. 548.) — de vit 
epigr. ex dict. Augustini. Mogunt. 1494. 4. (c£ Des 
Maittaire. T. IL p. 260. Maittaire. T. V. p 51 
Merkw. d. Dredd. Bibl. Bd. IH. p. 17) — an 
or. ö) bei Fabricius 1. 1. p. 621. sq. 663. sq. | 
Bibl. PP. Lugd. T. VII. p. 86. sq. — c. Paulis 
Th. Pulmaun. Antverp. 1560. 8. — 

ce) Claudianus Ecdiciud Mamertus aus Balır 
Mönd,' dann aber um 443 Presbyter zu PVienne, m 
der Mamertud Bifchoff war, wird von Sidon. Ay 
IV. 3. cf 11. „peritissiinus christianorum plu 
quorumlibet primus eraditorum‘‘ genannt und fü 
— 4174. cf. Tritbem. ]. 1. c. 178. Gennadius c. 83. 
von ihm außer der Echrift de statu animae LL. III, 9 
{hoff Fauſtus zu Ries gerichtet, welcher in feine 
creaturis die Seele zu cinem Körper gemacht harte 
P. Mosellano recogn. Basil. 1520. 4. — in Orts 
monum. B:sil. 1569. T. Il. p. 1275. 2q. — et 
maturgi lib, de anima, incert. philos. christ. « 
Hermae pastor. et Paciaui Paraenet. ad Poenita 
lect. et not. ill. C. Bartlı. Add. A, Schotti nei 
Cygneae. 1655. 8. — in BiblL PP. Max. Las. 
1050. sg. —) und drei Briefen (nr. 1. vor de 
statu an., nr. II. unter den Briefen De8 Sidonius Ayell 
u. nr. III. ad Sopaudum, rhet. Vienneus. in Bals 
VI. p. 535.), beide in Profa, auch noch cine, 
passione domini. (au in Galland. Bibl. PP. T.: 
sg.), welcher von Rambady Chr. Anth. L p. 68. 8 
nantius Fortunatus zugefchriedben wird, und ein au 
poelas vanos ad collegam s. ad Jovium (in Panlis 
nr. ÄIX. ed. Paulmann. p. 3. Steph. Claver. | 
Claudian. Paris. 1602. p. 24. Rosweyd. in edi 
352. Bibl. PP. T. IV. p. 837. »q. mit cf 
cius I. 1. p. 775. sq. und Bibl. Max. Lugd. T. M 
»g.). Endlich ſchreibt man ihm ned die unter U 
des oben erwähnten Dichterd Slaudianusd vorfommenkt 
(nr. ALV. XLVIII. XLIX. epigr. cf. Bartk ı 
p. 458.): carmen paschale, laus Christi, miracda 
Im Algen.: ct. Cave T. Il. p. 450. Du Fin. 
224. sq. Tillemont. T. XVI. p. 119. 2q. 
p- 22. sq. Hist. litt. de la Fr. T. OD. p. 42. 
eius Bibl, Lat. T. I. p. 628. 634. 711. F. M. p 
aet. T. I. p. 1074—1081. (p. 384—386. ed. I 
cker Hlist. cr, phil, T. II. p. 523. Bähe. f. 33.1 
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enedictus Paulinus Petrocoriud (d. i. Biſchoff zu 
zigueug in Suyenne), brachte vor 470 n. Ehr. die profaifche 
lezraphie des heiligen Martin von Tourd, welche Eulpicius 
rad geichrichen hatte, in fchlechte Verſe und verfertigte 373 auf 
Btalajfung des Biſchoffs von Tourd Perpetuus, einige Verſe auf 
Fa Grab und zugleidy cin kleines Gedicht auf die wunderbare 
Hung ſeines Enkels und der Frau deffelben (de visitatione ne- 
ki ni). Endlich fchreibt man ihm noch ein von Margar. 
da Bigne Bibl. PP. Paris, 1579. T. VIII. App. p. I. aq. 
bekannt gcemachked Gedicht in 616 Hexametern Eucharisti- 
Deo zu, welches aber von einem andern Paulinus aud Pella 
Macedonien, einem Enkel des Aufonius, um 456 n. Chr. 
ft iſt und deſſen Lebensgeſchichte enthält cf. Bartlı bei Daum. 
L p. 254 sq. Im Allgem.: ck Cave. T. I. p. 449. sq. 
"Pin. T. IV. p. 222. sg. Oudin. T. I. p. 1288. Ceil- 
ıT. XV. p. 196. sq. Fabric. Bibl. Lat. T. I p. 714. 
HI: p. 314. p. 507. Med: Lat. T. V. p. 608. (p. 206. 
5.) Hist. litt, de la Fr. T. 1. p. 469. sg. Funccius 
veg. LL. sen. 111. $. 99. p. 294. Baͤhr. $. 34. p. 67. 
rMuög.: Ed. Princ. Fr. Jureti. Paris, 1585. 4. und in 
e:PP. Paris. T. VIIl. p. 1001. sq. — Bibl. PP. Max. 
“. T. VI. p. 297. sq. — c. not. Fr. Jureti, C. Barıh. 
Led. Ch. Daum. Lips. 1681. 8. — | 
nbefannt find die Berfaffer ded carmen de Jaudibus domini 
ec, Mario Victore Mass. G. Morelli. Paris, 1560. 
BB. aq. — in Fabricius Poet. 'chr, p. 765. sy. — Bibl. 
wien. T. XV. p. 1027. sq. — c. not. ed. Rivinus c. 
&- earm. Lips. 1652. 4. —) und de baptismo Bebiani 
Wis Aprae obitn Ed. Princ. G. MoreHii 1. 1. p. 96. sq. ed. 
Bun l. 1. p. 781. sy. und in Bibl. PP. Colon. T. XV. p. 
un), ja vielleicht gar erft auß der folgenden Periode, — 


Va j. 323, 
C) Celten und Germanen. - 


Daß in dieſem Zeitraume wirklich nicdergefchriebene und 
beitete Poeſieen bei diefen Wölkern vorkommen koͤnnten, 
nzunehmen verbietet und ſchon der niedrige. Standpunkt der 
‚„ auf welchem wir beide hier noch anteeffen, allein daß fie 
68 der Poeſie nicht abhold waren, davon haben mir noch 
me Beweife übrig. So hatten tie Germanen Lieder, we⸗ 
den Gott Zuidco und deffen Eohn Mannud verherrlichten 
c. 2.) und welche fie vom Vater auf den Sohn 

miten, andere worin fie bie Thaten ihrer Borfahren (Jor- 
Be beil. Get. c. 5.), eines gewiſſen Hercules gemeiniglich 
e Edladt (Tacit Hist. II. 22.) und ihres Zürften Armie 
[acit. Ann, 11. 88.) fehilderten, und waren dag im Stande 
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aus den Toͤnen ihrer Schlachtgefänge (barritas oder bardıta 
cit. German. ec. 3. Andere Stellen bei Mone Bed. I 
Heidenth. Th. II. p. 20. n. 13. Daher der Name Barl 
Pelloutier Hist. des Celtes. T. 1. p. 207. 24. Ke 
Grundr. der Geſch. der Deutſch. Nat. Liter. p. 15. 1. 
Ausgang der Echlacht vorberzufehen. Endlich hatten fie am 
denlieder, melche fie in der Nacht vor der Schlacht beim € 
abzufingen pflegten (Tac. Ann. 1. 65.). Von ihrer Zorn aber 
Klange derfelben macht und Julian. Blisopogon. p. 337. (Opı 
ed. Puris. 1630. II. p. 56.), ein ſchlechtes Rild, mına 
„azıa wen Fe Renomuse, nugandıyaınm Tuis xAazyals Tı 
Bonsrwr —RR “Mehr hierüber bei Fr. 2. Ruͤhß. 
Erlaͤut. der zehn erſt. Kapit. der Schrift des Tacitus über 
land. Berlin. 1821. p. 112. 2q. 

Etwas mehr wiſſen wir von den Selten, dena 
davon, daß fie cine große Neigung zur Muſik hatten (cf 
tier 1. 1. T. 11. p. 394. sq.), fo leſen wir auch daß fie 
fprung, die Heereſzuͤge und die Kämpfe ihrer Vorfahren ( 
I. I. e. 2 u 4.), die Geſetze und Gebtaͤuche anterer Bi 
Plichten der Religion (Prudent. Apotheos. v. 296.) befang 
raths⸗ und Geburtsgeſänge (Sidon. Apoll. Paneg. Ma}. ı 
Begraäbnißlieder (Solin. Polyh. c. 25. Jornandes, 41.), 
vor und nach dem Kampfe (Tac. Germ. 3. Livius. X 
Diod. Sic. V. p. 212.), Dden zum Ruhme der Götte ı 
den (Aelian. Var. Hist. All. 23. Lucian. I. v. 447. 
c. 4.) und fegar fhmugige Scherzlieder (Vallemachise ga 
Isidor. Glossar. p. 32.) befaßen. Dieſe waren gereimt und mu 
Begleitung Der Muſik abgefungen, oft wurde auch dazu getanjl 
loutier 1.1. p. 216. sq. Mone. Nord. Muthol. Bi I. p 
Koberftein 1. 1. $. 8. p. 14. sq. Adelung Aelt. ‚Geld. & 
p. 394. sg. Ruͤhs 1. 1. p. 118. aq. Ja man bielt dub 
der alten Volkslieder für cin Hauptbedingniß der guten | 
der Tugend (Caes. de bello Gall. Vi. 14.) und führte | 
fondere Eänger mit auf den Heeredzügen als Tiſchgenoſt 
eiro) mit ſich berum, melde das Lob ihrer Wirthe abjım 
ten (Posidon. ap. Athen, IV. 37. p. 152. cf. VI. p. MH 
durch fir freilich fpaterbin wohl bis zu gewöhnlichen Lu 
beradbfanfen (Appian. Celtic. 12. p. 85. Ammiau. Man 
8, 8. Pelloutier L. 1. p- 208. sq.). 


Anmerkung. Die Stellen des Aelian. Var. Hist. VII. 6. 
frauzor MUEXIUTor eivoa arte qi Tu kivanıy olxoien 
zTIat zoppuen“ und Tacit. Germ. c. 19. ‚,‚litterer 
viri pariter ac feminae ignorant (Ueber dieſe Stelle: e 
Aelteſt. Geſch. d. Deutſch. p. 373-350. Grimm. Ueber D 
nen. p. 30. 8q. Ruperti ad Tac. 1 1. T. V. p. 9. m. 
wie es denn der Rufanımenbang zu fordern fcheint, Bicbeebrie 
nicht die Kenntniß der Bucyfaben)*“, Haben bewirkt, daß m 
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keusfchen hätten vor den Seiten des Caͤſar gar nicht fihreiben Finnen 
"oelung 1. 1. p. 373—402.), allein das ift nicht richtig. Denn 
» Tannıen die Galler durch die Kolonie Marfeille das Gricchiſche 
Caen. de B. 6. I. 29.), dann fpricht Taacit. Gerin. c. 3. von an 
brenzen Sermaniens und Rhaͤtiens gefundenen griechiſchen Infchrifs 
ab endlich fagt- Caen. B. G. VI. 14. ausdruͤcklich, daß die Druiden 
siern durchaus verboten hätten, ihre Nationalgefänge aufjufchreis 
um das Gedächtnis daflir nicht zu ſchwaͤchen. Allein fie befaßen 
Ime befondere Nationalfchrift und das waren die fogenannnten Rus 
aus denen, weil fie zuerft in die Rinde von Buchen eingefchnitten 
1, Enſer Deutichee Wort „Buch ita be’ geworden ift. cf. Grimm. Ueber 

Runen. p. 61. 23q. Venantius Fortun. ad Flavum L. VII. 


"„barbara fraxineis pingatur runa tabellis 


Guodque „papyrus agit virgula plana valet. — 
ü arta paruın.peregrina ınerce rotatur? 
zon amor extorquet, quod neque tempus habet. 
Scribere quo possis Jdiscingat fascia fagum, 


cortice dJicta legi fit mihı dulce tui. °* 


tan nun aber diefe Art Schrift, welche wohl Eigenthum der 
blieb,. nicht immer begriff, fo verftand man bald unter Runen, 
Rßpcde Zeichen und hielt dic Kunſt fie, zu ſchreiben und zu leſen für 
Kcef. Mone. Sch. d. Nord. Heidenth. Th. H p. 112. 2. IR 270. 
2% 3. p. 67. 2q.) und da man fie auf hölzerne geglättere Stäbe eins 
egte (cf. Venant. Fort. 1. 1.), ſo entftand die Sage von 
i Runenftäben cf. Grimim 1. 1. p. 286. sq. Mone Geld. 

u Peidentds Th. II. p. 354. aq. Daffelbe glaubte man auch von den 
Solz geſchnittenen Runenkalendern. ch. Ol. \Worm. Fasti Da- 
ers. tempora computaudi rationem anfiquitus, in Danıa 
‚region. ohserv. libr. II. exhibentes, ex var. patriae an- 
utoribus fide dign. eruti ac in luc. emissi. Hafn. 1643. 
n. Biblioth. runica p 23— 27. und Antwert auf die Frage 
Erichſon Bibliofh. ran. für vollſtaͤndig und zureichend zu bal⸗ 
Sreifswalde. 1766. 4. p. 21 »q. (Abbildung von Munenftäben 
endern in: Bermichrter Euricufer Antiquarius von P. L. 
. 1711. 42. T. 1. p 610. sq.) ©. Rühs 1. 1. p. 104. 8q. 
erzaldeurfchen Buchftaben (Hrabanus Maurus de invent. ling. 
> VE. p- 333. [ed. Colon.]: „‚litteras quippe, quas (sic!) 
anni, quos nos Nordmanni vocamus, infra scripta 
ww: a quibus originem , qui theodiscam loquuntur lin- 
" $rabunt. Cum quibus (sc. litteris) carmina su incanta- 
be = divinationes significare procurant, qui adhuc paganis 
| olvuntur‘‘) haben aber cin doppeltcd Alphabet ef. die Abe 
Hbei Hraban. Maur. 1. 1. Galdast. Script. Rer. Aleınann. 
p-_67. \Vorm. Litter. runica p. 46.47. Tlickes. Thes. sep- 
, 27. tab. I. II. n. P: 138. Montfaucon Palaeoer. gr: p. 
Anm 1.13. Tab. IT— 11T), nämlidy ein einfacheres von 16 und 
Vudigeres von 23 Buchftaben. cf. Grimm 1. 1. p 79. sg. Von 
eticy deutfchen Runen unterfheiten fi aber dic nordiſchen und, 

m ſchen weſentlich (cf. Grinuu 1. 1 p. 89 — 105.1, wie man aus 
keichenden Abbildung bei Orinm 1.1. T. IV. fiebt. Jenes alts 
Biphabet ift wehl auch ron Gregor. Turon. Hist. Franc. V. 
June, wo er von den vier un 580 von den Fraͤnkiſchen Koͤnig 
h erfundenen Buchſtaben fo ſpricht: „‚addidit auteın et litie- 
Foris nostris, id est , sicut Graeci habent, ae, th, uni, 
chharacteres subscripsimus. Hisunt . . . „ et ınisit epi« 

























n» universas civitates regni sui, uf sic pucri docerenfur: 


amntiquitus script (vieleicht die alien Redrebücher?), planati 


[4 


pumice_ rescriberentur“t ef. @ 

ſirbadet, melde: 
aus Penjenigen gricgjifch z renifcher 
Errads entipraden, yufanmengef 
Hist. hecl. IV. 27. So 
de reb, Get. c. 51. € 
Magen. Geſch. d Deutſchen, b. 
1747. 4. p. 318 sq. Xuiconi 
Lmgd. Bat. 15: Henpel. 






















in Ihre op. p 3—1 
p. 26 ederini 
Ihre Opuse. App. p. 21 





attteuifehen, nertifgen eter ang 
mein, Ueber Biefe | aufer den 
p 1698_.n, 637. und_oben 7. 4 
Fi S. H. Bredederft. Om 









a 
ing. Vol. 1. Hist. p 
Kuh. ſi. p 478 und de 
weiß p. 611 »q. — Akerblad 
ques, im Millin_ Ma; 

. Grimpr. Weber Deurfhe 3 
aldee mmöfte Runerz eller 9 
Strift ueb⸗ fire Runen, a 
‚ Lıteratur 09 R 
und Bufäge in Wien, Jahrb. 18% 


} 
B D) 3 


Obgleich in diefer Periede 
hemerifchen Gedichte bei einigen 
fie dech bei ıhmen feine Nada 
die Geenaͤiſche Periode (501 
diges portifches Werk unter ihne 
mud vorfemmenden Lieder und 
Dichtungéatt (Sentenzen, Fabe 
tien begteifend), welche ſich cher 
Delihſch Gef. d. Jud. Perf. | 


E) 3 
Bi dieien if aus dieſer P 
nur aus dem Anfange derfelben 
maliſche Lehrgedicht det Bhart 
tion (Sringarä oder Über de 
und Vairagyra oder über div J 
Spruͤche hierber ziehen Fonnen ( 
quod Chauri nomine circumlè 
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rent. erot. insir..P. a Bohlen. Berol. 1884. 8. Dazu: K. 


> LKrit. und erflär. Anmerk. zu d. Ausg. Bielefeld. 1835. 
Rd Götting. Bel. Anz. 1836. n. 81— 82. Mehr uber dieſes 
k,bel Adelung. Bibl. Sanscr. p. 190. »y.). Vielleicht fälle 
Un dieſe Zeit. noch daB ebenbafelbft abgedruchte Gedicht Tschau- 
Iiphäsika oder die fünfzig Tiftichen des Tſchauras, welches 
Brstifcher Natur ift (Udelung. p. 278.). 

: 


, Farmenier. 

Bei. diefen kommen zwar Citate uralter Lieder zur Ehre von 
‚in dem Geſchichtswerke des Moſes von Chorene vor (cf. 
Ban. Geſch. d. arm. Ritter. p. 1. sq.), allein dieſe find vers 
aub ed haben fi) nur von dem Vatriaschen Ffaac (um 401 
D der Große oder der Parther genannt (Neumann 1. 1. p. 
dem Hiſtoriker Mofes von Ehorene einige geiftliche Hyns 
kumann 1. 1. p. 55.) erhalten, welche in der Sammlung 
rmifchen Kirchengeſaͤnge mit vorfonmen. 





















6. 325. 
6’ Spyrer. 


I dieſen finder ſich zmar von diefer Periode an eine ziems 
ahl von Dichtern, allein ihre Erzeugniffe beziehen fi Tea 
J auf ben Gottesdienſt und zeigen freilich ntehr von der 
Miät dicker Ehriften ald von dem poetiſchen Geifte ihrer Verfaffer. 
Wahn. Leber den Gefang in der [yeifchen Kirche, in Vater 
. Arch. 1823. Bd. III. p. 52. zq. Es find aber hier 
u zuerfi ein gewiffer Harmoniud und Bardefaned 
w-. 111. 16. Assemanni Bibl. Orient. T. 1. p. 48. p. 
1), von deren. Gefängen aber nichts erhalten iit, dann Si⸗ 
m Barſaboͤe, Biſchoff von Seleucia und Cteſiphon (29G.n. 
Borbet ci. Sozomen. Il. 10. Pfeiffer. Ausz. d. Aſſem. 
> L p. 1. 29), nicht allein durch einige Hymnen (cf. 
ei.L 1. T. I. p. 1.29. p. 11. p. 185. p. 183.), fendern 
Durch, dab er verordnete, die Gebete und Gefünge fellten 
bpelten Chören abgefungen swerden (Assemanni. T. II. p. 
efannt, dann Ephracm aus Nifibid um 378 zu Edeffa 
ſconus geftorben, wo cr fich durch viele Wunder und Froͤm⸗ 
aukgezeichnet hatte (Theodoret. IV. 29. Sozomen. III. 
bot. God CXCVI. Gennadius c. 66. Vita ej. Syriace 
Assemanui Bibl. T. I. p. 25. sy. J. Chr. Coler. Diss, 
„ et J. Damasc. Syris. Viteb. 1714. 4. M. Hoyer. Lib. 
S. Ephracmi. Duaci. 1640. 12. W. E. Tenzel. Diss. 
waem. Syro. Arustadt. 1685. 4. und in din Exerc, sel. 
. 273. ag. G. Vockerodt. Comm. de evang. verit. et 
doct. autig. Ephracino, Syıo. Goth. 1710. 4. 3.5 
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Gaab in Paulus Memorabil. S: IL p. 196. sq. Lan 
. dibil. of Gosp. bist. P. IL V. IX, p. 177. 4q. Oud 
eccl. T. I. p. 494, sq. Ceillier. T. VOL p. 1.« 
H. E. N. T. p. 1328. Cave. T. IL p. 235. sq. 

Gr. T. VIII. p. 217. sg. Bolland m Act, SS. Antı 
1. p. 49. sq. Pfeiffer. Bd. I. p. 11—383. Tillemor 
p- 259. sq. 735. sq. Mehr bei Danz. Bibl, Patriat. 
und unten unter Homiletik.), gewoͤhalich ohne Grund 

finder des fiebenfylbigen Metrums angefehen. cf. Assem 
p. 47. 0q. p. 61. sg. Bon feinen in ſyriſcher Eprad 
nen Werfen gehören hierher AL Hymnen über dad 9 
p. 84. 2q.), 52 über die Kirche (ib. p. 86. 2q.), | 
Jungfrauſchaft (p. 92. aq.), 87 über ben Blauben (ib. 
bt gegen Kepereien (p. 118. sq.), 15 paränetifhe S 
p. 138. sq.), 31 Reden in Heptaſyllaben über verſchie 
flände (ib. p. 139. aq.), 31 Gefänge auf Todte w 
über Diefelben (ib. p. 132. 2q.). Dieſe fämmtlicyen ( 
thsild in der Merdart Mimre, d. h. mit gleichen Züff 
der, welche Madroſon heißt und in verfchiedenen Berl 
ſteht, gefchrieben cf. Assemanni 1. 1. p. 61. Pfeiffer 
Nach diefem find zu nennen Balaͤus um 400 angd 
der Pentafyllaben und uns ald Verfaſſer von fechd 
Hymnen befannt (Assemanni. L p. 167. sq. Pfeife 
sq.), dann Maruthas um 500 Biſchoff von Tagrit 
tanıien (Socrates. VII. 8. Assemami. T. I. p. | 
Pfeiffer. p. 40 — 35.) wegen einer Liturgie (bei Heması 
Schulting,. T. Ill. p. 106. nr. 23.) und 26 Gancoad 
l. 1. p. 272.), ferner Radulas, von 412 — 48 

Edeſſa (Pfeiffer. p. 46. sg. Assemamni. T. I. p. 40] 
wegen mehreren noch handfchriftlidy vorhandenen Sanend 
I. p. 197. aq.), dann Ifaac der Große aus Exf 
ald Predbyter zu Antiochien geftorben (cf. Assemanai 
165. sg. Pfeiffer. Ih. I. p. 48. 29.), wegen mehrere 
gewordenen Gefängen und endlich Narſes der Ausfdpi 
Erfinder des fechöfylbigen Metrumd und Verfaſſer mehre 
(cf. Assemanni, T. Il. 1. p. 68. sq. Pfeiffer. U. p 


‚ $ 326. 
0) Theologie 


4) Hebräen. 


den Hebraͤern Fommen in Bezug auf bie Bearbeitung der 
in dieſer Perlode folgende Gtücke zu betrachten vor: 


e) Sekten. 


dauerten immer noch fort, allein außer den oben |. 
lhaten entflanden feine neuen. 


rere Ueberfegungen des alten Teſtamentes ins 
Griͤechiſche. 


e warden durch die von Tage zu Tage mehr verfaͤlſchte 
iſche Uederſetzung oder Septuaginta und der aud polemi⸗ 
den feit dem jroeiten Jahrhundert herbeigefuͤhrten Abneig⸗ 
Heem Sebrauch 8 Jackson. Chronol, Antig. Vol. I, 
m Hody de bibl. text. orig. p. 233. sq. de Wette 
» A. Teſt. $. 48. p. 64.) verurſacht. Bolgende find die 


D 
gawiffen Aquila aus Sinope im Pontus (um 130 
»5 der nady der Gage bei Epiphan. de ponder. et mens, 
vmrfpränglich ein Uinverwandter (merdeglör) des Kaiſers 
war, dann zum Chriſtenthum übertrat, aber wegen feis 
föchkeit an dad Studium ber Aſtrologie in Bann ges 
ju den Suden überging, ſich deſchneiden ließ, hebräs 
Me wrid eine Ueberfegung ded U. Teſtaments ins Sriechi⸗ 
1.@unften der Juden unternahm. . Die übrigen Kirchen⸗ 
Mer weiffen jedoch von Liefer Gage nichtö zu erzählen, und 
a nur durchgängig einen juͤdiſchen Profelyten , der unter 
tung beb Rabbi Afibha zweimal (Hieronym. in Ezech. 
; s6cunda editio, quam Hebraei zur dnpiäuor no- 
deine Ueberfegung ded U. T. unternahm, da er ſich bei 
sm micht genug genuͤgt hatte, und den hebräifchen Mrtert 
Midy treu, ohne jedoch R} Gunſten feiner neuen Blaubents 
ı etwas zu verfäljchen (Hieronym. in Esai. XLIX.), übers - 
ZJieronym. Ep. 125. ad Daımas.). Der Hauptcharacter 
Weberfegung war alfo ferupuldfe Woͤrtlichkeit; um melde 
sgen er fogar die Etymologicen der Wörter auddruͤckte, ſich 
wem natärlid) auch allerhand Barbariömen und Sprach-⸗ 
wlauben mußte. Seine Ueberfegung, die von’ den Tuben 
Fügen votgejogen wurde (Augustin. de civit. Dei. XV. 
yas ſich nur in einigen von den Kirchenvaͤtern erhaltenen 
mten erhalten, bie von Montfaucon in ſ. Yußgabe der 
m beö Drigined, P. Wesseling. ad Venemann epist. de 
ı äm scriptis Philonis fragın. Trej. ad Bh, 1748, 8: — 
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Dathe. De Aquilao ii 





terpi 


ed. Rosenmüller. Lips. 1741 





p. 805. geſammelt find. 






und Gru'ir Enind. Bd. V. 
lexg. c- . 
1. 9. 953690. Vol. III. p. 








1. p. 272 
Bartoloceius Bill. B 





ent 
pn. 54. 
Bibl. Gr. T. Ul. p. 690. 
1. p. 353. 994. de Wette © 


2) die Theedetien auf | 
en Anbinger- des Gneſiikert 
Lehten des Eben angenemi 
Manın des Elioniten, ob er 
verließ und ſich zu dem meſ 
pi Loc 17. Er fel 
des A. T., deren Bekannt 
p. 352. um 132 n. Chr. fe 
ſchern und behielt ihren Text, 

gung mar alfo weite 

inta nach dem brbräi 

flasıiben U.seregung bed A 

machus die Mitte bielt. Au 

Moutfaucon. Ilexapla Origin 

chiſche leberſetzung des Pre 

niſchen von den Chriſten in i 

genommen werden cf. Berth 

2. ng. Im Algen 

. Viteberg. 16: 

theolog. p. 29. sg. — B. ı 

6. ng. Wolf. Bibl. H. I 
Fabr. Bibl. T. IH. p. 69 
Cave. T. Ip. 73. — 

3) die des Summadhud au 
Vaterſtadt verlaffen hatte un 
ließ er fich zum zweitenmal befe 
aber na ein Chtiſt, ode 
E. VI. 17. Demonsir. Ev. 
u. T., deren Abfaſſungzeit 
p. 405. um 202 n. Chr. gef 
weinen Ausdruck aus, ſucht 
recht anſchaulich zu machen, 
tauſcht die Hebraitmen mit 
arten. Auch von ibr find n 
1 1. übrig. ch. Thieme, De 
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— Montfaucon I. 1. Prolegg. c. 6. p. 51. 4q. Fabric, T. 
p- 695, 2q. Cave 1. 1. T. 1. p. 99. »q. de Wette. p. 
N. Lardner. Credibility of the Gospel History. P. II. 

. MH. p, 688— 696. Slugge 1. 1. Th. 1. p. 273. 

ven dur dad haͤuſige Abſchreiben "und die öftern Verbeſſer⸗ 
unbrrufener Kritiker verdorbenen Tert ber alexandriniſchen 

berfegung (ch Grabe. De vitis LXX. interpr. ante Ori- 

vevam illatis. Oxon. 1710. 4. — de Witte J 1.-$. 45. 
sg. —) enſchloß fih nun Drigened aus Alcgandrien 

m bebraifhen Driginalterte und ben vorhandenen griedjis 

wberfeßungen. zu vergleichen und aus ihnen cine neue Mes 

feftzuftellen. Er brachte mit diefer Urbeit viele Jahre zu und 

fie vermuthlih um 231 n. Chr. (nad) Pagius 4. 1. T. IL. 

sg. um 229.), nachdem er auf feinen Reifen im Drient, 

wer Materialien zu ſammeln unternommen hatte, fo glücklidy 

: war, noch drei andere gricchifche Ueberſetzungen außer ben 

igeführten von unbekannten Berfaffern aufzufinden (cf. Epi- 

s 2. ©. 18. c. 17. Euseb. H, E. VI. 16.). Bon diefen, 

b ihrer Stellung in feinem Bibelmerke (dafelbft mit den 

Den 5, c, & bezeichnet) Editio V., VI und VII heißen, ift 

Ba::V. nad) der des Theodotien und nad dir LXX. ges 
Debraucht, wo fie von diefen abweicht, nur ſynonyme Woͤr⸗ 

sa überhaupt mehr im paraphraftifchen Tone achalten: ‘die 

®.“ ſcheint dagegen cinen Chriften zum Verfaſſer zu ‚haben, 
ww fchr an die vorhandenen Licberfegungen und bietet nur wenig 
fie editio VII. endlich, von welcher und die meiften Fragmente 

d,- nimmt einen fehr freien Bang und muß von einem auten 

Memacht worden feyn. cf. be Wette f. 44. p. 68. Fabric. Bibl, 

#1. p: 706—708. Montfaucon 1. 1, c. 8. p. 58. 29. Uuß dies 

angen machte Drigened nun cine dreifache Sammlung, 

“eine, weldye aus vier Kolumnen beftand und die Ilebers 

Yauila, Symmachus, Theodotion und der LXX, nannte 

| die andere, bei welcher er noch auf eine fünfte Solumne 

Bifchen Text und auf eine fechfte ebendenſelben der beffern 

halber mit griehifhen Buchſtaben abichrich, "unia, . 

Sritte, wo auf der fiebenten und achten Columne noch die 

u VL, manchmal auch die Editio VII (man folte deds . 

wen, ed müffe audy ber Name irsanda- vorkommen , allein 

cht fe, denn man nahm vermuthlih auf die Edit. VIL 

Bebeutendfte von allen ‚Feine Ruͤckſicht cf. Montfaucon II. 

.e; 1. p: 7—20.) beigefehrieben waren, öxrundũ cf. Epipban. 1. 

de Wette $. 45. p 69. sq. eine eigentliche Abſicht dabei 

a Die Werbefferung der LXX. Wad nämli in diefer 

maänzte er aus den Theedotion, und mar auch hier eine 

deu den- Aauila und Symmachus, fügte aber allemal den 

z Ueberſctzers, den er zu Hülfe genommen hatte, hinzu 

u. zusc beffern Ueberſicht der Zufäge bei jedem cinen Aſterib⸗ 
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cus (*) bin. Das Ueberfluͤſſ 
aber durch einen Dbelod ( 
3 eite pe TO. Sg 





3 db er kurz ihr 
ſchen Bude Prolegemena und 
sgegetifhen Inhalts, Dieſes € 
undenugt, denn da fünden es 
ledterer ſtellte es in feiner Bib 
muthlih 653 n. Chr. bei der 
Araber mit verlerenging. Ji 
LXX beienderd heraußgegeben 
aus den übrigen Urberfegungen 
Die folgenden Abfcpreiber verleil 
fsgungen den Torte mit ein, 
ibn bald mir Zufügen aus K 
Ueberſetzungen und daher füm « 
und Verwirrung ded Textes der 
1. p. 43. sq.), der nur erſt in 
die diefen Cento wieder von einani 
geſtellt werden ıft. (Origen. Hexa 
edit. LXX. Sixtina. Rom. 1587 
act, quaın a Fl. 
ex Mss. et edit. lil 
anecdotn et ad calcem 
ciuu. itq. lex. graec. etc. ed 
I Voll. fol. — ed. Marti 
830. 39. — anct. et emendat, 
P. 1. II. Lips. 176 70. 
burg. Chrestom. hexaplaris. | 
kein. Zu den Hexaplen des Oi 
bibl. Bir. 1. pe 217. Vi. 
. ad Origen. He 
exc., cbd. IV. 
tum gr. in totum, V. T. fra 
J. Drusius Arnhem. 1622. 4 
versionibus gr. librorum V. T 
vers. gr. N. T. spec. ib. 1758 
madv. fragm. versionum 
— 81.8. — Schle 
i 1 




























vet. test. peı 

hist. crit. de graecis biblior. 

— 88. U Pies. 4. —E. 6. 
terpr. V. T. scriptoresque ap 





8. sq. und Sofmmler Hdbch. 
II. p. 462. sy. an.). cf. Fabr 





BE - . 
— 
- 
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p. 274. 2q. de Wette. Urt. Serapla, in Erſch und Gru⸗ 
acyci. Gect. IL Th. VII. p. 337. sy. J. A. Ernesti De 
‚we, interpret. librorum SS, grammaticae auctore, in Opusc, 
p. 288 — 323. und J. J. Griesbarlı. De codd. quat. evau- 
Origenis, Hal. 1761. 4. — Die critifhen Recenſionen ded 
nnd und Heſychins, welche nady dent Drigened den Text 
EX bearbeitet hatten, find gänzlich verlorengegangen cf. de 
$. 46. p 74. sg. Fabric, 1. I. T. III. p. 714. sq. Cave. 
De 154. sq. j 
.e) EHaldäifhe Paraphrafen ded A. 3. ' 
5 mämlih nad) dem allmähligen Ausſterden der hebräifchen 
p. zum Gchrauche in den Synagogen chalbäilche Paraphrafen 
fargumim) nöthig fhienen (cf. Wolf. Bibl. Hebr. Vol. II. 
B5-— 1146. IV. p. 733. 4q. de Wette $. 57. p. 89. 2q.), 
ken dergleichen verfertigt: | 
Oakelos aus Babylon (7), der um 80 n. Chr. eine 
2 ad woͤrtliche Ueberſetzung ded Pentateuchs lieferte ( Ed, 
ii. Honon. 1482. fol. — in Buxtorf. Biblia Rabbin. Ba- 
GEB 1719. 4. —) cf. G. A. Wistrand. De parsphrasi 
Besen Onkelosi. Land. 1772. 4. — A. Winer. De On- 
 2jq. paraphrasi chald. Lips. 1820. 4. — S. D. Luz- 
#Philoxenus s, de Oukelosi chald. Pent. vers. diss. herm, 
Wien. 1830. 8. — de Wette 1. 1. \. 58. p. 90. sq. 
ng. Die gotteßdienftlichen Gebr. der Hebr. p. 62. sq. p. 
u — Wolf. Bibl. Hebr. U. p. 1147 — 1158. — 
aatban, dem Gohn Uſiels (um 20 v. Chr), und 
et des berühmten . jüdischen ®otteögelchrten Hille. Wie 
son ihm eine etwad weniger treue und mehr paraphraftis 
ebung der (erfien und letzten) Propheten und angeblich 
Be Targum über den Pentateuch, welcher aber megen deB 
a Etyles und der häufigen Anachronisnen einer fpätern Zeit . 
ea muß. cf..Wolf. Bibl. Hebr. T. IL p. 1159—1167. 
‘ §. 59 — 60. Pp. 91 — 93. Zunz l. l. pP: 66. _sq. 
bern in Bomberg. Bibl. Rabbin. Venet. 1526. fol, — 
weit ſpaͤtern Zeit gehören der Jeruſalemiſche Targum 
5. Pentateuch, cin Targum über die fünf Megilloth (Ruth, 
«Mlaglieder, Predig. Cal. u. Hohe Lied.), zwei über dad 
fer, eind über die Übrigen Hagiographa (Pfalmen, Hiob u. 
=" Galemonis) und endlih rind über die Chronika an. ch. 
BE $. 61—62. p. 94. sg. Zunz 1. 1. p. 67. sg. Eiche 
a, ias A. %H. I. p. 455. 0. Wolf. l. . T. U. .. 
pP. 1171. 09. 
f d Die Kabbala 
nD cabal, d. i. empfangen, auffangen) L[Lalfe] == münbe 
Berlieferung ift ein Inbegriff der Juͤdiſchen aus Chaldaͤa unb 
geſchoͤpften und nad) der Mofaifchen Religion mobificirten 
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Priteferbie eder dad Emanatieni 
gerät ſie in die cxoteriſche und 
die gewoͤbnliche juͤdiſche Neligien 
Begriffen vernuſcht 3. B. wud 
die beſendere Eigenſchaften, Seil 
Gettheit auegetleſſen und 
einige von ibnen erregten ai 
Himmel verſteßen und au 
nandend, lehtete falfe die eſeterm 
von jr ganz verſchieden und 

i.* en. Sie iſt nichts 
natiensvſtem, welches die Jude 




























diss., 
Hebr. 
I.61 





‚cher. Observ. 

arte, »p de Elyma mag 
1. p. 1 — D. Milli 
kennen gelernt en. Anfängtı 
geheim, weil fie mit der juͤdiſchen 
ald aber die Bekanntſchaft mut 
Phileſephiten allgemeiner ward, 
hewer. Die Hauptlehten derſell 
ein Utweſen, Enſeph eder bad 
„ſich alle Dinge in immer abnel 
beit entwackelten eder emanirten 
Cuach der pythagereiſchen Lehte 
„phiroth C(Lichtſtroͤme eder erleuch 
—8 gab es nech vier Welt: 
„welche Aziluth, Vriab, Jeziral 
„wurzelt ebenſo immer die höhere 
N vellfommener ald die ant 
„verbindet alſo die Elemente in 
„weil in ihr Alles vellkemmen, 
„gelhaft iſt. Gottes Sehn, Ade 
„da durch ihm Alles von Gert 
„auch die Geiſtet und die Geil 
„Univerſum, dieſe mit demfelben 
zur immanenten Urache aller 
„was iſt, nothwendig darum 5 
„die Materie nichts die Ve 
„von dem Enſerh ausfleffen, ı 
‚göttlichen Subſtanz ſeyn“. 4 
getragen, allein öfterd begriff n 
als bloße Tradition, nämlich al 
gelehrten Kenntniſſe. In dieſer B 
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und verbalis ein. Letztere beftand in Wortfpigfindigfelten und 
iſcher Aublegung ber heiligen Schrift, erſtere befchäftigte ſich 
Sachfenntniffen und zerfiel wieder in theoretica, welche von 
Irfprung der Dinge, ven Gott und feinen Eigenſchaften hans 
und. in practica, welche aus Ajtrologie, Talismanologie, 
.und Theurgie befand und -alled Lcbernatürliche blos durch 
he und myftifche Anwendung des Namend Gottes hervorbrins 
te. cf. Wolf. Bibl. Hebr. Vol. Il. p. 1211. sq. 1218. 
m letzterer Klaffe gehören auch die drei von Kircher. Oedip. 
t. T. II: p. 212. sq. 248. sg. gemachten Eintheilungen im . 
ia (d. i. Erflärung einer Stille des U. T. durch Veiſctzung 
Kftaben eines Werted), in Notariacon (d. i. wenn man aus 
Buchitaben eines Worted ein befondered Wort macht oder 
we durch rin zweited, dad aber genau dieſelbe Zahl enthalten 
erflärt) und in Themura oder Ziruph (d. h. mo man die 
Sen verändert und in verfchiedene Sombinationen derfelben 
Stelle der vorhandenen andere von gleichem Werthe fekt). 
E IL. I. T. II. p. 1210. sg. Nady Einigen wird auch die 
Mabbala blod in zwei Theile, nämlidy in die Mercava (d. i. 

ſchaft des [Himmeld-] Wagens), welche fich mit der 
en Welt, und in die Bereſith (d. i. Werk der Schöpfe 
Wsdye fich mit der finnlichen Welt befyäftigt, eingetheilt. Diefe 
"won philofophifchstheolegifchen Träumereien ſoll aber nach ber 
Be der Kabbaliften fchen dem Udam durdy ten Engel Ras 
Malb ſchreibt man eriterem auch dad cabbahiftifche von 
Fübraham unter den Titel: „Dieß ift dad Bud) des ers 
Wi, welches ihn der Engel Raſiel gab. Amſterdam. 1701. 
Mühgigebene Buch: Rasiel issue) d. t. Geheimniß Got⸗ 
ke taraus in Gaffarclli. Curiosit. inaudit. Hamb. 1676. T. II. 
5. 8. 488. 20.] zu. cf. Brucker. Hist. crit. Phil. T. II. p. 926. 
33. Hebr. T. 1.p. 110. sg. Hottinger. Bibl. Orient. p. 33.) 
Rinitgetheilt worden feyn und fich von diefem an miindlich bis 
4 der fie in einem Sepher Jezirah betitelten Buche niedergelegt - 
Beucker 1,1. p. 927.) fortgepflangt haben. Als dieſes und die 
pe von Bott auf dem Berge Sinai dem Mofed gemachte 
Be deffelben verloren‘ gegangen fei, fo fei fie erft von Era 
MM Gotted durch Infpiration in fiebenzig Bücher zufammen 
Y Toorden (IV. Edra. 14, 22. sq.), da die Heiligkeit und 
Mt des Gegenftandes die Mittheilung dieſes Buched, welches 
m 1. 1. v. 47. die Quelle der Vernunft, den Brunnen der 
Fand Strom der Wiſſenſchaften enthalte, ſogar nady Botted aus⸗ 
Be Befehle. nur an die Weifeften im Molke geftatte, und fo ers 
Pf, warum durch die Ränge der Zeit. die meiften biefer 
‚sntergehen fonnten und warum wir Beinen ältern Eoder 
la haben als den ded Rabbi Akibah. Dieſer von 
bh Yude und durch feinen Water von dem fyrifchen Felb⸗ 
Hera abftammend, fol Hi8 in fein vierzigfted Jahr die 
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Heerde eineß reichen Bürgerb ge 
Tochter deffelben, ihn zu heirath 
andere vierzig Fahre frinch Leber 
dann als Edler und Nachfe 
Pröfidentenftuhl der Academisen 
zia Jahre, bis ihm als Anhaͤng 
(Euseb. H. E. IV. 2. 6. Or 
32. LXIX. 12, Fr. Muͤnte 
Trajan und Hadrian. Altena. 
der Juden. Bd. II. p. 226- 
Eroberung der Stadt Bither, 

Befehl des Kaiferd Hadrian 12 
Haut abgijogen wurde. Zu 

fertan jeine Anhänger jaͤhrlich. 
Pingften. Er, durch deffen & 
wenn nicht ganz, cniftanden 
da ihm angeblıh von or T 
ſelbſt dem Moſes verbergen ge 
der Tradition eder de mind 
das Buch Jezirah, d. i. von 
Welt, welches in einer dunkel 
ftaben » und Zuhlendeutungen cr 
geſchtiebenen Commentare gelcht 
terpolrt iſt, angeblid her, wi 
lat. lib. Jezirah. Paris, 1552. 
jufchreiben, Andere (z. B. Ma 
ortu cubbalse p. 16— 25.) ı 
wollen. cf. Liber Jezirah. Edit. 
Jez. yui Abralhamo 











Jezirab incipit. Tr al. et nm 
Aınstelod. 1642. 4. Außer d 
baliſtiſche Betrachtungen über al 
R. Akibhae s. interpretationes 
betor. ad reconditam doctrinaı 
tur. Hebr. Cracov. 15 
. Oedip. Acgypt T. 
bist. et cr. T. 4. m 1 
philos. Hebr. p. 131. 29. E 
9. %. 13. sg. T. IV. p. 1123, 
15. sq. p. 22. sq. p. 187. 29 
ud. Theol. pı 362. 2q. Wo 
P» 955. sy. Fabric. Cod. Pse 
Brucker. Hist. crit. phil. T. 
philoſ. Kifter Th. IV. p. 43 
132. Geſenius in Erfh u 
sy. — Grin Schuͤler. der Ral 
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DM aus Furcht vor der Verfolgung der Roͤmer von 120 n. 
me in einer Höhle zwölf Jahre lang verfterft und foll waͤhrend 
wi dad Buch Sohar (d. i. Licht) gefchrieben haben, in welchem 
Beisbaliftifche Erflärung ded Pentateuchs verbunden mit Auffchlüfs 
York, Metaphyſik, die GBeiftermelt und weiße Magie in’ 
chem und bilderreihem Style gab. Auch diefed Bud ift 
Jaterpolationen und fpäteren Zufäpen. ck. Wolf. I. 1. p. 
3144. T. IH. p. 1141 — 1148. Eberhard. Geiſt d. 
%. HL p. 53. sg. Reimann 1. ]. p. 368. sq. Bud- 
hp. 134. sg. Brucker. Hist. crit. phil. T. II. p. 711. 
'a. d. philofe Hiſt. Ch. IV. p. 447..5q. (Einige rabbis 
wäden von ihn in: Gott. v. Leon. Rabbiniſche Legenden. 
B21. p- 75. 24... Uld Uuögaben find zu nennen: Zohar 
u -Hazohar; liber splendoris; 3. comınent. antig. in Pen- 
“mysüc. et cabbalist., cuj. auctorem ajunt esse R. 
u BHam Jochai, cum Hidduschim; s. secund, cur. et 
., quae ad recond. script. myster. et alleg. sens. 
inent. Acced. addit. var. Rahia Meemina s. pastor 
al. cabbalisticum, Hidduscha ex libro Bohir, ex 
Miluth, opusculum Tawchazi s. veni et vide et alia 
| testim, script. Cremou. 1559. fol. — Zohar i. 
a5. chald. serın. scr. Mant. 1560. IH Voll. 4. — L. 
#. de diclis et gestis R. Simeon, £. Jochai, et disci- 
fs: ordin. sect. Pentateuchi, in comm, anyst. et cabb. 
My; quib. intermixti sunt track. var. antig. una c. 
; ia guib. cont. fundam, tot. Cabbalae unic.; opus 
Ise dici potest. Hebr. Sulzbaci. 1684. fol. — 
| synopsi dogm. vulgat. tot. libri Sohar, in- 
- ae; profund. ejd. libri, commment, atg. fractat. illustr. 
Fu Rosenrotli, in deffen Cabbala denudata. Freft. 1684. 
Bi Bölfig untergefchoben find: Sepher Hakkaneh, d. i. 
d’: Coon feiner Eintheilung in 49 Halme fo genannt. — 
d. Titel: IND 3 Keneh Biralı [Nimm an 
Syädw. IV, 5.]. Prag. 1610. 4. — cf. Wolf. T. 
».) u. Sepher Happelia, d. i. liber ınirabilium, von 
E a Ben Jerucham Ben Abigedud um 40 v. Chr. vers 
kimann. eich. d. jüd. Theolog. p. 337. sq. Wolf. 
E68. sq. T. HI, p. 126. sq.), Sepher Habbabir, d. i. 
a von R. Nehonia Ben Elfana um diefelbe Zeit 
Wolf: T. I. p. 905. Brucker. Hist. crit. phil. T. 
Reimann. p. 358. sq. Buddens I |. p. 142. p. 
Morin Exerc. Bibl. p. 370. Bruder. Frag. a. d. 
E35. IV. p. 107. p. 433. sq. Placc. de script. rabb. 
"85. nr. 347. p. 710. — Frag. libri Buhir cara 
El Amstelod. 1652. 4. ed. Aaron Margalitla. Berol. 
Gin. Denffpruh von ihm in Capitul. Patr. Il. 8. 
"DM Gebete in Sc. Sgambati Archiv. V. T.s. de script. 
55 
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hebr. Tom. II. Neapel. 17 
Michael dem Meſes mitgeth 
ine (Buddenn. p. 424. 
Weſch. d. jüd. Theol. p. 3: 
dem Titel: Cedri Libaui. Bi 
Nlachochma. cura J. Bartlı 
vieleicht auch des Rabbi I 
tus Afıta) (Bartoloceius, 1 
ı itula de templis und 8 
% eder Erflärung der be 
beide noch nicht weiter beka 
Wolf. Bibl. Hebr. I. p. 7 
Kabbala und die Sabbalifte 
I. p. 1243. sq. IV. p. 742 
lin. De arte cabalistica L 
Pistorius) Artis cabalist 
philosophine rcriptores. T. 
relli. Abdita divinae cabb 
gomachiam defensa. Paris, 
senroth) Cabba'a denudatı 
et metaphyaica atqne theol 
1. referties, ,. in 
ni afque in litferatu 
et.quasi fotum scı 
‚ tam veleris qaam 
plem. tam vet. q. recent. pı 
4. T. U. (Liber Sohar r 
Eifenmenger. Entbictred © 
4. — de la Nauze. Re 
de la cabale, in Mem. dı 
CT. X. p. 58. 29. ed. 
Usb. d. Natur und den Urfj 
baliften od. Beantwortung 
hjien v. d. Emanation aller 
d. griech. Phileſ. entftanden 
Morig. Sal. Maimons | 
Ueber Emanatien und Pantt 
ſicht auf die Schriſiſtellet dei 
exeget. bearbeitet. Erfurt. 180 
und Meinungen aller beftandeı 
cien der Juden, und der G 
BR. 8. IL, p. 3-1 
Iyphes d’Horapollon 
1827. 4. p. 43. 80. — A.’ 
Ham . 
P. I. IL art. VII. p. 
hist, phil, Ilebr. $. 29, p 
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If. Bibl. Hebr. Vol I. p. 196. sq. I. p. 1191. sq. III. 
126. sq. IV. p. 734. sg. — Buddeus Origines philos. 
&icae s. cabbalae veier. Hebraeorum brev. delineatio, in Ob- 
. Halens. T. I. p. 1. sg. — Zunz 1. 1. p. 157 — 170. 
Matter Hist. cr. da guostic. T. I’ p. 94. sy. — oft 
BD. IIL-p. 69. 8q. — 


e) Miſchna. 


Als naͤmlich in den auf das Exil folgenden Zeitraͤumen nach 
nach unter den Juden viele Ueberlieferungen in Bezug auf Ers 
zung und nähere Beſtimmung des mofaifchen Gefeged und bie 
en abhängigen firhlihen und Privatverhältniffe des jüdifchen 
ed fich zwar nur in dem Munde der geachtetften Schriftgelehr⸗ 
uns Ausleger der Bücher ded U. T. fortgepflanzt hatten und 
Wichtigkeit, welche ihnen die’ Meinung ded größten Theiled des 
Ben Wolkes beilegte, indem man ale gewiß, annahm, daß aud) - 
"von Bott dem Mofed auf dem Berg Ejnai mitgetheilt, aber 
ih von dieſem nicht wie dad erſte Geſetz aufgcfchrichen worden 
wine genaue und vollfommene Sammlung diefer Auöfprüche und 
ar Deingend nöthig zu machen [chien, fo wurde dieſem Beduͤrfniß 
B abgeholfen durdy den Rabbi Jehuda (120 n. Chr. zu Sepho⸗ 
wur DiosCäfaren in Galilia geboren und unter Kommodus 
Fgefterben), welcher wegen feined heiligen und frommen Lebende 
Was von feinen Blaubendgencffen den Zunamen Hakkadosch 
ME der Heilige) erhielt und durch. außerordentliche Gelehrſamkeit 
Webber unterftügt jene Sammlung der muͤndlich fortges 
ünzten Lehren oder der Mifhnajoth (nP3VH devri- 
lex secunda) aus den Privat = Collectaneen der berühmteften 
Lehrer in feinem Dreißigften Lebensjahre unternahm und 
. Chr. vollendete. Eie beftcht aus ſechs Theilen und die in - 
| enthaltenen Geſetze bezichen ſich anf a) die Früchte, b) bie 
‚ e) die Weiber, d) die von Menfchen und Vieh gemachten 
‚e) die Opfer und f) die Reinigung. cf. Nabe. Ucherfeh. 
ſchnah. (Onoljbad. 1760 — 63. VI. Bd. 4.) Bd. I, Vorr. 
— 14. Als Uudgaben find zu nennen: Mlischna, comment. 
sönidae- Neapoli. 1492. fol. — c. comm. R. Sal. Isaacidae 
gposit. R. J. Schemuelis ben Ghages sub titulo N I8 
» vitae, quae coll, est ex M. Maimon., R. Schimschon, R. 
sora et Tosephoth Jom Tov, etc. Liburn. Vi Tom. 1652 
e 8. (nadpgedindt) Berol. 1717. 8. — Mischna s. tot. He- 
r. jJur;, rit., anliquit. ac leg. oralium syst., c. Maimon. et 
ora comment. integr. etc. lat. don. et i!!. G. Sureuhusius, 
. 1698— 1703. VI Ptes. fol. — Im Ulgem.: cf. 
Mit. doct. Mischuic. p. 159. sq. (bei Wolf 1. 1. T. IV. 
2 — 426.) Basnage hist. des Juiſs. L. III. c. 8. $. 3. 
- #2. p. 648. Buddeus. Introduct. ad List. phil, Ebr. p, 
. 55 
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118. Wolf. Bibl. Hebr. Vol. II. p. 669— 682. p. SX- 
Vol. I. p. 411. nq. Vol. IV. p. 320. Soft. Gefd, 1 im 
Bd. IV. p. 96. sq. p. 103. sy. Brucker hist. crit. A Ted 
II. p. 824. und Frag. a. d. Phil. Hiſt. Th. IV. - 
Die Dunfelheit der Mifchna bewirkte aber, daß die jürilgen Eich 
gelchrten diefelbe abermald wieder zum’ Gegenflande der Era 
ungen in ihren Vorträgen machten und fo fam ch, dab Di 
wiederum zu einer großen abgefonderten Maſſe anhäuften, au nd 
cher dad Beſte ausgezogen wurde von dem Echhler deb Jehru mb 
berühmten Ausleger des jüdifchen Geſetzbuches Rabbi Joan 
dem Sohn Elicferd (184 n. Chr. geb. u. 279 on. u. yh 
Wolf 1.1 T. IL p. 682—685. p. 874. 2q. p. 8899-36 
IV. p. 438 — 443. Basnage 1. 1 T. 1. p. 699. sg. 
Introd. ad phil. Hebr. p. 122. sq. Bruder. Frag. a, % 
Hifter. Th. IV. p. 413. sy. Hist. crit. phil. T.U.pi 
sg. Soft 1. 1. Bd. IV. p. 156. sq. Anhang. p. 283.9 
feiner Gemara MIDI d. i. Erflärung. Diefe moht Bi 
Mifchna zufammen den religiöfen Codex der Juden, melde 
nen um nichtd weniger ald das U. T. geachtet wird, MM 
Talmud (d. i. Untermeifung), der vorzugsweiſe der hiereisly 
nifche heißt und um 360— 395 ald gefeplicdh verbindiid un 
wurde (cf. Joſt. Geſch. der Juden. 3b. IV. p. 222%. mi 
Er enthält außer vielen hiftorifchen, bald reellen, batb 
haften Notizen, manchen erhabenen, manchen abfurdea 
eine Urt von fortlaufenden Borfchriften über die von jedem 
nen jüdifchen Individuum in jeder Lage ded Lebens zu 
Handlungdweife, natürlich durchweg mit Bezug auf dab 
Gele und empfichle ſich vorzüglich durch feinen ua 
Glauben an eine durdy die Gnade Jehovah's dem juͤdiſche 
ald welches deffen befonderer Einwirkung theilhaftig fa, 
zu Theil werdende Verberslihung und durdy eine mit jene 
bundene außerordentliche. Frömmigkeit, fodaß er die wu 
Urtheile, welche oft religiöfee Fanatismus und dfter ned 
Unwiffenheit über ihn gefält haben, durchaus nicht zu 
f&eint. cf. Bartolocc. Bibl. Rabb, T. III. p. 77. 
Bibl, Hebr. T. II. p. 658— 803. T. IV. p. 320. 4 
1. 1. p. 45. sq. p. 52. sq. Pe 86. 3q. oft. Excori 
Talmud als hiſtor. Ducle, 1... Bd. IV. p. 264 —% 
Ausgaben find zu nennen: Talınad Hierosolymitsuam Ei 
IV. ordines 1) de consitionibus; 2) de teınporibus, 3) de 
uxoriis, 4) de daınnis. confec. R. Jochanan. Hebr. V 
Bomberg. 3. a. (152}.) fol. — Talınud Hieros. c. 
inarg., quae non reperiuntur in edit. Veneta. Hebr. 
1609. fol. — Zum Gebrauch der babylonifchen Jaden usb 
haupt für ale, melde von Paläftina entfernt lebten, 
Aber nach 300 n. Chr. zu Tiberias ein zweiter Talmud, WE 
zugsweiſe der Babyloniſche heißt, geſammelt und die 
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Stmara um 406 dur Rabbi A'ſcher, um 476 dur 
Avina und um 506 dur Rabbi Joſeph nadygetragen 
us. Crit. Baron. Tom. VIII XIX. p. 359. sq. u. Tom. 
FI. p. 59. Wol£ T. II. p. 685 — 692. p. 895 — 913. 
P. 443— 446. Basnage 1. 1. T. Il. p. 700. 39. Bru⸗ 
mag. a. d. philoſ. Hift. Ah. IV. p. 414. sq. Hist. crit. 
T. Il. p. 827. Bartolocc. Bibl. M. Rabbin. T. IH. p-- 
u. Joſt. Geſch. der Juden. Bd. IV. p. 323. sq. Diefer 
der freilich mehr abentheucrliche Brillen nnd Eeinlihe Epib- 
iten, als. der Bierefolymitanifche enthält, ift dagegen als 
sh betrachtet, wiederum weit vollftändiger, indem er für 
r möglichen Bälle ded öffentlichen, bürgerlichen und kirchli⸗ 
end des jädifchen Volkes die beftimmteften Regeln ertheilt, 
chhte jeded Einzelnen auf dad Genaueſte beftimmt, ordnet 
mwägt und dad Ceremonielle bis in dad Kleinliche fefts 
Alb Uusgaben find zu nennen: Talmud Babylonicuu in- 
Ex sapient. scriplis et responsis compos. a R. Asche, 
eirciter annis post confectum Talınud Hierosolymitanum, 
comment. Blosis Maimonidis et Salomonis Jarchi. Venet. 
g- 1520. sq. XII Tom. fol. — Talm. Babyl, edit ad 
expressa, sed a DI. Marino Brix, ex -consil. Conc. 
. liberata ill. rebus, quae in Christum et res sacras 
‚erant. Basil. Froben. 1578— 80. IX Voll. fol. — Edit. 
Sdem edit. Venetae ex oflic. Justiniani (1546 — 50. cf. 
-L T. II. p. 899.), in qua nibil omissum, nihil trun- 
‚qnemadın. in edit. Basil., quam. Inquisitio multis locis, 
nt in Christum et Christianos, mutilavit. Cracov. 1602 
» All Voll fh — X Tom. Edit. coepta Aunstelod. 
sontinuata et ad finem perd. (stud. D. Oppenheimer.) 
d M. 1721. fol. (unter alien die vollftändigfte el. Wolf l. 
.). — Im Allgem.: cf. J. H. Otho Historia docto- 
schnicorum. Ed. Il. Amstelod. 1698. 8. und c. not. A. 
in Ugolini Thes. Antiq. Sacr. T. XXI. p. 1096 — 
— Wolf. Catalog. doctorum Mischnicorum et Gemari- 
‚ia Ejd. Bikl. Hebr. T. II. p. 803— 863. p. 863 — 
- Weil. Fragmente aud den Thalmub und d. Mabbinen. 
. M. 1808—11. II Bde. 8 — ©. H. A. Ewald. 
der Bäter (nach der Mifchna) hebt. und teutſch. Erlangen. 
. — 8. Hurrwitz Eagen dir Hebräer, nach den Schriſ⸗, 
alten Weilen. Nebſt e. Abhandlung üb. Urfprung, Geiſt 
tb ded Ihalmud. U. d. Engl. überſ. Leipz. 1826. 8. — 
dau Character und Genius ded Talmud. Prag. 1829. 8. 
Beer Du rabbinisıne et des traditions Juives. Paris. 
. — G. ©. Bredow Rabbiniſche Mythin, Erjäblungen 
m. Weilburg. 1835. 8. (unfinniged und partheiiſches Mach⸗ 
- Ueber den poetiſchen Werth ded Thalmud: cf. Gleditſch 
e der Juͤdiſch. Poeſ. p. 30. sq. Ueber die Kritik ded U. 
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Teſtam. im Thalmud: cf. de Wette. 
132.9. — ©.a. Wolf. TI.p. 224. 


nq. IV. p. 320. sg. 423.29. u. Z. G 
Rostock. 1696. u. D. Idea Talmud 


f) Mm.a 

Nachdem kercitd feit dem ber 
&hr. (cf. G. E. Geiger, Comm. d 
Jioi Tihes. Ant. Heb. II. p. 82 
auf den Academien angefangen ha 
mancherlei Sprachbemerkungen zu ı 
tigkeit der Ledatten zu prüfen, ab: 
von Mund zu Mund fortgepflanzt 
292 d. i. tradidit Moꝝ d. l 
nachdem fie indeffen bedeutend verr 
vom fechften Jahrhdt. an zu Tiberia 
lung noch nicht abgefchloffen, da 
träge hinzu kamen. Denn nun fi 
meife mit der biblifhen Kritik bef 
fondern, hierauf bezuͤglichen Namen 
zulegen, ficüten nun über die Mer 
teftamentlihen Terteb, melde bur 
Nation und dur dab Öftere AUbfı 
ſuchungen an, entfdieden über de 
nach dem Werthe der benupten Haı 
Bemerkungen des Talmud, oft in 
ſtalt auf, machten wohl ſelbſt aw 
daſirte Conjecturen, merften egegetif 
phiſche Schwierigkeiten und Selten 
Wörter und Conſonanten und notirl 
in befontern Büchern, bald an di 
auf. Diefe Gewohnheit dauerte abe 
lich durch die Rabbiner Uharon Yeı 
thali gehoben, bis gegen 1525 n. 
Ben Chyajim, aud Tunis, der Kor 
ckerei zu Venedig, burd fein an 
fen Bibel feined Herrn angehäng 
verſchiedenen Ledarten der babylonifd 
Mafora gefchloffen oder verfiegelt zu h 
torf. Tiberias s. commentar. u 
— Fourmont Diss, crit. sur- 
braique de la Massore, in Me. 
— 246. (ed. à la Haye) und D 
pouctuds, et les anciennes éditior 
p- 442— 459. — Eichhorn Ei 
326. ng. — de Wette. Einleitun 
[3 135—139. — J. Fr. Gotta 
ubing. 1726. 4. Wol£ T. II. 
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$. 327. 
5) Geſchichte der chriſtlichen Theologie. 


£ Stäublin Geſchichte und Literatur d. Kirchengeſchichte, 
geg. v. 3. 2. Hemfen. Hannover. 1827. 8. — 


Die Gefchichte ber hriftlihen Theologie ift von Anbrginn ber 
vituag des Chriftenthums von Michreren behandelt morden und 
‚wenn wir biefe Ubficht nicht überhaupt allen Evangrliften zus 
» wollen, zuerft vom Apoſtel Lucas. Denn in den nousus 
gouzolor hat er fein Evangelium, von welchem unten die 
* wird, fortgeſetzt und zwar anfangs blos die allgemeine 
te ber chriſtlichen Gemeine berichtet, aber vom 1Sten Ka⸗ 
m ausdſchließlich die Begebenheiten ded Paulus bid 63 n. Chr, 
durch dieſen größtentheild bewerkſtelligte MWachöthun der 
eXEirche dargeſtellt. cf. Ziegler. Ueb. den Zweck, die Quclien 
olationen der Apoſtel Geſch., in Gabler's Journ. für 
Litt. 1801. Bd. I. 9. 2. J. C. Richm. De fontib. 
Apostol. Ultraj. 1821. 8. und Stäudlin 1. 1. p. 4. 49. 
me trat zuerſt ein gewiffer Judenchriſt Hegeſippus auf, 
fähr 160 n. Chr. unter Habdrian (Euseb. II. E. IV. 8.) 
Jarcus Aurelius (ib. IV. 22.), mit ziemlicher Glaub⸗ 
| . (ih, IM. 16.) in 5 Büchern vroumjuure zur exekwur- 
Baer (Euseb, 1.4 IV. 8.: „ev merri owyziuuunoon 119 
npudouır TOD umooTolıxou x7gUyuuTos, undormarn wurtuseh 
Deep nuetoanerog“) abfaffte, die die Schickſale der Kirche 
leiden. Eprifti an bis auf feine Zeit enthielten (Hieronym. 
eccles. c. 22.), abır bid auf wenige Fragmente (aud 
Hit. Eccl. II. 23. II. 20. 32. IV. 8. 22. Photius 
ü. 232. und Syncell. Chronogr. p. 344. in Grabe Spi- 
bir. II. p. 203. sy. Galland. Bibl. patr. II. p. 59. sq. 
&£ e, mot. et Hieronyıni notit. de Hegesippo, iu Roullı. 
Baer. T. I. p. 187. sy.) verlorengegangen find. cf Cave. 
„sol. hist. T. I. p. 72. sg. p. 263. Fabric. Bibl. Gr. 
Ep. 158.59. Wolf. Bibl. Hebr. T. I. p. 358. Staͤud⸗ 
a p- 7—12. Du Pin Nour. bibl. des aut. eccl. T. 1. 
Bu Blügge Geſch. d. theolog. Will. Bd. I. p. 413 — 120. 
\ omm. de scr. eccl. T. II. p. 1026. sg. C. A. Kest- 
"2. 7» 29— 32. J. Ens. In Hegesippi testimonium de 
> virgine, Trej. ad Ru. 1721. 4. und Ilalloix. Vita Ile- 
"ja; Jlustr. eccles. orientalis scriplor. vitae et documenta, 
1633 — 36. 1I Voll. fol.) p. 703— 715. Ein gleiches 
"erfuhren des Presbyters Bhilippud aud Eid& zu An⸗ 
, 5ten Ihrhdis. gefchriebene zgroriaixn urrogie (cf. Sozom. 
„ 26, 27. Uuerike Comm. de schola, quae Alexandr. 
et. P. I. p. 4. sq. ein Ftagnient binter U. Dod- 
in Irenacum. Oxou. 1689. 8. p. 488. sy.), did 
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Phileſophen Philo dorooiu txxancuicruxij, aus der Mi 
cas Annal. p. 282. und Iriarte Catal. Mas. Nlatrit. p. 
niged bewahren, ferner der ſpaͤtern Zeiten angeherigen 
Heſpchius aus Jeruſalem, Johannes aub Acgea (n 
chern vom Anfange der Ketzerei des Neſtorius bis 479 u 
Fluͤgge Geſch. d. theol. Wiſſ. Bd. II. p. 336. q.) u 
liug aus Cilicien (Phot. Myr. cod. 42 u: 107.) Kird 
ten. cf. Fabric. Bibl. Gr. T. VII. p. 418 —- 412%. ( 
I. p. 96. Erhalten dagegen haben ſich die Kirchengeld 
gender Männer: 

4) Euſebius Pamphill (sc. amicus cf. Hieronym. 
u. 81.), ohngefähr um 264 n. Chr. in Paläftina gebe 
fi) bald die Freundſchaft ded Aelteften der Gemeine ı 
Pamphilud, von welchem unten noch die Rede jeyn 
um 315 zum Bifhoff von Caͤſarea erwaͤhlt, darauf d 
mus verdächtigt (ef. die hierüber bei Walch, Bibl. 
Danz. p. 48. sq. angeführten Schriften) vid. Euse 
sentientis epist. ad eos, qui in Dioecesi ejus ers 
lat. in Athanas. Oper. 1601. T. Hl. p. 48. aq., | 
firhlichen Ertreitigfeiten mit den Bilchöffen Euſtathu 
tiohia und Athanaſius zu. dem Kaifer Conftantia 
welchem er zu der ‚Vollendung des dreißigften Naeglı 
durch feinen nody vorhandenen Auyo; TyIexorteer;gimos ı 
riror tar Burke (bei Euseb. Hist. eccl, ed. Valegi 
— 724. cf. Fabric. 1. I. T. VII. p. 402. sq.) wu 
Chr. (Euseb. vita Constant. IV. 33 u. 46.) glüde 
bald darauf um 340 n. Chr. farb. inter feinea 
Schriften, die wir gleich hier genauer durchgehen mwerl 
feine trrogsee erxänvıearıxy, die er felbjt VII. c. 2% 1 
xutoior larogiey nannte, hierher, in welcher er in je 
und in chrenolegiiher Ordnung mit Benutzung ale 
nen Quellen (cf. Fluͤgge Geſch. der theol. Riff. Od. 
sg.) die Geſchichte der chriftlichen Kirche von ihren U 
auf die durch Conſtantin bewerfficligte Beſiegung deb ! 
bis 324 n. Chr. fortführte. ef. Eräudlin 1. I. p. 12- 
diefer Kirhengefchichte machte der Mömer -Iyrannlı 
aud Aquilcja eine lateiniſche Ueberſetzung in 9 Bädı 
nen er dann noch zwei eigene binzufügte, in welden 
dyengefhichte von dem Urſprunge ded Arlanidınub | 
Tod des Kaiferd Theodoſius d. Gr. fortführte. ek 
Hist, litter. Aqnilej. V. ec. 11. p. 354. 24. ©d 
chengeſch. ®d. VII. p. 192. ag. X. p. 125. 2 € 
vita, fide ac Eusebiana ipsa Rufini translatione, l. 
sq. und Staäudlin & 1. p. 85. sq. Von Yulgabır U 
ſetzung find aufer den bei Schoenemann Bihl. hist. 
lat. T. I. p. 593. sy. angeführten zu nennen: Ed. I 
(Ultrajecti) 1474. fol. — Eusebii Pamph, opel; his 
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ıfino interpr. ac duo ips. Rufini libri. Ad codd. Mess. Vatic. 
actos notg. illustr. stud. P. Th. Cacciari. Rom. II Ptes, 
41. 4. Von den Ausgaben des grichifchen Originals 

» zu aemnen: Ed. Princ. Argentor. 1514. fol. — Hist. 
xles. LL. X, qnib. annexa s. Socratis LL. Vil, Theodo- 
ü LE. V, Sozomeni LL. IX, Euagrii LL. VL graece. 
set. ex off. H. Steph:ni. 1538. 1544. fol. p. 1. s59. — 
nece coll. IV Miss. emend. lat. vertit et amnot. illustr, H. 
Besius. Paris. 1659. fol. Emend.. et auct. ib. 1677. fol. 
Eccles, Hist, LL. X, Ejd. de vita Constantini LL. IV, 
bus subjicitar oratio Constantini ad Sanctos et Panegyri- 
:-Ensebii, ita ut Valesiana esset basis, quam crit. plur. 
#. obverr. locnupl. ac relig. Hist. eccles. script. graec. adj. 
‚Reading. Cantabrig. 1720. Tarini. 1748. III Voll. fol, 
Gr. et lat. una c, vita Constantini et Constantini oratione 
Benctos et panegyr. gr. et lat. ed. E. Zimmermann. Freft, 
M 1822.. II Voll. 8. — recogn.xc, proleg. Valesii com- 
se. :aliorg. sel, not. ed. F. A. Heinichen. Lip. 1827 — 


2.3178 Vell. 8 — Im Allgem, f. über dieſe: J. Moeller. . 


. "Be Bde Eusehbii in rebus christianor, enarrandis. Hafu. 
ad 8. und in Stäudlin und Tpfchirner. Arch. für Alt. und 
we Sir). Geſch. Bd. DIE 1. p. 1.39 — J. Fr. L. Danz, 
. „Me Eusebio Caes. H. E. scriptore ejq. fide histor. recte 
ade. P. I. Jenae. 1815. 8. — O. A. Kestner. Comin, 
Bebii anctoritate et fide diplomatica. Gotting. 1816. 4. 
Die Sinfeltigfeit und Partheilichkeit d. Eufebiuß, als 
hr., in f. Ugape oder der geheime Weltbund d. Chri⸗ 
Nena. 1819. 8. p. 586. sy. — (Gegen letztere beide) H. 
$srdahl De fontibus Hist. Eccl. Eusebii. Lond. Goth. 
18: — B. Rienstra. Disg. de fontibus, ex quib. hi- 
- opus hausit Eusebins Pamph, et de ratione, qua 
is est. Traj. ad Rh, 1833. 8. — De fontibus Hist, 
k Eusebii diss. def. P. I. J. G. F. Borg; P. 1. C. H 
Bi: P. III. O. Schwenbeck; P. IV. H. Berg; P. v 
Billberg. Upsl. 1826. 8. — F. Ch.. Baur. Compara- 
isebius Caes. histor. eeclesisst. parens cum parente hi- 
. Heredoto Hal. Tubing. 1834. 4. — SGewiſſermaßen 
hierzu noch feine 4 Bücher: ep) Tov xaru Heoy Alov roũ 
ber Kuwesrarılvov tou Baoılsox, in welchen er blos Ta oos 
— ‚sersslrorro Blov (cf. 1. c. 11.) ſchildern wollte und. 
y. 1. p. 1m. aq. vorgebrachten Gegengränden ef. Fabric, 
Gr. T. VI. p. 408. Als Ausgabe ift zu nennen: 
: da vita Constantini M ‚Ir. IV. et Panegyricus atque 
si ad sanc’or. coetum oratio ed. F. A. Heinichen. 
1830. 8. Außer diefen aber vorzüglich noch fein Bud: 
wie dr Ikalmorir pagruonsartev (d. i. während der Chriſten⸗ 
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werfolgung unter Diecletian und Senftantin ven 303 
Reading 1. 1. T. 1. p. 206. aq. und lat. ex ven 
not. Ruinarti, in Ejd. Act. Martyr. sel. Paris, 
330 —352., über deffen Zweck er ſich felbit His, 
13. p. 308. erklärt, feine orreyayı tar ayyalın ı 
Hist. Eccl. IV. 15. p. 136. V Prooem. p. 153. 
189.) in 20 Büchern, welche verloren ift (cf. Fa 
404. sy.), und ven der fi) nur nech Fragment 
Catal. codıl. Marrit, T. I. p. 548. sq. und in Ac 
Jun. T. I. p. 420. sq. erhalten haben, und en? 
Bücher von Märtyrern in Palditina (II. Eccles, \ 
weldye ebenfalld dis auf ein Fragment Über das Leb 
turerd Panıphilus (Gr. et lat. c. not. D. Papebroı 
SS. Antv. Jun. T. 1. p. 64 — 74. und in 1 
ed. Fabricius. T. Il. p. 217. ag.) untergegangen 
man fie nicht mit dem vorhin angeführten gleichn: 
für identijch halten wil. Ven feinen übrigen Schi 
Ueberſicht wigen, obgleich fie eigentlich nicht bie 
bier mit aufzuführen find, find aber folgende erhalte 
«) aurıudean isrogis (nad) Augustin. Ep. 35. de 
poribus historie.), welche aus zwei Büchern beſi 
zeosozouyia, in weldır bib auf 825 n. Chr. 
aller Völfer und Etaaten vom Abraham an | 
und aus dem xarım zooras, wo in einer Weihe 
niftifdyen Xabellen vom Jahre 2017 v. Chr. a 
aller Zürften von zehn zu zehn Fahren mit Ang: 
tigften pefltifchen Begebenheiten verzeichnet waren 
Julius Africanud feine Hauptquele). ch Schol 
Griech. Liter. Bd. IH. p. 223. sg. Das grie 
mar aber biöher bid auf wenige Frogmente, d 
und Eufebiud ſelbſt in feiner Pracparatio evangeli 
verlerengegangen und wir fannten cd nur aul 
Hierenymus gelieferten und. bid auf 378 n. Chr 
lateiniſchen Ueberſetzung (Euaeb. Chronicon lat | 
vaniom. =. 1. et a. i. e, Mediolani. 1475. 4 
trium illustr. auctor. Eusebii Pamph., D. Hiere 
prete, D. -Ensebii Hieronymi presbyteri) D. Pr 
tan. Episc. Regiensis ab Abrahamo ad snn. Chu 
R.D. Arnaldo Pontaco — ex 28 Mes. Gall, Il 
8. edit,, var. auctor., qui ılla referunt aut exs 
finitis locis emend, et not. illustr. Burdigal. ı 
laugium. 1604. fol. — Chron. lat. a 8. Hien 
ditum et ad sua usque tempora perductum, adj. 
tinualione Prosperi Aquit. Nanc pr. coll. oper. 
ad cens. gennin. Graec. fragm. ex Georg. Sec 
nico Paschali, Cedreno alüsq. anctor. restil. ei 
DD. cur. deuuo ad coded. Alss, scastigat, nolı 
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itinenter Maeir. stad. Dom. Val: in S. Ilieronymi 
her. edit. Veron. 1740. fol, Tom. VIII. — vVarianten 
ia Montfaucon. Bibl. biblioth. Mas, Vol. I. p. 1416— 
—), von der ihm aber der erſte Theil von Hier. de 
rate. De chronicis libr. duob. ab Eusebio Caes. script. et 
ik. dies. Veron. 1750. 8., der augleid ebend. p. 423. 4. 
fra Fragmente aus der — in der Originalſprache 
eit hat, und L. T. Spitiler. Histor. crit. chro- 
& Kusebiani, in Comm. 10. reg. Gotling. Vol, VII. 
’87.). Class. phil. 89. sq. abgeſprochen worden ift, 
6 der von J. Scal im Thesaurus temporum. Lugd. 
in 1606. fol. Edit. II auct. et emend. Aınstelod. 1658. 
D. Clement; Biblioth. curieuse, histor. et crit. T. 
EL p- 176, sg. p. 170. 29.) Dazu Goar. Not. ad Syn- 
p- 504 —528. verſuchten gänzliden Wiederherſtelung aus 
—æ griechiſchen Fragmenten und einer Ruͤckuͤberſetz⸗ 
Sieronymus ins Griechiſche. cf. Alonso Tostado. 
If Ensebio. Eu Salamanca. 1560. V Voll. 
— HL . Schurzfleisch. Notit, biblioth. priac. Vima- 
CL Salmasii in chron. Hieronymi lat. var. 
er eniendat. e IV codd. Palat. erut — tum et ad 
Paschale et ad chron. Euseb, graecum castig, et 
Viteberg. 1712. 4. Ed. Il corr. et access. sırpplem. 
. 4. p. 59— 295. — Fabric. 1. 1. p. 358. “ 
ri, Di ter und Geſchichtſcht. Rome. $. 49. 
$. Bruns, Auszug a. Eufeb. Chr 
. fr bibl. und 
XI. p. 271 — 282. fand ein gewiſſer Gi⸗ 
ju Konſtantinopel 1792 eine vermuthlich im 
aus dem griechifchen Originale gemachte arınenifche 
1, melde von U. Mai und J. Zohrab (Euseb, 
nicor, canon, LL. II. Opus ex Haicano codd, 
"diligenter expr. et castigat. A. Majus, et 
nune pr. conjanct. cnris Iatinit. donat. notg. 
‚graecis reliqniis edid, Mediolan. II Pies. 1818, 
RN Sel. Unz. 1820. Et. 71. und Wien. 
Bd. V. Un. Bl. p. 319, 2g.) und beffer von 
eb. chronfcon bipartitum lat. et armeniace. ed. 
% Venet, 1818. II Voll. fol. — cf. @ötting. 
"1820. St. 151, Raoul-Rochette in Journ, des 
9. pı 546. 1 und St. Martin ib. 1820. p. 106, 
jußgrachen wurde (cf. A. Mai. De Eüsebii Pamph, 
inedilo, in fe Yusg. d. Philon. Jud. de virtute - 
Bas. "Mediol, 1816. p- XVI—LVI. und Riebubr. 
d. Eufebius in 
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iſt und auch daB griechiſch⸗ 
der ſchon fruͤhet in Clos 
Set. 2 p 1—40 (| 






540. Chr. fortg 
gemacht hatte (ef. Winer'd 
IX. St. 1.), jugänglich 
gr. et lat. adject. not, e 
ebd. Tom. VIII. (1833.) 
Efemer. letter. di Roma, 

PB) Truyynmũs drodsifeog ngo: 
worin er in 15 an den Q 
gerichteten Buͤchern die € 
der chriſtlichen Religion da 
nen durch Stellen aus den 
der heidnifchen in ben erſten 
lichen Religion in den felgı 
brie. 1. 1. p. 343.2. © 
Ausgaben: Ed. Princ. L 
1544. fol. — ex Mas. co 
script. recens. lat. vert. 
1628. fol. Colon, Agripp. 

Y) Tvayyılıxi, ünödutig, Den 
in. 20 ebenfalls (jcht nur 
gerichteten Buͤchern aus d 
daß Jeſus der wahre Mef 
sg. Goldwiger 1. L p. ! 
graece ed. R. Sfephanus. 
demoustr. evangel, L. X. 

nec visi contra Marcellum 

siastica theologia tres. Or 

) lat. et not. illustr. I 
Die in allen bisherigen U 
1. Cap. 1 u. 2. grasce 
argum. et scripfor. de ver 

5) zur “Igonliors, gegen den 
drien, der ben Diocletian 
und in einem Buche den 
Erlöfer gleichgeftellt hatte. 
77. ag. und Biblloih. grı 
Ed. Prince, c. Philostr. v 
fol. — c. Demonstr. Evı 
Lips. 1688. p- 511 —54 
ed. T. Morell. c. Philost 
— c. vers. nova et not. 
Lips. 1709. fol. p. 428. a 
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RE mir tommeae Övoucren br Ti Iela ypagä, d. 1. von den 
sten, welche in der heiligen Schrift vorfonımen, im zwei 
heran, von denen dad zweite vom Hieronymus lateiniſch 
t monchen Beränderungen bearbeitet wurde. cl. Schroͤckh 
rd. Gef. Bd. XI. p. 106. sq. Fabric. Bibl. Gr. T. 
»p. 620. sg. Vi. p. 200. VII. p. 395. sq. Ausgaben: 
seco. Ed. Princ. in Bonfrerii Commeut. in Josuam, Ju-: 
m et Ruth. 1631. Paris. fol, App. p. 1—244. — 
wece c. vers. lat. S. Hieronymi et not. F. Martianay, 
8. Hieronymi Oper. (Paris. 1699. fol.) T. IL. p. 386. 
— in Hieronym. Op. ed. Vallarsi (Veron. 1734. 2q. 
‚Vol. 111. p. 121. 29. — in J. St. Menochü, Comm. 
äpt. 1722. Venet. T. IL, App. p. 151. 29. — Öno- 
; urbium et locor. S. Script. gr. et lat. c. J. Bonfrerii 
Glerici not. et additam. Amstelod. 1707. fol. und in 
— 397. (Dayu: J. 
. crit. eb. et. Hieronym, 
pi. locor. S. Scr. —445. und in Rhen- 
phil. ed. D. Millius. p. 776— 808. p. 809 

4.) Die Unmerfungen diefer Ausgabe nebft denen 
und Turnemin. ſtehen auch in St. Menochii 
3. Ser. (Venet. 1725. fol.) T. U, App. p. 
























ov LL. 1. und ni Täs Auinowmorig Yeolo- 
go: Muügnslloy diiyyow LL. IU, gegen die Schrift 
[a6 gegen den Afteriud und die Urianer und für 
lianismus gerichtet. ch. Fabric. 1. 1. p. 294. sg. 
L 1. p. 284. sg. Retiberg. In Luseb. c. Mar- 
über. oba. select., in Helmfädt. Lit. Zeit. 1787. 
"$uni. und Lips. 1787. 8. und Deffen Marcelliana, 
2294. 8. — , 
‚größern Werken ſchreibt man dem Eufebiud noch eis 
fiber dab Nichenfiihe Eynıbolum an die Einwohner 
(im Socrat. Hist. Eccles, I. 8. p. 23. 59. The- 
L. 1. c. 12.. Nicephor. VIEL 12. und in Ge- 
Act. concil, Nicaeni II, 35, sy. p. 50.), einen 
in 119 (über die Übrigen 41 ift er verloren) Pfale 
Bde Montfaucon. Nova collect. pair. Paris. 1706. 
L p. 1. sg. cf. Fabric. p. 396. »q.), Fragmente 
über daB hohe Lied (graece ed. J. Meursius, 
diac, dinyyous et M. Pselli igunseig vers. scr. 
T Bat, 1617. 4. und In Meurs. Oper. T. VIII. 
mg), mel tis Tou Pıßllov zür myogmar Orouasias oder 
eben der Propheten (graece et lat. ed. J. Curterius, 
Gazseus Comment. in Essiam. Paris. 1580. 
T—20. — Nicht zu verrechfeln find hiermit die im 
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Manufer. vorhandenen Ec 
ih B. VI—IX cine ı 
ne Ti5 xaddiov wrong 
Gr. T. VII p. 314. a 
p- 139. sq. Ill. p. 75. | 
sy. Kollar.) cf. Frogm. 

sto, in Fr. Müuter. Fr 
., einen Cemn 
LT. 1. p. 37. 59. ci 
indices decein harınonia 
piauum epistola (in J. 

24. und ın Gallandi Bi 
Rrief bei Fabricius 1. 1. 
T. IV. p. 881.), med 
odor. Instit, divin. serij 
comm. nov. testam. c- \ 
illustr. c. 55. abs und 
fprodyen wird, ferner mg 
drei Sragmente in Anası 
Coibefis. Bibl. Graecul 
sq. p- 783. 49.), ein © 
ſtantia Auguſta (in Boiv 
Fragment betitelt 
de ang 
p. 779. sy.), ferner 16 
plementen an ebendenfelbc 
T. I. Sect. 1. p. 1—6t 
ga an den Marinus m 
101.), die evangelıfchen 9 
find (600. p. 101— 106. 
tared zum Crangelium d 
lateinifch find vorhanden: 
welche Schrift nad ber 

gaben der Werke des H 
Pamppilus zugefchrieten n 
Eecles. VI. 33. von dieſe 
cod. CXVIN. in feh6 9 
verfaſſt hatte (cf. Tillen 
60. s4. p. 375. 2g.), ı 
let ll. =. adversus Sabı 
surreotione et ascensione 
mil. I-VI., De eo g 
veni pacem mittere in te 
37. quod dico vobis in 

mil. 1. IH. De operibus 
sq.) Iatine prim. in luc. 
1643. 8. und in Sirmor 
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‚sg. und in Bibl,. PP. Max. Lugd. 1675. T. IV. p. 1. “. 
. Ueber die Audgaben: ef. Hoffmanu. Lex. bibliogr. T. I 
229 — 245. — Im Allgem.: ſ. über Euſebius von Caͤſarea: 
Chr. Ernesti. Diss. II. de Euschio episcopo Cnesariensi. 
iseberg. 1688— 1703. 4. — M. Hanke. Eusebii Pamphili 
ta, in Ejd. de Byzantinar, rer. acriptor. Kine 1677. 4. p. 
133. — Fabric, Bibl. Gr. T. VII. p. 335 —409. — 
Keller Bibl. d. Kirchenväter Bd. IV. p. 1— 226. Bb. V. 
. 201-2325. — G. Cave Hat. litt. SS. eccles. T. 1. p. 
5. sq. T. II. p. 42. sq. p. 63. sq. — Du Pin. Nour. 
ihl. des aut. eccles. T. II. p. 1. sy. — Oudin, Comm, de 
B. eccles. Tom. n p. 312. sq. — Ceillier Hist. gen. des 
it eecles. T. IV. p. 202. sg. — Walch. Hist, eccl. N, T. 
1200. sq. — Lardnuer Credibil, of tha Gospel history. 
u. Vol. Vili. p. 33—206. — A. Mai. Collect. script. 
T. I. p. Ä 29. — 


Bocrates Scholaſticus (i. e. rhetor, adrocatus ac leris- 
fun c£. Vales, ad Socratem. p. 77. Hancke. De roınanar. 
fi script. p- 178.5q. Intpp. ad Petron. c. 6. p. 27.) war um 
zu Konftantinopel geboren und ſchrieb ohne frlbit cin Geiſt⸗ 
BE ſeyn unter Theodoſius 11 (Hist. ocel. V. 24. VI. 11.) 
ich nach der Angabe einzd gewiffen Macedonianerd Gas 
$ (of. Tillemont. 1. 1. Tom. VI. P. 2. p. 504. q. 
Ein. coucil. Nicaeni p. 38. sq.) mit vieler Hinneigung 
Secte der Novatianer in 7 Buͤchern die chriſtliche Kirchen⸗ 
We vom Sahre 304— 439 mit großem Fleiße und gefunder 
e — ch. Staͤudlin J. J. p. 41—53. Von Ausgaben 
b nennen: Ed. Princ. graece' c. Eusebio, Sozomeno, 
jorito, eclogis Theodori — atque Euagrio ed. R. 
Banus, Paris. 1544. fol. p. 169. sy. — Socratis et Her- 
:Sezomeni hist. eccles. mi. Valesius text. graec. coll, 
‘ emwend. lat. vert. annot. illustr. Adjecta est ad calcem 
ji episcopi adv. Manichaeos. Paris. 1668. fol. p. 
XR ib. 1686. p. 1—418. HL. edit, crit. plur. edit. 
» JecapL G. Reading. Cantabrig. 1720. fol. p. 1. sq. 
Tom. IX der Hist. Eccles. ded Euſebius) — Im Ullgen.: 
Photius Myriob. cod. XXVIII. Cave L I, T. IL p. 427. - 
{Da Pin, 1. 1, T. IV. p. 78. sq. Ceillier. L 1. , XI, 
Br j. ag. Fabric. Bibl. Gr. T. VII. p. 423. sg. 


amaned Dermiad Sozomenusg, vermuthlich -in der 
) von Baza in Paldftina geboren, übte frühzeitig zu Kon⸗ 
üinepel dad Amt eined Scholaſtikers und Sachwalters aus 
8. p. 446.) und fchrieb, nachdem er fchon vorher einen 
we Inbegriff der Kirchengeſchichte in 2 Büchern bis zum Uns 
ge des Licinius verfaflt hatte (cf, Sozom. Praef. p. 401.), 
"aber verloren ift, in © Büchern eine Geſchichte der chriſt⸗ 
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lichen Kirche von Konftantin bis zum Tobe bed Henerint 
ven 323 — 425. (cf. Sozonien. 1. I. p. 397.) mit gr 
Vartheilichfeit, aͤrgerer Anhaͤnglichkeit am das toͤnchthum 
geringerer Urtheilökraft ald E ocratet. cf. Pho: ius cod. XXX € 
lin 1. 1. p. 53—61. Cave I. 1. T. I. p. 427. sg. DuPin, 
T. IV. p. 80. sy. Ceillier I. I. T. XIII. p. 689. sq. 
bricius 1. I. p. 427. sq. Erine Geſchichte ſteht in den 
I erwähnten Ausgaben, nämlich bei Stephan, 1. J. P. 1. 
aq. Valesius. Paris. 1668. p. 392 — 818. ib. 1686. p. 
— 662. und Reading. Vol. IL. P. IE p. 1. 4q. — 

1) Theodoretud, um 393 zu Antiochia geboren, wur 
den ihn Sheodorus von Mopfueitia und Jehannes Chrofef 
ın der Theologie unterrichtet hatten, um 423 Biſcheff ve 
rud in Eyrien (Nicephor,. XIV. 53.), mo er verzüglid 
ale Ketzer zu Felde zog und dennoch mehrmals deb Nıfen 
mus befchuldigt wurde und vermuthlid vor 457 n. Chr. 
Er verfaffte gleihfam als Ergänzung der Geſchichten deb € 
ted und Erzemenud, cine Geſchichte Der Kirche ven te 
ſtehung ded Arianismus an bid auf Theodeſius 11. oder ven 
—428 in 5 Büchern und überteaf feine Bergänger an Ca 
keit, Klarheit und Unpartheilidykeit bei weitem. cl. Sıbmk 
I. p. 61— 71. Eeine Geſchichte ift herausgegeben: Ed A 
graec. priın, ed. B. Rheuanus, c. Historie Eusebii Ru 
Basil. 1535. fol. — graece c. Enzebii Hist. eccle. d 
Stephanus. Paris. 1544. fol. p. 279. sg. — c. Eusgri X 
bist. eccles. et excerpt. ex hist. Philostorgii es There: 
ctoris, in G. Reading. Ed. Euseb. Hist. eccl. Cantab, 1 
fol. T. IN. p. 1. sq. — graece et lat. ed. C. Noesselt, i 
Oper. Theodor. T. Il. P. I. — Im Allgem.: ch Fa 
Bibl. gr. T. VII.p. 429. sq. cf. T. VI. p. 277. | 
über die Kirchengeſchichte des Socrated, ozomnub ua Ü 
dereruß überhaupt: N. Lardner. Credibility of ibe Gepd. 
story. Londou. 1754. 8. Vol. XI. P. II. p. 4-4 
Fabric. Hist. biblioth. P. II. p. 403 — 4u7. Fiigu & 
der theeleg. Wiſſ. Bd. I. p. 324— 331. und F.AB 
hausen. Comm. de foutibus, quibus Socrates, Sozemeni 
Theodoretus in scribeuda hist. sacra usi sunt, adjuncu eM 
epicrisi. Gotting, 1825. 4. (cl. Gött. Gel. Any 182% 
15.) — Unter feinen übrigen Edpriften find zuerſt ine € 
nıentare ber faft alle Bücher des A. Teſt. mit Audaahmt 
Hiob, der Sprüche und ded Prediger Galome, und it} 
cryphen [von dieſen find aber die Bücher Ruth unb Band & 
mientirt] (in Ed. Oper. Tbeod, Sirmond. T. I—IL 
Ed. Noesselt. T. I. P. 1. — T. U. P. 2.), beiglidgen R 
iguyreie uw XIV erwioloyw Tor üylov unoorolou Jlackor (M 
mond. T. IN. p. 1. sq. und Schulze, T. IL. P. 1. p}! 
ch J. Fr. Ch. Richter. De Theodoreto epistolar. 
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erpr. comm. hist. exeg. a. J. Fr. Ch. Richter. Lips. 1822. 
—), gilödeo; irropla 7 dawmuan nolreia, d. i. cine Gefchichte 
ı 30 männlien und weiblichen Eremiten, von denen um 
I; wo er fein Buch ſchrieb, noch 10 Iebten (bel Sirmond. 
IH. p. 763. sy. und bei Schulze. T. HM. P. II. p. 1099 . 
1295.), CLXXXI Briefe (bei Schulze. T. IV. P. IL m 
R. zq.), dgarioıng ij mokuuoggos, d. i. drei Geſpraͤche zwiſchen 
m earlorız und ög9odoto;, in welchem bewiefen wird, daß die 
rinigung ber göttlichen und menſchlichen Natur 8 Argentoy, 
05 und anudi; u Schulze. T. IV. P.l. . 1— 263. 
"Särmond. T. IV. p. 1. sg.) und die dazu gebör: gen dro- 
WE di aulloyuopär (bei Schulze 1. 1. p. 268— 279. cf. J. 
„ Or. de 8. Theodoreto et multiplici \ usu, trium ejus 
m, in Orat. ‘Viteberg. T. VIL p. 37%. a0. Ser- 
1686. 8.), ferner aigeriwis xanouudlas rırauı) in 5 Bis 
er: wurd mooür zör hıglor A yedors xal dAndein; duiy- 
IV und L. Vus. 5 ei day ‚uaroy Erıroun (bei Schulze 
; 280—481.), migi ayoroius Aöyor dixa (bei Schulze I. 
L. p. 481. sg. u. %oyos & u. 3 in Patuta. Eucycl. Phil, 
J x 892. aq.), Iepundu lkırızur nadür i e. curalio grae- 
zZ. ouum 8. adversus eihnicos L. XII (bei Schulze. 
„689—1040.), nur Neurdyior mgis Zwogümor (bei 
L 1. p. 1041. 89.), Aöyos megl mis Duios wol üyins; üy- 
Schulze 1.1. p. 1296 — 1319.), üöyor KXVIL mgös 
Bine; sc. Eutychii (nur noch Auszige auß Photius 
Fleod. XLVI, bei Schulze. p. 1054. sq.), ürumonn 
zugalalur # ürudeperiwpöv Kryidor (bei Schulze 1. 1. 
I. Pr 1— 68. und T. IV. p 1288.), duloyos VIE 
Pi) stegd üzias Tguudos, (5.) mpös toi; Muxedoruxois, (6. 7.) 
wuglora; (bei Garnier Auctar. ‘Oper. Theodoreti. Pa- 
fol p. 373 — 406. und bei Schulz. T. V. P. II. 
ag. cl. Garnerii dias. de dialog. VIl contra Arianos, 
et Appollinaristas ib. pe 259— 272. und bei 
Pr 420. sq.), ir zb yerc 779 Enurdgemmuw is bs 
“Inois xgisrös (in Gallandi Bibl. P. T. 
"und Theodor. Opusc. II nunc pr. ex cod. bi 
stud. A. Bongiovauni, Venet. 1759. 4. p. 1. 24. 
Dede auf Johannes den Täufer (bei Schulze 1. 1. B. 
sg.) und Fragmente aus andern Homilien (dei Schulz, 
A en 104. sq. p. 111. 2q. p. 115. 29.) ms kin 
zu den Pfalmen (bei Schulze. p. 72. 2q.). 3v 
‘ef. I. Garnerii hist. Theodoreti Cyreu . episc, 
p-- 171. (bei Schulz. 1. I. p. 133. aq.). Deffen: De 
B weti ib. p. 173— 258. (bei Schulz. p. 247. ng. 
p- 358. »q.). De fide Theodoreii ib. p. 457— 
if Schulz. p. 446 -- 511.) und De Theodoreti et ori- 
‘ame = 549 -- 681. (bei Schulz. p. 608 — 906.) 
- ’ 66 
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— J. L. Schulze Diss. do vita Theodoreti, vet | 
TF. I. p. 1-28. — C. Oudin Diss. de vita ei oper 
odoreti, in Comm. de script. eccles. T. L p. W53l 
Fabric. Bibl. Gr. T. VIll. p. 277 — 309. und Hi 
P. I. p. 142 — 149. P. VI. p. 438. P. II. p. 406 ı 
lemont. 1. 1. T. XV. p. 207. sqg. Schrockh. Lırd 
Bd. XVIIlI. p. 353. sg. Cave. 1. 1. T. I. p. 45. 
Pin. 1. J. T. IV. p. 81. sg. Ceillier. T. XIV. p 
Fluͤgge J. 1. Th. II. p. 329. sy. Eine Daritcllung ie 
legiſchen Syſtems bei Goldwiger Patrologie Bd. I. | 
171. Als Geſammtausgaben feiner Schriften find ; 
Ed. Princ. latine. Rom. 1556. Colon. 1567. 1573. 
fol. — gr. et lat. cura et stud. J. Sirmondi. La 
1642. IV Voll, fol. (Dazu da6 p. 869. angeführte . 
ald Vol. V.) — gr. et lat. c. var. lect. ed. J. I 
et continuav. Noesselt. Hal. 1769— 74. V. Tom. 
T. V. P. H. C. L. Bauer. Glossar. Theodoreteum. 
8 — Verzeichniß der Ausgaben in Hoffınann Les 
Gr. auct. T. HI. p. 685. sg. — 


) Philoftorgiud aud VBeriffud in Kappadecien, 


358 geberen (Philostorg. X. 6.) und frühzeitig der 
Eunomius zugethan (ib. IX. 6.), fchrieb eine Birk 
von den Anfange des Arianiſchen Streltes bis auf 
felger des Kaiferd Honorius Valentinian oder von H 
in 2 Büchern, von denen wieder jedes in ſechs 4 
zerfiel, deren Unfangdbuchflaben zuſammengeſtellt fein 
bildeten. Phot. Myriob. cod. XL. fügt von ihr: „4 
Toy aiyrızurıom Eoriv FyaWuior MUTO, OWTTEO zu 1 
Or doin zei yoros uällor 7 ioropin“, ch. Sräublin L 1 
76. Wir bifigen feine Geſchichte nur noch in den " 
gemachten Auszügen, welche herausgegeben find in: | 
Eccles. Hist. uunc pr. edit. a J. Gothofredo. Gu 
4. — Excerpta emend. c. vers, s. et not. ed. H. 
in Eusebii Hist. Eccles. ed. Readiug. T. III. p. £ 
Im Algem.: ch. Care. I. I. T.Lp. 410. 2q. I 
IV. p. 76. sg. Oudin. T. I. p. 995. sq. Ceillier 
p- 659. sy. Fabric. T. VII. p. 420, sy. Flug 
p. 332. sy. — 


2) Palladius, ohngefaͤhr 367 in Gallien geboren, -# 


nem zwanzigften Jahre Moͤnch, blieb ed neun Jahre 
Aegypten, folgte, wegen feiner geſchwaͤchten Gefundhei 
laͤſtina zuruͤckgekehrt, vorzüglich den Lehren ded Eua— 
dadurh in ben Verdacht, ein Unhänger bed Dxigen 
und wurde von feinem Gönner Joh. Chryſoftomus um 
zum Biſchoff von Helenopolis in Bithynien gemacht 
er nad Aspona in Oalatien-fam, wo er vermuthli 
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eh. geſtorben if Ueber ihn: ch G. Chr. Martini. De vita 
2. Palladi, Hellenopolitani, Origenianismi et Pelagianismi 
wie accasali. Altorf. 1754. 4. — Cave 1. 1. T. I. p. 376. 
. Du Pin. T. IH. p. 92. * Lardner. Credibility of the 
gel hist. II. Vol. XI, p. 59. sq. Tillemont. T. XI. p. 
%» ag. Oudin. T. I, p. 908. ng. Ceillier. T. X. p. 66. 
Fabric. T. X. p. 98. sg. Er fchried um 420 ein Wert 
dem. Leben der Mönche und Nonnen feiner Zeit, dad, weil 
an den Kammerherrn ded Kaiferb Theodofiud, Lauſus, ges 
et war, Ten Namen Auvowixov erhalten hat, aber auf uns 
mit großen Interpolationen und Verſtuͤmmlungen gekommen 
Pelledii Hist. Lansiaca. J. Meursius prim. gr. vulgav. et 
.adjec. Lugd. Bat. 1616. 4. — graece auct, ex Mass. 
.e. vers. Herveti et not. Fronton. Ducaei, in Ejd. Auct. 
; Patr. T. II. p. 893. sq. und in Bibl. PP. Paris, 1644. 
KIEL p. 893. sg — graece et lat, ed. Meursius, in Oper. 
FIII. p. 1616. sq. — Fragmenta ex hist. Laus., graece 
sen. lat. et not. J. B. Cotelerii, in Ejd. Monument. Eccl. 
T. III. p. 117. sq. p. 158. sq. [T. I. p. 341. »q.] — 
wein Eremitae liber, qui dicit. Paradisus ad Lausum, 
bälndii -Galotae hist. Lausiaca s. de vitis patrum: epistola 
wen: recognition, Petri Apost.: complementum epist, 
a5, et epist. Anacleii, latine ex ed. J. F. Stapulensis. 
„1504. fo. — Hist." Lausioca, latine Gentiano Her- 
sr. c. not. H. Rosweydi, in Ejd. Vitae patrum- 
; 1688. fol. p. 688. sq. p. 705. sq. sq. p. 749. sq. 
sg. — und c. schol. Laur. Barrensis, in Ejd. Hist. 
wei. pair. p. 55. sq.e — Ueber die Dandfchriften: cf. 
seius de Bibl. Vindobon. Lib, I. p. 144. L. VIIL p. 
p- 597. —). Außerdem fchrieb er noch eine Lebendbe⸗ 
des heiligen Chryſoſtomus (Pallad. de vita S. Joh, 
smi dia. Acced, Homilia S. J. Chrysost. iu laudem 
hs. ars. episcopi. Acta Tarachi, Probi et Andronici, 
J " Bonifatii Romani. Euagrius de octo cogitationibus, 
de octo vitiis. Omn. n. pr. graeco- lat. prod. cura Em. 
Paris, 1738. 4. — graece, in Chrysost. Oper. ed. 
»»o. T. XIII. p. 1—90. — graece et latine, in Galländ. 
- M.T. VIII. p. 259. sq. — Ueber die Handſchriften: cf 
us 1. 1. Vol. VIIL p. 631. sq. 636. sq:) und eine 
e der Indifhen Etämme und Brahmanen,.die aber wohl _ 
er Merk ift (Pallad. de gentibus Indicis et Brachma- 
Er graece c. interpr. lat. et: .not. J. Camerarii, in Ejd. 
gweomologicus. Lips. s. a. 8. p. 110—149. p. 253. 
Pall. de gentib, Indiae et Bragmanibus. Ambrosius 
rklee manorum. Anonymus de Bragmanibus. Quor. 
gg posir. nanc pr. in Iuc. protul. Ed. Bissaeus. Lond, 
4. — cf. El. Obrecht. Diss. de Bruchmauibus, veter. 
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Indorum philosophis. Upsal. 1697. 8. und J. A. | 
Diss. de Brachmanibus, in Ejd. Opusc. hist. cr. 
burg. 1703. 4. P. 327. Sg. S. a. Bredow. Epist, 
108. sg. —) 

H) Gedaſiud aud Cocikus in Bithnnien und fpäter ı 
wehl Biſcheff von Eäfaren, aber ven einem frühern B 
Caͤſarea in Palaͤſtina gleiches Namend zu unterfheil 
Lebent zeit um 380 n. Chr. fällt (Hlieronym. de seri 
c. 130. Care L. 1. T. L p. 274.), fchrieb unter | 
ung ded Kaiſers Bafılidaud feine Geſchichte der Kirch 
lung von Nicaa, welche er nad den handichrijtlicye 
lungen derſelben, die ein Erzbifheff von Eyzifut, Re 
matfius acmacht hatte, in drei Buͤchern fchilderte (G 
comınent. actor. Nicaeni consilii, c. coroll. Theode 
de incarnatione domini n. pr. edit. graece et lat. 
et c. not. BR. Balforei. Lutet. 1599. 8. — Iımazı 
9 iv Nix yes OLrodor nouYdHTer, Ti TERKIH 
wer Tgilıg arrodov Tag Br Lytou aryaporntein;. 
azıam olxoruinch ovrodnr, MOU zul Or, Xi ward ' 
eriur nınzUr. Heidelberg. Commelin. 1604. fol. 
lat. in Labbei Coll. Concil. T. IH. p. 105. sy. ie 
concil. T. 1. P. I. p. 510. sq. und in Harduiui € 
T. I. p. 345. sq. Yudztge: ın Faͤhſe Prod. Bibl 
416. sq.). cf. Phot. Myriob. Cod. XV. LXXX 
LXXXIX. Care 1. I. T. IL. p. 454. sg. Du P 
p- 280. sq, Ceillier. T. XV. p. 359. sq. Fabrid 
p. 290. 1. , 

In lateiniſcher Sprache iff, wenn mir die lateiniſch 
ung der Kırchengefchichre durch Turannius Rufinus, von | 
die Rede geweſen ift, ausnehmen, nur ein einziger E-cyriftftck 
Periode übrig und diefer it: Severus Eulpiciuß, 
noſſe des Hieronymus uud Rufinus, der (zu Touloufe?‘ 
tanien um 343 geboren (cf. Sulp. Sev. Dial. I. 26, 
de vir. illustr. c. 19.) anfangd Eachmalter ward, abe 
früfzeitigen Iode- feiner Gattin un 892 in feinem Bat 
einigen Genoffen nach Art feined Freundes Paulinus di 
tiges Leben zu führen anfing und dabei zugleich die B 
des heiligen Martind von Tours machte, deſſen Leben e 
fon Tode aud) befchrieben hat (cf. Hist. Litt. de 1a | 
II, p. 101. sq.) und vicleiht um 410 n. Chr. (nad Ki 
422, 432. cf. Pagü Crit. Baron. Tom. VI. p. 213. » 
p. 409. eq.) ftarb. cf. Act. SS. Jan. T. Tl. p. 967. q. 
Schriften gehört hierher feine Historia (oder Chronica) sdcrs, 
er in zwei Biichern und einer der Salluftionifcyen faft gleich! 
Schreibart (Funcc. de veg. L. L. senect. p. 827. »q. und E 
vers. L. II. c. 4. p. 54.) die Begebenheiten der chrifiid 
(L. I. c. 1— 26, behandelt die Geſchichte der Juden ven 
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der Welt an) bis 400 n. hr. berichtet (Ed. Princ. c. ap- 
‚de re liturgica ed. Math. Flacius. Basil. 1556. 8. — c. 
» C. Sigonii et varioer. VV. DD. et Vorstii notis. Bouon. 
» Freft. 1592. 8. unb in Sigonii Oper. Mediol. 1734. fol. 
P. U. p. 3—210. — c. comm. et not. ed. emend. J. Drusius, 
sm. 1607. 8. — cf. Bibl. hist. sacr. vet. testam. s. exer- 
ist. in suor. script. et Joseph. per mod. comment. in hi- 
sacr. Sulp. Severi. Distrib. II Tom., quorum prior ab 
o ad Mosen complect. V tractatus-alter procedit a Mose 
wist. adventantem i. e. evers, ab Herode Hassamonaeoruın 
sstionem. Aut. Ch. Schotano. Frauequer. 1661. fol. und 
at Spicil. II. Observ. in Sulpicii Sev. hist. sacr., in J. 
Hoven. Compensia. Amstelod. 1779. 4. —). ch. Scroͤckh. 
igeſch. T. VII. p. 183. sq. Hist. litt. de la Er. T. II. 
X sq. Staͤudlin 1. 1. p. 87— 93. eine Übrigen Schrif⸗ 
W:. Vita S. Martini Turonensis, cum tribus epistolis toti- 
5 dislogis de miraculis S. Martini (Vita S. Martini, epi- 
vat dialogi de eodem, in Bonini Mombritii Vit. SS. al- 
joe digestis. s. 1. et a. [i. e. vor 1480. Mediolani} — in poet. 
u. Venet. Aldus. 1501. 8. — ed. W. Lazius c. Ab- 
wyion. Basil. 1551. fol. — cf. Variant. lect. e cod. Sulp. 
vita S. Martini, in T. Eccard. Cod. Mss. Quedlinbur- 
Be Quedlinb. 1723. 4. —), Epistolae II ad Claudiam so- 

; Baluzii Miscellan. I. p. 329. sq.) und Epist. V. (in 
Bat. Antig. V. p. 540. sq. und in Achery. Spicileg. 
"T. V. p. 532. sq. [ed. Paris. 1661. 4.] und T. I. 
; [ed. nova]. Bon unfern Seveius iſt ein viel ſpaͤte⸗ 
von Bourged, Severus Sulpicius Pius (+ 644.) zu 
‘ef. Fabric. Bibl. med. et inf. latin. T. VI. p. 166. 
den unfrigen im Allgem.: ch. D. W. Moller. Diss. 
se. Altorf. 1666. 4. — J. Le GClerc. Reıwnarg. s. la 
ouvrages de Sulpice. Severe, in Bibl. choisie. T. 
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2b. sq. (mit engl. Ueberſ. von M. de la Roche, in 
Fe litterat. Lond. 1710. T. I. p. 61. sq.) — Ch. Breit- 
qua stilus Sulp. Sev. omnib. elegaut. literatur. cul- 
ssmendatur. Hal, 1713. 4. — H. de Prato. Vita Sul- 
Ef. Ausg. T. I. p- 1. »q. (daraud bei Gallaud. 1. 1. T. 
gg- -c. XVI. p. 355. sq.) — Cave. T. L. p. 374. 
in. T. IL p. 145. sy. Tillemont. T. Xll. p. 586. sq. 
I. p. 914. sa. Ceillier. T. X. p. 635. 20. Hist. litt. de la 
te. 95. q. Pref. p. XX. T. IV. p. XXXVIII. T.XL p. V. 
sn. Bibl. auct. eccl. lat. T. Il. p. 366. sg. Voss. de hist, 
L p- 196. 2q. Fabric. Bibl. Lat. T. III. p. 531. sg. (L. IV. 
I. p. 785. 5q.) Bibl. Lat. Med. aev. T. VI. p. 461 — 
ensi. T. VI: p. 165. sq.) u. Hist, Bibl. P. VI. p. 449. sq. 
Fri. rom. Theol. $. 101. sq-. p. 219. sg. Von Ges 
„ ben find zu erwähnen: Ed. Prince, Sulp. Severi hist. 
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aacr. L. III, Ejd. de divo Mar 
‚doxograph. Basil. 1569. Vi 
emend. et ill. V. Giselin 
ment. cur. G. Horn, Ed. II. 
Lu,d. Bat. 1665. 8. — ce. not 
17wW. 8. — in Bibl. Max. | 
324. 2q. — stud. et lab. Hier 
(ebne die Briefe) 4. und (mit 
Patr. T. VI. p. 855. sq. (2 
1759. Mai. p. 248 — 267. Im 
P. 1. p. 529—551. Miscell 
Zur Kritif: ch, Anonym. Ep. 
‚una c. diss, in qua Se 
iorum vindicantur. Acced. 
Mas., in Racolta d’opus« 
sg. und J. J. Burcard. ! 
1790. 4. — Unädt iſt di 
sagr. T. IV. p. 431. 
Obgleich von den Schriftſtel 
ung der Geſchichte der chriſtlichen 
zelnen Periode der Literaͤtgeſchid 
deb bier die vornchmften neuers 
aufaefuͤhrt werden, weil fie größt 
Ien der Darſtellung der Geſchich 


a) Proteftanti 
Ecclesiastica historia (s. c 
Christi ideam, ga 
tem, doctrivam, haerı 
8ynodos, peraouss, 
lesiam et statuın impeı 
. ord. complect 
et optim. histor., : 
per uliquot pios et studioson vir 
in urbe Magdeburgica. Basil. | 
Arbdt.) Auszug von L. Osianı 
Tubing. 1592— 1604. VIIL \ 
ıler. Nuraburg. 1757 — 65 
. L. de Mosheimn. Institut 
—F ‚Libb. IV. Helmst. 1755. 
J. C. von Ein Leipz. I 
Sat Seilbrena. 1770. VII & 
histor. ecdles. V. cı N. Test. 
4. — 3. G. Walch. Histor.*e 
Voll. 8. — 3. M. Ehrödh. ( 
1768 — 1803. AV Bde 8 
ermation. Leipz. 1804—E 
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mer ebd. 1810. 8 — 9.9. L. Henke und 3. ©. Bater. 
u. Geſch. der chriſtl. Meligion und Kirche. V. Aufl, Brauns 
& 1818. ag. VII Bde 8. Abgekuͤrzt. Heidelberg. 1827. 
nr 8. — 8.5 Staͤud lin. Univerfalgefchichte der chriftlichen 
. KDannover. 1806. 8. Vte verb. Aufl. von F. U. Holzs 
. ebd. 1833. 8. — U. Neander. Algen. Geſch. d. chriſtli⸗ 
Religion und Stiche. Hamburg. 1825. sg. IV Bd. in 6 
8. (aur bid 1037. Daher unbeendet.) — K. Hafe. Kits 
chichte. Leipzig. 1834. 1836. 8. — 3. G. V. Engelhardt. 
uch. der chriftlihen Kirchengefchichte: Erlangen. 1832 — 34. 
e. 8 — 9. €. 5. Guerike. Handb. der Kirchengefchichte. 
yersm. und verbeff. Aufl. Halle. 1837. II Bde 8. — 


PB) Katholiſche Berfaffer. 


ra. Baronius. Annales ecclesiastici,. Rom. 1588—1607. 
'ell. fol. (gegen die Magdeburger, Senturien die Gefchichte 
bif erſten Jahrhunderte enthaltend) Fortfegungen von Abr. 
p (0. 11989— 1564.) Vlll Voll. Rom. 1616. fol. von H. 
mus (v. 1168—1640.) II Voll. Paris. 1640. fol. von 
aynaldi (v. 1198— 1565.) IX Voll. Rom, 1646. 2q. fol, 
vs Jac. de Laderchi (v. 1565 — 1671.) Il Voll. Rom. 
Bi. (Dagegen: Casaubonus. Exercit. XVII. ad Baron. 
)..zob. sacris et ecclesiasticis. Londini. 1614. 4. verbd. 
$hechov. Exercit. ad Baron. annal. continuatae ubi desiit 
" Kilon,. 1666. 8. — Critica histor.-chronolog. in 
1. Baronian., in qua rer. uarratio defend., illustr.. 
E--erdo tempor. corrig., innovat. et periodo graeco -ro- 
‚pr, conciun. munit. auct. A. Pagi. Opus posthumum. 

2705. IV Voll. ab auct. nepote Fr. Pagi eınendat. ib. 
V Voll, fol. —) — CI. Fleury, Hist. ecclesiastique. 
891. ag. XX Voll.. 4. (bid 1414.) fortgefept von J. C. 
Be 1726. 8q. XVI Voll, und von A. la roix. ib. 1776. 
„Be Autzug, aber bid auf unfere Zeit fortgeführt. Paris. 
. Voll. 8 — J. A. Orsi, Storia ecclesiastica. Rom. 
2. Ferrar. 1749 — 62. XX Voll. (Geſch. der 6 erften 
te) Fortſetzung von P. A. Berchetti (bid 1378.) Rom, 
38. XVII Voll. Dazu Deffen: Istoria degli ultimi IV 
eila chiesa, dallo.scisına d’occidente al reguante soımmo 
» Pio Vi. Rom. 1788—95. IX Voll. 4. (nur b. ;. 
er Eynode) — C. Saccarelli. Hist. ecclesiastica per 
Bigest. variisq. observation, illustrata. Rom. 1771— 96. 
Moll. (bi8 1185.) fol. — Fr. Leop. Graf v. Stolls 
Deſchichte der Religion Jeſu Chriſti. Hamburg. 1816 — 
Wide. 8. Fortfegung von Fr. v. Kerz. Mainz. 1825. 
HK VI— AXL. 8. (unvollendet) — 3. Döllinger. Lehrb. 
dengeſchichte. Münden. 1836: q. II Bier. 8. — Fr. de 
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Potter. Hist. du christisnisme. Paris. V Vol 8. —B 
phie universelle des croyans - celebres et demonstration du 
stianisme par tons les hommes illustres de l'univen. Par 
— 37.1, Voll. 8 — Al. Aur. Pelliccia De chruı. 
prime, medine et noviss, aetatis politia LL. VI duob 
comprebensi. Quib. acced. T. III. io II P. divis,, in qn 
tissae quard. ei dissertationes VII exhbib. Edit. nova a 
Venetam expr. cura J. Ritter. et J. W. J. Braun. Il 
Colon. 1829 — 33. 8. — . 


Dogmengeſchichten. 

D. Petavius. De theologicis dogmatihus. Pari 
— 50. V Voll. fol. c not, Thbenph. Aletini (J Uleric 
verp. 1700. VI Voll fo — W. Münfder Heobch. d.: 
geſchichte. Marburg. 1797 — 1809. (nur d. 6 vrit. Ihrh 
Bde. 8. II Aufl. D. v. Clin. Caſſel. It. 1. 1532. 
AUrb. 1. ebd. 1834. 8. — F. Muͤnter Hdòbch. der aͤltej 
Doegmengeſchichte (nur die 3 erften Jahrbunderte). Goͤttinge 
sg. 1 Bde. 8 — 8.5 O. Baumgarten-Eruſius 
der Degmengeſchichte. Jena. 1832. HH Bde. 8 — Diekr ! 
tin. Witch. d. theol. Liter. p. 228. 


Chriftlide Archaͤelogie. 

J Bingham Origiues s. ontiquitates ecclesiasti 
angl. lat. redd. J. H. Grischov,. Hal. Ed. H. 1751. 
4. — UT W. Auguſti Denkwuͤrdigkeiten a. d. chrifli 
chaͤelegie. Leipz. I316 — 31. AH Bde. 8. Def Hd. | 
lichen Archäüologie. Leipzig. 1836. II Bde. 8. — F. H. 
wald Dir kirchliche Archäologie. Berlin. 1830. 8. — H. 
Handbuch der chriſtlichen Archäclogie. Leipzig. 1836. 2q. I 
8. — S. auch: W. Böhmer Die ſecialen Verhältniſſe & 
lichen Kirche alter Zeit. (Bd. J. Die chriſtlich⸗-kirchliche At 
wiſſenſchaft.) Bredlau. 1837. 8. — Werke über ander 
Kirchengeſchichte, ihre Disciplinen und über dieſe ſelbſt führe 
1.1.80. 1. §. 3. p. 4. sq. und Stäudlin Geſch. d. Kirk 
p- 239. sy. ©. B. Winer. Handbuch, d. theologiſch.? 
IIte Uußg, Leipzig. 1826. 8. p. 151. 2q. Erſch. Liter. 8 
logie fe die Meitte des 18ten Tahrhunderts. Amft. u. Lripiy 
. 8. p. 115. sg. (II Audg. Veip. 1822. 8. p. 179. sg.) an 

Ueberhaupt: ch L. W. Fluͤgge Verſuch einer Geſch 
theologiſchen Wiſſenſchaften (bis zur Reformation). Halle. 
98. III Bde. 8. Deſſen Einl. in d. Studium u. d. Pitt 
Religion u. Kirch. Geſchichte, beſ. d. chriſtlichen. Goͤttiager 
8. Deſſen Beitr. zur Geſch. dee Religion und Theologie. 
ver. 1797 — 98. I Bde. 8 — K. F. Staͤudlin © 
theologiſchen Wiſſenſchaften ſ. d. Verbreitung d. alten fi 
(d. Eichhornſchen Geſch. d. Liter. Bd. VI. Adth. J. U) 
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‚810 —11. 8. — Ueber die Literatur. der Theologie f. außer 

> Erſch 1. 1. p. 1. sq. angeführten Wrrfen: J.G. Walch. 

“heca theologica selecta, Jenae. 1757 —65. IV Voll. 8. - 
. U. Nöffelt Unmweifung 3. Kenntniß der beft. allgemein. 

e in all. heilen der Theologie. IVte Ausg. Leipzig. 1800. 
kazu ald Fortfetzung: Eh. Leb. Simon Lliterat. der Theolo⸗ 

spefädylich ded 19ten Jahrhunderts. Leipg. 1813. 8. — I. 

Danz Univerfals Wörterbuch der theologifch = religiondgefchichts 

Piteratur. Leipzig. 1838. 8 — ©. B. Winer Handbudy d.- 
iſchen Literatur. Leipzig. 1820. IT Aufl, ebd. 1815. ML f. 

Aufl. n., kurz. biograph. Notizen üb. d. theologiſchen Schrift⸗ 

ebd. 1837 — 38. 11 Abth. 8. — 


8.328. 
Kefudb Chriſtus. 


\ 
J. F. Kleuker Menfchlicher Verfuch über den Schn Gottes u. 
en. Bremen. 1776. Ulm. 1795. 8. Deffen: Bibl. Eympas 
Wer erläutstte Bemerkungen und Betrachtungen über die Bes 
der Evangelien von Jeſu Lchren und Thaten. Schleswig. 
B. — M. 5 Roos Lehre und Lebendgefch. ded Sohnes 
) mad den 4 Evangelien. Tübingen. 1776. II Bde. 8 — 
*Pilanuk Geſch. des Chriſtenthums in d. Periode .f. eriten 
in d. Welt. Böttingen. 1818. IT Bde. 8. — J. J. 
Brheichichte Jeſu. VIIIte Aufl. Zuͤrich. 1822 — 23. IN 
-(Mit Vorſicht zu brauchen wegen ihrer ultra srationgs 
Senden: H. C. G. Paulus D. Leben Jeſu als Grunds 
Der reinen Geſchichte des Urchrifſtenthums. Heidelberg. 1828, 
‚8. — Hafe: Dad Leben Jeſu. Leip 1835. 8. — D. 
mau Dad. Leben Jeſu Erit. bearbeitet. Tuͤbingen: 1835. 
BE .Gde. 8. [Wegen bed darin gegebenen erſten Beiſpiels 
ber Yuffoffung vielfach angegriffen cf. U. Tholuck. Die 
igfeit der evangelifchen Geſchichte, zugleich e. Kritif d, 
se von Strauß. Hamburg. - 1837, 8 — Fr, Theile 
hei Sen oder Kritik ded Straußifchen Werkes und 27 ges 
5 gedruchter Streitfchriften. Leipzig. 1837. 8 — 3. Zeller 
men d. Deutichen Kirche ber Strauß Leben Jeſu. Zürich. 
—) — Reghellini de Schio Examen du Nlosaisme 
Bhristianisıne. Paris. 1834. II Voll, 8. (Empörende Apo⸗ 
ie Arheismus.) — 2. F. 9. Ammon. Die Fortbildung de 
nd zur Weltreligion. II Ausg. Leipz. 1836. 8. — P. 
Bine Betrachtungen über dad Leben und die Tchre deb 
berd. Berlin. 1836. 8. — 
B um dieſe Zeit das Bedürfniß nach einer. beffern Religion 
Mackſicht immer fühlbarer geworden war, indem nur die 
und jüdifche Religion eriftisten, Die aber nicht mehr are 
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friedigen Fonnten. Indem nÄämfich der Oricntale zunddit bi 
der bei ihm großartigen Natur erfaffte und von kin r 
die zeugenden und erhaltinden ehrte, Die zeritörenten und 
tenden aber als boͤſe Weſen verabfcheute, aber aud tu 
dem abfiracten Denken obholde Phantafie neoch weni) ven 

tetiellen Gegenſtaͤnden, die mit jenen Kräften in Berbindu: 
abzufondern mußte, fo war feine Religion miehr cin Ri 
feine Goͤtter mehr Naturgötter, die er fich nicht fomehl ı 
ftändige Werfen, fondern ald cencret mit der Materie dachte, ı 
Fonnte cr fih aud die verfdiedenen Eigenſchaften derfel 
anderd ald finnbildlih oder ſymboliſch vorſtellen, indem 
Maturgöttern diejenigen Geftalten und Attribute beimag, 
fiir ihre Qirfungen am bezeihnenditen fchienen, ehne ji 
Achnliykeit dee Menſchengeſtalt und an die Werjönlichkeit 

zu binden. Einen Beweid hiervon liefern die auf uns gr 
möythelogiſchen Bildwerfe der Perſer, Acgupter und Ja 
den Griechen und ibren Nachahmern, den Römern, mar 

in Bezug auf die Darſtellung ihrer Gottheiten, biren d 
freilich denfelben Betrachtungen und Gefühlen, wie bei der 
ten Orientalen, entfprungen war, andırd, indem fie bi 
bildung und Verfinnlichung derfelben mit weit größerer Jar 
Geſchmack verführen als diefe, wozu freilich ihr weit geite 
gebildeter Character dad Seinige beitrug. Indeffen hat 
jene robere und dieſe feinere, Meligionen das Uebereinfü 
daß, jemehr ſich die Menfchen bildeten, ſich auch bier 
verlieren mußte, da eine Verehrung forieler Gottheiten nur 
rehen Menſchen angemeffen war, und alebald, nachdem 
eine richtigere Vorftelung von den wahren Werfen ir | 
machen lernte, mozu die Bemühungen der Philofoppen ® 
beitrugen, deren Religionsphiloſophie freilich nur Wenigen » 
lih war, dem Berfuche fi alle jene einzelnen Eigenſcheſte 
nem einzigen böhern Wefen ald concentrirt vworzuftelle,- | 
mußte. Diefer war zwar ſchon lange vorher durdy die uuı 
ichs Vehre des bebrärfchen Volkes gemacht worden, allen Mi 
nur furze Zeit rein und unverfälfcht geblicben und hatte vi 
züglich durch das in dem babylonifchen und perſiſchen Eri} 
führte Bekanntwerden mit den phantaftifchen religiäfen Sdeca def 
ker jener Ufterreligion Plaß gemacht, welche in dem vırbramt 
birne der Kabbalilten und vieler Ihalmudiften entſtanden u 
geiponnen den reinen Theismus verdrängte und nur dem 
nah noch Monotheismus war, der Ihar nach aber mcaig ® 
blinden Heidenthume der Übrigen Orientalen differirte. TE 
hen die beſſern Köpfe der damaligen Zeit mohl ein und U 
Eroberungen Rund und die zugleich mit dieſen Hand in fi 
bende Ausbreitung der griechifch s römifchen Philofopgie, die 
zur beffern Religion nichts beitrug, aber doch ein feriered um 
tigeres Denken herbeifuͤhtte, indem fie Anfichten und Idcca! 
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e, die in vieler Hinficht denen bed Chriſtenthums nicht nach⸗ 
m (cl K. G. Siebelis, Diss. in qua ostenditur, in veter. 
wr. et Romanor. doctrina religionis ae morum plura inesse, . 
ce. christiana conzentiant aınicissime neque humanit. studia 
mam naturam vero religionis cultaui quidquam detrahere. 
sgr. Budiss. 1835—36. 4. Lips. 1837. 8.), ſchien allers 
auch ein beffered und hellered Kicht endlih durch. Allein 
b behielt man feine alte Religion treß der Ueberzeugung, daß 
be mehr genügen Pönne, bei, denn man fonnte wohl im Dens 
swärtd gehen, aber deshalb noch feine neue Religion aufftels 
Daher hielt man fid) noch entweder an das Emanationdfys 
weiches bei mandyen guten Seiten doch erſchreckliche Unge⸗ 
ten hatte, oder man wählte den Atheisneus, deffen Moral 
b unfruchtbar war, daß fie fein Volk feftzuhalten im Stande 
kB uͤderdieß auch zur Ruchloſigkeit führen mußte, oder man 
möchigt,, fih an die jüdifchen Religionspartheien anzufchließen, 
Ihren zwar auf einen beffern Grund gebaut dennoch nur auf 
bed Land eingefchränft bleiben mußten, da bei dem Fortruͤcken 
Don Kultur ‚überhaupt die Grundfäge derfelben, deren Eins 
= nur für ein finnliched Gemuͤth beftimmt war, nicht mehr 
warn. Man verfuchte daher in jede dieſer Religionen 
we neue Meinungen einzumeben, man allegorifitte und bes 
in die alten Schriften derfelben einen Sinn zu legen, der 
irtigen Standpunkte der geiftigen Ausbildung angemeſ⸗ 
Wiche da lieh, als man erkannte, daß vorzüglich die 
aauerhaftern Brundfäge gebaut werden muͤſſe, Gott eis 
cuftreten, bes eine beffere Religion gründen follte, deren 
aöczt zwar wie durch ein Wunder einem heißen Klima 
, aber wegen ihrer totulen ‚Berfchiedenheit von der der 
„ da fie im Gegenſatze derſelben, deren Eyftem auf Phans 
ISlanlichkeit gegründet war, und bie Gottheit nur mates 
Ballen wußte, diefelbe geiftig fich vorftellte und daher rein 

Ver Wernunft und des Ueberfinnlichen blieb, dennoch nur, 
Jahrung Ichtte, in den gemäßigten nördlichen Zonen, wo bie 

Feaft geringer, aber dad Nachdenken freier und tiefer mar, 
Be. Dieß geſchah aber deshalb in der jüdifchen Nation, 
5 Durch ihren, wiewohl damals ſehr verunftalteten Glauben 
utazigen Gott, am geſchickteſten dazu war. 

Ehriſtus wurde Olympiad. 194, 1 0d. 2. oder n. Erb. 
BD: oder 751. oder im. Yahre d. Welt 3983 zu Bethlehem 
Natth. IE, 1. 19. Clement, Alex. Str. I, 21, 145. cf. 
a. Baron, T. I. 1.66-—69. p. 159—169. 8. van Til. Dies, 
} auno, 'mense et die nati. Christi, bei f. Phosphor: 
ss. Luugd. Bat. 1700. — E. Fr. Wernsdorf. Conm. de 
: wolennlum 'natalis Christi da festivitate natalls invicti. 
= 17657. 4. — Kludius. Ueber die Zeit und Yebenddauer 
Fund Jeſu, in Henke's Mufcum. 1. 3. p. 502. 2q. — 
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Suͤekind. Niue Verf. db. Chronolog. Standpunkte f. d. Upeielze 
fhichte und d. Leben Jeſu, in Bengel’d Arch. f. Thetl. BL 
Et. 1. p. 156— 225. und St. 2. p. 297 — 325. — listen 
Einl. in das Alt, Teſt. Bd. III. 1. p. 1—50. —), flüßree al 
Kind mit feinem Pflegevater Joſeph und friner Diuster ara m - 
der Grauſamkeit des Ietrarchen Herodes nad Wegnpted, fand ih 
in feinem zmwölften 2chensjahre im Tempel zu Jeruſalem mitten u⸗ 
ter den Schriftgelehrten, die er durch feinen Edyarfjinn und Bar 
ftand in großes Erſtaunen ſetzte, und verlebte dann ſeine Japale 
jahre in der mufterhafteiten Aufführung im Stillen zu Norah id 
feinen Eltern, ohne jedech, wie Finige geglaubt haben, te Hu 
thierung ſeines Vaters, der ein Zimmermann mar, zu Mala 
(Marc. VI 3. cf Mosheim. Comment. de reb. chris ca 
Constant. M. p. 63.), bid er im 30jten Jahre feines Alterd m 
151en Jahre der Regierung ded Kaiſers Tiberius ald Lohrer cha 
(Kucas Il, 1. 23.). Sein Zweck mar den Verſtand da Kılla- 
zu erbellen und fie zur Tugend und Mollfonmenheit ju fühns d 
Fr. V. Reinhard. Verſ. über den Plan Jeſu. Vte Aufl „hi 
Heubner. Wittenberg 1830. 8. — Die Urt und Ba, me 
fein großes Werk anfıng, kann ein Muſter für jeden Adrmait 
bleiben. Seine Verordnungen fingen fid) nicht mit gemalt 
Umſturze des Beſtehenden an, welcher auch unnöthig gewdt I 
da bie juͤdiſche Religion mandye gute Materialien enthiels & 
blieb in Judaͤa, Ichrte wie die andern jüdifchen Neligionilimt 
dem U. Teſtam. in jüdıfcher Manier, aber überall zeigt a 
Meformater des Mojaisnıus. Er nahm aus demfelben W 
mein Gültige und VBrauchbare heraus und ließ nur dab, mÖ! 
ſtellt oder nicht mehr zeitgemäß oder überhaupt unbraudtet WEL 
weg. Das höchſte Weſen, welche in der züdifchen Reige de 
erfannt und verehrt worden war, war nach feiner Lehre, er 
fein der allmäͤchtige Jehova und der Nationalgort cine® er 
Volkes, fondern Gott und liebevoller Vater aller Mr u 
man nicht blos fürchten, fondern auch lieben, den mas? 
blutigen Opfern verchren, fondern im Geiſt und in ug N 
anbeten folle und dem die angenehmſte Verehrung fei, ee 
een, reines Herzens zu feyn und tugendhaft zu leben. \ 
fterblichkeit der Seele war nicht allgemeine Slaubensichre” ! 
felbft Beweggrund zur Tugend. 

So leicht und fafflicd aber auch diefe Lehre einem 
Velke fcheint, fo unbegreiflich ift fie dem ganz rohen und 
Menfhen und darum war cine Kultur von beinahe v⸗ 
erforderlich, ehe Gott ſeinen Abgeſandten zu dem Wenige 
fenden Fonnte, um fie diefem zu predigen. Es ergiebt 
auch aus der Lchre unferd Erldferd, daß fie dad Wohl dei 
ten Menſchengeſchlechtes bezweckt und ſewohl ber Materie " 
Form nad die Eigenſchaft einer Iniverfalseligien hat. cf. 
Ueber die chriſtliche Religion, deren Belchaffenheit und — 
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ale Volkslehre und Wiſſenſchaft für dad gegenmärtige 
na. 1797. 8. 

hre Jeſu kann aber ihrer Materie nach univerfell feyn, 
hren find: 

‚mn menfchlichen Verftande vinlsuchtend; und darum hat 
he Religion noch nie die prüfende Phrlofophie ſcheuen 


anwendbar, zu affen Zeiten, für alle und von allen 
und in alten Zuftänden anwendbar. Durch fie muß der 
Werth eines jeden Menfchen fteigen. 

aber auch ihrer Form nad) univerfel. Denn fell eine 
iverfell feyn, fo muß fie Wolköreligion merden fönnen 
been muͤſſen allgemein verftändlid vorgetragen werden. 
iefe Eigenſchaften beſitzt bie chriftliche Religion, denn 


vorgetragen. Dieß ift die Urfache, warum Chriftus 
mäßiged Moralfuftem aufftellte und fich alles Philoſo⸗ 
aͤnzlich enthielt (Abgeſchmackt: J. Brucker. De philo- 
su Christi et ejus apostolorum, in Hist, crit. phil. 
T. VI. p. 499 — 501. und Tom. III P. IL p. 247 
— Recht gut: F. Köppen. Philoſephie des Chriftens 
I Ausg. Leipzig. 1825. II Bde 8 — 9 Schmid. 
; Berhältniß.d. Theologie zur Phitofopdie, in d. Oppo⸗ 
.. fe Theol. und Philoſ. Bd. 1.9. 1. p. 1. sq. und 
ihtiche Philoſephie und Philoſophie des Chriſtenthums, 
es 1829. T. XXXII. p. 23—109. — Mehreres hier⸗ 
wige bei Krug. Philoſ. Pericon. Bd. I. p. 462, sq.). 
daher nicht als Schulmeifer und Syſtematiker, fondern 
die Sprache ded täglichen Lebens, damit er von Allen 
ı werden Ponnte. cf. Winkler. Ueber Chriſtus Lehrfäs 
id Lchrmethode. Leipzig, 1797. 8 — Un aber deg 
Menſchen auch durdy ein finnliche® Gewand der Epras 
adlich zu werden, lic er ſich auch herab, in Bildern 
bniffen zu fprechen, f. die von Hoffmaun. Additam, ad 
rev. not. ling. Gr. p. 209. sq. angeführten Schriften. —. 
er ſich finnlicher Hälfömittel, um an dad Sinnliche das 
iche, Beiftige und Moralifhe anzufnäpfen. Daher 
Jeine Lehre zwar den läftigen und nunmehr auch unnoͤ⸗ 
gemoniendienft, aber fie behielt doch noch etwas Sinn⸗ 
; um ein Hülfmittel zu haben, an welches fie das 
ud Moralifche Pnipfen koͤnne. 
pofttiv und muß auf göttliche Auctorität angenommen 
aubt werden. Denn da die mehreften Menfchen zum 
achdenken unfähig find und nicht in die verborgenen und 
teflen der Abftractionen und Definitionen aus Principica 
Pönnen, fo gründete Chriftus feine Religion auf Au⸗ 
ber auf Die hoͤchſte denkdare und felbft vor dem Richters 


852 , 
ſtuhle ter MWernunft unver 
Idee von einer Gottheit, d 
Chtiſtus machte abır fol 
die juͤdiſche Neligien auf einm 
greiſfenz er ſelbſi kam nie aud 
lutıon wurbe anfänglid) gar; 
mußte, daß ſich feine Relıqu 
ibes und Gehaltes wegen en 
Mianer in feiner Lehre, weh 
und zu dieſen fanden ſich bal 
figten und Lehren fortpflangteı 
begab er ſich an michrere Dert 
Veranlaſſung bald am Mehren 
träge hielt, fi mit ihnen | 
erweitern, und ihre Herzen 
gewinnen ſuchte. ef. Eträuß 1. 
Da feine Lehre fo einfa 
und überzeugend, die Abſicht 
nügig und fein ganzeb Betra, 
woilenb war, fo erhielt ex ball 
zu gleicher Zeit nicht fehlen, 
denn Weſen dis hoͤchſten Wefe 
ung und Gottederkenntniß zu 
Paläftina bekannt wurde, de 
und ıhre Herefhfucht vollkomm 
dat Webl ihrer Mibrüder am 
traͤchtigung und ahndeten ihre 
Daher wolten fie Ehriftum in 
fehlfchluͤge, ihn demfelben aufe 
der Prieſterrache. Die Urfahe 
Tod nothwendig fei, giebt di 
benpriefter feinen Tod befchloffi 
enthalt wiffe, denfelben anzuge! 
gen auf ihn gerichter, ob vr ſ 
4ten ſeines Lehramtes cf. Joh 
55. V, 1. und E. W. Hent 
Bd. Il. p. 561 — 569.) feben 
von feinen Jüngern, daß fie 
welche fie nun verbreiten folk 
fonft feinen Fortgang gewinne 
ben oder die Entfagung feine 
mußte er feine Jünger durdy | 
lie, was er that, für denfelb 
Dlymp. 202, 4. oder n. Erb, 
am fireuge, aber auch fein 
Menſchheit feyn, denn mit die 
verfettet und fein Tod und Leid 





\ Ä 883 
Menſchen feyn, d. 6. fie ſollten in ſeinem Leiden die Zeichen 
denjenigen Strafen erblicken, die ſie durch ihre Vergehungen 
mt, aber durch bie göttliche Liebe geſchenkt bekommen hätten. 
ir. Sräudlin. Ueber den Zweck und die Wirkungen ded os 
"Sn, in d. Göfting. Biblioth. Bdo. F. 4. p. 233. sg. De 
We, De morte Christi expiatoria, in Ejd. Opusc. theolog. 
I. sg. Bretfchneider. Ueber den angeblihen Echeintod Jeſu am 
we, in Ullmann Etud. 1832. 3. p. 625. sq. Am deitten 
x erſchien er wieder Iebenbig unter den Minfchen, unterhielt fich 
plange mit feinen Füngern, bis er ſich endlich ganz entfernte 
 kiner beffern Welt den erhabenen Platz, der ihm gebührte, 
dachnien. cf. Güfffind. Ein. Bemerkgn. ‚über die Frage, ob 
je un beftimme vorhergefagt habe, in Falks Mas 





L. p. 203. sg. — Abhandlg. über die Auferftehung 
Echmidr’d-theol. Bibl. II. 4. p. 545. sq. — Griesbach. 
unde evangelisfae suas de resurrectione domini 
ionen hauserint, in Opusc. Acad. Vol. Il. p. 241. sg. — 
Abhblg. über die Berflärungdgefchichte Jeſu, in Deff. neueft. 
eur, 2. I. St. 5. p. 517. 4q. — Etrauß I. . IE 
» 24. — Hell. Die drei legten Bebenbjahre Jeſu, nebſt ein. 
Me, welche die Jugendgeſchichte Jeſu enthält. Zuͤrich. 1782. 
De ‚Geine- Lehre verbreitete ſich nach feinem Tode fchnell und 
trefflichkeit bewies hinlänglixh den göttlichen Urfprung ders 
Be ©. Ephr.. Leffing. Bon der Art und Weiſe der Forts 
Beiand Ausbreitung ded Chriſtenthums, in Deſſ. theolog. 
* 193. a2q. — G. 8.3 Tzſchirner. Der Fall des Heiden⸗ 
awög. von Niedner. Bd. I. Leipzig. 1829. p. 8S. — G. A. 
Ben licher die Ausbreitung des Chriſtenthums, in Stäudlin’s 
qirner's Archiv. Bd. IV. p. 331. sq. und die hierher ges 
von Welch. Bibl. theolog. T. III. p. 492. sg. Dany. 
. der theol. Lit. p. 98. sy. angeführten Schriften, 
angelifchen Nachrichten über FJeſus Chriſtus find, die - 
| natärlich nicht mit gerechnet, zu nennen: Joseph. Ar- 
AVII, 3, 8. und Euseb. Hist. Eccl. J. 11. Demonsir. 
E IH. 5. cf. G. G. Lyrberg. Geutilium de Christo testi- 
3 ‚Upeel, 1755. 4 — 6. G. N. Kenner. Diss, gentilium 
\ olim prolsta testimonia examinans. Lund. 1750. 4. 
\ ‚Br. Böhmert. Lieb. d. Flav. Joſephus Zeugniß v. Chriſto. 
„2828. 8 — 
ſchrieb ſelbſt nichts auf und wir haben daher von ihm 
) Die von den Apofteln und den älteften Kirchenvaͤtern 
ii Grabe. Spicil. Patr. I p. 12. 29. Untergeichobene im 
| se in Fabric. Cod. apocr. N. T. P. IH. p. 366. 
sahrten Reden. Ein dergl. Aöyos aypupos findet fi in 
. . 35. aq., feine aber in den Evangelien. cf. 
X ‚ De sermonibus Christi aygapoıs. Lips. 1776. 4 
| - Spicil. ‘PP, T. Lp. 12. “ Daher find alle ihm zuge⸗ 
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fchriebene Schriften, unter welchen der von Euseb. Hist 

13. p. 31. (aud) in Augustin. De consensu evangelist, 
im Archiv d. Kırche zu Edeſſa aufgefundene und durd di 
aus dem Errifchen des Driginald genonmene Weberfekun: 
S. Bayer. Hist. Edessena. L. III. p. 104. sq. cf. p. 
u. J. S. Assemanni. Bibi. orientalis Clement. Vatie. T. 

2q. T. II. p. 393. 30. T. III. p. 2. p. 8. aq.) erhaltene und 
Fabricius. Cod. Apocr. N. T. 1. p. 317. sq. u. Grabe. |. 
(arabice et latiue ex bibl, J. Elichmanni, in Hier. X: 
Christi persice conscripta. Lugd. 1639. 4. p. 612. 

druifte Brief ded Teparchen von Edeſſa Abgarus an 

worin er dieſen bittet, zu ibm zu kommen und ibn von ein 
Krankheit zu heilen, nebit der Antwort Chriſti, in mi 
ihm ſchreibt, daß er zwar jetzt niche ſelbſt kommen fönae, 
nach feiner Himmelfahrt einen feiner Sänger ſchicken n 
dieſes zu vollbringen, die wichtigſte ift (cf. B. Gama 
scriptis Christo servat. tribut. de epistola ad Abgarı 
1739. 4. — J. Semler. Diss. de Christi ad Abgarua 
Halis. 1759. 4. — W. $. Ninf. Ued. d. Brief d. Ra 
an 3. Chr. und die Untwert Jeſ. Chr. an Abg., im M 
1819. nr. 110. — Andere hierher gehörige Schriften, ! 
che auch der von Amadutius, Anecdot. litter. ex Mu. ( 
Rom, 1773. 8. nr. 4. p. 22. sq. herausgegebene Bri 
an den Petrus ächört, welchen Amadutius Praef. p. IV. 
einft anacblid) vom Himmel gefallenen Brief, deffen Fabriu 
apocr. N. T. T. I. p. 308. sy. Erwähnung thut, bält, I 
Univerfats Wörtbch. d. theol. Litter. p. 13. —) untergeſche 
P. Chr. Hilscher. de Christi, cum versaretur iater | 
studiis «reg zeagns, in Kabric. Cod. apocr. N. T. P. 
424. sq. E. Grabe. Spicileg. PP. Sec. I. p. 1.9. 
sq. Cave. T. 1. p 2—6. Du Pin T. L. p. ı.% 
mont,. 1. 1. T. I. p. 1. sq. p. 362. p. 615. sy. Falk 
Apocr. N. T. T. I. p. 303. 321. sq. T. IM. p35 
Bibl. G. T. IV. p. 822. sg. De Wette Einl. ir &! 
p. 9. sq. Basuage. Hist. des Juifs. T. I. p. 500. 9 
lier. 1. 1. T. I. p. 474. sg. J. L. Bert. Dissert. his 
1. diss. 4. $. 12. p. 49. sq. — A. Wesslenius. Dr 
Christo serv. de magia [angeblidy an St. Petrus und Ba 
richtet cf. Augustin. de consensu Evaugel. L. 1. P. 2% 
tributis diss. 1. IL. Lund. 1724 — 26. — C. Fr. | 
Christi serv. scriptura Johann. VIII, 6, 8. ib. 1732. 4 
G. Michaelis. Exerc, theolog. crit. de eo, num Christ 
nus aliquid scripserit? sin minus, qnae hujus rei sit nı 
an illa scriptionis intermissio rei christianae zit deirinen 
Synibol. litter. Bromens Coll. II. ur. III. p. 85. sq. — 
Sartorius. Causarıun, cur Christus scripti nihil religseri, d 
dı. Lips. 1815. 4. u. in Krit, Pred. Bibl. Bd. L 1. p, 160 
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$. 329. 
Die Upofen, 


&. J. Lami De eruditione apostoloram. Florent. 1738. 
— 6. Cave Antigaitates apostolicae or the history of the 
en. London. 1677. 8. — 3. 3. Heß Geſchichte u. Schrif⸗ 


be Upoſtel Jeſu. I Bde. IV Aufl. Zürih. 1820—22. 8. — ' 


W Jacobi Geld. d. Upoftel Iefu. Gotha. 1818. 8. — €. 
Idelmi CEhriſti Upoftel und erfte Bekenner oder die Geſch. d. 
Bet und deren Briefe in ihr. Zufammenhange und der. Zeitfolge. 
Iiberg. 1825. 8. — U. Neander Geld. d. Pflanzung u. Leit⸗ 
der cheiftl. Kirche durch die Wpoftel. Hamburg. 1832— 33. 
fe. 8. — Undere hierher gehörige Schriften bei Walch. 
Theol. T. II. p. 444. sg. und Danz. Univerf. Woͤrtbch. 
Litter. p. 69. 2. — 
oder Befandte (ürsvroic) heißen nach Lucas VI. 13. 
lichen Sinne die zwölf erften Jünger Jeſu, die er als 
feiner Lehre (Matth. X, 5. Lucas IX. 2.) unter die 
Wü nach feiner Auferſtehung auch unter die Heiden (Marth. 
‚19. Marc. XVI. 15.) mit hoͤchfter kirchlicher Gewalt 
dann. XX. 21— 23.). Ihre Namen waren nad) Matıh. 
Marc. II. 16. 4. Lucas VE. 15. sg. folgende: 
. Petrus, deffen Bruder Andreas, Jacobus, Gohn 
, und deffen Bruder Johannes, Bartholomäus, 
T. 46. Nathanael, genannt), Thomas, Philippus, 
„Jacobus Sohn des Alphäus, Lebbaͤus Thade 
1 den Lucas 1. 1. den Ju dad, Eohn did Jacobus ans 
mon der Kananit und Ju das Iſchariot, nad wel⸗ 
Selbſtmorde (Matth. XXVII. 4. sg. - Apoft. Geld. 
wen den übrigen eilf Apoſteln noch vor Ausgießung des 
Wrifled (Mpoftelgefh. I. 26.) durd dad Loos Mate 
joftelgefch. I. 15—26.) ermählt wurde, der aber nie 
bekleidet haben muß, vielmehr ward der KHeidenapoftel 
fs (Röm. XI. 13.) von Chriſtus felbft zu der zwölften 
fen (Upocal. XXI,:14. Galatı I, 1.), die er dann 
Rich einnahm. » Don diefen Schulen Jeſu haben nun 
R Lehren ſchriftlich aufgezeichnet. Diefe Schriften, das 
efkament genannt, find theild hiſtoriſchen, theild dida⸗ 
Yahaltd. Erſtere find in biographifcher Form abgefaſſt, 
ie der Form von Kpifteln. Zu dieſen Fommt nod eine 
 myflifchem Gedicht (die Upocalypfe), In welchem der Gieg 
Bentpum über dad Heiden = oder Judenthum geſchildert 


Schriften exiftirten anfänglich einzeln und wurden erft 
Ende deb erften Ihrhdtd: gefammelt, denn bei den erſten 
war dad Alte Zeflament immer nod) einzige Religiondurs 
daher finden ſich nur felten auddruͤckliche Fitate neuteftas 

. 57 


















ur: 





wentlichet Schriften bei den aj 
ungen auf apeſteliſche Briefe, 
n auf Eerangelien und zw 
te Eint. ın d. Alt, 
21. Eichbern Ei 
. . Erf bei Justin. Mi 
lien iApolog. I. 66. p. 83 
ladelph. ec. V. — Winer. . 
nisse ostenditur. Lips. 1818 
e. Tryphon. e. 81. p. 179.) 
hum Jehannis (9r. adv. Gr. 
aerad (177. den iften Br 
surreet, c. 18. p. 531.), bei 
gelien (ad Autolyc. m. 12. 
an die Mömer und den Iften 
p · 339.) erwaͤhnt (cf de W 
Papias, ein Biſchoff von ı 
(161 — 180) Märtyrer gewerd 
39.), dad Evangelium des U 
Sechlelermacher. Ueber Papiad 
Evangelien, in Ullmann. Stud 
ou. Th. J. p. 67. 89. 
teſtamentlichen · Schriften cı 
und im Pentus, wo Marcio 
Briefe und das Erangelium 1 
ef. G. G. Wegener. Marcion 
pelium adulterasse dubitatur. 
120: pe 26. 99. Dali 
Srenäus, Clemens ven Alexc 
Sammlung der vier Evangeli 
evangelicum) und der Pauli 
Gerserolos oder instramentum 
Irenaeus I, 3, 6. Clem. Alı 
VII. p. 506. Tertullian, de 
c. 15. unter einem gemeinfchafi 
Alex. Str. HI. p. 455. T: 
de Wette. p. 29. 2q. Diele 
lid) und als Quellen der da 
des Chriftsntkund (xu 
Verfaſſer wegen und im Bert 
welche man fie erhalten hatte, 
nauer verfubren bei Aufftellung 
genes (de Wette p. 30. 39.), 
giltig anerfannten Schriften ne 
I. Petri, den IT u. IH. Joha 
den Brief Jacobi (Origen. Coı 
Juda (Origen, Comm. in Mi 
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ind Eufebiuß, welcher fchtere (Hist, Eccl. III. 25.) fänımte 
teftamentlihe Schriften, infofern fie in die damals übliche 
mg gehörten (dröudnxo:) in 3 Klaſſen eintheilte, nämlich 
Igemein und als aͤcht apoftolifhe anerfannte, 3) in nicht 
für ächt und apoftolifcd gehaltene, aber doch von Vielen 
und in den Kirchen vorgelefene, und 7) in ungereimtr, 
and von Ketzern erdicdytete (Clem. Alex. Str. III. p. 437. 
xas roda) ch. Lücke. Ueb. d. neutcft. Kanon d. Eufebius. 
1816. 8. — 3. €. Chr. Schmidt. Ueb. d. Kanon d. Eus 
a Henfe’d Magaz. Bd. V. p. 455. sq. — Vogel. Comm. 
ie Eusebii. Erlang. 1809— 11. II Ptes. 4. — te Wette 
86. Auf diefe Vorarbeiten bauten fpäterhin die griechifche, 
'; proteflantifche und neufatholifche Kirche bei Aufitellung 
nons für die Biicher ded neuen Zeftamented ch. de Werke. - 
44. Ueberhanpt: cf. Chr. Iselius, De canone novi test., 
Groning. T. 11. p. 260. sg. — D. ©. Hering. Abh. 
Eulen der Prorheten im Alt. Teſt., d. Schule d. Apo⸗ 
Buned zu Epheſus und d. Kanon d. Neu. Teſtam. Breds 
2. 8. — Fabric. BibL Gr. T. IV. p. 831. sq. — Gold⸗ 
wtrologie. Bd. I. p. 567 — 578. — M. 6. V. V. Mi- 
dirisione novi testam, libror. Hafu. 1828. 8. — 










$. 330. 
Schriften der Apoftel. 


8. A. Hänlein Hobch. d. Einl. in d. Edhriften 
Erlangen. 1794— 1802. II Bde. II. verbeff. Aufl. 
IN Bde 8 — J. € Chr Schmidt Hiftor. krit. 
N. Teſt. Gieſſen. 1804—5. II Bde. 8. — J. ©. 
Einl. in d. N. Teſt. Leipzꝛ. I. Bd. 1804. (II. Ausg. 
„II u. II. 1810—14. u. Bd. IV u. V. ebd. 1827. 
. Hug. Einl. in die Schriften d. N. Teſt. Tübingen. 
de. Il, Audg. 1821. III. Ausg. 1826. 8. — W. M. 
te Lehrbuch d. hiſtor. krit. Ein. in d. kanoniſch. Buͤch. 
Bar. DIT. verb. und vermehrte Aufl. Berlin. 1834. 8. 
‚Krebner Einl. in dad Neue Teſtament. Halle. 1837 
Dde. 8 — 8%. Gt. Matthied Propädeutif d. neus 
pcologie. Greifswald. 1837. 8. — 

Behriften der Upoftel zerfallen aber, wie ſchon bemerkt 
Evangelien (Ucber die Bedeutung von zia/yeor cf. Sui- 
Eocles. T. I. p. 1220. Ueber die Ridensart: evay- 


[] % * \ [1 ⁊ > [4 . 
Mardato, xura Alumxov, xura Jorxur, xura Iwerrıjv 


I. $. 78. p. 106.) und Briefe. Erſterer befigen wir . 


Berzeichn. ber Uudgaten und Erlaͤuterungsſchriften über 
In de Wette Eint. 1. 1. p. 106. sg. MWiner Gib. d. 
Bsp. 7. p- 242. 2q. Dany Univerf. Wibch. d. theol. 


6. sq-), naͤmlich: 7 
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a) de Matthäud. Diefer 
Alphaͤus (Maith. IX, 9. 
von Jeſu als Zolsinnchn 
fih nad der Himmelfahr 
auf und fol dann in Ach 
thien das Chriftenthum m 
ftorben ſevn. cf Hieron. 
un 61 n. Chr. dad no 
bebräifiher Sprache (Euse 
Irenaeus adv, haer. 111. 
Ueberfegung: „Evang. seı 
et annot, $. Munsteri. B 
lat. Paris, 1555. 8. if 
ſchen gemacht u. viel ſpaͤte 
ſten trotz den ſchweren uͤ 
wahren Glauben zu erhal 
welches ihm mit Unrecht 
Ueber Interpolationen im 
Repertor. IX. p. 99. 2q. 
Matth., in Tübing. Zeitf 
ng. Eichhern Einl. ind I 
11. 5. 97—98. p. 4 
Im Ulgem.: cf. Cave. 
the I Book of the secon: 
Vol. I. p. 86—127. ] 
T. c. 5 p. 47.29. Til 
brie, Bibl. Gr. T. IV. ı 
erit. $. T. III. p. 14. u 
1 c 10. p. 144. 2g 
sq. — Zugeſchrieben werd 

Evaugelium de nat 








p. 19. sg. — rec. Thi 
ferner evangelium infantis 
S. Matihaeo vel Petro v 
lerii ed. J. A. Fabricius 
welches auch arabifh vor 
Vergleihung in €. 





T. %. 1. 9. 4. p. 48 
vel lib, apocryph. de i 
vers. et not. ill. H. Si 
c. not. J. A, Fabricii, 
sq. — in Tbilo. God. # 
äthiepifche Liturgie (in N: 
p. 158— 164.), natürlich 
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cus. Diefer war vermuthlich der in der Apoſt. Geſch. 
XV, 25. 87. Xlll, 5. 13. erwähnte Johannes und 
Maria in Jeruſalem, in deren Haufe ſich die Apoftel 
er Hinrichtung ded Jacobus verfammelten, sin gebores 
and Syrene und aus dem Gtamme Levi, wurde vers 
on Petrus zum Chriſtenthum befchrt (I. Petr. V, 18.), 
einer der 70 Sünger (Epiphan. adv, Haeret. LI, . 
jedoch Papiad bei Euseb. III. 39. leugnet, und fpäter 
ter feined Vetters Barnabas (Coloff. IV, 10.) und des 
uf ihren Reifen (Up. Geh. AI, 25. All, 5. XV, 
‚ weldyem letztern er in deffen Gefangenſchaft zu Rom 
Philem. v. 24. IL Timoth. IV, 11.) und fol nad) 
. 1 c. 8. im 8ten Fahr des Kaiferd Nero um 60 n. 
Klerandeien geftorben feyn. Er verfaffte unter der Leitz 
Petrus zu Rom das jetzt noch vorhandene Evangelium 
here Sprache und fcheint dad ded Matthäus fchon ge⸗ 
haben. .cf. de Witte. Beitr. 3. Eharacter. d. Evangelift. 
in Umbreit’d Stud. I. 4. p. 789. sq. und Einl. in’s 
$. 899 — 100. p. 149. sg. Cave. T. I. 24. ng. 
heim. Exerc. de Marco, in Oper. T. II. p. 266. 
wery. Appar. ad Bibl. Max. vet. Patr. T. I. p. 30. 
m. L 1 T. I p. 15. sg. Calmet. 1.1. T. ill. p. 
Ceillier, T. I. p. 351. sg. Lami. 1. 1. p. 86. sq. 
« L p. 287. sg. Fabric. Bibl. Gr. T. IV, p. 763. 
ser. Supplem, to the credibility of the Gospel hi- 
WI. p. 155— 209. Man hat ihm außerdem nod) 
Be (‘H Isa Aeırovgyle. Divina Liturgia S. apost. 
‚ Marci de rita missae, ex Clementis P. M. Lib. 
. constitut. Access. declaratio divini horar. officii, 
cod, Mess. nunc prim, gr. et lat. Paris. 1583. 
Litarg. SS. PP. Paris. 1560. fol. p. 138. sq. Re- 
däurg. Orient. coll, . Paris. 1716. T. l. P. 131. 80. 
Morell. T. Xll. p. 26. aq. und Bibl. PP. Max. 
⸗ J. p» 9. 8q. Fabricias. Cod. apocr. N. T. P. ul. 
g. Eine andere aus dem Syriſchen überfeßt von Re- 
1. T. 1. p. 176. sg. und Fabricius }. I. p. 312. 
bie Acta S. Barnabae (ex Mas. cod. Bibl, Vatic. c. 
w. G. Sirleti et comment. ill., in Act. SS. Autv. 
‚DB. p. 421— 460.) zugefchrieben, jedody ohne Grund, 
= ‚Cod. Apoer. N. mr. 983. sq. gezeigt hat. 
. Eine zu Venedig aufbewahrte lateiniſche Handſchrift diefes 
Kat verurſacht, daß man annahm, Marcus habe zuerft las 
leben. Alein neuere Unterfuhungen haben gezeigt, daß Dies 
Be eines Evangeliums, das zu Forli und früber zu Aquileja 
Der von Hleronyınus beforgten versio Itala. gehörte, ift und 
en Koifer Kari IV. fo von demfelben getrennt wurde, daß 
Deffelben nad) Prog und die fünf übrigen nad) Venedig fas 
folgt, obwohl das venctianifhe Fraguient dur Feuchtigleit 
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faſi ganz unſcheinbar geworden iſt, aus der Gleichbeit kit Pıra: 
der Suhl der Linien und der Groͤße der Buchſtaden Tee Prozet 
mir dem Original zu Forli. cf. Schoepffin. Diss. de evanzeli 
e1i Marci codice apud Venetos, in Act. acad. Theadoro 
T. 11. p. 326 — 332. — Blanchini. Evangeliarium quadrmple: 
174. fol. Vol. 1. P. IE. p. 497. sq. (p. DXLVIII. sq.) Misack 
Abt. Bd. XIII. p- 103. 3. Relat. Gotting. de libr. nov. Fax. 
Bi. sq. Schorll. Abr. de la litt. Rom. T. IV. p. 8. sy. 
hbrowsky. Fragm. Prag. Evaugel. S. Marci, vulzo aut 
Prar. 1778. 4. — 


co) Sucad. Dieſer war ein zu Unticdia (Euseb. H. E. 
Apeit. Geſch. XIII. 1.) geborener Heide (Celoſſ. IV. 14 
einer der 70 Qünger ( Epiphan. adv. Haeret. LI. p. 
wabricheinlih ein Arzt (Yucad IV. 38. Ap. Geſch. N 
ec. J. D. Winckler. Diss. de Luca evang. medie 
1736. 4. B. G. Ulausewitz Diss, de Lura evans. 
Hal. 1740. 4.), jede Fein Maler, mie Nicephor. I 
ll. 43. erzähle (cf. I. Schlichter. Ecloza, qua fabula ı 
pictore exploditur. Hal. 1734. 4. und Reiske. De 
Christi. p. 129. sq.), und begleitete den Apeſtel Pa 
feinen Reiſen (Apoft. Geh. AV. 10 — 17. AX 
AN. 1— 17. XXVII. 1. — XXVII. 16.), vielleicht 
Rem (Koleff. IV. 14.). Bon da aud fell er nah U 
reiſt ſeyn und dad Evangelium zu Theben in Acgupre 
haben cf. Hieron. de vir. illustr, c. 7. Wahrſchäiehiq 
ve nach der Anleitung ded Pauluß (Iren. Ill. 1.) um! 
Chr. von Aegypten aus an einen gewiffen Theophilus (I 
3. Apoſt. Geſch. I. 1.) um den vielen damald vorbandean 
gelien (Lucas I. 1.) und vorzüglidy dem fegenonnten 1 
fdyen (Grabe Spicil. Patr. I. p. 33. sq.) etwas Pojite 
der Wahrheit Gemaͤßes entgegenitellen zu fönnen, in gi 
Sprache, die er febr gut verſtand (c£ Hieron. ad Dem 
115.), jein noch jegt vorhandened Evangelium und Inf be 
auf ald Fortfegung die Apoftelgefchichte folgen (über M 
Eichhorn. Einl, ind N. Teſt. Bd. II. p. 19. 9q. KE 
1. \. 113— 117. p. 172. sq. Schriften Ab. diefelbe da 
Bihl. theol, T. I. p. 444. »q. Danz Univerf. der. d 
vit. p. 70. aq. und Winer. Hobch. d. theel. Litt. J. — 
sq.), die aber wohl nicht, wie Epiphau. XXX, 6, 12 
urſpruͤnglich bebräijch gefchrieben vom Joſeph aus Liber 
deckt wurde (cf. Fabric. Bibl. Gr. T, IV. p. 772. sg.) 
ihn: cf. Gare. T. I. p. 25. sg; Simon. 1. J. p. 12%] 
sq. Calmet. T. IIl. p. 32. sg. Ceillier. T.L.p$ 
Lami. p. 152. sg. Walch. p. 293. sy. Larduer. Se 
to the gospel hist. T. I. p. 210—317. Fabric. Bi 
T. IV. p. 767. de Witte |. 101 — 102. p. 152. 9. 
bern Bd. I p. 630. sy. Schleiermacher. Die Ehrift 
Apoſt. Lucas. Berlin. 1818 I Bd. 8. — 6. 6. We 
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retoneın Pauli epist. et Lucae evangelium adulterasse du- 
tur. Traj. ad Rhen. 1788. 4. — 3. E. Ch. Schmitt. D. 
e Evangelium d. Lucad, in Henke's Magaz. Bd. V. Et. 
p. 473. sq. (Gegen dick f. Etrauß. 1. 1. Th. I. p. 116. 
— Untergeſchoben ift eine angeblich von ihm abgefaffte Li— 
jie der 12 Upoftel, welche aus dem Syriſchen herausgegeben 
von Renaudot. Liturg. Ofient. Coll. T. II. p. 170. sq. u. 
xicius Cod. apver. N. T. P. Ill. p. 325. sg. — Ueber dad 
hältnıß diefer drei Evangelien zu einander cf. de Wette 1. 1. 
. 1. $. 79 - 96. p. 107 — 144. Andere hierher gehörige 
beiften bei Winer 1. 1. p. 216. sq. Fabric. Bibl. Gr. T. 
‚ Pe‘ 881 —889. und Hoffınaun Addit, ad Harles brev. | 
» fing. Gr. (p. 671. sq.) p. 211. ng. 
» Fohannesd. Fohanned der Eohn bed Zebedaud und der 
ſeme und Bruder Jacobus d. alt. (Matt. XXVIL 56. 
me. XV. 40. XVI. 1.), erſt Fiſcher am See Genezareth 
fh. IV. 21.), zugleich Schuͤler Johannis ded Täuferd (Joh. 
I. 85. 2q.), dann der vertrautefte Schüler Jeſu, zu welchen 
bieſer hingewieſen hatte (Matth. IV. 21. Quc. V. 10.), nad) 
, Himmelfahrt er bis vor des Paulus letzter Neife nach Je⸗ 
Be daſelbſt blieb (Apoſt. Geſch. I. 1. XXI. 18.), fol 
Bach Epheſus gegangen und dafelbft im hohen Alter geſtor⸗ 
aa (Euseb. H, Ecel. Ill. 1. , Hierouym. de vir. illustr. 
IE wahden er nad) ciner Eage bei Tertullian. de praescr. 
36. erſt zu Rom in Pochended Del geworfen und weil 
rt wieder herausgezogen wurde (cf. Mosheim_[Diss. 
eecles. pertin. p. 497 — 546.] und Heumann in Bi- 
Bremen. T. Ill. fasc. 2. p. 316. sq. class. IV. £ 1. 
sg f. 5. p. 935. sy. cl. V. £ 3. p. 550. sy.) auf 
ſel Pathmos verwiefen worden war (Euseb. H. E. Ill. 
Apocalyps. J. 9.). Wir haben von ihm dad foge= 
vierte oder letzte (Euseb. VI. 4. Il. 24. Epiphan. I. 
engelium, welches urfprünglich griechifch gefchrieben, dann 
Hebräifche überfept C Epiphan. XXX. 6 u. 12.) bis 
MX. 39. unzweifelhaft aͤcht (mie gegen Bretschneider. De 
Mel. et Epist, Joh. origine ac indole. Lips. 1829. 8. ber 
"Rift von Th. Calmberg. De antiquiss. patrum pro evang. 
‚Mei authentia testim. IIamburg. 1822. fol. und von J. 
Wenıfen. Die Authentie d. Evangelii Iohannid unterfucht. 
"Wien. 1823. 8. =), aber in cap. XXI. fremdes Eigens 
BR. (cf. Paulus in fein. Repertor. f. bibl. Liter. Bd. 1. p. 
6850... Don den übrigen Evangelien unterfcheidet es fid) 
"u dadurch, daß es lediglich aud der Geſchichte Jeſu, die 
F vollftändiger als die Übrigen, vorzuͤglich in Brzug auf 
Meden, nicht aber in Ruͤckſicht der Data giebt, den Bes 
Nren will, daß diefer wirklich Gottes Eohn ſey. ck. 
Pi Pott et Ruperti Syll. comment, iheol. I. p. 9. sq. 


















592 
Gabler in Neueft. theol. Journ. D. 1. p. 88. 1q. de Biel 
F. 103. — 112. p. 155— 172. Commentare über dafidk für 
Winer Hdbch. d. theol. Liter I. p. 248. sq. an Imly:e 
Cave 1. I. T. L p. 16. sq. Tillemout. Mem. p. um. 
I’hist. eccles. T. I. p. 330. 2q. Calmet. Prolegz. «la: 
E. T. ill. p. 38. sq. Ceillier. T. 1. p. 364. 1q. 48.1 
454. sg. Walch. H. E. N. T. T. I. p. 232. og, lau 
l. c. 17 u. 18. p. 387. sy. Fabricius Bibl. Gr. T. \W. 
774. 2q. Neander Geh. d. Pflanz. d. chriũil. Kuche b 
Apoſtel. Bd. U. p. 464. sg. Guerike. Kirch. Sid. A 


p. 56. sq 
Die zweite Klaffe der Schriften des ncuen Teflamenke). i 
die Briefe, welche in dem lebhaften Ermahnungdtone der aim 
mentlichen Propheten (vielleicht nad dein Mufter ven Sem 
XXIX. 1— 23.) gefchrieben und in Pauline und Na 
(d. i. alle nicht Paulinifche) eingetheilt werden. cf. d Ga 
165. p. 261. sg. Kommentare übe alle apoſtoliſche Quiche M 
Winer 1. l. p. 251. sg. und Danz. Univerf. Wörtbd. 1 
giter. p. 147. »q. an. un 
«) Paulinifhe Briefe (Kommentare uud Ausgabe | bi! 
ner 1. 1. p. 252. sq.). Der Apoftel Paulus, früher 0 
Saulus genannt (Apoſt. Geſch. VII. 58. — XIIL 9), Im 
Zarfus in Eilicien (Up. Geh. IX. 11.) von juͤdiſhe I 
aus dem Gtamme Benjamin (Br. an die Philipp. KL 3) 
dem römifchen Bürgerrechte geboren (Apoft. Geld. AYL 9 
Cellorius. De Pauli ap. Rom. civitate, in Ejd. dim. Pl 
710 — 732.), erhielt dann wohl weniger eine griechtch 
Thalemann. De eruditione Pauli jud. non graeca. Lip | 
4.), als eine juͤdiſch⸗rabbiniſche Bildung (ſ. Up. Geld. A 
8.), Iernte dad Handwerk eined Zeltmachers, von meiden f 
auch noch als Apoftel ernährte (Up. Geh. AVULE 1. 
9, 14. sg. Phil. 4, 15. sq.), zeigte fich anfängtid 4 
tiſcher Verfolger des Chriftenthumd. (Apoſt. Geld. va 88 
vim 3. IX. 2.), ward aber durch einen uns peeih: 
Elärlichen Worgang auf einer Neife nach Damakcui (Ir | 
X. 3. sg.) zu einem ebenfo warmen Unhänger und 
deffelden gemacht, that dann vier Bekehrungsreiſen (Upef. 
IX. 23. — XXV.) in Europa und Ufien und fol je 
64 —68 n. Chr. nachdem er fchon einmal aus fen 2 
beftandenen (Up. Geſch. XXV—XXVIL) Gefangeaik 
freit worden war (Euseb. H. E. II. 22.) in dee Res 
Chriftenverfolgung den Märtyrertod gefunden haben (Eas 
25. Lactant. de mort. persecnt, c. 2. Hieroay® 
eccles. c. 5.). Wir haben von ihm noch mehrere One, | 
der Zeit nach fo auf einander folgen: 
1) I Briefe an die Theſſalonicher, auf feiner zroeiten Blei 
reife zu Korinth gefchrichen (J. 1. c£. Apoß. Geſch. AT 
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. de Wette. |. 124— 127. p. 193. sg. Fabricius Bibl. 
r. T. IV. p. 804. sq. Ausgaben und Kommentare f. bei 
3iner 1. 1. P- 264. 89. 
zrief an die Galater um +% nach feiner zweiten Reiſe (Gal. V. 
UI. 2—5. VI. 6. IV. 13.) zur Beftärfung derfelben im 
ziftlihen Glauben gefchrichen ch. de Wette $. 128. 4q. p. 
D8. ag. Fabricius I. 1, p. 801. sg. Ausg. u. Komment. 
bei Winer. p. 260. sq: 
I Briefe an die Korincher um 43 ald Antwort auf &chreis 
m ber Korinther XI, Cor. XVI. 17. VII. 1. XIL 1.) und 
rgaͤnzung eined früher von ihm denſelben zugefchichten, aber - 
ie und verlorengegangenen Briefed (I. Cor. V. 9.), um die uns 
te denſelben entftandenen ESpaltungen und Unzucht abzuftellen 
baefafft cf. de Wette d. 131 — 135. p. 202—210. Fabri- 
ins 1. 1. p. 799. sq. Ausgab. f. b. Winer. p. 258. ag. 
Brief an die Mönıer, um 2% vermuthlid aud Korinth an 
ie in Rom befindlichen Chriften zus GStärfung ihred Vertrau⸗ 
a8 und Glaubens gefchrieben. cf. de Wette $. 136— 140. p. 
10—217. Fabric. p. 798. sq. Ausgab. b. Winer 1. 1, 
» 256. sq. 
Brief an den Philemon, einen angefehenen Ehriften zu Koloffä 
a Phrygien (Philem. 1. 2. 4—7.) aud der Gefangenfchaft 
Phil 9.) eigenhändig (Philem. 19.) gefchrieben, um für deſ⸗ 
en entlaufenen, son ihm befehrten und durch feinen Gehülfen 
Ipchicud zurüchgefendeten Sclaven (Col. 4, 7—9.) um Gnade 
m bitten. ch, de Wette $. 141. b. p. 218. sq. Fabricius 
. Lk. p. 807. sg. Ausg. b. Winer. p. 265. sq. 
Brief an die Koloffer, ebenfalls aud der Gefangenfchaft durch 
8 an diefelben gejendet (Kol. IV. 7—9.), um fir, - 
bie eu nie perfänlich befucht hatte (Kol, II. 1.), in ihrer Be⸗ 
ffirang zu beſtaͤrken und vor Irrlehren zu warnen (Kol. II. 
0 — 28.). ch. de Wette $. 142 — 144. p. 219. sq. Fabri- 
iss 1. 1. p. 804. ag. Ausgab. b. Winer. p. 264. 
Brief an die Ephefier, ebenfalld aus der Gefangenfchaft 
Ephef. II. 1. IV. 1. VI. 20.), dur Tychicus (VI. 21.) 
vefchrichen, aber wegen der Vermeidung aller Anfpielungen auf 
kine Werhältniffe mit der Ehriftengemeine zu Epheſus eher für 
ven Koloff. IV. 16. erwähnten Brief an die Laodicaͤer, unter 
welcher -Aufichrift ihn auch (Teertullian. adv.-Marcion. V. 11 u. 
17.) Marcion gefannt zu haben fcheint, zu halten. cf. Hath. Ep. 
ıx Laodicea in encyclica ad Ephes. asservata. Erlang. 1751. 
. Merkwuͤrdig ift auch die Aehnlichkeit deffelben mit dem 
Brief am die Koloffer (ſ. die Vergleichung dei be Wette $. 
146. p. 383. sq;), wegen welcher man ihn auch für unterges 
hoben angehen hat. ef. de Wette $. 145 — 147. p. 221 — 230. 
Febrieius L, 1. p. 802. sq. Ausgaben f. bei Winer J. 1. p. 
BO2. my. - 
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8) Brief an die Philipper, ebenfalls aud feiner romiſchen Orfans ſ 
genſchaft gefchrieten (IV. 18. 10. 1. 25.) um itam für cine } 
ihm zugeſendete Geldunterftüigung (IV. 10 —20.) u dalta 
und fie zur Eintracht und Demuth zu ermahnen (1.9, - T 
II. 16.). cf. te Wette x. 148 — 150. p. 231. sg. Fabricm ]: 
l. 1. p. 803. 49. Audgab, b. Winer 1. 1. p. 263. “ 

9) 11 Briefe an Timotheus, einen von ihm befchtter Poren, J 
frätern Gehilfen (Apoſt. Geſch. AVL 1.3 10. XVII. 14 
XVIII. 5. XIX. 22.) und Gefährten im Gefaͤngniſſe (Kel. Ll. J 
Phil. I. 1. II. 19.), um ihn zum Entgegenwirken gegen Imche, J 
die ſich in Epheſus, mo Timotheus ſich damals befand il. 3, # 
gezeigt hatten, und zur Leitung der Gemeinde bis zur Ridick P 
des Apeſtels (III. 15.) aufzuferdern, dann aber tag 
Rem mus dem Marcus einzuladen (II. Tim. IV. 8. 11. 21) 
ef. de Wette $. 151— 153. p. 234. sy. Fabricius, p 
sg. Ausgab. fr bei de Wette l. I. p. 234. 

10) Brief an den Titus, feinen Begleiter auf der Reife neh de 
ruſalem (Sal. M. 1. 8) und Gejchäftäträger in Korinth ik 
Ker. VII. 6. 13. 14.) und Sreta (it. I. 5.), aha 
eiſten Biſcheſſ ibn Eusch. H. E. Ill, 4. ebenfo mie den v⸗ 
motheus zu den von Ephefud macht, einen geborenen Guche 
(Gal. 1 3.), aus der Zeit zwifchen der erſten um jede 
Gefangenſchaft ded Paulus enthält Vorſchriften und ixnih 
ungen über die zw führende Leitung der Gemeine jı 
und iſt in jeder Beziehung den beiden Briefen an ben us 
theus ſehr aͤhnlich, weshalb Schleiermacher. Ueb. d. [eg 
erſt. Brief des Paulus an den Timotheus. E. crit. Cafe 
an J. K. Gaſſ. Berlin. 1807. 8. den erſten an den Liach 
aus dem an den Titus für compilirt halt. cf. de Bettc y 
154 — 158. p. 239— 245. Fabricius 1. l. p. 806. 

11) Brief an die Hebraͤer, d. h. an unvermifchte, den währe 
hen Tempeldienſte noch zügethane und zum Abfall gang 
Rudendriften (A. 25. VI. 6. AU. 15.), oder an it 
für Ketzer angeſehenen Ebioniten (nah Haſe in Bun mi 
Engelhardt’d Journ. der theel. Litt. M. 3. p. 265. 14 da 
Algen. f. über fie: Epiphan. Haer. XXIX. 30. Eiqben. 

Nepertor. f. bibl. Liter. L p. 5. sg. Strauß. Led. Ihe 
p. 202. sg. Matter. Hist. cr. des Gnostiques. T. 1 P 
326. sq. Guerike 1. 1. She I. p. 126. 4q. u. die v. Vald. 
Bibl. tleolog. Il. p. 765. sg. und Danz. "Univ. Wird. 
d. theol. Liter. p. 232. aq. anneführten Echriften) geihrirts 
(Eine andere Anſicht hat E. M. Roeil. Epist. vulge ad Ber. 
scriptaın, non ad Hebr. i. e. christianos gen. Jud. sed ad christ 
gen. gentiles, ei quidem ad Ephesios dat, esge demonstr. Frei. 
ad M. 1836. 4.), um diefen den Vorzug ber chriftlichen Offtss 
barung, als der vollendeten und urbildlichen vor der Di 
2. als der blos vorbersitenden und abbildlichen zu zeige, 
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urfprünglich hebräifch gefchrichen und vom Lucad ind Griechi⸗ 
ſche üderfegt worden fein (Enseb. IH. E. VI. 14.), weshalb er 
dieſem auch ganz zugeſchrieben wurde (ib. c. 25. Hieron. de 
vir. illuste. c. 5.) und wurde ſchon zur Zeit des Origines als“ 
eigenthum des Paulud angezweifelt (Origen. Ep. ad African, 
I. 20.). Darum haben ihn Einige dem Klemend von Rom, 
YUindere dem Barnabad, Andere dem Gilad, Andere endlidy 
dem Apollos zugefchrieben. ch. de Wette S. 163. p. 257. a49. 
Im WUllgen.: cf. de Wette $. 159— 164. p. 245 — 260.: 
Fabricius |. I. p. 808. sg. Ausgaben bei Winer Il. 1. p. 
266. sq. 
Antergefchoben find dagegen ein dritter Brief des Paulus an 
> Korinther, der mit einem vorhergehenden der Korinther an den 
aulud noch in armenifcher Sprache vorhanden ift (Epist. S. 
wali ad Corinth. et Corinthiorum ad S. Paul, arınenice ex 
sms. Plı. Massonii, vers. lat. accur. D. Wilkins. Amstelod. 
m5. 4. abgedr. in Fabricius Cod. apoer. N. T. T. III. p. 
=3. sq. p. 6831. 2q. und vollitändiger in Pasq. Aucher Gram- 
up Armenian and English. Vened. 1819. p. 117. sq.), obwohl 
we Uechtheit, wiewohl vergeblich (cf. Ullmann. Ueb. d. 3 Briefe 
kufl an d. Korinth. und d. Schr. d. Kor. Heidelberg. 1823. 
= und in Heidelberg. Jahrb. 1823. nr. 34.), vertheidigt wird 
m. Mint. D. Sendfchreiben d. Kor. an den Apoſt. Paulus 
BR 9. dritte Sendſchr. Pauli an d. Korinth. in Armen, Ueberf. 
u. verdeutfht und mit ein, Einl. über die Aechtheit bes 
Heidelberg. 1823. 8.; deögleichen ‚ein unaͤchter Brief an 
‚Einwohner von Laodicaͤa (gr. et lat. bei Fabricius |. 1. T. 
-p» 873. sq. cf. p. 860. sq. Reineccius Polyglott. Lips. 
#7. p. 957. sg. Michaelis Einl. ind N, 3. Th. IL m 
wB1. aq. Senke zu Paley. Hor. Paul. p. 371. sy.) und- ends 
fein Briefiwechfel (cf. Hieronym. de vir. illustr. c. 12. 
. Ep. CLill, ad Macedonium |. 14.) mit dem Philos 
Geacca (lat. c. not. J. A. Fabricii, in Ejd. Cod. apo- 
N. T. p. 880 — 904. und -in Ton. Ill. Hamburg. 
mo. p. 710 —716. und in Th. Sinceri [i. e. Schwindel] 
pusit. hist. cr. libr. rar. Norimberg. 1748. 4. Vol, I. p. 269 
872. cf. Chr. W. Loescher. De Pauli ad Senecam epistol. 
Spobolimaeis. Viteberg. 1694. -4. —). Ganz modern ift ein 
Käkt Brief ded Paulus an. die Ephefer, nebſt deren Echreiben 
E ie, denn er sährt von Camerarius her (gr. et lat, in Fabric. 
apoer. T. Il. p. 686. 2q.). — 
e-Paulus im Allgem.: cf. H. Witsius. Vito Pauli Ap., 
Melet. Leideus, p. Ai 2. J. Pearson. Aunales Pau- 
Halis. 1713. 4. W. Paley. Horae Paulinae, oder Bes 
b. Glaubwürdigkeit d. Geſch. und d. Aechth. d. Schrift. 
p. Paulud. Deutſch d. Henke. Helmſtaͤdt. 1797. 8. 2. 
Miprader. Der Apoſtel Paulus. Leipz. 1830 — 35. IV Bde. 8. 
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3. J. Wurm. Ueber die 3 
Paulus, in ber Tübing. ; 
4—103. Cave. T. I. p. 
ag. Calmet, Prolegg. de | 
T. 1. p. 379. »q4. Walch 
sg. Fabric. Bibl. Gr. T. 
T. p. 853. sq. Neander. 
. 99 — 414. Guerike 
Kirch. Geſch. IL pP. 92—: 


M Katholife Briefe (! 
1.1 p- 268. sg. Walch, 
und Danz. Woͤttbch. d. I 
gehören aber: 


®) der Brief des Jaco 
katholiſchen Bricfe (Euse 
Jacobus d. jüngere (Mi 
(Matth. X. 3.) und der 
Marc. AV. 40. ob. 
namigen Bruder ded Her 
Bruder ded Evangrliften 
nicht zu verwechfeln ift, we 
1.1. u. Epbraem. Syr. i 
wird. ch Guerike 1. 1. ! 
bei den Juden in bober 
endlih um 62 n. Chr., 
wollen, gefteinigt (Josey 
Euseb. I. 1, vom em 
Hiieronym, de vir. illus 
einen Brief, der an die 
richtet iR (L 1. 1. 21 
Stauden zu ermahnen u 
Lehre vom Glauben entg 
— 167. p. 264. 0. J. 
sto, ap. ejq. epistola « 
I. p. 14. sq. Tillemoı 
App. ad biblioth. Max. 
c of the Gospel 
Ceillier. 1. 1. T. I. p. 
p- 121. sg. Lemi. p. 1 
bricius, Bibl. Gr. T. I 
P- 39. sg. Neander I. 
u. Erläuter. f. b. Winer 
ihm noch beigelegt dab ı 
infantiae Christi, ein Pı 
Christi et ips. matris v 
terpr. G. Postel. c. Er 
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h. Bibliandram. Basil. 1552. 8. — Ed. Prince, gr. c. 
M. Neander. Basil. 1564. 8. — gr. et lat. im Fahric. 
apoer. N. T. P. I. p. 66. sq. und Thilo. Cod. apoer. 
p. 159— 273. —) und eine Piturgie (in Liturg. SS. 
. 1560. p. 3. sq. und Renaudot. Liturg. Or. Coll. 
“ p. 126. sq. und Fabricius Cod. ap. T. Ill. p. 33. 
Bibl, PP. Max. T- Il. P. I. p. 1. ag. Verſchieden 
‚Äft eine aud dem Syriſchen überfegte bei Renaudot. p. 
q. und Fabricius 1. 1. p. 122. 239.). — 
Briefe ded Petrus. Petrus, eigentlih Simon ges 
„ ber Sohn Jona's (Joh. I. 43.) und Bruder der Apo⸗ 
Andread (Math. X. 2.) aus Bethfaida (Joh. L -45.), 
der vertrauteften Juͤnger Jeſu, obwohl er ihn dreimal in 
Leidensnacht verleugnete (Joh. XXI. 15.), dann Fühs 
ꝛt Gemeine zu Jeruſalem (Ap. Geſch. EV. 8. 49.), die 
doch um 44 auf längere Zeit verließ (Ap. Geſch. XII. 
.) um in Sleinafien, die Heiden zu bekehren (Euseb. H. 
I. 1. Epiphan, Haer. XXVII. 6.), foll nach Euseb. 
4 15. ſchon unter Klaudiud (41 —54. Nm. Kaifer) 
Rom gekommen und dafelbft mit dein Simon Magus 
imengefonmen ſeyn. Nothwendig muß er aber nad) 1. 
5, 13. nit lange nachher unter Begleitung ded Marcus 
hien durchreift haben, obwohl ihn Hieronym. de vir. ill. 
ausdruͤcklich 25 Fahre ald Bifchoff von Rom bis zu feis 
Kreugigung, die wirklich dafelbft 33 nah Chr. flatt- 
(Tertullian. de praeser. c. 36.), bleiben läßt (hierauf 
et fi die Annahme der Katholifen von der cathedra 
Rom. ct. G. Jos. ab Eggs. Pontificium doctum. p. 
. P. Zorn. De natalitiis cathedrae S. Petri adv. Ba- 
m, in Ejd. Opuse. II. p. 719. sq. Ch. H. Schlegel. 
athedra Petri. Lubecc. 1722. 4.). Wie haben von ihm 
an die heidenchriftlihen Gemeinden in Kleinaſien von 
on aus (V. 13.) wegen der gefahrvollen Lage der das 
zen Chriftenheit gerichteten Brief und einen“ zweiten an 
Chriften (1. 1.), jedoch vorzüglihd an die, welchen der 
Brief (III. 1.) zugefchictt war und die überhaupt vom 
bel unterzichtet waren N 16.), furg vor dem Tode ded 
hels gefchrieben (I. 14.) um gemiffen Irrlehrern entgegen 
“ten (II. 1—3. 12— 15. 17 —22.), aber wegen feiner 
n Aehnlichkeit mit dem Briefe Judaͤ (f. d. Vergleichung 
e Wette |. 175. p. 283. 4q.), feiner Unaͤhnlichkeit mit. 
erften in Bezug auf den Styl (Hieron. 1. 1. c. 1.) und 
t: Unführung von Geiten der Kirchenväter (zuerft bei Ori- 
MHonil. VIII. in Josuam. Opp. T. II. p. 412.) häufig 
möcht angezweifelt. Ausg. f. b. Winer J. 1. p. 269. 
Im Allgem: cl. Cave. T. I. p. 4. sq. Tillemont. 
» PB. 108 — 192. Le Nourry l. l. T. I. p» 35. sg. 


Calmet. T. I. p. 131. sq. Ceillier. T.1.p M. v. 
Lami I. 1. p. 171. sq. Walch. p. 200. sy. Samson in 
Uzolini Thes. Eccl. T. V, p. 814. sq. Fabricus Böl 
Gr. T. IV. p. 815. sq. Cod. Apoecr. N. T. T. I. p M 
sg. Neander. Th. IL p. 443—- 463. Gurke. Wr 
42. 39. de Wette 8. 170— 176. p. 273 — 289. Larde 
Credibil. of Gospel his. P. IL V. III. p. 10 —% 
Schroͤckh. Kirch. Geſch. Th. II. p. 148. sy. Untergelöck 
find cin Brief an den Jacobus, der vermuthlich ren dem fr 
faffer der unter dem Namen ded Clemens von Rem bifanate R 
cegnıtionen bereührt (gr. et lat. in Coteler. Patr. Aposel 1. 
p. 602, sq. und c. not. Fabricii, in Ejd. Cod. aporr. I 
T. T. 1. p. 907. sq.), eine Fiturgie, welche aus dir da d 
filtus und dem canon ınissae Romanae zufanımengefegt ıf (le 
apost. s. diviu. sacrificum S. Petri gr. et lat. c. W. li 
dani apol. pro ead. D. Petri apost. liturg. Antverp. I 
8. — ex recens. J. a Sancto Andrea. Lutet. 15%. & - 
in Bibl. PP. T. XII. Morell. p. 116. sy. Max. T. 
P. I. p. 41. 4q. und in Fabricius Cod. apocr. N T. 
Il. p. 159. — Zwei hiervon verfchiedene im einer lateiuiſh 
aus den Eprifchen gemachten Ucberfegung bei Renaudet | 
T. Ih, p. 145. sq. p. 155. 20. und Fabricios. p. 1% 
p- 192. aq.) und Fragmente einer Apecalypſe (cf. Euch | 
E. VI. 14. II. 24. bei Grabe Spicil. PP. T. L x! 
sq. und Fabricius Cod. apocr. N. T. T. 1l. p. 90. 4 
Andered edenda T. 1. p. 71. sy. 77. sq. 79. 4. 51 
62. sq. — 

c) IM Briefe Johannis. Don diefen iſt der erfie on f 
denchriſten (V. 21.), die Echüler des Apoſtels (Il. 7.) gen 
tet, um fie zur Ausübung chriftlicher Keiligfeit und kiebe, 
wie zur Standbaftigfeit im Glauben anzubalten, der zul‘ 
eine Ghriftin mit Namen Kyria, um fie vor Krkiem 
warnen, und endlich der dritte an einen gemiffen Gich— 
der Gegend von Epheſus, um beffen Saftfreundichaft ie 
fende Shriften in Anfprudy zu nehmen (v. 5— 8. 13). d 
Wette \. 177— 181. p. 289— 297. Fabricius Bil. 
T. IV. p. 780. 4q. Ausgaben und Kommentare ki ® 
. 1. p. 270. sq. So aͤcht wie dieſe drei Triefe fer I 
dem Zeugniß ded Eusch. IH. E. VI. 27. p. 227, (dd 
25.) find, cbenfo unaͤcht ift die ihm zugeſchriebene and 
Syriſchen überfegte Liturgie (bei Renaudot 1, I. T. IL p-] 
sy. Fabricius God. Apocr. T. Ill, p: 200. sq.), en © 
bei Fabricius 1. 1, T. Ill. p. 334. aq., ein Brief an e 
Wafferfüchtigen ebd. T. I. p. 926. sq., fein Bericht 
Tode der Jungfrau Maria ebd. T. NL p. 533. 4q. und | 
Prophezeiung von den Weltende ebd. p. 720.0:  - 
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ber Brief des Judas. Der Merfaffer deffelben „Ju⸗ 
216, Jeſu Chriſti Diener, Bruder ded Jacobus“ (v. 1.) uns 
eſcheidet fi) zwar v. 17. ausdruͤcklich von den Apofteln, 
heint aber der Apeſtel Lebbäus oder Thaddaͤus, welcher bei Lucas 
I. 16. Up. Sefch. I. 13. Zordaz "luxedor sec. adslgüs (ber 
efen Sprachgebrauch: cf. Lambert. Bos. Ellips. p. 18. sq. 
3iner. Grammat. d. neuteſt. Epr.-p. 160. [p. 175. IV. 
mög.] Intpp. ad Alciphr. Ep. I. 2 p. 296. Fischer ad 
Yell. Gr. T. ill. 1. p. 250. Intpp. ad Eurip. Iphig. Aul. 
759.) heißt und der wahrfhrinlich derjenige Judas iſt, 
dlcher ald Bruder ded Jacobus, ded Bruders Jeſu bei Matth. 
U. 55. Marcus. VI. 3. genannt wird, zu ſeyn. Er lehrte 
Afien und war verheiratet (Hieronym, de vir. illustr, 
4.), wann er aber jtarb it ungewiß. Wir haben von 
m einen Brief, der um 71 n. Chr. (cf Dodwell. Diss. 
Irenaeum. I. n. 14. p. 15.) an Chriſten überhaupt ges 
zieben iſt (v. 1.), um fie gegen gewiffe verderblihe Mens 
en zu warnen und diefen ihre Strafe anzufündigen. cf. de 
.eite |. 182—-184. p. 297— 301. Cave. T. L. p. 15. 
- Tillemont. T. I. p. 399. sq. Calınet. T. ll. p. 144. 
» Ceillier. T. I. p. 451. sq, Lami. p. 173. sq. Walch. 
263. sq. . Lardaer. P. IL V. IN. p. 314— 355. Fabri- 
ww Bibl. Gr. T. IV. p. 820. sy. J. Sievonius. De Ju- 
wepistolographi emplatica dictione. Upsal. 1774. 4. Aus⸗- 
wu. Commentare ſ. b. Winer 1. 1. p. 272. aq. 
Poetiſche Schriften finden wir eigentlidy im ganzen N. T. 
Ban wenn fich auch in.den Paulinifchen (G. A. Borg. De 
E:styli Paulini, Upsal. 1773. 4.) und Petriniſchen Briefen 
Zachweiſen laffen, denen wenigſtens einiger poetiſcher Schwung 
en ift, fo bleibt und doch ald allciniged Muſter ei« 
en Poeſie nur Die berühmte Offenbarung Johanniß, 
Die Weiffagung Jeſu (Matth. .XXIV. XXV.) gebaut 
kpeophetilchen Echriften des Alt. Teftam. am meiften nähert 
Wirt der Weiffagung ded Daniel, vieleicht auch fruͤ⸗ 
licher Propheten (Ephef. IV. 11.) in einem ultra⸗ſym⸗ 
Etyle, wo fralih nur die Worte poetiſch find, da ihr 
I von vu enthält, zum Troſte der Chriftenheit eine Pros 








j. vom baldigen Eintritt ded Gerichted und Siege ded Got⸗ 
aͤlt. Sie ift vor der Zerftörung Jeruſalems (XI. 1. sg), 
vor Nerod Tode, wie Epiphan. Haer. LI. 33. will 

3.) unter alba (XVII. 10.), nad dem Tode ber meis 

C(XVIII. 20.) gefchrieben und ihre Verfaſſer, ber fi) 

at (1. 1. 4. 9. XXI. 8.), kann nicht allein deeyalb 

‚vangelift gleihed Namend feyn, weil ſich Ddiefer nie 

;. Euseb..H. E. VI. 25.), fondern audy wegen feiner 

eit mit dicfem in Bezug auf Spradye, Darftellungdart, 

rund Denfart und endlich auch deöwegen, weil der Tod 








a 


300 . 


des Erangeliften ce. XV. v. 10. voraudgefekt gu fern ſa 
bat mohl Lüͤcke L L p. 3%. aq. Recht, wenn cr anı 
ein Schuͤler did Johannes nad) deffen Tode eine dieſe 
Dffenbarung (aroxuäryıs ch. Apecal. I. 9. 19.) aufg 
arbeitet habe, Im Allgem.: ch 9, Lücke, Ber. eine 
Einleitung in die Offenbarung Jab. und in die gefamn 
tiſche Literatur. Bonn. 1832. 8. u. Deſſen Apocalypti 
in limbreit. Stud. und Kritif. Bd. 1. 2. p. 304 * 
f. 185 — 194. p. 301 — 318. Fabric. T. IV. 
Ausgab. u. Exläuter. b. Winer I, 1. p. 273. sq. 
Ben Ausgaben ded N. ft. find aber außer den v 
Bibl. Gr. T. IV. p. 839 — 889. Ebert. Bibl. % 
917. sq. MHarles- Brevior Notit. Liter. Gr. p. 6 
Hoffinaun Additam. p. 204. sq. de Wette g. 42: 
—53, J. Clarisse. Encyclopaedia theolog. Ed. 1 
1835. 8. p. 263. aq. Meyer Geſch. d. Echrifterflär. 
derauflcd. d. Wiſſ. Th. IL p. 55. sq. Erich. Liter 
23. sy. Krebs Hobch. d. philol. Buͤchkde. Bd. 1. 
(Erlaͤuterungsſchriften ebd. p. 251. cf. b. de Wette p. 66. 
Hdbch. d. ſheol. Liter. Bd. I. p. 234. sg.) angeführ 
nen: Ed. Princ. gr. in Polyglott. Complutens. 1514. 
cogn. et emend. a D. Erasıno. Basil. 1516. fol - 
Stephanus. Lutet. Paris, 1546. 1549. 1550. 1551 
interpr. et not, Th.. Bezae. Paris. Exc. H. Sieph 
fol. — c. lect. variant. et in easd. not. stud. et la 
Oxon. 1707. fol. — Mel. ord. dispos. novq. acca 
L. Kuster.. Aınstelod. et Lips. 1710. fol. — ad 
var. lect. in class. distrib. a J. A. Bengel. Tubi 
Voll. 4. Dazu: J. A, Bengel. Appar. cr. ad N. 1 
4. und Chr. A. Bode. Pseudocritica Millio - Bengeli 
1767 —68. 11. Voll. 8. (cl. Ernefli N. theol. Bibl. 
99. sg. VL p. 900. sq X. p. 110. sy.) — al 
cod. Miss. edit. al. version. et pair. et c. commes 
Weıstenii. Amstelod. I Voll. 1750. fol. (cf. Ernesti | 
lol. et crit. _p. 326. sq. und Barkey Biblioth. Hag 
1. sq. p. 649. sq.) Ed. Il. auct. et emend. car. J. 
Rotterod: 1832. 4. (cf. J. Heringa in Godgeleerde 
1832. T. VI. P. VI. p. 781949.) — text. ⸗ 
patr. et vers. recens. et lect. voriet. adj. J. J. Gri 
Il. emendat. Halis. 1796 — 1806. Il Voll. 8. Vol I 
auct. car. D. Schulz. Berol. 1827. 8. (cf. Chr. 9 
Ueb. d. fogenannt. Recenſ., welche der Abt Bengel, I 
lee und der geh. K. R. Griesbach in d. gricd. 3 
T. mollen entdeckt haben. Leipzig. 1804... —) — 
text. denno recens., var. lect. nnng. ante vulg. ex cs 
Mess, colleg. et vulg., singul. lect. indagev. prier, ı 
crit, retractav. eorg. senient. examinav., achol. gr. adı 
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consul. et not., anim. gr. adj. et ed. Chr. Fr. Mat- 
I Voll, Rigae. 1788. 8. Ad codd. Mss. recens. es 
n. edid. Ch. Fr. de Matthaei. T. I. Viteberg. 1803. 
Iof. 18064. T. II. Ronneburg. 1806. 8. — ad cod, 
ı. var. lect. add. Fr. C. Alter. Vindobon. 1786 — 87. 


8. — gr. ex recens. C. Lachmann. Berol, 1831. 8. 


reit theolog. Stud. und Krit. 1830. Bd. IV. p. 817. 
. 22. IV. p. 861. sq. Hall. Literat. Zeit. 1833. nr. 


) — 

r die SKandfchriften zum N. Teſt.: cf. Fabricius Bibl, 
V. p. 832 — 839. de Wette |. 34— 41. p. 33 — 45. 
3. p. 53—58. Danz. Univ. Webch. der theol, Liter. 
e Ä 


n9: 96 die Ugoftel ihre Schriften felbft niedergeſchrieben has 
en wir nicht, nur daß Paulus fih eines Schreibers bediente 
VI. 22. I. Eor. XVI. 21. Dagegen Galar. Vi. 11.), iſt ziem⸗ 
‚cf. S. V. Heumann. Epist. de scrıbis epistolar, Paulı. 1739. 4. 
n. Chr. theilte der Diaconus von Alexandrien Euthalius den 
EAp. Geſch. u. Briefe in Bellen (rixoi), d. h. in Abſaͤtze und 
ar Unterfcheiden bein Vorlefen ein, und dieß nannte man ſpaͤ⸗ 
weil nıan die Zeilen abmaß und zählte, VTsrouergia. - Zur Ers 
des Raumies fepre man fpäterbin die Stichen nicht mehr ab, fons 


ichnete fie mir einem Punkte, woraus fih die ſpaͤtere Interpuns 


toilette. Bon jenen Euthalius gingen auch die Accentuätion, 
Webers und Unterſchriften und Die Perikopen oder Leſcabſchnitte 
J— Die Eintheilung in Kapitel (d. h unſere heutige, denn Abs 
ia größere und Kleinere Abfchnitte Tannten ſchon die Kirdyens 
Me dem Kardinal Hugo durch feine Biblia cum postilla um 
E Gilbert Geuebrand. Chronol. L. IV. p. 644.), ſowie die 
in Verſe den R. Stephanus, welcher ſie in ſ. Ausgab. d. N. 
5 zuetft anmendere, an. cf. de Wette $.27—33. p. 24—33. Fa- 
— Gr. T. IV. p. 889. sq. Ol. Colling. De N. testam. 
Isctione in capita et versus. Upsal. 1700. 4. G. J. Fr. 
sıp. Vitia division. N. T. in capila et versus. ib. 1773. 4 
\egall. De auctorit. ot antiquit, interpunctionis in N. T. 
vmt. 1734. 4. 


z. 334. 
eryphiſche Bücher des Nenen Teſtaments. 


J. Eurenius. De libris N, T. apocryphis in ge- 
A. 1738. 4. — de Burigny Sur les ouvrages apo- 
gupposes dans les premiers siöcles de l’eglise, in Hist. 
des inser. T. XXVII. p. 88. ag. — Is. de Beau- 
jan. de N. T. libris spocryphis. Berol. 1734. 8. — 
lsuker Ueber die Apocıyphen des N. Zelt. Hamburg. 
— G&ammlungen berfeiben: Codex Apocrypl. N. T, 
et illustr. a J. A. Fabricio. Hamburg. 1703. Vol. 
‚1719. Vol, II. (Vol. III. Ed. I. ib. 1743.) 8. — 
» Aucter. cod. apooryphi N, T. Fabriciani, cont.- plura 
BR u 58 
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inedita nl. ad fid. codd. emend. expressa. Fasc. I. Hafa, 180 
8 — Cod. apocr. N. T. e libris editis et mass. coll rere 
noty. «et proleg. illustr. op. et.stud. J. V. Thilo. Tom 1. 
1832. 8. — J. W, Lorsbach. Neue Veitr. zu den per. 
N. Teftam. a. d. heiligen Büchern d. Yohannidjünger, Ma 
1807. 8. — . 

Um die chriftliche Religion aud ben Kerzen ihrer efln 
hänger zu verdrängen erfanden ihre Gegner in den erften Jah 
derten n. Chr. Erangelien, Acten, Brisfe und Upecalypfn, \ 
Durch die Therheit der in ihnen enthaltenen Erzählungen m 
audfchweifende Phantafie, mit melcher fie geſchrieben wart, 
Lofer, welche fie angeblich für Acht und canoniſch halten m 
abſchrecken und von der Nichtigkeit dieſer neuen Religien il 
follten. Es haben ſich aber von diefen Schriften, bie Airigm 
feinen wiſſenſchaftlichen und hifterifchen Werth haben und m 
halb werfwürdig find, weil wir aus ihnen fehen koͤnnen, W 
die mienfchliche Narrheit gehen Fann, crhalten: 


a) Evangelien. cf. Fr. Arens. De evangelior. apecrypi 
canonic. usu histor, cr. exeg. Gotling. 1835. 4 — 
Nitzsch. De apocryph. evangel. in explicand. canım I 
abusu. Viteberg. 1804. 4. — f. d. v. Danj. UniefM 
b. theol. Liter. ps 263. ay. angeführten Schriften. — 


Es find aber von 50 apocryphiſchen Evangellen, DR 
und Fragmente Fabricius Cod. apoer. N, T. T. IL. p 
anführt, die wichtigfien «) dad Evangelium ber gu 
(ef. F. A. Etroth. Entdete Fragm. d. Evangel. sb 
in Juſtin. d. Märtyr., in Eichhorn Rep. für bibl, St & 
1—59. — ©. Fr. Weber. Ueber dad Evangelium Ir Pk 
den Beitr. z. Geſch. d. neuteflament. Kanons. 1701. 8.) 
und Deſſ. N. Unterſuch. über d. Alter u. Anſcha d Oi 
Hebräer. Tübingen, 1806. 8. — de Bette 1. 64 pi 
75. — Sragmente bei Grabe. Spicil. PP. T. I.n## 
p. 15. sq. Fabricius 1. 1. p. 355. sg. (cf. p. BL! 
29.); 2) das Evangelium [oder Denkwärdigkeller 
Apoftel cf. Justin. Apolog. Il, p. 98: „os yag —23 
rtroutiyoig in” abıay Gmowmuorsiuuow, & sata oypiilı 
nugsdoxeer) Tuftind d. Märtprerd (ef. AI. rap Si 
fu. üb. Juſtins apoftolifche Denkwuͤrdigkeiten. Grun 
8. — G. B. Winer. Justinnm mart. evangelis 
fuisse osteuditur. Lips. 1819. 4. — 3. 9. Mit. um 
Evangelium d. Fuftinuß, in d. R. theolog. Schr. Rep 
p- 3. 29. 8. A. Kredner. Juſtin u. f. Evangelium, * 
Beitr. z. Einl. in's N. T. Th. Ip. 2 —27.— * 
Paulus. Ob d. Evangel. Tuftind dad Evangel. d. d. Ni 
in deff. exeget. Prit. Abhandl. Tübingen. 1784. pl M 
in theol. exeg. Conſervat. Th. I. p. 70. ng. — de Welt 14 
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“p. 75—85. —); 7) dad Evangelium des Eerins 
(cf. de Wette $. 68. not. a, p. 86. Fabricius I. J. p. 
x0.); 5) das Evangel. des Tatianus, welches weil es 
allen vier Evangelien zuſammengeſtellt war, dız Teuuagnm ges 
t wurde (Euseb. H. E. IV. 29.) und fomit die erfte Evans 
hermonie oder Eynopfe (Schriften über dieſe bei Walch Bibl. 
T. IV, p. 863. sq. und Dany. Web. d. theol. Fiter. p. 
sg.) bildet (cf. de Wette $. 68. m. b — e. p. 86. ag. Fa- 
s 1. I. p. 377. sq. Es ftcht in Orthodoxograph. theolog. 
1559. p. 116 — 188, u. in Monum. PP. orthodoxogr. ib. 
p- 659-— 746.); s) dad Evangelium der Aegyptier 
. C. Tim. Emmerich. Diss, de Evang. secundum Ebraeos, 
ptios atq. Justini Martyris. Argentor. 1817. 4. — M. 
Penburger. Weber dad Evangel. der Aegyptier. E. hiftor. Prit. 
Bern. 1834. 8. — de Wette $. 69. p. 87. 3q. Fragmente 
rabe. ' Spicil. PP. T. 1. p. 35. 2q. cf. p. 31. sq. und bei 
ias 1. 1. p 335. 2g.); 5) Marcion’d Evangelium 
g. Marcion. ex aucior, vett. ınonum. descrips. A. Hahn, 
in Thilo, Cod. Ap. p. 400—486. cf. Al. Grap. Krit. 
. über Marciond Evangel. Tübingen. 1818. 8. — Urneth. 
Me Bekanntfchaft Marcions mit unferm Kanon. Linz. 1809. 4. 
Bahn. Das Evangelium ded Marcion in fein. urfprüngl. 
t. Rimigdberg. 1823. 8. — de Witte $. 70— 72. p. 88 
& —)3 7) da8 Evangelium der Ebioniten und Nas 
Wr’cef. Semler. Comm. de deonucwsug et evangelio Ebioni- 
b Melts. 1777. 4. u. Fabricius Cod. apocr. T. I. p. 346. 
1.846. 2q. Bibl. Gr. T. IV. p. 759. sq.); ı) die Ge⸗ 
re des Zimmermann’s Joſeph (Hist. Josephi fabri 
B «x Cod. Mas. bibl. reg. Paris. arabice ed. uec non vers. 
‚we ill. a G. Wallin. Lips. 1722. und bei Thilo I. 1. p. 
%.); ") bad Evangelium de nativitate Mariae, 
b &denfo wie A) das Evangelium infantiae Christi 
| 8 zugefchrieben wird (f. oben $. 330. p. 888. ch . 
B.. gel. der Kindheit Iefu, in Schmidt's Bibl. Bd. II, 
le 29.); u) dad Protevangelium Jacobi (f. oben |. 
„886, 2q.); ») bad Evangelium des Israeliten Tho⸗ 
ER dab oben p. 888. dem Matthäus gugefchriebene de infan- 
watoris, jedoch nicht dad gleihnamige aus dem Arabifchen 
M- Es ficht bei Mingarelli. Nuova raccolta d’opuscoli sci- 
:#- Slolog. Venet. 1764. T. XII. p. 13. sq. bei Birch Au- 
s L p. 197. — Coteler. ad Constitut. Apost. VI. 16. p. 
g- unb bei Thilo. gr. et lat. p. 277— 315. Im Allgem.: 
somann, Bibl, orient. Vatic. T. IV. pn. 25. sq. 435. 2q. 
‚26. und Fakricius Cod. Apocr. N. T. T. I. p. 128. 40.); 
Evangelium ded Nicodemus, auch Acte Pilati 
FE [diefes iſt ber römifche Statthalter von Judaͤa, nach deffen 
sig wnfer Heiland hingerichtet wurde und meiden wegen feis 
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ner in Judaͤg veruͤhten Gemaltthätigfeiten zu Rem angeftagt nd 
Vienne in Frankwich verbannt murde, wo cr ſich un 40 u dh 
enilsist hat cf. Hleuke. De Pont. Pil. Actis in canııa Ja 
Chr. ad imp. Tiber. miss. probab., in Ejd. Opnsc. p. 199. 9 
Cave Vol. I. p. 38. sg. Du Pin. T. I. p. 24. sg. (eillie 
T. I. p. 405. sq. Walch. H. E. N. T. p. 173. sq. L. Ben 
diss. histor. Vol. I. p. 58. sg. Schrockh. Kirch. Geſch. WI 
p. 69. sy p. 97. sg. Man hat aud der ziemlich neahrideiolidk 
Vermuthung, daß cr Uber die fonderbaren mit unſeres Seile: 
Veruitheilung und Ted verfnüpften Ersignffe an den Kaufer Te 
ring berichtet habe, ferie aus dem Zeugniffe des Justin. Apely 
l. p. 76. Euseb, Hist, Eccl. II. 2. Tertullian. Apolog. c 21 
Orusius hist, VII. A., welche allerdingd von dem cınfligen Ba 
bandengemefenfeyn won dergl. Schriften ſprechen, gefolgett, daß M 
nech jigt in lateiniſcher Sprache vorhandene Machwerk fein Bel 
ſeyn müſſe. ch. (asgen J. G. Altınaun. Disg. hist. cr. de gi 
Pont. Pilati ad Tiberium, qua Christi miracula, mors ei 
rectio recens. Bern. 1755. 4.) Van Dale. De oräcul, eihnic da 
rat. p. 452-450. p. 608 — 624. Colmet. Prolegg. de lex. | 
T. 11. p. 651. sq. Fabricius Cod. apocr. T. I. p. 24-3 
T. 111. p. 465 — 485. Birch. Proleg. p. VH—LAI Der Name ern 
gelium Nicodemi ift aus fpäterer Zeit und kommt zuerft im Syanızı 
Graecor, p. 75. vor. — Bon Ausgaben find zu nennen: EL FR 
Lips. 1516. 4. Autverp. 1522. 4. — Heptateuchus, lib. Job allı 
Nicod. Anglo-Saxonice. Histor. Judith fragm. Dano-Saxonie. E 
n. pr. ex cod. Ms. Ed Thwaites. Oxon. 1699. 4. — Utiga 
ſteht es auch in Ortlodoxogr. vet. Basit. 1555. p- 9. el 
1569. p. 643 — 659. bei Fabricius I. L T. I..p. 237 —M 
u. gr. etlat. bei Birch. Auct. p. 11—51. und bei Tbik, p # 
— 795. WBarianten in 3. 3. Heß. Bibl. d. heil. Geſch. 1791. 3 
I. p. 136. sq. Im Algem.: cf. W. L. Brunn. Disq, bet © 
de indole, aetate 'et usu libri apocr., vulgo inser. Er. Emm 
Berol. 1734. 8. und Stäudlin. Götting. Bibl. der nen. Al 
£iter. Th. L p. 762. sg. und Närnberg. Pitt. Zeit. 1794 02 N 
p. 745. sq.]; 0) der Bericht des Joſephus von Kine 
thia über Die Ergreifung und den Sod Ehrifi (bei Bird 
1. 1. p. 183— 194. cf. Fabric. T. III, p. 506. sqg.); =) M 
Evangelium ded Barnabad (cf. Fabricius L L T. IL 
373. 87. Zragmente cbd. p. 378. sq.); E) dad Evangelis 
Johannis od. Liberde transitu Mariae (bei Thile. pl 
— 896.) und cendlih 5) die Historia de nativitate Marise di. 
infantia Salvatoris (bei Thilo p. 339 — 400.) 


b) Acta apostol. 


Aug deren giebt es eine folhe Menge, bag Fahrieies [ 
Apoer. T. II. p. 743. sg. T. II. p. 590..597. 2q. 36 
geſchichten namentlid und mit Fragmenten derſelben anführen kei 
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merfwürdigfien darunter find: a) meplodosı Tod aylov Yaımov— 
Ugoxwgov (einer ber erften fieben Diaconen der chriſtlichen 
e, welcher zu Untiohia um 70 n. Chr. ald Märtyrer ftarb. 
Ienschen. De 8. Prochoro, in Act, SS. Antrerp. T. I. p. 
sq. Cave. T. I. p. 36. sg. Du Pin. T. I. p. 18. 2q. 
Vourry App. ad Bibl. Max. PP. T. I..p. 70. og. Fa 
1.1 T.1p. 815.9. Walch. H, E. N. T. p. 313. sq. 
1" Nadr. 1710. p. 664. sq.) uadırod ävrod (Fragm, gr. et 
in Catechesi. M. Neandri. Basil. 1567. 8. p. 526. in 
odoxogr. J. J. Grynaei. ib. 1569. T. I. p. 85. sq. [latine, 
vollitändiger:] in Bibl. Max. PP. T. II. p. 46. 2q. [cf. Minga- 
Auecd. fasc. IT. p. 302. sq.] und bei Birch. 1. 1. p. 262 — 
; P) Acta S. Thomae (e cod. Paris prim. ed. annot. 
« 3. K. Thilo. Lipa. 1823. 8.); y) ded PfeudorAbdiad, 
Juden aud Babylon, unter deffen Namen aber cin [onft uns 
hier Betrüger verborgen ift, der vorgiebt, er habe mit den 
ein und Jeſu Umgang gehabt und fei von Simon und Judas 
eften Biſcheff von Babylon eingefrgt worden (cf. Abdias, VI. 
2), X Bücher bistoriae apostolicae, melde angeblich 
'seado- Julius Africanus. praef. p. 391. sq. Fabr.) zuerft 
Mh gefhrichen, von des Abdias Schuͤler Eutropius ind Bien 
t und dann von Julius Africanus ind Lateiniſche uͤberſetzt find, 
wegen mehreren Patinidmen und einer IV. 5. wörtlich anges 
Stelle ded Hegefippus aus der von Rufinud gemachten las 

m Ueberfcgung ber Kicchengefchichte des Eufebius offenbar ſich 
ſches ‚Original ausweifen (cf. Cave, T. I. p. 27. 2y. 

L 1 T. Il p. 387. 2q. T. II. p. 567. sg. Bibl. 

Mt. T.1.p.4. Wol£ Bibl. Hebr. T. J. p.937.sq. Oudin. 
‚#418. Du Pin. T. 1. p. 16. Burmann, ad Syllog. Epist. T, 
» 247. Wuögaben: Ed. Princ. W. Lazius, in Collect. var. 
wm. Basil. 1551. fol. p. 20. 2q. Paris. 1566. 8. — in Fa- 
» Cod. apocr. T. I. p. 402— 742.); 5) die Acta Pauli 
kec (c£.' Fabri . 1. p. 794. sg. K. A. Georgius. 
= Ey. 8. Job. Gr. Theb. Row. 1789. 4. Praef. p.XCH. 
T.1. p. 37. Grabel. 1, T. I. p. 84. ag. &ie find abges 
Georgius p. XCVIU. aq. Galland. T. I. p. 167. ag. und 
“pP 95. 19.); ©) des Melito lib. de transitu B. Ma- 
Weiparae (ef. Fabricius. T. INN. p. 533. 29. Unfculd. Ragır. 
p 794. sq. Lateiniſch in Biblioth. PP. Lugd. II. P. 2. p. 211 
& u. in Combefis. Bibl. PP. concionator. T. VII. p. 643. 2q.); 
ı Acta Romuli (angeblich eined Schülers des Apofteld 
i ef. Lamil. I, Proleg. p. XXV. ag.), welche zuerft las 
son Lami. Deliciae erud. 1742. p. 214. 2q. heraußgeges 
dm) ded Biſchoffs Melitus von Paodicha passio 8. Joan- 
1. (cf. Fabricius. T. II. p. 773. sq. 788. sy. latine 
fentinii Martyrolog. Hieron. p. 130. sg. und bei Fabri- 
fo 231. p. 604— 623.) und 9) Acta SS. Apost. Petri et 
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Pauli gr. ex codd. Paris. et lat. ex cod, Guelpherb. ». pie 
ed. et annot, illustr. a Thilo. Halis, 1837. Para. I. 4. - 


c) Briefe 


Hier ftoßen und zuerft .der Jungfrau Maria Brief cn ie 
heifigen Ignatius (bei Fabricius. T. IL p. 843. 2), & 
die Einwohner von Meffana (ebd. p. 849. ng. cf. Epit. R 
Mariae ad Messan. veritas vindicata ac plor. gravke. sa 
testimon. et ration. erudite illustr. auct. P. M. Inchofer. Me 
sanae. 1629. fol. [Diefed Buch, welches die Aechthen des Ba 
fed darthun follte, fam in den Index libror. prohibiter. Bil 
pan. p. 792. et Indic. Alexandri VII. p. 234. usb fi 
dann folgenden Titel: De epist. B. virg. Mariae ad Mes @ 
jectatio. Auct. M- Inchofero. Viterbii. 1631. fol. cf. Bayk 
ctionn. histor. T. II. p. 1641. u. Ph. Alegambe. Bible 
suitica. p. 340.] und GJoria Messanens. s. de epistola 
virginis scr. ad Messan. diss. in Il libr. distrib. Aud. P. 
Messanae. 1647: fol.), an die Tlorentiner "(bei Fabricks 
852.) und an den Dominifanermöndy Autoninus de Vils 
lica (bei Lami L I. p. 191.) auf, von denen natuͤrlich ach 
ein einziger ädht iſt (cf. Fabricius. T. II. p. 834. 2g. T.R 
661. sg. Lami de erud. apostol. p. 189. sg. L. Betä 
histor. Vol. Il. p. 50. Tillemont. T. I. p. 56. 2q. le 
untergefehobened, bei den Aethiopiern vorfommemd:s Zauberei 
Maria f. Fabricius. T. III, p. 560. sq.), dann, ba von ii 
banned, Paulus und Petrus apocryphiſchen Briefen ſchon ei 
Mede geweſen ift und andere unbedeutendere hierher gehörige 
ten bei Fabricius, T. II. p- 905. sq. 926. sq. verziide 
des Pontius Pilatus arapopa nmeugdeion Tissoly Kult 
et lat. in Fabricius. T. II. Add. p. 972. sq. u. T. IL‘ 
sq. bei Birch. 1. 1. p. 160. sq. und bei Thilo 1. 1. p. 88 
raguöocss (bei Birch. 1. 1. p. 176. sq.), II epist. ad I 
imperator. (latine in Reiske. Diss. de imagin. Chrei # 
sy. bei Fabricius. T. I. p. 298. 29. 300. 2q. in * 
cell. de actib, Petri et Pauli et megieis artib. Sion. I 
Martyrolog. Hieronymian. p. Fr. Mar. Florentinam. Imre 
fol. p. 105. sq. p. 113. sq. Birch. p. 154. sq. u. bei Thiel 
796— 802. Ein dritter von H. Xavier, unter dem Tud: 
epist. ad senatum, untergefchobener in: Hlistor. Chrkei 
conscr. a P. Hieron. Xavier, lat. redd. et asim. net. 8 
de Dieu. Eugd. Bat. 1639. p. 533. aq. und bei Fabridel 
302.) u. Tiberii Rescripta (gr. bei Birch. 1. I. p.. 172. »g.); 
endlich: Presbyterorum et disconor. Achsjae de martyris & 
dreae apost. epist. encyclica, graece versa net, et dies. 
a C. Chr. Woog. Lips. 1749. 8. (cf. Baumgarten Rage 1 
Halliſch. Bibl. Bd. IV. p. 360. 24.) — | 
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Mer ps Ausgebi i ruͤe 
ıter dieſen thoͤrigten Yudgeburten einer verruͤckten Phantaſie, 
abrieias L T. II. p. 936. 2q. ebenfalls 12 aufaͤhlt und 
Ace im Allgem. Lücke. Einleit. in d. Offenbarung Johannie. 
29. P- 480. sg. und Korrodi. Geld. d. Chiliasmus. Th. 
365. sq. p. 231. 3. III. p. 1. 29. p: 60. ag. p. 107. 
duufehen find, iſt aber erftlih eine zweite dem Evangeliften 
ıme® zugefchriebene (cf. Fabricius. T. II. p. 958. sq.), 
nz unädhte Offenbarung (abgedruckt bei Birch. I. I. p. 145 
Bragmente bel Grabe Spicil. PP. T. I, p. 375. 2q.—), 
dere dem Paulus (ef. Fabricius L 1. p. 943. sq.) und 
ae amdere dem. Petrus zugetheilte (cf. Fabricius 1. 1. p. 
1b), eine unter des Adam Namen bei Fabricius. Cod. 
gr. V. T. p. 11. erwähnte, und endlich die oben p. 580. 
führten Bücher ded Esra (cf. Primi Ezrae libri, qui 
sig. appellaiur quartus, versio aethiopica; nunc pr. in 
ı prolata. et lat. angliceg. redd. a R. Laurence. Oxon. 
8. The second apocryph. book of Esdras, translat. 
we. Eihiopic version by R. Laurence. Oxford. 1820. 8. 
u vers. of Eara latin and Engl. Lond. 1834. 8.), dab 
We ol Bund zür uf murpiagyuv Tv üniv ’Jumiud go: Tois 
wüs betitelte Teftament der 12 Patriarchen (cf. oben 
und Grabe Spicil. PP. I. p. 129. 59. Horft I. L 3 
:84. sq. Wolf. Bibl. Hebr. T. ‘I. p. 249. sy. Fluͤgge. 
der theol. Wiſſ. Bd. I. p. .115. sq. Cave. T. I. p. 
rk Pudin. T. I. p. 212. Tyſchirner. Geld. der Apo= 
%: 345. 24), dad Geſicht des Propheten Jeſaias (cf 
L 1 p. 1086. sq. und Ascensio Jesaiae vatis, opusc. 
jr. multis abh, sec., ut videt. deperd., nunc aut. ap... 
8° compert. et c. vers. lat. anglg. publ. jur. fact. 
aurence. Oxon. 1819. 8. — Vet. translatio lat. vision. 
üb. V. T. pseudepigr. ed. atg. praef. et not. ill. ab 
L. Gieweler. Gotting. 1832. 4. —), dab angeblid ſhon 
“8 in f. Brief v. 14 citicte und größtentheild zur Erfläre 
‚Stelle I Mof. VI. 1—4. (fe a. Hoiſt. Abt. D. Bue 
We, d. Töchter d. Menfchen bei Mofed, in f. Zaub. Bibl. 
3—138. VI. p. 3— 138.) niedergefehriebene und uns 
Wethiepiern (ch. Gefenius in Erſch. Eacyd. 3b. I. p.. 
Lorbof. Polyh. I, 6, 14. p. 45. a4.) erhaltene, und unter 
th, Mazapha Einok befannte Buch (cf. Hort 1. 1. Bd, 
— 34. Bd, I. p. 36. ag. Korrodi. Ih. IT. p. 36. 2q. 
‚LP 347. sq ), von melden ſchön oben p. 584. die 
befen iſt (cl. The book of Enoch the propliet; an apo- 
“ ion, supposed for ages to have been last; but 
at the close af the last century in Abyssinia, new 
wet. from an Eihiopic ms. by R. Laurence. Oxford. , 
1833. 8. — Edw. Murray. Euoch restitutus. London. 
— 4. ©. Hoffmann. Di Buch Henoch. Abth. I. Einl. 
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Ueberſ. u. Cemment. zu Rap. | 
daran ıgi ren #7 
Ordip. Aezy 
Orient. p. 16. 11 
&. WVockerodt. De societat. 

—), welches alır von einem zı 
d'Euoch sur texte ] 
M. A. Pichört. Paris. 1838. & 
unterſcheiden ift, und endlich Die 
p- 131.29. G. O1. O. Aurir 
nomen Si praeferentium. 
nerbom, Vestigia joeseos Hoır 
ib. 1770. 4 — 6. H. Fr. 
1835.8. — 2 Bleek. Uster 
bang d. und in 8 Buͤch. erhal 
Uaoteiſ. m. beſond. Kuͤckf. auf i 


















239. — Egröft. 8. 6 3 
p- 117. 2q. Tifchiener. p. 15 
Lexic. bibliograyh. T. 111. p. 
dern Zweck iedu darauf hi 
daß ſchon ver mehreren Jabrhun 
een, welche den Meſſiad vorher 





& 

Die Vertrefflichkeit der ch 
fangenen einleuchten mußte, das 
welche bet der wachſenden und 
liche der alten Religienen einſa 
dieſe neue R n berverbrachte 
die beſchwerlichſien Rufen in d 
men, obne cine —V 1 
ſchaellen Ausbreitung ded Ehrifke 
Hertſchaft, melde fich über die 
un Welt erſtreckte, telerant gı 
nicht in ihr Staatdintereffe cingı 
Eiſchepfung entitandene Ruhe hi 
ung fis nad) den mörderifchen $ 
das damalige Zeitalter mehr mie 
Belehrung in der Religien empf 
Nachdenken geweckt und Künfte 
gefläut und fo gebildet hatten, d 
über das görtliche Weſen vorbereit 
Sprache, in welcher die Buͤchen 
Univerſalſprache ter gebildeten 
der Beifall, den dad Ehriſtenth 
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Mafftärung wegen vieler eigennägigen und politiſchen Motiven 
is großen Intereffe, welches die Obrigkeit, deren Unfehn auf 
ibehaftang des Soͤtzendienſtes beruhte, an deinfelben nehmen 
nicht Äberall gleidy ſtark ſeyn konnte, aber dennoch breitete 
"weit and und zwar vorzugdmeife bet Perfonen von mittlerer 
8, weil die höheren aus Stolz auf die durch ſich ſelbſt ers 
ma Begriffe vom hoͤchſten Weſen, es ſich nicht gern geftehen 
5 daß ed noch reinere und einfachere geben koͤnne, deren 
it erft einer fo geringen Perfon, wie ihnen Jeſus erſchien, 
b-zreden mäffe. Uederdieß verhinderten auch die Obrigkiiten, 
"wicht die Mehrzahl ihrer Slider vom Werthe diefer Religion 
war, hänfig die Ausbreitung derfelben; ja die erſten Chri⸗ 
em mandjmal ſelbſt Anlaß dazu durch cine zu voreilige und 
bene Scheinheiligkeit, alyugreßen Eathuſiasmus und Öftern 
Eifer gegen die beftchende Pandedreligion. Uber auch 
wicht ohne Nutzen und Erfolg, da bie hierdurch hervorge⸗ 
Derfolgungen Viele veranlaſſte In der Hoffnung einer zu 
hintmtifchen Märtyrerfrone theils zum Chtiſtenihum uͤber⸗ 
its mit befto größerer Wärnıe an demfelben zu-hängen. 
ckhriſtenthum brauchte zwar Reine Priefter, aber defto 
Mer. Die erflen derfelben nad) den Apofteln hießen apos 
MW äter, viri apostolici, meil fie von den Apofteln 
tet und ihre Mitarbeiter und Breunde waren. Die 
folgenden Lehrer der Kirche hicken vorzugsmeife Vaͤter, 
gehen bi® auf's Jahr 1158. Sie werden in 2 
it, nämlih in patres majorum gentium (2 
und minorum gentiam (7—12 Ihrhdt.). Im 
“führen fie dam den Namen scholastici und nad 
imation theologi. In der catholifchen Kirche werden 
Aer ihnen, welche Bilhöffe waren, sancti genannt. 
adtändifhen Kirche haben Auguſtinus und Hleronymuß, 
ſchea dagegen Gregor von Nazianz, Bafılius d. Große 
Enrpfoftemus dad meifte Anfıhen erhalten. 
tigſten Schriften über die Kirchenvaͤter find aber: 


H Catholtiſche. 
Itarminus De scriptor. ecclesiast. lib. unns c. adj. 
et brevi chronol, ab orbe cond. usy. ad ann. MDCXI. 


















(| 
s’comten, Fhiet. de leur vie, le catalogue, la critique 
de leurs onvr.; un jüugement s. leur style et 
et le. denombrement des diff. edit. de leurs 


25. XIX Voll, 4. Poris. 16989 — 1736. LXI Voll. 
.Simon Critique de la Bibl. d. Aut. Eccles. Paris. 


"Paris. 1686 — 1711." ÄLVII Voll 8. Amsterdam. . 
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1730. IV Voll. 8.) 


et eccles. qui contie: 
jugemeut, la chrouel., le de 
ils renfermeut de plus intere 
n. 1. discipline de l’eglise, U’ 
particul. et les Actes chois. 
AXI Voll. 4. Day: Ta 
Röndet. Paı 1782. I. Vo 
mont Memoiren p. servir 
siecles, Pa: 1693 — 1712. 
1730. Paris. 1701 — 30. X 
i. P. Faydit.) Meın. contre les 
— C. Ondin. Comment. & 
tum impress. tum Mas. adlı 
sis ad m 1460. L ad ı 
dissert. in quib, insignior. ecc 
notab, accur, ac prolixe exau 
N. le Nourry 
scriptor. eccles. L 
scripta et doeiriuam variosqu 
tinet, dis, crit,. examin. et il 
fol. — Pl. Sprenger The 
e Nic. le Nourry oppar., Ga 
eor. edit. deproimt. instr, \V 
— Dom. Schremm Analy 
Augsburg. 1780— 92. XV 
theolog. crit, de vita script, 
eccles. trium prior, saecul, « 
Angsburg. 1783— 99. xiil 
Zeit. 17: I p. 237. 2q. 1 
241. 2q. 1795. II. p 17. sg. 
der Augem. Bir. Zeit. I Ihrg. 
Beitr, 1784. p. 621. aq. 178. 
mwiger Patrolegie, verbunden 
1834. 8. und Bibliographie d 
1— 13ten Ihrbdt. Yandehut. 1: 
riß dir dritt. Luterat. von ihı 
Ausbreit, d. Buchdruckerei. Mi 
Locherer Lehrb. d. Patrologie 


3) Protı 

G. Caro Tabulae eccles. 
ordo, aetas et obitus brevite 
ad ann. MDXVII. Lond, 167 
quo prope MD. script. ecclen 
Lips. 1687. Londini. 1685. 
Ad C. Cave chartophyl, eccle 
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ı Observ, sacr. ib. 1686. 8. p. 213. ng. und in 


a Deffen 
5 Omm. ed. Febricius. Hamburg. 1709. 4. p. "683. sq.) 
2° "Serfptor. oecl. histor. litter. a Chr. nato usg. ad saec. 


"Ad. cencilior. omn. hist, not., vet. aliq. opusc. et fragm. 
x -Ised. Acced. ab al. manib. appendices II. et Cavei dis- 
Edit. noriss. Oxon, 1740— 43. II Voll. fol. Basil. 
45. II Voll. fol. (Zufäge in D’Orville Observ. Miscell. 
Pp II, pP» 398. 3q. u. Wbarton. App. pP» 403. sq.) — 
OFearius. Abacus potrolog. s. primitiv. et succed. usq. 
t. eccles. christ. PP. maj. minorv. auctor. histor, it. 
, eorg. aetat,, patriae, sorlis eic. ut ea quae exstant, 
: eiphab, enumeratio, Jen. 1673, 8 — J. A. Fabri- 
ecclesisstica. Hamburg. 1718. fol. (enthält nur 
iften) — J. — Walch Biblioth. patrist. litterar. an- 
ür. Jen. 1770. 8. Edit. nova emend. et auct. adorn. J. 
ib. 14 8. — J. G. V. Engelhardt Literar. 
3. Borleſung. über d. Patriſtik. Erlangen. 1826. 8. — 


Die KRirchenpäter, welche in lateinifher Sprache 
2 gefdrieben haben, allein. 

‘3.6. Oelrichs Comment. de scriptor, eccles. lat, prior. 
-eur. A. H. L. Heeren, Lips. 1791. 8. — C. Fr. 
numeann Bibl. hist, litter. Patr. latinor. a Tertulliano 
. &d Gregor. M. et Isidor. Hispal. ad bibliotl. Fahr, 
Lips. 1782—94. UI Voll. 8. (nur bid zum Sten 
I % Ch. J. Bähr Die chriſtlich⸗roͤmiſche Theologie - 
& Anhang uͤber d. Rechtöquelien. Karlörube. 1837. 8. (dis 
un Ihrhot) — ©. a. L. Torgner Patres ecclesiast. 

a Bm ebres. Upsal. 1734. 4 — 


Beinen der Schriften und Fragmente der Kirs 
dhenväter. 

find von den in Th. Iktig. De bibliothecis et catenis 
ut Lips. 1707. 8. Fabricius. Bibl. Gr. T. XIII. p. 849. 
2. VII: p. 1. 2q. Harles) u. in Danz. Bibl. Patrist. p. 196. 
‚229. »q. angefüßrten ju nennen! Magna biblioth, veterum 
et u‘ scriptor. eeclesiast. prin. a Marg. de la Bigne 
"1675. Vi Voll. fol.) coll. et ed. n. plus q. centum 
;&& opusc. plar. locnpl. et in XIV. To. div. Colon, 
1618. fol. T. XVus s. Auctar. et Suppl. ib. 1622. 
== Nova biblioth. vett. PP. s. Supplem. biblioth. PP. sont, 
per. ante desider. ex Mass. eruta (op. Morelli). Paris. 
U Vell. fol. — Magna bibl. vet. PP. Paris. 1654. XVI 
— Er. Combefis, Graeco-lat. PP. biblioth. nov. au- 
1648. H Voll. fol, und Bibl. gr. lat. auctar. novis- 
"R, 1672. II Voll. fol. — L. Dacher. Veter. aliq. scriptor., 
ia Gallise bihlioih, latuerant, spicileg. Paris, 1655 — 77. 
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u Voll. 4. Edit. nova 
1 Voll. fo. — N 
Kar N Voll. fo. — I B 
Inc. ‚producta. Pari 
. PP. ut e 
II Voll. 5. Ed. 1. aucı. 
vet. PP. antiquorg seript. « 
— 58. XIV Voll. fol. — R 
acc, I et III Aragm. Ace 
«one. anti Ad codd. M 
Oxon. 8. Vo 
in N J. Rößler's Biblieth 























unt 
Introd 


abaupt bierher 
notit. script. ect 
Th. Iniz. Schet 










1 
1— 6. und Yarrele d. 
5—18. p. 201 
Acta primorum m: 
et G. Henschen. Acta Saı 
Antverp. 1643 — 1794. L 
nium coll. regia. Paris. It 
Concilior. nova et an 
1759, NAAL v 
egior. ac diplomat. po 
. 1739. XXVIII Voll 
L. Holsten. Cu 
. W Voll. 4. au 
. fi. — JA... 
universac. Rom. 1749. Al 
Biblivth. syınbolica veius. L 
















In dem erfien Jahrhunt 
Männern, welche ſich bemuͤ 
Lehre ihren Nebenmenſchen m 
bendwandel zu predigen, allein 
der in den Werken der Apo 
(dröhalb biegen fie ja apoftoli 
fie auch bei meitem auf kei 
Kirde wie dieſe Anſpruch r 
über fie nur bedingt fiyn, di 
poribus apostol. floruerunt, 
natii, Polycarpi opera vera 
natii, Polycarpi Actis atque 
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x 


ion, et not. iDustr. J. B. Coteler. Paris. 1672. II 
Ed. Il, auct. et accur. c. not. var. et diss. cura J. 
ıstelod. 1724. II Voll. fol. — Th. litig. Biblioth. 
I. gr. lat. Lips. 1699. 8. — SS. Patr. apostol. op. 
Ignat, et Polycarp. Martyr. vers. antig. et recent. 
vot. var. ill. — Epist. SS. PP. apostol. c. martyr. 
et praef. J. L. Frey. Basil. 1742. 8. — Scripta 
PP. apostol. gr. et lat. recens. C. F. Hornemann, 
aq. II Voll. 8. —) größtentheild verloren und faſt nur 
der Etelle der Achten auf und gefommen find. cf. 
Diss. de patribus apostolicis, vor f. Aug. p. 1. sq. 
. Primitive christianity. Lond. 1673. fol. Trad, en 
terdam. 1712. Il Voll. 8. Antiquitates äpostolicae, 
. Ed. V. ib. 1684. fol. und Apostolici or the hi- 
» primitive fathers. ib. 1677. 1682. fol. Deutſch. 
ſol. — V. A. Winter. Krit. Geſch. der aͤlteſt. Zeus 
rer des Chriſtenthums nach den Apoſteln. Muͤnchen. 
Es gehoͤren aber in dieſe Klaſſe: 


ind Tukcien in Italien, angeblich der von Paulus II 
‚21. erwähnte, und der dritte Bifchoff con Kom (Euseb, 
8.) von 65 — 67 n. Chr. (cf. J. ab Eggs. Pontific. | 
0.) fol nad) Sigebert. de ser. eccles. c. 5. in gries 
zprache II Ubhandlungen über das Leiden der Apoſtel 
BD Paulus gefihrieben haben. Die nur noch lateiniſch 
ma Namen vorhandenen (D. Limi pontif. secundi de 
we. D. Petri apost. principis et coryphei passione 
: ejd. Lini de pass. divi Paull. alter. Paris. 1566. 
sa Bibl. PP. Max. T. Il. P. I. p. 67. sq.) find ofs 
ergefcheben cf, Cave, Ser. Eccles. T. I. p. 27. sq. 


(a8, eigentlih Joſes, dann aber wegen feiner feurigen 
ig Barnabad (d. i. Sohn did Trofted) genannt (cf. 
e, Sched, hist. de Josepho Ber saba, s. Barnaba 
ussenfels, 1735. 4.), ein Levit aud Cypern, der aber 
se (Up. Gef. IV. 36.) feine Güter verfaufte, Das 
pofteln übergab und darauf den Paulus bei ihnen 
ebd. IX. 27.),. den er dann immer auf feinen Reifen 
(ebd. XI. 21-25. XI. 2. sy. XV. 36—89.), 
‚nad Einigen (ch. J. A. Saxe. Vindiciae de adventiu 
S. Barnab, Ap. contra neanull. receut,. aevi scrip- 
iolan. 1748. 4.) ber erfte Biſchoff zu Mailand wurde, 
gw ‚aber (Hieron. de scr. eccl. c. 6.) nad) einem Tängern 
B zu Rom und Alerandria in Cypern den’ Märtyrertob 
» et Passio S. Barn. in Cypro auct. Joanne 
et lat. ed. Papebroch iu Act, SS. Jun. T. Il. p. 
Alexandri laud. Barn, ib, p. 436. sq.). cf. Pla- 
selli, Vita di S, Barnaba Ap.; primo pastore di 


/ 
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Milano. Mediolan. 1649. 4. — Tertallien, de y 
erflärt ihn für den Verfaſſer des Briefes an bie 
no heute ift außer dem Fragmente eined Au 
ihm in Grabe Spicileg. PP. T. L p. 30%. ı 
unter feinen Namen vorbanden, in weldem | 
dartbun will, daß dad Eittens und Ceremenie 
durdy dad Chriſtenthum aufgeheben werde (Barn. 
epist. cathol, prim, e tenebr. eruit, nolig. et o 
H. Menard. Paris. 1645. 4. — gr. et lat. c. no 
in Ejd. ed. Iguat. epist. Amstel. 1646. p. 207- 
— 318. [Lugd. 1680. 8.] p. 207— 254. — gr 
J. J. Mader. Helmstaedt. 1655. 4. — c. He 
cur. J. Fell. Oxon. 1685. 12. — ce. Polyca 
uberr. aunot. St. le Moyne, in Ejd. Var. Sacr. 
—52. — ed. J. B. Coteler. e. not. var., in ejd 
T. 1. p. 15 —54 (ed. Cleric.) — e. ve 
not. cura Russel. I. L T. I. — gr. et lat 
Bibl, PP. T. L'p. 111. sq. —). Woabhrfdein 
aud fpäterer Zeit und vorzüglich gegen ' Gnoſtiker 
J. Dallaeus. De pseudepigr. spost. c. IV. p. & 
De Haeresiarch. p. 180. sq. Tenzel. Monatl. | 
p. 104. sq.), meöiwegen man ihn auch nad) dem 
Euseb. H. E. Ill, 19 u. 25. für unaͤcht erklärt hi 
1. . Prolegg. p- 72. sq. und Not. p. 919. ı 
hist. des Juiſa. T. Il, p. 688. zq. Winter. p 
Jortin. Rem. on eccles. hist. Lond. 1751. 8. p 
Caillau, Iutrod. ad Sanct. patr. lect. p. 19 —: 
1830. 8.) Abhandl. über den. Brief des Barnabas 
theol. Ot. und Seit. Bd. I. H. II. J. Chr. Rose 
de authentia epist. Barnab. part. pr. Hava. Ii 
&. Ullmann. Bemerk. 66. d. Identitaͤt d. Varna 
faba8 in d. Apoſt. Geſch.,, über d. angebl. Br. d. 
befond. über die Abfaſſung d. Br. an bie Kebrer 
Deſſ. Stud. u. Ar. Pr. I. 9. 2. p. 377— IR 
heſſ. N. theol. Annal. 1829. p. 943. sq.), obmi 
der Autorität des Origen. in Cels, I. p. 49., kt 
Holen nennt, und Clem. Alex. Str. H. p. 375. fi 
thentiſch halten (Cave. T. I. p. 18. ng. Du Pin 
sq.. Coteler. 1. I. p. 5. sg. Tillemont. T. L p. 
Nourry. T. L p. 37. gg Oudin. T. Lp 
lier. T. I. p. 498. sq. Leſſ. Wabrh. der def. 
Lardner. Credib. of Gosp. hist, P. I. V 
47. E. Henke. Comm. de epist. quae Berssh. t 
thentia. Jenae. 1827. 8.). Weber das ihm umtergehhi 
lium cf. Mosheim. De reb christ. ante Constkut. 
sq. und Defjen Vindic. disc. christ. p. 9.2. 7 
renus, Lond. 1718. p. 6. sg. (dafin) Ti. 2 


> 
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ı npon Nazarenus. ib. 1719. p. 10. Ueber eine dergl. 
ie: cf. Bons. de reb. Hiturgic. T. I. p. 134. sg. Im 
n.s cf. Febrichus. T. IV. p. 827. sy. T. VII. p. 5. 40. 
b. Bibl. theol, T. III. p. 468. sq. Goldwitzer. Patrol. 
) p- 1—7 . , . 
mas, nad inigen ein geborener Jude, - der aber durch 
1 viele Neichthiimer erworben hatte und dann zu Rom lebte 
ver nach Paulus a. d. Roͤm. XVI. 14. Gefährte dieſes 
16 war (cf. Leſſ. Wahih. d. hrifil. Mel. p. 36.-8q.), nach 
IB. adv. Marcion. 3. u. Mosheim. Comm. de reb. Christ. 
Zonstant. M. p. 162. sq. aber der Bruder des römifchen 
ffs Pius war, hat und angeblich ein noyup, d. i. Pastor 
yirt betitelteb "Buch hinterlaffen, in welchem er einen Engel 
It eines Hirten unterrichten Täßt. cf. Hieronym, de vir. 
ei. c. 10. Es beftcht aus IV Wifionen, 12 Gebeten und 
leichniſſen, ift aber außer wenigen griechifchen Fragmenten 
n. iragm. ed. Princ. gr. et lat. sub nom. S. Aıthanas, 
“ Doctrina ad Autiochnm Ducem e cod. Colbert. ed, B. 
kaoon, in Ejd. Edit. Athanasii. T. III. p» 252. sg. — 
M Bibl. Gr. (Ed. I) T. V. p. 7—29. und Grabe 
®P. T. I. p. 303. sg. — S. Herm., V. Ap., pastor. 
W. sel. VV. DD. adscr. pass. s. loco fragm. plur. gr. 
Is eßit. Coteler. desiderab., in Fabricii Cod. Apocr. N. 
«BI. p. 737—1036. — Herm. Past. L. III. adj. fragm. 
Bibl. PP. T. I. p. 49. 2q. —) nur noch in 
iſchen Ueberfegung' vorhanten (Ed. Print. in [J. Fa- 
trium virorum et trium spiritual. virginum. Paris. 
Seh, — L. 1. im Ortbodexogr. Theol. Basil. 1559. p. 
— in Monum. PP. orthodox. ib. T. II. p. 599 — 
Bo ia Bibl. PP. Max. T. I. P. II. p. 22. sg. — LL. 
‘sim, Barthii, in Ejd, Edit. Claud. Mamerti. Cygneae 
3. p. 675. sg. — :c. Barnab. epist. ed. Fell. 1. 1. 
;. Geteler. 1. 1. p. 67 — 126. —). Im Allgemeinen: 
T. Vil p. 18-21. Cave. T. I. p. 80. 1q. 
T. Ip. 28. sq. Tillemont. T. H. p. 111. sg. Le 
T. I. p. 47. 2q. Ceillier. T. I. p. 582. sg. Walch. 
sq. Fontanini. Hist. Litt. Aquilej. p. 63. »q. Httig. 
"pair. apost. p. 184— 206. und in Sel. H. E. Sec. 
Bis. ng. p. 155 — 179. Lardner. P. II. V. I: p. 
Lange. Sch. d. Dogmen. Bd. I. P⸗ 75 — B4. Ro- 
. De chriat. theol. orig. p. 28. sg. Schroͤckh. K. 
Mb. IL p. 873. ng. Semler zu Banmgarten. Theol. 
IE p. 7. sg. J. 3. Zimmermaun. Disg, hist, de 
,„ im Ejd. Opwsc. P. I. S. V. p. 668. sg. Winter. 
BER, - Goldwiger. Bd. I. p- 5—7 O.M. Torelli. . 
placita quaed. Hermae. V. ut habetur. Ap., exhib. 
‚1928. 4. P. A. Gratz. Disq. in Paster. Her- 
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mae. P. 1. Bonn. 1820. 
€. Peitr. 5. Patriſt. Kön 
5) Elemend ven Rem, vi 
IV. 3. erwaͤbate 6 
Rem nah dem heiligen 
J. ab Eyxgs. Pontif. doct. 
ces, antig. episcop. Ro 
welchen derſelbe der dortigen 
(Tertull, de praeser. c. 32 
an der Kite dis Pontur 
Märtvrerted geftorben ſeyn 
Coteler. PP. Ap. T. I. 
LL. I. de Cleu 











trib. episcopis S. Petri < 
Auccessor. stema novur 
Dodwell. od Pearson. ( 
162— 198. dieſes für ein 
einen langen ju Ende des 
rinth, weldye fich empört 1 
23. II. 16. Iren. I. & 
rechnet, gewiß fein Eigen 
ben, von dem wir nur ı 
1. 38. bei Grabe 1.1. 1 
dt (Hieronyın. de ser. 
Diss, hist, cr. de fragm. 
N. ad Corinth. habetur. 

feine Aechtheit in Schuß 

Nelig. Leht. 1819. H. 1X 
V. i. p. 48—108. Ei 
und Coteler. T. I. p. 145 
gaben (cf. Hoffmann. Lex 
befannt gemadt in: Clen 
ad fid. Mss. c. not, var. il 
anis, H. Wotton. Cautabri 
wir nod) unter feinem Nan 
Lebe der jungfräufihen En 
Rom., discip. Petri Ap. 
Syriaci nunc prim. erut, 
Lugd. Bat. 1752. fol. - 
N. Lardver. Diss. upon 

R me, lately publ. by 

Triga epistolar. Harling. 

1753. p. 492. sy. Helat 
—XV. p. 278. sq. Nov. 
—35. J. Krieglout. Ser 
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38. J. 'Th. Frendenberger. Epist. quae exhib. hist. re- 
rw. controvers. de Clem. Rom. Epist. Lips. 1755. 4. 
Ihe Fall ift es mit IV Epist. decretalib., weldye von fidor. 
ater erdichtet find. cf. Cenni. Codex veter. Canon. Hisp, Tom. 
om. 1741. 4. D. Bloudel. Psendoisidorus et Turrianus 
antes. Genev. 1628. 4. p. 28. sy. Berner finden ſich 
unter feinem Namen XILX öwiu, denen ein untergefcdhes 
Brief bed Petrus an den Jacobus und einer des Clemens 
endenſelben voraudgeht (Photius cod. CXIII.), welche zus 
riech. und latein. von Coteler L. 1. T. I. p. 608—754. (ein 
sent bei Grabe. T. I. p. 300. 'sq.) herausgegeben find, 
u vielen Stuͤcken mit den ebenfalld dem Clemens zugefchries 
Recognitionum LL. X. (d. i. Wiedererfennungen, ara- 
mög, genannt, weil unter andern darin erzählt wird, wie 
BB und [ein Mater und feine Brüder fich mieder fanden), 
ich den Titel: mepiodoi ZTergov, xrptzuare, noös Yınlowa Tor 
ı Muaidkec, Itinerarium Clementis de factis et dictis Petri 
Iren, aber ein Fragment bei Grabe l. 1. p. 289. sy. audgenoms 
mer noch in der lateiniſchen Ueberſetzung did Rufinus (Ed. 
„& SParadyso Heraclidis, Epist. Clementis, Complem. 
lome. , Epist. Anacleti. Paris. 1504. fol. — Basil. 1526. 
— in Coteler PP. Apost. p. T. p. 491—605.) auf und 
find, harmoniren, wiemohl fie (cf. Neander. Entwick: 
‚sguoftiih. Syſt. p. 361 — 421. Matter. Hist. du guo- - 
ii: II. p. 329.) vermuthlich mie diefe untergefchoben 
entanin; Hist. litt. Aquilej. V. 10. p. 327. sq. 
ein. Philosophem. potiora recognitionum Clem. Rom. 
aterum, Altorf. 1728. 4. Danz. Bibl. Patr. p. 
Mos dieſen gicht es einen vermuthlich von Eimeon Metas 
> gemachten kuͤrzern Audzug unter dem Titel: ep Tür 
ke demönpiv 1E xui xnpuyuorum TOD üylov al xooupolov Ta» 
Hirgov dnıroun, & 1 xal 6 avıov auunsgisiänntes los 
Bsuflor inirxonor “Igovolvumy (Gr. et Lat. ex edit. Hadr. 
B.: Paris. 1555. 4. —). Endli haben wir noch unter 
Fidamen- eine Sammlung ber älteften chriftlichen Kirchen⸗ 
‚mwelche er angeblich) aus dem Munde der Apoſtel nieders 
ga haben foll, xusovss dxxinosautıxol zw Ayla anocroiuy 
dame kommt aber zuerft in den Acten der Ephefifchen 
v. 431. vor. cf. Act. Syn. Ephes. P. 1. Act. 7.: 
— 0a To exsÄnswmorxoug Hlumors xl TUUS xaroras Toy 
pero [Var. Lect. nariyur. Legend. arsyor] zuro- 
>, deren Johannes Scholaſtikus in feiner Sammlung 
mon 85 fannte, die aber vom Papıt Stephan IV. auf 
Bpcilium zu Rom 768 bid auf 50 heruntergeſetzt wurden 
änc. gr. lat. Greg. Haloandra interpr., in Ejd. edit. 
4 Novell. Nuraburgi. 1531. fol. p. 259. sq. — gr. c. vers. 
ys. Exigui et Haloandri, in Coll. Concilior. Omn. Co- 
69 
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lon. 1538. fol. T. T. f. Va. sq. [Col. Agripp. 15 
I. p. 21. 2q. Ultraj. 1585. fol T. I. p. 14. m. 
lat. in Bin Coll. Concil. Colon. 1606. 4. T. 1. ; 
Apostol. et sauct. Coucil. decreta e canon. D. Hi 
et August. bibl. gr. et lat. ed. El. Ehinger. Vite 
4. — gr. ei lat. c. schol. Theod. Balsamouis et 
narae auct. et emend. et c. veter. cujq. canon. 
Alexii Aristeni in eand. scholiis ® cod. Mess. bibl. 
prim, edit. c. proleg. et not. G. Bevergii , in Eid. 
s. Pandectae canon. Oxon. 1672, fol. T. 1. p. 

gr. et lat. in Harduin. Coll. Coneilior. T. I. p. It 
teler. PP. apost. T. I. p. 442. 2q. cf. p. 455. q. Man 
cil. T. 1. ps 30 — 66. — Griech. und Deutfdy nit Anı 
D. Hartmann, in Deffen Beitr. zur hriftl. Kirch. 
Geſch. Jena. 1796. Ubſchn. I. p. 204. sg. — 
Roͤſſſer. Bd. IV, p. 227. sq. —), deren: Aechtheit 
fochten worden ift (f. d. Echriften in Fabric. Isagoge in 
742. sq. Iitig. Diss. de patr. apostol. p. 212. sq 
de haeres. apostol. aetat. p. 161. sq. und Danz. 
p. 280. sq.), die aber wirklich aus der apoftehfd 
laufend bis ind Ste Jahrhundert herrühren (darauf det 
äthiepifh und lateiniſch vorhandenen apofteliidyen 

Abyffinier in Ludolf. Comm. ad hist.’ Aetkiop. 
bin.) und in einer kuͤrzern Mecenfion nad "der Mi 
und in einer längern um din Anfang bes Gten Jahr 
Mehreren gefammelt worden find. cf. Coteler. T. Il. Ay 
L. 3. Spittler. Ueb. d. apoftolifchen Kanons, in fein. € 
Mechtd (Halle. 1778. 8.) p. 65. 3q. (Saͤmmtl. Berk 
1827. sq. Bd. 1. p. 61. 2q.) O. Carsten Krabbe. D 
num, qui apostol. nom. circaumferuntur. Gotting. 182 
geubrecht. De canonib. apostol. et cod. eccles, E 
tislav. 1829. 8. und J. Seb. v. Drey 1. I. p. %@ 
aͤhnliche Echeift find die ebenfalls unter feinem Nam 
Öıuruyai Tor aylam anoorolor da Kinuerro;, vor A 
Te xail nollrov xadolsın Idaaxalla oder Constitutione 
LL. VIIL ®. i. eine zuerft von Photius Cod. C} 
Eammlung Pirchlicher Verordnungen aud den Zeiten 
deren erfte VIE Bücher eine planmäßig von einem 

Zeit des Cyprian verfertigte Schrift find, ber im 4 
Jahrhundert aus Altern Stuͤcken daB achte binzugef 
D. Krabbe. Ueber den Urſprung und Inhalt ber 
Sonflitutionen ded Elem. Nom, [eined Eollectivnames 
1829. 8.) oder deren VI erften Bücher um 260 we 
faffer zufannmengeftelt wurden, zu denen dad Vilk 
niedergefchrieben und endlid dad VIIte von den 

verfchieden im Aten Jahrhundert hinzukamen (nad 
Drey. N. Unterſuch. über d. Eonfitutionen und 
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poftel. Tübingen. 1882. p. 1—200.), Diefe, tiber deren Aechtheit 


enfalls lange geſtritten worden iſt (cf. Coteler. T. 11. App. p. 491. 
p f. d. Echr. b. Dauæ. 1. 1. p. 281. 29. u. Hoffinana 1. 1. p. 506; 
i. Weber beide: cf. Lardner. P. II. V. VIII. p. 319—407.) leben 
: Constitut. SS. Apost. doctr. cathol. a Clem. Rom. episc. 
ave scr. LL. VIII. Franc. Turriani Prolegg. et explanat. 
»sloget. in easd, Venet. 1563. 4. — ed. Fronto Ducaeus c. 
‚Zonarae canon. apostol. et concil. Paris. 1618. fol. p. J--45. — 
Labbei Concil. Paris. 1672. fol. T. J. p. I. sq. — The con- 
Mutions of the holy apostoles by Clement; in Greek and 
mglish with the various readings from all the Mas. publish, 
=. W. Wiliston., in Ejd. Primitire christianity reriv’d. 
nad. 1711. 8. T. II. — c. vers. et not. Coteler., Ejd. PP, 
ment. T. I. p. 185. sq. cf, p.429. u. in Coleti SS. Concil. T. I. 
395. æq. — praem. annot. crit. et chronol, ed. J. D. 
wi, . L T. J. p. 1— 30. — gr. et lat. c, var. lect. et 
„a. Gallandi Bibl. PP. T. 1II. p. 1— 248. cf. App. p. 
Mr-272. — Deutſch bei Röffler Bd. IV. p. 237. 2q. Aus 
Beil. L. VII. c. 5— 15. hat man eine Liturgie gebildet 
elite missae), welche in Renaudot. Coll, Liturg. orient. T. 
Mpe:.186. ag. und Bibl. PP. Morell. T. XII. p. 32. sq. 
u. -<£ J. Bona. De reb. liturgic. U, p. 89. sg. Im Als 
Den: cf. Fabricias. T. IV. p. 828. sq. T. VII p. 21. 
ansi 1. 1. p. 83— 596. Oudin. T. I. p. 21— 47. 
ip. 162 — 198. Cave. T. I. p 28. sg. Du Pin. T. 
Ba sa. Tillemont. T. II. p. 149. sq. Walch. p. 322. 
Bee Nourry, T. I. p. 211. sg. Ceillier. T. I. p. 598. 
: IBDEer. . l. P- 56. 8Gq. Grabe ııT. I. P- 254. 
wiger. Bd. I. p. 7—13. Coͤlln in Erſch. Encyel. Bd. 
P& 36. sy. u. d. bei Danz. 1. 1: p. 549. sq. und Walch, 
heol. T. III. p. 542. sq. angeführten Schriften. 
Batiusd aud Nura (Akulpharag. Hist. dynast. VII. p. 
Pococke) in Garbinien (cf. Tenzel. Exerc. sel. Lips. 
1692. 4. p. 46. sq.) oder, was wahrfcheinlicher ift 
T. Ip. 41.) aus Nora in Sappabdocien, mit dem - 
er Seopöpos, weil er nach der grundlofen Erzählung Eis 
4. Nicephor. II. 3.) der Knabe war, den Jeſus einft ‚nach 
;. XVII. 4, auf dem Urme trug (cf. C. W. Fr. Walch. 
am Ignatios Christum post resurrection. viderit, Gofting. 
‚ Me), wogegen Jo. Chrysost. Homil.. in Ignat, p. 499. 
oJ.) offenbar flreitet, indem er ausdruͤcklich fagt, daß. biefer 
nicht gefehn, aber mit den Apofteln auf ſehr vertrauten 
tanden babe, wurde nad) ded Euobiud ode (über die⸗ 
Act. SS, VI. Maj. T. Il. p. 98. sq. Ittig de patr. 
97. 49) angeblidy (Theodoret. Dialog. I. p. 33.) vom 
felbft zum Biſchoff von Antiochien geweiht, aber weil. er 
ajan Vorſtellungen wegen. deffen sraufanzer Verfolgung 
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ter Chriften gemacht hatte r 
n. Chr. cf. Hieronym. de 
Pagius Grit. Barou. T. I 
54. Barater. 1. 1. p. 87. 
anno, quo S. Ignatius a 
condemnatus, in ed. Schmitt 
den Loͤwen vergemerfen (cf 
in Coteler. PP. Apost. [Aı 
in Surii Vit. SS. Febras 
Ign. [latine] in Act. SS. Fe 
v. 173. 2q. |[gr. et lat] 
Grabe. Tom. I. p. 8, 2q. 
ed. Cleriens T. IE. p. 15° 
nad) Euseb. H. E. III. 3€ 
nefler, Tralenfer, Römer, € 
wir in einer doppelten Ru 
Morio. de sacr, eccles. o 
An essay upon the episile 
in Umbreit Stud. und Kı 
diefe, als die richtigere cf. 
Kiſt. Ueber bie biſchoͤfl. &ı 
Probe von der Aechtheit u 
in Zügen Zeitfhr. f. hiſt. 
Rothe. De Anfänge der ch 
Bd. I. Bud I-U 9 
der Egnatianifh. Briefe. Q 
beide ſeht interpolirt find ( 
d. doppelte Recenſion d. B 
für Relig. Phil. Bd. I. r 
für Sri. d. N. T. Bd. J. 
Semler 1.1. Th. II. p.2 
J. Pearson. Vindiciae Igı 
untergefchoben erflärt. Au 
ädte, von denen fünf gri 
an die Tarfenfer, an die 9 
von Antiochia, und an die 
den Evangelift Johannes ui 
ihrer Antwort) gefchrieden | 
omn, gr. et lat. op. Val 
Barnab. epist. ed. Is. Vor 
Thilo, Hal. 1821. 8. — 
1569. T. I. p. 5—70. 
Coteler. PP. Apost, T. Il 
nae c. vet. lat. et ann. . 
Act. martyr. Ignat. et Po 
1709. 4. — in Galland. 
294. »1. — Ep. ad Romı 
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Grabe Spieil. PP. T. I. p. 1. eg. — In Allgem.: cf. Ch. 


wer. Diss. Il. de Ignatio verit. confessore et martyre. 
w. 1722. 4. Cave I. I. p. 41. sq. Heuschen in Act, SS. 
everp. T. I. p. 18. sq. Jortin. T. 1. p. 61. sq. p. 355. 
Lardner. P. II. V. I. p. 144—188. Oudin. T. I. p. 
—142. Du Pin. T. IT. p. 38. sq. Tillemout. T. ll. p. 
» sq. Le Nourry. T. I. p. 77. sq, Ceillier. T. I. p. 
sg. Walch. p. 578. sg. Winter. p. 199— 228. Fa- 
Bus. T. Vil. p. 32—47. Ittig. Hist. eccles. II saec. p. 
» m. sel. cap. p. 92—193. Lumper. T. I. p. 245.. sg. 
ködh. Bd. II. p. 338. sg. Goldwiger. Bd. J. p. 13— 
"Koteler. 1. 1. T. IL. p. 199. 4q. 251. ag. 441. 49. 501. 49. 
jrere hierher gehörige Schriften bei Hoffmann. Lex. bibl. T. Il, 
83 _ 538. und Danz. Bibl. Patrist. p. 550. p. 283. sq. 
Hucarpus. Polycarpus vom Xpoftel Johannes zum Biſchoff 
myrna beftellt (Iren. Ill. 3. Euseb. IV. 14.) und virls 
er Offenbar. Joh. II. 8. bezeichnete Mann erlitt unter 
onful Quadratus zu Smyrna im 8öften Jahre feined 
B:(Euseb. IV.-15. in der Shriftenverfolgung unter Marc. 
4 und Luciud Verus 147. (Pearson de success. Rom. 
| — 282. 4q.) oder (richtiger cf. G. Groddeck. Diss. de 
J die S. Polycarpi. Gedan. 1709. 4.) 169. n. 
T WRärtyrertod durch Feuer, bei welcher Gelegenheit fich 
Mehrdiged Wunder zugetragen haben fol (cl, Chr. A. 
By. Exam, fab. de columba, ex Polycarpi rogo evolante, 
“Brom. ‚Ci. TU. p. 429. 4.), wenn die darüber vors 
Bi  Aca Mart, Polyc. [gr. et lat.] in Coteler. PP. 
IJ. Hp. 193. sg. Itig. Bibl. PP. Ap. p. 392. sq. 
—— prim. Mart. p. 31. 37. sq. und [latine] Bollaud 
.den. T. U. p. 705. sq. die Wahrheit berichten (cf. 
5: Danz. Eccl, Smyrn. Epis. de mart. S. Polyc. c. lect. 
Bu; ex Eusebio. Jen, 1818. 4. Fabricius. VII. p. 51.) 
Be: Polyc. auct. Pionio ex Mes. gr. lat. vers. et not, ill. 
Mälend c. ejd. comın. praev., ib, T. Il. p. 691. a40. 
4-de vir. ill, c. 17. Jortin. A l. Vol. II. p. 101. ng. 
Wi A16. sq.. Lardner. P. 1. p. 189. sg. Wir haben 
Bi einen Brief an die Philipper (Ba. Priuc. gr. ex Mas. 
P. Halloix. Ill. eccles. orieut. scr. vit. T. I. p. 469. 
ee: ejd. martyrio ed. J. J. Maderus. Helmst. 1653. 4. 
füet lat. e. vot., in- lo Moyue Var. Sacr. T. I. p. 1. 
rin 3. B. Coteler. Ed. SS. PP. Autverp. 1698. Vol. 
— Pe 186. q. Ejd. PP. Apostol. T. II. p. 184 - 192. 
„ Bil. PP. Ap. p- 370 — 431. und Gallandi Bibl. 
\ L 2. 805. aq. —), ter von W. E. Tenzel. Comin. 
5 ep. et mart. Smyra. Viteberg. 1684. 8. und 
EiExero. sel. T. I. p. 78. sy. Muͤnſcher Dogm. Geſch. 
ze 325. aq. u. 9. für untergefchoben erklärt, dagegen 
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von JIttig. de haeres. Ap. aet. p. 186. sq. Apr 
sq. und Diss, de PP. Apost. ji. 290. 239. Care. 
eg. Du Pin. T. I, p. 50. sq. Walch. p. 5 
Nourry. T. I. p. 161. sq. Ceillier. T. I. p. 627. 
per. T. I. p. 133. sq. &oldwiger. Ih. I. p. 17.5 
Bd. I. p. 50.29. Leſſ. Wahrh. der chriftl. Relig 
Abr. Scultetus. iu Medullae theol. PP, synt. ( 
4.) P. 1. p. 350. sg. Le Moyne l. |, Proleg 
und U. (ck. Lit. Zeit. für kath. Rel. Lehr. 1819 
404. sq.) mit Recht in Schuß genommen ift. ‘ 
die unter feinem Namen noch in ben Wulyaben | 
vorhandenen Tragmente und die von J. H. Baltha: 
gebene Doctriua Polycarpi de praecipuis fidei caı 
1738. 8. Ccf. Unfh. Nachr. 1740. p. 238.) 9 
Im Algem.: cf. C. Cruciger, Or, de Polycarpi vi 
1543. 8. -und in Melauchtbon. Declam. T. IL. 
Fabricius, T. VII. p. 47—52. Winter. p. 228- 
„) Dionyfiud aud Athen (Apoft. Gyeſch. XVII. 34 
dufelbft und dann zu Heliopolid in Aegypten in jeder 
fenfchafe gebildet (Suidas u. v. Iiorioio; "Apeioray 
fpärer in feiner Waterftadt Mitglied des unter dem ! 
pagus berühmten Gerichtöhofed (daher fein Beiname 5 
werden Fonnte, dann aber um 50 zu then burg 
kehrt und zum erften Biſchoff biefer Stadt gemach! 
E. il. 4. IV. 23.), erlitt unter Domition ebendafd 
tyrertod (ch. Acta. SS. Octobr. T. IV. p. 80%. ı 
tista. De translatione corporis S. Dioys. Areop. 
Bavariam. Ratisbon. 1750. 4). vid. J. Sirme 
quae Dionys. Paris. et Dionys. Areopag. diseri 
tur., in Ejd. Oper. T. IV. p. 241— 260. ®ü 
feinem Namen folgende Schriften übrig: a) wg 
orpervlov (cf. Die Rangordnung der himmlifchen Ge 
vermeint. Schrift des Dionyſius Areop. v. M. Fu 
zern. 1821. 8. Döberlein. Theol. Bibl. Bd. U. 
b) rege Tis dusinnaorsi; ispapzrias; c) repl Is I 
eos nur; Veoloylas; e) emioroim Al (I—V u 
Cajus, Vi an den Kirchendiener Doretheus, VU au 
Gopater, VII an den Pfarrer Polycarpus, IX at 
Demophiluß, X an den Bilchoff Titus, Klon % 
ned und XII an Johannes Theologus), und £) eim 
Renaudot. T. 1. p. 186. Diefe merden zuerſt w 
tianern 532 n. Chr., welche fich in der Collatie C 
litana auf fie beriefen, erwähnt (Baron. Ann. Ex 
632. nr. 39.) und ihre Aechtheit damals heftig am 
Theodos. Presb, lib. pro script. Dion. Areop. ie 
cod. I). Obwohl nun aber 3. Ph. Baraster. I. 
ag. fie ihn vindiciren und La Croze, Hist. da: 
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Uuhiopie, p- 5— 10. fie den Syneſius yufchreiben will, fo ift 
db jetzt gegen ältere (cf. Catalog. Bibl. Bünav. T. 1I, V. 11. 
1204. Walch. Bibl. theol. T. ill. p. 197. sq. Dauz, 
Patr. p. 290. sq.) und neuere (cf. O. Baumgarten - Cru- 
=» De Dionys. :Areopagita, Jen. 1823. 4. und in Rosen- 
Ber, Fulduer et Maurer Comm. theol. T. Il. P. I. p. 268 
308. c£, Jen. Allg. Lit. Zeit. 1829. Erg. BI. ur. 1. und 
alus in Heidelberg. Jahrb. 1825. p- 1068. sg.) Forfhungen, 
b welchen fie, um zu beweifen, daß dad Ehriftentyum allein 
Beſit der wahren Myſterien fei, zwifchen d. Sten und Aten 
Irgundert verfertigt feyn follen, aus ihrer theofophifch « myſti⸗ 
.Michtung (cf. Tiedemann. Geift der fpecul. Phil. Bd. II. 
551. sq.), aus der Erwähnung von Gebräuchen, welche bie 
malige Kirche noch nicht fannte, und aud der Unführung des 
„porazog“, daB in jener Zeit noch unbefannt war, neus 
bewieſen, daß fie erft im 5ten Jahrhundert und vermuth⸗ 
„ron einen Upollinariften verfertigt wurden. cf. J. Dallaeus, 
Kpeript., quae sub Dionys. Ar. et Ignat. Antioch, nom, 
uufer. LL. U. Gener. 1666. 4. p. 1. sg. J. Lauuoy. 
n de libr. Diooya Areop. scriptisg. c. Arnold. Gryphis- 
„1708. 4 9. % Arend. Unparth. Leb. Beſchr. Dionyf. 
wi; audf. — über Deſſ. Schr. Goslar. 1725. 4. 
, T. I. p. 170—210. Du Pin. T. I. p. 34—38. 
> T. 1. p. 48. sq. p. 1353. sq. Cave. T. I. p. 25. sq« 
Be T. 1. 1. p. 436. sq. AItig, de patr. apost, p. 
E48 u. Sel, bist. eccl. Sec. Il. cap. p. 25 —43. Gold⸗ 
M 82. 1. p. 20—37. Fabricius. T. V. p. 7 — 18. J. G. 
Engelhardt. De Dionys. Platonizante. Erlang. 1821. 4. 
origine script. Areopagitic. ib. 1822. 4. u. Deſſ Neueſte 
uͤber den Zweck der areopagiſt. Schriften, in Deſſ. 
lich, Schr. des Dionyſ. Areop. uͤberſ. und mit Anm. 
2 1823. Bd. Il. p. 321. sq. K. Vogt. Neupla⸗ 
Be und Chriſtenthum. Unterfud) über die angeblichen 
ö des Dionyfind Ureop. Bd. I. Neuplatonifche Lehre. 
1836. 8. Ausgaben jind (cf. "Hoffmann. Lex. bibl. 
p- 85. sg.): Edit. Princ. graece. Florent. Juut. 1616. 
A. M. Bandivi, Junt, typogr. annal, P. Il. p. 103. sq.) 
Br. .c. Maxim. schol., Georg. Pachym. Paraphr. Michael, 
sli encom. Paris. ap. G. Morel, 1562. 8. — Gr. et lat. 
l. illustr. a Balth. Corderio, Antverp. 1684. II Voll. 
* lH, emend. et auct. diss. Lutet. 1644. ll Voll. fol. 
* 8t lat. c. schol, etc. diss. praer. var. lect, stud. Con- 
‚ Venet. 1755 —56. Il Voll. fol. (cf. Morell. Bibl. 
“TI yE Bifchoff von Hierapolid in Phrygien, Schuͤler des 
— und Vertrauter des Polycarpus (Iren. Haeret. HL 85.1, 
Jeredter und in der Schrift erfahrener Mann (Euseb. in 
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36.), erlitt zu Unfange des 2ten Jahrhundertd den J 
zu Pergamus (Chron. Alex. p. 258.). Bon fein 
inyiow wann Eryıcsos Oder Explanatio sermonis do 
ronyın. c. 18.) find nur nod Fragmente aud Eus 
(cf. 38.) verbanden in Halloix. Scr. Orient. To. 
sı. Grabe. T. ll. p. 30. q. Gallandi Bibl. Pf 
316. sy. und Müuter. Frag. PP. graec. p. 13. sı 
bricius, T. VIl. p. 151. 4q. Tillemont. T. 1. | 
Care. T. I. p. 47. 3q. Winter. p. 252 — 258. Echt 
p 345. sq. Soldwißer. Bd. I. p. 40. sg. Grabe. |. 
Unfichere Nachrichten haben wir noch über Marce 
Edyüler des heiligen Petrus, von Dem noͤch ein lateimi 
ment ſeines Buches de conflictn S. Petri cum Simone 
Pontif. L. Jac. a S. Carolo. p. 487. sq. (f. ob 
übrig ift (ch Cave. T. I. p. 26.), Peregrinud ve 
der den dten Novbr. 40 n. Chr. verbrannt wurde u 
' gleichnamigen den 8Soften Ian. 90 getödeten Biſchoeff 
polis zu untesfcheiden ift (cf. Mougitor. Bibl, Sic. T. 
2.) und dem Bifcheff von Limoges und Echäler de Pr 
sıalid angeblich daſelbſt 74 n. Chr. geftorben, ber a 
ven Gregor. Turon. Hist. Fr. I. 30. um 254 unter 
fegt wird (cf, De Cordes. Diss. sur Martisle de L 
Bonarvent. de St. Amable. Vie de S. Martiale. Par 
u. Bosquet. Hist. eccles. de France. T. I. p. 7. 2q. u 
Act. SS. T: 1. Junius. p. 396. Du Pin T. l. 7— 
Oudin. T. I. p. 66. sy. Cave. T. I. p. 36... Bı 
dieſem noch zwei Briefe ad Burdegalenses und ad Taloss 
cropresbyt. p. 239 — 250. in Ortboxogr. theol. p. 
Monum, Ortl od, T. I. P. 1. p. 7 — 21. in Apestele 
stolicorum viroram epist, a tergo hujus explic. pro « 
ridii pior. tomulis. Venundantur J. Badio ascensio. 3. | 
Blaufus Merkw. Buͤch. TI. p. 198. sq.]), welche erk 
Druckes dieſes letztern Buched, wie man ebd. aus fol. 
2. ficht, in der Kirche Et. Petri zu Limoges in einer fr 
unter dee Erde gefunden wurden, aber undcht find. 


g. 338. 


Die junge chriftliche Religion mußte, wie ed nl 
erwarten war, fowehl von den Juden ald auch von den ! 
Zeit heftige Angriffe erduldten und man flellie obngef 
Eäpe gegen diſelbe auf: 


a) von Seiten der Juden fhon feit den 3 
Apcite'. cl. A. Pfeiffer. Obtrectator Apella 1. « 
Judaicar. in Christum Salv. es christianos ex s@i 
dicis et rabbinic. pelita recens. Viteberz. 1662. 4 
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fie fuche ben- Atheismus zu verbreiten cf. Justin. Dial. c. 
Tryph. c. 108. p. 202. 

Ehriſtus fei nicht der achte Meffiad, der erft fpäter Fommen 
werde cf. Justin. 1. 1. c. 8. p. 110. c. 32. p. 129. Izſchir⸗ 
ser 1. 1. p. 33. sq. p. 183. ng. Fluͤgge. Gefch. der theol. 
Bill. Bd. I. p. 25. sq. p. 29 sg. 

Bad Chriſtenthum entfpreche nicht den Bedürfniffen der Mens 
ben und feine Worfchriften feien zu erhaben, ald daß fie von 
Gterblichen vollffändig vollzogen werden Fönnten cf. Justin. 1. 
L o. 10. pP» 111. j 

das moſaiſche Geſetz fei keineswegs durch dad Chriftenthum 
aufgehoben, denn wenn auch mchrere Meſſianiſche Weidfags 
ungen auf eine Reformation deſſelben hindeutsten, fo fchärften 
Dagegen andere wieber die Befolgung deſſelben aufs firengfte 
a. cf. Justin. 1. 1. c. 25. p. 125. Zyfchirner 1. Il. p. 
285. Bde. - - 

#5: müffe darum nebft dem Cerimonialgeſetz aufrecht erhalten 
weil durch daffelbe allein die Seligkeit erlangt werden 
. ch, Tertullien. adv. Jud. c. 2, Rufchirme J. L.p 




















86. 
r ‚Sei erfiend ein Betrüger und darum alled was über feis 
Ben Urſpruag, feinen Lebenswandel, feine Wunder und feine 
bung berichtet werde, erdichtet. cf. Fluͤgge L 1. p. 


riſtenthum beruße ganz auf dent miofaifchen Geſetze und 
Füsgeen deffelben feien nicht neu, fondern lange vorher ſchon 
enthalten geweſen cf. Origen. c. Cols. I, 5.6 
1890, Blügge I. 1..p. 31. 40. 


a. Beiten der Heiden felt dem zweiten Jahrhun⸗ 
e&£. Dom. Mellinius, In yuosd, script. ınalevolos christ. 
‚obtrectatores libri quatuor. Floreut. 1577. fo. — T. 
Non-christianor. de Christo testim. ex antiq. ınonum, 
nburg. 1725. 4. — H. Th. Tzschirner. Diss. III. Graeci 
äsen. ‚script. cur rerum christianar. raro memineriut. Lips, 
Bi, sq. 4. und in Opusc, ib. 1829. 8. p. 283 — 309. — 
Ba Chriftenthum iſt ein neues Inſtitut und muß folglid) 
hen Heidenthum, welches durch fein Alterthum ſchon fanctios 
ge iſt, machfichen. Ueberdieß ift diefed auch den gegenwärtigen 
bürfniffen angepafft und enthält alles, was ein vernünfs 
er Menſch braucht, um wenn er feine Handlungdmeife nad) 
We Borſchriften derſelben einrichtet, tugendhaft und glücklich 
pen ju können. Deshalb ift fein Grund da, daffelbe abzus 
& en. * Flugge 1. 1. Th. I. p 68. ag. Iſchirner 1, 1. 
R26'°. sq. 


if aus ben Schtiften der heidniſchen Dichter und Philoſo⸗ 
ben entiehnt (cf. Minucias. Fel. Octav. c. 19.) und theil⸗ 
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weiſe mit aus dem Judenthum entſtanbden. |. Fluͤzze 
69. sy. Daher eigentlich nur ein philejorhifchet En 
deshalb auch andern dergi. nicht vorzuziehen (Tertullien, 
c 46.). 

y) ed ift cin Syſtem des Atheismus (cf. Fluͤgge L 
sq. Reclheuberg. De atheismo Christianis olim a 
objecto, in Ejd. Exercit. Vol II. p. 192. »q. 
l. 1. p. 209. sy. Jarob ad Lucian, Alexaudı 
87. »q.) (Damit ſtimmt aber freilidy nicht überein, 
denfelben vorwarf, der Gegenſtand feined Kultus fa 
topf [OIinuc. c. 28. Fluͤgge l. I. p. 77.29. ii 
210. sq.], oder die Wolfen und die Gonne [Ju 
XIV, 96. Izſchirner 1. 1. p. 212. sg. Fluͤgge I. 
sq.], oder ein gekreutzigter Miffethäter [DMinue. e. 
p- 80. sq. Rufchirner p. 214. sq.] oder endlich da 
tistitis ac sacerdotis colere genitalia et quasi p: 
adorare uaturam““ [Minuc. 1. 1, Fluͤgge 1. L. 
p. 214.], denn dieß wäre immer noch Rein Athcisn 
nige hierher gehörige Schriften fuͤhrt Danz. Bibl. | 
680, sg. an. 

9 es fei nichts als Schmärmerei und religiöfer Aber; 
Fluͤgge 1. 1. p. 82. sq.), eine myſterioſe Lehre (e 
sq.), Quelle der Lafter (ebd. p. 88. sq.), made fi 
ger zu Feinden des menfchliden Geſchlechts (Tac. A 
44, cf, Gruner. De odio humani generis Christian 
Romauis objecto. Coburg. 1755. 8. Glügge p. 
ed untergrabe dad Wohl aller Etaaten [ Flügge l. 
sq.] und die vielen Partheien unter den Chriften be 
Linhalcbarte und Ungewißheit feiner Lehren (Zliss 
94.) 

&) Die Beweiſe der Chriſten für den Satz, daß bad eh 
eine zum Beſten der Menfchheit getroffene Weranfl 
find unhaltbar (cf. Tzſchirner 1, I. p. 22583, 
die für die Wahrheit ihrer Neligion (ebd. p. 225% 1 

6) Der perfönliche Character Jeſu und feiner Apoſt 
tadelnswerth. ch. Tzſchirner 1. 1. p. 22528, sg. 

n) dad alte Teſtament, auf weldes ſich das Chriken 
weitem zu oft ſtuͤtt, ift voll von abgefchmadkten © 
und Widerfprüchen und größtentheild unächt (cf. 3 
l. p. 225°5. sq.). Daffelde gilt von ber ewangell 
fchichte (ebd. p. 2251. aq.). 

9) die Lehren des Chriſtenthums über die Gottheit It 
den Weſen derfelben nicht angeneffen, theild ungereit 
mißverftanden aus heidnifchen Scribenten genommen # 
Tzſchirner 1. 1 p. 225°. 0 " 

Ulle dieſe Einwuͤrfe wurden aber größtentheild (m 
Schriftſtellern gehoͤren nur Tacit. Ann. XV. 44. Huck 





i 977 


rrian. Diss, Epictet. II. 2. IV. 7. Spartian. vita Has 
. 18. Vospisc. vit, Saturnini c, 8. Galen. de puls. dif- 
L. li. c. 3. T. VII. p. 68. Chart. IT. VII. p. 651. 
w) L. IT. c. 4. p. 43. [p. 579.] Plin. Ep. X. 96, 
Brief ift für .unächt erflärt von 3. S. Semler. N. Verf. d. 
jeſch. d. erſt. Ihdte. mehr aufzuflären. Leipz. 1788. H. 1. 
— 246. und Korrodi. Beitr. zur Beförderung d. vernuͤnft. 
in d. Religion. Th. XIII. p. 1—35. aber ohne Grund 
F. Haverſaat. Vertheidigung der Pliniſchen Briefe gegen die 
ungen Semlers. Goͤtting. 1788. 4. und Gierig ad Plin. 
T. II. p. 498— 506. —] M. Aurel. Antonin, Comm. 
. XI, 8. hierher) von den heidnifchen Philofophen gemacht, 
infahen, daß das Chriftenthum allen ihren Syſtemen den 
ng drohe, waͤhrend es doch aus dem verhaßten Judenthum 
gangen fei und daher nothwendig ihren alten und folange 
ra veligiöfen und pelitifchen Anfichten nachitehen müffe. cf. 
Lip. 18. 59. Es waren aber diefe vorzüglich folgende: 


us. Da eb zwei Epicureer diefed Namens, den einen uns 
Rero , den andern unter Hadrian und fpäterhin gab (Origen. 
ls. I. p. 8.), fo hat man lange gefchwanft ob jener Freund 
Bndan, dem dieſer feinen :1s5andpos betitelten Dialog wid⸗ 
+fe$. Lucian. Alex. c. 1 u. 64.), und der ein Buch xara 
is gefchrieben hatte (ebd. c. 21.), welched auch Origen. c. 
KR. p. 53. kennt, derfelbe ift niit dem, welcher unter dem 
Fliye; Sind eine Schrift gegen die Ehriften abfaffte (Origen. 
9 14. p. 31.), welche vermuthlih aus acht Büchern bes 
F(Schol. ad Lucien. Alex. c. 1. T. V. p. 68: „our 
Küoos, 6 nv xa9° Auuy nangav gplvuplav Ev Ortes ypayag 
ug, © p05 isupı9uoy ürısiuyousvos ng09Eıy, 6 anowdaıotarog 
—2 Mari“), aber mit zwei andern gleichartigen Ubhands 
Wa (Origen, IV. p. 186.) nichts gemein hatte. Diefe find 
wen, und erftere kennen wir nur aud der Widerlegung des 
ſenes, von ber nachher die Rede feyn wird. Ebenfo ungewiß 
kan audy, ob jener Celſus ein Epicureer (cf. F. Fenger. De Celso 
Mienor. adversar. Epicureo comm. Hafn. 1828. 8. Fabri- 
UT. II 601.24.) oder ein Platoniker (Neander Kirch. Geld). 
"EL p. 262. sq.) iſt. Ueber fein Syſtem? ci. De Celso 
k:disp. et fregm. libri quem contra christianos edidit, coll. 
Meinont. 1836. 4, Fr. A. Philippi. De Celsi advers, chri- 
u. philosophandi genere. Berol. 1836. 8. Lardner. Col- 
ref ancient Jewish and Heathen Testimonies to the truth 
Be christ, relig. Loond. 1765. 4. p. 268— 854. Schroͤckh. 
GSeſch. Th. II. p. 888. sg. Blügge. X. I. p. 86— 53. 
Kirch. Seh. Th. I. p. 112 2q. Auguſti. Denkwuͤrd. 
>ril.. Archäol. Th. IV. pe 63 — 69. Brucker Hist. 
phil, -T. II. p. 604. 49. Ajſchirner. Geſch. d. Apologetik. 


» 


ER 
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®d. I. p. 2251. 4q. Keil. i 
christ. an. pı 10. (Opusc. T. 
8) Lucianud. Diefer. berühmte 
dem wir weiter unten mehr fpı 
thum, welches er für bloße € 
glauben hielt, in drei feiner Dia 
im Wieturögos 9 Werdouartig (' 
et excurs. adj. C. G. Jacob. 
illastr. ©. Jacobitz. c. Ejd. Cı 
Lips. 1835. p. 183— 253. — 
dann aepl rüy Hegeygkruv Telsbrig 
ris. 1653. 4.) vorgügli c. 11 
serv. ad locum queudam Lucie 
Ling. 1762 — 63. 4. und in 
Comın. de statı rerum christ 
Peregr., in Nor. Comm. soc. 
34. — 3. C. S. Germar. Sy 
Peregriui libell. rectius aestim 
in Ejd. Melet. Thorunens. p. 
"Aln$is ioropis (Histoire verits 
de Ballu. av. le texte grec. . 
IL 10—21. 399—40. 1. 4 
noch zugeſchriebene Dialog Zulo 
lat. Disp. de ill, auctore et 
Geser. Jen. 1715. 8. - 
Discono. Bonn. 1828. 8. 324- 
weg gegen die Ehriften gerichtet 
ren, benn erftend lebte Kucian bi: 
alfo Did gegen 170 (Luciau. 4 
jened Dialogs wurde angeblih un 
getauft (Philop. c. 10.) [moge, 
thane Unführung des Artemidoru 
tens zeigt auch der viel ſchlechter 
geahmite Styl, die weit größer 
ſtenthums und einige huftorifche ! 
in dad Zeitalter ded Kaiſers Tu 
Croze. Spec. observ. histor. iu 
P. Ip. 27.24. — J.M. Ges 
dial, Laucienei, qui Philopatris 
Gotting. 1741. 4. und in Luci 
708. ag. ed. T.XKp5 
Epist. gı lustr. p. emeı 
Ejd, Poecile. T. I. p. 247. m 
the age of Philop., a dial. co 
Ejd. Works. Lond. 1726. 8. 7 
nen. Diss. de Luciano asu quis 
Brem. 1743. 4. —), Im Aly 
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so Luciani consilio relig. christ. scurrili dicac. va- 
idicul. redd. Lips. 1769. 4. und in Opusc. Acad. 
'8. 8. p. 308. sq. J. H. Mucke. De reb. christi- 
monia ex Luciano: Lips. 1788. 4. H. A, Zeibich, 
de Luciano Christi redemtoris teste. Gerae. 1762. 4. 
iataedt. Nun Lucianus script. suis rel. christ. adjuvare 
Jen. 1820. fol. und in Lehmann. Ed. Lucien. T. 
XV — CI (gegen U. Keſtner. Ygape. p. 505. 508. 
dieß behauptet, gerichtet) Augufti Denkwuͤrd. aus der 
haͤel. Th. IV. p. 39— 63, Wieland. Ueberf. d. Lu⸗ 
IIL ». 59. sq. p. 98. sg. Jacob Proleg. ad Lu- 
ps XXVII. aq. Fluͤgge. Th. I. p. 53. sq. Tʒſchir⸗ 
99. 8q. und Opusc, p- 295. 80. Schroͤckh. Kirch. 
‚II. p. 383. sq, — 
sus Malchud aud Tyruß, von dem nech unter: den 
tern biefee Periode bie Rede feyn muß, ſchrieb, nach⸗ 
fange Ehrift gewefen, aber von den Chriften zu Cäfas 
handelt, wieder Heide geworden war (Augustin, de 
X. 28. Soerates H. Eccdi. III. 23, Nicephor. H. 
.), was jedoch vielleicht nur cine Sage ift (cf. Bru- 
b er. phil. T. IE p. 2331 —255. V. H. Siber. et 
omas. Epist. de apostasia Porph. IV., im Misc, Lips. 
331. sq. und in J. de Rhoer. Ed. Porph. de abstin. 
kmal. p. 883 — 398.) 15 Bücher zure zpioriaviv (So- 
), die aber leider bis auf einige Fragmente in Eu- 
E. Vi. 15. verloren find. Weber ihren Inhalt: .cf. 
L I. p. 121. sg. Schroͤckh. Th. IV. p. 845. a. 
Geſch. d. Apol. p. 225°. sq. Zlügge J. J. p. 57 
ve. 1. I. p. 11. (Opusc. p. 401. m. 26.). Mittelbar 
ine verlorenen X Bücher neo: Tüs dx Aoylom gilooogias 
e bei Euseb. Praep. Ev. und Demonstr. Evang. — 22. 
den 10ten Buche in Orelli Opusc. Gr. sent, T. I. 
md in A. Mai 1. 1. p. 61. sy.) und npös Magnelluv 
ef. Cyrill. adv. Jnlian. VI. p. 209. — Ed. Princ. 
de cophin. festo. Rom. 1816. 8. und in Ejd. Class, 
ism 1811. Tom. IV. p. 356— 401. ‚und bei Orelli 
383— 314.), noch hierher cf. Ullmann. Einfluß ded 
md anf Porphyrius, in f. Etud. und Krit. 1832. 
» 876. sg. Mai Praef. ap. Oreli L 1. T. L. p. 


06 aus Ricomedien, unter Diocletian um 302 Statt⸗ 
Dichynien und nachher von Alexandria (Epiphan. c. 
XVIII. 1.), Philoſoph und einer der Haupturheber 
caem Kaiſer über die Chriften verhängten Verfolgung 
bs: mert. Palsest, c. 5. Lactant. de mort. persec. c. 
sit dem oben erwähnten (p. 170. nr. 4.) Platonifchen 
n des Sten Ihrhdts. gleiches Namend nicht zu vers 


- 
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wechſeln (cf. Noedham. Prı 
Pearsou Proleg. ib, p, All 
meds tuis zguruarot; (Euseh 
div. Instit. V. 2 und 3.), 
Geb Euſebius in feiner Gegen 
ren find. Ueber ihren Inha 
truͤget Apollonius von Tyan 
und Chriſtus. Tübingen. 1€ 
du Goosticisme. T. I. p. 
a4. Schroͤckh. Bd. V. p. 
sy. Tillemont. T. V. p. ' 
279. T. IL p. 99. — Lactaı 
ſchen Phitofephen, der fünf X 
ehne ihn namentlich zu bezeich: 
Plat. recent. a relig. chris 
401. sq. n. 27. hat bemicfcı 

©) Libantus, ber Redner .dı 
bene Schuhzrede für die heidni 
bau. Or. IV. prim. ed. c. 
Allobr. 1631. 4. p. 37. 2q 
144. sg. Die darin befindli 
11. Rom. 1823, p. 422 —4 
ag. Glügge. Th. II. p. 10. 

$) Symmachus, wegen feir 
für die Wiederherftelung bed ' 
Schmieder. D. Symmachus 
Amoroſius Gegengruͤnde. Hi 
13. 2q. 

„) Zulian, der Kaifer, mit di 
Ehriſtenthum mit dem Heide 
LI. ad Alexandrinos. cf. 
von ber dhriftlihen Reltgion. 
363 gefdriebenen 7 Buͤcher 
83. ad Magnum or. Sozome 
dreu. p. 407. cine ävargor 
biß auf wenige Fragmente de 
der Widerlegungsfchrift des Ei 
Wicdirherftelung ded Textes 
Defense da paganisme p. 
gais av. d. dissert, et d. 
lungen ef. O. F. Meiner. ! 
d’Argend über Julian. Halle 
Vol. U. P. II. p. 175— 
Proem. op. c. Julian. p. ! 
zwar nur drei Bücher jener | 
lid waren nur dieſe gegen di 
alfo nur diefe widerlegen). U 
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ı artib. Juliani apost. paganam superstition. instaurandi. Jen, 
9. 4. Ch. A. Heumann. Diss., in qua fabula de Jul, 
»p. voce exirema „Vicisti Galilace‘“ cert. argum. confut. 
g. origo in apric. profertur. Gotting. 1740. 4. J. C. 8. 
ermar. De inconstanti Jul. Imper. adversus christ. cle- 
sstia. Thorun. 1791. 4. und in Melet. Thor. p. 79— 112. 
d Seffen Non adesse legem Julian. qua sint olim christiani 
e vulgari opinione ab omni omnino publ. bonar. art, stud. 
ehibiti. ib. p. 1183 — 146. (Gegen: T. Eckard. Diatr, de 
ki. a Juliano occlusis, in Miscell, Lips. T. IV. p. 196. 
: A. Betulin. De Jul. Apost. furore in christianos a litteris 
indes, Upsel. 1760. 4. J. P. Ludewig. Edict, ‚Jul con- 
i philosophos christianos. Hal. 1702. 4. Gonz. Klein. Prof. 
jr. Zübing. 1822. Bd. II. p. 260. sy. und ©. Fr. Wiggers 
Min d. Abtr., ein Merfolger ded Chriftenth. und d. .Chriften, 
Mügen Zeitſchr. für hiſt. Theol. Bd. L St. 2. Meue Folge. 
8116. sq. und Diss. de Jul. .Apostata. Rostock.. 1811. 4. 
y MM. Neander. Ueber den Kaifer Julian und fein Zeits 
Wa‘. @eipg. 1812. 8. und Kirch. Geſch. Bd. II. 1. p. 73 — 
BB; Krebs. De argument. pro veritate relig christian, ex 
religaiis. Grimiae. 1770. 4. und in Opusc. p. 325. 
HV P. K. Henke, Pr. de theologia Juliani. Helmstaedt. 
we. 4 Schroͤckh. Kirch, Geſch. Bd. VI. p. 300. sg. Gu⸗ 
eh. Geſch. Bd. I. p. 199. ag. Blügge. Bd. 1. p. 
Pan. Lardner. Collect. of Jewish ad Haethen testimon.: 
Melkip. 18—110. C. H. van Herwerden. De Juliano 
ei chr. hoste eodyg. vindice. Lugd. Bat. 1827. 8. 
Jeres hierher Gehoͤrige bei Menscl Bibl. Hist. Vol, V. P. 
'808-— 218. Fabricius Bibl. Gr. T. VI. p. 719—723. 
inffmann. Lex. Bibliogr. T. Il, p. 641. sq. — \ 
























A = S. 333. 


8 Schriften ruften aber bald von Eeiten der frommen . 
ähnliche. hervor und dadurch bildete fich eine neue Mebens 
u der Theologie aud und dieß mar die Apologetik ck. 
abriciun Delectus argumentorum, et syliabus scripto- 
qui veritatem relig. christian. esserueruut. Hamburg. ' 
— Ad. Rechenberg Diss. de apologiis doctorum 
sise. Lips. 1685. 4. und in Deſſen Exercit. in N. T. 
ug — A. N. Clausen Apologet. eccles. christian. 
Belssodosienne Platon. ejdg. philosophiae arbitri. Hafa. 
— DS. 23zſchirner Geſchichte der Apologetik. Leipz. 
an, 1. 8. und Deſſen: D. Fall des Heidenthums, her⸗ 
Miedner. Bd. I. Leip). 1823. 8. — Andere hierher ges 
(4° ‚führen Dauz. l. Patrist. p» 582. sq. Cls- 
ri clep. theolog. P. 227. sq. Dan. Univ. Woͤrtbch. d. 
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theol. Liter. p. 60. sq. Beck. Comment. hist. decret. 
p. 95. sg. Walch. Bibl. ibeol. T. I. p. 824. sq. 83 


Es find aber hier folgende Apologeten zu nennen: 


A) SB riechen. 
a) verlorengegangene Apelogicen. 


a) Duadratuß, ein Schüler der Apoftel (Hieron. de v 
c. 19. Euseb. Chr. p. 167.) und Biſcheff von Hıhaı 
H. E. IV. 23.), richtete um 123 — 127. (cf J. 
De script. Dion. Areopag. I. 13. p. 83.) an den K 
drian eine Schutzſchrift für die Chriften, melde fid 
VI. Jahrhundert erhalten hat (Phot, Alyriob. cod. 
Tepe ift von ihr nur ned) ein Fragment aus Euseb, H 
3. bei Ronth Anecd. Sacr. T. I. p. 67. sq. und 6 
T. O. p. 125. übrig. cf. Henschen. Act. SS.% 
VI. p. 357. sq. Grabe, Spice. PP. T. II. p. 119. 9. 
3%. 1. p- 107. sq. Tzſchirner. Geſch. d. Apol. p 
Fabricius Bibl. Gr. T. VII. p. 154. sq. und Delect 
p. 156. Schroͤckh. Bd. II. p. 373. sq. Ituüg. Dim, 
apost. p. 166. 2q. 

AP) Ariſtides, deffen Zeitgeneffe, ein Philoſoph und 9 
Atın (Euseb. IV 3.), verfaffte -eine aͤhnliche Eq 
mit philoſophiſchen Sägen angefüllt war ( Hieron. Ep. 
Magnum orat.), aber verloren ift, obglcid De la 6u 
Athtnes ancienn. et modern. Paris. 1676. p. 146. 
handfchriftlic) gefehen haben will. cf. Fabric. T. VE 
Tzſchirner 1. 1. p. 228. sg. Fluͤgge. p. 109. 2q. Ge 
II. p. 125. Routh. Anecd. Sacr. T. I. p. 74. . 

z) Arifto aud Pella in Paläftina, anfangs Jude, MM 
Chriſt (Euseb. IV, 6.) verfaffte um 136 eine Apolegie in 
ſtenthums gegen die Juden unter ‚dem -Zitel: dulsis 
zu /aoomos (lchterer ift vielleicht der Apoſt. Geſch. M 
Br. an die Roͤm. XVI. 11. erwähnte Chriſi) d is 
Comm. ad cap. I. Dionys. Ar. de Myst. The, 
ll. p. 17. Sie if} bis auf bad Fragment aus der Ge 
lateiniſchen Ueberfegerd Celſus an den Vigilius (ie © 
Opusc. ed. Oxon. p. 30. ed. Paris. 1726. App 
Routh, T. I. p. 87. aq. Grabe I. 1. p, 131. sg.) u 
Pleinern Stüden bei Grabe I. l. und in Gallandi Bit I 
L. p- 331. sq. verlorengegangen. cf. Grabe. T. Il. p. 
181. KÄtig. p. 91. 29, Flägge, p. 110. ng. Wei 
Hebr. T. I. p. 599. Fabricius Bibl, Gr. T. ViL? 
Del. argum. p. 152 — 155. Ijſchimer. p. 226°; 9. 

d) Melito aus Aſien und Biſchoff zu Sardes im kybien | 

de scr. ill. c. 24.), ſchrieß um 169 an den Kaifer lex 
ein Außdloy nipoK Tor avroxparoga, weiches aber Wi u! 
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mente in Euseb. H. E. IV. 26. Nicephor. H. E. IV.. 


und Catena in Octateuch. T. I..p. 283. und Chronio. 
h. p. 259. sq., welche gefammelt find in Halloix. Script. 
at. T. II. p. 830. sq. Gallandi. Bibl. PP. T. I. p. 677. 
M. J. Routh, Reliq. Sacr. Vol. I. p. 105. sq. und C. 
Woog. Diss. II. de Melitone, Sard. in Asia Episc. Lips. 
—51. 4., verlorengegangen find. cf. Fabric. T. VII. p. 
sq. Del. Argum. p. 160. u, Bibl. med. lat. T. V. p. 
Schroͤckh. Ih. III. p. 88. p. 115. 2q. IX. p. 7. TIzſchir⸗ 
p. 140. sq. Goldwißer. Patrologie. Bd. L p. 49. aq. 
.T. Ip 71. 29. Wald. Hiſt. d. Ketzereien. Bd. J. 
60. sg. Du Pin. T. J. p. 55.  $lügge. p. 111. 2q. 
gefehoben find Melitonis liber de transitu virginis Deipa- 
nicht zu verwechfeln mit des Bifchoffd von Laodicaͤa Mellis 
Nessie S, Johannis Evangel., in J. M. Florentin. Marty- 
Kvet. S. Hieronym. p. 130. sq., Welche jenem faft ganz 
bi c£ Fabricius. Cod. apocr. N. T. p. 789. sq.), wel⸗ 
bteinifch in Combefis. Bibl. Concion. T. VU. p. 646. sq. 
(ef. Le Nourry. Appar. Sect. U. diss. V. p. 558. aq. 
#us. Bibl. lat. ıned, aet, T. V. p. 204. [T. IV. p. 68. 
| Unfchuld. Nachr. 1711. p. 794.), und Apocalypse de 
ws Paris. 1662. 12. (cf. P. Bayle. Repouse aux que- 
Pan Provincial. T. 1. p. 631.) — 
las Apollinaris, Biſchoff von Hierapolid in Phry⸗ 
170 wegen feines verlorengegangenen Insigne volumen 
Währistianorum (Hieron. ad M. Antonium Verum. c. 
$ Aoyog (Euseb. IV. 27.) nto Täs nivreus (Nicephor. 
.), feiner V Bücher gegen die Heiden (Hieronym. 1. 1. 
‚eod. XIV.), II 3. gegen die Juden (Euseb. 1. 1.) 
* ‚gegen die Montaniften (Euseb. IV. 27. V. 19, 
(©. 26.) cf. Fabricius. T. VII. p. 160. 39. Del, Ar- 
u.160. Tillemont. T. Il. P. 3, p. 89. sq. Du Pin. 
87. Cave. T. I. p. 72. Fragmente aus feinem Buche 
Dfterfeft in Chron, Pasch. p. 6. sq. u. Petav. Urano- 
12. Saͤmmtliche Ueberbleibfel bei Routh. T. J. p. 145. sq. 
»e 9, der bei Tertullian. adv. Valentinian. c. 5. ‚‚eccle- 
“ heißt, deshalb nach Fahr. 1. 1. vermuthlich der von 
v. XXIV. p. 268. Bip. erwähnte gleichnamige 
fol (mo aber von gar feinem Rhetor die Rede ift), 
180 eine Schupfihrift für die Chriften mg0s zors x0o0- 
(Euseb. V. 17.) oder ad principes illius tem- 
no. L L. c. 39.), d. i. die Kaifer M. Aurel und 
8, welche aber verloren ift. cf. Ch. G. Derling. 
-cr. de Miltiade perantig. Christian. jureconsulto et 
- Heimstaedt. 1746, 4. Dodwell. Diss, IV. in Ire- 
38. p- 870. sg. Fabricius. B. Gr. T. VII. p. 
Del. Argum, p. 161. Schroͤckh. Th. III. p. 118. 
BE. pP: 241. sq. Care, T. 1. p. 82. 6 
8 
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7) Arolfoniuß, ein roͤmiſ 
medus den Märtprertod 
num), wiewehl er vorher ı 
ben gihalten hatte (Hiero: 
Eufcbius (1. 1.) in feine 
teinifhen uͤberfetzt aufgen 
ein volumen egregium ad 
aber aleichfalls bid auf c 
ag. verloren if. cf. Fabı 
v- 160. sg. Schtoͤckh. T 
Cave. T. I. p. 86. 

9) Hippolvtus, der € 
CAAL),, nah Einigen 
I. p. 361.), nad Und 
Sser. T.1.f.* 33. 2.29.) 
tus Rom: iscopus (! 
De Portuensi S. Hipp 
ab Ach. Huschio absol, 
unter man gewoͤhnlich £ 
Diss. ubi et qnalis epise 
und in Deffen Primit. 
der ihm jedoch gar nicht 
jenen Titel für ein mel 
erlitt unter dem Kalfer 
tyrertod (cf. Prudentius 
Hipp», presbytert Ron 











feiner —** ads vol 
(Ed. Priuc, Gr. ed. F 
Latiue Fr J. Imbon 





ten, die wir der Ueberſ 
find a aber folgende: 1) '4 
A. E. IV. 31. Photiu 
Gmdius, Lutet. Paris. 1 

in Auctar. Bibl. PP. 

in Bibl. PP. Lagd. 16 
bri p. T. I. p. 
49. sg. und Tan. da 
welche aber nicht mit «€ 
woowou wub magR Tod "Arc 
Kgiov Auv Theo Xpı 
Paris, 1556. 8. in Fabr 
lien Schlages verwech| 
3. 89.); 2) mgös Lldnme 
705 (cf, Plot. Cod. X 
— Fragm, Gr, Pr. ed. 
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1601. fol. .p. 9283. sq. gr. et lat. ed. St. le Mayne. 
r. p. 53. sq. und in Joseph. Oper. Lips. 1691. 
1. a9. — ed. Fabricius Op. H. p. I. p. 220. sq); 
a 10 xara Tj» Sovoayıy al rov Auviij (Syucell, p. 
Fragm. gr. et lat. ed. Combefis L 1. T. I. p. 50— 
. Bibl. PP. Lugd. T. XXVII. p. 9. sq. in Fabri- 
Hipp. T. L p. 273. sq. —), von welchem vielleicht 
Commentar zu dem Traume ded Nabuchodonofar (Syn- 
230.), aud welchem Anastas. Sinait, Qu. XLVIII. 
jent anführt, und ber handfchriftlic in der Chigiſchen 
befindlich ift (Mabillon. Mus. Ital. T. I. p. 95.), ein 
4) De Deo trino et uno et de mysterio incarnationis 
eresin Noeti- (cf. Photius. cod. CXXI. — Ed. Princ, 
r. Vossius Tungrensis, hinter Deffen Gregor. Thau- 
Mogunt; 1604. 4. p. 58 — 68. und in Morell. 
ibl. PP. Paris. 1639. T. L p. 620. sq. — Ed. 
Fabricius in Op. Hipp. T. II. p. 5. »q.); 5) negl 9eo- 
— E aipsrıxuov (VIII 
. Ed. Princ. Lat, in H. Canisii Antig. Lect, T. 
4. sq. [ed. Basnage. T. I. p. 13—18.] und Ana- 
ioth. Collectan. Paris. 1620. p. 209. 3q. Gr. et 
3. Sirmond. Paris. 1666. fol. T. II. p. 583. sq. in 
p. T. I. p. 225. sq.); 6) Jıöaoxalla oder nepi zapıc- 
orolın mapudocıs und Öarıses; rüv üylım amorıolev (cf. 
yne 1. 1. p. 1076. sq.: Grabe. T. J. p. 285. sq. — 
iss Ed. H. T. I. p. 245. sq. Constitution. Apostol. 
e. 1.2. —); 7) Ouslu dis Osoyarea (Ed. Princ. 
bric. Op. Hipp. T. I. p. 261. sq.); 8) Cauones Ec- 
CXXVIII. (ihre Titel Tateinifcy bei Ludolt. Comment, 
Aethiop. p. 333. sq. und Fabricius Op. H, T. 1. 
XXI. 2q.); 9) nepl Zulouiwos Audkieor (Graece in 
Comment, de Bibl. Vindobon. FT. VIII. p. 390 — 
0) Fragm. ex schol. Hipp. in Proverbia (Ed. ex 
c. A. Mai. Rom, 1827. 4. und in Nor. Coll. Ser. 
2. p. 223. sq. — Fragm. ad Prov. IX. 1—3. 
. ed. C. Ch. Woog. Lips. 1762. 4. —); 11) Ca- 
halis oder eg zoü aylov nacza ouyygaupo oder xariur 
dos nepi Tov II. (aud 7 Cyclen von 16 Jahren be⸗ 
sd mit dem erften Jahre der Regierung des Alexander 
der 222 m. Chr. beginnend cf. de Vignole bei Fabric. 
644. sq.),. welcher früher nur aus den Citaten bei Eu- 
. VI. 22. Syncell. p- 315. p» 358. befannt, 1551 
auf dem: Wege nady Tivoli neben der Kirche ded N. 
‚ ald man die Bildfäule eines auf feinem Stuhl figens . 
6 daſelbſt aufgefunden hatte, dadurch entdeckt wurde, dag 
‚Eyelen auf den Seiten ded Stuhls mit griechiſchen 
‚'eingegraben und am Rande ein Berzeihniß der Schrif⸗ 
608 
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ten des Hippolytuß, wenn auch ohne feinem Namen 
bildung bei Fabricius. 1. p. 37. sq. Graece. Ed. Pı 
Scaliger. VI} de emend, tempor. p. 721. sq. [p- 
— c. J. Scaliger. comment, Exc. ex computo G 
gyri de correct. Paschalis et J. Scaliger. Elench. 
anni Gregoriani. Lugd. Bat. 1595. 4. — in in 
Inser. p. CXL. sq. — Latine in Aeg. Bucher. D 
por. Antverp. 1634. p. 295. sg. — Tau: Fr. 
De Calendario et cyclo Caesarıs ac de Paschali 
Hippolyti Mart. dissert. duae. Rom. 1713. fol. [bi 
1. p. 93. sq.) und Du Hamel in Mem. de l'acad. 
sciences. T. IV. p. 414.sq. —) und einige unbediu 
mente bei Fabric. T. I. p. 92. p. 244. p. 266 ı 
sq. T. I. p. 31. 32. 83. sg. 45. Einem fri 
lytus aud Theben aber gehört die. Schrift new wir ı3 
welche griech. und latein. mit Anmerk. herautgeget 
Fr. Combeſis. Auctar, Nor. Bibl. PP. Gr. T. U 
844. “Fabricius. T. I. App. p. 30. sq. und zen: m 
ebd. p. 41. sg. Ausgaben aller feiner Werke fiad: 
Ep. et Mart. Opera non ant. coll. et p. n. pr. 
gr. et lat. Acced. VV. DD. not. et anim. com 
App. script. dab. et ined. nonn. cur. J. A, Fabr 
burg. 1716 —18. Il Voll. fol. — Op. gr. et lat. 
Bibl. PP, T. II. p. 409. sq. — Im Wlig.: cf. E 
maun. Interpr. N. T. ex Hippol. collect. Cobas 
J. Basnage, Anim. de vita, morte et scriptis Hi 
nis. Leect, Antiq. ed. Basnage. T. TI. p. 3—12 
Bibl. Gr. T. VII. p. 183. sqg. Care. T. I.p. I 
Pin. T. L p. 112. sq. Oudin. T. 1. p. 221. 2g. 
I. p. 816. sq. Walch. T. I. p. 971. Bert. Dis 
ll. p. 223. Lardner. Credib.. of Gosp. hist. P. 
p- 78. sy. Schroͤckh. Th. IV. p. 153. sq. Cote 
Monum. Eccl, Gr. T. Il. p. 639. sq. Goldwitzer 
Bd. Ip. 119. 39. Assemanni. Bibl, orient. T.| 
) Macariud Magnes, d. I. aus Magnefia, N 
I. p. 135. cf. p. 379 sq. fälfchliy mit dem — 
Jeruſalem Magnes (um 266.) verwechfelt, fchrieb 
Crusius. p. 15. sg.) Aroxgırıxa in 5 Büchern ua 
henes gegen die heidnifchen Verlaͤumder des Evangeli 
aber bis auf einige Fragmente in Galland. Bibl. Pl 
541. sq, und Fabricius. Del. Argum. p. 65. p. 
loren find. cf. M. Crusius, Diss. hist. theol, ex 
Macarii Magnetis. Gotting. 1737. 4. und Diss. 
uros Macar. Magn. ex fragm. op. deperd. ’4u 
christ, relie- adv. gentiles“conser., eruti et ad mel 
argum, advers. parlis perp. parallel. script. P 
1745. 4. Fabricius. T. VL pn 296. Lamp 


x 


937 


235. sq. Tilleınont. Hist. des Emper. T. IV. p. 487. 
llier. T. IV. p. 276. sq. Galland, 1. I. Prolegg. p. 
XIII. , 
Jeodorud von Mopfucftia aus Antiochia, zweimal Moͤnch 
d vorzüglich von Diodor, dem Biſchoff von Tarfud, in feinen 
getifhen Studien, wegen deren cr noch nachher erwähnt wers 
ı muß, geleitet (Sozomen. VIII. 2.), dann Preöbyter in Anz 
chia und zuletzt von 392 — 428 Biſchoff von Mopfueftia In 
icien ſcheint eine Schrift gegen Jullan verfafft zu haben, von 
: Münter. Fragın. patr. Gr. Fasc. I. p. 79. sq. sinige Stuͤcke 
ammelt hat. ck Flügge 1. I. Ch. II. p. 81. sg. Imi Allg. f. 
er ihn: Cave, T. I. p. 389. sq. Oudin. T. I. p. 895. sg. 
bricius, B. Gr. T. X. p. 846. sq. Tillemont. T. XII. p. 
8. aq. Schrtoͤckh. Th. AV. p. 176. sq. Assemanni. Bibl. 
r» T. I. P. I. p. 8. sq. De la Croze. Thesaur. Epistol. 
. I. p. 194. sg. J. Ch. Meisner. Diss. de Theod. Mops.. 
Heberg. 1714. 4. Le Bret, De fragm. Theodori Mops. : 
ubug. 1790. 4. R. E. Klener, Syınbol. litter. ad Theodor. 
itioch. pertin. Gothae, 1836. 8, O. F. Fritzsche. De The- 
keri Mops. vita et scriptis comm. hist, theol, Hal. 1836, 8. — 
fidorud von Alexandria, mit dem Beinamen Pelufiota, weil 
in einem Slofter nahe bei der Stadt Pelufium Mönch war 
Beephor. XIV. 53%), fonft durch feine Frömmigkeit und Ges 
eſamkeit berühmt und zur Zeit des Concils von Ephefus (Isi- 
r. Ep. I. 310 und 311.) noch am Leben‘, aber um 449, ald 
» die Secte des Eutyched in Aegypten ausbreitete, geftorben 
» Tillemont, T. XV. p. 116. sq.), hatte auch einen Aozos 
Mmac gefchrieben (Isidor. Ep. II. 137 und 128.), mit dem 
& .Du Pin. T IV. p. 3. sq. cine andere von ihm III. ep. 
I, erwähnte Schrift: epl zou un eivas eiunpusnv identifch war 
a Niemeyer 1. 1. p. 29. sq.), der aber verloren if. Im 
Igem. ſ. über ihn: G. Henschen. De S. Isidoro Pelus. comm. 
E., in Act. SS. Februar. T. I. p. 468. sg. DI. A. Nie- 
ıyer. De Is, Pel. vita, scriptis et doctrina comm. hist. theol. 
ıl. 1825. 8. Cave. T. I. p. 390. sg. Tillemont. T. XV. 
97. »q. Ceillier. T. XIII. p. 600. sq. Fabricius. T. X. 
480. sg. Schrödh. Th. XV. p. 520. sq, Goldwiger. 
b. I. pP» 199. 8q. 


b) erhaltene Apologieen. 
zuſtinus, mit dem Beinamen der Martyr, um 89 v. Chr. 
ı Slavla Neapolis (d. i. Sichem) in Syria Paläftina ald Gas 
ariter geboren (Epipbau. Haer. XLVL 1. Justin. Dial, c. 
ryph, 120. und Apolog. II. 15.) von heidniſchen Eltern ans 
imgb mit den Lehren allee damaligen Philofophenfecten befannt 
acht (Justin. Dial. c. Tryph. c. 1. sq. p. 218— 225. 
P. ed. Col.), dann aber vermuthlich durch Palycarp bes 
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kehrt ein deſto eifrigerer Mercheidiger de& Chriftent! 
Heiden und Juden, ohne jedoch feinen philoſephiſchen 
zulegen (Tertull. de pall. 11. Euseb. H. E. IV. 11 
Cod. CAXV.), ftarb von dent Cyniker Crebcens ver 
ron. de vir. ill. c. 23. Euseb. IV. 26.) 16} ; 
Märtyrertod, welchen er fi Apol. II. p. 46. felb 
fagt hatte, nachdem er vorher feinem Richter Ruſticu 
Glaubenebefenntniß abgelegt hatte (ct. Acta martyı 
Ruinart. Act. Princ, Martyr. p. 58. sq. in Popel 
SS. T. I. Junius. p. 20. sq. und in Justin. Oper. 
p. 585—587.). cf. Hieronym. 1. 1. c. 23. Tat 
Gent. c. 18—19. J. Perionii vita B. Justin. ex 
coll., in Suri Vit. SS. All Apr. p. 151. sq. | 
Vita et documenta Just, Acc. e Menaeo Graecor. } 
c. vit, epitome n. pr..e Gr. lat redd. Gens. de 
eorg. ordine et inser. Not. ad Just. vitam. Dusd 
und in Ejd. Ill. Eccles. Orient Scr. ib. 1636, fol 
151. sq. und c. comm. praev. et not. D. Papebre 
SS. Antverp. Apr. T. I. p. 104. sq. J. Le Cle 
Justin M., in Bibl, Univ. T. VII. p. 15. sq. und 
ticuß Unparth. 2, Beſchr. ein. Kirch. V. und Kb. H 
8. p. 1. sg. Barater. De success. autiq. episc. Rı 
sg. Grabe T. II. p. 133. sq. p. 173. Bır hak 
nech: 1) Auyos napmweuxog oder &eyros pos "Lilne 
Paris. p. 1—37. und in Micropresbyticon. Basil 
31— 48. Inhalt bei Flügge. Bd. I. p. 135. 4. 
T. II. p. 148. sq.); 2) Aoyog npo5 "Elli; (ebd. p. 
3) arusyia a (an den römifhen Eenat um 162 gel 
Op. p. 53— 102. — gr. et lat. c. not. var, ed. B 
Oxon. 1703. 8. —) xui 'B (um 148 an den Kalfa 
gerichtet) 7773 zeiwruerew (ib. p. 41 —52. — gr. ei 
var. ed. J. E, Grabe. Oxon. 1700. 8. — gi & 
c. not. et emend. Ch. G. Thalemann, Lips. 1755. & 
beider bei Flügge. Bd. J. p. 125 — 134. cf. Grabe 
150. sq. cf. p. 173. Ueber ar. «. cf, Bibl. Chols 
328. sq. T. ll. p. 372. sq. Misc, Obserr. Vel 
p- 363. sq. $. @. Lange. Diss, Il. in quib. Jusi 
I. sub examen vocatur. Jen. 1795. 8. fü. R. ii 
Bd. VI, p. 603 —639.], über ur. 8. cf. Gundli 
Hal. T. II. Obs. IX. p. 170. sq., über beide dl 
Hoven. De vera netate M. Minucii Felicis et de ıı 
apolog. Justini M. Campis. 1762. 4. P:; Tamberl 
delle Apol. di S. Giustino M. con ale, riflessisal. | 
8. Neander. Kirch. Geh. Bd. I. 8. p. 1112. © 
np Hol Morupziag (ebd. p. 103— 176. ch. ‘Grobe. 
5) mp0: Iprgana Tordutor (d, 1. der Lehrer des Wilde) 
sius. de Sect, Judaeor, U, II. p. 98. Gepeti 
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eol. Jud. p. 84. J. A. Dauz. Or. de Tryph., Just. M, 
llocutore, in Parerg. Gottiug. T. 1. p. 80 — 91.) diuloyos, 
i. eine Beſtreitung ded Judenthums, zu Ephefud während zwei 
ıgen gehalten und einem gewiffen Philippus gewidmet (chd. p. 
7—371. — Gr. et lat. c. not. var. ed. S. Jebb. Lond. 
"19. 8. — Inhalt f. bei Flügge. I. p. 137. ag. cf. Grabe. p. 
7. 39. p. 174. Obgleich Ch. Th. Koch. Just. M. c. Tryph. 
ıd. dial. secundum regul. crit, exam. et vo9&voeox eu falsi- 
is et suppositionis suspecius atque convictus. Kiel. 1700, 8. 
eAMechtheit dieſer Schrift angreift und deshalb viele Etreitfchrife 
a gerocchfelt wurden (f. ihr Verzeichniß bei Fluͤgge. Bd. I. p. 
B8. sq. und Danz. Bibl. Patrist, p. 285. sq.), fo ift doch 
wlelbe erhärtet von W. Münscher. Pr. An dial. c. Tryphone 
ustino M. recte adscribatur. Marburg. 1799. 4."und in Deff. 
mm, theol. ed. Rosenmüller. T. I. 2. p. 184. sq. und Nes 
ader. Kirch. Geſch. Th. I. 3. Po 1125. 29.); 6) &uoroin 72005 
fayrıyıov (Lehrer ded Kaiferd Antoninus cf. Capitolin. Antonin, c. 
hu. Antonin. ad se ips. I. 6.) [ebd. p. 494—502.] wird weil ſich 
te Berfaffer p. 501. „arrootoiew yerousroy uadnımy“ nennt, von Til- 
out Mem. s. les emper. T. I. p. 1035. sq. und Mem, p. 
kist, eccl. T. II. p. 366. sq. und G. D. a Grossheim. D. 
> epist. ad Diogn. gq. fert. Just. M. Lips. 1828. 4. in eine 
khere Zeit um 60 n. Chr. (fe mehr bei Danz. Bibl. Patr. p. 
7.), dagegen von d. Verf. d. Abh. Ueb. d. Brief an Diogs 
Ind, in Drey. ıc Tuͤbing. Quart. Schr. 1825. H. Il. p. 
4 — 461. 30—40 Jahre nad Juſtin gefegt, aber mit Recht 
a Grabe. T. I. p. 105. sq. für aͤcht anerkannt. Dieſes 
id feine Achten Echriften, aud denen fich am beften der Geiſt 
mer gegen Juden und Heiden gleich heftigen, manchmal ein we⸗ 
8 ſophiſtiſchen, öfter aber noch myftifhen Polemik nachweiſen 
bt. ch. Semler. Geſch. d. hriftl. Glaubens Lehr. p. 42 —70. 
ichroͤckh. Th. I. p. 17. sg. p. 99. sq. Tzſchirner. p. 230 
-2340. Brucker. Hist. cr. phil. T. III. p. 367— 378. Fa- 
icus Delect. Argum. p. 47. sg. F. J. J. A. Junius. De 
sstiino M. apologeta adversus ethnicos. Lugd. Bat. 1826. 
» Unter feinem Namen haben wir noch folgende, vermuthlich 
geichobene Schriften: 1) arurgonn doyunıay rıwv Agwror- 
ev, (don den Photius. Cod. CXXV bekannt (ebd. p. 110 
-159. cf. Grabe. T. II. p. 153. sy); 2) “gwrmoes yororarı- 
ws d moos Tols "Las (cl. Justin. Apol. I. p. 47. Euseb. 
LE. IV. 16. Grabe, 1. I. p. 156. — ebd. p. 159 — 196.); 
)) dgenjorıs illyrınud 18 05 Turs xgluriayory eg TOD Auumıon 
engl Tod. Heov xul nepl Ti: Gdrautemeos Tav vexgür (cbd. p. 
09. q. cf. Grabe. p. 156. p. 177. 5q.); 4) arongiveus zu- 
ricvuè pog us nundundtiuus fgwryasz an (were zu leſen aus 
holius 1. 1.) zig etuedeius Tor guoınar kozıonwr (cbd. p. 201 
-216.); 5) idea; nioreoy nepi as Opdüs Onudoyiug (ebd. p. 
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372—390. cf. Grabe. p. 163. 
Tai; ögdodoiurg, mp Tuer Ara; 
493. — cf. Grabe. p. 165. | 
de la Croze. D., qua ostend., : 

ui vulgo putatur esse Just. M 

in Bibl. Brem. T. V. p. 6: 
xub Srpivor men Hov zgamarız 
liſchen Inhalts (cf. Danz. 1. 1. 
noch zugefchriebene Schriften cf. 
Ihre Fragmente in ed. Maran, 
cf, Prud. Maranus. Praef. de 
P. I. c. I— IX. p kij— 
R. patrist. T. IL p. 1. 2q. 
scriptis, quae sub nom. Justir 
v ar. 1833. 8. Ondin. T 
60. sq. Du Pin. T. L. p. 57 
ag. Teuzel. Exerc. sel, V. p 
Nourry. Appar. T. I. p. 350 
Walch. p« 610. sq. Lumpeı 
Bd. I. p. 41—50. Fabricius 
P. 1. V. I p. 254— 295. 
(Loud. 1751. 8.) Vol. I. p. 3 
0. D. F. Nößler. Bd. J. p 
258. Zastrau. Comm. hist. ı 
Vratislav. 1832. 8. Mehrere 
führen Danz. 1. 1. p. 550. sq. 
1537. sq. Hoffınaun. Lex. I 
Ausgaben dir Werke find: Ed. 
Poris, 1551. fol. — Gr. et ls 
nagorae, Theophili, Tatiani et 
fol. Basil. 1696. fol, c. Mas, 
rani. ib. 1742. fol. p. 1—2 
ed. Fr. Obertbür, ia Coll. O 
8 T. I—Ul. — gr. et lat. 
P. 411. 20 — . 

Bd) Athenagoras, ein Athenienſi 
der Mſer.) und nad dem unfiı 
Sidaͤ bei Dodwell. Diss. in Iı 
und Untonin ohne den philofop! 
Ehrift und Morftand ber catechei 
Vorgaͤnger ded Klemens von 8 
H. E. XVII. 27. Photius, Cod. 
welche bemweifen, daß Klemens S 
um 177 (cf. Athenag. Apol. | 
Il. p. 391. sg. Pagius Crit. 
— 315. J. L. Mosheim. Dis 
mag. pro Christianis, in Bibl, 1 
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osheim. Observ. Sacr. I. 4. p. 193. sq. und Diss. ad hist, 
dl. pert. Vol. I. p. 269. sq. Dagegen nad J. D. van 
pven, Diss. de vera aetate legat. Athenag. pro Christ. Liug. 
62. 4. und Disq. de inscript. et aetate lib. Athenag. pro 
hrist., divis fratribus exbib., in Coll, Symb. litt. Il. Hal. 
764. or. V. p. 163— 204. und Dodwell. Diss. Cyprian. 
1. $. 37. sq. p. 261. sq. um 168 unter M. Aurel. Antonin. u. 
‚ Aurel. Berud.) eine mgeupeir negl Tüv zpioriariıv an den Kai⸗ 
e KRommodus, ohne dieſe jedoch felbft zu halten (Apol. pro 
hrist. c. var. lect, et perp. comment. ed. J. G. Lindner. 
wngosalissae. 1774. 8. Dazu Deffen Curae posteriores. ib. 
775. 8.), welche, da fic zuerit ‘von Methodius bei Epiphan. 
laer. 64. und Photius. cod. CCXXIV. erwähnt wird, vergebs 
& von Semler Geſch. d. Gl. Lehre. Bd. U. p. 70. fiir unaͤcht 
ngefchen wird, da der Inhalt derfelben (f. Fluͤgge. Bd. I. p. 
“a — 153.) ganz den Geift der alten Apologiven athmet ck, 
LP. Leyser. Diss. de Athenag. Lips. 1736. 4. Izſchirner. 
. 244. 3q. Außerdem haben wie von ihm noch eine Schrift 
sgmatiichen Inhaltd eg ururruoeug av vexgüv (Gr. et lat. P. 
annio Alcmariano interpr. Lovan. 1541. 4. und in Micro- 
resbytic. p: 470 — 494. und Ortlodoxograph. p. 351 — 
73.), in welcher wie in der erften die erften Spuren einer Vers 
Mäung der neuplatonifhen und dhriftlichen Lehren vorfonmen 
eb. Lange. Geſch. d. Dogmen. Bd. I. p. 190. sq.). Ausgaben 
der Werke find: Ed. Priuc. Gr. et lat, H. Stephani, Paris, 
5657. 8. — ed. Fronto Ducaeus in Auct. Bibl. PP, T. J. 
. 50. sq. — ad fid. Mas. recogn. (J. Fell.) Oxon. 1682. 
2. — c, annet. L. A, Reclenberg. Lips. 1685. 1I Voll. 8. 
-e. vers, lat. var. lect. einend. annot. et indic. cura Ed, 
Decheir. Oxon. 1706. 8. — Gr, et lat. c. not, Prud. Ma- 
sul, c. Justin. M. ed. Hag. Com. 1742. fol. p. 277 — 
36. — in Coll. PP. Gr. ed. Oberthür. T. II. und in 
selland. Bibl. PP. T. II. p. 3. sq. — Dazu: vid. H, E. 
Kayser. De codice Mss. Athenagorae Laubaniensi ejq. vari- 
st. lect. Brieg. 1833. 4. — Im Allgem.: cf. Th. A. Cla- 
use. Comm, de Athenag. vita et scriptis et ej. doctrina de 
elig. christ, Lugd. Bat. 1819. 4. Oudin. T. I. p. 203. sq. 
seilier. T. Il, p. 112. sy. Cave. T. L p. 79. sy. Le 
fonrry.-T. I. p. 471. eg. Du Pin. T. I. p. 65. sg. Ten- 
el. Exerc. sel. V. p. 165. sq. 199. sq. cf. p. 453. sg. 
Lamper. T. III. p. 50. sq. Fabricius. T. VII. p. 95. sy. 
Brucker Hist, phil. T.- III. p. 401. sg. Longuerue, Diss, 
le Athendg. p. 236. »q. [Ejd. Diss. ed. Winkler. Lips. 
1750. 4.] Schrödh. Th. III. p. 119. sq. Goldwitzer. Bd. I. 
» 55. sq. Lardner. V. I, P. II. p. 404— 420. Maran. 
Praef. p. CX. sq. [und in Sprenger Thes. R. Patr. T. II, 
» 105. 2q.] Petri in Erſch Encycl. Bd. VI. p 176, 39. 
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Sänzli untergifheben a 
escrit en Grec par 
Theogenes et de Charic 
trad. en frangais p. Fu 
1612. 12. und in Bibl 
1.“ cf. La Croze. 7 
Huet. de orig. fabul. E 
Febricius 1. 1. T. V. p. 
und Dunlop Hist, of fic 
7) Irenäus, kurz nad de 
(Irenaeus. V. 3.), dann ( 
(ib, N. 3.), und dis Pe 
ad Theodoram), darum 
Esaiam. LXIV. und Ri 
spir. V. 29. genannt, hie 
thiaus zu Lyon und zulı 
"nyın. de ser. eccles. c, 
Orient. p 639. 2q.), bie 
I. 27. 202 unter Alexan 
Suertius. Chronol. hist. 
Lugduo. archiepiscopatus 
sg. Gallia chris T. I 
do la ville de Lyon. T. 
T. i. P. I. p. 324. sg. 
1629. ib. 8. p. 285. sy 
Papebroch. in Act. SS. 
faffte einen Adyos nen er 
der aber verloren If. Mı 
miſches Werk in 5 Bde 
—V.) tig yardan'au zus 
von den übrigen aber nur 
lat. op. N. Gallasii. Pa 
welche ſchon Euseb. II. 
XXIV. 8. XXXI. 33. ı 
felt von Ermler 1. 1. p. 
lesta sedulitate sacra ad c 
tent. Hal. 1772. 4., abeı 
Nor. Comm. Soc. Gotting 
Anz. 1774. ur. 100. Yu 
degmatifch moralifchen Ed 
mente erhalten (bei Hallo 
fis. Auct. Noviss. Bibl. 
vers, lat. et not., in Gio 
1714. p. 228 — 215. [dar 
P- 245. sy. und XXVI 
Bibl. Th. LVIlI. p. 59: 
8. und in Pfaff. Syut. dü 
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724. ed. Fabricius c. Hippolyto. T. II. p. 61.24. M. 
Xouth, Relig. Sacr. T. I. p. 389. sq., welche mit erſterem 
mmen enthalten find in: Iren. Adv. Haereses LL. V. c. 
d. Mas. coll. et auct. reparg. c. omn, fragm. gr. et lat. 
eript, Polycarpi inedit. Access, Arnobii Cathol. et Serapio- 
Aeg. conflictus de Deo trino et uno et duabus in Chır. 
ris. stad. Fr. Feu-Ardentii. Paris. 1639. fol. 1675. fol. 
Text. Gr. restit. vers. lat. emend. fragm. alior. tractat. 
anx. not. var, et». ilkustr. J. Ern. Grabe. Oxon. 1702. 
— (Castig. et expurg. ad Mas. cod. et edit. auct. nor. 
m. Gr. observ. et not. stud. R. Massuet. Paris. 1710. 
et. 1734. II Voll. fol. [Dazu; S. Deyling. Iren. Evangel. - 
. copfessor. ac-testis a R. Nlassuet prav. explicat. vindic. 
. 1721. 4. u. in Ejd. Observ. Sacr. T. V. p. 1—116.] 
Sm Ullgen.: cf. Diss. s. I. vie et =. 1, onvr. de S. Ire- 
in Mem. de Trevoux. 1703. Mai p. 344. sy. Remarks 
ı St. Irenaeus, in Mem. of Litterat. Lond. 1712. 4. T. 
u 267 — 269. H. Dodwell. Diss. in Irenaeum (VI). 
». 1689. 8. Gervaise. La vie de St. Irende. Paris. 1723, 
“ll. 8. Fr. Fervardent.. Vita Irenaei ex ill, et al. patr. 
#ell., vor Iren. ed. Grabe. p. VII. sg. Massuet. Diss, 
Heeo, in fein. Ausg. App. p- 61. sq. und in Sprenger. Thes, 
T. Il. p. 202. sg. E. A. Frowmmann, Progr. II, 
se. N. T. ex Irenaeo. Coburg. 1766. 8. Cave. T. I. 
Reg. Le Nourry. T.I.p. 559.-sq. Lardner. P. 1. V. 
48. Du Pin. T. l. pP» 70. 8q. Tillemont. T. ul. pP» 
We Oudin. T. I. p. 206. 4q. Ceillier. T. II. p. 135. 
Lumper. T. ill. p. 178. Fabricius, T. VI. p. 75. 40. 
x "Rem. on Eccl. Hist. T. II. p. 206. sq. p. 375. sq. 
fr. Bd. I. p. 262. sq. Goldwitzer. Th. I. p. 104— 119. 
. 3b. Il. p. 190. sg. Winter. p. 285. 40. 
»philus, anfangd ein Heide (Theoph. ad Autotyc. I. p. 
nd Fein Sadducher, wie Lange 1. 1. Bd. I. p. 261. sq. will, 
“aber Chriſt und VIter (Euseb. IV. 19. 20) oder Vllter 
" . Ep. 151. ad Algasiam. Quaest. 6.) Biſchoff zu Ans 
[ (Euseb. H. E. IV. 24. Hieronym, ser. eccl. 25. u. 
I 151. ad Algasiam), ſchrieb an einen gelehrten Heiden 
das Uutolycus (Theoph. ad Autolyc. I. p. 69. Ill p. 119. ' 
B- p- 127.) MI Bücher negb rüs ray zewrurär zirreog (dab 
itirt Lactant, Jost. I. 23. unter dem Namen: „de teın- 
ums, weil eb eine kurze Zeitrechnung vom Anfange ber 
us M. Aurelius Verus enthält), welche wir noch befiken, 
gr, weil Gennadius de scr. Eccl. 33. drei ſolche Bücher 
"gem Namen ded Sheophilud von Alerandria gelefen haben 
dMeſem (um 205.) zugefchrieben werden von Dodwell. Diss. 
baum p. 171. und Semler 1. |. p. 82. sq., jedoch ohne 
BBrund ck, Care, T. 1, p. 70. sq.- A, Stiereu. Do Ire- 
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nael advers. hacreses operis fontibus, Indole, dv: 
nitate. Gotting. 1837. 4. — Ausgaben find: Ed. 
lat. in Sententiar. s. Capit. theol. p. Antouium ı 
coll, c. Maximi phil. Aphorisın. et Tatiano. 1 
fol p. 244 — 275. gr. et lat. in Orthoduxozr. 
p. 285. sq. c. Justin. Mart. ed. Maranus. p. 
c. not. Fr. Ducaei, ia Auctar. Bibl. PP. T. 
landi Bibl. PP. T. U. p. 77. sq. in Oberthüi 
Vol. IM. — recogn, et not. illustr. J. Fell. C 
12, — Gr. ad. fid. cod. Bodlej. recogn. vers 
- alior. et suis instr, J. Chr. Wolf. Hamburg. | 
Fragm. in Grabe Spicil. PP. T. 1. p. 218 — 22 
WB. F. Wienemann D. Theophil. ven Antichien 
Chriſtenthums, m. Erläut. und Einl. Leipz. 1331. 
von ihm find, obwehl Hieronyın. 1. 1, dergledyen ve: 
fondern aus viel jüngerer Zeit (cf. Grabe. T. 1. 
die nur Tateinifh in Bibl. PP. Lugd. T. II. P 
sy. vorhandenen Libri yuatuor comınentariorum s. 
in IV Evangelia. Im Algım.: cf. Th. Grabene 
pbilo Antiocheno diss. Dresd. 1744. 4. J. 6. 
Theoph. Antioch. boni pastoris in ecclesia typ 
1735. 4. Du Pin. T. I. p. 66. sg. Tillemor 
49. Le Nourry. T. 1. p. 498. sg. Ceillier. T 
sq. Marani Praef. p. CÄX. sy. [und in Spren; 
Patr. T. I. p. 126. sq.] Tenzel. Diss. sel. V. 
- Falricius. T. VII. p. 101. sy. Lumper. T. IL 
Lardner.. P. 1. V. IL. p. 425. sq. Jortin. Rema 
Hist. T. 11. p. 196. sqg. Range Geſch. d. Degme 
261. sg. J. Gr. Arnold. Oelrichs. "Comm. de” 
patr. III. saec. sentent. de rat. et relat. verbi t. pı 
1787. 4. p. 30. sq. St. Souciet in Mem. de Tre 
p. 605. ag. Tifehiener. p. 250. sy. Flügge. Bi 
— 163. Goldwitzer. Bd. I. p. 60—66. Rifh 
218. sq. 
:) Tatian aus Eyrien (Tatian. Or. ad. Gr. c. 4 
potanıcn (Epiphan. Haeret. 46. 1. Damascen. 
46.), wurde in griechiſcher Philoſophie erzogen (1 
Euseb. H, E. IV. 16.), fam dann nach lüngem 
Nom, mo er Chrift wurde und den Unterricht 
Martyr genoß (ib. c. 29. c. 35.), fläcdhtete aber nad 
rihtung und nachdem er einige Zeit deffen Lehramt 
(Euseb, H. E. V. 13), wieder nah Syrien (Te 
wo cr 172 n. Chr. (Irenaens adr. Haer. I. 28.) 
Jerthuͤmer geriet) und &tifter der Secte der Eafı 
diefe ch Gucrife. Kirch. Sch. Bd. L p. 165. 
Hist. du Guosticisme. T. 1. p. 338. sq. Walch 
T. M. P. 766. 8q. Hiſt. d. Kctz Th. IL, Pr 437 
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ı feinen &chriften, deren nad Eusch. II. E. IV. 29. Hie- 
yun. de ser. eccl. c. 29. ſehr viele waren, hat fih nur fern 
ts und ordnungdlofer, oft auch dunkler Au;os moos "Tüiyres 
. Privc. gr. et lat. in Antonii Mon. sentent. s. Capit. 
plog. praec. p. 276 — 291. — 'in Ortliodoxogr, Basil. 
9. fol. p. 189 — 220. — in Justin. M. cd. Maranus. T. 
1— 270. — in Ducaei Auctar. Bibl. PP. Paris. 1624. p. 
— in Galland. Bibl. PP. T. I p. 627. sqg. — ex vet. 
efinpl. recens. et annot. var, suisq. instr. V. Wortiu Oxon. 
00. 8. —-) erhalten, denn bie unter feinen Namen noch las 
aiſch vorhandene Evangelienharmonie (In Monum. Orthodoxogr, 
wi. 1559. T. 1. P. Il. p. 659 — 746. Orthodoxogr. the- 
ig. p. 116 — 188. Bibl. PP. T. VIEL p. 26. sg. [Paris. 
W.) T. U. P. II. p. 203. sy. [Lugd.] — Tat. S. Har- 
Im. evang. e lat. Victoris Capuani vers. transl. in ling. the- 
Bsc, antiquiss. Edit. nova emendat, ad apogr. duo Mss. et 
w. J. Schilteri TThes. Antigq. Tenton. T. Il, p. 1. sq.] po- 
es, stud. recens. Acced. fragm, al. tlcotisc., quo Christi 
Sestarit. muliere collog. rlıytıno vetust. exhib, Ulm. 1727. 
,—), melde man für fein Evangelium die Teoouper, worin 
MB ganze Geſchlechteregiſter Chriſti und alle Stellen, welche, 
Arſtammung von David beweiſen, wengelaffen hatte (Eu- 
5.H. E. 1V. 29. Theodoret. Fab. Haeret. I. 20.), ge⸗ 
dat, iſt erſt im fechften Jahrhundert verfafft worden cf. 
EWwury App. T. I. p. 553. sq. und bei Worth. p. 204. 
f: Daaz. Bibl. Patrist. p. 479. sy. Zahn. Hiftor. crit. 
% in Tat. Esangelienharmonie, in Keil's Analecten. Bd. 
Dt. 1. p. 165. sg. Im Allgem.: cl. H. U. Daniel, Tas 
Br. Mpologet. Halle. 1837. 8. Le Nourry. Diss. in Ta- 
Op. p. 161 — 209. (Worth.) und Appar. T. I. p. 522. 
Al. du Four de Longerue. Diss. de Tatiano, ib. p. I— 
IR. (fol. * Dd — **#%#%# Dd.) und in Vogt. Bibl. hist. 
log. T. 1. P. Il. p. 201. sy. G. Fr. Seiler. Christo- 
Tatiani, Athenagor. et Theophili Antioch. Erlaug. 1775. 
faran. Praef. P. III. c. 10— 11. p. XCVIj sg. und in 
iger. Thes. R. Pair. T. U. p. 76. sy. Fabricius. T. 
87. »q. Del. Argum. p. 50. sq. NRößler. Bd. I. p. 
F ‘Bf. Cave. T. I, P. 75. Du Pin. T. L. P. 63. Tille- 
T. II. p. 410. q. Oudin. T. I. p. 210. sg. Tenzel. 
a V. pr 218. 4q. Ceillier. T. Il. p. 123. sg. Mos- 
Comm. de reb. christ. p. 397. sy. Bruder. Frag. a, 
Mil. Hiſt. 3b. IV. p. 1183. sq.‘ und Hist. cr. phil. T, - 
878. 5G. Goldwitzer. Th. L, P. 50. sq. Flügge. Bd. 
164 —174. Emile 1. Il. p. 197. sg. Schroͤckh. Bd. 
b. 155. 4q. *ufchirner, p. 252. sg. Larduer. P. 11. V. 
| 902 — 312. Möfffer. Th. I. p. 253. sq. Ueber die 
ben Anfichten ded Juſtin, Tatian, Athenagorad und 
jus überhaupt: ch Maran, Praef, p. I—Ixij, — 
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Anmerkung. Zuͤr den Berfajier jener @vangelienharmenke, Kr ni a 


ter dee Tarian Nanıen kaben, gilt nad Zacharias (Siſchef ms Ein 
forelig im 12ten Jabrbdr.) Commentar. LE.. IV in Distemere, i 
Bipl. Max. P. P. Lagd, TV. XIX. p. 732. 34. ein gceifer Inne: 
nius aus Alerandrien, welcher ven Eusebius. I E VI. IR mt ie 
- gleihnanigen Neuplatenifer Ummonius Saccas derwechſelt wird; weiße 
erftere un 250 ein Buch Tegt I/wlocu; zas I,Tod ovuyario; (Buyeh, Li 
Hieronym. de ser. eccl. 55.), das aber verloren if, ſchtich m p 
glei der Erfinder der fegenannten Canones Eusebü, 
Ammoni genannt (f. dieſe in Monunm. Ortbodoxogr. T. 1. PiLB 
763— 743. und Orthodox, Theol. p. 26— 222. cl. p. B- 
melde Euſebius aus deſſen Moencrefjaron zufanımenfehe (Cassieden 
Inst. div. scr. c. 7. Euseb. Epist. ad Carpianum, in Wil U 
N. T.f. yy. March Anmerk. u. Zuſaͤtze zu Midaclis EinL int MER 
469. 8q.), dadurd wurde, daß er in den genannten Werke (cf, Fabrie, 
Apocr. N. T.T. I. p. 378. 8.) oder (mas richtiger iſt) in feinem Sesdate 
plarc der Evangelien, welche er in die bekannten Heinen 9 

für Matibaͤns, 236 für Marcus, 343 für Pucas und 232 für dxla⸗ 
eingetheilt hatte, an den Rand z. B. des Matthäus hinſchrich, me da 
das bei Marcus, Lucas und Johannes ftand und fe chenials ki it 
übrigen verfuhr (cf. Bahn in Erf. Encycl. Bd. III. p. 37. Dh 
von ihm ift Die unter feinem Namen vorhandene und angchlih ve 0 
tomar Luscinius aus den Gricchiſchen überfegte Evangelicze bier 
ex quatuor Evangelintis perpetuo tenore continuala zaraöe ( 
Prince. August. Vindel. 1523. 4. in Monument. Orthodesgn 5 
sil. 1569. T. I. P. I p. 747 — 762. [Orthodox. theol. ih 1 
2241 — 271. in Micropresbyticon. ib. 1550. p. 615- 61. in 
PP. Max, T. III. p. 265. sy. PP. Colon, T. Il. au, 
Fabricius. T, IV. p. &80. sq. Cave. T. I. p. 109.4. AR 
T. I. p. 120 sq. Tillemont. T. III. p. 279. 2q. Code... 
227. sq. Ceillier. T. II. p. 544. sq. Brucker, Rist, a. pi 
1. P- 07. sq. rag. a. d. Phil. Hiſt. Th. NE. p. BGl. 
Walch H. E. N. T. p. 91. p. 1051. Danz Bihl. Patrit. a4 
Adelung. Nachtr. zu Joͤcher Gel. Ler. Bd. I. p. 748. oq, Larsen. 
u. V. Ill. p. 114. 


5 Hermiad, em chriftlicher Philoſoph des Sten Jahehe, 


% 


Lainbec. de bibl. Vindobon. T. VII. p. 54. mk me 
erwähnten Kirchenhiſtoriker Hermind Sozomenus für wech | 
und Teuzel. Exerc. sel. V. p. 227. sq. gar (Lip 
wo er aber feine Bermuthung zurüchnimmt) für den (emd ' 
Alexandria, den Schuͤler ded Syrianus, von dem wii 
Rede ſeyn wird, audgeben will, der aber eher jener gem 
Martyr unter dem Kaifer Antoninus (cf. Pa 

31..Maj T. VII. p. 424: sq.) ſeyn kann, hat und ap 
Nachahmung von Tatian. Or. ad Graec. c. 25. p. 1@ 
ſchriebenen dıaoıpuog Tür Eu gilocogen (Ed. Prince. gr © 
per R. Seilerum, c. Cydonii de morte contemn. or. 
8. p. 81. sq. — in Veter. aliq. Theolog. Graec. cur. Cost. 
ner. Tiguri. 1560. T. I. — c. Hier. Wolf. aunet., 
Morell, Tabula compend. de orig. succems. aetste ei dech. 
philos. Besil. 1580. 8. p. 189. sg. — in Fr. Ducsi A 
Bibl. PP. T. I. p. 86. sg. — c. not. var. et var. ei 
Worth. c. Tatian. p. 213—229. — ad oodd. Mu, @ 





— 
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Prud. Marani, c. Ejd. Just. M, edit. p. 402. sq. — gr. 
at. in Gallandi Bibl. PP. T. I. p. 68. sq. — c. annot. 


\£., Galei, Worthii sq. graece ed. J. C. Dommerich. 


. 1774. 8 — ©. a. Hermiad Merfpottung der hridnifch, 
ef. uͤberſ. mit ein. Einleitung und Erlaͤutetung verf. von W. 
thienemann. Leipz. 1828. 8. —), worin ve die widerſtreiten⸗ 
Meinungen der heidnifchen Philofephen Über die Principien 
Dinge,. die Seele und Gottheit, ohne ſich jedody von fophis 
en Edylüffen fernhalten zu koͤnnen angreift. cf. Fluͤgge. Th. 
„174. sg. ESchroͤckh. Th. III. p. 144. sq. Fabricius, 
. Gr. T. Vll. p. 114. sq. Del. Argum. p. 57. sq. 
irner. Geſch. d. Apol. p. 257. sy. Cave. T. I. p. 81. sq. 
.Sel. Cap. hist. Eccl. Saec, 11. p. 39. sg. Du Pin. T. 
‚65. sg Lardner. P. II. V. Il. p. 555. sq. Lumper. 
III. p. 123. sy. Goldwitzer. Bd. I. p. 37. sy. Maran. 
P) 401. — " j 
* Flavius Clemens aus Athen. (Epiph. Haeret. XXXII. 
anfangs heidniſcher Philoſeph, dann aber Chriſt (Euseb. Praep. 
I. 2. Clem. Al. Paedag. II. c. 8.) wurde, nachdem er 
cheriland, Kalabrien, Italien, den Drient, Palaͤſtina und 
wien durchreift hatte, Presbyter der Kirche von Alexandria 


eb. VI. 11. Hieronym. de scr. eccl. 38. Nicephor. 


88.) und nad) dem Pantänud aus Athen feinem Lehrer (Eu- 
* 6. 11. 13. Dieſer war ein Hebraͤer oder Sicilianer 












er Al. Str. 1]. p. 274. Mongitor. Bibl. Sic. T. U. p. 


u. Sift. IV. p. 1236. aq.], nit, wie Dodwell, ad Fr. 
Bpp. Sid. p. 501. sy. will, der Pythagoreiſchen Philefophie 
Wan und hatte Kommentare zur heiligen Schrift verfafft, 


sq. übrig find. cf. Fabricius. T. VII. p. 166. sq. 
. II. p. 190. sq. ‘Cave. T. I. p. 83. sq.]) um 189. 
der damals dort befindlichen catschetifchen Schule (Leber 
-weldye man mit unfern theologifhen Eeminaren vergleichen 

ef. J. A. Dietelmair. Pr., quo veterum in schola 
Badr. doctorum series breviter exponitur. Altorf. 1746. 
w JS. G. Michaelis. Or. de scholae catecheticae Alexandr, 
be. Hal. Magdeb. 1739. 4. und in Symbol. Liu. Bre- 
x T. 1. P. II. p. 195—240. — C. F. G. Hasselbach. 
kebola, quae Alexandr. floruit, catechet. P. I. Stettin. 
5 4. — H. E. F. Guericke. Comm. hist. et theol, de 









ir. und in Kirch. Geſch. Bd. I. p. 179. sq. —), biß er 
fegenheit der Ehriftenverfolgung unter Alerander Geverut 
dhtete (Euseb. VI. 3.), hierauf zu Ierufalem, Antiochien 
pabecier wiefte (Euseb. VI. 11.), nad) Ylegandria zu« 
ke und dort zwiſchen 212 — 220 ftarb (Hieronym, 1. 1, 


a), der, Stoifihen [Syncell. p. 355. Bruder rag. a. 


Denen nur noch Zragmente bei Routh. Anecd. Sacr. T. J. 


bs quae Alexandr. floruit, catechet. Halis. 1824 —25. IT 


[4 


948 


Ed, Vitry. De T. Flav. Clem. Virl Consul. e 
mulo. Urbin. 1737. 4% Wir haben ven ihn :ina 
zgentıxög ngis “Tidrvas, in welchem er durch Wer; 
Chriſtenthums mit dem heidniſchen Aberglaubin yir:i 
Ion fucht (Strom. VII, 4, 22.) und der durdaus 
gehalten ift ch. Zlügge. Zr. I. p. 179. a. Fal 
argum. p. 58. sq. Tzʒſchirner. p. 260. ng. Ein: 
davon ift fein mawduyayos, d i. Vorfchriften zum ſitt 
del enthaltend und faſt ganz moralijchen Inhalte, 
bilden den Beſchluß feine‘ orgmpare; 7 an mer 177 
ocgiay Irworxiv Unomiuaror (ib. I, 29, 182.) ı 
(wegen der Verſchiedenheit des Stoffes und ter plas 
und ſyſtemloſen Behandlung des Inhalts fo genannt 
1, 1, 18. IV, 2, 4. VI, 1,2. VII, 18, 111.) in 
(das erfte hat zu Anfange eine Lücke und das achte, wel 
nicht ganz vellftändig und ganz verfchicdenen, fait nur dual 
halts ift, auf den er jedoch VII, 18, 111. mit den Wo 
uera Toy EBdopoy Tovior Fir Grewiares Tür Eis ur. 
nomoöredn Toy Aoyor“ felbit hindeutet, wird ihm 
von Miünfcher Dogm. Geſch. Bd. J. p. 160. 2% 
Kirch. Geſch. Bd. VII. p. 312. 39.), welche die ſitilic 
zur tiefen Erkenntniß führen follen (cf. Schroͤch. 
252. sq.) 1leberall verfolgt er aber eine Pieblingbiie 
daß Mofed und die Propheten älter find, als bie 
Phildſophen, die zum Theil aus ihnen geborgt hätten | 
II. 5. V. 14. VI. 2 u. 3.). cf. M. Foertsch. Dis 
Al. paedagogo, stromatib. et perfectiss. ibi juxta $ 
Ejd. Decas diss. theol. [Tubiug. 1704. 4] p 3 
Bon feinen übrigen Schriften habın fi nur noch cm 
owsouerog nÄoveLoS (Gr. et lat. in M. Ghisler. Comm 
miam. Lugd. 1633. T. 11]. p. 262. sq. und a 
Auct. Bibl, PP. T. 1. p. 163— 194. — cura J. F 
1638. 12. — Gr. et lat. c. perp. commest. & 
Ultra. ad Rh, 1816. 8. — recens. H. Ou⸗ 
giomont. 1831. 8. —), Fragmente feiner duloya ii 
gnuxcv (bei Potter. T. U. p. 989. ng. Klemm 
p» 31. 8%. und Combefis. Auct. Nov. T. J. P- 192 
Fragm. Adumbration. in prior. epist. Petri, epmt 
epist. I u. II. Johannis (nur lateiniſch vorhanten bed 
1006. aq. de la Bigne Bibl. P. P. T.J. p. 13 
Klotz, p. 52. sq.), welche Caffiodor. (Inst. div. c. 8. 
Griechiſchen überfegt harte (fie waren vielleicht ein € 
“Taorunooeow oder Enarration. S. Seript. compendiet 
VIII [über diefe: cf. Danz. Bibl, Patr. p. 492. 
nen wir nur noch Bragmente haben (bei Potter. p- 
Klotz. p. 71. sq.), und einige Bruchftuͤcke and mchme 
dogmatiſchen, moralifhen und polemifchen Schriften ( 
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3ibl. PP. T. IL p. 1583—157. in Fabric. Edit. 
. 1. p 66—74& Klotz 1. 1. T. IV. p. 1— 90.) 
Nußgaben feiner Werke find: Ed. Princ. graece. Flo- 
. fo, — rec. Fr. Sylburg. Heidelberg. 1592. 1616. 
s. 1529. fol. — Gr. et lat. post Dan. Heinsii re- 
ess. divers. lect. et emendat. Lutet. Paris, 1641. 
:ogn. et illustr. p. J. Potter. Oxon. 1715. II Voll, 
Il auct. Venetiis, 1757. II Tom. fol, — gr. et lat. 
ür. Wircebargi. Il Voll. 1780. 8. — Recogn. R. 
. 1831 —34. IV Voll. 8 — In Beziehung auf 
Villoison Ep. Vimar. p. 92—97. Zimmermann. 
r Al. Wiſſ. 1835. or. 10— 11. und mehrere von 
Lex. Bibl. T. I, p. 498. sq. angeführte Gchriften. 
Igem.: cf. Photius Bibl. cod. CIX — CXI. J.B. 
Hypomn. de T. Flav. Clemente, utriusque in ec- 
drae ormamento. Altorf. 1725. 4. J. Trippecho- 
de vita et script. Clem. Alex. Hal. Magd. 1706. 
s. in Cleın. Al., eaque de philos. definitione, prae- 
‚ analysi L. I. Strom. ex appar. Nourrii ad bibl. 
Hal. 1706. 4. Le Nourry. Diss. III de omnibus 
J. Oper., in Ejd. App. T. I. p. 624 — 1362. und 
. Thes. R. Patr. T. 1. p. 420. sq. T. 1. p. 1. 2q. 
. Bielcke. Diss. de Clem. Al. ejq. erroribus. Jen. 
mb in J. G. Walch. Miscell. Var. sacr. p. 510. 
Clerc. Vie de Clement. d’Alexandrie, in Bibl. 
X. p. 175. sq. [Deutfh in Defl. Unparth. Leb. 
Kuh. V. p. 30. sq.] (Ueber feine Moral: cf. 
. Patrist. p. 656. sg. Th. Holzklau. Diss. de 
5. morali doctrina. Wirceburg. 1779. 8. und in 
Fhes. R. Patr. T. II. p- 739 Bq. W. Muͤ nfcher. 
moralifchen Ideen d. Klem. von Alerandr. und des 
in Henfe Mag. für Relig. Phil. Exeg. u. K. Geld. 
I. p. 106. ag.) P. Hofstede de Groot. Disp. de 
„ pbilosopho christiano. Groning. 1826. 8. Thies 
ver d. Theologie d. RI. v. Aler., in Schuderoff. N. 
Relig. Kir. und Schulweſ. 1826. Bd. X. 9. 2. 
T. R. Eylert. Elemend v. Alex. ald Philofoph und 
fin. 1832. 8. Cave. T. I. p. 88. sq. und Live’s 
itve fathers, p: 193. sq. Du Pin. T. 1. Pe» 79. 
at. T. II. p. 181. 4q. Ceillier. T. IL p. 242. 
*. T. IV. p. 58. sq. T. V. p. 1. sg. Fabricius. 
119: sg, Jortin. T. I. p. 358. sq. T Il. p. 378. 
r. P. 1, V. ip 462-546. Goldwitzer. Bd. 
103. Brucker. Hist. cr. phil. T. ill. p. 414 — 
‚-P- 540. sq. und Brag. a. d. Phil. Hiſt. 2 IV. 
r «ln in Erich. a. Bb.. AIX. p. 4. 49. 
I. Theol. T. Il. p. 480. 4q. Roößler. Th. U. p. 
ıler I. L p. 133— 166. 
61 
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3) Drigenes aud Alerandrien, von einem anberr 
Philofophen, dem Lehrer des Longinus (Porphyr. 
20. Ruhnken. de vita et scr. Longini. p. 10. 
ſcheiden, wurde bdafelbft 185 n. Chr. gederen, 
der griedhifchen Philefophie und den Kunwnitätif 
Haufe (Euseb. VI. 18. Hieron, de rir. ill. ı 
nad dem Tode feined Water in dir unter Eesı 
fallenen GChriftenverfolgung (Euseb. VI. 1. Epiphı 
hen im 18ten Fahre feines Alters gemötbige fic 
halt durch philologiſchen Unterricht zu verdienen, 
- nem Lchrer Siemens von Alsrandrien ald Katie 
VI. 6. Photius. Cod. CXVIII.), dann um 
Neid des bald darauf geftorbenen Biſcheffs Dan 
(eorher hatte er ſich durch die mißverffandene Etefi: 
22. bewogen, entmannt [vergeblih geleugnet ven 
de Eunuchismo Origenis Adamautii, praef. J. | 
sae. 1808. 4.], ader au) wegen feinem Zleif 
Stantyaftigkeit den Namen zeixivıego; oder N 
men [v. Heumann. Via hist. lite. IV. 17. 1 
war in Mom geweſen [Enseb. VI, 14.], nad € 
ftina gegangen [Enseh. VI. 10.], hatte ſich hie 
chien [ib. c. 21.] und wiederum nach Alerandria 
bin, morauf man ihn zum Presbyter von Cäfare 
und durch zwei Synoden feined Amtes entfept un 
[ Photius I. I. Hieronym. ap. Rufin. Inrecd. 
wieder nad Caͤſarea [Euseb c. 26 u. 30], 
Nicomedia in Kappadocien und fogar nach Birk 
flüchtete, hierauf wicder nah Caͤſarea zurüd: 
Haer, 46.) und nachdem et in der Decifhen € 
ſchwere Mißhandlungen erfahren hatte ( Epipham 
mens. 18. p. 175.), 254 zu Tyrus 63 Jahr a 
VI. 39.).- Bon feinen Echriften, deren unter 
matif Diefed Zeitraums noch gedacht werden m 
her 8 Buͤcher xure Kitvov um 247 auf Rerad 
brofiuß gefchrieben (cf. Euseb, VE. 36. 18. 2 
scr. ec. c. 56. — Edit. Prince. c. Gregor. ' 
in Origen. gr. et lat. c. not. D. Hoeschel. 
1605. 4. — c. Philocalia retens. et annot. = 
cer. Cautabrig. 1758. 4. — Ueber fis: cf. N 
182. sq. Fabricius Del. Argum. p. 63. 44. 
IV. p. 93— 106. Izſchirner. p. 262 — 265. 
J. Cunningham. Diss. of the books of Origen 
London. 1812. 8. P. Tamburini. Ragienamt 
libro di Origene c. Celso, Pavia. 1786. 8. - 
mac algersow bieyzos, von dem nur noch A 
(Origen. Philosophimenem fragm., prim, edid. 
3. Gronovius,, in Thes. Antig. Graec. T. X. 
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recogn. et not. illustr. corr. a J. M. Chr. Wolf. Ham- 
rg. 1706. 4. —), und welches bald dem Dityınud (Act. 
ud. 1710. p. 166. sq.), bald dem Epiphaniud (Huet. Origen. 
277.), bald dem Häretifer Aetius zugefchrieben wird, aber 
wem von allen gehört (cf. Wolf. 1. 1. diss. p. 52 —78.), 
zer fein (Anastas. Sion. Qu. XLVIII.) durloyo; ara Map- 
wirTar 7 eg Tüg eis Yeov OgdiK niorog (Ed. Princ. gr. et lat. c. 
. Exhortat. ad Martyr. et Respons. ad African. Epist. c. not. 
Iconject. J. R. Wetsten: Basil. 1674. 4. p. 1—160°), der ihn 
ee nicht zugehört (cf. Huet. 1. 1. p. 276. aq.), dedgl. fein moorge- 
nos sis uaprupıov an den Ambrofiud u. Protoctetud(ck. ib. p. 201.) 
Ber der Berfolgung ded Mariminus gerichtet (Ed, Priuc. Wei- 
m. 3. 1. p. 161. sq.) und endlich feine nad) dem Mufter des 
emens von Ulerandrien -gefchriebenen orgmuareis in-10 Büchern 
nsob. VI. 18), welche aber bid auf ein Fragment ded X. 
aches in Hieronym. Comm. in Galat. c. IV. p. 191. 49. 
Toren find. Im Allgem.: cf. A Letter of Resolution cen- 
"sing Origen and the chief of his opinions by C. L. Es- 
üre. London. 1661. 4. und in The Phenix, or, a Revival 
:searce and valuable pieces. London. 1707. 8. Vol. I, p. 
— 85. -P. D. Huet. Origeniana s. de vita, doctrina et scr. 
gem. LL. II, in Huet. Edit. Origen. Comment. in S. 
x p 1 — 278. Dettmer. Comm, hist. cr. de theologia 
Hgenis, V Pies. Freft, ad Viadr. 1785. 4q. 4. Des. Eras- 
m. De vita, phrasi, docendi ratione et operibus Origenis 
in Ejd. Epist. Lond. 1642. f. p. 1619. sq. und ‘Oper. 
Vul. p. 425. sq. P. Halloix. Origenes defensus s. Orig. 
ia, virtufes et documenta. LL.1V. Leodii, 1648. fol. Pa- 
Bin, Gaudentius. Op. de dogm, Origen. c. philos. Platon. 
et., salebr. Tertull.; de vita christ. ante Constant. m, 
\ 1639. 4. P. Tb. da Fossd de la Motte. Hist, de 
Itellien et d’Origenes. Lyon. 1691. 8. Le Clerc. Vie _ 
;„ in Bibl. Univ. T. VI. p. 31 — 55. und Deutſch 
„D eb. Beſchr. ein. Kir. V. p. 109. ag. Heigl. D. Bis 
DE des Porphuriud über Origenes. Megendburg. 1835. 8. Til- 
T. UI. p. 219 — 264. p. 356— 370. Mosleim. 
mm. de reb. christ. ante Const. M. p. 605 — 667. Gents 
BE % L p. 156—209. Schrtoͤckh. Th. IV. p. 27 — 144. 
möie. T. I p. 231 —266. Roͤßler. Th. IH. p. 169. aq. 
. L. I. T. IX. p 1. 4q. T. X. p. 1. sq. Fabricius, 
"Ya. p. 201 — 249. Larduer. P. II. V. III. p. 180 — 
9% Jertin. -V. II, p. 234— 246. Du Pin. T.L p. 121. 
. Ceillier. T. Il. 9. 584. sq. Walch. p. 954.29. Brucker. 
er. phil. T. II. p. 216. sq. T. Hi. p 423. sq. T. Vi. 
6'842. sg. und Frag. a. d. Philoſ. Hift. Th. IV. p. 1253. 
# Care. Live’s of ihe primit. fathers. p. 213. sy. Hist. 
@, Eecl, T. 1. p. 112. sy. Goldwiger. Br. 1. p. 134 - 
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194. Guerike Kirch. Geich. 
in Erſch. Encycl. Sec. IN. 
wegen feinen Lebren entitand 
nannten Driginismus. ch. C 
Danz. Bibl. Puir. p. 39. 
Schriften. Ausgaben feine 
Opera omnia q. graece vel 
coll. recens. lat. vers. et ı 
ct wmult. diss. op. et st. C. 
3—59. IV Voll. 
lat. Oberthür. Wirceburg. 
omn. gr. et lat. ad edit. 
castig. C. H. E. Lommatzs 
8. (nech unvollente) — 

+) Eufebiud. Den dieſem 
nyozagamerh;, fine ebayyeiu; 
wars, uͤber wilde ſchon ob 
fen iſt, hierher ch Flüge. 9 
Arg. p. 72 8q. 

x) Athanafius zw Alsgandri 
Knabe durch e Froͤmmigk 
14.), dann vielſeitig auch di 
benten gebildet und darum 8 
nem Diaconus (Theodoret. H 
aconus (Athanas. Apol. c, 
ſeines heftigen Bekaͤmpfens b 
ſchoff dafelbft gewaͤhlt (Aha: 
Sozomen. Il. 17.), nach cini 
AUrianer und Eufebianer auf 
und excemmunicitt (Athanas, 
tes. I. 29 — 32.) und vom | 
in Gallien verwiefen (Socrat. 
deſſeldben 338 wieder in fein 
2.), bald 341 von Neuem 
Ep. encycl. ad omn. episco] 
bis er nach einem kurzen A 
dahin zuruͤckkehren Ponnte (So 
von Neuent vertrieben und: 
er endlich 372 (ef. Fontauin 

. Mist. Litt. Aqui 

nos. T. Il. p. LXU—XCV 

terbrechungen 46 Jahre Bilde 
der ägnptifpen Kirche gerefe 
ten, Deren Inhalt größtenth 

(weniger) erxegetiſcher Art ift 

13 zweifeihafte und 34 unte 

Bıbliogr., dir Sich. Vaͤt. p- 
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I. p. 356— 362. Fabricius. T. VIII. p. 171. 3q. les 
bie zweifelhaften und unädten: ch Danz. Bibl. Patr. p. 
293. q. Oudin. T. I. p. 325— 390. G. H. Goezius. 
d. bist. de dubiis Athanos. script., quae in nova ej. op. 
leguutur. Lips. 1689. 8. Weber die noch nicht heraudges . 
en vid. Ch. F. Matthaei. Notit, cod. Mass. bibl. Mosquens. 
776. fol. p. 6. 21. 9. 36. sq. — Ueber die Handfchriften: cf. 
si. Bibl. Mas. groec. et lat. T. 1. p. 31. sq. 89. sg. —) 
en hierher nur fein Aoyos xura “Llinsur (oder xuru eidalor) 
wi bavdgumious zouü Heou Aöyov xal Ti; dia OWuuLos TrQ0s 
dnuganslos avıou cf. J. Pl. Barater. Lettre s. deux ouvr. 
. & S. Athansse, 1) le discours contre les Grecs et 2) 
hation du verbe., in Bibl, German, T. XL. p. 80. sq. 
r.1.1. p. 136. 2q. Fabr. Del. p. 78. sg. $lügge. Bb. II. p. 
g. Im Allg. f. über ihn außer den in Catal. Bibl. Bünav. T.]. p. 
— 1047. Clement, Bibl. Cur. T. II. p. 176. 2q. Walch. 
- Tbeol. T. ill, p. 382. sg. Danz. Bibl. Patr. p. 50. 
Hoffmann. Lex. bibl. T. I. p. 419. sq. angeführten Schrifr 
&. Hermant. Vie de S. Athanase, Patr. d’Alexandrie. Pa- 
671. II Voll. 4. Papebroch. Vita Athan., in Act. SS. 
#..l..p 186—258. T. VII. p. 546. sq. Montfaucon. - 
Ban. ; in Edit. Op. Benedict, T. I p. I. aq. (Zus 


















5 Bibl. Brem. Cl. IV. p. 221. sg. und in Coll. Nov. 
up. Vil—L.) Wegnelin. Sur Athan., in Nouv. Mem. 
‚des sc, et b. lett. de Berlin. 1784. 4. p. 517 —535. 
He. Athanaſius, Erzb. von Alex., gefih. Darft., in Ers 
4816. ar. 72 — 78. Tillemont. T. VI. p. 1— 258. 
.%. XIL p. 101. sg. Semler 1. I. p. 58— 114. 
Ein T. U. pr 35. sg. Ceillier. T. V. p. 150. ng. 
» 1306. sq. S.- Basnage. Annal. polit. T. 1. p. 
55. -Larduer. T. VIII. P. Il. p. 220 — 253. Goldwitzer 
8353—373. Bert. Diss. hist. T. Ul. p. 174— 238. Röß⸗ 
53, . 3837.09. 3. A. Miöhler. Athanafiud d. Br. u. d. Kirche 
„tn Kampfe m. d. Arianismus, VIBücher. Tuͤbing. 1827. 
8. (of Berlin. Jahrb. 1830. U. Hälfte. nr. 23 — 26.) 
Erich. Enıyil. Bd. VL p. 166—171. Ron Audgas 
au nennen: Ed. Princ. gr. et lat. Access, fragm. et 
. Heidelberg.. Commelin. 1601. II Voll. fol. — Ad. 
- emstig. auct, mot. var. lect. illustr. Onomast. et ind. 
. momach. ord. Benedicti (per B. de Montfaucon). 
' . 1 Voll, fol. (Dazu vid. Athamasii. Opino. non- 
„'prim, edid. B. de Bloutfaucon, in Coll, Nov. PP. 
„Baris, 1706. T. M. p. 1112. Wolf. Anecd, Gr. 
„.P 52» sq. und 8. Maffei. Storia theolog. delle dot- 
Kelle opin. Veron. 1742. P. U. nr. XI. p. 254. 40.) 
‚cur. emend. et quarto volumn. auct. (op. N. A, Giu- 
Patav. 1777. IV Voll, fol. — | 
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») Gregorius zu Arianzus bei Nazionzus (amd Ra; mad 
Presbyt. in Vit. Gregor. T. 1. Op. p. 3.) 329». € 
boren (cf Extr. d’une lettre Ma. s. l’epoq. de la namı 
S. Gregoire de Naz,, in Men. de Tréroux. Man. 
p. 74. sq.), erft in den paläftinifden Gchulen zum | 
(Orat. X. p. 163.) und dann weiter zu Athen ask 
(Rufin. Praef. Apolog.), verfal, einige Zeit lang die Er 
nd Vaters (Sozom. VI 17.), der 45 Jahre Bilde 
Nazianzud geweſen war (Orat. XI. p. 178. 24. dp 
ward dann Bilheff von Sazimes in Kappadecien dard f 
lius d. Gr. und fpäter fogar Patriarch von Conftantinepd, m 
Stille er aber 381 n. Chr. freimillig niederlegte (Oral. AU 
p. 523. 526. sq.) und ald Privatmann, nachden ihe fi 
Kaͤmpfe mit den Wrianern, Eunomianern und Mechun 
den Beinamen deb Geoloyos verfchafft hatten (cf Amts 
Meurs. Var. Divin. p. 31.), 91 Jahr alt 391 u x ie 
(Act, SS. Maj. T. VI. p. 657. sq.). cf. Hierya. & n 
ill. c. 117. Bon feinen Werken, die in Üric, Ga | 
even p. 822.) und Meden zerfallen (iht Werzeidaif ki OR 
wıger. Bibl. der Kirchenväter. p. 72 — 76.), gi, * 
überhaupt 53 Reden von ihm artoloyrrızos heißen, WR 
döyos arrevrixoi gegen ben Kaiſer Julianud (je yR 
zu 10 qwulloyrs Zu0s Napadd TAv TOD urdpog N ⸗ x 
19H Tols neritste Ta Tou Roıpot dunyouura* l. l. 
Ed. Op. Colon. p. 49— 134. und Edit, Beneds4? 
176. hierher, in melden er deſſen Betragen gegen " 
auf dad Wuͤthendfte angreift. cf. Ullmann. p. 95 \ 
Fluͤgge. Bd. I. p. 76. sq. Fabricius. Del. A 
s. Llcber ibn im Ullgem.: cf. Papebroch. Ad. =“ 
ll, p. 373. sq. cf. T. VII. p. 655. aq. 6. 
d« Greg. de Naz. Paris. 1674. II Voll. 4 
Or. de Gregor. Nez. Viteberg. 1558. 4. und in = 
Or. T. V. p. 50. sq. J. Le Clerc. Vie de $, 
Naz., in Bibl. Univ. T. XVII. p. 2— 128. ws 
Clericus. Leb. Beſchr. ein. K. Bät. p. 415. 2q. « 
part. Diss. de Greg. Naz., cognom. Theologe, 
imitat. prop. Gieas. 1721. 4. 2. Ullmann. Greg 
der Theol. ein Beitr. zur Kirch. Geſch. ded aten 
Tarmfadt. 1825. 8. Ch. Thomasius, De Gre 
Ejd. Observ. sel. ad r. litter. spect. T. Ill. p. 36 
T. Ip 246. 2q. Ceillier. T. VII. p 1. 2q. 
IX. P. II. p. 127. sq. Oadin. T. I. p. 614. 
T. H. p. 201.29. Etole l.L p. 404.9. © 
pP. 169. 2q. Gcrödh. Th. XUL p..275— 
Bibl. Theol. T. II. p. 483. sg. Tillemont. ' 
si. Fubricius. T. VII. p. 388, sq. Rößle 
217. 0q. Goldwitzer. Bd. I. p. 467 — 482. 
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ften (Urtheile über fie f. in Th. Pope Blount. Gens. celebr. 
“ p- 244. sg. P. Louvard. Lettre cont. quelq. remarq. 
oeuvr, de Greg. de Naz., in Nouv. de la rep. de letır. 
Oetbr. p. 882. sq. und A, Rivin. Ep. ad J. Hornschu- 
ıy in qua varia de Greg. Naz. judicia et elog. percen- 
Lips. 1644. 8. — lieber die Handjchriften vid. Lam- 
somm. V. Ill. p. 374. 4q. 455. 2q. 499. sg. Kollar. 
em. p. 141. sq. Montfaucon, Bibl. Coislin. p. 297. sq. 
Korelli. Bibl. Mss. T. I. p. 68. 2q.) find: Edit. Princ. 
e. Basil. p. Hervagium. 1550. fol — Gr. et lat. ex 
emend. collat. et interpr. ed. F. Morell. Paris. 1609 — 
[ Vell. fol. — ad Mass. cod. et edit. castig. mult. auct. 
onach, ord. S. Benedicti. Paris. 1778. Tom. I, fol. — 
et epist., q. in Op. Greg. N, edit. desider. n. prim. 
6 recens, gT. et lat., in Galland, Bibl, PP. T. VL P. 
456. — 
zorind, der jüngere Bruder Baſilius des Großen aus 
» in Kappadocien, bildete ſich frühzeitig in jeder Wiſſen⸗ 
aus (Suidas. 5. v. Ionyopios) und erhielt deöhalb den Bei⸗ 
õ rev narlouy narip und 0 109 Nuaoudor Yauwsınp, uriꝙ 
dm aötlgov Öevregos ivıs Aoyorg sad zeonors (Nicephor. XI. 
B 44.) Geine Rhetorſtelle (Greg. Naz.. Ep. 43.) verlicg 
B er um 872 durd feinen Bruder (Basilius. Ep. 385.) 
Wichoff von Nyſſa orbinirt wurde, ohne fich jedoch wie es aus 
Be, XJ. 19. Greg. Nyss. de virgin. c. 3. und Gregor. 
Bi: 95. hervorzugehen fcheint, vor feiner Weihe zum Pries 
B-feiner Grau Theoſebla gefchieden zu haben. Bald darauf 
“gr aber von den ‚Urianern wegen feiner Orthodoxie aus 
‚Bistum verjagt (Tillemont. T. IX, p. 567. sq.) und 
we Gratian 378 wicdereingefeßt. eine Würde ſcheint er 
84, wo er dem dritten Decumenifchen Concil beigewohnt 
ZHemont. p. 591. sq.), bekleidet zu haben (Pagius Crit. 
‚ T. VI. p. 152.), allein fein Todesjahr ift ungewiß. 
iron.’ de vir. üll. c. 128.” Act. SS. Antrerp. T. IM. 
>. 44. 2q. Unter feinen vielen Schriften (ſ. Goldwiger. 
mw; d. Kirch. V. p. 77— 82.) gehören hierher fine Ab⸗ 
wg swoos "las dx Tür rosa dvvoluy (Oper. Paris. 1618. 
P. 914.) fein unoloynrixös negs Tg Eumuepor (Op. ib. 
1-743. Auszug in Combefis. Ed. Basilii, T. I. p. 
857.), worin er den Mofeb und feined Bruders Hexae⸗ 
in Schup nimmt, fin Gefpräd megl: yızıs xai avumıu- 
r. T. II. p. 618. sq. und vellfiändiger in Wolf. 
- T. IM. p. 247-330. md T. III. p. 1—47. —. 
Nyss. de anima et resurreet. c, sorore s. Mäcrina dial. 
-Bat.: ad (cod. recens, et ann. inste. J. G. Krabisger. 
1837. 8. —), feine Schrift nep zurunnerig ardgunou 
P. 1. p. 44— 138. — Greg. N. Opus de opificio ho- 
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minis Änterpr. J. ILeunclavio c. annot. Basil, 15 
um 379 an jiinen Bruder Petrus zur Ergänzung d 
rond did Baſilius gefchrieben (Nicephor. AL 19. | 
Ill. p. 110. sq. 122.) und endlich feine gegen die 
richteten Testimonia delecta ex Vet. Test. de sau 
vel de adventu domini in carne cum adjecta quad: 
tione adversus Judaeos (Gr. et lat. I. 1. Op. T. 
on4. ın Zacagnii Coll. Mlonum, vet, eccles. ar. 
299. und in Galland. Bibl. PP. T. Vi. p. 578 
ihm aber aus verſchiedenen Gruͤnden, miemwehl Zac 
t. 19. p. AIX. aq. ihre Aechtheit vertheidige, abgeipree 
ch. Fluͤgge. Th. Il. p. 41. sy. p. 78. sy. Fabr. Del, p. 
Allgem.: ef. Cave T. I. p. 2419. 39. Du Pin. T. Il. | 
Walch. p. 1345. sq. Ceillier. T. VII. p. 200, 
T. 1. p. 583. sq. Tillemout, T. IX. p. 561. 9. 
T. IA. P. IT. p. 135 — 165. A. Rivetus. Auim. 
Nyss., in Ejd. Crit. Sacr. LL. V. (Lips. 1690. 8. 
sg. if. dagegen: Lambec. V. IV. p. 71.) X 
VII. p. 158 — 216. Geldwitzer. Patrologie. BD. bi 
498. Le Nourry. T. IT. p. 736. sy. Galland. TV. 
sı. Fabricius. T. IX. p. 98. sg. 3. Rupp On 
Biſchoffs ven Nyffa Leben und Meinungen zıujammag 
erläutert. Leipz. 1834. 8. 8. P. Hexy us. Disp. bint 
(iregorio Nyss. Lugd. B. 1835. 4. — Von An 
von den bei Hollinann. T. II. p. 321. 40. angeführt 
nen: Ed. Princ. Op. gr. et lat. c. var. vir. deciü® 
ris. ap. Cl. Morell. 1615 — 18. II Voll. fol. T 
pend ad Greg. N. Op. non ita pridem vulg. el. 
Ib. Greter. ib. 1618. fol. — Op. u. demo © 
e'ita, aucta not. et indic. oru. ib. 1638. 18 
Opusenla quaed. gr. et lat. in Zacagu. Mus 
123 — 400. und Galland. T. III. p. 385. 4 
571. sy. — 

5 Nemeſius, Bifheff von Enifa in Phonicien 2 
früber jener heidniſche VPrafect von SKappadecien 
Fp 79 183—185.) und Nechtögelchrte, den Gregors 
NT. T. II. p. 1,40. zu bekchren fucht, ſchried a 
n. Shr. (cf Praef. ed. Oxon. Nemes. p. 23. 4 
Gralland, Proleg. T. VII. p. 9. sq. Tillemont. 
212. sy Walch p 150% Cave T. I. p. % 
Pin. T. IV. p. 280. sg. Schroͤckh. Ih. VI. p. 
6 gern drV/gertor, Worin er ziemlich pbilofophik 
T. IM. p. 530) die Unſterblichkeit der Gecle, die & 
die görtliche Vorſehung, Macht und Guͤte gegen | 
der Heiden ſchuͤtzt und deren Lehre vom Fatum 
Slügge. Bd. I. p 79 sg. Goldwiger. Bd. I. ı 
cl. Fabricius. T. VIII. p. 448. 2q. Yußerden 
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wift große Kenntniffe in den Naturwiffenfchaften und 
F (ec. 24.) die Lehre vom Blutumlaufe und den Eigene 
r Galle (c. 28.) :c. vor. cf. Haller. Bibl. Anat. T. 
sq. Sprengel. Geſch. d. Urzneifde, Th. II. p. 262. sq. 
find: Edit. Prince, graece et lat, p. Nicusium Elle- 
‚asletanum. Antverp. 1565. 8. — gr, et lat. in Fr. 
ibl. PP. T. II. P. 466. sq. in Morell. Bibl, PP. T. 
‘08. sq. und Galland. Bibl. PP. T. VII. p. 351. sq. 
m. et Mess. coll. restit. anuotatq. illustr. (cura J. 
con. 1671. 8. — gr. et lat. adlıib. codd. et vers. 
mendat. edid. et anim. adj. Ch. F. Matthaei. Hal. 
02. 8. — Dazu: Seybold, Not. in Nemes., in Allg. 
j 1811. nr. 6. p. 54. sq. — 
6, 6 meiyas Ts alydeius didaoxuados (Zaclarias Mytil, 
:d. Barth.), zu Neochfarea 316 n. Chr. geb. (Act. SS, 
Maj. p. 658. sq.) und Älterer Bruder ded Gregor von 
opebroch. 1. 1. T. VII. p. 242. 20) wurde frühzeitig 
bia und SKonftantinopel von Libanius und zu Wehen, 
'aifer Sulianud fein Schulcanerad war (Basilius. Ep. 
m Himerius und Proärefiud in der Beredtſamkeit und 
Künften unterwiefen, ward darauf Diaconus und Pres⸗ 
Säfarca, aber wegen einer Zwiftigkeit mit feinem Bifchoff 
Mond in den Pontifhen Wüften (Basilius. Ep. 79.), 
Geſellſchaft des Gregor von Nazianz genoß (Sozomen. 
„ bid er wieder mit Euſebius ausgeſoͤhnt, nach deſſen 
» fein Nachfolger wurde und feine Würde bi 379, wo 
behielt. cf. Theodoret. IV. 19. Socrates IV. 26. 
‚Vi 16. 17. Hieronym, c. 116. Pagius Crit. Ba- 
V. p. 270. p 288 — 295. p. 297. p. 215 — 217. 
Schriften bei Danz. Bibl. Patr. p. 58. 30.) Fr. Baer- 
am, de vita S. Basilü M., in Act. SS. Jun. T. U. 
sg. J. Tursten. Or. de Basilio, episc. Caesariensi, 
ıchthon. Declam. sel. (Servest. 1587.) T. Ill. p. 51. 
Hermant. Vie de S. Basile le Gr. et celle de Gre- 
"Naz. Paris. 1574. II Voll. 4. Apollinaris Agresta. 
protopatriarca S. Basilio M. Messana. 1681. 4. J. 
ser. Diss. hist. theol. de vita Basilii M. Groning. 
‚6. del Pozo. Dilucid. crit. istor. della vita di S. 
M. Hom. 1746. 4. Don feinen Schriften gehören nur 
"Oullaı sis rw Kanpepov und feine IE öpdim mug zu- 
erdgemou, die aber angezweifele werden, hierher, weil 
8weiſe gegen Atheiften gerichtet find, und von feinen AXXI 
ı serfchiedenen Inhaltd nr. 24. mgos Tous ren: Omox dr 
sie ügyeloirro Aöyam, Im Allgem.: cf. Fabricius. T. 
8 sg. Schroͤckh. Th. All. p. 3— 220. Tillemont. 
p. 1— 304. p. 628 — 691. Oudin. T. I. p. 543 — 
damann, Leb. Befchr. gelehrt. Männer. Wittenberg. 1714. 
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8. p. 1. 3q. und Neu, 
Eintr. To. MM. pe 1 
Ceillier, T. VI. p. 60 





T. 1. p. 151. su. 9 
sy. Geidwitzer. Bd I 
p- 1. 4. finen 

M Trev 






Graece. Basil. 
vorr. et illustr. (cura l 
N Voll. fol. — ad Ms 
crit. not. var, Irct, ill 
30. 11 Pies. ſol. — 

e) Johannes, der von 
vuröuo: (Nicephor. XI 
hin geboren, wurde $ 
bald darauf in der Bar 
2), in der Phifefophie 
in den kirchlichen Didc 
und nad) (331) Diacenu 
(398) endlich Biſchoff 
abgeſeßt 407 im Säfter 
doret. V. 27. »qg. Hie 
d. ältern bei Danz. Bil 
Theol. T. 1. p. 483. 
Vie de St. Jean Chrys 
8. B. de Montfaucon. 
ancta, in Ejd. Ed. Op 
ratio de Chrysostomo,, 
cerpts from the eeclesii 
203. % U, Cramer. 
Diff. Ueberſ. d. Prodig 
mr 1— U Near 
Kirche feiner Zeit, beſe 
Berlin. 1827. ag. II! 
man mit unddten 
witzer. Bibliogr. d. Kir 
das Gebiet der Apologeti 
"rhhru drude üre tig 
mpopyrais anikuyud zregl 
p- 588. 2q.), fin Aöyug 
Auirow zei Sg 
droroion Her 
Myortez 6 drinne: nie rd 
VI zweifethaft üchten Aoyu 
753.84. ch, P. L p. 154. 
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J, feine vu loyosı xuru -Tovöuiy (ib. T. I. p. 587. sq.) 
& endlich die untergefehobene Rede 705 Towdaious xus Lilnvos 
d gigssıxous za &ic 10: —XRRR "Ingoix eis yujıov (ih, T. I. pP» 
2 24.) Im Allgem.: cl. Ch. G. Volland. Diss. I—V. 
vita, elogio, veter. ac fide dign. vit. Chrysost. scriptor.,. 
iptis et optim, Chrysost. edition. Viteberg. 1710 — 11. 4 
im. T. 1. 8 687 — 790. Ceillier. T. IX. p. 1. 40. 
re. T. 1. p. 800. sg. Du Pin. T. Il. p. 7. sg. Tille- 
»t. T. xl p. 1. 4q. Schroͤckh. Th. X. p. 245—490. 
vr. T. VI. p. 454. 2q. Del, p. 87. sq. u. Hist. Bibl. P. I. p. 121 
180. Goldwitzer. Bo. IL p. 10—43. J. van Voorst. ad 
me. Chrys. Selecta. (Lugd. Bat. 1827. II Voll. 8.) T. II. 
ED — 144. Bon Ausgaben (cf. Hoffmann. T. Il. p. 544. 
‚find zu nennen: Kdit, Princ. gr. et lat. cnra Front, Du- 
is Ksutet. Paris, 1600 — 33. VI Voll. fol. — Graece c. 
‚as. addit. H. Savilii. Eton, 1612. Vill Voll, fol. — Gr. 
Lat. Fronto Ducaeus var. lect, seleg. interpr. vet recens, 
5 ed. uirg. illustr. Paris. 1636. XII Voll. Freft, 1698, 
»Woll. fol, — Oper. oımn. ad Miss. cod. et edit. castig. 
B,nästerpret. praef. not. var. lect. illustr. op. B. de Mout- 
‚Paris. 1718—388. Xlil Voll. Venet. 1734 — 35. XIII 
>. 1780. XIV Voll. fol. Ed. II. ib. 1834. sg. 4. — 
Dandieriften: cf, Matihaei. Notit. cod. Mas, gr. 
| pP 6. 1q. 
.. ins, um 431 Diſchoff von Geleucia und vielfach in die 
Meiſchen Gtreitigkeiten verwickelt (cf. Cave. T. I. p. 440, 
Pin. T. IV. p. 206. sy. Tillemont. T. XV. p. 
ig.“ Ceillier. T. XIV. p. 303. 8g.), hat und 40 Hos 
| Yinserlaffen, von denen nr. 27. eis a 'Olvumıcd (Abmahn⸗ 
æ Ehriſten, die Olympiſchen Epiele zu beſuchen. — Gr. 
Re. not, F, Morell. Lutet. 1602. 8. —) und ur. 38. 
| ‚ Fudacos de adrentu Salvatoris demonstratio ex Danie- 
lomatibus (Ed. Princ. lat. in P. Stevart. Tom. singul. 
unit, Gr. et Lat. Ingolst. 1616. 4. p. 403— 429. u 
Maz. PP. T. Vill, p. 495 - 498. — Graece et lat. c. 
-0d. Basnage, in Ejd. Thesaur. Monim. Eccl, T. I. 
3. 2. und Oper. Basilii Sel. p. 194. aq. —), hierher gehöten, 
ere aber wegen der manherlei Fabeln, die darin vorkommen, 
keht "gehalten wird (ef. Basunge 1.1. p. 240. sq: Fluͤgge. 
iR pP. 46. 2g:), aber doch mit der von Imbonati, Bibl, 
‚obraic, p. 12; erwähnten Cchrift des Baſilius contra Ju- 
Die ader noch nicht gedruckt iſt, identiſch ſchelat · Unter 
-  Romen exiſtiren noch: nouts ui Yartuaru rijt Mylus 
Oi in M Büchern (Gr. ot lat. c. 
a Antverp. 1608. 4. —), die aber unaͤcht find, 
Photius, Myr. cod. CLXVIII. auidrucklich ſagt, daß jmer 
31. Boch in Verſen verfafft habe, Im Algen: ck Fa- 
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bricius. T. IX. p. 90.34. Ausgaben find: Ope 
graece. Heidelberg. 1596. 8. — Orat. XL. | 
lat. et not. Cl. Dausqueji; de vita et miracı 
LL. Il. gr. c. vers. lat. et not., c. Greg. Th: 

- carii Oper. Paris. 1622. fol. a ij sq. — 
eo) Theodoretud. Won dieſem gebören feine ſchon 
erwähnten X Aozu: zzapi nposofus (Tzeizes. Chil, 1) 
feine in Al Bücher abgetheilte "ZAänsumiv Hepumert 
7 wruyyelunis air duus di ln gulovogia; Ei; 
gegen den Julian gerichtet iſt (f. Theodoret. T. 
690. Garnier. T. V. P. I. [Op. ed. Schulze.] ı 
Fluͤgge. Bd. II. p. 84— 91.) und theilmeife (dd. 
vll. p. 292.) feine Suroun wigerwig xuxoundia; it 
(Nicephor. XIV. 54.) bierher. cf. Fabr. Del. Arı 
s) Eyrillus, der Neffe ded Erzbiſchoffs von Yleran 
Ius (Nicephor. XIV. 24), der ihn unterrichtet 
folgte diefom 412 in feinem Amte und berüchtigt durd 
tigfeiten mit dem Neftorius und Eutyched und ihr 
ftarb er 444 n. Chr. in.diefeer Würde. cf. Photiu 
229 —230. Act. SS. Antverp. d. 28. Januar. 
Eus. Renaudot. Hist. patrierch. Alexandr. p. I 
le Qnieu. Orient. christ. T. U. p. 407. sy. Unt 
Ion (144) Echriften (ſ. Goldwiger. Bibliogr. der . 
147. sq.), die groͤßtentheils pelemiſcher, dogmatifd 
tifher Act find, gehört hierher feine in 10 Buͤch 
Schrift: ini Tüs Te zeierianur ebayoıs Ignaz, 
dv aBtoıs "Iorkarov (Oper. T. VI, P. I. p. 1—3 
c. interpr. lat. N, Borbonii et J. Auberti, in Ji 
ed. Ez. Spanhem. Lips. 1696. fol. f. a—zz iij.), Dt 
Beziehung der feined Gegnerd nachſteht. cf. Fab 
Argum. p. 10%. sg. Schroͤckh. Th. VI. p 8 
XVil. p. 349. ag. Flugge. Bd. IL p. 91. 2g. | 
cf. Cave. T. I. p. 391. aq. Du Pin. T. IV. 
Tillemont. T. XIV. p. 260. sg. Schroͤckh. % 
313. ag. Ceillier. T. XUl. p. 241. sq. Osdi 
1007. sq. Lardner. P, 1. V. XI. p. 75. 2q. I 
Censura celebr autor. p. 287. sq. "A. B. (ei 
ad sauct. PP. lection. T. I. p. 275. ag. Golda 
logie. Bd. I. p. 185. ng. Fabricius, T. A 
Uudgabe (f. Hoffinann. T. I. p. 530 — 548.) ker! 
Patr. Cyrilli Alex. Ärchiep. Opera. gr. et lat. 
berti. Lutet. Vil Voll. 1638. fol, (Dazu: ch 
Wolf. Liter. Unal. Th. I. P- 413. sg.) — „ | 
:) Hieronymus, cin fonft völlig unbelannter Dias 
leicht jener von Johann. Damascen. de imagin. Ü 
Op. p. 385. erwähnte “lsgoxuuos mopssBürage; "Lngeeeie 
auch cine alte Ueberfchrift einer Handſchriſt in Mont 
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ialin. p. 187. nennt, aber nicht, wie Cave. T. I. p. 282. 
+ glaubt; jener gleichnamige dayptifhe Mönd, an ben 
) Procop. Gaz. Ep. AXVlına gerichtet ift, hat und eine 
Weift gilonorin nuyn zeimmar; 0j in Fragen und Ant⸗ 
tten de sensu gratiae diviuae ii ann et christianismi 
1. Princ. gr. et lat. F. Morell. Lutet. 1598. 8. — Gr. 
dat. stud. Chr. Daum. Cygnene. 1680. 8. — gr. c. vers. 
ex cod. emendat., in Fabricius Bibl. Gr. T. VI. p. 
—384. — Gr. et lat. c. annot. (st. J. B. Carpzov.) 
Imstaedt. 1769. d. —) und einen Dialog eincd Sheifen und 
en ber die Dreieinigkeit (Ed.. Princ. ‚gr. et lat. F. Morell, 
mt. 1612, 8. — c. Genuadii dial. “de human. via salut. 
„ confess, fid. et or. ad unum et trium person. Deum. gr. 
mt. ex edit. et c. not. Daum. Cygneae. 1677. 8. — gr. 
We. ©. annot. var. praef. et nova vers. auct. a J. B. Carp- 
” Helwmstaedt. 1768. 8. — in Fabricius Bibl. Gr. T. Vill. 
=27—398. und Galland. Bibl. PP. T. Vi. p. 152. sy. 
m ‚Die aber wenig Werth. are ef. Fluͤgge. Bd. I. p. 47. 
w'Fabricius. T. IX. p. 295, 
ame Ramen eincd Berfaflers, vermuthlid) aus dem 3. Ihdt. iſt die 
Not. cod. Mosquens. p. 38—48. abgedrudte Rede: mepl 
Äpweii zu Heol jur olspronlus zul zarı Tovduion. ‘ 
$. 336. 
. BRdmen 
‚5,0) derlorengegangene Apologieen. 
iſt der Verluſt der Schriften des Tertulllanus 
‚seculi (Hieronyın. de vir. ill, c. 18.), de spe fide- 
ron. 1. 1.) u. contra fatam (Fulgentius. de pr. serm. s.v. 
hr ded ge die Mathematiker gerichteten Buches ded Minus 
jhig de fato (Hierou, c. 58.), dis Schrift eines gewiſſen Abs 
®, de providentia summi Dei betitelt und dein Lactan- 
et (Lactant, Aust. div. VII. 4), ber Schrift ded Las 
4 contra Judaeos (Inst. div. VII. 1.), der 1 Bücher 
Rinus contra paganos und feiner exhortatio ad eos- 
). endlich der VI Bücher des -Subdiaconud Nicead von 
"de instructione ad Neophytos (Gennadius de vir. ill. 
befagen. cf. Fabricius Del. Argum. p. 173. 2q. 
+ b) Erhaltene Upologieen. 
mtus Septimiud Florus Tertullianud war zu 
in Africa geboren. (Hieronym. c. 53. Tertull. de 
æ. Apolog. 9.), nach Einigen (Tillemont, T. U. p. 
‚460, nad) Undern (Münter. Primord. eccl. African, p. 
2135 m. Chr, wurde anfangs, da fein Water ein Heide war 
18. de spectac. 19. Neander I. I. p. 4.) in biefen 
m, verwaltete dann dad Amt eined Rhetord und 
— weshalb man ihn durch das ihm bei Euseb. H. E. 
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1. 2. gefpendete Lob verleitet, mit einem antern sl 
Auriften unter Eeptimius Sererns verwechfelt bar 
Observ. VII. 2. Majans,; Epist. IV. 2. p. 192. 
130. sg. Neander. p. 8. Wiesenlauer. Disp. ı 
presbytero Q. Septim. Flor. Tertullienis. Hildes. 
J. H. Blumenbach. De Sen. CSto. Q. Sept. Flor. | 
ICio Tertullianis liber. Lips. 1735. 4. —), lid 
vermutblich taufen und ward Presbyter in feiner Batı 
ander. p. 6.), nicht aber zu Ron, wie Semler. Di 
Tertull. T. V. p. 222. sq. will, wandte fid) jeder 
der Secte der Montaniften zu (Meander I. 1. p. 9. 
der er fi wohl aud nicht (Neander. p. 509. 2q.)- 
Tode, der nah Allix. 1. I. c. J. p. 6. um 2181 
folgte, wieder Toßfagte (cf. J. J. Zentgrav. Exere. 
Tertull. ad Montanistas. Argentor. 1704. 4. — 9 
fiht von J. W. Hoffmann. Diss., Q. Sept. Fe. 
q. supers., omn. in Montanismo scripta videri. Vitebe 
4. —) Men feinen Edhriften (cf. Goltwiger. Bibli 
V. p. 17.), die man am beflen in zwei Slaffen, ı 
folche, welche cr, ehe er Montaniſt wurde, und in fi 
er nachher ſchrieb, zerlegen kann (Baͤhr 1. 1. |. 6. p 
gehören hierher 1) ad martyres (zue Uufmunterung ie 
Chriftentbum leidenden Gläubigen gefchrieben. cf. Re 
15. sq.); 2) de spectaculis (zur Abmahnung ber Ü 
dem Beſuche der heidniſchen Echaufpiele gefchriebra d. 
p. 22.); 3) de idololatria (Abmahnung der Chriften 
Umgang mit Heiden und Behauptung, daß alle U 
Bildbaur, Mythalogen und Kaufleute, infofern ie 
fie nöthigten, fich mit der Darftellung, VBerennwng, 
ung, Ausſchmuͤckung der heidnifchen Götter zu befaffen 
Diener feien cf. Neander. p. 35. sq.); 4) apologeticm 
gentes (Ed. Princ. Venet. 1483. fol. — Eimend. De 
dus ec. Minuc, Fel. Lutet. Paris. 1613. 4. — 4 
Havercanp. Lugd. B. 1718. 8. — c. var. ib & 
Ritter. Elberfeld. 1827. 8. — fein Hauptwerk, wäll 
n. Chr. gegen bie roͤmiſchen Gtadthalter in Africa m 
fie von fernem Mißhandlungen der Ehriften abzuhalten 
heim. Diss. de aetate apologet, Tertull. chronol. hist 
Diss. ad H. E. perliuent. Altona. 1733. T. L 
Meander. p. 58. sq. Flügge. Tb, L. p. 187 — 196 
Bücher ad nationes (Tert. Q. S. ad nat. LL. II. in 
publ. not. add. a. J. Gothofred. c. ind. Gener. 16 


faſt deſſelben Inhalts und daher für eine Umarbeitge 


bergebenden Buches gehalten ch. Neander. p. 58 9 
Bibl. Patır. P. 570. Sy. Fluͤgge. I. P. 106. aq.); 
atimonio animae (Ausfuͤhrung eines Apeloget. c. 13 


ten und aus dem urſpruͤnglichen religibſen Bewußeſeyn 
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ten Beweiſes fir die Erfenntniß eined einzigen wahren Gottes 
Slügge. p. 199. sq. Meander. p. 84.); 7) liber ad Sca- 
am (eine 216 an den Statthalter von Africa Scapula ges 
iebene GSchupfchrift fie die Chriften, worin er ‘ihm den tus 
bhaften Lebenswandel derfelben und feine Grauſamkeit vorwirft 
Neander. p. 144.); S)adversus Judaeos (cine um 208 ge⸗ 
ebene Vertheidigung ded Chriftenthumd gegen die Juden, ver⸗ 
affe durch das Geſpraͤch eined zum Judenthum übergetretenen 
den mit einem Chriften, aber von c. 9. an offenbar nur 
mpilation eined Epätern aus dem dritten Buche ded Tertullis 
6 gegen die Marcioniten cf. Seniler. 1. 1. T. V. p. 262. 
Neander. p. 505. p. 511. sq. Danz. 1. I. p. 587. Fluͤgge. 
197. sq.). cf. LA. Coenen.. Comm. de Tertall., ehri- 
. et religion. christ, advers, gentes apologela, in Annal, 
ad, Hheno-Traj. 1823 — 24. 4. Fabricius Del. Argum, 
68. sq. p» 207. sq.- Semler. Geſch. der chriſti. GI. Lehre 
Abſchn. 1. Abıh. 4 Hft. p. 220 — 240. Izſchirner. Geld). 
Upologetif. p. 266 — 275. Im Allgenı.: cf, J. Pamelius, 
ia Tertalliani, quae cj. aetat. viginti quatuor annorum _hi- 
. eontin., vor ſ. Aunotat. in Tertull. Opera. Paris. 1685. 
‚wnd in Ed. Tertall. Rigalt. p. Xl. sq. — P. Allix. Diss, 
Tertull. vita et scriptis, in Teff. Dissert. tres, Lutet. Pa- 
; . 8. nr. IH, — De la Motte. Histoire de Tertullien. 
drigenes. Paris. 1675. Leyd. 1701. 8. — J. A. Can- 
fü Dies. Il. de Sept. Tertulliano et S. Epiphanio. Medi- 
'1768. 8. p. 1. sg. — J. A. Noesselt. Diss, III de 
-Aetste 8c doctrina scriptor., q. supersunt, Q. Sept. Flor. 
Hal. 1757. 4. und in Ejd. III Comm. ad hist. eecl. 
Halis. 1817. 8. p. 8. 39. — J. S. Semler. De varia 
eerta indole libror. Tertull,, in Ejd. Ed. Oper. Tertull. 
r ps 219. sg. — de Fayolle. Le geuie de Tertullien. 
‚ 23662. 4. H. Chr. Ballenftedt. Tertull. Geiftedfähigkeis 
> Beligiondfenntniffe und Theologie. Helmftädt. 1785. 8. — 
der. Untignoftifus. Geiſt ded Tettullianus und Einleit. 
. Schriften m. Archaͤol. und Dogmat. Unterfuch. Berlin. 
De 8. (cf, Hall. Liter. Zeit. 1825. ur. 271— 273.). Cave. 
es of the primit. fathers. p. 201. sq. und Hist. litt. Scr. 
L T. I. p. 91. qq. Da Pin. T. I. p. 90. sg. Tillemont. 
. p. 196. 4q. p- 654: sg. Le Nonrry. T. II, p. 1173. 
-Dudin, T. I. P. 214. 80. Ceillier. T. II. ps» 374, sq. 
ke. p- 641. sg. Funccias de veg. lat. ling. sen. 10, 2. 
©@4. sq. Tricelet. Biblieth. manual. patr. Bassano. 1783. 
98. sg. Lumper. T. VI. p. 1. 29. Roͤßler. DBb. II. 
sq.. Münter. 1. 1. c. 21. p. 128. sq. Schoenemann. 
p- % sg. Lardner. P. il. V. II. p. 564. sg. Brucker. 
er. phil. T. III. p. 411. sq. T. VI p. 539. sg. Fa- 
ss. Bibl, Lat. T. III, p. 347. sy. p. 795. Echhrödh. Bd. _ 
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ML. p. 317. ng. Geldwiger 
Nom. Theol. . 5—17. p 
per. p. 745. 29. 757. 19. | 
ind zu nennen: Oper. Ed. 
il. 1521. fol. — ex edit. 
stigat. ac not. Fr. Jı 
obseı illustr. Lu 
ib. 1675. fol. — 
VI Voll. 8. — cura Fr. 
Voll. 8. — Einige hiecher g 
Onom. litt. T. 1. p. 340. 
dren De Tertull. primo ls 
6) reud Minucius Fe 
vius. c. 9: „id etiam Cirt 
oratio““. c£ c. 31.) in Africı 
cin in Oberitalien, wie mar 
will, oder gar aud Rom, 
ef. Minuc. Oct. c. 2. u. c.2 
Ep. ad Magn. 80. |. 5. 1 
d. h. ein meltlicher, fein Bir 
numero Jure-Üonaultor. ex 
ing. T. 1. p. 208. sq. will 
er zugleich felbft ein Chrift (D 
ſich dir Schubſchtift für fei 
bejigen, auffegte (cf. Minnc 
apologetica, in Nor. Act. 
Sie führt den Titel Octavim 
cap. 1 comtubernalis des Mi 
er Januarius.) die Sache des 
gewiſſen (Natalis heißt er c. 
Taͤcilius (nad ithof. Op 
der Presbyter Caͤcilius, durı 
Käcitiud Eyptianus befchrt w 
fin It. c£ Meier L 1. p. 
Vorzige des Heidenthums in 
1. p. 205 — 213. Sofipirner, 
Fabrieius, Del. argum, p. : 
ab Hoven. Ep. hist. crit. d 
M. Miu, Felicis. Campis. 1 
261. sy. Fr. Balduin, Dis 
ed. Grouov. p. 469— 456. 
et aphorisin. resol. Min. Fel. 
richs. Comm. de ser. eccles. 
de Min. Felice. Turi 182. 
Tillemont. T. II. p. 163. a 
r. T. I. p. 222. sq. 
1. p. 101..0q. Funccius % 
p. 910, aq, Fabricius, T. II 
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T. 1. p. 488. (p. 156. sq. Mausi) Lumper. T. VII. p. 
‚sq. T. Al. p. 251. sg Roͤßler. Th. I. p. 1. sg. 
hröckh. Bd. I. p. 417. sg, Lardner. P. I. V. Il. p 1. 
Schoenemaun. T. I. p. 77. sq. Goldwitzer Bd. I. p. 
r. 2q. Bähr. F. 18—21. p. 39 — 46. Won Ausgaben 
«ed Dialogs, der bid auf Hadrian. Junius. Animadv. VI. 1. 
2. und Paul. Leopard. Emend. VI. c. .24. für dad achte 
dh der Schrift ded Arnobiud adversus Graecos gehalten wurde 
Muralt, Proleg. 1. 1. p. V. sq.), find außer den bei Lum- 
» p: 197. sq. Schoenemann, I. p. 62. sq. und Mnralt. p, 
EI. aq.. angeführten zu nennen: Edit. Priuc. c. Arnobio. op. 
st. Sabaei. Ron. 1543. fol. — recens. Fr, Balduin. Hei- 
surg. 1560. 12. — recens,. J. a Wower. c. Cyprian. de 
= Besil 16083. 8. p. 1—90. (1612. fol.) — emend. Des. 
Wldus. Lutet. Paris. 1605. 8. 1613. 4. — c. Cypriano 
nel. e. rec. etc. obs. N. Rigalt. Lutet. 1643. 4. 1645. 8. — 
. emn. mot. e recens. J. Ouzelii. c. Firınica Materno. 
. B. 1672.68. p. 1—352. —rec. J. Davis. Cuntabrig. 1707. 
B; 8. — c. var. not. e rec. J. Grouov. Lugd. B. 1709. 8. — 
ayprian. ed. c: not. var. J. G. Lindner. Longos’liss. 1760. 
‚1773. 8. — Neu heraudgeg., erkl. und überf. v. H. v. 
bet, Leip. 1835. 8. — Recens. ac var. lect. add. Ed, de 
Me, Praef. est. J. C. Orelli. Turici. 1836. 8. — Einige 
ige kritiſche Schriften f. in Saxe Ouom. litt. T. 1. 



















7 cius Caͤcilius Eyprianud um 200, vermuthlich zu 
Kae (cf. Suidas. s. v. Kapyndur. T. 11. p. 249. Kuster.) 
M, Ipäter Lehrer der Rhetorik dafelbft (Hieronym. de vir. 
% Kactant. Inst. div. V. 1.), aber um 244 durch ben 
per Edciliud befchrt (Hieronym. 1. I.), dann 247 Xeltes 
5 248 Difchoff der Gemeine von Carthago (Cyprian. Ep. 
erauf in der Decifchen Verfolgung vertrieben, aber 253 
gef, behielt er fein Amt mit ununterbrochener Wirk⸗ 
F fr die Ehriften, bid er unter Valerianus 257 enthauptet 
“ef. Pontii, diac. S. Cyprian., vita et martyr. S. Cypr., 
6. SS. Antverp. 14. Septbr. p- 325. sq. Surii Act. 
L. 244. sg. Ruinart. Act. prior. Mart. p. 205. sq. Ne⸗ 
& Bird. Seh. Bd. I. 1. p. 210—217.). cf. Pagins. 
aron. T. II. p. 562. sq. 572. sq. 620. aq. T. Il. 
u. p. 93. sg. Don feinen vielen Schriften (cf. Pontius 
7.) gehören hierher 1) fein Buch de idolorum vanitate 
Minucä. Gronov. p. 392 — 401.); 2) testiinoniorum 
= Judaeos LL. III [ibm ohne ®rund abgefprochen cf. ‘ 
»e. ad Cyprian. p. 17.]; 3) liber ad Donatum de gra- 
und 4) liber ad Demetrianum (ein Pronconful von 

Der wegen der 253 audgebrochenen Peſt die Chriften, als 
Be Urheber derfelben ſehr fchlecht behandelt harte ch, Rek⸗ 
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bag . hp 264. 2. N 
Constant. Magn. p. 533. grı 
des Eyprian und Advocat) 
Tıfhirnee. p. 282. 29. Fi 
Im Algem.: cf. Amiales | 
arson) Oxon. 1684. II Pı 
Cyprioni, vor f. Ausg. p. A 
Abreg& de la vie de S. Cy 
345. sy. und in Unp. eb 
Gervaise.) La vie de S. | 
de Carthage et Mart. Par 
prim, fathers. p. 251. ag. 
126. sy. Du Pin. T. I. 
a7. Le Nourry. T. 
. sg. Ceillier. T. Il. 
Tricalet. 1.1. T. 1. p. 177. 
Schroͤckh. Th. IV. p. 234. 
Schoenemann. T. I. p. 77. 
p. 925. sy. Goldwiger. € 
11. V. IV. p. 737. 9. 
Bibl. med. Iatin. T. I. p. 12 
25 2. p. 5t 5 
Dargeft. nad) feinem Leben 
F. J. Reuchlio. Diss, III 
1751—56. 4. Von Audgı 
AI. p. 373. »q. und Sc 
wäbnten zu nennen: Oper. 
stud. curay. D. Erasmi. Ba 
annot, J. Pamelũ. Antverp 
Rigalt. Lutet. Paris, 1648. 
fol. — stud. et lab. St. 
congreg. S. Mauri, (Prud 
1728. 1758. fol. — curav. 
U Voll. 8. — 
5) Arnobius d. ältere aus 
. 1, 13, 39.) gu Gicca unter 
ronym. de vir. ill. c» 70), 
fi zum Chriftenthume zu bi 
XX Constantini. p. 181.), 
felbe, weldyed ce früher befän 
lich zu geugen, entweder 21 
der Stellen I, 6, 13. und U 
man (nad) Pagius Crit. Bar 
Anfpielung auf die Diocletiv 
folgert, 310 n. Ehr.: Adve 
Bd. I. p. 222, sg Fab 
Aſchitner. p. 286, 0. P. 
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ıento apologetici Arnobiani. Hafn. 1818. 8. S. L. Ge- 
Varior. de Arnobio Afro ejq. theologia judiciorum ante- 
am. Viteberg. 1752. 4. Im Ulgem.: cf. Dupin. T. 1. 
03. sg. Le Nourry. T. Il. p. 257 —570. Roͤßler. BD. 
p. 3808. sy. Schrockh. Bd. IV. p. 445. aq. Schoene- 
m. T. I. p. 147. aq. (auch bei Orelli. T. IL. p. XVII. 

Fabricius Bibl. Lat. T. 1. p. 728. sy. T. III. p. 388. 
Bibl, med, et if. lat. T. I. p. '359. (p. 137. nq. ed. 
wi.) Lardner. P. 11. V. VII. p. 7. sq. Care. T. I. p. 
»g. Tillemont. T. IV. p. 573. 6q. Ceillier. T. 1. p. 
.„8q. Brucker. Hist. cr. phil, T. II. p. 463 sq. und 
» a. d. phil. Hiftorie. Bd. IV. p. 1312. ag. Walch, p. 
5. aq. Funccius de veg. L. L. sen. 10. 28. p. 936. sy. 
witer. Bd. I. p. 232 — 247. Petri in Erich. Encycl. Bo. 
pP 381. sg. Baͤhr. $. 33— 37, p. 65— 71. Von Aut: 
sw (cf. Orelli. T. I. p. XXI. sq.) find zu nennen: Ed. 
e, b, disputat. advers, gentes libri octo [vid. p. 965.] 
% 1542. fl. — disp. adv. gent. libri septem; re- 
& et aucti ex bibl. Th. Canteri et c. ejd. not. Aniverp. 
& 8. — c. God. Stewech. Electis. Lugd. B. 1599. 8. 
e, animadv. et castigat. Des. Herald. Paris. 1605. 8 — 
ne. G. Elimenhorst. Hamburg. (1603.) 1610. fol. — c. 
Be; virk celeberrimi (h. e. Cl. Salınasii. Sein nit volls 

:&emmentar in Fabricius. Edit, Hippolyti. T. II. p. 
484.) at integr. oma. comment, Lugd. B. 1651. 1657. 
“ce, Ph, Priorii et sel. alior. not., c. Cyprian. Oper. 
k 1666 fol. f. a. sq. (u. daraus in Bibl. PP. Max. T. II. p. 
Yag.) -— in Galland. Bibl. PP. T. IV. p. 133 — 242. 
— Fr, Oberthur. Wirceburg. 1783. 8. — c, varior. 
& sais ed. J. C. Orelli. Lips. 1816. II Voll, 8 Dazu: 
ühidix. ib. 1817. 8. (cf. Jenaiſch. Lit. Zeit. 1817. nr. 10 

—' Zur Kritik: cf. Meursius. Criticus Arnobianus 
Brei Minuciauo et var. lect. Lngd. B. 1598. 8. 
3. C. Bulenger. Eclogar. ad Arnobium liber, Tolos, 















wre 
eitius Zirmtanus (d. h. aus Firmium im Picen⸗ 
pe ©ebiete ef. Walch. c. il. p. 13. 1. p. 7.) Yactans 
-germuthlid in Stallen, nicht in Africa (ef. Walch. p. 

), Schüler ded Arnobius (Hierouym. c. 80.) und unter 
keian nad) Nicomedia in Birhynien ald Pchrer der Beredt⸗ 
BE berufen (Lactant. Just. Div. V. 2. ct. de mort. perse- 
ke. 7.) verarmte aud Mangel an Schuͤlern ganz und ſah 
jemörhint bed Broderwerds halber Schriftſteller zu werden . 
besym. 1. 3), fcheint aber‘ bald darauf diefem Geſchaͤfte 
B zu baben und ch:iftlicher Lehrer geworden zu feyn (La- 
Wiv. Inst. I. I. HI. 13.). Gpäter ward er in Gallien 
24 Lehrer det Sohnes ded Sonftantin, Eriſpus (Hieronyw. 
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J. ı. ch. Walch. p. 27. sq.Y und ſcheint um 330 u 3 
jterben zu ſeyn (Walch. ec. IX. p. 64. 2q.). Een: € 
in denen er vorzüglich den heidniſchen Phileſephen nadal 
J. J. Rave. Diatr. bist. philos. de philosophia L. €. I 
Firm. Jen. 1733. 4.) und melde in einem Emf gel 
find, der ihm den Namen des chriſtlichen Cicero verihe 
(c& Mieronym. Ep. 13. ad Panllin. ‚‚iluvius eloquentis 
lianae“ vid. Fuuccius. De veg. L. L. sen. 10. ..3 
p- 945. sq. J. A. Krebs. De stılo Lactanti. Hal. 144 
M. G. Wallin. De Lact., Cicerone christ. Upsal. 135 
N. Kortholt. Diss, de Cicerone Christiano Lartiste. 6 
1711. 4.) gehören obwehl in erigetifcher (ef. J. D. Wind 
Philologemata sacra Lactantiana. Brunavig. 1754. 8.) bl 
matiſcher Hinſicht (ef. J. G. Geret. Varior. de Leumt 8 
theologia judicia, Viteberg. 1722. 4. F. W. Pi. June 
Diss. L. Coel. Lactant. Firmian. Opiuion. de relig. m mis 
redigeus. Erlang. 1820. 8. Danz. Bibl. Parris. p. 59.9 
wenig aufgezeichnet, und ſogar durch häufige Inthunn ie Ü 
zug auf dab richtige Berftändnig und Erklärung der laer be 
Chriftentbumd entftsür (cf Danz. 1. I. p. 736 — 741.), gb 
fait alle wir Ausnahme Ber oben p. 824. 2q. erwähnten Obi 
deſſelben ın dad Gebiet der Apologetik, obgleich fie ug Wi 
fie Hinſicht nicht frei von ſehr mangelhaften Bewtin v BE 
theidigungegründen (z. B. Instit. Div. IL 2.) m. ir 
aber zu nennen 1) Divinarum institutionam- LL son 
J, 1, 12. VII. 27. — Nänlic) I. de falsa reine Ib & 
origine erroris. III. de falsa supientia. IV. de ven 

V. de jusmtia. VI. de vero cultn. VII. de riu —28 
Vertheidigung der chriſtlichen Religien gegen ihre Or A 
glei Empfehlung derſelben bei jenen cf. L 1. Y. 3 hun 
Flügge Bd. I. p. 236. sg. H. J. Spyker. De m "7. 
divin. Lact. statuendo. Lugd. B. 1826. 8.), vu Beh 
gewidmet (ef. L 1. IV. 1. V. 1. VL. 8, vn 
300 n. Chr. gefchrieben (VII. 25. u. 14.), db ) 
zur Zeit der Verfolgung des Diecletianus (Wald. 
oder wie man aus der Bergleihung dir Eıelke !ı 
I, 1, 15. VI, 6, 13. 14. VII, 26, 12. mir de wii 
c. 46 — 48. fieht, um 324 zur Zeit der Verjetzu 
niue. Wen diefer Schrift gab eb ſchon zur Zeit Kb PT 7 
I. 1. cinen Audjug „in libro uno acephalo“, son DM Ä 
bis 1712 nur die feßten Kapitel, den Schluß 5 
V. c. 16. an enthaltend, bekannt waren, bis C. 8 
(Lactaut. Epitome Iustit. divinar. ad Pentadism 9 
Anonym. hist. de haeresi Manichaeor. Fragm. de arg 59 
um et Q. Jul. Hlilarian. expos, de ratione —* 
sis. Ex antiq. bibl. reg. Taurin. cod. ernit, re 
diss. praelim, illustr. Chr. M. Pfaff. Paris. 171.8” 
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s. anim. illustr. ac emend. J. Davis. Cantabrig. 1718. 
Die erften Kapitel audy von Sc. Moaffei in Giornale de’ 
T. VL p. 458. sq. und M. de la Roche in Memoirs 
rat. T. 11. p. 339. sq. —) fie in dieſem Jahre um 54 
| vermehrt berausgab; 2) de ira Dei ad Donatum lib. 
vorzüglich gegen die Epicurder und Etoifer gerichtet und 
bang des vorhergehenden auch fpäter ald dieſes gefchrieben 
atit. 11, 17, 5. de ira. 11, 2. 17, 12.); 3) de opihicio 
| Demetriennm auditorem sunm (cf. de opif D. c. 20. 
ieronym. 1. 1.) ib. unus (recogn. et illustr. p Des. 
am. Basil. 1529. 8 — ex emend. G. L. Goldner. 
1715. 8.) behauptet die göttlihe Worfehung aus dem 
es Menfchen und ift vor den Inſtitutionen gefchricben (ck. 
il, 10, 5.) und endlich 4) de mortibus persecutorum ad 
m confessorem (Hieronym, 1. I. „„de persecutione liber 
) oder eine treue (cf. c. 52.) Erzählung ded bei dem. Tode 
ifer, welche die Chriften verfolgten, erfolgten Strafgerichts 
Es murde zuerft von N. 3. Foucault in der Abtei von 
e entdeckt (cf. Hist. de l’acad. des inser. T. III. p. 603. 
ı H.) und dann zuerft von St. Baluze aus einer Handfchrift 
Abertſchen DBibliothef in fein. Miscellan. L. 11. Paris, 
8. p. 1—46. p. 345. sp u. U. (c. schol. J. Fell. 
1680. 12. — c. not. St. Baluze et Varior. VV. DD. 
P. Baaldri. Traj. ad Rh. 1693. 8.) beraudgegeben, 
von Pe Nourry (Appar. T. H. p. 1643. 4q. u. L. Ce- 
». ad Donat. conf. de mort. pers., hactenus L. Cael. 
Lact. adser. ad Colb. cod. denuo emend. Access. diss., 
de lhujas libri auct. disp. st. et op. N. le Nourry. 
:710. 8. ch H. Nourry. Op. T. IV. pP» 35. 230.), wie⸗ 
me Grund (cf. la Croze. Journ. litter. de la Hayo. T: 
1. sq. [dagegen le Nourry in Jouru. d. Sarv. 1716. 
sq.] D. Maichel. L. de bibliothec. Paris. Cantabrig. 
8. p. 187. sq. Ileumaun. Poecile. T. 1. P. ill. p. 
x Act. Erud. 1711. p. 470. sg. und Append, ad . 
Sympos, Il. p. 218. sg. Act. Acad. Juliae. Semest. 
206. sq.- ©. a. Danz. Bibl. Patrist. p. 289. sy. —) 
vefprochen und einem gewiffen Lucius Cäcilius zugefchries 
wien. Im Allgemeinen: cf. J. G. Walch. Diatr. de 
Ha ejdq. stilo, vor fe Audg. p. 1. 09. Ed. a S. Xa- 
ka Lact. Opera dissert, praeyiar, Decas I u. Il. Rom. 
-57. 8. (linbedeutend: cf. Relat. de libr. nov. fasc. ll. 
-54: und Nov. Act. Ernd. 1758. Mart. P. I. p. 118 
) Lardner. P. II. V. VII. p. 58. sg. Abr. Scultet. 
e PP. P. I. p. 393. sy. Le Nourry. T. Il. p. 571. 
1643. sq. Ondiu. T. I. p. 307. sg. Ceillier. T. Il. 
. 99 Walh. H. E. N. T. p. 1397. sg, Du Piu. 
pr 296. ag. Tillemoni, T. VI. p. 203. 9. Cave. T. 
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I. p. 161. sq._ Schoenemann 
p. 147. 294. Schreckh. Bb.V. 
Fr. Tl. 2. p. 66.09. Möß 
Lat. Tel. p. 780.29. II. p. 
H 6914. (p. 226— 235.) 
Ki, erit. phil. T. III. p. 46 
lol. P. IN. p. 23—86. © 
Sagenann. Geſch. d. fr. K. 
Waͤhr. |. 38— 46. p. 72—1 
1. 1. p. 43. sq. Schoenemaı 
Ed. Priuc. Oper. E wmonast. 
er Arn. Pannarz. Rom. 1465 
leji. Basil. 1563. fol — co 
1587. 8. und in Bibl PP. 1 
cens. J. G. Walch. et 
1715. 8. emend. et illust 
erit. M Thomas. et Chr Cell 
var. VV. DD. recens. et ı 
Lipu. 1739. 8. — ad LXX) 
coll. et emend ot not. uberic 
3. B. le Brun., exirein. imp 
tet. Paris. 1748. 1 Voll. & 
burg. 1783. II Tom. 8. — 
p 229. sq. 
Saxe. Ouom. litt. 
) Julius Firmicus Mater 
J. 350. b. 3. noch mehr die 
350. do errore profanaraı 
os oder von 


























. ter 1. 1. Prolege. | 
110. sy. Schroͤckh. Bd. VI. 
p- 299. sq. 9. M. Hertz | 
Mutern. ejg. inpr. de error 
1317. 8. Ausgaben (cf. Mü 
Ed. Princ. c, praef. et stud 
1562 8. — ex recens. J. a 
Bibl, PP. Max. T. IV. p. 
V. p. 23. sq. und in Miuuc. 
—468. — ed. Fr. Münter. | 


») Commobdianud, der oben p 
wegen feinen LXXX. Instru 
Fligge: Bd. II. pı 98. 29. F 

9) Untenius, cin fonft völlig ı 
faffer eines Gedichtes in 25-4 Bi 
Augustin. Ep. XXXI. XLII ı 
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833. sq. erwähnten Paulinus Nolanus zugstheilt, aber we⸗ 
Ken v. 1., wo der Merfaffer fich felbft ‚‚ Antonius‘ nennt, 
ven Fabricias Del. Argum. p. 176. ihm abgefprocdyen und je⸗ 
wen zugefchrieben wird. Es fteht in Murator. Anecdot. T. 1. 
P 115. sy. Fabricius |, |. p. 178. sq. und Galland. Bibl. 
PP. T. IM. or. 18. p. 623. sq. Dazu: Vouck. Spec. crit. 
ver. auct. Trej. ad Rh. 1744. 8. p. 1— 10. — 


#mbrofiuß, der oben p. 829 erwähnte Bifchoff von Mailand, 
gehört hierher wegen feinen zmei Briefen an den Kaiſer Ralenti- 
Sat I. (ur. 17 u. 18. Oper. T. Il. p. 826. sy. p. 833. 
ww), in welchen er ihn bittet, dem Symmachus (f. oben p. 
wo.) die Wicderherftelung des Altard der Siegesgoͤttin nicht 
ewilligen zu wollen, ferner wegen der um 389 algefafften und in 
DWBuͤcher eingetheilten Abhandlung tiber die Schöpfung oder feinen 
emeron, feinen Reden de bono mortis, de fide resurrectionis od. 

«ib. Imus de fratris sui Satyri excessa u. endlich wegen den Il Buͤ⸗ 
Bern de vocatione gentium (in Op. Prosper. ed. Benedictin. 1711. 
we 847. 2q.), weldye Ichtere aber untergefcho"en find und nad) 
Beve. T. 1. p. 436. einem gewiſſen Profper von Aurclia, nad) 
Meiegbach. Opusc. I. p. p. 152. aber Leo dem Großen anges 
Keen (ci. Bähr. $. 162. p. 362. sg. Schrockh. Bd. XVII, 
@@. sq. Da Pin. T. IV. p. 128. sq. 190. sq.) cf. Fabri- 
Bus. Del. Arg. p. 241. sy. Im Allgem. f. über Ambroſius 
m f. Schriften (J. Du Frische und N. le Nourry): Vita S. 
ex ej. pofiss. script. 'coll. et secund. chronol. ord. - 
fent., in Oper. ed. Benedict. App. II. p. XXXI. sg. G. 
#ssent. Vie d’Ambroise, Archev. de Milan. Paris. 1678. 
4. Tillemont. T. X. p. 78. sq. p. 729. 39. Du Pin. T. 1. 
p- 2. sg. Ondin. T. J. p. 655. sy. Care. T. I. p. 261. 
wg Geitlier. T. VI. p. 329. sg. Walch. p. 1421. 30. 
de veg. L. L. sen. 10. |. 70. p. 1622.54. Schroͤckh. Th. 
. p 148. 2q. Tricalet. T. IIT. p. 1.3q. Schoenemam.T. 
"pP. 361. sg. Goldwißer. Bd. I. p. 506— 527. Fahricius 
Bi Lat, T. II. p. 430. sq. und Bibl. med. lat. T. 1. p. 
3. sa. (p. 85. sq. Mani) Bähr. $. 70— 79. p. 142 — 
. Hist. Hit. de la Frauge. T. I. 2. p. 325. 6q. Arge- 
Badi. Bibl. Mediolan. T. F. 2. p. 41. sq. Ausgaben (cf. Schoe- 
Basen I. p. 369. sq.) find: Oper. Edit. Prince. Basil. 
. TU Voll. fo. — Op. prim. p. Des. Erasmum, mox 

Sig. Gelenium, deinde p. al. erad. dilig. castig. u. v. 
str. p. 3. Costerium ad plur. antiq. cod. collat. emend. 
1555. V. Voll. fol. — ad codd. collat. repurg. 
med. auct. et indic. illustr. stud. et op. J. Gillotü. Paris. 
9. fol — ad vet. Mass. ei einendat. cod. fid. restit cura 
eb. Felie. Cordiusl. de Monte Alto (T. 1 — IV. T. V— 
eurav. 3. B. Bandini), Ron. 1579 — 87. VI Voll. sol, 
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— emendat. st. et lab. Moı 
s auri, Paris. 1686 — 9 
) Aurelius Auguſtinus 

Nevember 354 geboren (Gei 
Parricub, aber eine 
(ef. G. II. Goctze. Diss, h 
Lubec. 1712. 4.) und bil 
11. 3.) durch dad Pefen der 
Virgilius (Confess. I. 13. 
(August. contre. Academ, | 
iebte (Augustin. Confess. I 
Sortenfiub ven Cicero dem 
ni. 4, 7. VA. 11), vorzüg 
18. 28. 29.), aber freilich 
11, 6, 10.) juführte, der ı 
Suhre treu blısb (Confess, V. 
feine erfte Schrift de apto e 
wieder verloren war (Confen 
388 nah Rom, um bajell 
V. 8. 2y.), ald deren wirfli 
euftrat (ib. V. 12 u 13, 
sine Amganı 13 u 1 
dem Manichaͤn (V. 13 
von feinem zeithrrigen fittente 
VL 1.09. 11. 24.) ab 
ſchen Phi oſophie hinzugeben 
nachher auf jene Art der < 
ſeinen Werken erblicken, eis 



























ucker. Hist. cr. plik 1 
T. VI. p. 55 552, 
Corn, Junsen. Angusti 


man. natur. sanitale, ag 
1640. fol. —) und endlich 
25. April 387 taufen zu lafl 
Nah dem Tode 
(Confess. IX. 11— 18.) ur 
wo er fein väterliched Erbthe 
7. (LVII. 39). Nach bi 
zogenheit verſchaffte ihm der 
ton dad Amt eines Bredbpte 
von Hippo (Ep, CXXVI.: 

wiffenhaftigfeit und zugleich 
ter des canonifchen Zufanm 
sh. Geſch. Bd. I. 2. 

Augufiinerortend cf I. A. 
ordine canonic. regul, S. A 
fol, T. 1. p. 255, 2g. 2i 
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q.), wiewehl unter fleten Streitigkeiten mit den 
anichäer, Donatiften und Pelagianer (Neander. 
387. »q. p. 427. 29. 3. p. 1194. sq. p. 1217. 
ste, daß man ihn ald den Mittelpunft der ortho⸗ 
Abendlandes anfehen konnte. Er ftarb 76 Fahre 
Auguſt 430 im dritten Monat der Belagerung 
ch dic Wandalen und feine Gebeine befinden fidy, 
ft einige Zeit zu Hippo, dann aber in Sardinien 
rden waren, in der Kirche zu Et. Peter in Pas 
dh. Bd. AV. p. 497. sg. G. Cuper. et J. 
August., ia Antverp. ‘Act, SS. 28. August. 
3— 386. Ueber fein Leben: cf. Augustin. Con- 
‚ AU (nad Retractat. Il. 6. um 400 gefchries 
p. 237. Ed. Princ. Lovan. 1563.-12. — ed. 
Berol. 1823. 8. — ed. C. H. Bruder. Lips. 
Aurel. Auguftin. Tugendgefchichte a. fein. Bekennt⸗ 
it. 1810. 8. —), ferner Aurel. Augustin. Re- 
LE. IE. (un 427 gefchrieben und eigentlich eine 
hronologifcher Ordnung aller von ihn bis bahin 
;hriften [93 in 232 Büchern cf Retractat, 11. 
: [cf Epist. CCXXIV.] um jeder falfchen Deute 
und Verfennung feincd Eharacterd vorzubeugen mit 
Strenge gegen fi felbit unternommen hatte ch 
235. sq. Die fpäter hinzugekommenen Schriften 
Benedictin. T. 1. p. 63.-an.) und endlich feine 
en wie mit Einfchluß einiger an ihn von Uns 
nen 270 zählen cf. Bähr. p. 279. sq.). — Ips. 
ta priora s. prima vitae pars ab infantia usque 
ex ej. novem libris confessionum u. Acta alia 
ae pars, auctoro $. Possidio.,, in Act. SS, Aut- 
E- ps 387 — 460. u. Surü. Vit, SS. p. 302. sg. - 
Benedictin. T. X. App. T. lll. p. 258 — 300. 
recens. notq. illustr. st. et lab. J. Salinas. Rom. 
. Vindel, 1768. 8. €. Zufag dazu in St. Yves. 
upplem, Op. August. T. I. p. 1. sq. — Vita 
auctore incerto. Ex antig. cod. n. prim. edid. 
er. Kiliae. 1832. 8. — Monach. Benedictinor. 
gust., Hippon. Episc. vita ex ej, poliss. script, 
edit. Oper. T. XL. p. I.5q. — Sr. Mann. Erinners 
beifigen Yuguftinus. Berlin. 1809. 8. — Xeltere 
e &chriften bei Danz. Bibl. Patrist, p. 75. aq. 
® cf. J. L. Bert. De reb. gestis S. Augustini 
I. conscript. comm, Acc, de ejd. perente Monica 
ipsi nesessitud. et religios. vit, profession® con- 
wubratie, Venet. 17553. 4. Cave. T. L, p» 290. 
T. M. p. 158. sg. Osdin, T. 1. p. 931. * 
X p. 1. ng. T. XII. p. 1. sg. Tillemout. T. 
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X. p. 1. 2g. Walch 
X. p. 199. g. Schoenen 
3. XV. p. 239. 04. R 
berg. Geſch. der Relig. Icfı 
Bd. XIV. Beil. p. 289- 
246. Febricius Bibl. Lat 
I. p. 508. sy. (ed. Erneı 
med, latin. T. IL p. 398 
Bibl. histor. P. 1. p. 203 
119. »q. Fanccius de ve 
p- 1031. 24. Goldwitzer. 
104 — 135. p. 222 — 30€ 
Schoenemann. Il. p. 61. 
Basil. ap. J. Amerbach. 
D. Erasmi. Basil. 1528. X 
Tom. comprel. p. theolog« 
Voll. fol. Day: Angus 
supplem. ed. Hier. Vigne 
deauo op. et m. mc 
S. Mauri. Paris. 1679 — | 
tes über diefe Audgabe flct 
des contentations arrivdes 
St. August donnee p. 1. 
J. Phereponi (h. e. J. Ci 
XI Voll, fol. und T. XII. 
3703. fol. Edit. Paris 
XI Voll. 4. — Bon feine 
contra Academicos LL. III 
1. 1. Baͤhr. p. 239. tin C 
ordine LL. 11. cf. Reiru 
235 —263.); 3—5) de u 
14. Bäbr. p. 243 — ib 
religione (Retract, I. 13. 
— 589.) und de animao iu 
2409, ſaͤmmtlich eigentlich 
6) de \liversis quaestionibu 
Bähr. p. 246. — ib. T. 
hierher nur Qu. 1. IL IX, 
—XXIX. XXX. XL 
seusu evangelistarum LL. 
sq. — ib, T. I. p 1— 
nos expos. lib. (Betr. II. 
[oder ur. 102. T. 
tioue 
369 — 376. —); 
— 427. verfofft (Retract. 1 
261. — ib. T. VII. p. 1 
P. Schocder. 1473, fol, — 
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Paris. 1618. 1636. dol. Hamburg. 1661. TI Voll, 4. 
not. Bon. Sadler. V -Pies. Ingolst. 1737. 8. — Ed. 
ips. 1827. IL Voll. 8. —); 11) tractatus s. oratio ad- 
Judaeos (Op. T. VII. p. 22—30.); 12) epistola ar, 
d Ascellinm episc. (ib. T. IH. p. 556.); 13) adversus 
e haereses 8. .contra quinque hostiam genera (ib. T. 
App. p. 1— 11. — naͤmlich gegen die Heiden, Yuben, 
der, Gabellianer und Arianer), 14 u. 15) de altercatione 
ie et synagogae dialogus (ib. p. 21. aq.),- welche letztere 
hriften aber unaͤcht find. cf. Fluͤgge. Bd. II. p. 51 — 
105 — 113.. Fabricius Del. Arg. p. 242 — 249. — 
us Drofius aud Braga in Portugal (cf. Borb. Ma- 
Biblioth. Lusitana s. v. Paulas. T. III.) oder (richti⸗ 
ws Tarragona in Epanien (Antonius. Bibl. Hisp. T. 1. 
). und Filorez, Kapanıa sagrada T. XV. p. 316. 2q. 
oa Pablo Ignacio de Dalmasses y Ros. Dissertacion 
gor la patria di P. Orosio — que fue Torra:ona en 
, y no Braga en Portagal, en que se satisfecen las 
B, que en contro escrivio el. Margues de Mondejar. 
van. 1702. fol.), auf ben Ucberfchriften der Handſchriften 
botes * getzannt, ging durch die Pridcillianiftifchen /Strei⸗ 
K-aud feinem Waterlande vertrieben 415 zum Auguſtinus 
, der ihn nah Bethlehem zum Hieronymus fandte, 
‚von biefem über den Urfprung der Seele belehren zu 
aber swicder nach Africa zuruͤck, und wurde nach 
zu Rom beigefeßt. cf. Gennad. de vir. ill. c. 39. 
“aber hierher feine 117 auf den Rath ded Auguftinud 
s Historiarum LL. VII, adversus Pagauos, aud) 
Bus et miseriis ınundi oder de totius mundi calamita- 
aber. Hoormesta (Var. Lect. „ds ormesia mundi‘, „Or. 
iuumudi‘, „‚Orchestra mundi‘, „Ormisda‘‘. Weil 
Inge L c. 1. fagt: „„ego initium miseriae hominum ab 
atis hominis ducere institui‘‘, fo hat man daraud 
Beinamen des Drofiud ,„Kormisda‘’ [ck Ch. A. 
‚ Br. quo- P. Orosio nomen tertium Hormisdae re- 
geist 1782, 4. und in Ejd. Nor. Syll. Diss, T. 
ED „|, teilt den Titel: Moesta mundi [nit Withof. 
D g. —* nr, 47 — 52.] oder Miseria mundi 
of. N, H. Gaudliug. Cogit. de Or. Hormesta, 
** P. XXV. p. 439. sq. und J. Dieckmann. 
Orosii, in Bibl. Brem, Cl. I. fasc. III. p. 
"IV. p. 465. sq.) betitelt, morin er in einer von Er⸗ 
Der Welt bis 417 n. Ehr. gehenden Geſchichte der Welt 
4 eg von jeher der Schauplatz aller moͤglichen Thar⸗ 
Vende und Laſter geweſen und dieſe keineswegs erſt durch 
beh. CEhriſtenthums vergrößert, geſchweige denn 
fden, . Fluͤgge. Bd. II. p. 114. 2q. Ausgaben 
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(cf. Schoenemann. TI. p. 481. sq.) find: Edit. Prine, An 
Windel. 1471. fol. — Vicenz. 1475. fol. — vet. libe. aı 
a mendis vindie. et annot. illustr. op. et st. Fr. Fabriti, / 
L. Laut. not. et Andr. Schott. recens. C. Oros. Apck 
contra Pelagium de arbitrii libert. Mogunt. 1615. 8. m 
Bibl. PP. Paris. T. VII. p 339. sq. — c. Apolog. u 
Mss. adj. not Fabricii et Lantii inteer. recens. sq. sum 
illustr. Sig. Havercamp. Lugd. B. 1738. 1767. 4. (d. & 
Erudit. 1742. p. 481. sy. und Nor. -Mise. Lips. T. Vi 
314. 29. —) — Außerdem haben wir von’ ihm ned eisen Ap 
logeticus contra Pelagium de arbitrii libertate (c. Hirayı 
Epist. adv. Pelag., ad Ctesipbouten: ex edit, J. Cexer. I 
van. 1558. 8. — in Harduin. Coll. Concil. T. I. p. M 
sy. Gatland. Bibl. PP. T. IX. p. 23. sq. und BLf 
Colon. T. XV. p. 144. sq. —) und ein Commonitrun u 
Augustinum (ver Deff. Liber contra Priscillianistas, Op T, 
vi. p. 611. q.. Im Allg.: cf. D. G. Moller. Du af. 
Orosio. Altorf. 1689. 4. Du Pin. T. III. p. 156. 4 (m. 
T. 1. p. 393. aq. Ceillier. T. XIV. p. 1. 

T. Xi. p. 1. sg. Schrockh. Th. VII. p. 314. sg 3 A, 
p. 419. sy. St. Croix. Exam. des histor. d’Ales. k 6. p 
121. Funccius de veg. L. L. sen. 8. $. 88-91. 91% 
iq. Schoenemaun. T. II. p. 481. 2q. Pope - Bios. Gast. 
celebr. autor. p. 290 — 292. Fabr. Bibl. Lat. T. 1, KL 
T.1l. p. 535. 29. Del. Arg. p. 249. sq Bibl. med. kin. TV. 
p. 514 — 525. (p. 174 - 178. Mansi) Rößfer. h. Ih p 19 
Bähr. Roͤm. Liter. $. 238. p. 477. ng. uad © 
Theol. $. 141. p. 318. Zur Kritik: cf. E, Grebit 
Orosianne e codd. Portens. et fontibus dnetae 
1835. 4. — Ueberb.t cf.-H. Beck. Diss. de Or md 4 
auclorit. et altern de Antonii Raudens, op. ined, « Din 
carm. in nafal. Maccabaeor. matris. Gothae. 1834. 8 — 

#) Aureliud Prudentius Klemens, der oben pt 
waͤhnte chriftliche Dichter, wegen feinen 2 Büchern 5 
maduß. cf. Slügge. Bd. II. p. 119.0q. Fabr. Del, Andi 

v) Salvianud in der Gegend von Trier oder EN. 
Hartzheim. Biblioth. Coloniens. 2. v. p. 293. nq.), u nn 
Hist, litt. de Ja Fr. T. II. p. 517. sq.) gegen I pr 
4ten Shrbdtb., wie man aus de gubern. De. YL1F 
geboren und frühzeitig in jeder Art der Gelchrfamkuit * 
(Gennad, de vir. illustr. c. 67:), führte cm def w 
möndyartiged Leben (cf. Epist. IV. und de averl. H 
wurde 430) Presbyter zu Marfeille und lebte ned 48 ve 
de script. eceles. 175.) oder gar 496 (Grennad, LIE aan 
hört hierher megen feinen LL. VIII. de gebermim dee 
de justo Dei praesentigne judicio (Ed. Prime. en. * & 
sican. Basil. 1530. fol.), aud) de. providentia benitet 
jur Zeit des Einfalls der Barbaren zur Gtärtung MT 
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yahron Glauben gefchrieben (cf. Ch. G. Heyne. Censura 
a et doctrinae Salviani Mass. librique de gubernatione 
in Opusc. T. Vi. p. 119. sq.). Mehr moralifchen Ins 
find feine unter dem Namen eines gewiffen Timothes 
IX.) um 440 (de provid. IV. 1.) verfaffteen LL. IV. 
sus avaritiaın ad ecclesiam catlol. (Edit. Priuc. in J. 
wd. Antidot. contra divers. haeres Basil, 1528. fol. p. 
— 202. cf. J. A. Eruesti. De Salv. adr. avarit. lib., in Ejd, 
e. Theol. Lips, 1778. p. 560— 554. — ) und endlich mehr in 
a auf ded Salv. perfönlicde Verhaͤltniſſe IX Epistolue. cf. 
Pia. T. IV. p. 216. 20. Tillemont T. XVI. p. 181. 
Cailliee. T. XV. p. 46. sg, Cave. T. I. p. 433. sq. 
amemann. T. 11. p. 823. sg. Schroöckh. Th. XVI. p. 
aq. Goldwiger. Bd. II. p. 234. sy. Pope-Blount. p. 
ug. Fabricius. Bibl. ıned. lat. T. VI. p. 408. sq. (p. 
aq. Blausi) Del. Arg. p. 257. sq. u. Hist. bibl.P. VI. p. 169. 
sähe $. 1566 — 157. p. 347 — 351. Blügge. Bd. II. p. 121. 
Rh. Chasles in Journ des debats. 1837. 19. Sepibr. und 
Neybr. Ausgaben (Schoenemann. p. 825. sq.) find: Edit, 
&,ex bibl. P. Pithoei. Paris, 1580. 8. — cur. C. Rit- 
ge; qui. et libr. commenutar. adjec. Altorf, 1611. Norim- 
623. 8. — c. Vincent. Lirines. Oper. ad fid. cod. 
notq. illustr. St. Baluze. Paris. 1662, 1669. 8.p. 1—8312. 
emrment. Rittersbus, et not. VV. DD. Brem. 1688. 
vr. de Salvien av. le texte en regard, notes et 
p. J. F. Gregoire et F. Collombat. Paris et Lyon. 
.Voll. 8 — in Bibl. PP. Max. Lugd. T. VIII. p. 
ng. u. Galland. Bibl. PP. T. X. p. 1— 102. — Nicht 
Bm find die in des Brafficanud cewähnter Ausgabe befinds 
. Änticimenon LL. 11l., in quibus quaestiones veter. ac 
‚testamenti de locis in speciem Pugnantibus resolv. cf. 
LJ.p. 146. — 
iud, um 420 ein Freund ded heiligen Martin von 
‚if der Werfaffer (nach) Gennad. c. 50.) einer noch jetzt 
e. Thes. Nov. Anecd. T. V. p. 19. sq. und Gal- 
Bil. PP. T. IX. p. 250 —259.) vorhandenen -Alter- 
ter Judaeum Simone et Theopbilum Christianum (Aber 
halt:. cf. Fluͤgge. Bd. II. p. 43— 46.) und vielleicht 
KL. UL Consultatiooum Zachaei Christiaui et Apol- 
hi (ia Achery. Spicil. vet. script. T. X. p. 1. 
Galland. 1. 1. T. IX. p. 206 — 219. — Inhalt bei 
Dd. IL. p. 125 —128.), wiewehl Andere (Fabricius. 
iss. p. 254. sy. Bibl. med. latin. T. If. p. 350. Wolf. 
. T. IL p. 1141. Martene 1. }. T. V. p. 3. sg.) 
erwähnten Zachaͤud, wiewohl ohne Grund, zufchreiben 
ef. Hist. Litt. de la France. T. Il, p. 119. sq- 
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Während viele hierher gehörige Echriften des Jaco 
fibiß (f. bei Gennad. c. 1.) verlosen find, haben mir ı 
ſchriftlich des Eufebius non Emeſa Echrift gegen bie J 
ronym. de scr. eccl. c. 91. Assemanni Bibl. Orie 
1. pe 44.), ded Ephraem Syrus Echriften gegen die ‘ 
Gottloſigkeit Tuliand (Asseın. L 1. T. ill. 1. p. 63.), det 
von Tarfjud Buch Über Die Verſehung (ef Assem. 1.1. T. I 
und R. Simon. Select. T. ITl. Ep. 19. p. 111.), % 
thas, Biſchoff von Maipherkat, fonft auch als Arzt 
Schriften vom Maͤrtyrerthum (cf. Assemanui. T. I. p. 17 
III. 1. p. 73. 2q. Pfeiffer. St. I. p. 40. 29. —), welq 
unter dem Titel: „Acta Martyr. Oriental. et Oceident. i 
divis. st. Asseın. Rom. 1748. fol.‘ befiten, und des J 
von Berkraban Bücher gegen die Magie, Juden und Rd 
manni 1. 1. T. Il. 1. p. 72.). 


d) Wemeniern 


Bei diefen ift ald Apologet nur ein gemiffer Eff 
Sochp oder Solp (+ 441.) zu erwähnen, weil wir m 
Bücher Widerlegungen verfchiedener Eecten (IJ. gegen I 
II. gegen die Parfen, III. gegen die griechiſchen Phileſ 
IV. gegen die Marcioniten und Wanichaͤer) oder Beritörusg 
ger (Edit. Prince, Armenisce, Smyraae. 1762. 8. — | 
Venet. 1826. 24. —) befigen. cf, Neumann. Gef, ie 
Liter. p. 42. 2q. 


4. 338. 


Nachdem nun dad Chriſtenthum mehrere Yahrbuedue | 
für fein Beſtehen mit den Heiden und Juden hatte lage 
aber die Erhebung deffelben zuc römifchen Staatsreligien du Bol 
deffelden unnöthig gemacht hatte, fo bewirkten die Etreiißel 
den chriftliden Theologen und ihren Anhängern über ulm 
der Glaubendlehre, daß nad) Erledigung der (Gründe, M 
Apologetif Ind Leben ‚gerufen hatten, die firenggiäubigen 
einen neuen Kampfplag fanden, auf welchem fie ihre 
zeigen Eonnten. Denn mutbhig gemadyt durch die Brodel 
meiften römifchen Kaifer (cf. A. Beugnet. Higteire de % 
ction da paganisme en Occident. Paris. 1885. Il Velk 
ten fie nun felbft ald angreifende Parthei auf und gegen 
allein gegen alle Nichtchriſten, ſoadern auch gegen andkt 
chriſtliche Partheien zu Felde. Die Bemühungen zur, : 
griffe recht ſyſtematiſch und gut combinirt auzulegin, Bi 
neue Dikciplin der Theolegie aus und Diefed war Nie P 
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die Gtreittheolegie. cf. Buddeus. Jsag. in theolog. p. 856; 
Die Kirdyenväter, welche fich hierin vorzüglich hervorthaten, 
len in zwei Klaffen, nämlich in ſolche welche gegen Anderds 
nde, Äberbaupt und im folche, welche gegen einzelne Partheien 
ben ſchrieben. Im Allgem.: ck. G. Arnold. Unparth. Kirchen⸗ 
Fedterhiſtorie. Leipꝛ. 1696. Il Bde. fol. (bid 1688.) — Th. 
Miss. de haeresiarchis aevi apostolict et apostolico proximi. 
. 2600. 4 Dazu: Append. ib. 1696. 4. — J. Vogt. Bi- 
> bistor. haeresiologicae. Hainburg. 1725. II Voll. und 1. 
Adi, — J. M. Mehlig. Hiſtor. Siichens und Kegerlericon. 
nie 1758. 1I Be. 8. — 3. 2. Mosheim. Verf. cin. unpars 
hen und gründlichen Ketzergeſchichte. Helmſtaͤdt. 1746. II Bde. 
- hr. W. Fr. Wald. Entwurf einer völlftändigen Hiſtorie 
Repereien, Spaltungen und Religionöftreitigfeiten bid auf bie 
K.der. Reformation. Leipzig. 1762 — 85. XI Bde. 8. (Unbe⸗ 
sh nur bid zum Hten Sahrhundert.) — ©. 3. Baumgarten. 
wer. Religionepartheien oder gotteddienftlihen Geſellſchaften 
— Streitigkeiten ſowohl als Spaltungen außer und in der 
jeit. Halle. 1766. 4. — J. S. Semler. Hiſtor. Einleit. 
Baumgarten's Unterſuchung theolog. Streitigkeiten. Halle. 
E39. Bde. 4. (bis ind Ste Ihrhot.) — J. F. Gaab. Ueber 
pie, mit welchen die Chriſten in den 3 erſten Jahrhun⸗ 
im Unfange des Aten zu ſtreiten hatten. Tuͤbingen. 









an 
peiften gegen Häretiker überhaupt, und zwar 

* 1) Griechen. 

Poens von Alexandria in den VIII Bücern feiner org 


L 
⸗ 


—X 














oüuns, in feinen V Buͤchern gegen die Ketzereien ſ. ». 
kun, Beddeus |, |. p. 868. sy. 
end; durch feine Puooogoruse cf. Fahricius. T. VII, 
und oben p: 950. sq. u. Buddens, 1. Il. p. 870. sy. 
a0 ſiud, wegen feiner. (unädten? cf. Du. Pin. T. IL p. 
Be -Diede zara nuoay uigeneor (Op. ed. Montfaucon. T. 1. 
77. 0.) und feinem Briefe an den Epictet xara zu augs- 
Eh T, L P« 581. q.). 

baniud aus. Eleurheropolid in Paläftina wurde frühzeitig, 
j Bekehrung zum Chriſtenthum von aͤgyptiſchen Moͤn⸗ 
zichtet und heißt wegen feiner Kenntniß der hebraͤiſchen, 
, ůgyptiſchen, griechifchen und lateiniſchen Sprache nem 
| i Hieronym. Apolog. coutra Rufin. 2. p. 597. 
ed. Oper. Veron.). Hierauf ward er, nachdem er wies 
fein Vaterland zurücgekehrt war, 867 Biſchoff von Eons 
B: auf Cypern und ftarb, nachdem ihm dafelbft feiner Froͤm⸗ 
halber von feinen Schuͤlern ein Tempel geweiht werden 


YO 


war (Anastas. Sin. Qu. 94. und Theodor. Sind, Au 
11. [T. V. p. 130. Op. Sirinond.]}, ohngefaͤhr bunte 
alt 403 auf einer Reiſe. cf. Socrates Vi. 14. Sozome 
15. Niecephor. AllL 13. Hieronym. de vie. illuste, 
Johannis et Po!ybii, discipul ,„ vita Epipbanü, er. et 
Epipban. Oj. ed. Petav. T. II p. 318. sq. p. 353. a 
in Surii Act. SS. 12. Maj. p. 151. »q. und ALL 
Vi. SS. T. VI p. 35. sy.) Ben feinen Edhriten 
1) fein zurugeor eder ein Bredkorb vol Mittel gegen 8 
reion (cf. Auacephalseos. T. Il. Opp. p. 126. Photi 
UXXIV, Geldmwiger. Bibliegr. d. Kirch. V. p. 8% 
374 aeichrieben (cf. Pagius. Crit. Baron, T. V.p. # 
jtcht in Op. ed. Petav. T. 1.) und 2) feine urusyaloie 
Auszug deifelten ebendenſelben Presbytern Acacius und 
an welche nr. 1. gerichtet iſt, gewidmet (Op. T. II. 
ng.) hierher. cf. Bnddeua. p. 907.39. Im Allgem.: ck ( 
vaise.) L’hist. et la vie de S. Epiphane, archer. de $ 
et Dr. de l’eglise, oà l’on voit ce que c'est pıwe 
curieux et de plus interessant dans l’eglise depuis I 
jusyu’en 403 avec l’analyse des ouvr. de ce Saint, a 
losie contre les Protestans ct de not. eritiq. ei hist» 
1738. 4. S. Epiphau. elogium c. D. Heinsii ann 1 
Epipban. in H. L. Schurzileisch. Act. Litter. Vileer. 
p. 34. sq. Papebroch, Act, 88. 12 Maj. T. IIl. p.% 
©. F. L. Rofenmüller. Ueber Epiphan. und Deſſ. Ei 
Deſſ. Briefe, in fein. Hobch. fir Litter. d. bil. Knı 1 
Th. U. p. 370. sq. 412. sy. Pope - Blount. p. 2%9- 
Tillemont. T. X, p. 484. sq. Cave. T. I. p. 231. 
Pin. T. IL p. 285. sy. Oudin. T. I. p. 527. 9. © 
T. VII. p. 631. aq. Walch. p. 1322. sq. Larden. 
V. 11H p. 298 —318. Jortin. Reın. on eccles. kit | 
p. 96. 84. Schroͤckh. Th. X. pe 4. ag. Röflen * 
1. sq. Geldwitzer. Patrelogie. Bd. II. p 1. 
T. vl. p. 255 —277. Assemann. Bibl. Or. TE 
Bartoloccius. Bibl. Rabbin. T. I. p. 424. 2q. Why 
J. Thomaſius in 3. ©. Siraufe Umſtaͤndl. Fücerfile. 
1715. Il Bd. 8. und Catal. bibl. Bunar. T. 1. V. 
1221. sg. T. II. V. I. p. 83. q.] Th. II. p. 259% 9 
Edit. Princ. Oper. recens, lat. vert. et anim. illastr. D 
vius, Paris. 1622. II Voll. fol. "Edit. nova c. vita? 
append. Colon. Brandenburg. (Lips.) 1682. II Vell fs 

f) Theodoretus, megen feiner aperxis xuxouudiu; dar 
oben p. 869. u. Buddeus |. 1. p. 927. 49. 


2) N mern 
a) Tertullianusd, wegen feiner Schrift de praaseriptione be 
rum, cf. Bahr. |. Il. p. 28. 2q. Buddeus, Isag. p. 865 
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rind aud Gpanien oder Stallen, um 380- Bilchoff 
n, nachdem er vorher ald Presbyter dad ganze römis 
durchreift Hatte, um Heiden und Ketzer zu befehren, 
dem Ambrofiud und Auguſtinus befreundet (Augustin, 
5. C» 1.) und vor 387 gefiorben (cf. Gaudentins et 
Acta et Encom, Philastrü, in Act. SS, Antrerp. 
T. IV. p. 383. sq.), befchreibt alle Keßereien (130) 
g der Welt an in einem Buche de haeresibus (Edit. 
Lanfranc. lib. de sacram. eucharist. adv. Berengar. 
ichard. Basil. 1528. 8. — in Bibl. PP. Max. T. 
. 44. — lib. de haeres. c. emendat. et not. J. A. 
Hamburg. 1721. 8 — c. J. A. Fabricii not. po- 
lect. ex Mas. cod, Corbeiensi et P. Galeard. spi- 
ıot. Fabric., in A. M. Quirini. Coll, vet. PP. Bri- 
1738. fol. P- 1 138. u. Galland. Bibl. PP. T. 
O. 29. —). cf. Care, T. Ip. 276. sg. Du Pin. 
244. sq. Ceillier. T. VL p. 739. sq. Tillemont. 
>. 541. sg. Walch, p. 1480. sq. Fabricdius. Bibl. 
p. 732. p. 427. sg. Hiat. Bibl. P. VI. p. 444. 
bl, med. lat. T. V. p. 842. aq. (p. 287. sq. Manai) 
le veg. L. L. sen. 10. $. 64. sg. p. 1013. sg. 
pP. 1. V. IX. p. 871. sg: Baͤhr. $. 68. p. 189. 
rißer. Dr. I. pP: 600. a9. 
us, wegen feiner Schriften: de haeregibus (87) ad 
wm liber (um 429 gefchrieben ch. Bähr. p. 276. 
w. T. VIll. p. 1. sq. —), de praedestinatione san- 
Prosperum et Hilarium (Bähr. p. 277. sq.) mit 
ge de dono perseverantiae ad eosdem (ib. T. X. p. 
BD 49.) und der undchten Bücher: de praedestinatione 
». T. X. App. p. 50. sq.) und de praedestinati- 
B. T. X. App. p. 59. 2q.). cf. Buddeus, p. 
mus aus Stridon, wegen feined Buches de haere- 
wstin. de haeres. T. VI. p. 33.), welches aber vern 
foren if. Das Bud: $. Hieronym, Strid. indi- 
abresibus Judaeoram ed. Cl. Menard. Paris, 1617. 
‚t. ct. Ittig. Diss, de haeresiarch. p. 4. 


us, in dem nördlichen Theile Galliend geboren, aber 
leichnamigen Bruder deb heiligen Lupus wohl zu uns 
zab zeitig feine weltlichen Aemter für ein Gott allein 
en auf, flat in das Kloſter zu Lerind (daher fein 
‚Lerinensis‘‘), erhielt durch feine Frömmigkeit und 
k die Würde eines Melteften und farb unter Theos 
äng. um 450. cf. Gennad, de vir. ill. c. 64. Pa- 
ec. SS. Antverp, T, V. Mej. p. 284. aq. Er 
E bem Namen „Peregrinus‘* ein Commonitorium 
63 


- 
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pro catholicae fidei antiqnitate et universitate adrersus 
nas omnium haereticoram novitates in zwei Büden, ı 
nen wie aber nur, da beide zufammengefchmofzen fin, ı 
—40. dab erſte ganz, aber nur das Ende bed zweiten 
41. ‚„‚quae aum ita sint, jam fempus est, ut ea que 
his comment. dicta sunt, in hujus secnndi fine 
tulemus‘‘) befißen (Ed. Princ. in J. Sichard. Antidet. ı 
res. Basil. 1528. fol. p. 203. sq. — ed. P. Pitihew 
Vet. Gall. Theol. ser. p. 1—76. — c. comment. J. F 
Paris. 1619. 4. — in Bibl. PP. Lagd. T. VII. p. 4 
— c. Augustin. L. de haeres, c. not. St. Baluze. (m 
1687. 8. und in Galland. Bibl. PP. T. X. p. 13-18 
c. Hilar. Arel. Op. recogn. ae not. obserrtg. ill. a 3. 8 
Rom. 1731. 8.p. 3—104. — not. ill E. Klüpfel. Vieaa 16 
— Ed. nor. c. not. e Balus. select. Avenione. 1821.8 — 
vres de St. Vincent. de Lerins et de St. Eucher de Lya 
fraug. av. le texte en reg. not. et pref. p. J. F. Grige 
E. Z. Collombat. Lyon. 1834. 8. —). Da man ia Wi 
mipelagianismus anklagt (cf. Wiggerd. Geſch. d. Gem 
Bd. Il. p. 212— 216), fo hat man ihm dab „Praeie 
tus‘* betitchte Bud (ck. mr. f. Kläpfel 1. 1. p. 68. sp) 
die capitula objectionum Vincentianaram (Klüpfel, p 6 
Miggerd. U. p. 95.), jedoch ohne Grund zugeikerhe 
Algem.: cf. Cave. T. I. p. 425. sg. Du Pa I. 
170. sq. Tillemont. T. XV. p. 143. sg. Ocde 1] 
1231. sq. Ceillier. T. XIII. p. 564. ng. His iii 
Fr. T. U. p. 305. sg. Schrockh. Bdo. XV. p 9 
Klüpfel. Prolegg. L 1. p. 15. 2q. Roͤßler. Bi. L.5 
sg. Bähr. $. 154. p. 343—346. Lardaer. P. I.V 
p- 142: aq. Goldwiher. Bd. I. p. 205208. Pope-Bi 
p- 298. sg. Pagius. Crit. Baron. T. VI. p #1 
Fabricius. Bibl. med, lat. T. VI. p. 835 — 837. * 
Mansi) und Hist. Bibl. P. IV. p. 114— 116 

923. q. — 

H Urnobius ber jüngere aus Gallien um 460 (ci, Ana 
ment. in Psalm. dedicat. ad episcop. Leontium « 
vermuthlich Aelteſter oder gar Biſchoff zu Marjride und d 
gegner ded Auguſtinus (Comm. in Psalın. 105 und I 
gend dir Secte der Semipelagianer zugethan, MW 
(? ch. Bübr. $. 167. p. 374. 40.) MWerfaffer deb „Pr 
natus““ betitelten und in 3 Theile (1. Schilderung mr! 
bereien bis auf die Praädeftinatianifchen, II. Grit wi 
Auguftind Namen für die Prädeftination und IIL WM 
ven nr. II.) eingetheilten Buches (Edit. Princ. Proods 
a. praedestinat. haeresis et libri S. Augustino temere ® 
refut. ab auctore ante ann. MCC conser, n, in Isc # 
et st. J. Sirmond. Paris, 1648. 8. und in Särmond. Of 
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447. sq. in Bibl. PP. Max. T. XXVIM. p. 543. s2q. 
ralland. Bibl, PP. T. X. p. 357. sq. — Id. Opusc. ex 
. Sirmondi, cui subj. est. ejd. libri censura, in qua 
. null. fuisse ung. praedestinatorum haeresin, auct. Au- 
[i. e. de Barcos]. 4. 1. 1645. 8. — Seraph. Picinard. 
vitio opere, quod inser. Praedestin. etc. nuper reperto 
resso in Galliis, nova quaest. hist. tleol., in qua simul 
elacidat. de ‚praedest. haeresi et seınipelagiana, Patarv. 
4. —). Uußerdem haben wir noch von ihm einen Com- 
rius in Psalmos Davidis (ex recognit. D. Erasmi. Ro- 
1522. fol. — rec. auct. et emendat. de la Barre c. 
ırnobii’ annot. in Evangelistar. locos, in Bibl, PP. Max, 
II. p. 236. sq. —), Annotationes in Evangelistarum 
(Edit, Prind, Basil. 1543. 8. — recogn. A. Schott. 
1639. 8. —) und endlich die unaͤchte und feinen theolos 
Uinfichten ganz entgegengefehte Altercatio c. Serapione 
tio de Deo trmo et uno et duabus in Christo naturis 
Princ. c. not. Fr, Feuardentii, in Ejd. Edit. Irengei. 

1596. Lut. Paris. 1675. fol. p. 517. sq. und Bibl. 
ax. T. VIII. p. 203. 4q.). cf. Hist, litt. de la France, 
p- 8342. q. F abricius, Bibl. Lat. T. I, pe 729. Med. 
ı L p. 362—364. (p. 138. Mansi) Du Pin. T. IV. 
% 2g. Tillemont. T. XVI. p. 21. sq, Oudin. T. I. 
P- sq. Ceillier. T. XIV. p. 610. 2q. Schroͤckh. Bb. 
pP 143. sq. Baͤhr. $. 169. p. 378. Goldwitzer. Bd. 
180. sq. Cave. T. I. p. 449. 


3) Syrer 
ind blos des Ephraem nur noch ſyriſch und lateiniſch 
ia 56 sermones polemici adversus haereses (Op. ed. 
3 T. V. p. 487. 2q.) und 80 serm. polemici advers. 
s (ib. T. VI. p. 1. 2q.) und fein in griechifcher Sprache 
we Aoyos sara aperıxaw (T. I. p. 261. 29.) zu nennen. 


Bayriften gegen einzelne ketzeriſche Gecten 

Die Bnoftiker (ber diefe ck. unten $. 347. b.), überhaupt 
:aur bie unter dem Namen bed Barnabad und Poly 
B noch jept vorhandenen Briefe, die befannte Schrift des 
@8, fowie de8 Tertullian Scorpiace 5. adversus Gno- 
le boso martyrii und adrvers. Valentinianos gefchrieben 


Me Marcioniten (über fie cf. unter d. 347. P.) haben 
den griechiichen Kirchennätern nur bed Drigened Udas 
m (ded jüngern ck. Theoret, H. E. I. 25. Dem aͤl⸗ 
mn ed nicht gehören, weil.man aud p. 30. ed. West. 
hof der Verfaſſer nicht vor Conſtantius lebte cf. Huet. 
p- 276. sq. Fabric. Bibl. Gr. T. 8 225. sq.) 


ST 
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Suloyog xura Muoxirioros N mag TÜg eis Heor Opdi; a 
(Gr. c. vers. lat et not. prim. ed. J. R. Wetsten. ] 
1674. 4.) und bi den lateinifhen nur ded Tertullia 
LL. V. adversus Marcionitas (cf. Neander. Untignefl. p. 
sg. Bähr. $. 12. nr. 24. p. 29.), und YAuguffinußce 
adrersarium legis et prophetarum LL. 11. (cf. Reirac 
568. Baͤhr. p. 271. sq. — Op. T. VIIL p. 549 0). 

c) Segen Praread (um 200 heftiger Gegner der Trinitäi 
und zur Secte der Patripaſſianer gehörig. ch. Exdhrökh. 
III. p. 177. 2g. Wald. Geld. d. Ketz. Bd. I. p. 537. 
fhrieb nur Terrullian fein Bud) adversus Praxeam cf. ? 
$. 13. or. 30. p. 31. Neander. Untignoft. p. 481. 9. 

d) Segen Hermogenes (aud Carthago lehrte zu Anfang db 
Ihrhdts. ald halber Gnoſtiker, daß bie Materie gleich my ı 
Gott fei und daß Gott aus dieſer, nicht aud dem Nici, ME 
erihaffen habe ct. Cave. I. p. 74. G. Boehmer. Heraye 
Africanus. Sund. 1832. 8.) ſchrieb Tertullian fein Ode 
adversus Hermogenem. cf. Bähr. $. 13. or. 28. MM 
Neander 1. 1. p. 424. 2q. 

e) Gegen Roctus (ein Patripaffianer um 230 aus Cuyat; M 
hatte gelehrt, daß Chriftud Gott der Vater felbft ſei un) hir ſi 
auch geboren worden, babe gelitten und fei gefterben d 
doret. Haer. Fab. III. 3. Epiphan. Haer. 57. ee 
U. p. 7. 29.) ſchtieb unter den Griechen Hippolytude 
p- 935. cf. Buddeus 1. 1. Add. p. 139. sq. , y 

f) Segen die Manichaͤer (üb. fie f. unten $. 347. æ. . 
1. 1. p. 891. sq.) traten unter den Griechen auf 1) 
Biſchoff von Carrha (ef. Archel, c. 3. p. 40. S 
1. 22. Epiplian. haer. de Mauich. c. 5 u. 7. 
et pond. c. 22.) in Mefepotamien, weldyer um 278 3 
sedung mit dem Manes gehabt und Diefe zuerft in es @ 
che niedergeſchrieben hatte (Assemann. Bibl. Or. T.I% | 
bie von einem gewiffen Hegemonius ind Bricchifche h 
cod. LXXXV.) oder vielmehr in einen Auszug 
ſieht man aus p. 68 und 100, wo der Berfaffer ja Ft 
Archelaus ausdrücklich unterfcheidet) fhon dem Hi 
vir. illustr, c. 73. bekannt war und noch jept in @ 
Iateinifchen Weberfegung vorhanden ift (Fragm. 

c. Manete, lat. ed. Valesius, Not. ad. Secrat. H. EB 
— 203. — Einendat, et integr. ex cod. Mas. Cs ® 
graec. ex Epiphan. ed. L. A. Zacagni, in Coll. Mes“ 
eccl. gr. et lat. Rom. 1698. 4. p. 1— 102. und is * 
Op. ed. Fabricius. T. II. p. 134. sq. Reuth, Ref 
T.IV. p. 115.29. Gall. T. 11. p. 569. sq. —). cf.Caw“ 
144. Tillemont. T. IV. p. 390. 29. Ceillier, T. Il. p-“ 
Walch. p. 1008. sq. Buddeus, p. 893. aq. Larduer. P. 
p. 1. sq. Goldwitzer. Bd. I, p. 441. 20. Fabricies 
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sq.; 2) Ale xander von Pycopolis, anfangd Heide, 
Ranidjäer und zuletzt befehrt fehrieb um 400 np0s Tas Ma- 
dotas (Gr. et lat, e Bigot. apogr. ed. Combefis, in Auct. 
P. Nov. T. II. p. 3. aq. Gall. T. IV. p. 633. sq.). cf, Fahr. 
ı pP. 323.; 9) Didymus aus — 7— vom 4. Lebensjahre 
d, aber dennoch in der Grammatik, Rhetorik, Dialectik, 
rie, Arithmetik, Muſik und Aſtronomie (er gilt deshalb 
e den Verfaſſer ded oben unter dem Namen des gleich⸗ 
®rammatiferd p. 536. angeführten Werkes) wohl bc» 
‘(Socrat. 1V. 25. Sozomen. Il. 15. Theodoret. IV. 
ebte noch 392 n. Chr. 83 Jahr alt (Hieronym, de ser. 
109.) ald durch Frömmigkeit und tugendhaften Lebends 
audgezeichneter Catechet in ſeiner Vaterſtadt und ſoll nach 
BHist. Laus. c. 4. 85 Jahre alt geworden ſeyn. Von 
Zchriften gehoͤrt hierher ſein nur fragmentariſch erhaltenes 
ellen, welche Damascen. Parallel. p. 507. aus demſel⸗ 
rt, finden ſich jeht nicht mehr darin) — gegen die 
ier (Ed. Princ. lat,, in A, Possevin. Appar. Sacr. T. 
8— 494. und In Canis,. Leect. Antiq. Ingolst. 1604. 
V. p. 17. sg. — Ed. Princ, gr. et lat., in Fr. Com- 
kuct. BiblL PP. Noviss. P. Il. p. 2182 und in 
ſhes. Monum. Eccl, ed. Bamage, T. L p. 204 — 216. 
ad. Bibi. PP. T. VL p. 309— 818. —) cf. Buddeus. 
sq. Im Ullgem.s cf. Fabricius. T. IX, p. 296. sq. 
I. p. 258. sg. Du Pin. T. IE p. 129. ag. Tille- 
f. X. p. 387. sq. Ceillier, T. VII. 727. 21. 
1364. sg. Brucker. Hist, cr. phil, TA. p. 471. 
p- 549. sq. Goldwiger. Bd. I. p. 439. sq. Ca- 
197—203. F. Mingarelli, Vetar. testimonia de 
Alex. coeco: ex quibus tres libri de trinitate , nu- 
* [Didymi Alex. de trinitate LL. III. n. prim. ex 
i cod: gr. ed. lat. convers, ac not. illustr. a D. J. 
— Bonon. 1769. fol.] eidem asseruntur, call. 
n. adjec. —F 1764. 4. Guericke. n. schol. cate- 
Ex. P. I. aq. P. II. P. 29. sq Sg. . 83. sq. P. 
d»> 4483. ra. — gehoͤrt noch ie erwähnte 
lo trinitate hierher, weil diefe im Sten Buche (I. dogs 
umb exegetifche Lehre vom Sohn Gottes; II. von hei⸗ 
ifte) mit freier exegetifcher Polemik, die Nicänifche Lehre 
m m und Antitrinitarier vertheidigt]; 4) Titus, 
von Boflza oder Buffereth in Arabien, der unter dem 
—* PAR Ni Merfolgungen ausgeſetzt war (ck, Julian. 
er. p. 435.), wohnte unter Jovianus ber 
Don 25. bei 8 farb unter Balens 371. cf. 
n. 0. 102. Er fchrieb 4 Buͤcher gegen die Manichäer 
cod. LXXXV u. CCXXXIL), welche wir bis auf 
eil des : dritten und dad ganze Ale, die verloren find, 


v⸗ Een 1,” 
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noch befigen (Edit. Princ. | 
Lect. Aniiq. T. V. p. 36. 2q.' 
nq. — Graece c. vers. lat., ie 
1.p. 50.09. Gall. T. V. p. 2 
bric. Bibl. Gr. T. V. p. 2 
Namen noch verhandenen: 
lat. c. not. ed. Gombei 
635. sg.) und Commentar. 
in Front. Ducaei Auct. Bi 
mit erſt. beiden Schriften in 
aq.) find von einem vieleicht 
Jahrhunderts, diffen: „OQu⸗ 
Serrarigus. Latine. Venet, 
cf. Cave. T. 1. p. 228. sq. 
Petit -Didier. Observ. T. 
VI. p. 382. 24. Ceillier. T 
Lardaer. P. IL. V. VI. p. 
sq. Goldwiger. Bd. I. p. 
et zu Ulsgandria und Fre 
Sid. Fragm., in Dodwell. | 
Ep. 84. ad Magnuın.), dan 
gehörte zu din Geſandten, 
den Athanaſius Vorbitte lei 
ef. Hieronyın de ser. ecel. 
21. p. 260. sg. Wir haben 
nichdet (Photina cod. LXX! 
IV. p. 160. sq. und Gr. e 
Basnage T.I.p. 43.29. Ga 
Saer. T. 1. p. 464.29. e£. Cı 
ont. T. VII 
r. T. Vl. p 
ius, T. VL. p. 330. @ 
Gregor von Noffa feine dis 
T. I. p. 612.) — Bei ı 
Fabius Marius Bictori 
Uuguftinus, megen feiner 
ram (Op. T. I. p. 687. a 
LL. II. (ib. T. er. 645. 
Bäbr. p. 242.), de utilita 
VIII. p.:45. sq. *ef. Retrı 
@b. T. VII. p. 75. 29. e 
contra Fortunatum Manichaı 
Rerr. I. 16. Baͤhr. p. 248. 
perfectas (ib. T. IH. p. 9 
244.), contra Adimantum, 1 
P. 111. sq cf. Retr. I. 22, 
Gb. T. VI. p. 297. 29. cf 
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‚ei, quam vocant Fandamenti (ib. T. VIII. p. 151. sq. 
act, II. 2. Baͤhr. p. 248.), contra Faustum Manich. 
XXIN. (ib. T. VIII. p. 189. sq. cf. Retr. 1. 7.), 
cam Felice Manichaeo LL. 1 (ib. T. VIll. p. 471. 4q. ck. 


. 8.), de natura boni (ib. T. VIII. p. 502. sq. cf. Retr. 1. 


ersus Secundinam Manichaeum (ib. T. VIII. p. 525. 2q. 
.1. 10, Baͤhr. p. 249. Untwort auf einen noch ers 
Brief biefed Mannes ib. T. Vlll. p. 523. 2q.), de 
ovi test. ad Honoratum (al# Epist. August, ur. OXX. 
L.] in Op. T. il. ct. Retr. II. 36. Bäbr. p. 257.), 
fide contra Menichaeos und Commonitoriuin de reci- 
Mauichaeis, qui convertuntar (ib, T. VIII. App. p. 
p- 37. »q. beide aber unaͤcht) und endlich dad audy ſei⸗ 
nınde Euodius zugefchriebene Bud) de unitate trinitatis 
fanichaeos (T. ul, App. P. 71. Sg.) ©. Buddeus. 
Die verlorengegangenen Schriften gegen die Manichaͤer 
bricius. Bibl. T. v1. p» 323. 0. ans 
die Novatianer (Anhänger bed Novatianud aud 
[Photius cod. CLXXXU. CCVIII. CCLXXX], 
mfangd Heide und vermuthlich dee Stoiſchen Philofophie 
‚, dann aber getauft und vom Bifchoff Fabianus zum 
geweiht burch feine Widerfpenftigfeit gegen die Kirchens 


: und feine Erwählung [um 251.] zum Gegenbifcyoff . 


bfolgerd bed Babianud, Cornelius, das Novatianifche 
zu Rom herbeiführte, nad) welchem feine Anhänger an⸗ 
. daß Niemand, der fein Taufgelübde durch eine grobe 
verlegt habe und deshalb excommunicirt worden fei, je 
wech die Kirche der Sündenvergebung theilbaftig werden 


ıd überhaupt nach vollbrachter Kirchenbuße In die Kirchen 


aft aufgenommen werden dürfe. cf. Socrates. H. E.IV 
seonym. de vir. ill c. 70. Bir haben von ihm noch 
de trinitate oder de regula fidei [Incerti auct. ‚de re- 
ritatis m. ſidei: vulgo Novat. de trinit. lib,, c. W. 
’sa Sermons and Essays upon several subjects. Lond, 
, 327. sq.], zuerſt wie fein andered Wert de cibis Ju- 
m Iertullian zugefchrieben [Ed. Prince. Novat. de trin. 
le cib. Judaicis, in Tertallian. Edit. Basil. Froben. 


l. p. 596. p. 782. sq Anm. zu beiden v. Th. wwopkens in 


w V. IX. T. 1]. p. 51 — 73.] und endlid) zwei Briefe an 
dan, noch vor dem Ecidma gefchrieben [ur. 30 u. 31. 
yprian. ed. Baluze, und nr. 30 u. 36. ed. Oxon.]. 
» T. I. p. 12% sg. Du Pin. T..L p. 181. sq. 
t. T. ul, pP» 435. ng. Oudin. T. L. pP» 282. 89. 
p. 1218. Moæbeim. Comm. de reb. christ. p. 514. sq. 
P.ILV.V.p.1.sq. Ceillier. T. ill. p. 290. sq. Rous. 
’ 2. 467.0q. Buddeus 1.1. Add. p. 143. 2q. Lumper.P. 
d.aq Schoenemann. T.I. p. 135. sg. Roͤßler. Th. IH. 
sg. Baͤhr. $. 23 — 24. p. 4750. Schroͤckh. Ih. 
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IV. p. 301. sg. Neander. Rich. Geh. Th. I. 1. | 
syu.». 395. Walch. Hiſt. d. Ketz. Th. n. p- 192. sq. Gel 
Bd. I. p. 130. ag. Foabricius. Bibl. med. lat. T. V. | 
[r- 146. Mansi] Ausgaben find: Opp. omn. corr. q. 
ed. notq. illustr. p. Ed. \Welchman, Oxon. 1724. 8. 
J. Pamelii recens. castig. et expurg. illustr. obserr, ı 
adj. diss. st. J. Jackson. Lond. 1728. 8. — Gealland, 
PP. T. il. p. 287. sq. —) fchricben bei den Römern: 1) 
prianud in feinen Briefen or. 41 — 52. und dr fürm 
gehaltenen Ecdhrift: ad Novatianum haeret., quod Iris 
veniae non est deneganda (cf. Bähr. p. 61. ur. 2); ) 6 
nelius um 251 Bilhoff von Rom (Cyprian. Ep % 4 
Antoniam), dann aber Exul zu Civita Vecchia, mo er urauk 
lich 254 (ald Märtyrer?) jtarb, hat und von vier Lrirfen (ir 
ronym, de vir. ill c. 66.) zwei vollftändig (in Epit. Creim 
nr. 46 u.48. [ed. Pamel.] 49 u. 50. [Oxon.] u. 46 u. 4. [.Br 
luze.] Galland. Ill. p. 333. u. in Constant. Ep. Pontif. p 18.9) 
und das Fragment cined dritten (in Euseb. H. BTL) 
über die Novat. Streitigkeiten binterlaffen. cf. Da Pa. T.L 
p. 180. sg. Schrockh. Th. IV. p. 220. aq. Scham Tl 
p. 96. 2q. Tillem. 1, 3, p. 1. 286.59. Bähr. |. 22. pl. (m 
T.I.p.129. Goldwitzer. Bd. I.p. 194. sq. Fahr. Bibl.6r.Vir 
291. med. lat. T. I. p. 1208.; 3) Pacianud um 373 uf 
Barcellona in Spanien (Antonins, Bibl. Hisp. T. I. p. MW) 
Bater ded Flavius Dexter, welchem Hieronymub fin WA 
viris illustribus gewidmet hat, ftarb um 392 unter 

d. Gr. hochbejahrt (Hieronym, c. 106. Act. SS. Auen 
Mart. T. 11. p. 44. sq.) und hat und III epist. in Sem 
anum Novatian., eine Paraenesis s. lib. exhortatoris ul 
nitentiaın (Epist. ill. et paraenes. ad poen. c. emend. & 
et not. J. Saenz de Aguirre, in Ejd. Concil. Hispee. 
1604. fol. T. ll. p. 79. sq. — Paraenet. ed, Chr, Dee 
Claud. Mamert. de stata anim. Cygn. 1655. 8 p 8 
— in Bibl, PP. Max, T. IV. p. 305 —315.) und sen 
baptismo ad catechumenos (Oper. Omn. Edit, Prise. ]. 
Paris. 1538. 8 — in Bibl. PP. Max. T. IV. 9% 
und Galland. T. VIl, p. 257. sq.) hinterlaffen. cf. Ce 
I. p. 234. sg. Du Pin. T. 1. p. 101. sq. Tillem 
vi p. 537. sqg. Ceillier. T. VL p. 713. 2g. W 
1540, Feabric. Bibl, Lat. T. Ill. p. 428. sq. med. 

V. p. 56T. sq.. [p. 189. Mansi] Schoenemann, T. J. 
sq. Goldwitzer. Bd. I. p. 350. sg. Bähr. 9. 67. 
sq.; 4) Ambrofius feine II LL. de poenitentie. und 
Anonymus feinen Tractatus ad Noratian. haeret., i 
laud. Bibl. PP. T. Ill. p. 371. aq. — Bei den Srieche 
fi nur ein einziger Brief gegen dieſe Secte, nämlidy ! 
onyfius von Wlerandrien von Euſeb. H. BE, VL 4 
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ahrtes Schreiben an den Novatian über fein Schisma. ©. 
Buddeus. Isag. p. 886. sq. 
“gen die Sabelltaner (Unhänger ded Sabellius, eines 
ſebbyters zu Ptolemais in Pentapolid um 250—260, welcher 
\ göttlichen Wefen zwar drei verfchiedene wirffame Kräfte, aber 
Derfonen oder Hypoftafen annahm und Chriftus nur für 
Ben mit göttlicher Kraft außgeftatteten Menfchen hielt. cf. Epi- 
Haeres. 57 u. 62. Ch. Worm. Historia Sabellianismi. 
weft, 1696. 8. Beausobre, Hist. da Manich. T. I. p: 533. 
- Mal. Keb. Hift. Bd. IL. p. 14. 49. 2, Lange. Geld). 
Unitariee vor d. Nichnifchen Synode. Leipz. 1831. 8. und 
Pre der Unitarier des II. und IH. Jahrhunderts von dem heis 
m Geift und ihre Mebereinft. mit dem Dogma ihr. Gegner, in 
es Zeitfchr. für Hift. Theol. Bd. IL. 1. p. 64 — 103. und 
Sabellianismus in fein. urfprünglichen Bedeutung, ebd. Bd. 
2. p. 178—227. Matter. Hist. du Gnostic. T. II p, 
' sg. Buddeus |. l. p. 889. sq.) fchrieben nur bei den Gries 
= TI) Athanaſius in feiner Rede über bie ewige Eriftenz 
Sohnes und heiligen Geifted in Gott dem Vater (in Arhan, 
ed. Montfaucon. T. 1ll. p. 37—48. ed. Lips. T. I. p. 
® a4); 2) Bafifius feine Oplia nr. 29. wara Zußelluuriy 
Agılov zäy "Avouoleom (Op. T. 1.) und unter feinen Brie⸗ 


bins zwei Gomilten gegen den Gabelliud und zwei Schriften 
aRarcelus (Leber diefen, der um 314 Bifchoff von Uns 

BR war und und nur noch wenige Fragmente hinterlaffen hat 
W Marcelliane. Ed. et anim. instr. Ch. H. 6. Rettberg. 
Wing. 1794. 8.] vid. Hieronym. de zcr. eccl. c. 86. Mont- 
ken, Diatr. de causa Marcelli Auc., in Coll, N. PP. T. 
ip L sg. und Vogt. Bibl. Hist, Haeret. T. Il. p. 293. sq. 
a. Th. VI. p- 174. 89. - Wald, Bd. Mi. p. 219 
299. cf. Epiphan. Haer. 72. K. R. W. Kloſe. Gefchichte 
d Lehre ded Marcellud und Photinus. Hamburg. 1837. 8. 
1-50. Care. T. I. p. 202. sq. Ceillier. IV. p. 497. sq. Ch. 
gel. Diss. de Marcell. Gotting. 1757. 4. cf. p. 865. u. Buddeus. 
910. 2q.;5 4) Dionyfius von Alerandria eine bid auf einige 
ngente verlorengegangene Schrift (aud Euseb, H. E, VII. 6. in 
mstant. Ep. Pontif. p. 279. sq. und Galland. Bibl. PP. T. 
: B: 494. ng.) gegen den Gabelliuß, die aber mit der gleich⸗ 
igen des gleichnamigen Papfted (um 250. cf. Cave. T. I. p. 
8. Ceillier. T. 1. p. 326. Fabric. b. med, 1. T. UI. p. 
.), bet Coustant. p. 274. u. Galland. Ill. p. 538. sq. nicht 
verwechſeln iſt. cf. Buddens 1. 1. p. 887. 2q.; 5) Theoboret 
Buch gegen den Sabell. ( Fragm. b. Galland. T. IX. p. 415.) — 
ungen die Samoſatenianer (Antitrinitariee und Anhaͤnger 
ter Diefen vorzüglich der Bifchoff von Sirmium Photinus. 
Epiphen. er, 71. Klofe l, L pP: 51 — 84, Du Pin, 


4 


unter Decius und Walerian (Kuseb. H. 

265 ftarb. cf. Euseb. Vll. 26. Hieronyı 
im Allgem.: cf. J. H. Ostermeyer. Di 
ep. Rostock. 1736. 4. Tillemont. T. I 
Pin. T. I. p. 187. sq. Ceillier. T. 1. 

p- 987. »g. Bert, Diss. hist. T. ll. p. 
I. p. 124. sq. und Lives of the prim 
Lardner. P. li. V. IV. p. 458— 736. J 
sq. Goldwiger. Bd. I. p. 220. sg. Gucı 
1. p. 190. sq. Fabricius T. VIl. p. 27 
Xu. p. 52. sq. Th. Ruioart. Diss. de 

Act. prim. martyr. p. 151. 29. S. D. 
vita et script. Dionys. Alex., . 1. p. 1 
Schriften, die faft nur noch in Fragmente 
VI. 33. 40—45. VII. 4—8. Ill, 1- 
(Dion. Al. ep. q. supers. gr. et lat. nur 
iteram cura S. D. de Magistris. Rom. 1' 
landi Bibl. PP. T. Ill. p. 481— 494. 
sg. p. 553 sg. T. XIV. p 110— 11 
Brief an den Paulus von Eamofata (in 
T. I. p. 849. sg. und Mausi Act. Concil 
— c. epist. ad Basilidem gr. et lat. c 
Rom. 1608. 8. Lat. in Bibl. PP. Lug 
356.); 2) Athanafius feinen Brief ne 
Aöyov go; Haikov Zap. (Oper. T. II 

T. 1. p. 591. sq.) und aud vielleicht | 
Heuchelei des Meletius und Euſebius von 
Conſubſtantialitaͤt (cf. Soerat. I. 25. ib. 
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fieben. cf. Cave. T. I. p. 185. s»q. — Unter den 

gehört hierher nur die unaͤchte Schrift ded Augu⸗ 
Juaestiones veteris et novi testam. (Op. T. il. 
29 sq. p. 141. sq.), welche vorzüglich gegen Photinud 


m Meletius (Bifhoff von Lycopolis in Aegypten, 
feine Behauptung, daß, wer aus Furcht vor Verfolgung 
verleugnet habe, nicht zur Buße zugelaffen werden dürfe, 
dad Meletianifche Echidma herbeigeführt hatte cf. Epiph. 
Tillemont. T. VI, p. 233. 662. 735. Itig, Hist. concil, 
. 13. p: 62. Guerife. Bd. I. p. 104. sg. Schroͤckh. 
p. 265. sq.) fehrieben bei den Griechen: 1) Petrus, 
von Alexandrien von 300— 311, wo er den Märtys 
d, fein Buch von der Buße, von dem noch 15 Ca- 
g find (Gr. et lat. c. schol. Th. Balsamon. et J. 
in G. Berereg. Pandect. Canon. Oxon. 1672. T. Il. 
"und Galland. Bibl, PP, T. IV. p. 109. sq.)..cf. 
I. p. 160. Du Pin. T. ll. p. 82. Tillemont. T. 
36. p. 450. sq. Ceillier. T. IV. p. 17. Walch. 
Lardner. P. 11. V. V. p. 851.5 2) Phileas aus 
and von 296 — 311, wo er den Märtyrertod farb, 
mfelbft (Hieronyni. de scr. eccl. 78. cf. Ceillier. IV, 
« Cave, T. I. p. 155.) feinen mit dem fragmentariſch 
H. E. VIIL 10.) erhaltene Schriften an die Thmuiten 
andrinifchen Maͤrtyrer bei Routh. Rel. Sacr. Ill. p. 
alland. T. IV. p. 65. p. 67. sq. abgebrudten 
Meletiud cf, Fabric. B. Gr. VII. p. 306. 
hDrigeniften (f. Anmerk.) traten unter den Griechen 
Euftathius aus Side in Pamphylien (leron. de scr. 
B6.) ömoloynıns genannt (Aihanas. Apolog. T. IL. 
wohnte ald Biſchoff von Berrhoe in Syrien unb * 
egner des Arianismus der Nicaͤniſchen Synode bei, wo 
kaifer Conſtantin zuerſt anredete (feine Rede ſteht bei 
nad Eustath. p. 185. Combefis. Auct. Nor. T. II. 
und Fahbricius, Bibl. Gr. T. VIII. p. 168. ed. L), 
auf Biſchoff von Untiochia und ftarb, nachdem er 328 
ide niedergelegt hatte, 360 n. Chr. im Exil zu Traja⸗ 
r Xhracien. Wir haben von ihm außer Fragmenten eis 
lorenen Gchriften (bei Fabricius. T. VIII. p. 170 — 
d einem, Eommentar zum Hexaemeron, der aber nicht 
herruͤhren kann, da er ald erflärter Feind des Eufes 
+ vom diefem p. 1. ed. All. gefagt haben würdes „un. 
GI TOW. 200000 istoglav moloaueyog “ (ck, Al- 
Li. p. 12.), noch einen zore Nouxirous Öayronumös 
: yyaoıgıeidou Heugnua (Ed, Princ. Eust. Al. in 
on comm. ac de Eugastrimytho diss. adr. Örigenem. 
m. de endem Hngesirim, an, vidalicet, anima ipsa 


J 
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Samnelis fuerit vere evocata incantation. Pythonisse, 
1 Reg. c. 28. L. Allatins prim. in Iuc. protnl, ii 
not. in Hexaem. adj. diss. de Engastrin. syat. adjec. 
1629. 4. und in Crit. Sacr. Lond. T. VIll. p. 31- 
Lat. in Bibl. PP. Max. T. XXVIl. p. 22. q. p.4 
— c. fragm. in Galland. BibL PP. T. IV. p. 511 
—). ch. Cave. T. I. p. 187. sg. Du Pin. T.Lp.® 
Tillemont. T. VIL 8 21. 20. p. 646. sq. Oxin J. 
317. sq. Ceillier. I. IV. p. 184. sq. Walch. p. 149 
Lardner. P. Hi. V. VI. p. 215. sq. Fabrieivs, T. IX 
131. 2q.; 2) Methodius, mit dem Beinamen Eodulm ( 
phan. Haer. 64, 63.), anfangs Biſchoff zu Olpmpus oder 
tara in Lycien, dann zu Tyrus wurde 311 zu Chalid Id 
Ehriftenverfolgung unter Diocletian enthauptet ef. Hierayı 
vir. ill. e. 83. Photins. cod. CCXXXIV. »q. 6. Hack 
Syll. List. de S. Method., in Act. SS, Autrer. dm. 
IV. p. 5. sg. Wir haben von ihm außer Fragmeken ji 
Schrift gegen den Porphyrius (bei Combeſu L 1. p. 4.9 
einer Homilie eis ru Poi« 8. in ramos palmarum (in Jch (ln 
sost. Homil. ed. Sarvilius. T. V. p. 882. 2q.), der & 
dern megi Sıueovog xal "Ayros (Gr. et lat. c. Il, Hemil Alm 
Amphil. et Chrysost, ed. P. Pantinus, Antverp 138. & 
und einer von einem jüngern Method. gefchriehenm Fir 
oder Rerelationes (Gr. et lat. in Monum. PP. 

Vol. 1. T. 1. p. 93 — 115.) ald hierher gehörig zu wann Mi 
etwas mehr ascetiſches auunouıo» dexa mapFener mug ri ayrüapt 
unijrou nupserlag za) ayveias (cf. Photius cod. - 
Gr. et lat. c. not. et diatr. de Method. script join. vet 
L. Allatius. Rom. 165€. 8. — Gr. et lat. n. pm il 
Possino. Paris. 1657. 8. — gr. et lat. e. not. Cache, 
Ejd. Auct, Nov. Bibl. PP. T. I. p. 64— 162), 7 
oraaeıx ara Spıyirous (ed. Combefis c. Amphick b Ih 
rel row yarzıay (nur noch Fragmente in Photius —— 
und ep) auıskovolov xas oder Ta ara Spryiron; wi MM 
yüv (ed. Combefis ib. 1. 1.). cf. L. Allatius, Dr 
thodiis, in Fabric. Oper. Hippolyt. Edit, T. 5,7% 
J. A. Sixt. Diss. de Methodio, Myıi quond. age, Al 
1787. 4. Fabricius. T. Vil. p. 260, aq. Lunge 1.30 
p- 426. sq. Tillemont. T. V. p. 466. Care. ‚bp 
sy. Da Pin. T. I. p. 19. ng. Ondin. T.LpM® 
Ceillier. T. IV. p. 26. sg. Walch, p. 984. 4 

28. I. p. 2347. sg Gcrödh. Bd. IV. p. 47, 4 
Werke ftchin auch in: Amphiloch. Method, ot Andı. U 
Op. nunc prim. gr. et lat. redd. ac recogn. meig. lev 
et stud. Fr. Combefis. Paris. 1644. fol. P. I. p. zus" 
p. 449—474.) Gall. Ill. p. 670. sg. u. lat. in BEL PP. Mes 
U. p. 678 — 735. — Bei den Kömern iſt Kiez bied anpufälen Hi 
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ud um 331 gu Stridon in Dalmatien oder Ungarn (cf. 
raef. ad Schwandtser. Scr. RR. Hungaric. T. Ill. p. 
Czwithinger. Spec. Hungar, litt. s. v. p. 168—199.) ge⸗ 
Hieronyın. de wir. ill. c. 135.), wurde von feinen El⸗ 
ciche Shriften waren, nad) Nom geſchickt um ſich dafeltft 
Piffenfchaften auszubilden und genoß dafeluft den Untere 
8 Acliu® Donatus (Hieron. Apol. adv. Rufin. I. p. 
.) und Mariud PBictorinud (Hieronym. Praef. commm. 
. ad Galat.). Nach erhaltener Taufe und einer unt 362 
Uien gemadhten Reife, wo er fich ernftlich dem Chriſtenthume 
den begann (Hieron. Ep. Ill. ad Rufin.), trat er 373 (Ep. 
eine Keife in den Drient an und zog ſich nach einer 
rend einer Krankheit erfchienenen Viſion 374 in die Wuͤſte 
ilcis (Hieroym, Ep. ad Eustoch. XX1l. 7.) zurück, wo 
79 feine Zeit mit frommen Betradytungen, Kafteiungen 
udieren zubrachte. 379 begab er fich für drei Jahre nach 
Nnopel, 382 aber nah) Rom (Ep. CXXVII. 7. CXXIII. 
. Bifheff Damaſus, deſſen Scheimfchreiber er ward (Hie- 
Ep. 123. ad Agerunt. und L. 11. c, Rufin. c. 20, 
nemicus. De clar. pontificiar. litt. script. p. 147.), vers 
ſelbe aber gegmungen 384 micder, weil er ſich durch 
derben vieler vornehmer Männer und Frauen zum Mönche 
wer Geinde gernacht hatte (Ep. XLV. ad Assellam.), 
Ka Aegypten (386) nad Paläftinn, wo er fich zu 









Kein Klofter gruͤndete, welches er bid an feinen 420 ers 
BB dauernd bewohnte (nur 416 — 418 mußte er daffelbe 
Ä Angriffen auf Jovinian und Pelagiud fliehen) und 
R faft ununterbrochen zu fchriftftcllerifcher Thaͤtigkeit ans 
;, eine Scheine wurden fpäterhin nach Rom gebracht 
hröcdh. Sb. XI. p. 214. sq.). cf. Hieronym. de vir. 
B85. Gennadius. V. Hierouym., in Mabillon. Anal. 
I04. sq. in Hieronym. Op. ed. Benedictin. T. V. 
3 und T. XI. ed. Vallarai. pP» 241. 89. Vita Hier. 
„ in Op. ed. Bened. T. V. p. 508. sq. und ed. 
‚T. XI. p. 251. sg. J. Martienay. Vie de St. Je- 
solitaire et Dr. de l’eglise. Paris. 1706. 4. 

ex ©j. poliss. scriptis coucian., in Op. ed. Val- 

XI. p- 1. sg. Acta. SS. Septbr. T. VIIl. p. 418 
und andere ältere bei Danz. Bibl. Patrist. p. 72. sq. 
Schriften. Unter den Schriften (cf. Goldwiper. 
,d. Kirch. V. p. 122. 49.) dieſes gelehrteften aller Kir⸗ 
(Er fagt von fi Apolog. III. adr. Rufin. c. 2.: 
hus, rhetor, grammaticus, dialecticus, ebraeus, 
\ Jatinus, trilinguis‘‘ cf. Martianay. in Op. Hieron. 
"290. sa. T. III. p. 1137. sq. Pope Blount, p. 252 
Echroͤckh. Th. Al. p. 216. sq. L. Engelstoft. Hieron. 
criticus, exegeia, apologela, Äistoricus, doctor 
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monachns. Hafo. 17! 
ner Briefe (im Ganze 
1, ſeines Apologetici 
T. 1. p 457. m. 
Ton ‚ episc. Hieros 
ef. Tillemont. T. Xi 
—244. Zimmermann. 
326. Cölln. in Erf. 
Care. T. I. p. 267. sq 
cius. Bibl. lat. T. 1. | 
n. T. U. p. 700— 
T. I. p. 790— 882. 
p- 1441. sg. Fancciu 
1049. sy. Larduer. FE 
trol. Bd. Il p. 57. a 
Bd. Xlll. Beil. J. p. 
B®. XV. p. 143—14 
Brev. not. litt. Rom. 
290. Schoenemann. I 
p. 165— 204. 8. Dol 
tor. s. de moribus doc 
ment. Ancon. 1750. 4. 
ex emend. etc. argum. 
Voll. fol. Dazu: Opp 
Roman. p. J. Oecolau 
Marianum Victorium Rı 
mer. error. . Antı 
schol. var. lect. D. E 
Front. Ducaei, Latini | 
fol, — ad vetust. codd. 
nach. ord. $. Benedici 
Voll. Paris. 16988 — I: 
merkw. Buͤch. Bd. IX. 
124. 9. J. Clericus Q 
aymi nup, edit. Parisir 
in Le Cierc. Bibl. choi 
livre des moines Benediı 
logne. 1699. 12.) — ⸗ 
not. et obserrat. illustr. 
Venet. 1766— 72. XI 
numents qui ont rappot 
1739. 4. p. 974. sq) 
nus von Yauileja inter 
Agnilej. V. 18. p. 40 
einem gleihnamigen Eyrer 
gen beiden Buͤcher profe 
Prlagianer, in Garnier. 
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q. Noris. Hist. Pelag. T. c. 8. p. 20. sq. —) und libellus 
kdei prolixissimus (n. pr. in luc. ed. notq. illustr. J. Sirınond. 
Paris. 1650. 8. und Op. T. I. p. 274. 4q. u. in Garnier. Ed. 
Mar. Merc. T. I. p. 286. sq.), des Biſcheffs Anaftafius (398 
— 492.) von Rom Ifter Brief (III Epist in Coustant. Ep. 
Ponüf. T. I. p. 719. sq. Mansi. Coll. Concil. T. III. p. 
989. sq. und Galland. T. VIII. p. 246.) ad Joanneın, episc. 
Hierosol. super. nomine Rufini, in Merc. Op. ed. Garnier. 
T. L p. 109. sq.), ber .aber große Unfunde der Schriften des 
Drigeneb verräth. cf. Cave. T. I. p. 299. Ceillier.-T. VI. 
p. 556. Du Pin. T. Il. p. 58. Schoenemann. T. 1. p. 
AA. Bähr. $. 99. p» 216. — 


amerfung. Den Grund zu den heftigen Streite mit den Unbängern 
des Drigenes (über diefen: cf. S Melander. Vindiciae concil. Con- 
stentinopel. II Oecuinen. V. in causa Origenistarum. Lund, 1740. 
% M 3. Norup. De Origenianis s. Origenistis. Hafn. 1770. 4. 
Wald. Kep. Hift. Bd. VII. p. 362. sy. u. Bibl. Theol. T. III. p 776. sq.) 
Wette derfelbe vorzüglidy durdy feine allegerifirende Exegefe und feinen bie 
auf einige griechiihe Fragmente (in Origen Philocalia., Justinian. 
Bsp. epist. de Origen. erroribus, in Coll. Coucil. Labbei, T. V. 
p. 072. sq u. Photins cod. CCXXXV.) nur in der Lateinifhen aber 
wageyauen (cf. Huet. Origenian. p- 266. sq.) Ueberfegung des Rufinus 
erhaltenen IV Bücher negi ugzür (Edit. Priac. Origenis Periarchon 
B. de principiis; c. apol. Origen. p. Rufinum. Venet. 1514. fol. — 
. de principiis. Prim. separatim edid. R Redepenning. Lips, 

8. — Op. Origen. ed. de la Rue. T. Ip. 42.2. — 8.2. 

iger. Drigenes über die Grundlehren der Blaubensmiffenfchaft. €. 
MPörcderherfielungsrerfud,. Stuttgart. 1836. 8 —), fowie durch feine jept 
Bißr mebr vorhandenen Schriften über die Auferftebung (II Bücher cf. 
"H. E. VI. 24. Origen. c. . V. p 244.), den freien Wil⸗ 

fen (Origen. Ep. VII. ad Roman.), durch feine Disputation mit dem 
Muiterier und Biſchoff von Boftra Berglus (um 244 cf. Hieronym. de 
van, HL c. 60 Euseb. H. E. VI. 33. Socrates. III. 7. C. Ullmann. 
llo Bostreno ejq. doctrina diss. Hal. 1836. 4.\, verfchiedenen 
Hieronym, II adv. Rufin. p. 150. Euseb. VI. 37. Nice- ' 
ger. X. 36. Huetius 1. 1. p. 265.) und endlich feine X Bäder vıgw- 
fs (Origen. Comm. in Johann p. 237. Euseb. VI. 24.) gelcat 
dadem cr angeftedt durch neuplatonifhe Philoſopheme die ER 
gm6 diefen abjuleiten, fie durch diefe gegen die heidniſchen Philnfopben 
ya redpifertigen und zugleich die chriſtlichen Religionsurkunden, in denen 
e nenplatonifhe Trias (d. d. einen dreifachen Finn, nämlich den 
blichen, der den Leib, den fistlihen,, der die Seele, und den geis 
eder mnftifhen der den Beift des Menichen vepräfentire) wicberzus 
ubte, tiefer zu erforfchen firebte. Dennod unternahmen feine 
ng Mehrere, naͤmlich 1) Rampbilus von Caͤſarea (V Bu: 
), u. 2) Eufebius (2. VI.) in ihren VI Büchern der apologia pro 
von der noch Buch I nad) der lateinifchen neberfehung de6 3) Rus 


=8% vorbanden iſt (Oper. Origenis. ed. de la Rue. ' ‚App. p.1. 
— IV.p nes Salland. Bibl. PP. T.ıV.p. 10,04 Fit 
® 






















sin apologet. S. Pampbili Mart. ad Macarium s. liber de 
4 ttone librorum Origenis (Sragmente aus den übrigen Buͤchern bei 
Pastius. cod. CXVIII.), prologus in Origenis np! ügrun . 

pers Bde sun ad Anaslafum ponf. (bei Galland. T. vn. 
eg.) und Apol. s. Invectivarım in Hierouym. LL. II, (bei Cou- 
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ataut. T. I. p 715. — in Hieronym. Op. ed. Marliamy. 
p. 239-302. Vallarsi. T. II. p. 553. 2q.; 4) Orcgeriue the 
turgus in feinem TWrnyigıxog Eizunoriaz oder TOCrgamgTa; 
cixirur (in Oper. Gregor. ed Voss. p. 169— 224. — ce Or 
LL. contra Cels. ed. Hoeschel. Aug. Vindel. 1665.4, (.Kkk2 
— in Origen. Op. ed. Je la Rue. T. IV. App. p. 11. - 
et lat. c not. op. J. A. Benegl. Stuttgart. 1722. e-) 5 
Anenymus in einer ähnlichen Schrift in 5 Büchern, Die aber Bi ı 
ten Kuszug des Photius cod CXVII. verloren iſt. 


m) Gegen die Arianer (Anhäanaer des Arius aus Erin, k 
313 Preäbyter zu Alexandria [Epiphan. Haer. 68, 4), fer su 
in dem berühmten Etreite mit feinem Biſchoffe Alexander |Theodent 
H. E I. 2. sq. u. Fab. Haer. IV. 2, Epiph. Haer. 69, 3. Sonn, 
1.5.84. $ozom. I. 15.sq. Philostorg. I, 3.2q. Ceillier. TV, 
101. sb.], von dem noch zwei Briefe bei Socrates 14. Alam ed 
Montf. T. I. P. IL pP 397. Galland. IV. P. 441. und Ml | 
1. T. II. p. 793. sq. übrig find, gelchrt hatte, der Oxie Gab 
ted fei vor der Weltſchoͤrſung von Gert vermöge rind fie 
Willens aud Nichts hervorgebracht worden, alſo ciak alht I 
gewefen und das erſte aller Gefchöpfe, obſchon einzig in Ka 
Art dennoch dem Gott Vater in Bezug auf die Em 
ſtehend. Dieſe Behauptung hatte er in feinem in ſedatiſher Bar 
fen gefchriebenen theologiſchen Gedichte Hulsıa, d. i Feder 
mahl [cf. Socrates. I. 9. Sozomen. I. 21. Tram Sara 
crit. della vita di Arrio Venez. 1746. 8. p. 19% ® 
ler. De Arii Thalia, libello carminum ad reiges ni 
clionem et injuriam excogitato. Numburg. 1730, 6 — Web 
züge und Fragmente daraus in Athanas. Op. ed. Nodkem 

.1. P. I. p. 221. 247. 277. 290. 480. P. 12% % 
und Fabricius, Bibl. Gr. T. VIII. p. 309. . uld 
Buddeus. p. 904.] und jn der von Epiphan. —* 
—8. Theodoret. H. E. I. 5. Socrates. J. 19 
E. I. 5. Hilar. Pict. de trinit. L. IV., in Op & 
T. II. p. 79. und Athanas. Op. T. IL. P. 1.7. # 
wahrten 2 Briefen an den Alexander und Euſebiu un Kurt 
dia und feinem Glaubensbekenntniß an den Kaiſer Conti 

fprodyen, aber fie wurde 325 auf der Kirchene w 

Micha (cf. Socrates. I. 8. Euseb. V. Constant I. & 

Th. Itig. Hist. concilii Nicaeni, Lips. 1712. 4) . 

dafelbft gegebene Symbolum, daß ber Sohn aub dm ! 

Vaters gezeugt, nicht gemacht, und mit dem SBater 

fend (öuosoroıog) fei, verbammt. Er flarb 336 zu — 

pel im hohen Alter [Jcft. Socrat. 1..38. Hufin. I, 15), 9 

Algem.: cf. Tillemont, T. VI. P. I. p. 69. Sk 

Geſch. der Ketz. Bd. IL p. 385. ng. p. 405. ag. pı 57% 

und. Bibl, Theol. T. I. p. 587. 954. sq. T. 1. p7®% 

Cave. I. p. 174. sq. Schroͤckh. Bd. V. p. 320. — VL 

52. sq. XI. p. 1. ay. XVII. p. 71. ng. Münfhe DM 

der Dogm, Geh. Bd. II. p. 369—558. 3. M. Erurt. Bel 








L/ 
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ine Gefch. ded Arianidmusd. Berlin. 1783— 85. U Bbe. 8. 
I, Zange. Der Arianiſsmus in feiner urfprünglichen Bedeutung 
md Richtung, in Illgen's Zeitſchr. für Hift. Theol. Bd. IV. 2. 
. 75. sq. V. 1. p. 26. sg. Petri in Erf Encycl. Br, V. 
» 8311 —317.) fohrieben bei den Griechen: 1) Athanaſius 
sine Briefe an die Bifchöffe von Libyen und Aegypten (Op. T. 
.p, 110— 118. p. 263— 268. p. 270— 294.), die Erflärs 
ng jened Symbolums (ebd. p. 99— 102.), feine Apologieen 
egen die Arianer (ebd. p. 123 — 205.), an ben Kaifer Con⸗ 
antius (ebd. p. 295 —319.), über feine Flucht (ebd. p. 320 
— 336.), feine Geſchichte ded Arianismus (ebd. p. 349 — 395.) 
ad IV Reden gegen biefelben (ebd. p. 405 — 645.), feinen 
zrief über -bie Decrete der Nichnifchen Eynode (ebb. p. 208 — 
43.) und viele andere bei Buddeus I. 1, p. 897. sq. angeführte 
E Ol Kierulf, Vindiciae Athanasii, Lund. 1740. 4.; 2) 
Igegoriud von Nazianz eine Rede auf den Cyniker Magimus 
Dp. T. I. p. 409. sq.) und IV an die Arianer (T. I. p. 431. 
g. p» 725. sq. p. 727. sy. p. 736. ug); 3) Bafiliud ber 
Broße feine fpllogiftifchen runde gegen die Arianer, daß der 
Bohn Gott ſey (Gr. et Lat., in H, Canis. Lect. Antiq. T. 
7. p. 166— 171. cf. Basnage. Thes. monum. eccl. T. I. p. 
69. sq. vid, J. G. Werenberg. Diss. de prudentia Basilii 
M. in refutandis haereticis. Lips. 1724. 4.); 4) Cyrillub 
vow Alexandria fein AlßRos zür Inraugiv negi Ts üylug xul Öuoov- 
ses zgsados (Op. T. I. p. 1— 381.) und bie dazu gehörigen 
DK disloyoı (ib. p. 383 — 778.); 5) Epiphaniud feinen ay- 
wewrös oder @laubendanfer (Oper. T. II, p. 1. 4q. Gr. et 
st. e., Anacephalaeosi et var. emend. ed. J. NM. Thomasias, 
m Eid. -Theol. Instit. PP. Rom. 1709. T. Il. p. 4—595.); 
5) Johannes Chryſoſtomus feine ATI Homilien gegen die 
Waomöder (T. I. p. 444 — 547. ed. Moutf.); 7) Marcus 
Diadochus, vermuthlidy ein Agyptifcher Möndy um 357 (cf. Fa- 
wieins. T. Vill. p. 349. ed. I. Cave. T. I. p. 217.), feine 
ken gegen die Arianer (Ed, Princ. gr. et lat. c. Origen. 
„ wag auric ed. J. R. Wetsten. Basil. 1694. 4. p. 152 — 
73.)5 8) Sulius (337 —352 Biſchoff von Rom cf. Hen- 
when. Act. SS, T. II. April. p. 82.29. Du Pin. T. Il. p. 51. 
Fahr. Bibl. ıned. lat. T. IV. p. 590. Ceill. IV. p. 484. Cave. T. 
Lp. 204.), feine zwei Briefe für den Athanaſius an die Orien⸗ 
aliſchen und Ulerandrinifchen Bifchöffe (gr. et lat. in Athanan. 
de fuga. p. 775. und p. 598. Coustant, Ep. Rom. 
Pentif. p. 354. sq. p. 399. 4q. [L] Muratori. Anecd, Gr. 
» 841 — 346. und Mansi. T. Il. p. 1211. sq.). cf. Golds 
wiger. Bo. I. p. 303. 29.3 9) Aleranber von 312 — 225 
Viicheff von Alexandria (Socrat. I. 5. 6. 9. Du Pin. T. Il. p. 
27. Tillem. T. VL p. 213. 730.q. Ceill.IV.p. 101. Care. T. I. 
»173.5q.) 70 Briefe (Socrat, I. 6.), von denen nur noch drei bei 
j 64 
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Theodoret. I. 4. Socrat. 
VuI. 28. T. I. (ed. 16€ 
p. 341. eelftändig_und 

Opusc. Theol. et Polem. 
— Bei den Römern fin 
p- 828. sq.) ven Poitierd 
odor. Div. Inst. 16.) LI 
oder de fide (Op. ed. Ben 
dis fidei cathol, contra A 
quiescentes, ad Constantiı 
dus (ib. p. 1145. sq.), 
endlich contra Arianos vel 
(ib. pe 1263. 2q.), da di 
de essentia patris et filüi u 
T. 1. 2. p. 185. 2q.). 

find: Edit. Princ. Paris. 
Erasmam. Rot. Basil, 15 
opere histor. nangaam an 
Fabri. Paris, 1598. 8. — 
auct, disputat. praefat. nı 
e congr. 8. Mauri. (P. C 
auct. cura Sc. Maffei. V 
Obertbur, Wirceburg. 171 
cf. Cave. T. I. p. 213. 5; 
lemont. T. VIl. p. 432. ı 
ler. T. V. p 1. 44. 

veg. L.L. sen, 10. |. 49. 
322. sg. Schoenemann. 
rom. Dichter. |. 15. p. 33- 
127. Harles, Brev. not. 
T. IE_p. 234 — 236. Pı 
cius. T. I. p. 731. T. | 
T. II. p. 753. sq. (p. 
317—346. Hist. litt. d 
aq. Roͤßler. Bd. IX. p. 
dinien geboren und anfangd 
an aber erfier Biſchoff vo 
unter Julian bemerfftelligte 
nem Eifer gegen die Aria 
Auffprift an feinem Grabe 
ronym. de vir. ill. c. 96. 
helli. Ital. Sacr. T. IV. 
aud deshalb merkwuͤrdig ifl 
mochte Abſchrift der Evange 
der 'versio Jtala haben (f. 
TI. p. 220. 2q.), hat u 
stum, ad presbyteros et | 
Patropbilam und «ine epistı 
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Hilar. Fragm. XI. 5. (XII. p. 1356. ed. Benedict.) ficht, 
binterlaffen (in Bibl. PP. Max. T. V. p. 1227. sq. und Gul- 
land. Bibl. PP. T. V. p. 78. »q.), welche ſaͤmmtlich auf diefen 
Etreit Bezug haben. cf. Schoenemann. T. I. p. 294. Care. 
T. IL p. 215. sq. Du Pin. T. II. p. 235. sy. Tillemont. 
T.. VII. p. 529. sq. Ceillier. T. V. p. 430. sy. Walch. p. 
1534. sq. Lardner. P. II. V. IX. p. 31. sq. Fabricius. 
Bibl med. lat. T. II. p. 397. sq. (p. 128. sq. Mansi) Baͤhr. 
p. 127. sq. Goldwitzer. Bd. I. p. 352.5; 3) Phoͤbadius aus 
Ballien und Bifchoff zu Agen in Aquitanien, wohnte der Kirchen 
verfammlung zu Rimini 359 bei und lebte noch 392, als Hie- 
zonymus de vir., ill. c. 108. ſchrieb. cf. Act. SS. Antverp. 
235. Apr. p. 365. sq. Er verfaffte gegen die ihm von: Koncıl 
gu Eirmium 368 zugefchichte Arianiſche Glaubendformel fein li- 
ber contra Arianos, welches wir noch befißgen (Ed. Princ. Th. 
Beza. c. Athanas. dial. de S. Trinitate. Paris. 1570.8.p. 433.39. — 
ed. P. Pitthoeus, c. Vet. aliq. Galliae theol, ser. ib. 1586. 4. p. 
77 — 113. — recens. C. Barth et aniın. libr. adjec. Freft. 
1623. 8. — in Bibl. PP. Max, T. IV. p. 300. sg. u. Gal- 
Rand. BibL PP. T. V. p. 250. sq. —), und vielleicht auch das 
Hber de fide orthodoxa, welches in Ambros. Op. T. II. p. 
p- 345. sq. und Gregor. Naz. Or. App. T. I. p. 894. sq. 
lebt, und das libellus fidei, welches ficy ib. I. p. 905. sq. u. 
Leon. Opp. T. Ill. p. 279. sq. findet. cf. Schoenemann. T. 
1. p. 309. sq. Hist. litt. de la Fr. T. I, P. 1. p. 266. sg. 
Walch. p. 1537. Ceillier. T. VII, p. 320. sg. Tillemont, 
T. VL p. 428. sqı. Du Pin. T. II. p. 107. sq.. Care. T. 
1 p. 217. sq. Goldwitzer. Bd. I. p. 301. sq. Bähr. $. 63. 
p- 181. Fabricius. Bibl. Lat. T. Il. p. 420. und Bibl. ıned. 
Lat. T. V. p. 870. sq. (p. 297. Mansi.); 4) Potamius 
Bifdyoff zu Liſſabon ſchried um 355, noch che er zur Urianifchen 
Marthei überging, eine Epistola ad Athanasium, episcopum 
Alexandr. de consübstantialitate filii Dei (in d’Achery. Si. 
dieg. T. Il. p. 366. »q. [T. III. p. 299. sq. ed. I1.]) und 
gwei Reden de Lazaro und de martyrio Esajae (in Zenon. 
Opp. p. 297 — 300.), die früher dem Zeno zugefchrieben wur⸗ 
wen, aber nicht hierher gehören. ck. Cave. T.1. p. 217. Schoe- 
wemann, T. I. p. 307. Bähr. $. 63. p. 132. sq.,; 5) Fa⸗ 
binus Mariud VBictorinud (f. oben p. 827. und Buddeus. 
p- 902.); 6) Martinus zu Sabaria in Pannonien 316 ge⸗ 
deren ‘und feit feinem 15ten Lebensjahre 23 Tahre lang Soldat, 
sing fpäter nady Gallien zum Hilarius, ward 375 Biſchoff von 
Rours, farb als folder 397 und bat und eine Expositio fidei 
de 8. Trinitate (Ed. Princ. Jodoci Clichtovei. Paris. 1511. 4. 
— in Bibl. PP. Max. T. V. p. 1084. sq. Pitthoeus 1. 1. 
®. 122. sg. und Galland. Bibl, PP. T. VII. p. 599. sy. —) 
binterlaffen, cf. Cave T. I. p. 265. sy. Foahricius. Bibl. 
Lat. T. ul, pP: 446, sg. und Bibl. med.‘ lat. T. AL Ds 100 — 
64 
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114. (p. 36. sg. Mansi) Hist 
413. sq. Schoenemsi . 
I. p. 578. sy. Galland. Pro 
139.5 7) Idacius oder Itha 
au Lemica in Spanien (cf. Bolt 
tonius. Bibl. Hisp. T. I. p. 
Fabricius. Bibl. med. lat. T. | 
dor. de vir. illustr. c. 15. ali 
ften bekannt, fehrieb an den ' 
d:8 Vandaliſchen Könige Hunı 
LL. Ill. difhcillimorum quor 
(in Bibl. PP. T. V. p. 526 
Chifflet. Divion. 1664. p. 357. : 
Opusc. 11. p. 67. aq. dem Vigil 
8) Fauftinud, cin Predbpter ı 
ſchtieb nad dem Zeugniß ded ( 
Wirt in 7 Büchern oder Kaı 
Flaccillam , die Gemahlin des 
ber, ebenſo wie das vorhin a 
dem Gregerius, Biſchoff voı 
Kirchenverſammlungen zu Sir 
den Arianern vorzüglich Wider 
de vir. ill. c. 105. Care. T. 
P. 106. sq. Antonius. Bib. H 
p- 654. sq. Ceillier. T. V 
sq. Fabricius. Bibl. Lat. 1 
lat. T. Il. p. 281. 2q. lp. 9 
lliber., lib. de fide auctore, 
ronyıno, Origenis interpretik 
ſchrieben wurde (Gregorü [s. 
fide, n. prim, edit. st. Achil 
Mouuin. PP. orthodoxogr. Vı 
precum ad imperat. c. rescrip: 
ınond., in Bibl. PP. Max. 
fides Theodosio imper. oblat 
Leon. T. Il. Appı ed. Baller 
linus 384 gemachte6 libellus pı 
Arcadium et Theodosium ın 
de eodem schismate Ursini (D 
ad imp. Val. Theod, et Arc 
Sirmond. Paris. 1650. 8. uı 
in welchem er fi} gegen den 
Anſichten getroffenen Tadel ver 
biecher gehört. Ausgaben alleı 
Oxon. 1678. 8. Pitthoeus | 
Bibl. PP. T. VII p. 441. a 
Proleg. T. I. p, XU—XV. 
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‘in. T. 1. p. 242. sg. Tillemont, T. VIL p. 917. sq. 
seillier. T. VI. p. 708. sg, Walch, p. 1543. Lardoer. 
>». 11. V. IX. p. 44. sy. Fabricius T. III. p. 429. und 
Med. lat. T. II, p. 449 — 452. (p. 146. sq. Mansi) Baͤhr. 
- 69. p. 141. sq. Schoenemann. T. IL p. 547. sq. Golds 
piger. 3b. I. p. 434. 2q.; 9) Ambrofiud wegen feinen V 
Libri de fide ad Gratianum und de incarnationis dominicae 
acramento, fämmtlid in den Fahren 378 — 382 gefchrieben 
ef. Baͤhr. p. 154. sg. M. C. V. Michelsen. De Ambrosio 
idei cathol. adv. Arianos vindice. Hafn, 1825. 8.); 9) Hies 
onaymus wegen feinen Briefen an den Damafud und Marcus, 
af nur allein die Arianifchen Streitigkeiten betreffend; 10) Aus 
jzuſtinus wegen feinen XV libri de trinitate (cf. Retract. II. 
2—15. Bahr p. 251. sy. — in Op. T. VII. p. 749. 
q.), feiner Gchrift contra sermonem quendam Arianorum (ef. 
Retract, IE 52. Baͤhr. p. 269. — Op, T. VI. p. 625. 
g.) und enblidy feiner collatio c. Maximino Arianorum epis- 
s»0 librique duo contra eundem (cf. Bähr. p. 277. — ib. 
F. VIIL p. 649. sq.); 11) Leo d. Große um 390 zu Rom 
Leon. Ep. 27, 4.) geboren, um 418 Akolyth und ſchon unter 
on Päpften Coleſtin (423 — 432) und Sixtus IIL (432 — 
140) wegen feiner Beredtfamkeit, Klugheit und Gewandheit in 
un ſchwierigften Haͤndeln gebraucht, ward 440 Bifchoff von 
Rem, dämpfte mit Strenge und Klugheit die Pridcilianiftifchen, 
Entychianifchen und Neftorianifchen Streitigkeiten und wußte fi 
sogar von dem rohen Attila und Genſerich Achtung und Frieden 
w erzwingen (Heyne, De Leone Attilae et Genserico supplice 
bete, in Opusc. T. Ill. p. 127. sy.) Er flarb den 10ten 
Reebr. 461 und feine Gebeine wurden fpäter in der Peterskirche 
vigefeht (ck. L. Sergardi. Ragguaglio della solenne transpor- 
azione del corpo di S. Leone M. seguita gli II Apr. 1715. 
lila Baziliea Vaticana. Rom. 1715. 4.). cf. Geunad. de vir. 
EM ce. 70., Anon, Mellicens. de ser. eccl. 7. Trithem, de 
er, ocdl. «. 158. G. J. ab Eggs. Pontif. doct. p. 72. L. 
. a 8. Carolo. Biblioth. pontif. T. I, p. 143. sg. P. Cani- 
Ins. Vita Leon. M. c. comm. et annot. G. Henscheu, in 
het, SS, Autverp. T. I. April. p. 14. sg. Von feinen 
Behriften gehört hierher nur das zweifelhaft Achte Breviarium 
dversus haerelicos eber Breviarium fidei adversus Arianoa 
Bd. Princ. Sirmond., in Oper. T. I. p. 224. sq. und in 
“on. Op. ed. Ballerini. App. T. II.). Ausgaben der Werke 
ab: Op. Ed. Princ, p. Canonicos regulares S. Martini oppidi 
€ wmivers. Lovaniens. ex Mess. cod. Levan. 1575. Antverp. 
588. 8. und in Bibl. PP. Max. T. VII. p. 980. dq. — c. 
#üerik Arel. opusc. et cod. canon. et constitut. sed. apostol. 
met, expurg. et dissert. not. observat. illustr. a Paschasio 
Juemel. Paris. 1675. II Voll. 4. Ed. LI auct, et emend. 
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Lugd. 11 Voll. 1700. fol. — ed. Th. Cacciri. R 
—55. fol. — curar. fratres Ballerini. III Voll. Ver 
fol. (cf. J. A. Ernesti. N. Bibl. Theol. T. IV. P 
579— 614. P. X. p. 867 — 891.) — Im Allzem. 
Maimbourg. Hist. da pontificat de S. Leon le G 
1687. 4. Qucsnel. Diss. de vita et reb. gest. S. I 
in qua serv. annor. ord. cum praeclare ab eo ge 
scripta ejus singula recensentur, in Oper. T. Il. p. 
B. R. Ubelen. Biogr. v. Leo d. Gr., in d. Zeitgenefl 
Bd. I. Hft. 8. A. Arendt. Leo d. Br. u. f. Zeu 
1835. 8. Tillemogt. T. XV. p. 414. sq. p. 889. 4 
T. T. p. 430. sg. Oudin. T. I. p. 1271. 29. (e 
XIV. p. 316. sq. Pagius. Crit, Baron. T. VII. p 
631. T. VII. p. 241— 246. Fabricius. Bibl. Lat 
p. 526 —531. und Bibl. med. lat. T. IV. p. 748. 
(p. 254— 258. Mansi) Schoeuemann. T. II. p. ! 
Schroͤckh. Th. XVII. p. 90. sq. 161. sg. Tricalet, 
p. 136. sq. Gelbmiger. ®d. II. p. 222. sq. Böh 
— 162. p. 354 — 366. Vita, epistolae et decreta La 
in Mansi Coll. Concil. T. V. p. 1203 — 1430. T. 
1— 432, 


Anmerfung. Die Arianer führen au den Namen Ersin 
‘ (Alexander. Ep. in Coteler Monum. Gr. T. I. p. RM 
fie lehrten dag Chrijtus & aux orray geſchaffen ſci, ergeht 
weil fie nad) Gelasıns. Act. condil. Nic. IL 37, und Soc 
ih den Anſichten des Porphyrius anſchloſſen, Eufebianer 
iſchoff Euſebius von Ricomedia (Walch. Hift. d. Kez. TEN 
436. Cave. T.I:p 186.), Eunomianer nah Eunomins 
cora in Kappadocien (erft Notarius, dann Diuconus ja Sad 
360 Biſchoff von Enzicus, dann dreimal unter Conſtantius, © 
Theodoſiüs erilirt und vor 396 zu Dacera geiterben. vd. I 
de vir. ill, c. 1%. cf. Epiph. Haer. LXXYVI. Philost B 
IV. 5. V. 3. VI. 1 Fe Fım. 12. 18. IX. 1.46. Wi 
Th. T. I. p. 590, T. I. p. 706. Wuld. Th. IL p. 660 
rianer nad Nerius, einem Mönche aus Pontus und feit 3 
ju Schafie (cf. Epiphan. Haer. 75. T. 1, P: 908. 
. 48. Augustin. de haeres. c. 53. Philastr. Haer. 
alch. Key. Hiſt. Bd. Il. p. 321—338. Hildebrand. Dies 
resis Aerii. Helmstaedt, 1656. 4), Euftatbianer nad € 
um 365 Bifhoff von Seboſte In Armenien und Freund des U 
aber Suidas 3. v. Ewrustos Ziß. eher zu cinem Macedesi 
mödte und von den wir noch eine Epist ad Apollinarem 
de divina essentia D. Basilii nomine ab Eust. Seb 108: 
ente per summum scelus oliın. volgata. Ex cod. Me | 
gel. gr. et lot. n. pr. in luc. prod. hist. narr, et an: 
1796. 4. haben (Ucber ihn cf. Epiphan. Haer LIXY.k 
zoınen. III. 13. Nicephbor. IX 16. Socrat. II. 33. Tl 
VI. p. 273. 413.. sg. T. VII. p. 28. 2. Fabric. T. VIER 
ed. 1. Wald. Bd. U. p. 5 517), Aetianer nal 
Eolefyrien ( Diaconus zu Wleraadrie, — use Ya 
abgefept u. 37U zu Konftantinopel geRorben: cf. Philest. Bi. 15 
LUAXVL10. Bald. Sp. IL p. Ceillier. YUlL p. 82. 
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„ dem Lehrer bed Eunomius, Erofioniten nad ihren: Verſamm⸗ 
‚u Konftantinopel (Theodoret. Fab. Haer. IV. 3.), Anomder, 

behauptete, fie hielten den Sohn für unaͤhnlich mit dem Vater 
‚ 10 narpi cf. Basilius. T. I. p. 208. Opp. ed. Garnier.), 
ner nad Mcacius Biſchoff (340) von Eäfaren (Socrat. II. 40. 

LXXII 25. sq. cf. Fabricius. T. IX. p. 244. sy. Cave, 
206. Ceill. Vi. p. 22, Buddeus.p 906), Sewiarianer (Phi- 
Hl. 14. sq. IV. 4.sq. Epiph. LXXIII. 2.), Eudorianer na 
(360) Sihsoff von Konftantinopel \Socrat. II. 37. aq. Sozom. IV. 
und Ariomaniten (oder reine Urlaner) je nachdem fie mehr 
iger fireng an der Lehre ihres Meifters hingen. 


die Eunomianer (Wir kennen fein Syſtem, über wels 
ve. T. I. p. 219. sy. Du Pin, T. U. p. 123. sq. 
. T. vn. pP» 444, Sg. Tillemont. T. VI. p- 501. 80. 
us. T. IX. p. 207. sq. [ed. Harlesj Basnage. Anim. 
nomium ejg. scripta, iu Canis. Lect. Autiq. T. I. p. 
177. u. b. Vogt. II.p. 783. sq. Catal. Bibl. Bunar. T. I. 
p. 1229. T. 111. V. I. p. 82.39. Ullmann. Greg. v. Nazianz. 
ER B. Kloſe. Geſch. u. Lehre d. Eunomius. Kiel. 1838. 
vergleichen find, aud der noch erhaltenen ixdeoıs latex, 
3 dem Iheodofiud überreicht [nach Socrat. V. 10. So- 
‚, VU. 12.] gr. et lat. in Valesius Not, ad Socrat. 1. l. 
sq. Fabricius. Bibl. Gr. T. VII. p. 253 — 260. 
| Baluze. Nov. coll. concil, T. I. p. 87. sy. Canis. 
Ant. ed. Basnage. T. I. p. 172. sq. cf. p. 767. sq. 
.L T. I. p. 220. sq. und in Rettberg. Marcelliana. 
b 4q., und anoloynuxos gr. et lat. bei Fabricius |. 
262 — 305. und Basilius. Op. ed. Garnier. T. I. 
B.  2q.) ſchrieben bei den Griechen: 1) Athana⸗ 
ſelnen Ilten (unädhten?) dralozos reg rüs zgiados (Tom. 
‚ 480. sq, Op. ed. Montf.); 2) Bafiliud feinen 
rueog Tod anoloyutnov ou Öuooeßois "Ewoulov in V DBüs 
Op. T. II. p. 1. sq.) und unter feinen Briefen ar. 178,5 
egoriud von Nazianz unter feinen Reden ir. 33— 37. 
r" 2oyos Heoloyıxoi gegen di: Eunomianer und Macedoni⸗ 
sichtet (Op. T. I. p. 529. 2q.); 4) Öregorius von 
feine XUI.Aoyos arugüntixoi xura "Evvopiov (Op. T. II. 
-437.) und einen Brief an feinen Bruder Petrus (ebd. 
p. 1. sq.) und theilweife fein Buch negi yızüs (cbd. T. 
22— 945.) u. 5) Sohanned Ehryfoftomus feine ſchon 
' erwähnten Homillen. Bei den Syrern aber Jeſu⸗ 
5 Bas Arabia, Bifchoff von Arzun ein noch handſchrift⸗ 
whanbened Wert (Assemanni. Bibl. Or. T. UL P. I. 
b sg. Pfeiffer. ®bd. 1. p. 360. sq.), — Andere verlor 
bipriften gegen diefe Secte führt Vogt. Bibl. hist, hacres. 
» 305. sq. an. 
B. die Macedonianer (Anhänger ded Macedoniuß, 
n.343 Biſchoff von Konftantinopel, 361 abgeſetzt und 381 


* 


auf dem zweiten eicum 
der Schn fei tem Batı 
doret. H. E. II. 2], 
momu« |Pho: Ep. 
an uaropugon heißen [1 
LXXIII. 23 u. 27. 

sg. C. L. Dryande 
U in canssa Macedoni 
p. 75. p. 189.39. Wi 
Griechen: 1) Atha 
Serapion or. 1. I. 
gresi vielleicht unächter 
Montfaucon. Coll. No 
Liu feine an den Um 
aretunrog (Opp. T. I 
Kappadecien, anfangs 
(Nicephor. XII. 9.) cı 
Ehrentegeugung bei di 
Erict (Cod. Theodos. I 
ancr (! 
in denen alın er fi 
zeichnete und wird ncı 
nede zu Kenſtantinepe 
al. T. IL p. 1151. 
Beati Amphil, histor 
donium, gr. et lat. ce 
Wen feinen Schriften 
Coteler. Mouum. ect 
Tungen feiner Werke | 
Cret. Opp. onın. n. 
Combefis. Paris. 
Bibl. PP. T. 
Coislin. p. 325 — 
Hanke. Narr. de vit 
Amphil, Or. in Sal 
Oudn. T. I. p. 2 
Cave. T. I. p. 251. 
mont, T. IX. p. 61 
Walch. H. E. N. 1 
p- 142. sq. Goidwi 
mus fein früher nur 
nymus erhaltined Bu 
1531.8.— st. J.aF 





























ex Passionei cod. grae 
1769. fol.) auch grie 





1005 


)d. VI. p. 884. 29. — Andere verlorene Schriften gegen 
Secte führt Vogt. 1. 1. T. I. 1. p. 190. 42q. an. — 
ı bie Pridcillianiften (Anhänger ded Spaniers Pris⸗ 
ınud, der um 379 von ©noftifchen Ideen angefteckt unter 
verkehrten Anfichten gelehrt hatte, daß dad Sleifcheffen 
e Ehe fündhaft ſei, aber 385 zu Trier enthauptet wurde. cf. 
 Sever. Hist. sacr. II. 46— 51. Antonius. Bibl. Hisp. vet, 
3. 168. sq. Ceill. V. p. 630. VIll. p. 451. sy. Echröch. Ih. 
‚316— 333. Wald. Hiſt. d. Keß. Bd. Il. p. 378 — 481. 
irvesi, Diss. chron. de historia Priscillianist. Rom. 1750. 8. 
. de Vries, Diss. cr. de Priscillianistis, eorumque fatis, 
is et moribus. Traj. ad Rh. 1745. 4.) fchrieben bei den 
ern: 1) Auguftinus fein liber contra Priscillianistas 
igenistas ad Orosium (um 415. .cf. Retract. II. 44. 
pP: 267.. Op. T. VIll. p. 611. sq.) und contra men- 
» ad Consentium liber (Retr. II. 60, Bähr. p. 272. 
Ds VI. p. 447. sq.); 2) Oroſius (f. oben p. 976.); 
schiariußd, ein Frifcher oder Englifcher Mönch, der um 
ad) Gennad. c, 24. eine Wanderung unternahm, um ſich 
on Steßerei zu erhalten, hat und ein libellus de fide (in 
prä Anecd. T. II. p. 1. aq.) und eine Epist. ad Janua- 
le recipiendis lapsis oder de reparatione lapsi (in Herold 
oz. T. L P. IL. p. 485. sq. und Bibl. PP. Max. T. 
v 1174. sq.) bhinterlaffen, welche in: Bacchiar. Opusc. 
e&. Florius. Rom. 1748. 4. und Galland, T. IX. p. 183. 
hen und gilt auch für den Verfaſſer der (ald Hieron. Epist. ad 
8.) Objurgatio in Euagrium, quod Levitam lapsum non con- 
imät und der (Augustin. Op, T. VIll. App. p. 51. sq.) LL.1l. 
Kate et incarhatione verbi ad Januarium cf. Cave. T. I. 
ke. æq. Du Pin. T. III. p. 121. sq. Ceill. X. p. 533. Oudin. 
p. 1174. Tillemont, T. XVI. p. 473.sq. Fabr. Bibl..med. 
„ 1 p. 429. (p. 116. Mansi) Schoenemann. T. II. p. 
ng. Baͤhr. $. 158. p. 352. sg; und 4) Turibius 
7 -Bifchoff von Afturia in Spanien feine epistola de non 
mdis in auctoritatem fidei apocryphis scripturis et de 
Priscill, ad Idacium et Caponium (in Leon. Epist. nr. 
Aguirre Coll. Concil, Hisp. T. Il. p. 218. Baron, 
p a. 447. P. 42.). cf. Cave. T. I. P. 440. Antonius. 
Hisp. 1. 4. T.I.p. 261. sq. Fahr. Bibl, med. lat. T, 
"278. Schroͤckh. Bd. XVII. p. 67. sg, Schoenemann. 
.p. 1060. sq. — 
. Vie Apollinariften (Unhänger des Apollinaris, über 
FE ſchon oben p. 820. die Mede geweſen iſt; er hatte ges 
‚ber Aöros habe bei Ehriftud die Stelle der vernünftigen 
ꝓertreten cf. Apollinar. Fragm. in Gregor. Nyssen. ür- 
wos son "Anoll. in Galland. Bibl. PP, T. IV. p. 536— 
and in Leontius de fraud, Apollinar., in Canis. Lect, 
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Antiq. T. I. p. 601. p. 603. p. 609. cf. Tillemont, T. | 
P. Il. p. 1055—1118. p. 1445— 1456. Basnage bei Vogt. 
I.p.1— 85. Wald. Hiſt. d. Ketz. Bd. Ill. p. 119— 2%. ı 
Bibl. Theol. T. I. p. 591. T. ill. p. 759. Edrcd}. 3 
XM. p. 221 — 274.) fcheichen: 1) Werhanafius fein 
Bücher mei Tüs drongeuv emıgarsius ’Inaoü Igor (Op. T. 
p- 922 — 955.), megi 155 doagxov zou Veou Aoyov (tbd. p 8 
— 888.) und noch ein Fragment aus ciner fonft uakrlumt 
Schrift (ebd. p. 1279. sq.); 2) Bregorius ven Nazianz fi 
zrovi Reden (ur. Li u. LII.) oder Briefe an den Preöbyter Siehesa 
(Opp- T. I. p. 737. 2q.); 3) ®regor von Nyſſa fein: Ede 
ngos Ozogekor xarı Anolirugiov (Opp. T. U. p. 693. 4.) u 
feinen wrtgdyuxos go Tu "Anolıragiov (gr. et lat. c. not. a 
L. Zaccagni. Collect. monum. vet. Rom. p. 123—287. Erk 
daren: Opp. T. L p. 879. aq. und Lambec. de bill, Va 
dobon. T. ll. p. 167.) cf. Buddens p. 919.; 4) Zajilisi 
d. Gr. feine zwei vermuthlich unaͤchten Briefe un den Aptlinse 
rius (gr. et. et lat. in Coteler. Monum. ecel. gr. T. !l.p 
84. 29.); 5) Johannes Chryſoſtomus feinen Brief cu kn 
Mönd Cäfarius (Lat. in St. le Moyne. Var. Sacr. T.Lp 
530 —535. — Gr. et lat. c. trib. epistol. dissert, ed. J. Bar 
nage. Traj. ad, Rh. 1687. 8. — c. not. varior. et anim, Bi, L 
Basuage, in H. Cauis. Lect. Autiq. T. I. p. 233-8. — 
gr. et lat. not. illastr. J. Harduin. Paris, 1689 4. e 
Harduin. Op sel. p. 239—297. —) cf. Buddens. p. 91% a 
den Roͤmern verdient nur Damaſus (f. oben p. 826) 
zu werden wegen 1 Briefen, die er gegen den &p 
feine Seite fchrieb cf. Harles. Brev. not. p. bii.ꝓ Sa 
II. p. 250. sq.. Mansi. Coll. Concil. T. il. p 49-4 
Antonius. Bibl. Hisp. vet. T. I. p. 181. sg. — In tes 
Bayer. Damasus et Laurentius Hispanis asserli d n 
Rom. 1756. 4 — Undered hierher Gehoͤriges j. vi Vor 
I. T. I. 1. p. 85. sq. ie 
r) Gegen die Donatiften (Anhänger der Biſchoͤffe Bein“ 
von Carthage ſef. Du Pin. L I. p. 19.1], Ton ” 
sae nigrae und Donatud d. Gr. von Garthage, 4 
313. ſich an die Anſichten des Novatianus anfgı Mn 
ihre feparatiftsifche ſtrenge Kirchenzucht und ihr Deza W 
Meinheit der Kirche Urheber mehrerer fanatifcher — 
theien wurden cf. H. Valesius. De Schiamato Dos: 
hinter f. Aug. des Eufebius App. p.1. sq. Teig, His be 
Donati, hinter f. Diss. de haeresiarch. aeri apıt P 
sg. Du Pin. Hist. Donatist. una c. Monum. veit. *75 
ciaut., vor ſein. Ausg. ivd Optatus. p. 1. 50 3 
Theol. T. 1. p. 395. T. U. p. 768. u.'Hift. d. Sch. 1 58 
sq. Ceill. VI. p. 603. ©. a. des Preöbyters u. Biſchoff *M 
Macrobius [cf. Gennad. c; 5. Care. T. LP. 20) ei 
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haginienses de passione Maximiani et Isaaci Dona- 
„ ja Mabillon. Anal, T. IV. p. 119. 4q. [p. 185. 
I1.]) fchrieden nur bei den Römern: 1) Optatuß, 
von Mileve (Augustin. ep. 168.) in Numidien unter 
fern PBalentinian und Valens (Hierouym. de vir. ill, 
nad 370 (die Etelle II. 3., wo ce den Eiriciud, der 
römifcher Biſchoff war, erwähnt, fcheint fremdes Eigen⸗ 
| fein) de schismate Donatistaram adversus Parıneni- 
L. VII. (VL nad Hieronym. 1, J., allein das Vllte 
Heint fpätere Zufäße zu enthalten). cf. Act. SS, Jun. 
896.59. Du Pin. T. II. p. 109. sq. Tillem. T. VI. p. 
Ondin. T. 1. p. 580. sq. Ceill. VI. p. 625. Walch, H. 
F. p. 1409. sq. Lardner. P. il. V. IX. p: 232. 40. 
mann. T. I. p. 343. 2q. Goldwiger, Bd. I. p. 431. 
re. T. I. p. 234. sq. Funccius de veg. LL. sen. 
56. 4q. p. 1003. ag. Fabricius. Bibl. Lat. T. 1. 
T. UL p. 425 sg. Med. Lat. T. V. p. 498. 2q. 
). sg. Mansi) und Hist. bibl. T. I. p. 75. sy. Bähr. 
134- sq. ‚Galland. Proleg. T. V. p. XXIX. sq. 

n (cf. Catal Bibl. Bunav. T. 1. V. II. p. 1479. T. 
L p. 144. sq. V. ll. p. 905.) find: Edit. Princ. ed, 
neus, c. C. Bruni LL. VI. do haereticis. Mogunt. 1549. 
lag. — emend. p.Fr. Balduin. c. collatione Carthagin. inter 
w et Donatist. sub Honorio imp. Heidelberg. 1599. 
BibL PP. Max. T. IV. p. 342. sg. — c. observ. 
Albaspinaei, Balduini, Barthii, Casauboni, Ph, 

f aunot. et praef. adj. Acced. Facundi pro trib. ca- 
wacil. Calched. LL. AIl c. annot. J. Sirmond, et al. 
wundi op. Paris. 1679. fol. — ad Mass. cod. et vet. 
et emend. c. not. var. op. et st. L. El. da Pin. 
00. fol. Amstelod. 1701. Antverp, 1702. fol. — in 
, Bibl PP. T. V. p. 461. sg. — rec. cur. Er. Ober. 
rceburg. 1790. 8. —; 2) YAuguftinus feinen Psal- 
ra partem Donati (Retract. I, 20. Baͤhr. p. 245. 
» T. IX. p. 1. sq.), contra Parmeniani epistolam ad 
am LL. If. (Betr. TI, 17. — Op. T. IX. p. 11. 
> de baptismo contra Donatistes LL. VIE (Retr. II. 
br. p. 253. — Opp. T. IX. p. 79. sq.), contra li- 
atlianı LI. II (Betr. II. 24. — Op. T. IX. p. 337. 
B contra Crescentium grammaticam LL. IV (Betr. UI. 
DT. p- 255. 2q. — Op. T. IX, pP» 389. 2q.), de 
ptismo (Retr. 1. 34. Bähr. p. 257. — Op. T, IX. 
sq.), breviculus collationis cum Donatistis (Betr. 11, 
8. Biol. d, Kirchenverſamml. Bd. III. p. 161. zq. 
‚T. IK. p. 545. sq.) und ad Donatistas post collatio- 
fer (Betr. Il. 40. Baͤhr. p. 258. — ib. p. 581. aq.), 

selione Donalistarum (Retract, Il. 54. Baͤhr. p. 208. “ 
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— Xtd Epist. or. 175. T. Il.), de gestis cum 
sermo ad Caesariensis ecclesiae plebein Eimerito p 
bitus (Retract. 1. 51. — Op. T. IX. p. 617. 
sq.) und contra Gaudentium Thamugadensem ep 
(Retract. 1. 59. Baͤhr. p. 272. — Op. T.IX.r 
fomwie die vermuthlich unächten epistola ad catholicos 
natistas 5. de unitate ecclesiae ( T. IX. App. g 
sermo de Rusticiano subdiacono a Donatistis rebaj 
diaconum ordinato (ib. p. 677. sq.) und conira 
Douatistam liber (ib. App. p. 3. sq.). cf. Buddem. 


8) Segen die Anthropomeorphiten (Dice Ext, ı 
mit der Lehre einiger Montaniftifchen Echwärmerinnen 
die nach Tertullian. de anima c. 9. gelehrt hatten, bi 
eine förperliche @eftalt habe [Hieronym. Ep. 61 u. 
nad. de vir. ill, c. 22.], rührt von einem geroiffen 
Mefopotamien her, der durdy feine Behauptung, Get 
menfchlihe Seftalt, nach deren Bilde der Menſch efı 
den fei, ſich 340 von der catholifhen Kirche abmeabı 
unter den Gothen, deren er viele bekehrt harte, flarl 
pban. Haer. LXX. Theodoret. Haer. Fab,. IV. It 
der. Diss. de haeresi Audianoram. Marburg. 17. 
bei Vogt. T. I. p. 571. sq. cf. p. 600. aq. M. Frenine 
de Antlıropomorphitis. Lund. 1787. 4. Walch. 
T. IL p. 594. T. Mi. p. 759. Wald. Hiſt. 8 
p. 300. sq. Bb. VII. p. 539. sq. Petri in Eiſch 
VI. & v. Aubianer. p. 279. »q.) ſchrieb unter den 
nur Eyrillus von Alcrandria (Advers. Anthropomer] 
et lat. nung. antehac editi c. not. B. Vulcazü. 
1605. 4. und in Op. Cyrilli. T. VI. p. 363—% 


t) Gegen die Jovinianer (Unhänger ded Möndi 
[+ 425], der um 388 dad Mönchdleben und Cälike 
gegriffen hatte cf. Augustin. de haer. c. 82. 6 
75. Chemnitius. Exam. Council. Trident. P. IV. 
Wald. Hift. d. Ketz. Bd. U. p. 602. ng.) fü 
Roͤmern: 1) Ambrofiud unter feinen Briefe 
Siricium rescr. (in Coustant, Ep. Pontif. p. 671 
©iriciud (von 384— 398 Biſchoff von Rom e 
T. II. p. 247. 39. Ceill. VIII. p. 162. Care. T. L. p. 
nemann. T. I. p. 555. Goldwitzer. Bd. L p.501. 54.) 
Briefen (bei Labbeus. Coll. Concil. T. UI. p. 1017. 
Coll. Concil. T. N. p. 655. sq. Constant I 1 
und Galland. T. VII. p. 533. sq.) nr. IL ad din 
pos advers. Jovinianum (bei Coustant. p. 663. sg. 
tonymud LL. II. adversus Joviniauum (T. DL 
p. 237. sq.) und Apologeticus' adversus 
bris adversus Joviuiauum (Epist. ar. 48.) und adı 





msorem ad Domnionem (Epist. nr. 49 u. 50) cf. 
Bd. IX. p. 259. sq. Roͤßler. Bd. IX. p. 111. sq. 
BP. II. 2. P⸗ 576. 8q. P: 599. 80.3 und 4) Aus 
) tie Schriften de bono conjugali (Retract. II. 22.), 
virginitate (Retr. ll. 23.) und de bono viduitatis 
Julianam, in Op. T. VE. p. 319. sy. p. 341. sg. 
Bq. ° cf, Schroͤckh. Bd. LX. Pe 277. 29. Baͤhr. P. 


e Helvidianer (Anhaͤnger des Helvidiud, eines 
des Auxentius, welcher gelehet haite, daß die Jungfrau 
ch der Geburt Jeſu mit Joſeph die Ehe vollzogen und 
ider gezeugt babe. cf. Gennadius. c. 32, Augustin, 

Antonius. Bibl. Hisp. vet. T. I. p. 282. sq. Fa- 
äbl. med. lat. T. Il. p. 610. Cave. T. I. p. 278. 
ibl. Thheol. T. I. p. 594. und Hift. d. Ketz. Bd. IL. 
J. dedhalb auch Antiditomarianiten genannt cf. 
). AL p. 578.) ſchrieb Hieronymus fein Buch ad- 
elvidiam 5. de- perpetua virginitate beatae Mariae 
I. p. 205.). cf. Rößler. Bd. IX. p. 92. 24. Bähr. 


r. V. 


Bigilantianer (Unhänger bed Vigilantius aus 
bei Cominged in Gallien und um 404 Predbyter zu 
„ der gegen die Verehrung der Märtyrer und der Reliquien, 
Ioleben „ das Ascetenweſen, Coͤlibat und Vertheilung 
:an.die Armen eiferte cf. Gennad. c. 85. Journ. des 
681. 31. Mars. de Marca. Opuscula. Paris. 1681. 
ı p. 873. sq. Antonius 1, 1. p. 232. aq. (Cave. T. 
. »q. R. G. Walch. De Vigilantio haeretico - ortho- 
L 1756. 4. und Hift. d. Ketz. Bd. II. p. 701: 2q.) 
‚ ben Römern nur Hieronymus fein liber contra 
m (Opp. T. IL p. 387. sq. cf. Baͤhr. p. 175.) und 
ie Briefen nr. 37 (53.) ad Ripariom. 


fe Luciferianer (Unhänger ded Lucifer, Bifchoffs 
# in Sardinien, der nachdem er auf dem Concil zu 
854 die Parthei ded Papſtes Liberiud [352 — 366. 
.T. L. P- 75. 209. Ceill. V. P« 463. Tillem, T. VI. p- 
T, VI. p. 714.- Schröckh. Th. VI. p. 141. q. Cave. 
213. Schoenemann. T. I. p. 268. 29. Fabricius, 
.„ lat, T. IV. p. 806. ag. Goldwiger. Bd. I. p. 
Mob. Iſt Papft Liberius in eine Härche verfallen? in 
f- Eathol. Geifl. 1829. Hft. IV. p. 1-56. Lar- 

‚Diss. de Liberio Ron. Gener. 1670. 8. Einige 
r Briefe, die aber auch die Urianifchen und Macedos 
Mreitigkeiten betreffen, ftehen in Coustant. Ep. Pon- 
kt Mansi. Coll. Concil. T. IL p. 200. sq. und 
PP, T. V. p. 64. sq.] gegen die orientalıfhen 
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Bifhöffe genomnen und den Arhanafiud ju mim 
Kaiſer Konſtantius vercheidigt hatte, nad Alien zit 
nad) did Konftantiud Tode zurückkehrte und 371 a 
ftarb. cf. Hieronym. de vir, ill. c. 95. Aci. $ 
T. V. p. 197. sq. In feinen Edhriften, die zul 
Constantium imper. pro Atlıanasio de regibus ap 
non conveniendo cnın haereticis, de non parcend 
delinquentibus, moriendum esse pro filio Dei un} 
beftchen [Edit. Prince. Luciferi Opusc. c. schel, J. 
1568. 8. und in Bibl. PP. Max. Colon. T. IV. 
Lugd. p. 181. sq. Paris. T. IX. p. 969. sq. - 
miuico et Jacobo Coletis. Venet. 1778. fol. [f 4 
. Anz. 1780. Ip. 110. ay.] und in Galland. Bibl I 
p. 155. sq. Kritik bei Latin. Latinius. BibL u 
157 — 163.], fpeicht er feine Anſicht, bag man Id 
jenigen Biſchoffe, der irgend einmal einen Arianır 
meinde aufgenommen babe, Leine Gemeinſchaft halt 
die dann die Grundlage jener Secte [cf. Augustin 
c. 81. Raufin. I. 30. Socrat. Ill. 7. Sozems 
wurde, aus. cf. Papebroch. Act. SS. T. V.2 
p- 205. sg. Cave. T. I. p. 216. Du Pin I. 
Tillemont. T. VII. p. 514. sq. T. All. p. 5 | 
V. p. 384. sg. Walch. H. E. N. T. p. 8 
Hiſt. d. Sch, Bd. Il, p- 342. 59. Edrött. &1 
30. Schoenemann. .I. pP» 297. Ssq. 
IX. p. 36. sq. Goldmwiger. Bd. I. p. 346. * 
Bibl. Hisp. vet. T. I. p. 130. sq. Harles Br 
Rom. p. 593. sg. Baͤhr. 5. 62. p. 128. 3 
Bibl. Lat. T. ill. p. 419. Med. Lat. T. IV. > 
(p. 282 — 284. Mansi) Erh. Andr. Frommana. B 
Calaritano olim Praesule, epist. Coburg. 176. 
Moseum Casimir. Part. I. Coburg. 1771. 8. »J 
haben wir nur bei den Römern des Bieread 
advers. Luciferianos, s. Altercatio Luciterissi @ 
(Opp. T. I. p. 171. sq.). cf. Baͤhr. p. 174. =! 
x) Segen die Pelagianer (cf. G. I. Vossius. Hk 
versiis, quas Pelagius ejq. reliquine moveraut. LE 
Bat. 1618. 4. auct, ed. G. Vossins. Amıstelod. U 
Disp. XXVH. de haeresi Pelagi, in Oper. T. 
Noris, Historia Pelagiena et diss, de synode V. 
Patav. 1677. fol. Auct. V diss. Levan. 1768. 
fein.: In notas J. Garnerii ad inscription. episteler. 
XC et XCII inter Augustinianas censura. Fiwa 
Adventoria amiciss. et doct. V. P, Fr. Macke 
acad. ethic. interpr., in qna de inseriptione libri 
de gratia Christi, Albine, Pinime et Melssk 4 
1874, A, Ceusura del Enr. Noris sopra ke rlpı 
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del P. Ann. Riccio in nome del P. Macedo alle propositioni 
parellele del P. Giov. da Guidicciolo. ib. 1674. 4_ Somnia 
quiuquaginta Fr. Macedo in itinerario S. Augustini post bap- 
Gemum Mediolauo Romam. Paris. 1687. 4. und Oper. T. Ill. 
p. 1181. sq. und Histor. diss. de uno ex trinitate carne passo 
acced. hist. Pelagiana. Rom. 1695. 4. — J. Garnerii diss., 
Tl, quibus integra continetur Pelagianorum hist., in Ejd. 
Edit. Marii Mercator. Paris. 1673. T. I. App. p. 123—433. 
— G. 5. W. Wiggers. Verf. ein. pragmat. Darſtellung des 
Auguſtinismus und Pelagianismus, nach ihr. geſchichtl. Ent⸗ 
wicklung. Hamdurg. 1821 —33. U Bde. 8. — J. G. Voigt. 
Comm. de theoria Augustiniana, Pelagiana, Semipelagians et 
Synergistica iu doctrina de peccato originali, gratia et libero 
arbitrio. Gotting. 1829. 4. — J. H. Lentzen. De Pelagianorum . 
foctrinae principiis diss. Colon. 1833. 8. — Wald. Hift. d. 
R:g. Ah. IV. p. 519—846. —) oder Anhänger ded Pelagiud 
ein Moͤnch aus England [Augustin. Ep. 186. ad Paulin.], 
ver in Bezug auf fein Privatleben und Sittlichkeit fich gänzlich 
:adellod ermeifend, zu Rom im Anfange bed Sten Ihrhdts. ges 
ehrt hatte, daß die Lehre von der feit Udam auf alle Menſchen 
Rbertragenen Erbfünde unrichtig, die menſchliche Natur keineds 
wegd verderbt, fondern noch in ihrem urfprünglihen Zuftande fei 
und dag «6 lediglich von uns felbft abhänge, unfere fittlichen Uns 
lagen auszubilden und fomit durch die Gnade Gottes felig zu 
werben. Er ging um 410 nad Eikilien, Africa [Augustin de 
gest. Palaest. c. 22.] und Paldftina, wurde 410 durch die Eys 
ode zu Sarthago cercommunicirt, 417 aus Palaͤſtina vertrieben 
[Mercator. Commonit. App. p. 72.] und iſt wohl nicht vor 
421 geftorben. cf. Gennad, c. 42. Pagius. Crit. Baron. T. 
VL p. 600. sq. T. VII. p. 8. sq. Fuchs. Bibl. der Kirch. 
Bel. Bd. 1. p. 305. aq. Wir haben von ihm noch außer 
den von Garnier 1. 1. p. 370— 382. gefanımelten Fragmenten 
einiger früher fchon verlorenen Werke, nody Expositionum in 
epistolas Pauli LL. XIV. [häufig interpolirt cf. Cassiodor. 
Inst. div. 8. p. 380. sq.], eine epistola ad Demetriadem [re- 
eens. et not. add. J. S. Semler. Hal. 1775. 8.], ein libellus 
Sdei ad Innocentium [cf. J. Launoi. Diss. de vero auct. pro- 
fess. fidei, in Ejd, Oper. T. il. P. U. p. 305. sq.] und eine 
epistola ad Calantiam ınatronam de ratione pie viveudi [auch 
enter Hieronym. Epist. nr. 148. — rec. Semler 1. I. p. 172 
3198.], welche fänımtlidy in Hieronym. Oper. ed. Erasmus. T. 

p. 131. 'sq. ed. Martianay. T. V. p. 11. sg. und ed. 
Vallarsi T. XI, p. 835 — 1069. fiehen. Im Allgem.: cf. 
"Oadin. T. I. p. 915. sg. Tillemout. T. All. p. 561. p. 
633.24. Ceill. X. p. 165. Du Pin. T. II. p. 119. sq. Care. T. 
Lp. 381.q. J. J. Hotiinger. Fata doctrin. de praedestin. et gratia 
Dei salutari, Turĩci. 1724. 4. L. II. c. 3. 2q. p. 78. q. 
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Schroͤckh· Sb. XV. p. 39 
Schoenemann. T. ll. p. 42 
T. V. p. 658. sq. [p. 2% 
cop. p. 507. sq. Harles. 
Buddeus. p. 938. q. % 
und feiner Schüler Edle 
Commonit. p. 2. von vor 
abitammend, anfangs Ead 
und eifriger Unhänger des 
ef. Geuna. c. 44. Cave 
au p. 572. p. 691. 2q. Sch 





iv. p. 556. 29. Bähr. . 
find nur noch in Fragmente 
T. I. p. 313. aq. u. App. ı 
vorhanten), Anianud(um4 
von dem fi) noch bie latei 
ded Chryfohemus erhalten h 
Fabricus. L 1. T. L.p. 1 
sg. Bähr. p. 315. 29.) u 
geboren, dann Lector zu Cap 
von Benevent Aemilius ver 
416 Biſchoff zu Eclanum ı 
folgungen wegen feiner Anfe 
419 nach den Drient und ft 
ef. Gennad, c. 45. Cave. 
IV. p. 38. aq. Tillemout. 
Schroͤckh. Bb. XV. p. 37. 

sq. [p. 195. sq. Mansi] 

Bähr. |. 140. & 316. »q. 

Fragmente bei Garnier. App. 
verloren, denn dad unter felı 
muthlich von mehreren Pelag 
ceſe von Aquileja aufgefegte Hit 
1668. 8. und in Ejd. Mar. 
iſt unaͤcht.) fehrieben bei de 
«(diefer foll jener Aramus ſeyn, 
fucftia nad Phot. Cod. C} 
richtete. cf. Buddeus. Isag. p. 
diss. de haeres. p. 466.39.) ſi 
Pelagium (ar. 43. T. IV. 2.7 
libros commentariorum in Jer 
lagianos in II Büchern (O 
guftinud feine von 412 n. 
de peccatoruın meritis et rn 
rum ad Marcelliaun LL. | 
257. — Op T. Xp. 1.“ 
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a (cf. Retract. II. 87. Bähr. p. 257. sa. — Op. T. 
36. sq.), de natara et gratia liber unus (Retr, II. 42. 
». 259. — Op. T. X, p. 127. aq.), de gestis Pelagil 
relium (Retr. Il. 47. Bähr. p. 268. — Op. T. X. 
‚sq.), von ihm felbft de peccat. orig. c. 14. aud) de 
Palaestinis genannt, de gratia Christi et de originali 
contra Pelagium et Coelestium LL. II (Retr. 11. 50, 
». 268. sq. — Op. T. X. p. 230. sq.), de nuptiis et 
scentia LL. 11, ad Valerium Comitem (Retr. ll. 58. 
» 270. — Op. T. X. p. 279. sq.), de anima et ejus 
(Retr. I. 57. Bähe. p. 270. sg. — Op. T.X. p 
eo), coutra duas epistolas Pelagianorum ad Bonifacium 
ract. II. 60. Baͤhr. p- 272. — Op. T. X. Pe» 411. 
bri VI contra Julianum (cf. Retract. IL 61. contra Ju- 
’ 1, 3. Sg. Bähr. P- 273. — Op. T. X. P. 498. 
e gratia et libero arbitrio ad Valentinum Abbateın et 
os Adrumetinos (Retract, ll. 66. Bähr. p. 275. — 
. X. p. 718. sq.), de correptione et gratia (Retract, 
Bähr. p. 275. — Op. T. X. p. 750. sq.) u. operis 
eti contra secundam Juliani responsionem LL. Vl. 
l. L p. 278. — ©. 9. v. Rofenmüller. Juliand Wibers 
g des Bücher Auguftind über den Eheftand und die Luft. 
Nyug. Leipzig. 1796. 8 —: Op. T. X. pP» 874. 2q.). 
deas 1. I. p. 932 — 936.; 3) Drofius f. Buddeus. 
‚und oben p. 976.; 4) Aurelius von 390—426 Bis 
wa Carthago (cf. Cave. T. 1. p. 284. sq.) ein Schreis 
die Africanifhen Bilchöffe de damnatione Pelagii atque 
I (in' Coll. Concil. Labbei. T. IL. p. 1609. Merlin. 
, 223. Mansi. T. IV. P- 447. Baron. Ann. Eecl. 
419. p. 455. Galland, Bibl, PP, T. Vill. p. 129.) 
vensmann. T. Il. p. 1. aq.5 5) Innocentiuß I von 
116 römiſcher Papft (cf. Schoenem. T. Il. p. 507. aq. 
T. 1. p. 67. 4q. Ceill. X. p. 104. Fabr, Bibl, med. lat. 
P 90. Bähr. 'p. 319. Cave. T. L pP» 379. Gold⸗ 
Bd. 11. p. 49. 40.) den größten Theil ſeiner 42 nad) 
iltenen —*— (Ed. Princ. in Collect, Canon. Diouysii 
dogunt. 1515. fol. — in Hardain, Coll. Concil. T. 
5—1032. Mansi. T. Ill. p. 1025—1128. Coustant. 
se 739. sq. und App. p. 105. 109. und Gallandi. T. 
545. sq.); 6) Zofimud von 417—418. römifcher 
(Care. T. I. p. 394, Schoenem. T. I. p. 523. sq. 
T. Ul. p. 207. sq. Ceill. X. p. 143. Goldw. Bd. Il. p. 52. 
I-unter feinen 13 erhaltenen Briefen (in Labbei Concil. 
. 1556. sq. Harduin. Concil. T. I. p. 1233 — 1236. 
& Ep. Pontif. T. I. p. 934. sq. App. p- 111. Coll, 
Geil. T. I. p. 332 — 350. Gallaud. T. IX. B 3. 
) Bonifacius 418— 423 römifder Biſchoff (Care. 
65 





T.1.p. 394.29. Du! 
Bibl. med. lat. T. I. 
einige feiner 8 noch 
I. p. 1582. sq. T. IN 
sy. p. 1027. p. 104 
1237 — 1240. Mau: 
IX. p. 45. 20); 8 
Bifcheff (ef. Ondin. T. 
IV. p. 47. Schoenem. 
in Coteler M. 
ze. Nor. coll, cı 
rillus und Jehannes 
p- 1175.) und einen 
Lebbeus T. Ill. p. 
1707 — 1714. Cous 
117. sy. Mansi. T 
516. »q.). cf. Budde 
Bilheff von Talmati 
unter denen did Augu 
ſtehenden Brief.; 10) 
Ztalien, nad) Andern 
Seſchichte der Prlagia 
felben zwei Tücher g 
in Augustio. Op. 1 
sticon oder Hypognos 
ber in VI Büdern) 
198. erhielt. Nachd 
Theodoſius die Bertecı 
gleichem Eifer in die 9 
er um 450 geftorben 
hierher das urfprängli 
teinifche Überfegte Con 
Princ. in Labbei con 
nitorium lectori adv 
etiam scripta Juliani 
nes in dicta quaedaı 
Merc. ed. Garnier. ”, 
lich feine Refutatio ay 
ravae fidei Theodori 
“I. p. 396. q. I 
I. p. 1163, sg, Ce 
T. XV. p. 136. 2q. 
nemann. T. IL. p. 
Lat. T. IM. p. 520. 
Mansi] Baͤhr, $. 14: 
p- XXX. ausgabe 
Richerii. Bruxell, 16: 
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st. nm. prim. st. J. Garnerii, qui not, et diss. addid. 
1673. fol. und in Bibl. PP. T. XXVII. p. 129. zq. 
fid. cod. Mass, emend. et not. illustr. St. Baluze. Paris. 
.8. und in Galland. Bibl. PP, T. Vill. p. 615. sq. —; 
eporiud ein Moͤnch aud Marfeille, der anfangs der Pe⸗ 
fhen Lehre zugethan um 418 dur Auguſtinus befehrt _ 
Widerruf in dem north erhaltenen: Libellus emendationis 
sfactionis ad episcopos Galliae (Ed, Prince. J. Sirmond., 
t. Opuscul. Dogmat. Paris. 1630. 8. — in Bibl. PP. 
I. p. 14. sq. Labbei concil. T. H. p. 1678. sq. 
. Gall. T. Il. p. 851 — 366. Garnier. App. Opp. 
t. P. I. p. 224. sq und Galland, T. IX, p 396. sq.) 
. ef. Gennad. c. 59. Hist. litt. de la Fr. T. 1. p. 
. Schoenemann,. T. IL. p. 589% sq. Bähr. $. 143. 
3. Tillem. T. XIII. p. 878. 1039. 239. Ceill. T. Xlll.'p. 
sg. Fabricius. Bibl. med. lat. T. IV. p. 798. Gold» 
3b. 11. p. 157. sq.; 12) Paulinud, der Berfaffer des 
ıbros. Op. T. Il. App. p. ll. aq. (ed. Benedict.) Surii 
S.-4. April. p. 51. sq. [T. 1. p. 526.] und Galland. 
. p. 23. 4q. abgedsuchten Lebend ded Ambroſius hat um 
vermuthlich in Africa ein libellus. etiam Zosimo Papao 
ı agens ob damnatos Pelagium et Caelestiinm (in Labbei 
‚T. 1. p. 1578. sq Coustaut, Ep. Pontif. I. p. 963. 
Augasiia, Op. T. X. App. P. U. p. 69. sq. Galland. 
» 28. sg.) verfafft und heißt bei Isidor. de ser. eccl, c. 
ch Berfaſſer des von Mingarelli Anecdot. canon. T. 11. 
p. 199. sq. befannt gemachten Schriftchend de benedictio- 
petriarcharum cf. Cave. T. I. p. 257. Schoenemann. 
p- 598. sq. . 

ı die Scmipelagianer (diefe glaubten . einen Mittels 
wifchen der ihre des Pelagiud und ber des Auguftin zu 
wenn fie die Freiheit ded Willend neben der göttlichen 
behaupteten ch. J. Geffken. Historia Semipelagianismi 
ssima. Gotting. 1826. 4. und Wiggerd Darftellung ded 
in. und Pelagianidm. Bd. 1. p. 18. sq. Als ihr Urs 
vid. Wiögerd. Bd. 1. p. 7. sq. Hall. Fit. ‚Zeit. 1827. 
0 u. 201. Pr. Prantner. Diss. theol. dogm., in qua 
P. Joann. Cass. de divina gratia expenditur. Monaclıi. 
4. Dogegen P. Landfried Heinrich. S. Joann. Cass. 
elagianisıni postulatus ad Pr. Prantner, sed contra histor. 
heol. dogm. vindicatus et ab ommibus Semipelag. erro- 
immunis declaratus. ib. 1767. 4.] gilt gewoͤhnlich Jo⸗ 
ed Caſſianus, nad Einigen ald Ecythe zu Athen [Gen- 
1. Trithem. 101.], nach Andern [Photius. cod. CXCVII.] 
m, nach Andern endlich in der Provence [cf. Noris. Hist. 
IL p. 21. ꝓ. 159.] geboren, erhielt feinen erften Religi⸗ 
erricht in einem Klofter zu Bethlehem [ Cossian. Collat. 

. 63 
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x. 1. 5.] und aus feiner dortigen Erziehung ſchreibt ſich aı 
feine nachherige Neigung zum Mönchelchen und feine Freuntic 
mit den Germanus [Cassian. Coll. I. 1. Act. SS. Maj. T.Lp. 
sy. Til. XV. p. 1.3q.], mit dem er fpäter zwei Reiſen nad) Argyr 
ven 390—490, um daß dertige Anadyeretenlcben kennen zu lem 
machte, ber. Um 400 ging er mit Germanus nad Eeafi 
tinopel, welches er nach der Vertreibung fein:s Gönnerd Joh 
ned Chryſoſtomus 405 wieder mit denifelben verließ, be3ab | 
hierauf nad Rem und endlih 415 nach Marfeille, mo er td 
feinen Tdd 432 blieb. ch. G. Cuper. Sylloge histor. de: 
Joanne Cassiano, in Act. SS. .Antverp, 23. Jul. T. V. 
458. sq. und J. B. Guesnay. Cassiau. illustratus s. chres 
vitae S. Joh, Cuss. Lugd. 1652. 4. Seine Anfiht bat 
vorzüglich in feinen XXIV collationes patrum cder geht 
Unterhaltungen [am meiften in Collat. XIII.] autgefpreden, 
welchen er von 420— 430 dab innere Weſen des Mindiche 
und das was zur Erreichung der höchften menſchlichen ade mb 
chiſchen geiftigen und leiblichen Vervollkommnung nerhmendis i 
darftellt. cl. Bähr. $. 148. p. 330. sg. Im gem: eh € 
F. Wiggers. De J. Cassiano Mass. qui Semipelagissiemi u 
ctor. vulgo perhibetur. Rostochii. 1824 — 25. 1I Pre. 4 u 
in Erf. Encycl. I Ecction. Bd. XXI. p. 105 9. 

T. I. p. 1134. sg. Da Pin. T. IV. p. 13. 1q. (m T. 
p. 410. Tillemont. T. XIV. p. 157. aq. Ceiller. T. DM 
p. 37. sq. Goldwiger Bd. Il. p. 173 — 179. His Hi d 
la France. T. II. p. 215. sg. Edrödh. Bd. Vi p 8 
sq. Schoenemann. T. II. p. 669. sq. Fabricius. Bal, me 
latin. T. 1. p. 988. sq. [p. 355. Mansi] Bäbr. $. 14614 
p. 326— 338. Harles. p. 680—681. Suppl. T.Lpe® 
— 324. N. Theol. Bibl.I. 2. p. 143. 0q. Audg. f. Werte ſud: Ei 
Pr. Basil. 1559. fol. — op. etstad, H. Cuykii. Antr. 1578.8. - 
c. not. Al. Gazaei. Duaci. 1618. II Voll. 8. Atrebati. 1628. fo 
Lips. 1733. fol. — in Bil. PP. T. VII. p. 17. 9. 
102. »q. —) fchrieben bei den Römern: 1) Augufinu 
feine beiden Werke de praedestinatione sanctorum und de dm 
perseverantiae (Opp. T. X. p. 790. ag. p. 822. 1). | 
Baͤhr. pe 277. 239.3 2) Prodper aus Aquitanien (f. eb 
837.) feine Epistola ad Augustinum de religniis Pelsgies 
haereseos in Gallia (nr. CCXXV. Epistol. Augustini.), fü! 
epist. ad Rufinum de gratia et libero arbitrio (Opp. p ! 
sq. und Augustin. Op. T. X. p. 163. sq.), pro A 
respousiones ad capitula objectionum Gallorum calumnlau 
(Op. p. 201. sq. und Augustin, Op, T. X. App: p 1! 
s.), pro Augustino responsiones ad capitula objectionum V 
centianarum (Op. p. 223. »q. und Augastin. I. L p 9 
s4), pro Augustino responsiones ad excerpia, qua® de 6 
unensi civitato sunt missa (Opp. p. 239. sg. und Auge 
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. 1 p. 214. sq.), de gratia Det et libero arbitrio liber con- 
ra Collatorem. sc. Cassian. (Opp. p. 277. sq. in Cassian. Op. 
Treft. 1722. p. 631. sq. Augustin. Op. T. X. App. P. 
U. p. 171. sq. und Sichard. Antidot. contra haeres. p. 215. 
qI.), carmen de ingrafis und endlich II LL. de vocatione gen- 
iam-(cf. Antelmi in Op. Prosp, p. 847. sq.), die aber von 
l. Op. Leon. M. diss, II. p. 191. sq, und Ballerini 
Op. Leon. T. II. p. 661. sq. Leo dem Großen ebenfo wie 
He auch unter unfered Prodper Namen vorhandenen capitula s. 
praeteritorum sedis apostolicae episcoporum auctoritates (cf. 
QDuesnel, Diss. Ill. p. 209. sg. ©. dagegen Ballerini I. |. 
p. 721. sg. Autelmi in Prosp. Op, p. 271. sq. p. 263. sq.) 
wgefchrieben werden (cf. Baͤhr. $. 162. p. 362. sq.), aber 
Ammtlich hierher gehören. cf. Photius, cad. LIV. Goldwiper. 
Bb. II. p. 227. aq. Baͤhr. $. 164. p. 367. sg, Schroͤckh. 
Bd. XVUL p. 142. q. XVI. p. 161. sg. Wiggers. BD. Il. 
p» 136. sqg. Ausgaben der Werke find: Edit. Prince, Lugd. 
1889. fol. — in Bibl. PP. T. Vlll. p. 1. sq. — ad cod. 
emend, secund, ord, temp. dispos. st. J. le Brun et D. 
Mangeaut monach. ord. Benedictin. Paris. 1711, fol. — c. Honor. 
Iassil. Op. (aliquot.) not. observat, illustr. a J. Salinas, Rom, 
732. 8. p. 1—235. —; 3) Hilarius, nicht mit dem Hilarius 
ss Poitierd oder Arled zu verwechfeln (cf. Schoenemanu. T. Il. p. 
949. aq.) IE Briefe an den Auguſtinus (in Epist. Augusfin. 
. CLVI u. CCVI.). cf. Wiggerd, Bd. 1. p. 197, — 
Begen die Neftorianer (Anhaͤnger ded Neftoriud, Diefer 
ar zu Germanicia am Euphrat in Syrien geboren, wurde fpä- 
e Prekbyter von Antiodyia und 328 Bifchoff von Conflantis 
met, ald welcher er die Anficht feines Presbyters Anaſtaſius, 
elcher gelehrt hatte, daß Maria ein Menſch geweſen fei, von 
nen Menſchen aber Fein Gott geboren merden fönne, alfo daß 
taria nicht Hsoroxog genannt werben follte, annahm und foweit 
ı@bildete, daß er aufftellte, Maria fei nicht 8oröoxoe, fondern 
IE zEscroroxos zu nennen und die zwei Naturen in Chrifto 
en nicht vaoozacsı oder in absitracto fondern allein durd) Ge⸗ 
ohnheit und in concreto verbunden. Er wurde hierauf auf der 
zynode zu Epheſus ercommunicirt (cf. P. Lagerbolun. Vindi- 
ne Ephes. Oecum. Ill, in causa Nestorii. Lund, 1738. 4.) 
ad flarb 436 oder 439 in der Libyfchen Wülte. cf. Gennad, 
„59 Socrates. VIL 29. 31. 3% 34. Wald. Hift. d. Keh. 
d. V. p. 310. sg. Wir haben von ihn nad) AU arasnua- 
wos [gr. et lat. in Harduin. Coll. Concil. T. I. p.} 1297. 
% Labbeus. T. Ill. p. 424. sy. u. Mausi T. IV. p. 1099. 
. in Mar. Mercat. ed Garnier. T. II. p. 116. sq«] gegen die 
CI bed Gyrillus gerichtet (bei Mansi. T. AV. p. 1067. 2q.), 
ine Anzahl Briefe [in Harduin.! Coll, Concil. T. I. p. 1277. 
= Ps 1631. sq. pP. 1307. 1309, pP: 1331. P. 1652. Baluze. 
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Coll. Concil. p. 721. 688. 7 
T. 1. p. 66. 69. 71.1.0 
T. ii. p. 316. 321. 349. 1 
1099. 1231. T. VE. p. 889. 
Ep. Pontil. T. I. p. 1075. 
lateinifchen lUeberſetzung ded I 
8. 11. 26. 29. 31. 34. 65. 
MI griechiſch im Harduia, Cı 
und Chrysostom, ed. Saril. 
gie [in Renandot. Liturg. C 
Fragmente fin Har T. 
1720, T. Il. p. 250. 2q. 67 
774. Mercator. Op. ed. C 
sy. Asseın. Bibl. Orient. T 
ag. Fobrici Bibl. Gr. T. 
V. p. 343. 2q. Ueber ihn i 
p- 183. 4. Care. T. I. 
40. sg. Tillem. T. XIV. 
XXXVI. Buddens. p. 941 
nern verdienen Ermähnung de 
Ist. Cave. T. I. p. 417. | 
oncil. T. 1. p. 1634. La 
756. 746. 757.], Dorotl 
um 431 [cf Care. T. I. 
750. 781. 816. 840.], WI 
un 431 [cf. Care. T. I. p. 
XXI Briefe bei Baluze, 
854. 863. 880. 771... 810 
852. 865. 867.] und außer 
und Buddeus p. 945. aq. &ı 
Rabbuhas um 431 Biſch 
420. Assemami, T. 1. p. 
ſchoͤfſe Ib as [von Edeffa 43 
T. Ip. 199. 2q.] 
435—486. cf. Assem. 
zuͤglich Leptere die Urfache ı 
Nirde oder die haldäifchen | 
erflärte. Ueberhaupt: vid. I 
en VI livres av. des remaı 
en ont treitd, Rotterdam, 
1.1 28 V. p. 289—93 
Nestorii, de syn. in causa 
p. 281. ag. Semler. Sel, 
und Baumgarten. ib. T. 1 
Relig. Path. p. 473. 2q. 
Schriften 1. bei Hoffmann. 
ſchrieben bei den Sriechen: 
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& Jeh. Chrvyſoſtomus, dann Notarius ded Biſchoffs Atticus zu 
enftantinopel, der ihn zum Lector, Diaconud und Presbyter 
achte, dann 426 von des Atticus Nachfolger Sifinniud zum 
iſcheff von Cyzicus befignirt, wo ihm aber Dalmatius, unb 
31 zum Biſchoff von Sonftantinopel ermählt, wo ihm Marinis 
muß vorgezogen wurde, und verwaltete diefed Amt von 434—44$ 
au befonderer Strenge in Hinficht der Kirchendigciplin cf. So- 
tes. VII. 28. 40. sq. Nicephor. XIY. 29. 37. sg. Bon 
kam Schriften, die in 20 oder 21 Homilien (ur. 17 auf den 
Bellgen Stephanus gehört den Afteriud — Gr. et lat. ex in- 
Igpr. et c. not. Fr. Combefis, Auct. Bibl. PP. T. I. p. 3902 
496. —), 6 Briefen und einer Schrift need napuöocex Tis 
ka; Asızoupylas (Gr. ed. G. Morell,, in Ejd. Antig. Liturg. 
keis. 1560. fol. p. 1. 2q.) beftchen, gehören hierher fein eyxamıor eig 
010x209 Mugpluv (Gr. in Act. Concil, Ephes. ed. Com- 

eiie. 1591. p. 249. ag. in Combefis. Auctar. Nov. T. I. p. 
I. 239. Op. Procl,. ed. Elmenhorst. p. 52. sy. ed. Riccard, 
1. sq. Garnier. Op. Mercat. T. Il. p. 19. sq.), es ım 
Eußgeinyeım zou xuplov nur ’INcob Xgiorov xul Eis tus dnagv- 
midas (Gr. ed. Combefis 1. I. p. 316. 49.), eis 17» neranog- 
sy zo xıgplov (ed, Elınenhorst 1. 1. p. 81. 4q. Savil. Ed. 
T. VIL p. 332. sg.) und fein an bie Presbyter 

J Urchimandriten Urmeniend gerichteter Bricf reg nloreıs (Gr. 
"let. in Sichard. Antid. c. haeres. p. 176 — 181. Herold. 
wsresiologia. p. 566— 576. Labbei Council, T. Ill. p. 1217. 
» Binü Bibl. PP. T. Xl. p. 309. sg. Hardouin Coll. 
uscil. T. I. p. 1721: sy. Mansi. T. V. p. 421. sq). cf. 
wddeus. p. 942. sq. Im Ulgem. cf. über ihn: Cave. T. IL. 
„428. Du Piu T. IV. p. 72. sq. Tillemont, T. XIV. 
. 704. sa: 571. 2q. Ceillier. T. XIII. p. 472. sg. Le 
ksien. Or. Christ. T. I. p. 216. sq. Garuier. I. L T. 11. 
‚, 25. sg. Memoir, de Trevoux.. 1710. p. 579. sq. Fa- 
Seius. T. IX. p. 364. sg: Goldwitzer. Bb. II. p. 153 — 
7. Schrockh. Bd. VII. p. 177. 2q. Ausgaben feiner Werfe 
«3 Procli Arch. Constantin. Opuscula, quae reperiri pot. 
mm. m. prim. gr. et lat. ed. et recens. G. Elmeuborst. Lugd. 
« 1617. 8. (nur V Honmilien, 4 Briefe und Fragm. de li- 
wg. enthalt.) — Analecta a N. Riccard. ex biblioth. penu 
ta, n. prim. gr. et lat. edita, redd. commentarg. illustr. 
lom. -1630. -4. — Opuscula ed. Galland. Bibl. PP. T. IX, 
». 603. sq. —; 2) Eyrillus von Alexandria außer mehreren 
üner Briefe (in Binii Conc. Chalcedon. T. 11. P. III. p. 349. A. 
Kai. Coll, v. scr. T. VII. p. 138. 2q. u. Op. Cyr. T. V. P. II. p. 1 
-213.), V Bücher xurs 70» Nevroglor duopnuav neriußı los anıig- 
mens (Ed. Pr. gr. etlat. A. Agelli. Rom. 1608. fol. — Cyrill. Op. 
F.VI. p. 1—143.), feine eiävoı; or dudexa xepalauy (Op. T. 
VL p. 145 — 157. und Binũ Act, synod, Ephes. T. I. P.. 
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m. p. 311. °g.); feinen aToloynsizög ung Tüv Öwbezs pain 
go; Toy Tr; araroing Euoxonors (Op. T. VI. p. 155°—200. 
Binii Act, Ephes. syn. T. I. P. Il. p. 318. 14, wol 
Garnier. Ed, Mercat. T. II. p. 132. sq.), g05 zur zuge Or 
öwenzov (f. oben p. 869. Hardain. Concil, T. 1, p 1668 
5g.), xura tüv Öwöxza xepalaior arıigönoew (Op. T. Vi. pe © 
— 240. Binius 1. 1. p. 344. sq. Garnier. 1. 1. Tl. 
178. aq.) hom. de incarnatione domini (Gr. ed. MailLp 
104— 107.), Expositio fidei (Gr. ib. p. 135 — 137.) ir. ui 
eos qui SS. virginem noleb. confiteri Deiparam (gr. ib. } 
108— 131.), dial. c. Nestorio de SS. Virg. deipara {Gr. . 
132— 135.) und endlich feinen «TroAnyyrızoy 7290; Leodorıo Ask 
(Op. T. VI. p. 241— 252. u. Binius 1. 1. p. 397. 29.) cd. A. does 
sou. Vindiciae Cyrilli. Lund, 1740.43. Wald). Reg. V. p. 280.4 
Budd, p. 928. 2q. p. 943.; 3) 3beodotu 8 (fälichlid ven Geme- 
dius. c. 55. Theodorus genannt), Biſchoff von Kama i 
Galatien (Photius. cod. CCXXXI.) und heftiger Gezan de 
Neſtorius auf der Synode zu Epheſus 431 n. Chr, ware Kin 
Homilien (or. I u. II auf dad Grburtäfeit unferd Erioied M 
Labbei, Concil. T. III. p. 988. sq. 1008. sq. Hardas T 
J. p. 1644, 5q. 1654. sg. Mansi. T. V. p. 185—216 m. IV 
sis ylay Orozuxov xal eis 109 Sıusiva in Combelis, Ed. Ampbi 
loch. p. 36. aq.), ur. III. xaru Neorogiov (bei Labben T. u 
p. 1024. sg. Harduin, T. I. p. 1665. sq. um uns. 1 
V, p. 221. sq.) und eis 70 armSoior ver üyiam dr Nam nen 
grow zür u (h. e. CCCXVIII. — Edit. Princ, gr. a kt F 
Barberini. Rom, 1669. 8. — c. Germani orat, hit. ed m 
illustr, castig. Fr. Combefis. Paris, 1675. 8. us) Ba. Fi 
Max. T. XXVI. p. 173. sq. —). Im Algm.: de (a 
T. I. p. 415. Da Pia. T. IV. p. 69. sq. Ceillier T. 3 
p. 448. sg. Oudin. T. I. p. 1172. sq. Tillemeat. T. il 
p. 292. 396. sg. Fahr, T, IX. p. 269. s. (ed. 1); 4) 8 
piud un 430 Presbyter von Conftantinopel fen Bd 
Eyrillus (Labbeus. Conc. T. I. p. 785.). cf. Care T.1. 
417.5; 5) Eharifius um 431 Predbyter von Yailnbeiyhia 
Care. T. 1. p. 417.) feine ix9eoig zierung (Labh, 1. N 
673.); 6) Acacius um 431 Biſchoff von Melitene in Arm 
(cf. Ceill. XIII. p. 207. Cave. T. I. p. 417.) feine ned) b. Labl 
III. p. 983. sq. vorhandene Homilic; 7) Memnon um4Sl 
zu Ephefus (cf. Ceill. p. 454. Cave. T. I. p. 418.) feinen Brief € 
Geiſtlichkeit ven Eonftantinopel (Labb 'T. IN. p. 762.); 8) % 
Ius um 431 Bifchoff zu Emefa und eifriger Neftorianer (ef | 
p- 213. Cave. T. I. p. 419.) feine nur zum Edein auigt 
Ex nivreog und feine II zu Alexandria gehaltenen Her 
(bei Labb, T. II. p. 1089. ag. p. 1096. ag); 9) Rhes! 
um 431 Biſchoff von Gonftantia auf Cyprus (Cave T. 
419) eine Scmilie (bei Labbeus. T. II. p. 577. sg.) 
10) Eufebius um 432 Biſchoff von Dorpläs in Pie 
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f. Cave, T, EL p. 440. sq.) feine nur noch fateinifch (in Mar. 
lerc. T. II. p. 18.) vorhandene Contestatio adversus Ne- 
torium, Unter den Römern fchricben in diefer Periode gegen 
me Secte: 1) Edleftinus aus Kampanien von 423 — 432 
Sifhoff zu Nom feine XIV Briefe (Coustant, Ep. Pontit. p. 
057, sq. p. 1118. 1217. 1226. sg. Labbeus. T. II. p. 
611. sq. Galland. T. IX. p. 259. sq.). ch. Cave. T.I.p. 
09. sg. Du Pin, T. IV. p. 22. sg. Fabricius. Bibl. med. 
nt. T. I. p. 868. sq. (p. 315. sq. Mansi) Schoenemann. 
F. II. p. 609. aq. Bähr. p. 319. 4q. Ceill. XII. p. 1.3q. Goldw. Bd. 
LpP. 158. qq.; 2) Marius Mercator feine Comparatio dog- 
natum Paulli Samosateni et Nestorii (Op. ed. Garnier. T. 
fe p- 17. sq.), Praefatio in varios Nestorii sermones latine 
a se versos (ib. T. I.p. 85. 2q.), Epistola de discrimiue inter 
aseresin Nestorii et dogmata Paulli Samos., Ebionis, Photini 
æt Marcelli (ib. T. Il. p. 18. aq.) u. Nestor, auathematismi XII 
\süüidem Cyrillianis oppos. a Mario lat, versi add. singulis re- 
Imtatione s. contradictione (ib. T. II. p. 116. ag.). cf. Bud- 
dous. p. 943. 4q.; 3) Johannes Caſſianus feine LL. Vi. 
Be incarnatione Christi (Op. Freft. 1722. p. 679. 2q.). cf. 
Bähr. |. 149. p. 333. sg. Buddeus. p. 944.; 4) Prosper 
and Yauitanien fein Epitaphium Nestorianae et Pelagianae hae- 
neseos (in Oper. Paris. 1711. p. 198.) betiteltes Gedicht; 5) 
Leo der Große feine Briefe an den Flavianus (Gr. et lat, in 
Marduin, Coll. Concil. T. II. p. 1. p. 30. sq. p- 290.) und 
6) Sapreolu®d um 431 Bilchoff von Carthago (Cave. T. T. 
p. 420. sg. Du Pin, T. IV, p. 49. sy. Fabric. Bibl, med, 
let. T. I, p. 915. Ceill. XIII. p. 496. Goldw. Bd. II. p. 172. Schoe- 
memann. T. Il. p. 732. sq.) einen Brief an die Eynode zu 
Eybefuß (Gr. et lat, in Labbeus. Council. T. II. p. 533. und 
Herdouin. T. I. p. 1420.) und einen andern an die Spanier 
Witalid und Conffantius de una Christi persona contra recens 
damnstam haeresin Nestorii (in J. Sirmond. Opusc. vett. the- 
elog. Paris. 1630. und in Ejd. Op. T. I. p. 361. sq. und 
Bibl. PP. T. VII. p. 5. sq.), welche zufanımen bei‘ Galland, 
T. IX. p. 490. sg. fichen. 

) Segen die Eutychianer (Unhänger ded Eutyches, derans 
fangd als Urhimandrit zu Conftantinopel und heftiger Gegner 
des Neftoriud dennoch 448 eine ziemlich ähnliche ketzeriſche Lehre 
aufftellte, daß vor dee Gottheit und Menfchheit vereinigenden 
Mernſchwerdung Chrifto zwei Naturen, dann aber nur eine beis 
zulegen fei, da alled Menſchliche im göttlichen Wefen beffelben 
aufgegangen und mit diefem zu einer Natur geworden ſei. Diefe 
Lehre, welche er in feinem bei Harduin. T. II. p. 98. p. 101. 
sg. Leahbeus. T. IV. p. 134. »q. erhaltenen Glaubensbekennt⸗ 
sis und II Briefen an den Theodofiud und Balentinianus [bei 
Labbeus. T. IV. p. 244. p. 250. und Harduin. T. II. p. 
177. p. 212.) und II an Leo d. Gr. (bei Baluze, Coll, Con- 
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cil. p. 932. p- 934.) ausſpricht, ward auf dem virtn cum 
nifhen Concil zu Chalcedon 451 n. Chr. verdammt d. C. J. 
Blohm. Vindiciae Chalcedon. Oecumen. IV, in can Eaty- 
chis, Lund. 1789. 4. Tilleınont. T. AV. p. 1.4. p. 45. 
sq. Cave. T. I. p. 439, sq. Ch. A. Salig. Extychaie 
mus ante Eutycbem. Guelferbyti. 1723. 4. Th. Alebuin 
fi. e. M. Zimmermann.) Historia Eutychisus. Lips, 165. 
4. J. Meister. Or, de Eutyche et ej. erroris soctateribes. 
Gorlic. 1583. 4. Pr. Eutychis de unione uateraram’in Ülr. 
sententia illustrate. Jen. 1744. 4. Walch. Bibl, Theo T. 
l. p. 621. T. II. p. 766. sq. und Hiſt. d. Ka. VLp 
1 — 640. S. a. Breviculus Eutychianistarum, is Labbei 
Concil. T. IV. p. 1079. sq. Galland. Bibl. P.T.X p 
665. sq. und Mansi. T. Vil. p. 1060. 4. ci, Tillenmt T. 
XVI. p. 659. 2q.) [chrieben bei den Römern: 1) Era B Or 
feine Briefe an die Pulcheria Auguſta (nr, 45.), Mass 
(or. 70.) und Slavianad (nr. 2.4 cder 10.) und finen tradates 
contra Eutychis haeresin habitus in basilica S. Anna (Op 
ed. Quesnel. p. 178. s«.), vor dem aber ein Irdalas alren 
sus errores Eutychis et aliorum (ih. App. p. 19.9), M 
unaͤcht ift, unterfchieden werden muß und 2) Petra, B 
Imola 405 geboren, 433 Biſchoff von Narenna, th 
er feiner Beredtſamkeit wegen (wir befigen noch 176 Ra 9 
ihm, die an Erklärungen über evangeliſche Tette 
trachtungen fnüpfen. Anrei Serm. Ed, Prioc. ep D. 
Bonon. 1534. 4. — ce. ejd. epist. ad Eutychen. Paris. 1612: 
8. — Oper. omn. c. observ. D. Mitae. Acces. S. Juci 
homiliae omnes. Venet. 1742. fol. — in Bibl. pp, Kar T. | 
VI. p. 803. sq. — Sermon. aurei XXII. core m a 
comment. illustr. ec. ejd. epist, ad Eutychen., op. Muri 
Castillo. Lugd. 1676. fol. — Op. recens. P. Sch. Pal 
Venet. 1750. fol. —) den Beinamen Chryfotogus et, PA 
455 und hat uns einen Bricf an den Euryches hi (gr 
et lat. in Labbeus. Concil. T. IV. p. 35. sq. m 
T. II. p. 21. sq. Voss, Ed. Gregor. Thanmat. Meat 18 
p- 205.). cf. Frithem. de scr. eccles. c. 159. Ughei. I 
sacr. T. II. p. 333. sq. Cave. T. I. p. 422. Da Pa 
IV. p. 176. sq. Tillemont. T. XV. p. 184. Od 
T. I p. 1250. sq. Ceillier. T. XIV. p. 11. ug. Cd 
3b. XVII. p. 564. Schoenemann. T. IL. p. 564. 2g. % 
$. 152. p. 340. Goldwiger. ®&d. II. p. 209 —217. HE 
beus. Histor. Ravenn, L. IT. p. 98. (Thes. Ital, T. 4 
1.) Fabhricins. Bibl. Med. Lat. T. 1. p. 1057 — 1082. 
Mansi. T. J. p. 379. sq. T. V. p. 253. sq,) Sek P 
De patena argeutea Forocorueliensi, olim ut .‚ferter, 8. I 
Chrysologi. Neapoli. 1745. 8. und 8) Euftarhiusd um 
Biſchoff von Berptus (Cave. T. I. p. 440.) feine venum 
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geſchriebene Apologia pro tomo Leonis Rom. adversus 
wm Aeturum, von der noch ein Fragment bei Johann, 
. Coll. testimon. c. 15. in Posserin. Apper. Sacr. T, 
64. und H. Canis. Lect. Antiq. T. II, p. 34. ers 
ſt. Griechiſch und lateiniſch befigen wir noch des Flas 
', der um 447 dem Proclus ald Bifchoff von Konftanr 
ofgte (Theodoret. Ep. II.), aber nachdem er erft zu Sons 
gel den Eutyches verdammt hatte, dedhalb 449 auf der 
zu Ephefus abgefekt wurde und Furz darauf an den das 
fittenen Mißhandlungen zu Hypaͤpaͤ in Lydien farb (Ni- 
KIV. 47.), zwei Briefe an den Papſt Leo (nr. I. in 
. Monum. T. IT. p. 50. Baluze. N. Coll. Concil. p. 
I. II. ia Labbei Concil. T. IV, p. 13. sy.) und fein 
ıöbefenntniß an den Kaifer Theodofiuß (Alles zuf. bei 
in. Coll, Conc. T. II. p. 3. sq.). cf. Le Quien. Oriens 
T. I. p. 216. sq. Ceillier. T, XIV. p. 626. 2q. 
nt, T. XV. or, 15. p. 352. 394. sq. Cave. T. J. p. 438. 
I. Diss. VIII ad Leon, M. p. 334. sq.; fowie ded Eus 
von Dorylaͤa Hierher gehörige Schriften in Labbeus. 
Fr. IV. p. 151. sq. p. 95. sg. p. 380. sg. cf. Buddeus 
947. sg. — 


$. 339. 


fiebt aud ber Darftellung der Poleniik diefed Zeitraums 
ketzeriſchen Eyfteme, welche dieſe Wiffenfhaft ine Leben 
6 fich die hriftliche Lehre nur dad erfte Jahrhundert hindurch 
Yelt, weil die mehrften Bekenner derfelben Ungelchrte was 
efe Einfachheit konnte aber nicht lange Beſtand haben, 
die chriſtliche Lehre fehr bald weiter audbreitete und das 
ſelbſt wiffenfchaftlicher eingerichtet werden mußte. Wis 
= anfing, Gpeculationen über einzelne Punkte derfelben 
btigen, ſo entftand die gelehrte Kenntniß derfelben ober, 
füch auf ihre einzelnen Punkte vorzüglich bezog, die Wils 
ver Dogmatik. Die Urſachen davon lagen aber theild 
eiftlihen Gemeinde und ihren Lehrern felbft, thrild außer 
Kun: . ' 
ten nun mehrere Männer aud den höhern und gebildetern 
zum Ehriftenthum über und unter biefen befanden ſich nicht 
eldye, die von heidniichen ‘Philofophen gebildet waren, ſon⸗ 
ehrere dergleichen felbft. Diefen mar aber bie Lehre des 
ichums gar bald zu einfach und daher fuchten fie ihr einen. 
hiloſophiſchen Anſtrich zu geben, und - 
u die chtiftlichen Meligiondichrer ihren Glauben ben heib⸗ 
- Gelehrten und Philofopfen angenehmer zu machen ſuchen 
a darum auch gelehrter barftellen. Darum fleidete man 
ſachen Lehren deffelden in ein philoſophiſches und ſchulge⸗ 
Gewand und fuchte zu beweifen, daß die platonifche Phi⸗ 
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laſſe. 
Da aber mehrere heidniſche Philoſophen, wie wir cha gichen 
haben, cinzelne Lehren des Thriftenthums angrıffen, fo ih ma 
fid) genöthigt, dieſelben ebenfalls auf phileſophiſchem Bez p ms 
derlegen und mar alfo gezwungen, Philefephie zu udieren. Da 
Diefen Unıftand fing vom zweiten Jahrhundert an die Palit 
fid) in die chriftliche Religion einzufchleichen und durd fir hä 
ſich almählig immer die Theologie als eigentliche Wilfeafduft ah 
ef. Chr. Fr. Roessler. De originibus philesophise exist. Tr 
bing. 1781. & Deſſen: Diss. de philos, wet, eccia, de Den 
. Diss. de phil. vet, eccl, de spirita et de mul 
Lehrbegriff der chriftlichen Kirche in d. cin Ai 
. und Abh. über die Philofepbie der ertın Arge 
Kirche, in fein. Vibl. der Kirch. ®. Bd. VL pı 4.4 -d 
G. Rosenmüller. De christianae theolog. origine, Lim IN. 
8. — Ph. Marheinete. Weber den Urfprung und die Exmäde 
der Orthodogie und Heterodoxie in den etſten LIT Jahchunicnn Id 
Chriftenthumb, in fein. Studien. Heidelberg. 1807, & DB — 
C. Chr. Tittmann. Prol. de theologis veteram, in Op del 
Lips. 1803. 8. p. 583. »q. — Da aun aber die tusale Wie 
ſophie meiftend in Träumereien über den Urfpeung m Ib Be 
der Dinge beftand, fo mußte die Einmifchung eine (ldın Pelle 
fophie der Religion gar bald nachtheilig werden und ikt 

und Lauterfeit zerrätten. Ta fie nämlich ſchon J Wr 
feinen beftimmten Lehrbegriff von ihrem Etifter 
vielfachen Veränderungen audgefegt mar, fo mußte 1 








bald, da ſich Philofophen der verfchiedenften und een 
cten in ihr aufnehmen ließen, diefelbe Verſchiedenhel — 
über den Sinn der Lehren unfered Heilandes 36 
entſtehen und ſo entſtanden dann die oben ermätetn San 
Obwohl ſich anfänglid mehrere Kirchenlehrer der GailH 
Phitofopbie wiberfepten, fo mußten diefe dach bald WÄNEHE, 
den Anjıcht der Mehrzahl nachgeben. Diefe erflärt 
Uebergebung der übrigen griechiſchen Ppitofophenfenn MR ws 
platonifche Lehre, meil diefe in Bezug auf ihre Bin 
Vorfehung und Linfterblichfeit am meiften mit der HBESTT, 
dee auf dieſe Ichtere gebauten chriftlichen harmonire. & 
Staeudlin. De philosophiae Platon. c. doctrina Jule - 
aione engnatiote. Golling. 1819. 4. Buf diefe WUf —-' 
geftügt, glaubten die hriftlichen Kirchenlehrer alle Gar 

ju Pönnen, vernadyläffigten aber darüber Logik, ©; 1 
Kritik und man ſieht daher bis gegen dad Ende vu 9, 
Gtreitigfeiten, soo der fühlbarer werdende Mangel an 
Logik der Ariſtoteliſchen Philoſophie ihren gebührenden Pak 
erzwang, bei großem Mangel an ridptiger Egegefe faR 7 
lehrer ſich aufs Ulegorifisen legen und einen qhiechte⸗ — 


[7 
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es und möährdenhaften Wundererzaͤhlungen einreißen. cf. 
Geſch. der theol. Wiſſenſch. Bd. I. p. 423 — 472. BD. 
359-378. vid. J. L. Mosheim. Coınm. de turbata per 
pres Platonicos ecclesia, in Ejd. diss. hist. eccl. T. I. p. 
» 3 U. Kramer. Von dem Finfluffe der alerandrinifchen 
in die Lehren und Schickſale der chriftlichen Kirche, in fein. 
v. Boffuet. Weltgefhy. Bd. 1. p. 268. 6q. C. A. Th. 
e caussis alieni Platonicorum recentior.-a religione christ. 
Lips. 1785. 4. und in Opusc. Acad. Lips. 1821. T. II. 
— 438. und Comment. XXII de doctoribus eccles. veter. 
Orruptae per Platonicas sententias theologiae liberandis. 
3— 1817. 4. und Opus. T. 1. p. 439— 458. Im 
r ef. Brucker, De philos. vett. christianoram praecipue 
8octorum, in Ejd. hist, cr, phil. T. III p. 269— 531. 
p. 360. sq. Tennemann. Geld. der Philof. p. 231 — 
Danz, Bibl. Patrist. $, 73—74. p. 436457. Schroͤckh. 
Geſch. Bd. 1. p. 296. sg. Fuͤlleborn. Beitr. zur Geſch. 
a. Bd. Ill. p. 70— 86. Tiedemann. Geiſt d. fpecul. Phil. 
» p. 164. 2. — _ 
b find aber ald Kirchenväter, welche ſich vorzugäweife in 
"8 deöhalb verfertigten Schriften (denn einzelne dogmatifche 
© Glaubenslehre beireffende Stellen finden fi in den Schrife 
Batler Kirchenichrer, wie Goldwitzer in feiner Patrologie une 
Ktinzelnen Autoren vortrefflich durch Auszüge dargethan bat.) 
WBearbeitung und Erklaͤrung der einzelnen Dogmen der chrifts 
Maubendichre befchäftigten (cf. Danz. 1. 1. $. 87. p. 499 
5), zu denen auch die Schriften über Kirchen » Disciplin, 
Vs und Kiofterleben und Einrichtungen, ſowie überhaupt über 
ine Paftoralıheologie gehösen, ohne aber dabei ein eigent» 
Ugeſchloſſenes Syſtem zu liefern, unter den Griechen zu nens 
d Hermas, über deſſen Eyftem außer Buddeus 1, 1. p. 
‚neh O. M. Torelli. Diss. Hist. Placita quaedam Her- 
iri Apust. exhibens. Lond. Goth. 1825. 4. zu vergleichen 
Elemens von Rom. [. d. von Danz. p. 549. sy. Ans 
mw Gchriften; 3) Ignatius [..Danz. p. 550. Buddeus, 
;; 4) Polycarpus cf. H. Balıhasar. Doctrina Poly- 
le praecipuis christianao fidei capitibus, Jen. 1738. 8.5 
Binus Martyr cf. J. J. Reuchlin. Diss, IL. de. doctrina 
‚Mart. hist. de dogm. Tubing. 1766. 4.; 6) Athenas 
5 7) Iheophilus cf. Buddeus p. 308. 24.5 8) Here 
>9) Tatian ck. Fr. Oherthür. Disp. in qua expos, quo- 
x PP. graec. apologetarum Justini, Tatiani, Athenago- 
koephili Antioch. et Hermiae de praecipuis relig. christ. 
u sonientiam. Wirceb. 1778. 8. Münfcher. Dogm. Geſch. 
153. sq.; 10) Irenäusd cf. Münfcher. p. 157. sg. 
» 551.; 11) &lemend von Alerandria wegen feiner verlos 
sosuzecsis ch, Photius. cod, CIX u. CXI. vid. Thienemann. 
te Theologie ded Clemens von Alex., in Schuderoff. N. 
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Jahrb. 1.8 9 2. p. 17 
Danz, I. 1. p. 492. Minfd 
Gr. wegen feiner drei Bücher 
g.), feinen Homilien mi 
zo üyio Anrnua (T. 1. 
ſchniiten vom Moͤnchtleben 
xarorisoi nos ugskozior ( 
äyiou zwsiaros (T. 1. p. 14: 
wegen feinen Schriften zes 
44. 2q.) ru Maxgiru zig vızik 
gl tig 
mia (ib, . 
Coll. n. scr. T. Vill. p. 10- 
x (ib. T. II. p. 477. sq. 
ag (ib. T. I. p 460, ı 
(er. ed. Mai. . p. 1.29 
Armenien und von 359 Bild 
Eonftantinopel ftarb (cf. Socı 
gen feiner ven Epipb. Haer. 1 
über den wahren Glauben, ve 
welche nebft feinem von Socr 
baltenen Briefe an ben Jovin 
aq. abgedruckt if. cf Tillem 
ag. Cave. T. I. p. 228. ı 
Ceillier. T. VI. p. 440, 2q 
p. 344. sg. XI. p. 28. 20. 
425. s4.; 15) Öregor von S 
die Theologie (Op. T. I. p 
Degma und die Pflicht der | 
feinen Briefen an den Mönd | 
(T. 1. p. 721. 2q. 723. 2q.) 
Ueberſetzung bed Nufinus vorh 
fide Nicaena (T. I. p. 727. 
oben angeführten Schriften cf. 
—505.; 18) Ephraem ber 
gasır ou Nurigos (Op. ed. Th 
mi züv derc Aoyıanar (ib. P. « 
Gmodusız iu ganıpav imoduyu. re 
yovan 16 mirror (ib, pı 384. m 
zupl Igweivss (Op. ed. Assem. 
eu xal agiert; (ib» Te IV. pı 
Patr. p. 555. sq. angeführten € 
feinen IV Briefen an Serapio 
714.), einigen andern an verfi 
p. 956. sq. p. 959. uq. p. 9 
nen de trinitate et spiritu ! 
monia ex S. Ser. de communic 
et spiritus (T. III. p. 3. 2.) 
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e Befchneibung und Zaufe (T. III. p. 55. 4q.), und 
Schriften contra latinos, quod apiritus S. ex Patre 
t (T. I. pe 355. 3q.), zwei Moͤnchsregeln (ib. p. 
364. sq.), II Briefen an ben Gaftor über die cangnis 
ng der Klöfter (p. 366. sq), V Dialogen über bie 
(p. 472. 4q.), -ciner drdauzulin an Monche (ib. p. 
d der nur lateinifch vorhandenen und vermuthlidy, von 
Tapfud atgefafften LL. VIII de unita Deitate Tri- 
weophilum LL VII (ib. p. 604. sq.) und exhortatio 
(ib. p. 709. sy.) und überhaupt in feinen ſaͤmmtli⸗ 
n ch. Ed. Harwood. Ueber die Arhanaf. Lehre, in 
handl. A. d. Engl. Berlin. 1774. 8 p. 3— 60.; 
ud von Alerandria wegen feinen Aidlos zwv Iroavgav 
: aal öpworviog zeindos (Op. T. V. p. 1— 381.) mit 
drigen IV Dialogen (ib, p. 383 — 778.), ferner we⸗ 
Echelien aeg 175 Bravdgumnesus Tol povoyeroig (ebd. 
.) und feinen II Abh. reg r7s brardpummeeog Tod 
roũ Wiov Tod nargog (ib. p. 801. sq. p. 802. sq. 
Mail. l. p. 59 —103.), feinen negogpummıxos segs THs. 
Geodooim, und eined andern in I Büchern zais zsuws- 
AKT IS (ib. T. v1 P. m. P-» 1— 127, N feinem 
g “yiag tgiaöes (ib, T. VE. P. Il. p. 1—35. Ein andes 
l. ps 27 — 58) u. endlich feinen Briefen (ib. T. VI. P.) 
213. Andere zerftreute ſ. bei Hoffmann. Lex. bibl, 
34. sq.) und Homilien (ib. T. VI. p. 350— 416, 
eute bei Hoffmana. p. 532. sq.) cf. die bei Danz. 
führten Echriften; 19) Didynıus. von Alerandria 
früher nur in der lateinifchen Weberfegung bed Hierge 
enen Lib. de spiritu Sancto (Op. Hierouymi ed. Mar- 
IV. P. I. p. 530. sg. ed. Vallarsi. T. II. p. 
ıd den oben angeführten Büchern eg: ay. zgadosz; 20) 
. 251 zu Koma bei Heraclea in Mittelägypten geboren 
bon von feinem 18ten Lebendjahre an in die Wülte 
ſelbſt bis an feinem den 17ten Ianuar 856 erfolgten 
ndigen Bußuͤbungen und gilt noch heute für den Water 
bend. Leider zeichnete er fi nur durch große Froͤm⸗ 
‚ denn er konnte nit einmal leſen (Athanas, Vit. 
121. p. 95.) viel weniger no Griechiſch (Pallad. 
c 69.) cf. über ihn: Hieronym. Ser. eecl. c. 
en. J, 13. U. 31. Athanasius. Vita 8. Antouil 
t lat. c. nat. D. Hoeschel. 1611. 4. in Op. Aıhan, 
'93. sg. BRosweyd. Vi PP. T. I. p. 25. nq. 
% SS, T. U. p. 107. sq. ed. Osamn. in’ Class. 
LXVI. p. 69— 72 Pagius. Crit. Baron. T. 1. 
T. IV. p. 625. sq. p. 403. sg. Th. Raynand, 
sonii, in Oper. T. Vill, p. 411. sg. Wir haben. 
‚Briefe, die aus dem Aegyptiſchen ind Griechiſche übern 
noch) lateiniſch nebft einer undchten Rede de vanitete 
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mundi et resurrectione (Ed. 
p. 128. sq.) in Bibl. PP. | 
und bie pweifelles untergefche 
Hoeschel c. Athanas. Vita 
praescripta (Ed. Princ, lat. E 
P. I. p. 1. 29.). Lehtztere beſi 
bifhen gemachten lateiniſchen I 
zugeſchtiebenen XX epistolae | 
et Card. Barberini dicatae st. 
4.), Serinoues ÄX ad ınonac 
ad monachos und Sententiarnı 
rogata varia responsiones. (Rı 
nitiones, responsiones et wit 
lat, redd. st. Abrahami Eche 
obigen zufammen bei Galland 
ſtehen. Im Algem.: cf. Car 
1. p- 66. sy. Ceillier. T. 
322. »q. Tillemont. T. VII 
p- 1511. sq. Fabricius. T. \ 
:H. V. p. 154. 59. Petri in 
21) Dorotheus, angeblich 
Care. T. 1. p. 164.) ein Bife 
Lebensjahre den Märtyrertod u 
fol (cf. Papebroch. Act, SS. 
436. Voss. de histor. Gr. 
163. Oudis. T. I. p. 137: 
sq. ed. I. Walch. p. 1497. 4 
2q.) fol und cınen Ttactat mı 
wir ned befigen (Gr. et lat. ı 
Du Cange in Chron, Pasch. 1 
sis de vita et morte prophe: 
domini, lat. in Bibl. PP. T 
der ihm aber von einem gem 
geſchoben werden ift cf. Care. 
monymoscop. p. 452 — 451. 
p. 72. Lambec. de hibl. Vi 
Arfenius um 395 Lehrer des 
bin Mönd (Cedrenus. p. 269. 
T. 1. p. 278. 2q.) bat und 4 
J. B. Coteler. Mooum. Eecl, 
cirina et exhortatio ad mona 
Auct. Noviss. Bibl. PP. T. I 
Bibl. PP. Max. T. XXVIL. 
bannes um 386 im 30 Jah 
falem (Hieronym. Ep. 62.), | 
aym. Ep. 61.) und Pelagian 
186.), ſchtieb an den Theophilu 
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„librum quo ostendit Origenis se ingenium, non fidem se- 
na‘, welches aber verloren if. Er müßte hier aufgeführt wers 
wenn dad von P. Wachtel. (Joannis Nepotis Sylvani Hie- 
Episc. XLIV — opera omn., quae hactenus incogn. in- 
L.pofuerunt, in unum coll. suoq. aut, et auctprit. 1rib. vin- : 
LE. asseria. T. I. II. Bruxell. 1643. fol.) I. 1. T. I. p. 
. Th. a Jesu. Carmel. Oper. Colon. 1684. T. I. p. 
sg. und Bibl, PP. Max. T. V. p. 862. sq. heraudgegebene 
‘ de institutione primoram monachorum, welche® Trithem, 
s ecel. c. 22. unter dem Titel de principio et profectu ordinis 
Bätiei dem Patriarchen Johannes zu STerufalem (770 n. Chr.) 
„ àcht wäre. Es ift aber ebenfo unaͤcht, wie die ebenda (pı 

) beraudgegebenen LXII SHomilien, feine UI LL. in stra- 
eta Beati Job (ib. p. 33— 106.) und Fragmente feiner 
mtare zum Matthäus, Marcud und Pucad (cf. p. 107 — 
‚ ef. Papebroch. Act. SS. T. III. Maj. p. 19. sq. Praef. 
sg. T. VII. p. 969. sg. T. 1. April. p. 780. sq. T. I. 
kp. AL. sa. Tillemont. T. XU. p. 186. sq. p. 197. 
5843. sg. Du Pin. T. M. p. 87. sq. Cave. T. I. p. 
» Ceillier. T. X. p. 87. 39. Le Quien. Oriens christ. 
:y. 161. sg. Walch. p. 1526. sq. Fabricius. T. IX, p. 
Mæq. (ed. 1.); 24) Sheophilus von 385— 412 Biſchoff 
Mesdria und vorzüglicher Gegner des Origenes und Chryſo⸗ 
BE Theodoret. V, 22. Socrat. VI. 2. 9. VII. 11. Pal- 
E Chrysost. p. 40. Geunad. e. 33. Pagius. Crit, 
PB. V. p. 593. T. VL. p. 352—355. T. Vll. p. 17.) 
PR opistolae Paschales cum prologo ad Theodosium (Epist. 
F ex vers. Hieronymi, in Ejd. Oper. ed. Martienay. T. 
I. sq. u. in Sichard Antidot, adv. haereses. p. 95:—110.— 
j, gr. et lat., in D. Petav. Doctr. temp. T. Hl. p. 879. 
im Bucher. Doctr. temp. p. p. 471. sq. — cf. de 
Piss. crit, s. les lettres pascales de Theophile d’Alex- 
ia Mem. de Trevoux. 1719. Janv. p. 162 — 182 und 
iüets Sav. Aoüt. p. 123. sq.) und Fragm. epist. Vtae 
(m Concil. Ephes, Act. T. I. p. 512.), ferner Commo- 
$, quod accepit Ammon propter Lyco aud 10 edict. ca- 
B respons. beftehend (Gr. et lat. c. schol. Balsamonis, 
ieveregii Pand. ‚Canon. T. 11. P. I. p. 174. 4q.), eine 
# de iis, qui diemtur xa9apor (ib. p. 175.), ein Frag⸗ 
resurrectione (Gr. et lat. ed. Sirmond. ad Rufin. de 
L Op. p. 313. sq.), einen Brief an den Ammonius 
amonii Epist. ed, Henschen., in Act. SS. Antv. Mnj. 
$ 847. »q, App. p. 63. aq.), einen andern an den Chrys 
Kin Palladius. Dial. c. 7.), an den Epiphanius (in Hieronim, 
9.) ‚1 an den Hieronymus (ib. nr. 87. 90. 122.), an 
rind (in Labbei Concil. T. V. p. 472.) und II an 
Agathon und Menad (bei Bevereg. T. II p. 175.) 

| 66 





















* 


1030 


und endlich eine Rede cum S. Tleophania in die Deai 
atarent (ib. p. 170. 5%) u. „Cujus rei homo similis sit sum 
que habeat‘‘ (gr. et lat. recens. F. Biorellus. Latei. I 
— in Le Quien Ed. J. Damasc. T. I. p. 609. sg. ud 
cius. Bibl. Gr. T. Xi. p. 657. sq. ed. L —), ve of 
Patriarchen von Alexandria, Namens Chrifterhorud ai 
Allgem.: cf. Fabricius. T. VL. p. 108. sg. (am. 
279. sg. Du Pin. T. II. p. 88. sq. Tillemont. T. 
441. sq. Reuaudot. Hist. Patriarch. Alexaadr. p. 10. 
‘Quien. T. ll. p. 406. sg. Walch. p. 1507. sg. (« 
IX. p. 790. sy. Goldwiger. Bd. 1. p. 463. 4q.; 25) 
miud aud Shebaid in Aegypten und fpäterhin von 3 
Mönch zu Tabennefus und Freund ded Achanafiub (ck € 
7. Du Piu. T. Ui. p. 54. Tillem. T. VII. p. 123. sq. 4iC 
bricius. Bibl. Gr. T. VIII. p. 408. sy. [Ed. L] u. Bibl. L: 
V.p. 558. Cave. T. I. p. 208. Ceill. IV. p. 456. Edrèd 
p. 161. sq. Bd. X. p. 116. sq.) hat und Monita Spiri 
ed. G. Voss., App. ad Gregor. Thaum. p. 130. sq 
Regula monachorum (in Pallad. Hist, Laus. c. 33. 
Hieronymi vers, in Ejd. Op. ed. Vallarsi. T. il. p 
Bibl, PP. T. IV. p. 86. sq. und Holsten. Cod. R 
83. sq.) hinterlaffen C. G. Hoffmann. Epist. ad J.C. 
chomio. in 3. Chr. Coler. Nüpl. Anmerk. üb. allerh. 8 
Theol. Kirch. u. Gel. Geſch. Leipz. 1735 8. Ile Em 
p. 209. sq. und Hoffmaun, Varia sacra V’iteberg. I 
267 — 272. nimmt nod einen Scytiſchen Mönd Pa 
und fchreidt diefem die von Loescher. Stromat. V. ds 
literar. argumenti. Viteberg. 1724. 4. App. p. 12 
audgegebene Rede de moribus aui saeculi zu; 26) £ 
ein Aegyptiſcher Moͤnch um 344 (Gennadius, c. 9. I 
II. p. 55. Tillemont. T. VII. p. 479. sg. Fabrice 
p. 408. ed. I, Cave. T. I. p. 208.) binterlic$ Rege 
stitutis monasticis (Lat. in Prosper. de vita contempiat 
1536. 8. p. 248. sq. Holsten. Coll, regular. p. 119. a 
PP. T. IV. p. 92. sq.), von denen eincd andern fg 
ſius Libellus de sex cogitationibus in Canis,. Lect. 
V. P. II. p. 951. sq. (ed. Bosuage. T. I. p. 168. 
fhieden werden muß; 27) Apollinarid der FU 
p- 820. Du Pin, T. Il. p. 100. sg. Tillemoat. 
609. sq.) wegen zwei Briefen an den Baſilius (in Ce 
num. Eccl, Gr. T. ll. p. 84. sq.); 28) Zimorben 
—-385 Bilchoff von Alexandria und Werfaffer ciner | 
Act. SS, 10. Novbr. T. Vi.p. 253. sq. abgedrucften Narres 
culis S, Menae Mart. gehört hierher wegen feiner Resp 
nica ad interrogalianes ei propos. de episcopis et d 
ef lat. c. Balsamon, schol. in  Bevereg. Pandect. can 
165% sq. Harduin, Concil, T. L p. 1191. ag. Labb 
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) cf. Du Pin. T. II. p. 195.  Tillemont. T. VI. p. 621. 
".V.n. 4. p. 760.sq. Ceill. Vi. p. 597.29. Care. T.1.p. 
9) Baſſianus um 448 Presbyter zu Epheſus (ef. 
AV.p. 462. 690.59. Cave. T. I. p. 442.) bat und 
Imperat.: Marciano oblatus hinterlaffen (Gr. et Lat. 
oncil. T. IV. p. 685. sq.); 30) 'Conftantinus der 
I geboren zu Naifid in Dacien, um 306 Kaiſer und 
in ihm am Himmel 'erfchienened Kreuz zum . Chriftens 
‘(Eusebius. Paneg. Constant. 128. p. 94.) und 337 
» 3. €. F. Manſo. Leben Sonftantin’d d. Gr. nebft 
Hl. geh. Inh. DBredlau. 1817. 8. Fabricius. Bibl. 
. 1.29. Ed. I. Erſch. Encycl. Bi. XIX. p 154. 4q. u. 
Walch. Bibl. Theol. T. DIL p. 495. sy. Danz. 
d. theol. Pit. p. 193. sq. und Meusel. Bibl. Histor, 
P. 178— 207. angeführten ihn betreffenden Echrifs 
bierher wegen ber vielen dad Chriſtenthum betreffenden 
wir bei den Kirchenſchriftſtellern angsfühet finden (ſ. 
ıng bei Cave. T. I. p. 183. s.. Du Pin. T. II. p. 
bicte (cf. Fr. Balduin. Constantinus M. s. de Const. 
gibus ecclesiasticis atque civilibus comment. LL. II. 
8. c. Ejd. Comm ad edicta vet. Priucip. de christ. 
ing. Praef. Lips. et Hal. 1727. 8. und in IL Hei- 
isprud. Rom, et. Att. T. II. p. 569. =q.) und den 
ıfessio ad Silvestrum Ep. Rom. (Lat. in Clement, 
lou. 1569. fol. p. 471.) und Donatio eidem Silve- 
Latine, in Act. Silvestri. T. V. Maj, p. 19. sq. 
Balsamon. Schol. ad Photii Nomocanon. Tit. VIl., 
Jibl. Canon. T. II. p; 929. sq. c. vers. Const. Her- 
an J. Caes, Bulenger. LL. IL de Imp. Rom. c. Vi. 
und Fabricius. Bibl. Gr. T. VI, p. 5. sq. ed. I. c. 
plici et Othonis donat. comment. ampl. illusir. [ed. 
Heidelberg. 1607. 4.), welche letztere zuerft 854 
Parisiens. Lib. advers. objectiones Graecorum, in 
picil. T. VIE pe 111, erwähnt wird (cf. Pagius. 
T. IV. p. 68—70. €. Münd. Ueb. die erdichtete 
onftantind. Freiburg. 1824. 8. und in Deflen Berm.: 
il. p. 183. ag. ©. b. bei Meusel. 1. 1. p. 202. 
m Schriften) ck. Schtoͤckh. Kirch. Geſch. Bd. V. p. 
mdt. Ueb. Conftantin d. Gr. und f. Berhältaiß zum 
‚ in Drey. Theol. Quart. Schr. 1834. p. 387. sq. 
Diss. de commutatione, quam Constant. M. auct. 
it christiana. Traj. ad Rh. 1818. 8.5 30) Macas 
gere aud Alerandria, Alter Lehrer an der dortigen Gas 
(Philipp. Sid. 1. I. p. 512.), dann Schuͤler ded Uns 
zulegt Abt von Nıtria, ald welcher er 404 n. Chr. 
6 ftarb (Socrat. IV. 24. Sozom. Ill. 14. Theo- 
.) hat und außer einer Rede aeg ae Osna iur 
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‚nugrwiär, To mög yapizon 
gr. et lat, J. Toll., 

4. pı 192 —199. - 
hist. T. I. p. 258 — 26 
Princ. lat. ed. et illustr. P. 
mens, Paris. 1637. 4. p. 2 
43. q. — Daren ift eine c 
Paphuutii, junioris Macarii 
quius. c. Cassiau, Antrerp. 
sy. Gallaud. 1. 1. T. VIE. 
laſſen. ei. Tillem. T. VM. | 
Cave. T. I. p. 256. s 
Sebannes Ehryfoft 
Montfoucon T. I. p. 81 
at; (Op. ed. Montf. T. I.p 
LL. VI. ex recena. Bengel. 
adj. Aen. Ed. Leo. Lips, 183 
und fiinen Äöyos magamerixoi 
(Op. T. I. p. 154. 2q.) 
verhandenen Brief an den ' 
— cf. Daxz. 1. I. p. 558. 
nen X Büchern mgl mporo 
Bei den Römern find hie 
feinen Schriften de corona 

baptisıno, de oratione, de 
resurreclione caruis cf. di 
Schriften; 2) Novatian 
Aquileja und von 127—1 
ner dee Montaniften (über 
Montanus, Biſchoff zu P 
welder cin mannbared Chri 
Pepuzianee und Kataphrvgie 
10. 3. 14. Epiphan. Hae 
I is saec. Il. haeretici 
Kirchner. De Montauist. = 
du gnosticisme. T. I. p. 341 
—666. Till... p. 418. sq. € 
Du Four. de Longuorue. Dis 
tana, im Ejd. Diss. ed, 

Von den gegen diefe Secte 

aus Afien um 289 (cf. H 
1. p. 85. Fabricius, T. 

89. Fragmente mit anden 
Galland. T. Il. p. 144. sq. 
*1.), Serapion um 29 
Vii. p. 166. sg. Cave. T. 
bei Galland, T. U. p. 163. 
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us um 192 Biſchoff von Epheſus (Praedestin. c. 26. 27. 
wym. c. 40. Du Pin. T. I. p. 67. Care. T. I. p. 86. 
Fabr. T. VII. p. 163, sq. Sragmente bei Galland. T. 11. p. 
und Ronth. T. 11. p. 51. sq. cf. p. 71. sy.) hat ſich fait 
‚ erhalten cf. Tillamont. T. 1, p. 30 —82. p. 119 — 135.) 
md 4 Briefe hinterlaffen (in Monum PP. Orthodoxogr. T. 
N. p. 11. sq. Bigne. Bibl. PP. T. III, p. 63. sq. Cou- 
"Ep. Pontif. App. p. 19. sq.), deren Aechtheit vergeblic) 
Fontanini. Hist. litt. Agnilej. p. 70— 105. verthiidigt wird. 
‚illem, T. ll. p. 258. p. 285. sq. Fabric. Bibl. med. lat. T. 
300. (Mausi) Cave, T. I. p. 65.39. Schroͤckh. Bd, XXII. 
» q.; 4) Cyprian wegen feinen Schriften de unitate ec- 
» (Danz. I. I. p. 553.), de lapsis, de oratione dominica 
ben unächten de rebaptismate (derfelbe Fall ift ed uuch nit . 
iber dieſen Punkt von ihm noch vorhandenen Briefmechfel mit 
lan und Stephanus, der von einem Donatiftifchen Bifchoff 
et ck. Lit. Zeit. fir Path. Relig. Lehr. 1822. Hft. VL. p. 
120. und 1823. H. IV. p. 33 —77.), de singularitate 
wam und unter feinen. Briefen Ep, nr. IV u. -V.; 5) Ams 
a8 wegen feinen 1 Büchern de officiis ministrorum (cf, 
. 74. or. XX. p. 152.), feinem liber de mysteriis, 
Büchern de sacrameuto (Bähr. $. 75. p. 153. 230. 
ibl. Patr. p. 297. 2q. p. 556.).u. epist. de fide ad Hier. (A. 
esvot. coll. T. VII. 1. p. 159. q.); 6) CandiduB cin Arias 
feine® libellun' de generatione divina ad Marium Victorin 
segler. Conceptat, in Genesin et Exodum. Basil, 1548. 
Reliq. Victorini ed. A. Rivinus, p. 223. sq.) und II 
fan denfelben (in Mabillon Anal, T. IV. p. 155. und J. 
. Haeresiolog. p. 171.). cf. Ondin. T. I. p. 528.; 7) 
aymud wegen der von ihn gelieferten erſten Möndyöregel 
la S. Pachomii mit den dazu. gehörigen Pachomii et S. 

ici epistolae et verba mystica (Op. T. I. p. 53. »q. ck. 
Imer Epist. de vita clericorum (Op. T. IV. p. 386. sq.) und 
ten T. XI. App. p. 371. abgedruckten Regula monachorum 
L1.p. 554. 2q.).; 8) Yuguftinuß wegen feinen XV Füs 
tsinitate (Betract. II. 15. Bähr. |. 114. p. 251. sy. 
T. VIIL p. 749. sq.), ad inguisitiones Januarii LL. II. 
et. II. 20. Baͤhr. p. 253. ar. XLVI. — Op. T. II. p. 
), de opere monachorum (Retr. II, 21. Baͤhr. m. 254. 
T. VI p. 475. sq),' de doctrina christiana LL. IV. 
P. I. p. 1. sg), de disciplina christiana sermo (T. VI. 
. sq.), de regula ad servos Dei (T. I. p. 789. sq.), de 
eperibus (Retract. II. 38. Bähr. p. 258. ur. XL. — 
VI. p. 165. sq.), de fide, spe et caritate (Retr. Il. 63. 
‚p- 273. sg. — Op. T. VI. p. 195. sq.) und de octo 
quaestionibus (Retr. II. 65. Baͤhr. p. 274. ar. XCII. 
; T. VL. p 121. sq.) v. die bei Danz. I. 1. p. 556. 2q. 
Schriften; 9) Wigilius Diaconud (um 420 cf. 


* 
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(sennad. c. 51. Schoenemann. T. TI. p. 606. sq.) wegen feiner 
Regula wonachorum (in Holsten. Cod. regular. p. 89. sq.); 10) 
Johannes Kafjianud wegen fiinen LL. All. de issttuts 
coenob’orum und Patram collationes in XXIV ubſchainta cd. 
Bahr. $. 147— 148. p. 328. ag. und 11) Euderins, vm 
dem ned) im naͤchſten $. die Rede feyn wird, wegen bir ibm mi 
Unrecht zugefchricbenen Exhorlatio ad Mlonachos und Resalı d- 
plex ad monachos in Holsten, Cod. Regul, App. p 89. sq. (dd 
Rom.) und p. 55. sq. (ed. Paris.) uud Bibl. PP, Mix T. 
XAVII. p. 180. sq.; 12) Lupus Biſchoff ven Zeoned v. 129 
—.179. (Cave. T. I. p. 411.sq. Fabr. Bibi. med. lat. T. IV.p. 2%. 
Ceill. AV. p. 40. sq. Schoenemann. T'. H. p. 711. Baͤhr. p. 39) 
megen feiner Epist. ad Tealatiım Andegaveus. episc. de deriis 
bigamis ı Labbei Concil. T. IV, p. 1048,.), der mit ein ats 
deen von ihn an den Sidonius Apellinaris (in D’Achery. Sich 
T. V. p. 579. {T. Il. p. 302. Ed. I1.]) gerichteten enrpalen # 
in Harduin. Concil. T. Il. p. 791 —793. und Gallad Bil, 
PP. T. IX. p. 516. sq.; 13) Iſaac um 400 vom Ju pe 
Chriſtenthume bekehrt (ch. Genuad. c. 26. Du Pin. T.Ep- 
121. Cave. T.1.p. 415.29. Ceill. VIII, p. 484. 20. Fabr.Blmd. 
lat. T. IV. p. 535.) hat und ein ſehr dunfled Buch de S. In- 
nitatis tribus personis et incarnaticne domini (Ed. Prise. +4. 
Sirmond,, in Vet. aliq. theol, dogm. scr. Paris. 16% 8. m 
Oper. T, I. p. 401. aq. und P. Pitihoens. Codex, cam. ve. 
eccl. Paris. 1687. fol. p. 262 — 365.) binterlaffen; 14) Helin! 
aus Corduba und von 305 an Bifchoff von Bärica and afrigr Bis 
bänger des Athanaſius und der Anſichten deſſelben hat uud MR. 
allen feinen Schriften (Isidor. de ser. ecel. c. 1.) nur cum Baf 
an den Conſtantius hinterlaffen, der von Athanss, Ep. od Sir 
tarios erhalten ift cf. Tillemont. T. VI. p. 637. 94. T. hp 
313 sq. Da Pin. T. I. p. 50. 239. Cave. T.Lpi& 
Antonius. Bibl. Hisp. T. I. p. 132. sg. M. J. Muccd. Bi 
sinus S. Aıthanasius in Apol de fuga et in ep. mil 
h. e. Hosius vere inunocens, vere sauctus 8. die. IL Beles 
1790. 4.; 15) Hilarius von 329—449 Biſchef me Wild, 
der Derfaffer einer panegyrifhen Leichenrede auf feinm PM Mn 
aänger Honoratus (Vita S. Honorati Arelatensis, wi 

SS. XVI. Jauuar. p. 252. sq. Bolland. Act, STE 
11. sg, — Ed. Princ. c. Eucher, Or. de laud. ereni a F 
instr. ad monach. st. G. Genebrardi. Paris, 1578. 6.), 

auch eines Miraculum Genesii (in Papebroch. Act. SS. 5, Angu- 
T. V. p. 126. sy.) und des oben p. 828. angeführten carın, beroke 
de geneseos hist. ad Leon. Pap., gehört hierher mega 1 got 
an den Auguſtinus (Augustin. Ep. nr. 178. i. 199.) uud MR 
Epist. brevis ad Eucherium (c. Hilar. Vita Houor. et ars. 
de Gienes. ad cod. ed. P. Quesnel, c. Leon. M. 0: 1.7) 
731. sg. — Opusc. omn. in Bibl, PP. Max. La. T. 








1035 


3. q. — recens, ei illustr, not. Salinas, c. Vincent, 
tom. 1731. 8. p. 119. sq. —). cf. Isidor. c. 16. Gennad. c. 
ithem. 149. - Da Pin. T. IV. p. 111. Oudin. T. T. p. 
q. Tillemont. T. XV. p. 36. sq. u. T. XII. August. 
p. 1043. Fabricius, T. II. p. 699. und Bibl. med; lat. 
p. 748. (p. 252. sq. Mansi) Schoenemann. T. H. p. 
. Cave. T. I. p. 416. Hist. litt. de la Fr. T. II. p, 
“ Bähr. $. 151. p. 338. sg. P. Saxe. Pontif, Arela- 
qu. Sext. 1629.) nr. 39. p. 39 sq. Gallia Christ. T. I. 
“ Ceillier. T. XIII. p. 523. 2q.; 16) Leo, Bifchoff von 
um 462 (Fabricius. T. IV. p. 768. Cave. T. I, p. 
wgen feiner Epistola ad episcopos tertiae Lugdımensis s. 
Re provinciae, der in den Briefen Leo’ d. Gr. nr. 96. 
in Concil. Labb. T. Ill. p. 1420. ftcht und 17) Leo ber 
ef. J. J. Griessbach. Diss. hist, theol. locos tlıeologicos . 
‚ ex Leone M., Pont. Rom., sistens. Halis. 1768. 4. 
Ejd. Opusc. Acad. T. I. p. 1. 2q. — 
) folche aber, die eine einigermaßen vollftändige fuftematifche 
I aufzuftellen verfuchten, nennt man 1) Origenes wegen 
Mon oben p. 995. erwähnten Werfe neo: agzr. ch. Schi⸗ 
Weich. der chriitlichen Glaubenslehre. Braunſchweig. 1827. 
WB. aq. Ypey. Beknopte letterfundige Geſchiedenis der ſy⸗ 
Godgeleerdheid. (Harlem. 1797. 11 Bde 8.) Bd. I. p. 
£.Danz. Bibl. Patr. p, 493. sq. Buddens. p. 312. sq. 
Deſch. der theolog, Will. Bd. J. p. 472 — 490.5; 2) 
Beftus, um 283 Vorſteher der catechetifchen Schule zu 
In. wegen feiner VII Bücher vnorunaoes, von denen wir 
e nach einen Auszug von Photius. cod. CVI. haben. cf. 
‚IX. p. 408. (Ed. I.) Cave. T.I. p. 146. Du Pin. T. I, p. 
i Ceill. Ill. p. 329. sy. Slügge. Bb.T. p. 491.3q.; 3) Gre⸗ 
“der Wunderthätee oder Thaumaturgus genannt, zu Neo⸗ 
m Pontud geboren (Gregor. Th. Panezyr. in Origen. p. 
ng ald Knabe. von 14 Fahren nah Berytus um bafelbfl die 
fludieren (Gregor. Th. ib. p. 183. p. 186 — 188.), 
er nad Caͤſarea in Paldftina und Alsrandria in Acgypten 
Bene (Socrat. IV. 27.), mo er ſich acht Jahre lang unter 
ung dem Studium ber Philofophie und den Lehren des 
ms hingab (Euseb. H. E. Vi. 30. VII. 14. u. 28.) 
deſſen Tode Bifhoff von Neocäfarea wurde (Nicephor. 
„welches Amt er fo verwaltete, daß, alö er bei feiner 
?oum 17 Ehriften in feiner Gcmeine zählte (Gregor. Nyss. 
:Gregor. Thaum., Op. T. IE. p. 977.), bei feinem 270 
Befolgtem Ableben faum ebenfoviele Heiden zurücklich (Greg. 
‚1006. sq.). cf. "Gregor. Nyss. Or. de vita S. Greg. 
Wr lat., in Op. T. 11. p. 966. sq. (Lat. in Surii Vit. 
FMNovbr. p. 890. sq.) Hieronym. de vir. illustr. c. 64. 
Pellavicini. Vita Gregor, Thaum. Rom, 1644..8. Bon 
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feinen Schriften (Edit. Prür 
G. Vossio. Mogunt. 1604. 
Seleuc. Oper. et Zonarae 
Sol. f. A sq. — Gr. et lat. iv 
XIV. p. 119; sq. —) gehört 
nig (Gr. et lat iu Op. p. 
Leonis M. epist. ad Flavii 
— gr. et angl. in W. G; 
267. [gr. und deutſch in der 
et lat. in Fabric. Bibl. Gr. 
p- 253. sq. ed. Harles.] un! 
et lat. c. explic. in Canis, 
20— 23. — gr. und deutſch 
und die unaͤchte, aber biäher (G 
T. VIL 1. p. 170—176.) nur! 
nigos moi; (Op. p. 15—2 
pitul. de fide oder anathema 
aner und Eutydianer gericht 
mar Sac. T. I. p. 673. 2q. 
“Lp. 26—34. 3. Gr 
und Gregor. Th. Op. ed. 
aud) feine epist. camonica d 
idolohyta comederant (gr. 
canon. T. UI. p. 24—35. 
und Monum. PP. orthodos 
im Ulgem.: cf. Cave I. 1. 
T. ĩ p. 132. sg. Du Pin 
IV. p. 315. sq. Oudio. 1 
307. 20. Walch. H. E. ] 
T. I, p. 249. sg. Lardoe 
bricius. T. VII. p. 249. ı 
Goldwitzer. BR. I. p. 225: 
Grezorio Thaumat., episc. 
Enrillus, anfangd Diaconı 
Biſchoff um 349 ebendafelbft 
von Kifaraa Acacius, aber fp 
durdy deffen Arianiſchen Anha 
er 381 durch das Ile Conſ 
ſobt, fein Amt did an feinen 
Haer. LXVI. 20. Socrat. 
ronyın. c. 112. Henschen. 









sq. us Vit. SS. 18 B 
aa (Nicephor. IX. 46.) biı 
pivow ayediuudeiou oder 18 
«en der chriftlichen Lehre, ve 
an die Coinpetentes oder Ti 
(Op. ed. Touttee, p. 75—: 
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V/ Reden an die Neugetauften von der Taufe und ihren Pflich⸗ 
der Salbung und dem heiligen Abendmahl (ib. p. 303—332,), 
ixnois (ib. p. 1 —14.), d) cin Brief an den Kaifer 
tantiud über ein im Mai 351 zu SIerufalem am Himmel ers 
td Kreutz (ib. p. 345.), e) dad Fragment einer Homilie auf 
Gichtbruͤchigen Sch. V. (ib. p. 383. sq.), f) das Fragm. 
andern auf dad Evang. Joh. 1. von der Verwandlung des 
frd in Wein (ib. p. 358.), g) eine dritte eig ünanarınm 
w-(in Fr. Ducaei Auct. Bibl. PP. T. ll. p. 849. sq. Com- 
‚ Auct. Nov. T. I. p. 621. sg. und Op. Cyr. p. 359. 
bh) die untergefhobene und von Germanud um 1255 vers 
te ioropla oder Yeupla dxxinciactın xal uvorayayızı oder alle- 
a expositio rituum quorundam s. ecclesiae liturgiae Graecae 
‚Cyrilli ed. Milles. p. 325—332. Fr. Ducaei Auct. Bibl. 
I. U. p. 1931. sq.) und i) eine nur lateiniſch erhaltene 
».ad. Augustinum de miraculis -Hieronymi .(Op. ed. Milles, 
B-—355. ed. Toutt. p. 375. sq.), die aber gleihfald unaͤcht ift. 
dieſen Schriften (Ed. Pr. gr. et lat. auct. et emeud. st. J. Pre- 
kutet. Par. 1631. fol. — ex Mas. cod. edid. emend. notq. illustr. 
_ . Oxon. 1703. fol. — ad Mss. cod. et edid. castig, 
as mot, illustr. cura A. Touttee. Abs, Pr. Maranus. Paris, 
Bo Ueber diefe Ausg., in der nr. b u. h. fehlen cf. S. 
8. Cyrill. Hier. a corruptelis pontif, quas recentiss, 
Bdator A. A. Touttaeus aliique ei affinx. viudic. auct. et 
BF. G. Cyriaco. Lips. 1726. 8. und in Ejd. Obserrv. 
: V. p 116 — 178.) gehören hierher nur ar. a. bi c. ch 
®». Il. p. 379. sq. Buddeus. p. 313. sg. Im Allg. : 
L:J. Grancolas. Vie de St. Cyrille, in L. Cateches. de 
He de Jer., trad. en frang. Paris. 1715. 4. p. I.sq.. A. 
ttede. Diss, Ill. de vita et rebus gestis, scriptis et dogma- 



















Byrilli, 1. I. p. ij — CCXViij. Berti. Diss. hist. T. Ill. p. 
»874. Lardner. P. Il. V. VIII. p. 266. 49. Tillemont. 
ii. p. 428. sg. Cave. T. I p. 211: sg. Du Pin. 
5 134. 29. Ondin. T. I. p. 455. sq. Ceillier. T. VI. 
sg. Walch. p. 1316. sg. Caillau Introd, ad SS. PP, 
. I p. 181. sg. Schroͤckh. Bd. Xll. p. 369 — 475, 
5:8. V. p. 325. sq. Goldwitzer. Bd. I. p. 442— 463. 
w T. Vill. p. 437. sq.; 5) Gregor von Nyffa durd 
yos sarnynunos 6 ueyas (Op. T. ll. p. 43 — 110.) ck. 
Bd. II. p. 381. 19.5 6) Dionyfiud der Areopagit, der 
Be der freilich ſchon theilmeife im Neu. Teſtam. liegenden (cf 
1. Geſch. der chriftl. Moral f. d. Wiederaufleb. d. Wil. 
sq.) myſtiſchen Theologie durch die unächten Schriften eg) 
ei ispaprias (Op. ed. Antverp. T. I. p. 429 — 436.), 
ou isgapzlas (ib. T. I. p. 1 — 228.), ep Helv Ovouu- 

6: T. I. p. 437 — 898.) und eg uvousis Ssoloylas (ib. T. | 
1 60.). ch Fluͤgge. Bd. Il. p. 387. sq. und Corder. 


M 
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Not. theolog. in Dionys. Areop. et isngoge ad mysiic. ıheo 
giam, Op. I. L T. I. und 7) Athanajıus megin ta ı 
aͤchten ru FrIrOnns TS Geluz zoagnz Takeiuz zur rer: di 
xrs (Op. T. N. p. 126. sq. — Eigentlich nur Ietalttan; 
der Bibel) und avstayua Öbduuxmkiez 00 must zei Ruez, 
oriars xiygıxors Te au Anixorz !ib, Op. T. Il. p. 360. . 
Buddeus. p. 314. — Mehr Mönchdregeln enthaltend) — Ba 
Mömern waͤren nur Yactantiud wegen feine VI LL = 
tutiones divinae (cf. Danz. p. 495. sq. Buddeus. p. 314. « 
Auguſtinus wegen feine ſchon angeführten Edhriften de dert 
christiana LL. IV, de ciritate Dei LL. XXil., de fide ei n 
bole liber und enchiridion s. de fide, spe et caritate liber 
Danz. p. 496. sq, Buddens. p. 315. sq. Flüge. @. L 
3$2.sq.) und Hilarius von Poitierd (f. eben p. 828. u. 998.u. 7 
p. 66. sq.) zu erwähnen, allein ihre Schriften ha*en faft dm 
gängig noch cine andere Tendenz, und nur des Nicäab, rs 
420 Biſcheff ren Aquileja mar, VI libelli instructions ad w 
phytos (Gennadius. c. 22.) mürden vielleicht hierher gehören, W 
wir fie beurtbeilen Pönnten, aber fis find verloren gegange | 
Cave. T. I. p. 399. »q. Oudin. T. I. p. 1247. Fahren 
Bibl. med. lat. T. V. p. 302.). — Unter den Eprera gi 
hierher Maruthas, Bilheff ven Tagrit, wegen feine 26 0 
dem Concil zu Cteſiphon vorgebrachten Canens und feine ſriſhe 
Ueberſetzung der Geſchichte der Nicaͤniſchen Kirchenverfammlasz DL 
rer Canons, meldye beide nech handfihriftlich vorhanden find (d. Auen 
T. 1. p. 174. 11. p. 416.), ferner (um 420) Acacius, Bilbef m 
Amida, wegen einiger handfchriftlidy erhaltenen Briefe (cf ke T, 
I. p. 195. T. 1.P. I p. 71. Ceillier. T. XIV. p 26. + 
dedgleichen Nabulas vor 412 — 435 Bifcheff ven Edefa (Epik 
ad Cyrill. Lat. in Labbei Concil. T. V. p. 469. sq. e. Am- 
T. 1. p. 197. 424.), Ibas, deſſen Nachfolger (fein Brief De 
Labb. T. V. p. 661. ct. Assem. T. I. p. 199, 403. 49), met 
Sodmas, Presbyter von Phanir in Göfefisrien megem [set 8 
Theodoſius IT gerichteten Briefes, worin er ihn ermehn, in Sue 
den ihre Synagogen nicht wieder einräumen zu wellen (Erst: 
13. Nicepbor XiV. 51. cf. Assem. T. I. p. 235. m), W 
Mönh Baradatus Epist. in Act. Concil. Chalced. wi. 9 
cf. Assem. T I. p. 19. 255.), Maras, Biſchoff ron Med 
um 457 (Epist. ad Leonem M. ib. nr. 36. cf. Assem, T.Li 
256.11. p. 51. 3q.), Nonnus von 457—471 Biſchoff ve 
(Epist. ad Leon. ib. nr. 35. cf. Assem. T. I. p. 202. 208. 4 
Mar Jabachues wegen zweier in Ebedjesu Collect. Canon. syw 
T. I. p. 507. vorhandenen Briefe, die aber vermutlich erft ver 506% 
dem Neſterianiſchen Patriarchen Joſeph geſchrieben wurden (di A 
semanni. T. Il. P. I. 51. sq. 59. 612.) — linter ben Armenicraf 
hören hierher nur ded Gregoriud ded Erleuchterd umd feit Jon 


Patriarchend von Armenien heilige eben (Hiaachapedem. Art 
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Vorgange unfered SHeilanded (Johann. Evang. IV. 
ag. 1. 2. sq. IX. 35. sq.) und der Mpoftel (Ap. 
q. VIII. 26. q. XVIII. 25. Römer 1. 18. Ga⸗ 
'orinth. c. 14. v, 19. cf. Lucas. I, 4), welche durch 
irch Schriften, und in der ihnen freilicdy nicht befannten 
js und Antwortmethode untrrrichteten cf. J. G. Walch. 
ol. institutione catechetica, in Ejd. Misc. Sacr. Amste- 
q.), wurden diejenigen, welche durch die Taufe die Auf⸗ 
briftliche Kicche erhalten wollten, ald &xpomusvos . 
(d. h. folche, welche in den kirchlichen Verſammlun⸗ 
orlefen ber heiligen Schrift und der Predigt beimohs 
beim Anfange der Kirchengebete fich entfernen mußs 
'yovres ober genuflectentes (d. h. foldye, welche eis 
für fie gehaltenen Kirchengebeten Enieend beimohnen 
idlich als Yarızousros 0d. Gompetentes (sc. baptis- 
Ihe zunächft zur Taufe vorbereitet wurden) mittelft 
tworten (xarıznos) durch Geiſtliche oder erleuchtete 
) mit den wefentlichften Glaubenslehren ded Chris. 
nt gemacht (deöhalb xarnyouusvros genannt.) cf. Sui- 
1. T. IL. p. 69. sq. Clarisse. Encycl. Theol. p. 
ıfti. Chr. Archaͤol. Bd. 1. p. 138— 147. Bd. N. 
Da nun ‚die damaligen Berhältniffe der jungen ' 
ye, wiſſenſchaftlich gebildete Männer foderte, fo ver» 
ach und nach die Anftalten, welche damals ſchon zur 
stechumenen zu Alerandria (f. die oben p. 947. u. 
I, Patr. p. 642. sq. angeführten Schriften), Antio⸗ 
ünter. Comm. de schola Antiochena. Hafa. 1811. 
in Tiſchirner. Arch. f. Alt. us neu. Kirch. Gefch. 
p- 1. sq.) und Rom' beftanden, in eine Art theolos 
xe, in welcher man durch Umgang, Geſpraͤch und 
ve wiffenfchaftlih gebildete Lehrer des Chriſtenthums 
ichte. cf, Gr. Langemack. Historia catechetica oder 
richten zu einer cateichetiſch. Hiſtorie. Stralſund. 
II. 8. Bd. 11. v. D. J. Geismar. ebd. 1740. 8. 
Auler, Geſch. d. katechetiſchen Religiondunterrichts. 
— Als ſolche aber, welche durch einzelne Schtif⸗ 
Wiſſenſchaft, die von nun an Katechetik heißt, 
» anzuführen Cyrillus von Jeruſalem (f. p. 
Bregor von Nazianz (fe p. 1026.), Bregor 
p. 1037.), Bafilius d. Große (f. p. 1026.), 
Ehryfoftomms (megen feinen II sarnzyves 
ns Antiochenes, Op. ed. Montf. T. Il. p. 223. sq. 
w ben unaͤchten Aoyos namıymınös eis To Ayıor ndeya, 
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ib. T. VM. p. 250. ui 
Augufinus megen | 
tract. 11. 14. Bähr. F 
p. 263. und ter ı 
bapüsmais und de ur 
ag.) Pacianus (f. ol 
nem liber de ınysteriis 
sacramentis (Bähr. . 
641 — 619. 





Da nun abır jeder 
lie Gemeine cin Glau 
(cf. Auguſti. Chr. Arch 
fo fing man an dergl. 
und derfelben Religion! 
nannte diefe Bohn ( 
Bedeutung dieſes Wort, 
weicher das Lefungdmwer 
ſich da diejenigen, mel 
oder nach dem Gebrauc 
die Formel oder dad W 
weihten erfannten. cf. 
Man theilt aber dieſe 
wiſſenſchaftliche Darſtell 
a) eymbola privat 

10. Gregor. Thaum 
Indtay nivrug dr am 
p- 147—149. und i 
zu) in Op. T. U 
äyxıgurös c. 126. u. 
rung zu) üylag Teuidos 
adv. Haeret. c. 13 
2., ded Cyprian. Ep 
Pict. L. Il. ad Cons 
Danz. Bibl. Patriss 
b) symbola pub 
Symb. Romanum (ii 
L. IV. bei Buddeus 
in Symb. Apostol. 1 
8 5 Deren giebt ed 
syınb. entgegengefigt 
Sozomen. li. Fa 
Conseil. T. I. p. 84: 
Diefe find aber fogene 
und müffen von den a 
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ı werden Als folche Fennen wir aber’ nur dad symbolum 
wstolicum, (cf. Buddeus. p. 396. sq. Fabricins Cod. Apocr. 
T. P. 1. p. 339. sq. King. Histor. crit. symboli apostol. 
m. 1706. p. 14.) J. E. Imm. Walch. Antig. symbol., 
%. syınb. apostol histor. illustratur. Jen. 1772 8.) Symbo- 
ı Nicaeno — Constantinopolitanum (’Iheodoret. H. E, I. 
Socrat. I, 8. Leo. M Ep. 97. [134. Quesu.] Harduin. 
el. T. N. p. 430. 1245. sq. Danz p 628. sq. Fabric., 
I. Gr. T. XI. p. 355. sq. ed. J. J. C. Suicer. Symb. 
meno Constantinopol expos. et ex antiq. eccles. illustr. Traj. 
Rlı. 1718. 4. cf. Buddeus. p. 402. sq ) und dad Symbo- 
Athanasianum (Op. Athauas. T. I. p. 99 — 102. cf. 
Ideus. p. 405 sq. 4 andere Formeln, die aber undcht find ebd. 
AM. p. 728. sq. vid. W. E. Tentzel Judicia erudit. de 
abolo Athanasiano coll. et coll. Freft. et Lips. 1687. 12. 
Xjd. Exerc. sel. P. I. p. 12. 39.) cf. G. J. Voss. Diss. 
de tribus symbolis, Apostolico, Athanasiano et Constanti- 
litano. Amstelod. 1642. 1662. 4. u. in Oper. T. VI. p. 
P.ag. Mehrere hierher gehörige Schriften f. bei Walch. Bibl, 
mb. p. 309. sq. Bnddeus. Isagoge in theol. p. 396. sq. u. 
wisse, Eucycl. ıheol. p. 484. sq. 
"-mbola arthodoxa und heterodoxa oder haeretica, 
Bere find die eben angıführten, letztere aber die der Haͤretiker, 
sg welche zu vergleichen ift. P. Zorn. Nova coll. plus qnam 
& symbolorum s. confessionum fidei, quas in vet. ecclesia 
le a primis sec. usque ad XII. haeretici S. viri alii patri- 
u suspecti in tanta sensuum de sacris discrepantia edidere, 
Opusc. sacr. T. I. p. 164. sq. Ueber die Pefagianifchen, 
Borianifchen und Futychianifchen cf, Buddeus. p. 419 — 425. 
is ſolche aber, die zu diefem Zweig der Dogmatif, alfo zur 
Mörung dieſer Symbole durch befondere Schriften beitrugen, 
d hier bei den Griechen zu nennen: Amphilochius wegen 
wn éioeis xal dxloyal (Op. ed. Combefis. p. 136. 4q. und 
bi. PP. Max. T. VI. p. 1078. sq.). Athanafiub wegen 
sen Briefen an. den Tovinianus (Op. T. I. p. 245. sq.) an 
Wifchöffe von Acgypten, Epyrien, Phönicien, Gilicien und 
abien (T. Ul. p. 29. sq.) und an den Epictet (T. L p, 
1. »q.), Theodotus von Ancyra in der p. 1020 angeführten 
Brit, Sohanned Chryſoſtomus wegen der ihm unterges 
obenen Homilie de fide (Op. T. IX. p. 854. aq.) und de 
mbolo (T. V. und Eufebiusd von Emifa in Phönicien, 
: um 360 ald Biſchoff dafelbft die Semiarianer vorzüglich 
yänftigte (Hlieronym. de. vir. ill. c. 91. Socrates. Il. 9. So- 
men. Mill. 6. Nicephor. IX. 5. Tillemont T. VI. p. 757° 
. Du Pin. T. IV. p. 175. sq. Cave. T.1. p. 207. Larduer. P. 11. 
‚ VI. p- 305. sq. Ceillier. VI. p. 15. sq. Golhmißer. Bd. 1. 
304-312. Fabricius. T. VII. p. 412. sq. Oudin, T.-l. 
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p- 390. 29. 3. 2. Thile. 
andsia u. d. Eufebiuß von 
vermuthlich nicht einmal 6 
Hemilicen de symbolo ( 
ag.) — Unter den Römı 
dem Vornamen Tyranniu 
cordia in der Nähe von A 
in ein Möndpöflefter bigat 
tria derelicta Aquilejae ha 
ſenſchaften unterwiefen und 
nie frommen Frau, Mami 
nad fechäjähriger Abmefen! 
Kieſter zu Jeruſalem auf, 
gen friner Anhaͤnglichkeit a 
nen Streit verwickelt, (His 
110.]) der kaum beigeleg 
Kom zurückgekehrt war, vı 
und dann zu Aquilejar met 
gend und Ueberſetzungen 
hatte, fluͤchtete er 409 vcı 
daſelbſt 410. ch. Gennad 
lie. Aquilej. L. IV— V. 
M. de Kubeis. Diss. Il. 
rannio Rufino monacho ei 
ritibus. Venet. 1754. 4, 
de Rufin, pretre de l’egl 
12. J. H. Marzutiini. De 
et religione. Patav, 1835. 
ed opere scritte de’ letie 
Larduer P. 1. Voi, X. p 
sq. Schoenemann. T. I. 
ling. usu. VI. $.74 59. p.7 
T.Xil. p. 9. 32. 175. 202 
Walch. p. 1482. 2q. Pop 
Bibl. Lat. T. 1. 732- 
Bibl. T. 1. p. 88. u. Bibl 
(p. 130—133. Mansi) € 
|. 95 - 98. p. 206 — 216. 
les. Brev. not. litt. Rom. j 
— 314. Bon feinen Schrifi 
larsi. Veron. 1745. Tom. 
positio Symboli ad Laure 
1468. 8. — c. Epist. 8. 
Pannarz. 1470. fol. -— Hiı 
1682. fol. —) cf. Danz 1: 
wegen feinen Schriften de fi 
p. 244 — Op. TV] 
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»s, (Op. T. Vl. p. 547. sq.) und enchiridion ad Lau- 
(T. VI. p. 195. sq.) (cf. ‚Danz. p. 636. sq ) und 
chten sermo de syınbolo (T. Vi App p. 277. sq.), de 
contra Judaeos paganos et Arianos (T. Vill. App 
, fowie Liber de fide ad Petrum. s. de regula fidei (ib. 
App. p. 19. sq) cf. Buddeus p. 460.5; 3.) Unıbro- 
gen feinem (unächten cf Du Piu. T. 11. p. 291.) Trac- 
ı Symbolum (Op. T. 11.) u. Explanatio symboli ad 
»s (in Mai. script. vet. N. Coll. T., Vi. P. T. p 156 
) 4) Marimusd um 422 Bilhoff zu Turin (cf. Gen- 
vir. ill. c. 40. Tritbem. de vir. ill. c. 123. cf. Tille- 
”.XVl. p. 31. 46.737.2q. DuPin. T. Ill. p. 178. sq. Fa- 
Bibl. med. lat. T. V. p. 186. sq. Cave. T. |. p. 
. Schoenemann. T. 1. p. 607. sq. Bähr. $. 145. sq. 
sg. Goldwiger Bd. 1. p. 54. sq.) fonft vorzüglid als 
ißer befannt (11 Abtheilungen, nehmlich 1.117. Homijliae, 
sermones, ll, 6 Iractatus, 31 sermones, 3 homiliae, 
alae enthaltend. Sie ſtehen zerfireut in Mabillon. Mus, 
„NP, 1 p. 1. sq. Martene. Coll. Monum. T, IX, 
. sg. Muratori Anecd. T. IV. p. 1— 117. Augustia, 
. V. App. p. 1. 69. Ambros. Op. T. 1. p. 391. 
von. M. ed. Venet. 1741. fol. p. 363. sq. Galland. T 
349. sq. u. find zuerſt unvollftändig in Max. Taur. 
Insigne homiliar.. Colon. 1535 8. Rom. 1564. fol. u. 
PP. Max. T. VI p. 1. sq. und dann vollftändig in: 
Eaur. Op aucta atq. annot. illustr. a Brunone Bruni, 
1784. fol. geſammelt), wegen feinen homilia de exposi- 
raboli (Bibl. PP, Max. T. VI p. 42. sq.) und endlich 
a d. Große wegen feinem serıno XI. de passione domini 
d. Quesnel. p. 133. sq.) und feiner Epist. ad Flavia- 
IP. Coustaut., contra Eutychis perfid, et haeresin (ib. p. 
p) cf. Danz. p. 638. sq. Ä 


y 


j. 342. 


dem nun bereitö feit der Mitte des zmeiten Ihrht. n. Chr. 
zdienſt der Ehriften und mit ihm die dazu gehdrigen Seres 
senplicirter geworden waren, fo entftand eine neue Nebens 
B der Dogmatif, nehmlich die Liturgik. Diefe beftand 
daß durch fie die Art und Weife, wie die zum Gottes⸗ 

en heiligen Handlungen von den amtführenden Perfonen 
geerden follten (dieß hieß Asırovoyia, welches Wort nach 
Masche dee LXX. zuerft zur Bezeichnung ded Priefters und 
eb im Tempel gebraucht murde III. Mof. IV. 21.2q.], 

abe aͤhnlichem Eirne von Lucas. I. 13. Br. a. d. 
„ 6. gebraucht, doch am häufigften von ber Amtöführung, 
wiftus. den Upofteln anvertraut habe, vorkommt III. Kor. 
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IX, 12. Philipp. II, 25. Ap. Geſch. AUT. 2.], aber fpätm in ir 
griechifchen und Tateinifchen Kirdye am häufigiten nur zen de Kor 
weifung zur Feier der Euchariftie gebraucht murte. cd. Reamdat, 
Lit. Orient. Coll. T. I. p. 169. sq. Suicer. Thes. Ed. s. 1.1. 
II. p. 219. sq. Clarisse. Eucyclop. Theol p. 595. sq.;angtgeiineick. 
Die Buͤcher aber, welche bierauf Bezug hatten, hichen libri li 
turgici cf. Th. Lienhardt. De antiquis liturgiis Argesier. 1.2". 
8. Dbgleih cd nun eine große Anzahl dieſer Buͤche ia tea 8ir 
hen giebt (ch. Augufti. Chriſtl. Archaͤel. Br. DI. p. 4-11. 
fo folten doc hier nur die, welche vorzüglich in Bing uf W 
Hymnologie während ded Gotteödienfted (cf. Auguffi 1. L 0 © 
p. 114— 121. p. 132 — 148. p. 771. sg.) die wihhofe were, 
erwähnt werden. Im Allgem. cf. L. Allatius. Diatr. de Ihe 
ecclesiasticis Graecorum. Paris. 1664. 4. ed. Fabrkite 172 
4. G. Cave. De libris et officiis ecclesiae Graecorum. in IH. 
H. scr. Eccl. T. II. App.p. 20— 41. J. G. Jaui. De Isug. wink. 
veritati evangel. suffragantibus. 1724. 4. A Kratzer. De ieh 
nec non antiq. eccles occidentalis liturgiis, August. Val 17% 
8. N. P. Sibbern. De libris latinorum eceles, et Iukis 
Viteberg. 1706. 8. Chr. M. Pfaff. De liturg., misabbe, pw 
dis et libr. eccles. orient. et occid. eccl. Ed. Il. 1721. 4 
In der orientalifhden Kirche aber find zu nconen he Üpes 
ſtel (cf. Buddeus, p. 756. 39.) Diarcus (f. oben p 6) mb 
$acobuß (f. oben p. 897. Assemanni. Bibl. Or. TLBdæ 
des Slemend von Rom (cf. Augufti 1. I. BP. I. p. 16- 
p. 80 — 84. p. 582 — 586. obin p. 919), bes Bafılisd& 
(ef. Cave. T. I. p. 241. Garnier. Ed. Op. Bai T. 
674. aq. Renaudot. T. I. p. 1. sq.), des Schanned € 
ffomus (cf. Cave. T. 1. p. 305— 307. Montfaucoe. Op. fl 
T. XII. p. 776. sqg. Bingham. Orig. Eccl. Xlll. 6. T. % 
193 — 294.) und (cf. Buddeus. p. 758. sq.) dis Pracisd 
napndonsg T15 Delius ksusoroyias, Gr. et lat. in G. 
Liturg. Paris. 1560. fol. p. 1. sq. u. Galland. T. M 
sq.) Yıturgieen. In der occidentalifden Kirche ypire 
nur des Ambrofius Missa (f. oben p. 824. aq. Ilse des 
cf. Augufti Bd. II. p. 538 — 542.) und Leo’s d. Er. 
rium oder Cod. sacramentorum vetus romanae eccles. (## 
chini Op. Anastas. Biblioth. T. IV. Prolegg p. M- 
Liturg. Rom. ed. Muratori. T. I, p. 289. ng. u. Op 
ed. Ballerini, T. II.), welches ihm aber bäufig abgefpradies 
den ift. — Ueber die Griechiſchen Kirdyenräter, deren Eiturgiis 
dad Eyrifcye uͤbergegangen find, cf. Renaudot. T. IL p. M 
Assemauni Bibl. Or. T. I. p. 479. sq. Il. p. 177. 9. 
P- 523. 531. 608. 251. 276. Ill. 2. p. 314. m. me 
die Syriſche Liturgie überhaupt cf, Jacob. Kdess. Ep. de 
Syroram liturgia, ib. T. I. p. 479. ag. R. Simon. 
chois, T. Il. p. 173. * Ueber die in dab Keprtiſche 
gegangenen ck. Renandar, T. I. p. 169 — 354. p. 363. . 
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759. sq. Ueber Me in bad Acthiopiſche uͤbeiſetzten cf. 
t T. 1. ps 498. sq. Ludolf, Comm. ad. hist, Aethiop. 
aq. und cndlidy über die in dad Urmenifche übergegangenen 
imon, Not, ad Gabriel, Sev. p. 152. p. 121. sq. 


$. 343. 


felde Mirfung, welche aber die Einmifchung der Platonis 
Eclectiſchen Philofophie auf die Ehriftliche, Dogmatik aus⸗ 
te, äußerte fie auch auf die Moral der Kirchenväter cf. 
yrac. Preface de s. trad. frang. de l'ouvr. de Puflendort. 
de la nature et des gens. Amsterdam. 1711. 4. $. 1X, 
). 2q. u. Trait6 de la morale des peres de l’eglise, oh 
dant un article de la Preface de Puffendorf conire 
la morale des päres du P, Ceillier (Apol. de ia Morale 
e l’egl. contre les injustes accusations du Mr. J. Bar- 
’eris. 1718. 4.), on fait diverses reflexious sur plusieurs 
importantes. Amsterd. 1728. 4. (Ein Verzeichn. d. gegen 
sied. Schriften giebt Danz. Bibl. Patr. p. 692. sg.) C. 
dlin.a De patrum ecclesiae doctrina morali. Gotting. 
u. Geſch. der Sittenlehre Jeſu. Goͤtting. 1799— 1823. 
8. L. de Wette. Lehrb. d. chriſtil. Sittenlehre u. d. Ge⸗ 
erſelb. Berlin. 1833. 8. Denn abgeſehn davon, daß fie 
y auf Einzelheiten der Sittenlehre (f. die Aufzählung der 
Punkte bei Danz 1. 1. p. 683 — 691.) einließen und immer 
ad und Zrömmigfeit cmpfahlen (mie dieß vorzüglich auch 
ven oben S. 339. angeführten Schriften über Priefters und 
en der Tall ift), fo behandelten fie fie auch nicht ſyſtema⸗ 
vern nur gelegentlich bei ihren populären apologetifchen und 
ven Vorträgen und nahmen viel zu viel dad alte Teſtament, 
lele der Maͤrtyrer und die almählig ſich ausbreitende alles 
Irfiärungdömethode zu Hülfe, ald da fie nicht fehr bald von 
heit der Lehren Jeſu und feiner Upoftel in Bezug auf die 
sten abweichen follen, Daher finden wie glei) nach dem 
, ald die Nothwendigkeit der Polemik und Apologetif die 
ESchriftſteller genoͤthigt hatte, ſich mit der von den heids 
hiloſophen vorgefchriebenen Meral bekannt zu machen (cf. 
Seiſt d. Skepticismus. Ih. I. p. 529. sq.) und Det 
einiger heidnifchen und gnoftifhen Philoſophen, mehr abet 
allmaͤhlig häufiger gewordene Umgang der Ehriften mit ih⸗ 
Ideen derfelben, welche jenem Allegorifiren ſeht angemeſſen 
ie heruͤbergebracht hatte, ſchon die Moral fo ausgeattet, daß 
mehr einfache Gittenlchre, -fondern eine finftere, ſchwaͤtme⸗ 
atifche, ihren Zweck in Borfchriften tiber Toͤdtung der ſinn⸗ 
kerden, Kaſtelungen, Ubfonderung von der Welt, Pönitenzen 
nonicendienft, fuchende Hyperphyſik vorſtellte. Eie begrärs 
jenen abeetiſchen Müfiggang, der, weil er den Grund zum 
- 6 
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Selbſiduͤnkel legte, das werd 
gleich den Keim zu ber my 
fih) did auf unſere Zeit c 
descriptio 1heolog. ınysticn« 
d. chriſtuich. Moral, Aecrrit 
8 3. ©. Zimmermann. U 
N. 5. 3. 8. Ewald. Brie 
ficiämus. Yeipjig 1822. 8. 
tie d. Myſticiemus al. beke 
8.) Im Aug. ch J. Sch. 
Bb. 1. Hft. 1. p. 108. ug 
p. 497 — 534. Bl. p 
Es miüffen aber bier zu 
liſchen Väter (cf. Staeadli 
apostolic. va: et sapf 
christ e antiguioris font 
1800. W. Mänfcer. 
ae in d. erſt. Heitaltern ı 
may), f. Relig. Phi. Ex 
u. J. A. Junius et 
—8 PP. Apostol., in 
nehmlich die ded Barnab 
U. p. 13-27), Herma 
lin. 50. IL. p. 27-47. 
sq.) Clemens von Rom 
2». U. p. 78— 90.) und 
erwähnt werden, weil fid) 
Glaubens- und Sittenlehn 
weckung von fronmen Geſ 
was man annehmen will, 
fluß anf die Bildung der I 
ten, da fie vorzüglich in gı 
den und häufig gelefen wu 
Unter den eigentlichen Kirc 
wegen feinen ‘Briefen an d 
renus (f. oben p. 939. J. 
ral. Helinstaedt. 1698. 4. 
deus, p. 55-4. sq. Danz. 
(ef. Staͤudun. p. 127 — 1 
(ef. Stäudlin Bd. IL p. 
p. 365. sg.); 4.) Elem 
zus Und zig 6 wosäuereg : 
Ciem. Alex. moralibus, 
Buddeus. p. 555. 29. € 
oben p. 949, angeführten 
tiochia (f. Stäudlin. p. 1- 
wegen feine Schrift mepi 
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‚18. — Gr. et Lat. c. not. et Marci Diadochi Or. c. Aria- 
ed. J. R. Weisten. Amstelod. 1694. 4. Gr. et lat. recogn. 
nend. c. Anonym, schol. in Or. Dominic. et not. crit. et 
st. ed. G. Reading. Londini 1728. 4.) und uͤberdieß aud) feis 
ı feinen Übrigen Schriften außgefprochenen Anſichten halber (cf. 
dlin. Bd. II. p. 221 — 293, Muͤnſcher. Drigened als Sits 
ter betrachtet, in Senke. Neu. Mag. fe Rel. Ph. Bd. VI. p. 
sg.) 7.) Methodiud von Tyrus wegen feiner |. 338. p. 
fhon erwähnten Schrift (cf. Etäudlin. Bd. Il. p. 293— 301. 
. pP. 713. 89); _8.) Athanafiud wegen feiner $. 339. p. 
‚ angeführten Schrift (cf. Buddeus. p. 561.); feines Lebensbe⸗ 
ung des h. Antonius (Op. T. II. p. 793.39.) und einigen unaͤchten 
ften, die betitelt find: Liber de virginitate et aoxncsı (Op. 
I. p. 110. sq.), definitiones (p. 242. sq.), ad Antiochum de 
s inferni (p. 264. sq.), synlagına varii argumenti ad quen- 
politicumn (p. 585. sq.), Aoyo; dıaxgıtıxos in Dei mandata pro 
ui saecule renunciarunt et salutem volunt consequi (p. 591. 
Vita et gesta S. Syncleticae (ib. p. 681. sy. u. in Coteler. 
m. Eccl. Gr. T. 1. p. 201. sy.) und Exhortatio ad spon- 
Christi (nur latein. ib. p, 711. sq.) fowie feiner Homilieen 
C(T. 1. p. 49—109. p. 387 —471.) 9.) Bafilius 
ı feinen AV Homilien auf Pfalmen (Op. T. J. p. 107.2q.) 
KL andern verſchiedenen Inhalts (ib. p. 276. sq.), feiner Abs 
ung nel Ts Er napgderie ulndui; apYoglas (T. I. p. 374. 
finen aoxnrx« (T. II p. 228. sq.) und unter diefen vorzligs 
yegen feiner aus LXXX Regeln zufammengefegten 99x (ib. 
13. sq.), dem arößten Theile feiner Briefe, den von Simeon 
fer excerpirten XXIV moraliſchen Reden (Op. T. II. App. 
aq.), mehreren von Coteler. Monum. Eccles. Gr. T. I. p. 
40. p. 98 — 119. befannt gemachten Homilieen, dem unaͤch⸗ 
Jebete des Boſilius (Edit, Princ. Gr. et angl. H. Hammond, 
techism. pract. Oxon. 1662. 8. p. 179. sq. Fabricius Bibl. 
r, VII. p. 92. sq. Ed. 1.) und endlid) wegen der unterge⸗ 
en, nur lateinifch noch vorhandenen Schriften de consolatione 
versis, de laude solitariae vitae und admonitio ad filium 
ıalem (Op. T. III. p. 195. sy. 205. sq. 208. 3q.) cl. Bud- 
p- 561. sq. Eräudlin. Bd. III. p. 198. sq.; 10.) ®regos 
von Nuſſa wegen feiner Reden über Genes. I. 26. (T. I 
9. p. 153. 39.), negl 100 Blov Mwvosog Toü vouodsıyu 4 np) 
u agernr elssorızog (ib. p. 167. 39.), V. sig Tmv ngoosyzw 
. 732 — 761.), VII. eis roix uexageouoıs (ib. p. 762—837.), 
‚Cor. XV. 28. u. Geues. I. 26. (ib. p. 838. sq. p. 854. 
sis m davrou zeiporoviav (ib. p. 872. 2q.), Tepl Yilontoyiug 
. 881. sq.), eis nirzexöorm» (in Zacagnii Coll, Monum. vet. 
6. 4q.), aeg napderias (T. Il. p. 543. 430.), weg roũ Ti To 
wr oropa 7 dnayyelua (ib. p. 699. 29.), reg: Telslorgtos xol 
..x90 slvas Tür zeioruror (ib. p. 706. ag.), orixcos (p. 

. « 67 
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7130. 49.), eüs Tolg &rHouesorg zeig dmiruumorem (ib. p. ı43 © 
nepd TO 0 Wong Uyagnefousrer suriov (ib. p. 743 24.\ & 
yirysaw (ib. p. 771. 49.), eis Srigavor (1. ib. p. 786. sg. U 
" Zacagnii Coll. p. 330. sq.) eis ınr Sulgavy Tur gurem :Op. T. 
p. 798. sq.), V Eis 16 üyıov naoya xai mep Ti; Argus | 
Xgiorod (ib. p. 814—873.), eis 75x Gralryır Tor zero bpb 
ng.), Ei Tv inenası;r Tod xuglov zei 15 Yeorczor (ib. P-8-9.9 
feinen VIII Leichen- und Lobreden auf verfchicdene Habige and Ei 
tyrer (ib. p. 911— 1048.) App. p. 181. sq) urt ſcua ae 
nel Tors nodoistus (ib. p. 1049. 8q.‘, zei 1m wur 
oolrua (ib. p. 1034. 3q.), Toorgertundg Ay uracıar {Op 4 
1638. T. II. p. 165. sq.), xur« zoxı5orzwe (ib. p. 14.09. = 
einoüng (ib. p. 235. 8q ), &is maps ducır ıy,a1eicı :ib. p 9 2 
auf 1. Cor. VI. 18. (ib. p. 260. sq. Supplem. ta Zu 
p. 353. sq.) und endlid) feinen XIV Briefen an tin Eoktud M 
Zacagni p. 330— 345.) cf. Buddeus p. 563. Ersudin. 3b 
p. 287. 5q. 11.) Ephraem der Syrer faſt in allen foren 30 
fen, auch die exegetiſchen nicht ausgenemmen cf. Zräuttin Sb 
p. 282. sq. Buddeus. p. 563. sq.; 12.) Jebanne⸗ —M 
ſtomus in allen feinen Schriften (cf. Buddeus. p. 5434 
lin Bd. III. p. 221. sq.), vorzüglich aber in ſeinen re 
eg xuroreseos (Op. T. I. p. 122. sq.), arg ıol x 
ovrorxeiv ardgauır (ib. T. I. p. 248. sq.), gu; Tor; izum L 
sors orreicazıors (ib. T. I. p. 228. sy ), at zuge (B '° 
p. 268. sq.), Ng05 Tois Toisuoüstag 1015 Erin uora 
(T. I. p. 75. sy), &s rswrigar zroeraucer (T. 1. P. sah 
eis yeraroiuy 109 Nievirav (Gr. et lat. in A. M. — 
Eecl. vet. Mlonum. T. II. p. 1 — 23.). or ı0r —— 
övdeis Tugaßiayaı Örreras (Op. T. III. p. 444. sp) 
Buoulixñę Övraorsia;s za niorrov id vrevozis, (T. 1. p ui m 
sig 70, ur TOLL ITU MEODLTI Tols urarı,zios zul SERR “ 
xuy una! TOoU &HIALTOD TOVTO Toluravuer (Gr. in M fi 
Mosquens. P. I. p.1—6.), nepl zooesıza; (Op. T. L a 
und den unädten Reden eg vnoriag zer Ehen ucotrs abe 
817. 49.), örı od oh eirgumeliiıe Tür dasirır üb. p ER 
13.) Muacariud d. Große, aus Thebais in Megnptn, cu EWR 
des H. Antonius, dann Moͤnch und feit feinem +0ftn Zug W 
byter in einem Slofter in der Wuͤſte Scithi, mo cr ſich dee 
391 (Cassian. Collat. XV. 3.) bis an feinen Ted aufbic, 
1V. 23, Pallad. Hist. Lans. c. 19. Act. SS. Astverp 1. 
T. 1. p. 1005. sq.) hat und L öwäiu: (Edit. Priac. gr» I 
Paris. 1559. 8. — c. interpr. J. Pici, in Ejd. Edit Op! 
gor. Tbaumat. Paris. 1622. f. aa. sq, — texium gr I 
vers. einendat. redd. aduot. script, s. dict. J. G. Prien. 3 
1698. 8.), VII Opuscula ascetiea und apophthesmalz (Gr. 4 
ed. P. Possinus, in Ejd. Thes. ascetic. Tolos. 1684. 4. F. 
27. — colleg, revid, lat. vers. emend, indie, add. J. 6. Pi 
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. 16099. 8.— Apoplıthegm. Gr. ed, J. B. Coteler. in Mo- 
m. Eccl. Gr. T. I. p. 524. sy. — ), welche fänımtlidy (Macar. 
'g. Opera omn. gr. et lat. ex recens. J. G. Pritii. Lips. 1698. 
14. 8.— ed. Gallaud. Bibl. PP. T. Vil. p. 3. sy. —) moras 
den Inhalts find: ch Staͤudlin. Bd. Il. p. 290. sq Danz. 
bl, Patr. p. 664. sq. p. 680. p. 733. sg. Im Allg. cf. Cave. 
‚1. p. 256. Da Pin. T. Il. p. 69. sq. Tillemont. T. VII. 
674. ag. Ondin. T. 1. p. 474. sq. Ceillier. T. VIl. p. 709. 
k Walch. p. 1369. sq. Fabricins. Bibl. Gr. 'T. VIl!l. p. 361. 
» Echröch. Bd. VII. p. 289 — 301. Assemann. Bibl, or. T. 
\p. 44. Goldwitzer Bb. I. p. 271— 230. Zur Eritif. vid. 
S. Semler. Spec. examin. critici oper. Macarii. Hal. 1745. 
u. Spec. animadvers. in aliquot opera graeca Macarii, ib. 1746. 
; 14.) Amphilochtus wegen feinen Meden eis ru yars9Aıx (Op. 
2. 20.), &is nv Oxtunuegov negsrounv (p. 10. 8q.), &is ımv Una- 
rany (ib. p. 23. aq.), eis ayluv He0r0x0v (ib. p. 36. ay.), sis 1-v 
pernuegov dusapor (ib. p. 57. 4q.), eis mv yıyalxa ımr auapter- 
(p. 64. sy.), tie my Hurpav Tov aylov Zußßarov (pP. 86. 49.), 
2 perarolus xul Uri 0% zo2 anoywoozer is kavrav owrnglas (P, 
a0.), dires xas dxloyui (p. 136. 8q.), eis Tor Blov xal Ta Yav- 
8 10U-dr ayigıs narpüs yuwr Bucılztivv (p. 155. sg.) und Or ou 
Gæoyiruoxtiv Ti iavrou owtygius (bei Possin, Thes. Arcet. 
5. 2. und nicht mit der vorhin erwähnten ähnlichen Rede zu 
wechſeln)) 15.) Gregorius Thaumaturgus wegen den 
® unter feinem Namen noch vorhandenen Homilien, auf die Er⸗ 
einung Chriſti und Verkuͤndigung Diarid (Op. ed: Voss. p. 146. 
.) und einer fünften von Mingarelli (Gr. e cod. Nantano. Bonon. 
70. fol) herausgegebenen auf alle Heilige; 16.) ®regoriud von 
alanz weqen mehrerer feiner Gedichte, dem größten Theile feiner 
elefe und den Neben ngor urrgorouors‘ (mehr polemifch. Fragm. 
« in Matthaei. Lect. Mosquens. P. II. p. 33. sq.), 005 Tows 
disayıas dv 15 uoyN xal un Anerınoayrag usw 10 zeriodaı npEoßU- 
ze (Op. T. I, p. 46. aq,), so gilorzwyias (T. L p. 239. 2q.), 
aᷣ rix nÄanynv zus zakasız (T. 1. p. 224, 8q.), ng05 Tous moiter- 
iyorg Nuzwrsvors ayomiurtug xu Tax üpyorra öoyıkausror (T. 1. p. 
35. 39), eis Tod; Alyunsov ErwWsuncartas (T. 1. p. 424. 30.), mug 
8 ir Öuiztecw drsckk (T. I. p. 442. sq.), eis durrar zus 700; 
1 Myortus Eeriduueiv urrov TA: Xadzögas Korgtarttvov nalen (T. 
-P 464. 4.), eis Euvroy € üygov Enarnzayra ysıa a xurd Nufte 
we löyo; (T. 1. pn. 472%. sq.), eh iv zewororiur Aoagow, öu. dxbod. 
elle dr. Aoz. (Ti I. p. 494. 5q.), 8% To gmror Tui stayzellon 
u drilssev 6 "Inoois Toiy Aayors Tovrorz Xu @ &us (T. 1. p. 496. 
1), ovvrantiging 85 Tijv Tor gu Erasonwe strenovaiur Aoyog (T. 1. 
"510. 3q.), is 14 Heogarsıa tov ourzoos (T. I. p. 613. sp), ‚sis 
'-üyıa para 10w Eripariv (T. I. p. 624. 2q.), sis 10 ayıov un- 
„aa (T. 1. p. 637. nq.), ei; ray Sowörinea (T. I. p. 673. aq.), 
t 70 äyıw Mooxa (T. 1. p. 676. 2q.), ei 1m wa zupraune (TV. 
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I. p. 647. By), ei; 77 Gy ALSTEROOTIE (T. I. p- 103 “.) und 
ae; Jaeypior wrazgoy den Ieiiyros (Op. I. p. 717. sg) fnie 
wegen feiner Beribeidigungß « (dl an feinen Mater, I ei; zo Cuu- 
en Iorkuese [T. I. p. 149.) und an ben Bifoff Necanus |[T. 
I. p. 134. sq. p 149. sq. p. 721. sq.], u. Lob = und Leidens 
reden (auf feinen Bruder Säfarius [T. I. p. 160. g.], feine Zdes 
fir Gorgania [T. !. p. 376. sq.], den Vrärtyrer Eyprian |T.1. 
p. 274.], feinen Vater [T. 1. p. 286.], den Bafılivd [Tl 
316.], die Maccabaͤer [T. I. p. 347.] den Albaneſius [T. L 
p. 373.]. und den Philofephen Heren [T. I. p. $09. sq.]}; 17.) 
CAfarius, der Bruder ded Gregoriud von Najıarz und cr ir 
Mathematik und Medicin Befliffener (Gregor. Nuz. Or. X.p.16% 
u. in Muratori Anecd. Gr. p. 54.) ſtarb als Leibarzt dee kaiſe⸗ 
lichen Hefes und Duäfter nen Bythinien (cf. Act. SS. T. I 
Febr. p. 497. aq.) 369 n. Chr. furz nach erhaltener Taufe und ke 
und CXCV. FZagen und Antworten über Gegenftände der Pl 
fopbie und Theologie hinterlaffen, welche weder vielen Scharfess, 
noch auch große Kenntniß der Natwmiffenfchaften (5. B. On. 3% 
sq. u. 44.) virrathen, wie er denn ſelbſt Qu. 78. fagt „or vor ie 
zus napeliiyo To; mei dargızym kaynlunoen.“ Ausgaben Fint 
Schrift find: Ed. Princ. Quaest (85.) theolog. et philos gr. d 
lat. ab EI. Ehinger. August. Vindel. 1635 4. — QOnaest. (Acv. 
gr. et lat. in Bibl. B. Paris 1654. T. XI. p. 555 sq. BALPP, 
Max. T. V. p. 751. sq. u. Galland. T. VI. p. 3. »q. at. 
cf. Photius. Cod. CCX. Lambec. de bibl. Vindob. T. IV. p 
32 — 50. (p. 65— 111.) Cave. T. I. p. 249. sq. Tillemet. T, 
IX. p. 92—396, Du Pin. T. 11. p. 384. sq. Ondin. T. I. p 
184. sq. Fabricius. T. VI. p. 542. Ed I. Ceillier. T. VL 
p- 43. p. 124 p. 304. 3q.; 18.) Theonas der 15te Bilde 
von Alsrandria und ven 282 — 300 Nachfolger des H. ayimıd 
(Euseb. I. VII. 32.) richtete um 390. an den Kämmerer id 
cletian, Lucianus, einen Brief, der bei Achery. Spicil. T. All. p 
545. sq. (Ed. 1. T. I. p. 297. sq.) Routh. Bel. Sur UF 
305. aq. und Galland. T. IV. p. 67. fcht, im melden m ihm 
verrreffliche Lehren über fein ganzed Verhalten giebt. cf, Til. 
T. IV. 3. p. 1217— 1226. p. 1331 — 1384. Care. T. l. p. N. 
sq. Fabric. T', VI]. p. 306. 19.) Afteriw® vermurhlid and In 
tiochia, ba ihn nach Photius cod. CCOLXXI. p. 819. daft da 
Scythiſcher Sclave in den ſchoͤnen Wilfenfchaften unterrichtete, Dam 
nad) Eulalius Biſcheff ven Amaſea im Pontus, muß ned Img 
nad 395 und 309, da er Homil. in fest. Caleud. p. 75. MM 
erfolgten Tod des Nufinus und Aſterius betranert, gelcht haben, WE 
dran auch Photius. Ampbiloch. qu. 125. von feinem hoben gu 
ſpricht. Wir Haben von ihm noch 21 Homilieen, die ſͤmmmqh ıM 
einen moraliſchen Sharafter haben. Ausgaben find: ü bel, 
(V.) gr..et Int. n. prim. ed. ex interpr. Pl. Rubenii, Autrerf- 
4614. 4. (darnacy in Auctar. Bibl. PP, Ducaei, T. H. p 5% 
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bl. PP. Paris 1654. T. X111.) Homil. Xll. c. Laud. St, . 
yani, (diefe V und VI. andere) gr. et lat. c. not. Fr. Com- 
in Ejd. Auct. Nov. bikl. Gr. T. I, p. 1— 266. p. 283. 
4. Bibl. PP, Lugd. Max. T. V. p. 807. sy. — Aster. 
al, in Paalmos V. VI. et VII. ib. T. 1. p.1— 81. Homil, 
salm. IV. edid. Savil. c. J. Chrysost, Op. T. VII. p. 431. 
Dazu Coteler Monum. eccl. T. ll. p. 516. ay.) - Aoyo; zuru 
Us, in Patusa. Encyclop. Philol. T. II. p. 307. sq. -— 
warıxös &s 739 ueraromv (in Gregor. Nyss. Op. T. II. p. 165. 
5 159 Tagsiaducıy Toy ruuttiũy (ib. T. ll. p. 247. sq.) — 
“illg. cf. Fabricius. T. IX. p. 513. aq. Tillemont. * . X, 
28. * Du Pin. T. II p. 77. sq. Oudin. T. J. p. 892. 
wre. T. I. p. 372. Ceillier. T. VIll. p. 487. sq. Goldwiger 

.p- 312. sg. 20.) Bafilius- von Selcucia wegen feinen 
nömilien über biblifche Texte (Gr. et Lat. c. Gregor. Thaum, 
mw.. Aeg. et Zonar. Epist. canon. Paris 1622. fol. nr. 41. 
=, -Stepbauo Proton. et ej. reliq. Gr. et Lat. ed. Fr. Com- 
E. Chrysost. Severiuni,. Zachar. homil Paris. 1656. 8. p. 
=314.) 21.) Petrud um 300 der Nachfolger des Theonas 
Fiſcheff von Alexandria und wegen feiner Frömmigkeit 9etos 
gew zeiuc von Kuseb. MH E. IN. 6. genannt, ftarb 311 den 
ieeted (cf. Petri Act. Martyr.gr. et lat, in .Combefis. Se- 
mp. inartyr. Paris. 1640. 8. p. 189. sq.) und hat und 
Bude io usruroias noch 15 Canones hinterlaffen (Gr. 
fa. Th. Balsamon. Syntagm. cauon. Paris. 1620. fol. p. 
2. Labbeus Concil. T. 1. p. 455 — 968. Ortkodoxogr. 
wee-T. 1. 1. p. 406 — 411. Monum. PP. orthodox. T. 1. 
59 — 380, u. Routh Relig. sacr. T. Il. p. 317 sg. Tas 
} bie bei D. Petav. Uranolog. p. 396. herausgegebene Als 
a über den Ditercyelud „/srgur eEnwmxostou " Ahssurögstug- ud 
dr ündurig Bruker sr Irioı ıÖ 1ou ce unwos tus Nenrnz 
F alesasoı; 10 “ Tegacokruun““ crit aud den folgenden Inhrhuns 
Im Ülg. vid. außer den oben p. 991. angeführten Schrifs 

ibn noch Fabricius T. VIII. p. 411. (ed. 1.) Lambec. 
indolon. T. VIII. p. 676. sq. (p. 411. sq. ed. 1.); 22.) 
a oder Ammonad aud Aegypten und um 330 Ztiftee 
ers von Nitria dafelbit. (Sozomen. I. 14. Socrat. IV. 23. 
‚Hist. Laus. c. 7.) hat und uegurerixa in 19 Sapiteln bins, 
“welche lateinifc bei G. Voss. Edit. Ephraem. Syri T. 
9. 40. erhalten find. cf. Tillemont. T. VII. p. 153. sq. 
T. VI. p. 7. sy. Fobricius. T. VI. p. 343. (ed. 1) 
. 1. p. 200.5; 23.) Polycrated um 196 Bifheff ven 
‚ (Bieronym. de ser. eccl. c. 45.), von dem die Frag⸗ 
ier Briefe noch bei Euseb. II. E. Ill. 31. V. 24. (Gal- 
1. p. 199. u. Ronth. Bel. Suer. I. p. 365. sq.) vers 
d, gilt noch ohne Grund für ten Werfaffer einer Passio 
hei (Lat. in Bolland. Act. PP. 24. Januar. T. Il. p. 
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566. sq.) ef. Tillemont. T. M. 1. p. 265. sq. p. 45-47. 
Ceillier. T. Il. p. 205. Fabricius. T. VII. p. 119. m. u. Ce, 
Apocr. N. T. p. 812. sq. Cave. T. 1. p. 94.; 24.) Eva 
ftius um 379 zu Gyrene geboren {ck VVernsdorf. Dis, 1, de Hr. 
patia. p. 10.) und zuerſt von der Hypatia in ira phileferhiläen 
und mathematiſchen Wiffenfchaften unterwieſen (Wermdorf. p. 16. 
p. 21.) erlangte bald einen fo großen Ruf der Vrredrfamkat, def 
ce 397 nach Rom gefandt wurde und in einer ned erhalum Ik |: 
den Arcadius für die Provinz Cyrenaica um Nadia ir Einem 
bitten durfte (Aozos Te Auauleiag. Op. T. 1. p 1-3. X 
Patusa Encycl. Philol. T. III. p. 321. 39. — Grich n.tatide. | 
Hdſchr. verbeſſ. u. erläut. ©. 3. G. Krabinger. Minden 1855 | 
8.—). Nachdem cr hier drei Jahre zugebracht hatte, (Srnen de | 
insomn. p. 148. C.), kehtte er nad) Eyrene zurüd (Syn Epil. 
p- 204. CD.), heirathete und wurde 404. von Threphia) 
(Synes. Ep. 105. p. 248. D.). Vorher ſcheint er die min he 
fephifchen Schriften Nov n negi Ts ud” invıov dazu eeed 
daß Ungebildete nicht Philoſophen werden koͤnnten ..[d. ap] 
und an feinen ihm bald zu gebaͤrenden Sohn gerihtet [p 1. } 
58.] — Op. p. 35 —62.), yuraxgus Üxomor (dat 0 

66.] von einem Kahlkopfe verfertigte Antmert auf deb Die Aut 
ſtomus xouys &yxuuor [ib, p. 67. Tzetzes. Chil. Al, 75)- 0 
pP. 63 — 87. — Ad fid. cod. recens. iuterpr. germ. inne. a Pe 
tavii sq. annotat adj. J. G. Krabinger. Stuttgart. 1834. &— 
regt &rvarlur (cf. Epist. 15%. u. Nicephor. XIV. 35. — . 
132 —158.), und "Aydarınz % aeg moorodu; in I Büden (| 
ceph. AIV. 55. Cine Schilderung des Ungluͤcks der domak 
Zeiten in Raͤthſeln, werin die Eöhne ded Taurus, Aurckauri 
Dfirid und Gainas 17] als Typhon bezeichnet find. dpi 
Meanter J. Chryfoftemus u. fein Zeitalter Th. 1. p. 149. 94 
Op. p. 88 — 129. Syneſ. d. Kyrenaͤers Aegypt. Erzäbleugen 
d. Vorfehung. Sr. u. deutſch. n. Handſchr. verbeff. u. erliat, 9 
G. Krabinger. Sulzbach 1835. 8.—) gefchrichen zu Jan. 
410 wurde er wider feinen Willen (cf. L: Holsten. Diss, de Iyı 
et de fuga episcopatus, in Reading. Ed. Ser. ecelen hister. 
III. p. 612. aq.) und ohne fi) von feiner Frau rennen un 
(Ep. 105. p. 249.) zum Bilhoff von Ptolemaid gerciht (Ei 
u. 95.1, welches Amt er troß feiner großen Irrthaͤmer in | 
auf die Lehre von Der Auferfichung (cf. P. Al. Beysen. | 
sophemeta Synesii phil, Cyrenen. Halis. 1714. 4. M. Ch 
[Ch. Richter] Diss. de Synes. Cyr. $eoloyorussos, Viteberg. 
4. Brucker Hist. cr. phil, T. UI, p. 511. sg. T. Vi. p 
sg. u. Frag. d. philoſ. Hiſt. Th. IV. p. 1366. aq. Heim 
De philosoph. sewichristian. Halis. 1714. 4. p. 50. mg. 
Th. Clausen. De Synesio phil. Libyas Pentapelees Me 
lita comın. Hafn, 1831. 8.) mit dem größten Eifer verwalte 
er vermutplich 343. ftard (cf. Wernsdorf. I. ik p. 22.). M- 
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feiner Thaͤtigkeit ald Chrift und Biſchoff rühren die hierher 
‚I Somilien über Psalm. LXXV. 8. (p. 130. sq.) 
Geburt nnfered Heilandes (p. 295. sq.), feine 11 Reden 
Einfall der Barbaren unter Gennadiud und Innocentiuß 
Ch (p. 298. sg.) und den Libyſchen Praͤfecten Anyſius 
304. sq.), ein großer Theil feiner Briefe (überhaupt noch 
handen (chd. p. 159 — 294.) und die oben p. 822. fchon 
nm Hymnen ber. Uußgaben feiner Werfe find: Ed. Princ. 
Paris. 1553. fol. — Op. omn. gr. et lat, recens. et not. 
ı D. Petavio. Entet. 1612. 1631. 1633. 1640. (c. Cy- 
:ros.) fol. — Im Allg. cf. Historiola de Synesio episc, 
io philos. ex cod. Barocc. bibl. Bodlej. gr. et lat. ed. 
'oog. Lips. 1758..4. Photius. cod. XXVI. Evagr. I. 15. 
r. Metoeh. Miscell. phil. et hist. c. 17—19. Fabricius, 
p- 190. sq. T. VI. p. 397. sq. Schroͤckh. Bd. VII. p. 
. Tillemont. T. Xli. p. 499 — 554. Stollberg Geſch. d. 
jefu. Bd. XIV. p. 49 4q. XV. p. 15. sq. Cave. T. I. 
s. Da Pin. T. III. p. 262. sq. Ceillier. T. X. p. 
. Goldwiger: Bd. Il. p. 87— 99. Krabinger. Ueb. Eys 
eben und Schriften, vor f. Ausg. d. Nede d. Eyn. gegen 
. p. XIII — XXVIII.; 24.) Epiphanius wegen feinen 
ı Schriften nepl rum ngopnTav ns dxommInonr xal mod 
Op. ed. Pätar. T. II. p. 235. sq.), feinen VIII Aoyos, die 
ch degmatifhen Werth haben (ib. p. 251. sq.), feinen 
mogdtyuara (Gr. et Lat. in Coteler. Apophth. PP. p. 
430.) und den Miraculum S. Eacharistise (Ed. Princ. 
Petro de Monte Rom. 1523. 4. und? Th. Raymaud, 
e apparitien. in eucharist, sacram. 1667. T. Vi. Op. 
sq.), welches aber ganz modern ift (cf. Raynaud. 1. I. p. 
1); 25.) Nectarius aus Tarfus, anfangd Eenator zu 
tinopel, dann 381 getauft und von 383 — 398. Biſchoff von 
tinopel (cf. Oudin. T. J. p. 686. Da Pin. T. 1. p. 246, 
lemont. T. IX. p. 486. sq. Care. T. 1: p. 276.. Ceillier, 
l. p. 473. sq. Fabricius. T. VIII. p. 407: ed. 1.) hat 
e Heomilie auf den Märtyrer Theodorud ogarnlarıs hinterlafs 
latrinifch in Je. Chrysostom. homil. VI. gr. et lat. Paris. 
3, enthalten iſt; 26.) Dionyfius Areopagita, weil er 
ine oben p. 922. angeführten Echriften Gruͤnder der myſti⸗ 
'heologie war (of. Buddens. p. 602. aq. Staͤublin. Eittens 
efw. Bd. IL p. 135 — 138. u. Geſch. d. Meral ſ. d. Wis 
d. W. p. 140 — 144.5; 27.) Severianud Biſchoff von 
in Syrien, anfangs Freund, dann aber Feind des Chryſo⸗ 
und 404 geftorben (Socrat. VI. 11. 24. Sozomen. VIII. 
. Gennad. c. 21.) hat und VI Reden eis xouoroder (Gr. 
rilius, in J. Chrysost. T. VII. p. 537. sq. Gr. et lat. ed. 
mbefis, in Auct. Nov, bibl. PP. T. 1. p. 211. sq.), und 
m eis wöv Oper Tor galnoiw (Gr. ed. Savil. 1. 1. T. VII. 
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p- 448. sg.), —* Tel; oyanztdus Tow —R (Gr. ed. Savil. T. V 
p. 639. sq.), reed sipgens (Lat. ib. T. VII. p. 948. 2q.), 
erardcanıcıw Xowrov (ib. p. 307. sq.), 8% ru zeridin No, (ib 
T. V. p. 846. 24.), 85 1@ $sogürsu (Gr. in Matthaei. Lect, Mos 
quens. P. Il. p. 1—6 u. Anal. Nov. PP. s. App. ad Galland 
T. XiV. Venet. 1781. p. 147. 2q.) u, eis 707 arargor (ib, T. V 
p. 398. sq.) binterlaffen, welche größtentheils rein mora'ifchen Inhalt 
find. cf. Cave. T. I. p. 375. ag. Du Pin. T. il. p. 75. sg 
Till. T. XI. p. 171. 30. Ceill. T. IX. p. 7.p 217. p. 330. sq. p 
630. ag. Fabr. T.IX p. 267. 3q. ed. I. Lardn. P. U. V.Xl.p1.sq 
28) Diadochus um 440 Biſcheff zu Photice in Illyrien hat unt 
C capita de perfectione spirituali, denen X definitiones de to- 
tidem virtutibus vorangehen, hinterlaffen (Ed. Princ. Lat. interpr. 
Fr. Turriauo. Florent. 1570. 8. Antverp. 1575. 12. und Bibl. 
PP. Max. T, V. p. 884. sq. — Graece c. duabus centeriis 
sententiarum &piritnaliam S. Nili, collat. c. III Mess. et schol. 
app. Flor. 1570 8. 17—108.), welche v. Phot. cod. CCI. fomohl 
des Inhalts, ald Styls wegen höchlich gepriefen werden cf. Care. 
l. p. 412. Du Pin. T. U. p. 5. sg. Ceillier. T. VI p. 
631. qq. Oudin. T. 1. p. 1262. Suppl. p. 91. Tillemost. 
T. XVI, p. 596. sq. Fabricius. T, Vill. p. 384. T. IX. p. 
446. Boldiwiger. Bd. II. p. 368 — 376.5 29) Marcud aus 
Aegypten, wegen feined langen Lebend (um 401) im Kiefer Ritria 
“ort; Oder exercitator genannt (Palladius hist. Laus, c. 20 
u. 21. Sozomen. VI, 29. Nicephor. XIV. 54. — S, Mard 
vita, e cod. Divion. c. comment, praev.-et not in Act. SS. 
Antverp. Mart. T. III. p. 773 — 781. Gr. ib. App. p. 40. 2q.) 
bat und X adcetifche Abhandlungen, an denen Photius cod. CC. 
nur ihre Dunfelheit außzufsgen bat, hinterlaffen, nämlid CC «- 
pita de paradiso et lege spiritmali (Ed. Princ. gr. et lat. c. Eyd. 
capitulis de iis qui putant se justif. ex op. Hagenoae. 1531. 
8. — in Micropresbyt. Basil. 1550. p. 263. sq. und Oriko- 
doxogr. theol. p. 568— 601. Gealland, T. VIII. p. 3. sq.) 
CCXI cap. de his qui putant ex operibus se justificari (Gall. p. 
13. aq ), de poenitentia cunctis necessaria (Galland. p. 28. sq.), 
responsio ad eos qui de divino baptismate dubitabaut (Galland. 
p. 36. sq.), praecepfa salutaria ad Nicolaum mon, de ira ot li 
bidine coınpescenda (Galland. p. 55. aqy.), disputatio cum secu- 
lari causidico (Ga‘land. p. 73. zq.), consultatio intellectos cum 
sua ipsius anima (Galland. p. 87. sq.), capitula de temperautia 
(Galland. p. 66. sq.), de jejunio (Galland. p. 70.) und aermo 
de Melchisedech (Galland. p. 92. — Serm. de jejunio et Mel- 
chis. qui deperd. putab. n. prim. gr. c. interpr. lat. a B. M. 
Remondini in luc. prol. Rom. 1748. 4.), weldge zufammen Gr. 
ex bibl. reg. Paris, Morel. 1563. 8. und Gr. et lat. in Frost. 
Duc. Auct. Bibl. PP. T. I. p. 871. sq. u. Bibl PP. Paris. 1644. 
T. XI p. 869. sq. heraudgegeben find. cf. Kabricims, T. VIIL 
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. 349. sg. T. IX, p. 445. T. Alll. p. 753. Cave. T. I. p. 
72. sq. Du Pin. T. II. p. 2. sq. Assemann. Bibl. Or, T. 
I. p. 35. Tillem. T. X. p 456.sq. Oudin. T. I. p 302. 40.)3 
u) Ephraim, ein Erzbifchoff won Cherfen, der dafelbft unter 
rajan ald Maͤrtyrer geftorben ſeyn fol (cf. Cave. App. T. 1. 
iss. I. p. 7.), megen feiner Homilia de miraculo quodam, quod 

S. Ciemente in puero factum est (Ed, Princ. Lat. in Surii 
ct. SS. 23. Novbr. T. Vi. p. 559. sg. — Gr. et lat. ed. Co- 
ler iu Patr. Apostol. T. I. p. 837. aq. [ed. Clerici p. 818. 
ı] —); 31) Firmus um 431 Biſchoff zu Caͤſarca und 439 
zfet6ft gefterben (cf. Socrat. H. E. VII. c. ult. Fabricins. Bibl. 
we. T. XII. p. 781. sq.), megen feinen 45 Briefen (Gr. et lat. 
» Muratori. Anecd. Gr. p. 277 — 324. und Galland. T. IX. 
. 499. sq). ef. Ceillier. T. XIV. p. 279. sq.; 32) Heraclie 
e8 aus Gnpern, der Schuͤler des Evagrius Ponticuß, un 398 
diaconus (Socrat. VI. 10.) oder Archidiaconus (Nicephor. XIII. 
.) zu Conftantinopel und von 402— 494, mo er wieder abgefeht 
surde, Biſchoff von Ephefus (Sozomen. VIII. 6.), verfaffte nach 
Tincentius Bellov. Spec. bistor. XVII. 64. cin Paradisus s de 
jtis patrum betitelted Buch, welches vollftändig noch in Hand⸗ 
chriften vorhanden (cf. Coteler. Not. ad Monnin, eccles. T. LIT. 
. 566. sq.), zum größten Theil mit unter die icrogie Aaraaizy 
es PaHadind gefommen ift (daher Iehtere in ihrer Edit. Princ, 
olgenden Titel hat: „Heroclidis eremitae liber, qui dicitur Para- 
Esus ad Lausum, s. Palladis Golatae hist. Lansiaca s. de vitis 
>atrum: Epistola Clementis Recognitiones Petri Apostoli. Com- 
Hementum epist. Clementis et epist. Anacleii. Latine ex ed. J. 
Fabri Stapulensis. Paris. 1504. fol... Den übrigen Theil mit 
ver Vorrede hat Eoteler. 1. I. T. III. p. 171 — 184. griech. und 
atein. befannt gemacht. Im Allgem.: ck. Cave. T. 1. p. 378. 
Fabrieius. T. IX. p. 16. sq. ed. I. Tillemont. T. XI. p. 166, 
q.3 33) Epagrius aus Iberi einer Etadt am Pontus Furinus 
'Sozomen. VI. 30. Pallad. Hist. Laus. c. 86. Darum Hy- 
perborita von Hieron. ad Ctesiph. adv. Pelag. p. 252. genannt 
und nicht mit dem gleichzeitigen Presbyter von Antiochia Eva⸗ 
geiud zu vermechfeln, der nach Hieronym. de vir. ill. c. 125. 
eine Tateinifche Weberfehung der vom Athanaſius gelieferten Lebend⸗ 
befchreibung des H. Antonius abfaffte, welche in Oper. Athanas, 
T. IE. p. 544. sq. und Rosweyd. Vit. PP. Jan. 17. T. I. p. 
20, 2q. erhalten ift, cl. Da Pin. T. Il. p. 198. aq. Ondin. 
T. Lp. 882%. sq. Care T. I. p. 283. Tillemont. T. XI. 
p- 14.’sq.), ward um 880 Diaconus und furz darauf 385 Archi⸗ 
Viaconud zu Sonftantinopel, verließ aber 385 von einem veornchmen 
Herrn, der, ihn im Verdachte eines Liebeöhandeld mit feiner Frau 
Hatte, feine Stelle, ging nach Jeruſalem und dann in dad Klofler 
zu Ritria, wo er 15 Jahre blieb und ftarb im hohen Alter, nach⸗ 
Dem er noch vorher eifrig die Drigeniften bekämpft hatte. cf. Socret. 
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IV. 23. Nicepbor. XI. 42. Gennad. c. 11. Kir h 
feinen Schriften nody noreyos y reg noesmxens (Gr. et L 
missa ejd. epist. ad Anatolium ed. Coteler. 1. 1. T. I 
— 102. Dazu ned) ebd. p. 103— 115. AI Cap. vr x 
zur 1% alla xal za Yoıziar Turıom nagadeaıg), drTicon 
tra tentatores daemonas s. de octo vitioais Cogitalioni 
et lat. cura Em. Bigoti, c. Pallad. dial. de vita S. 

Paris. 1680. p. 349— 355. — Lat. in Bibl. PP. Ma 
T. V. p. 1233 — 1235. T. XXVII. p. 97 — 99. —) 
s. sententiarum LL. II. ad monachos synoditas et ad 
(Lat. ex Gennadii vers., in Holsten. App. Regul. mona 
1661. 4. p. 34. sq. und Bibl. PP. Lugd. T. XXVII 
— 471.) und Fragm. s. scholion in nomen Dei tetragr 
Ill (Gr. et Lat. ed Cote:er. 1. I. p. 116.), welche 
bei Golland. T. Vil, p. 551 — 581. fichen. Das ih 
Socrat. IN. 23. Gennad. I. 1. Maxim. ad Dionys. / 
coel. hierarch, c. 7. nech zugefchriebene Budy: Trwarıxos ij 
Eioderrow zruceoz Hchört dem Nilud. Im Allgem.: cf. 1 
T. IX. p. 284. Voss. de hist. Gr. p. 256. 3. Ca 
p. 275. sg. Du Pin. T. 11. p. 1. sq. Tillemont. ‘ 
386. sg. Oudin, T. I. p. 883. sy. Walch. p. 1504. s 
lier. T. Vill. p. 183. sg. Assemann. T. Ill. p. 45.; : 
perechiud, cin fonft unbefannter Predbyter und Abt, d 
erft in ded Pelagius (um 555 römifcher Papft) Liber de vitit 
(ed. Rosweyd.) V, 7, 20. p. 587. 10, 75. p. 603. Erwöt 
ſchieht, wegen feiner zapuirenı; aaxırur in 159 Gapiteln (Gr. e 
Comb. Auct. Noviss. bibl, PP. Paria. 1772. p. 315. 2y. Lat 
PP. Max. T. XXVH. p. 465. ag. Einige Stuͤcke ia 
Monument. ecc, T. I. p. 701. sq.; 35) Johannes 

unbefannter Mönd und Diaconuß, der zwar in der U 
feined Buches Baoıkiov RI, nadıris und rexsor vnaxon; heil 
ganzer Styl aber, fowie feine cigenen Borfchriften eine vi 
Zeit verrathen (cf. Cave. App. T. II. Diss. ]. p. 11.) 
feinem Pönitengbuche ‘oder Canonarium (Gr. et lat. ed. M 
poenitent. p. 401. 4q.), dad aber ziemlich Teutfefige Er 
zu begehenden Eünten enthält; 36) Nilus aus Genf 
wo er auch fpäter Präfect war, ging, nachdem er ziemli 
ein weltlicheb Leben geführt hatte, in die aͤgyptiſche Wuͤſ— 
wo er mit einem feiner Soͤhne (den andern hatte feine Fi 
ber er fich getrennt hatte, behalten) in das Klofter Nitria 
nachdem er bei einem Einfall der Barbaren feinen geraußt 
fuchend in Sefangenfchaft gerathen war, nach feiner Befre 
Aiederfindung feined Sohnes bei bem Bifchoff zu Elufa 
ftarb. ef. Niceplh. XIV, 54. J. M. Suarezius. Lib. ei 
de vita S. Nili, 1. I. p. 641—705. Geine Schriften, 
tus. cod. CCI. befonderd wegen ihrer Wollendung in © 
Inhalt und Sprache lobt, gehören ſaͤmmtlich wit elfeinl 
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8 Commentars zum hohen Liede (Expos. in cantica 
Gr. et Lat. in Fr. Ducaei Auct. Bibl. PP. T. U. 
2. Paris. 1654. T. Xlil.) in das Gebiet der Moral. 
xevoa Nellov Eniox. x. nugr. xegalauıa 97 Napameaeı; 
t Lat. prim. ed M. Neauder. Basil. 1559. 8..und 
eo. Lips. 1779. P. ll. p. 7. sq. Orthodoxogr. mo- 
p. 169. sq. Fr. Ducaei Auct. T. Il. p. 1168. sg. 
Lat. Paulus Minerva c. schol. s. comment. edid. 
04. 4. — gr. c. vers. lat. N. Glaseri. Hamburg. 
ıd in Lange. Apocrypl. Paraenet. Philol. p. 1. 2q. 
at. ed. J. C. Orelli, in Collect. script. sentent, Gr, 
20— 375. — XCIX. [andere] gr. ed. X. Werfer., 
ol. Monac. T. III. P. I. p. 68— 118. — v. Sin- 
d, Ms, Bernensi Nili carmina contin., in Ejd. Cat. 
ns. ib. 1760. 8. p. 120. sq.), tractatas de mona- 
ione s. lib. asceticus (in Nili Abb. Tractat. #. Opusc. 
s. eruta J. M. Suaresius gr. prim. edid. lat. vert. 
ir. Rom. 1673. fol. p. 1—85.), peristeria s, tra- 
gathium monasticam vitaım agentem de virtutibus ex- 
vitiis fugiendis (ib. p. 85 —233.), tract, ad Magnam 
Ancyrae de voluutaria paupertate s. de uihil possi- 
233 — 321.), tract. moral. multifarius, in quo sunt 
ı (p. 321 — 327.); Epicteti enchiridion 3. Ma- 
Nilo concisum et interpolatum (ib, p. 327 —355. 
user. Ed. Oper. Epictet. T. V. p. 98—138. Ueber 
tung: cf. Schweighaeuser. Ed. Epictet. 1798. p. 
XCVIII. sq. CII. sq.), narratio de Pachom (p. 355 
mo s. doctrina de sanctiss. trinitate (p. 358—377.), 
islogium monach. (p. 408—451.), tract. ad eund. 
se sunt opposita virtutibus (p. 451 —456.), tract. 
kwitibus malitiae 's. vitiosis cogitationibus (p. 456 — 
beis Auct, Nov. bibl. PP. T. I. p. 303. sq. c. 
de vita Joann.'. Chrysost.. p. 356 — 382. Orelli 1. 
416 —447.), de diversis malignis cogitationibus (p. 
‚  Coteler. Monum. Eccles. gr. T. IL p. 185 — 
watione cap. 153. (p. 475 —512.), cap. XXXIII. 
atent. p. alphab. dispos. (p. 548-—552.), institutio 
s (p. 553—557.), sententise abducentes. hominem a 
Ap. 657 — 675.), sermo in effatum evangelii Luc. 
Xp.. 675 — 500.), ad- dictum Esaiae I. 18. (ed. N. 
p- 18. sq.), —— S. Theodoti Ancyr. (gr. 
alland. Bibl. PP. T. IV. p. 114. sq.), narrat. quib. 
nekor. montis Sinae et captivitas Theoduli ej. filüi 
„et lat. c. not. et Ejd, Nili laudatione in Albianıum 
sinus, Paris, 1689. 4. — gr. et Iat, in Combelis 
nph, Mart. Paris. 1660: 4. p. 139. sq. —) und 
dit, Princ, gr, et lat. ex interpr. et c. not, P. 







ruſalemz welches Amt er zehn Jahre veiſah, 
in Jonnnem Baptistem (Lat. in Cowmbei 
Vl. p sq.) und cine Homilia in De 
terpr. J. in Auctar. Bibl. PP. Fr. 


sq. und Bibl. PP. Paris. 1644. T. X. 

LL. Lugd. T. XI. p. 1044. sg.) hinterla 
ihren bluuienrihen Styl und außerorden 
nen. cf. Oudia. T. I. p. 1265.29 D 
Tillemont. T. XVI. nr. 7. p. 86. 2g. 

Leo Allatius. De S: n. p. 95. p. 1 
stratium ex Eutbymi vita a Cyrillo Scy 
sg.; 38) Anımonius aus Aegypten ui 
Ulcgandrin und Zeitgeneffe des Athanafius ( 
T. I. p. 255. sg. Tillemont. T. VII. p 
sq.) bat uns cine Narratio de SS. PP. 
quos barbari teınpore Diocletiani pereme 
Combefis, Illuat. Cbristi mart. lect. trium 
terloffen, die aber wenig Werth hat; 39) € 
ſpaniſchen Kaufmanns, aber zu Alexandria 
371 in die dgpptifche Wüfte, wo er mil 
ein Kiefter gründete (Pallad. Hist. Laus. c 
XIX. capitala ascetica (Gr. et Lat. ed. 
Ascetic. Paris, 1684. 4. p 315. sq.), 

tironibus (Lat. ed. L. Holsten., in Cod. 
11. 2q.) und XXIX sermones ad fratı 
(Lat. c. Ephraem. Homil. ed. P. Fr. 
8. — in Bibl. PP. Colon. T. XI. p. 38 
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faffer ber unter feinem Namen vorhandenen Edhriften nepi Royıruaır 
(Gr. et lat in Possin. Thes. Ascet. p. 308. 4q.), mp qyulaxi; 
waudius (? Fragm. in Nicephor. Mon. de custod. cord. lib. ib. 
p. 420. sy.) und de contemtu mundi, de operatione corporali et 
sni abjectione lib. (Lat. in Ortliod. 1569. p. 1626. sq. in Bibl. 
PP. Lugd. 1672. T. Äl. p. 1019, sq.). Seine andern zueiſt (?) Ara⸗ 
biſch niedergefehriebenen, dann aber ven einem gemiffen Patricius 
und Abramiud ind Griechiſche überſetzten aëcetiſchen Hemilien find 
Iyeraudgegeben unter dem Titel: Toũ vmlov nurgus Yusw "Ioaax, Enıox, 
Nirevi 100 Sugov, Ta Irgnderra Acamrızu dmurlela Nıxı,gogov lepono- 
vayov, nowror zurors enöoderza. Lips. 1770. 4. (cf. Neueft. Theol. 
Bibl. Bd. 1. 2. p. 134— 145.) Im Ullgem.: cf. Fabricius. T. 
X. p. 168. sq. (ed. I.) Ondin. T. I. p. 1399. sq. Cave. T. 
I. p. 434. sq. Assemamui. Bibl. Orient. T. I. p. 207 — 235. 
p- 558. Pfeiffer. Th. 1. p. 48. sq.; 42) Lucianud um 415 
Presbyter zu Baphargamalita bei Jeruſalem, von einem gleichnas 
migen Meitropeliten von Byza, Leffen Brief Aber die Chalcedoniſche 
Eynede an Leo den Großen ſich noch bei Labbeus Conc. T. IV. 
P. 908. sq. findet, zu unterfcheiden, hat und cine Schrift über bie 
wunderbare Entdeckung der Reliquien ded H. Stephan binterlaffen, 
weiche ſich nad) der lateiniſchen Uebderſetzung des Avitud in Op. 
August. T. Vil. App. p- 3. p. 11. sq. u. b. Comb. Bibl. Conc. T. 
VII. p. 573. sq. findet. cf. Cave T. I. p. 393. Tillewmont. T. - 
IL. p. 9. sq.; 43) Erispinusd, der Echüler des Bifchoffs von 
Lanıpfacus Varthenius, fchricb um- 337 deffen Leben, welches las 
teiniſch bei Bolland. Act. SS. 7. Febr. T. ll. p. 507. sq. ſteht. cf 
Lambec. Cod. Vindob. T. vın. p. 82. (p. 157. 80. Koll) 
Ceillier. T. VIU. p. 486. Tillemout. T. VI. ar. 59. p. 186. 
sq.; 44) Paphnutiud, cin ägpptifcher Einfiedier um 370 (Pal- 
lad, bist. Laus. c. 62 — 65.), hat und cin Pios xal nolırsla tov 
-oalov xai Ysozopov nurpo; Kuur "Oroupgluv Tou "Epnumov hinters 
laſſen, welches griehifh nur in einem Auszug ein Act. SS. Jun. 
T. U. p. 527. sq., fonft aber nody in einer lateinifchen Ueberfeßung 
in Rosweyd. Vit. PP. I. p. 99—105 vorhanten iſt. cf. Lambec. 
T. Vill. p. 859. (p. 769. sq.) Gudius. Epist. p. 278. Ceil- 
lier. T. Vill. p. 486. sy.; 45) Eufebiusd von Aferandria, eb 
der dortige Diaconud um 259 und fpätere Biſchoff von Laodicaͤa 
(Euseb. H. E. VII. 11. u. 32.) oder ein anderer gleiches Namens, 
Dem Gennad. c. 34. mehrere Homilien zuſchreibt (cf. Fabricins, 
Bibl. med. lat. T. II. p. 390.), hat und von 18 Meden (cf. Care. 
T. I. p. 133. sq. T. II. App. p. 8.) nur nod eine einzige de 
commemoratione sanuctorum (Lat. in Morell. Suppl. Bibl. PP. 
T. I. p. 826. sg. Bibl. PP. Lugd. T. XXVII. p. 479. sq.) 
Dinterloffen, wenn nicht bie Dieden mug fs nusgas zugang (Ed, 
Princ, gr. et lat. J. G. Janus, Lips. 1720. 8. und Galland. T. 
. VII. p. 252. 4q.), napi aorgovouow (Ed. Princ. gr. J. C. Thile, 
Halis, 1834, 4.) und einige andere v. 3. C. Thilo. Ueber bie 
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Schriften de Euf. von Alexandr. und Eufeb. von Emiſa. Hal 
1832. 8. herausgegeben, welche Legterer freilich erſt mit ihr 
Berfaffer unter Juſtinian fett (cf Fabric. T. Vi. p. 409. 
Act. Erud. T. Vl. P. LAVIN. 1720. p. 587. ag. Gala 
Prolegg. p. XXIII. sq.), demſelden, wad wahiſcheinlich if, a 
angehören; 46) Simeon Giylıteh der Aeltere aud dem De 
Eufan in Eyrien, flarb nachdem cr 56 Jahre als Ascet, 37 Ya 
aber auf einer hoben Eäule bei Antiochia fichend (daber fein X 
name) zugebracht hatte, um 467 n. Chr. (cf. Vita Sim. St. 
Autonio discip. scr., lat. in Bolland, Act. SS. 5 Jan. T. I. 
264. 2q. ci. p. 261. sq. [eine andere p. 274—285.] Roswe; 
Vie. PP. T. IL ps 131. sy. Simeon, Styl. sen. biogr. — 
junior, orat. gr. nr. 11., in Münter. Miscell. Hafo. T. II. P. 
p. 227 — 280.), bat und von feinn vielen Schriften nur Fr 
mente einiger Briefe bei Evagr. I. 13. 1I. 10. Nicephor. XI 
51. AV. 19. und eine nur noch lateiniſch vorhandene Rede 
morte assidue cogitanda, in Bibl. PP. Lugd. T. VII. p. 12% 
sq. binterlaffen. cf. Cave. T. I. p. 438. sq. Tillemout. T. X 
p. 347 — 391 Leo Allatius. De Simeonib. p. 10. 2q. I 
Pin. T. IV. p. 145. sq. Fabricius, T. IX. p. 277. sq. (ed. 
Assemonni, Bibl. Or. T. I. p. 237. sg. Fr. G. Lautenss 
Diss. de Simeone Stylita. Viteberg. 1700. 4.5 47) Theoborern 
megen nichrerer feiner obın p. 869. angeführten Werke und 4 
endlich der geößte Theil der fogenannten Acta Sanctoram (cf. über di: 
A. Baillet. Discours sur V’histoire de la vie des Saints, in D 
fin Vie des Saints, Paris, 1724. IV Voll, fol. T. IL. 
118. ag. Ebert. in Erſch Encyc. Bd. I. p. 141. q), un 
denen bier außer den ſchon an vielen Stellen bei den einzelnen Ki 
chenvaͤtern angefuͤhrten zu nennen ſind die dem Serxtus Inlir 
Africanus, welcher bei Suidas. s. v. -Ipgixaros. gilovoge; Mi 
genannt und von Hebed Jesu Catal,. Lib. Chald. c. 6. bei Ass 
manni. Bibl. Vaticana. T. III. 1. p. 18. für einen Biſcheff d 
Eradt Emaud in Eyrien ausgegeben wird, ald deren Grfantt: 
er allerdinge 221 n. Chr. bei Hierenym. de vir. illestr. e. 6 
genannt wird, um die Wiederaufbauung derfelben bei tem Kail 
Heliogabajuß zu beantragen, zugefhriebenen Brivfe an din Di 
gened über Die Gefchichte der Eufanna (Ed. Princ. gr. ©. init 
respons. ÖOrigenis p. D. Hoeschel., c. Adriani Isag. in sacr 
litteras. Aug. Vindel. 1602. 4. p. 86. 20. — ct respons, Orig. gr. 
lat» c. not. J. R. Wetsten., c. Origen. dial. c. Marcienitas. B 
si. 1674. 4. p. 220. sy. — Gallaud. T. IL. p. 339. 2q. - 

. an den Ariftides, worin er die Berichte ded Matthäus und Lucas Bl 
da Gefchlechtöregifter Jeſu zu vertheidigen fucht (Zragmente & 
Euseb. H. E. I. 7. .Nicephor.. I. 11. bei Gallend. T. 
358. sq. und Prolegg. p. XLI.) und feine unächten Acta * 
tyrii S. Symphorosae et filiorum VIl ejus (in Th. Ruinart. de 
sel. Martyr, p. 17. 29. Act. SS, Autverp. 18 Jal, T. IV. 
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358. sq. und Galland. T. J. p. 320, 2q.) und Narr. de iis quae 
Christo nato in Persia acciderunt (Griech. und Lat. n. II Muͤnchn. 
Hdſchr., in Ehr Fr. v. Aretin. Beitr. zur Gefch. u. Liter. 1804, 
rd. IV. p. de. sq.) zu nennen (über ihn im Allgenı.: cf. Cave. 
T. I. p. 110. sg. Du Pin. T. I. p. 115. sq. Tillenont. T. 
Hl p. 284. aq. Ceillier. T. II. p. 535. ag. Walch. p. 982, 
sg. Fabricius T. IV. p. 297. sq.), die ven den Schuͤlern des 
Epiphanius Polybiud und Johannes gefertigten Gesta Epi- 
phanii c. epistola ad Sabinum Epiphanii successorem (Ueber dieſen: 
ef.-Till. T. VI. p. 324. 468. 536. 581 Cave. T. I. p. 411. Eeine 
Antwort fteht griehifh in A. Mai. Coll. Noya Ser, ‘Vet. T. 
vi. P. 1. p. 178—180.), welche lateinıfdy bei Lipoman. T. VL, 
p. 35. 2q. Surius. 12 Meaj. T. Ul. p. 229. sq. und griedyifch 
in Epipban. ed. Petav. T. il. p. 318. sq. p. 353, sq. ſtehen 
re£ Cave. T. I p. 379. Tillemont. T. X. p. 802. sq.), und 
außer des Biſchoffs von Calamid in Numidien Poſſidius Lebends 
befehreibung ded Auguftinud (f. oben p. 973. Isidor, de scr. eccl. 
c. 8. Cave. T. I. p. 414. Fabricius. Bibl. Lat. T. III. p. 
519. und Med. Lat. T. VI. p. 23. 29. Schroͤckh. Bd. XV. p. 
507. 29. Till. T. XIII. p. 359. 904. T. XIV. p. 128. 255.), die 
mie dieſe nur lateinifh vorhandenen von, unbekannten Verfaſſern 
flammenten Acta Felicitatis et Perpetuae (vermuthli um 202, 
jedoch nicht vom Zertullian, wie man angenommen hat [cf. Lum- 
per. T. VI. p. 156. sq.] verfafft. ch Cave. T. I. p. 99, Tille- 
ment. T. Ill. p.-125. sg. — Edit. Princ. J. Holsten. Paris. 1664. 
B. — c.’ Lactant. de mort. Persecutor. Oxon. 1680. 12. — 
und bei Galland. T. II. p. 167. sq.), Passio S. Felicitatis et 
et Vi filiorum ejus (bei Galland. T. I. p. 673. 8q. und 
Cave. T. 1. I. p. 343, sq. —) und endlich die Leichenrede eis 
ned ungenannten DBerfaffer® (cf. Cave. T. I. p. 205. sq.) auf 
Sonftantin II., Echn Conſt. d. Gr. (Gr. et Lat., iu S. Ha- 
vercamp. Edit, Eutrop. Lugd. B. 1729. 8. p. 703 — 722.). — 


Von den Kirchenvaͤtern, welche in lateiniſcher Sprache geſchrie⸗ 
ben haben, find aber bier aufzufuͤhren: 1) Tertullian wegen ſei⸗ 
nen Echriften de patientia (jebocy mehr apologetifh cf. Ncander. 
Batigneft. p. 158. sq.), de baptismo gegen die Irrlehren der 
Quintiſla in Carthago (cf. Neander. p. 192. sq.), de poenitentia 
vorzüglich für Neophyten und Katechumenen gefihrieben und vers 
geblich von Eraſsmus (cf. Tertull. de baptismo et poenit. nat, 
iHustr. Salisburg. 1750. 4. Diss. intercalar. nr. V. p. 112. 
2) für unächt erflärt (ct. Chr. Loeber. Pr. libr. Tertall. de 
yeenitentia ipsi vindicans. Altenburg. 1741. 4. Neander. p. 213. 
2), LE. II ad uxorem um fie zu einem chelofen Leben aufzufor⸗ 
Sera (cf. Neander. p. 213.), de oratione oder Erklärung ded Bar 
Berslinfer, welche zuerft vollftändig von Muratori. Anecd. Lat. T. 

p. 1. sg. herausgegeben wurde (cf. Neander, p. 172. sq.), de 
68 
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culta feminarum gegen die Kleiderpeaht und dad Echminfen < 
11 Büchern de habitu muliebri und de culta femin. beftchend ı 
Mrander. p. 262.), L. de velandis virzinibus gegen die Jungfra: 
zu Carthage, welche da6 Gebot Ted Paulus nur von den eer' 
ratheten rauen verftanden, und unverichleiert gingen (cf. Nean 
p. 299. sy.), de exhortatione casiitatis um cinen Zreund ı 
Eingehen einer zweiten Ehe abzumahnen, de monogamia (cf. ‘ 
andır. p. 216.), de pudicitia (cf. Neanter. p. 262.), de jejr 
tote (cf. Neander. p. 280) und endlich de pallio un ſich ge 
dad von din Carthagern ihm vorgeworfine Tragen dieſes heidnife 
Dhilofophenkleided zu vertheidigen, nicht ater wıe Salmasıns 1 
ad Tertull. de pallio (recens. explic. not. illustr. L.ugd. I 
1656. 8. Die durch dieſe Ausgabe vera. laffıen Streitfchriften | 
Schoen, T.I. p. 34. 8q. u. Ebert. B. Per. ar. 22574. p. 916.) p.: 
7. p. 17. p. 19. will, um dadurch feine Erhebung zum Presbvter, di 
audzrichnente Kleidung dad Palium gemefen fei, anzuzeigen eſ. Nea 
p- 307. sy.). ch. Etaudlin. Bd. III, p. 301. sy. Danz. B 
Patr. p. 659. sq. Buddeus. p. 557. sg. Baͤhr. $. 9 u. 10. 
23. sy.; 2) Syprianud mwezen feinen Schriften de gratia | 
(cf. Reitherg. Cyprianus. p. 36. p. 212. sq.), de habitu viı 
num (cf. Nettberg. g. 236. sq. p, 385. sq.), de orstione do: 
nica (ci. Rettberg. p. 249. p. 397.), de mortalitate (cf. Neitbi 
p. 256.), de exhortatione martyrii (cf. Nettberg. p. 260. sq.), 
opere et eleemosynis (cf. Rettberg. p. 270. sq. p. 397.), 
bono patientiae (Mettberg. p 274.), de zelo et livore (cf. R 
berg. p. 277.), exhortatio de poeunitentia (Ed. Princ. 3. ( 
Trombelli., in Cyprian. Hilar. alq. veter. PP. Latin. Op: 
Bonon. 1751. 4. p. 1— 32.) und dem größten Theile feiner 
Briefe (cf. Mettberg. p. 274. 2q.), ſowie wegen den ihm uateı 
ſchobenen Schriften, de apectaculis (cf. Nettberg. p. 281. © 
ed Novatianım haeret. quod lapsis spes venise non est 

ganda (ct. Piettberg. p. 284. sq.), de disciplina et bono pad 
tiae (cf. Rettberg. p. 285. sq.), de laude ınartyrii ad Moeysen 
Maoximuen (cf. Rettberg. p. 282.), de cardinalibus Chrisüi ı 
tutibus, bona opera, tractatus de novissim. verbis Domini 
eruce, ce aleatoribus, de montibus Sina et Sion, or. pro = 
tyribus, oratio quam sub die passionis dixit, de rerelatiene 
pitis Joannis Baptistae, de duplici ımartyrio ad Fortunatum, 
All abusionibus saeculi, de coena, conlessio sancti Cypriani 
de rebaptisınate (cf, Nettlerg. 287., mit welchem Ichtern die 
inter S. Cyprian. et Stephanum in disceptatione de haere 
baptizandis coll. vind. et aniın, illustr. ed. Fr. E. Boysen. L 
1762. 4. zu vergleichen find.). ef. Mettberg. p. 348. sg. Badd 
P- 559. Eräudlin. Th. III. p. 352. q.3 3) Hilarius ' 
ctavienſis durch fein freilich mchr dogmatifches Libell. et me 
de dedicatione ecclesiae (Ed. Princ. Trombelli, 1. L p. 8 
—185.); 4) Potamiud wegen feinen oben p., 908. erwähr 
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II serm. de martyrio Esajae und de Lazaro; 5) Zeno, der vers 
muthlich von Geburt ein Africaner (cf. Barth. Adversar. XL, Lil. 
c. 10. p. 1944.), um 256 nad) Italien gekommen zu feyn ſcheint, 
bort un 362 Biſchoff zu Verona ward (cf. On. Panvinius. An- 
tiquit. Veron. IV, c. 6. p. 118. N. Coletas. Italia. T. V. p. 
675. Maffei. Verona illustr. P. IL p. 26: und Epist, de epis- 
cop. Veroneus. p. 280.) und um 380, jedech ohne wehl den 
Märtyrerted crlitten zu haben (mie Henschen. in Act. SS. Ant- 
verp. T. II. April. p. 69. sy. annimmt) fiarb, wegen. feinen 93 
serinones oder fractatus (ihre Ueberſchriften bei Goldwitzer. Biblis 
ograph. d. Kir. V. p. 30. sq.), weldye mit Ausnahme einiger, 
die die Urianifhen Streitigkeiten und Kirchenzucht betreffen, ınos 
salifhe Tendenz haben. cf. Cave, T. 1. p. 224. Da Pin. T. J. 
p- 202. sq. Tillemont, T. IV. p. 14. sg. Ceillier. T. VIIL 
p. 462. sg. Walch. p. 1538. sy. . Goldwißer. Patrologie. Bb. 
L p. 216. sq. Fabricius. Bibl Lat. T. III. p. 420. sg. Med, 
Lat. T. vi. P. 922. 2Q. (p. 333. Mausi.) Schoenemann. T. I, 
p. 812. sq. Bähr. $. 64. p. 132. sq. Ausgaben find: Edit. 
Princ. p. Guarinum Veronensem. Venet. 1508. fol. — cura R, 
Bagutae et B. Peretti jussu Augustini Valerii, cardin. Veronae 
ed. Veron. 1586. 4. Patarv.. 1710. 4. und in Bibl. PP. Max, 
Lugd. T. III. p. 359. sq. — Serm. n. prim. dilig,, qua par 
erat, ed. al. separat. et in append. reject. cod, consult. recens. 
et dissert. perpetq. adnotat. illustr. Petr. et Hieron. fratres Bal- 
lerini. Veton. 1739. 4. und bei Galland. T. V. p. 109. sq. —3 
6) Ambroſius megen feinen Edhriften de paradiso, de Abel et 
Cain LL..1I, de Noe et arca, de Abraham LL. Il, de Isaac 
et anima, de bono mortis, de Jacob et vita beata, de benedi- 
etionikus patriarcharum, de fuga saeculi, de Joseplı patriarcha, 
de Elia et jejunio, de Nabuthe Izraelita, de Tobia, de inter- 
pellatione Job LL. II, apologiae IL, prophetae David, de ofliciis 
EL. III. (c. comment. de philos. vet. M Foertsch, Stattgert. 


1698. 8. cl. 3%. M. Heinz. Beſchreib. der Bücher dei H. Ambt. 


de off. Weimar. 1790. 1 Thle. 4. u. Werner Immink. Comm. 


ad qudeit. E Joann. Chrys. op. de sacerdotio et August. cum 


de doctr. chr. L. 1V. tum de catechizaudis rud. lib. nec non ex 


Ambros. de off. ministr. eccl. libr. congnirantur et justo ord, 


dispon. praecepfa,- quae in sacro adıninistrando munere etiam 
Bunc in usum suum convertere possint docir. chr. iuterpret., in 
Annel. Acad. Lugd. Bat. 1827 — 28. 4.), de virginitete, de 
poenitentia LL. II ad Novatianos, de insttutone virginis ad 
Eusebium, dehoriatio ad virginem lapsam, consolatio de obitu 
Valentinioni jun., or. de obita Theodosii imp., pro variis acli- 
“ eeibus donc. VI., serm. de sanctis per aunum XXVI und dem 
größten Sheil feiner LE. VI. epistolarum, ſowie den untirges 
fehobenen Werfen de 42 mansionibus hiliorum Israel, ad virginem 
devotam, serm. 43 in dies dominicon, de poenitentia liber, epist. 
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ad Susannam, exorcismus, ıneditationes, ep. 2. de monaclı 
enersumeno, exhortiatio ad poenitentiam agendam, de vitiorn: 
virtutumque conflictu, sermo de purificatione Mariae, Acta ! 
Sebastiaui und Serm. II de natali Domini die. cf. Buddeus. | 
665. sg. BDunz. Bibl. Par. p. 666. sq. Etäubdlin. Th. Il. | 
42. sq.; 7) Novatus um 449 Preäbyter zu Gartbago und 
die Novatianiſchen Gtreitigfeiten mit verwicelt (Cyprisn. Ep. 4 
u. 47. Augustin. Haer. 38. Schroͤckh. Th. IV. p. 298. sq 
wegen feinem Sermo de obedientia et de calcanda superbia ( 
Bibl. PP. Max. Lugd. T. V. p. 1082. sq.). cf Ceillier. 7 
VIII. p. 533.5; 8) Theophylactud, cin und fonit völlıyg unb 
Fannter Mann (cf. Ceillier. p. 533.) wegen feinem sermo de ri 
et vociferatione, von tem noch ebd. p. 1214. sq. ein Fragmcı 
erhalten ift; 9) Vigilius, der um 38% Bifchoff von Trient wur 
und um 405 fiarb (cf. Du Pin. T. UI. p. 4. Schoenemanı 
T.1.p. 567.19. Till. T. X. p. 88. 175. 399. 730. sq. Care. T. 
p. 283. Ceillier. T. VIU. p. 455. sq. Bäbhr. |. 80. p. 16: 
sq.) voegen feinen fchon von Gennal. c. 37. gefannten zwei Ab 
de martyrio Sanctorum Sisennii et Sociorum ad Simplicieuum « 
Johannem episc. (iu Ruinart. Act. Martyr. p. 531. 2q. Ac 
SS. Antverp. Maj. T. VII. p. 42. sq. und Gallund T. Vi 
p. 203. sq.); 10) ®audentiuß feit 387, da er gerade auf eine 
Reife qu Caͤſadea in SKappadecien begriffen war (Serm. XVI. d 
ordin. ıps. p. 180. Gal. cf, Baron. Ann. Eccl,. T. VI. p. 599.) 
durch Ambroſius zum Epidcopar von Brescia berufen, meldet 
bid an feinen um 44% erfolgten Tod behauptete, wegen feinen 1! 
tractatus oder sernones (Edit. Priac. in Grynaei Orthodoxogr 
Basil. 1569. T. VL p. 1793. sq. und Bibl. PP. Max. T. V 
p- 942. sg. — Serm. qui exat. n, pr. ad fid, Mess. recogn. e 
eınend. Access. Ramperti et Adelmanni vener. Brixiae epik. 
opusc. Recens. ac .not. ill. P. Galeardus. Patav. 1720. 4. Aug. 
Vindel. 1757. 4. Denuo receus. in Collect. PP. Brixian. Ecdl. 
Quiriniana. p. 185—879. —) cf. Till. T. X. p. 260. 279. 548. 581. 
sg. Du Pin T. DI. p. 59. sq. Ceiliier. T. X. p. 517. sq. 
Cave. T. J. p. 282. sq. Fabricius. Bibl. med Lat. T. Il. p. 
67 — 71. (p. 23. sq. Mansi) Schoenemann. T. I. p. 560. 1. 
Rähr. $. 80. p. 164. 2q. Goldwitzer. Bb. IT. p. 83. ag. Um 
tergefihoten und erft auß der Zeit des Beda Venerabilis iſt der 
“ihn zugefchriebene Rhythmus de Pbilastrio, lib. de singularitate de- 
ricorum (Act. SS. Antv. Jul. T. IV. p. 383. 3q.); 11) Paulis 
nus von Mailand, der oben p. 829 erwähnte. Preöbpter dajelbfl, 
Biegeaplı und Echüler ded Ambroſius um 410 (cf. Ondin. T.L 
p- 920. Kabricius, Bib. med. lat. T. V. p 605. ag. (p. 20. 
sq. Mansi) Argolati. Bibl. Scr. Mediol. T. IL. p. 1047. M. 
Schoenemann. T', II- p. 498. sq.) wegen feincd. oben p. 1015 
fhen crwähnten Buches de benedictionibus patriarcherem (Wi 
Trombelli I, 1. p. 109— 231. nit der oben p. 829; ermähete 
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Edeift bei Galland. T. IX. p. 23. 4q.); 12) Hieronymus 
wegen eined Theiled feinee Epistolae, und den unächten Echriften 
Sermo in die dominica Paschae (bei Trombelli |, I. p. 195. sq.), 
martyrologium (cf. Schroͤckh. Bd. XI. p. 229. sy. — Op. T. 
Xl. p. 473. sq. und D’Achery. Spicil. T. IV. p. 617: 2q. 
[Ed. I. T. I. p. 1. sq.] — Vetustius occid. ecel. martyrol. 
D. Hieronymo a Cassiodoro, Beda, Walfrido, Notkero aliisg. 
ser. trib., quod nuncupandum esse Romanum a Magno Gre- 
gorio descript., ab Adone laudat. proximior. saec. praeterit, et 
expedit. non leviora argum. suad, Fr, M. Florentinius ex codd, 
not. et exercit. explic. vulg. Lucae. 1668. fol.), canon poeni- 
tentialis (Oper. T. Xl. p. 463. sq.) und Liber comitis s. lecti- 
onarius d. h. Eammlung der von der Gemeinde vorzulefenden Ab⸗ 
ſchnitte der- heilig. Schrift, befonderd der Evangelien und Epifteln . 
(Ihm zuerft Microlog. c. 25. zugefchrieben cf. Bona. De reb. li- 
turg. L. II. c. 6, 2. 2. p. 335. — Ed. Princ. in J. Pamelius, 
Ritaal. SS. PP. Lat. T. II. p. 1. sq. — Lib, com. s. lection. 
per circnlem anni auctus a Theotiucho presb., in. St. Baluz. 
App. Act. vet. T. Il, Capitul. Reg. Franc. p. 1309. sq. — 
Comes ab Albino ex Careli imp. praecepto emend., in J. M. 
Cari i. e. Thomasii Antig. Libr, Missar. Rom. Eccl. Rom. 
1691. 4. und in Ejd. Op. Rom. 1750. 4. T. V. p: 297. 
sq. Die dazu gehörige Praefatio bei D’Achery. Spieil. T. XIII. 
p. 253. sq. [ed. Il, T. Ill. p. 301. sq,) — Op. Hier. 1. 1. T. 
Al. p. 523. sq. —). cf. Danz. 1. I. p. 668. sq. Buddeus. p. 
568. 2q. Etäudlin. Bd. Hl. p. 78. 2q.; 13) Rufinud wegen feiner 
Historia Eremitica s. Vitae Patrum (sc. Aegyptiorum), melde 
‚man frühere dem Hieronymus zuſchrieb (cf. Fabricius. Bibl Gr. 
T. IX. ed. 1. p. 24. sq. Freytag. App. Litt. T. 11. p. 1140 — 
1147.), die aber nach der Stelle bei Rufin. Hist, Ecel. Xl. 4. 
Rufinus entweder ald mirflichen MWerfaffer (cf. Fontauini. Hist. 
Läitt. Aquilej. V. 12. p. 360. sq), oder doch wenigitend ald Bes 
arbeiter ded urfpriinglich griechifch gefchriebenen Buches des Heraclis 
ded oder Paladiud Fund geben (cf. Rosweyd. Proleg. p. XXV.' 
Schroͤckh. Bd. X. p. 128 — 139. — Bon Ausgaben, deren Ros- 
weyd. 3. 1. p. XXX. sq. ſchon zwanzig anführen Ponnte, iſt nur 
gu nennen: Vitae PP. LL. X. op. et st. H. Rosweydi. Ant- 
verp. 1615. Lugd. B. 1617. Antverp. 1628. fol.) und feinen 1 
LL. de benedictionibnus XII patriarcharum , oder ein Verſuch die 
Weiffagungen Jacobs I Mof. c. 49 zu erflären (cf. Foutauini. V. 
2. p. 219. sq. — in Grynaei Ortliod. T. I. p. 1065. sq.); 14) 
Ehromatius um 401 Bifhoff von Aquileja, heftiger Gegner des 
Origenes und warmer Anhänger des Chryſoſtomus (Chrysost. Ep. 
155.) wegen feinen Conciones de octa beatitudinibus, tractat. ali- 
quot in V et. Vi cap. Matthaei, fragın. alterius de baptismi sa- 
eramento (Edit. Priuc. st. J. Sichard. Basil. 1528. 8. — c. 
Symmachi Apologet. p. M. Lypsium. Lovan. 1546. 8. — in 
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Mficropreshyt. p. 410, sg. Bil. PP. Max. T. V. p. 976. sg. 
Orthodoxogr. I‘. I. p. 1191. sq. Gallaud. T. VIII. p. 333. 
sq.). cf. Fontanini I. L UI. 4, p. 122— 148. Tillemont. T 
XI. p. 653. sg. Du Pin. T. 1. p. 558. sq. Schoeneman 
T. Il. p. 411. sq. Fabricius. Bibl, med. lat. T. I. p. 1054 
sy. (p. 378. sq. Mansi) Bahr. $. 99. p. 217. Cave. T. I. p 
378. ag. Ceillier. T. p. 82. sq Geldwiger. Bd. IE. p. 44. 9. 
15) Paulinus von Nola wegen feiner Epistolae (cf. Du Pin 
T. 111. p. 152. sq. p. 147. 2q.) und der vermuthlich untergefde 
benen passio S. Geuesii Arelatensis (in Papebroch. Act. SS. 25. Au 
gust. T. V. p. 120. sq.); 16) Sulpicius Severus miza 
feiner vita S. Martini Turonensis und dinlogi III (ef. oben p 
873.); 17) Yuguftinud wegen feinen Edhriften de vita beat 
(cf. Retr. L 2. Baͤhr. p. 239. ar. IV. — Op. T. I. p. 297 
s4.), de ordiae LL. II ad Zenobium (Retr. I. 3. Bähr. p 
238. sq. nr. V. — Op-T. I. p. 315. sq.), soliloguiorum LL 
1. (c£ Retract. I. 4. Baͤhr. p. 210. or. Vi. — Op. T. J. p 
355. ng. Ein noch unbefannted Capitel daven bei Troinbelli I. I 
p. 197. sq.), de immortalitate animae (vine Fortſetzung dei de 
tigen cf. Retract, I. 5. Bähr. p. 240. — Op. T. I. p. 387 
sq.), de moribus ecclesiae catholicae (Retr. I. 7. — Op. T. I 
p. 637. sq.), de qnantitate animae (cf. Retract. I. & Baͤbe p 
242. — Op. FF. I. p. 401. sq.), de magistro (Rerr. I. 12. 
Bahr. p 242. — Op. T. I. p. 541. sq.), de zermose domia 
io morte secundum MMatihaeum (c. 5—7.) LL. II (Retr. I. 19 
Bähe p. 245, — Op. T, I, p. 165. sq ), de mendacio u 
Consentinm (Retr. I. 27. Bähr. p. 246. sq. — Op. T. VI 
p. 319. 84 ), de continentia (Augustin. Ep. 262. Bähr. p. 247 
— Op. T, VI. p 297. sq.), de agone christiano (Retract. II 
9. Baͤhr. p. 248. — Op. T. VI. p. 246. aq.), de fide rerum 
quae non videntur (cf. August, Ep. 231. Baͤhr. p. 249. — Op 
T. VL p. 141. sq.), de videndo Deo (Betr. II. 41. Baͤhr. p. 
2538. sg. — Op. T. Il. ats epist. or. 147.), de origine animse 
"tep. 166.) et ia Jacob. U. 10. (ep. 167.)ad Hieronymam (Retr. 
11. 45. Bähr. p. 267. — Op. T. II.), de patientia (Augwt. 
Ep. 231. Baͤhr. p- 270. — Op. T. VI. p. 533, sq,y, de 
cnra pro mortuis gerenda (Retr, Il. 64. Bähr. p. 274 — 
Op. T. VI. p. 515. sq.), speculum (eine Sammlung moralilde 
Worfehriften aus den Echriften ded Alt. u. Neu. Teftamented gti 
zogen und zum Gebrauche für dad Wolf ſchon von Cassioder. Inst 
div. ser. c. 16, empfohlen. e. Bähr. p. 276. — Op. T. II. p 
637. 4q.) und endlich Sermones (183) de scripturis vet. et zer 
test. (Op. ed. J,ovan. T.X.p. 3. sq.), serın. (88) de tem (m 
184 — 272. ib. p. 208. sq.), sern.:(69) de sanctis (ur. 27 
— 240. ib. p. 273. sq.), serm. (23) de diversis (ur. 341364. 
— ib p. 48. sg.) und endlich serın. (30) dubli (ar. 385 — 
895. ib. p. 712.34.), zu denen nod) 24 sera, inediti (admixt, quibenl. 
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blis e membr. sec. XII bibl. Palat. Vindobon. descr. illuste. M. 
mis. Vindobon. 1792. fol.), Il homiliae und II tractatus de 
ıtione ei quatuor virtutibus charitatis (ed. prim. ex cod. Flo- 
ıtins A. M. Fantani. in Nov. Erud. Delic. s. Bibl. vet. 
ecd. Florent. 1793, 8. T. ll. p. 1. sq.), X sermones (ex 
1. Cassinensi n, prim. editi cura et studio Froja Frangipapi. - 
ım. 1819. fol.), 68 serm, inediti (extr. ex. Arch. Montis Cas- 
ü et ex bibl. Medicea Florent cura et st. D. A. B Caillau 
D. B. Saint — Yves. Paris. 1836. .fol.) und die homilia de 
hipbania domini (ed. Fr. O. Menken, in Miscell, Lips. Nor. 
‚4X. P, IH. p. 482 — 491.) fommen müfln (cf. Schroͤckh. 
.XV.p.333. 29. p. 337. Bähr. $.126—127. p. 281—286,), forwie 
Menge von undchten hierher gehörigen Schriften, die in den Uns 
ngen zu Op. T. V— VII enıyalten find (f. die Titel bei Goldwiger. 
bliegr. der Kir. V. p. 133. p 134. 4q. q. 135.). cf. Stäuds 
. Bb.- Ill. p. 110 — 154. Buddens. p. 567. sg. Danz. p, 
9. sq. Grou. Morale tirde de St. Augustin. Paris. 1876. 11 Voll, 
18) Severud, Biſchoff von Minorca wegen feiner wegen der 
ı 418 bewerfitelligten Bekehrung vieler Juden feiner Infel, zum 
riftenthbum verfaſſten epist. encycl. de Judaeorum in hac insula 
ıwersione et de miraculis ibideın ad S. Stephani reliquias fa- 
ı (Ed. Princ. Baron. Ann. Eccl, ad a. 418. nr. 49. p. 429. 
und Mausi. T. VII. p. 440.) cf. Cave. T. ]. p. 395. sy. 
ıwenemann, T. Il. p. 533. Antonius. Bibl. Hisp. T. I. p. 
3.5 38) Nicead oder Nicetad, der zu Nanatiana d. i. Aqui⸗ 
‚ unter dem Chromatius Subdiaconus war (Hieron, Ep, Leon. 
. 79. Gennad. c. 22.), fpäter um 398 aber Bilchoff in Das 
; geraefen zu ſeyn fcheint (cf. Bolland Act. SS. 7. Januar. 
B. p. 365. 20) und VI lib. iastructionis ad neophytos (Gem 
. ©, 22), die aber verloren find, verfaffe hat, wegen der epi-» 
a ad virginem lapsam (in Hieranymi Op, ed. Vall. T. XI, 
1.78. sq. und Ambros. Op. T. II: p. 301. sq.), die man aher 
3 dern Hieronymus und Ambrofiud zugefchrieben bat. cf. Schoe⸗ 
sann, I. Il. p. 565. sg. Baͤhr. $. 143: p. 322. Oudin, 
I. p. 1247. Cave. T. I. p. 299. ag. Fabricius. B. med. 
T. V.p. 302.; 20) Fafibius, mit dem Beinamen „Pris⸗ 
und un 420 Biſchoff in Britagnien (Gennad, c. 56.) we⸗ 
feined Lib. ad Fatalem viduam de vita christiana et vidui- 
‚; colenda (in Op. Augustin. ed. Basil, T. IX. p. 888. sq. 
Bened. T. Vi. App. p. 183. sg. und Galland. T. IX. p. 
l.-3q. — Fast. de vita christ. lib. denao edit. et anct, restik, 
L. Holsten Rom. 1663. 8. —). cf. Schoeuemann. T. U. 
582. sg. Bähr. p. 322. Ondin. T. I. p. 1000. Fabricius. 
. T.1L p. 446. Till. T. XV. p. 16. p. 837. sq. Ceillier. 

AIV. p. 286. q.; 21) Euodiud aud Tagafta in Africa, 
ı 420 VDiſchoff von Uzalis bei Utica und befonderer Freund des 
gufinub, an dem er michtere Briefe ſchried (August. Ep. nr. 
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95. 98. 246. 247. 259.) gilt wegen Sigebert. de ser. ecc 
15. für den Berfaffer der in August. Op. VII. App. p. 25. 
abgedruckten JU LL. de miraculis S. Stephani, die ater eb 
wenig fein Eigenthum find, wie dad ihm gleichfalls zugeſchri 
Lib. de fide coutra Manichaeos (ib. T. VIEL App. p. 3. 
ef. Cave. T. I. p. 402. Til, T. I. p. 191. 576. T. Al 
392. sy. Fabricius. T. V. p. 885. Du Pin. T. IL p. 
sq. Schoenemann. T. II. p. 602. sg. Bahr. p. 324.5 
Conſtantius aus ciner vornehmen Galliſchen Familie (cf. | 
litt. de la Fr. T. IL. p. 543. sq.) und Morbild des Site 
Mpollinarid (Epist. IN. 16. cf. I. 1.), Preöbyter (nicht Bife 
wie Isidor. de scr. eccl. c. 4. will.) von Lugdunum, wegen f 
Buches de vita S. Germani Antissiodorensis ep. ad Patie: 
Lugdunens, et Censoriun Antissiod. episc. (in Suril Act, 
81 Jul. T. IV. p. 358. sq. und Bollaud. T. Vi. Jul 
209. 4q.) ck. Cave. T. I, p. 434. Ondiu. T. I. p 1319. 
lemont. T. XVI. p. 266. sq. Schoenewann. T. U. p. I 
Währ. $. 166. sg. p. 372. aqg.; 22) Marimus wegen fe 
eben p. 1043. Angeführten Honilien; 23) Caſſianus wegen f 
eben ſchon angeführten 2Berfi6 de institutis coenobiorum | 
XII. cf. Buddeus. p. 504. sg. Danz. p. 672.5; 24)eHilar 
wegen feiner oben p 1034. ſchon angeführten Vita Honerati 
Miraculum Genuesii; 25) Petrus Chryfologus wegen feinen 
1022 angeführten Reden; 26) Eucherius, dir Sohn Ki P 
eus Valerianus, eines Präfecten von Gallien und Verwandten 
Kaiferd Avitus, anfangs mit einer gemwiffen Gala verheira 
welche ihm zwei gleichfalls berühmte Soͤhne Salonius und B 
nius gebar, begab ſich mit-diefen um 409 nad Lerins und vor 
auf die Infel Lero (St. Margarita), wo er folange old Anad 
lebte, bid der Ruf feiner Frömmigkeit ihm 434 dad DBidtkum | 
u Wige brachte (cf J. Severtius: Chronolog. hist. archias 
ugd. episcopat. Lugd. 1628. fol. p. 42. sq. Geallia christ. 
IV. p. 20. sq. D. de Colonia. Hist. litt. de Lyon P. IL 
392. ag. J. Longueral. Hist. de l’eglise Gallicase. T. |. 
642. sq. T. II. p. 113. sq.), weldyed er biß an feinen 456 
folgten Tod behauptet hat. cf. Genuad. c. 63. Trithem. e. 1. 
Dieſer Bifchoff, den Claudian, Mam. de statu an. IL c. 9. 
141. unter die gelehrteften Männer feiner Zeit ſetzt, geboͤrt bir 
wegen fiinen Schriften: de laude eremi ad Hilorium Arelaten 
(Ed. Princ. p. G. Gembrard. Paris. 1578. 8.), feiner epist. 
raenelica ad Valerionum cognalum de conteintu mundi et me 
laris philosophie (Ed. Priuc. ex recogu. B. Rhenani. B& 
1516. 4. — c. vita Pauliui Nol. Access. ejd. Eucher. lib. 
laude eremwi c. mot. HI. Rosweyd. Autverp. 1621. 12.) und 
angızweifelten (cf. J. Dubourdieu. Diss. hist. et crit. sur le m 
tyre de la legion 'Thebeeune avec l'hiet. du martyre de © 
Jegiou uttribuce à St. Bucher. Amsterd. 1705. 8. und Ehe 
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Bd. IV, p. 470. sg. Guillon. Bibl. chois, des peres de l’egl. 
T. 1. p. 436. sy) historia passionis 8. Mauritii et sociorum 
Agaunensium wmartyram legiouis Felicis Thebaeae (in Th. Rui- 
nart. Act. sel, martyr. p. 237. sq. in P. Fr. Chifflet. Paulin. 
Nol. illustr. Divion. 1662. 4. P. 1. p. 86. sg. Surius. Act, 
SS. 22 Septbr. T. V. p. 825. sq. [T. II. p. 220.] Bol- 
land. T. Vi.. p. 342. sg. — D. Mauricius, Theb. legion. dux 
=». S. Maur. mart. &:S. Eucher. conser. ». iter. edit. c, not. 
st. P. Stevartii. Access, et oflicium Maur. Ingolst. 1617. 4. —) 
und der vermuthlich unächten sermones, welche fid) nach Fabri- 
cias. Bibl. Gr. T. Xill. p. 799. sq. unter den Reden ded Eufes 
bius von Emifa (Antverp. 1602.) bifinden follen (Euch. Homil, 
ia nativitateın Christi ed. Ch. Daum., in Div. PP. qui orat. 
sol. scrips. homil. Cygneae. 1670. 8. — Homil. nung. antea 
ed.. cura J. Livinei, c. ejd. Ed. Thheodori Stud. serm. Ant- 
verp. 1602. 8.) und der Exhortatio ad monachos (in Hol- 
sten. God. Regul. App p. 89. und. Bibl. PP. Max. T, 
XXVII. p. 180. sq.) und Regula duplex ad monachos (ib ) cf. 
Tillemont. T. XV. p. 120.54. Du Pin. T. IV. p. 173. 2q, 
Osve. T. I. p. 423. sq. Oudin. T. I. p. 1206. sy. 'Ceillier, 
T. Alll. p. 539. sq. Fabricius. Bibl. med. lat. T. IL pn. 354. 
sq. (p. 115. sq. Mausi) Schoenemann. T. Il. p. 773, sq. 
Schroͤckh. Bd. XVII p. 557. sg. Hist, litt. de la Frauce. T. 
1. p. 275. ag. Bähr. $. 153. p. 340. sq. Goldwitzer. Bd. 1. 
pP 219. sq. Gnillon I, 1 T. XXIII. p. 36 — 81. YWudgaben 
der Werke find: Kuch. lib. formular. intelligent. spiritnalis: ojd. 
lib; de quaest. V. et N. Test. iuterpr. nom. hebr. et alior, sacr, 
litt. content. et ep. ad Valerian, de cont. mundi ex edit. et c, 
achol. D. Erasmi. Basil. 1530. 4. — Opusc. oınn. ex emend, 
A. Schotti. Acced. comm. in Geuesin et in libr, regum eid, 
‘ adser., ex .edit. Rom, in Bibl. PP. Max, Lugd. T. Vi. p. 822, 
sq. und Bibl. PP, Colon. T. V. P. I. p..739— 918. — av. 
les oeuvr. de Vincent de Lirins, texte eu reg. notes et pref, 
p. Gregoire et Collombat. Paris. 1834. 8. —; 27) Edliud 
Seduliud wegen feinen p. 835. angeführten Gedichten; 28) 
Slaudianus Ecdiciud Mamertud wegen feiner Schrift de 
stetu animae cf. p. 838.5 29) Slaudiud Martud Victor wes 
gen feiner p._ 887 angeführten Epist. ad Salomonem Ahh.; 30) 
- WBalerianub, ein geborener Gallier (cf. Hist. litt. de la Fr. T. 
N. p. 328. sq.), dann aber Bifhoff zu Cemele bei Nizza um 439 
— 455 (cf. Tillemont. T. XVl. p. 533. sg Du Pi. T. IV. 
p- 121. sq. Schoenem. T. Il. p. 812. sg. Ceillier. T. XIV. 
R- 290. a4. Fabricius. Bibl. med, lat, T. VI. p 781. aq. [p. 
279. sq Munsi] Goldwiger. Bd. II. p. 217. sq.) megen feinen 
.XX homılise varii argumenti und epist. ad ımonachos paraonelica 
(Edit. Princ. J. Sirmond. Lutet. Paris. 1612. 8. und Op. Sirm. 
T. 1. p. 604. sy. ed, Raynaud, iu Hept. Praesulum, Lagd. 
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1633. or. V. Bibl. Max. T. VI. R. 498. sg. und Galland, 
T. X. p. 123. 2q.). cf. Bähr. \. 155. p. 346. sq.; 31) Sal⸗ 
dianus wegen feinen p. 976. 2q. angeführten Schriften cf Danz. 
p. 671. sq. Gaillen. 1. LT. AAlll. p. 91—269.; 32) Ans 
toninusd, vermuchli der von Geunad. c. 95. ermähnte Heno⸗ 
ratus, 437 Biſchoff zu Eonftantia in Africa megen feiner an einem 
gewiffen Epanier Arcadius, den ber Vandalenkoͤnig Genferid) ind 
Eril geſchickt hatte, gerichteten Consolatoria et exhortatoria ad I» 
bores pro Christo ferendos epistola (m Baron. Ann. Eccl. sd 
8.437. T.V. p. 745. 2q. Sichard, Antidot. c. haeres. p. 241. sq. 
Herold. Haseresiolog. p. 702. sg. Mansi. T. VII. p. 499, sq. 
und Bibl. PP. T. VIII. p. 865. 2q.). cf. Cave. T. 3. p. 426. 
sq. Oudin. T. I. p, 1254. Du Pin. T. IV. p. 49. Febr 
cias. Fibl. ıned. lat. T. I. p. 315. (p. 118. Mansi) Schoene- 
mann. T. Il. p. 1054. 5q.; 33) Patricius, font audy „„Ewccarh” 
genannt und zu Bovanem oder Nemthur, einem Dorfe bei Olabs 
gew in Schottland, das jipt den Namen Kirfpatrif führer, um 37% ges 
beren, kam frühzeitig chen von Seeraͤubern geraubt ald Erle 
nach Irland, wo er cinige Fahre buch, kehrte hierauf in fein Valer⸗ 
land zurüc, bifudte dann Rom, mo er vom Papſte Cölefrinud 
als Apoſtel zur Bekehrung der Irländer 432 audgefender wurde, 
wie er in feiner nech erhaltenen Confessio (ex cod. Als. cum 
coınment, pr: ev. et not., in Act. SS. Antverp. Mart. T. Il. p. 
633. sq. und bei \Varaeus. Ed. Op. Patr. p. 1. sq.) p. 9. + 
ſelbſt erzähle, und ſtard nachdem er vicle Tauſende von Iren beichrt 
und cine Menge Kirchen, Klöfter und Bisthümer gefliftet hatte, 499 
n. Ehr. cf. Tanuer. Biblioth. Britannico. Hibernica s. v. P« 
tric. Usser. De Brittann. eccles. c. 17. p. 425. sq. J. We 
raeus. Hibernia sacr. p. 1. ag. G. Mackenzie Lives of the Sc 
tish wriütres. T.’l. p. 346. sg. Beda Venerab. De vita Patric 
LL. Il, in Op. Bed. T. il. p. 226. sq. Jocelin. monach. de 
Furnesis. Vita Patric. c. not. et app., in Act. SS. T.U.» 
540. sq. R. Staniburst. De vita S. Patricii. LL. II. Autrerp. 
1587. 8. Bon feinen Werfen (S. Patric. qui Hibernos ad 
fid. Christi conv., adser. opusc. quor. aliq. m. prim. ex sul 
codd. in luc. enissa s. rel. recogu. oma. mot. illustr. sind, 4 J. 
Waraei. Lond. 1656. 8. — bei Bolland. Act. SS. 17 Mart. Ts 
U. p. 533. sq. und Galland. T. X. p. 159. sq.) gebören hierhet 
nur die Couftssio, feine epistola ad Caroticam, worin ı ale 
Ehriften auffordert, alle Gemeinſchaft mit diefem Mann, einm . 
Häuptling in Walch, der bei kinem in Irland gemachten Einfol 
ene Menge Chriften ungebracht oder ald Exlaven weggefuͤhrt hatte, 
abzjubrechen, feine proverbia, die Bücher de tribus habitecnlis und 
de abusionibus seculi (in Op. Angastian.. T. Vi. App. pP 
639. sq. und p. 691. sy ed. Amstelod,) und feine hezllia 
(ed. Stanihurst. I. 1. und Mesingham. Florileg. Hibern. Paris. - 
1624. 4.), von denen aber bie legten vier ebenſo unaͤcht in), 
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ihm fonft nod). zugeſchriebenen Synodus et canones (31. et 
I. Spelman, Concil. Britann. T. I. p. 51. sg. D. Wi- 
soncil. M. Brit, T..I. p. 2. sq. Mansi Suppl. Concil. 
p- 337. sq. und Coll. Concil. Ampl. T. VII. p. 1187, 
de epistola de legatione ad Hlibernos (c. Gregor. Thauın. 
. Vossins. Mogunt. -1604. 4. p. 239. sg. und Biibl. 
ax. Lugd. T. Vill. p. 875. sq.) und Charta de anti- 
Avalonica. cf. Care. T. I. p. 421. Tillemont. T. XVI. 
. 2q. Oudin. T. L p. 1166. sg. Ceillier. T. XV. p. 
J. Schoenemann. T. ll. p. 846. sq. Voss. de hist. Lat. 
P- 209. Schroͤckh. Th. XVI. p. 221.29. Neänder. Kirch. 
Bd. Il. 1. p. 260. sq. und Denkwuͤrd. aus der Kirch, 
®b. 111, 2, p. 19. sq. Fabricius, Bibl. ıned. lat. T. V. 
sq. (p. 202. sq. Mansi) Bähr. $. 158. p. 351, nq.;5 
© ber Broße wegen feinen 96 Achten Reden, zu denen noch 
achte bei Ballerini Op. Leon. T. I. und 3 ebenfalls vers 
».untergcfchotene bei Trombelli 1. I. p. 232 — 251. geredhs 
Ben müflen, und feinen 173 epistolae, in denen beiden er 
g Gegenflände der Moral und Kirchenzucht befvricht (cf 
1. 160— 161. p. 358— 362. Du Pin. T. IV. p. 159. 
223. aq.), und endlich wegen feiner früher unter den Brie⸗ 
Ambroſius ald nr. 84 befindlichen epistola ad Demeltri- 
x de humilitate tractatus, welcher aber weder ihm (nad) 
L Op. Diss. IV. p. 224.) nod dem Prosper Aquitanus, 
“gewöhnlich zugefchrieben wird, angehört. ch Baͤhr. 1. L p. 
J. Im Allgem: cf. Staͤudlin. Bd. Il. p. 162. sq.; und 
gosper Uquitanud wegen feinem freilich mehr Dogmatifchen 
waus sententierum ex operibus S. Augustini delibatarum 
ed. Bened. p. 533. sq.), den olen p. 837. .angeführs 
ichten und den drei jedenfalld untergefhobenen Gchrife 
. Bähr. p. 371.) Confessio (Ed. Princ. J. Sirmond. c. 
Mo. Paris. 1619. sq. und Op. T. Il. p. 913. sq. — Op. 
9. 767. 2q.), LL. Ill de vita contemplativa, welches aber 
. de vir. ill. c. 2., der es unter dem Titel: de futurae 
ssutemplatione vel de actuali cönversatione anfAhrt, erft 
W.von einem Predbyter Julianus (Gennad, c. 98.) Pome⸗ 
RB Arles (über biefen: ch. Cave. T. I. p. 466. sg. Du 
2. IV. p. 183. sq. Fabricius, Bibl. med, lat. T. IV. p. 
u. ſp. 197. sq. Mansi] Guillon. Bibl. ch. des pères de 
MT: IL p. 892—409. Hist. litt. de la Fr. T. II. 
E ag. Baͤhr. p. 387. ng.) gefchrieben fcheint (Op. Prosp. 
à. 2. sg. — Prolog. ed. princ., in D’Achery Spicil. T. 
3. 254. sq IT. HI. p. 306. sg. ed. II.)) und de prae- 
et praedictionibus Dei, ihn zuerft von Cassiodor. 
Bv. 1. zugefchrieben (in Op. App. p. 85. sq.). Unter den 
m gehört hierher Ifaias Sohn ded Hdabi.aud Arzum, der 
Acta. mertyr. Zebina, Lezari, Maruthae, Narsis, Elise, 
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Maharis, Abib, Sabae, Sembait, Jonae Brichjesu (Syriace in . 
Martyr. Oriental. Rom. 1748. p. 205. sg. Latine in Nurüi ı 
SS, 29 Dechr. T. VI. p. 369. sq.) fihrieb (cf. Assemanni T 
p. 25. sq.), Jacob ven Nifitid od. der Große wegen cin 
ned ın einer arninifhen Handſchrift verhandenen Schriften 
Assemanıi T. I. p. 557. Pfeiffer. Th. I. p. 8. sq.), deren Ae 
heit jedoch noch zu bemeifen ıfl, da nur Gennad. c. 1. ibm Ed 
ten zufchreibt, die Evrer aber feine von ihm kennen, wie denn a 
die bei Gallsud. T. V. p. Ill. sq. aus: Jacob. Nie 8 
ınones c. praef. not. et diss de ascet. prim, ed L. Antone 
Rom. 1756. 4. (Armeniace Constantinopali, 1824. 8.) at 
druckten 18 Serinones edenſo unaͤcht find als die ihm zuacidrie 
nen 44 Canones arabicd concılii Nicaeni, melde von Marutl 
verfertige find (cf Assemanni p. 21. sg Im Alla. cf. Tenz 
Exerc sel. l. ur. 6. p. 232. sq. Tillemone. T, VII. p. 260.1 
Care. T. I. p. 184%. Du Piu. T. Il. p 49. 49.), ferner Greg 
rius Abbad zu End: des Aten Ihdts wegen femen 10 ned baı 
ſchriftlich vorhandenen adcetifhen Reden (cf. Assemamni T. L 
170. T. DI. P. 1. p. 191), Maruthas, Bifcheff von Taz 
wegen feiner Gefchichte dee perfifchen Märtvrer, die noch ſpyriſch re 
handen ift unter dem Titel: Acta ımartyrum oriental. et occı 

ia duos portes divis. Syr. et Lat. stud, J. S. Assemann. Rom.1748:1 
I. p. 211. sq. (eſ. Asseınamni T. I. p.174. aq.), Sfaac d. Or. fc 
oben p 1053.34.) u. Cosmas, Presbyter zu Phanir in Ehleiprive 
wegen feiner Lebensbeſchrelbung ded Simeon .Stylita, melde furiid i 
Assemanni Act. Mart. Orient. T. Il. p. 268. sq. enthalten if 
ef. Assemanni ib, p. 227. aq. u. Bibl. Vatic. T, I. p. 235. s 
Pfeffer. Bd. I. p. 57. sq. Inter den Armeniern gebören bir 
ber der oben p. 978. erwähnte Effnig wegen feinen moraliſche 
Unweifungen, die armenifdy mit feiner Widerlegung der Ketzer Sınyra 
1762. 8. und Venet. 1826. 12. gedruckt worden find, und feine 
Zeitgenoffen Goriun mit dem Beinamen Skantscheli d. b. dr 
Bewunderungsmürdige, Erzählung des Lebend und Todes des feili 
gen Mesrop. (Arımeniace. Veuet. 1833. 8.) cf. Neumann. Urmen 

Liter. p. #3. 40. 


. 34. 


Dad Studium der Bibel war in den erffen zwei Jahrhunderte 
nah Chr. noch nicht gelehrted Studium, fondern ale Ebrifter lafı 
jwar cifrig die heilige Echrift, aber cd fuchte jeder nach feine 
Einfiht den Sinn des in ihren Enthaltenen, zu faffen und erft fü 
dein dritten Jahrhundert fürgt durdy Drigened bad Studium & 
bibliſchen Kritik, Gregetit und Hermeneutik an und wird dann ven 
zuͤglich, was die beiden Ichteren Wiſſenſchaften angeht, bis zum Ent 
diejse Periode mit großem Eifer fortgefegt. 
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eo) Exegetik od. die Miffenfchaft, welche bie Regeln angiebt, nad) 


weldyen die Echrift erflärt werden muß, und die Huͤlfsmittel Zeigt, 
bie der Erflärer deshalb auffuchen muß, alfo die Wiffenfehaft, welche 
in wunferer heutigen Theologie zuerft gelernt werden muß, wurde 
eigentlich von allen drei genannten zulcht bearbeitet, allein fie fol 
bier ter logifchen Ordnung nad zuerft aufgeführt werden. Wir 
haben ald Lehrbuch derfriben beiden Griechen nur des Adrias 
nu®, der nach Fahricius Bibl. Gr. T. X. p. 687. der gleiche 
namige Schriftſteller ift, an den Nilus einen Prief (L. 11. ep. 
60) richtet und ihn darin wegen feincd fleißigen Lefend der heilis 
gen Echrift lobt, ziouyoyı is Yelns yongns oder Einleitung in 
die heilige Schrift, welche Cassiodor. Inst. Div. c. 10. und Pho- 
tus ced. Il. beſonders empfehlen. ’ck Fluͤgge. Gefch. d. theol. Wiff. 
®b. 1. p. 225. sq. Cave. T. 1. p. 422. Oudin. T. 1. p. 
4338. Ceillier. T. XVl. p. 174. s. Du Pin T. V. 
p- 24 2q. Aufgaben find: Ed. Priuc. Adriani Isag. sacr. 
literar. et antiquiss. Graecor. in Proplietas fragm. Üiraece 
op. D. Hoeschel. ex Mass. ed. August. Vind. 1602. 4. 
und in Critic sacr. ed. Amstelod. T. VIII. (Iract. suffix. 
ad V. et N, Test. sp.) p. 10. sq. [u. ed. Freft. T. 
VI. p. 9. 54.) Bei den Römern gehören bierber 1.) nur des 
Aychonius aud Africa, eines ſehr gelchrten (Gennad. c. 18.) 
Tonotiften (cf.. Augustin. contra Parm. I. c. 1. Tillemont. T. 
VI p. 718. iq.) und Zeitgenoſſen ded Rufinus, dem auch ein 
noch unter den Edhriften des Auguftin (T. IX. p. 656. 89. u. 
T. 1. App. p. 159. sq. ed. Bened.) vorhandener und aus 19 
SHomilieen biftchenter Cominent. in apocalypsin zugefchrieben 
wird, septein regulae ad investigandaın et inveniendam intel- 
igentiam S. scripturarum, die von Augustin. de doctr. chr., 


ıi. 30—37. CGassiodor. de instit. div. litt c. 10. u. Isidor. 


Hisp. Senteut. J. 19. tefonderd empfohlen werden. cf. Semler. 
Diss. de VIl. Tychouii regulis. Altorf. 1757. 4. u. ihren Ins 
halt bei Flügge. Bd. II. p. 249— 257. Eichstaedt ad Mori 
Across, T. I. Proef. p. XIV. und T. II. p. 265. Meyer. 
Seh. d. Schrifterkl. f. d. Wicderaufl. d. Will. Bd. I. p. 
59. 23q. Im lg. cf. Schoenemann. T. 1. p. 569. sg. 


‚Cave. T. 1. p. 285. Oudin. T. 1. p. 889. Goldmwiger. Bd. 


Il. p. 580. sg. Sie ſtehen abgedruft in Grynaei Ortho- 
doxogr. V. p. 1352. sq. Bibl. PP. Max. T. VI. p. 49. sq. 
u. Galland, T. VIII. p. 107. sq. u. 2.) des Euch erius Liber 
formularum spiritualis intelligentiae ad filios suos, Veranium 
et Salonium u. Instructionum ad Salonium filium libri dao, da 
feine epistola ad Faustinum presbyterun Insulanum de aitu 
Judaese urbisque Hierosolymitanae (in Labbei Bibl. Nov. Mas. 
T. I. p. 665. 2q.), fine epistola ad Philonem presbyterum (in 
Agobard. Op. ed. St. Baluze. Paris. 1666. 8. p. 155. sq.) 
und endlich feine Commentarii in Genesin u. in Regum libros 


107 + 
LL. IV. untergefgoben find und uͤberdieß auch in tad Gibirt 
Hermenecatik gehören cf. Fluͤgge. Bd. I. p. 273. 24. 

ß) Dermeneutif d. h. die ganz befentere (die allgemeine if: 
mit Exegetik) oder die Kunft, Die Ecdhriften der alten Edulif 
ler au erflären, alfo in Bezug auf die Bibel, dad Crudium | 
Erklärungen der einzelnen in ihr enthaltenen Edhriften wurde 
fleißigften in bdiefer Periode von den beiden übrigen Nebenmifi 
ſchaften Led Bibelſtudiums betrichen. cf. R. Simon. Histoire c 
tique des principaux comınentusteurs du N, Test. depais 
commencement du christianisıne jusqu’& notre temps. Rote 
dum. 1693. 1703. 4. u. Histoire crit. da vieux Te. A: 
sterdan. 1685. 4.— d. G. Rosenmüller. XVI. Progr, de i 
tis interpretatiouis S. Litt. in eccl. christiana. Lips. 1780. ı 
4. u. Ed. Il. ib. 1795 — 1813. IV Pics. 8 — S.F.N.M 
rus. Super hermeneut, N. T. acroases acadeın. ed apı. pra 
est et nddit. instr. H. K. Abr. Eichstaedt, Lips. 1797—1:0 
1 Voll. 8. T. ll. p. 205 — 3410. — 9. Meyer. Eäösichichte 
Schrifterklärung ſeit d. Wiederherſtellung der Miffenfcyaften. Ve 
tingen 1802 —1809. 8. V. Bde. Bd. J. p. 1. q. — W.“ 
Schuler. Geſch. d. populären Schrifterklaͤrung v. d. Anfange di 
CEhriſtenthums an bis auf die gegenwärtigen Zeiten. Tübingen. 17° 
11 Bde. 3. — 3. Luͤcke. Grundriß einer neuteflamentl. Hermeneut 
u. ihrer Geſchichte. Göttingen. 1817. 8 — Ta nun gta ? 
Schriften ded N. Teſt. noch nicht in den Bänden fo vieler Min 
ner waren, da fie erit fpät gefammtelt wurden, da Laien ihren Zahı 
damals noch obne Weihe vorfichen konnten, und wenn ja einm: 
eine unveritändlide Stelle vorfam, ſich leicht Belchrang ec 
den Apoſteln felbft verfchaffen konnten (ch Zlügge Bd. I} 
209. sg. Walch. Krit. Unterfuchung von Gebrauche der bil 
gen Schrift unter den Gpriften der eriten vier Fahrhunderte. Fer 
jig 1779. 8.), fo war cd natuͤrlich, daß man ſich anfangs weni 
auf die Erflärung derſelben legte und dab man, wenn ed geſcheb 
bei der allegoriſch⸗myſtiſchen Teutung, die für das Leſen der kei 
ligen Echrift unter Juden und Heiden, bei welchen die Reupla 
tonifer und Neupythagoteer diefe Urt der Interpretuliga vorjuͤs 
lid in Bezug auf dad Alte Teſtament eingeführt hatten, fiche 
blieb (cf. DBeitr. 5. Beförd. d. vernünft. Denkens in d. Relisie 
Sıfft. u. Leipz. 1780. Bd. I. p. 44. 2q. VIE p. 142. 9 
Und darum fchen wir diefe Art der Interpretation aud in di 
Schriften der apoftolifhen Vaͤter (Rosenmüller I. p. 231. * 
p. 41. sq. S. Basch. Diss, de interpret. N. T. ex PP. Apeste 
Lips. 1726. 4.), wenn fie gelegentlich) Erflärungen über Ex 
d. U. u. N. Teſt. geben, dargelegt, fo in den Briefen ded Ba 
nabas (cf. Slügge Bd. I. p. 313. sq. Rosenmäller P. 
p. 42. 73.), in den Echriften ded Elemens von Rom, % 
züglid) in feinen Recognitionen, Conftitutionen, Briefen und 1 
mentinen (cf. E. A. Frommasn. Observ. ad interpret, N. 1 
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ex Clem. Rom. Coburg. 1768. 4. $lügge. p. 319. zq. p. 347. 
sq. Rosenmüller. p. 73 — 147. Schuler. Bd. I. p. 22. sq.), 
Ignatius (ef. Kıft. Ueb. d. Urſpr. d. bifchöffl. Gewalt in der 
eiftl. Kirche, in Ilgen. Zeitfchr. f. Hit. IH. Bd. Il p. 51. sy. 


Schuler. p. 23. aq.), des Polycarpus (cf Schuler. p.24.2q) 


ded Juſtinus Martyr-(Flügge- p. 326. sg. Schuler. p. 25. 
sq. Rosenmüller. p. 148 — 193.), Athenagoras (cf. Rosen- 
müller. p. 193 — 198.), Theophilus von Antiochia (Fluͤgge. 
Br. I. p. 335. sq. Simon Hist. cr. des comm. du N. T. p. 
4. 3q. Roseumüller. p. 198— 203), Tatian (Zlügge. Bd. I. 
p. 335. sq. Rosenmüller. p. 203 — 208. Ueber fine Evanges 
lienharmonie, beren Alts Deutfche Ueberfegung in Schiller. Thes. 
Antiq. Tenton. T. II. p. 59. »q. fleht und deren dortige große 
güde in 3. J. Heß, Bibl. d. heil. Eeſch. p. 544. sq. ergänzt 
- wird, f. oben p. 945. u. Millins Prolegg. ad N. T. p. 38. sg. 
Buddens. p. 1379. 3q.), Elemend von Alerandria (cf. Simon. 
p- 17. sq. Rosenmüller. p. 209 — 230. Schuler. Bd. I. p. 30, 
Flügge. pe 343. sq.), des Irenduß (cf. Rosenmiüiller. P. 

1l. p. 185 — 228. Schrödh. Bd. III. p. 192. sq: Simon. p. 
.8. sq.), in denn Sommentare des Papias, Bilhoffd von Hiera⸗ 
- polis (ſ. oben p. 923. aq. u. Fluͤgge. Bd. I. p. 338. sq), in 
des Hippolytus oben p. 935. ur. 3. 6. 9. u. 10. angeführten 
Schriften, in did Methodius oben ſchon erwähnten Werfen 


r 


und feinen verloren gegangenen Commentaren zur Genefid und, 


dem hohen Liede und endlich in.den ſaͤmmtlich verlorengegangenen 
egegetifch s hermencutifhen Schriften dee Gnoſtiker (Fluͤgge. Bd. 
I. p. 341. sq. Simon..p. 25. sq.). Bei allen diefen Eregeten 
finden wir aber die Ürt ihrer Sefiärung nur nach zufälligen von 
jedem für feinen Zweck erft erfundenen Regeln beflimmt und das 


ber ift ed für eine Darftelung der Entwickelung der hermeneutis . 


ſchen Grundſaͤtze jener Zeit unumgänglich nothwendig, auf einen 
aan, der nun ericheint, genau aufzumerfen, da derfelbe das bisher 
befolgte Syſtem erſt in eine ſchulgerechte und abgefchloffene Form 
bradjte, und diefer ift Origened. Indem diefer nehmlich ald 


Schuͤler des Clemens von Alerandeia nothwendig auch deffen Hin⸗ 


neigung zur allegorifchen Interpsetation geerht hatte, und überbich 
ſelbſt überzeugt, daß des woͤrtliche Sinn der Schrift die Quelle 
aller Ketzereien ſey (Origen. de priucip. IV. c. 8. u. 9.), na⸗ 
tüͤrlich zweifeln mußte, daß die ganze Bibel überhaupt ohne Huͤlfe 

dee Allegorie für die Erbauung erfprießlich erflärt werden könne 
und uͤberdem auch noch bie Ubficht hatte, die Lehren der platenis 
(chen PBhilofophie mit den Dogmen, welche die Schriften der Bis 
bel enthielten, wo möglid) in Einklang zu bringen, wodurch er 


hoffen durfte, einmal feinen Scharffinn zu zeigen, zmweitend vielleicht " 


dem Philo den Rang abzulaufen, und endlich auf diefe Weile 
am leichteftien Juden, Heiden und Gnoſtiker, deren damalige geiftige 
Wichtung fo fehr damit übereinftimmte, bekehren zu können, fo 
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konnte es nicht fehlen, daß er fi veranlaßt fah, um fen kurc 
das Klauben an dein Wortfinn etwa enrfichenden Irrthuͤmern gleic 
bei Zeiten einen Tamm entgegenzufrgen, biftimmte Megeln üb, 
die beite Eıflärungdart dir heiligen Edhriften aufjuftelken. ( 
flug daher einen dreifachen Weg zu dieſem Zweck ver, nehmlu 
1.) eine buchfäbliche Erf drung, die mit dem Leibe des Menſche 
verglichen werden koͤnne, 2.) cine moraliſche oder myſtiſche, d 
Aehnlichkeit mit der Seele und dem Geiſte des Menſchen hat 
und die von dem Zwecke und der Abſicht, in welchem die heil 
gen Echriften werfaßt wären, felbft geferdert werde, u. 3.) ci 
buchſtaͤbliche und moftifhe mit einandes vereinigt, wo aber legte 
immer den errang behaupten müffe. cf. J. Fr. Buddeus. D 
allegoriis Origenis. Viteberg. 1689. 4. u. in Ejd. Parerg. his 
theol. p- 139. sg J. Chr. Koster. De mysticar. interpretation 
studio ab Aegyptiis mnxime Patribus repetendo. Halis. 1760 
4. J. Chr. Pster. De origin. et priucipiis allegor. sacrar 
liter, interpretat. Tubing. 1795. d. GC. A. Hagenbach. Obs 
hist. hermeueut. circa Origenis Adam. meihodum interpret. 
S. Script. Basil. 1823. 8. (cf. Biner u. Engelhardt. Krit. Jeum. 
mr. Ill. Er. 4. p. 488 — 448.) Rosenmüller. 1. I P. Ill. p. 
15. sq. Simon. p. 37 — 70. J. Mattendam. Disq. de orin, pro- 
gress. et uoxis interpr. allegor., in Annal. acad. Groningen. 
1818 p. 213 — 309, J. S. Semler. Diss. hist. theol. de my- 
siicae interpretat. studio ab Aegypt. PP. maxime repetendo 
hodie parum utili. Hal 1760. 4. Buddeus, Isag. p. 1374. 
sq. Fluͤgge. Bd. I. p. 351 — 375. Schroͤckh. Sb. IV. p. 534- 
80. Echuler. Bd. 1. p. 37. sd. Meyer. Bd. I. p. 42. 9. 
Semler. Worbereit. z. theoleg. Hermeneutif. Halle. 1760. Et. 
I. p. 49. 4q. p. 117. sq. Dieſe ſeine Anſichten finden mir aut⸗ 
geſprochen in feinen Commentaren, (feine ſaͤmmtlichen exegetiſchen 
Schriften zerfallen überhaupt in Too, volumina, ober amdführ- 
liche Kommentare ganzer &chriften, in oyolıe, onpwoegs, excerpia 
oder Pleine Randbemerkungen über einzelne Stellen un? Wörter, 
und in vum oder Predigten, melde moralifcdye Audlegungen 
über Etellen der heiligen Schrift Enthalten), zur Genefib (Fxdo- 
ya u. 17 öpılias [Lat.] eis ım9 Tiricu- (Op. de la Rue. 1. I. 
p. 22. 3q.), Exodus (’7x2. u. 13. Homil. lat. ib. p. 121.2q.), 
Leviticus (’Z2. u. 16 Homiliae, ib. p. 184. 29.), Numeri (Zul. 
u. 28 Homil, p. 270. sq. p. 321. 4q.), u. Deuteronominm 
(’Exitoy. T. II. p. 386. sq.), zum Sofua (EAM. u. 26 Homil, 
p. 393. sq.), zu den Nichtern (’ZxA. u. 9 Homil. p. 457. 54.) 
Ruth (p. 878. aq.), zum crften Buch d. Könige ("2x m. II 
Homil. p. 479. sq.), jum Hiob ("Zxd- p. 499. aq.), zu ben 
Pſalmen (ebd. p. 510. aq. Einige Stuͤcke in Montfaucon. Edit. 
Hexaplor. Origen. I. p. 78 — 90.), den Spruͤchen &aleme’s 
(T. 111. p. 1. sq.), dem hohen Liede (HExcerpte Procopü ex 
Orig. in Cant. Cant. graece. Prolog. et LL. IV. u. Il Homil. 
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C. C. ib. p. 3. sq.), zum Jeſaias (IX homil. iu vision, Jes. 
UM. p. 104. sq.), Jeremias (22 homil, late &xloy, dıeiny. u. 
07. &is Ionrovs T, IM. p. 124. sq.), Ezechiel (Comment, gr. 
XIV. homil. lat. ib. p. 406. 230. ); Holea (I:xkoy. ib, p. 
B. 84.), zu den Evangelien ded Matthaͤus (T. III. p. 440, 
des Lucas (39 Homiliae lat. ib. T. 11. p. 932. 8q. Frogm, 
igen. ex Macarii Chrysocephali oration. in Lucam gr. et 
‚ib. m 979. sq.), des Johannes (LL. XXXII. ib, T. V. 
1. 8q.), zu den Briefen ded Paulus an die Mömer (LL. x 
T. IV. p. 461. sq.), an die Galater, Epheſer, Coloffer, I. 
:ffalonicher, Titus, Philemon und Hebraͤer (Fragmenta ib. p. 
L, sq.). Weniger bedeutend find feine: Scholia quae in Mst, 
'enis reperta sunt, in Pentateuchum, Josuamy librum Judi- 
a, Samuelis, Regum, Proverbia, Ecclesiasten Saloınonis, 
lmos, Matibaeum et Lucam, in Galland. Bibl. PP. T. 
V. p. 3—109. und Philocalia de obscuris S. Scripturae’ 
s a SS. PP. Basilio Magno et Gregorio Theologo ex variis 
genis Commentariis excepta. Ed. Priuc. gr. et lat. not. 
str. J. Tarinus. Paris. 1618. 4. p. 1— 453. — c. Origen. 
L LL. contra Celsum recens. et annotat. adjec. G. Spencer. 
Mabrig. 1658. 4. f. Kkk. sq. (Ueber den Inhalt ch, Fabricius, 
VII. p. 421. sq.)‘“ In etwad anderem Geſchmacke und nur 
en Homilieen nachgeahmt, iſt ſeines Schuͤlers Gregorluß 
aumaturgus gerupguais eis Exxigoiueryv (Op. ed. Voss. 
149 — 166. cf. Flügge. 1. 1. 3, I. p. 375. sq.)» wo dagıs 
des Kirchenhifteriferd Eufebiud ſchen oben p. 865. 59. 
führte exegetiſche Schriften bei großer Abhängigkeit von dltern 
amentaren dennoch in Bezug auf die Erforſchung des myſti⸗ 
a Einned der heiligen Schriften der vom Drigencd angegebes 
Methode getreulic felgen (ck. Flügge Bd. ll. p. 168— 
. Simon. c. VI. p. 88. sq. Buddeus. p. 1382. sq.). Ders 
» Ball ift es mit ded Dionyfiud von Alsrandria nur noch 
Sragmenten vorhandenen Commentaren zum Prediger Salemo 
igin. in prim. part. Ecclesiast, gr. et lat., in Galland, Bibl. 
T. XIV. App. p. 110 — 115), zum Evangeliften Lucas 

. comm. in Lucae XXlIl. v. 42—48. ib. p. 115 — 
5”. zur Upocalypfe (Fragm. ex LL. Il ad Nepotem de 
calypsi ib. T. Ill. p. 481 —484. Commentar dazu in Harts 
Apologie der Apocalypfe. Th. II. p. 57.3q. cl. J. J. Myn- 

‚ De Dion. .Al. circa Apocalypsin sententia hujq. vi in 
x. libri aestimation. Hafı. 1826. 8.). Allein die jegt in der 
be entfichenden Urianifchen Etreitigkäiten gaben der biblifchen 
nencutif eine neue Richtung, indem man die Bihelerffärung 
lich nur zum dogmatifchen und homiletifchen Gebraud) eins 
etee So find ded Athanaſius Expositiones in Paalınon 
gm. Gr. et lat. in Oper. T. I, P. II. p. 1009 — 1262, 
291. sq. in Monffaucon. Coll, Nova PP. T. IL p. 70 - 
69 
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101. Dazu fiine epistola ad Marcellinum in interpretationen 
psalmoran ib. p. 982 — 10°3. u. in Grabe. Edit. LXX. in- 
terprei. T. VIII. 1.04. 10. Die Interpretatio Psalmorum ex cod 
Mas. Barberino gr. et lat. prin. edid. N. Autonelli. Roın. 174". 
fol. u. Oper. Atbanas. ed. Justiniani. T. IV. p. 1— 284. cp AM. 
84. ift untergeicheben) und vielleicht aud) ſeine Cemmentare sum Hict 
und Hoben riede (Fragın. ib. Op. p. 1262 — 1265. II Sims 
lien zum letztern bei Montfaucon. Nov. Coll. PP. T. II. p. * 
— 54.).und zum Matthaͤus, Marcus, Yucas, I. Korinthir ur 
Hebräcr Br. (Fragm, ebd. p. 1256. sy.p 1274. 3q. p. 1259. st 
u. Montfancon. Nova Coll. PP. T. 11. p. 24 — 48. p. 65- 
68.) cf Flügge. Bd. II, p. 174 — 178. Simon |. 1. p. 41 - 
101. Rosenmüller. 1. I. P. III. p. 204. aq. Schuler. Br. | 
p. 79. sq. Buddeus p. 1384. sy. Ebendenfelben Zweck hard 
Euſtathius von Antıchia Commentar in Hexaemeron ’c.rid 
diss. de Engastrimyih. adr. Origen. c. not. ed. Leo Allatiws. 
Lugd. 1629. 4. u. bei Galland. T. IV. p. 541. sg. cf. Flägae 
Bd. Il. p. 178. sq.), fowie des Theo dorud, eins Biſcheßs 
feinee Vaterſtadt Heraclea in Ihracien, der nach feiner 347 03 
felgten Abfepung 355 n. Chr. als Ermiarianer ftarb (Hieronym. 
de script. eccl. c. 90. Cave. T. I. p. 203. sq. Tillemont. T. 
VI p. 16.33. 95.. 8q.) Commentare zu den Palmen (Gr. etlat c. 
Patruın in Psalımos catena ed. B. Corderius. Antrerp. 935 — 
1643. fol. T.111.) [f. d. Gtellen bei Fabric. T. VIl.ed. 1. p. °49.] 
zum Matthaͤus und Lucas (in B. Corderius. Symbol. in Ms 
thacnm. Tolosae 1645 — 47. II Voll. fol, ff. die Stehlen | 
Fubric. T. VI. p. 769.] u. Ejd. Catena PP. Graecor. in Je 
annem, Antverp. 1630. fol. [f. d. Stellen bei Fabrie. T. VL 
p. 736.]) cf. Simon. e. XXXI. p. 437 — 443. !ebtere [des 
nen aber, da in ihnen Vieles aus Bafıliud und Ehrpjeftemuf 
genommen zu feyn fcheint, wenigſtens interpelirt, wenn nicht ganz 
unidht (cf, Garnier. Praef. in Op. Basil. T. L p. 36. sq. 
Fluͤgge. Bd. 1. p. 180. aq.), welches Letztere gewiß der Fol 
ift mit des Titud von Boſtra Commentare zum ucad (Tat 
interpr. P. Peltano, in Bibl. PP. Max. Lugd. T. IV. p. 413. 
sg.), welcher ebenfo unächt ıft als deſſen chd. p. 474. nq. abat: 
druckte Homilie in ramos palmarum. cf. Simon. 1. I. ec. XX 
p. 429. sq. Nun folgen des oben p. 820. ſchon ermähnte 
AUpollinariud metrifhe Umfdreibung der N falmen, des Afe 
rius (aus Kappadocien, um 330. Sephift und eifriger Yriant 
[ef. Socrat. 1. 36. Hieronyın. de scr. eccl. c. 94. Care. T. 
p- 201. sq. Tillemont, T. VI. p. 466. 568.sq. De Pin. T. l 
p- 52.5q.], daher nicht mit dem oben p. 1050.29. erwähnten gleich 
nanıigen Schriftſteller zu vermechfeln, deffen Homilien theilwei 
auch biccher gehören.) von Montfaucon Coll, Nova PP. T.L p. 2 
7 30. befannt gemachte Erflärung des VI. Pſalmens, fornie cal 
lich des Bafilius d. Großen IX Swälas sis riv Zonusger (OP 
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T. 1. p. 1—88.), XVIl öudieı ei; yalnoız (ib. p. 90-204 ) 
äounveio iu Jessiam. c. I-XVI. (ib. p. 378 — 617.), öuıka 
- in Proverbior. VI. 4. (Gr, et lat. ed, Coteler. in Monuın. eccl. 
‘Gr. T.|. p. 28 — 37.), diyyois neo TWr aweuoexıor (Gr. et 
lat. in Bandini, Graec. Eccl. Monum. Florent. 1762 T, Ill. 
p. 74—89.), welche freilich mehr dogmatiſch ut (ſ. uͤber den Na-⸗ 
men Muratori. Anecd. Gr. p. 218 — 240.) und die unaͤchten 
scholia in Psalmos CL. (fie find aus did Baſilius, Chryfoftos 
mud und Theodoretus Schriften compilirt und zuerft lat. ex in- 
terpr. Musculi in Basil. Op. Basil. op. J. Oporin. 1565. fol. her- 
ausgegeben) cf. Zlügge. Bd. I. p. 182. sq. Buddeus. p. 1385. 
Simon. c. VII. p. 101—111.). Nun folgen des Gregoriuß 
von Nyffa ganz uncritifchen aber immer auf die Entdeckung dei in 
den Worten der heiligen Schrift etwa liegenden geheimen philos 
fophifchen Einned berechneten Kommentare, nehmlich fein «noloyr- 
Tıxo; eos Ts Eunusov (Op. T. I, ps 1—43.), neoi xuraoxevfig 
aydganov (ib. p. 44 —133.), 1 Opa eis Zen. 1. v. 26. (ib. 
p. 139 — 166.), negi ToU Bor MUwvoeos Toi vouoderov 7 ep Tg 
xar upernv telsiorjros (ib. pP. 367 — 256.), eis Tau dmyuagnr Tüv 
Yalur Bıölia B (ib. pe 257— 369. u. Gretser. Op. T. XIV. 
p. 1. 8q.), Oyukiu eis yaluoy VI nei ıäs oydors (ib. p. 367 — 
372.), Enno axgıßis eis Toy "Lxsinoineor,r in 8 Homilien beftes 
bend (ib. p. 373-—467.), in Canticum Canticorum [nehmiid) 
c. 1—6. v. 9.) in AV Homilien beftihend (ib. p. 468—711.), 
eis mv moooeıynv 8. in Orationem Dominicaın homiliae V (ib. 
p. 712 — 761.), eis tous uaxagıwuorg Matth. ec, V. öwilaı VI, 
(ib. p. 762—837.), in 1. Corinth. "XV, 23. (ib. p. 6838—853.) 
in Genes. I. 16. (ib. 854 — 866.), ned Eyyaorpıuvdov ng0G 
”Gtoöooıov (ib. p. 867 — 871.), in 1. Corintl. VI. 18. (Lat. 
ib. p. 961963. Gr. ed. Gretser. Iugolstad. 1617. 4. u. Op.. 
Basil. ed. 1638. T. Il. p. 260. sg. Eine Lücke ausgefüllt in 
Zecagui. Collectau. Monum. vet. p. 353. sq.), testimonia de 
SS. Triuitste ex veteri testamento adversus Judaeos (Lat. Op. 
T. 1. p. 983. sq. Graece ed, Zacagni. 1. 1. p. 288. sq.) u. 
Exposisio Cantici Canticorum per paraphr. coll. ex SS. Gre- 
gorii Nyss,, Nili et Maximi comment. (Gr. et lut. in Fron- 
ton. Ducaei Bibl. PP. T. ll. u. Bibl. PP. Paris. 1654. T. 
Al.) cf. Slügge. Bd. II. p. 183— 189. Simon. p. 111 — 
118. Buddeus. p. 1386. Denjelben Weg ſchlug Didymud von 
Alexandria in der großen Menge feiner Commentare über die 
Schriften ded U. u. N. Teftam. ein, allein von denfelben find 
nur Fragmente feiner Commentare zu den Pfalmen (in Corderil 
Csten. in Psalmos. Autverp. 1643. III. Voll. fol, cf. die Stel⸗ 
fen bei Fabric. T. VII. ed. I. p. 744.), den Spruͤchen Salo⸗ 
mes (in Corderii Caten. ad Lucam. VIII. 5. u. Th. Pelta- 
nus, Catena PP. ad Proverbia Antverp. 1607. 4. cf, die Etellen 
bei Fabric. p. 750.) u. Hiob (in Junii Catena PP. Graecor. 
69 
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ad Johuméſ. Fahric. p. 734.) und vellſtaͤndig, aber wenige gricchiſche 
Fraamente außgenemmen, nur larcinifdy feine Breves enarrationes in 
epistolas Canonicas (kdit. Prince. c. Ejd. De spiritu sancto 
LL. III. Colon. 1531. &. — in Bibl. PP. Max. Lugd. T. IV. 
p. 320. sq. Colon. T. IV. p 248. sq. u. Galland. T. VI. p. 
254 — 308. — vid. Gf. Ch. F. Lücke. Quaestiones ac vin- 
diciae Didymianae S. Didyımi. Alex. enarratio in episiolas 
catholicas latina graeco exemplari ınagn. part. e graec. resii- 
tuta. Comment. cr. P. 1—1V. Gotting. 1829 — 33. 4. v. 
Ueb. d. alten Griechiſch. u. Lateiniſch. Ausleger ter Sehne: 
ſchen Briefe, bifend. üb. Didymus u. Oekumenius, in |. Scan: 
mentar db. d. Schrift. d. Evangeliſt. Jehannes Ih. IM. Benn. 
1825. 8. Anhang p. 296. sq.) cf. Simon. p. 456. sy. Eine 
beffere Methede brachte nun aber Diodorus (ren 378 — 34. 
Biſcheff ven Tarfus) auf, indem er (nad Hieronym. de sır. 
ecel. c. 119.) vorzuͤglich dem Euſebius nachahmend, al:in den 
woͤrtlichen und hiſtoriſchen Einn zu entziffern ſuchte, Ten allegtti⸗ 
ſchen aber gaͤnzlich vernachlaͤſſigte. Leider haben ſich von ſeinca 
hierher gehoͤrigen Schriften nur die Titel bei Suidas s. v. Jod- 
g05 erhalten, wie dich auch mit feinen vielen apologetiſchen, neie 
mifchen und degmatiſchen der Fall ift. cf. Fabricius. T. IA. p. 
277. 24. Tillemont. T. VI. p. 343. 305. 592. sq. Fluͤgge. Bd. Il. p. 
190. sy. Ceillier T. VI. p. 693. sg. Du Pin. T. Il. p. 
188. sy. Cave. T. I. p. 266. sg, Assemanni Bibl. Orient. 
T. ı1. P. 1. p. 20. Denfelben Grundfägen, d. h. daß die grams 
matiſch-hiſtoriſche Interpretation allein bei den heiligen Schrijten 
anzumenden fey, felgte nun aud fein Schuͤler Theodorud ven 
Mepfurftia, (f. oben p. 937.), nur Schade, daß fidy ven feinen 
Eihriften fo wenig erhalten ‚hat, indem er von der Grichiſchen 
Kirche als Vater des Neftorianidmud angefehen und verkehzert, 
nur von der Orientaliſchen Kirche verehrt wurde, wedhalb auch 
feine Werke meiftend nur in Syriſchen, Chaltäifchen und Arobis 
fhen Ueberſetzungen handfchriftlich vorhanden find, (cf. Assemanni. 
T. 1. P. I. p. 30. Renandot. Liturg. Orient. T. U. p. 622. 
Wald. Sch. d. Ketz. Bd. IH. p. 17. sq.). Es haben ih 
aber von feinen Commentaren noch außer feinen dogmatiſchen 
Schriften (Ein_Fragment aus feiner Interpretatio symbol. Ni- 
coeni in Act, Synod. V. coll. IV. p. 81. Andere aus feinem 
liber ad baptizandos ib. p. 82. sg. Sein Syınbolam s. expo- 
sitio fidei fteht in Act. VI. Concil, Ephes. T. I. p. 1515. ed. 
Hard. u. Act. I. Concil. Chalced, T. 11. p. 247. u. Synod. 
V. Coll. IV. T. III. p. 89. c. Marii Mercat. vers. ia Ej 
edit. Garnier, T. II. p. 251. cf. p. 284. p. 256. sq. T. I. p. 9- 
Mansi Concil. T. IV. p. 1347. T. VL p. 889. "2x voö as 
usHNWENGEN TOD xupiov Yumr "Insou Xgıwrod Aöyov & graece 
A. Mai. in Vet, Ser. Coll. Nov. T. v. p. 300-312. Miss 
ex Syriaco lat, veraa ed, Renaudot, 1.1, T.1,p. 616—621.) 
| 
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erhalten feine Conmentare zu ten Propheten Sacharja (gr. et 
lat. in A. Mai. Script. Vet. Coll. nova. T. Il. P. 1. p. 49 
— 55. cf. T. VI. p. 219 — 277.), Amos (ib. T. 1. P. 1. p. 
41— 49. T. VI. p. 69 — 1051.), Haggai (T. U. P. II, p. 55 
— 58. T. VI p. 207 — 318.), Senad (T. U. P. Il. p. 59 — 
73. T. VI p. 114 —129.), Nahum (T. I. P. II. p. 74 —89. 
T. vi. p. 161 —176.), Obadja (T. U. P. Il. p. 89 — 96, 
T. Vi. p. 106 — 113.), Hofead (T. 1. P. 11. p. 97— 104. T. 
VL p-1—51.), See (T. VI. p. 52 —68.), Micha (T. VI. 
p. 130 — 160.), Habafuf (CT. VI. p. 177 —191.), Hephanja 
(T. VI. p. 192 — 206.) u. Malachia (T. VI. p. 273 — 298.) 
vollftändig und Fragmente ˖ feiner Erflärungen zum hohen Liede 
(in Synod. V. Coll. I. T. 1. p. 88. sq.), zum Matthäus 
(ib. p. 79. 82. 84. 85. Facund. Il. 4. IX. 2. Possini. Ca- 
tena inMatthaeum.. cf. die Stellen bei Fabric. T. VII. p. 769.), 
Marcud (Syuod. V. Coll. IV. p. 62. 91. 279.), Qucad (Cor- _ 
der. Catena. c. XI, s. 60. Synod. V. Coll. IV. p. 77. Fragm. 
in caten. Lucae evang. serv. e cod. Vindobon, enot. atq. annot, 
‚illustr. F. Miünter, Fragm. PP. Graec. fasc. 1. p. 72. sq.), 
Johannes (Uorder. Caten. in Johann. Antverp. 1630. fol. cf. 
die Stellen bei Fabric, p. 784. Synod. V. p. 75. 76. 81.), 
zu der Apoftelgefchichte (ib. p. 76.), den Briefen an die. Römer 
(Facund. Il. 6) und KHebräce (Synod. V. p. 81: 83.) und «is- 
1 Yaruara Xgiorov (Concil. Later. Act.V. T.1ll.p 895.)c!. F.L. 
Sieffert. Thheodorus Mops. Vet. Test. sobrie iuterpretandi vindex. 
Regiomout. 1827. 8. O, Fr. Fritzsche. Comment. de Theodori 
Mops. commentario in psalmos et libros N. Test. Ilalis, 1836. 
8. Fluͤgge. Bd. II. p. 191 —195. A. Mai. 1. 1. Praef. T. VL. . 
p.'V— XXI, Buddeus,. p. 1404, »q, Der Bruder diefed Kir⸗ 
chenvaterd, Namend Polychroniud aus Antiochia, der fich früh 
zeitig zum Ascetenleben hingeneigt hatte und als Biſchoff von 
Apamca in @yrien vor 431 frarb (TTheodoret. Hist. relig. c. 
24. u. Hist. eccles. V. 40. Niceph. XIV. 30.) hat und Frag⸗ 
mente feinee Sommentare zum Hiob (in Junii Catena PP. Graec. 
in Jobum. gr. et lat. Lond, 1637. fol. [cf. Fabric, T. Vll. p. 
740. ed. 1.} Prolog. gr. et lat. ed, D. O, Wahrendorf. Me- 
ditation. de resurrectione speciatim Jobi. Gotting. 1738. 8. 
p- 124. sq.), den Eprühen Ealomo’d (Lat. in Th. Peltani 
Cat. PP. Graec. ad Proverb, Autverp. 1614. 8 f. die Stellen 
bei Fabric. T. Vil. p. 751. Ed. 1.), dem heben Liede (vollftäns 
- dig. — Gr. prim. edid. J. Meursius c. Eusebii et Pselli Ex- 
pos. in Cantic, Cantic. Lugd. Bat. 1617. 4. p. 77—112. und 
in Meurs, Op. T. VHI. p. 213. sq.) und dem Propheten Das 
niel (Gr. et lat. in H. Broughton. Comment. ad Daniel. Ba- 
sil. 1599. 4. p. 64. u. p. 109— 119. A. Mai in Script.. 
Vet. Coll. Nova. T. 1. P. 1. p. 105—160.), Ieremiad (in 
Gbisler. Catena in Jeremiam. Lugd. 1623. All. Voll. fol. T. 
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I. p 217. T. 1. p. 306. 357. 342. 423. 424) u. Eꝛedi— 
(in Job. Damascen. II. de mnagin. T. IL p. 372. — J. B 
Villalpandus. Comment. ad Ezechiel. Rom. 1604. III. Vol 
fol. T. Lu. T. 1. [f. die in Fabric. Bibl. Gr. T. VII. « 
1. p. 704. angeführten Erellien] Argum. gr. ed. D. Hoeschel 
Adriani Isag in S. Script. p. 79. sq. u. Critic. Sacr. Amstelod. 7 
Vill. p. 44.) bunterlaffen, deren adcetifher Ton aber wenig wirfü 
Erſprießliches für die Erflärung des Textes erwarten lüßt. cf. Fabr 
eus T. IX. p. 165. sq. ed. J. u. Hist. bibl. VI. p. 150. Cave. ] 
1. p. 388. sq. Oudin. T. 1. p. 931. Ceillier. T, XIV, p. 11 
2q. Beſſer als tiefer, deh immer noch frinem Lehrer nachſtebe 
erſcheint Sohanned Chryſoſtomus ald Bitbelerfiärer in fe 
NEE Vo I; T7: Muheiaz TE Ad var GAOLENS un Er Tui 170 
s,ouxor (Op. T. Vl. p. 314. 84.) u. feinen Commentaren 
yelrouz (Op. T. V. pe 1— 534. nehmlich: in Psalm. 3— 1 
41. 43 — 49. 109 — 117. 119 — 150. homil. 1. It. in Psalı 
4143, IV homil, in Psalın. 145. — Untirgefiheben find root 
or yalıcr U. nOoIzwgiu &is Tuiy vaduorz ebd. T. V. p. 53: 
20. p. 542. sq.), zum Jeſaias (c. L-—-8. und V homil. ib. 1 
VII. p. 1. 4q.), Seremiaß (c. 10, 23. ib. T. VI. p. 157. 59), Dani 
(c. 1— 13. ib. p. 200. sq.) u, de prophetar. obscuritate kom 
II. (ib. T. VI. p. 168. sq.), ferner 91 Homilien zum Mattbaͤu 
(ib. T. VI), 88 zum Johannes (ib. T. VIII.), 55 zur Apeitl 
gefhichte (ib. T. IX. p. 1. sq.), 32 zu d. Briefe an bie Reme 
Cib. p. 425. 40.), 44 zu 1. Eorintber (T. X. p. 1. sg), 303 
ll. Cor. (ib. p 417. sq.), Commentar ju d. Br, an d. Galat: 
(ib. p. 657. sq.), 43 Homilien zu d. Hebräcrbriefe (T. All. 7 
1. 3q.), 24 zu d. Br. an d. Ephefer (T. Al. p. 1. sg), 15 3 
Pr. an d. Philipper (ib. p. 189. sq.), 12 zu d. an d. Keloſſe 
(ib. p 322. sq.), 11 zu 1. an b. Theſſalonicher (ib. p. 425 
sy.), 5 zu IH an d. Theſſal. (ib. p. 510. aq.), 18 zu 1. Time 
theus (ib. p. 547. sq.), 10 zu 11 Timotheus (ib. p. 658. sq 
ef. 1. zu 1. Zimoth. 3, 1. T. Vi. p. 278. sq.), 6 iu Titut 
(ib. p. 729. aq.), 3 zu Philemon (ib. T. XI. p. 772. 89. 
und in den unaͤchten Meden zur Genefid (ll. serın. T. Vi. p 
532. sq.), Hiob (IV. ib. p. 579. sq. Sragmente des ädten fin 
den fich faſt auf jeder Eeite von Junius. Catena in Jobun 
Lond. 1637. fol. cf. A. M. Bandini. Specimen cod. J. Chryi 
comment. in Jobum, bei Galland. T. VIII. p 243. 5q.), Elias (1.il 
p. 600. sq.), Opus imperfecinm in Matihaeum (LIV. homi 
ib. App. p. 1. sg.) cf. E. Schneider. Ich. d. Werth und d 
Brauchbarfeit der Chryſoſt. Erflärungdreden üb. d. A. Teſtan 
Augsburg. 1787. 8. Buddens. p. 1386. sq. Simon, 1. 1. c. V 
u. Äl. p. 147 — 206. G. H. Meyer. De Chrysost. litter. sc 
ac potiss. Vet. Test. iaterpreie. Norimberg. 1806. 8. Fluͤgg 
Bd. II. p. 197 — 199. Ein treuer Nadyahmer des Chryſoftem 
iſt aber Iſidorus Pelufiota in- feinen Briefen (Epistel. LL 
Hl, de inerpret, divin, wenig, ge. et lat, ed, J. Billius Pa 
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ris. 1585. fol. — Epist. LL. IV. [559 epist.] gr. et lat. c. 
not. ed. E. Rittershusius. Heidelberg. 1605. fol. Dazu Epist. 
hactenus ined. gr. erut. et illustr. stud. A. Schott. Antverp. 


41623. 8. u. Epist. quae in Billii et Rittershus. edit. desider. 


volum. reliquum gr. et lat, ed. A, Schott. Freft. 1629. fol. — 
LL. V epist. (2093. L. I. 500. 11. 3:0. III. 413. IV. 230, 
V. 570.) quor. Ill. prior. ex interpr. J. Billii, IV a Chr. 
Rittershusio et Vtus ab A. Schotto nunc prim. prodeunt. 
Paris. 1638. fol. Venet. 1745. fol, Dazu [Fr. Arcadi] Isi- 
dorianae collationes quib. Isid. ep. c. Mess. codd. comparantur, 
supplentur aut emendantur [ed. P. Possinus] Rom. 1670. 8.), 
Die wenigftend größtentheild eregetifchen Inhaltd find, in denen cr 
aber treg feiner eigenhändigen Erflärung gegen alles Allegorifiren 
(L. II. ep. 195. p. 193.) fid) dennoch nicht ganz von demfelben 
losmachen kann; darum ift feine Eregefe mit Unrecht von 
Simon. 1. I. p. 306 — 314. und Niemeyer. De Isid. Pe- 
las. Comm. p. 207. sy. zu hoch, aber umgekehrt wies 
der ven Heumann. Diss. de Isid. Pelus. p. 23. sq. zu 
niedrig geſtellt morden. cf. Fluͤgge. Bd. 11. p. 200. sq. Viel 
weiter als dieſer geht aber zu dem alten myſtiſchen Unſinn der 
tapfere Verfechter des orthoderen Glaubens Eyrillus von Alex⸗ 
andria zuräc in feinen XVII. LL. megi Tüs & nreruan zus uly- 
Isa neroxiryoso; xal darpeias (Op. T. 1. p. 3 — 631.), feinen 
ylagroa oder audgefuchten Teutungen ded Pentateuchs (ib. T. 1. 
P. I. p. 1 —433.), feinen Commentaren zum Jeſaias in V 
Büchern (T. 1. p. 1 — 920) und den 12 Pleinen Propheten 
(T. III. pe 1 — 870.), ſowie über dad Evangelium des Johannes 
in XU Büchern (T. IV. p. 1 — 1123. Buch I—VI. c. 10. v. 
47. volftändig, dann von B. VII. u. VII. nur Fragmente p. 
660 — 713. Bud IX. v. c. All. v. 49 — B. XII. vollſtaͤndig) 
und Matthäud (nur wenige Sraamente bei A. Mai. Script. vet. 
coll. nova T. VIII. P. I. p. 142 — 148.) und zu dem Briefe 
Pauli an die Hebräer (Fragmente ebd. p. 149. sq) cf. Fluͤgge. 
ws, 1. p. 202. sq. Buddeus. p. 1406. sq. Simon 1. 1. p. 
300 —306. Nun folgt Ephraem ber Eyrer, der in feinen volls 
ftändig erhaltenen Kommentaren zur Geneſis (Syr. et lat. Op. 
T. IV. p. 1. sq.), Cxodus (ib. p. 116, sq.), Leviticus (ib. p. 
236. sq.), Numeti (ib. p. 250. 34.) und Deuteronomium (ib. 
p. 269. sy), Joſua (T. IV. p. 292. sq.). Buch der Richter 


- (ib. p. 308. sq.), Samuelis (ib. p. 331. sq.), dir Könige (ib. 


p. 439. sq.), Hiob (T..V. p. 1. sq,), Jeſaias (ebd. p. 20. sq.), 
Jeremias (p. 93. sq.), den Klageliedern Jerem. (ib p. 163. 24.), 
Ezechiel (p. 165. 34.), Daniel (p. 203. sq.), Hoſea (p. 234. 
aq.), Joel (p. 219 sy), Amos (p. 255 sq.), Obadja (p. 269. 
sq.), Micha p. 272. a4.), Malachia (p. 312. sq.), Sacharja 
(p. 285. 49.), und außerdem noch in 11 exegetifchen Reden Über 
aufgewählte Etellen der hd. Schr. (ib. p. 316. sy ) [fine Com⸗ 
mentare über Matthaͤus und Lucad find nur noch dem Namen 
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nach verhanden in Corder. Catena in Matıb. T. IL p. 85. u. 

in Iuncam. If. 8. XVIII. 9. cf. Assemauni Bibl. Or. T. |. 

p- 36.] neben der wörtlichen und hifterifhen Exegeſe noch cine 
meratifche und allegoriſche ald zulaͤſſig ſtatuirte. cf. Gast. 
Beitraͤge zur Geſchichte der Edhrifterftärung aus Ephraem dem 
Syrer, in Paulus. Miemerabilien. Er. I. p. 65. sq. G. L. 
Spohn, De rutione textus biblici in Ephraemi Svri com- 
ınent. obvii ejgq. usu critico. Lips. 1786. 4. C. a Le- 
gerke. Comm. crit. de Ephraemo Syro S. S. script. interprete. 
Hal. 1828. 8. u. De Ephr. S. arte hermeneutica. Regioinont. 
1831. 8. Flügge. Bd. IE p. 203 —207. Um dieſelbe Zeit füät 
auch der Tractat des Epiphbaniud zei rwr Ömdexa Aidten (Gr. et 
Lat. Op. T. II. p. 225. sq. u. in M, Hiller. Lib, de All. 
gemmis in pectorali summi pontificis. Tubivg. 1648. 4. u. in 
Ejd, Syntagın. Hermeneut, ib. 1711 4. Der daju gehoͤrige 
Drticatiendbricf an Dioderud von Tarſus fleht bei Facund. IV, 
3. T. 11. Op. Sirmond. p. 517. sq. — Ed. Princ. ex vers. lat. 
op. Fr. Foggini, qui et not. adjec Rom. 1743. 4. Ein bi 
Anastos. Sim. qu. AL. enthaltene Autzug davon ſtebt in 
Epiph. Op. T.’1. p. 233. sy. und C. Gesuer. Coll, ser. 
qui de reb. fossilib. eger. Tiguri 1566. 8. Einige Stuͤcke 
ceptiſch in Zorga. Cod. copt. Mus. Borg. p. 600. sq. um 
Georgi. Act. Coluthi. p. 313.39. Die dazu gehörigen Erlaͤuterungé⸗ 
fhriften f. b. Meusel Bibl. hist. T. I. 2. p. 163. sq.), 
der aber ebenfo wie fein Buch zes usrcon zu orasıwr (Op. T. 
ll. p. 158. sq. c. 21. sq. ia St. le Moyne Var, Saer. T. J. 
p. 470. sqg — Ugolini Thes. Autig. Ecel. T. XXVIII. p 
828. sq) nur in Beziehung auf die bebräifchen Antiquitäten werth⸗ 
vol iſt, wegegen fein Opnsc. de LXX. interpretibus et de is 

qui prare interpretati sunt (Gr. et Lat. ed. Montfaucon c. Origen. 

Hexapl T. J. p. 86 — 00.) und dad Fragnıent eis 10 aura Ie- 

ersou (Gr, in Catena Mazarin. in Exod. XVI. 20. [cf. Ze 

phyr. Cat. in Pentateuch. p. 133. p. 134.] u. Combelis Avtt. 

noviss. bibl. PP. T. I. p. 300. sq.) nidyt ſogar ſchlecht auf 

feine Cxegeſe ſchließen Taffen, weshalb um fo mehr bad mit uns 

wahrſcheinlichen Fabeln vollgepfropfte, unter feinem Namen vers 

bandene Bud ar Toy auogıtay aus Kom daay zus Tor wire 
(Op. T. H. p. 235. — Ein scholion Epiph. de LXXII. pro- 
pl:etis et X prophetissis, in Coteler. Edit. Constit. Apost. IV. 
6. pP. 298.) für untergefshoben zu halten ift. (ci. H. A. Hamaler. 
Comm. in lihell. de vita et worte prophet. qui graece cir- 
cumfert, Amstelod. 1333. 4.) Nun folgen die myſiiſchen uad 
adegerischen Cemmentare des Victor, eined Pretbyters ven. 
Antiechia um 401. Uber das Evangelium ded Marcud (Ed. Priac. 
Lat. c T'iti Bostr. comment. in Luc, stud. Th. Peltani. In- 
gulst 1580. 8. u. Bibl. PP. Max. Lugd. T. IV. p. 370. 
ag. Colon T. IV. p. 295 — 337. — Gr. et Lat. « P. Po- 
Bit. Cptena in Moccamn, Rom. 1673. fol. — Bixupog weh 
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’Arningilug zul allem Troy Turtvon Enzo tig To Xu AMopxov 
«zıov svayzetlıov ex codd. Mosq. ed. Clır. Fr. Matıhaei. Mosq. 
1775. 8. —), die aber nur Eammlungen der Commentare fruͤ⸗ 
herer Interpreten enthalten (cf. Cave. T. 1. p. 373. Du Pin. 
T. IV. p. 50. [74.] Simon. p. 80. p. 426. sq. Flügse. Bd. 
ll. p. 207. sy. Lardner. P. I. V. XI. p. 28. sq.), ded Ans 
dreas, eined Bifchoffd von Caͤſarea in Kappadocien, der fpätce 
als Baſilius d. Er. und Gyrillud von Aler., die er erwähnt, aber 
früher ald Arethas (cf. Ejd. Comment. in Apocal. p. 929.) 
aclbt haben muß (cf. Fabricius. T. VII. ed, 1. p. 791. T. 
VI. p. 696. sq. ed. Harles. Goldwiger. Bd. Hl. p. 301. sq. 
Care. T. 1. p. 467. Oudin. T. 1. p. 93.), Commentar zur 
Apocalypfe (Ed. Priuc. Lat. interpr,. Th. Peltano. Ingolst. 1584. 
4. u. Bibl. PP. Max. T. V. Lugd. p. 589. sq. Colon. T. 
IV, p 500. sq. [T. VI. P. 1. p. 218. sq] — Gr. et lat. 
c. not. Fr. Sylburg. Heidelberg. Commelin. 1596. fol. u. in 
J. Chrysost. Op. ed. Morell. T. VII. — cf. Simon. p. 466. sy. 
Fluͤgge. dd. II, p. 208. sq.), did Philo, mit dem Beinamen Gars 
pathiud, weil er um 401. zum Bifchoff von Carpaſia auf Eypern 
durh Epiphanius gemacht worden war, Erflärungen des hehen 
Liedes (Lat. in Bibl. PP. Max. Lugd. T. V. p. 662. sq. Co- 
lon. 3‘, IV! p 559. sq. u. Galland. T. IX. p. 713.sq. Gr. et 
Lat. prim. edid. c. not. M, A, Giacomellus. Rom. 1772. 4. 
— Frasm. ex Phil. oper. deperd, s. inedit. in Galland. T. 
-Vll. p. 256. sq.) cf. Ztügge. p. 210. Du Pin. T. II p. 240. 
Oudin, T. I. p. 891. Fabric. T. IV. p. 751. sq. X. p. 478. 49. 
des Severianus von Gabala, der ſchon oben erwähnt worden 
iſt, Erklärungen zum Pentateuch (nur Fragmente in Fr. Zephy- 
rius. Cat. in Pentateuch, Colon. 1572. fol. cf. Fahr. T. VII. 
p- 731.), Hiob (Fragın. in P. Comitoli. Catena lat. in Jobum. 
“ Veaet. 1587. 4.) und zu den Bricfen did Paulus a. d. Roͤmer, 
1. Sorinther u, 11. Theſſai. u. ded oben p. 1056. sq. erwähnten Nis 
{us Kommentar zum Hohenliede (in Fr. Ducaei Auct. Bibl. PP. 
T. 1. u. Galland. T. Vi. p. 645. sq) und endlid) des Theoe 
doretud, der fich in feinen oben p. 868. fihon durchgegangenen 
Commientaren wieder der frühern richtigen Methode in Beziehung 
des der Allegorie vorzuzichenden Wortfinned näherte, (cf. Fluͤgge. 
Br. 1. p. 211 — 216. Buddeus. p. 1407. sq. Simon. c. 
XXII. p. 314— 325), wogegen ſich wiederum die Paraphrafe 
des Nonnud über dad Evangelium ded Johannes dem alten 
Echlentrian zu fehr zuneigt. (cf. Simon. p. 325. sy. Schroͤckh. 
Bd. VI. p. 89. sq.) 
Die Eregefe der römifchen Kirchenväter war nun aber gar 
[che von der der griechifchen abhängig und darum fihen wir aud) 
In den Echriften der erften derſelben nur hier und da einige definis 
tive Brundfage audgelprechen, indem fie faft,nur dogmatiſcher Gründe 
wegen ſich auf die Interpretation, einzelner Stellen der H. Schrift 
legten und nur durch Anhäufung uͤbereinſtimmendet DREWWWWxco 


1056 

ihre Lehren zu erhärten ſuchten. So ſehen wir beim Tertullian 
ein immermwährendes Schwanken zwiſchen Hinneigung zur allege⸗ 
riſchen und woͤrtlichen Erklaͤrungsmeihede, indem er zwar die Schrft 
fuͤr ihre eigentliche Auslegerin erflärt, aber auch feſtſtellt, daß alle 
Schriftauslegung mit dem Begriff der catholiſchen Lehre uͤbercinſtim⸗ 
men muß (cf. Rosenmüller 1. 1. P. II. p. 2 — 184. Simon. p. 
10. 29. Flügge. ®8d. I. p. 378— 390. J. S. Semler, Dis. 
de antiquitat, herineneut. ex Tertull. quib. N, T. loco quaed. 
illustr. Hal. 1765. 4.), mährend fi wiederum in des Cypria⸗ 
nus Schriften (cf. Rosenmüller I. 1. P. II. p. 229 — 258. Si- 
mon. p. 14. 29. Fluͤgge. I I. p. 390—392.), und zwar vers 
zugsweiſe in feinen LL. II testimoniorum adversus Judaeos. cine 
myſtiſch⸗ allegorifiche, fewie in dinen des Lactantius (cf. Fluͤgge. 
Br. I. p. 305. sq.) eine mehr philofopbirende Art der Eregefe nicht 
verkennen läßt. Bei den Altern römifchen Kirchenvätern aber, welde 
eigentliche Cemmentare verfafft haben, erblicken wir wor dem rierten 
Sabrbundert, Da dad dem römildyen Preäbyter Cajus (um 210 
cf. Photius, Cod. XLVIII. Hierouym. de scr. eccl. 59. Da 
Pin. T. 1. p. 86. sq. Tillemont. T. UI, p. 92. sq. Care. 
T. I. p. 100. Wen ihm ift ein anderer Cajus aus Ealena in 
Dalmatien, dir von 283—296 roͤmiſcher Biſcheff war und und 
cinen Brief, der c. not. C. Becilli Urb. congr. presb. in Martyr. 
Act. Rom. 1628. 4. enthalten ift, binterlaffen bat [cf Tillemont. 
T. IV. p. 564. sq. Fabric, Bibl. ımed. lat. T. I. p 883.] zu 
unterſcheiden) zugeſchriebene Fragın. de canone sacr. script. (in Mura- 
tori. Antiquit. Med. aevi ltal. T. I. p. 854. sg.) rermuthlich 
unddht (cf. Schroͤckh. Th. III. p. 424. sg. Lumper. T. VI. p. 
17. sy. p. 26. sq.) und des oben p. 827. erwähnten Victorinuß, 
Biſcheffs von Pettau, Hierher gehörige Schriften fo interpelirt int, 
daß man nicht einmal über feine fhon ven Hieron. 1. I. c. 18. ihm 
vorgeworfene Hinneigung zum Chiliadmud genau urtheilen Fann. 
Nun felgen aber des oben p. 828. und p. 898. erwähnten Kilas 
rius von Poitierd Commentare zu den Pſalmen (zu II. 1. IX. 
XIV. AV. LI— LAU. LXIX. CXVIII —CL. in Oper. ed. 
Bened. p 1—595. zu AV. XXXI. XLI. in Moartene Vet. 
scr. coll. T. IX. p. 55— 84. und Galland, T. V. p. 85—$95.) 
und dent Evangelium des Matthäud (Op. p. 609 — 765.), dit 
aber nur aus einer Menge, dem Drigened nachgebildeter myſtiſchet 
Erklärungen und degmatifche moralildyer Betrachtungen beftchen (ck 
Coutant. Praef. Op. Hilar. p. CLXXII. ng. Gchrödh. XII. 
p. 345. sy. Buddeus. p. 1388. sq. Blügge. Sb. Il. p. 227 
— 232. Rosenmüller. T. II. p. 301. sg. Baͤhr. $. 57. p. 
119. sq.). Gfeidyer. Gattung (cf. Rosenmüller. T. III. p. 313. 
sg. Simon. 1. l. p. 206. sqg.. Flügge. Bd. II. p. 233 — 299. 
Buddeus, p. 1390. sq.) find ded Ambrofiud Hexsemeron LL. 
Vi. (Op. T. 1. p. 1— 147.), de paradiso liber (ib, p. 145— 
183.), de Cain et Abel LL. II (p. 183—227.), de Nos et 





; 
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» (ib. pe 227—281.), de Abraham LL. II ’p. 281. 
e Isaac et anima lib. (p. 355 —388.), de interpellati- 
et David LL. IV (p. 625. sq.), apologia proph. David 
osium Aug. (p. 675. sq. p. 707. sq.), de Tobia lib. (p. 
'5.), enarrat. iu Psalnıos XIII. (p. 737 — 971.), expo- 
Psalm. CXVIII (p. 971 — 1261.), exposit. evangel, 
Lucam LL. X (p. 12611543 und commentar. in 
ınticoram ex script. S. Ambrosii a Guillelno quondanı 
‚ Theodorici coll. (T. I. p. 1546. sq). Untergefchosen 
fein Commentarius in XIll epist. Pauli s. Ambrosiaster 
II. p. 26—320.), den man audy deöhalb, weil diefer 
ar mehr den Wortfinn zu erforfchen ftrebt, und nicht blos 
ugustin, contra Il epist. Pelagian. L. IV. c. 7. (T. X. 
‚ wo diefer ihn einem gemiffen heiligen Hilarius zuſchreibt, 
piffen römifchen Diaconud Hilariud aus Sardinien (Hie- 
. 95.) um 350 zutbeilt (er ift 384 gefchricben cf. Hilar, 
. ad I, Ep. ad Timoth. c. 3.), ebinfo wie die um 
riebenen (cf. Quaest. XLIV.) und unter des Auguſtinus 
(T. ill. App. p. 30. sq.) befindlichen Quaestiones im 
novum festamentum (cf. Du Pin. T. Il. p. 889. sg. 
. T. Vll.p. 528. 547. 768. sq. Oudin. T. I. p. 
13. -Fabricius. Bibl, med. lat. T. Il. p. 755. Cave. 
217. Rosenmüller. T. 11. p. 301. sq.). Derſelbe Zul 
b mit dem ibm nech zugefchricbenen Lib. de concordia 
‚et Lucae in Genealogia Christi (Op. T. ll. App. p. 
) und feiner Expositio in Apocalypsin (ib, T. 11." App. 
ng), welche Iegtere dem Berengar gehört. — Nun folgen 
p. 825. 835. 836. erwähnten chriftlihen Dichter Ju⸗ 
‚- Seduliußd (die ihm zugefchrjebenen in Proſa abges 
Collectan. in epist. Pauli, in Bibl. PP. Colon. T. 
p- 430. sq. u. Bibl, PP, Max, Lugd. T. VI. p. 494. 
km Sten Ihrhdt. verfaflt.) und Dracontius Commentare, 
wenig ercgetifchen Werth, haben, und nur erſt Hieronys 
chte dadurch daß er obwohl fich eng an die Methode des 
anſchließend dennody über die allegorifche Erflärung nisht 
satifchshiftorifche vernachläffigte, wieder die Hermeneutik auf 
riflen Sipfel der Vollkommenheit, den fie fpäterhin in der 
m Kirche nie wicder erftiegen hat. Es gehören aber hierher 
wer epist. ad Pammachium de optimo interpretandi ge» 
2..mr. CI.) feine Bücher de nominibus hebraicis s. de - 
ione nom. hebr. oder Etymologie und Erklärung der in 
ern des Alt. u. Neu. Teftam. vorfommenden Eigennamen 
1. p. 1. 4q. Einige griechiſche Fragmente aus den von 
Bten Quellen ib. p. 537. sq. p. 711. ag. p. 699. aq.), 
. situ et nominibus locorum Hebraicorum oder Bearbeits 
bben p. 865. erwähnten Schriften ded Eufebius (T. III 


Dy75 vum. um vasa Vogems ıu ı 
741. sq.), comment. in XII propheta 
ınent. in Matthaeum LL. IV (T. \ 
milias XXIX in Lucam (T. VII. p 
ad Galutas (ib. p. 367. sq.), in ep 
ed Titum ‘p. 685. sg.) u. Philemon 
lich untergefhoben aber find die unte 
denen Echri canticam Dehorae ( 
hebraicae in libr. Regum et Paralip« 
sq ), exposit. interlinearis L. Job 
cerpt. ex comm Mess. in Jobum, 
nymi ib. p. 903. sq.), comment. üı 
in lamentationes Jeremiae (ib. p. 72 
terium (T. Vn. App. p. 1. sq.), 
Marci, ep. ad Galatss, Ephes, para 
(p- 403. p. 421. sq.), comment. in 
p- 733. sq.) und in omnes epist. Pı 
lemonem inclus. (ib. p. 835. 2q.) ci 
— 185. 92. p. 198. sq. Buddeus. 
Hist. cr. du vieux test. p. 7. 108 
N. T. p. 209— 236. Flügge. Bd. 
müller. P. Ill. p. 332. 2q. p. 398. s 
Hieronymianse. Amstelod. 1700. 8 
J. Zwinger. Apol. D. Hieron, adv. . 
8 ‚Diefelde myftiſche Merhode, der a 
alectik, durch melde er die Gott⸗ un 
ſucht, an die Hand geht, erblichen wir 
gehörigen Schriften: de Genesi contra 
I. p. 645. »q.), de gene ad I 
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[-), de consensu evangelistarum LL. II (Retr. II. 16. 
252. sg — T. III. P. IL p. 1. sq.), de Genesi ad 
L. XII (Betr, 11. 24. Baͤhr. p 255. — T. U. p: 

in Joannis evangel. tractstus CAAIV (cf. Bähr. p. 
P. III. p. 289. sq.!, in ep. I Pauli ad Parthos tract. 
. 825. '8y.), Locution. LL. Vil. (Retr. 1. 54. — T. 
8q.), LXXXII quaestion. in Heptateuchum (Retr. 
Bähr. p. 270. — T. 1. p. 379. sqy.), speculum 
276. sg. — T. Ill. p. 687. sy.), enarrationeg in Bsal« 
l. CL (ef. Bähr. p. 278. sq. — Op. T. IV. p 1— 
d de doctrina christiana LL. IV (Retr. 1l. 4. Bähr. 
— Op. T. il. P. I. p. 1—70.). Gänzlidy unterges 
id LL. 11 de mirabilibus S. Scriptur. (T. 111. App. 
, quaestiones Vet. et Nov. Test. li LL. (p. 41. sq. 
1.) und in 8. Joaun. Apocalyps. expos. homil, XIX 
9. sq.) cf. Rosenmüller 1. 1. T. il. p. 398. sq. Si- 
. crit.: des princip. comment. da N. Test. p. 246 — 
Hist, cr. du vieux Test. L. Ill. « 8 u. 9. p. 388 — 
ddeus. p. 1391 — 1397. Flügge. Bb. 1. p. 258 — 
N. Clausen. A. Augustin. Hippon. $. Script, inter- 
I. Hafn. 1822. 8. S. C. W. Bindesboell, Augustin. 
ym. de S. S. ex hebr. interpretat. disputantes. ib. 
Während ded Rufinus Uebirfegungen der Schriften 
ed, nämlich XVII homil, in Genesin, XIII in Exodum, 
„eyiticum, XXVIII in Numeros, XXVI in Josuam, 
dices, I. in 1 libr. Resum, IV in Cant. Canticor., 
1 epist. ad Roman. und Comment. in LXXV Psalmos 
avidis, fowie die ihm ohme Grund zugefchriebenen der 
. in Matth., I in Johannem und comment, in Ho- 
&l et Amos (cf. Fontanini. Hist. Aquil. V. 7. p. 
ſchon bei den hierher gehörigen Schriften ded Origenes 
ſorden find, muß hier vorzüglich Pelagiud (f. p. A011. 
ihnt werben wegen feiner Scholia ad epist. Pauli (in 
eronym. ed. Vallarsi p. 835 —1069. Augustin. Op. 
‚1700. T. Xll. App. p. 317—458.), die wir freilich 
er von Caſſiodorus emendirten Ausgabe befißen, worin 
as Meifte, wad auf feine Unfichten Bezug hatte, wegge⸗ 
(Dieg fieht man aud ber Vergleihung der Stellen, die 
widen Recenfionen übrig find, cf. Augastin. Op. X. 
266. 4q.), in denen man aber dody eine befondere Vor⸗ 
He Auffindung des Wortfinned erkennen kann. cf, Flügge. 
p- 270. sq. Buddeus. p. 1397. sq. Simon. p. 286 
Endlich bleiben uns aus diefer Periode nur noch die mehr 
b° Commentare ded Chromatius, vom denen ſchon oben 
ig: Die Rede gewefen ift, und ded Gaudent ius ſchon oben 
‚erwähnten tract. in varia script. loca (in Bibl. PP. Max. 
.. V. p. 942, sq.), fomwie die mehr dogmatifchen com- 
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ment. in omnes psalmos Davidis (in Morell. Supplem. Bibl. PP. 
Paris. 1639. fol. p. 388. sq ) u. aunotatiuncnlae in aliquos evangeli- 
star. locos (ib. p. 815. sq. u. in Orthod. Basil. 1555. p. 399—405.\. 
des Arnebius des jüungern (f. oben p. 983. Flügge. Bd. II. p. 
277. q.), einige Fragmente des Commentars des eben p. 1012. 
erwähnten Julianus in Canticum Cantic. LL. Il. bei Bed. 
Comm, in Cantic., des Pros&per oon Aquitanien Psalmorum : 
C. usque ad CL. expositio, aus dem Cemmentare des Auguitar; 
ercsepict (in Op. Prosp. p. 371. sy. cf. Flügge. Bd. I. p. 275 
und endlich die erbärmlichen III LL. comment. in Jobum (Ed. 
Prince. J. Sichard. Basil. 1527. 8. und in Beda. Oper. T. IV. 
p +47. sq.) des Preobyterd Philippus, cined Schuͤlers dez 
Hierenvmus (Gennad. c. 62. Trithem. c. 144. Cave, T. 1. p 
434. Oudim T. ]. p. 1166. Fabricius. Bibl. med. lat. T. VI. 
p 295. Mansi. Bühr. p. 372.), denen des Ealeonius, ki 
Eohned ded Eucheriud und um 453 Bilhoffs von Genua (Gennad. 
c. 63. Care. T. I. p. 414. Du Pin. T. IV. p. 149. Tile- 
mont. T. XV. p. 120. sq. Fabr. T. VI. p. 407. 2q. [p. 14. 
Mansi] Schoenemaun, T. IL. p. 1063. Hlist. litt. de la France. 
T. I. p. 435. Goldmwißer. Bd, 1. p. 232. sq. Eine epit. 
una c. Üeretio et Verano episc. ad Leoneın Pap., in Leon. 
Ep. ar. Li. for. 76 Quesn. u. nr. 68. Ball.]) expes. myst. 
in parabolas Salomonis et Ecclesiasten in dialogiſcher Ferm (in 
Grynaei Orthodoxogr. p. 1010— 1037. Bibl. PP, Colon. T. 
V. P. III. p. 382—395. Lugd. T. VIll. p. 401. sq.) an Uns 
finn wenig nachfteht (cf. Fluͤgge. Sb. IE p. 276.). 


Anmerkung. Ermähnung verdienen aud noch die feit des unfen ja CT: 
wäbnenden Philo's (ven ibm eriftirt no ein Asıxor 775 oxrortiger 
in Fabricius. Bibl. Gr. T. VI. p. 641. sq. Andere f. ebd. p. 2.8. 
ng. und über feine Conmentare: cf, H. von der Hard. Prodrom. 
ephemer. philol. p. 4. 30) 3eiten (viclleicht ſchon früher cf Euseh. 
H. E. 11. 18.) entſtandenen Epureias ray ovouuter Eipaızur (gnemnm cititt 
diefelben Origen. Coinm. in Joann. Evang. Op. T. IV. p. 86) eder 
Ouomastica noıninum hebraicorum, aus denen das Lexicon Grae- 
cum ad Hexapla (in Origen. Hexapl. ed. Montfauc. T. I p. 
551. sq.) und Lex. Hebraicum ad Hex. (ib. p. 401. sq.), fewie 
des Drigenes Lexic. graecum nomin. Hebraicor. prim. ex cod. reg. 
edid. n. lat. redd. et c. Hieronym. vers. compar. c. not. Martianay 
et Yallarsi, in Ejd, Ed. Op. Hier. T. 1H. p. 605. sq. Asderet 
Achnliches in ed. Martianay. T. 11.) und des Eufebius (f. eb 
p. 865.) und Hieronymus (f. p. 1087. sq.) fon ‚ungefähre Sqrif⸗ 
ten entſtanden. cf. Montfaucon. Bibl. Coislin. p. 2. .H. Hallen- 
berg. Fragm. libr. nomin. hebraicor. antiquiss, © cod. Paris, Hafa. 
18306. 4, PD: 1—XXIV. 


Ce Kritik 


Die Kritik der heiligen Schriften bezog ſich in den erfien Za— 
ten des Chriftentyumd nur auf Ueberfegung der Bücher des alten 
Teftamenteb , wriie man von Interpolationen zu reinigen. und mög 


| 


| 
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lichſt treu wiederzugeben ſuchte. Dieß war der Fall mit den oben⸗ 
erwähnten der LXX Dollmetfcher, des Aquila, Iheodotion, Sym⸗ 

machus, Lucianus und den Heraplen des Drigened (cf. Flügge 
Bd. I. p. 270—280.), fomwie mit den Chaldaͤiſchen Paraphrafen 
(cet Simon, Hlist. cr. da N. T. p. 296. sq.), dein Ihalmud und 
Ver Maſora (ef. Fluͤgge. Bd. II. p. 150 —154.). Ind zweite 
Jahrhundert n. Chr. fallt nun aber jene alte lateiniſche Ueberfegung 
der Dibel, melde Auguſtinus, unter dem Nanıen der Itala, den 
übrigen, welche damald noch erijfirten, vorzog (Augustin. de doctr. 
christ. christ. IE, 11.2 „qni scripturas ex Hebraea linzua in 
Graecaın verterant, nuınerari possunt: Latini anteın interpretes 
nullo modo. Ut enim caivis primis fidei temporibus in manus 
venit codex Graecus et aliquantulum facultatis sibi utriusque lin- 
guae habere videbatur, ausus est iuterpretari“. c. 15: ‚,‚in ipsis 
autem interpretationibus Itala caeteris praeferatur: nam est ver- 
borum tenacior cum perspicuilate sententiae‘‘). ie wurde vers 
muthlich in Africa verfertige, was theils daraus folgt, weil dort die 
meiften Ehriften waren, theild meil dad Latein derfelben ganz fo 
barbariſch ift, als die dortigen Gelehrten fchrieben. Ihren Namen 
„Itala““ befam Fe vermuthlih (f. dagegen Mosheim. Comm. de 
reb. christ. ante Const. M. p. 225. sq.) daher, meil man fie 
nachher bei den verfchiedenen Chriftengemeinden Italiend auctorifirte. 
Eie war uͤbrigens nicht aus dem hebrärfchen Urterte, fondern erft 
aus der alcgandrinifchen Ueberſetzung gemacht und ift auf und nur 
noch in Fragmenten gekemmen (Biblior. S. Latin. vers. antiquae 
s. vetus Itala etc. qnaecunque in cod. Mess, et antiguor. libris 
reperiri potuerunt: quae cum vulg. Lat. et c. textu Gr. com- 
parautur. Acc. praef. observat. et not. indexq. novus ad vulg. 
e regione ed. op. Sabatier. Remis. 1743. 1ll Voll. Ed. auct. 
ib. 1749—53. 1ll Voll. fol. — Evangeliarium quadruplex latin. 
vers. antig. s. veter. Ital. nunc prim. in Juc. edit. ex codd. Mas.‘ 
enreis, argent. purpureis aliis plus quam millenariae antiquit. 
st. J. Blanchini. Rom. 1749. IV Voll. fol. [cf. Relat. Gotting. 
de libr. nov. fasc. III. p. 71— 107, VII. p. 95 — 99. und 
Nov. Act. Erudit. 1753. Jannar. p. 1—-18.] und Vindiciae ca- 
nonicar. scripturar. vulgat. Lat. edit. s. vet. S. Bibl. frggm. juxta 
EGraec. valgat. et hexaplareın, latin. antiguam Italam, duplicem- 
que S. Eusebii et Hieronymi translat. nunc prim. in Inc, edita 
atq. ällustr. II, P. Rom. 1740. fol, [cf Ernefti N. theol. Bibl. 
Db. I. p. 856. sq. Nov. Act. Erud, 1743. Novbr. p. 625 — 
632. J. Ch. Mittenzwey. Disputat. Anti-Blanchiniana, Lips, 
1760. 8] — Fr. Münter. Fragm. vers. antiq. Lat. antehiero- 
aymianae Prophetarum Jerem. Dan. Ezechiel et Hos. e cod. re- 
ser. Wirceb., in Misc. Hafa. T. I. 1. p. 81. sq.). cf. Simon, 
Hist, cr. du V. T. p. 183. 231. 243. sq. 258. sq. 502. 40. 
Schuler. 1. 1. Bd. I. p. 52— 57. Jahn Einl. ind A. T. Th. 
L p 215. sg. De Bette Einl. ind A. Te. $. 48. p. 77. wa, 
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Eichhern. Einl. ind A. cf. Th. I. p. 700. aq. ind N. Teſt. 3 
IV.p. 335 — 376. Berthotd. Cinl, ind U. Teſt. Bd. H. p. 552 
ay. Münter. Primord, eccles. African. p. 81. 54. Da nun at: 
der Tert dieſer Uebeiſetzung frühzeitig ſchen böcft fehlerhaft und in 
teipelut, fewie von der lUeberſetzung ter LXX abweichend geweſc 
zu ſeyn ſcheint, fo begann Hierenymus ihn abermals kritiſch; 
bearbeiten. Er machte ſich zuerſt nach ſeiner eigenen Andeutung (E 
vir. ill. c. 135) an das N. Teiſt., dann aber auch ans U. Teſi 
und verbeſſerte zuerſt jedech ehne kritiſch zu verfahren (Psalteriur 
Romanum) den Pfalter, ſpäter aber nechmals nach dem bexaplari 
ſchen Terre und mit den critifchen Zeichen des Origenes (Psalterinn 
Gallicauum) Beide babın fih ne (J. M. Cari [ Tommasi 
Psulter. juxta duplic, edit,, Romanum et Gallicanum, una c 
Canticis ex dupl. it. edit. et Hyınarıum atq. Oratiouale: ed 
ad vet. eceles. forıh. ex antiq. Mss. exempl. digest. Row. 1683. 
4 c. Mss. hominasi emendat. et not. A. Fr. Vezzosi et Luc. 
Holstenii, in Tonnnasi Oper. Rom. 1747. Tom. Il. — Psalter. 
c. antigq. versib. prisco more distinct. argum. et oration. velnst. 
novaq. litterali expos, dilucid. Rom. 1697. 4. Vienn. 1735. 1. 
und ın Tommasi Oper. T. 111.) erhalten, desgleichen die Ueber⸗ 
feßung des Dieb (c. Psalt. dupl. in Hieron. Op. ed. Martiau, 
T. I. p. 1186. sq. und ed. Vallarsi. T. X. p. 21. sg. p. I0õ. 
sq.) und tie Vorreden zu den Eprüchen, dem Prediger und behem 
Liede Salemo's (ib, ps 435. sq.) und den Paralipemena (ib. p. 
‚431. sq), allein die übrigen wurden ihm noch bei feinen Lebzeiten 
entwendit (lieron. Ep. 134, 2.). cf. Bähr. \. 88. p. 185189. 
de Miete. pe 79. 60. Noch während ce mit Diejer Arbeit bis 
fchäftige war, unternahm er nch auch auf Veranlaſſung fein 
Freunde eine Ueberſetzung der Bibel aud dem Hebräifchen Driginale, 
zog Lie übrigen Orichifchen Ueberfegungen zu Rathe, und benutzte 
den Unterricht eincd gelehrten Juden zu Tiberias. cf. Eichhorn 1. I. 
Br. I. p. 708. aq. Bd. IV. p. 381. sg. Dieſe Ucherfegung, 
feine Bibliotheca divina, die wegen ihrer allgemeinen Benugung 
bald den Namen vulgata 8. communis (versio) befam, verdrängte 
nah und nad) bie Itala gänzlih, allein da fie zugleich in forielen 
Kirchen eingeführt wurde, fo fchlichen ſich auch bald durd dad häus 
fige Ubfchreiben fo viele Fehler in diefelbe ein, Laß fie zu Unfange 
ded ten Ihrhdts. auf Befehl Carls d. Großen zuerft durch Alcuin, 
im 1lten durch den Biſchoff von Canterbury Yanfranc, im 12ten 
durch den Kardinal Nicolaus und von diefir Zeit an durch die for 
genannten Epanorthotae cdir Correctoria biblica fortwährend vers 
beffert werden nmußte, bid nadydem dad Tridentifche Concil dieſe 
Ueberfegung zum authentifchen Texte erhoben (cf. Sarpi. Hist. concil. 
Trident. L. U. p. 174. sy.), aber zugleich eine nochmald verbefs 
ferte Ausgabe derfelben anbefohlen hatte, zuerft dur) den Papft 
Sixtus V (Biblia sacra vulgatae ed. ad Concil, Trident. pree- 
script, emend. Rom, 1590. fol.); dann aber ald fi aud darin 
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reue Fehler gefunden hatten, durch Klemend VII. eine nochmalige 
Ausgabe (Bibl. S. vulg. edit. s. B. S. vulg. edit. Sixti V. pont. 
Max. jussu recogn. atq. ed. et Clement. VIII auctor. recogn. 
et recusa. Rom. 1592. fol.) veranftaltet wurde (cf. Th. James, 
Bellum Papale s. concordia discors Sixti V. et Clementis VIII, 
circa Hieronymianam edit. Lond. 1600. 4. 1678. 8. — Pr. 
Marchand. Hist. de la bible de Sixte V., in Schelhorn. Amoe- 
nit. litterar. T. IV. p. 433. sq. und die in Winer’d Hobch. der 
theol. Kiterat. Bd. I. p. 61. sq. angeführten Schriften.), nad) 
welcher dann die bid jept befte Ausgabe derfelben von Vallarsi Op. 
Hieron. T. IX u. X. veranftaltet worden ift. Diefer Text aber 
ift zufammengefegt aus Stuͤcken der alten Itala, der verbefferten 
Weberfegung ded Hieronymus nad) ber heraplarifchen ded Drigened 
und der der 70 Dollinetfcher und nach der zweiten deffelben nach 
dem hebräifchen Driginalterte. ch. Meyer. Geſch. ber Schrifterff. 
Bd. I. p. 47. sq. 71. sq. 93. sq. 186. sq. II. p. 88. 139. sq. 
22.79. sq. III. p. 195. sq. 283. sq. 461. sq. V. p. 412. Hug. 
Einleit. ind Alt. Teſtam. Ih. L p. 401. sq. de Wette. d. 69 
— 72. p. 101 — 112. Eichhorn. Einleit. ind Alt, Teſtam. Ip. 
}. p- 725. 4q. ind N. Teſt. Sh. IV. p. 381. sq. : Berthold. Bd. 
il. p. 614. sq. Schrockh. Bd. IX. p. 143. sq. Bähr. $. 89, 
p. 189— 194. Flügge. Bd. IL p. 154— 165. S. G. Frond- 
lia. De version. S. Bibl. latinis. Upsal. 1764. 4. W. Ekebom, 
De version, S. Bibl. latin. Lund. 1776. 4. Simon, Hist. cr. 
du V. T. p. 244. sq. 409. sq. 503. sq. 525. sq. G. Nicgler. 
Krit. Geſch. d. Vulgata. Sulzbach. 1820. 8. A. Wisell.. De 
latinitate vulgat. version. biblior. Upsal. 1761. 4. J. Brunati. 
De nomine, auctore, emendatoribus et authentia vulgatae diss. 
Vienn. 1827. 8. 2%. von Eß. Pragmat. krit. Geſchichte d. Vul⸗ 
gata. Zübing. 1824. 8. (Ein Verzeichn. d. Ausgaben giebt Ebert. 
Bibliogr. Lex. Bd. I. nr. 2272—2330. p. 183. sq. und Widekind. 
Werzeihn. v. var. Büdh. Berlin. 1753. St. IV, p. 547— 581.) 
— Einen etwas verſchiedenen Weg zur Verbefferung des N. Left. 
flug aber ein gewiffer Euthalius, Bifhoff von Sulca um 456 
(ef. Zacagni ]. I. Praef. p. LXIV. u. p. 402. Fabric. T. VIII. pe 
867. sq. ed. I. Coeillier, T. VIII. p. 483. sq. Cave. T. I. p. 
446. sq. Oadin. T. I. p. 1266. Lardner, P, II. V. XL p. 
205. sq.) ein, indem er 458 eine Ausgabe der Briefe des Apoſt. 
Paulus mit einee Morrede über diefelben und ciner Gefchichte dei . 
Paulus, und nad Verlauf einiger Jahre eine ähnliche Ausgabe der 
Apoſtelgeſchichte und Fatholifchen Briefe veranftaltete, die er nach 
richtigen remplaren der Bibliothek zu Caͤſarea berichtigte und in 
Lectionen (arayFworıs), Kapitel und Berfe eintheilte, den Inhalt der 
Kapitel anzeigte und mit Werzeichniffen der Stellen aus dem Alt, 
Teſt. verfah. cf. Millius. Proleg. ad N. T. or. 941. p. 90. nr. 946 p. 
91. Gall. 1. I. Prolegg. p. Xl. Flügge. Bd IL p. 216. nq. J. 
6. Rosenmüller, De fat, interpr, litt, sacr. in eccl, P. KXXU, 
” 19 
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Lips. 1808. 4. Dieſe Recenſion der genannten Schriften beſitzen 
wir nech frute: Euthal. Ep. Sulc. Actaum Apostol. et quatuor- 
d«cim S. Pauli aliarg. VII catholic. epist. edit. ad Athanas ju- 
niorem, ep. Alex., gr. et lat. interpr. L. Al. Zacagni. c. eid. 
anim., in Ejd. Collect. monum. vet. eccl. p. 403. sq. und ın 
Gallaud. Bibl. PP. T. X. p. 199. sg. — 

Es gehören aber hierher nech mehrere Ueberſetzungen der hils 
gen Schrift bei andırn Voͤlkern und zwar: 


a) die bed Ulphilas oder Ulfilas (ven Wulflals] d. h. Bil 
lein), der von chriſtlichen Eltern in Kappadecien entfprungen rca 
360 — 380 Biſchoff der hriftlihen Gethen in Facien, Tktacica 
und Möfien war, fih vermuthli zur Secte der Arianer bekannte 
(cf. Ceillier. T. VI. p. 55. sq. Tillemont, T. VI. p. 60% 
sy. Cave. T. I. p. 229. Oudin. T. 1. p. 491. Welch. p. 
1476. sg. Schroͤckh. Th. Vi. p. 30— 40.) und nad) Socrat. 
IV. 33. Sozomen. VI]. 37. Philostorg. II. 5. nicht alein die 
gethiſchen Buchſtaben erfand, fondern auch die Zibel in fin 
Mutterſprache uͤberſetzte. ch Zahn 1. 1. Einteit. p. 19 — 24. 
Leider haben wir aber nur noch außer einigen erſt neuerbdings bes 
Fannt gemachten Stuͤcken aus Edra und Nehemia (Liphil. par- 
tiım ined. [Esrae, Nehemiae, Evang. Mattl., Epist. Panli, 
c. fragm. homil. et diss. de calendar. Goth.] in Aubros. Pe- 
limps. ab A. Majo repert. spec, conjunct. cur. ejd. Maji et 
Castillion. edit, Mediol. 1819. 4. cf. Grimm. in Gott. Bel. 
Anz. 1826. p. 7. sq.) aus feiner Ücherfehung des N. Ichtin 

- die Evangelien, welde in dem berühmten codex arsentens jü 
Upfala aufbewahrt find (die Geſchichte deffelben fiche bei Zahn. 
Bd. I. p. 37. sg. Ihre. Scripta Ulphil. illustrant. ed. Bi 
sching. Berol. 1773. 4. p. 257 — 272. und Fant in Nor. 
Act. Soc. reg. scient. Upsal. Vol. VI. p. 320 — 327. — 
Quatuor D. N. Jesu Chr. Evangel, version, perantig. duae 
Gothica sc. et Änglo-Saxonica; quar. ill. ex cel. cod. argen- 
teo nunc prim. depromsit Fr. Junius, hanc autem ex codd. 
Nass. coll. eınend. recudi curav. Tb. Mareschallus. Access. 
etiam gloss. Gothicum op. Fr. Junii, Dortrecht. 1665. 4. — 
S. Evang. vers. Goth. ex cod. argent. emend. et suppl. c. 
interpr. lat. et annot. Er. Banzelii edid. observat. s. adjec. ei 
gramm, Goth. praemisit Edw. Lye. Oxon. 1750. fol. — 
Evang. secund. Maith. vers. francica saec. IX, nec nen 
thica saec. IV. edid, J. A. Schmeller. Stuttgart:et Tukizg. 
1827. 8.), einen Iheil des Briefe an „bie Hebräer. aus ben. 
codex Carolin. in Wolfenbüttel (Ulphilae_ vers. Goth. nonsull 
cap. ep. Pauli ad Roman. e litura codic. Maa, rescripli, ge 
‚in augusta apud Guelpherbytanos bibl. adservat. una c. var. 
litterat. monim. hucusq. ined. eruit et comment, est Er. 


Kuittel, Beuusvig. 1762. 4. [ct, d. Neuefle a. d. anmuth. Ge⸗ 
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Ichtt. 3b. XI. p. 408 — 418. p. 485 — 492.] Denuo edid. 
J. Ihre, Acced. diss. Il ad philol. Moesog. spect. Upsal. 1763. 
4. und in Ihre. Script. ad Ulphil. spect. p. 97 — 137. — ©. 
a. Ulfilad Goth. Bıbelüberf. d. ältefte Germaniſche Urkunde nach 
Ihrens Text m. ein. grammat. mwörtl. Ueberſetz. zmifchen d. Zeil. 
fe e. Spradlchre u. e. Gloſſar audgearb. v. Fr. K. Zulda und 
umgcarb. v. W. 5. H. Neinwald, u. d. Text forgf. berichtigt 
d. Ueberſ. u. Sprachlehre verbefl. u. ergänzt u. m. Ihre'ns lat. 
Ueberſ. neb. d. Texte u. e. vollſt. Krit. u. Erläut. in Anmerk. 
unt. demſ., f. e. hiſtor. Brit. Einleit. verf. und herauſsgeg. v. 3, 
Chr. Zahn. Weiffenfeld und Leipzig. 1805. 4. Nachtr. dazu 
in Neue Leipz. Litt. Zeit. 1806. Intellig. Bl. ur. 28. —), w 
Fragm. aus d. II, Brief an die Korinther (UlGl. vers. Goth. 
1 Paul. ad Corinth, ep. quam ex Ambros. bibl. Palimpsest. 
depromt. c. interpr. annot, gloss. ed. Castillionaeus. Mediolan. 
1829. 4. cf. Jen. Allgem. Vie. Zeit. 1831. Aug. nr. 141. u, 
Grimm in Wien. Jahrb. 1828. Bd. ALVI. p. 184 — 227.), 
1 an die Corinther, Römer und Ephefier (Goth. vers. epist. D. 
Pauli ad Roman., ad -Corinth. prim, ad Ephesios quae supers. 
ex Ambros. bibl. palimps. ed. Castillionaeus. Mediol, 1834, 
4. cf. Stimm. ebd. 1835. Bd. LXX. p. 30—51.) und an die 
Salater, Philipper, Coloffer und I Theſſalonicher (Goth, vers, 
ep. Pauli ad Galat. Philipp. Coloss. Thessalon. prim. q. su- 
pers. ex Ambros. bibl. palimps. depromt. c. aunot. ed, Ca- 
süllionaeus. Mediol, 1835. 4. [cf. Grimm. I. 1. 1836. Bd. 
LAAIV. p. 179 — 187.] Alles diefed ift gefaminelt in: Ulf- 
las. V. et N: Test. vers. gothic. fragm. q. supers. c. coınment. 
et glossar. ed. H. C. de Gabelentz et J. Loebe, Vol, I, Al- 
tenburg. et Lips. 1836. 4.). Im Allg.: cf. (Gegen La Croze 
Thes, Epistol. T. U p. 49. sg. T. 1I. p. 281. sq. und Göts 
. ting. Gel. Anz. 1752. p. 607. 610. 842. sq., welche die Ue⸗ 
Berfegung nicht fiir Gothiſch, fondern für Fraͤnkiſch halten) Mi⸗ 
chaelis. Einleit. in dad Neue Teſtament (IV. X. 1788.) Ih. I. 
p. 489 — 513. Hänlein. Einl. in d. N. Teſtam. Th. 1. 1. ps 
175— 183. De Wette. Einl. in dad N. Teſt. \. 22. p. 19. 
sg. Meyer. Geſch. der Schrifterfl. Bd. V. p. 325 — 333. _ 
Zahn. L 1. p. 25 — 36. Joͤrdens Lexic. Deutfh. Dicht. und 
Proſaiſt. Bd. V. p. 100—120. Grimm. Deutſch. Grammat. Bd. 
I. p. XLIV. sq. Nicht viel jünger ald die Ueberſetzung des Uls 
files find die Bruchſtuͤcke einer Auslegung ded Evangelium’d Jo⸗ 
nid nad) dem Griechiſchen des Biſchoffs Ihrodor von Heraclea 
Skeireins Aivaggeljöns thairı Jöhannen. A. rönı. u. mayländ. 
wdfchr. nebft latein. Ueberſ. Beleg. Anmerk. gefchichtl. Unterſ. 
Worb. Latein. Welch. und Echriftprob. heraudgeg. v. K. Maße 
mann. Münden. 1834. 4. cf. Grimm. in Götting. Gel, Anz. 
. 1835. p- 1097. 49.), welche nebit einigen Urkunden (ct. Gt 
ter. Bragur. VII. 2. p. 60, sg. und Grimm. Deulſch. Gr. Vi 
70 
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I p. XLVIM.), die vermuthlich aus der Zeit Theoderichs di: 
Green herruͤhren, Infchriften (cf. 3. Chr. Zahn. Verſuch. cin. 
Erlaͤuterung d. Gothiſchen Spradüterrefte in Neapel und Arie. 
Braunſchweiq. 1804. 4. [cf N. Yeipg. Lit. Zeit. 1803. Gr. 56. 
p- 894. 3q.] und bei Zahn Ausg. d. Ulf. Einl. p. 75-84) 
und cinigen unzufammenhängenden Zeilen (bei Grimm, 3. für 
trat. der Runen. p. 196.), Lie einzigen Ueberbleibſel der Sat: 
{ben Literatur find. cf. Ihre. Diss de religuiis Ling. Getcae. 
Upsal. 1758. 4. u. Adelung. Geſch. der Goth. u. ihr. Sfrache, 
bei Zahn 1.1. p. 1-18. — 

b) die bei den Eyrern vorhanden. Die Syriſche Usberfegung 
des Alt. Teſtam. führt den Titel Peschito (NINE) d. i. 
die einfache, treue, und wurde vermuthlich ſehr frübzeitig von ci⸗ 
nem chriſtlichen Veifaſſer nach dem hebräifhen Orininaltexte, jedech 
vielleicht mit Vergleichung der Ueberſetzung der LXX Telmit 
ſcher auägsarbeitet und dann ven den Syriſchen Chriſten alize⸗ 
mein angenemmen. cf. Hirzel. De vers. Syr. Pentateuchi, quam 
vocant Peschito, indole. Lips. 1825. 8. Credner. De prophe- 
tır. ıninor. vers. Syriaca, quam Peschito vocant, indole. 
Gotting. 1827, 8. G. L. Spobo. Collat. vers Syriac., quam 
Peschito vocant,- cum fragın. in comment. Ephracmi S. ob- 
viis, instit, Spec. I. 1. Lips. 1785 — 4. 4 Assemami. 
Bibl. Orient. T. U. p. 274. p. 279. sq. Simon. Hist. cr. 
du V. T. p. 272. sy. Geſenius Comment. zu Tea. Br. 
l. p. 81. 5q. De Wette Einleit. ind Ye. Teſtam. $. 64. p. 
96. sy. Ausgabe: Vetus testam., Syriace, eos tantum libr. 
sistens gui in cauone dispos. in usum eccles. Syror. Malabar. 
recogn. ad fill. cod. Mss. edid. S. Lee. I.ond. 1823. 4. iEi 
ſteht auch in M. le Jay. Bibl. Polygl. Paris. 1629 — 45. T. 
VIl — IX, und Walton. Bibl. Polyglott. Lond. 1657. T. I- 
IV.) — Die Ueberfegung des Neuen Ieftamented, melde chens 
füls den Namen Peschito führt, rührt jedenfalls, da- fie 
Erhraem der Eyrer fihen kennt (cf, Storr. Obserr. sup. N. T. 
vers, Syr. Stuttgart, 1772. p. 10, sq.), won demſelben Verfaſ⸗ 
fee ber, iſt ſehr treu und wörtlich, erſtreckt fidy aber nur auf bie 
IV Evangelien, die Apoftelgefichte, die All Pauliniſchen Brirfe 
nebft Tem Briefe an die Hebrärr, den I. Brief Petri, den]. 
Schannid und den Brief Jacobi, inden die Ueberſetzung der übe 
gen katholiſchen Briefe (Epist. IV. Petri sec. Johann. sec. et 
tert. et Judae una ex bibl. Bodl. Oxon. Ms. exeinpl. depromi. 
et char. hebr. vers. lat, notg. quibusd. insign. op. E. Porecke 
Lugd. B. 1630. 4.) und der Apccalypfe (Apocalyps. S. Jo 
hannis ex Mass. exempl. bibl. Scaliger. depromt. char. syr. e 
hiebr. c. vers. lat. et not. op. L. de Dienu, ib, 1627. 4.) an 
weit fpäterer Zeit herſtammen. cf; J. G. Reusch. Syras ir 
terpr. c. fonte N. T. gr. collalus. Lips. 1741. 8. M. Wr, 
ber, De wau ver, Syt, hermeneutico, Lips, 1778. 8. J.D7 1 
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Michaelis. Curae in vers. Syriac. Actuum Apostol. Cum con- 
seciar. crit. de indole, coguätionib. et usu vers, Syriacae ta- 
bul. N. E. Gotting. 1755. 4. G. Ridley. De Syriac. N. T. 
version. indole atque usu dis. Oxon. 1761. und in J. J. 
Weıstein. Libell. ad Crisin N.- T. ed. Semler. p. 247. sq. 
Winer. De vers. N. T. usu crit. caute instituendo. Erlang. 
1823. 4. und Observ. in ep. Jacobi ex vers. Syr. max. part. - 
crit. ib. 1827. 4. Michaelis Einleitung ind NR. Teſtam. Ih. J. 
p- 361. sy. Assemanni. T. II. p. 486. de Wette Einleit.- 
ins N. %. \. 11. p. 10— 13. Ausgaben find: Liber sacros, 
evangel; de Jesu Christo — char. et ling. Syra script. prelo di- 
lig. express. cur. J. A. Widimannstadt. Vindobon. (1555.) 
1562. 4. — Interpr. N. T. hebr. typ. descr. plerisq. etiam 
- loc. emend. et serm. lat. redd. aut. Imm. Tremellio, couj. 
gramın. chald. et syr. adj. est. Paris. Exc. H. Stephanus, 
1569.. fol. — N. T. syr. c. punct. vocalib. ‘et vers. lat. Mat- 
‚thaei emend. edit. accur. Aeg. Gutbirio. Hainburg. 1664. 8. 
— N. T. Syr. c. vers. lat. cura et st. J. Leusden et K. 
Schaaf. edit. et var. lect. coll. adorn. Lugd, B. 1717. 4. — 
N. T. vers, Syriac. simpl. Philoxen. et Hierosolymit. denuo 
examin. ct ad fid. codd. Mss. nov. observ. aty. IX tab. aere 
incis. illustr. a J. G. Chr. Adler. Hafn. 1789. 4. — Textus 
evaugel. vers. simpl. Syriac. coll. c. I1’codd. Mss. bibl, Bod- 
lej. nec non,c. cod. Mss. Gregor. Bar-Hebraei a R. Jones. 
Oxon. 1805. 4. (8 ficht auch in Ar. Montan. Polygl. Ant- 
verp. 1569 — 77. T. V. Le Jay. Polygl. Paris T. V. Wal- 
ton. 1: I. T. V. Bagster. Polyglott. Lond. 1817—28. T. 
II. und Bibl. S. Polygl. Loud. 1828. fol.) — Ueber bie 
Deren der Pefchito: ck. J. G. Chr. Adler. 1. I. p. 1— 

— Im Algen. über d. Syriſchen Bibelüberfipungen: M. 
m. Norberg. De usu vers, V. T. syriacae. Upsal, 1771, 4. 
und Meyer. Geſch. d. Schrifterkl. Bd. I. p. 101. sg. 125. ag. 
IL p. 22. sq. 40. sq. 209. sq. IV. p. 15. sq. 22. sq. 40. 
sq. 240. sq. V. p. 49. sq. 66. sq. 89. sq. 307. aq. 293. aq. 
403. sq 


e) Die Bibeläberfefung der Uethiopier. Diefe haben in ihrer 


, beiligen Sprache Gerz cine von einem unbefannten, vermuthlich 
qrifßlichen Verfaſſer im Aten Ihrhdt. gemachte Ueberſetzung der 
ganzen Bibel, die aber nur noch in Handſchriften vollſtaͤndig er⸗ 


halten iſt (ef. Ludolf, Comment. de ling. Aethiop. p. 298. 


ag). Das Alte Teftam. ift nach der Alexandriniſchen Recenfion 
ve LXX Dollmetſcher uͤberſetzt und nur noch in einigen Cari⸗ 
teln des I Buchd Moſis (Quatuor prima capita Genes. aethiop. 
et lat. ed. a G. Bürckliu. Frcft. ad M. 1696. 4.), dem Buche 
Ruth (Lib. Ruth aelhiop. et lat. e vet, Ms. erut. ct latiu. 
don. et ed. a J. G. Nissel, Lugd. B. 1660. 4.), din apoctys 
bilden Büchern Edra und ẽknoch und der Viſion des Jeſaias 
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{{. oben p. 907.), den Pſalmen (Psalter. David. aethiop. 
lat. c. codd. collat. emendat. et var. lect. et not. philol. 
Acced. aeıhiop. hymni aliquot et orationes V. et N. Te 
jlem cantic, canlicor. c. var. lect. et not. cura MH. Lad 
Freft, ad M. 1701. 4. cf, J. A. Dorn. De psalterio aeth 
comment. Lips. 1825. 4.), tem heben Liede iCant. Cantı 
Schelomon. actbiop. e vet. cod. erut. a mendis purzat, 
nuuc prim. lat. interpr. cui appos. est vers. arab. c. inte 
lot. ut et symbol, S. Albanas. vocal. not. insizn. a J. G.| 
sel. Lugd. B. 1656. 4.), den Prepbiten Jeel (Proph. | 
acthiop. interpr. lat. ad verb. don. stud. Tb. Petraei. L: 
B. 1061. 4.), Jonas (Proplietia Jon. aethiop. et lat ı 
at. adaziis illustr. Cui adjung. IV Geneseos cap. n. pi 
publ, a Th. Petraeo. Lusd. B. 1660. 4.), Zephanja (Pro 
tia Sophoniae aethiop. et lat. a J. G. Nis.el. ib. 1660. 
und Malachia (Vaticinium M lach. aethiop. latino idiom, 
verb. don. a Th Petraeo. ib. 1661. 4.) gedruckt vorkon 
(2. a, Fragn. V. T. ex vers acthiop. interpr. ut et: 
quaed. opusc, aethiop. ex aeth. iing. im latin. transt C. 
Bodc. Helınst, 1755. 4.). Die gleichzeitig gemachte Ueber 
ung did N. 3. ift nicht allein vollſtäändig im altäthiopiſchen 
alsct erbalten (N. T. cum ep. Pauli ad Hebraeos tantum c 
concordantiis evangelist. Eusebii et numerat. oma. verbe 
Missale cum benedictione etc, quae omnia Petrus Elıyi 
LTesfa Sion] auxilio piorum [Panli et Bernardini i. e. aell 
pum Tensea- Wald et Zaslaski] inprimi curav. Rom. 15 
4 — N. T. ex vers. acthiop. interpr. in bibl. polygl 
anglican edit. ex Aethiop. ling. in Laät. translat. a Chr. 
Bode. Brunsvig. 1752 — 55. Il Voll. 4. ct. Evangel. secu 
Matihaeım ex vers. Aethiop. interpr. in bibl. Polyglott. / 
glican. edit. ips. fonte stud. contnl. atq. exeget. et phi 
observat. textum partim;, partim versiouem illuste. Chr. . 
Bode, Praef. est Chr. A. Michaelis de versione Aeıhiopica 
T. gencratim. Ilalis. 1749. 4. und N. Jesu Chr. Test. 
vers. Aetbiop. interpr. iu bibl. Polygl. Anglicau. edit. 
graeco ips. fonte stud. cont. Chr. A. Bode. ib. 1753. 4 
fendern wir befigen auch noch aus der Ucberfegung deſſelben 
Anihariſchen Dialect ein Stuͤck aus dem Evangelium dei u 
(in 3. €, Chr. Schmidt. Beitr. zur Kenntniß der Ambati 
Ueberſ., in deſſ. Bibl. f. Rrit. reg. und Kirch. Geld. DB. 
p. 307. sq.)., Im Mllgem. cf. Über die Aethiepifchen Bil 
überfeg.: Michaelis. Einleit. ind N. Teſtam. Th. I. p. 398. 
de Wette. Einf. ins Ult. Teſtam. $. 50. p. 83. 4q. iR 
Teſtam. $. 15. p. 15. sq. und in Erf. Encycl. Bi. IL 
113. 4. Diyer. Geſch. der Schrifterkl. Bd. J. p 218 
Bd. Ip. 109. sq. Bd. III. p. 259. sq. Bd. IV. p. 24% 1 
Ueber dir cuhtepiſche Literatur Überhaupt: ch Ludolf, His, 4 
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thiop. IV. 2. de libris et eruditione Aethiopum, f. Nn. sy. u. 
Comment. ad hist. Aethiop. p. 556. s»q. cf. p. 251 — 299. 
u. Diff. Catalog. libror. Aethiopicor., vor f. Lexic. Aethiop. ed, 
Al, Freft. 1699. fol. J. D. Winkler. Kaunlıa biblioth. reg. Bero- 
Iinensis aethiopica descripta. Erlang. 1752 4. und Th. Pell 
Platt, Catalogue of the Ethiopic biblical Mess. in the royal 
library of Paris and in the library of the britisı and foreigu 
Bible - Society, also some account of those in the Vatican 
library at Rome, with remarks aud extracts. Lond. 1823. 4. 
d) Die Armeniſche Bibeluͤberſetzung. Nachdem naͤmlich ein ges 
voiffer Mesrop, mit dem Beinamen „Maſchdoz“, der fruͤhzei⸗ 
tig durdy frinen Vater Wartan in den griechiſchen Wiffenfchaften 
unterrichtet, dann Echreiber des Koͤnigs Chosrö III. ven Arme⸗ 
nien, fpäter bi6 397 aber dem Cinfiedlerleben zugewendet endlich 
nach mehreren Reifen in Eyrien dad erſte vollftändige Armenifche 
Edsriftalphabet (Moses Chorenens. Hist. Armen. III. 53. p. 
299.) erfunden und daſſelbe zuerft bei der Ueberfehung der Spruͤche 
Salemos ind Armenifche angewendet hatte (Mos. Chor. 1. 1.), 
fo wurde zuerft ven 400 an durch diefen und feine Echiler Jos 
hannes Ecrlenfid und Joſeph Palnenfid (Mos. Ch. 1. I.), fowie 
durch Mofed Sherenenfis (ib. c. 61. p. 313.) dad aud 22 Büchern 
beftchende Alt. Teſtam. mwörtlih nad) der Septuaginta, jedoch 
mit Bergleihung ded hebräifchen Driginalterted (cf. Lug. Einl. 
ind N. %. Bd. 1. p. 334. sq. Eichhorn. Einl. in dad Alt. 
Zeftam. I. p. 648. sq. und Bredencamp. Ueber die Arnıen. Ue⸗ 
berfeß. d. U. Teſt., in Eichhorn. Bibl. für Morg. Lir. Bd. IV. 
p. 360. sq.), und dann auch bid 410 n. Chr. dad N. Teftam. 
überfeßt, beide aber gegen dad Ende des Gten Jahrhandertd erft 
aud der ſyriſchen Pefchito (cf. Bredencamp I. 1. p. 634. sq. und 
Bergl. d. Lirmeniſch. Ueberf. d. N. T. und Variant. derf. über 
d. erft. Capp. Matth., in Michaclid N. Orient. Bibl. Bd. VII. 
p. 139. sq. und Alter. Nachtr. in Paulus. Memorab. Bd. VII. 
p. 186. sq.), dann im 13ten Jahrhundert aud der Vulgate (cf. 
Bredencamp 1. 1. p. 635. sq. und gegen diefen Alter. Philolog. 
Miecell. p. 140. sq.) und zulegt burd) ihren Herausgeber Uskan 
(cf. La Croze. 'Thes. Epistol. T. If. p. 290. T. IH. p. 3. 
sg.) interpolirt. Ausgaben find: Vet. et Nov. Test. secund. 
mustros veteres interpretes jussu Agopi (Jacobi) patriarch. Ar- 
"ınenior. edit. per Yuschavan (Uskan s. Osgau) Amsislod. 
1115. (ser. armen. — 1666. aer, christ.) 4. Coustantiuop. 
1154. (1705. p. Chr.) 4. — Biblia Arıneniaca juxta edit. 
- 3666. jussu Abrahami patriarch. c. loc. parallel, recusa stud, 
Mikbitar. Venet. 1733. fol. Jussu $. Stephani Akon, ar- 
chiep. St. Lazari st., J. Zohrabi. Venet. 1805. 4. IV. Voll, 
8. — Obadias Arınen. quo c. analysi voc. armenicar. gram- 
mat, et collat. vers. arınen. c. fontib. aliisy. max. part. orien- 
tal, version. exhib. st, A. Acolutho. Lips. 1129. (1680. p. - 
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Chr.) 4. — Psalmi. Armeniage. Rom. 1565. 4. Venet. 1612. 
Austelvd. 1661. 4. 1666. 16. 1672. 16. Massiliae. 1673. 8. 
— N. T. amnen. ed. Yuscharan. Amstelod. 1668. 8. 1693. 
12. — N. T. opera L. Nuridsjan. Amstelod. 1698. 12. — 
N. T. arınen. edid. a J. Zohrabo. Venet. 1816. 8. — IV 
prima cap. Evaug. Matthaei una c. orat. domin. c. VI. 1- 
13 ex vers. Armen. interpe. Amstelod. 1698. ed. ex Armen. 
liug. in lat. transtul. not. quasd. philol, subjunx. et 1am Je 
lingua quam versione sacra Armenica generatim praef. est C. 
A. Bode. Hal. 1756. 4. — Im Ullgem.: cf. C. H. Tronler. 
Biblioth. Armen. apecim., cai praemitt. de Img. Armen. comaı. 
Plaviae 1758. 4. Meyer 1. 1. 3b. 11T. p. 233. sq. 2. V. 
p. 406. p. 411. Roſenmuͤller. Hdbch. für d. Liter. d. bill. 
Krit. u. Exeg. Bd. Hl. p. 73. 59. de Wette in Erſch. Ens 
cyclep. Bd. V. p. 359. aq. Michaelis Einl. ind N. Ich. Bd. 
I. p. 395 — 401. de Wette Einlelt. ind Alt. Teſtam. \. 52. 
p. 85. sg. ind N. Teſt. $. 18. p. 17. q. Neumann. Grid). 
d. Armen. Liter. p. 30 — Al. 

e) Tie Koptifche Bibelüberfegung. Sobald dad Chriſtenthum 
fi in Aegypten im Aten Ihrhdt. (ch Muͤnter. Ueber das Altır 
ber Koptiſch. Ueberhetz. d. N. Teſt., in Eichhorn. Allgem. Bitl. 
d. bibl. Lite. Bo. IV. p. 24.04 cf. Ejd. Speo. vers. Daniel. 
Copt. p. 23. sq.) verbreitet hatte, entſtanden Ueberſchungen Dir 
Bibel im Niederägyptiſchen (Memphitifchen), Obeiaͤgyptiſchen 
(Sahidiſchen oder Thebaidiſchen) und Baſmuriſchen (od. Ammes 
niſchen. Ueber dieſen: cf. Zoega B. I, p. 140. sq. Plünier. 
De indole vers. Sahid. p. 77. sq. Georgi |. l. Praef: p. 
LXXII. sq. App. p. 484. sg. und | Dieter. Recherch. s 
la lang. des Egypt. p. 147 — 253.) Dialscte. cf. Didymus - 
Taurin. (Th. Valperga.) Luitterat, Coptic. rudiment, Parm. 
1783, 8. p. 37. sq. p. 104. aq. Ale fcheinen nad) der LAX 
gemacht zu finn (cf. Münuter. Spec. J. I. p. 13. sq.), find abır 
ſaͤmmtlich volftändig nur noch in Handfchriften. vorhanden (Ileber 
diefe: ch Tromler. Spec. biblioth. Copto - Jacobiticae. Lips. 
1767. 4. 3. ©. 2. Udler. Ueberſicht fein. bibliſch. frit. Reiſe. 
p. 184. sg. Engelbreth. Verzeichn. kopt. bibl. Mſerpte. d. Muſ. 
Borgia, in Ammon, Hänlein und Paulus. N. theol. Jovın. 
Bd. VL pe 844. sq. Mingerelli. Aegyptior. cod. reliquise 
Venet. in bibl, Nanian. asservat. Bonon. 1785. Il Fasc. 4. 
[Dazu Michaelis NR. Orient. Bibi. &d. IV. p.66.0q.] G. Bor- 
jour. Exercit. in monumenta Coptica s. Aegyptiaca bibl. Vs- 
ticanae. Roın. 1699. 4. Zoega. Catalog. cod. Mse., qui in 
unuseo Borgiono Velitris asservantur. Rom. 1810. fol, [Dazu 
Champollion le J. Observ., in Millin. Magas. Eucyd. XVl 
an, 1811. T. V. p- 284. sq.] P. 1 —38. p» 139, pP. 172. sg. 
p. 621. Quatreinere |. |. p. 110— 140. Woide in Midars 
lis. Orient. Bibl. Bd. I. p. 196. 9.). Gedrudt find aber von 
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der Ueberſetzung im Memphitifchen Dialecte Die V Bücher Mofid 
(V LL. Moys. proph. in livug. aegypt. ex Mess. descr. ac 
lat, vert. D. Wilkins, Lond. 1731. 4.), bie Pfalmen (Libri 
psalmor. copt. et arab. [ed. R. Tuki] Rom. 1744. 4.) und 
Bruchftüde aus Daniel (Fr. Miünter. Spec. version. Daniel, 
coptic, IX ej. caput memphid, et sahid. exlib. Rom. 1786. 
8. 54. sq.), Jeremias (Xlll. 14 — XIV. 19. b. Mingarellil. 1. 
fasc. fr. 3.) und Jeſaias (I. 1—16. u. V. 18— 25. bei Engel- 
breht. Fragm, Basmurico-Coptica V. et N. Test. Hafn. 1811. 
4. p. 2— 19.), die zwölf Fleinen Propheten (Prophet. ıninores 
duodecim. Aegyptiace edid. H. Tattam. Lond. 1836. 8.), 
fowie dad ganze neue Teftament (N. Test. vulgo Copt. ex Miss. 
Bodlej. descr. c. Vaticano et Parisiens. cont. etin latin. serm. 
convert. D. Wilkins. Oxon. 1716. 4.). In der Eahidifchen 
Bıibelüberfegung find gedruckt die Pfalmen (Psalterium ad cod. 
fid. recens. lect. var. et psalm, apocr, Sahidica dialecto conscr. 
ac prim. a Woide edit. adjec. J. L. Ideler. Berol. 1837. 8. 
Psalm. LVIII. 2 —5. LXXX. 20—28.. bei Zoega. p. 211. 
sq.), Etüdfe aud den Büchern Mofis (Genes. XIV. 17 — 20. 
Lervitic. VII. 19 —1X 6. bei Zoega 1. 1. p. 207. sq.), der 
Könige (I. c. 6. 11 — VII. 2., ib. p. 209. aq.), dem Hiob 
(XVI. 14—23. XXVII. 16—28. ib. p. 210. sq.), ben 
Spruͤchen (VIU. 1—7. IX, 1— 11. bei Zoega. p. 212. 40.), 
Drediger (I. 1— 18. ib. p. 213. sq.) und hohem Liede (IV. 
14—V. 3. ib. p. 214. sq. cf. Millin Mag. Euc. IV an. 
1798. T. IV. p. 268. sq.), Ejechiel (XXI. 1 — 11. bei 
Zoega. p. 216.). Amos (VIII. 9—12. IX. 4. 5. ib. p. 216. 
sq.), Saggia (II. 5— 10. ib. p. 217. sq.), Zacharias (XIII. 
5—7. ib. p. 218.), Seremiad (XIII. 14, XIV. 19. bei Min- 
garelli 1. 1. £. Lfr. 3. XX. 4, bei Zoega. p. 216), Icfaiad) I. 
1—8, 16. V. 18 — 25. bei Engelbrecht 1. 1. p. 1. sq. p. 15. 
sq. I. 9— 17. XXIX. 5— 12, bei Zoega. p. 215. sg.) 
u. Daniel (IX. b. Münter. Spec. vers, Copt. Dan. p. 55. sq), aus 
Matthaͤus (XVIII. 27 — XXI. 15. bei Mingarelli. I. p. 1. 
sq.), Johannes (VI. 21 — VII. 52. VII. 12—30. in Georgi. 
Fragm. Evangel. S. Joh. Graeco-Copt.-Thebaicum. Rom. 1788. 
4. p. 8. sq. IX. 17— IH. 1. bei Mingarelli 1. 1. fasc. 1. fr. 
2.), die Upoftelgefchichte volftändig u. Stuͤcke aus d. Br. an die 
Hedrer (VII. 17—21. IX. 2— 10. IX. 241 - 28. X. 5— 
10. ins Append, ad edition. N. T. gr. e cod. Mas. Alexandr. 
a C. G. Woide descr., in qua continent. fragm. N. T. jaxta 
interpr. dial. super. Aegypti. Oxon. 1799. fol.), I Korinth. 
(IX.1— 16. XV. 5—33. I. 6— 23. I %heffal. I. 4—IU. 5. 
bei Engelbreth. 1. 1. p. 28. sq.), d. Br. a. die Ephefier (V. 
21— 833. bei Zoega. p. 218. sq.), der Wpocalypfe (AIX. 7 
—18. XX. 7—21. ib. 219. sq.) und I. (1. 14 — II. 16. 
u. VI. 4—21.) u. II Zimoth. (1. 1—16.) bei Münter. Comm. 
de indole vers. Salid, N, T. Acced, fragm, epiatal, Pan „A 
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Timoth. Hafu. 1789. 8. p. 87. sg. Aus dir Ueberſcunge 
Badnıurifhen Dialecte endlih find gedruckt Stücke aus Br. 
an die Ker. (IX. 10— 16. bei Georgi I. 1. Praef. p. LV. s 
und Münter, I 1. p. 75. sq.), Jeſaias (I. 1 — 16. V. 8- 
925, bei Engelbreth. I. 1. p. 1. ag. I. v. 1—25. bei Zue 
I. I. p. 145 —148.), Sohannes (IV. 28 — 34. 36 — 39. . 
— 46. 48— 53. bei Enselbreth. p. 20. sq. IV. v. 28 —4 
43 — 47. 48— 53. bei Zoega. p. 149. sq.), I Kor. (VI. 
—IX, 16. XIV. 33 - XV. 35. bei Engelbreth. 1. l. p. 2 
sq. VI. 19 — 20. VII 1 — 34. 3 — VI 13. IX, 1—1 
XIV. 33—XV. 35. bei Zoega I. 1. p. 151 — 156.), Erh 
fer (VI. 18 — 24. bei Engelbreth. p. 74. sq. und VI. 19- 
24. I. 1—11. 2. tei Zoega. p. 165. sq.), Philipper. I. 
—II. 2. bei Enzelb. p. 76. sq.), I Theffat. (I. 1-III. 5. ib. p. 9 
sq- I. 1— 10. I. 1 — 1. 6, bei Zoega. p. 167. 2q.), H 
bräer. (V. 5—X. 22. bei Engelbretb. p. 108. sy. V. 5- 
9, 14. VI. 1. 3. 8—11. 15 — 19. 20. VI. 1 —5. 9- 
13. 17—28. VIII. 1—13. IA, 1— 28. X. 1-22. b 
Z.oesa. p. 157 — 164.), Jeremias Klagelieder (V) und Briri 
def. (bei Qnatremüre I, I. p. 228—253.). cl im gem. 
Michaclid 1. . Bd I. p. 377—381. Hug in Erſch Enmil 
Bd. II. p. 37. sq. de Wette. Einleit. ind Alt. Zeitam. ;. 
51. p. 84. sg. ind N. Teſtam. $. 16. p. 16. sg. Weide 
Abhandl. v. der Aegyptiſchen Ueberfeß. der Bibel, in Midatlii 
Dr. Bibl. Hd. IM. p. 1 — 100. und Bb. X. p. 198. sq. un! 
in %. U. Kramer, Beitr. 3. Befoͤrd. theol. Kenntniffe 3b. I 
p- 1. sq. Eichhorn. Einleit. ind Alt. Teft. Bd. I. p. 671. 39 
Meyer. Bd. I. pe 320. sq. IV. p. 244. sy. 


Anmerkung. Die Koptifhe Literatur ift bie jetzt, die angeführten 3i 
belauegaben ausgenommen, nur fehr menig bei uns bekannt und verdien 
es auch nicht, Denn fie dreht fih fait nur um unbedeutende Gegenßͤnde 
der firdyliyen Dieciplin nud entbäls einige Kitwalbüder tEuchologium 
Alexaudr Copto-Arabicum Rom. T. I. Missale. 1746, IL et Ill. 
Pontißicale 161. T. IV. Rituale. 1763. T. V. Theodochiae. 1768. 
4.—J A. Asse. Codex liturg. eccl. univ. Rom. 1739. T.I. p 141 89. 
Ordo ad faciendam catechumenum. T. 4 150. sq. Ordo haptismi 
T. 11. p.82. aq. Ordo confrmationis. T VI. P. Il Missale Copt. etLat 
— Diurnum Alexandrin. Copto- Arabicum. Rom. 1750. 8. —ı, ti 
nige die Nicaͤniſche und Epheſiniſche Snnode betreffende Actenſtuͤcke (Argm 
bei Zoega 1.1. p 232—267. cf. p. 623. 1); einige Mondyeregeli 
(ih. p. 533. 54. 565. sq.) und Briefe über das Leben der dgoptiiden 
ONönde (ib. p. 288— 356), cinige Städe ascetiſchen und wmoraliſcher 

Inbalts (ib. p- 584 80. p. 573. sq. p. 989. sq. p 601. sq.), uni 

denen ein fehr fonderbargereintes Hr „‚argumenti spiritualis‘, 
das größtenrheilt cbd. p. 642. sq. abyedrudt ilt, aber durchaus feinen 

peetifhen Werth bat, das merkwuͤrdigſte ift, forvie die Briefe mad Reden 

eines Acgnptifhen Minds Sijenuti ähnlihen Inhalts (ib. p 380. 29. 

p. 385. sq. #11. sq. 416. sy. 450. sq. 4:38. 2q. 474. sq. 483. + 

sq. 491. sq. 34. ag. 501. sg. 512. 3q. 523. 5q.) und endid Rn wit 

alle eben erwähnten Schrifeen im Sahidiſchen Diaiect geſchriebenes uhr 
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Arzneimittel (cbd. p. 626—630.), das jedoch aus ziemlich fräter Zeit 
berrubren muß, ausgenonmien faft nur Gceihidyten und Legenden von dem 
Leben und Leiden der Heiligen und Kirdenväter (f. die Auszuͤge bei Zoega 
1. 1. p. 63— 138. p. 222 — 242. p. 287 — 620.), unter denen die von den 
Thaten der Apoitel Andreas, Paulus und Bartbelemäus (Fragm. ib. p. 
230 — 235. cf. Fragm. des revelations apocryphes de St. Barthe- 
lemy et de l’'histoire des coınmunautes religieuges fondées p. St. 
Pakhöme. Trad. s. 1. textes Coptes-Thebains inedits. p. Ed. Du- 
laurier, Paris, 1835. 8.) und der Heiligen Johannes von Lycopollis (bet 
Zocga. p 530. sq.), Antonius (ib. p. 361. sq.), Paulus (ib. ob 363. 
34.) Ifaac v. Mlerandria (ib. p. 108. 34.), Dioecures (ib p. 9. sy), 
Daniel von Scjiet (ib. p. 89. sq.), des Theodorus Sneenſis, eines 
Nachfolgers des Pachomius, (ib. p. 81. sq.), Pifentius (ib. p- 41. sq.), 
des Theodorus Anatoleus und Theoderus Magifter (ib: p. 35-63.), des 
Macarius (ib p. 43. sq. 66. sq. p. 128. sq. p. 127. 50.), des Pacho⸗ 
nıins (ib. p. 71. 39.), des Eoluthus (Fragm. Copticum ex actis 8. 
Coluthi mart. edit. ex membr. vetust. sec. V. ac Lat. redd quod 
n. prim. in luc. profert ex Museo s, St. Borgia. Rom. 1781. 8. ch. 
A. Georgi. De wmiraculis 8. Coluthi et reliquiis actorum S. Pa- 
nesmii. Thehaica fragm. duo. ib. 1793. fol. —), des Petrus von 
Alcrandria (Zoega l. 1. p. 12. sq.), des Ifaac aus Tiphre (bei Zoega 
1. 1. p. %0. u. Georgi 1. 1. p. 33. 36. 88. 100. 144. 136 ), des Epimius 
(bei Georgi p. 34 — 150. u. Zoega p. 22. sq.), Abdias (kei Georgi 
.34—150. u. Zoega p. 22. sq ) Anub (bei Georgi p. 35 — 160. u. 
p. 30. sy.) u. A. die wichtigften find. 
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Im erften und zweiten Jahrhundert bediente man ſich bei Volks⸗ 
beichtungen bloß, der heiligen Schrift und ihrer Ausdruͤcke. Da aber 
bie Religion zu einer Wiffenfchaft wurde, fo fchlidhen fih aud in 
den Volkörortrag gelchrte Fragen und Unterfuchungen ein. Üller⸗ 
dings waren diefe Vorträge nicht uͤber gewählte Themata, fondern 
man legte vielmehr ein Stück aus der heiligen Echrift zum Grunde, 
erläste Eur; den Text und machte Anmerkungen von demfelben aufs 
Leben, jedoch fo, daß diefe freien Worträge mehr einer Unterhaltung 
glichen. cf. Schuler. Geſch. d. populär. Schr. Erkl. Bd. I. p. 66. 
sg. Tzschirner. 1. l. p. 205. sq. Bernbardin. Ferrarios. De ritu 
sacrarum eccles. Vet. concionum c, praef. J. G. Graevii, Uliraj. 
1692. 8. u. in Ejd. Thes. Antig. Rom. T. VL p. 1— 230. J. 
Hildebrand. Dissertat. de concionibus veterum. Helmst. 1661. 
8. M. ©. Hanf. Abbildung der Predigten im erften Chriſtenthum. 
Sıffı. a. M. 1725. 8. Da fie alfo eigentlih nur auf Gefpräde 
oder Belprechungen (öudla cf. I. Corinth. XV. 33. Und. Stellen 
bei Saicer. Thes. Eccles. T. Il. p. 472. sq.) mit dem verfammels 
ten Belle (6 öuıdo;) hinaudlicfen, fo nannte man diefe freien Vorträge im 
Gegenſatz zu din Reden, auf welche ınan fich vorbereitet hatte, (Aayor. 
cf, Photias: Myr. cod. CLXXIV. p.386. "Ereozi 83 aurudir, s ei xal 
Aöyov äyeı ınv Enıygagıv 16 Aıßliov (sc, Chrysostomi] — alla uüllor 
tolsacıy ö pıldaıg za Te Galle, al OT — (5 napürtas ÖgWy TOLs EXEOUTaS, 
our ngös Gviois Amoreiseas nal dgurä zul ümonpiseion nal Unıorvü- 
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Te: — OVrErUS Aus eniuarog — — zul oryı gu otxorouiıe niri, Tai 
gr Gwilius arıcz ira, opukei de TaUras To ander.) Henulien und | 
Methode, melche dergl. anzulegen lehrt, Homilctik. ch. Calvo 
Rituale eccles. Jen. 1705. I. 2. p. 24 — 46. Yugufti. Chri 
Archäol. Br. I. p. 243 — 289. B. Eſchenburg. Verſuch v. O 
fchichte d. Effentlihen Neligiondvorträge in d. Griechiſchen u. Lat 
nifhen Kirche, von d. Zeiten Chriſti bis zur Reformation. Et 
Hauptabſchnitt. Jena. 1785.8. P. H. Schuler. Geſchichte des C 
ſchmacks im Predigen. Halle 1792 — 94. III. Bde. 8. J. 2 
Schmid. Anleit. zu pepulaͤren Kanzjelvortraͤgen. Dritter bifrorifd 
Theil. Jena 1300. 8. Ammon. Geſch. d. Homiletik. Bd. J. € 
ting. 1804. 8. u. deſſ. Anleit. zur Kanzelberedtſamkeit. 1739. ch 
8. p. 15— 32. Es zeichneten ſich aber als dergl. Volksrednet u 
ter den Kirchenvätern dieſer Periode (cf. J. Weissenbach. I 
eloquentia patrum libri All. August. Vindel. Vol. T—1} 
1775. 8 H. G. Tzschirner. De clarıs vet. eccles. oratorib 
comm. 1— IX. Lips. 1817 — 21. 4. u. in Opuscul. ib. 1824. : 
p. 193 — 282. A. B. Caillan. Introduct. ad SS. Patr. lecti 
nem, qua eor. scripta et conciouandi modus et praeditandi pra« 
cepta describuntur. Paris. 1825. 8. M. N. S. Guillon. Biblie 
theque choisie des peres de l’eglise Grecque et Latine ou Cour 
d’eloynence sacrde. Paris 1822 — 29. XXVI. Voll, 8. ib. 182: 
— 32. XXXVI. Voll. 16.) aus bei den Griechen: Drige 
ned (cf. J. A. Karsten. De Origine, oratore sacro. Groning 
1824. 8. Tzschirner 1. 1. p. 208— 233.), Eufebius von Cija 
rea (Tzschirner 1. }. p. 233 — 241.), Uthanafius (ib. p. 4 
— 244), Macariud der Aeltere und Juͤngere (ib. p. 244—252 
u. Schroͤckh. Bb. VII. p. 288. sq.), Syrillusd ven Terufalen 
(Tzschirner. p. 253 — 262. Schroͤckh. Bd. All. p. 375. 49 
Ephraem der Syrer (Tzschiruer ib. p. 262 — 282.), Bafiliut 
db. Große u. Bafilius von Ecleucia, Eufebiud ven Emil, 
Gregoriusd von Nazianz und Gregorius von Nuffa, Aſte⸗ 
rius, Severianus, Cyrillus von Alexandria, Sobanned 
Chryfoftomus (cf. ‚3. Fr. Rofenmüler. Ueb. d. Beredtſam⸗ 
feit des Chryſeſtomus. Leipzig 1814. 8.), Theodoretus und 
Proclud, bei den Römern aber Ambrofius, Zene, Gaus 
dbentiuß, Hieronymus, Auguftiinus, Petrus Chryfes 
logud, Cäſarius, Maximus, Nalerianud und Lo d 
Große, wie mir in den worhergehenden $$. wo bie Homilien biefer 
Männer ſchen unter den einzelnen theologiſchen Disciplinen, unter 
welche fic gehören, aufgeführt worden find, gefehen haben. ©. 0. 
Ammon Gef. d. Homil. p. 8. 2q. 


‘. 346. 


B.) Celten und Germanen. 


Während bei den Griechen in ben erften FJahrhunderten dieft 
Periode dar alte heutige Welttafonte awar immer noch fortherrfätt, 


r 
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aber dennoch auch die reineen Begriffe ber Philofophie, die man in 
den Myfterien und Hörfälen der Philofophen finden konnte, denfels 
ben zu zerftören fuchten und aud) nach unb nach unter den Roͤ⸗ 
mern, durd) deren zunehmende Sittenverderbniß und Eroberunges 
fucht auch neue Bötter aud dem Drient nach Rom gekommen waren und 
neue Religiondgebräuche und ein auf Wahrfagerei, Eterndeuterei und 
Aberglauben bafirted Religionöfyftem erzeugt hatten, bekannter wers 
dend den Weg zu der durch Conftantin den Großen bimwerfftelligten 
Erhebung des Chriſtenthums zur Staatöreligion gebahnt hatten, blieben 
die nordweitlicyen Europäer im Punkte der religıöfen Aufflärung weit 
binter- ihnen zurück, weil aller Religiondunterricht bei ihnen in den Häns 
den einer befondern Pricfterkafte, der Druiden, lag. Diefe Männer 
lebten aber bald gefellfchaftli, bald Flöfterlich abgefchieden, fie bes 
ſchaͤftigten ſich ſowohl mit religidfen ald mit Givilangelegenheiten, fie 
waren die Vermittler, Durch welche man den Göttern Opfer brachte, 
ertheilten Weiſſagungen, fchlichteten die wichtigften bürgerlichen Streis 
tigfeiten, verfammelten dad Wolf, hatten den Vorſitz in den Volks⸗ 
serfammlungen und hielten die nothwendigen Vorträge in denfelben. 
Auch hatten fie die Criminaldirection und nur von ihnen wurden 
Strafen angenommen. Ihre Lehren bezogen ſich auf dad Weſen 
und die Unfterblichfeit der Seele (Pomp. Mela. Ill. 2.) und die 
- Natur und dad Weſen der Welt und der Gottheiten. Gie felbft 
zerfielen in drei Klaffen, nehmlich in eigentliche Druiden, bie ſich mit 
der Geſetzgebung, in Eubagcd, die fi mit Unterfuchung der Gegens 
fände der Natur, und in Barden, die fidy mit der Dichtkunſt und 
Geſchichte befcyäftigten (Ammian. Marcell. XV. 9.). Sie nahmen 
auch Zöglinge in ihren Unterricht auf, nöthigten fie aber gegen zwan⸗ 
zig Jahre darin zu verharren. Ueberdieß befchäftigten- fie fid mit 
allen bamald befannten Künften und WWiffenfchaften (amm. Marc. 
1. 1. Dio Chrysost. sern. XLIX. p. 538.), lehrten die Geſchichte 
(cf. Pelloutier. Hist. des Celtes. T. VIl, p. 184. sq.), die Zurif= 
prubenz (d. i. Moralphilofophie und Natureccht, Geſetze und Beſtim⸗ 
mungen jeded Standes cf. Strabo. IV. 4. p. 197. sq. Diodor. 
Sic. V. 31. cf. Stephan. de urbib. p. 311., „Jpridcı napga Talu- 
Tas os gılooogoı xas osu0d:0ı“ vid. J. Brucker. De philos. Cel- 
tarum s. Gallorum, Britaunorum, Germanorum et septentrional. 
gentium, in Ejd. Hist. cr. phil. T. I. p. 313—342.) heilten, (cf. 
Sprengel. Geſch. d. Arzneikunde. Bd. I. II. Audg.] p. 471— 
448.) durch Divination (Herod. IV. 47. 67. Pelloutier. 1. 1. p. 
216. sq.) und Zauber (cf. Pelloutier. 1. 1. p. 220. aq.), gerade 
wie die Alrunen unter den alten Teutſchen, die ebenfall8 durch ihre 
ärztlichen Kenntniffe berühmt waren und vorzüglich von den Preifens 
den. Weibern angerufen zu werden pflegten. (Bartholin. Antig. Dan. 
IV. 1. p. 63. Im Allg. f. J. Schmid. Comm. epist. de Alru- 
nis Germanorum. Hal. Magdeb. 1739. 8. Lambec. Comm. de 
bibl. Vindobon. T. VIII. p. 647. u. Horft. Zaub. Bibl. Bd. IV. 
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. 35. 49. V. p. 321 — 346. VI. p. 277 — 310. u. Grotefent. 
n Erſch. Encycl. Bo. IE. p. 221. sq.), und beſchaͤftigten ſich mıt 
Botonit (Plin H. N. XVI. 44, 95. Pelloutier. p. 227. sq.), 
und Witrenemie (Pompon. Mela. III. 2.). Ob fie aber außerdem 
noch eine beitimmte Geheimlehie Eannten, laͤßt ſich nicht beſtimmen, 
wiewehl fie mehrere alte Bücher hatten, bie eine feldye enthaltn zu 
haben fiheinen (cf. Edw. Davies. The mythology and rites of 
Ihe britisı Druids, ascertained by national documents. London. 
1809. 8. p. 511. sy.). Ibhr Anſehen und Lehre erhielt fi indeß 
nur bid auf die fpütere Kuiferzeit, wo dad Chriſtenthum aud zu 
ihnen drang, und fo feben wir fir [hen zur Zeit des Aufonius Pro- 
fessor. IV. 7. sq. X. 17. sq.) in den Rhetorenſchulen zu Ber⸗ 
draur und Touleufe, wo fie ald Profefforen mwenigftend einen Theil 
ihrer frühern Macht, nehmlich die Handhabung des Jugendunterrichts 
ſich gerettet hatten. Im Allg. ſ. über fie außer den in ten Krit. 
Britt. U. p. 323. sg. V. p. 6%. sg. XI. p. 527. 549. 517. 
VL p. 644. N. p 264. XIV. p. 240. XV. p. 362. 365. 
AVIll. p. 385 Meusel. Bibl. His. T. VII. P. I. p. 164- 
186. u. Nachricht. d. Leipz. Teutſch. Gefelich. I. p. 50. III. p. 
452. angeführten Edhriften) Caesar. Bell. Gall. VI. 13. u. 14. J. 
J. Waldius. De Gallor. veter. Druidibus. Upsal. 1689. 4. 6. 
N. Snedberg. De Gullorum Druidis cum Gothorum Drotus col- 
latis. ib. 1758. 4. J. G. Frick. Comm. de Druidis, Ed. Alb. 
Frick. Ulm, 1744. 4. Duclos. Mem. s. les Druides, in Men. 
de l'acad. des iuser. T. AIX. p. 483 — 494. J. Toland. Spe- 
cim. of the critical history of the Celtic religion and learning, 
containing an account of the Druids, in f. Collection of several 
pieces. Lond. 1726. 11 Voll. 4. p. 1 — 183. G. Higzias. Tle 
Celtic Druids. Loud 1828. 8. Ledwich in Archaeologia T. Vil. 
Lond, 1785. nr. XXX. Il. p. 303. sq. Barth. Ueb. d. Druiden der 
Sehen u. Prieſter d. alten Deutſchen. Erlangen. 1826. 8. Mon 
.1. 2b. 11. p. 3593— 426. J. Martin. La religion des Gar- 
ois. Paris 1727. 1 Voll 4. (f. die bei Mensel I. 1. p. 19 — 
164. erwähnten Werke.. — Die alten Teutſchen waren in in 
lteften Zeiten mit fremden Voͤlkern ganz unbefannt und daher hatt: 
bre Religion auch urfprünglich eine ganz einfache Gejtalt. Ad fie 
ber nach und nad) auch undere Nationen kennen lernten, fo wre 
nehrte ſich auch die Zahl ihrer Götter und ihre Religion wurke ea 
Zemiſch von Nordiſch⸗-Galliſcher und Roͤmiſcher Mytholegie. Wie⸗ 
iel die Teutſchen aber vom Nordiſchen Religionsſyſteme, das in der 
ebda, von welcher in der naͤchſten Periode die Rede ſeyn wird, jum 
Srunde liegt, angenommen haben, und wie biefed durch fpätere Bus 
ige modificirt worden ift, dad läßt ſich nicht beflimnen. Im ß- 
Qulpiud. Handwoͤrterbuch der Mythologie der Deutſchen, His 
andten, benachbarten und Nordiſchen Völker. Leipzig. 1806. 8. 
l. Schedius, De Dis Germanis 4. vet. Germaner., 2) 
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rum religione syngramm, not, et observat. illustr, M. J. 
Halis. 1728. 8. H. 4 M. Berger. Nordifche Götters 
ipzig 1826. 8. 3. U. Heiberg. Nordifhe Diythologie. 
9 1827. 8 ©. Th. Legis. Hdbch. d. altdeutfchen und 
ı Götterichre. Leipzig. 1832. 8..u. Alfuna, 0d. Nordifche 
Ih = Elavifhe Mythologie. ebd. 1830. 8. J. G. Bönifdy, 
er Deutfchlandde. Kamenz. 1830. 8. J. Grimm. Deutfche 
ie. Göttingen. 1835. 8.. Fr. 3. Mone. Gedichte des 
ims im nördlichen Europa. Leipz. u. Darmſtadt. 1822. 
ide. 8. C. K. Barth. Die altdeutfche Religion. IIte ume 
ußg. ſ. Hertha. Leipzig 1836. 1 Bde, 8. Hachmeiſter. 
Mythologie. Hannover 1832, 8. — 
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D) Philofoppie. 
1.) Drientalen. 


In diefer Periode entftand nun durch myſtiſche Auslegung Ir 
Enianatiendichre im Orient und bier vorzüglich in Perfien eine bis 
fendere Art von Phileſephie, welche vorzugdmeife die orientalifde 
beißt (cf. I heodotus Fragın. in Fabric. Bibl. Gr. T. V. p. 135. 
sq. Clement. Alex. &x zur Ozodorov zal 175 ararokızns zalor- 
pernz Öıdaaxukias xura 1005 Dralesıirov zeosors Ereroud, in Ejd. 
Oper. ed. Sylburg p. 334. sq. ed. Potter. T. I. p. 966. sg. el. 
Klotz. T'. IV. p. 1—31. Porphyr. vifa Plotin. c. 16. p. 118. 
Eunap. vita sophist. Aedesii. p. 61 ) und ſich nad) Argnpten und 
Palaͤſtina verbreitste und unter den Juden das Entftchen der kabba⸗ 
liſtiſchen Philoſepheme, unter den EChriften die Excte ber Oneftike 
und unter den Platoniſchen, Pythagoreifhen und Ariſtoteliſchen Phi⸗ 
loſephen den Urfpeung dee Mlerandrinifchen oder eklectiſchen Phile⸗ 
ferhie veranlaßte. cf Walch. De pliilosophia orientali Gnosii- 
corum systeinatis fonte, in Michaelis, Syntagma commeniat. P. 
N. p. 277. sq. u. in Oötting. Gel Uns. 1764. p. 761. sg. Mos- 
heim Instit. hist. eccles. Sect, I. p. 136. sq. p. 143. sq.p. 339. 
sq. Brucker Hist. cr. phil. T. 1I. p. 639. sg. Bubhle. Geld. 
d. Phileſ. Ed. IV. p. 73. sq. Tennemann, Gefch. d. Phileſ. Bd. 
VI. p. 438. sg. Schroͤckh. Kirch. Geh. Th. MM. p. 132. sg. p. 
414. 3q. Geleugnet ift jedoch diefe ganze Annahme von einer Driens 
talifhen Philefopbie und diefe fiir identifch mit der Neuplateniſchen 
gehalten ven Tiedemann. Geift d. fpecufat. Philoſophie Th. 1. p. 
98. 3q. u. Meiners Gef. d. Weltweißheit. p. 170. sq. 


a) Juden: 

Da nun aber die Juͤdiſchen Kabbaliftifer ſchon oben $.326.d 
(cf. M. Freystadt. Philosophia cabbalistica et Pantheismas Ex 
font. primar. aduınbr. atq. compar. Regiomont. 1832. 8.) emäht '| 
worden find und der Neuplatonifer Philo unter den Grichilde 
Alexandriniſchen Philofophen mit aufgeführt werden muß, fo blaäbt 
und von den Juͤdiſchen Philofophen diefer Periode, welche überhaupt \ 
in 7 Klaffen eingerheilt werden, von denen aber nur vier in dieſen 
Zeitraum gehören (über diefe cf. Brucker Hist. cr. phil. T. I. p ı. 
B15. 09. u. Frag. a. d. phil. Hift. Bd. IV. p. 384.) nur ned) außer 
Rabbi Elieferben Hyrkan, der ald Karait um 73.n. Chr. mis | 
arca in Paläftina ftarb (Bartolocc, T. III. p. 255 ) und dem man ges 
vöhnlich dad unter drin Namen Pirke Elieseris (Ed. Princ. Hebrait. 
Venet. 1544. 4. c. vers. lat. et not. ed. W. H. Vorst. Lugd. B. 164. 
), bekannte Bert, Kot aber nach Andern erft 700 Jahr n. Chr. geſchuc⸗ 
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ft, zuſchreibt, und Rabbi Jehuda ben Elal, dem man ben 
mten Commentar zum 3. Buch Mofid zuſchreibt (cf. Bartolocciua. 


p. 90. III. p. 28. 276. u. P. Rau. De auctore atque usu an- 
s. in Leviticum comment, Judaeis Siphra dicti deque no- 


adyti 2. Ultraj. 1751.. 4.), Rabbi Nathan aus 
fon, der um 121 n. Chr. zu Serufalen und früher in feiner 
ftadbt pater domus judicii mar und einen furzen Auszug der 
hen Eittenlchre in ſechs Capiteln, Pirke Abhoth oder capi- 
patrum betitelt und die Audfprüche der Väter ded U. T. ents 
id (Capitula patrum. hebr. et Jat. edita op. Fr. Tayleri una 
not. sens. loc. difhic. expr. Loud. 1651. 4. — Tract. tl- 
Pirke Abhoth s. capitula patr. una c. vers. hebr. duor. 
Danielis aut. J. Leusden. Ultraj. 1665. 4. — c. vers. lat. 
. et loc. parall. V. et N. T. illustr. a J. Ph. Hartmann. 
ae. 1708. 4. — lat. in Orelli Opusc. Gr. sentent. T. ll. p. 448 
D. Andere Ausgaben in Catal. de la bibl. da Roi de Fr. Theol. T. 
67. 4q. —) verfoffte. Außerdem wird ihm noch eine Art von 
ıentar zu diefem Compendium der Juͤdiſchen Ethit in 30 Ka⸗ 
‚ Massecheth Abhoth Rabbi Nathau (die tractatus de patri- 
t. Nathan) betitelt und eine Edilderung der Schifale und _ 
n der Väter ded U. T. enthaltend (c. comment, Sal. Jarchi 
dae Gaon. hebr. Cracov. 1569. fol. — lat. c. not. margin. 
r. Taileri. Lond. 1564. 4. —) zugefchrichen. Obgleich nun 
beite Echriften Stellen enthalten, die erft nad Beendigung 
talmud gefchricben feyn konnten, alſo wenigftend nicht ganz 
al feyn können, fondern mit fremden Zufägen vermifcht ſeyn 
2, fo haben fie doch bei den Juden ſolches Anſehn erlangt, 
ie mit in den Talmud cingefchaltet worden find (beide ftehen 
renbus. edit. Mischnae T. IV. p. 409. sq.) cf.- Wolf. Bibl, 

T. 1. p. 855 — 857. Basnage. Hist. des Jaifs, T. IV, 
06. sq. Buddeus Introd. in hist. philos. Hebr. p. 130. sq. 
rw. rag. a. d. phil. Hift. Th. IV. p. 425. sq. u. Hist. crit. 
. T. IE p. 831. sg. — Im Ulg. cf. Ph. N. Lebrecht. Der 
613 Gebete. Hamburg. 1735. 4. Strave. Rudimenta lo- 
Hebraeorum. Jenae. 1697. 8, Schramm. Introd, in dialect. 
laeorum, Helıst, 1732. 8. | | 


Bnofifer 


4, G. A. Segerberg Diss. sectam Gnosticorum aistens, 
.1748. 4. — J.D. Michaelis De indiciis gnosticae phi- 
empore LXX. interpr. et Philonis, in Michaelis. Synt, 
ent. (Gotting. 1759 — 67. II Ptes. 4.) P. Il. p. 249. sq. 
- K. Ch. Tittmann Tract. de vestigiis Gnosticorum in 
. frustra quaesitis. Lips. 1773. 8. — (3. Münter). Berf. 
kirchlichen Alterthuͤmer der Gnoffiker. Anſpach. 1790. 8. — 
Kiefer, De gnosticis in N. T. iacua. Serseponito. 17112 
71 
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4. — E. A. Lewald Comm. ad hist. religion. vei 
pert. de doctrina Gnosticorum. Heidelberg. 1818. 4. 
Neander. De fidei guoseosque idea et ea yua ad 
otque ad philosophisın referuntur, ratione sec. men! 
Alex. Heidelberg 1811. 8 Diff. Senerifhe Entwicklu 
nehmſten gneſtiſchen Eyfteme. Berlin. 1818. 8. u. deſſ. 
(dichte d. chriſtil. Neligien. (Hamburg 1826.) Bd. I. 
Abfchn. 4. p. 627 — 812. — Lücke, Kritif d. biäher 
fuchungen tiber die Gnoftifer, in Schleiermacher, d Wei 
Theolog. Zeitjche. (Berlin. 1820. 8.) ft 2. -— J. 
De l'initiation chez les guostiques, Paris. 1834. 8. 
crit. du gnosticsme et de son influence sur les secı 
phiques et religieuses des VI »rem. siecles de l’ere 
Paris, 1823. 1. Voll. 8. Deufh v. C. 9. Töorner. 
1833. 1 Bde. 8. (ſ. d. Recenſion im Herne. T. X 
1—30.) — 3. 8. Baur. Die chriſtliche Gnoſis ed. 
Religionsphiloſophie in iht. gefchichtlihen Entwicklung. Tübiı 
8. p. 122 — 424. — Guericke. Kirchengeſchichte B2.1. p. 
Dbmohl man unter dem Worte Zuges cigentlid 

fer Deutfched „Erkenntniß“ (Clem. Alex. Str. V, 
und unter Zrourıxsos einen Mann von mannigfaltigen . 
(Clem. Alex. Str. l, 13, 58) verftcht, fo muß mun Pd 
von der Gneſtiſchen Phileſophenſchule die Rede iſt, dm 
was weiter fallen und unter dem eritern Worte eıne böh 
beimere Erfenntniß von dem Wefen Gottes und der Wel 
(Clem. Alex. Sır. Il, 12, 52. IV. 22, 137. VI, 8, 
14, 88.), bei melcher eine abentheuerliche Vermiſchung ve 
Chaldaͤiſchen Religionsideen mit Griechiſch-Chriſtlichen flat 
Beck. Comment. hist. decretor. rel. christ. p. 136. 2q. 
1. 1. p. 138. sq. Tillemont. T. M. p. 48. sg. Abe 
diefer Philoſophie zerfallen aber in zmei, Mlaffen, nehmlich 
a) in ſolche, welche ebgleich Shriften, fi) dennoch on dB 
thum anfchleffen. Unter diefen waren aber bie Alcrasdı 
filide8 (ef. Guerife 1.1. |. 46. p. 136. 4q. Matter | 

. P 40. q. Cave. T. I. p. 49.sq. Tillemoat. T. 11. p. & 
Baur. d. chriſti. Onofid. p. 219. 584. sq. Beausobre Hi 
nich. T. II. p. 5. 29. Wald. Hiſt. d. Rep. Bo. J. 
Gtäudlin. Bd. II. p. 461. sq. Fabric. Bibl. Gr. F. II.] 
Neander Spit. d. Bnoftif.p. 23—92. Fragmente and fein 
ten bei Grabe Spic. patr. P. II. p. 37. sg.), von dem b 
liche Verherrlihung Gottes durch dad Zauberwort Abs 
Abracax herrührt (cf. P. Hunderupe. De Basilide et 
Basilidiana Abraxas. Hafn. 1710. 4. — Jablonski. ( 
IV. p. 80. 4q. Moreri. Gr. dict. hist. T. I. =. v. Al 
45. sq. Gruber Encycl. Th. I. p. 163. ag. u. Dev 
Univerf. Wörtbch. d. theol. Liter. s. v. p. 15. angeführt 
ten. — Atilsungen el Montfaucon. Antiq. expl, 


= 


1111 


pl. 144. sq.), und Balentinud (Cave. T: I. p. 50. sq. Til- 
lemont. T. Il. p. 257. sq. 605. Staͤudlin. Eırt. Lehre Jeſu, 
BDd. AH. p. 471. sg. Neander 1.1. p. 92 — 142 Brucker, 
- Hist. cr. phil. T. III. p. 291. sq Matter . I. T. II p. 93. 
sq. Buerife $. 47. p. 139. sg. Fabric. 1. 1. p. 178. sg. — 
Hooper. De Valentinianoruın haeresi. Lond. 1711. 4 — Bad- 
deus, De haeresi Valentiniana diss., hinter [. Hist. philos. Hebr. 
p. 409. sq. Fragmente bei Grabe I. 1. P. Il. p. 50. sq.) und 
deſſen Schüler Heracleon (cf. Neander p. 143 — 156. — 
Fragmente bei Grabe J. I. T. IL p. 83. sq.), Ptolemduß (ib, 
p. 157 — 167. Cave. T. I. p. 60. ein Fragment bei Epiphan. 
Haer. XXXIII. 3. sq. u, bei Grabe. Il. p. 69— 80.), Mars 
cu8 (ib. p. 168—186.), Theodotußd (ib. p. 187 — 189. 
Cave, T. I. p. 87. Brucker |. I. p. 297. 2q.,) Epiphaneb 
(cf. Cave. Hist. script. eccl. I. p. 59. sq. Tillemont. T. I. 
p. 255. Fragmente aud feinen Schriften bei Grabe, 1. l. p. 61. 
sq.) und der Syrer Bardefaned aus Edeſſa, von dem noch 
ein Fragment gegen die Aftrofegen über dad Schickſal (mepl ziuup- 
usvns bei Euseb. Praep. Evang. VL. 10.) übrig ift (in Grabe 
Spic. T. T. p. 290. sq. in Galland. Bibl. Patr. T. I. p.681. 
sq. u. c. Alex. Aphrod. et al. de fato opusc. recens.' J. 
C. Orelli. Turici. 1834. .8. p. 202. sq.) und der wegen der von 
ihm und feinem Sohne Harmoniud verfertigten Hymnen,’ die ſich 
noch bis in dad vierte Ihdt. hinein erhalten hatten, fir ben ers 
ſten Syriſchen Hymnologen gilt (cf. A. Hahn. Bardesanes 
‚ gnostichs, Syrorum primus hymnologus. Lips.. 1819. 8. C. 
Kühner. Astrouomiae et astrologiae im doctrina gnosticor. vesti- 
gia. P. I. Bardesanis gnost. nuinina astralia. Hildburghus, 1833, 
4. Beausobre. Hist. du Manicheisme T. ll. p. 128. sq. Fr. 
Struntz. Hist. Bardesanis et Bardesanistarım. Viteberg. 1710. 
4, Matter. T. I. p. 300. sq. Fabric. p. 172. sq. Neander I. 
1. p. 190 — 228. Cave. T. I. p. 77. sq. Da Pin. T.L p. 
58. sg. Tillemont. T. 1. p. 454. sq. p. 676. sq.), die vor⸗ 
züglihften, und 
P) in antijuͤdiſche noftifer. Unter diefen waren der Syrer Gas 
turninuß (cf. Matter. T. 1, p. 288. sq. Guerike $. 49. p. 
144. sq. Etäudlin. Bd. I. p. 459. so. Tüllemont. T. il. p. 
217. 4q. Neander 1. I. p. 269—275.), Marcion aus @inope . 
um 140. n. Chr. (cf. Stäudlin. Gittenl. Jeſu. Bd. Il. p. 479. 
sq. Buerife $. 52. p. 147. sg. Echrödh. Bd. I. p. 410. 49. 
1. p. 397. sq. Matter. I. p. 341. sq. Fabricius. p. 179. sq. 
Beausobre. T. Il. p. 69 — 128. Wald. Hiſt. d. Ketz. Bd. I. p. 
488. sq. Cave. Hist. lit. Ser. Eccl. T. 1. p. 54. sq. Tille- 
ment. T. Il. p. 266. sq. 604. ag. K. F. Neumann, Marciond 
Slaubensſyſtem, nebft e. Anhang üb. d. Verhaͤltniß d. Echre Mas 
and ‚zum Parfiömus, dargeftellt von Eſnig, e. Armeniſch. Biſchoff 
des fünften Ihdts., a. d. Armen. uͤberſ., in an Zeitſchr. fe 
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hbiſtor. Theel. Bd. IV. ip. 711—78. A. Hahn, De guo 
Marciouis untinomi P. 1. 11. Regiom. 1820 —21. 8. u. Anı 
ıiheses Marcionis gnost., liber deperditus, nunc quoad ejus fie 
potnit, restitutus ib. 1823. 4.) und außer deffen Schülern Cerdo 
Apelles (cf. Matter. T. I. p. 405.8q. Reander 1.1. p.276—31 
p. 323 — 337. Tillemont. T. II. p. 95. 158. 240. 561. 281. ı 
Cave. T.1. p.85. u. Wald. Ketzerhiſterie Th. 1. p. 484 — 53° 
die fogenannten Nicolaiten (cf. Matter. I. p. 231. 2y. U. 
425. sq. Tillemont. T. 1. p 43. p. 485. sy. Gucrife. p. 14 
nr. 5. u. Schefller- Tiburtus. De Nicoleitis, a nonnullis « 
haeret. catal. expunctis. Gotüng. 1825. 4. —) w die Anhaͤt 
ger eines gewiffen Euphrates, die, weil fie eine Schlange vi 
chrten und bald unter der, welche die Eva verfucht batie, Chr 
ftum verſtanden wiſſen wollten, dald annahmen, daß ſich derfeli 
in die von ihnen angebetete verwandelt habe (cf. Iren. adv. Haer. 
34. Epiphan. Haer. 37. Tertull. de praeser. c. 47.) unter ber 
Namen der Ophiten vom dritten Ihdt. an befannter werden 
(ef. Tr. A. Seyffertb. Ophitarum mysteria detecta. Friburz 
1822. 4. G. Il, I. Fuldner, Dies. Il. de Ophius. Rinteln 
1834— 35. 4. Tillemont. T. IH. p. 288. 2q. Neander L | 
p. 231 — 268. Matter 1. 1. T. IE p 184. sg. — Bucrife | 
1. . 48. pe 142. a2q. — 3. 8. v. Mocheim. Verf. e. unpartl). 
u. gründlichen Kegergefh. p. 51 — 191. 79 — 97. — Ueber di 
ſymboliſche Figur, duygapun, in welcher fie ihr Syſtem darfiel— 
ten, cf. Origen. c. Cels. VI. 28. Matter L I. p. 220. sg 
Jurien. Ilist. des dogm. p. 744. 2q. —) bie vernchmften find 
Einigermaßen gehört aber auch der Kirchenlehrer Clemens vo 
Alerantrien wegen feinen eifrigen Bemühungen in feinen Ti 
pateis eine Urt von Gcheimichre ded Chriftenthums niederulgen 
mit unter diefe zweite Gattung der Onoftifer cf. A. Fr. Daehne 
De zswreı Clementis Alex. et de vestigiis Neoplatenicae phi- 
los. in ca ebvits comment. Halis 1831. 8 — 

Außer dicfen beiden SKauptfecten der Gnoſtiker gab eb aber 
auch noch mehrere Plcinere, eklectifche, für ſich beftehende Partheien 
unter ihnen, nehmlich 
ar) der ſchon in d. Upoftelgefch. VEIT. 9. ermäßnte Betruͤger un 

Zauberer Simon (Fragmente aus feinen Schriften in Grabe 
Spice. Patr. I. p. 307. sq.) und deſſen Unbhänger die Simonic— 
ner cf. Buddeus, Isag. theol. p. 859. Cave. T. I. p. 21 
Brucker. Hist. cr. phil. T. I. p. 667 — 679. Gtäublin. ©) 
II. p. 458. sq. Tillemont. T. II. p. 16. sq. Neander 1. 1 
p- 338 — 354. Matter T. I. p. 185. sq. Guerite $. 42. p. 14 
sq. Fabricius Bibl. Gr. T. VII. p. 176. C. G. Hallmas. De 
apost. Simonis Petri c. Simone mago certamine,. Upsal. 1723. 
4. Mehr in Act. Erud. 1712. p. 181, sg. — 


Anmerkung. Hierher gehören auch die , 
nesjuͤnger od, Menden elle ten —A 


1113 


ibe gnoſtiſch theoſophiſches Lehrſyſtein, welches in ihren codex Nasaraeus 
oder Liber Adami (ed. M. Norberg..Lond. Gothor. 1815 — 16 IN 
Voll. 4. niedergelegt iſt, dem Chriſtenthum feindlich eutgegentraten cf. 
Brfenine. Art. Zabier, in Erſch. Encnclop. Probeheft. p Y5. sy. Mat- 
ter. 1. 1. T. 11. p. 394. sq, Gucrite. p. 125. sg. und die in de Wette 
Einl. g. NR. Zeit 9. 107, p. 162. d. und Adelung. Mitpridated. Bd. I. 
p. 333. sg. Anm. angeführten Schriften. 


BI) Eerinthud, cin Alerandrinifcher Jude, der chaldäifche, juͤ⸗ 
difche ‚und chriftlihe Ncligiondidern zu verbinden flrebte und gegen 
welchen vorzüglich die Echriften des Apoſt. Johannes gerichtet waren. 
cf. Euseb. Hist. eecl. V. 28. VII. 25. H. Eb. Gl. Paulus, 
Comm. theolog. potiss. hist. Cerintbi, Judaeo- Christ, et Ju- 
daeo -G@nostici atq. finem Johanneorum in N. T. libellorum 
illustr. Jen. 1795. 8. — Gl. Ch. Etorr. Ueb. den Zweck der 
evangelifhen Geſchichte und die Briefe Johaͤnnes. Tübingen. 
1809. 8. — 3%. €. Ch. Echmidt. Cerinth. e. judaifirender Ehrift, 
in der Bidl. f. Krit. und Exeg. Bd. I. p. 181. 2q. — Matter. 
T. I. p. 220. sq. Guerife. §. 45. p. 135. sq. Cave. T. 1. 
p- 36..8q. Tillemont. T. II. p. 52. sq. 486. sq. 

yr) Menander aus Samaria im erften Ihrhdt. n. Chr. ck Ju- 
stin. Mart. Ayol, I. c. 341 — 73. Euseb, H. E.: Ill. 26. 
Brucer I. I. T. II. p. 680. sg. Matter. T. I. p. 211. sq. 
Wald. Hiſt. d. Ketz. Bd. I. p. 185. 2q. 

39) Karpocrated aud Alerandria und deffen Sohn Epiphane®, 
beide and dem zweiten Jahrhundert. ch. Neander 1. 1. p. 355 
— 360. G. Gesenius. De inscript. Phoen. Gr. in Cyrenaica ° 
nuper reperta ad Üarpocratianoraım haeresin pertiu. Halis. 
1825. 4. G. H. L. Fulduer. De Carpocratianis, in Illgen's 
Hiſt. theol. Abhandl. Leipz. 1824. p. 180— 290. Cave. T.I.p. 
59. sq. Matter. 1. 1. T. 1. p- 269. sq. Etäudlin. Eitt. 
Lehre Jeſu. Bd. U. p. 467. sy. Tillemont. T. Il p. 253. 
s»q. 602.,24. 

s) Maned oder Mani, cin perfifher Magier, der ſich für den 
von den Chriſten ſchon laͤngſt erwarteten vollkommenen kehrer 
(Taguxintos) ausgab, ſich geheimer Ofſenbarungen und der Kraft, 
Wunder thun zu Fönnen, rähmte, aber ald der Sohn des Ko: 
nigd Eapor von Perſien, den er von einer Krankheit durch Ge⸗ 
bete herſtellen zu koͤnnen fidy gerühme hatte, unter frinen Händen 
gefterben war, auf Befehl Eapord 277 n. Chr. lebendig ges 
ſchunden wurde. cf. Pagü Grit. Baron. T. III. p. 212. sg. 
Etellen aus feinen verloren gegangenen theoſophiſchen Schriften 
findet man in: Augustin. contra epistolam fundamenü et c. 
Faustunm, Fortunatuın etc., in Op. T. VHL p. 75 — 549. 
und Fragnıente aud frinen Briefen bei Fabrie. Bibl. Gr. T. 
Vi. p. 315. 3q. cl. Cavo l. 1. Vol. I. p. 138 — 144. Fa- 
bricius. T. VII. p. 310 — 315. Schroͤckh. Th. IV. p. 400. sq. 
Wald. Hiſt. d. Ketz. Bd. I. p. 685 - 672. Tillumont, 7. 
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IV. p. 967. sq. p. 688. sg. Lardner. P. II. V. Vi. p. 1. 
sg. Etäudlin. Eittenlehre Jeſu. Bd. 1. p. 485 — 498. Bud- 
deus, Isag. in theol. p. 891. sq. 

Rad nun din Inhalt der Syſteme dieſer verfchietenen Ones 
ſtiſchen &ecten betrifft, fo fann man diefen ebenfalls in drei Theile 
zerlegen, nämlidy entweder mit Baur 1. 1. in: 

«) die bad Chriftenthun (d. i. Bernunft oder an der reinen Menſch⸗ 
beit vermittelted religiöfed Bewußtſeyn) mit dent Judenthum N. 
i. Verſtand = an Volk und Staat vermitt. religiöjed Bemwußts 
feyn) und Heidenthum (d. i. Anihauung an dir Natur em. 
relig. Bew.) näher zuſammenſtellende Form der Gneſis (Balcas 
tin, Opbiten und Bardefaned, Saturnin u. Bafilides) ; 

P) die dad Chriſtenthum vem Juden = und Heidenthum fireng trens 
nende Form der Gnoſis (Marcien) und 

z) die Chriftens und Judenthum identificieende und beide dem Kris 
dentbum entgegenfegende Fern der Gnoſis (Pfeudeckemind and 
Cerinthuß). 


oder! - 
a) in das Syſtem derjenigen Gnoftifer, welche ein Princip, Gott, 
annahmen und aus demfelben, ald dem lrlichte, niedere griflige 
Weſen oder Uronen, die nicht entftanten und unvergänglid) jind 
(d. i. alfo ewig, von am), aufftiigen ließen. Dieß war vers 
züglid die Meinung der fi zu dem Judenthum himtigenden 
Gnoftifer und des Valentin und Menander. 
P) in dad Eviten des Manes und feiner Unbänger, ber Manis 
chaͤer (ie Verzeichniß bei Kabricins ]. I. p. 317 — 322.), welche 
zwei Grundweſen, cin guted (da6 Licht) und ein böfeh (tie Fias 
ſterniß) annahmen und glaubten, daß leßtered erſterem fletd ent⸗ 
gegenwirfe. Daher befänden fih auch im Menſchen zwi Exres 
Ien, eine gute und eine böfe und dad Fleiſch (d. i. die Materie, 
der Körper) fei ein Werk des böfen Principe. Dieſes Soſtem 
war aljo cigentlih nur dad durch Anwendung von Etrfea der 
heiligen Schrift (3. B. mo Chriftud von guten Baͤumen, die 
gute Früchte, und von ſchlechten Bäumen, die ſchlechte Ftuͤchte 
tragen, ſpricht) mit dem Chriftentyum verſchmolzene alıperifäe, 
dualiſtiſche Religiondfyftem. cf. Augustin. adr. haer. c. 46. 
Epiplian. adv. haer. p. 625. — J. C. Wolf. Manichaeismnt 
aute Manichacos et in christienisıno redivivas. Hamburg. 1707. 
4. — Foucher, Systöme de Manes, in Meın. de Pac. des just. 
T. XXXI p. 443. sq, — Beausobre. Hist. crit. da Mmi- 
cheisme et de Manichre. Aınsterdam. 1734 — 89. H Vell. 4. 
(Dazu feine Defeuse de P’bist. cr. da Manich,, in Bil. 6er 
ınanig. T. 37. p. 1. sq. 38. p. 24. sq. 39. p. 34. 40. 
p. 20. a1. 41. p. 97. 42. 43. p. 81. ag.) — 8. 9. ma 
Reichlin-Meudegg. Die Iheologie ded Magiers Maneb umd ihe 
Urfprung. Frkft. a. M. 1825. 8. — F. 2, Baur, Dad Mans 
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chaͤiſche Religiondfpftem nad) den Quellen neu unterfucht und ents 
wickelt. Tübingen. 1831. 8. — Fr. €. Colditz. D. Entftehung 
d. Manichaͤiſchen Religiondfyftemd. Leipzig. 1838. 8. — Lardner., 
Credib. of the Gosp. hist. P. II. Vol. III. p. 364 — 753. 
Matter. 1. 1. V. 11. p. 356. sq. — ©uerife. $. 54. p. 161. 
sg. — A. F. \V. de Wegnern. Manichaeorum indulgentiae 
-c. brevi tot. ınanichaeisni adumbrat. Lips. 1827. 8. — $. 
Trechfel. Ib. d. Kanon, d. Kritif und die Errgefe d. Mas 
nichaͤer. Bern. 1832, 8. — Viele Ältere hierber gehörige Schrif⸗ 
ten führt Fabric. 1. 1. p. 323— 334. an. — 

y) in. die dritte Parihei derer, weldye zwifchen beiden angeführten 
in der Mitte ftehend die beiden Principe des Lichtd und der Fine 
ſterniß aus einem höchften Urweſen entfpringen ließen und die Mas 
terie ald dad Boͤſe und die Entftehung der Welt ald einen Abfall 
von Gott betrachteten ch. Wald. Kiperhifterie. Bd. J. p. 770. 
sg. Henke. Geſch. d. .hriftl. Kirche. Bd. I. p. 178. 49. | 
Aber auch in Beziehung auf ihre Unfichten über die Perfon 

Jeſu fann man die Onoftifer in drei Klaffen zerlegen, welche nad) 

Guerike 1. 1. p. 133. folgende find: 


a) bie fogenannten Docreten (cf. H. A. Niemeyer. de Docetis. 
Halis. 1823. 4. und Matter. 1. 1. T. II. p. 331. sq.), weldye 
in dem Erlöfer nur einen göttlichen Geift fahen, der nur um 
den Menfchen wahrnehmbar zu werden, eine finnlide Scheinform 
angenommen have. 
diejenigen Gnoſtiker, welche dad Menfchlihe in Chriftus nicht 
für bloßen Schein hielten, ihm aber cine Art von vornehmerer 
Menfchheit beilegtem, nicht ein ouua vdxov, fondern ein owuo 
yuzızov oder Arevuurınov (cf. Neander. p. 43. sy.) und 

y) diejenigen ſich mehr an dad Judenthum anfchließenden Gnoſtiker, 
welche in Jeſu nur einen gewoͤhnlichen Menfdyen fahen, aber 
glaubten daß fich feit feiner Taufe mit ihm ein höherer von Gott 

- gifandter Genius (6 Krw Xyuros) verbunden habe, der den Mens 
ſchen Jeſus (0 xarır Aguwros) nur ald Organ brauche. 


§. 348. 
B) Srieden. 


Hier entflanden Peine neuen Epfteme, fondern die alten Phis . 
loſe phenſchulen erhielten ſich noch entweder unverändert, ober erfuhs 
ren bedeutende Weränderungen, wie denn von nun an vorzüglich 
eine Annäherung der verfchiedenen Schulen an einander fihtbar wird. 


a) Ariftotelifhe Schule. 


Unter biefen fleht der unten zu ermähnende Geſchichtſchreiber Nie 
colaud von Tamadcud, der Zeitgenoffe des Kaiferd Auyuftuß, oben 
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n, deffen Schrift ber die Phileſophie bed Ariftoteled (Simplic. in 
Aristot, de caelo 11. 12. p. 97. a.) mit feinen andern bei Bulıle. 
’role;g. ad Aristot. T. 1. p. 308. und Fabricius. Bibl. Gr. II, 
. 500, sy. ermähnten philoſophiſchen Schriften freilich verlesen ge⸗ 
jangen ift und von dem wir nur noch 44 Jamben, die (vermuth⸗ 
ih aus einer feiner Komödien) Stobaeus. Florilez. p. 66. 69. 
‚4. 105. 133. 225. 291 — 294. 364. aufbewahrt hat um 
worin er dad Treiben der Paraſiten fihildert, baben (bei Orelli. 
Frogın. Nic. Damasc. p. 162— 165... Nach dieſem find zu nen⸗ 
nen: Aspaſius, der unter Untoninud gelsbt haben muß, da 
Lalen. de cognosc. et curand. animi morb., Opp. T. VI. p. 
532. ed. Par. einen feine Schuͤler börte, und dem bisher mit Uns 
recht der dem Euftratiud zugchörige Commentar zu Zub I. IV. 
Vi VIEL der Nicomacheiſchen Ethik des Ariſtoteles zugeichrieben 
wurde (ia Kustrat. et alior. perip. comin. in Aristot. libr. ad 
Nicom. Venet. Ald, 1536. fo. — cf. Buhle |. I. T. 1. p. 296.), 
don deffen gleihnanigee Urbeit aber in der That cin uzakwr Asıu- 
ion Eis 10 size Tou „Agiwror. dnımoun (Ed, Princ. H. Hase in 
Class. Journ. Vol. XXVIII. wr. 56. p. 306. sg. XXIX. or. 
57. p. 104. 30.) ein fidhered Zeugniß ablegt (über ibn: cf. Fabrie. 
Bibl. Gr. T. III. p. 265. sq.); Alexander von Urgd, der Lehrer 
did Kaiſers Nero, dem von Einigen die fonjt dem Alexander ven 
Aphrodifiad zugefchriebenen Commentare zu dem Meteorologicis (gr. 
ed. Fr. Asulanus. Venet. 1527. fol. — lat. ed. Al. Piccolomini. 
ib. 1740. fol. — lat, ed. Camozzi. ib. 1540. fol.) und Metapki- 
aicis des Atiſtoteles Gat. ed. Sepulveda. Rom. 1527. Paris. 1536. 
Veuet, 1541. 1561. fol.) beigelegt werden; ferner Ammonius 
aud Alsyandrien, der im erften Jahrhdt. n. Chr. zu Wehen Ichrte 
(Plutarch, de :i ap. Delphos, T. VII. p. 512. 1q. R c. T 
Vi. p 260.) und deffen Syſtem, welches zuerft die Platoniſche 
und Wriftetelifche Philefophie zu vereinigen fircbte, von Plutarch 
in einer befendern, freilid) verloren gegangnen Schrift dargeſtellt wurde 
(cf. Fabric, Bibl. Gr. T. Ill. p. 459. sq. VIIl. p. 153% 4. 
Giassendi. Discuss. Peripatet. T. l. p. 139.); Adrafus aus 
Aphrodifiad, Dir zu Anfange bed zweiten Jahrhunderts weg züs 
rule ur lpiurorslovg Audiioy xal Ti; avrod Gilovogius ſchtied und 
Bommentare zu ben Categorien und Phyficalifchen Aufcultatienen 
eined Meiſters (die freilich ſaͤmmtlich verloren find) aufgefegt hat (cf. 
Buble 1. ı T. 1. p. 286. sq.); deögleihen Alerander aus 


Aphredifiad in Carien (um 210 n. Ehr.), der Schuͤler des Etei⸗ 


kers Herminus (über ihn: ch. Buble ad Aristot. T. I. p. 302.) 
ed Peripatetikers Ariftecled (über dieſen: cf. Fahric. Bibl, Gr. T. 
IL p. 470. sg.) und Sofigened und wegen feiner ausſchließlich 
er Erläuterung der Ariſtoteliſchen Schriften gewidmeten Crubien 
orzugéweiſe „o e&uyyras‘s, genannt, obwohl er Lidmeilen mit den 
Anſichten ſeines Lehrerd nicht übdercinſtimmte, wie j. B. in feine 
Schriften: Reg Eitepukrne xa Tor &p vuls (Gr. c. Themitt. Op. Venet, 
934, fol, — c. ips. Quaost. Natural, Vonet, 1536. fol. — ei 


| 
| 
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I. Caselius, Rostock, 1588. 4. — c. Ammon. Tlerm. Plotini, 
Bardesauis et Gemisti Pl. de fato rec. J. C. Orelli. Turici. 
1824. 8. p. 1. sq. — lat. coll. c. Eusebio et c. cod, Mss. ed. 
H. Grotins, ia Oper, Theolog. T. Ill. p. 409. sq. —) und reg 
wuzis Bißl. 8. (Zei verfchiedene Werke deffelden Inhalt, alfo we⸗ 
der dad erfte und zweite Bud eine und derfelben Schrift noch 
fein von ihm felbft Quaest. Natur. I. 11, erwähnter, leider vers 
lorener Commentar zu ded Ariſt. Schrift ee yuzic — gr. c. 
Themist. Venet. 1534. fol. — c. Quaest. Natur. Venet. 1536. 
fol. — Zwei Capitel daraus in ed. Orelli I, l. p. 124. sq.). Da⸗ 
ber kam es auch, daß feine Schuͤler, deren er ald Profeſſor der 
Philoſophie zu Arhen oder Alerandrien eine große Menge hatte, da 
er von den Kaifern Septimiud Severus und Antoninus Caracalla 
ſehr begäinftigt wurde, wie er felbft de fato p. 8. erzählt, eine bes 
fondere Schule, die der Alerandreer bildeten. Mon feinen 
Schriften, deren Babbeus. Conspect, Graec. interpr. Plat. et Ari- 
stot. p. 3. sq. und Casiri Biblioth. Arab. Hisp. Vol. I. p. 248, 
ag. eine fehr große Menge anführen, gehören folgende ſaͤmmtlich 
bereitd gedruckte hierher: 1) “Trounuu =, Comment. in libr, I. 
Analyticorum prior. Aristotelis (gr. Venet. Aldus. 1489. fol, 
fb. 1520. fol. — Florent. 1521. 4. —); 2) Comment, in Vi 
libros Topicorum Aristotelis, welcher ihm fchon von Suidas. s. v. 
dstodızog zugefchrichen wird (Venet. Aldus. 1514. 1526. fol. — 
lat. in Mureti Oper. Veron. 1727. 4 —); 3) Comment. =. 
äsoonsewwer; in elenchos Sophist. Aristotelis. (gr. cur. Here. 
Gyrlandi. Venetiis. Aldus. 1520. fol. Florent, 1521. 4. —);5 
4) Duos oyollov, unogiiv nal Avseoy Bißlıa Ö. (Quaest. natıra- 
les, de anima, ıworales, metaphr. ex Damascio in lıbr. pr. de 
caelo et mundo: epitome per modum comment, iu 1V primos 
et VIII Physices libros: Theophrasti lib. de seusu: Prisciani Lydi 
zmetsphr. in libr. 'Theophrasti de seusu et phantasia. graece cur. 
V. Trincavellas, Venet, 1536. fol. — graece in Iriarte, Catal. 
Codd. Bibl. Matrit, p. 327. sq. —); 5) Tröursua eis za Mereo- 
goloyıxa , welcher Commentar aber wenigftend nicht der von Olyın- 
. in Arist, Meteor. Lib. 1. prax. 3. 4. Lib. Ill. prax. 1. 
34. erwähnte ift. (graece c. libro de mixtione et J. Philoponi comm. 
ad Aristot. libros de generat. et corruptione. Venet. Aldus. 1527. 
Sei. —); 6) "Trousnun eis 10 nepl uindnoeug zul aie9nrür (graece 
ed cakem Simplicii in libr. de aniıma Aristot. Venet. Aldus, 
-1527. fol. —); 7) Comment. in libr. Xll Metaphysicorum (nur 
-Sarelnifch bis jetzt gedruch und ihm auch wiewohl mit Unrecht [cf. 
Bahle I. 1. p. 292.] abgefprodhen: ex vers. J. Genesii Sepul- 
vedae. Rom. 1527. fol. [Die hier fehlende Vorrede graece et lat, 
im Ant, Possevin. Bibliotheca selecta. All. c. 29.] — Cominent. 
än primam Arist, philos. Paris. 1536. fol. Venet. 1561. fol. —); 
3) de mistione et teimperatione corpornm liber [in Hdfchr. aud) 
«ie augmentatioue et complexione genannt und gegen dir Lehre der 
Stoiker von der Durchdringlichkeit der Körper und Gott, der Welt⸗ 
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feele, gerichtei] (graecn c. comment. in Aristot. Meteorol. Ven 
Aldus. Dar fol, —). Im Allg. ch über ibn: Brucker Hi 
erit. pbil. T. HI. p. 480. sy. und Frag. a. d. philoſ. Huf. 
III. p. 919. sy. Fabr. Bibl. Gr. T. V. p. 650. aq. Bulle ad Arisı 
T. 1. p. 287 — 214. Ein Verzeichniß der Aukanten feiner Schrif 
in Hoffmanu. Lex. bibl. graec. auct, T. I. p. 108 — 116. —) \ 
ihm nod quarichriebened "Luuuryua is Tr "lmororiiors; gyT0x: 
(curav. Neolar. Paris. 1539. fol. —) gehört einem meit ſpaͤt 
Kerfaſſer an. cf. Fabric. 1. 1. p. 665. sq. Weſtermann. Gi 
der griech. Beredtſ. F. 60. n. 5. p. 149. 29. — Ald mebr font 
tiftifche Peripatetiker ind lediglich ihrer auf und gefommenen Edi 
ten megen nech zu erwaͤhnen: a) Claudius Galenus dır | 
rübnıte Arzt (141 n. Chr. geboren), von dem unten ncdy mehr 
Rede ſeyn wird, deſſen hierher gehoͤrige Schriften aber bis ar 
ep Twr race 199 Ädlıv gogiuunor (in Oper. ed. Charter T. 
p. 73. sq.), welches eine Art Kommentar zu des Ariſtot. Sophit 
Elenchi bildet, verloren find cf. Buble I. 1. p. 299. 2q. —; | 
Derippus, cigenrlidy ein neuplarenifher Philoſoph und Edul 
bed Jamblichus, Der aber in drei Dialogen (bandfchriftlih zu Mi 
bit ef. Iriarte 1.A. p. 135.: „Atti inov ‚gıkoo. JUliutomxov 107 & 
10 Aptutorsanng xurızoglag MTogier TE Xu Avusmy agulara p*. - 
Judex capit. L.1. et Il. Quaestiouum et Solutionum in Aristo 
Categor., graece e cod. Mat. ib. p. 274. sq. — lt e vers 
d. Berardi Keliciani. Venet. 1546. 1566. fol. — Paris. 1549 
8. —) einem gewiffen Seleucuſs die Kategorien des Arfeteled er 
flärt und zugleich des Plotinus Cinmürfen (Ennead. VI, 1. 2. 3. 
zu begegren ſucht. ch Buhle 1. 1. p. 298. Brucker. Hist, cr 
phil. T. II. p. 484. Fabric. T. Ill. p. 486. —; c) Amme 
nius Dermeä (d. i. der Sohn des Hermeas), lehrte um 478 
ju Alexandria die Platonifch s Ariftoteliihe Philoſophie, jedoch ehr 
beide mit einander zu vermengen. Fuͤr und ift er, da feine Edrif 
ten über Matbematif und Wftrenomie, welche Photins. Myrieb 
cod. CLXXXI. gar fehr lobt, größtentheild verloren jind, rerzig: 
lich durch ‚feine ohne Partheigeiſt gefchriebenen Commentare zum 
Ariftotelce 1b cf. Fabric. Bibl. Gr. T. UL p. 161. p. 164. 
und T. Vill. 704. sg. Bulle 1. I. p. 294. »q. Brad, 
rag. a. d. Fbilef. Hiftor. Th. III-p. 810. sy. und Hist. er. phh. 
T. Il. p. 326. not. f£ Mir befißen von ihm noch: 1) Commesk 
in isagogen Porplyrii iu Categorias Aristotelis de qninque pre® 
dicabilibus (graece. Venet. 1500. fol. — per J. Bern. Feld 
anım: ib. 1545. 8. —); 2) Commentarius in Arist, Categerit 
(Graece c. Awmounii, Magenteni et M. Pselli commentar. M 
Aristot. lib. de interpretatione. Venet. 1503. fol. — c. commeak 
in Porphyr. lsagug. per Felicianum. ib. 1545. 8. —); 9) Com 
ment. in Arist. libr. de interpretatione (Graece, cura Folie 
Venet. 1545. 8. — Comment. in Sect. II. Iibri Art. dei» 
terpr. gr. et lat. ed, Orelli. c. Alex. Aphrod. L. de Sep 
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— lat. c. vers. H. Grotii in Ejd. Oper. T. Ill p. 426. 
[Tin Verzeichniß der Ausgaben feiner Schriften bei Hoff- 


I. T. I, p. 123. 24. — Zur Sritif: ce J. Scalizer in 


. Epist. Vinar.:p. 97. sq.] Das gewöhnlich bei feinen 
ar der Kategorien des Arifteteled befindliche Leben Leffels 
ımonii s. J. Philoponi. Vita Arist. gr. et lat. Access. - 
ex vet. translat. c. P. J. Nunnesii doctiss schol. [cura 
tenii] Helmstadii. 1666. 4. —) ift vermurbli ganz das 


m des Ich. Philoponus, der auch jenen Eommentar wenn _- 


ft gefchrieben, doch gewiß geordnet und bekannt gemacht 
Buble I. L p. 51. sq. St. Croix. Exam. crit. des 
s d’Alexandre le Gr. p. 195. — d) Themiſtius aus 
nien, wegen feiner Bercdtfamfeit audy Euphrades genannt 
n nod) mehr zu behandeln, Icgte ſich (um 384 n. Chr.) 
» auf die Syſteme des Plato und Ariſtoteles ( Photius, 
d. LXXIV. p. 52.) und bat und über leßteren folgende 
are binterlaffen: 1) rupayausıs av Tov Agiororilorg bors- 
lerıxöv (lat. ex interpr. Hermolai Barb. Venet. 1480, 
9. fol. —) 2) napappasız eis 1a Oxıa Tüg Agintorelorg gr- 
oacsug (lat. ex vers. Hermolai Barbari. Venet. 1480, 
0. fol. —); 3) napuppaoıs zuy nepd yuyüs (lat. ex vers, 
i Barb. ib. 1500. fol. —), 4) rnagapgaoıs eis 16 eg 
ui uraumnosıs, nugl Unvov al Eypnyuposax,. negl drumior, 
ro np Ts 2a ünvor narıxig (lat. ex vers. Hermolai. 
enet. 1480. fol. — Basil. 1530. fol. —) fimmtlid) (nr. 1 
raece c. Themiatii orat. et Alexaudri Aphrod. libr. de 
le aniıma. Venet. Aldus (cura Trincavelli). 1534. fol., 
‚hr. in Arist. LL. quatuor de caelo (Ex vers. Hehr. la- 
tit Moses Alatinus. Venet. 1574. fol —) und 6) Pa 
a libr. XIImum Metaphys. Aristot. (ex Hebraeo lat. 
ses Finzius. Venet. 1558. 1570. fo. —) Im Allgem. : 
ker. Hist. crit. phil, T. II. p. 484. sq. Buhle. p. 
. — .) Syrianus aud Alexandria (cf. Marin. Vita 
. II. p. 25.), folgte dem Plutarchus zu Athen auf dem 
ber Platonifchen Philofopbie und fchrieb einen Commentar 
iheclogie ded Orpheus und Über die Uebereinftimmung des 
, Porbagorad und Plato cf. Suidas. =. v. Zıgiaris. T. 
110. Wir befißen aber von ihm nur noch einen Commen⸗ 
dritten, dreizehnten "und vierzehnten Buche der Xriftotelis 
tetaphufif (lat. interpret. Hieron. Bagolius. In academia 
1558. 4.), in welchen: er den Plato gegen die Veripatetis 
schug nimmt, und einen Kommentar zu den Echriften des 
Dermogeneß eg: aravsoır (c. Rhetor. Gr. Venet, ap. Aldum. 
I. T. 1. p. 1.39. u. in Walz. Rhet. Gr. T. 1V. p. 39. sq.) 
wr (in Sprengel. Zuvayoyı teyror.'p. 195—206. u. b. Walz. 
.p- 90. 24.). Er ſtarb vermuthlich um 450 n. Chr. Im Allg. : 
ker. Hist. crit. phil. T. ll. pP 315. sy. und Fragen a. 
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+. philoſ. Hiſt. Ih. IN. p. 778. 49. Fabric. Bibl. Gr. T. IN 
p. 357. 29. Buble 1. l. p. 313.3 u. f: Aſclepius yu Anfanz 
d. 6. Jhrhdts. Biſchofſ von Tralles, von dem wir nech ungidrufte 
Commentare tiber des Ariſt. Metaphyſik Buch. I—VI. u. di Ris 
comadus Arithinetit᷑ habın ef. Labbeus. Bibl. Mas. nova. p. 111. u. 
St. Croix in Milliu. Mag. Encycl. an V. 1799. T. il. p. 339. sq — 


6) Neuplatoniſche Schule. 

Nach der Feedörung der letzten oder ſkeptiſchen Academie bil⸗ 
dete ſich zu Anfange der Regierung des Kaiſers Auguſtus eine nu 
Platoniſche Schule, welche vielfache Anbaͤnger fand, eb fie gleich 
ven den Grundprincipien ihres Stifters abweichend durch ibre An⸗ 
naͤherung zur Neupythageroͤiſchen und Ariſtoteliſchen Phileſephie eine 
haͤnzliche ſpaͤtere Verſchmelzung mit derſelben in Ausſicht Fichte 
Als der eiſte, der hierher gehoͤrt, iſt aber ein Jude Namens Ppile 
um 30 v. Chr. zu Alexandrien geberen, zu nennen, ter anfaͤnglich 
in der Pythagoräiſchen (cf. Clem. Alex. Strom, I. p. 305. So- 
zomen. H. E. I. 12. Fabric, Bibl. Gr. 1. p. 862.) Philefepbie 
gebildet, dann fi fo auf die Platoniſche (cf. Nicepbor. II. 15. 
Jonsius H. Phil. Script. 1, 4, 1.p. 14. sy. Fabric, T. Ill. p. 
181. sq.) Philojephie legte, daß er diefe fo mit feiner National⸗ 
theologie verfhmelz, daß man fagen fonnte (Enseb. H. E I, 4. 
5. 17. 13. Praep. Er. VI, 12.), er platenifire fo fehe, daß 
Plaro fetuft zu philonifiren anfange, wiewohl Basnage Hist. des 
Juifs. T. III. p. 366. sq. ck. T. 1. p. 564, bebaupten mil, 
daß er des Plato's Lehren nicht einmal entfernt gekannt habe. Ilm 
40 oder 41 n. Chr. mard cr wegen Glaubendftreitigkeiten zwiſchen 
den Alcrandrinifhen Juden und Ehriften nad) Rom gefdyieft, ride 
tete aber bei dem Kaiſer Kaligula nur wenig aus (Philo Legat. 
ad ('ajum c. 1. p. 1041. Joseph. Arch. XVII. 10.) €is 
gentlich ein Pharifäer (Mangey 1. 1. Praef. p. IX. sq.) ſcheint 
er doch die erlernte Platonifhe Philofephie auf die Erklärung der 
Bibel angewendet zu haben, indem er, um zu beweilen, daß die 
Echren ber vornchmiten Griechifhen Phileſophen ſchon in den Juͤ⸗ 
difchen Religionsbuͤchern enthalten frien, häufig zu einer allegoriſchen 
und gezwungenen Erflärungsart derfelben feine Zuflucht nehmen 
mußte (Glem. Alex. Str. I, 15, 72.), welche von Drigeneh aufs 
gefaffe fpäter zu der myſtiſchen Deutung der chriftlichen Dogmen 
Beranlaffung gab (cf. Mosheim. Comm. de reb. Christian. ante 
Constant. M. p. 313. sq.) und größtentheild® mit Urſache mar, daß 
man ihn felbit (ebenſo wie den Joſephus) für cinen Chriften gehal⸗ 
ten bat (Euseb. II. E, II. 18.), wie bie von J. Jones (ın.fi: 
nen Ecclesiastical research,, or Philo and Josephus proved to be 
historians and apologets of Christ, of his fellowers and ol the 
gospel. London. 1812. 8. Dazu: Seqnel to Eccles. Res, eic. 
ib. 1818. 8.) obne hinreichenden Grund gefchehen if. Scire ph 
loſophiſchen Anſichten, über welche J. Clericus., Ars crilica, 
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VII u. IX. p. 210—264. J. A. Fabricius. Diss. de Plato- 
isme Philonis. Lips. 1693. 4. und in Ejd. Sylloge dissert. 
Jamburg. 1738. 4. p. 147. sq. — €. ©. Stahl. Verſuch cin. 
pftemmat. Entwurfs d. Pehrbigriffe Ph. v. Alex., im Eichhorn 6 
Algen. Bibl. der bibl. Lit. Bd. IV. &t. 5. p. 769. ag. — J. 
5H. Echreiter. Philo's Ideen über Unſterblichkeit, Auferftehung, Vers 
jeltung ıc., in Keil's und Tzſchirners Analecten Bd. I. Et. 2 
re. 95 — 146. cf. 1. p. 102 — 152. und Philo's Vorſtell. 
on den Gattungkbegriffe und dem Weſen der Tugend chd. Bd. 
IL ©t. 2. p. 103— 171. — J. Bryant. The sentiments of 
Philo Judaeus. London. 1797. 8. — C. Planck. Comment. de 
wiscipiis et cansis interpretationis Philoniauae allegoricae. Gotting. 
1807. 4. — Ch. G. L. Grossmann. Quaest. Philoneae. P. I. 
De tbeol se Philonis fontibus et auctoritate. P. IL De Akoya 
Kionm. Lim. 1829. 4. — G. Scheffer. Quaestiouum Philo- 
sanaram. P. I u. II. Marburg. 1829 — 31. 8. — U. Gfroͤrer. 
Philo und die Alcrandrinifche ne Etuttgart. 1831. U Bde. 
3. — Neander. Kirchengeſch. Bd. I. p. 60. sg. Brucker. Hist. 
sit. pbil. T. II. p. 797—812. Tom. VI. p. 452 — 455. und. 
ragen a. d. Philof. Geh. Th. IV. p. 342, ag. Mosheim. 
ıd Cudworth. Syst. intellig. T. I p. 828. sg. Staͤudlin. 
Bei. d. Sittenlehte Jeſu. Bd. I. p. 490 — 534. Buhle. Geſch. d. 
Pb. IV. p. 120. 2q. Hegel. Geſch. r. Ph. 1. p. 18. 0q. u. Nitter. 
Bd. IV. p. 418 — 492. nadyzufchen find, find in feinen vielen Schrif⸗ 
m enthalten, als melde hier, nachdem er fie felbft (De praem, 
n poen. exercrationibq. in lege propos. Oper. ed. Paris. 1552. 
» 910.) in xoowononrxa (d. i. Über die Erfchaffung der Welt), 
zepixe (in Bezug auf Juͤdiſche -Gelhichte) und vouoderıza (in Bes 
g auf dad Mofaifche Geſetz) eingetbeilt hatte, folgende zu nennen 
ıd: ug Tis Muwroiog xonuoroüns (ch, G. Werner. Pr. de Phi- 
no Jud. teste integritatis scripforum Mosaicorum. Stargard. 
43. fol. — F. Sickler. Philo über d. meſaiſche Schoͤpfungs⸗ 
kunde, in Auguſti's Theol. Bibl. 1 Jahrg. p. 267 — 299.)3 rege 
vr Mosroio; (lat. P. Fr. Zino interpr,, in L. Surii. Vitis San- 
m. d. 4 Septbr. p. 35 — 62. — cf. J. Fr. G. Thym. Diss. 
vita Mosis a Philone conscripta, Halis, 1796. 4. —); negi 
„ zgoudi zul Ti yAozins doupaias xus „ob xt dEyrog TEWTOU 
arägamor » Kıiv; (Fortfcgung davon) ap 09 Isgovpyovaw ABA. a ' 
t Kuiv; nepi ToU To zsipor 0 »gelrrorı yılıiy Inideoda; reg 
„ z0u oxnaısögpov Kay eyyovam xul 0% ueravauzıs — * aeo 
nayey ; Ott Argsmroy To Velorz rep8 yeugyius Nas; (als zweites 
uch) np YVIoupyias Nö ; regt nEIns; nepl Tov Särnya Nos; 7 
yzureoe; Ömdewronn ; zep8 anowlus —8 ep zou ıls 6 1 "Heuv 
jery parte, aLngovönos ; megi Ti; eis za ngunadernure ouvodov; reg 
3 nepb Toy uerovouasoperem x) or Erexu hetorouugorsar; Plos co- 
⸗ —28 von isgür allnyopias Tu usa ınV Bemuspor; negs pılar- 
peeia;; za ep: Öinaotouz nepi ru dina Aoylov; nregi uorupzias (Jsol) ; 
gr Alov Henpntixou 7 ixsıov ügeräv (Le livre de Philon, de la viecon- 
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templatire. on de la verin de ceux qui s’appliquent à la priere, 
trad. s. l’original grec, av. d. obserr. ou lon fait voir que les 
Therapeutes, dont il parle, étaieut chreiiens, p. Bern. Moni- 
faucon. Paris. 1709. 12. — cf. aud) Mosheim, 1. 1. p. 55. sq. —: 
Blog noise omg dan mp 'loong (ch J. H Boecler. Josephus 
Philonis, iu Eid. Diss. acad. T. II. p. 404 — 425.); mei u 
ragen ir FÜR FOu6wy Eiy 1a OLvieborta xegalaıa ıar Örxaloyic.: 
(in 5 Büchern); (Fertfepungen) regt meperoun;; eg Sam Tür &n 
Hraiuz x 1a Tu Yroıım Tu ln; nel Hvorian; 8Q8 Toü Tire Yürı 
uw; gl TUb piadoye MUurng HS TO LEHOV un mposdizeoda; me. 
Tom rpoXUrEm &y To Tune) Tois ur ayuadois aka, Tois ds morsgu; 
FTrmen;, negb agsr, TIERE KUTATIETEwS METOFTO: 5 Ep: Tor Te apt- 
im; asd etzersiag (Lib. de nobilitate. Greece c. vers. lat., ana- 
lysi logica et explic. H. Nebemii. Basil. 1581. 8.); u mi 
nern orordıuiıy eiru derdeoov (EI Heroe Estoico o el Hombre 
libre: Discurso, in que se prueba que ho puede haber verdi 
dera libertad, donte no dominad la virdud, escritto in Griers 
por Filon, trad. al- Espagsu. lo publ. Em. J. Fd. Vinjoy. 
Madrid. 1789. 8.); Tiuxxos 7 «rluxzum yreyaperog; megs ügenur (biel 
aud Hehn beigelegter Titel wegen der Lafter des Kaligula cf. Eo- 
seb. H. E. II. 18.) xuı mgeodeius gog Iuior (Greece. Lips. 1731. 
8. cf. J. C. Gottleber. Animadrersiones historicae, philol. crit. 


ad Philon. legation. ad Cajum. Prol. 1 — IV. Misen. 1773— , 


74. 4. u. in Act. Nov. Erudit. 1772. Octbr. p. 507522. —); | 


nepi ag Iugalus noouov, reg xaprallov koprus (d. i. über die Opfer 
von Erftfingen der Ernte cf. Philonis Jadaei de Cophini festo ei 
de colendis parentibus cum brevi scripto de Jous edit, sc. in- 
terpr. A. Mai. Mediolau. 1828. 8. p. 1. sq. und in Deff. Claw. 
anct. e Vatic. cod. edit. T. IV. p. 356 — 401.); a yoanım 
zus (ib. p. 25. sq. und Class. auct. T. IV. p. 402 — 407.); 
res Jora (nur Fragment ib. p. 36.); regi nporaius (Fragıneat aul 
Euseb, Praep. Er. VIll. p. 386—400.); reg 1or HJesozzurzor; 
eva 1015 üreioors (Opnse. Ill. sc. Quare qguorumdam in secris 1i'- 
teris mntala siut nomiua, de formatione Evae ex Adami later 
et de utriusque lapsa. Expositio allegorica soınniorem Josephi 
et Plaoraonis. Gr. c. not. D, Hoeschel. Freft. 1587. 8.) in ? 
Büchern; negi zig Bdoung zus raw doprwr (Judaens de septenari, 
ejd. fragm. Il, e libro de providentia, edita a D. Hoeschel. 


Aug. Vindel. 1614. 4.]; 4 zur # Kodw AHros Kaywyal Enge 
za) Avaeur (gr. et lat. ed. A. Mai in Class. auct. Coll. T. IV. | 
p. 430 — 441. —) und np zoouov (De mundo. Graece, inter | 
Aristotel. Opera. gr. Venet. 1495. Tom. Il. — gr. et lat. ed. 6. . 


Budaeus, in Micropresbytic. Basil, 1550. p. 389 — 409. und i 
Budaei Oper. T. 1. p. 458—470. —). Nur lateinijdy iR sw 
banten die Interpretalio noıniuum hebraicorum in lege ac fr® 
phetis (Philonis libri antignitatnm, quaestionum et solntiesen 
in Genesin: de nominibus hebraicis, de mundo. Basil. 1328. 


Be 
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desgleichen aud dem Armeniſchen ins Lateiniſche Aberſetzt 


sones III inedit. ex Armena vers. [1296.] in latin. trans- 
J. B. Aucher. Venet. 1822. 4.) Philonis paralipom. Ar- 
„ libri 1V in Geuesin, Il in Exodum, sermo de Samp- 
alter de Jona, tertius de angelis tribus Abrahamo appa- 
us. Op. prim. ex vers. Armena lat. vertit B. J. B. Au- 
Venet. 1826. 4. (cf. Bötting Gel. Anz. 1828. p. 1262. 
ip. Litt. Zeit. 1829. Euppl. ur. I, I p. 1— 15.) Durch 
yen ift ihm beigelegt worden ein eigentlich dem Gemiftus Ple⸗ 
ıgebörige, laͤngſt befannte Edhrift: De virtute ejusque parti- 
t Porpbyr. ad Marcellam. Inven. et iuterpr. est. A. Ma- 
Hediolan. 1816. 8. (cf. Leipz. Litt. Zeit. 1817. nr. 126 — 
p- 1006. sq. 1009. sq. 1818. nr. 276. p. 2202. sq. 
nann. Lex. bibl, Gr. auct. T. III. p. 227.) Gaͤnzlich uns 
hoben aber find: Breviarium temporum in tres libellos di- 


‘ 


ı, in J. Aunii. Viterbiens. Antiquitat. var. voll. 17. Paris. . 


. fol. und Antiquitatum biblicarum liber latine incerto in- 
„ in: Dlicropresbyticon veter. quorumd. brevinm theologor. 


. 1550. fol. p. 295. sq. (cf. Gögend. Merkwuͤrd. der Dredds 


Biblioth. The III. p. 540.) und in Historia antiqua ex bibl. 
nelin. 1599. 8. lleber noch unberaußgegebene Schriften ded 
ı: cf. A. Mai. Diss. de Phil. Jud. scriptis multis ineditis, 
fe Ausg. d. Philo de virtute. p 1: sq. — Im Allgem. cf. 
ic. BiblL Gr. T. IV. p. 721—754 Schrödh. Kirch. Geſch. 
HU. p. 100. sq. Cave, Hist. litt. SS. Eccl. T. I. p. 21: sq. 
er. Hist. des auteurs eccles. T. I. p. 543. sq. und 9. F. 
ıe. Einige Bemerkungen über die Schriften ded Juden Philo, 
mbreitd Theol. -Ztud. 1833. Hft. 4. p. 984— 1040. Ueber 
Ihilonianifhe Echrifterfiärung: ck. Ch. Fr. Loesner. Lection. 
nian. spec. Lips. 1758. 4. J. B. Carpzov. Philoniana, in 
Exercit. sacr. in epist. ad Hebraeos ex Philone. Helmstad. 
. 8. p. I— LXXXVI. und Ejd. Strieturse ia Epist Pauli 
Xoman. Adspersi sunt subinde flores ex Philone. Ed, IL 
ıstad. 1758. 8. — Cl. Frees Hornemann, Speo. exerec. 


in vers. LXX inuterpr. ex Philone. Gotting. 1773. 8. — . 


I. Ernefti in Neu. theol. Bibl. Ih. II. Abth. 10. p. 936. 50. 
 &. Eichhorn. Briefe die biblifche Exegeſe betreffend, in der 
m. Bibl. d. Bibl. Lit. Th. V. Et. 2. p. 214. sg. — Al 
mmetausgaben feinee Schriften find zu nennen: Ed. Princ. 
ınis in libr. Mosis de mundi opificio, historicos‘, de legibus. 
libri singulares. Graece. Paris. 1552. fol. — Opera omnia 
ers. S. Gelenii edid. Ad. Turnebus et D. Hoeschel. Freft. 
'. fol. — Opera quae reperiri potuerunt omnia. Textum 
Mess. eontulit, inedita adjec. interpretat. emend, et mot. ei 
rat. äillustr. Th. Mangey. Lond. 1742. II Voll. fol. — 
»t lat. ad edit. Mangey. curav. Pfeiffer. Erlang. 1785 —92. 
el, 8. ib. 1819. V Voll. 8. (lUnbdeendet) — Grasce, Ad 
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codd. Mass. recens. E. Fr. Richter, Lips. 1828—31. VII Voll, 
8 — Ausgaben und Erläuterungdfchriften uͤder ihn führt Hoff- 
mann Lex. bibl. Gracc. class. T. Ill. p. 225— 233. an. — 
Nah ihm felgen cin gewiffer Thraſyllus aus Mendes, dar di 
platonifchen Echriften in Tetralegien - eintheilte und fie durch Pr: 
thagorciiche Philefophie erflärte, von deffen Echriften fidy aber nu 
noch Bruchſtuͤcke erhalten haben (cf. Fabric, Bibl. Gr, T. U. p 
190. Sevin. Sur la vie et les ourrages de Thras., in Mem 
de l’acad. des inscr. T. X. p. 819. sg. — Bon ihm ift cin ar 
derer Thraſyllus ven Phlius zu unterfcheiden cf. Buretie in Men 
de l'ac. T. Älll. p. 287. sg. Fabric. T. III. p. 251. sq.) 
feiner Theon von Smvrna, von dem unter |. 350. a. a. di 
Mede ſeyn wird, Phavorinud um 200 n. Chr. zu Arelate in 
Gallien lebend, von deffen vielen Schriften fi nur noch einig: 
Brucitäcde bei Gelliud und Ichanned Stobäud erhalten haben (La- 
cian, Ennuch. c. 7. Hist. litt. de la France. T. I.P. 1. p. 266. 
sg. Fobric. T. Ill. p. 173. sq. J. F. Gregorius. Comm. Il. 
de Phavorino. Lauban. 1755. 4. Z. Forsmann. Diss, de Phs- 
vorino phil, acad, Abo. 1789. 4.), Sextus von Chäronca, der 
um diefelbe Zeit (unter den Antoninen nad) Seneca. Ep. LIX. s». An- 
tonin, ad se ips. I. 9. Capitolin. vita Aurel c. 3., aber nad) Viscenii 
Mus. Pio-Clementin. T. III. p. 97. furg nady Chryſipp.) die fünf ins 
Dorifchen Tialecte abgefafften ethiſchen Abhandlungen, melde wir aoch 
befisen (Ed. Princ. gr. et lat. c. Diogen, Laert. ed. HA. Ste- 
phanus. Paris. 1570. 8. p. 470. sq. ex vers. et c. net. J. 
Nortb, in Th. Gale. Opusc. mythol. Fragm. quaed. Pythagor. 
p- 47 — 76. |ed. 1670.] p. 704— 731. [ed. 1688.] in Fabric. 
Bibl. Gr. T. All, ed. I. p. 617. sq. und Orelli. Opusc. vet. 
Graec. senteut. T. U. p. 210— 233.) geſchrieben haben fol (cf. 
Fabric. T. Ill. p. 575.), dann Alcinous, von dem wir nech eine 
eivayııyı, tor Öoyuaruy Jllurwog (Edit. Princ. c. Apulejo. Venet. 
1521. 8. — gr. et lat. D. Lambine iuterpr. c, ejd. schol. La- 
tet. 1567. 4. — ex recens. D. Heiusii c. Ficini vers. pamim 
relicta, in Eid. Edit. Max. Tyr. p. 437 — 534. [ed. 1607. p. 
887.] — Gr. et Lat. Acc. Platonic. aliquot, qui etiamnum su- 
pers. author , Graecor, inpr. mox et lat. syllab. alphabet. (p. J. 
Laugbaiu et J. Fell.) Oxon. 1667. 8. — graece recens. J. F. 
Fischer, c. Plat, Dial. IV. Ed, IV. Lips. 1783. 8. p. 89 — 
123. — AXVI capita gr. et lat. ed. Orelli, c. Alex. Aphr. 
Lib. de fato p. 220. sq.) befißen (cf. M. Frigillanus, Comm. in 
Alcinoum de doctrina Platonica. Paris. 1561. 4. Bruder Frag. 
a. de philoſ. Hifter. Bd. III. p. 359. sq. und Hist. cr. phil. T. 
II. p. 165. 2q. Fabricius. T. V. p. 523. sq. Millin, Mag. 
Enc. VI an. 1800. T. III. p. 332. sq.), ferner Albinus, We 
Zeitgenoffe ded Galen (Galen. De libr. propr. T. IV. ed. Basil, 
p- 372.), von dem wir ebenfalld eine eiowywyn sl; Toug Ikarus 
—XRXC (Gr. et Lat, prim. ed, Fabric. Biblioth. Gr, ed, l. T. 
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I. p. 44. sg. und Fischer 1. 1. p. 127-131.) befiten (cf. 
'abric. T. III. p.. 157. sq.), Numeniud von Apamca, aus 
effen Buche ep Tis Tim Axadnuaixiv nepl Illarowa Ödiotaoeng . 
& nur noch Bruchftücde in Euseb. Praep. Evang. XI, 10, 18. - 
K, 6, 7. XIII. 5. XIV. 5. sq. XV. 7. und Origen. adr. Cels, 
V.6. V, 5, 7. erhalten haben (cf. Fabric. T. II. p. 179. 40. 
litter. Gefch. der Phil. Bd. IV. p. 525 —534. Brucker. Hist, 
. phil. T. 13. p. 176. 39.), Claudius Galenud, der bes 
ihmte Arzt, von dem unten noch mehr ‚die Rede feyn wird, ter 
rfinder der vierten Schlußfigur, der zur Erflärung der Lebens⸗Phaͤ⸗ 
Imene einen Ledens⸗ und einen Seelengeiſt (meiua Loöxoy zul yu- 
»or) annahm (cf. 8. Sprengel. Briefe über Galen's 'philofoph. 
yſtem, In f. Beitr. 3. Geſch. d. Medicin. Bd. J. p. 117. sg. 
ıd Mitter. ®d. IV. p. 263. Brucker. T. II. p. 183 — 188, 
» VI. p. 359.), Calviſius Taurus aus Berytus um 189, 
fen Schriften aber leider verloren find (cf. Fabrie. T. III. p. 
39.), Atticus, ein heftiger Gegner bed Ariſtoteles (Eusebius 
aep. Er. XV. 4—9. 12. 13. Nitter. Bd. IV. p. 248. 2q. 
br. T. HI. p. 164.) und Marimud von Tyrus, ein Shih, 
e zur Zeit ber Antoninen und ded Commodus zu Rom lebte (cf. 
illeın. Hist. des emper. T. II. p. 330. p. 550. Die Uebers 
reift feiner erften VII Reden in den Handfchriften ift: „wor u 7 
nn drahseny Ts now dmuÖönulus“) und Lehrer der Rhetorik ges 
efen zu feyn fcheint (f. fe hochmuͤthige Seldſtſchilderung Dissert. 
XXVIH. p. 386. [T. I. p. 372. R.]) und und im Ganzen 
LI phißofophifch = rhetorifche, nicht ohne Geiſt, aber in einem viel 
überladenen und blimelnden Eiyle abgefaffte Abhandlungen hins 
tlaſſen hat, die er nah Diss, 1. p. 386. [p. 71.] felbft gehalten 
te, aber nady Markland. Not. p. 684. sq. cf. T. I. p. XVI 
-XXI. ed. Reiske. dann noch einer zweiten Recenfion unterwors 
a haben foll (f. dageg. Fr. A. Bornem. De gemina Xenoph. Cyrop. 
Max. Tyrii recens. Nivemont. 1815. II P. 8.). cf. Fabri- 
as. T. V. p. 515. sq. Gtäudlin. Geſch. der Moralphilof. Hans 
wer. 1822. 8. p. 225. sq. Brucker. T. H. 177. 20. Aus⸗ 
ıben find: Edit. Princ. Gr. H. Stephan. Paris. 1557. 8. — 
r. et Lat. c. not. et emend. D. Heinsii. Lugd. B. 1607. 8. 
dit. II. emendat. ib. 1614. 8. — ex interpr. D. Heimsii re- 
ns. et not, illustr. J. Davis. Cantabrig. 1703. 8. Ed, alt. 
seta. Access. J. Marklandi annot. Lond. 1740. 4. Edit. alt. 
I 31 Mas. emend. c. J. Marklandi anim. recudi cur. et aunotat. . 
id. J. J. Reiske. Lips. 1774 — 75. 8. — ixdo9. ind Nsogvrcv 
owme. ’Ev Bir. 1810. 8 — ©. a. Knebel. In Max. Tyr. 
ins. I—XX, part. L in Allgem. Schulzeit. 1833. nr. 36— 37. 
ert. II. in dis. XXI— XXX. Confluent. 1833. 4. Din Bes 
biuß derjenigen Neuplatonifer aber, welche fich menioen noch 
wad rein von Aufteckung der gnoſtiſchen Ideen, bie die ſpaͤtern 
deuplatoniker in ſich aufnahmen, erhielten, macht PRlutarch us 
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zu Chärenea in Bdotien 35 n. Chr. geb., dann von dem Ammeniub 
in der eclectifhen Philoſophie unterrichtet (Eunap. Vit. Soph. Pro- 
oem. p. 3. ed. Boiss.), war hierauf in Den legten Regicrungeẽjehren des 
Belpafian Lehrer der Pilofephie zu Rom, wurde dann vom Trajan zum 
Prafecten von Illyrien gemacht (Suidas. 5. v. Zliorrugyos. Platarch. 
Syınpos. VI. 8. p. 693.), endlich vom Hadriun zum Precurater 
v. Sriechenland (Syncell, Chron. p. 349.) erhoben u. ift vermuthlich ım 
Boften Lebentjahre 132 giftorben (cf. J. ituald. De vita Pintarchi 
liber, in Plut. Op. ed. Ph. J. Maussacus. Paris. 1621. fol. T. 
I. — Dacier. La vie de Plutarque, in Deff. Les vies des hom- 
mes illastr. de Plutarg. Paris. 1721. 4. T. VIII p. 253 — 286. 
— Ed. Corsini. Vita Plutarchi, ver ſ. Yudg. d. Pilat. de plac. 
phil. Flor. 1750. 8. — D. Celer. De Plut. Chaeron. plal. grar. vita 
libell. Patar. 1627. 8. — Dryden. La vie de Plutargne, is 
Recueil de pieces d’hist. et de litter. Paris. 1738. 12. T. I. 

p. 1—97. — J. E. Müller. Pr. de Plutarcho. Kondolst. 169. 

4. — Tillemont. Ilist. des emp. T. I. p. 475.99. —). % 

feinen Echriften, von denen fein Schn Lamprias nad Saida. 

3. v. Anpapiaz. ein volitindiged Verzeichniß aufgerommen batt, 

welches wir noch beſitzen (Ed. Priac. gr. et fat. Augest. Vind 

1597. 4. — in Fabric. Bibl. Gr. T. III. p. 333. sq. |T. V. 

Po 159 — 167. cf. pP: 167 — 171. ed. Harlea.] — Gegen Beck. 

Ep. ad Harles, vor f. Außy. d. Plut. de Phys. phil. deer. p. XIV. 

sq., der ed fir unuücht hält cf. VWWesterin. Praef. ad Plut. vit. Xoorat. ! 
p. 1. sq.) und aus welchem wir [hen ſehen fünnen, wie viele wie ve 
ihnen verloren haben, zeigt ſich zwar eine fehr große Gelchrfamfat 
und audgebreitete Belejenheit, allein fein Scharffinn ſcheint riät 
eben fo groß geweſen zu fiyn und ebenſowenig kann man deajcikt 
einen ſchwaͤrmeriſche abergläubifchen und froͤmmelnden Ten a' ſpte⸗ 
chen. (cf. J. J. Zimmermann. Diss, de religione Piutarchi, # 
Mus. Helvet. T. IV. P. XV. p. 379. sq. Gtäudlia, Gl. 
der Moralphılof. .p. 417. 84. Tiedemann. Geiſt d. fpecul. Philel. 
Bd. Il. p. 176. sg. Buhle Geld. d. Phil. Bd. L p. 652 
sq. Neander. Ueber Julian u. fein Zeitalter. p. 20 — 31. Kıtter. 
Br. IV. p. 499— 525. Bruder. Fr. a. d. phil. Hiſt. Th. UL 
p- 399. sq. und IIist. cr. phil. T. IL. p. 178 — 183. T. VI. 
p- 357—359. L. Castilbon. Essai sur la philos. et ia mork 
‚de Plutarg., in Recueil I. de la soc. typogr. de Bosillon. p. 
133. sg. H. H. Mücke. De Plut. duce, quomodo sucos qui. 
in virtute profectus possit animadvertere, disp. Lips. 1791. 4. 
Eichhefſ. Ueber d. religiös ſittliche Weltanſicht ded Plutarch von 
Chaͤronea. Elberfeld. 1833. 4. und Tb. H. Schreiter. Doctr. Plat. | 
theologica et ınoralis, in Illgen. Zeitfchr. für hiſtor. Theol. Bd 

VI. 1. p. 1. sq) Sie zerfallen überhaupt in zroei Klaffen, BI 
bifterifche, ven denen unten die Rede feyn wird, und in meraliät, 
in welchen letztern aber auch politifche, pätagogifcye, motholegiſche 
naturwiſſenſchaftliche und hiſtoriſch⸗ philofophifche Gegenftände abge 
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handelt werben. Es gehören aber hierher feine Schriften: mrod mmı- 
day ayayis (Recens. sel. VV. DD. sq. not. adj. Abr. Kall, 
Hafe. 1774. 8. — c. Plut. fragm. et Marcell. Sid. gr. recens, 
J. G. Schneider. Argentor. 1775. 8. — emendat. expl. Chr. 
G. D. Stein. Lips. 1793. 8. — Texte grec av. somm. fr. et 
notes p. J. B. Gail. Paris. 1815. 12. p. Chappuyzi. Paris. 1833. 
12. — cf. D. Wyttenbach, Disp. de libro ”. nad. ay. qua 
estend. auct. non esse Plut. Chaer., ia Plut. Mor. Ed. T. VI. 
p- 29. sq. und Opusc. T. I. p. 463—515.), müs del Tov reow 
zomuatuy uxovey (Gr. et Lat. var. lect. et not. adj. J. Potter, 
Ed. II. Oxon. 1753. 8. — Gr. et Lat. recens. emend. anim. 
ällustr. T. Krebs. Ed. II. Lips. 1779. 8.), nepi ToU axovew [sc, 
zür gilocöper] (c. not, cr, in Eclog. ex opt. script. Gr. Turiei. 
1749. p. 87—136.), nös ww 15 Ötnxpivsis 109 xolaxm ToU pAlbu 
(Gr. et Lat. variet, lect. not. anim, ind, adj, Chr. A. Kriegel. 
Lips. 1775. 8. — Texte grec av. somm, et not. p. J. B. Gail, 
Paris. 1815. 12.), mis ww zig ulsdoro meoxontorrog Ei üger) 
(Texte gr. av. somm., et not. p. J. B. Gail. Paris. 1815. 12.), 
mg ür ti ray dyduw ügslorro (cf. Sullier. in Meın. de l’ac. T. 
XIV. hist. p. 71. sq.),_ gl molugiilas, mel Tizns (Gr. et Lat. 
c. anim. VV. DD. var. lect. et anim. adj. Chr. Fr. Matthaei. 
Acced. Plut. fragm. quaed. Lips. et Mosq. 1777. 8. cf. Sallier. 
ia Men. de lac. T. X. p. 338. sq.), ep uperns xul xuxlos, 
ergös Arollorrıovy augauusntixos (Recogn. et comm. ill. L. Usteri. 
Acc. variet. lect. et J. C. Orellii spicil. crit. Turici. 1830. 8. —), 
dyuıra zugazzilgura, yauıza rapayyilpare, Ente oogew orunooıoy 
(Gr. et Lat. in D. Clasenius. Comment. in Plut. L. de VII 
sap. conviv. Magdeb. 1649. 4. p. 1—47.), nepi Ötidmınorlug 
(Gr. et Lat. c. VV. DD. not, integr. denuo recens. var. lect. 
et ». anim. adj. Chr. Fr. Matthaei. Mosq. et Lips. 1778. 8. cf. 
C. F. Hermann. Spec. comment. crit. ad Plut. de superst. libell, 
Heidelberg. 1824. 8. und Sallier in Mem. de l’ac. T. V. hist. 
p- 160. sq. T. Ill. hist. p. 236. sq.), «top9eyuaro Baoıliow wu 
ergarnyav.(Gr. et Lat. rec. et orn. St Pemberton. Oxon. 1768. 
8. — recens. anim. illustr. Th. E. Gierig. Lips. 1779. 8 — 
Texte gr. acc. de not. crit. hist. et gramm. p. A.H. L. Paris, 
1827. 12. —), arogdiyuora Aazamıza, Ürır,devuare Auxsm, anog- 
Giyp. Aaxawey, yıramoıy aperol, "Pouaixa (Gr. et Lat. c. onim, 
Bexhorn. et Xyl. in Graevii. Thes. Ant, Rom. T. V. p. 974. 
s-), Zilyrıxa (ct. Ch. G. Wernsdorf. Ad Piut. Quaest. Graec. 
comm, IT. Helmst. 1795. 4.), sei Tapuilnier "Ilıxoiv (unaͤcht 
nad) Sallier. in Mem. de Pac. T. VI. p. 52. sq.), sol raw “Porumius 
srrns (Texte Gr. av. somm. et not. p. J. B. Gail, Paris. 1315. 
32. Nour. ed. coll. =. |. text. |. pl. purs. p. E. Lefranc. ib, 
1829. 12.), nepl tüs Alstuyöoou riyns 4 ügerij: Aoyos II, noregov 
AIıralos xara nölsuor ij xara aoylay Fvßokoreenı, negi "Iuıdaz x 
"Osigidos (Gr. et Lat, recens, emond, comın, aux, S. Syuire, 
20 
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Acced. Xylandri, Baxteri, Bentleji, Marklandi conj. et emend. 
Cantabr. 1744. 8.), eg tuü 23 Tor Fr Askgubs, egb toi un zei 
buwerga stv 1, Zlciiur, asgi ToW delsivızoros XW,orpier, or Adax- 
zur 1, ugein. TIpl Dis Gperis, TER M0Gy,Fius (Texte grec av. somm. 
et not. p. J. B. Gail. Paris. 1815. 12. p. C. M. E. ib. 1832. 
12\, zei siöwnias (cf. B. Tborlacius. Compar. Senecae de tran- 
quill. animi lib. c. Op. Plut. ze er $vuiu,. Hof. 1821. 4. u. in Eid. 
O;usc. T.V,p. 171 —198.), eos giärdeäygies, np! Ti: Ei; Ta jun 
giaorteeyia; (Texte gr. av. somm. fr. et not. p. J. B. Gail. Par. 1615. 
12.\, 8 luruoxæe 5 Runiu gu; zaxoönımo.iur, TOTERON- IE TI; EIZ'S 
d Ti TCO Twmutog nad einora, Tepi giiurionriaz, megl adukeezin; 
(Texte gr. reva av. somm. et not. p. M. E. G. Paris. 1831. 
12. , ze Aoiraazuoonns; (Plot. de la curiosite. Texte gr. av. 
nos. ct somın p. M. J. Mungeart. Paris. 1831. 12.), zu &- 
awiius (cf. Ch. Fr. Matthaei, In Plus. libell. aeg dıowia; 
comm. Mosq. 1777. 4.), mg g9ovov md pivorg, mes TOb durtor 
dauer Erg IOn0;, TEN Tor ııa Tov Usor Soadeı; Teummporurer 
(Plut. lib. de sera numin. vindicta gr. et lat. recens. emend. 
illustr. D. \Wyttenbach. Lugd. B. 1772. 8. cf. Wyitenbach. 
Opuse. T. I. p. 76 — 90.), np siuaguevrz, roſũ Zesenatol; 
Suiunrior, rg guzüs, napıurdntixo; RO; Tr Idiur ;uraisa, ZUUTO- 
vioxur mooliruiey LL. IX., epotıxos und dowrexus dirzuous (Gr. 

Lat. ad cod. emend. coınm. et ind. adj. A. G. YVVinckelmann. 

Acc. Pint. fragm. de amore. Tarici. 1836. 8.), Or wuimu moi: 
Ayeoas de Tor gildoogu Öimäiyeadar, 705 I,yzuura dmwderror, & 
NRUEOTLIEEM TOÄıTELIEor, ToATıxa Nageyyiuare und TEE uorugztt 2* 
Öruoxpuniuz wi Ödryapzia; (Politica V. cur. et st. Ad. Coray. Pa- 
ris. 1824. 8.), 1808 roũ un dei dansi,sadaı, Pics 1er din bn ocen 
(Gr. recogn. annot. crit. et comm adj. A. Wertermann. Lips. 
1833. 8. — Die Aechtheit vertheidigt gegen Taylor. Lect. Lys. 
.6u. 7. q. 247. sQ. Westermann I. 1. Comm, de audore 
et auctoritate vitar. Ä orat, p. 1— 22.), .Eritoun 19; armer 
Mer ögor nur "Apiorogurovs, ze Ts Llpodoror xaxoı,Feia; (f. OBER 
p. 332.). mg: ww ansoxorıow Tois gulooogoıs (Gr. et Lat. recens. 
aunot, var. lect. dissert. ill. Ed. Corsini. Florent. 1750. 8. — 
De Phys, Philos. decret. LL. V. emend. edid. et lect. var. adj. 
Chr. D. Beck. Lips. 1787. 8.), eiries guossai, ep ou deaganı- 
pisov nüngwior To xuxle 153 aeinııng, MER TOU NERTOU WYFPOU, 

roũ Morepur bdRg % Up ZpNTiuoTegoN, mötepe Tüv Lmar 2* 

Ta zp0Wu i ıu &nidpia, ol Tou Ta aloya Aoyo zgnedes 7 Tgül- 
A05, sTegh Ongroguyia; 20y0 Il, Muranıza inrjuura, eg rig br Ti 
prdiy wyuyozosius, mel Irwixch ErWITIWUATON, TUYOYIS TOV on 

Sorepuı os Sıoixoi raw rroinzor Adyoraır, repl TÜr worrem drvorie 700 
rois Iroixots, ürs oröö Gr lorır Midas mar "Enixorgen, aeg Kr- 
vr, & xulas; eigtas 10 Aude rowas, 3 eiyıeia; (Fragm. W 
‚Wolf. Aueccd. T. IV. p» 137. sq. Fabrie. Bibl, A T. xu. 
P- 268. sg. Hutten. T. XIV. p. 431. 2q.), wıgi yızis (Frage 
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ex Olympiod. Comm, in Plat, ined. ed. Fabric. 1. I. p. 295. 
sq. und Hutten. p. 250. sy.) und bie unaͤchten Schriften rege 
moruusv xab Opa Frovuuius xul ou dv avrois ebgioxousrev (Ed. 
Princ. gr. et lat. ec. castig. et not: Ph. J. Maussacus. Tolos, 
1618. 8. — Gr. et Lat. in Hudson Geogr. Min. T. II. — 
Gr. in Sylloge Geogr. Min. Vindob. T. I. p. 557 — 605. cf. 
H. Dodwell. Dies. de Plut. libri de fluviis auctore [diverso a 
Chaeronensi] obiterque’‘ de auctore parallelor. minor. quae etiam 
sub Plut. Claerou. nomine feruntur, bei Hudson. T. II. p. 104. 
sg.) und die Epistola ad Trajanım (Lat. in Joh. Sarisberiens., 
Policrat. V. c. 1. ck. ib. c. 2 u. 7. VI. 1. institutio Trajani). 
Ausgab. d. ſaͤmmtl. Werke find: Ed. Princ. Op. Omn. gr, et lat. 
H. Stephanus, Paris. 1572. XIII Voll. 8 — Gr. et Lat. c. 
G. Xylandri et VV.DD. not. et lib. var. lect. Freft. 1599, II 
Voll, fol. — Gr. et Lat. c. not. VV. DD. var. lect, ex Mess. 
cod. et indic. ex recens. Ph. Maussaci. Acced, Plut. vita a 
Rualdo coll. digestaque et ejd. Rualdi auimadv. ad insign. Plut. 
oguluara I et LXX. Luütet, Par, 1624, II Voll, fol, — Gr. 
et Lat. princ. ex edit. castig. VV. DD. sq annot. instr. J. J. 
Reiske. Lips, Xll Voll. 1774— 82. 8. — c. annot. varior. adj, 
lect. var. op. J. Hutten. Tubing. XIV Voll. 1791 — 1805. 8. 
— Moral, Edit. Prince. Opuscula LXXXXII. graece. Venet. 
Aldus. 1509. fol, — Moral. Op. Gr. emend. notat. emend. et 
lat. Xyl. interpr. castig. subjunx. anim. expl. reb. et verb. it. 
ind. cop. adj. D. Wyttenbach. Oxon. V Tom, in VI Voll, 
1795 — 1800. 4. XII Voll. 8. (cf. N. Bil. d. fh. Will. Bd. 
LX. %. IL. p. 216—258. Wyttenbach. Philomath, L. IM. 
p: 309. sq. und Bibl. Cr. P. I. V. IT. p. 1. sq.) Dazu: 
Animadv. JI Voll. und Ind. Grace. T. Villus. ib. 1821 — 1830. 
8. ©. a. Gf. Faehse. Observ. crit. in Plut. Op. q. inser, 
Moral. et in Hesych. Lex. Lips. 1820. 8. und Anim. in Plu- 
tarchi. Op Lips. 1825. 8. — lleber die Ausgaben. und Ueberſetz. 
des Plutarchus: che Wyttenbach Opusc. T. I. p. 266 — 462. 
und Jahn N. Jahrb. 1833. Br. VI. 2. V. pe 90 — 106. und 
1836. Suppl. Bd. IV. 2. p. 163 — 193. Hoffinann. Lex, 
Bibl. T. III. p. 338 — 406. und im Allgem. Fabric. Bibl. Gr. 
T. V. p. 153. sq. — Faſt alle diefe Platonifer waren aber auch) 
zu gleicher Zeit Eklektiker, jedoch freilich noch nicht” fo bes 
fimmt, voie ein gewiffer Potamo aus Alerandria, der um diefe 
Zeit (nad) Suidas. 3. v. orupor. T. Hl. p. 161. war cr ein 
Lehrer der Etiefföhne did Anyuftus) aus allen philofophifhen Sys 
firmen das Vorzuͤglichſte herausnahm und ſich auf ihnen ein eiges 
ned ſchuf (Diog. L.aert. I. 21. Fabric. T. III. p. 630. 4q. p. 
184. 3q.), von dem es jedoch nicht wahrfcheinlich ift, daß es zu 
dem Eklekticismus der Alexandriniſchen Neuplatoniker die Verans 
loffung gab (ef. C. G. Gloeckner. Diss. de Potamon. Al, phil 
eclect. recentior. Platonic. discipl. adınodum dissimili. Lips, 1745. 
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1. cf. Heumann. Act. Phil. T. I. p. 851. sq. p. 330. sq. 869. 
4. T. III. P. XV, p. 711. sq.), mie Brucker. Hist. cr. plil, 
F. N. p. 189 — 462. beweiſen will. Letzterer Eklekticibmus ader 
Uleber dieſen: ck St. Croix. Letire à Mr. du Theil sur une 
ıuvelle edition de tous les ouvr. des philos. eclectiques. Paris, 
1797. 8. G. Olearius. Diss. de philos. eclectica; in Ejd. Vers. 
hist. phil Stanleji. p 1205. sy. Hist. crit. de V'Electicisme ou 
les nouveaux Plutoniciens. Avignon. 1766. Il Voll. 12. 8.6. 
Jülleborn. Neuplatonifhe Philofephie, im fein. Beitt. z. Geld. d. 
Phil. Er. III. p. 70. 39. Ch, Meinerd. Beitr. 3. Gefch. d. Denkart d. 
seht. Ihrhote. n. Chr. Geb. in einig. Brtracht. über die Neuplaloniſche 
Philoſ. Leip. 1782. 8 J. A. Dietelinaier. Progr. q. seriem 
veter. in schola Alexandr. doct. expou. Altorf. 1746. 4. 4. 
Fichte. De philos. nov. Platonicae vrigine. Berol. 1818. 8. Fr. 
Bouterweck. Philos. Alex. ac Neo-Platou. recens. accuralier, 
in Comin. Soc, Iteg. Gotling. recent. Vol. V. p. 227. zq. cl. 
Börting. Gil. Unz. 1821. ur. 166 — 167.) entitand, als der alte 
Hellenismus inner mehr dem ſiegreichen Fortſchreiten des Chriften⸗ 
thums zu weicher gezwungen ſich an Dundesgenoöeſſen anzuſchlichen 
begann, wie die ſchwäarmeriſchen Gnoſtiker und Jaden im Otiente 
waten, und um einen Gegenſatz zu den erhabenen Ideen, milde 
die Befenner teffelden hegten und verbreiteten, zu bilden, bie Des 
— des Menſchen darin zu finden glaubte, daß er dad Abs 
folute möglichft „genau zu erkennen und ſich mit demſelden zu vıts 
einizen teachtete. Der erſte aber, der diefed Ichetw, war Ammo⸗ 
nius aus Alexandria, von gemeiner Abkunft (fein Beiname Sao; 
ruͤhrt daher, weil er durch Lafftragen feinen Unterhalt verdienen 
mußte) und vermuthlich cin abtruͤnniger Chriſt (Euseb. U. E. VL 
19.), der unter Kommodus (Theodoret. de gr. af. cur. VL p. 
B69.) eine Schule ftiftete, in welcher er die Uebereinſtimmung jmis 
[hen Plato und Ariftoteled nachzuweiſen fuchte (Plot. Cod. CCAlY 
u. CCLE c£. C. F. Roesler. Diss, de commentitiis philos. Am- 
ınoniacae fraudib, et noxis. Tubiug. 1786. 4. Ju. J. Dehsat, 
issai hist. sur la vie et la doctrine d'Ammon. Sacc. Brazell, 
1836. 4. Brucker. T. U. p. 205. 213. sq. Tiedemann. BD. 
Ill. p. 192. sy. Fabricius. T. Il. p. 161. p. 460. 29.). Lei⸗ 
der haben ſich aber von ihm und feinen Schuͤlern Herenniud 
(ef. Fabricius, T. II. p. 172.), DOrigenc® (Fabric. T. IU. p. 
180. sq.) und Ponginus- (über ihn f. unter Rheterik) Feine 
Schriften cıhalten, und wir Pennen fie nur aus den Berichten ihre 
gt folgenden Unhänger (cf. Ritter. Bd. IV. p. 539. zy.). Uatet 
diefen ficht aber obın an Plotinusd 295 n. Chr. zu Yycepolıd in 
Araypten geboren (Porphyr. V. Plot, c. 12.), dann Squler eb 
nannten Anımenius von 232 an (Porphyr. 1. 1. 3.) und ans 
Brgierde die Juͤdiſchen und Perfifchen Philoſopheme kennen zu ler⸗ 
en Begleiter des Gerdianus auf feinem Feldzuge nad Pen, 
ap deffen Eimordung er über Antiochia nach Mom flüchtete un 
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* die Philoſophie zu Ichren begann (Porph. 1. 1.), zugleich 
ud) von 252 an fih auf Schriftftellerei Tegte (Porph. c. 4.) 
achdem er von feinem ®önner, dem Kaifer Gallienud, verges 
ie Erkaubniß erbeten hatte, in Sampanien cine Etadt nad 
m Pſato in der moAseıa ertheilten Regeln gruͤnden zu bürfen 
u ©. 12.), 259 n. Chr. Rom verließ und dad Jaltr darauf 
m Landgute eined feiner Freunde in Kampanien, nadydem fein 

nech bei feinem Leben ganz verfault war, farb (Porph. c. 
7.) cf. Porphyrius neol Illoılvov Blov aad Ti Tateoy Tor Aıp- 
rov, Gr. et lat. in Fabric. Bibl. Gr, T. IV. ed. I. p. 91 
Yr. u. Plot. Op. ed. Creuzer. T. I. p. xlviii — Ixxxiiüi 
ont. Hist. des emper. T. 11. p. 234. sg. Seine Phi⸗ 
', welche "er in feinen Schriften, die aus LIV Abhande 
beſtehen, welche in 6 Enneaden eingstheilt find (nämlich durd) 
wiut, ber fie nad) feiner eigenen Ausſage |. 1. 6. u. 24. Tree 
yatte) und eigentlidy Antworten auf die ihm vorgelegten Fra⸗ 
ser Zuhoͤrer ſeyn ſollen (Edit. Princ. Opera. Eat: interpr. 
lo Kicino c. ejd. argum. et commentar. Florent. 1492. fol. — 
'rinc. Op. philos. omn. LL. LIV. in VI Enneades distrib. 
üg. codd. fide graece ed. c. lat. Marsilii Ficini' interpr. 
ment. Basil. 1580. fol. — Gr. et Lat. ad fid. cod. Mas, 
‚, proleg. introd. annot. ind. atq. Nicepb. Nathanielis anti- 
ıdv. Plotin. et dial. Gr. script. anon. de aniına adj. Fr. 
#. Oxon. 1835. MI. Voll. 4. — De pulchrit, Enn. L. I. 
et lat. ad codd. fid. emeud. ann perp. et not. D. Wyt- 
h.. adj. Fr. Creuzer. Acc. Anecd. Gr, Heidelberg. 1814. 

Plot. de rer. prineipio Enn. L. III. c. S— 10. anim. 

D. Chr. Grimm, Lips. 1788. 8. — Envead. Ill. Lib. I. 
lat. recens. J. C. Orelli, c, Alex. Aphrod. de fato. p. 

g. — Ad gnosticos lib. gr. castigat. edid. aty. not. et var. 
dj. G. A. Heigl. Ratishon, 1832. 12. — moi is gung 
Wr nor ror Tou da, in Villoison Anecd. Gr. T. II. p 
J. — Die Enneaden d. Plotin. uͤberſ. u. m. fertlaufend. d. 
erfäuternd. Anmerk. begleit. v. J. ©. v. Engelhardt. Erlan⸗ 
20 — 23. 11 Bde. 8. — Zur Kritif cf. Müller. Progr. da 
lotini Mss. qni in bibl. episc, Cizae asserr. Lips. 1748. 
Millin. Mag. Eucycl. 1797. an UI. T. Il. p 330. sq. u. 
m. T. 1. p. 201. sı.) außeinandergefegt hat, trägt er in 

rätbfelhufter und fihmerfülliger Sprache vor und bezweckt 
ke. eine duch unmittelbare Anſchauung des Einen oder des 

- aller Dinge bewerfftelligte Vereinigung der menſchlichen Nas 
“dem göttlidyen Wefen. cf. J. St. Feustkingius. De tribus 

wibus Plotiui. Viteberg. 1694. 4. J. F. Winzer. Adum- 
decretor. Plot. de rebus ad doctrin. mor. pertinentibus. 
ib. 1809. 4. Br. Kreuzer. Ueb. Plotind Lehre u. Leben, in 
ts „Kreuzer Stud. Bd. I. p. 23 — 23. Bouterweck. Ueb. d. 

‚ Palofopben Plotinus, in def. N. Muf. d. Phileſ. u. Lilt. 
. 9. 1 p. 83 — 90. G. W. Gerlach. De Jifferentio, 
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quae inter Plotin. et Schelling. doctrinam de summo numine in- 
tercedit diss. Viteberg. 1811. 4. C. H. A. Steinbart. Quaestiou. 
de dialectica Plot. ratione lib. prim. Numburg. 1829. 8. Hea- 
ınann. Act. Phil. T. I. p. 138. sq. Brucker. Hist. cr. phil. T. 
11. p.217. 3q. u. Fr. a. d. phil. Hiſt. Bd. III. p. 474. 0q, Tens 
nemann. Geld. d. Phil. ®d. VL p. 438. sq. u. Grundr. d. G. 
d. Ph. p. 212 — 221. Tiedemann. Bd. II. p. 272 sg. Buhle. 
Bd. IV. p. 303. sq. u. Gef. d. neu. Phil. Bd. I. p. 672. 9. 
Creuzer. Proleg. liter. de Plotino, vor. f. Yudg. T. I.p. KiX— 
xli. Hegel Vorl. üb. d. Gef. d. Phil. (Berlin. 4836.) Bd. I. 
p. 37. sg. Mitter. Bd. IV. p. 542 — 627. Fabric. T. V. p. 
676. sg. Meinerd. Sch. d. Wiſſ. Bd. I. p. 263. sg. Horfl. 
Zaub. Bibl. Bd. I. p 44. q. Jagemann. Gefdy. d. Wiſſ. in Ital. 
Bd. I. p. 262. sg. Nun folgt fein Schuler PBorpbprius (cs 
gentlich war fein Sprifcher Name Malchus d. H. König; dieſes 
überfsgte aber Longimud in Zlopgreio; d. h. Purpurn. cf. Porph. V. 
Plot. 17. Eunap. de vit.phil. p. 7. ed. Boiss.) zu Batanca (d. Chry- 
sost. Hom, VI. in I Cor. 58. Guudlingians. P. XL. p. 44. 
sq. Heumann. Poecile. T. Ill. p. 46. sq.) 233 n. Chr. geboren 
(er nennt fidy felbft Vita Plotin. c. 7. einer Tyrier), hörte dann ju 
Uthen bid 263, wo er zu Rom ber Zuhörer ded Plotinus wurde (Porph. 
1. 1. 4.), den Longinus, ging fechd Fahre darauf nad Sicilien, um 
ſich von feine Schwermuth zu heilen (Porph. 1. L. 2 u. 11, 
Diefe Reife hat ju des falſchen Anſicht von einem zweiten Perphrs 
rius aus Sicilien grgeben, welcher derjvnige fey, der wie wir p. 829. 
gefchen haben, gegen die Ehriften gefchrieben hatte cf. Augustin. de 
civ, Dei. X. 10. Pagius Crit. Baron. a, 302. p. 310. »q. Mon- 
gitor. Biblioth. Sicula. T. ll. p. 191. sq.), fam dann wieder nad 
Kom zuruͤck, wo er die Philofopbie und Beredtſamkeit Ichrte, und 
ſtarb daſelbſt jedenfalls als tiefer Gichziger (Porph. c. 23.) cf. Er 
nap, V. philos p. 13. sq. Tillemont. Hist. des emp. T. IV. p. 
107 ag. Sein philoſophiſches Eyftem befchränft ſich auf den Sah, 
daß Seligkeit daB Ziel aller vernünftigen Wefen fey, daß dieß abır 
nicht durh Epiculation und Kenntniffe, fondern durch die innige 
Vereinigung mit dem Weſen der Weſen und der intelligibeln Belt, 
welche man durch theurgifche Mittel erlangen koͤnne, bewerkſielligt 
werde. cl. Hort. Zaub. Bibl. Bd. I. p. 53. sq. Bruder. Fr. & 
db. phil. Lift. Bd. IL p. 608. sq. u. Hist. cr. phil T. IL p. 
236. sq. T. VI. p. 368. sq. Tiedemann. Br. IM. p. 433 —451. 
Buhle. Bd. I. p. 753. sq, Jagemann. Bd. II. p. 263. sy. Rils 
ter. Bd. IV. p. 627. ag. Außer feinen p. 1131. angeführten und 
den $. 350. h. «. u. i. a, anzuführenden Echriften und feinem Er⸗ 
klaͤrungsſchriften zu den Homeriſchen Gedichten [1.) “Opsges cr- 
para AXAI. 700; "Araroliov u. 2.) need Tov dv ’Odıwudla vw rip 
yöv ursgor. -Ed. Princ, gr. et lat. Rom. 1518. 8. Venet. Al 
dus. 1521. 8. u. in Homeri Carın. ed. Camersrius, Basil. 1531. 
p. 292 — 314. De antro nymplı. gr. et lat. ed. L. Holst. « 
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Epictet. Cebet. et Arriano. Cantabr. 1655. 8. P. II. p. 273 — 
281. Porph. de antro nyınph. gr. et lat. restit. et anim. adj. 
van Goens, Traj. ad Rlı. 1765. 8. cf. Notic, et Extr. des Ma- 
DUSCT. T. vi. P. —II. P. 237. 89. 3.) Schol. in lliad. I. II. el. 
Woassenbergh c. paraphr. gr. in Hom. ed. Wasseubergh. Fra- 
necq. 1783. 8. Schol. in U. XXII. ed. Valckeuaer, c. Virgil. 
collat, script. vet. illustr. Leovard. 1747. 8. p. 143. sq. Sch. 
ad H. XX1IV. gr. et lat. ed. Chr. Fr. Matthaei, c. Syutipae 
fab. Mosq. 1781. 8. p. 81—122. cf, G. H. Noehden. De 
Porphyr. schol. in Homerum. Acced. quaed. ined. Gotting. 1797, 
8.], fowie feinem Buche repi npgooodlus (Gr. in Villoison. Auecd, 
T. II. p. 103. sq.), die eigentlich) nicht biecher gehören, Bonımen 
bier in Betracht fein ALudayogov Blog (Ed. Princ. gr. c. not. C, Rit- 
tershus. Altorf. 1610. 8, — Lib, de vita Pyth, Ejd. Sentent. 
ad intelligibilia ducentes. De antro nyınplar. quod in Odyss. 
describitur. L. Holsten. lat. vert. diss, de vita et scr. Porph, et 
ad vit. Pythas. observ. adj. Rom, 1630. 8. u. c. Epictet, Euch, 
etc. P, li. p. 180— 219. —), !nıoroAn nos And Tov Aiyurrıoy 
(Graece c. vers. lat. ed. Th. Gale, c. Jamblicho de mysteriis, 
Oxon. 1678. fol, £. b2.sq.), ee) Erioyos (Fragın. ad illustr. Homer, 
Iliad. 0 et Odyss. &, gr. in Stobaei Eclog. Phys. Antverp. 1575. p. 
329. sq. ed. Heeren. 140 —153. p. 1018. sg. — in A, Schott, 
Human. Observ. Hanov. 1615. 4. V. c. 20. p. 229. sq. u. Lat, 
in J. Toll, Fortuita. Amstelod, 1687. c. 28. p. 230. sq. Gr, 
et Lat. ed. L. Holsten. 1. l. p. 282—285. Gr. et not. illustr, 
ed. F. G. Sturz., in Prolusion, II. de vestig., doctr. de animi 
ämmortal. in Homeri carmin. Gerae 1795 — 96. 4. 1. p. 6. 2q.) mgos ra 
vomh apopuei (Ed. Priuc. c. Porph. LL. IV. negi anori; &uyruyaw Flo- 
rent, 1548. fo. — Gr. et Lat. ed, L. Holsten. c. Epict. P, 
IL p. 220— 248.), mepl änoyis sw dupyizar LL. IV. (Gr. et 
Lat. ed. L. Holsten. 1, 1. p. 1— 179.— Gr. et Lat. c. not. P. 
Victorii et J. Valentini ed. cur. et s. et J. Reiski not. adj. J. 
de Rhoer. Traj. ad Rh. 1767, 4.), siwayoyn [sis zus ’ Agiororeloug 
zarnyoglas] eg: zay irre garıv (©. d. Yudgaben bei Hoffmann, 
Lex. bibl T. Ill. p. 462. v. P. Rami. De Porphyrian. praedi- 
cabilibus disp., in Ejd. Dialect. LL. II. Cantabrig. 1584. 8. u. 
R. Stanyhurst. Harmonia s. catena dialect. in Porplıyrian. con- 
stitutiones. Lond. 1570. 8. D. Barbarus. Exquis. in Porphyr. 
commentat, Venet. Aldus. 1542.4.) und eis zarnyoplus ’ Agwrorzlong 
iynois zaru nsvorw xal unoxgoıw (Graece. Paris. 1543. 8.) cf. L. 
Holsten. Diss. de Porphyr. vita et scriptis, in Fabric. Bibl, Gr. 
T, IV. ed. I. P⸗ 207. 8. u Fabric. T. V. pP» 725. Sq. ed. 
Harl. Nun folgt der ſchon von Augustin. de civ. Dei VIII. 12. 
den beiden Vorhergehenden an die Seite geftellte Jamblichus aus 
Chalcis in Coͤleſyrien (Julian. Or. IV. p. 146.), der zuerft vom 
Unatoliud, dann vom Porphyrius unterrichtet (Eunap. p. 20.), ſich 
dis gegen feinen Tod, der nad) Eunap. V. Aedes, p. 34 um 333 
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n. Chr. fih zu Alexandria ereignet haben muß, auffich und ı 
Bırnnittlung zwiſchen der Neuplatenifben, Neupythagereiſchen 
Argnptifch = Chafdaifchen Philefephie zu Erande zu bringen fuc 
Erin zu [hwirmerifhed Syſtem Ichtt, dag Philoſephie ghich 

kenntniß der Principien und Begriffe, Die dazu geherige Thee 
und Theurgie aber die Erfenntniß deſſen ſey, mad über den G 
zen der Vernunft liegt, natürlich verbunden mit der Vellbring 
acheimnißroller, den Göttern wehlgefälliger Handlungen. ci. G. 
Hebenstreit. Diss. de Jambl, phil. Syri doctrina, christ. re 
g. initari studet, noxia. Lips. 1704. 4. Tillement. Hist. 

emper. T. IV. p. 303. sq. Bruder. Sr. a. d. phil. Hiſt. 
111. p. 647. sq. u. Hist. er. phil. T. II. p. 260. sq. p. 431. 
T. VI. p. 369. Athanasius rh. Deliciae auimae s. hortus 
iia quae Jambl, elaborata sant, consitus gr. et 1. Paris. .16 
4. Tennemann Bd. VI. p. 246. 2q. Dorf. Bd. I. p. 63. 

Mitter. ®d. IV. p. 647. sq. II, Dodwell, Exerc. Jl. de se 
Pythag. Lond. 1704. p. 185. sq. u. Heumann. Parerg. ı 
p. 88— 93. (lleber einen andern Philoſophen Jamblichus 
Apamean, deffen Tod unter Valens fait, cf. WVernsdorf. Diss. 
vita Himerii, ver fe Uudg. p. XXXVII. 20.) Wen fiinen Ed 
ten, deren einige noch unten erwähnt werden follen, gebören hier 
frin Buch me uurtioion Alyıruansm N "Aduuuoros Ördaozuler 7 
197 Hopyrglov po ’_ Led Erioroiny unoxpiow za Tür dv Ti, @TO 
perem Ävsen. (Edit. Princ. gr. et lat. c. not. Th. Gale. Pr 
mitt. Porpliyr. ep. ad Ancbon. Oxon. 1678. fol. —), dab i 
aber jedech mit Unrecht abgefpredyen ift von Meinerd. Verf. üb. 
Religionoͤgeſch. d. aͤlteft. Völker. Göttingen. 1775. p. 82. 

Beitr. 3. Geſch. d. Denkart d. erſt. Ihdt. n. Chr, p. 59. p- | 
u. Comm. soc. reg. Gotting. T. IV. Class. bist. p. 50. 2q., 
wie von Tiedemann. Geift der fpec. Phil. Bd. III. p. 453. sq. 
De magia diss. p. 127. 2q., ferner fein Buch weg Tod Zrdaye 
xoũ ou und endlich Au9uyogeiow Vrourmuarew Aayos Ösuregog, Te 
Üywy roiy ngorpentixors Aöyorg tis gulocogliur (Jambl. de vita Pyli 
gor. et protrept. orat. ad philos. Lib. Il. Gr, et Lat. prim. ı 
c. caslig. et not. a J. Arcerio Theodoreto. Heidelberg. 159 
4. — Jambl. Exhort. ad phil. Text. ad fid. cod. receus. inter] 
lat. et anim. instr. Th. Kiessling. Lips. 1813. 8. — Jamll. 
vita Pyıh. gr. et lat. Text. ad fid. cod. recens. Vers. lat, m 
tav. VV. DD. animadv. sq. adj. Th. Kiessling. Acced. Porph: 
et anonymus de vita-Pyıhlagor. Lips. 1815 — 16. 11 Voll. 8.- 
cf. Fabric. T. V. p. 259. sq. Zur Kritit cf. Ch. G. Müll 
Notit. et recens. cod. Ms. in bibl. Numb. Cizens. asserr. P. | 
Lips. 1811. 8. Nun folgen Syneſins, von deſſen Scqhnit 
[don oben p. 1052. Die Ride war, ferner Ehalcidiud, vermm 
li vor 325 Diaconus der Kirche zu Karthago und jedenfalls d 
chriſtlichen Glauben, weil er Comm. in Tim. p- 219. von Bi 
den Weiſen des Morgenlandes erſchienenen Sterne fpricht, zogeth 
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save. T. I. p. 199. Brucker. Hist. er. phil. T. IT. p. 
g. p. 567. sq. u. Fr. a. d. phil. Hift. Bd. IV. p. 1322. 
. ad Hipp. T. Hl. p. 226. u. Bibi. Lat. T. ll. p. 88 — 
. I. p. 554 —561. [ed. Ernesti T. 1. p. 105 — 113.] 
2, Lat. T. I. p. 1032. [p. 371. Mansi], wegen feiner Mes 
e und Erklärung ded MW latonifchen Dialoged Tiruiog, die er eis 
wiſſen Sofius, vermuthli dem oben p. 1034. ermähnten 
F von Eorduba gemwidinet hat und welche noch jetzt vorhanden 
Lit, Princ. Chalcid. lucılenta Tim. Plat. traductio et ejd.. 
nt. [p- A. Justinianum] in luc. ed. Paris. 1520. fol, — 
Wim. ex interpr. et c. comm, Chalc.e. Ex recens et c., 
Meursii. Lugd. B. 1617. 4. — emend. ex Mss. Bodlej. 
B. HRigalt, not. ed. J. A. Fabricius. c. Hippol. T. ll. p. 
J.), Nemeſius megen feiner oben p. 956. »q. ſchon erwaͤhn⸗ 
Hrift, ein gewiffer Anatoliud, vermuthlid der von Pho- 
yriob. cod. CLXIII. erwähnte Schriftfteller über den Lands 
eg der Lehrer des Jamblichus, an den Porphyrius feine iyrn- 
Dyangımu richtete (Niclas. Prolegg. ad Geopon. T. 1. p. 
I. ng.), wegen feine Schrift weg ovunader zul arrına des, 
nöch ein Fragment bei Fabricius. B. Gr. ed. I. T. IV. p. 196 
- erhalten iſt, deögleichen ein gewiſſe Salluftius, vers 
Ip der bei Simplic. Comm, ad Epictet. p. 90. u. Theodoret, 
wech. UI. 11. angeführte, nicht aber jener gleichnamige Cyni⸗ 
m Feind des Proclus, den Photius cod. CCXLII. erwähnt 
£beicius. T. XIII. p. 643. sy. Catal. Bibi. Bunarv. T. 1. 
w. 243. sy. Cosn Gaudentius, Academicum. iustar. Flo- 
«839. 4. no. IX. u De Pyt'agorea animar. transmigr., 
I. c. 21.), wegen feinem Buche weg: Yeür zu zowuou (Ed, 
gr. et lat. Leo Allatius. Rom. 1638. 12. Cantabrig. 1670, 
m. mot. gr. et lat, ed. Gale in Opusc. Mytlolog. p 237— 
» Gr. et Lat. emendat. edid. L. Holsten. et Th, Galei 
Sntegr. Formeii aliorg. et suis nec non loc. e scr. Pla- 
r,@xcerpt. illustr. J. C. Orelli. Turici. 1821. 8.), welches 
beſihen, ferner der oben p. 1050. erwähnte Caͤſarius, 
wermeiad, der Schüler ded Syrianus (Fabric. T. III. p. 176. 
ec. Cod. Vindob. T. VII. p. 89. sq.), wegen feiner 
ded Platonifchen Dialoged Weiögos (Plat. Phaedon. c. 
eiae e cod. Monac. ed. F. Ast Lips. 1810. 8. p. 
p,.ef. Millio. Mag. Encycl. Ill. an. 1797. T. ll. p. 21. 
Wbich Dierocles, ein Lehrer der Platonifchen Philoſophie zu 
und ded Aeneas Gazaͤus um 450. n. Chr. Vorbild (Photius 
CIL p-551.) und von dem oben p. 923. 2q. erwähnten gleiche 
Feinde des Chriſtenthums zu unterfheiden, fonft auch ald 
"eineb ümourzun eis; 1u Huduyogmu inn (Gr. et lat accur. 
„=. e Gudisu, Medic. Cod. Collat. emend. c. not. subj. 
i] ed. R. Warren]. Lond. 1742. 8. — ed. Necd- 
p. 8— 233. — v. J. Chr. Wolf. Diss. epist. qua Hier. 
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in Aur, Pythag. corm. comment. part illustr. part. cmeı 
1710. 8.) bekannt, zu deren Ernft die ihm noch zugeſchri. 
bernslädherlichen 28 uoreiu (Ed. Princ. gr. et lat. c. vo 
varior. auet. charact. et notation. scholast. Lusduni li. 
duni= Lugduni] s. a. [|1605.] 8. — ed. Needhann. |. 
— 467. — denuo recens. J. A, Schier. Lips. 1750. 
— gr. et lat. c. proleg. et not. ed. J. de Rhoer, üı 
philol. Groning. 1768. 4. p. 61— 108. — Les faceties 
clès en grec av. une trad. franc. [p. A. Coray.] Par 
8) fehe wenig paflen, wegen feinen Büchern ugs zgoroius 
ueyng, die wir nur noch in dem von Photius. cod. CCX 
CCLI. gemachten Audjuge haben (Ilier. de provid. et fa 
liberi arbitrii c. dixina gubernat. convenientia comm. 
pend. red. et nunc prim. gr. et lat. edit. interpr. F. 
Lutet. 1597. 8. = bei Needham, I. L, p 236 — 220.) 
seren andern philofophifhen Schriften, von Denen fich nur n 
mente bei Stobaeus, Ecl. Plys. I. 7. p 9. sq. Sem 
228. sq. 77. p- 461. 39. 82. p. 477. aq. p. 481. m 
414. 20. 73. p. 448. sq. 83. p. 440. sq. (bei Needhan 
— 321.) erhalten haben, die alle darauf hindeuten, daß er 
lich dem Eynkretismus in der Philoſephie ergeben war (df 
Gaz. I'heophr. p. 6. 7. Brucker. Hist. cr. phil. T. 1. 
sq. u. Sr. a. d. philoſ. Hift. Bd. III. p. 752. Pearson. 
ed Ilieroclem, in ed. Needham. p. I— XLII. u. Clas 
or. XVil. p. 197— 208. Fabricius. T. I. p. 791. sq.). 
ben feinee Schriften find: Hierocl. Comm. in Pyth, A: 
J. Curterio interpr. gr. et lat. Lond, 1654. 8 Dayu: 
prov. et fato una c. fragın. ejd. et Lyl. Gyraldi interpr 
Pyıhagor. notq. Merici Casauboni ad comment Hierod. 
carın. p. 1655. 8. — Op. gr. et lat. castig. recens. not 
adj. P. Needham. Cantabr. 1709. 8 — Zu den Neupl 
fann man audy noch rechnen den Kaifer FZulianus, der 
ald Eohn des Julius Sonftantinus, ded Bruders Gonfke 
Gr., geboren und anfangd von dem Eunuchen Marbeniuß, beu 
matifer Nicocled und dem Rhetor Eceboliuß ald firenggläubig 
erzogen, (Socr. H. E. il. 1. Liban. Paneg. in Julie 
p. 175.) von 352 an ald er den Philofophen Maximus ve 
ſus und den @ophiften Libanius zu Nicomedia gehört ha 
von dem Chriſtenthume abmwendete und feit 360, nachdem 
fer geworben war, ald der heftigfte Gegner deffelben auftrat 
p. 930. sq.\, aber fdyon 363. im S2ften Jahre feines 4 
einem Feldzuge gegen die Verfer fiel (ck Zosüm. III. 9.24 
Marcel. XXV. c. 5. sq. Tillemont. Hist. des emper. 
p. 4#23. sq. Ph. Reué de la Bletterie. Vie de l’emp. 
Paris. 1746. 12. Teutſch. d. 3. G. Pfeil, Irtft. 1752. 
Obwohl von Natur mit einen fche häglichen Körper auf 
erfegte er doch alled Dieſes durch feinen unermüdeten Bteif 
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ine Neigung fie Künfte und Wiſſenſchaften, durch fein vorzigliches 
bednertalent, durch feine lebhafte und fruchtbare Dichtergabe und 
orzüglich durch einen echt philofophifchen Geiſt, der in allen feinen 
Schriften weht. Wir haben von ihm ein dyxumıor rıg05 Toy Kuro- 
peezoga Kuvorarrıov (Op, ed, Spanh. p. 1—49. — Gr. et Lat. 
. aniın. D. Wyttenbach. Acced. ejd. ep. erit. Gr. recens, not, 
riet. indicg. adj. G. H. Schacfer. Lips. 1802 8.), regl tüv auro- 
gestogos npuseov 7 reg Bucrkeius (ib. p. 49 — 1OL.), "Lvoeßiag Ti 
Isaılddos Eyaauıov (ib. p. 102—130. — Jul. imp. orat. III pa- 
ıegyr. Quar. prior, Il nond. edit. postrema fere tertia parte 
uctior prodit, D. Petarins eruit, lat. interpr. don. not. atq. 
ımaend. illustr. Flexiae 1614. 8.), eis zuy Pacdlsa "Hliov (ib. p. 
30 — 158. — Gr. prim. ed. c. castigat. Th. Marcilius. Paris. 
1583. 8. — ex vers. et c. not. V. Marinerii. Matrit. 1625. 8.), 
Be 79 umga av Yecv (ib. p. 158 — 180.), eis Tom ünadevrorg 
wuvas (ib. p. 180 — 203.), noos “Houxlsovy Kuvınov neol 100, mög 
zuneorioy al ei mosne 10 xml wdors noaırew (ib. pe 204— 259.) 
in 5 od Tov ayadorrurov Zullovoriov nagauvdmtixög, Kalvaper 9 
ovunocıov (eine Eatire, worin er die Fehler feiner Paiferlichen Vor⸗ 
gänger, die ‘er ald Gäfte bei dem Mahle ber Götter darftellt, durchs 
hechelt, ef. Ez. Spanheim. V. d. Kaifern d. Julian u. 9. d. fatis 
riſch. Schriften d. Alten. Elbing. 1786. 8. — ib. p. 306—336. u. 
ia Syliburg. Rom. hist. script. min. T. IH. p. 832. sq. — gr. 
et lat. e. annot. integr. VV. DD. et Spanhem. sel. recens. c. 
cud. August. et edit. omn. contul. var. lect. observat, et ind. 
adj. J. M. Heusinger. Goth. 1736. 1741. 8. — ex recens. et 
ec. annot, Th. Chr. Harles Erlang. 1785. 8. — Dazu Fr. Hem- 
sterhus. Notae, in Ejd. Anecdot, T. Ill. P. T. p. 269 — 286.), 
® Ayriogixos 9 ooneyur (Bertheidigung gegen bie Antiochener, welche 
ihn feined langen Bartes wegen verfpottet hatten ib. p. 337—371.), 
83 Briefe (Gr. et Lat. illustr, ind. adj. L. H. Heyler. Acced. 
ej. fragın. brevior. c. poemat. Mogunt. 1828. 8.) und 3 Epir 
granıme (in Brunck Anal. T. II. p. 403. T. III. p. 332.) ef. 
Pagen. Gandentius. De philos, cognit. Jul. imp. enarr. hist., 
e. Ejd. De metempsychosi -Pythagor. Paris. 1641. 4. Bo- 
meamy in Mem. de l’acad. des inscr. T. VII. hist. p. 102. 
aq. Brucker Hist. cr. phil. T. I. p. 293. sg. T. VI. 
». 270. sq. und Fr a. d. phil. Hift. Th. II. p. 727. a9. 
Hiller, De syncretismo Julian. Viteberg. 1739. 4. Nürnberg. Litt. 
Blaͤtt. 1804. nr. 12. p. 187. sg. Hegewiſch. Hiftor. und liter. 
uff: Kiel. 1801. 8. p. 154. sq. Fabricins T. VI. p. 719. sq. 
Qindered hierher Gehoͤrige bei Mensel Bibl, Hist. T. V. P. L. p. 
208 — 218. Ausgaben feiner Werke find: Edit. Princ. gr. et latı 
a P. Martinio Morentino et C. Cantoclaro lat. facta, emend. 
et auct. Paris. 1583. 8. — Op. q. reper. pot. omn. part. an- 
tehac ed, part, n. prim. ex Mas. erut, et castig. gr. et lat. c. 
met. ib. 1530. 4. — Jul. imp. op. q. supers. omn. et S. Cy- 
nlli Alex. contra imp. Julian. LL. X. Acced. D. Petav. in 
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Julian. not. et aliorum in aliq. cj. Imper. libr. praefat, et 
Ez, Spauheim gr. cont, recens. s. cod. Miss. count. plur. la 
suppl. et observ. add. Lips. 1696. fol. Dazu: D. \WVyitent 
Ep. crit. sup. loc. nonnull, Juliani imper. Acced. Auim, ad 
nap. et Aristacnet. Gotting. 1769. 8. und in Schaefer. Ed. 
orat. in Const, p. 225. sq. und \Vyttenb. Opusc. T. L 
—72. Der legte Philefoph aber, der hierher in diefer Period 
bört, der aber auch die Neuplatonifihe Philcfophie wieder ie 
heb, war ein gemiffer Proclud, 412 zu Conftantinepel ge 
(Marin. c. G.), aber ju Zanthus in Lycien erzogen, dann zu 
andria in dir Rhetorik vom Lconad. und in der Grammatif 
Orien (Marin, c. 8.), dagegen in der Ariſtoteliſchen Ppile| 
ven Dfyınpiodorud und in ber Mathematif vom Heron unte 
fen (Marin. c. 9.). Er begab ſich hierauf nad) Athen, wo er | 
vom Syrianus, dann aber vom Plutarchus von Athen in der 
ftetetifhen und Platoniſchen Philofephie Unterricht erhielt (M 
l. I. c. 11. sg.) und foldye Fortſchritte in derfellen made, 
diefe ihn zu ihrem Nachfolger auf dem philofephifchen Lehrſtuhl 
nennen fonnten, woher er ben Namen dadoro; erhich, Et 
nachdem er vorzüglich viel in den chaldäifchen und theurgifden | 
fenfchaften, welche nach frinee Anſicht in einer ununterbred) 
Reihe von Iecberlieferungen von Hermes Trismegiſtus an bis 
ihn ſich fortgepflanzt hätten (veipu “Lpuaisn. cf. Boissonuade 
Marin. p. 120. sq. ad Eunap. T. I. p. 162. sq. und Wyı 
boch. ib. p. 38. aq. Jacobs ad Anıh. Gr. T. IL P. U 
77. 39.), geleitet hatte, 485 n. Chr. zu Athen 75 Jahre 
(Marin. c. 36.); cf. frined Schuͤlers Mogirov Atunoiitou Jg 
„, negi eröaıporiug. Ed. Prince. gr. ct lat, c. Marco Antonino. Ti; 
1559. 8. p. 157—181. c. Procl. libr. in Plat. Theol. Hamt, I 
fol. 1. b2.sq. auct. ct nunc dem. integr. prim, ed. vers. brev. not, 
adj. J. A. Fabricius. Lond. 1700. 4. gr. et lat. add. 
Mass. denuo recens, annot. et ind. adj. J. Fr. Boissonnade. L 
1814. 8. (Uster diefen Marinud aud Neapolid in Samaria 
Nachfolger ded Proud auf deſſen Lehiſtuhle zu Alexandrtia ck P 
tios. p. 231. p. 550. p. 562%, Brucker. H. cr. phil. T.U 
318. sq. 337. sq. und Frag. a. d. phil. Hift. Sp. IH. p. £ 
sq. Fabricius 1. I, Proleg. p. ii — V und Bibl, Gr. T. X 
870.). Ben. feinen Schriften gehören die oben p. 728. angefüt 
und unten 5. 350 anzuführenden Schriften, fowie feine Abhand 
zen Ouzoov (in Tychſen Bibl. d. alt. Lit. und Kunſt. Et. | 
7—22. und Gaisford. ed. Hephaest. p. 465. sq. [p. 516. 
Lips.]), ep 109 Kungiov Asyoucvor noınuuten (bei Gaisford, Hk 
p. 523. sq. ed. Lips. [p- 472. sq ]) und ünournua ei; zu "Hau 
oro x yuepus abgerechnet (in Hesiod. Carm. rec. D. Hein: 
Autverp.-1603. 4.) hierher feine IV Bücher eis ıv late; 
do;lus (Gr. et Lat. per Aem. Portum. Hamburg. 1618. f 
oruzsiuog Heolozın in 211 Kapiteln (Gr. et Lat. ed. A, Pa 
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. 415. sg. — gr. et lat. emend. et a annot. subj. F. 
r, in Initia philos, ac .theol, ex Platon. font. ducta s. 
Died. et Olympiodori in Plat. Alcibiad. com:nentarii.. Ex 
Miss. n. priın. ed. [Fretfl. 1821 —25. IV Pıes. 8. Das 
as. Journ. nr. XXIV. p. 336. sq. XXV. p. 134. sg. 
‚sq.] P. 1ll. p. 1. sq), ep xuzo:0y 8. oroiywarg guoızı 
insign. phil. compend. de mota disp. posterior. quiuque _ 
3. de auscult. natur. libr. complect, Graece. Basil. 1532. ' 
13 — 47. Paris. 1542. 4. — Proci D. de motu LL. 
et lat, Justo Velsio interpr. Basil. 1545. 8. —), rzul 
5 (Gr. c. Georg. Choerobosci de figur. poet. orator. et 
„ Paris. 1615. 12.), eg: zov Emwrodıxou zagaxınpos (Graece, 
1577. 4. — gr. et lat. c. Phalarid, et Bruti epist. Hei- 
re 23597. 8. und in Cujac. Collect, epist. p. 161): nel 
s was ümupuäins xal Tov dp nu ad Theodorum Mechani- 
'Latine in Fabric. Bibl. Gr. T. VIII. ed. I. p. 465 — 
ad in Procli phil. opera e cod. Miss. bibl.' reg. Paris. 
pdid. Ject. variet. vers. lat. et comment. illustr. V. Cou- 
eris. 1820 — 27. VI Voll, 8. [Tazu: Class. Journ. nr. 
p. 168. sq. XLVIII. p. 336. sg XLIX. p. 134. sg. L. 
sg, LXII. p. 271. sq.] T. I p 9—75.), mp Tür 
we ‚tiv zo0roov anognuaey (Latine, bei Cousin. T. I. p. 
79. — Auszüge bei Fabricius. p. 497. sq.), nee Tav xaxüy 
ses povoßıßlos (Lat, bei Cousin. T. I. p. 197— 288. und 
e bei Fabric. p. 512. sq.‘, de causis (Lat. ex Arabico c. 
mt. vert. Thomas Aquinas. Patav. 1493, fol.) und feire 
mtare zu den Platonıfhen Dialogen sis Tov Kgarılov (Ex 
‚schol. in Crat. Pl. excarpt. e cod. ed. J. Fr. Boisson- 
Kips.. 1820. 8. Andere Fragmente in Peyron Not. libr. 
u A. Th. Valperga-Calus. ill. s. in Taurin. Athenaei bibl, 
BL), Eis Tor Tov Ilurowos Timo vrommpara in V Bis 
Mar. c. Platon. Oper. Basil. 1534. fol. P. II. p. 1. 
E 19 nolırelay (Gr. ib. p. 349. 39.), eis Tor Axıludne I 
. Creuzer 1. 1. P. I. p. 1—144. und Cousin. 1. I. T. 
Il. Ein Etü daraus 1.08 boosox ul xullow, €, not. 
; ia Eid. ed. Plotin. de pulch. p. 77 — 126. Aelterer 
ft: Procli ib. de anima .ac daemone, de sacrificio et 
Menet. 1497. 1516. fol.) und eis 109 Iagneridnv in VII 
(ed. Cousin. I. 1. T. IV — VI), fomie endlich feine du- 
5 xora zerariv in 18 Kapiteln, durch welche er die 
der Welt zu beweifen fuchte, die aber nur noch in der 
ded Tohanned Philoponus repl widıornrog xoouou zara 
Gr. ed. Trincavellus. Venet, 1535. fol. vorhanden find. 
Hlacm.: Fabric. Bibl. Gr. T. IX. p. 363, sq. ed. Harl. 
g. ad Marin. V. Proci. p. V—XXVit. und p. 79 
de Burigny. Vie du phil. Proclus et not. d’un Ms. 
guelquezuns de se3 ouvr. qui m’ont Eid imprimes, in 
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Mem. de Y'sc. des ioscr. T. XXXI. p. 139 — 159. Lamb 
de bibl. Vindob. T. Vil. p. 46. p. 404. sq. (ed. 1. 
982— 110.) Brucker. H. cr. ph. T. U. p. 318. sq. und & 
a. d. phil. Hiſtor. Bd. III. p. 784. 2y. Tennemann. Grorß. 
Geh. d. Ph. p- 227. sq. und Geld. d. Ph. Bd. VI. p. 2 
sq. Kegel. Vorl. über die Geſch. d. Ph. Bd. 1. p. 71— 
Mitter. Bd. IV. p. 657 — 680. Tiedemann. Dd. IH, p. 5 
sg. Buhle. Bd. I. p. 757. sy. Schroͤckh. Kirch. Geſch. 
XVI. p. 71. 4q. Die hierher gehörigen Schriften anderer gle 
zeitiger Neuplatonifer, wie did Dexippus cf. oben p. 111 
ded Sopater von Apamea (Fabric. T. III. p. 187.), deb 8 
deſiud, des Nachfolgers des Jamblichus (Fabric. T. Il. p. 16: 
des Euſtathius aus Kappadecien (Fabric, p. 173.), dib € 
ſebius aus Myndus (Fabr. T. VII. p. 415.), ded PriscusdousT 
leſſis (Brucker. U. p. 232. 273. 285. 289.), ded Marimus ı 
Ephefus (Fabr. p. 178. 2q.), des Chryſanthius aus Sardes (Fa 
I. ed. I. p. 499.), ded Claudianus, cined Bruderd ded Wo 
mus (Brucker. Il. p. 282. 464.), ded The miſtius (f. oben 
1119.), ded Olympiodorus (Fabric. T. U. p. 180.) u 
Plutarchus von Athen (Fabr. p. 181), fowie des Syrian 
(Fabr. p. 188.), der Medefia, ber Gattin ded oben p. 113 
ermähnten Hermias (Fabr. p. 194.), und der unten $. 356. 8) 
erwähnten Hypatia find verloren. 


y) Neupythagoreifhe Schule 

Auch die Philoſophie ded Pythagoras zog in dieſer Perioden 
einige Unhänger an fi, von denen die Meiften durch dieſelde ei 
ſittliche Reform zu bewerkſtelligen trachteten ( Seneca ep. LAIV 
Andere aber wie Unarilaus aus Lariſſa unter Auguſtus (Fal 
T. I. p. 829. sq.) auf die Naturforfchung , noch Antere ab 
wie Nicomadus von Gerafa (cf. Meinerd Geld. d. Wiffenf 
in ®rich. u. Rom. Bd. I. p. 250. sq. p. 537. sq.) in fein 
unten $. 450. a) «) angeführten Edhriften, wie Moderatus vi 
Gades im Uſten Ihrhdt. in feinen bid auf vinige Fragmente b 
Stob. Ecl. p. 3, verlorenen Äl Büchern Yrsayogıxul oyolei (Fab 
T. I. p. 853.), und Didymud, der unter Nero nal rs dag 
gü; row Aptorokeriov Te zu IIvduyogiov ſchrieb (Fabr. T.I. p. 849 
die Forfhungen deffelben uͤber die in der Zahlenlehre verbergen 
gende geheime Weisheit fortfegten. Zu der crften Klaſſe gehoͤt 
Secundud wegen feiner yrüuuı (die ihm fonft noch zugefchriebe 
Altercatio Hadriani Augusti et philosophi Epicteti bei Fahr 
T. XIII. p. 557. sy. und Orelli I. L p. 230 — 240. iſt uraͤcht 
Democrated wegen feiner yrıuuı zerooi und Demophiln 
wegen feiner Kov Jegareia (cf. Fabricius. T. I. p. 866. so. 86 
sq. und Orelli 1. 1. T. I. p. XXII. sg. — Edit. Prince, Demopl 
Democr. Secundi vet. phil. sentent. moral. gr. et lat, L. He 
sten. Rom. 1638, 8. — c. not. ed, Th. Gale, in Opuse, m) 
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thol. p. 610. 39. — gr. et lat. c. not. Holsten. recens. et c. 
cod. Guelpherb. cort. 3. A, Schier. Lips. 1754. 8. — pr. et 
lat. c. not. var. ed. J. C. Orelli, in Opusc. Gr. sentent. * I. 
p- 227— 230. [Secundi vita ib. p. 216 — 226] p. 77 — 90, 
p. 1—12. p. 36 —44. Gr. u. Deutſch v. 3. Fleifchner. Nuͤrn⸗ 
berg. 1827. 8. —), dann Numenius(Fabr. T. I. p. 834.) und 
Sotion der Juͤngere aus Wlerandria, der Lehrer ded Seneca (Sen, 
Ep. CVIII. Fabric. p. 874. sq.), von deren Echriften fidy aber 
nichtd erhalten hat, dann ein gewiffer Duintud Sertiud aus 
Rom um 2 n. Ehr. (Sen. ep, XCVIII. Plin. H. N. XVIII. 
28.), von Einigen wigen Seneca ep. LXIV. mit Unrecht (ct. Se- 
neca, Qusest, Nat. VII. 32. de Ira. ll. 36. ep. CVIII.) für 
einen Gtoifer gehalten, der in griechifcher Sprache (Seneca ep. 
„äSraecis verbis romanis moribus philosophantem ‘“) Sit- 
tenfpräche (bei Orelli. p. 244— 246. u. Class. Journ. or. XX1. p. 266.) 
abfaflte, welche von Rufinus (cf. Fontan. Hist, litt. Aquilej. V. 18. p. 
806. sq.) unt. d. Titel eined Euchiridion Xysti od. Sixti, auch annulns 
nureus betitelt, ind Lateiniſche uͤberſezt und einem gewiſſen römifchen 
Dapfte Sirtud II aud then, der aud einem Philofophen um 
257 Nachfolger ded römifchen Bifchoffd Stephanus geworden ſey 
ef. Pagius. Crit. Baron. T. ll. p. 92. sq. J. Pinius in Act. 
Autverp. 6 August. T. II. p. 124. sy. Oldoin, Athe- 
naeum roman. P, J. p. 614. sg. J. ab Eggs. Pontific. doctum, 
p- 40. de Bruys. Hist. des papes. T. I. p. 67. sq. Ceillier. 
T. 1, p. 297. sq. Tillemont. T. IV. p. 35. sg. Du Pin. 
T. I. p. 183. sq. Siber. 1. 1 Prolegg. p. 1—120. — Eine 
dieſem zugefchriebene Liturgie [bei Renaudot. Lit. Or. T. II. p. . 
134.] und zwei Briefe [in Labbei Concil. T. I. p. 820. u. Cou- 
samt. Ep. Pontif. p. 259.] find ebenfalls unaͤcht) zugefchrieben 
worden find, jedoch völlig ohne Grund wie nady Origen. c. Cels. 
VII. p. 397. w. XV. in Matıh. p. 869. Hieronym. Comm. in 
Ezechiel. c. 18. und in Jerem. c. 22. Augustin. Retr. II. c. 
e- 42. (cf. de natura et grat. c. 64.) bewielen ift von Brucker. 
Hist, cr. phil. T. Il. p. 86— 95. und Fr. a. d. phil. Hiſt. Ih. 
IL. p. 104. sq. Saxe. Quaest. liter. histor. nr. CCXII. p. 32. Fa- 
beieius. Bibl. Gr. T. I. p. 871. #q. und Bibl. med. lat. T. VI. 
p- 558. sq. (p. 196. 2q. Mansi) Schoenemann. T. I. p. 628. 
we Schroͤckh. Bd. IV. p. 225. mg. Ausgaben davon find: Edit, 
Prince. Sympheriani Champerii, c. ejd. lib. de quadruplici vita. 
Lugd. 15607. 4. f. giij. sg. — c. Pythag. aur. carmin, Viteb. 1514. . 
6 — ce. Laurentii Pisani et Thalassii episc. sentent. ed, J. a - 
Fuchte. Helmst. 1615. 8. — in Bibl, PP. Max. T. ill. p. 335. 
wg. bei Gale. p. p. 643 —656. Orelli 1. I. p. 247 — 269. — 
B. Sixti II- philos. pontif. rom. et mart. enchir. ut christian, sec. 
Hl monum. juxta cod, Beati Rhenani edit. observat, illustr. adv. 
8 Hieronymi, Gelssii, J. M. Brasichelleusis etc, censur, vind. conci- 
lieg. rom. sub auspic, Benedicti X 1725. comvoc, ad resti- 
73 
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tnend. libri fan. off. oflerr U. G. Siber. Lips. 1725. 4. 
Der wichtigſte allee Neupnthagoreer aber I Apollonius von ‘ 
ana (un 2 n. ©hr. geb. cf. Philosir. 1. 4. p 6), der ju ® 
ſus befkanntgemacht mir den Anſichten aller philoſophiſchen ©: 
(Philostr. I. 3. 111. 10. V. 7.) endlidy der Pythagoreiſchen anf 
in weldyer er cınen gewiffen Eurenud zum Lehrer hatte, hie 
fünf Jahre lang ein immermährendes Stillſchweigen beobadptete 
dann nach Badylon und Indien reifte (Phil. IV. 7. IE 58. 4 
um fid mit den Lchrfüpen der dafigen Philoſophen befannt zu 
hen. Er kehrte nah längerem Aufenthalte dafelbft nady Griec 
land zuruck (Philostr. IV. 14. sq.), kam hierauf unter Rero 
Roem, wo er durch feine Wunder Aufmerkſamkeit, aber aud 
dacht erregte (Philostr. IV. 35. aq.), ging dann nad Eps 
und Sicilten (Philostr. IV. 47. V. 7. 30), bierauf wieder 
Griechenland und Aegypten, wo er den Kaifer Beöpafianus faı 
lernte und ihm Megeln über die beite Urt ded Megierend gab ( 
cit. Hlist. 1. 82.), murde aber, ald er fpäter gegen deſſen E 
Domitianus Unruhen erregt hatte, nach Rom gebradyt (Die ( 
LAAVI. 18. Philostr. VII. 4. 8. 2q.), ven wo er je 
ſcheinbar durh ein Wunder entfan (Phil. VHL 5.), flüchtete | 
auf mirder nach Griechenland (Phil. VIII. 14. aq.), wo er ſich di 
feine Wunder (cf. Witsius. Bleletem. Leidens. p. 380. 29) «i 
ſtarken Anhang zu verfchaffen wußte, und foll endlid 98 m. ( 
auf eine hoͤchſt wunderbare Weife verſchwunden feyn (Phil. V 
27. 34.). Bon ben Lebenöbefchreibungen dieſes Mannes, ten ı 
thoͤrigter Weife mit unferm Heiland zu vergleichen die Frechheit 
habt hat (cf. IGegen: Gemwißheit d. Beweiſes db. Upollenius v. 
miliud Luciniud Cotta, Dberpriefter bei d. Tempel bed Jupitert 
Dom. U. d. Latein. überf. v. de Vf. d. Hierocles. Irtft. u. 8 
1787. 8.] 3. 3. Lüderwald. Antis Dierocles oder Jeſes Chri 
und Apollonius von Tyana in ihrer großen Lngleichheit. ® 
1793. 8 F. 2. Baur. Apollonius v. Tyana od. db. Werbal 
des Pythagoreismus zum Chriſtenthum. Tübingen. 1834. 8.), 
ren viele von einem gemiffen Damis aus Rinus in Affpries (P 
J. 3.), von Maximus aus Yeg& und Möragened (Philostr. 1 : 
von Soterichus aus Dafid (Suidas. 5. v. Zwripızo;), von Wei 
cuß (v. Aurelian. c. 24..) und Sidonius Apolinarid (Ep. V 
3.) verfafft. worden waren, hat fid nur ded Philoſtratus, von 
fe 349 noch die Rede fern wird, Aoc Aroilmior in 8 Bü 
(gr. et lat. c. Euseb. libr. c. Hierocl. Edit. Princ. Venet. Ak 
1501 — 1502. fol. — gr. et lat. c. not. Olearũ, in Ejd. 
Philostr. p. 1. 59. — Dazu: ch G. J. Becker. Spee. var. I 
et observat. in Philostr. vit. Apollon. libr. prim. Edid. et sc 
liast. zraec. Mas. ad VII. libr. prior. adj. Acc. Fr. Creuzeri 
not, Heidelberg. 1818. 8. H. A. Hamaker. Lertiones Ph 
strateae. Fasc. I. cont. observ. in IV libr. prior, et excurs 
libr. quart, de vita Apoll. Lusd, B. 1816. 8. Fr. Ju 
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Obserrat. im Aeclian. H, A. et Philostrati V. Apoll. ep, ad 
Schueider. Jen. 1804. 8. u. in Rhein. Muf. 1828. p. 18—27.) ers 
halten, daß aber freilich von der größten Partheilichkeit für jenen und 
ugleih von dem lächerlichften Aberglauben feined Verfaſſers zeigt (cf. 
Trihem. Ep. L.-1I. p. 249 — 254. Neander. Geſch. d. chriftl. 
Del. Bd. ]. p. 172. sq. Olearius 1. 1. diss. praelim. p. XXXI. 
sq.). Sm Aüg.: ch J. Ch. Herzog. Philosophia practica Apoll. 
T. in sciagraphia. Lips. 1709. 4. S. Cl. Klose. Diss. tres de 
Ap. T. Viteberg. 1723 — 24. 4. J. L. Mosheim. Comm. de 
Telesticis imaginibus, quae Ap. T. tribuuntar, in Bibl. bist, 
phil. Brem. Class. ill, f. L p. 1. 29. (Dazu: Waechtleri Ep. 
in Act. Erud, 1721. April, p. 177. sq._und Deff. gegen Mos- 
heim, Ep. cr. ad Waechller., in Bibl. Brem, Class, V. £. II. 
. 216. »q. gerichtete Besponsio 1. l. 1723. p. 292. sq.) und 
iss. de existimat. Apoll. T. cum apicil. brevi de script. ejd,, 
in Observat. Sacr. Amstel. 1721. 8. p. 260. sq. p. 383. sq. 
and in Ejd. Comment. var. argum. Hamburg. 1751. p. 317, 
sq. Tillemont. Hist. des emper. T. II. p. 120. sg. Brucker. 
H. ce. pbil..T. IL p. 98— 158. T. VI. p. 352. sy. und rag. 
a. d. phil. Hiſt. Bd. III. p. 216. ag. Fabric. T. V. p. 561. 
T. I. p 679. Meıinerd Geſch. d. Urfpr. Fortg. u. Verf. d. Wiſſ. 
BB». 1. p. 258. sq. und Beitr. 3. Geſch. d. Denkart d. erft. Ihdti. 
m. Chr. Geb. p. 19. sg. Tiedemann. Bd. Ill. p. 108— 122. 
Bitter. Bd. IV. p. 494. sq. Buhle in Erſch Encycl. Bd. IV, 
p-. 440 — 445. Don den Schriften bed Apolloniuß (vuros sis 
‚Bfyuposurs ef. Phil. 1. 14.5 TZudayogov Öotaı cf. Philostr. VIII. 
29. »g. Fr. Blanchini. Ep. de lepide Antisete. Rom. 1698. 4,; 
Ilvdayopov Plos cf. Suidas. s. v. 'Anollavıos, Fabric. T. I. p. 830.3 
‚Sasse. ch. Pbilostr. I. 3. VII. 39.5 nıp uarııxis uoriger ef, 
Phljlestr. III. 41.5 reisıad 9 nee Hvowiv zul os ar Tıs bnuuree I 
TUROTFORRS 15 zus xerapioufvos ij Hvos n ontrdos 9 suzorto. cf. Euseb, 
Praep. Er. IV, 13. Phil. ul, 41. IV. 19.5; Xonauoi cf. Codin, 
Orig. Coustantinop. p. 30.5 rızönuspor ci. Ganlmin. de vita et 
zmsorte Moisis, p. 369. ed. Par.) haben fi nur feine anoloyia 
sura yerday ypanpdımm "Erpeurovs, Qıiloo. ngos Aomtiurov bei Phi- 
Hetr. VI. 7. und 85 Briefe, unter denen aber einige von Ans 
Bern an ihn gerichtete find (Edit. Prince. graece iu Aldus. Collect. 
-Bpist, Venet. 1499. P. I. £.E sıaq. — gr. et latı c. not. Olearii, in 
Kid. ed. Philostr. p. 385—410. Dazu: La Croze. Thes. Epist, 
T. U. p. 10. sq. p. 269. sq. T. 11, p. 247. vid. Olearius, 
Dies, praelim. de epist, Apoll, p: 377. 2g.), erhalten, ob aͤcht 
oder nicht, ift ungewiß. 


H Stoiſche Schule 


Unter den Stoikern dieſer Periode, welche in griechiſcher Spra⸗ 
de ſchrieben, find, da des Chaͤremon aus Hau (Fabric. T, 
7 
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m. y. 546.), ded Euphrates aus Alexandria (Fabric. T. MI. 
p. 173. 562. sq. Brucker. T. Il. p. 122. sq. p. 565. sq.) u. 
A. Eiriften verloren gegangen find, hier nur zu nennen: L. Mus 
fonius Rufus aud Molfinium in Tußcien, der von Nero vers 
wirfen, von Vespaſian gurücgerufen wurde und allen unter ol:n 
übrigen Philofephen die Erlaubnig bekam in Ren zu bleiben (Ta 
eit. Hisı. Ill. 81. IV. 10. 40. Aunal. XV. 71. XIV. 58.), 
wegen den Fragmenten aud feinen Gchriften es nagurireieg wei 
dıvısor 705 Iryurigas os Wois (in Wytienbach. Philomathia. L. 
L p. 157 — 163.), or nei yuraıli piiooopırsor (ib. 2. p. 163— 
167.), urı ov dei nullui; wrodsitenım po Ir mgäyua zeijode (ib. L 
1. 1. p. 1—6.) und Arxivu ds roü Mowsomwiou norepor iozuporger 
8905 9, äuyos (ib. p. 7—9. ch Bier biöher ungedruchte Fragmente 
bed Stoifchen Philoſophen Mufonius, . erfteamal a d. Sriech üb]. 
m. ein. Einleitung über fein Leben und feine Philoſophie v. ©. H. 
Mofer. Mit ein. Nachſchr. von Ereuzer., in Daub und Great. 
Studien. Bd. VI. p. 74—132.), melde nebft andern Stuͤden 
aus feinen unogdirueu (cin Stuͤck aud bei Wolf. im Miscll. 
Obserr. T. Vil. p. 193. sg. Ein Brief in Aldes. Collect. 
Epist. Vol. 11. extr.) heraußgegeben find in: C. Mason. Rafi phil. 
Stoici relig. et apophibegm. ed. J. Venhuizen Peerikamp. Har- 
lem. 1822. 8. ſeſ. Heidelberg. Jahrb. 1824. p. 856 — 879.]. 
Im QUllgem.: cf. P. Nieuwland, Diss. phil. crit. de Mesonio 
Rufo phil. Stoico, q. praes. D. Wyttesbach prop. Amstelod. 
1783. 4. [cf. Bibl. Crit. Amstelod. V. UI. P. 8. p. 128. sq]. 
Buriguy. Men. =. le phil, C. Muson. R., in Mem. de I’. 
des inscr. T. XXXI. p. 131. sq. Heeren Comm. de foatik. 
eclog. Stobaei, in Ejd. ed. Stob. T. il. p. 205. sq. Fabric, 
T. I. p. 680. 691. 726. T. IH. p. 566. sg. Brucker. T. Il 
p- 501. 4q. Nitter. Bd. IV. p. 197— 206.; ferner Annaͤus 
Eornutud aud Leptid in Africa (cf. Suidas s. v. Kopoite), 
fonft auch fällhlih Phurnutus genannt, der Lehrer bed Eucan 
und Perſius, der aber von Nero, deſſen Gerichte er getadelt hatte, 
verwiefen und beinahe getödet wurde (Die Cass. XLII. 29.), we» 
gen feiner Yoga ep Tig zw Hey Qiveus, welche wir ned bes 
figen (Edit. Princ, graece., c. Aesop. fabul. Venet. Aldus. 1505. 
fol, p. 59—81. — gr. et lat. c. Palaephato et Juliani Aurel. LL. 1. 
de cognomin. Deor, gentil, Basil. 1543. 8. p. 1 — 91. — in Gele. 
Opusc. mythol. p. 137— 236. v. Villoison. Anecd, T. IL p 
243. und Ch, de la Rochette. Melang. de crit. T. M. p. 55. 
sg. —). cf. Breitinger in Schellhore. Amoen. litter. T. X. p: 
1103. sq. unb Boubier, ib, p. 1183. sg. Brucker. T. U, 
537. 39. Casaubon. de poesi sat. p. 232. sg. Fabricien. T. . 
Ill. p. 554. sg. Villoison. Comm. de triplici 1heolog. mysierüsg. 
vet. p. 233. sq. 324. sy. G. J. Martini. Disp. de L. Aw. _ 
Cornuto, phil. St. Lugd. B. 1825. 8.; ferner Epictertud and j 
Hierapolid in Phrygien, der Eclave des Freigelaſſenen des Aero | 
Cpaphroditus (Suidas. =, v. Paixrnoc.), aber von ihm freigeloffen 1 
UP 
\ 
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duldig die Schmerzen ded von dieſem ihm aus Muthwils 
henen Beines ertragen hatte (Origen. c. Cels, VIE. p. 
gte ſich dann auf die Philofophie (Origen. Ill. p. 144.) 
nachdem untes Domitian 94 n. Chr. dic Philofophen aus 
» Stalien verwiefen worden waren (Sueton. Domitian. c. 
) Nicopolid, wo er während der Beldzüge des Trajan (Ar- 
. Epict, IV, 5. 11. 22. 11. 13. 22.) dic Abhandlungen vortrug 
1. 19. 25. IV. 1.), welche nady feinem Tode Arrianus, 
unten noch die Rede feyn wird, niedergelchricben bat 
ıc. dögınrov "Enuseneos. Venet. 1535. 8. — Arrian. Ni- 
e Epict. philos. praecept. sui dissertationibus LL. IV, 
gr. et lat. ed. c. Epictet. Euchir. J. Scheggia interpr. 
54. 4. — Epict. q. süpers. dissert. ab Arriano coll, 
enchir. et fragm. gr. et lat. c. integr. J. Schegkii et 
ii selectq. al. VV. DD. annotat, recens. not. et ind. 
»ton, Lond, 1739—41. II Voll. 4. — Epicteteae phi- 
ımenta ad codd. Mass. fid. recens. vers. lat. annotat. 
tr. J. Schweighaeuser. Lips. 1799 — 1800. V Voll. 
-IU. — Agguvov zer "Ensinrov hargıßir Blßlıa Tersape. 
re livres d’Arrien, intituldes, diss. d’Epiciete rer. et 
‚ A. Coray. Paris. 1827. U Voll. 8. —) v. Yrrian’s 
ngen Epic. m. f. Schülern, über. u. m. bifter. philof. 
u. e. kurz. Darſtell. d. Epictet. Philoſ. begleitet v. J. 
lz. Altona. 1801 — O3. U Bd. 8.), dann aber vermuth⸗ 
Rom zuruͤckkehrte, wo ihn Hadrian vorzuͤglich beguͤnſtigt 
(Spartian. v. Adriani. c. 16.). Die Zeit feined Todes 
ınnt. Wir haben von ihm noch ein dyzugldior, welches 
ymften Lehrfaͤtze der Stoiſchen Sittenlehre enthält, bad 
Simplicius, Praef. comment. in Epict, ench, p. 1. ed. 
:benfalld von Arrianus herrührt (Edit, Princ. graece c. 
comment. Venet. 1528. 4. — gr. et lat. c. Cebetis 
recens. A. Berkel., ejd. anim, et not, quib. acced. not. 
Casauhoni, Caselii et alior. c. gr. paraphr. Lugd. B. 
— gr. et lat. c» Geb. tab, Mleibom. not. Cl. Salınas. 
os, alior. et ill. ad Arrian. diss. -Epict. et var. lect. 
Reland. Traj. Bat. 1711. 4. — gr. et lat. in Blan- 
Arrian. p. 237 —322. —c. schol. gr. et anim. nor. 
G. Heyue. Dresd. et Lips. 1756. 4. ed. II. ib, 1776. 
. Manuale et Ceb. tab. gr. et lat. Graece ad fid. Mess. 
var. emend. vind. illustr. J. Schweighaeuser. Lips. 
— Gr. c. Cebet. tab. et Cleanth. hymn. emend. A, 
aris, 1826.,8. — Andere Audgaben bei Hoffınann. Lex. 
I. p. 132—146. —) und einige Spruͤche und Frag⸗ 
fi Reland. L LP. I. p. 89— 152. Blancard. 1. 1. p. 
5. Schweighaeuser Philos. Epict. monum. T. III. p. 
. u Arrian.‘ Op.. ed. Borheck. T. Ill. p. 397. sq.) 
ins. T. V. p. 64. 29. G. Boileau. Vie d’Epictöte et 
sphie, Ed. I. rer. et augn, Paris, 1667, 1%. M. 
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Rossal. Disy. de Epict. qua probatur eum non fuisse chrisli 
Grouing. 1708. 8. J. D. Schwendner. Idea philosoph. E; 
ex euchir. delin. Lips. 1681. 4. Ch, A. Heumann. Dis. 
pbilosopli. Epicteti. Jen. 1703. 4. L. Chr. Crell Dis. I 
tar Zausımtov vasproge mi duopa im doctr. de Deo et offic. 
se ips. Lips. 1711 —16. 4 J. E. Walther. Diss. sap. 
regenda secund, Epictet. Lips. 1747. 4. Heyne. Diss. de en 
ridio ejy. lectione ct recensu, 1. 1.ed. 2. p. XXVI. sq. 3. 3. € 
Ueb. Epıctet u. f. Lampe (Luc, adr. Ind. c. 13.). Brandenb. 1759. € 
Tholoın.) Disconrs s. 1. pbil. Epicitte, dedie à quelq. phil. de ce teı 
Puris 1760. 8. D. Müller. Pr. de Epicteti christianisıno. Ch 
nicii. 1724. 4. 3. 5. Mieg. Ueber Epictetd Character und D 
ungdart, in Pfälziih. Muf. Tb. I. Abth. IV. 3. Er. 8 
Ueber Epictet u. ſ. Höbch. d. Meilen Moral, in biograph. 
literar. Ruͤckſ. Marburg. 1795. 8. 2. Pb. Conz. Ueber Epiettt, 
fein. Abd. f. die Geſch. und das Eigenthämliche der fpät. Ersi 
Philoſ. Tuͤbing. 1794. 8. H. Kunhardt. Ueber die Hanptı 
mente der ftoifchen Gittenichre n. Epict. Hobch., in Bontent 
M. Muf. d. Phil. u. Lit. Bd. I. Er. 2. Bd. II. Er. 10.2. ! 
Frıksell. Do Epictet. diss. Upsal. 1739. 4. H Dodwell. Di 
de aetste Epicteti et Arriaui, in Hudson, Geogr. Gr. Mia. 
1. p. 106. sq.: Tillemout. Hist. des emp. T. II. p. 270. ı 
Brucker. H. cr. phil. T. 1. p. 568. sq. und Frag. a. >. y 
Hift. 3b. I. p. 1157. q. Ritter. Bd. IV. p. 206 —? 
Garnier. Meın. s les ourrages d’Epiciete, in Mem. de l'xc. 
XCVIII. p. 408 — 454. Der lepte unter den Stoikern Ber | 
siode, von deren in gricchifcher Sprache gefchriebenen Büchern | 
nech etwas uͤbrig haben, iſt aber der roͤmiſche Kaifer Marc 
Aurcliud Anstoninus, der 121 n. Chr. geboren feinen, Bi 
Annius Verus, einen Nachkommen ded Numa Pompiſins fr 
zeitig verler, aber dafür vom Kaifer Hadrianus erzogen und v 
deſſen Nachfolger Lucius Aureliud Antoninus an Kinded Gtatt o 
genemnien mwurbe. Er hatte den Redner Eorneliud Fronte in der X 
rebtfamfeit, in der Philofophie aber den Sextus von Chatenea 
A. zum Lehrer und wurde vom Voluſius Mäcianed unterrie 
dic Kehren der Stoiſchen Philofephie, zu der er ſich vorzuͤglich hinaci 
" (Anton. I, 1, 6.), auf die Rechtsgelehrſamkeit anzumenten. Di 
wendete cr auch auf feine Regierungdinethode an, indem er die moralif 
Verbefferung ded Staats zu feinem Hauptzweck machte und den Au 
binterlw6, dag man (Capitol. v. Ant. c. 28.) von ihm fagen fenate, ? 
er die ſchlechten Buͤrger zu guten und Die guten zu dem beflen gema 
babe. Nach feinem 180 n. hr. erfolgten Xobe fanden Rh X 
Buͤcher phileſophiſcher Eelbfie Betrachtungen, bie er gelegentlich 
Mußeſtunden ohne dabei den Zweck zu haben ein beſtimmtes? 
der ſtoiſchen Moral niederſchreiben zu wollen, aufgefept und dem 
nach Art des Solon den Titel rer eis euvror gegeben hatte. Dice Mi 
nologen Nad ywar in einem oft affestirt Burgen, zumeilen Intonitek 
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den und fententiöfen Style geſchrieben, enthalten aber dafür eine 
reichhaltige Fuͤlle vernünftiger Bemerkungen, origineller Gedanken 
und wahrhaft tugenbhafter Gefinnungen. cf. Tillemont, Hist. des 
emp. T. Il. p. 333. sq. Ch. Wolf, Vita M. Aur. Antenini, 
vor d. Ausg. v. Wolle p. 135 — 160. G. J. P. Broens. De 
M. Aur. Anton. philos. Upsal. 1694. 4. Joly. Abrege de la 
vie d’Antenin., vor ſ. franz. Ueberſ. deff. Paris. 1770. 8. p. 1 
— 33. N. Sclichtengroll. Ueber Kaifer M. Aurel's Größe als 
Menf und Herrſcher. Yandöhut. (1813.) 8. Gautier de Sibert. 
WVies des einpereurs Tite- Antouin et Marc- Aurdle. Paris. 1769. 
8. Ch. Meiners. Comm. de Marc. Aurel. Anton. ingenio, mo- 
ribus et scriptis, in Comm. soc. reg. Gottiug. T. VI. Cl. hist, 
phil. p. 107. sq. C. F. Walch. Comm. de relig. Marc, Aur. 
Anton. in numina celebrata, in Act. Soc. latin. Jeneus. p. 209. 
ng. J. D. Koeler. Diss. de philosophia M. A. Ant. in theorie 
et praxi. Altorf. 1717. 4. J. Fr. Buddeus. Introduct. ad phi- 
los. Stoicam ad mentem M. Antonini, vor Autonin. ad se i 

ed. Welle. Lips. 1729. 8. p. 1— 134. Chr. Wolle. De ’4eı- 
wiöuzoruc M. Anton. imper. et philos. ad L. I. 105 eis iaurov. 
Lips. 1730. 4. J. Schaller. Diss. de Anton. imp. philosophie, 
ex primo ej. libro de reb. suis excerpta. Argentor. 1666. 4. 
und de A. imp. phil. ex secundo ips, libro exc. ib. 1667. 4. 
E. Ara. Tode. Exerc. de cognoın. Philosopli Antouiniano. Ki- 
Jen. 1750. 4. L. M. Ripault. Marc- Aurdle ou hist. philos. 
de l’emp. M. A. ourr. ot l’on presente en entier et. selon un 
erdre nouveau les maximes de ce prince, en les rapport. aux 
aetes de sa vie publ. et priv. Paris. 1820. IV Voll. 8. und 
Deften: Tite- Ant. le pieux ‘et M. Aur. Anton. Sonmaire hi- 
ster. Paris. 1823. 8. N. Bach. De M. A. Anton. imper. phi- 
ü ex ips. ej. comment, script. phil. Lips. 1826. 8. H. 
&. Ahr. Eichstaedt. Exercitatioues Autoninianae P. L— VL 
den. 1821 — 22. fol. u. 4. Brucker. Hist. er. phil. T.-Il. p. 
878 —598. T. VI. p. 391 — 395. Brag. a. d. phil. Hill. Th. 
Bil. p. 1186. sy. und in Schellkora. Amoen. lit. T. VIII. p. 
443. 2q. Tiedemann. 3. Hl. p. 197. sg. Nitter. Th. IV. p. 
283 — 240. Ausgaben feined Buches find: Edit. Princ. gr. et 
lat. c. Marin. vita Procli et annot. G. Xylandri. Tiguri. 1558. 
— gr. et lat. repurg. suppl. restit. lect. var. adj. atq. comınent, 
perp. explic. et illustr. st. Th. Gataker, Cantabrig. 1652. 4. 
und Ed. II. c. Casauboni et Xylandri aniım., in Gautaker. Op. 
erit. Traj. ad Rh. 1698. fol. P. IL — gr. et lat. ad cod. Mass, 
‚emend. variet. lect. suas et alior. not. adj. J. NM Schulz. Vol, 
& Siesrici. 1802. 8. — Gr. ed. Coray. Paris, 1816. 8. (Dazu: 
Werfer. Variae lectiones., in Act. phil. Monacens. T. Ill. i. 
8. p. 417 — 423. —) — Noch haben wir von ihm einen Brief an 
Ve Fauſtina Auguſta in Vulcat. Gallic. vita Cassii. c. J1., eine 
Rede über den Sommodud in Herodian. Hist, —. 4., sine Önunzogle 
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mes 15 Kaoclov inaracracııy bei Dio Cass. LXXT. p. 81 
Brief an den römifchen Senat ein Edict über die Ehrifte 
end bri Euseb. H. E. IV. 13. (unädht cf. Eichstaedt. 
1.1. IV. V. Th. Gf. Hegelmeier. Comm. hist. theol, 
imp. Aur. Ant. q. Euseb. exhib. Tubing. 1777. 4. un 
Beykert. Comm. hist. tl. de edicto Anton. Pi pro « 
ad commune Asiae, Strasb. 1781. 4.) und endlich mehr 
an ſeinen Lehrer Fronte, in M. Corn. Frouton. Op. ine: 
Mai. Freft. 1836. 8. p. 18. sg. 41. sq. 50. ag. 53. ag 
64. sy. 67. sg. u. 73. a9. 


e) Cyniſche Säule. 


Der Cyniker diefer Periode find nur wenige und aud 
fen haben fi nur die Namen erhalten, fo daß, hätten 
die beißenden Schilderungen ihred damaligen Treibens in 
anud „Inuoruxtos Bios, Jlepszgiros und .Jeuterui betitelten | 
wir nicht einmal willen würden, wie menig fie für die W 
getban haben. Es find aber hier zu nennen cin gewiſſer 
triuß, Der Freund des Thraſeas Pürud und Sencca zu $ 
Zeitgenoffe ded Nero und Betpafianud (Tac. Ann. XVI. 
IV. 40. Suet. Vesp. 13. Sen. ep. 62. Ritter. BB. 
175. sq. Fobric. T. lil. p. 515. Burigny in Niem. 
T. AXXVIN. hist. p. 179. sq.), ferner Demonaz aul 
der in 2ten Ihrhdt. zu Athen lehrte und den Sokrates mit be 
ned und Ariſtippus zu vereinigen fudhte (Luc, Demon. ( 
bric. T. Il. p. 516. Ritter. p. 177. sq.), Denom: 
Sadara, ein Zeitgenoffe ded Hadrian (Syncell, p. 349.) 
feiner Schrift gg zuyrar (Eus. Pr. Er. V. 18.) die Orakelſpi 
böhnt hatte (Fabric. T. 11. p. 522. ag. Van Dale. 
oraculis. p. 329— 346, Ritter. p. 179. sq. Heumaı 
pbilos. H. p. 901. sq.) und Peregrinud Brorcud < 
ium, ber fih 168 n. Chr. öffentlich verbrannt haben foH ı 
p: 351. 352, Gell. N. A. VIII. 8. XII. 11. Febrie 
p. 523. sq. Brucker. T. II. p. 518. aq. Intpp. ad Lucien. 
p- 535. sq. und Capperonier. ia Blem, de l’ac. T. XX 
69. Bq. Hitter. P. 181. sg.) — 


6) Skeptiſche Schule 


Diefe bildeten zu Anfange diefer Periode blos Werte 
empirifchen und methobifchen Edyule (Diog. L. IX. 116. 
ter. 2d, IV. p. 273. sq.), die fich Iedigli an die Besl 
nit an die Erforfchung der Urſachen der Krankheiten hielten, | 
dem bereitd Menobotus aus Nicomedia (Fabrie. T. UL | 
und Ygrippa (Fabric. T. Hl. p. 622.) die biäherigen 
vereinfacht hatten, Sextus, wegen der ‚ärztlichen Schule 
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er gehörte (nach feiner Uusfage Ad Mathemat. I. 260. VII. 156. 
‚191. gehörte er zu den Methodikern, dagegen zählt ihn Galen. Isa- 
gog. c. 4. zu den Empirikern), Empirifud genannt, ob aub 
Mitylene (Visconti Iconograph. Grecg. Paris. Diodot. 1811. T. 
J. p. 310. sq.), ift ungewiß, jedoch jedenfalld ein geborener Grieche 
(Sext. Emp. Pyrrh. Hypotyp. I, 152. III. 199. 213.) und 
Schüler des Skeptikers Herodot von Tarſus (Diog. Laert, IX, 
116.) um 193 n. Chr. den Skepticismus vollendete, indem er defs 
fen Dbject, Zwei und Methode genau feftfegte und dadurch dem 
Dogmartiömus fchroff gegenüber ſtellte. Er that dieß in feinen Izu- 
durslay inorunuosow Mdlıc rpla ober feinem Lehrbuche über die Skep⸗ 
fid überhaupt, und in der Fortſetzung deffelben oder feinen Irdixa 
Padıla go; Tovs nadnuarıxovs b. h. gegen. die Lehrer der encyclifchen 
Wiſſenſchaften und Künfte (B. I. gegen die Srammatifer, II. ges 
gen bie Rhetoren, III. gegen die Seometer, IV. gegen die Ariths 
metifer, V. gegen die Aftrologen oder Aftronomen, VI. gegen die . 
Muſiker, VII u. VIIL gegen die Logiker, IX u. X. gegen bie 
Phyſiker und XI. gegen die Ethiker), welche wir noch befigen 
‘ (Sexti Emp. Op. q. exst. c. Pyrrhonis vita et Claud. Galeni 
libr. de opt. gen, dicendi. gr. et lat. interpr. Gentiauo Herveto. 
Paris, 1621. fol. — Gr. et Lat. ex codd. Mss. castig. vers, 
emend. suppl. et not. add. J. A. Fabricius, Lips, 1718. fol, 
— ex recens. Fabricii curav. et comment. illustr. J. G. Mund, 
Vol. L P. L.. Pyrrhon. Hypetypos.. Halis. 1796. 4. — Dazu: 
Beier. Obserr., is Friedemann et Seebode Misc. crit. T. I. P. 
J. p. 96—105. — ©. a. Sextus Empiritus od. d. Skepticis⸗ 
mus der Griechen, a. d. Griech. mit Anmerk. und Abhandl. here 
auögegeb. v. J. G. Buhle. Bd. I. Lemgo. 1801. 8. —). cf 
Fabric. T. V. p. 527. sg. Brucker. H. cr, phil. T. I. p. 
631. aq. und ragen a. d. philef. Hiſtor. Bd. IL p. 1323. aq. 
Marsilius Cagnatus. Observ. variar. L. IIL c. 6. p. 205. 2q. 
Staͤudlin. Geiſt ded Skepticism. Bd. J. p. 381 —526. Buhle, 
GSeſch. der Philoſ. Il. p. 308—448. Nitter. Bd. IV. p. 288 
—349. Segel. Bd. Il. p. 547.39. G. Lange. De veritatib, geometr. 
adv. Sextum Empir. Hal. 1636. 4. G. Ploucquet. Exam. ration, a $, 
Emp. tam ad propagandam q. impugnand. dei existentiam collecta- 
ram. Tuabing. 1767. 4. und in Ejd. Comm. hist. phil. sel. p. 
259— 277. J. Thomson. Succincta refutatio Sexti Emp. adr. 
mathem. decem modorum #norr s. dubitationis, bei ſ. Scht. De 

imis scientiarum elementis s. theologia natur. methodo quasi 
mathemat. digesta. Regiomont. 1628. 1734. fol. — Diefer Skep⸗ 
tieismus verloſch aber ſchon unter dem Schüler ded Sextus Gas 
turninus (Laert. IX. 116.) wieder und eines andern Gfeptiferb 
Dionyfius aus Aegea Axrvaxa kennen wir nur aud den von 
Phetius, cod. CAXXV u. CCÄI. erhaltenen Ueberſchriften, aus 
Denen wir ſehen, daß fie in der Beftreitung von 50 Saͤtzen aub 
der Raturgefchichte, Phyſik und Medicin befanden. — 
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Aunierfung. Ermäßnt wird ven Pintarch. Symp. IV. 4. nech 
philoſophiſche Gecte, die ZAnsotızoi, welde erflärten, daß das X 
ofein dur tier Hoffnung zuſammen und aufrecht erbalten werte, 
wenn dicſe feble, es unerträglich ſeyn werde. Wer aber dieiribe gii 
und ons welcher Schule fie entfprungen it, iſt unbekannt, Baber i 
fie unrichtig Heum. Act. philos. T. XVIIE. p. 911. 2q. u. Leuscl 
Comm. sup. Eipist. de christienorum secta recie explicandis. 
vimont, 1750. 4. und P’ro Elpisticis sententin defensa — Secta: 
psticorum opera. Lips. 1755. 4. für Ehriſten (wegen Mpcfi. € 

x. 6. €. aber dageg. I Theflel. V. 13.), Rrucker. Dis 
secta elpistica, in Miseell. Berol. T. V. P 223. sq. und 3 
hist. phil. 5 16% sa. für Stoiter, Joecher. Pr. de philos. el 
cis. Lips. 1243 fol. für Epniter, und Leffing Ueber die Elpiſtiker, 
Leben u. ubr. Liter. Nochlaß Bp. 1. p. 119 sq. (Saͤmmtl MW. BD. 

. 21 sq.) fie als ;n feiner beftinnmten Schule gebörig , welche in 

n zwar frobe, aber nur trägerifhe Hoffnungen bätten erregen w 
mie Necht angefehn. — Eine Ääbnlide Schule oder Secte waren fi 
fhon die vom Anarardhus aus Abdera (Diog. Laert. IX. 58. 
Sext Empir. adv. logicos, 1. 87. 88. Brucker. T. I. p. 1%7. 
Zennemann in Erf. Enend. Bd. IV. p 3) um 300 v. Ebr. geftifi 
Kkvdaiuorsxoi, welche nad) Diogen. Laert. Prooem. 17. fid 
mit Yuffuhung der Mittel und Wege, durd Die man zun Güde ar 
gen koͤnne, keihäftigten ef. 3. A. Dathe. Prol. de Auaxarcho 
Eudaemonico. Lips, 1762. 4. Fahric. T. III. p. 628. sq. 


1) Epicureifde Schule 


Aus Liefer find in dieſer Periode nur fehr Wenige zu nenn 
denn außer dem oben p. 927. erwähnten Gelfu® und dem un 
%. 349 anzuführenden Diogenes von Paerte (Brucker. H. 
phil. T. 1. p. 622— 626. T. VI. p. 400. und ragen 2. 

. »hil. Hiſtor. Bd. II. p. 1302.) gehört hierher nad) Schol. ad I 
eian. Pseudom. c. 47. und Brucker, T. II. p. 615— 622. 
VI. p. 399. und rag. a. d. phil. Hiſtor. Th. III. p. 1282. 
(von Andern wird er jedoch zu den Efeptifern gezählt ck. J. 1 
Trenuer. Theologia athei s. qui ita injuste audit, Lauciani. Je 
1697. 4. Fabric. T. Il. p. 605. sq.) nur neh Lucianud 
Sameſata in Eyrien (Lucian. de hist, conser. c. 24. Scyth. 
9. Revivisc. c. 19.) um 120 (cf. Hermann, Praet. ad Lu. 
conscr. hist. p. XVII.) oder 130 m. hr. (F. A, Sıruve 1 
aetate Lnciaui spec. I. II. Gorlic. 1839 — 30. $.] geboren. | 
wendete fich frühzeitig der Bildhauerfunft zu (Lucian. Soma. 8 
verließ diefe aber wieder, um in Antiochia Nechtanwalb zu werd 
(H.ucian. Reriviac. c. 29.), ging dann um fich mit der Ne 
befannter zu machen nach Gallien (Luc. p. mere. cond. 15. F 
accus. 27.), Macedonien (Lucian. Herod. c. 7 u. 8.), ei 
und Achaja (de hist. conser. 27.), wandte ſich aber ald er erfonn 
was für erbaͤrmliche Geſchoͤpfe die damaligen Gophiften vearen, % 
da an der Philofephie zu, welche er jedoch nicht blos and Bädt 
fondern aus dem Leben felbft fludierte (Conviv. c. 34. ci. Rerivi 
29. Bis accus 26—993, Bancke I. L p 24. ng. mim 


ı 
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ich ſelbſt Rerivise. &. 20. ausdruͤckt, auftrat als: „ralusom eh 
el umwopsvön, sul mooruwpos-gpilaindns de nu gılanloixog, nal Bora 
u qildodaı auyyerä“. Er farb nachdem er unter Marc Aurel 
Brocurater von Aegypten geweſen war (apolog. pr. ınerc. eond. 
>» 6. 11. sq.) im hohen Wlter vermuthlid am Podagra. In ſei⸗ 
un Edhriften, von denen einige ſchon erwähnt worden find, zeigt 
z eine ausgebreitete Beleſenheit und tiefe Gelehrſamkeit, züchtigt 
wer mit der größten Schärfe und Bitterkeit die Fehler und Gebres 
Yen faft aller damaligen Philofophens und Rhetoren⸗ und Sophi⸗ 
enfchulen, ohne auch Label Etantämänner zu fchonen, und erfcheint 
sud, da zugleich fein Styl fehr rein griechifch iſt und beinahe dem 
Netifchen gleich kommt, ald der größte Satiriker feiner Zeit (cf. 
Jigel. Seſch d. komiſch. Liter. Bd. I. p. 370—378.). Wir has 
yen aber von ihm noch folgende Schriften: ep Toü dvumviou Hros 
Nos Aovsavou (gr. et let. ex rec. Hemsterhusii cur. J. A. Schier, 
gei var. lect. not. et ind. adj. Brunsvig. 1796. 8. — Somnium, 
Anscharsis, Patriae encomium gr. illustr. A. Pauly. Tubing. 
1825. 8. — gr. c. sel. alior. auisq. annot. schol. graec, vocabul. 
sd. Fr. A. Grauff. Bern. 1836. 8. —), Aldtardgos 7 weudouar- 
tms (f. oben p. 928.), «Andous ieroplas Außlla IT (ebd. p. 928.), 
Mabe 7 araßıkıyıe; (Lucian. Charon, Vitarum Auctio, Piscator. 
Gresce recens. illustr. C. Jacobitz, Lips: 1834. 8.), alxuer 7 
zagl merauoppecens, Arazapoıs 7 nepl yuuvaclor, nos ünaldsurov 9 
weila Alla roruerov, Ovapos 9 aleuıovew (Gr. recons. R. Klotz, 
Eipe. 1831. 8. Rachtr. und Berichtigung. dazu in Jahn Jahrb. 
1832. Bd. I. 2. p. 257. sg. u, Guppl. 1831. Bd.1. 4. p. 594. 
sq. — Gr. c. net, ed. L. de Sinner. Paris, 1834. 8.), anoxr- 
pursöuvos, “Aguorlöng, nel Gorgoloyias, Av meiaıs, Anraxtos Blog, 
Anpoosivous iyaaıoy (Texte grec av. somm, et not. p. J. B, - 
Geil. Paris. 1815. 12. — texte revu p. Jannet av. de not. ib, 
1817. 12. — collat. s. 1], text. 1. pl. purs. p. E. Lefranc, Pa- 
ris. 1829. 12. — Luciani Alexander, Demonax, Gallus, Ica- 
romenippus, Philopseudes, ad Hesiodam, Navigium. ex con- 
foem. Fr. V. Fritzsche. Acc. qnaest. Luc. Lips. 1826. 8. — 
8. a, Obserr. Miscell. Vol. 1. P. II. p. 148 — 150.), pl 
red ur dad; rıareuuy duaßolj (Gr. et Lat. o. not. J. Tollii. 
Legd. B. 1677. 12. — Traits contre la delation et les dela- 
teers p. Loc. av. de not, grammat. p. J. B. Gail. Paris. 1814. 
18. — texte greoc ar. d. not. explic. Paris. 1820. 12. — texte 
groe ev. analyses et not. p. A. Mottet. Paris. 1833. 12.), dia- 
Lei; ng&; “Holodor, dralscı Öuzloyoı AV, irauuxot? duloyoı XV, diu- 
koyos —XXVI (Luc. dial. deorum et marini sel. c. crit. 
castiget. argum. et annotat. ed. J. Th. Lehmann. Lips. 1815. 
8. — Luc. Göttergefpräche, Griech. mit erflär. u. krit. Anmerk. 
und Wortregiſter. Deraudgeg. v. Eh. Bremer. III bericht. Ausg. v. 
E. F. Poppo. Leipj. 1825. 8. — Dial. Deor. C., var. lect. schol. 
Graec. brev, net, et ind, ed. Fr. V. Fritzsche. Lips, 1829. 8.), 
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yenpıxos Sıalayıı KAX (Lucien. Sam. collog. sel. et Timen, 
Ceb. tab. et Menandri sent. gr. et lat. not. illuste. T. Hemst 
husius. Amstel, 1752. 12. Ed. Ill. Lugd. B. 1777. 12. 

dislog. des morts de Lucien en gr. ar. de not. p- J. B. 6 
- Paris. 1813. 12. — text. denuo recogn. argum. et ansot, 

F. Th. Lehmann. coll. schol, et add. ind. verb, Lips. 1813. 
Ed. ll. cmend. et auct, ib. 1827. 8. — Gr. ad opt. ed. 
recema. et not. illustr. e. lex. vocab. Paris. 1828. 12. — Gri 
mit erflär. und keit. Anmerk. und griech. deutſch. Wtergſt. heran 
v. J. Chr. Bremer und 4. Voigtländer. Tllre durchaus bericht 
Ausg. v. R. Kletz. Leipg. 1833. 8. — v. Lossins in Act. sen 
phil. Lips. T. IL p. 245 — 254.), Ööxn gewisser (cf. Fr. 

Früzsche. Variet. lect. in catal. lect. acad. Rosioch, hibern. 18 
4. > dis xurnynoouðuaro? n Öisaorzma, up ray duyadm, sinurts, .i 

Tav sinonem, Xupwy 9% duiosonolrtes (Gr. text, emend. annet. s 
ed. J. Th. Lehmann. Add. schol. not, vir. erud. et ind. L 
1811. 8. — Gr. m. erflär. Anmerk. ber. v. J. Ch. Eifer. He 
Käde. 1831. 8. — v. Generſich. Abb. üb. Lucians Charon ob. 
Weitbeichauer, in %. ©. Rumi. Muſenalmanach v. u. f. U⸗g⸗ 
‚1808. p. 131. sq.), drwrolei zposızai III, "Zouorsuos 4 zug ai 
om (cf. K. 2. Etruve, Krit. umd grammat. Bemerk. über ? 
Hermotimus. Königsberg. 1814. 8.), ägerzes, esvoüzros, Zeiis wi 
logos, Zevy Aryzoueros, Zeus tguywöos (Luc. Cataplus, Jupiter coafu 
tus, Jup. tragoedus, Alexander. Rec. et ill. C. Jacobitz. Lips. 18: 
8.), zepi 100 Näsnıgov ij tur xusvew, Hoodoros 9 Asia, Jar ben 
ois, reg Yvoww, "Inspowirinwog N vregrepelov, Insiaug 4 Aalare 
nu dei iarapiuy avyygager (Gr. et Lat, ed. ac not, illustr. | 
Riollay. Oxon. 1776. 8. — Graece sel. al. annot. illustr. 
ind. adj. A, F. W. Rudolph. Lips. 1797. 8. — Texte g 
av. d, not. p. J. B. Gail. Paris. 1815. 12. — e. variet. le 
et aunot. perp. ed. C. F. Hermsun, Freft. ad M. 1828. 8 
xaramlous 3 TUEOYIOG, Ta 705 Kooros, xgorogalen , zurın0;, Arlıyan 
(Fritssche Observ. in Luc. Lexiph, in Cat. lect. ac. Rosied 
Liem. 1829. 4. — v. Heimsterhus. Proleg. ad Poltuc. T.L 
30.), paxpodıa: (gr. et lat. net. phil, instr. a J. H. Mar. Gi 
sae, 1724. 4.), ep ar ini ma9s uworsww (Texte grec ar. 
not. p. Gail, Paris. 1815. 12. v. Jacob in Gecbade. Krit. Bi 
1821. 1. p. 105. sq. 3. p. 281. 29.); azoloyia ep Tür dm r 
9a aworrwv, Mirınnos 9 vaxvouayula (cf. Hase. Notice de Ill p 
ces satyr. imit6es de la necyomantie de Lucien, in Not. 
Exir. des Miss. T. IX. 2 p. 125. »q.), uuas eyzehuor , Nie 


7] nepl Tas Opuyis Tov isduoi, Ap0g Niygiror dnuosolg, Niygiro; 
TepE guloaopaov EFary (Fritsche, "Variet, —— in Nigria. L 
1830. 4.)» rrepb oixov, Aovmıos n ‚Oros (j. oben p. 763.), = 


zapaolıov ijros Or Tiyın 4 napnartıen, nargidos — supi 3 0 
Jow, regt tüs Ilege/glvou teleurig (f. oben. p. 928.), mäosen 4 207 
round 3 Kavsaaog ( Fritzsche. Var, lect. in Luc, Semuium 
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'rometheum. 1. 1. 1830. 4.), gos z5» einorse, Ilpoumdeus el 
‚yo, ngooledlae 7 Awrwwog, ngoclullae 7 "Hoaxiäs, dmropem dr- 
ulos (cf, C. Fr. Ranke. Pollux et Lucianus, Quedlinburg. 
1. 4. gegen Hemsterhus. 1. 1. p. 31. sq.), ZxvIns 7 ngoferos, 
woror j Aanidas, ep rg Zvglys Heov (cf. Jortiin. Remarks 
Eccl. hist. T. L p. 149. aq. Selden. de Diis Syris. II. 2. 
55. 29.), Tiuos 9 woardpwnos (Texte grec accomp. de not. 
e variant. p. J. B. Gail. Paris. 1822. 12. — Griech. mit 
ir. und krit. Anmerk. v. K. Jakobitz. Leipzig. 1831. 8. —), 
ps 7 gılla (Texte grec av. somm. fr. et de not. p. J. R 
. Paris, 1815. 12. — Greece, Proleg. instrux. annotat. et 
est. adj. ©. G. Jacob. Hal. 1825. 8. — recens. et illustr. 
Jacobitz. Lips. 1832. 8. —), rpayonodaypa u. asumows (cf. 
Gavelius. in Obserr, Misc. T. I. 2. p. 148. sg. I. 8. p. 
.2»q. X. 3. p. 417. 3q.), TUpmrrortorog, Unsg Toü dv npoOnyo- 
nıaiopnuros, Balapıs rpiros xal devregos, Qilönargıs (f. oben p. 
.) Yloyevöns 9 anıcıav, Xapidnuos 9 rrupi xallow, yeudocoplerns 
oloıoräg (c. mot, et anim. J. Graerii. Amstelod. 1668. 8.), 
loloyfoıng % megi Tis amöppados, Emypauuora XXX (gr. in 
inck Anal. T. II. p. 308 — 316. und Jacobs. Anthol. T. 
p. 21. sq.). Im Algem.: cf. Photius. Myr. cod, CXXVHl. 
mann. Comm. hist. phil, phil. de Luciano. Dresd. 1753, 4. 
arno Felilio. Saggie sopra Luciano o sia quadro di’antichi e di 
ierni costami. Bassano, 1789. 8. J. Chr. Tiemann. Verſuch 
Lucians Philof. u. Epradye. Zerbfi. 1804. & F. Menz. De 
siano disp. Lips. 1735. 4. 2%. G. Jacob. Characteriſtik Lucians 
Samofata. Hamburg. 1832. 8. (Dazu Allgem. Echulj. 1882. 
ar. 100— 102. und Heidelberg. Jahrb. 1833. ar, 25 — 26. 
8387 — 406.) Gf.. Weizlar. De aetate, vita, scriptisgne 
ciami Samos, Marburg. 1834. 8. J. F. Reitz. Sylioge de ae- 
», vita, scripfisque Luciani, in |. Ausg. T. I. p. XLI— 
VI. ed.«Bipont. T. I. p. III—LXIV. ed. Lehmann. T. I. 
AVIH— LXXI. © M. Wieland. Ueber Luciand Lebendums 
de, Character u. Schriften, in f. Ueberſ. deff. Leipz. 1788— 
VI Bde 8. I. Bd. p. I-XÄLVL Schoͤll. Griech. ir. Geld. 
. U. p. 472 — 500. Fabric. T. V. p. 325. sq. Als Aus⸗ 
en find zu nennen: Luciani Oper, Graec. Edit. Priuc. Flo- 
t. 1496. fol: — Graece c, Philostrato et Callistrato. Venet. 
33. fol. — Gr. et Lat. c. G. Cognati Nozereni et Sambaci 
ıotat. Basilene. 1563. IV Voll, 8. — gr. et lat. c. codd. 
tal. eınend. sappl. J. Bourdelot. Adj. 1. ejd. et al. notae. 
tet. Par. 1615. fol. — Gr. et Lat. c. not. integr. J. Bour- 
ot., Palmerii a Grentemesnil, T. Fabri, Menagii, Guieti, 
sevä, Gronovi, Barlaei, Tollüi et sel. al. Acced, ined. schol. 
a d. Clerici. Lugd. B. 1687. II Voll. 8. — Gr. et Lat. 
wc. schol. et not. omn. comment. et al. VV. DD. Cujus 
or, part, curay, et illustr. T: Heisterhus, easteras part. or- 
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din. notq. adj. J. Fr. Reitzius. Acced. lexic. Lucianeam 
edit. omu. concion. Amstel, et Traj. ad Rhen. 1748 — 
IV Voll. 4. [Taju: J. F. et C. C. Reitzii. Apologia adr, 
iminaliones Anonyıni in Mliscell. Lips. Traj. ad Rh. 1732 
Ad edit. Reitz. acc. expr. c. var. lect. et annot. Bipont 
Voll. 3. — Graece ad cod. Paris. receus. F. Schmieder. 
1800 —1. Il Tom 8. — Graece et Lat. post T. Hemste: 
et J. Fr. Reitz. denuo cnstig. c. variet. lect. schöol. graec. 
notat. et indic. ed. J. Th. Lehmann. Lips. 1822 — 31. 
— 1X, 8. — Graece recens. C. Jacobitz. Lips. 1836 — 38 
Voll. 8. — Zur Kritik: cf. L. Bos. Anim. ad ser. graec. 
neq. 1715. 8. p. 55 — 68. Dobree. Adrversaris, Cantabr. 1 
8. T. Il. p. 563. ag. Fr. V. Fritzsche. Quaestiones Lacis: 
Lips. 1826. 8. und in f. Uudg. d. Luc. Alex. Demen. ( 
ec. ib. 1826. 8. p. 2— 216. und De atiicismo et orihogra 
Luciani comm. I. IL Rostoch. 1828. 4. T. Hemsterhus, 
madv. in Luc. append. Colleg. disp. et ed. J. Geel. Lugl. 
1824. 4. und in Anecd. Heinsterhb. ed. Geel. ib. 1828. 8 
1— 164. [f. die Kritik v. Fritzsche L 1. Praef. p. IX—XX 
Jacob, Luciauea, in Eecbode Krit. Bibl. 1822 I. p, 195. 
XI. p. 1105. Qusestion. Lucianear, spec. L., hinter f. Yudg 
Toxaris. p. 1—31. und de recta nominum proprior. in libr. Lee 
script. in f. Autg. d. Alex. p. 116 — 136. Jacobs in Bibl. 
alt. Lit. u. 8. Th. L p- 50. sy. und in Porson. Advenser. L 
1814. p. 281 — 305. J. Jeusius. Lectiones Lucianese. Act. 
Graerium sup. Diodori. Sic. loc. epist. Hag. Com. 160%. 
Palmerius. Exerc. in auct. vet. Lugd. B. 1668. 4. p. 54 — 
Seager. in Clase. Jours. or. Äh p. 125. ag. XVII. p. I 
Bq« XXII. p: 199. aq. XXV. p. 71. 2q. XXVII. pP 77. 
AXIX. p. 151. sq. XXXII. p. 232. sq. XXXIV. p, 326. 
AÄAXV.p. 48. sy. XXXVI. p. 317. sg. XXXVII. p 24 
L. Heller. Luc. aliq. loc. adv. crit, tentam. vind. Erleug. 18 
fol. G. Lange. Aunimadv. in guosd. Luc. libell. c. die, de fi 
Romanens. ut vocant, histor. Hal. 1795. 8. K. L. Ste 
Lectiones Lucianese, in Friedemann et Seebode Mise. crit. ' 
1. P. I. p. 206— 252. Belin de Ballu. Var. leci. si L 
quas e Vi. codd. Paris. nung. ante coll. excerpt. publ. jer. ſe 
in ed. Luc. Bipout, T. X. p. 121—367. Ueber die Hai 
ſchriften überhaupt: cf. Schubart in Zimmern. Zeitſchr. f. Alte 
1834. nr. 140— 142. und In Jenaiſch. Pitt. Zeit. 1835. ar. 4 
sq. Jacobitz. Praef. ad ed, Luciaui Op. T. I. p. LI. sg. 


BB Nds mern 
‚ Bei den Mömern ward die Ppilofophie in dieſer Periede fi 
wenig getrieben und darum dürfen wir und nicht. wunder, 
wir außer einigen wenigen von Quinctil. Iast, Or. x, 1, 
Sueton, de ill, gramm, c, 18. angeführten, bier außer Taciiı 
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den Einige hierher rechnen wollen (Buhle 1. 1. Bd. IV. p. 51. 
und Stäudlin. Geiſt d. Skepticism. Bd. II. p. 299.), wur zwei 
Philoſophen zu nennen haben, die fi durch ihre Schriften einen 
Mamen gemacht haben. Der erfte ift Lucius Unndud Seneca, 
der Sohn des Rhetors M. Annaͤus Seneca, um 2 n. Chr. zu Cor⸗ 
duba in Spanien geboren (Sen. Quaest. Nat. I. 1.) und zu Rem 
von dem Pythagoreer Eotion (Sen. Ep. CVIII. 3.), dem Stoiker 
Attalus, dem Cyniker Demetrius in der Philofophie unterrichtet wurde. 
Er wendete ſich zulegt zu der ftoifchen Schule, wiewohl es ed ſeldſt 
Ep. ÄLV. u. de vita beata. c. 8. leugnet, hin, ergriff dann nad 
dem Wunſche feined Vaters dad Amt eines Gadywalterd, ward 
Duäftor, aber von der Meflulina, der Gemahlin ded Kaiſers Claus 
dius auf die Infel Corſica vermwiefen (Tac. Aun. Alll, 42.), jedoch 
wach acht Fahren von der zmeiten Gemahlin deffelben, der Ugrips 
pina, nad) Rom zurüd gerufen (Tac. XIl. 8.) und zum Hofmei⸗ 
Mer ded jungen Nero beftellt, der ihm aber die auf feine Erziehung 
gewendete Sorgfalt (Tac. XIII. 2.) ald Kaifer fo ſchlecht vergalt, 
daß er ihn vorzüglich aud Neid megen ded großen Vermögend, dad 
Ad Seneca erworben hatte (Tacit. Ann. IV. 53.), 65 n. Chr. 
auf Unftiften feinee Gemahlin Poppaͤa, mit feiner Frau nachdem 
ex ihnen "hatte die Adern öffnen laffen, in einem heißen Bade ers 
ſticken ließ (Tacit. Ann. XV. 60. sq.). Bon feinen Gchriften, 
deren er viele hinterlaffen hatte (Quinct, X, 1, 125.) und zu des 
aen man auch die oben p. 805. sq. angeführten Tragoͤdien rechnet, 
gehören hierher feine III Buͤcher de ira, noch bei Lebzeiten des Cajus 
Saligula gefchrieden, wie man aus II. 18. u. 19. (cf, I, 16, 
29. 11. 23. Il, 20, 21.) ficht (ch Rulkopf. T. I. p. XV — 
XVIII.), da consolatione ad Helviam matrem, von dem Corſi⸗ 
ſchen Exil aus gefchrieben (cf. ib. c. 4. Rulıkopf. T. I. p. 165. sq. 
und A. Buchner. In L. A. Sen. cons. ad Helv. praef. Viteberg. 
1655. 8.), liber de consolatione ad Polybium, in dem dritten 
Sabre feines Erild (cf. c. 32.) an Polybius, den Freigelaffenen beb 
Elaudius, um ihn über den Tod feincd Bruderd zu troften, gerich⸗ 
tet, aber nur vom 2Often Kapitel an noch vollftändig (cf. Dio Casa, 
LXI. 10. u., der es ihm abfpricht; Ruhkopf. T. I. p. 206. aq. 
und Epalding in Abh. d. Acad. d. Wilf. zu Berlin. 1806. p. 
216. sq.), liber de consolatione ad Marciam, nad dem Exil an 
sine Freundin geichrieben, um fie über den Tod ihred Sohnes zu 
sröften (cf. Rahkopf. T. I. p. 286. sq.), de proridentia liber 
s (nad) Lactant, V. 22.) quare bonis viris mala accidant, cum " 
sit providentia (c. not, Mureti et alior. ed. J. H. Acker. Ru- 
dolst. 1711. 8.), an den Lucilivs junior, den Procurator von 
Sicilien gerichtet (cf. Nauta. Spec, exhibens Sen. libr. de provi- 
destie. Lugd. B. 1825. 8. p. 5. sg. Ruhkopf. T. Il. p. IX. 
sq. I. p. 296. sy.) und vermuthlich- ein Theil feiner verlorengegans 
genen Moralia (Ep. CVI. CVill. CIX. Lactant. I. 16. H. 2. 
VI, 17, 24.), de animi tranquillitatg ad Serenum (cf. Buhkopf. 
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T. I. p. 823. sq. und oben p. 1128.), de constaniia sapientis s. 
quod in sapienteım non cadit injuria (cf. Hulıkopf. T. 1. p. 378. 
sq.), de clementia ad Neroneın Caesarem (nur Bud 1 und cin 
Etüd v. 2. 11. cf. Rulkopf. T. I, p. 431. sq ), de breriuie 
vitae ad Paulinum liber unus, nad) dem Tode des Galigula gr: 
ſchrieben (ef. ©. 18. Kubkopf. T. I. p. 491. sq.), de beata vila 
ad Gallionem, in den Ichten Lebentjahren des Seneca abgefafft und 
am Ende mangelhaft (cf. Ruhkkopf. T. I. p. 637. 49. und Ch. 
F. Schulze. Proleg. in Sen. libr. de vita beata. Lips. 1797. 
4.), de otio aut secessu sapientis (u Anfange und zu Enk 
mangelhaft cf. Rubkopf. T. I. p. AIV.), CAXIV epistolae ad 
Lucilium (c. not. ed. J. Schweighaeuser. Bipont. et Argent, 
1809. ll Voll, 8.) um 81$ d. Erb. Roms gefchricben (cf. Rah- 
kopf. T. ll. p. DI. aq.), de beneficis LL. VII ad Aecbucum 
Liberatum (cf, Rubkopf. T. V. p. X. 2q), quem ad modem 
emicitia continenda sit u. de vita patris (nur noch Brudfikf: ia 
Ciceron., Livii, Senecae fragm. ed. B. G. Niehbuhr. Rem. 
1820. p 99. sq. ch Epangenberg in Eeebode Krit. Bibl. 153. 
II. ar. 92.) und Quaestionum nataralium LL. VII (emend, et 
il. G. D. Koeler. Gotting. 1818. 8.), vermuthlich zulet water 
allen feinen Werfen gefchrieben (cf. VL. 1.) und zugleidy die and den Wer⸗ 
en griechifchee Philofophen gezogene erſte und einzige Natwiehre der 
Mömer, die wir noch befigen (B. 3. vem euer. II v. Butz und 
Donner. I vom Waffer, B. IV. v. Bagel, Schnee un En. B. 
V vo. d. Winden. B. Vi v. Erterfchätterungen und ihren Urfachrs 
und den Quellen des Nils. B. VII von den Siometen cf. Ruhkepf. 
T. IV, p. 1. sq. und Koeler. Disq. de Senec. @unest. Natur., 
L 1. p. 217. sq.). Untergefchoben dagegen find feine VI epistel. 
ad apost. Paulum (f. oben p. 895: Schoell. Abr. de I'hat. de 
la litt. Rom. T. II. p. 445 — 452. und Heumann. Act. philes. 
T. I. p. 733. 742. 4q. u. Fr. Ch. Gelpke. Tractatiuncela de 
familiaritate, quae Paulo ap. c. Seneca phil. intercensisse tradi- 
tur, verisimill. Lips. 1813. 4.) und liber de virtutibus candiss- 
kibus (es gehört dem Martin Ubt von Dumia und Biſchoff von Brac⸗ 
cara um 560 und ftcht unter deffen Namen in BibL PP. Max. 
T. X.p. 382. sq. Die Praefatio ad Mironem Suevorum regem, in 
D’Achery Spicil, T.X. p 626. sq. (Ed. ll. p. 312. 2q.) c£. Febe. T. 
1. p. 118.), de moribus [bei Orelli Opusc. Graec. Sentent. T. I. 
p- 269—277.], de paupertate und epist. de assentatione vitanda 
ad Lucilium, welche ihm fämmtlid von Vincent. Bellor. Spec. 
Hist. IX. 102. sq. jugefchrieben werden, und feine oratio per &- 
alogum eensus et rationis ad Gallionem de remediis forteiterum, 
welche fämmtlidy in Edit. Princ. Senec. phil. oper. mor. ae epi. 
et rbetoris declamationes s. doınino Biasio Romero Monsche Pr 
puleti. Neapoli. 1475. fol. f. 1. aq. fichen. Andere Uudgaben 
der Werke find: M. Ann. Senecae rhet. Suasoriae, 
siae, Declamationumque Excerpta: ab A. Schotto ad re. = . 
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mpi. fid. castig. graec. hiat. expl. not. curisg. sec. explic. 
unot, J. Peireji et conject. J. Lipsü. L. Ann. Sen. phil. op. . 
b A. Mareto corr. et not. illustr. Acced. anim. J. Gruteri, N. 
abri, Fr. Jureti, Fl. Christiani. Adj. et not. Romangr. vet. 
ulgo Senecae ac Tyronis (f. oben p. 677. und Misc. Observ. 
ı auct. vet. T. IX. P. II. p. 158. sq.) nom. insign. Heidel- 
erg. 1604. fol. — L. Ann. Sen, op. q. exst. integr. J. Lipsii, 
. Fr. Gronov. et sel. varior. comment. illustr, Acc, Liberti 
romondi in Quaestion. Natural. libr. et wnroxoloxurıwow not, et 
mend. Amstelod. Il Voll. 1672. 8. — recogn. F. E. Ruhkopf. 
äps. 1797— 1811. V Voll. 8. — Opera philos. c. varior, ' 
ot. illustr. M. N. Bouillet. Paris. 1829. IV, Voll. 8.:— Op. 
hilos. recognov. E. -F. Vogel. Lips. 1830. 8. — Im Allgem. 
e 5. Nüfleler. Seneca d. Gittenlehree n. d. Character f. Lebens 
nd fein. Schriften. Züri. 1783. Bd. L 8 3. ©. C. Klotzſch. 
Ann. Seneca. Wittend. 1799—1802. II Bde. 8. I. J. Czolbe. Vin- 
ciae Sen. Jen. 1791. 4. 3. Ph. Apinus. Disp. de relig. Sen, Viteb. 
892.4. J. A. Schmid. Disp. de Sen, ejq. theol. Jen. 1668. 4. K. 
h. Eonz. Ueb. Seneca's Leben und Character, bei ſ. Ueberf. d. Trofts 
yriften an Marcia u. Helvia. Tübingen, 1792. 8. H. A. Schiek. 
iss. de causis, quib. Zeno et Seneca in philosophia discrepent, 
mrburg. 1822. 4. E. J. M. Werner, De Senecae philosophia. 
ratislav. 1826. 8. J. Weber. Die einzig wahre Philofophie in 
a Werfen bed Seneca. Diünchen. 1807. 8. M. A. Bouchard. 
ar la morale de Sentque, in Mem. de Pinstit. Paris. T. IV. 
408. sq. Brucker. Hist. cr. phil, T. II. p. 544— 562. T. 
I. p: 389. sy. und Zrag. a. d. philef. Hiſtor. Th. III. p. 1091. 
« Fabric. Bibl. Lat. T. II. p. 101— 137. Tennemann, Bb. 
. pr 148. 2q. Ritter. Bd. IV. p. 182. sg. Th. F. G. Rein- 
wd. De Senecae vita atq. scriptis. Jenae. 1817. 8. E. FE. 
ogel. Prol, de Sen. vita et ingenio, vor ſ. Audg. p. XXL. 
. Antonius. Bibl. Hisp. vet. T.L c. 7—9. p. 29. sy. p. 45. Sq. 
äbt. |. 307— 312. p. 635 — 650. Mohedano. Historia lite- 
ria de Espana, T. VI. "p. 1. sq. Herder in Geng. Neu. 
entih. Monatsſchr. 1795. Juli. p. 228. sq. und Abhandl. uͤber 
eneca u. fe Philoſ., in Litter. u. Voͤlkerkde. 1794. Et: IV. p. 
8. »q. ©t. Vi. p. 1112. 2q. Ueber die in den Schriften ded 
tern Plinius geäußerten philofophifchen Unfichten, die ihn ale 
teifer anfündigen: cf. Brucker. H. cr. phil. T. II. p. 609. sq. 
id Tragen aus der philofophifch. Hiſtor. Bd. II. p. 1269. aq. 
er einzige Römer, deffen Schriften die Anfichten der neuplatonis 
en Philofophie verrathen (Macrodiuß, den Brucker. T. Il. p. 
‚6. bierher rechnet, kann nur fehr wenig in Betracht kommen) ift 
ee der oben p. 816. erwähnte Apulejusd aus Madaura, unter 
ſſen Schriften nicht allein feine Metamorphoses, von denen p. 
7. aq. die Rede gervefen ift, fondern auch feine oratio de ma- 
a 5. apologia um 173. n. Chr. gehalten (cf. Augustin. Ep. U, 
, V, 19. Bosscha ad Op. Apul, T. ill. p. 511.), feine IV 
74 
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Bücher Florida, d. i. eine Sammlung von Excerpte 
Schriften, vielleiht von einem feiner Schuͤler aufgri 
1.1. T NM. p 513 T.M p. 1: Barıh. Advers 
834. hält den Fulgentius Planciades für den Birfafl: 
ınate Platonis LL. 1ll. s. de habitadiue, doctrina et sa 
tonis philosophi (B. 1. de pbilos. .natarali, 2. I. de 
und 2. ll. reg: Egumeias |Isidor. Orig. Il. 28.] 2 de 
categorico s. de philosophia rationali ct. Borscha T. 
sq.), lib. de mundo (eine faft wörtliche Paraphrafe dr 
ſtoteliſchen Echrift weg xoouon, aber ſchon bei Augustin. 
wähnt cf. Falster. Theologia Apuleji, in Ejd. (ei 
VI. p. 37. sq. und Bosscha. T. il. p. 284. sg.) med 
eſchobene (cf. Lambec. Prodr. hist. litter. p. 141. B 
Il, p. 517. sq.) Ueberfegung von Hermetis Triamegiet 
izoos A070: 8. verbum perfectnm h. e. de natura Deore 
clepium allocuta. cf. Bähr. 4. 817. p. 660. 4q. |, 27 
Tiedemann Gift d. ſpec. Phil. Bdo. I. p. 17... — 
Philoſophie der Kirchenväter f. oben p. 1024. sq. 


.-349. 


Nachdem ſchon früher Ariftogenus in feinen Ku « 
T. U. p. 1093.), Heraclide® aus Pontus in feiner Ca 
rupov Play emrtoun (Diog. Laert. VIll, 1, 40.) und rüs ro: 
zoan (ib. VI, 1, 7.), fowie ded Leptern Torarbeiter, € 
Aeltere aus Alexandria durch feine Schrift Kadozıa zi 
Lipsias. Manud. ad Steic. phil. I. 12. p. 41. 9. 
.p. 874. sq.) und deſſen Zeitgenoffe im 2. Ihrhdt. v. Chr. 
in feiner &uıroun law (cf. Fahric. T. III. p. 564.) 
Meinere Abſchnitte aus der Geſchichte der Philoſephie be 
ten, fo treten in diefem Zeitraume Mehrere auf, die ſ 
ftellung der philofophifchen Dogmen der Borzeit und 
Aufgabe gemacht haben und deren Gchriften zu unferm: 
ebenfo wie die der angeführten Echriftfteller verloren ge 
Es find aber diefe: a) Drigenes megen feiner eben 
angeführten Schrift Yilovoporueru; #8) Elautiud Gal 
deifen Keiftungen ald Arzt noch unten die Mede ſeve 
gloougov ivrogiag (in Galen. Op. ed. Charter. T. 
29.)5 7) Plutarchus wegen feiner Edyrift me wi 
roĩę piAovogox; 8) Diogenes aus Laerte in Cilicien 
ö Aasprisig genannt bei Stephan. Byz. 5. v. zolide 
stath. ad Hom. Il. M. p. 854., wo er 6 Aasorı heißt, 
lesius ad excerpt. Peiresc. p. 41. dab er -Surprıng. 
Vater Laertes heiße. ct. Barker in Class. Jeurn. ur. L. 3 
Die Zeit feined Lebend iſt unbefannt (DMiensge. Obs 
. Diog. L. p. 1. sq. fegt ihn unter DMarcs Aurel, wege 
von ihm gethane Anführung bed Baverinus [IX, 5, 
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foriht, ber noch den Epictet gehört hatte nach Gell. XVII. 19. 
— nad) Jonsius de script. hist. phil, Ill, 12, &—8. p. 65— 71. 
lebte ‘er. unter Septimius Eeverud und Garacalla, nad) Dodwell. 
de aetate Pyılagog. exerc. ll. Lugd. 1704. 8. $. 22. p. 185 
— 191. unrichtiger Anficht (denn Sopater, der Eophift, der unter 
Gonftantin d. Gr. hingerichtet wurde [cf. Brucker. T. Il. p. 262.] 
hat fein Werf in feinen All Büchern 'zxdoyus fehr benugt cf. Pho- 
das. cod. CLXI.) unter Gonftantin dem Gr. und nach der richs 
tigen Meinung von Brucker. H. cr. phil. T. ll. p. 622. sq. T. 
VI. p. 400. und Frag. a. d. philof. £iftor. Bd. Ml. p. 1302. sg. 
und Heumann, Act, philos. T. 1. p. 323. sq. lebte er in der 

weiten Hälfte ded Zten Sahıhundertd, weil er Prooem. XIV. 21. 
agt, daß Furg vorher Potamon bie eklektiſche Philofophie geftiftet 
habe) und ebenfo auch feine ütrigen Lebendumftände. Wir haben 
son ihm eine gulocopos iaropiu nepi av, doyuarım zul unogdryud- 
muy uw dv Qilooogig evdoxıungarton Billa I, die an eine ber Plas 
tonifchen PpHilofophie zugetbane Dame (Diog. Laert. Il. 47. X. 
29.), deren Namen „,, Yrria‘’ aud Galen. lib. de ıheriaca ad Pi- 
son. c. 3. erft von Reines. Var. Lect. Il. 12. p. 224. entdeckt 
worden ift, gerichtet find und nad einer Einleitung von dem Ur⸗ 
fprunge der Philofephie und ihren verfhhiedenen Secten in den ers 
Ren Vil Büchern von den Philofophen der Joniſchen, in den übris 
gen MH aber von denen der Italiſchen Schule, unter denen Epicus 
suß, der dad ganze Xte Buch einnimmt (Petri Gassendi enimadr: 
is decim. libr. Diog. Laert. qui est de vita, ımoribus placilisque 
Epicari. Lugd. B. 1649. fol.), der Letzte ift, handelt. Ausgaben 
find: Ed. Priuc, Graece. Basil, 1533. 4. — Gr. et Lat. in quib. 
plar. loci restituunt,. et explentar; ce, annot. H. Stephani. Py- 
ihagor. phil. fragm. gr. et lat. ex ed. Is. Casaukoni not. multo 
amot. et emend. ib. 1598. 8. — Gr. et Lat. c. integr. annot- 
Is. Casanboni, . Aldobrandini et M. Casanboni. Lat. vers. compl. 
M. Meibom. Seors. exc. A. Menagii in Diog. Observ. auct, 
hab. Vol. ll. ut et ejd. synt. de mulier. phil. et J. Kuhn. not. 
ad Dieg. Amstelod. 1692. 11 Voll. 4. — Gr. et lat. ad fid. 
opt. libr. recens. et n. prim. in cap. et num. divisi insert. XXVI, 
phil. fig. aere incis, et ind. a P. D. Longolio. Curiae Regniti- 
amae. 1739. 8. — Graeca emend. ed. notat. emendat. lat. 
Ambres, interpr. castig. app. crit. atq. ändic. instr. H. G. 
Huebner. Lips. 1828 — 31. 1 Voll, 8. Daju: Cominentar. - 
Lips. 1830—34. 1. T. 8. — Im Ullg.: cf. 8. Battier. Spec. phil. . 
comt. obserr. et emend. in Diog. Laert. Eurip. Hippocr. Philostr, 
etc. Basil. 1696. 4. und Continuatio. ib. 1705. 4. und Kmend, 
alig. in Diog. Laert. manipulas, bei d. Diss. de mente humana. 
äb. 1701. 4. und in Mus. Helvet. Tiguri. 1750. 8. T. IV. P, 
XV. p. 327— 378. J. Fr. Herel. in Klotz Act. Litt. Vol, 
a. P. I. p. 108— 110. P. 1. p: 356. ©. €. Leſſing. Berichtig. 
und Aufklaͤr. zu Diog. Laert., in Deſſ. Phitel. Nadl. BD. ul. A, 
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Goering. Notit. cod. Mss. e L. A. Senecae scr. Diog.L.X li 
de vit. phil. et Justiniani instit. excerpta cont. Lubecae. 18 
4. J. Rossi. Conimentationes Laertianae. Rom. 1788. 8. 
G. Schneider. Dieg. Parrt. und d. Engländer Burley, in I 
Lit. Anal. Bd. II. p. 227—255. G. H. Klippel. De D 
Laert. vita, script. atq. in bistor. philos. Graece scrib. auc 
diss. Nordlius. 1831. 4. Fabric. T. V. p. 561. sg. — :) * 
loftratus wegen feinen os auge in I Buchern (Gr. ei | 
c. not, Olearii, in Ejd. ed. Phil. p. 479. sq. Daun: cd. 
Jacobs. Var. Lect. in Zahn. Ach. f. Philol. und Paͤdag. 
I. p. 307 — 3%. 325 — 343. C. L. Kayser. Not. crit. 
Phil. vitas sophistarum. Heidelberg. 1831. 8. A. Jahn. s 
bol. ad emend. et illustr. Phil. de vit. sopb. Bern. 1837. 
cf. Olearius. de Phil. v. soph. diss,. 1. 1. p. 473. sq.; unl 
Eunapius aus Garded in Lydien und von feiner Jugend 
vom CEhryſanthius, mit dem cr durch deffen Grau verwandt n 
in der Philoſophie und Beredtſamkeit unterrichtet (Eunap. Ae 
vop. 34.), ging in feinem 16ten Jahre nach Athen, wo ihn F 
areſius in der Rhetorik unterrichtete, Tieß fi) dann erft 20 I 
alt in bie Eleuſiniſchen Myſterien einweihen, erwarb fi ei 
Kenntniffe in der Medicin (Eunap. Chrysauth, v. p. 156.), mo 
ſelbſt den Lehrer der Rhetorik (ib. p. 153.) und fcheint uch n 
404 n. Chr. gelebt zu haben cf. Photius ced. LXXVII. Ti 
mont. Hist. d. emper. T. IV. p. 416. sq. Er gehört hu 
wegen feinen auf Meranlaffung ded Chryfanthiend im einem gei 
Kelten und dunkeln Style und mit auffallender Vorliebe für 
Neuplatenifche Philofophie abgefaflıen Alos gıloaoges zus sog 
melde wir noch beſitzen (Edit. Prince. gr. et lat. interpr. H. 
mia. c. ind. et graeci exempl, castig. Autverp. 1568. 8. 
Graece et Lat. c. Mass. Palat. comp. auct. et emend. H. C 
melini op. N. recens. acced. ejd. auct. Legationes e bibl. 
Schotti. Genev. 1616. 8. — Eunap. Sard. vit. sophist. et frei 
histor. recens. notq. illustr. J. Fr. Boissowmade. Ace. annetı 
D. Wyttenbach. Amitselod. 1822. 1l Voll. 8, [Dazu Cousin. 
Joarn. des Sav. 1826. Dechr. p. 596. sq. 733. nq. 1827. Ja 
p. 50. sq. Fevr. p. 67. sq.] — Zur Krikik: cf. J. B. Cerpı 
Spec. Eunap. edendi ger ex Aedes. de Sosipatra. Lips. 17 
4. Valesius. Emendat, L. ll. p. 96. sq. und D. Wyıueabs 
Ep. erit., in Opusc. T. 1. p. 42. sq.). cf. Jonsius. Hist. p 
1, 17, 1—4. p. 93— 96. Cave. T. I. p. 317. Bracker. 
: pP. 303 — 305. u. Fra . 0. d. il. i 1, 747. 
Fabricius. T. VII. p. 536. sg. phil. Hiſt. 2 R 
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E) Matbematifhe Wiffenfhaften. 
a.) Arithmetik. 
Griechen. | 


Der erfte, welcher hier zu nennen ift, ift der Platoniſche Phi⸗ 
ph Theon aus Smyrna, weldyer um 117 n. Chr. gelebt haben 
6, da ihn Plutarch. de facie in orbe lun. p. 933. u. De « 

Delph. p. 386. redend einzuführen ſcheint. Er fchrieb reg: 
xara uadnparızny xoroluey eig 199 ou Illurwrog avuyrucıw, von 
her Schrift wir aber nur noch zwei Bruchſtuͤcke, welche bie 
thmetik und Mufit behandeln, übrig haben (Edit. Princ, c. vers. 

et not, J. Bulliald. Lutet. Paris. 1644. 4.— Theon. Sinyru. 
ton. exposit. eor., quae in arithmeticis ad Plat. lection. utilia 
t. Bull. iuterpr. lat., lect. divers. sq. annot. add. J. J. de 
der. Lugd. Bat. 1827. 8. —) cf. Fabric. B. G. T. IV. p. 

sq. Schmid. diss. de Hipp. Theonib, et Hypatia p. 14. sq. 
ıeker Hist. cr. Phil. T. II. p. 164. sq. Frag. a. d. Phil. 
t. Th. Ml. p. 164. sg: Nah ihm If Nicomachus aud Ge⸗ 
ı in Arabien zu nennen, welcher fi auf die Pyrhagoreifche Phi⸗ 
pbie legte (Euseb. H. E. VI. 19. vid. Brucker. Hist, cr. phil. 
1. p. 180. sq. Frag. a. d. philof. Hift. Th. I. p. 344. q.) 
angeblich in einem Oeoloyoruma apıdunrızns betitelten Buche 
Arithmet. p. 64.), weldyed aber mit den noch jeßt unter diefem 
wen (ra Beoloy. is upıdunr. Opusc. nov. antehac nusq. excuss, 
is. ap. Chr. Wechel. 1543. 8. — Theologem. arithmet. ad 

exempl. Paris. emendat. descript. Acced. Nicomach. Ge- 
arithmetic. L. II. Graece ed. Fr. Ast. Lips. 1817. 8 —) 
vandenen und vielmehr dem Jamblichus zugehörigen (cf. Fabric. 
» p. 639. Gale ad Jamblich. de myster. Aegypt. p. 201.) 
u deshalb nichtd gemein haben fann (cf. Ast. 1. I. Praef. p. 
ey. Comment. p. 157.), weil fid ebd. p. 16. der Berfafler 
dad fo betitelte Wirk des Ricomachus bezieht, die unter den 
len verborgenen Gcheimniffe des Stifters derfelben erörterte (Pho- 
. Myriob. cod, CLXXXVII). Die Zeit feines Lebens muß 

117 unter dem Kaifer Trajan falten, weil er den Platonifchen 
loſophen und Zeitgenoffen des Kaiſers Tiberius, Thraſyllus, in 
hir. Harmon. |. p. 25. erwähnt und der Philoſoph Apulejus, 
n Veen unter Hadrian füllt, feine Bücher über die Arithmetik 
‚ Cassiodor. de Aritlimet. p. 555. ins Pateinifche uͤberſetzt bat. 
ere find und noch unter dem Titel agsdunrızı) in 2 Büchern 
9 (Ed. Princ. Paris. p. Chr. Wechel, 1538. 4. — ed. Ast. 
p. 65— 154. U. Kapit. in ©. F. A, Nohbe,. Specim, aritlı- 
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wet. Nicomach. e duob. codd. Mass. edid. Lips. 1828. 4. — cf. 
die Erläuterungen dazu in J. Camerarius. De graecis ling. 
numeror. notis. Lips. 1569. 8. u. in Explicat. J. Camerır. in 
MH Libr. Nicom Ger. Pyıhag. deduct. ad scient. uumeror. Et 
not. S. Tennulii in Arithmetic. Jamblichi Chalc. Darentr. 1617. 
4. —) und behandeln die Eigenthuͤmlichkeiten und Eintheilungen der 
Sohlen nah Pythagoreiſchen Grundfügen (cf. Moutucla Hist. d. 
mathem. T. I. p. 316. sq. Fabricins. T. V. p. 629. sq. Ch. 6. 
Müller. Notit. et recens. codd. Mss. Numburgo-Cizens. P. IX 
Lips. 1813. 8.—). Die Schrift eines Pythagorcers (nad) Jamblich. 
de vita Pythag. c. 23. hätte er acer den Pythageras nech ieldf 
gehört, und darum fcheint der unfrige aus fpäterer Zeit zu ſeyn.) 
Thomaridad aud Tarent «ıurIrue, worin er nach Jamblich. Com- 
ment. ad Nicoinach. Arithm. p. 51. p. 36. p. 88. p. 91. p. 95. 
die Eigenthuͤmlichkeiten der Zahlen nad ihren Eintheilungen durch 
die Grometer betrachtet hatte (cf. Montucla T. I. p. 317. Fabr« 
cius. T. J. p. 877.) ift cdenfo wie des Biſcheffs von Luediche 
Unatolius, von dem unten mehr die Rede ſeyn wird, 
egidtmıa, owvıasıs ia 10 Büchern, (cf. Hieron. de vir. illesr. e. 
73. einige Fragmente in Theologum. Aritlımet. p. 8. p. 9. p 16. 
24. 34. 42. 54. 56. Andere, ungemiß eb aus dieſem, abgedruckt 
bei Fabricius, T. 11. p. 275 — 277. ed. I. T. U. p. 462 
sq. ed. Harl.) und des Maximus Epirota (um 361.) Abs 
handlung er: ugıIuew (Suidas 5, V. Afusıpos’ I:nıg-). verleren gegan⸗ 
gen. Etwas beſſer ſteht ed in dieſer Hinſicht für und mit den 
Schriften did Diophantus aus Alexandrien, der nad dem Bes 
richte des Arabers Abulpharag um 365. unter dem Kailer Ju⸗ 
lian gelebt haben foll (c. G. Meermann. Praef. specim, cal 
culi fluxioualis. Lugd, B. 1742. 4. f. *3. sq.) und nach 
Epigr. probl. arithnet. XIX. bei Jacobs Anthol. T. IL p. 
186. sq. Brunck. Anal. T. II. p. 483. und bei Bachet, Edit. 
Dioph Qunest. arithmet. I, 5. p. 270. in einem Alter von &4 
Jahren ftarb, nachdem er 13 Bücher arithmetifcher Problene wis 
faſſt hatte, von denen aber leider nur blod noch die ſechs erſten und 
ein fiebented (früher vielleicht %. 13re) über die Pelpgenaljahlen 
auf und gekommen find (Edit. Priuc. latina. Dioph. Alex. Re- 
rum ar.thmet. L. Vi. quor. duo adj. hab. scholia Blax. Plans- 
dis — Ik. lib. de numeris polygonis s. multiangulis. lat. redd. 
et comm. explan. a G. Xylandro. Basil. 1575. fol. — Dieph. 
Alex. Arithinet. L. VI. et de numer. polyang. lib. un. n. pri 
er. et lat. ed. atq. comment, illustr. auct. Cl. G. Baclıet de Mesi- 
riac. Lutet. Paris. 1621. fol. — c. observ. D. P. de Formal et 
comment. Bacheti. Access. doctr. analyt. invent. nov. cell. ex 
var, epist. de Fermat. 'Tolosae 1670. fol. — Les six prem. lit. 
de Diopb. irad. en fraug. p. S. Sterin de Bruges [I—IV.] « 
A. Girard, in $. Stevin. Oeurr. mathem., augm. p. A. Gi 
Leyd. Ib34. fol. pP. 102 — 120. — D. Dioph. arithuet. Aufgal. 


S 
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Schr. üb. d. Polygonzahlen. U. d. Griech. überf. u. m. 
v. Schulz. Berlin. 1821. 8 — Dioph. v. Aler. Ubh. 
Polygonzaplen überf. m. Zufäß. v. F. 3b. Pofelger. Leipz.. 
. — cf. G. Oughtredus. Dioph. L. III prior. arithmet. 
o more solv., in Ejd. Opusc, mathem. Oxou. 1677. 8, 
-430. L. Euler. in Comment. Acad. Petropol. T. III. 
. 110. sq. Nov. Comm. Ac, Petrop. 173$. p. 224. sq. 
1772. p. 1. sq. Acta acad. Imp. Petrop. 1773. P. 
3. de la Grange in Hist. de l’ac, roy. d. scienc. et bell, 
Berlin. 1777. T. 1. p. 52. sq. u. d. v. Käftner Geſch. 
wm. Bd. I. p. 185. sq. angeführten Schriften)... Da er 
if, welcher bei den Alten unbeftimmte Aufgaben behandelt 
Kt durchweg,’ denn alle Aufgab. d. erft. Buches find bes 
u. nur die der andern größtentheild unbeftimmte), fo haben 
bi die Uraber (ck. Herbelot Drient. Bibl. 2. v. Diofantuß. 
p- 264.), fondern auch alle Neuern fiir den Erfinder der 
(cf. G. Helsing. Histor. litter. algebrae. P. I. Upsal. 
Ueb. dieſ. eigentlich arabifhe Wort, welched cerft in der 
mfepung „Al⸗Dſchebt Al⸗Mokabalat“ d. i. d .Hinmwegnehs 
id Entgegenſetzung [das was wir jetzt noch darunter verſte⸗ 
rutet die Kunſt, unbekannte Größen durch Gleichungen zu 
ef. Stein u. Hammer in Erſch Encycl. Bd. II. p. 105. 
Het. 1. I. =. v. Sebr. Th. IE. p. 465. u. Hammer Encyel. 
h Wiſſ. d. Orients. p. 310. »q.) oder der unbeſtimmten 
gehalten. cf. Boffut. Geſch. d. Math. Bd. I. p. 54. sq. 
ner. p. 338. sq. Bohlen. Alt Ind. Th. II. p. 229. Mon- 
J. p. 320. sq. p. 349. »q. Ueberhaupt cf. J. de Billy. 
sometra 5. op. context. ex arithmetica et geoinetria si- 
quo quaest. amn. Dioph. q. geometr. solvi poss , enod. 
rg. t. -Geometr. ration. Adj. et Dioph. geometra proino- 
> 1660. 4. deff. Dioph. redivivi P. prior, in qua cer- 


et anal. subt. innum. euod, probl., q. triaugul. re- 


mpect. Lugd. 1670. 8. P. poster. in q. innum, enod. 
. alius quam triang. rectangul, sp. ib. 1670. 8. — C. 
\, Algebra Diophant. 3. numerosa. Ancon. 1644. 4. — 
RL Gr. T. V. p. 641. sg. —.Da nun aber aus diefer 
an eigentliched arithmetifched Werk mehr vorhanden ift, indem 
Aus- zwar einigemal in feinen aftrenomifhen Schriften 
ide der Arithmetik mit erörtert (ef. Boffüt. 1.1. Th. 1. 
g.) bat, ded Megillus Schrift weg apıYuiw (Theolo- 
ishin. p. 18.), ded Porphyrius mouss upıduitxn (Sul- 
w. Jloppigios) und des Hero IL ünöurnpu sis zjv anıdun- 
imeyiv (Eutocius ad Archimed. p. 28.) sc. Nixouuyov (cf. 
: ds bibl. Vindobon. T. Vil. p. 404. [p. 98. sq.] und 
F. IV. p. 237.) verloren find und ded Philofophen Jam⸗ 
Echrift megk zig xowis nasgnuarıxig enıorijuns Aoyos Tgltog 
Bm feinen: zegi züs Ilvduyogelov aigevens Aoyoı A), welche 


en 
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in Villoison Anecd. Gr. T. Il. p. 188. sq. u. J. 6. Fri 
Introd. in Jamblich. libr. tert. de gener. ımathemat. scientia. H 
1790. 4. enthalten iſt, nur theilmeife bierber gebert, fein B 
Tg Tas Dampueger ugedu. Haayaz., Ars TQEg. T. KTäog pudı, 
zn; Idauzukiug augıxots hoyors. Aoyos Tereegros (ed. Prine. gr. e 
not. illustr. a. S. Tennullio. Arnhem. 1668. 4.) aber feinss : 
Feb halber einen wiſſenſchaftlichen Werth hat, und endlidy Bie 
muthlich nicht beffern Kommentare ded Proclus (cf. Suidas 
I oxiu;) und Abelepius von Tralles (Fragmente bei Bullia 
Not. ad Theon. Sınyra. p. 293. u. Meiboın. Dial. de prı 
tion. p. 80. p. 82. p. 186.) Uber daffelbe Buch, ſowie ded Zt 
von Alcgandria "Aysdurtıxe (Suldas. 8. v. Owr) und feiner T— 
Hypatia PTcuryun ei5 tor .Jioyarıor (Suidas 3. v. "Tıuria) ı 
ren find, fo bleiben und nur nech ÄLIV. To0DRnHaTe —XRXRX 
ia Brunck. Anal. T. ll. p. 477. sq. u. Jacobs Anthol. T. 
p. 181. sq., welche nad ihrer Ueberſchrift großtencheild den 9 
nemen und Geemeter Metrodorut, cinem Zeitgenoffen des 
ferd Ronftantin d. Gr. (Socrates Hist. Ecel. I. 14.) angehören 
Jacobs Catul. Poet. Epigr. T. XIII. p. 917. sq.) und grit 
tifhe Aufgaben in Ferm von Mäthfeln enthalten (cf. Montacle 
Il. p. 325. sq. Ihre Auflöfung mit dem Terxte in Heilbroo 
Hist. math. p. 845 — 873. und in Jacobs Comment. 4 A: 
Vol. I. P. m. (T. X.) p. 335. sq. —), wenn wir nit 
‚vierte Buch ded Sertud Empiricud pn; 1005 undruarxe;, | 
ches zwar ganz gegen die Arithmetiker gerichtet ift, aber freilid 
nicht zur Sache gehörige Dinge enthält, mit hierher rechnen weller 


P) Römer, 


Bei diefen findet fich in diefer Periode Peine andere Eper 
ſchriftlichen Bearbeitung der Arithmetif, ald das VIlte Bud in 
Marcianud Mincus Felix Capella Nuptiae philol. et M 
euril, weiches aber nichts Eigenthuͤmliches enthält und in Allem rc 
. Nachahmung der Nicomacheiſchen Arithmerit iff. Die crfle lat 
niſche Ucbertragung des fegten Werkes dur 2. Apulejnb (Ind 
Orig. III. 2.) ift leider verloren, und eine andere hierher gehoͤ 
Schrift des Auguſtinus kennen wir nur durch feine eigene | 
wähnung derfelben (Retract. I, 6.). — 


y.) Inder. 


Bei diefen ift blos uud der Mitte bed fünften Jahrhunbe 
der Aftronen Aryabhattas zu nennen, der zuerft die gel 
(Kuttaka) und Unalyſis (Vija) behandelt bat. eine Ci 
ind leider verloren cf. Bohlen. Alt. Ind, Th. II. p. 231. 
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b) Geometrie. 
a.) Griechen. 


Unter diefen zeichnet fi, nachdem ein langer Stilleftand in der 
Bearbeitung diefer Wiſſenſchaft eingetreten war, (wir fennen nur 
dem Namen nad eined gewiffen Sporud aus Nicha [Schol. ad 
Aratum. v.-541. v. 1091.] eines Erated [Diog. Laert. IV, 4, 
23.], des jüngern Panätiud ["ep av zaru yenuerplay xul uou- 
any Aoyov xul Öaorzuatov ch. Porphyr. ad Ptolem. Harm, p. 
244] und eined gewiffen Pulcher [unter Tiberius cf. Phlegon. 
Trail, de mirab, c. 14.] geomettifhe Schriften und Pönnen das 
dritte Buch ded Sextus Empiricud npos Tois uadnuarızoig, 
ebwohl es einzig gegen die Geometer gefchrieben ift, aus andern 
®ründen [cf. G. Lange. L. I. de veritat, geometriae. Hafn. 
1656, 4.] nur bedingter Weiſe hierherzichen.), vor Allen Pappus 
son Hlerandrien aud, welcher nach Suidas. #. v. Ilannov unter ’ 
Theodoſius, alfo um 379 — 390., lebte (nicht 117— 138, wie 
Reiske Not. poet. antholog. p. 230. ohne Grund will) und in 8 
Büchern owrayoyas uadzuurızal auffehte, in weldyen er die meiften 
frühern geometrifchen Entdecfungen zufammenftclte und die Erfins 
dungen der beften Altern Mathematiker, ebenfo wie ihre Lebensum⸗ 
ftände, aufbewahren, ergänzen und verbeffern wollte. cf. Heilbron- 
mer. Hist. mathes. p. 372. sq. Vossius de scient. mathemat. p. 
5B..sq. p. 164. p. 248. sq. Montucla T. I. p. 328. sq. Boffüt. 
xp. I. p. 101. sg. Don diefem Werke find aber nur Buch II — 
VIII. und die letzten Saͤtze von Buch II in Handfchriften vorhan⸗ 
den und die Geſammtausgabe v. B. III — VIII. ift nicht einmal 
in der Urfprache, fondern nur in ber Tateinifchen Ueberſetzung des 
Commanbinus erhalten (Papp. Alex. mathem. collect. a Fed. Com+ 
zmandino Urb. in Latin. convers. et comment, illustr. Pisanel, 
1588. fol. 1602. fol. curav. C. Manolessius. Bonon. 1660. fol, 
rt Griechiſch exiſtiren folgende Stüde: Pappi L. II. propos, 
XV — XXVII., quae metlıod. multiplicandi ınajor. numer, con- 
. 4inent e cod. Mass. c. vers, lat. et not. J. Wallis, c. Ejd. Ari- 
starch. Sam. Oxon. 1688. 8. u. in Oper. T. Ill. p. 595—614. 3; 
ex Pappi L. Ill. prop. X. in Bredow Epist. Paris. p. 187 — 
200; ex Psppi L. IV. prop. XXV — XXIX., quae de quadratice. 
agunt, ex cod. Vatic. edid., emend. et lat. vert. J. Torelli, in- 
Ejd. Geometr. Veron. 1769. 8. p. 89 — 104. Collect. math. L. 
V. P. II. n. prim. gr. edid. H. J. Eisenmann, Paris. 1824, 
fol.; art. I. VII. pars. praetat. Hermodoro fil. inscr. in qna de 
vet. analysi geometr. agit et describit et Euclid. Data, in Praef. 
D.Gregor. ad Euclidem. Oxon, 1703. fol. f. a 2.2q.; praef. et lemmata 
ad Apollon. Perg. de Sect, rat. et spat., ed. Edm. Halley. ad Apol- 
Ion. de Sect, Rat. Oxon. 1706. 8. p. 1. sq.; Praef. et Lemmata 
in Apoll, Perg. de taction. libr. gr. n. pr. edid. Camerer. c. 
Apoll.de tact. Goth. 1795. 8. p.14.5q. 19. 4q.; Lemmata ad Apoll, 
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Conica, ed. Hulley ad Apoll. Con. Oxon. 1710. fol. p. 1. aq.; Arguı 
ad Apoll. de sect. determ, vor W. Snellii Apollon. Batarı 
Lugd. B. 1608. 4. p. 8. sy. Lemmata aliq. gr. edid. M. Meibum. 
Ejd. Dial. de proport. p. 154. sg. 9m Allg. cf. Fabric. Bi 
Gr. T. IX. p. 170. sg. u. G. E. Bredow. Epist. (XII., 
Pappi collect. matheinat. c. fragm. L. IV. et Theor. de dupl 
cubi e cod. Mss. Guelpl. emend , vers. et not. ill. a Nichelio (bı 
über cf. Reimer. Hist. problem. de cubi duplic. p. 186—193 
in Epist. Paris. Lips. 1812. 8. p. 177. sq. Andere bierhir ı 
börige Echriften bei Hoffmann, Lex. bibliogr. T. III. p. 1: 
sq. Um diefelbe Zeit fallen wohl des Serenud von Antıffa jı 
Bücher eg Toni; xräirögor zu zonov, melde in Halley. E« 
Apollon. Conicor. Oxon. 1710. fol. f. [ Ja. ag. fichen cf. Boſ 
Th. I. p. 104. ag. Endlich folgen nun dir Zeit nach deB The 
aus Ulrrandrien, eines Ziitgeneffen des Kaiferd Thecdofiud (Suic 
5. v. tar) ixdooıs a. recensio Enuclidis elewmentorum (in Eucl 
Oper. omn. graece cura S. Grynaei. Basil. 1530. fol.) und des Pı 
club Diadochus eis ru npwrur ıuw "Luxdsiöurs gro.zeien Al ( 
Euclid. Element. Basil. 1533. fol. f. A. aq. p. 1— 115.) cf. Burges 
Blus. Oxon. 1592. p. 31. sq. P. Fabian, Aurivillius. Eweud, Pre 
iu L. I. Element. Euclid. P. I. Upsal. 1806. 4. Moreli. Bib 
BIss. Venet. T. 1. p. 137. p. 271. sq. Boſſuͤt. I. 1. p. 20: 
Dagegen find die Schriften des Iſidorus Magnus, ven de 
Hypſicles (Eucl. Elem. XV. pr. 5.) die Lehre von der Neigur 
der regulären Körper gelernt hatie, ded Jamblichus (vuyı; 
yıauıroım) 0d. DB. IX. f. Schrift m. xou. va9. Enor. cf. Jaml 
Vita Pyth. 120. ad Nice. Aritbm. p. 141. p. 176.), des Pe 
feus von Cittium, des Erfinderd der ſpiriſchen Linien (Proclus 
Eucl. I. 4. p. 31. 7. p. 43. Montucdda T. I. p. 316.), der ab 
wohl nicht mit dem bei Diog. Laert. Vll, 6,9, 36. ermähnten gleichnam 
gen Etoifer zu verwechfeln ift, ded Philo von Tyana, ded Erfinders d 
Plectoiden eder verfchlungenen Linien (Papp. Coll. Matlı, IV, 30. } 
95. Montucla. 1. I. p. 316. sq ), ded Demetrius von Alcxa⸗ 
dria yyazyızal dmwrtoeng 0d. aggresaiones lineares (Pappus |. | 
p. 95.), Led Erycemud naradoia nadzparıxa (Pappus L |. I 
27.) ebinfo wie bed Prolemdus negi Önozacee; paro ZuFtog. (Sie 
plicius I. de caelo. p. 3.), nevi gonür Pıßlioo Simplicius. L 1. IN 
p. 73.), und ororzeia (Simplicius 1. 1. I. p. 5.), und der Hype 
tia — —e eis ta ον wwrıxa (Suidas. 5 7. “Taatla) ver 
loren. In dieſe Periode fallt endlich auch die Ausbildung der Trigent 
metrie (d. i. detjenigen Theiles der Geometrie, welcher dad Verhaͤltai 
zwiſchen den Seiten und Winkeln eines geradlinigen Dreieckes fir 
den lehrt) zu der Theorie von den fpbärifchen Dreieden (d. h. berie 
nigen Dreiecke, melde durch drei Bogen fi) fchneidender größr: 
Kreife einer Kugel entſtehen.). Denn nadden ber oben $. 290 
Anın. P. 588. aq. erwähnte Iheodofiud won Tripolid, der abe 
von Einigen dethalb in dieſe Periode geſetzt wird, weil er nad Sal 
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s 8. v. Okodoaıos. ein ünöpynun. ei; za Ozuda zegulcu fchrieb und ' 
fer Iheudad dann für den gleichnamigen Skeptiker aus Laodicha 
og. Laert. IX. 119.) gilt (cf. Käftner. Geſch. d. Mathem. Bd. 
p- 512. 29. dich Fönnte aber Auch der Pythagoreer Theudius aud 
agnejia ſeyn, der Elemente der Geometrie fchrieb nad Proch. ad 
lid. P.19.—) in feinem Werke ogagızöy Ar. y. badurch, daß er 
Eigenfchaften unterfuchte, welche Kreife, die durch jede beliebige 
archſchneidung der Kugel entftchen, in Beziehung auf einander has 
ı, eine Urt von Einleitung in diefelbe geliefert hatte, bildete die 
esrie Menel aus von Alerandria, welcher unter Trajan zu Nom 
te (Papp. Coll. Math. Vi. 56.), bei Ptolemaeus. Cousir. M. 
« p- 170. auddrüdfich ein Geometer genannt wird und von Piu- 
eh. de facie in orbe lun. p. 930. redend eingeführt wird, in 
in 3 Büchern Sphaerica (lat. ex vers. Arab., in Merseune, 
ävers. geometr. mixt. matlı. Synops. Paris. 1644. 4. p. 205. 
— c. Theodosio Trip. Oxon. 1707. 8. — Menel. Sphaer. 
UI. Q. ol. coll. Mass. Hebr. et arab. typ. exprim, cur. Ed. 
Mejus. Praef. add. G. Costard. Oxon. 1758. 8. —) foweit 
I, daß fie in den meiften zur Ausübung ber Uftronomie unentbehrs 
fien Bällen angewendet werden fonnte. cf. Kaͤſtner. Geontetr. 
bt. 11 Samml. p. 360. sg. Fahricius Bihl Gr, T. IV. p. 
‚, Bi. — 


-NXd me vr 


Ber diefen haben wir Fein eigentlihed Werk in Bezug auf Geo⸗ 
trie in diefem Beitraume zu nennen, obwohl cd waheſcheinlich ift, 
j bergl. vorhanden geweſen find, mie wir denn auch cind fchen 
u $. 309. p. 741. erwähnt haben, Boethius de interpr. I. 1. p. 
BD. Die geometrifhen Schriften ded Roͤmiſchen Peripatetiferd Ale 
aus erwähnt und des Uuguftinus gleichartige Schrift ſchon 
Zeit deffelben nicht mehr vollſtaͤndig da war (Augustin. Retraet. 
6.) Allein wir haben dafür die fogenannten scriptores gro- 
atici („Groma appellatur genus machinnlae cujusdam quo . 
riones agri cujusque cognosci possuut, quod genus Grasd di- 
st yröuova v. Festus. =. v. p. 294. Grumae sunt loca 
ia, in quae directae quatuor congregantur et couveniunt viae, 
€ aulem grama mensura quaedam, qua flexae viae ad lineam 
jguntur, ut est agrimensoram et taliam. Ennius L. XVill. 
ma dirigere dixit, degrumari ferrum. Lucilius L. Il. Viam- 
o- vis degrumari, ut castris mensor facit olim.‘‘ Nonias Mare. 
v. ar. 316. p. 518. Daher ars grumatica ars agri- 
manoria bei Cassiodor. Epist. III. 52. Tann wurde ed auch auf 
: MWiuömelfung der Läger Übergetragen. cf. Creuzer. Abr. b. röm. 
tertb. p. 386. sq.), weldye, als die frühern leges agrariae (Ihr 
ergeichniß und Fragmente bei Goes 1. 1. p. 329. sq. cf. Gruter 
bes. Inser. p. CCII. sq. Ulr. Obrecht, Diss. de legibus agra- 
s populi Rom., in Ejd. Diss. Acad, Argentor. 1704. 4. p. 
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109. 4q.) und fpätern Reſcripte der Kaiſer über dieſen Punkt fbai 
Goes 1. I. p. 340, sq.) theils nie mehr audreichten, theld verle⸗ 
ven gegangen waren (des Auguſtus Bemühungen für dieſen Gegen: 
ftand preiſt Boethius p. 1537. [Op. ed. Bas.]) die geferlichen, auf 
genaue vorbergegangene Ausmeſſungen geftügten Beſtimmungen hier⸗ 
über verftellten. cf. Exercit. jurid. antiquaria de agrimensoribus 
Roman. Brem. 1771. 8. Niebuhr. Rom. Geſch. Br. IE. p. 381. 
sq. Fabricius. Bibl. Lat. T. Ill. p. 511 — 520. Unter den hier: 
ber gehdrigen Schriftſtellern iſt zuerſt ein gewiffer Siculus Flac- 
cus, ein Zeitgenoffe ded Domitian (cf. Fabricius p. 512. Goes 
p. 124. not.) zu nennen, ‚von dem wir noch den Anfang ein 
Schrift de conditionibus agrorum (bei Goes 1. I. p. 1. 4q. Sx. 
Flacci lib. de condition. agror. c. not. ed. J. C. Schwarzies, 
Coburg. 1711. 4. —) und eine andere ‚„‚nomima agrorum et li- 
mitum tib. p. 20. sq.)‘ befigen, nad) dieſen die Zeitgenoffen des 
Trojan Epaphroditus und Vitravius Rufus (cf. Bredow 
Epist. Paris. p. 201 — 234. Schneider Praef. ad Vitrur. T. I. 
p- JA. sq. Foabric. 1. 1. T. DI p. 516.), von benen fih ned 
Ercerpte auß ihren Echriften de figuris geometricis in A Schett. 
Tab. rei, uummar. Antverp. 1616. p. 3— 17. u. bei Bredow }. |. 
p. 235 — 242. erhalten habeu, dann ein gewiffer Julius Fren- 
tinus (sf. Fabricius p. 513. 516. sq.) wegen feinen Schriften: 
de agrorum qualitate s. expositio formarum (bei Goes. I. |. p. 
38. sq ) u. de coloniis (ib. p. 102. sq.), ferner Aggenus Ur- 
bicus (unter Iheodofiud oder Antonius Piud cf. Goes. p. 14). 
p. 197. Fabricius p. 513, sq.) wegen feinem Buche de controver- 
siis agrorum (bei Goes I. I. p. 50. 3q.) und feinen commentarüi 
in Frontinum (cb6. p. 44. sq. p. 90. sq.), dann eined Hygi- 
nus (der aber nicht der oben p. 576. 2q. erwähnte Freigelaffene des 
Yuguftus it cf. Fabricius. p. 516. sq.) gromaticns s. de limit 
bus constituendis (bei Goes |. I. p. 150. sq.), de limitibns (cd2. 
p. 205. sq. u. in Graevius Thes. Antig. Rom. Vol. X, p. 1000 
— 1282.), welched ihm aber nicht gehört cf. Goes p. 166., md 
de conditionibus agrorum (bei Goes I. 1. p. 205. sg), endlich 
ein liber Simplicii de controversiis agrorum (bei Gees. p. 76. 
sq. cf. p. 152. not.), fragın. agraria de limitibus (ebd. p. 905. 
sg. u. p. 220— 230.) und liber Marci Baronis ad Rafum Sy! 
vium de geomeiria (bei Goes 1. 1. p. 235. sq.), welches legten 
aber vermuthlich eiſt in die folgende Periode gehört. Sammlungen 
diefer Schriſtſteller find: De conditionib. agrorum et constitutienibws 
limitum libri. Paris. ap. Adr. Turnebum. 1554. 4. — Auck- 
res finium regundarım c. N. Rigaltii observation. Lutet, 1614. 
4. — Rei agrur. auctor. legesq. variae cura W. Goesii. c. ined. 
et not. una c. Rigolt, observ. Amstelod. 1674. 4. — 


| 
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e) Dpti. 


Sriehen. 2) Römer. 


Bei diefen haben wir zwar aus diefer Periode Fein Werk über 
e Wiffenfchaft mehr übrig, da ded Peolemäud ’Onusn neuy- 
si« (Heliodor. Lariss. Optic. c. 3. p. 5. Simplicius de caelo. 
ps 5.b.) in 5 Büchern (f. Boffüt. Th. I. p. 282. sq. Mon- 
la T. I. p. 312. sq. Cousin. sur l’opligue de Ptolemee, in 
m. de l’inst, roy. de France T. VI. p. 1. sq. u. Delambre. 
r Toptique de Ptol.,, in Millin Mag. Enc. XVII. an. 1812. 

I. p. 100, sq.) bis auf eine handfchriftlih in der Parifer und 
dlejanifchen (cf. Catal, libr. Mas. bibl. Bodlej. lat. p. 300.) 
bliothef vorhandene von Ammiratus Fugeniud aud dem Arabis 
m des’ Alhazen gemachte Iateinifche Ueberſetzung (Auszug von 
Venturi, in Memor. del Istit, Nazion. Ital. T.1.P. II. 1813.) 
foren ift, doch ift es möglich, daß in dieſe Zeit fchon die Erfin- 
ig der Fernroͤhre und Vergrößerungdgläfer fällt, wenigftend fagt 
‚eca Q. N, VI. 1. daß kleinere Schriftzige, wenn man fie durd) 
» mit Waſſer gefüllte Kugel betrachte, dem Yuge größer erfcheis 
. cf. H. v. Minutoli. Ueb. d. Nutzanwendung und Anfertigung 

farbigen Glaͤſer bei den Alten. Berlin 1836. 8. Boffüt. Th. 
p. 273. 239. 


d.) Aräometrie bei den Griechen und Römern, 


Die Erfindung der Ardometrie oder der Wilfenfchaft, das ſpe⸗ 
Ihe Gewicht ber Slüfjigkeiten zu beftimmen, verdanfen wir zwar 
haupt dem Arch imedes wegen deffen berühmter Löfung der 

abe von der Krone ded Hiero (Vitruv. IX. 3.), allein in dies 

eriode finden wir bei Synesius Ep. 15. (cf. Fermat. Opera. 
152. sq.) ſchon die nähere Befchreibung eined dazu nothwendigen 
ftrumentes und in Anct. Inc. carm, de ponderibus et mensu- 
(in Burmann. Anth. Lat. T. I. p. 396. sq. und Wernsdorf. 
st, Lat. Min. T. V. P. L p. 494 — 519. Graev. Thes. An- 
‚ Rom. T. XI. p. 1693. sq. am vollfiändigften bei Endlicher. 
. Priscian. de laudib. Anastas. carm. Vienn, 1823. 8. p. 97. . 

Andere Audgab. ebd. p. 81 — 86.), welches früher gewöhnlich 
s oben p. 738. erwähnten Grammatiker Rhemnius Fannius Pas 
son zugefchrieben wurde, nad) forgfältigeren Forſchungen aber jegt 
ı Srammatifer Pridcianus vindicirt ift (cf. Werusdorf 1. 1. 
235 — 238. p. 212. sq. Eudlicher 1. I. p. XV. sq.), alfo freis 
erſt in die naͤchſte Periode gehört, findet ſich gar eine vollſtaͤn⸗ 
ausgearbeitete Theorie derfelben (von v. 9L—121.) ch. Boffüt. 
‚I. p. 170. sq. p. 174. sg. Schneider. Eclog. Phys. p. 161. 

p. 277. 2q. Noch mehr würde für dad Alter diefer Wiffens 
ft die Schrift ded 2. Apulejus von Mabaura de ponderi- 
‚ et ımensuris ac siguis cujusque ponderis (e Graeco lat, fact, 


. — 1— | | 
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J. Bapt. Nicolanm; c. lib. de notis s. sipmis v. hans 
der. et mensurarum inc. auct, in suppl. Op. J. Me 
masceni. Venet. 1558. p. 304. b. sq.) ſprechen, aber je 
bar unaͤcht. 


% nmerfung. Hierher ‚gebören auch gemifleruioßen der Kin 
patra (unddte f. p. 520.) des Dioscorides (verlmse ı 
XIII. 4,9. Galen. de metr. T. Vill p 468. ed. Bas, 
nus (in Oper. ed. Chart:r. T. XII. p. %7. sq.‘ Bader 
guy zu rudpav und dee Kirhenrarers Epiphanins 
(367 — 403. n. Ehr.) gleihartige Schrift über die Maske x 
der Juden und anderer alten Voͤlter (f. eben p. 1084.) ım 


Drigenes von allerandrien purssia 1Iguince *5 
(in Martiana p- Hieronym. T. II. p. 182 sq.) 
Jun. Onnest. 82. u. 86. ad Orthodox. kannte. - 


ee) Mehanik. 


In Bezug auf diefe Wilfenfchaft find und ans N 
gar Feine Echriften bei den Griechen und Roͤmem ib 
(red Pıolemäus Arzerziv L. III. [Suidas, a v. 
Pappus Coll. Math. p. 449.] und Carpus ven Ust 
gehörige Schriften [Pappus 1. 1. p. 448. Procius Com 
lid. p. 35. p. 65. p. 66.] find verloren und aus dei % 
yayayı nadzu, weldye Eutocius in Archim. de sph 
pe 16. unter dem Titel eirayayws usyonızas anfähtt, 
dad achte Buch hierher), und wir haben einige hierher 
zu nennen unters . 


£) Kriegswiffenfdaft. 


| | a.) Griechen. 


Hier ift zuerft zu nennen ein gewiſſer Dnofand 
Platenifyer Philoſeph und magister ofliciorum bei 
"Ornoardoog aufgeführt wird und einen ganz nad m 
Renophon gefchriebenen Aoyos orgaryyızos hinterlaffen hat, % 

ewiffen Q. Veranius gewidmet if} (da dieſer vorm 
u Ann, Il. 56. erwähnte if, fo beftimmt man bie 
jeit des Buches um 53 n. Chr.) und den wir neh 
(Ed. Princ, Intins Onos. ad Q. Veraium de pie 
ejq. ofücio p. N. Saguntinum e graece 3 a tra ı 








Rom. 1494. 4. — Ed. Princ. graeca, Publ N. M 
interpr. et not. illustr. Latet. Par. 1599. — a 
expr. et not. perp. erit. emend. una c. vorn gi M 


Zurlauben ad calc. edj. c. et st. Nie. Schwebel. Pıflı 
— ed. A. Coray. Peris 1822. 8. [Parerg. Hell. Bil. 
— Nicht unwidhtige franzoͤſ. Ueberſ. in Guichard. Biem.. 
Greıs et Bemains. La Haye. 1757. T. ILp @- 





— 


am, 


s T. IV. p. 336. sg. De Zurlauben. Sur une trad. 
d’Onosandre, inprim. à Mayence 1532. fol., in Mem. de 
des inser. T. XXXVI. hist. p. 159. sg. — Auf dirfen 
r Erbauer ded Forum Trajani Üpollodorußd von Tas 
der zwar fein Werk modogxzrıxa oder v. d. Belagerungk⸗ 
m dem Kaifer Hadrian gewidmet hat (ed fteht bei Theve-- 
ll. vet. mathem. p. 13 — 48.), aber auf deffelben Befehl 
iner gegen ihn ausdgefprodyenen unverfichtigen Aeußerung ſpaͤ⸗ 
‚dtet wurde. (Ael. Spartian. Hadrian. c. 19. Dio Cass, 
p. 789. sq.) ch. Fabric. T. IV. p. 230. — Auf diefen 
mn eigentlich der Kaifer Hadrian felbft folgen, wenn das 
zeſchriebene nırnössua von ber Kriegäfunft (in Rigalt. Ed. 
dri. p. 69— 74. u in Scheffer. Ed. Mauricii. p. 364 — 
hm wirklich zugehörte, allein ed ift diefed von einem gemwiffen 
iußd oder Urbicius, einem Zeitgenoffen ded Kaiferd Ana⸗ 
'491—518.), wie man aus den Endworten der Schrift p. 74. 
 Kollırixov sul auroxpatopos Auür Paaılsos ’ Arasaclov) ſieht, 
m wir noch eine Edrift wep zur nepl 10 orgareuum Tafcom 
rmolog. Magn. s. v. urgaros p. 728. sg. Labbaei Glosser. 
ndin. p. 945. sq.) haben, verfertigt. cl. Salmas. ad script. 
ug. T. I. p. 83. Epistol. ad Peiresc. I. 32. [ed. Cle- 
p. 73. sq.] Reiske Anth. Gr. nr. 684. p. 126. sq. Mu- 
Antig. -Halic.. Diss. XXVI. p. 538. sq. XXX. p. 1009. 
) — Nun folgt der unten zu erwähnende Hiſtoriker Fla⸗ 
Wrrianud wegen feined Aoyos raxzızag oder rören ruxzıe (im 
rd. Edit. Arriani Oper. alig. Amstelod. 1683. 8. p. 1 — 
Borheck. Ed. Oper. Arr. T. II. p. 125 — 168. — Arr. 
a et Maaricii Art, Militar. LL. XII. omn. zung. ante 
jraece prim. ed. vers. let. notq. ill. J. Schefferus. Upsal. _ 
8. — Wichtige franz, Ueberſ. v. Guichard. ı. I .T. II. p. 
156. —), welcher im 20ſten Regivrungdjahre des Hadrian 
ben ift (ch. Ars Taet. p. 168. Borh.), und feiner Seratıc 
Aldyew (bei Blancard. 1. 1. p. 98— 108. — u. Berheck. 
—176.), welche aber wahrfceinlih nur ein Bruchftuͤck feie 
layixa ift (ef. Blancard. 1. 1. p. 98.), dann der Claudius 
nus, welcher zum Unterfchied von dem andern gleichnamis 
priftfteller, mit welchem er von Voss. de histor. Gr. L.H. c 11. 
3; (cf. de Scient. math. c. 48. p. 292.) verwechſelt wird, 
lid) Tacticas heißt (cf. Perizon. Praet. ad Aelian. Var. 
p. XXVIII. sy. ed. Kuhn. Valesins Emend. V. I.p. 121. 
P- 123. u. Tristan, Comment. histericus. Paris, 1637. T. 
276. »q.) und wie er ſelbſt (Prooem. p. 1.) fagt, zur Zeit 
eva und Frontinus lebte und fein raxıına betitelted Auch 
dadrian (Trajan?) widmete (Edit. Princ. graece c. Them, 
ro, Moschopulo etc. Lantet. ap. Vascosanum. 1532. 8. — 
. Robortellus. Venet. 1552. 4. — c. vers, lat. et not, S. 
i. Lugd. Bat, 1613, 4 — Dayu ch, A, M. Bandini, Ep. 


Praef. L. I. p. 2.) verhindert an 
und Perfer Theil zu nehmen orgure 
aber nur B. I—V. VIII. volftär 
fändig, fo daß und von den 900 
blieben find.) verfaffte und fie den 
Verus widmete, ohne jedoch durch 
ſolchen Unternehmen aufgefordert w 
Hist. T. III. p. 2465.) cf. Fabric 
mont, Hist. des emper. T. IL | 
Disp. de dictionis Polyaeneae v 
4. Matthäi. Uch. d. Polyänus Str 
p- 401. 29. Als Audgaben find 
saubonj, gr. et lat. emend. et na 
recens. Pancr. Maasvicius c. Casaı 
8. — receus, S. Mursinna. Berol, 
Paris. 1805. 8. [Tom. I. Parerg. . 
Litt. Zeit. 1810. ar. 185 sq.] —ı 
obserr. crit, Sund. 1824. 8. (ch. 
30. p. 263. sq.) — Eadlich gehöre 
kunſt bezüglichen Excerpte aus des 
Kirso tie Thevenot. Coll. Math. 
nebenbei Stuͤcke aus andern Schrift 
Tacticus enthalten, und die Schrift 
Twuing iv nolsunois owıtal zu & 
u. Kunſt. St. VL Inedita, p. 3. a 


MD Römer 


Uater diefen, die vorzüglid dur 
ker fid zu bilben pfleaten (Salluse, | 
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man ihn noch auf ben Anfchriften alter Bleiroͤhren findet 
'ett. Diss. de Aquaed. VII. nr. 404.), und vermuthlich 
ald Augur ftarb (Plin. Ep. IV, 8, 3.). cf. D. G. Mol- 
. de Frontino. Altorf, 1690. 4. Polenus. Vita Frontini, 
Stratagem. Schwebel. p. XIII — XLVIII. Tillemont. 
s emper. T. Il. p. 204. sq. Erenius Anim. Philol. P. 
%26— 31. Fabricius Bibl. Lat. T. II. p. 369— 376. T. 
13. 515. sq. Bähr. $. 323. p. 669. sg. Bon feinen 
‚ deren viele gewefen ſeyn muͤſſen (Veget. de re milit. 
rontin, de aquaed. I. c. 2.) und unter denen vorzüglich 
ıft feiner Bücher de disciplina militari (Veget. I. 8.) u. 
ı Homeri tempore usitata (Aelian. Tact.. c. 1.) zu beflas 
Frontini Opera ed. B. Keuchen. Amstelad. 1661. 8. — 
liter. Bipont, 1788. 8.) gehören hierher nur L. IV. Stra- 
ön (Ed. Princ. Rom. 1487. 4. — c. not. var. cur. Fr. 
rp. Lugd. B. 1731. 8. — c. script, rei milit. ed. Ve- 
). p. 149 — 293. ed. Scriver. p. 3— 93. c. not. var, 
erel. anim. crit. cur, N. Schwebel, Lips. 1772. 8.—), 
an aus einigen (1. 1. 3. 1, 3. 11,7. IV. 3.) dem Dos 
ertheilten Schmeicdheleien fehen kann, unter demſelben vers 
yn muͤſſen. Nach diefer Schrift ift zu nennen bed Hy⸗ 
'Gromaticus) Liber de castrametatione (Ed. Princ, 
. 1. p. 69—80. — c. Polyb. de castr. Rom. ed. R. 
I. Amstelod. 1661. 8. uw. in Graev. Thes. Antiq. T. 
99. sq.), und eined Ungenannten (angeblich ded Cicero!) 
Je re militari (bei Scriver. ‘ed. Vesal. 1.1. p. 497—510. 
tit. dignitat. imper. Rom. Paris. 1651. 12. p. 164—189.), 
pbus bellicis ad Theodosium et filium c. bei Scriver. Ed. I. 
102.), dann ded Modeſtus (nad) Peyron, Not. libror, 
ste Calusio ill. ». in bibl. Taurin. Lips. 1820. p. 85. 
1484. vom Pomponiud Laͤtus gefchrieben), der aber von 
andern gleichnamigen Schriftſtellern zu unterfcheiden ift (cf. 
om. litt. T. I. p. 734.), libellus de vocabulis rei mili- 
Tacitum Augustum (Ed. Princ. c. Cicer. de natura Deor. 
'enet. 1471. 8. — bei Scriver. p. 103 — 112. ed. Ve- 
p. 362 — 376), um 275 gefchrieben (cf. Funcc. de veg. 
nect. p. 720. Fabric. Bibl. Lat. T. Il. p. 175. not. e.), 
5 Flavius Begetiud Renatußs, der auf Handichrifs 
ı und vir illusteis genannt wird, wach dem Tode ded Gra⸗ 
m er I. 20. divam nennt, in V (B. I. von der Bildun 

ng d. Soldaten. B. II. v. d. alten Kriegézucht. B. III. 
riegsfünften. B. IV. v. d. Kriegdmafdienen u B. V. » 
Büchern eine Epitome institulionum rei militaris, die 
ꝛx Valentian 11. (um 375.) gewidmet war, verfaflt: und 
en eigenen Worten I. 8. einen Auszug aus den frühere 
hörigen Schriften ded Caro, Celſus, Frontinus, Paternus 
Konftitutionen des Auguftud, Zrajanud und Hadrianud lies 
75 ' 
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fern wollte. Ta er TI. 5. mit den Worten: ‚‚jurant auten 
znilites) per Denm et Christum et spiritum sanctum et per 
jestateın imperatoris‘‘ den unter den chriftliden SKaifern ger 
chen Soldateneid anführt, fo hat man ihn darum ju einen © 
machen wellen, aber ohne erheblichen Grund. Sein Bud, & 
vorzäglich durch Einfachheit der Darftellung und ded Styls au 

net (ch. Funccius de veg. L. L. sen. VIII. $. 67. 29. p. 

oq.) if für die Kenntniß des roͤmiſchen Kriegsweſens aufere 

lich wichtig (Ed. Princ, Ultraj. 1473. fol. — Rom. 1477. 

e. Frontini Stratagem. emend. ed. P. Scriver. c. comme 

not. G. Stewech. et Fr. Modii. Antverp. 1607. 11 Voll 4 

41 — 102. c. not. var. ed. Scriver. Vesal. 1670. 8; p- 1— 

— c. not. var. ed. N. Schwebel. Norimberg. 1767. 4. — 

außer den von Saxe Onom. Litter. T. I. p. 443. anyefiü 

Schriften cf. Fr. Bessel. Miscellan. (Amstelod. 1740. 8.) p. 

— 264. (midtig für Critik, wie für bie Erflärung:) Turpa 

Crisse. Comment. s. 1. institutions milit. de Vegste. Moata 

1779. Paris. 1783. II Voll. 4. —) ef. Fabric. Bibl. L T. 

p- 173— 177. Tillemont, Hist. des emper. T. V. p. 411. 

Aus unbefannter Zeit find die einem gewiffen Rufus ji 
ſchriebenen Leges militares (bei Scriver. L I. p. 113.), mean 
nicht denn Grematifer Vitruvius Rufus (f. Fabric T. Hl 
857.) angehören. 

Anmerlung. Hierher gehört einigermaßen aud das einzige Werl 
Alterthums über die Bewegung flüffiger Weſen oder des vorbin erm 
ten Sertus Julius Frontinus de aquaeductibus urbis Re 
libri 11. (ex fide cod. c. not. ed. J. Polenus. Patav. 179. 4 [2 
J. Front. de aquaed. urb. Rom. loca desperatiss., q. ab crii 
interpr. omn. intentata relicta sunt ope Niss. ad ver. lect. re 
a J. Fr. Corradino de Allio. Critice vergit in edit. novise. P 
vin. omn. opt. Venet, 1742. 4.] — in Scriver. scr. R. Milit p 
—135. — c. not. R. Keuchen. in Graev. Thes. Antig. Bom. 
IV..p. 1625 — 1675. — c. Poleni aliorg. not. ed. 6. Ch. Ad 
Alton. 1792. 8. — Fr. s. I. aqueducts ar. le texte latin. p. Red 
fort, Paris, 18%. 4. — Mehrere hierher gehörige Schrifte⸗ 75 Mess 
Bibl. Hist. T. IV. 2. p. 196. sq.) cf. Boflüt. Gef. d. Math. Sd. 
P. 160. sq. 7 

7.) Chineſen. 

Bei dieſen finden ſich aus dem Ende der vorigen und zu ! 
fange der gegenwärtigen Periode einige von einem gewiffen We 
King mit andern fpätern gefammelte Werke üb. Kricgöfunft, welche ul 
fegt find in: Art militaire des Chinois ou recueil d’anciesstr 
tes sur la guerre, composds avant l'êre chretienne par dif 
generaux Chin, Trad. frane. Paris, 1772. 4. — 


g) Utronomie 
a), Grieden. 
Unter biefen ift zuerſt ein gewiffer Agrippa zi nenne, 
um 93. n.Chr. in Bithynien eine Werfinfterung der Plcjaden ber 
den ent heobaditete (Ptoleniaeus Almagest, VII. 3.), dans d 
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orhin erwähnte Menelaud wegen feiner zu Rom angeftellten Beos 
achtungen über die Firfterne (Ptolemaeus 1. 1.), dann der Zeitge⸗ 
offe ded Lucianus Hippiad, gleich großer Baumeifter, Mechani⸗ 
er und Aſtronom (Lucian. de baln. c. 3.), vielleiht aud ein 
ewiſſer Arrian wegen feinen verlorenen Schriften eos xounay 
were Te xal ovoraass zul gaouarem (Excerpte bei Photins My- 
lob. cod. CCL. p. 746. 4q.) und negs uereugow (Jo. Philopon, 
s I. de meteor. p. 79.), ferner Theon aud Smyrna wegen feis 
6 noch in Handfchriften vorhandenen (cf. Labbeus, Bibl. nova Mess, 
. 191.) vierten Buched feined Sompendiumd der mathematifchen 
Biffenfdaften, welches allein von der Aftronomie handelte (ein Frage 
nent bei Bullialdus. Ed. Theou. Expos. eor. q. ad Plat. lect. 
tilia sunt. Paris. 1644. 4. p. 189.), dann die verlorengegangenen 
Schriften ded Aretas von Dyrrhachium (Censorin. c. 18. 21.), 
ed Geleucud von Erythraͤ wegen feiner bei Plutarch. de Plac. 
'hil. T. IL p. 917. erwähnten Theorie über die Bewegung der Erde, 
ed Eharimander (Seneca Quaest. Nat. VII 5. Pappus Coll, 
Math. p. 247.), ded Dio von Neapolid (Augustin. de civ. Dei, 
EX. 8. Censorin. c. 18.), fowie eined gewiffen Aphrodifiud (Censo- 
in. c. 19.) und endlich der Kirchenvater Dionyfiud Areopas 
ita, der eine bei der Kreubigung Chriſti vorgefallene Sonnenfins 
'erniß in Epist. Vil. (ad Polycarpum) und XI. (ad Apollopha- 
om) befchrieben hat (Leber diefe ci. Heilbronner. p. 318— 327.), 
Zielleicht faͤllt um diefe Zeit, d. h. zu Ende ded zweiten ober zu 
Infange d. dritten Ihdts. wie Balfour. 1. I. Praef. p. IX. sa. 
ws innern Gruͤnden nachweiſt, wiewohl er namentlich erft von M. 
’sellus, Omnif, doctr. c. 117. (in Fabric. Bibl. Gr. T. V. p. 
54.) angeführt wird und er darum von G. Peucer. Elem. Astron, 
w 12. u. Voss. de scient. mathem. c. 33. p. 165. erft um 427. 
efeßt wird, ein gemiffer, und fonft völlig unbefannter Eleomedes, 
veldder nach den Anfichten der GStoifchen Philofophie die damals 
efannten Kenntniffe von der Welt und der Größe und Bewegung 
er Erde und Geſtirne in feinen zwei Büchern zuxduxis Iemplas uereugpem, 
selche wir noch befiten, entwickelte. (Ed. Princ. gr. et lat. c. Aristo- 
el. de mundo, Basil. 1533. 88. — c. Procli Sphaera. Basil, . 
547. 8. p. 42 — 332. — gr. et lat. c. vers. lat. et comment. 
erp. R. Balfour. Burdigal, 1605. 4. — recens. interpr, lat. 
omment. R. Balfour. sq. animadr. adj. J. Bake. Lugd. B. 
‚820. 8. [Dazu Letronne in Journ. d. Sar. 1821. Dechr. p. 
07 —717.] — c. script. discrep. et annot. ed. C. Th. Schmidt. 
„me. 1831. 8 — MBarianten in Lambec. Comment, de bibl, 
ses. Vindobon. T. VII. p. 470. sq. u. in Ch. Fr. Matihaei 
ect. Mosq. Vol. I. p. 112 — 120. —) cf. C. Ch. G. Schmidt, 
De rer. matlemat. studio, adolescent, max. commend. add, s, 
auca de Cleomedis, math. gr., libr. denuo edend. Schleusing. 
1816. 4. u. Ueb. d. alt. Mathematiker Klcomeded u. f. Echrift. 
Raumburg. 1828. 4. Weidler Hist astronom. p. 152. sg. Bailly 
75 
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Geſch. d. neu. Sterns. BP. I. p. 197. Fabric. T. IV. 
sq. Um dieſe Zeit füllt endlich auch der berühmte Claudirs 
lemäut aus Peluſium, (nach Theodor. Mleliteniota. Prooe 
astronom, [in Fabric. Bibl. Gr. Ed. I. T. IX.] c. 13. p 
abır aus Prolemaid “onzior. Dagegen wird er son din I 
Bathalmius al Feludhi d. i. Ptotem. a. Pelufium genanr 
Herbelot Dr. Bil. Bd. I. p. 601.) deffen oben mehrmals ſch 
dacht werben ift [der aber nicht mis einem gleichnamigen At: 
und Zeitgenoſſen des Galha (Plutarch. Galba. p. 10#3.) unl 
(Tacit. Hist, 1. 22.) zu vermechfeln ift], indem cr unter M. 
lius Anteninus zu Alsrandria 134. n. Chr. nady feiner eigener 
ſage (Constr. Magn. VI. 2. p. 167.) aſtronemiſche Beebacht 
über die Planeten angeftellt bat und 125. n. br. untr $ 
eine Mendjinfterniß ebendaſelbſt beebachtete (Constr. M. IV. 
Hiermit ſtimmt Olympiodor. Schol in Platon. Plaedon. p 
übersin, welcher erzählt, er habe fich vierzig Jahre zu Canepus 
gehalten und in den Flügeln (arspuüs 8. i. die Eeitenmaur 
Tempel cf. Letronne. in Geogr. de Strabon, trad. p. Gos 
T. V. p. 387. [Strab. XVII. p. 556.] u. Hase in Not et 
des Ms. T. IX. 2. p. 184.) des Serapistempels feine Bir 
tungen angeftellt und fie in die dort befindlichen Eäulen cingı 
Inffen. Ob wie nun aber gleih weiter nichts über feine Art 
willen, fe müffen fie dech dußerft wichtig und erſprießlich fi 
Wiſſenſchaft geweſen fenn, da er und in feiner geyaln aurtası 
PL TRANTTTES (Syncell. p. 206.), welche von den Arabern nad) 
reritiimmetten Zufammenfegung bed arabiſchen Artifeld „al“ 
des Griechiſchen „ueyıwro" Almaghefti oder Almageſt genannt 
(ef. Assemanni. Cod. Diss. orieut. bibl. Palat. Medie. p. 
Herbelot Drient. Bibl. Bd. I. 3. v. p. 322. sq.) daB vellffün 
Eritem aller Theorien und Beobachtungen älterer Zeit in Ve 
dung mit feinen eigenen Forfchungen über die Beſchaffenheit der. 
meltkugel, u. die Bewegung der Planeten um bie Erde (Alma 
IN. 1.), welche fih nad feinem Syſtem im Mittelpuntt ber ‘ 
befindet, binterlaffen hat. cf. Boffüt. Tb. I. p. 250. 2g. 3 
tucla. T. I. p. 243. sq. Heilbronner. Hist. mathes. p. 333. 
Woeidler. Hist. mathes. p. 176. sg. Ideler. Unterſ. Ueb. d 0 
nom. Beeb. d. Alten. Berlin. 1806. 8. p. 5. sq. p. 273. 29. 
Prince. graece ed. Sim. Grynaeus c. Theon. Alex. in eosd. 
comment. car. J. Camerario. Basil. 1533. fol. — Kl. ITroi. 
Inueroe, Sttaiıs Compos, mathemat. de Cl. Ptol. ou astron: 
ancienne, trad. p. 1. prem. fois du Grec en francais sur les: 
[avec le texte Grec & cöte du frang. et les Variantes des N 
par Ilalina et I. not. de Delambre, Paris. 1513 — 16. 1 \ 
4. —) Wußerdem gehören von feinen &chriften nech hierher 
fein xıoen Suwizow d..i. ein chronologiſches Verzeichniß von of 
ſchen, mediſchen, perfifchen und roͤmiſchen Königen von Nabon— 
bis Antonınus Pins und zugleich ein Theil feiner mpözupos za: 
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indtafeln (über diefe cf. Ideler. 1. 1. p. 293. 49.), der fpäe 
om Theon fortgefeht wurde cf. Freret Remarg. s. 1. Ca- 
‘onomique de Pt., in Mem. de l’acad, des inscr, T. XXVH. 
sg. L. Arrhenius. Canon reg. Assyrior. et Medorum 
psal. 1713. 8. J. v. d. Hagen. De canone regum asiron. 
ctor., edit, Mss. et q. eo pertin. diss,, in qua duplex 
eg. astron. prim. ed. ex cod. Niss. et ejd. cod. ampla 
<hib., in Observ. ad Theonis Fast. Gr. priores et in ejd. 
in expeditos canones. Amstelod. 1735. 4. p. 67 sq. Cu- 
couut of Ptolemy’s regal canon with explan, rem. Ob- 
a Ptolemy’s reg. Can., in The Genutlem. Mag. Vol. 
p. 497. sq. p. 562. sq. Jackson. Chronol. Antig. Vol. 
4. sq. Semler. Samml. v. Erläuter. Schr. 3. allg. Welts 
ille. 1750. 4. Th. Il. p. 103. q. u. Ideler. Handb. d. 
Bd. I. p. 110. sq. Lehrb. d. Chronol. p. 55. 3q. (Graece 
ealiger. Isag. Canon. p. 291. sq., e cod. D. Ovreralli, in 
isii Isag. chronol, p. 702. sq. c. Procli Sphaera ed. 
g& Lond. 1620. 4. p. 47. sq. gr. et lat. c. not. H. 
I. Append. ad dissert. Cyprian. Oxon, 1684. 4. p. 84. 
Hroi, xzayav Buoılsioy zus yuoes ünlayım drıdgov zu dnien- 
md Iruwvou eisuyuyn eig 1a Quwvoussa. Table chronol. .des 
prolong. jusqu’& la prise de Constantinople p. 1, Turcs. 
ons des fixes de Cl. Piol., Theon etc. et introd. de Ge- 
s=x Phenom, celestes, trad. p. 1. prem. fois de Grec en 
Diss. p. Halma. Paris, 1819. 4. —); ferner b.) guocıs 
Boregay za ovvayayı dnionunclwv d. i. apparentiae stella- 
-rantium et collectio significationum aus vier Parapegmen 
‚ die man aber, kaum das erfle ausgenommen, für unaͤcht 
J. Pontedera, Antiqg. Lat. Graec. Ep. XLVIII. p. 412. 
. p. 183. sg.) cf. L. Ideler. Ueb. d. Kalender ded Pto⸗ 
ia Abh. d. Berl. Acad. 1819. 4. p. 163. sq. u. Unterf. üb. d. 
u. d. Bedeut. d. Sternnamen. Berlin. 1809. 8. p. XXXIV. 
oz in Bulletin des sciences, T. VI. p. 305.8q. [gr. etlat, 
stav. Uranolog. Paris. 1630. p. 71. ag. u, der hier feh⸗ 
ıfang in Fabric. Bibl. Gr. (Ed, I.) Vol, III. p. 420. 
rec et francg. p. Halma 1. I. —), dann c.) vaodsuss zoiy 
m ugxai (Ed, Princ. c, Procli Sphaera J. Bainbridge. 
520. 4. p. 1— 46. Hypotheses et epoques des planetes 
'gol, et Hypotyposes de Proclus Diad,, trad. p. |. prein. 
Grec en frang. 3. }. Mss. p. Halma. Paris. 1820. 4. — 
sr 0 Gel. Anz. 1823. nr. 89 — 90. pP: 881 — 894. —); 
rahnuporog od. üb. die Gonnenuhren cf. Delambre in - 
Meg. Eac. 1814. T. V. p. 367. sq. (nur lateiniſch. cf. 
k lib. de analemmate a Fed. Commandino Urb. instaur. 
yont. illustr. qui n. pr. ej. op. in luc. prod. Ejd, T. Com- 
iMib. de horolog. descriptione. Rom. 1562, 4.); e.) anlw- 
urnlug ogelgus i. e. plauisphaerium (Ed. Princ. lat. F. 
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Commandinus. Venet. 1558. 4. —); u. f.) zug zer 
n;ruwxot 4. @, de judicandi facultate et de animi pri 
(Access. de ill. patria et astronomiae sedibus Olympiod 
Theodori Meliten. testimonia et inscer. Canobi ab ipso cı 
Ex reg. Libl. n. pr. edid. lat. redd. et comment. illusır. | 
lialdus, Paris. 1653. 1683, 4.) vid. im Allg. Pb. Baur 
lieb. d. Prolemäub in d. Anthologie u. d. Klaud. Prol., in 
Muf. d. Alterth. ®d. U. p. 455 — 506. 3. 8. Schaubach 
den griech. Aſtronomen Kl. Ptolemäus. Meiningen 1825. « 
Ueb. d. Begriffe d. Alten v. d. Bewegung. d. Erde nad 
màus. ebd. 1828. 4. De la Lande. Astronomie (Paris. 
4.) T. I. p. 155. sq. Bailly. Geſch. der neu. Eternfle, 
p. 266 — 304. p. 310—348. Delambre Hist. de lastrı 
I. p. 67. sq. Fabricius. Bibl. Gr. T. V. p. 270. sq. 
gaben f. bei Hoffmann. Lex. bibliogr. T. Ill. p. 487. sı 
Käftaer. Gef, der Mathem. Bd. IL. p. 493. sq. Ueber die 
bilden und aus dicfen gemachten lateinifchen Ucberjsgunge 
Ptelemäus: cf. N. Antonius Bibi. Hisp. T. II. p. 55 
Fabricius. T. XII. p. 74 Scheibel. Aſtronomiſche Bil 
<h. I. p. 78. p. 103. sq. Act. Erud. Lips. 1697. p- 
eq. und G. Ibanez. Memorias histor. sobre el rei D. A 
el Sabio. Madrit. 1777. p. 453. sg. Ueber die käll 
cf. Wolf. Bibl. Hebr. T. I. p. 969. sq. T. III. p. 9% 
Um dieſelbe Zeit fühlt auch Hypſikles von Wlegandria (dem 
Lehrer Iſidorus, welchen er felöft ad Euclid. L. XV. pro 
preift, lebte nach Suidas =. v. "Joiöapos unter M. Yurcliuß | 
ninud und L. Virus), fonft auch ald Verfaſſer ded AIV und 
Duches der arozeia ded Euclided und durch feinen Mater, gleie 
einen nit unwichtigen Geometer bekannt (cf.. Fabric. Ba 
T. IV. p. 49.), von dem mir ein Bud araugyogızös cder de a 
sionibus (Ed. princ. gr. et lat, p. Jac. Mentel. Paris. 165 
und in Heliodor. Optic. ed. Bartholin. ib. 1680. 4. —) hab. 
Fabricius. T. IV. p. 20. Nun folgten eigentlich die Plate 
Porphyrius und Jamblichus: allein des erflern wwoywr 
auıgorouiay (Suidas. s. v. Zloppügıos) ift ebenſowie des leptern 
yoyn ogugın (B. X feiner Schrift wepl xoswis uadıy. dam 
cf. Jamblieh. ad Nicom. Arithm. p. 176.) verloren und dah 
nun fogleich Dappus ‚ der übrigend auch des Uriftardyus Bud 
ueyedur wu Groornuatem commentirt hatte (Coll. Matıh. VI 
sg. et. Wallis. Op. T. III. p. 569.) zu erwähnen wegen 
Unöuyspu eis Ta Tevonge Pula Tg Iftol, uey. vr. (Suidas 
Ilannos), von dem aber nur noch ein heil bed fünften © 
übrig ift (in Ed. Ptolem. Synt. Basil, 1538. p. 231. »q. P 
sq.), bann fein Zeitgeneffe Theo der jüngere von Nleganke 
unterfcheidet ſich felbft X. p. 395. mit den Worten: ler pi 





Gros nulasi pasnparınou yeyıunuirme ds imo "Aögiuson dee 
776), ein Mitglied des dortigen Muſeums (Sudan 5 v. 
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welcher um 365 n. Ehr. eine Eonnens und Mondfinfterniß bas 

: felbft beobachtete (Theo. L. VI. p. 332. p. 284.) und von dem 
e wir noch Bragmente feined Commentars zu des Ptolemäus meöyer- 
u go» zavora (in Dodwell, Diss. Cyprian. App. p. 106. sq. cf. 
z ve d. Hagen. Observ. in Theon. fast. graec. praec, prior. et 
s ejd. fragm. in exped. canones. p. 2. sq.), Scholien zu den Ge⸗ 
=! Mehten des Aratus (in Aratus ed, Buhle. T. I. p. 267 — 374.) 
‚+ und einen Sommentar zu dem Almageft bed Ptolemäud (d. h. zu 
Bud) I, UI, IV, Theil v. V, VI, VII, VIII, IX, X u, XIII. 
in den ob. p. 1177. angeführten Ausgaben) haben. cf. Fabric. T. 
If. p..170. sq. Weidler. p. 188. Heilbronner. p. 374. sq., 
umd endlich deffen auch fonft durch ihre außerordentliche Kenntniß 
der Meupfatonifchen Philofopyie Außerft berühmte Tochter Hypatia 
(810 wegen eincr Neligiondftreitigkeit zu Ulerandeia ermordet ch, So- 
erat. Hist. Eccl. VII. 15. Nicephor. XIV. 16.) wegen ihres 
zaveıw Goıpovoumos (Suidas s. v. Trurlu.), der aber leider ebenfo 
wie ihre uͤdrigen Schriften (ein Brief an den Bifchoff Cyrillus auds 
genommen, der aber untergefchoben ift, in St. Baluzii N. Coll. 
Concil. T. I. p. 926. in Garner. Auct. Op. Theodoret. p. 673. 
in Menage. Hist. mulier, philos. p. 56. in Wolf. Fragm. mulier. 

.. g° prosa or. us. 5. p. 72. aq. und bei Wernsdorf 1, 1. P. I. p. 
73. 9 für und verloren find (cf. Diss. s. Hypatie ou l'on ju- 
süße St. Cyrille d’Alex., sur la mort de cette savante, in 
Contin. des Mem. de litt. da P. Desmolets, T. V. p. 188 — 
187. cf. p. 187 — 191. Toland, Hypatia; or the hist, of a 
„most beautiful, most virtuous, most learned and every way 
eccompl. Lady, in Ejd, Tetradymus. Lond, 1720. 8. p. 101 
— 136. J. Ch. Wernsdorf. Diss. IV de Hypatia phil, Alex. 
WViteberg. 1747— 48. 4. C. Münd. Leben der Hypatia, in f. 
Wem. Schr. Bd. I. p. 239. sg. Brucker. Hist, cr. phil, T. 
28. p. 851. sq. T. Vi. App. p. 380. sq. Menage I. 1. p. 49 
—56. Wolfl. L p. 868. sq. Fabricius. T. Ill. p. 194. T. 
V. p. 641. sq. T. IX. p. 187. sq. Tillemont, Mem. Eccl. T. 
XIV. p”274 2q.). Kurz vor diefer Zeit muß der um 854 bem 
Firmic, Mathem. IV. 10. p. 98. fchon befannt gemwefene Aftronom 
Achilles fallen, der weil Suidas 3. v. Ayılsıs Zrarıos. dem oben 
p. 765. erwähnten gleichnamigen Erotiker auch ein Buch zug opal- 

" gas zugefchrieben hat, ohne Grund mit- demfelben verwechfelt wird 
- e£ Jacobs Prol. ad Ach. T. p. IX. sq. Wir haben von ihm 
noch Fragmente feiner irayoyı) is 76 Agarov paıvousa in P, Vi- 
etorii Ed. Hipparch. p. 81. sq. und Petar. Uranolog. p. 121. 
wg. cf. Fabrigius. T. IV. p. 41. T. VIll. p. 190. Weidler. 
2 L p. 191. sg. Heilbronner. p. 436. Ferner gehört hierher 

- außer einem gewiflen Diodorud, unter Julian Biſchoff von Tarfuß, 
Bellen verlorengegangene Schriften über die 7 Zonen und die Sphäre 
Ded Sipparh Suidas =. v. LAndopos Mor. erwähnt, der Schuͤler 
Der Hypatia (Syues. Ep. 15. 16, 135.) Synefius, Biſchoff 
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sen Spuren, won dem ſchon oben p. 1052. die Mede gemein 
wegen feincd Aryus TuS Hoawrıov Tg Tor Öwpor sc. astrolabii 
Oper. ed. Petar. p. 306 — 311. — graece ex cod. Miss. «: 
ed. c. vers. lat. F. Morell. Paris. 1601. 8. —), melde er 
gu Nom gehalten hatte (Synes. Ep. 153. Nicephor, XIV. 
allein dad eigentlihe Werf, morin er die Conſtructien jener P 
(phäre vermuthlich befchricben hat (cf. Heilbronner 1. 1. p: 
sq. Weidler. p. 193. sq.), ift verloren gegangen. Eadlich 
bier nech ded Schülers did Mathematikers Seren II (Marin. | 
Procl, e. 9.) eder ded Proclud Diadochus gedacht wer 
welcher und cine brorınacıy Tor uoıgovomxar ıTulteveur (Gra 
Basil. 1540. 4. und in den oben p. 1177. angeführten Autgt 
der Hypotheſen ded Ptolemaͤus) und vine vorzüglich nad) den | 
menten did Geminus gearbiitite Schrift: zegs ogwiga; oder de 
culis coelestibus (Ed. Princ. gr. et lat. Venet. Aldus. 1499. 
— in J. Hygin. fabul, libr. Basil. 1535. fol. p. 236 — 245. 
in Astronoın. scr, isagog. gr. et lat. in off. Sanctandreana. 15 
8. p. 1—35. — in G. Henisch. Comment. in Sphaerau Pı 
Diad. Aug. Vindel. 1609. 4 p 1— 21. — c. Piolemaei 
Iiypoch. planeı. et Ejd. Canon regnor. restit., lat. redd, et 
J. Bainbridge. Lond. 1620. 4. — cf. Gutenaecker. Comm. Ir 
Sgeige jam pr. in ling. vern. 1ransl. notq. ill. WVurceb. 1830. 4. : 
hinterlaſſen bat, wilde aber beide von geringes Wichtigkeit fi 
cf. Bailly Geh. d. neu. Uſtron. Bd. I. p. 354. Heilbron: 
p- 332. ag. 


4) Römer. 


Bei diefen waren die aftronomifchen Kenntniſſe auch in in 
fer Periode noch auf Feiner fehr hohen Etufe, denn obgleich 
Kaifer Auguſtus einen DObcliöfen zum Behufe cined Gnomens 
dem Maräfelde zu Rom hatte aufrichten laffen (Plin. H. N. XXX 
10. Baily. 1. 1. p. 201. sq.) und die Dichter Munili 
(Heilbronner. p. 306. sq.), Caſar Germanicusd und Nuf 
Feſtus Avienus (Heilbronner 1. 1. 377. sq.), fomie früher id 
Cicero ihre Landölcute theild durch Webertragung der hierher gt 
rigen Werke des Aratus theild durch eigene Untsrfucyhung für t 
Wiſſenſchaft empfängli zu machen fuchten und Hyginus (H 
brouner. p. 808. sq. Scheffer. Diss, de script. fabul. aei 
atque stylo, in Oudendorp. ser. lat. mythol. p. + + 2q. u. 
Muucker. Ed. Hygin. f. )(. sg. Th. Muncker. dis. 
auctore mytlol., q. C. J. Hygini nom. praef, in Ejd. Not. et eme 
ad Hyg. IIamb. 1674. 1, *. sq. in Ejd. ser. Myıbol. p. ** 2. 
bei Oudendorp. p. + + + 2. sq. und Bitrupvius, erfierer in 
nen vier Buchern Poeticon astronomicor. (bei Oudendorp. p. 
— 573. Muncker. p. 343 — 487.), Isgterer in feinem U 
über die Baukunſt ihre aus grichifhen Schriften gefchäpften « 
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smifchen Kenntniffe uneigennätig mittheilten (Bailly. p. 203. zq.), 
Annaͤus Seneca in dem fiebenten Buche feiner Quaestiones 
aturales durch feine Notizen ber dad Weſen der Cometen (cf. 
[ontucla. T. I. p. 490. sq.), Macrobius in feinen Gaturnas 
en und dem Commentar über den Traum ded Scipio und Mars . 
anud Capella in dem achten Buche feiner Schrift de nuptiis 
lercarii et philologiae nit unwichtige Bemerkungen über bie 
reife der Sphären, die Pole, Solſtitien, Gternbilder, Planeten, 
‚ometen, Yufgang und Untergang der Sterne ıc. machen (Bailly. 
. 353.) und endlid Cenſorinus in feiner Schrift de die na- 
li die Dauptquelle der Notizen ift, welche wir über die Berech⸗ 
ung ber Tage, Monate und Jahre bei den Alten haben, fo hat 
ch doch fein vigentliched felbftftändiged Originalwerk über Aftros 
omie von irgend einem Roͤmer erhalten (mir kennen bed Kaiferb 
itus Gedicht über einen Kometen nur aud Plin. H. E. 11. 25.), eined 
moiffen Eonfuld Malliud Theodorus de natura reram ct de 
stris nur nach der und von Claudian. Paneg. in Mall. v. 100. 
J. gegebenen Notiz), wenn wie nicht ded 2. Apulejus ratio 
pbaerae Pythagoricae (Ed. Princ. in Barth. Advers. XXX, 7, 
. 1404. sq.), die aber vermuthlich nicht von ihm herruͤhrt, hierher 
ehen wollen. ° | 


) Hebräcr 


Bei diefen finden ſich In biefer Periode einige Aftronomen, 
ie, wiemohl ihre Hauptſorge auf die Unordnung ded Kalenderb 
nd Bereinbarung deſſelben mit den im Thalmud gegebenen Geſetzen 
richtet war, dennoh Erwähnung verdienen. Dich waren Die 
tabbiner Samuel (um 240), Jarchinaͤus wegen feiner tiefen Kennt⸗ 
iß der Bewegung der Sonne und ded Monded genannt und Bors 
teher der Schule zu Nehardea (cf. Wolf. Bibl. Hebr. P. I. p. 
084. Barto®bcci Bibl. Rabb. 0 IV. P. 388.), dann Adda 
Zar Ahada (183 zu Babylon geboren), Vorſteher und Lehrer 
er Aftronomie an der Schule zu Eora und Verfaſſer einer verlos 
men Echrift über die Berechnung der Wequinoctien (Wolf Bibl, 
Iebr. T. I. p. 110. Bartoloccius. P. I. p. 62. aq. P. IH. p. 
721. 2q.), dann Hillel Hanaffi, Sohn ded Mabbi Ichuda, um 
158 Gruͤnder der jetzigen jüdifchen Kalenderredinung ( Bartoloccius, 
. II. p. 416. p. 459. p. 548. p. 797. P, II. p. 545. Lam. 
we. Cod. Vindobon. P. 1. p. 283. sg. Basnage. Hist. des 
wife. -T. IH. p. 8. p. 15. Brucker. H. Crit. Phil. T. IV. p. 
29.) und endlih Elifer ben Hyrcan, mwelder um 228 in 
einem verloren gegangenen, Pirke betitelten Buche Erdmeffungen, 
Betrachtungen über die Bahngröße und Bewegung der Planeten, 
iber den Thierfreid, die Ephären und über Adcenfion und Dedcens 
ion, Elevation und Declination dee Geftirne angeſtellt hatte (Bar- 
sloccim, P. I. p. 184. P. IU, p. 256.), Im Allgem.: cf, Au- 
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tor libri Cosri. IV. 29. Ideler. Hoͤbch. d. Chronelegie. X, 1 
664. 29. Lchtb. d. Ehronol. p. 224. sq. p. 214. 2q. 


9 Ehinefen 


Bei diefen, welche nad Gaubil. Trait& de l’astr. Chir 
25. [don um 164 v. Chr. die Sterne vermittelft eines Zutu 
obachtet hatten (dick bezweifelt aber Montucla 1.1. T. L p. 
sq.), betrachtete man nech um 31 n. Chr. eine Sonnenfinſt 
als ein Auferft michtiged Staatsereigniß (cl. Bailly. Geſch. d. 
Aftr. Bd. II. p. 93. sq.) und obwehl fi [yon 104 v. Chr 
beruͤhmte Efes Mas Tfien mit Hülfe ded Lohia⸗Hong ba 
hatte, eine ber altın bei den Buͤcherbrande verlerengegang 
Schriften über die Berechnung der Planeten und Finiterniffe w 
zu finden und nad dieſen Inftrumente zufammenzufegen (8 
Li. p. 96. sq. p. 119. 2q.), fo gelang es doch erft 90 n. 
dem Kaifer Tchangsti mit Hülfe des Aſtronomen Fisfang ı 
neuen Kalender zu fertigen, welcher nach einem Cyclus (dem: 
lippifchen ?) von 76 Jahren geordnet war. cf. Bailly. p. 124. 
Als aber um 164 n. Chr. roͤmiſche Bürger (db. h. aus dem 2 
Ta » Tin) nach China gekommen waren und vermuthlich alerantıin 
Wiffenfchaft mitgebracht hatten, fo Fonnte nicht allein Tcha 
beng Urmillen, eine Ephäre und Himmelskugel conſtruirca 
eine freilich für und verlorene Beſchreibung davon liefern, fen 
auch noch Kiongs Ki 284 die Methode erfinden, vermittelk 
Mondfinfterniffe den wahren Etand der Eonne zu beftimmen, | 
&bingstien nad ber Anmeifung eincd Indifchen Braminen 
Quaterly. Reriew. 1810. p. 293.) genauere Beftimmungen | 
die Solftitien geben und eine neue Ephäre und Globus anfırt 
Laffen, fondern auch Yushi zuerft die eigenthuͤmliche Bewegt 
der Fixſterne und Tſou⸗chong um 460 die Bewegung bed Pi 
fterned um den Pol darthun. cl, Bailly l. L. p. 125. 2q. 


ı) Inder 


Bei diefen, wo fi ſchon bi 87 v. Chr. Gternwarten m 
weifen laffen, wurden im Sabre 201 nad Chrifti von Vardl 
mihiva zuerft aftronomifche Tafeln verfafft und der oben p. 11 
erwähnte Aryabhatta, welcher auch ein Univerſalwerk über 
mathematifhen Wiffenfchaften verfaft hatte (Aryab’hattivyam 
titelt cf. Adelung. Bibl. Sanscr. p. 194. der ihn aber ef 
GSte Jahrhdt. fept) und ein fpäter von den Arabern fehr benut 
Lehrgebäude der Uftronomie, Laghvärya Siddbända verfertigte 
Bohlen Alt. Ind. Th. II. p. 278. sq. Uebrigens wurde dad © 
bium der Ufironomie bereitd 78 n. Chr. durch den Konig Gall 
ganam ausnehmend begünftigt, ſodaß eine mod) jetzt in Jadies 
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uchliche Were feinen Namen befommen hat ck. Montucla. T.L 
440. 


merkung. Erwähnung verdient auch das Fragment aftronomifcher Bes 
badıtungen eines Aegyptiers zur Beit der Antonine, welches in 
euerer Zeit auf einem Papyrus "gefunden wurde (in Hieroglyphics, 
ontin. by the roy. soc. of liter. London. 1828. T. It. tab, 52.) 
ind erflärt und herausgegeben ift in Seyffarth. Beitr. z. Liter. u. Geſch. 
. alt Aegypt. Heft. II. p. 212. 3q. 


b) Aſtrologie. 
Srieden. 


Daburd daß die Kaifer Septimius Geverub und Alerander 
everus (Ael. Spartian. Sept. Ser. c. 3. Ael, Lamprid. Alex. 
v. c. 27. 44.) die Mathematiker und Aſtronomen ſchuͤtzten und 
en Penfionen und öffentliche Lehrftellen ertheilten, fo begannen 

Uftrologen, deren ed in Rom feit Eicero’d (hier lebte L. Tar⸗ 
tiud FZirmanud, welder in griedhifcher Sprache Aorpoloyıxa 
hrieben hatte cf. Plin. H.N, XVII. ind, T. I. p. 951. Fr. Cic. de - 
r. 11, 47,98. Plut. Rom. 11. Solin. c. 1. Ueb. d. Schreibart d. Ras 
nd cf. Roether ad Laur. Lyd, de mens. c. 14. p. 14. sq.), feit de® 
beriud (hiee Thraſyllud von Mended, au ald Afttonom 
ühmt cf. Suet. August. 98. Tiber. 14, Tacit. Aun. VI 
. Schol. ad Juven. Vi. 6576. Dio Cass, LV. p. 555.: Mon- 
ea. T. I, p. 490.), Otho's (hier ein gewiffer Prolemäub [Tacit, . 
st. 1. 22.] und GSeleucus [Tac. Hist. IL 78. Suet. Otbo. 4., 
rmuthlich der oben p. 1175. erwähnte], Veſpaſians (hier ein gewiffer 
arbillius cf. Dio Cass. in Excerpt. Vales. p. 702.) unb 
omitiand (hier Adcetario cf Suet. Domitian. c. 25.) Zeit 
x vlele gab, zu übermüthig zu werden und daher verboten Dior 
tian und Marimian, fpäter Conſtantius, Sonftantin und Theodo⸗ 
8 (Cod. Theodos. X. tit. 16. Cod. Justinian. L. IX, tit. 
ie) denfelben ihre Knnſt auszuüben (cf. Ulr. Junius, De male- 
is et mathematicis diss. II. Lips. 1715. 4.), wozu natürlich 
& die Frömmigkeit dee damaligen Zeit dad Shrige beitrug (Ni- 

e V. 24. IX. 5. Socrates. Il. 9. Sozomen. Ill. 6.) 
ĩdieſe Zeit fallen auch des oben erwähnten Aftrenomen Claus 
ud Prolemäus rerpaßıfAos ovvrats nadnuarım (od. die Kunft, 
: Zufunft einzelner Individuen und ganzer Reiche durch verfchiebene 
Ipecten der Planeten und Geftirne, welche durd die Veraͤnderung 
see Conſtellationen auch ihre Einflüffe und Eigenfchaften verändern, 
zherzufagen) und xapnos (oder fructus librorum snorum, d. ie 
mdert ‚aftrologifche Aphoridömen, mie jened an feinen Bruder Syrus 
richtet), welche ihm jedody beide abgefprochen werden cf. Fabricius, 
‚IV. p. 147. sq. Freytag. App. liter. T. Ill. p. 721. sq. 
id. Prince. Ki, IItol surgaßıßlos out, ngos Zuger Hdslyor. — 
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ToG ’Autoü xagros, p05 109 ulror Svoor. c. vers, lat. J. Ca 
rarıi et Jovian. Pontani. Norimberg. 1535. 4. — zr. ei 

innum., quib. scateb. mendis purg. Basil, p. J. Operin. 1: 
8. — Tau: H. Cardaui in Cl, Ptol. IV de Astror. jud 
aut qnadrip. construct, comment. Basil. 1554. 1578. fol. un 
Curdan. Oper. ed. C. Spon. ILuxd. 1663.] T. V. p. 93. 
— Ad Sylr. Pandonium Boviani Episcop. Eutichi August. 
phi Philothei Suessani ad Apotelesmata Prolem. eruditic 
Neapoli. 1513. fol. — J. Jov. Pontani Commentar. in cer 
Ci. Piol. sententias L. duo, Basil. 1431. 4. —) Nacd di 
gehört hierher cincd gemiffen Aetius aud Amida in Tetrabibl. 
164. enthaltenes Hemerelegium über die Bedeutung der © 
(auch gr. et lat. interpr. Cornario, in Petav. Uranolog, p. 

— 431.), dann eines gewiſſen Julianus von 2aoticha (um 1 
ze Aurruor Eder Weiffagung mit Kilfe der Aftrelegie während 
Kricyed (3 Bruchftücke in A, Maji N. scr. class. Coll. T. ll 
675. sq. p- 676. 4q. p. 678.), ferner des Vettius Valens 

Antiechia, den einft Cenſtantin d. Cr. über die Zukunft Genf 
tinepeld bifragte (Zonaras. T. III. p. 7. cf. Fabricius. T. 
p. 144. sq. p. 162. 219. Heilbronner. p. 365. sq. Roeil 
Praef. p. XIV. sy.), ‘Swrgodozixei Ardodoyica in 8 Büchern (Fra; 
ex primo libr. Floridor. Astrologic. de natura septem plane 
rum et ratione effecuonum, latine in J. Camerarıi Astrologi 
Norimberg. 1532. 4. p. 48 —53. und Graece iu Roether, 
Laur. Lydi de mens. p. 335 —339.), dann deſſen Zeitgenoſſ 
Hepbäftion aus Theben (Fabricius 1. I. p. 143. sq.) «Tora 
purıma med TuS Tr IF popiw Grouuriug zu Öusapeong (Cpierpte | 
aud bei Camerarius I, 1. p. $— 20. und in lIriarte, Canal. ( 
Marrit. T. I. p. 244. sq.), deägleihen des Paullud von A 
andrien (um 378), von welchem Suidas. 8. v. Icio; T. 1. 
6l. fügt: „ZI. gikovopos Eyuayıy aorpokoyiu; eioayuyıy zus art 
isguarıza“ (cf. Fabricius. T. IV. p. 139. sq. p. 148. 2q.) « 
30% Eis sr anoreksgunteen? (Ed. Princ. Pauli Alex. Iutrod. 
doctrinam de viribus et effectis asirorum; graece c. ver. « 
Schatonis. Viteberg. 1586. 8. — I1. 'disl. eisay. eis 1. Arotk, 
Rudimenta in doctrinaın de praedictis natalibus ex H. Ranz 
biblioth. prim. gr. et lat. ed. Acced. ejd. H. Ranzov. horos 
pographia. Viteberg. 1588. 4. —), ferner ded Phileſephen Pı 
phvurius sourayı, sis Tyr annrekrauanıny Tour JIroi. (gr. et] 
e. Procli Comment. in Ptolein. Tetrabibl. Basil. 1559. fol. 
181 — 204.) und ded Proclub Diadohuß rür avupız kan 
or Jirol. au Öroreguxolordrug er TH arıo) Targaßiiie ty 10 0 
girmor zal eUuTupnxoiordrov yeraysiorois (Ed. Princ. graet 
Basil. 1554. 8. p. 15— 255. — gr. et lat. L. Allatio inter 
Lugd. B. 1635. 8. 1654. 8. —) und deffeiben de effectib 
eclipsium solis et lunae juxta signorum triplicitates et decan 


(nur lateiniſch vorhanden hinter J. Schroeter. Tabulae astrolog 
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:ae. Vienn. 1551. 8.) und endlich die Abhandlungen unbefannter 
Berfaffer „Jayswors Tus Mltaxniz opuipas raw IB eidwlar, Onus dv Exa- 
mo rt axgıßus zen Ömtacdas“ und „oca ob niawuevor orepes dv 
zoore Tüv Lodioy onuaivorow“ in Camerar. Astrolog. p.-1— 3. 
ind p. 21 — 36., bei denen cd aber möglich ift, daß fie erſt in 
He folgende Periode gehören. 


I) Roͤmer. 


Bon diefen haben wir aud diefer Periode nur ein einziges 
iftrologiſches Werk übrig, nämlich ded Julius Firmicud Mas 
ernud aud Gicilien (cf. Mongitor. Bibl. Sic. T. I. p. 412. sq.), 
er anfangs Heide und Sachwalter unter Conftantin dem Großen 
Firmic. de err. prof. rel. c. 10. ce. 1. c, 29.), dann aber 
Shrift (cf. Cave. T. I. p. 204. Du Pin. T. I. p. 211. 2q. 
yeillier. T. VI. Po 1. sq. Walch, H. E. N. T. P⸗ 1407. 
Fillemont. Hist. des emper. T. IV. p. 480. sq. Gegen dieſe: 
Mänter Praemonend. p. X., der annimmt, daß er ſchon als 
Ehrift geboren war), ald welcher er dad oben p. 970. angeführte 
Bser® fchrieb, vorher um 334 (er erwähnt nämlih I c. 2. eine 
urz vorher unter dem Confulat ded Optatus und Paulinus vorges 
allene Sonnenfinfterniß) Matheseos Libri VIII verfaffte, in wel⸗ 
hen er nad) den Lehren der Chaldäer von dem Einfluffe der Ges 
Hrne auf die Schickſale der Menſchen und von dem Gtellen der 
Dorofcope handelt. cf. Heilbronner. p. 365. 2q. Weidler. 1. 1. 
» 187. 9. Ta nun diefe beiden Buͤcher ihrem Inhalte nad) ſehr 
mgleich find und überdiek auch der Styl verfchieden ift (cf. Func- 
Sas de veg. L. L. sen: IX. $. 22. sq. p. 575. 49q. vid. p. 
v70.), fo bat man aud unferem Mathematifer und jenem Apolo⸗ 
weten zwei verfchiedene Perfonen machen wollen (vid. Hertz. Diss, 
le Jdl. Firmico Materno ejq. de errore prof. religion. libello. 
Jafn.: 1817. p. 11. sq. Müuter. Praemon. ad Firmic. de prof. 
elig. err. p. XI), allein mit Unrecht (cf. Walch. De S. M=- 
erne uno comm., in Comm. Soc. reg. Gott. T. I. hist. cl. p. 
lo »q.). Im Qllgem.: cf. Brucker. T. Ill. p. 567. Fabricius, 
Bibl, Lat. T. III. p. 114— 122. und Bibl. Med. Lat. T. U. 
>> 498. (Mansi. T. II. p. 166.). Bon Ausgaben find zu nens 
sem: Ed. Princ. Jul. Firmici jun. Mathes. L. VII. Venet, 1497. 
sl. — Astronom, L. VIII integri et emend. Venet. Aldus. 
1499. fol. Rhegii Longobardiae. 1503. fol. — c. Ptolemaei: 
Kotrabibl. ed. Prückner. Basil, 1551. fol, — Ergänzungen von 
Biffing. Beitr. zu Litt. Bd. II. p. 227. sq. und Gämmtliche 
Ferke. Bd. IX. p. 228. aq. Anınerfungen in Le Clerc, Bibl, 
Fheis. T. nl. P» 224. sq. . 
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» Mufi 


a) Griechen. 

Rei Diefen finden fi in dicker Periode cine ziemliche % 
son Edhriften uber Mufif und obwehl mandye von ihnen vr 
find (3. B. did Dionvfiud von Halicarnaffud, des jüngen 
ter Hadrion, AXVI Bücher poroıxs trronius und V Bücher 
om nude; ij Öızreder yoursar [cf. Suidas. 8, v. Aon 
dann de Heraclided Ponticud yorossn zivayayn [Por 
ad Ptolem. Harmon. p. 213.], ded oben p. 1116. ermähnten 2 
Kus Buch ep üguorug zu orugeaning [Theo Suyrm. p. 
94. Noch handſchriftlich vorhanden cf. Labbei Bibl. Nor. 
p- 167.], ded Mintanor Schrift weg rixriix porn, [Fal 
Mythol. J. 1. Schol ad Stat. Theb. III. 661.], des Ihr: 
Ius Abhandlung za ww kıra rose [Porphyr. I. c. p. 266.) 
des jüngern Pandtiud Buch mıgi zar xara zeuuerplar za 
on Aoyav x Ödiuornuarow [Porphyr. 1. 1. p. 244.]), fe | 
ſich doch auf der andern Eeite wieder mehrere erhalten, bie fi 
alle an dem Fehler leiden, daß fie die Muſik viel zu fehr auf 
thematifche Grundfäge zurücführen und durch die fchroffe Enrgı 
ftellung ihres Syſtems gegen das frühere (daher oi zw moi 
und os nulaos genannt bei Theo Smyrn. p- 98. p. 101, . 
stides Quinct, I. p. 21. p. 23.), vieled in jenem recht Brand 
entweder nicht anerkennen wollten, oder ganz ummarfen. Hieche 
bört aber zuerft Theon aus Smyrna (f. od. p. 1161.), dann Ri 
machus von Geraſa wegen feinem üguorszig £yrsipidsor in zwei Bü 
(Graece in J. Meursii Coll. Auct, vet. Mus. p. 61—92. p. 160 
u. in Meursii Oper. T. VI. p. 423. sq. — Gr. et lat. ed. « 
explic. M. Meibom., in Antig. Mus. Scr. septem T. l. 
bierauf Ariſtides Quinctilianus um 117 n. Ehr. wegen 
ner drei Bücher eg yorowis (Ed. Prince. gr. c. vers. et nel. 
Meibomii, in Meibom. Auct. Mus. autig. T. I. p. 1-1 
Einige Stüde in Hephaestion. ed. Gaisford. p. 43—58. - 
worin er eine lobendwerthe Hinneigung zu der Theorie des Pit 
gorad zeigt (cf. Fabricius. T. III. p. 642. sq.), dann ein ger 
fer Alvpius, deffen soaywyn uorvoın (Ed. Princ. gr. et lat. 
Meursius in Auct. mus. antig. Lugd. Bat. 1616. 4. p. % 
124. — ed. Meibom. I, L T. L. —) von Cassiodor. de mu 
p. 588. den gleihartigen Schriften ded Ptolemäus und Eud 
vorgezogen wird (cf. De la Borde. Essai zur la munsigue ı 
et modern. T. Ill. p. 133. sq. Fabricius I. 1. p. 646. 
Forkel. Litteratur der Muſik. p. 48. »q.), bann- eined Haha; 
des Ariftorenus, Namens Bacchius zisuyayı uovewn (Ed. Pr 
graece Mar. Mersennus, in Comment. ad VI. prima 
capita. Paris. 1603. fol. p. 1887. sq. — recens. castig. verl. 
not. illustr, Fr. Morellus, Lutet. 1623. 8. — gr. a lt 
Meibom, 1. 1. T. I. —) oder Tragen und Antworten über 
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lemente des Rhythmus und der Harmonie (et. Fabricius 1. l. p. 
43. sg.), deögleichen eined Philofophen Gaubentiud Aguonn 
ouyayn (Ed. Princ. gr. et lat. c. not. Meibom. 1. 1. T.‘I. —) 
ang im Geiſte der Schule des Ariftorenud abgefafft (cf. Fabricius 
‚1. T. Il p. 647. sq.), ferner des oben ermähnten Philofophen . 
Rlutarchus fuͤr die Geſchichte der Muſik und Poeſie hoͤchſt wich⸗ 
ger Dialog repd povowmns (in den Uudgaben der Werke des BI. 
et francais, p. Bureite, in Mem. de l’ac. des inscr. T. 
* p. 111. sq. [T. XIV, p. 172. sq. ed. & la Haye] Dazu 
Deff.z Observations touchant l’hist. litteraire da dialogue de Plut. 
o 1. mus. ib. T. VIII. p. 44. 2q. [T. Xl. p. 70. sq] Deff.: 
Bemarques ». 1. dial. etc. ib. T. X. p. 180. sd. XIIL p. 173. 
g XV. p..293. sq. XVII. p. 81. sq. [T. XIV. p. 278. sq. 
F. XVILp. 172. 2q.] Deff.: Examen du trait6 de PI. ete. T. 
IT. p. 27.29 [T. XI. p. 43. sq.] Deffen: dies. serv. d’e- 
älogue et de conclusion aux rem; etc., dans laquelle on com- 
are la theorie de l’anc. musique av. celle de la mus. mod. ib. 
[. XVll. p. 61. sg. p. 83. 29. p. 107. sq. [T. XXVl. p. 96. 
g p. 132. 4q. p. 171. sq.] und Analyse du dial. de Pi. T. 
FIII. p. 80. 2q. !T. XI. p. 127. sq.] — C. Valgulio. In Plut. 
Dial. de mus. ad Tit. Pyrrhinum diss. Venet, 1532. 8. —), 
erner des Aſtronomen Ptolemaͤus drei Bücher Apuorıziv (Ed. 
Princ. graece. Vers. et not. illustr. J. Wallis. Acced. App. de 
reter. harmonica ad hodiernani tomparats. Oxon. 1682. 4. — 
pr. et lat. c. Porphyr. comment. ed, J. Wallis, in Oper. T. 
II. p- 1. sg. — Dazu: cf. Doni, Del sintono Didime o di 
Tolomeo, in Op. T. I. p. 349. sg. — Ch. Davy, An Expla- 
sation of the Greek Mus, Modes, according to "he doctrine of 
?tolemy, in Ej. Letters addressed to a young ’Gentleman upon 
Jubjects of Liter. Lond. 1787—89. II Voll, 8. — J. Koekle. 
Ehe theory of Harmonics: er an illustr. of the Grecian Har- 
monica. Lond. 1785. 4. — Fr. Haskins Eyles Styles. An ex- 
Man, of the harmonic doctrine of Ptol., in Philos. Transact. Vol. 
LE P. 11. ar. LXVIll. p. 695. sq. —), welche nad) Porphyr. in Pto- 
em. p. 193. ganz im Geifte ter Pythagoreiſchen Schule und vor⸗ 
äglidy (cf. Porph. p. 191.) ded von einem gewiffen Didymus abs 
vefaflten Buches reg) Tiis diapopäs zur "Apurotenlow se al Ilvda- 
u geichrieben waren, ferner ded Lucianud Dialog Apuonlöns 
Graece. Paris. 1550. 4. und in d. Ausg. d. Werke bed Lucian) 
der über die Muſik und endlih des Philofophen Borpbyriuß 
Bommentar über die Apuorıza des Ptolemäus (Ed. Princ. gr. et 
at, J. . Wallis. Oper. T. I. p. 1). — 


9 Römer. 


Bei dieſen find die Schriften des Varro (Claudian. Mam. 
de statu am, 11. 8.), Albinus (Boodhins de mus, 1l. 12. p. _ 


‘ 
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289.), Apulejud (Cassiodor. de arithm. p. 319.) und Mu 
anus, der auch die Echrift des Gaudentius uͤberſetzt hatte (Cass 
* dor. Dir. lect. c. 8.) de musica virleren, erhalten dagegen 
neunte Buch der Echrift des Marcianusd Capella de nupt.| 
lol. et Mercurii, welches hiervon handelt, aber freilich nur 
Autzug aus dem Werke des Ariſtides Quinctilianud, wenn ( 
deutlicher und metbotifcher abgefaſſt, ift, Fayı bed Remigius A 
sidoriensis. Musica, in Gerbert Coll. T. L. p. 63, sq.) und 
Aurcliuß Auguſtinus VI Bücher de musica (Basil. 15 
4. — p. recens. Benedictin. ad Mess. reg. Paris. 1837. 12. - 
welche in Fragen und Untwertm die Megeln über Meik 
Rhnthmus vortragen (cf. Schroͤckh. Sir. Geſch. Bd. XV. 
281. 2q. Borfel. Geſch. der Muſik. II. p. 134.). Außer bi 
finden ſich aud noch einige nicht unwichtige Bemerkungen in 
Schriften ded Titruviud (De arch. L. V. c. 4. de harmo 
secund. Aristoxeni traditionem, p. 83. ed. Laet. ct. Meibo 
Comment. ib. p. 254. sq.) und Macrobius über diefe Riff 
ſchaft. — Ueber das von den Kirchenvätern in der Mufif Gr 
ftete: ct. Forkel. Geſch. der Muf. Bd. II. p. 1. ng. und Piter. | 
Muf. p- 57. sg. de Valla. Opere. p. 509. aq. und Gerbe 
De cantu et mus, sacra. T. II. p. 1.29. — 
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Ä . 851. Ä 
F) Naturwiſſenſchaften. 


a) Phyſik und Naturgefhidte 
> Griechen. | 


Diefe machten faft gar Feine Fortfchritte in diefen Wiffenfchafs 
nz; fie blicben bei dem, was Üriftoreles und Theophraſtus gefuns 
em und aufgeftellt hatten, ftehen und gingen fogar bisweilen noch 
bei diefe zurüc, indem fie, mie wir weiter unten. ſehen werden, 
vandyerlei abergläubifche Dinge aus dem Weiche der Natur fich aufs 
Inden ließen. Es gehören aber hierher: 1) Sotion, ein Zeitger 
offe ded Tiberius, megen feiner Schrift nepl norauav as zomür 
ws Alusoır nagmödotoloyorussem (Graece ed, H. Stephanus, in Ari- 
tot. et Tiheophr. scr. quaed. Paris. 1557. 8. p. 158. sq. und 
‚ylburg. Ed. Aristot. Op. Frett. 1587. 4 T. vi P» 123. q. 
E Photius cod. CLXXXIX. Voss. de hist. Gr. II. 7. p. 
83. sq. Niclas. Proleg. ad Geopon. T. I. p. LXXI. sq.; 2) 
Biutardud wegen mehrerer feiner oben p. 1125. sq. angeführten 
Berke; 3) Phlegon aus Tralles in Lydien, der Freigelaſſene des 
Paiferd Hadrian (Spartian. v. Hadr. 16. WVopiscus Saturn. v. 
ı 7. Phot, cod. ACVII.) um 138 n. Ehr. und fein Zeitgenoffe 
es Marc. Aurel., wie Meurs. Not. 1, I. p. 148. sq. nad) einer 
zerbeſſerung in Phleg. de mirab. c. 10. herauöbringen wollte, wer 
en feinen Schriften reg: Yayuaoiov in 35 Cap. (ed. Meurs. p. 
. sg.) und mug uaxgoßlew in 4 Cap. (ib. p. 103. sq.), welche 
ait dem Gragment neps 1a 'Olvuniov (ib. pe 135 — 148. und in 
Yinder. Carın. Oxon. 1698. ſol. f. P. aq.), vermuthlich der Vorrede feines - 
zößeren,, leider verlorengegangenen Werked: "Okuumiorıxav xal 290- 
uw owrayarın in 16 Büchern, welches bis auf Olymp. COXXIX. 
. ging (cf. Suidas, =. v. Disyam.), in ben Sammlungen feinee 
Berke (Edit. Princ. Phleg. Trall. de mirabil. et longaerv. Jib. gr. 
6 lat. G. Xylandro interpr. c. ejd. annot., c. Anton. Liber. 
Bssil. 1568. 8. p. 55—101. — Opusc. q, exst, J. Meursius rec, et 
ot. add. Lugd. B. 1620. 4. in Meursius. Op. T. Vi: p. 72. sq. 
m® in Gronov. Thes. Antiq. Gr. T. VIlI. p. 2690. sq. 2727. 
4 T. IX. p. 1289. sq. — Gr. et Lat. ex rec. J. Meursi c. 
. Xylandri anim. et J. Meibom. de longaer, epist. iter. edid. 
mim. ind. adj. J. G. F. Franz. Halis. 1775. 8. Ed. Il, emend, 
t F. J. Bast. observ. [in Ejd. Ep. crit. Lips. 1809. 8. p. 59 — 71.] 
meta, ib, 1822. 8. — ©. a. Leopardi in Rhein. Muſ. 1835. 1. 
». 9. 2q.). Ob die ihm noch zugefchriebene Abhandlung yurauxas 
b wolsumois aurstal zul anögelaus (Sr. in Biblioth. der alt. Lit. und 
k. H. VI. p. 3. 3q. u. VIL p. 3. sq.) ihm wirklich angehört 
der nicht, ift ungewiß. cf. Fabricius, T. V. p. 255. sq. Tille- 
ont, Hist. des eimper, T. U. pP» 267. 8q. Schmid, in Wien. 
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Jahrb. T. XXVI. p. 47. ag. Edhriften Über bie von ihm 
Syucell. p. 325. in feinem angeführten chronologiſchen Bl 
XI. Olymp. CCIE 4. beſchriebene Sonnenfinfterniß, wild 
bei dem Tede unſeres Heilandes erreignete, f. bei Hoffinanu. 
bibl. T. Ul. p. 242. sg; 4) Apollonius Dyscolus 
dein oben p. 726. die Rede geweſen iſt, wegen feiner zarıye 
ton n krrunas Daruacımı in 51 Cap. (Gr, et Lat. c, am 
Xylandri, c. Anton. Lib. Bas. 1568. 8. p. 102— 115. —J. Me 
receus, synt. de cj. nom. script. et comment. add. La; 
1:20. 4. und in -Meursii Oper. T. VII. p. 139. 2q. — ( 
I.at. c. not. Aylaudri et Meursii emend. sg. not. adj. I 
Teucher. Lips. 1792. 8. — Zur &ritif: cf. Bast. Ep. c 
73 — 50. und Leepardi 1. 1. p. 7. 2q.); 5) Oppianus f. 
p. 755. s.; 6) Elaudiud Aelianus aus Pränefte in } 
(da dieſe Stadt dad roͤmiſche Rücrgerrecht hatte, fo fonnte A 
Var. Hisı. Il. 38. All. 25. XIV. 45. Rom feine Vaterſtabt 
nen) und «nzıepev; dajelbft, mie Suidas. 5. v. Aikıuros erzäh 
dagegen Coray, ad Ael. Praef. p. gu), Fam nad Philost: 
Soph. 1. 31. p. 618. nie aus feinem Waterfande heraus ( 
ſtimmt Ael. de N. Au. XI. 40. nicht überein, wo er er 
daß er zu Alexandria einen fünffüßigen dem Gerapid gehei 
Stier gefehen habe: doch waͤre es möglih, daß er dire Keiſe 
ternommen hatte, nachdem Philoſtratus Obiged geſchrieben hi 
lichte aber die Griechen und die griechiſche Litteratur ungemein 
His. IX. 32. AU. 25.) und erwarb ſich durch die Nachah 
ded Nicoſtratus, Dio Ehryfoitemus, Paufanias und Herobes 
cus eine beſondere Eleganz in der Attiſchen Schreibart, fodaf e 
Beinamen eujdwouo;, Oder aeiigdoyzos erhielt (Suid. 5. ve . 
»o,). Die Zeit feined Todd füllt unter denn Kaifer Heliogal 
Bon feinen Schriften, in welchen er vorzüglich den Dppianei 
Athenauͤus audgebeutst hat (cf. Schneider. Pericul. crit. p. 
sy.), gehören hierher feine XVII Bücher nei Swen 7 zug Zwar 
ya, in welden er aus ältern Gchriftftellern und vorige 
foldyen, welche Saruusın und Tusudoie zujammengetragm h 
(Ein Verzeichniß derfelben giebt Wower. De Polymat. c. 
p. 88. 54. Jousius. de script. hist. phil. IL. 12. p. 173. 2q. Ei 
T. I. p. 196. sg. Ebert. Diss. Siculae. T. L. p. 171. 
ſowie aud den naturhilterifchen Schriften des Ariſtoteles Allet, 
jedoch eine befondere fyitsmatifhe Aufeinanderfolge zu beabfid 
auszog, was als Naturnierkwürdigkeit nur irgend Brwunderus 
segen Ponnte (cf. C. G. Kühn. De via ac ratione, qua 
soph. in histor. an. couscrib. usus est. Lips 1777. 4. 
Eander. Nachr. v. Ael. Beitr. z. Naturgeſchichte. Earlörube. 1 
8. und in Kl. Schrift. herausg. v. Goͤtz. Bd. I. p. 84. mg. 
Schneider. Ueber den eigentl. Werth d. XVII BB. dei Mel 
Meineke. Neueſte Mannigfalt. Berlin. 1782. 8. Ih. I. p. 908 
Schneider I, I. Praef. p. XX, aq. Jacobe. I. L Prae£ ’ 
pP. XLI—L.). Ausgaben find: Gr. et Lat. P. Gillie e 
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3esnero interpr. Genev. 1611. 12. Colon. Allobr. Voll. M. 
‚616, 12. — c. animadv. G. Gesueri et D. W. Triller. cur. 
&. Gronov., qni s. annot. adj. Lond, 1744. 4. Bas. 1750. 4. 
— Gr. et Lat. c. prior. interpr. et s. aniımadv. ed. J. G. Schnei- 
er. Lips. 1784. 8. Dazu: Auctariun, in Reliy. Friderij U 
mper. de arte venandi c. avib. ed. J. G. Schneider. Lips. 1788. 
.T. II. p. 159.59. — Gr, et Lat. Context. ad opt. libr. fid. const. ca- 
am G. J. Schneideri, secund. C. Gesneri, A. Gronov. sy. annot. 
dj. E. Jacobs. Jenae. 1831. 11 Voll. 8 — Zur Kritik: ch J. 
tackhouse in Class. Journ. nr. XXVI. p. 445. sy. XXVIII. 
. 289. sq. XXX. p. 359. sq. Bos, Observat. Misc. p. 140. 
g. Fr. Jacobs. Observ. in Ael. H. A, et Philostr. V. Apoll. 
p. ad G. Schueider. Jen. 1804. 8. in Porson. Adversar. p. 
10. aq. in Friedemann et Secbode. Misc. cr. T. I. P. III. p. 
30. sg. und in Ylgem Schulz. 1828. Ubth. II. nr. 79. 132 
-138. p. 641—644. 1089. 1093. 1097—1100.), ferner theilmeife 
ime noling ivtoglas Ardiio Id, die wir aber vermuthlicd nicht mehr 
iftändig befiten, aber ihm mit Unrecht (cf. Bibl. Crit. Amste- 
d. V. Bl. P. IV. p. 16.) abgeſprochen werben von Valckenaer. 
‚mot. ad Phalar. epist. et observ. Lennep. p. XVIII. sq. (Ed. 
rinc. Graece c. Heraclide de reb. publ. Polemon. Plysiogn, 
Jamant. Plhysiogn. Melaınpod. ex palpit. divin. Rom. 1545, 
‚p- 1-72. — gr. et lat, in J. Heroldi Lib. exempl. Basil. 1555. 8, 
‚ 349. sq. — gr. et lat. c. not. Schefferi, var. lect. not. post- 
am. Scheff. fragm. Ael. cur. J. Küln. Argentor, 1685, 8. 
d postr. cur. J. H. Lederlin. ib, 1718. 8. — Gr. et Lat. n. 
im. ad Mess. recogn. .et castig. et perp. comm. J. Perizonii. 
ugd. B. 1701. IL Voll. 8. — gr. et lat. c. not. integr, Gres- 
wi, Schefferi, Fabri, Kuhnii, Perizonii, cur. A. Gronov. qui 
s. aunot. adj.. ib. 1731. II Voll. 4. — Var, hist. et fragm, 
‘sc. integr. comm. Perizon. aliorg. VV. DD. not. Gronov. 
und. compreh. ed. cur. C. G. Kühn. Lips. 1780. 11 Voll. 8. 
- Gr. ec. Heracl. Pont, et Nicolao Damasc. c. not, ed. A. 
ray. Paris. 1802. 8. — Grec et franc. av. de not. p. Dacier, 
. 1827. 8. — Zur Kritik: cf. Miscell. Observ. V. I, T. I. 
148. sq. T. 1. p. 249. sg. V. III. T. 1.p. 83. sq. T. I. 
236. sy, M. Schmid, Pr. de Ael. V, H. libr. quaed, tra- 
umter et ips. Ael. vita a Philostr. descr. exhib. Helınat, 1671. 
Er. Passow. Aelianea. Vratislav. 1819. 8. und in Ecebode 
rit. Bibl. 1820. Bd. IL p. 984. sq. und Opusc. p. 215 — 
24. — Ueber die Ueberfchriften der einzelnen Eapitel, welche vers 
uchlich von anderer Hand herrühren, cf. Cuper. Observ. p. 302. 
1), aber gar nicht feine zur Uebung in Schulen im Namen Athes 
eufifcher Sandieute abgefafften XX Briefe (Gr. in Coll. Ep. Gr. 
34. Venet. 1499. 4. u. Gr. et Lat. in J. Cujacii Coll, epist. 
enev. 1606. fol. p. 417. 239.) und die nody übrigen Fragınente 
iger andern verlorenen Echriften (Kühn. ed. Ael. V. H. Argent. 
685. p. 781 — 825. und ed. C. G. Külın. Lips. 1780. T. 1: 
7 
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p. 317 — 372.2 cl im Allgem.: V. H. Tbeyllitius, De a 
Aelianorum corq. script., in Miscell. Lips. T. IV. nr. LXN 
p. 120. 84.- 84 J. Perizon. Praef., ver d. Audg. d. V. E 
Kühn. Lim. T. I. p. XIV—LiV. Bochart. Hierozoico: 
1. 11. p. 522. 627. P. II. L. I p. 21. Jacobs Praef. ad 
N. A. T. I. p. AXXAVI— XL! und in Erſch. Encrel. 3 
p. 12. sq. Fabric. T. V. pe 609. aq. Ausgabe feiner Q 
it: Cl. Ael. Op. q. exst. omn. gr. lat. part. n. prim. ed. 
eimenuatiora cura C. Gesneri. Tiguri. 1556. fol.; 7) Erı 
nıue, dir eben p. 979. 2q. erwähnte Kirchenvater, megen { 
Eitriten gb 1er Öwdrza Atev (f. eben p. 1084.) und grvw 
li ν ad TR Bst Gurte Tv NQIOy TE Ku RUE 
et Lat. c. ejd. serm. in die festo Palınar. interpr. et scho 
Pouce de Leon. Hom. 1537. 4. — Op. T. 1E. p. 189. 2q 
1. L:f. wm. yıyuzuia Toi QQuœiuboyoi, in A. Mustoxydis ei 
Schinae Sylloge Graec. Anccd. Vienn. 1816. P. IL p 
sq, —), welches Letztere aber vermuthlich unächt it, aber auf 
merfmirdige Weiſe mit dem Syriſch geichrichenen Physiologus 
rus. Ed. Ol. U. Tychsen. Moſn. 1795. 8. uͤbereinſtimmt. 


3) Roͤmer. 


Bei dieſen verdienen nur Erwähnung: I) Seneca wegen 
nen p. 1156. angefühtten Quaestiones Naturales.; 2) 9, Pliüi 
Secundus (Aajor genannt, um ihn ven feinem Reffea, 
dem nachber neh die Fede ſeyn wird, zu unterſcheiden) nad) | 
aen (Sueton. d. Plin. T. U. p. 405. ed. Baumg. Urus. P. 
lini. De vera patria EC. Plin. Sec. nat. hist, ser. ejd. fie 
auctoritate praelect. I. Comi. 1605. 4. und in Plin. Ed. Gr 
T. 1. p. 1— 80.) aus Como, nad Andern aber richtiger, | 
fih jeltit Prooem. pe 4. einen Landsmann des Catull nennt, 
Rirena (P. Palermus. De vera C. Plin. Sec. superior. p 
atq. ea Verona LL. IL quib. P, Cigalini et alior. coutrar. | 
tentia confitatur. Veron. 1698. 4. und Maffei. Veroas il 
P. 1. p. 19. sy.) 23 n. Chr. geboren, that fruͤhzeitig old p 
fectns alae Kricgadienits in Deutſchland, ward birrauf vom 9 
Veſpaſiauus Außerit beguͤnſtigt, Vrecuratee von Spanien und 
ald Dpfer friner Wißbegierde 56 Jabre alt d. 23, Aug. 79m. 
da er ald Oberadmiral der zu Mifenum flationirten Flolte fi 
nahe an den Veſuv, der damald Herculanum und Pompeji 
ſchuͤttete, gewagt hatte und von dem flarfen Rauche und Ehmifelb 
erſticken mußte (Plin, Ep. VI. 16.). Wie fleißig er troß feiner Ste 
gefchäfte nech geweſen ift, fehen wie aud Plin. Ep. Ill. 5., da 
fer folgende Edriften von ihm anführt: de jacnlatione eqw 
Iib. I. Plin. H. N. VIII, 42, 65.), de vita @. Pemponä 
candi lib. 1. (Plin. H. N. XVI. 4.), bellorum Germanise 
AX., quibus omnia quae cum Germanis gessimus bella col 
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"acit. Ann. I. 69. Plin. H. N. ll. 53. 83.), dubii sermonis 
L. VIII (Plio. Prooem. p. 25.), a fine Aufidi LL. XXXI. 
lin. Prooem. p. 17.), Stadiosoram LL. III. (Quinctil. Inst. 
, 1. Gell. IX. 16.), naturae historiarum XXXVII. LL.. 
as diffusum, eruditum, nec minus varium quam ipsa natura _ 
ıd Electorum CLX commentarii bd. i. Ercerpten oder Adverfariens 
cher, die er feinem Meffen hinterließ. Daher konnte Gell. N. 
„IX. 16. mit Recht fagen: „Plinius existimatus est aetatis suae 
yelissimus“. Bon allen diefen haben wir nur nod) feine Natuts 
ſchichte Ubrig, die, mie er feldft Prooem. p. 14. sq. ed. Fr. 
‚VI. 1. XXVIM. 2. anbdeutet, cine völlige Encyclopädie vor⸗ 
it, indem fie aud mehr ald zweitaufend verlorengegangenen Wer⸗ 
n ausgezegen (Plinius. Lib. I. Hardouin. 1. 1. T. X. p. 262. 
. P. 670 sq. Miller Chresiom. Plin. T. IV. p. 1. sq.) zu⸗ 
ſt in B. 1. (Diefed fowie fein Dedlcationdbrivf an ben Kaifer 
itud [Plin. hist. nat. ad Tit. Vesp. praef. ex Mas. et vet. 
lit. recens. et not. illastr. D. Durand. London. 1728. 8.] ift 
ine Grund von Hardonin Chronol, V. T, p. 152. und Plin. 
. I. p. 29. Fr. für unächt gehalten worden cf. Ajasson de Gran- 
ıgue 1. I. T. I. p. 348. sq. und Kloi Johanneau. ib, p. 358. 
tr Hezzouico. T. I. p. 200. sq.) ein Regiſter der benußten 
schriftfteller gisbt, dann B. U. Aftronomie, Meteorolegie und Ces⸗ 
sgonie, B. I — VI. Geometrie, B. VI. Anthrepologie, B. 
M—X. Thiergeſchichte, B. XT— XIX. Pflauzgenfunte und Bos 
ni, B. XX—XXXII. Arzneimittel aus dem Pflanzen = und Thier⸗ 
iche u. B. XXXIII-XXXVII. Mineralogie, Metallurgie, Bildhau⸗ 
ei und Malerei, verbunden mit der Geſchichte der vorzuͤglichſten Künfts 
e und Runtwerfe vorträgt. Disfe große Compilation, der wir 
ft allein unfere Kenntniß von dem Zuftande der angeführten Wis 
aſchaften vor und zu des Pliniud Zeit verdanken, leitet alkin an 
nem Mangel an Kritik in der Auswahl und Benugunz der Qucls 
n, aud denen Pliniud fchöpfte (ck. P. Cigalini, Lectio IT de Plin. 
je et auctorit., in ed. Pliu. Dalechamp. p. 1635. sy. und Sal- 
as, Exerc. Plinian. p. 18. sq.), wie ihm denn auch Febendigkeit, 
orrecheit und Einfachheit drd Styles abgchen (cf. Funccius. de 
amin. L. L. sen, c. 9. $, 43-50. p. 538. sy.). Im Alg.: 
„ D. G. Moller. Diss. de C. Plin. Secundo. Altorf. 1688. 
» Gundlingiana. T. XXV. p. 367. sq. Niceron. Mem. T. 
11. p. 250. sg. M. Ajasson de Grandsagne. De la. vie et des 
ıvrages de Pliue, vor: Traduct. de l’bist. nat. de Pline av. le 
xie en reg. annotée p. Cuvier, Daunou, Letronne etc, Paris. 
snckoucke. 1829. sy. T. I. p. I. sq. Fabric, Bibl. Lat. T. 
p. 170 — 239. Bähr. $. 213—315. p. 650 — 657. Boch- 
er. Bibl. scriptor. hist, nat. P. I. V. I.p 186 — 210. Aus⸗ 
iden find: Edit, Princ. Venet. 1469. p. J. Spirensem, .fol. — 
ar. 3. Andreao et Theod. Gazae. Rom. ap. Schweynheim ot 
ansarz. Rom, 1470. fol, — e castigat. Herınolai Barbari quam 
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eınendatiss. cd. Venet, 1499. Hagen. 1518. fol. — ex vetı 
edit et plur. Mss. cod. attemt. coll. post nit. defuncti J. | 
chump manum felic. repurg. var. S. Gelenii F. Piutiani 
lection. castigaliou. et annotat. eruditiss. orn. Gener, 1631 
-- c. comınent. et annot. Hermol. Barbari, Pintiani, Rbe 
Gselenii, Dalechampii, Scaligeri, Salmasii, Is. Vossii et v 
Acced. var. lect. ex Mess. accur. indic. it. J. Fr. Gronor. 
tar. lib. singularis. Lugd. Bat. 1669. 8. — interpr. et u 
Iustr. J. Hardouin, Paris. 1685. V Voll. 4. Edit. alt. eı 
et nuct. ib. Il Voll. fol. [cf. Crevier. Letire d'un profess. de 
de Paris à Mr. * #*% sur le Pline da P. Hardouin. Paris 
u. 1727. 12.] c. not. integr. Hard. et suis ed. J. G F 
Lips. 1773. sg. X Voll. 8 — receus. Brotier. Paris | 
VI Voll. 8. — ed. Lemnire. Paris. 1829. sg. XIIl Voll 
8. — Recoguor. et variet. lect. adj. J. Sillig. Add. Exr 
e cod. Bamberg c. annot. L. de Jan. Lips. 1831—36. V 
8. ſeſ. Zimmermann. Zeitſcht. f Alt, Wiſſ. 1834. nr. 51 - 
1835, or. 38. 1836. nr. 47 — 48.) Dazu: St. Eudlicher, 
Frasm. L. XXNI. c. 30 — 34, 29., in Ejd. Catal. cod. 
bibl. Vindobon. Vienn. 1886. P. 1 p. 125 — 131. L. de 
Observ. crit. in Plin. H. N. Monach. 1830. 8. und Du 
Kunftblatt. 1831. ar. 60. sq. Lectiones Plinianae. P.Iu 
Schweinfurt. 1834. aq. 4. und J. Chr. Elster. Proles. ad 
cerpta Plin. ex Libr. XXXV. hist. nat. Helmat. 1835. 4 
Ueber die Ausgaben und Ueberſetzungen: cf. Franz. Ed. Pli 
X. p. 706. ag. Ebert. Bibl. eur Sb. Il. nr. 17257. 0 
454. sq. und Ilarles. Brev. not, litt. Rom. p. 376. »g. $ 
T. 1. p. 25. sq. — Zur Erläuterung dienen: Cl Salmasies. 
ercitat. Plinianae. Paris, 1629. Traj. ad Rh. 1689. li Voll. 
und De Plinio judiciam. Divioni. 1668. fol. A. J. a T 
Bezzonico. Disquisitiones Plinianae. Parmae, 1763 — 67. 11 ' 
fol. N. Leoniceni. De Plmii et alior. in medicina errori 
Ferrar. 1494. 4. und De falsa quarumd, herber. inscripl. 
Plinio. Argentor, 1536. 4. [Dageg. Pand. Collinatius, Defe 
adversns Leoniceuum Pliniomastigem, Ferrar. =. a. 4] Ca 
Zoologie de Pline. Paris. 1832. II Voll. 8. und in Biegr. | 
vers. T. XXXV. p. 72. sq. und Hist, des —— T. | 
82. 2q. A. L. A. Fee. Commentaires sur la Botanigne ı 
Matitre medicale de Pline. Paris. 1833. III Voll. 8. P. 
Katancsich. Commentar. in Plin. Pannoniam. Bud. 1829. 8. 
G. Heyne. Excerpta ex Plinio quae ad artes spectant. Got 
1790. 1810. 8. ed. E. F. Wwuestemaun. Goth. 1824 8. 
Diffen Antiquar. Aufſ. Leipz. 1779. 8. St. II. ar. III. p. 
sq 125. sq. nr. IV. p. 127. any. Boͤtticher. Archaͤol. d. Mol 
p- 103. sy. und Caylus in Mem. de l’ac. des inser. T. X 
P 250. a4. MXV. p. 149. sq. p. 173. sq. p. 190. uq. p. 3 
sg. P. 302. a4. pı 335. sg. T. XXX. p. 457. . de la Bi 
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ib, T. XXXIV. p. 175. sg. Menard. ib. T. XXV. p. 65, 
sg. XXVII. p. 114 . u. XXIX. p. 228. sg. und. de Guig- 
nes. T. XLV. p. 150. 2q.; 3) Solinus, ein Grammatiker aus 
Rom, von Voss. de philol. c. XI. p. 57.: und de histor. lat. 
L..IU. p. 646. au. für nicht viel jünger als Plinius angefehen, 
von G. Valesius ad Excerpt. Peiresc. p. 105. für den auf Bes 
fehl des Alexander Severus umgebrachten Julius Solinus oder Golo 
gehalten, von H. Dodwell. Diss. de Isidoro Cliaraceno. |. 10., 
ia Hudson Geogr. Minor, T. U. p. 71, sq. und App. ad dis. 
Cypriau, |. XV. p. 24. zum Zeitgenoffen ded Cenſorinus gemacht, 
ba der Adventus, dem ee fein Buch widmete, vermuthlich der gleich» 
namige Munn gemefen fei, der mit Heliogabal 218. n. Ehr. Con⸗ 
fal war (cf. Bimard. ad Spon. III Miscell, p. 72. und Masson. 
im hist, crit. de rep. des letir. T. XIV. p. 37., welcher Letztere 
den in Solin, Polyhist. c. 38. erwähnten Artaxerxes für dem 
Mann hält, der 225 n. Chr. das perſiſche Reich wiederherftellte), 
und am richtigften von Salmas. Proleg, in Solin. f. * * sq. 200 
Jahre nach Pliniud geſetzt, hat und ein faft ausſchließlich aus Plis 
nius compilirted Wer, das vermuthlich zuerft Collectanea rerum 
memorabiliun hieß, dann aber in ciner zweiten Recenſion den Titel Po- 
Iyhistor bekam, hinterlaffen, bad vorzüglich in griechiſchen Notizen 
befkcht, aber geſchmacklos und. incorrect gefchrieben ift. cl, Funccius 
de veget. L. L. senect. c. 8. $. 16. sq. p. 709. sq. Ausgaben 
ind: Ed Princ. J. Sol. de situ orbis terrarum et memorabilibus, 
geae mundi ambitu continentur. Venet. 1473. fol. — ad vetust. 
exempi. fid. recens. part. schol, illustr. p. J. Gamertem, Lugd. 
1630: 8. — ex ant. Burdegal. Dominican, cod. restitut. ab El. 
Vineto. Pictavis. 1554. 4. — emend. a M. A, Delrio. Antverp. 
1572. 8. — emend. et illastr. J. Grasser. Genev. 1605. Paris. 
1621. 12. — e rec, Salmas. car. A. Goetz. Lips. 1777. 8. — 
6. Selmasius. Exercitationes Plinianae in C. J, Solini Polybi- 
tere. Item C. J. Selini Polyhistor ex vet. libr. emend. Ac- 
vens. huic edit. de homonyınis hyles jatricae exercit. antehac 
ned. nec non de manna et sacclaro, Traj. ad Rh. 1689. II 
Voll. fol. — Im Algem.: cf. D. G. Moller. Diss. de Solino, 
Altorf, 1698. 4. Tillemont. Hist. des emp. T. Ill. p. 141. sq. 
Fabricus,. Bibl. Lat. T. Il. p. 239 —246. Bähr. $. 315. p. 
GS7. 2q.;3 4) Juliud Obſequens aud Mom oder Italien, nad) 
Sealiger. Auim. ad Chron. Euseb. p. .147. früher ald Hierony⸗ 
muß, Dagegen nad Voss. de hist. lat. III. p. 646. erft Zeitgenoſſe 
des Arcadius und Honorius, hat und cin faft wörtlich, wiewehl 
bier und da mit einigen Wiederholungen des ſchon Berichteten und 
verſchiedenen Abweichungen aud Livius compilirtc6 (ct. Ondendorp. 
1:2. Praef. f. * * sg. Sigonius ad Liv. XL. 2. Perizon. 
Auim. histor, c. VIll. p. 329. sq ) liber prodigiorum bhinterlaffen, 
in welchen er in ziemlicher reiner Sprache, die auf ein frühered 
Zeitalter fchließen ließe (cf. Funccius de veg. L. L. sen. c. VIII. 
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&. 11. 4q. p. 705. sq.) bie under, welche fi zu Rem un 
den Provinzen vem Cenſulat ded Ecipio und Läliuß bid auf tat 
Paulus Fabius und Quintus Yelius (453 — 742 n. Ert. X 
ereignet habın (der Anfang von den Königen an ift verleren, 
ven Cenradud Loceſthenes ergänzt worden, dem alſo c. 1- 
ſewie die Autfüllung der Luͤcken c. 57— 58. 60. 61. 63. 6. 
— 69. 88. 116. 117. angehört.), berichtet. cf. Fabricins, 7 
p. 70 — 72. Baͤhr. |. 316. p. 658. sq. Ausgaben find: 
Princ. c. Plin. Epist. Venet. Aldus, 1508. 4. — e. mo 
Scheffer. Amstelod. 1679. 8. — c. conject. ex var, auclor. 
ed Th. Hearue, c. Entropio. Oxon. 1703 8. — c. anii 
Schefferi et supplem. C. I,ycostbenis cur. Fr. Oudendorp. I 
R 1720. 8. — c. not, Schefferi et Oudendorp. cur. J. F 
Curiae. 1772. 8. — c. not. et praef. edit. ed. C. B. Ha 
Valerio Max. Paris. 1822 — 23. 8. Vol. 1. P. II. p. 1— 
— Zur Kritik: cf. Th. Wopkens in Misc. Obserr. V. VI 
U. p. 261 —278 — 


db) Dad Etudium geheimer Naturkräfte 


Man legte ſich von dem myſtiſchen Geifte des Neuplatonit 
und Neupnthagareidmud angeregt vorzügliy in Griedhenland 
Lie Erforſchung der geheimen in der Natur verborgenliegenden $ 
te und fo Fam es, dag man zuerft wieder einen heil der 
pertun, bie fesilich jetzt ſchon allen Glauben und Zutrauen vr 
batte, nämlicg die Traumdeutung (N Osegoxgsrxn) zu bearl 
anfing. ef. Tertullien. de anima. c. £”. KFabricius T. V 
266. sq. Es ift aber ald hierher gehörig zu nennen: Nitem 
rus aus Epheſus (Zuucian. Philop. c. 21, aber weil er zu 
dia in Lydien, der Baterftabt feiner Mutter, erzogen war, 
ſelbſt Auddiuros nennend (Oneiroer, Ill. 66. p. 804.), verfaffe 
geblidy auf Befehl de6 zu Daldia verehrten Apollo Myfteh ein Wal 
bie Traumdeutung (Oneir. 14. 70. p. 259.), wegen weldem et 
binseihenden Seff zu fammeln, nicht allein alle bis dahin ver 
denen Werfe über Traumdeutung las, fondern auch Griccen! 
Uften, Italien und die Inſeln bereifte (Oneir. Prooem, L p. 
Die Zeit feines Lebens fälr, mie man aus I. 28. I. 66, IN 
(cf. Philostr. V. Soph. ll, 2.) fieht, unter der Negierung ter 
ben Unteninen, da der Gebrauch (1. 74.) ded Wertes zpaxı5o 
meiched Pollux. Onom. X. 69. ald neu bezeichnet, zu wenig 
wicht bat, um ihn deshalb mit Reiff. Praef. T. I. p. VI. 
unter Commiedus oder aar mit Bernard.- Epist. ad Reiske 
Ejd. Vita. p. 359. durch Veränderung der Worte des Zrzt 
76. „xal uullor“ in „ Kagruullor* erft unter Gonftantie gu f 
In feinem Werfe, worin er feine Beobachtungen ald wunfehlber 
im Gegenfage zu feinen Vorgängern ald über allen Zabel er 

bervothebt ( Oueirocr, 1ll, prooem. p. 260.), ſpricht er ia: 
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beiden erften Büchern, die an einen gewiffen Cajus Maximus geriche 
tet find, von der Iheorie und Eintheilung der Traumdeutung und 
führt dann, der Ordnung der menfchlichen Lebendftufen folgend, bie 
einzelnen Träume mit ihrer Deutung an; zur Ergänzung diefer beis 
den ſchrieb er cin dritte, gilalndes 7 drodıor betitelted, (L. IV. 
prooen. p. 307.) und viertes Bud, bad er feinem Sohne widmete, 
umd feute dann ald Beifpielfammlung ein fünfted ep ürveipew ara- 
Beoey hinzu, in dem er eine Auswahl wirklich in Erfüllung gegans 
gener Träume giebt. Im Allg. cf. Fabricius T. V. p. 260—265, 
Adelung. Nachtr. zu Joͤcher's Gel. Ler. Bd. I. p. 146. Voss. de 
bist. Gr. I. c. 22. p. 166. Sand in Erfh End. Bb. V. p. 
440. sq. Tillemont, Hist, des emper. T. Il: p. 418, Ausgaben 
find: Edit. Princ. Artemid. de somnior, interpret. libri quingue, 
De Josomniis, quod Synes, cuj. nom. circumfertur, Graece. 
Venet. Aldus. 1518. 8. — c. Achmet. Oneirocrit, Astram- 
psychi et Nicephori vers. oneirocrit. gr. et lat, Acced. N, Ri- 
galtii ad Artemidor, not, Lutet. 1603. 4. — Graece ex duob. 
cod. Mass. Venet, recens, emend. poliv. not. integr. N. Ri- 

it. et J. J. Reiski [in Ejd. Animadr. ad Auct. Graec. 
F V. p. 626—722.] auisq. illustr. J. G. Reiff. Lips. 1805. 
MA Voll, 8. (cf Jen. Litt. Zeit. 1811. nr. 264 — 268.) — 
Zur Kritik. ck. J. de Rhoer. Artemid, loca qnaed. indic, vel 
emend, vel explic. Achmetis lect. quaed. e cod. Mass, excit. et 
c. vulg. confer., in Ejd. Otium Daventriense. ib. 1762. 8. c. 
AIV—XVil. p. 100, sq. L. Bos, Obserrv. crit. niscall. Franecg. 
"3707. 8 c. 21. sg. Bandini. Catal, cod. graec. bibl. Medic. 
Laurent. T. III. p. 387. 39. Tr. Fr, Benedict. Not, crit, ad 
Artem. Oneirocr. Nivemont, 1821. 8. — In dicfe oder gar in die 
vorhergehende Periode fällt audy noch nad) Fabricins. Hist. bibl, P, V. 
p: 259. sg. U. Bibl. Gr. T. II. p- 511. T. IL. pP» 409. sq. T. 
X. p 491. T. XIII. p. 630. ed. IL CT. V. p. 265. sq. ed. 
Harl.), wiewohl vermuthlih ohne Grund das m. 101 Jambiſchen 
Trimetern abgefaflte ’Ovasgoxpirxov eined gewiffen Aftrampfychus, 
welches wir noch befißen (Ed. Prince. LXXXIV, vers., in Epi- 
gramm. vet, poet. Basil, 1538. 8. p. 138. sq. — Centum vers, gr. et 
lat, od. F. Morell. Paris. 1599..8. — gr. et lat. c. Opsopoei Ora- 
eül. Sibylliin. Paris. 1599. 8. c. Artemidor. ed. Rigalt. Lutet. 
3603. 4. ia Meursii Lib. de luxu Romanor, Hag. Com. 1605. 
4. $a Bulenger. Opusc. T. I. L. V. c. 5. c. Gallaei Orac. Si- 
byll. Amstelod. 1689. 4. [vv. LXXV.] ia H. Junii Animad- 
vers. Roterod. 1708. 8. p. 59. sq. gr. et lat. ed. Hase, c. YVa- 
ler. Max. V. II. P. II. p. 395. sq) — Ein zweiter Punkt, wos 
hin ſich diefed Studium der geheimen Naturfräfte hinwendete, war 
aber. die fchon früher (f. oben p 494. aq.) wiſſenſchaftlich betriebene 
Kunft.aud Geſichtszuͤgen und den Linien in den Haͤnden der Wiens 
ſchen benfelben ihre zufünftigen Schickſale vorherzuſagen. Als foldhe 
aber, welche in. dieſer Periode diefe Kunſt dur Schriften zu ers 
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läuteen fuchten, find hir zu nennen 1.) Poleme, von der 
weiter nichts wiflen, ald daß er früher ald Drigened gelch 
muß, ber ibn c. Cels. L. 1. p. 26. erwähnt, wegen feiner I 
cher dwio;veuarıscin (Edit. Princ. c. Aelian. Var. Hist. ed.Cı 
Peruscus. Rom 1545. 4.9.79 —91.— recens. Fr. Sylburg,ia 
Op. T. VI. p. 156, 39. — gr. et lat, recens. anin. VV 
ei snas adsp. J. G. Er. Franz. c. Scriptor. Physion. Alte 
1780. 8. p. 167 — 310.) ch. Franz. Pracf. p. XV. 2q. I 
T. 11. p. 170. ed. I. u. Er. Paffew. Ueb. Polsmon’d Je 
in Seebede. Arch. f. Philol. u. Paͤdag. 1825. 1l. p 7 —9 
Adamantiuf, der Paraphraft des Polemo (Adam. Ph; 
314.) und vermuthlich jener gleichnamige Jude und iargızir 
Vogarıny, der zur Zeit des Conftantinepolitaniſchen WBildheff | 
Ebriſt murde und ſich zu Ulexandria ald Arzt nicderlieg ($ 
H. E ll. 13.), wegen feiner IE Pücher dnwozıeworxer 
Princ. Graece, Paris. .1540. 8. — Gr. et Lat. p. J. Cora 
Basil. 1544. 8. — gr. in Ael. V. H. J. l. p. 92— 10: 
in Sylburg. Arist. I. I. p. 188. sq. — gr. et lat, c. mo 
Franz, 1. I. p. 311 — 448.) ch, Fabric. T. UI. p 
Frauz. Praef, p. XX. sq, Meister in Mlillin Mag. 
XI. as, 1806. T. Hi. p. 239. sg. — Die von Boissonnsde 
ad Marin. V. Procli p. 130. »q. ohne ben Merfaffer zu Ei 
berandgegebenen ıu ix guoeas yrayızı 100 ardpurow rühren Au 
Mitte des 11ten Ihdrd. von Jehannes Mauropus he 
man aus der Licberfchrift diefed Tractatd in Mustoxydes ei Se 
Sylloge Anecdot. Gr. P. I. nr. 2., wo er ebenfalls abgı 
iſt, ſieht. — Der dritte Zweck, den Viele in diefer Periede vo 
gen hatten, indem fie ſich mit den Naturmiffenidyaften beſchoͤft 
war aber die Hoffnung, die Kunft zu entdecken, Sold zu m 
oder mit andern Worten die Ulhemie. Daß dieſes hen 
zeitig der Fall war, fehn wir aus Plin. H. N. XXXIII. 4. 
fagt: „Iuvitaverat spes Cajum (Caligulam) principem avi 
mum auri; quam ob rem jusit excogui maenum seripigt 
pondus et plane fecit aurum excellens, sed ita parvi ponderi 
detrimentum sentiret“‘ und Themist. Or. VIH. p. 102. ſpricht ger 
von der Verwandlung ded Kupferd in Gold, wie von ea & 
machten und befannten Sache, fo daß wir und nicht wundern 
fen, wenn Firmicas Matern. Mathes. III. 15. indem er we 
Nativitaͤtsſtellung aus den verfchiedenen Standorten ded Mond 
dieſem oder jenen Planeten fagt: „ot si fuerit haec domms % 
bit astronomiam — si 2, divinum cultum et scientiam im 
nt 5, scientiam alchimiae, si (+), providentiam in quadrupe 
etc.‘*), was nicht uneben mit Plin. H. N. XXIX. 4. von &4 
der. Geſch. d. Aldyemie p. 61. aq. im Einklang gebracht wird, 
vom Blut: de6 Saturnus, ald einer ber Potenzen der WRagl 
Dede if. Natürlich exiſtirten über tiefen wichtigen Begenfiand 
Schriften, denn fonft hätte Diocletian nicht 296. n. Chr. ben 
fehl geben koͤnnen, alle in Wcguptea, wo ber Sauptfig biefer © 
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-äber war, vorhandenen alchemiftifchen Bücher zu verbrennen (Sui- 
ıs T. I, p. 595. 3. V. Joriynaros u. T. Ill. p. 669. =. v. 
‚nein. Orosius. VIII. 16.). Zu denfelben gehörte wohl auch das 
srmuthlich erft fpdt (der Perfifche König Eapor, der um 320. m. 
br. lebte, wird darin genannt cf. p. 225. ed. Mizaldi) in diefer 
eriode verfertigte (cf. Salmas. Not, ad Tertull. de pall. p. 141. 
.), fon oben p. 400. angeführte chemilche, gewöhnlich dem Des 
‚ocritud zugefchricbene Werk (cf. Lenglet du Fresnoy. Hist. 
a la phil. Hermet. T. I. p. 22. sq. Ecdmieber. p 64. 2q.), 
‚Sgleihen die unter dem Namen ded Hermes Tridmegiftus 
sihbandenen Schriften ähnlichen Schlages, vorziiglih dad Kyrani- 
es betitelte Bud (f. oben p. 298. Schmieder I. 1. p. 24. sq. 
englet du Fresnoy T. I. p. 9. sq. Sprengel. Geſch. db. Med. Bd. 
. p- 221. sq, Die Ausgaben feinee Schriften zählt Hoffmann. 
ex. bibliogr. T, ll. p. 347. auf.), ferner der dem oben p. 1952. 
angeführten Bifhoff Synefius (fonderbar ift ed, daß er de. in- 
min. p. 154. cine gu Memphis gefundene Tafel befchreibt, deren 
nichrift allerdingd von der Art ift, daß man glauben fönnte, er 
abe an Alchemie geglaubt. Letzteres läßt fi) aus f. Ep. ad Her- 
aılian, CXLIL, p. 279. abnehmen, wo ee von Geheimniffen der 
unft fpricht, die man nicht mittheilen dürfe) . zugefchriebene ' (cf, 
.englet du Fr. p. 40. sg. Schmicder. p. 66. sg.) Commentar 
u ded vorhergehenden Democritud Werke: Suveniov il. moos Jio- 
e0gov tis Audllov „Inuoxpirov eis ir oxollos (Gr. et Lat. ed. Fabri- 
ms. T. Vill ed. I. p. 233 — 248. — Democrit. de arte magna 
. de rebus naturalibus, nec non Synesii, Pelagüi et Stephani 
lex. et Michaelis Pselli in eund. Commentaria. D. Pizimentio, 
ıterpr. Latine. Patarv. 1573. 8 — u. in A. Miraldi Mirabilia, 
alon, 1574. 12. p. 218. sq,, dedgleihen dad oben p. 758. ans 
Mührte Gedicht des Heliodorus von Emefa, ferner der fonft uns 
Haunte Sommentator ded Democritud Pelagius (bei Mizaldi.. 
L p. 239. 5q.) und endlich ein gemwiffer Zoſimus von Panopolis 
A” Theben in Aegypten in ter erften Hälfte des Sten Ihdts. m. 
hr., bea man aber nicht mit dem unten zu erwähnenden Hiftorifer 
leiches Namens, wie die von Reines. Var. Lect. p. 380. ges 
hehn ift, verrocchfeln darf, der XXVIII. Bücher zuuevrixav in als 
babetifcher Ordnung verfafft hat (cf Schmieder. 1. 1. p. 69. aq.), 
om bemen aber noch nichts gedruckt ift, als ein Bragment über die 
enihe Kupfertinctue (Gr. ed. J. G. Schneider. Anim. ad Eclog. 
bys. Il. p. 95. sq.) und dad Bierbrauen (Zos. Pan. de zytho- 
am confectione fragm. nunc prim. gr. [e cod. Gothano] et lat. 
4. Acced. hist. zythorum quor. ap. vet. mentio fit. Ser. Ch. 
if. Grimer. Solisbaci 1814. 8.), die wohl dyemifchen, aber nicht 
Ichemiftifchen Werth haben (cf. Fabrice T. All. ed. I. p. 752. 
1. 761. 764. 771. u. T. VIII. p. 71. sq. ed. Harles). Von 
re fpätern Verbreitung dee Alchemie über bad ganze Abendland 
rd im folgenden Bande die Mede feyn. ©. a. la Motte le 
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Vayer. Oeuvr. T. I. p. 327. sq. und Excerpta Valesiana 
834. my. 


+.) Lands und Hauswirthſchaft. 


Sir dieſe gefchah unter den Griechen in Bezug aufbis? 
rie ſehr wenig, und cinige gelegentlihe Notizen in des Plutarı 
philoſophiſchen Edrriften, des unten noch mehr zu berührenden 
rian xurıyerixo: ((iraece L. Holsten. interpr. Paris. 1644. - 
in Blancard. Ed. Oper. Arriani. Amstelod. 1683. 8. p. 189 
u. Arr. Op. ed, Borleck. T. Il. p. 179 sq. — c. kai 
Politic. recens. C. Zeune. Lips. 1773. 8. cf. W. Blane. ( 
getica or essays ou Sporting, consist. of observ. ou hare- 
ting, contain. an account of the Jlare-Hunting and Coursin 
the ancients, from Xenophon and Arrian, Lond. 1738. 8. 
dis oben p. 755. erwähnten Gedichte des Oppian und einiy 
den Büchern dir Zrvrorıza, von denen im naͤchſten Bande bie | 
fenn wird, erhaltene Fragmente aältrer Ackerbauſchriftſteller abge 
net, bat ſich nichts erhalten, was bier ermähnt werden füı 
Miche hierher Gchöriged baden wir aud- diefer Periode dagegen 
lateinifcher Sprache uͤbrig, nehmlich 2.) des Lucius Jun 
Moderatué Columella, eines geborenen Spaniers ons € 
(Colum. VIII, 16, 9. ef.V.5. VII. 2.), eines Zeitgeneſſen des 
ſus (Colum. 1, . 1 4. cf. III, 17, 4. IV, 8, 1.) und Se 
(Col, Il. 3.), der vermuthlich unter Tiberius oder noch ctwal 
ber (Al. 1.) nad Rom kam, uns fonft aber völlig unbrfannt 
All libri de re rustica, in denen er die ganze Feidwirthſchaft 
handelt und zu denen ein Duch de arboribus fommt, welches 
muthlich cin Aheil cined größern Werkes in 4 Büchern, morin 
Iumella von dem Landbau im Ganzen gehandelt batte, war und 
wiffermaßen eine Ergänzung des fünften Buche de re rast. 
(cf, Schneider, 1. 1. p. 4. u. p. 672.) fommen muß und und 
flärt, wie Cessiodor. divin. lect. c. 22%. ron XVI Büchern 
Columella ſprechen konnte. Seine Bemerfungen und’ Regeln zei 
von Einſicht und find ganz practifch, wie denn aud der Eml ı 
Iateinifh und die Sprache ſehr fließend ift (cf. Funccios de v 
lat. ling. sen. c. X. |. 38. sq. p. 685. 39.). Geine Tücher 
versus astrologos et Chaldueos (Xl. 1.) u. lib, lustrationum 
crikciorumque priscorum pro frugibus (III. 22.) find verle 
Im Allg. ch. K. 5. Grotefend. Beitr. z. Lebendgeſch. d. Colum 
in Zimmermann's Zeitſchr. f. Alt. 1835. nr. 22. p. 179. 
Schneider. Praef. ad Ser. R. R. T. 1. P. H. p. 3—16. 9 
ler. Einl. in d. Stud. d. lat. Schr. Bd. IT. p. 53. 2q. Fal 
cius. B. I. T. ll. p. 71—74. Antonius, Bibl. Hisp. vet. T 
P. 21. sq. Bähr. $. 342, p. 704. sq. Mohedano. Hist. liter. 
Espanna T. VIIT. p. 1. aq. Bäpr. in Erſch Enc. Bd. X VI. p. 337. 
sq. Ueber dad Xte in Hexametern gefchricbene Buch de culta b 
torum f. oben p. 781. — Ausgaben find: Kadit. Princ. Be 
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1482. fol. — cur. Gesnero c, not, ed. J. V. Ress. Flensburg. 
1795. T. I. 8. — receus. et ill. J. G. Schneider, c. Ser. Rei 
Rast. T. Il. -— Zur Kritik cf. Pontedera. Antig. Lat. Graecar, 
enarrat. ep. LIV— LXVII. p. 471 — 610. und Matthaei. 
Lect. Mosq. P. I. p. 80— 94 —; 2.) Palladiud X us 
siliud Taurus Aemilianus, deſſen Vaterland urd 
fonftigen Verhaͤltniſſe ganz unvefannt find, der aber vermuthlich bee 
von Ratil. Itiner. I. 207. erwähnte Palladius if} und darum mit 
Sieht von Vales. ad Amm. Marcell, XXIX. 1. p. 608. um 
395, n. Chr. gefeht wird, wegen feinen XIV libri de re rustica, 
von denen B. I. allgemeine Borfchriften über den Feldbau übers 
haupt enthält, B. I— VIII. die einzelnen Gefchäfte des Feldbauers 
Dad ganze Jahr hindurch nad) den zwölf Monaten fo, daß jeder 
Monat ein Buch beichäftige, durchgehen u B. XIV., welches in 
Diftichen gefchrieben ift (f. oben p. 781. sq ), de insitione handelt, 
aber größtenthrild aud den Schriften des Columella, Vitruvius und 
des gleich näher zu beleuchtenden Gargilius Martialid (ſ. die Etels 
Ien bei Schneider. Scr. R. R. Index. T. IV. P. II. p. 88.) ex⸗ 
cerpirt iſt und auch durch die Härte und Rauheit des Styls aufein 
ziemlich fpäted Zeitalter ſchließen läßt (cf. Funccius 1. 1. p. 688, 
eq. Cellar. Cur, poster. Proleg. p. 25. sq). Im Allg. cf. Miüls 
fee 1. 1. Bo. I. p. 57. aq. Wernsdorf. Poet, Lat. Min. T. V. 
P. 1. p. 551. Schneider 1. 1. Praef. T. Ill. p. V—XVL Fabri- 
cius. T. 1ll. p. 68 — 70. Baͤhr. $. 343. p. 706. 2q. Ausgaben 
find : Pall. de re rust. Paris. 1536. 4. Heidelberg. 1598. 4. — 
receus. et comın, illustr. C. G. Schueider, Ser. R. R. T. 1Il.—; 
3.) Gargilius Martialid, vom Palladius (1. 1.), Servius 
zu Virg. Georg. IV. 148. u. Cassiodor. I. I. c. 28. ald Berfafs 
fer eines den Landbau betreffenden Werkes erwähnt und vermuthlich 
der gleichnamige Gefchichtfchreiber des Lebens des Ulerander Seve⸗ 
zus, von dem Laiprid. v. Al, Sev. c. 37. u. Vopisc. v. Probi 
e. 2. fprechen (cf. Voas. de hist, Lat. c. II. p. 164. Fabric, 
Bibl. med. lat. T. IH. p. 50. [p. 17. Mansi] Gesner. Praef. ad 
Ser. R. Rust. p. XVII. u. T. Il. p. 1170. Schoettgen. Diss, de Garg. 
Mart. ib. p. XLVII. sq.) gilt mit Unrecht für den Verfaſſer eined aud 
einer Corveyer Handfchrift bei Gesner, Scr. R. R. T. II. p. 305. sq. 
% Schneider, |. l. T. IV. p. 168 — 171. abgedruckten Fragmentes 
eined Curae boum betitelten Werkes (cf. Schneider. 1. I. T. IV. 
P. 1l. p. 73. sq, p. 12. sq. Pontedera Antiq. Lat. Graecg. enarr. 
eg emend, ep. LIll. p. 466.), wohl aber mit Recht für den eines 
andern de arboribus pomipheris, weldyed in 4 &bfchnitten de cy- 
doneis, de persicis, de amygdaleis und de castaneis handelt und 
vermuthlih ein Stück feined verlorenen Buches de hortis war 
Fragm. ed. e cod. Vatic. A. Majus, in Coll. Class. Auct. T. 
.p- 387 — 413. u. T. ll. p. 416. sq. Abgedr. in Seebode. N. 
Urd. fe Phil. u. Pädag. 1830. nr. 35. Garg. Mart. q. supers. 
e cod. Neapol, et Vatic. eruit A, Majus, Luneburg. 1832. 8.—), 
ef, Bähr. 1. 1. p. 707.5 4.) Cölius Apicius (nach Funccius 
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de imm. L. L. sen, c. X. \. 20. sq p. 672. sg.) vem 
jener berlichtigte Schlemmer und Zeitgencffe des Kaiferd T 
(Dio Cass, LVII. 19. Plin. H. N. IX. 17. X. 48.), be 
Schul. ad Juven. Sat. IV. 23. und Isidor. Or. XX. 4. üt 
Kochkunſt geſchrieben haben fell, menn nicht aus den Widerfp 
in Apic. VI. 7. nıit Pliv. H. N. X. 48. u. Apie. Il. 1: 
Lamprid. v. Elagab. c. 19. hervorgeht (audy Spartian. v. 
Ver. c. 5. ſpricht ven Apicii relata!, daß Lister. Praef. ad 
p. 5. u. p. 51. Recht bat, der ihn weder für jenen ncdy für 
zweiten Schlemmer Apicius zur Zeit ded Pompejus (Atben 
p- 168. D) noch für einen dritten gleichnamigen Geurman 
der Zeit de Trojan (Archen. I. p. 7. cl. Lips. ad Tee. A 
IV. 1. u. Lister. ad Apiec. I. 12. p. 26.) halten will, fonder 
ind dritte Jahrhdt. n. Ehr. fept und ihn p. 56. ck. p. 10. 
nen Qfricanır außgiebt, der aus verſchiedenen Geriscdhifchen, 9 
ihen (dab Kochbuch eines gewiffen Matius erwähnt Cola 
Xu. 46.) und Africanifchen Schriftfiellern fein Werk zufamm 
ſchrieben habe (dich deweg Andere, wie Voss. Inst, Or. c. 
a. VII. p. 412. u. Aristarch: I. 14. p. 133. Berth. Adve 
XXX:ıV. 18. p. 1576. cf. p. 1714. den Ramen „‚Apicdus” 
für den des Verfafferd, fondern für den Titel des Buches anzafı 
fodaß dieſer nach Urt der Ubhandlungen des Cicero, die unter 
Titel Cato und Laelius, de senectute und de amicitia han! 
. wäre „Caelii oder Caeeilii Apicius‘‘), wegen feinen ned 
vorhandenen Libri decem de opsoniis et condimentis s. arte co 
naria (Edit, Prince. Mediol, 1498 4. — c. annotat. G. Hu 
berg. Tiguri 1542. 4. — c. annotat, M. Lister et not, selec 
var. lect. integr. Humelbergii, C. Barthii et’al. Lond. 1703 
Ed, II, auct, et emend. cur. Th. Jaus. ab Almeloveen. Au 
lod. 1708. 8. — c. not. ed. D. Bernhold. Baruth. 1791. / 
bac. 1700. 8. — Zur Erläuterung ef. 3. ©. Dierbach. F 
Apiciaua, ein Beitr. zur Kenntnig d. Rahrungsmittel d. Ab⸗ 
Heidelberg. 1831. 8.), von denen jeded noch einen brfondern © 
chiſchen Titel Hat (I. dmueans. II. vagxoneg, II. armovpm. IV. % 
dentno, V. öunpos, VI. aeponermg, VI. zolvreig, VI, tergen 
IX. Julaooa. X, üluis), die aber für und theild wegen ihres halbbark 
[den und incorrecten Styles und unfered gänzlichen Mangel 
den zu ihrem Berftändniß nothwendigen Borfennmiffen und ber 
zweifelhaften Bedeutung der Worte völlig unbrauchbar find. ch 
cobs in Erich Enc. Bd. IV. p. 402. aq. Bähr. $. 344. p. 7 
sq. Fabricius, T. Il p. 465— 472. Bel Fabrett, X. 594, | 
det fih ein Epigramm eined Schlemmers Apicius, das aber, 
ed fcheint, untergefchoben if. cf. Burmann. ad Anth. Lat. L. 
ep. IX. T. IE. p. 4. Endlich enthalten noch die Gedichte bei ® 
mefian und Gratius Faliscus und einiger andern oben p. 784. 
angeführten Didactifhen Dichter der Nömer, fowie auch die 
1167, sq. angeführten Schriften dee Gromatiker Dichrered, wad für 
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Kenntniß der Tandwicthfchaftlichen und häuslichen Zuftände bei ben | 
Roͤmern ven nicht geringer Wichtigkeit ift. 


$. 352, 


6) Arzneikunde. 
@.) Griechen. 


Diefe wurde bis gegen dad Ende ded dritten Ihdts. von den 
riechen mit gutem Erfolge getrieben und mehrere wichtige Ents 
- deckungen und Beobachtungen gemacht, vorzüglich aber mehr Kunfts 
wörter ald bieher in die Wiffenfchaft eingeführt. = Der Hauptfiß ders 
felben blieb immer noch Alsgandria, obwohl fih die Spaltung der 
Briechifhen Aerzte in verfhicdene Schulen nicht allein noch unauds 
gefeßt fort erhielt, fondern fogae noch vergrößerte. Unter den ſpaͤ⸗ 
tem Empirifern, welche noch in diefe Periode fallen und die letz⸗ 
ten find, weldye aus diefer Schule vorkommen, finden ſich noch er» 
weähnt Derad aus Kappadocien, aber zu Rom ald Vorgänger des 
Andromachus Ichend (Celsus. V. 22.) und Berfaffer eined vap9ıS 
betitelten Werkes über die materia medica und Pharmacie (Galen. 
de comp. med. sec. loca. L. V. p. 380. Fahric. Bibl. Gr. T. 
XII. p. 178. Eprengel. Geſch. d. Med Illte Ausg. Bd. I. p. 
608. sq. Kühn. Add. ad Fabr. P, XVI. p. 4. 2q.), ferner 
Menodotus aud Ylicomedien, auddrücdtid von Diog. Laert, 
IX. 116. unter den Skeptikern aufgeführt unter Hadrian oder 
Srajan (Fabric. T. XIII. p. 335. Eprengel 1. . p. 609. 
aq.), Deögleihen der Anatom Ly cus aus Meapel (Gprengel. 
. I. p. 66. sq. Sragmente bei Matthaei 1. 1. p. 189 — 211. 
217. 218. 256 — 277.) und endlidy beffen Zeitgenoffe und Kampfs 
gefährte gegen die Angriffe der Dogmatiker auf den Empiridmus 
Theodas aud Laodicha, deſſen Schrift von den Theilen der Mies 
dicin aber ebenfalls verloren ift (cf. Eprengel. 1. I. p. 610.) 
Eine zweite Schule, die ſich in diefem Zeitraume aus den Grunde 
fügen, welche der oben p. 715. erwähnte AdclepiadeB aufgeftellt 
hatte, audbıldete, war aber die fogenannte metbodifhe Schule, 
— die blos gewiſſe allgemeine Beſchaffenheiten ded Körpers ald Urfachen 
"der Krankheiten (nehmlich Strictur und Edhlaffheit und die aus 
beiden Zuftänden gemiſchte Beſchaffenheit) anfah. cf. Prosp. Alpi- 
mas, De medicina methodica LL. XII, Lugd. B. 1719. 4. 
Werlhol. Diss. de medic. sect, method, ejq. usu et abusu, in 
Ejd. Opusc. ed. Wichmann. T. I. p. 1. sq. Ackermann. Beitr. 
. Geſch. d. Secte d. Empiriker, in Vinv Arch. St. J. p. 36. 
aq. Salmasius, Exorc. Plin. T. Il. p. 139. Gprengel. Bd. II. p 
56, sg. — Der Stifter derfelben war ein gewiffer Themifon aub 
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Laodicka, der Schuͤler des Abclepiades (Fabricins. T. XIII. 
aq. Kühn, Opusc. T. II. p. 79. sq. Sprengel Bd. II p.2 
ven deſſen und fine Schüler EUdemus iFabric, T. x 
156. Eprengel. II. p. 32. 2q., Meges aud Liten (ein | 
ruͤhmter Öbirurg ef. Sprengel. Geſch. d. Chirurg. Bd. Il. p. 10. 
d. Arznecikde. Bd. II. p. 35. sq. Fabric. p. 328.) und %ı 
Valené (Fabric. pe 440. Eprengel. 1. 1. p. 33.) Schrijte 
ebinjo wenig etwad erhalten hat, ald von denen ded zweiten 
materd dieſer Zchule (Galen. T. 1. p. 27. T. iV. p. 37 
Chart.), 88 eingebildeten Iheffalud ven Tralles, cincd 
neflen des Kaiſers Nero (cl. Sprengel. Bd. I. p. 42. »g. 
meta syncrisi methodicor, in usum revocanda diss, praef. N 
respoud. Moeller. Halis 1795. 8 ) und feiner Schuͤler (Ep 
Dd. I. p. 46. 04.) Menemach us (Celsus VI. 9. Fra 
in C. F. Alatihaei. Medicor. XXL. veter. et claror. Grse 
var. op. — ex Oribas. cod. Mloaq. Mosq. 1808. 4. p. 150 
303. 304.), Dlympicus (Fabric. T. AL, p. 352.), Ap 
niud aud Cypern (Fabric. p. 74. Nicht zu verwechſeln mit 
frühern Apollonius von Cittieum, dem Zeitgenoſſen des He 
des von Erythtä, aus deſſen Werke zeug dgsgmr men;uarsie 
erfte Buch herauägegeben it v. A. Cocchi. Graecor. chirars. 
e coll. Nic. Floreut, 1754. fol. p 171. 29. u. C. 6, F 
Addit. ad elench. med. vet. a J. A. Fabric. in Bibl. G: 
XIII. p. 17 — 456. exlıib. P. III, p. 6. sq. [cf. A. Cocehi. 
corso dell’ anatomia, Flor. 1745. 4. p. 74. 4q. u. Eprengtl. 
I. p. 559. ay ] und cbenfowenig mit einem andern Apollo: 
aus Menpbis, einem Eraſiſtrateer [cf. Fabric. T. All. p 
Eprengel. Bd. I. p. 369. sq.], von dem wir noch ein Arag 
eg Eyyupıeiconx [Gr. et Lat. prim. ed. Ch. F. de Miatthaei, 
p- 144 — 147. u. Ch. Fr. Hoarless. c. Archigene, Lips. 1 
4.] haben), Mnafead (Fabric. p. 340.), Philumenuß (Fı 
P. 367. sq. Fragmente bei Matthaei. I. . p. 218. sq.) und 
lianus, der kurz vor Gajen’d Bluͤthe zu Alexandria lebte | 
bric, p. 305. Eprengel. II. p. 53. sq.). Erhalten dagegen fin! 
Soranud, did Sohned des Menander aus Epheſus (cf. Su 
S v. Zuparös Aleravögor), der von einem jüngern Goranut, 
gleichfalls aus Epheſus mar und von dem wir noch zwi S 
ten, ein unoaraauurıor megb yirgus was wuldolov yıraszılor (Gr 
c. Rufo Ephes. Paris. 1554. 8. — Latine c. Rasarii Edit, 
bas. Venet. 1555. p. 693. q. u. c. T'heophili Protosp. LI 
de humani corp. fabr. ed. Jun. Pauli Crassi, Paris. 1556. 
und reg: Emidsoue (Graece in Galen. Oper. T. All. p 
sq. ed. Paris, Fragın. Latin» in Gesner. Collect. ser. chi 
p- 330.b. p. 333.b. p. 335— 337.b.) und zzgl omuslaw zore 
rem (Gr. et lat. ed. Cocchi 1. I, p. 43. aq.) haben, fowie von 
nem Dritten gleichnamigen Schriftfteller aus weit fpäterer Zeit 
Iutrod. c. XIII., wo er den Salen anführt), dem vermuthlich 
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bei Fabric. T. Xll. ed. L p. 675 — 682. griechiſch und Tateinifch 
abgedruchte Leben bed Hippocrates und die nur noch lateiniſch vors 
bandene Isagoge in artem medendi (Ed. Princ. c, Oribas. fr. 
de victus ratione, Plinio Valer., Apulej, de herb. virt. et Anton. 
Musa. p. Albanum Torinum, Basil. 1528. fol, — in Vet. Me- 
dic. Lat. ed. Ald. p. 159. sq.) zugehört (nad) Marsil, Cagnatus. 
Var. Observat. IV. c. 2. p. 263. sq, u. Voss. de hist. Gr. L. 
HI. p. 415. Etymolog. Lat. p. 209. p. 233. de philos. p. 98. 
war diefed Buch gleich anfangs lateiniſch gefchrieben und vermuth⸗ 
lich von Caͤlius Aurelianusd verfafft), unterfchledben werden muß, 
(Ucber einen ältern gleichnamigen Arzt und Zeitgenoffen der Cleo⸗ 
patra f. Tzetzes. Chil, VI. v. 300. u. oben p. 520. a.), Grund⸗ 
\äße in ben Schriften ded Caͤlius Aurelianus, des ihn faft woͤrtlich 
Aberſetzt hat (cf. Mercurialis. Varı Lect. p. 6. p. 26. p. 92.), 
wenn nicht auch diefem, beffen Lebenszeit unter Trajan und Hadrian 
fallen fcheint, alle zwei andern gleichnamigen ESchriftflellern zuges 
en Werke angehören, wie Gprengel. Bd. II. xP 48. sq. 

nicht ohne Grund anzunehmen fcheint (cf. Fahric. T. XII. p. 682. 
mg. T. Xlll. p. 426. u. Bibl. Lat. T. ll. p. 530. sq.), und end⸗ 
tüch eines gewiſſen Mofchion Schrift man ywaxıdar naday, vers 
muthlich dad Vorbild der gleichartigen Schrift ded Soranus (Mo- 
sion. c. 151.), welche allerdingd der Vorrede nady (bei Lambec. 
p. 304.) erſt aus dem Lateinifchen Ind Griechifche überfept ift, wenn 
ed wicht ausgemacht wäre, daß dieſe erſt in viel fpäterer Zeit hinzu⸗ 
en ift (Graece ex cod. Miss. bibl, August. c. C. Gesneri 

sihel, et emendat. n. prim. ed. op, et st. C. Wolf., in Gynae- 
er. Cell, C. Wolti. Basil. 1566. 4, P. I. p- 1—45. ed. ul, 
b. 1586. 4. P. I. p. 1—55. — Gr. et Lat. ad ment. Mm. 
» ia bibl. Caes. reg. Vindob. et propr. correct, emend. F. O, 
Vienn. 1793. 8. — Praefat, gr. et lat. ed. Lambee. 
Vindobon. T. VI. pP» 185. sq. [p- 304. Bd. ed. Kollar.] u. 
T. Xil. ed. I. p. 704. sq. —) cf. Fabric. I. I. p. 70% 
ww. T. Xlll. p. 341. sq. Lambec, I. I, p. 134. (p. 304 — 314.) 
Bu GSprengel. DB». 1. pP» 61. 8Q. 
we 


Er 


Im Begenfage zu der methodifchen Schule bildete ſich aber auf 
Seite der Dogmatiker eine andere aud, die, weil ihr Hauptſatz 
varin befand, daß fie annahmen, daß im menfchlichen Körper ein 
Peincip (areüna) von geiftiger Befchaffenheit vorhanden fey und daß 
uf dem WBerhältniffe deflelben -Gefundheit und Krankheit beruhe, 
ſen Ramen der pneumatifchen erhielt cf. Osterhausen. Diss, 
uch... rectae pneumaticorum medic. historiam. Altorf. 1791. 8. 
ei. Bd. 1. p. 95 — 98. Der Stifter derfelden war ein ges 
viſer Athenaͤus aus Attalia ineGilicien (Galen. de differ. puls. 
p. 49.), aber zu Rom lebend, wo er ſich einen ziemlichen Nas 
men gemacht hatte (Galen. de meth. med. VII. p. 107.), allein 
wir Eennen fein Syſtem nur aus Stellen ded Galenus, da fich- einige 
Sragmente bei Matthaei, XVI. med. Graec. opusc. P- 2,7. 54. 
7 
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55. 226 — 228. 230 — 233. außdgenemmen, eihth ' 
"hat (cf. Fabric. T. XI. p. 93. Eprengel. ®. 1 
Derſelbe Fall ift ed mit den Schriften feiner Edul 
(Fabric. p. 433. &prengel, p. 103.), Agathınu 
der die Anfichten feined Lchrerd mit denen der Em, 
thodifer in Einflang zu bringen fuchte (Zprenstt. | 
bric. p. 41. Fragm. bei Matihaei 1. |. p. 234- 
Schuͤlers bed letztern Archigenes aus Apamca 
p. 373. T. III. p. 55. Aetius. Tetrab. L. 1. 8 
156.), der bei feinen Zeitgenoſſen in hohem Unie 
Sat. VI, 236. XIII. 98. XIV. 52.) und außer v 
ein ſehr voichtiged Werk über die Pulfationdichr 
Dad aber leider wie die Übrigen bit auf menige Fr 
thaei. p. 151 — 164. p. 187 — 189. p. 220 — 
Graecor. Libr. chirurg. p. 116. sq. p. 154. 40. 
les. Analecta hist. crit. de Archigene med. et. 
eorg. script, et fragmentis, Acc. Apoll. Erasistr 
fragm. Gr. Lips. 1816. 4. verloren find (cf. 
XII. Fabric. p. 80. aq. Sprengel. p. 104 — 11 
feined Anhaͤngers Philippus aus Cäfarca (Fal 
EC prengel. p. 112. 3q.). Erhalten find aus dieſer 
gewiffen Arctäud aus Kappabdecien, ber nicht, n 
los. c. XII. p. 96. u. c. Alll. p. 107. sy. aui 
ded Joniſchen Dialested in feinen Schriften ſchlie 
Kaiferzeit, fondern zwifchen der Megierung deß R: 
lebt haben muß, da er nicht allein des oben p. 75 
dromachus Bereitungen der Arzneimittel anfübrt 
diut. morb. ]. 4. p. 122. 13. p. 135.), fendera 
ipxıurpos in der Bedeutung ‚„„Staatdarzt‘* (Carat. 
5. p. 105.), in welcher ed cıft zur Zeit bei ! 
braucht (diefen Titel, welchen nach Galen. de T 
p. 470. zuerſt Andromachus befam und welcher gem: 
Ggyom Tv kur und idarpus. Tui agrorroy iſt, di 
Var. Lect. IV. 1. p. 98. sq. Cagnati Var. Q 
145. sq. Meibom, Comm. in Cassiodor. form. ı 
1668. p. 18. sq. J. Marius Biattius. Opinien 
sq. [in Triga Opusec. rarior. Traj. ad Rh. 175 
in Pyl's Mepertor. f. d. öffentl. u. gerichtl. & 
©t. II. p. 167. sq. Eprengel. Bd. I. p 225. ı 
Aerzten feit Einführung bed Chriſtenthums im Rh: 
theilten Titel und Würden cf. Gibbon. Declise 
rom, emp. T. Ill. p. 22—25.), 1V Bücher na 
yısloy Oölkay al zoomen naday (1 Bücher von & 
von ben langwierigen Krankheiten, aber es fehlen i 
4. ganz und c. 5. zur Hälfte) und zupi Segemzias 
or ‚au, ebenfald in 4 Büdern (Edit Prime 
1554. 8. — Gr. et Lat. c. Dim. coat. J. Wige 
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diss, im Ar. Var. Lect. Not. et Eınendat. Tractatus de Jonica 
dialecto quodg. difhcilior. huj. auth. voc. expon. lexicon. Oxon, 
1723. fol. — Gr. et Lat. c. iutegr. P. Petiti comment. atque 
J. Wiggaui not. atque Maittairii opusc. in eund. et D. W. 
Trilleri observat. et eınend. Ed. cur. H. Boerhave. Lugd. B. 1731, 
4. — Gr. et Lat. cur. C. G. Kühn. Lips. 1828. Il Voll. & — Aret. 
de pulmonum inflammat. context. graec. adj. vers. lat. ed. emend, 
et comment. adj. C. Weigel. Lips. 1790. 4 — Andere Ausg, . 
und Erläuterungsichriften bei Hoffmaun. Lex. bibliogr. T. I. p. 
247. nq.), welche von großer Gelehrſamkeit und ſcharfem Beobach⸗ 
tungägeift zeigen und in einem ſehr correcsten Style gefchrieben find 
(ct. 8. 3. Lutheritz. Aretäus und Coͤlius Aurelius Syſteme der Medicin 
Bargeftellt. Dredden 1818.8. C.G. Kühn. Epist. de dubia Aretaei aet. 
constituenda novaeque edit. ej. spec. Lips. 1779. 8. u. in Ejd. Op. 
Acad. T.I.p. 13—46. u. ſ. Ausg. T. I. p. IV—XXVI. Wigan. 
Diss, de Arataei aetate, secta, in reb. anatom. scientia et curandi ra- 
tione, bei f. Ausg. p. Xl. sq. Haller. Bibl. anatom. T. L. p. 
70. chirurg. T. I. p. 64. sg. La Clerc. Hist. de la medec. p 
N. p. 508 —517. Osterhausen. 1. I. p. 33. sq. Fabric. T. IV, 
p- 703. ag. Heder. Geſch. d. Web. Bb. I. p. 456. sq. Eprengel. 
BbD. 1. p. 113 — 120.), ferner ded Kaſſius iurgovogiorns, deffen 
Lebendzeit und Verhältniffe wir zmar nicht Pennen, der aber jeden« 
falls nicht mit dem von Celsus. IV. 14. V, 25, 12. angeführten 
Eaffiud verwechſelt werden darf, wie dieß von Mercurial. Var. Lect. 
111. 11. p.84. u. IV. 13. p. 113. Voss. de philos. p. 94. u. Le Clerc. 
P. 11. p. 126. gefchehen ift, 84 iargıxui aropluı zul TenÄANurTE Gu- 
ema (Ed.. Princ. graece. Paris. 1541. 12. — Gr. et Lat. c. 
schol. ed. C. Gesuer. Tiguri 1562. 8. — c. Theophyl. Simoc. 

natural. gr. etlat.ed. A. Rivinus. Lips. 1653. 4. p. 1—40. — 
€ Aristotel. Oper. recens. Fr, Sylburg. Freft. 1584. 4. T. IV, 
p. 831—356. —), die nit ohne Scharffinn gefchrichen find und mans 
eb Neue barbieten (cf. Haller. Bibl. Anat. T. 1. p. 73. sq. 
Bibl. chirwrg. T. I. p. 28. Fabricius. T. Ill. p. 166. sq. Sprens 
geil. Bd. II. p. 120. sq.), und des Ruphus von Ephefus, eines 
Zeitgenoffen ded Trajan (Suidas s. v. Poigos Ey. T. N. p. 
266.), nicht der Cleopatra, wie Tzetzes Chil. VI. 44. v. 300. 
will, der ihn wahrſcheinlich mit einem aͤltern Meniud Ruphus vers 
wechfelt (Galen. de compos. medic. sec. loca. VII. p. 269.), IV 
Wächer nepd övouooiaus züw ou ardgamov yoglov (B. I. u. IV. bils 
den dad Hriginalwerk u. B. II. u. Ill. den Auszug davon), gl 
sie dr vippoıs xai ara nagar (unvollitändig), nept Tür gapuunom 
wußegrsxiv (Edit. Prince, Rufi Eph. libri de vesicae renumque 
sherbis, de purgantibus, de partibus corp. humani et Soranus de 
wtero et muliebri pudendo, Graece. Paris. 1554. 8. p. 17—54. — 
Gr. et Lat. ed. &. Clinch. Lond. 1726. 4 — De medic. purg. 
fregm. Gr. ed. Kühn, Lips. 1831.11P.4.—) und Fragmente aus feis 
wer Schrift über die Gefchlechtötheile und einigen andere verlorenen 
Werfen (in Rufi Eph. Opusc, et fragm. Graece. Nor. accens, 

77 
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quadraplo auctiora ex codd. Mosq. et August. ed. 
subj. Ch. F. Matthaei. Acced. div. lect. ad Galeui lib. 
xaituger nec non Dioclis Caryst. epist. ad Antigon. re 
1806. 8. p. 159. q. Ruli fragm. ex cod. Vatic. q. Matthaei: 
ed. A. Mai. in Coll. Graec. ser. T. IV. p. 193 — 200 
fenderd in Beziehung auf die Alexandriniſche und Ver: 
Uinatemie wichtig find (cf. Clinch. Diss. de Rufo et R 
tis, l. . p. T-AX, Haller. Bibl. Botan. T. I. p. 1 
tom. T. I. p. 78. sq. Med. Pract. T. I. p. 172. 
P. ill. p. 656. sa Fabric. T. IV. p. 714. sq. Ep 
II. p 67. 4q.). Die Schriften der übrigen Pneumatiker, 
derberftcllerd der Anatomie Marinus (Galen. de dogm. 
et Pla. L. VIII. T. 1. p. 318. Fabric. T. XIII. p. 321 
ach. 38. U. p. 70.), des Herodotus, der zur Zeit dei 
ſtark in Nem practicirte (Galen. de differ. puls. L. 1. 
50. Fabric. T. All. p. 184. Sprengel. p. 124. sq. | 
bei Matthaei. XXI. medic. Graec. Opusc. p. 67 — 72. 
102 — 106. 117. 118. 130 — 132. 142. 143. 164 — 1 
180. 281 — 284. 292 — 246. 305 — 308. 337 — H 
Magnud aus Ephefuß, der zur Zeit ded Galen Archiater 
war (Galeu. De ther. ad Pison. I. p. 404.) und nidt ı 
fpätern gleichnamigen Dialectiker, deſſen Leben Eunap. vit 
p. 138. sq. beſchreibt, vermechfelt werden barf (Fabric. 
Eprengel. p. 125. 3q.), ded Heliodorud, eined zu Tre 
nicht unberähmten Wundarztes (Juvenal, Sat. Vi. 372 
p. 176. Sprengel. p. 126. Fragmente aud feinen Ed 
A. Cocchi. I. I. p. 86. sy. p. 112. sq. p. 124. sq. p- 
p- 158. 4q.), des Poſſidonius, cined Zeitgenoffen de 
Valens (Aetius. Tetr. Il. serm, Il. c. 2. 5. c. 12. p.256 
gel. p. 127. Fabric, p. 378. Leſſing. Geſch. d. Arzutbe 
p- 138. 4q.) und endlih des Antyllus, eined um ] 
Chirurgie, Diaͤtetik und Therapie hochverdienten Mannes (c 
p- 71. ag. Sprengel. p. 127. ag. Fragmente in: Amt 
chbir, zu Asipuru, praes. C. Sprengel, ventilanda exhik, F 
Nicolaides. Halis 1799. 4. bei Cocchi. L 1. p. 124. sq. 
thaei p. 50— 54. 72— 75. 86 — 101. 106— 116. 118 
132 — 142, 143. 144. 147 — 150. 167— 179. 181 —! 
— 226. 2283 — 230. 233 — 236. 246 — 255. 277 — 281 
303. 309 — 337.), fowie ded Philagrius, eines Br 
Poffidenius (Philostorg. II. E. VIll. 10. Fabric. p. 364 
gel. p. 129. sq. Fragmente bei Matihaei p. 55 — 67.) 
Leonides, den Pseudo-Galen. Introd. T. IV. p. 373. dus 
nennt, weil er zu den Grundſaͤtzen der Methobiler die feinig 
fügte (Fabric. p. 308. Gprengel. p. 130. zq.), find bi8 aı 
Bragmente verloren. 
„. Die mit einander fireitenden Partheien vereinigte nun 
größte Arzt des Alterthums Claudius Galenusd, ine 
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Pfatonifchen und Ariſtoteliſchen Dogmen mit den in den unaͤchten 
Dippofratifchen Schriften niedergelegten- zu vereinigen fuchte. Er that 
reg mit einer fo großen Gelehrſamkeit, Scharffinn und Forfcherfleiß 
wmaßgerüftet, daß fein Syſtem faft 1500 Jahre lang von den fpätern 
Briechen, Arabern und Urabiften unausgeſetzt ſclaviſch nachgebetet wurde 
ind ſich ohne merfliche Veränderungen zu erleiden erhielt. Er war 
a Pergamud um 131 n. Chr. geboren (Galen. X. de simpl. med, 
. 74.) und wurde von feinem Vater und recht guten Lehrern bi 
47 n. Chr. in allen freien Künften unterwiefen (de differ. puls. 
Lk, 5. Method, med. Vill. 3.), in diefem Jahre aber von feinem 
Bater durch Beranlaffung eines Traumes für die Arzneifunde bes 
timmt (Galen. de ord. libr. p. 15. E.) Er hörte dann nad feis 
ed Vaters 151. erfolgtem Tode (Galen. de libr. propr. c. 2.) 
nehrece der erften GBriechifchen Werzte zu Eorinth und Smyrna und 
egab ſich endlich, nachdem er mehrere Reifen gemacht hatte, nach 
Alexandria, um ſich dafelbft nody in der Unatomic zu vervolllomms 
ıen (de sanit, tuenda. V. 1.). 158 n. Chr. kehrte er in feine 
Baterftadt zurück (MI in Hippocr. de fract, comm, 21.), von wo 
x 104. fi nad) Rom begab, (de libr. propr. c. 1. u. 2.), Wels 
bed er obwohl allgemein hochgefchägt, dennoch nach drei Jahren 
win Audbruch einer Peſt wieder verlieh und fid 168 über Cams 
mnien und Brundufium in fein Vaterland zuruͤckbegab (de praenot, 
id Epigen. p. 458.), welches er aber bald wieder verlaffen mußte, 
a ihn die Kaifer M. Aurel. und Lucius Verus zuruͤckriefen. Er 
ing daher 169 abermald nach Rom (de libr. propr. c. 2.), hier⸗ 
uf mach Aquileja und zum drittenmal, ald jene der Peſt wegen 
ieſe Stadt wiederum verließen, 170 n. Chr. nad) Rom, welches 
2, einige Reifen abgerechnet, bid zum Ende der Ntegierung ded Pers 
inag (de propr. libr. c. 13.) beftändig mit Schriftftellerei und 
Bracticiren befchäftigt bermohnt haben muß, Dad Jahr frined To⸗ 
ed iſt ungewiß. Seine Echriften, deren wir noch 181 zählen, zer⸗ 
allen in 82 aͤchte, 18 zmeifelhafte, 44 unächte, 19 Bruchſtuͤcke und. 
I8 Commentare. Ein Berzeichniß derfelben giebt Fabric. Bibl, Gr. 
F. V. p. 377. 4q. und Choulant. Buͤcherkde. f. d. Alt. Medicin. 
63. ag. Ausgaben feiner Werke find: Edit. Princ. Graece. 
/enet. Aldus. 1525. V Voll. fol. — Gr. et Lat. c. Hippocratis 
o ed. R. Charterins. Paris. 1679. 39. XIII. Voll. fol. (cf. 

iers. Lettre sur l’edition grecque et latine des oeuvres d’Hip- 
socrate et de Galöne. Paris 1776. 4.)— Gr. et lat. ed. C. G. 
Kühn. Lips. 1821 — 31. XX Vol. 8. — Fragmente bei Cocchis 
«L p. 54. sq. p. 104. sq. p. 130. sg. ©. a. A. Mai, Var. 
Loctiones ad Galen. in Jur. Civ. Antejust, reliquiis. Roın. 1823, 
3, (Andere Ausgaben u. Erläuterungdfchriften führt Hoffinann, 
Lex. bibl. T. II. p. 254 — 290. an.) Im Allg. cf. Photius 
sd. CLXIV. Kühn. Not. lit., vor. f. Aug. T. I. p AXI— 
CCLXV. R. Charterii vita Galeni ex ipso et yprobat. auc- 
or. coll. et digesta, Op. T. I. p. 53. sq. u. in Manget. Bibl. 
3S. med. T. I, P. II. p. 376. sg. Ph, Labbeus, Elogium chro- 
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nolog. Cl, Galeni. Paris. 1660. 8. u. Vita Cl. Galeni ex ı 
Op: coll. ib. eod. 8. Le Clerc. I. I. P. Ill. p. 660. sq. 
di:ort. Exerc. acad. 1. 8. p. 113. q. Eprengel. Galen’i | 
Ihre. Breslau 1785. 8. u. Gefch. d. Arzneikde. Bd. II. p- 
1:6, Haller. Bibl. auat. T. 1. p. 82.5q. ll. p. 726. 729. sq. 
Pracı. T. 1. p. 222.3q. u. Chirurg. T. I. p. 85.11. p. 545.89. ! 
Geſch. der Medicin. Bd.1. p. 99. 3q. Ueber die Sebräifchen u. Ara 
Ueberſetzungen der Schriften de8 Galen cf. Wolf. Bibl. Heb 
I p. 274. sq. T. Il. p. 167. — Als nun aber nad des G 
Tode durch Einführung des orientalifhen Emanatienejuilimd, 
die Fortfchritte, welche das Chriſtenthum machte, dur Bir | 
mende Despetie der römifhen Kaifer und die cinreißende Ur 
dad Studium der Arzneifunte mehr und mehr in Derfal 
(Zprengel. Bd. I. p. 177 — 224.) und weder die Einfühu 
ner geregelteren medicinifchen Polizei (cf. Eprengel. Bd. IL p 
— 236. u. 2%. 2. ©. Afırmanm rläuterungen d. wichtig 
feße, welche auf die Medicinalverfaſſung Bezug baben, in Pol 
prrtor. f. offentl. u. gerihtl. Med. Bd. IL Er. 2. p. 361. 
noch die Aufrihtung ven formlichen Feldarzneiſchulen (cf. | 
Kühn. De medicin. milit, ap. veter. Graecos et Romasos 
die. P. I-VIII. Lips. 1824— 27. 4. u. Hecker. Geſch. N 
neifde. Bd. Il. p. 270— 290.) diefelben aufhalten fonnte, 
bier, da die Echriftin des Zeno von Cyprus (Fabric. T. Xl 
454.) und Magnus von Antiochia (Kabric. p. 313.), die beide 
Sulian lebten, verleren find (Eprengel. Bd, IE. p. 255.), nur noch 
bafiud aud Pergamus (Euuap. v. Orib. p. 181.) eder € 
(Pbilostorg. H. E. VII. 15.) zu nennen, der auf Befchl des 
ferd Julian Auszüge aus allen vorhandenen mebdicinifden 2 
der frühern Zeit machte, fie in eine wiſſenſchaftliche Ordnung | 
und in 70 Buͤcher abtheilte (Photius. Cod. CCXVI— CCXi 
286 — 240.) Tiefer Mann war der vertraute Freund dei K 
Tulian (ef. Julian. Ep. ad Oribas. XVII. p. 354— 386. 
der ihn zum Quaͤſtor von Konftantinopel erhoben hatte, bil as 
fen Tod gemefen, wurde aber von deſſen Nachfolgern Bald 
Balentinian erilirt, jedoch bald wieder zuriickgerufen (Eunap. p. 
und bis an ſeinen vermuthlidy in der Mitte des fuͤnften Short 
felgten Tod megen feiner Gelehrſamkeit und Geſchicklichkeit au 
dentlih hechgeſchätzt (Isidor. Pelus. Ep. L. 1. p. 437.) 
Cempilution, die freilich außer dem hifterifchen feinen andern | 
bat, ald den, daß fie mandymal Flarer und anfchaulicher fl, a 
Driginale, die er cepirt bat (ef. Sprengel. Bd. 1. p. 355— 
Heer. Sefch. d. Medi A. Il. p. 152? — 160. u. in fit. 9 
d. geſammt. Hrilfde. Berlin. 1825. 8. Bd. I. I. p. 1-28 
fing. Bd. 1. p. 139. sq.) befigen wie nur noch unveßfi 
(Nehmlich L. I. Medicinal. Coll. e cod. Mosq. no. prim. | 
lat. ed. Ch G. Gruner Jen. 1782. 4. L. II. ei frogm. 
e cod, Mosq. ı. pr. gr. et lat. ed. Ch. G. Gruner. ib. 1782. 
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KV. in: XXI vet. et claror. medic. Graecpr. var. opusc, 
asii cod. Mosq. gr. edid. interpr. lat. J. B. Rasarii et 
1j. Ch. F. de Matihaei. Mosq. 1808. 4. p. 1 — 359. — 
IV u. XXV. in Oribos. Collectan. art. med. lib. quo ’ 
orp. hum. seciio expl. ex Galeni comm. Graece. Paris. 
, Gr. et Lat. c. G. Dundassi, cnj. not. acced. Luügd. B. 
+ [r. A. Mai. l. 1. p. 279.] — Oribas. libri duo [ÄLVI 
U] de fractis et luxatis, atque duo perbrevia spec. libror. 
Let XLIX. gr. et lat. ed. A, Cocchi, 1, 1. p. 53. sg. 
ng. p. 172. — L. XLill, [cf. Cocchi. I. I, p. 11. n. 5.] 
. de laqueis et machinamentis chirurgicis ex Heraclide et 
ro [nur fateinifdy] in Vidi Vidii Chirurgia. Paris. 1544. fol. 
ner. Chirurgia. Tiguri. 1555. !ol. p. 338. sq. u. Galen. ed. 
‚T. XII. p. 533.29. — L. XL!V. XLV. XLVill. XLIX. L. 
d. A. Mai in Class. Auct. e cod. Vatic. ed. T. IV. p. 1— 
276—278. L XLIV. nup. ab A. Mai gr. edit. c. adj. 
it. amnotationibg. ed. Ulco Cats Banssemaker. Groning. 
1), dagegen findet fi ned ein Auszug aud denfelben für- 
Kohn Euftathiud in IX Büchern, Synopsis betitelt (Latine 
3. B. Rasario, Venet. 1554. 8.) und außerdem’ noch die 
mächten Schriften: Euporista ad Eustathium od. über die 
zufchaffenden Arzneimittel (nur lateinifcy in: Orib. ad Eu» 
. IV, quib. facile parabilia medicamenta, facultates sim- 
- morborum et locornın affectorum curationes contiu. J. 
ario interpr. Venet. 1558. 8.), commentaria in aphoris- 
ppocratis (nur lateinifdy in: Orib. ıned. com. in aphor., 
induste. J. G. Andernaci eruta et n, ed. Paris. 1533.8. 
1658. 12.), de victus ratione quolibet anni tempore utilli 
‚ Serani. isag. Basil. 1528. fol. f. 10a —11a) u. LL, 
plicium virtutibus quae medicis praecipue in usu sunt 
Physic. S. Hildegardis, diaeta Theodori Phys. et Aescu- 
Ärgentor. 1533. fol. p. 123—233.u.in Experimeutar. medi- 
3544. fol.). eine fämmtlihen Werke beſitzen wir nur 
ber Inteinifchen Gefammtaudgabe, nehmlich in: Orib. Sard. 
B- q. exst. omn. Ill. Tom. digest. J. B. Rasario interpr. 
7. 8. (T. I. Synops., ad Eust. u, II Lib. ce machi- 
—* T. 1. Colleciorum LL. XVIL; T. I. Enporisto, 
kimpl. morbor. et locor. affect.) u. in H. Stephaui Med. 
inc. T. I. p. 769. sq. Im Allg. cf. Fabric. T. IX. p. 
T. Al. p. 639. sg. T. XIII. p. 353. ey. ed. I. 
egebören aber in diefe Periode noch Alerander von Aphres 
dem oben ſchon p. 1116. »q. die Rede geweſen ift, we⸗ 
Br Schrift weg nugeriw (Edit. Princ. Latine in L. Vallae- 
medic,. vet. Arab. et Latin. Venet. 1489. fol. u. 
„Champer. L. de clar. mediciu. script. Lugd. 1506. 
‚—) Graece prim. ed. Dein. Georgiad. Schinas, in Mus. Crit. 
1821. T. VII. p. 362. sg. — Alex. Aphrod, L. de 
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febrib. graece ed. Fr. Passow. Vratislav. 1822. 8. u. Ope 
p. 521 — 611.), nicht aber wegen den ihm noch zugeſchricder 
fumıxa Krognnare sa groma npodinuara (Rdit. Prisc, Grae 
Paris. 1540. 16.), weldye dem Alerander von Tralles gehoͤren 
Eprengel. Bd. II. p. 298. 4q. u. in Erſch. Encyclop. Bd. IIL 
32.) Endlich find bier noch anzuführen (cf. Eprengel, Bi. 
p. 261. 29.) Iheo von Alcrandria wegen einer verlorengegangrs 
ardpwros betitelten mebdicinifchen Schrift (Photius. cod. CCX 
p. 290. Fabric, T. XIII. p. 433. sq.),- Nemefiud ron &n 
wegen feiner oben p. 956. aq. angeführten Echrift, ferner cineb 
bekannten Verfafferd uivayayı, arerouıxn (Graece et Lat. prim. e 
P. Lauremberg. Hamburg 1616. 4. — Gr. et Lat. c, Hy 
de part. corp. c. not. D. W. Triller et J. St. Bernard. Lusd. 
1744. 8. p 1141. — v. Schrader in Heder Litt. Anal. d. geſam 
Heilkde. 1828. Deche. p. 153. 3q.) und endlich die nur fragm 
tariih in Matıhaei, Lect. Mosq. P. I. p. 44. sq. herausgeget 
Schrift, deren Verfaſſer ebenfalls unbefannt ift und die fi : 
züglich auf Therapie und Arzneimittellehre brzicht. 
In Bezug auf die Ausbildung Der ınateria medica wurde ti 
falls in dieſer Periode recht Erſprießliches gelciftet, denn wenn 0 
die hierher gehörigen Werke dd Elaudius Menecrated 
Zeophleta, einsd Zeitgenoffen bed Ziberius (Fabricius. T, A| 
p. 332. sg. Eprengel. Bd. II, p. 72%, 2q.), des Aöclepia! 
Tuuasıoyv (Fabric. p. 89. Gprengel. p. 75. 2q.), des Apol 
nius Urchiftrator aud Pergamus (Eprengel. p. 76.), ded Kri 
der ſich vorzuͤglich durch feine fodmetifden Mirtel cinen Ramen 
macht hatte (Fabric. T. XIII. p. 132. T. All p. 689. Epren 
p. 76.), did Pamphilus mit dem Beinamen Alıyparone 
(Fabric. T. All, p. 356. Eprengel. p. 76. »q.), deb jän: 
Andromachus (Fabric. p. 61. sq. ©prengel. p. 80. 24) 
A., vorzüglich der vielen Augenaͤtzte, welche fi) zu Nom anfhie 
(Ihr Werzeihniß in: Walch. De sigillo ocular. medie. Boss: 
Jen. 1763. 4. P. Wesseling. De veterum medicis ocalariis, 
Act. Lat. soc. Jenens. T. Ill. p. 53. »q. und Chr. Saxe. Ep 
de veteris medici ocularii gemma sphragide. Ultraject. 1774. | 
verloren find, fo haben wir dagegen noch die hierher gehörigen | 
dichte ded Serviliuß Damscrates (cf. Fabric. T. XUL 
135. Gprengel. p. 73. sg. — Serr. Damocratis q. super 
carınina ımedicinalia.. Gr. et Lat. ed. P, Harles. Boaun. 11 
4.), ded Altern Andromachus (f. oben p. 754. und J. Ası 
rus Ampzing. De morbor. differentiis et Theriacis szenieris : 
dromachi. Rostoch, 1828. 8. Haller. Bibl. chirurg. T. I 
63. Botan. T. I. p. 76. cf. p. 103. sq. Gprengel, Be. 1 
9. sq. und in Erſch Encycl. ©d. IV. p. 49.), bed Herenan 
Philo (f. oben p. 754. sg. Fabric, T. XIII. p. 367. Gprei 
p. 74. 2q.), des Marcellus von Gidk (cf- Sprengel. p. 1 
54. und oben p. 756.) und Rufus von Ephefus (f. oben p ? 
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— Carmen ep) Poravay graece recens. C. Sillig, in Choulant. 
Ed. Aem. Macer. p. 200 — 212.) und ferner auch ded Erotias 
nubd, Galenus (der auch fonft viel für die Botanik gethan hat 
cf. Sprengel, Geſch. der Botanik. Ih. I. p. 170. sq.) und Des 
zodotuß av nap ‘Innongares Adeım avvayuyal (f. oben p. 730. 
sq.), bie aber freilich aud für die übrigen medicinifhen Wiffen- 
ſchaften wichtig find (cf. Gruner... Cens. libr. Hippocr, p. 23. 
sq.), ded Kenolrates aud Aphrobdiſias in Eilicien, eines Zeite 
genofien bed Tiberius, der von Galen. de facult,. simpl, med. L 

e. 1. getadelt wird, weil ex ecelhafte von Ihieren und Mens 
ſchen Hergenommene Arzneimittel brauche, Schriften: „zires xngunes 
zul noppupu 8 äunmlacıpa ügpslovcw“* (Gr. et Lat, c. not. ed. 
Matthaei, in Coll. XXI. med. Graec, p. 357—359.) und: „rege 
rüs ano dvvögen ıpogis“ (Edit, Prince. Gr, et Lat, interpr. J, B. 
Rasario, Tiguri. 1559, 8. auct et emend. in Fabric. Bibt. Ge. 
T. IX, p. 454 — 474. ed. I. — Gr, et Lat. integr. restit. va- 
riet, lect, et anim. illustr. J. G. F. Franz. Lips, 1774. 8. — 
Gr. et Lat. c. schol, C. Gesner. et not. integr. Franzii, Acced. 
mov. var, lectiones et: anim. D. Coray n. prim. ed, itemq. ad- 
notat, in auct., additam, in Frauzii Glossar., hodiern, ichthyolog, 
ällustr. at lucubr, de pisc. esu Caj. de Ancora. Neapoli. 1794. 
8 — FEr. et lat. ed. Matthaei, l, 1. pP: P. 7— 29. — EIIONGG- 
sous au Tmlmyou nepi ns ano Ervöpem Tpopng, ols TEOTEFEIYTAL UMBE- 
wos; ar Ta mag ın5 Endooeog rapolsyouea A. Kopans. Paris, 1814. 
8. Dayu: Var, Lect. in Stosch. Mus, crit. Lemgorv. 1774, 8. 
T. I p. 261 —266. und Gruner, Var. Lectiones Xenocrateae- 
ex eod. Mosq. exscr. Jen. 1777. 8. und R. philol. Bibl. Gb. 
IV, 1, pe 127—135.), welche ſich allein von allen feinen Schrifs 
ten erhalten haben (cf, Fabric. T. Il. p. 68. IX. p. 453. XIU. 
p. 452. Gprengel. Bd. Il. p. 81. ng.) und endlih des Diodcoe 
: sides, wit dem Beinamen „Pedacius““ oder ‚‚Pedaniud” aus 
Anazarbus in Eilicien (da Suidas, T, I, =. v. Aralupfos p. 168. 
fagt, diefe Stadt habe diefen Namen erft unter Nerva 17 Jahre 
nach dem Tode ded Pliniud erhalten, fo müßte man auch ben Dis 
ebcorideß in eine noch fpätere Zeit verlegen, allein, wiewohl Ptole- 
maeus Geogr. V. 8. von einer ©tadt „Kawapsla supos "Arabopfep “ 
fpricht, fo fagt doch Plin. H. N. V. 27. auddrüdlich, daß zu 
feiner Zeit [yon der Name Anazarbus eriftirt habe) um 63 nad) 
Chr. ( Dieß folgert man theild daraus, daß er feine Euporista dem 
UNadromachns und. fein Bud; de materia medica einem gewiflen 
Sirzte [cl Fabric. T. XII. p. 847.) Ureud, von dem Galen. de 
comp. med. soc. gen. V. p. 387. ein Mittel gegen Zlechten ans 
führt, den er Freund eined gewiſſen Licinius Baſſus, welchen man 
für den Licinius hält, deſſen Gonfulat nach Tacit. Annal, XV, 
33. 65 n. Chr. fällt, nennt, gewidmet hat, theild daraus daß ihn 
Eretian, Glossar. p. 214. bereitö anführt), der ſich vorzüglich durch 
Delfen, Die er im Gefolge der roͤmiſchen Heere unternommen hatte, 
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mit außdläntifchen Naturpreducten befannt gemacht hatte (Dio 
Praef. ad L. I. p. 2), freilih in etwas barbariihem Eile ı 
fafften (er geftebt es ſelbſt ib. Praef. p. 2. cin) V Bäder 
väns iurpixis und Die für unächt gehaltenen Schriften: zugi dr. 
elar gamasuı, en endorem Und rem El-Topietur ariar 18 zai 
Yerom gapwmıxev, wozu noch cine Menge Pflanzennamen lateim 
thraciſcher, celtifcher, aͤgyptiſcher Abkunft fommen, melde 
dem Titel rodw in den Audyaben feiner Werfe fichen und mit ! 
(?) von Eprengel Geh. d. Bet. Bd. I. p. 136. u. Ackern 
Praef. ad parabil. med. script. p. 28. ald aͤcht in € 
genemmen wirden. Ausgaben find: Edit. Princ. [ohne die E 
rista] Graece c. Nicandro. Venet. Aldus. 1499. fol. — 6 
Lat. ex nova interpr. J. A. Saraceni. Add. sunt ejd. iut 
scholie. Freft. 1598. fol. — Gr. et Lat. ad fid. cedd. Mas. 
ceus, var. add. lect. interpr. emend. comment. illustr. C. Sp 
gel. Lips. 1829— 30. I Voll 8, Dazu: Var. Lect. in 
loison. Epist, Vinariens. p. 109. sq. und Matıihaei. XXI Gr 
med. op. p 310 — 362. (Eine Menge der dazu gehörigen C 
mentare führt Hoffm. Lex. bibl. T. U. p. 119. 2q. an. U 
die Sandfchriften: cf. Iriarte. Cod. bibl. Matrit. T. L. p. : 
Millin. Mag. Enc. Il an. 1796. T. Il. p. 152. sq. Balbi 
Haller und Weigel, in Baldinger Medic. und Phyſ. Joum. 
XXXII.) Im Allgem. ef. über ihn: Photius cod. CLXXV 
p- 401. Le Clerc. P. Il. p. 621. sg. Haller. Bibi. Botan. 
L p. 80. sq. chirurg. T. I. p. 62. sg. Eprengel. Geſch. 
Arzukde. Bd. H. p. 82 — 88. und Seſch. d. Botanif. Bb. I. 
134 — 162. Foabric. T. IV. [ed. Harles] p. 673— 702. Spr 
gel. Praef. T. l. P- vu —ı\VL 


DM Römer. 

Auch bei diefen machte die Urzneifunde einige Fortfchritte, n 
mwobl im Berbhältniß mit dem mas Galen und Diodcoridch gelki 
hatten, nur geringe. In der methodiſchen Schule jeichne 
fih aber aus %. Cornelius Celſus, von dem ſchon eb, p. 746.1 
die Mede gemeien ift, und Callius Aurelianus aus Eica 
Numidien, der von Voss. de natur. art. lib. V. c. 12. wat C 
ring. Comm. de script. XVII. p. Chr. saeculor. p. 73. 40. 
200 n. Chr., dagegen mit Recht von Reiues. Var. Lect. Il 
—18. p. 645 — 676. wegen feines barbarifchen Lateins in dad 
Jahrhundert n. Chr. geiept worden ift (cf. Kunccins de veg. 
L. senect. c. IX. $. 29. ag. p. 886. ag.) und uns I Bü 
celerum passionum und V Bücher tardaraın passionum (Ed 
Princ. tard. pass. LL. V. c. App. Oribssii opusc. cont, u. 
Sichard. Basil. 1629. fol. — Edit. Princ, Celer. Pass. LL. | 
Paris, 1553. 8. — Edit. Princ, de morb. acutis LL. IIL et 
morb. diuturu. LL. V ad fid. ex Mas. castig. et anne. ille 

Lugd. 1567. 8. — in Ald. Coll. med. Lat, £, 249— 200. 
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recens. J. C. Amman, emacul. notalg. adj. Acced. Tlı, Janss, 
ab Almeloveen not, et aniım. et ej. lexicon. Caelianum. Am- 
stelod. 1709. 4. © Ed, auct. Lausannae. 1774. II Voll. 8.); 
welche wie er felbft de morb. acut, ll. 1. (,‚,Soranus vero, cujus 
haec sunt, quae latinizanda suscepimus‘) und 28. (, Soranum, 
cujus verissiinas apprehensiones latino serimone describere labo- 
ramus‘‘) fagt, faft gänzlich aus den Schriften ded Soranus ers 
cerpirt find, aber im Mittelalter von Cassiodor, Div. Scr. inst, II. 
31. den die KHeilfunft treibenden Möndyen befonderd empfohlen wer⸗ 
den, cf. Le Clerc. P. II. p. 452. sq. p. 466. 2q. Eprengel. 
®b. 11. p. 54. 4q. Fabric. Bibl. Gr. T. XIII. p. 105. Bibl, 
Let, T. ml, P» 631 — 538. und Med. Lat. T. l. P. 874. (p. 
317. Mansi) Baͤhr. $. 836. p. 697. sg. C. A. F. Moeller. 
Adnot. quaed. in Coel. Aur, de hydrophobia tract. diss. inaug. 
Marburg. 1817. 8. (über Morb. Ac. Ill. 9— 16.) Pujol. Essai 
sur la maladie de Face, noınmee le Tic douloureux av. quelg. 
reflex. sur le raptus caninus de Cael. Aur. Paris. 1787. 8. 
Memoirs of Literat. Lond. 1712. fol. T. I. p. 38. »q. C. G. 
Kübn: Pr. de Caelio Aurel, inter ımethodicos medic, non igno- 
bili. Lips. 1816. 4. u. Opusc. T. II. p. 1—8. u, Animadr. 
ad Coel. Aur. ib. p. 9— 127. p. 150— 190. 

In den übrigen Echulen findet ſich auch Fein cinziger audges 
zeichneter Arzt mehr und alle medicinifhen Schriften, bie wir noch 
aus dieſer Periode hier anführen können, beziehen fi) nur auf die 
materia medica und Naüturgefchichte. Denn abgerechnet mas früher 
(don Virgilius in feinen ländlichen Gedichten (cf. Sprengel Geſch. 
der Botanik. Bd. I. p. 121 —126.), Sato (ck, Sprengel LL 
p- 116 — 119.), Varro (Eprengel. p. 119 — 121.) und der p. 
543. erwähnte Numidifche König Juba (cf. Sprengel. p. 133. 
nq.), in diefer Periode aber Plinius ber Ältere (cf. Eprengel. 
Geſch. d. Urznkde. Bd. II. p. 88 — 94. und Geſch. der Botanif. 
3b. I. p. 162 — 170.), Solumella (Sprengel. Geſch. der Bot. 
Bd. I. p. 126 — 133.) und Palladius (Sprengel. p. 156. zq.) 
geleiftet hatten, fo koͤnnen hier vorzuͤglich niech Apulejus Celſus 
aus Gentorbi in Cilicien, der Lehrer ded Scribonius Largus und 
Zeitgenoffe ded Kaiferd Auguſtus (Scribon, Larg. de comp. med. 
c. 94. u. 171.), dem man, weil er nad) Serrv. ad Virg. Georg. 
II. v. 126. de arboribus gefchrieben hatte, dad noch jetzt vorhan⸗ 
dene, aber vermutlich erft im dten Jahrhundert verfertigte, und bids 
weilen auch den 2. Upulejud von Madaura zugeichriebene (cf, 
@prengel. Geſch. der Botanik. Bd. IL. p. 184. Bosscha ad Apu- 
lej. T. Ill. p. 522. sq.) aus 128 (129) Gap. beftchende herba- 
rium s. de medicaminibus herbaruın (Edit. Princ. Rom. s. a. [vor 
1481.] 4. — c. Ant, Musa de herba Beton. ed. G. IIummel- 
berg. Tiguri. 1537. 4. — in Aldus. Coll, med. lat. £. 211° — 
222 _— ex recens. et c. not. J. Ch. Ackermann, in Parabil. 
medicam. script. aut. Norimberg. 1788. 8. p. 125 — 192. —) 
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mit Unrecht (cf. Eprengel. Geſch. der Arzn. Bd. TI. p. 72. | 
qugetbeilt hat (cf. Mongitor. Bibl. Sic. T. I. p. 76. Acker 
1. 1. Praef. p. 22—38.), ferner der oben p. 716. ermähnte ! 
toniusd Mufa wegen der ihm vermuthlicy mit Unrecht von €; 
gel. Bd. II. p. 33. aꝗ. zugeichriebenen Echrift de berba Beto: 
welche Barth. Adr. XAA VII, 23. p. 1707. nur für daß crfle € 
tel des vorigen Werkes Hält, bedgleihen Ecriboniußd Var; 
Defignatianus, der din Feldzug des Kaiferd Claudius in 
tannicn mitgemacht hatte (Srib. Larg. de compos. medie 
60.), vorgen feinem in lateiniſcher Sprache (nicht in grichif 
wie Einige ohne Grund angenennien haben cf. Funccius de ii 
L. L. sen. c. X. $. 19. p. 637. sq. Cagnati. Var. Obs 
1, 14. p. 222. Beruhold. Praef, p. XVII. sq. Baillet. Jug 
d. Sav. T. IV. p. 199.) abgefaſſten compositiones medicamento 
(an den 2. Julius Calliſtus, vermuthlid den ven Tacit. Aun. 

29. u. 38. angeführten Freigelaffenen des Claudius gerichtet, 

ran jedoch Muucker. ad Hygiu. fab. CH. n. I. p. 190. zweif 
in welchen er Urzneivorfchriften in Kinficht auf dad Mengen 
hältniß der einzelnen Beftandtheile empiriſch nach ben Kranfh 
zufammenftclte (ef. Le Clerc. P, I. 1. p. 579. 4q. Fal 
Bibl, Gr, T. Xlll. p. 391. Bibl. Lat. T. IL p. 522 —5 
Baͤhr. p. 606. Ausgaben find: Edit. Prince. J. Ruellio castig 
c. Celso, Paris. 1579. 8. — in Aldus Coll, ıned. £, 142 —1 
und H. Stephan. Med. art. priuc. P. ll. p. 187 —235. — 
cens. not. illustr. lex. Scribonianuın adj. J. Rhodius. Patar. 16 
4. — ed. J. M. Bernhold. Argenior. 1786. 8. Dazu: C. 
Kühn. Spec. obserr. in Serib. ab O, Sperling conser. L 
1823. 4. —), fener Gerenud Samonicud wegen feinem 

p. 782. erwähnten Gedichte (cf. Eprengel. Bd, TI, p. 244. 
Ch. G. Gruner. Var. Lect, in Q. Seren, Samon. ex N. } 
rescalci enchir. excerpt. Jen. 1803. 4.), Bindiciannb, 

Leibarzt des Staiferd Valentinian I., mit dem Xitel comes ard 
trorum , wegen feined aud 78 Serametern beftehenden carmen 
medicins, welches von Einigen dem Marcellud Empirifus, vor ? 
dern aber dem Serenus Eamonicud zugeſchrieben wird ([. oben 
783. Fabric. Bibl, Gr. T. XU. p. 574. sq. T. X. p. 4 
Bibl. Lat. T. ill. p. 538. Med, Lat. T. VL p. 833. [p. 3 
Mansi] Le Clerc. P. Ill. p. 495. Sprengel. 8». IL p. 3 
sg) und mit einem ebenfalld ihm zugeichriebenen Briefe an 

Kaifer Balentinlan in Marc. Emp. Bas. 1536. fol. p. 253. 2q. F 
Bibl. Gr. T. Xlll. p. 446 — 451. Aldas Coll, med. p. : 
H. Stephanus,. Med. art. princ. T. II. p. 248. A. Ririn 
Vet. quorund. script. libr. de materia et re med. Lips, 16 
8.1.75. 20. enthalten iſt, deögleichen des Letztern Schuͤler (Prise. ı 
ned. IV. praef. p. 81.) Theodorus PBrisciannud, ber 
375 vermutblidy zu Bpzanz (Synes. Ep, CXV. p. 255. d. R 
nes. Var, Lect. III. 17. p: 643. 11. p. 509.) Die ſriher fül 
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lich unter. dem Namen ein Q. Octavius Horatianud bes 
Bannten IV Bücher rerum medicarum (Ed, Priac. Octav. Horat. 
rerum medicarum LL. IV. 1. Logicus de curationibus omnium 
ferme morber. corpor. humani ad Euporiston [scrib. ‚„„humani 
s..Euporiston ad Timotheum fratrem“]; 2, de acutis 
et chronicis passionibus ad eundem; 3. Gynaecia de mulierum 
accidentibus et curis eorundem ad Victoriam; 4. de physica sci- 
enlia, experimentor, lib. ad Eusebium filium p. Herın. com. a 
Neuenar integro caud. nup. restit. auct. Albucasii chirurgic. 
omn. primar. LL. Ill. etc, Argentor. 1532. fol. — in Med. 
Antiq. Venet. Aldus. p. 291 — 318. — q. exst. nov. text. 
constit. lect. discrep. adj. J. M. Bernhold. Tom. I. IL. I u. U. 
in.] ». 1. e. a. [Ansbach. 1791.] 8. —) und angeblich auch eine 
in 20 Kapitel eingetheilte und diaeta betitelte Schrift. (ex recens. 
et c. not. G. E. Schreiner. Hal. 1532, 8. — in Hildegard. Physica, 
Argentor. 1533. f. p. 234. sq. in G. Kraut. Experimentar. medic. 
Argentor. 1544. fol, und bei Rivinus 1. 1.) verfafft haben foll, 
in welden er fich ald eifrigen Methodiler zeigt (cf. Le Clerc. p. 
495. Fabric. Bibl. Lat. T. III. p. 538 — 542. Gprengel. Bd. 
DB. p. 246. sq.), ferner Sertud Placitud Pappyrienfis, 
ein unbefannter Arzt des Aten Jahrhdts, der fälfchlid von Munker 
ad Hygin. fab. CI. n. 1. p. 190. uw. Fabric. Bibl. Gr. T. Xi. 
p. 613— 617. T. XUl. p. 395. Bibl. Lat. T. I. p. 47. 530, 
mit dem Neffen ded Plutarchus, dem Platonifer Sextus ober mit 
Sextus Empirifus, der alerdingd die Medicin getrieben hat, wie 
man aud adv. Math. I. 12. VII. 412. ficht, verwechſelt wird (cf. 
Barth. Advers. XXXIIX. 1. p. 1712. sq. Ackermann, Praef. 
p. 6—21.), wegen feinem in 34 Gap. eingetheilten Buche de me- 
dicamentis ex animalibus (Edit, Princ. Fr. Emericus. Norimberg, 
1588. 4. — ed. Alb. Torinus. Basil. 1538. 8. — ed. G. Hum- 
zmelberg. Tiguri. 1539. 4. — in Stephan. Med. gr. princ, P. 
III. p. 677— 682. bei Rivinas I. 1. f.52.5q. Fabr. T. . pP: 896. 
sq. und Ackermann. Parabil, med. script. p. 1—76.), welches 
größtentheild aud Plinius egcerpirt aber mit ben einfältigfien Vor⸗ 
fcheiften vermwebt ift (ch. Eprengel. p. 248.), deögleihen Plinius 
Balerianud, unter welchem Namen allerdingd Gruter Inscr. p. 
DCOXXXV. einen Arzt anführt, der jedoch, wie man aud jener 
zalauit fieht, nur zwei und zwanzig Jahre alt ward und vom 

rth. Advers. X. 25. p. 507. nicht allein für einen practifchen 
Arzt, wogegen er aber felbit Praef. f. 164. Ald. („‚frequenter 

ibi in peregrinationibus accidit, ut aut propter meam aut prop- 
ter meorum infirmitatem varias fraudes medicorum experirer, 
quibusdam vilissima remedia ingentibus pretiis vendentibus, aliis 
curare nescientibus, cupiditatis causa suscipientibus‘ etc.) ſpricht, fons 
dern auch 11. 14. p. 79. für einen Sallier, der nad) Barth. L 14. p. 
31. Purg vor Marcelud Empirikus gelebt Habe, gehalten wirb, der 
eine größentheild aus Plinius, theilweile aber auch aus Diobcorides, 
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Galen v. A. zufammenzefchriebene Cempilation unt. d. Titel: „medic 
Plinienae II... V.“, die wir noch beſitzen (Ed. Pr. C. Plinü See. 
medica 1... V. Boun. 1509. fol. — accur. recosn. et notl 
pseudepigr. senolis ab iunum. ınendar. mill. fide vetustiss. 
repurg. ab Alb. Torino, in Volnm de re medica. Basil. 1: 
fol. p. 12. sq. — in Coll. med. lat. Venet. Aldus f. 16 
211 a.—) und und ihren Verfaſſer ald Empirifer kundgiebt (B 
I. 1 VI. 17. p. 283.), verfafft haben fell (cf. Fabricius, Ce 
Plagiar. ur. 1.VT. p. 59—65. [Opusc.] Bibl. Lat, T. I 
247 — 249. Bibl. Gr. T. XIII. p. 373. Le Cilere. T. | 
410. »q.), ebqleich es J. G. Güntz. De auctore op. de re 
dica, vulge Plinio Valeriano adscr. libell. Lips. 1736. 4. I 
tom von Marcell. Emp. praef. f. 81. Ald. ermähnten Galli 
Arste, der um 379 praefectus praetorü in Italien war, Eiburind 
Hist, litt. de la France. T. I. P. 1l. p. 246.) zuſchreiben m 
(ef. Kühn. Opuse. T. HU. p. 253. sq.), ferner Memiliuß 9 
cer megen dem ihm zugeſchriebenen Gedichte de viribus herba 
(f eben p. 716. u. p. 622. und Choulant. I. 1, p. 3— 27. 
c. Walafr. Sırab. Othon. et alior. ser. medic. recens, sapp 
et annot. crit. instr. L. Choulaut, Lips. 1832. 8. p. 28— 14 
welched ibn Barth Advers. XVII. 1. p. 860. sq. vergeblich 
Biciren will, und endlih Marcellud, mit dem Beinamen „ 
pirikus“ aus Bourdeaurx gebärtig, wie er felbfi Praef. p. 2 
Andrutet, indem er fi einen Landsmann des Aufonius nennt, 
ber Leibarzt und magister ofliciorum beim Kaifee Theodoſius 
ober unter deffen Nachfolgern, wenn nämlidy der Brief on f 
Eöhne, wo er ſich „Vir illuster ex magno oflicio Tiheod. se 
oris‘“ nennt, Acht ift, abgefiht, gewiß aber der chriftlichen Relig 
jugethan, wie man aud c 21. 23 und 25. fieht, wegen feiner 
408 abgefafften, aber größtentheild and Ecribenius Largus calle 
ten, fonft aber auch mit den Iächerlichfien und abergläubildef 
eine® @hriften wenig würdigen, vorzüglih aus des Hermes Ir 
megiftus Kiranides und Democritus Ars magna gezogenen Zaube 
mitteln durchflochtenen Receptenfammlung oder de medicamentä eı 
piricis, physicis ac rationalibus liber (c. Claud, Galeni oper, al 
edit, et interpr. J. Cornario. Basil, 1636. fol. — in AU 
Coll, ıned. lat. ££ 83 — 141. und H. Stephanus. Med, prine. 
II. p. 239. 4q.), welche wir noch befigen, aber für und eba 
wenig Werth bat (cf. Fabricius. T. ll. p. 250. p. 527 —5 
J. Rhodius ad Scribon. Larg. p. 5. Voss, de sect. philes. 
12. p. 103. und de poet. lat. c. 4. p. 56. Le Clerc. p. 8 
aq. Fanccins de veg. I» L. sen. IX. 31. p. 888. Hist I 
de la Fr. T. Il. p. 48. Eprengel. ®bd. Il. p. 250. q. 
Seh. d. Botan. Bd. 1. p. 186.), als die Schriften aller ſe 
bis jept ermähnten Vorgänger (cf. Ponteders. Antig. Lat. et Gra 
Enarr, epist, XLVI. p. 399. und Ackermann, Instit, hist, m 
© 25. 9. 83441 — 361. p. 251 — 267.). - 
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Endlich verdienen hier noch Erwähnung diejenigen Schriftſteller, 
she fich mit der Behandlung der Krankheiten der Thiere befcyäftigt 
wa, und ald folde find unter den Griechen zu nennen Eus 
»lus aus Theben (Hippiatr. p. 12.) und der 'gelehrtefte von 
en Apſyrtus aud Prufa (im Sten Jahrhundert cf. Meder, Lit. 
al. der gef. Heilfde. Bd. XXIV. p. 490. Niclas Proleg. ad 
opon. T. I. p. L. und Sprengel [der ihm Geſch. d. Arzneikde. 
, I p. 317. fälfhlid ind 7te Ihrhdt. ſetzt) Ser. de Absyrto 
thyne. Halis, 1832. 4.), aus deren und anderer fpäteren Echrifts 
leg (über diefe ch. Schneider 1. 1. p. 15. sq.) verlorengeganges 
a Schriften unter Conftantin VII. Porphyrogeneta ein Auszug 
nadyt worden ift, dem wir noch befigen (Tüv “Innurrpasv Bußdla 
v. Graec, et Lat. p. S. Grynaeum. Basil. 1537. 4. Die dar 
ı befindlichen “Inmoxgarous inmare, [natürlich nicht von dem bes 
hmten Arzte berfiammend] Gr. et Lat. recens. P. Al. Valen- 
i.. Rom. 1814. 8. Sie fichen audy in Hippocer. Op. ed. Lin- 
on. T. 1. p. 875—896.), und der nicht ohne Werth iſt cf. 
ter, Geſch. d. Arznkde. BD. IL p. 241— 270. Gprengel. Bd. 
p- 317. 490. Fabric. Bibl. Gr. T. VIll. p. 9. aq. Aus bies 
ı Altern Schriften cbenfalld compilirt (cf. &prengel. Bd. 1. p. 
'2., der fie aber fälfhlid) ind 18te Sahrhundert ſetzt) und vers 
sthlih um 410 n. Chr. im barbarifchen Latein (cf. Funccius 1. 
p. 788.) abgefaflt, wie man aus dem Gebrauch ded Wortes 
trepidarii equi“ L. L c. 56. $. 37., welches nad) Serv. ad 
en. IV. 121. erft zu feiner Zeit fo gebraucht wurde, und auß der 
swendung der Cigennamen „Hoanniscorum (für Hunnorum), To- 
ıgorum (für Thuringorum), . Burgundionum ‚- Frigiscorum (für 
risionsm) ebd. IV, 6, 2. 3. ſieht, iſt die Ars veterinaria 8. mu- 
medicina in IV Buͤchern tin der Korveyer Handſchrift heißt fie: 
Digestorum artis mulomedicinae Ilhri III“), von den Krankhei⸗ 
a der Pferde und Kinder, welche wir unter dem Namen ded 
egetius ald einzige derartige Echrift unter en Römern, wies 
ohl in Bezug auf Anatomie recht brauchbar (Haller. Bibl. Anat. 
. I. p. 115.), noch befißen (Edit. Princ. Basil. 1528. 4. — ex 
ib. cod. Mess. ed. J. Sambucus. Basil. 1574. 4. — c. var. 
et. Cod. Corbeiensis et not. T. M. Gesneri, in Ejd. Script. 
. R. T. U. p. 1038. 4q. cf. Praef. p. XV. sq.. — recens. et 
ustr. C. G. Schneider, in Script. R. R. T. IV. P. I. —). 
. Schneider 1. 1, Praet. P. II. ». 3— 21. Morgagui bei Ges- 
7. p. 1232. 2q. Hecker. Geſch. der Arznkunde. Bd. II. p. 262. 
abricins. Bibl. Lat. T. III. p. 177— 179. Baͤhr. p. 699. 

Ueber dad von den Celten und Germanen in der Arznei⸗ 
ımde Geleiftete ſ. oben p. 1105. sq. — Ueber ein medicinifches 
zerk in Koptifher Sprache f. ebd. p. 1102. aq. — Bei den 
zyrern wurde die Arzneifunde vorzüglich auf der perfifhen Schule 
e Neftorianer zu Orfa oder Edeſſa in Mefopotamien getrieben (cf. 
ssemanni, Bibl. Or. T. III. P. ll. p. DCECCCXL. 24.) und 


1220 


ed werben ald berühmte Aerzte, ein gewiffer Stephan von 

(Assem. 1.1 T. 11. p. 30. sq I. p. 228. 303.) u. Ser gius on 
genannt, welcher Bebtere bie erſten griechiſchen philoſophiſche 
mediciniſchen Buͤcher ind Syriſche uͤberſetzte (cf. .7 
P. 1. p. 87.).. — Bei den Juden ward in dieſer Peric 
Heilkunſt dadurch getrieben, daß fie ſich bemühten, die Kıa 
Wurzeln, Kräuter und Steine zu erforſchen und zur Heilu 
Kranfen gu benugen (Joseph. de bello Jud. II. 8. p. 162. 
aber auch biod theurgifche Mittel dazu anzumenden fuchten | 
de vita contempl. p. 690. 691.), welche letzteren aber fpäterhi 
allein von den Kabbaliſten empfohlen und gebraucht vourben 
Sprengel. Geh. d. Arzn. Bd. IL p. 180. sq). Ueber d 
Thalmud vorfommenden YVflanzennamen: cf. Sprengel. Seſc 
Betanif. Bd. I. p 175. sg. — Bei den Armeniern 
wir üder den Zuftand der Keilfunde bei ihnen während dieſe 
riede gar Feine Rachweifungen und nur in dem geographiſchen 
des Moſes von Chorene einige von Griechen entlehnten Beanen 
und Beſchreibungen von Pflanzen ck. Eprengel 1. L. Bd. 

184. Dad biöber dem arabifchen König Evax, der nad Fli 
N. XXV. 2.(d. h. nad) den Handfdhriften vor Harbuin) de 
plicium effectibas ad Neronem und nad) Marbod. de gemm. f 
v. 1. 5q. de gemmis geſchrieben haben foll, zugefchriebene ca 
de gemmis, gehört nit ihm, fondern einem gewiflen Ma 
dus, von dem im nächften Bande die Rede feyn wird, und 
fo find die unter feinem Namen bei Plinius. H.N. ed. Fraas 
X, p. 734. abgebrudten Briefe an den Tiberiuß, im denen er 
fem fein eben angeführte® Buch empfichlt, untergefchoben ci. 
bricius, Bibl. T. IIL p. 545. Selmssius, Proleg, ad homen 


j 1212 
$. 353. | 
H) Geſchicchte. 
a) Juden. 

Bel dieſen wurde die Gefchichte in Ddiefer Periode von Mebs 
‘en bearbeitet und zwar fo, daß Einige’ in hebräifher Sprache 
trieben, wie Rabbi Joſe ben Chelpeta aus Zippora, der im 
reiten Jahrhundert die unter tem Titel jun 21 0 Seder 
am Rrabbalı h. e. ordo saeculi, noch jegt vorhandene größere hebräifche 
ronik, deren fhen die Gemara gedenft u. die ind Lateiniſche uͤberſetzt in 
:nebrärd. Chrouograph. LL. IV. Paris. 1567. fol., Hebraͤiſch und 
teinifch aber in: Chronicon’ Ilebraeoram majus et minus La- 
e vertit ei comment, perp. illustr. J. Meyer. Acc. ejd. dissert: 
nstelod. 1699. 4. p. 1—94. (The chronicles of Rabbi Jo- 
bh, translat. from the Hebrew, by Bislloblotzki. Lond. 
36. II Voll. 8.) enthalten ift und die allgemeine Weltgeſchichte 
jßtentheils nach den altteftamentlihen Nacridyten bid auf den 
fitand des Bar Cocheba unter Hadrian erzählt ( Bartolocc. T. 
. p- 793.sq. Wolf. Bibl. Hebr, T. I, p. 491. sg. T. HI, p. ' 
6. T. IV. p. 1029. sg. Baddeus. H, E. V. T. p. 16. sq.), 
d Zofeph ben Wiatthatia ben Sorion (Joseph. de bello 
d. IE 25. p. 822. unterfcheidet ſich als Sohn des Matthatiad 
zdruͤcklich von einem andern Joſephus, dem Sohn ded Gorion) 
geblich der cigentliche Hebräifche Tofephuß, mie aber jeßt ausge⸗ 
Arift, ein bitrügerifcher Jude ded 12ten Ihrhdts. aus Tourd in 
infreich, der unter jenem Namen ded Rufinus lateinifche Ueberfehung 
Geſchichte des jüdifchen Krieged ded Joſephus, welche wie nocdy übrig 
vn (Fahr. Bibl. Lat. med, T. VI. p. 131. Fontanini. Hist. 
. Amilej. p. 392. sq. Fabric. Bibl. Gr. T. V. p. 22. sq.), 
Hebräifche übertrug, aber durch die vielen darin vorkommenden Ana⸗ 
onıdmen (cf. Voss. de histor. Graecis. [Auctior. et einendat, 
: A. Westermann. Lips. 1838. 8.] 11. 8. p. 204. sq. zu ber 
digen Entdecfung ded Betruged die DVeranlaffung gab, wozu noch 
n daß fein Buch unter feinen Namen erft um 1160 in dem von 
rabam ben David Harifchen oder Ahr. ben Dior gemachten Com⸗ 
dium zum erftenmale erwähnt wird (cf Hartmann in Erf. Ens 
. 8d. J. p. 158. sq. J. Morin, Exercit. Bibl. T. I. p. 
5. 5q. cf. p. 313. de sacris ordinat. P. Ill, p. 147.), was je⸗ 
h viele Juden nicht abgehalten hat, fein Werk heute noch fir 
t zu halten (cf. Fabric. Bibl. Gr. T. V. p. 65. sy. Hist. 
i. T. IV. p. 18. Wolf, Bibl. Hebr. T. I. p. 508— 523. 
IH. p. 387 — 389. Bartoloceius. T. Ill. p. 799. Basnage. 
st. d. Juifs. VII. c. 6. T. V. p. 1540. sq. Buddeus. H. 
V. T. p. 12. sq. Brucker. H. cr. phil. T. I. p. 708 — 
)J. Oudin. T. 11. p. 1032, sq. Usser. Bibl. Thheolog. Mess. 
116. Ausgaben find: Edit. Princ, Hebraice. Mautuse s. a. 
rt 1480.) fol. [unvolftändig] — Gonstantinopoli 1510. 4. 
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[ortftind’g. Eine früher 1490 angeblich daſelbſt gedtuckte Autga 
hat nie exiſtit, wie de Bossi. De hebr. typogr. orig. ac. inc 
p. 55. 99. bewieſen bat] — Hebr. et Lat. c. vers. en not. | 
Munster. Basil. 1341. fol. — Josippon. s. Josephi Beu Gari 
nis histuriae Judaicae LL. VI. ex Hebr. lat. vert. praef. et v< 
illustr. J. Gaguier, Oxon. 1706. 4. — Hebr. et Lat. juxta ed 
Venetam [ 1544. 4.] coll. c. exempl. Constantinop. a J. F 
Breithaupt. Access. ejd. notae. Giothae. 1707. 4. Taju: Gasnier. 
Le Clerc. Bibl. cheis T. XXV. p. 38 — 118. und geyin B 
fen wieder Breithaupt. Praef. ad Sal. Jarchi Cominent. in lil 
Jos. ib. 17 13. 4. ſ. a 2. 29.). In griechiſcher Sprache ſchrieben cin gewiſ 
Tuitud aus Tiberias, der Sohn did Piſtus Neobilis und Zeug 
neſſe des Jeſephus, sp Zowdes Buvıkson my Er Tot; arzgunyer Vi 
Meisd an Cid auf Ugrippa den Letzten (cf. Photius cod XXXII 
Hierunyın. de scr. eccl. c. 14.), weldye Chronif aber ven Josep 
de vita s. p. 1000 u. 1026. ald völlig unzurerläffig dargeſiellt mi: 
ſedaß wir ihren Verluft wenig zu beflagen haben icf. Voss. |. 
p. 240.39. Cave. T. 1. p. 37. sq.), und Flavius Jefepbu: 
tegterer war 37 n. Chr. zu Jeruſalem in der Prieſter- und Pin 
fhrrfamilie der Hasmonaͤer geboren, ward fen ald vierzehrjaͤtng 
Knabe in der Kenntniß ded Geſetzes gerrüft (Joseph ia vita. | 
993. sq.), Isbie dann um fi an eine ftrenge Yebendcrbuung | 
gewöhnen drei Sabre lang ba einem Eremiten, Namens Bauns 
und Fehrte hierauf nach Jeruſalem zuruͤck, wo er fidy zur Secte ? 
Pharifder, die er ald Die treueften Anhänger der vaterläntijden & 
ſetze (ib. pe 1023.) und in ihrer Lebensweiſe ald Nadchmr Pd 
Griechiſchen Stoiker (ib. p. 989.) anſah. 63 n. Chr. ginz 
nah Rem, wo er durch die Gemahlin des Nero, Poppaͤa, bi 
ven Zuneigung er zu gewinnen gewußt hatte, mehreren fine 
Freunde, die vom Procurator Felix gefangen dahin geſchickt wert: 
waren, die Freiheit auszuwirken wußte. Er fehrte hierauf nad Po 
läftina zurück, wo er, nachdem er feine Mitbürger lange vergebens zur 
Frieden mit den Römern ermahnt hatte, Statthalter von Gallilaͤa wurd 
(Josepli. de bello Jud. Il. 25. p. 822.) und fein Moͤglichſtes the 
die Ruhe zu erhalten, aber nach Eroberung der Stadt Fotapata ven 
Vespaſian und Titus gefangen genommen murde (Joseph. 1. 1. IL 14. 
und deren Gefangener fo lange blieb, ald bid feine Weiſſagunz 
Bag fir Kaiſer werden würden ‚II, 14. V. 12. VII. 12. Suetos 
Vesp. c. 5. cf. G. Olearius. Diss de vaticinio Josephi de Ver 
pasianis. Lips. 1699. 4. Th. A. Strohbach. Diss. de Josephe, 
Vespas. imperium praedicente, num vere divinaverit? Lips 1748. 
4.), in Erfüllung gegangen war, hierauf beim Titus 70 m. hr. 
der Eroberung von Jeruſalem mit beimohnte (Joseph. I. adr. Apios. 
p. 1037.), dann nad. Rom ging und zum Behufe fand Sa 
ſchichtswerkes die griechiſche Sprache erlernte (Antiq. Jud, X 
c. nit.) und bis gegen 93 n. Chr. lebte (de vita. p. 1081. 09.) 
Wir haben von ihm: 1) 'Imduixis ivropiag mag ihr; lie VI 
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anfangd Hebraͤiſch gefchrieben, dann aber ind Gricchifche uͤbertragen 
und dem Vespaſian überreicht (Bir haben noch eine Schrift unter 
dem Titel „Egesippi [h. e. Josippi = "/worzor] historiographi 
int. script. eccl. vetustiss. de reb. a Judaeorum principibus in 
obsidione fortiter gestis deque excidio Hierosol. aliarq. civitat. 
adjacent. LL. V. divo Ambrosio episc interpr, Colon. 1525. 
fol, und in Gallaud. Bibl. PP. T.-VIl. p. 655 — 772. u. Am- 
bros. Op. T. IL“, welche dem Ambroſius von Barth. Advers. 
AXXIV. 11. p. 1564. sq, XLVI. 4. p. 2129. sq. abgefpros 
dyen, aber von Gronov. Observat. in scr. eccles. c. 1. p. 2. sı. 
p. 6. [p. 557. ed. Frotsch. Gron. Observ.]. Galland. Prolegg. 
ILLh. I. p. XXVIl sg. A, S. Mazocchi. Comm, in calend. eccl. 
Neapol. T. Ill. p. 780— 792. Fontauini hist. litt. Aquilej. p. 
892 — 403. Schoenemanun, T. I. p. 416. sq. mit Recht zus 
gefehrichen wird.); 2) "lordaixis.apymodoylus Bıßlie XX, vom Ans 
fange der Welt bis zum 12ten Fahre der Negierung Nero’d die jıis 
difche Geſchichte darftellend und mit ber Ueberfegung der LXX 
Dollmetſcher eine und diefelbe Chronologie verfolgend (Juckson, 
Chronol, Antig. T. I. p. 119. P. Briuch. Examen chronolog. 
et histor. Josephi. Hafn. 1701. 4. Fr. M. Biacca. Tratteni- 
'ınento istor. e cronol. iu tre libri diviso opposto al tratt. ist. e 
cron. del p. C. Calino, con che si nostra non essere la storia 
delle antich., Giud. di Gioseffo Ebr. ne falsa n& discord. dalla 
S. Scritt., della quale a luogo si discutono diversi passi. Na- 
poli. 1728. T. I. II. 4.); 3) negl apzuiorntos 'Toröaioy xaru Ma- 
sslhärog za Anıwvos (Uber erfteren f. 0b. p. 330. über leßteren Lehrs, 
Quaest. Epic. p. 1. »4. Voss. Il. 7. p. 234. sq. und oben p. 
730.); 4) si; Nuxxußulors Aoyog ij epl auroxguropog Aoyıouov, ſchon 
won Euseb. H. E. Ill. 10. ald aͤcht anerfannt, aber von H. Gro- 
&ins ad Luc. Ev. XVI. 19. ihm abgefprohen; 5) Maßiov "Inormov 
Alos, von ihm felbit geſchrieben (Graece. Recens. et var. lect. adj, 
J. Ph. C. Henke. Bruusvig, 1786, 8.) und 6) eps tuü nanıog, 
ein Fragment welches gewöhnlid dem Hippolytus zugefchrieden wird 
(f. ob. p. 934: 8y.); welche Schriften fammtlid) für and der Sache und 
Epradye wegen fehr wichtig find. cf. Photius cod. XVil. Hieron, 
de scr. eccl. c. 13. A. Eruesti. Exercitat, Flavionae de fontib, 
archaeol. fide et dictione Josephi, in Ejd, Opusc, phil, et crit, 
Ed. Il. Lugd. B. 1776. 8. p. 359. sq. (©. dagegen: J. S. 
Semler. Spicil. crit. theol. de auctorit. archaeolog. ad Flavian, 
exerc. Lips, Halis. 1757. 4.) Chr. G. Steuber. Disq. de serip- 
dia Fi. Jos. et fide. Rintel. 1754. 4. Soft. Ueber d. Geſchicht⸗ 
fehreiber Joſephus als folchen, in, fein. Geſch. d. Juden. Anhang 
Bd. II. p. 55— 73. Cave. T. 1. p. 32. sg. Du Pin. Prelim. 
Diss. p. 41. 2q. Ceillier. T. I. p. 552. sq. Wolf. Bibl. Hebr. 
T. 1. p. 547 — 549. T. U. p. 413. Pope-Blouut, p. 131 — 
133. Voss. 1. I. II. 8. p. 238. 29. Fabric. T. V. p. 1. aq. 
"und Hist. bibl. T. II. p. 386. 29. Hagers —8 Buͤcherſaal. 


x 
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Bd. I p. 483. 5q Uuegaben feiner Werfe find: Oper. Edit. 
Prince. Graece. Basil. 15-44. fol. — Gr. et Lat. Palat. bibl, 


eodd. Mas. castizat. Aurel, Allobr. 1611. fol. — Gr. er. Lat. 
ad Mss. castig. expurz proleg. et append. auct. (cura Th. Iti;| 
Lips. 1601. ſol. — ad cod. dilig. recens. nova vers. don. ı1 


not. ültxtir. J. Hudson, Oxon. 1720. NM Voll. fol — Gr. et 
Lat. c. not. et vers. Hudsoni, not. integr. Bernardi, Gronosii, 
Combelisii et al. et ined. Ez. Spunbemii ct Melandi. Adjic. vor. 
opuse. ad Jus spect. Omu. coll. dispos. rt recons notq. adj. >. 
Hayercamp. Arnstelod. et Ultraj. 1726. 11 Voll. 3. fol. (Daiu: 
B. Onius. Spiel. triticeum ex Mayo Flav. Jusephi campo. Ti- 
sur. 1733. 44. und H. Scharbeau. Observ. Basnagianae, in Bibl 
Lubee T. N. pe 102. sy. All. p 560. so.) — Gr. cı Las 
cur. Fr. Oberthör. Lips. 1782 — 85. I Vell. 8. — Tex. gr. 
ed. C. E. Richter. Lips. 1525 — 27. VI Voll. Ss. — Zur Kri— 
ste: ch, E. Bernard. Leetion, variant. et annot. in quing. prior. 
libr. anti. Judaic. Fl. Jos. Oxon. 1686. fol. J. Boecler. Pri- 
ora lord. ey, cupita illustr, Arcentor. 1642. 4. J. B. Carp- 
zuv. .lupitertws Jura tutıs wioeruenre Ss. Flavianae strieturae, 
Helmst. 1748. 4. und Vindic. lection. Flav. 8. dvrrwe geamındaz 
ib. 1748. 4. J. A. Ernesti. Observ. in Fl. Jos antiq dJudaic. 
in Ejd."Anim. ad Aristopl. Aub. p. 57 — 186. dortin. Ren 
on eccles. hist. T. L p. 34. sy. und Tracts philol. erit. T. Il 
p. 74. ag. F. G. Freytag. Pr. quo codicen Mass. Fl. Jos. bi 
blioth, Portens. uesrribil. Numburg. 1727. 4. Latinus Latin!es 
Bibl. sacra et prof. p. 188. sq. P. Lambec. Epist. de bibliotı 
Cacs. Vindob, codd. mss. qui nov. Josepli oper. edit. gr. ei 
lat. poss. inservire, Aut. et observ. auct. ed. a T. C. J. S. Jau- 
ravii. 1713. 4. Villoison. Ep. Vinar. p. 80—97. Jlugakı 
ua a Fl. Jos. coll. J. B. Ottius. Spicil. s. Excerpt. ex Fl. 
dus. ad N. T. illusir. Lurd. B. 1741. 8. p. 527. 4q. — Aui— 
gaben und Wrläuterungsfchriften führen Meusel. Bibl. His. T. l 
P. I. p. 211—236. T. II. 1. p. 395. sq. T, X. 2. p. 131. 
aq. Hollmaun. Lex. bibl. T: IT. p. 587 — 0608. ©. a. Hayı. 
Geogr. Bücherfaal. Th. 1. 9. 7. p. 480— 509. — 


9) Urmenier 

Bei dieſen muß die Gefchichte ſchon frühzeitig zur Zeit Alers 
anderd d. Br. betrieben merden feun, da der Syrer Mar Ibas 
von Catina bei feiner auf Befehl des Könige Wafcharfag unternews 
menen Geſchichte von Armenien, im Archive von Ninive ein damıl 
verfaſſtes Geſchichtswerk benupen fonnte. ch. Blum Herodot rnd 
Stteſtas p. 42.894. Leider iſt fein Werk, ebenfo wie dad des Gerus 
bnas oder Cherubnas von Edeifa, der im erften' Tahrhundert We 
Thaten der beiden zu feiner Zeit lebenden Könige, Abgar und Se—⸗ 
nadrug, bejchrieben hatte, ſowie die mehr mythologiſchen Denfwärs 
Bigkeiten des Ulip, eines heidnigen Prieſters im Tempel za Un 
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in Großarmenien, und Bardeſanes von Edeſſa (um 211 n. Ehr. 
cf. Mos. Chor. II. 66. Kabric. T. IV. p. 247. sy. Assemanni 
Bib. or. T. I. p. 47. sq. p. 118. sq.), ded Arditheos Pebends 
gefhichte drd Gregorios des Erleuchters (um 800 n. Chr. gefhr.) 
und ded Perſers Chorhobud Gefchichte der Thaten der Verferkös 
nige Schapuh II. und Sapor und ded Armenifhen Königs Chos⸗ 
roes II. virleren (cf. Neumann. Arm. Liter. Sch. p. 2— 5.) und 
ed find ald erhalten nur noch zu nennen: Agathangelos aus 
Kon, Sekretaͤr did Königs Tiridated des Großen (von 286 — 
342.) wegen feiner Gefchichte der Befchrung ded Koͤnigs Tiridates 
und feinem Leben ded Gregorius des Erleuchters, welches in griechifcher 
und armenifcher Sprache vorhanden (Edit. Prince. Armeniace. Con- 
stanfinop. 1709. 8. Ed. Il. ib. 1824. 8. — ex Mess, emend. 
Venet, St. Lazaro. 1835. 12.), aber furchtbar interpolirt ift (Neu⸗ 
mann. p« 16. sq.), ferner Zenob, mit dem Beinamen „Klag“, 
Biſchoff von Niftra in Kleinaſien (Neumann 1, 1. p. 20. aq.), 
wegen feiner Gefchichte der Einführung ded Chriftenthund in der 
Urmenifhen Provinz Daron C Edit. Princ. c. contiuuatione Jo- 
hbannis Mainigonii. Armeniace. Constantinopoli, 1719. 8. — cx 
codd. emend. Venet, St. Laz. 1832. 12.), beögleihen Fauſtus 
von Byzanz wegen feinge Fortfekung der Gefchichte did Agathan⸗ 
gelod von 344— 392. (Edit. Prince, Armeniace. Constantinop.. 
1730. 8. — Venet. St. Laz. 1832. 12. — cf. Neumann 1.1. 
p. 25. sq. und in Wien. Jahrb. 1832. Bd. LAU. p. 58. sy.) 
und endlich Moſes von Chorene (370 — 489.) wegen friner Ge⸗ 
ſchichte von Armenien, die in drei Buͤchern von Haik, dem Stamm⸗ 
vater der Armenier, bis 441n. Chr. geht (Edit. Priuc. Genealogia 
prosapiae Japheticae s. historia Armeuae nat. IL. ll, Arme- 
nisce. Amstelod. 1695. 8. — c. praef. q. de literatura ac ver- 
sione sack. Arıneniaca agit, et subj. append. q. contin. epist. 
duas armeniac. I Corinthior. ad Paul. apost, alt. Pauli Apost. 
ad Corinth. u. prim. ex cod. Mass. integre divulg. Armeniace 
edid. lat. vert. notg. illustr. G. et G., G. Wbistoni filii. Lond. 
1136. 4. — Armeniace c. geograph. op. Venet. 1752,8. Ed. 
1. 1827. ib. 8. —) und feiner Geographie halber, die aus der 
allgemeinen Chorographie ded Pappud von Alerandria, der gegen 
dad Ente des Aten Jahrhunderts lebte (cf: Fabric. Bibl. Gr. T. 
IX. p- 170. sq.), entichnt (cf. Martin, Mem. s. l’Arımenie, II. 
p. 303.) und noch vorhanden ift (Ed. Princ. Synopsis. geograph. 
universal. Mosis Chor. cur. Uskan. Anistelod. 1668. 12. — in 
Whiston. Ed. Mos. Ch, p. 335—368. — in St. Martin. Mein. 
hist, et geogr. sur l’Armenie: suivis du texte armenien de Phi- 
stoire des princes Orpeliaus p. Et. Orpelian, et de celui des 
geographies attribudes à Moyse de Kloren et-au Dr. Vartan 
etc. accomp. d’une frad. frang. et de not. Paris. 1818— 19. II. 
"Voll. 8. —). cf. Neumann 1. 1. p. 45. sq. p. 52. sy. Schroe- 
der diss. in Thes. Ling. Arm. p. 61. »q. La Üroze. Hist. 
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Christian. p. Aethiop. et Armen, p. 335. Im Allgem. 1. * 
die wecbregit a Hiſferiter Armeniens: J. DI. Chaban de Lir.ı 
et F. St. Miartin. Recherches curieuses sur I'histoire ancıen 
de l’Axi. Paris. 1506. 8. (cf. Wilken in Heidelb. Jahtb. Ide 
H. L. p. 121. 0.) — 


»») k&hbine fen. 


Bei dieſen wurde die Hiſteriographie nicht allein in der Berzinger 
Periode, jondern auch in dieſer und den folgenden fleißig bearbatit, ı 
man aud dem Verzeichniß ihrer Geſchichiſchreiber, deren Werken 
in Sandfchriften beſitzen (cf. ibr Verzeichniß in A. Heimusat. ( 
t#log. bibl. reg. Sinicor. [in LI. Grammat, Sinica. Lutet. P 
ris. 1742. fol. p. 333 — 511.] p. 377 — 402. 2. Endticir. B 
ztichniße d. Chineſ. u. Japaniſch. Muͤnz. d. K. K. Münzen ?2 
tiken Kab. zu W. IN. e. Ueberſicht d. Ebineſ. u. Japan. Buͤcher 
K. K. Hef⸗Bibl. zu Wien. ebd. 18537. 4. p. 17-13 
p. 123 — 125. und J. Klaproth. WVerzeichniß d. Chineſ. u. Mar 
ſchuſſchen Buͤcher u. Hantichr. d. Koͤnigl. Bibl. zu Berlin. [Bi 
1822, fol] p. 1—55.), ſiebt. Nochdem naͤmlich Szü-m 
zian (ſ. chen ı.. 323.) durch feine Szü-ky oder hiſteriſchen Te: 
würdigfriten, weldye die Gefchichte des chinchiichen Reichts ven | 
Zeit der Kaiſers Chudug -1y (2697 v. Chr.) bis auf die des V 
faſſers enthielten (bis 97 v. Chr), den Grund zu den Chineſiſc 
Neichtannolen gelegt batte, fo wurden dieſe dann von verichiel 
nen Schrifiſtellern fo fortgeführt, daß fobald eine Dynaſtie zu Er 
fan, auch die Grfchichte derfelben erfchien und fo Fam ch, daß naı 
den 1739 die Geſchichte der DTynaſtie Ming hinzugefügt mur 
jetzt dieſe Ebronik als Eammlung den Namen der Niän-eul-s 
edir der zwei und zwanzig Gefchichtichreiber befommen hat. % 
dieſen, deren Titel Klapreth 1. 1. p. 50. sg. Anführt, gehören 
dieſe Periede des PAan-Ku Dsiän-chän-schu oder Geſchichte? 
erſten Linie der Synaſtie Chau bis 24 n. Chr. und des Fäs- 
Chei-chän-schu oder Geſch. d. zweiten Linie der Dynaſſfie Chi 
bit 220 n. Ehr. (cl. De Guignes. Hist. des Huns. T. IV. 
3683. sy. p. 351. T. 1, P. 1. p. 25 —33.), dann des Teht: 
scheh San-kue-dschy oder Gefchichte der Drei Meiche Goe 
U und Schu ven 212 —280 n. Chr., weldye aber mit einem da 
nad) zur Zeit der Mongoliſchen Dynaſtie Yadn von Lö-kası 
dschung bearbeiteten hiſteriſchen Reman, unter dem Titel Ya 
v-san = kur-dachy d. i. die erweiterte Geſchichte der drei Reich 
eder Ti y ılısdi 1s& chü d. i. dad Buch des erften ber ſchoͤ⸗ 
GSeifter (ef. Kiaproth p. 149. sy. und 9. Kurz. Ueber einige } 
neueſt. Leiſtungen in d. Chineſiſch. Yıtter. Paris. 1830. 4. p. 

89. ), nicht verneechſelt werden darf, und endlich des Kaiferd Thay 
dsuug, aus der Dynaſtie Thäog, Dein-schu eder Geſchichte ? 
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Dein von 265— 420 (cf. De Guignes. T. IV. p. 374. 
I. p. 31—39.). 


) Griechen. 
diefen wurde die Hiftoriographie in dieſer Periede noch 
getrieben und obgleich vice hierher gehörige Schriften, 
Arifto von Pella Gefchichte des juͤdiſchen Aufftandes uns 
an (Fabric. T. VIl. p. 156. 2g.), des Ptolemäus 
ıde6 aͤgyptiſche Geſchichte (vom de hist. Gr. II. 5. p. 
), des Dhitofophen Thrafplius Alyunnaxa (Plut. de 
. 16. Voss. p. 232. sq,), der Acguptierin Pamphila 
hrrogixa Vrouriuasa (Photius. cod. CLXXV. Voss. p. 
‚6 Kaiſers Efaudius Trgimrıza und Kupzndoraxa (Sue- 
d. c. 42. oss. p. 237. 2q.), des Jaſon aus Argos 
Middos' (Voss, II. 12. p. 264. St. Croix. Exam. des 
?Alex; le Gr. p. 58. 24.), ded Philo von Byblus 
ng der Geſchichte did Sanchuniathon bid auf einige oben 
angeführte. lIcherrefte (Voss. p. 253. sq. Fabric. T. IH. 
sq. IV. p. 753. ed. Harl. T, Xill. p. 367. ed. J. 
Hist. cr. pbil. T. 1. p. 288. 29.), ded Eyrerd Cals 
X Bilder alexandriniſcher Geſchichten (unter Antoninus 
Voss. IT. 13. p. 267. ag, Rahnken. Praef. ad Ru- 
p- XIV, 29.), des Amyntianus Gefdichte Alyanders . 
:be Olympias u. os nagullnloı (Photins.cod. CXXXI. 
14. p. 269.), ded Raiferd Severus felbfiserfaffte Les 
te (Herodien. I, 9.), de Bardefancs aus Babylon 
der Indiſchen Philefephen (Porphyr. de abst IV. 17. 
& IV. p. 247. T. VII. p. 174.), des Ufinius Duas 
gulsernois oder Geſchichte dee Römer während 1000 Jahren 
hpıza (Voss. 11. 16. p. 286. sq.), ded Borotheus 
u8 ’Tralıza (unter Diecktian ck. Voss, II. 18. p. 300. 
V. p. 758. sq.), des Pragagorad aus Arhen Buͤcher 
lchenienſiſchen Könige, Über Sonftantin d. Gr. und Alexander 
"bot. cod. LXII.) und Unterer hierher gehörigen Werks verlos 
en find, fo haben mir dagegen eine ziemliche Anzohl von 
nebdeutenden hifterifhen Werken noch jegt übrig. Es find 
och zu nennen: “ 
fans aus Damakcus, als Geſchichtſchreiber und Dichter, 
peripatetifcher Philoſoph berühmt (Athen. VI. p. 259.) 
derer Freund des Kaiferd Auguftus und Tetrarchen He— 
wegen feinen freilich nur in Bragmenten erhaltenen Edhrifs 
Tod idlou Bov xal 15 avrod Ayuyis, migl Ths Naiaupog 
Bund ivropla xadolıxn in 144 Büchern (Graece et Lat; 
MWalesins. Excerpt. Peirescian. Paris. 1634. 4. p. 414 
“= Ex Nic. Dom. univers. hist, 5. de morib. gent. 
Ke. I. Stob. collact. q. N. Cragius lat. fec. et seors, edid, 
ke. 1593. 4. — Nic. Dam. histor. excerpta et fragm. q. su- 
Grasce. Nunc_prim. separ. ed. vers. lat, dupl, Valesii 


’ 
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et II. Grotii not. VV. DD. et suas adj. J. C. Oreſſi Li. 
1801. 8. Tüsu: Supplemeutun. ib, 1811. 8. — Gruece 
not ed. N. Coray, c. Aeliano. Parie. 1805. 8. —ı. dl. 8: 
yin. Rech. s. la vie ct I. ousr. de Nic. de Damas., in dleı 
de lacad. T. VI. bist. p. 486. 2. [T. IA. p. 135. s 
ed. 8. und bei Orelli. p. 273. sq.) Brucker, T. 1. P. | 
p. 469 — 473. Fabricius. T. 111. p. 500. sg. liote 
Fasti Hellen. T. Ill. p. 550. sq. Voss. Si.. 4. p. 221. 2 


b) Memnen, ein fenft unbefannter Mann, aut Hreredia 
Pentus, vermutlich zur Zeit des Hadrian und ter Antenin⸗ 
wegen der Geſchichte ſeiner Vaterſtadt (irrenrzor betiteith ın 
Buͤchern, aus teren Buch 9— 16. Photius cod. (CXX 
Autzige erbalten bat (Edit. Prine. c. Ctesia, Agathareh. et A 
piano Graece c. IJ. Stephani castizationibns. Paris. 1557. 8. 
76—119. — Graece et L.at.p. I. Brettum. c. Agutharchide. Oxt 
1597. 16. p. 63— 128. — Gr. et Lat. Acced. scriꝑt. H 
racleot. Nyınpbidis, Promathidae et Dom. Callistraii frag 
et Chionis. Her. q. fer. epistolae. Ed. J. C. Orelli. Li 
1316. 8. p. I—91.—) cf. Fahrie. T. III. p. 500. sy, 
X. p. 749. Voss. IL. 5. p. 226, sq. Gedoyn. Hit. d’He: 
clee par Memnon, in Mem, de Vacad. des inser. T. X: 
p. 274. sq. I. L. Polsberw. De rebus Heracleae Ponü L 
VI. Spec. I. Braudenburg. 1833. 8. 


c) Plutarch von dem oben p. 1126. ag, ſchen Me Rede gen 
fen iſt, wegen feiner in fehr guten hiſtoriſchen, einfachen u 
pragmatiſchen Style, mit guter Characterzeidynung un! ziemlid 
Unpartheilichkeit abgefaſſten (Ulrici. Character. d. ant. Hiſtor. 
72. sy. Voss. II. 10. p. 250. 30) 44 Bios zugräirio [db Ü 
ſeus (cur. N. Poulo. Paris. 1820. 12.) und Romulus (ck. 
la Curne de St. Palaye in Meın. de lac. T. VII. p. 104. 89. 
deé Lycurgus (cur. N. Poulo. ib. 1820. 12.) und Numa Den 
pilius (Plut. Theseus et Romulus, Lycurg. et Nums. Reren 
expl. E. H. Leopold. Lips. 1739. 8.), des Eolon un? !Bal 
rius Poplicela, des Themiſtocles (cur. N. Poulo. Paris. 18? 
12. — Gracce recens. et integra lect. var. et breri aus 
erit. instr. C. Sintenis Lips. 1829. 8. recens, et comm. sı 
ülastr. C. Sintenis, Praec. epist. ad G. Hermann. ib. 1232. 
v. J. C. Held. Proleg. in Plut. vit, Timoleont. Baruth. 183 
4.) u. M. Furius Camillus (cf. Fr. Secousse., Rem. & |. v 
de Camille, de Lucullus et de Pompee, in Dem, de l’ac. ” 
11. p. 244. ay.), des Pericles (Graece. Recens. et commei 
illustr. C. Sintenis. Acced, excursus. Lips. 1835. 8. — Tex 
grec revu p. M. Lecluse. Toulouse. 1829. 12. — ar. | 
Poulo. Paris 9820. 12. — cf. The Crafisman by (al 
d’Anvers. H.ond. -1737. T. IX. p. 271. 4q. u. Hunt. Cem 
in Plut. Periel. P. I. 1 — 3. Glogav. 1829, 4.) u. O. Gabi 
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Maximus, ded Alcibiades (Text. e cod. Paris. recogn. perp. 
annot. iustr. diss. de font. huj. vit. praem. J. Ch. F. Baehr. 
Heidelberg. 1822. 8. [cf. Bake in Bibl, cerit. nova T. U. p. 
76—101.] V. d’Alcib. suiv. du parall. d’Alc. et de Coriolan. 
Texte gr. av. somm, et not. p. E. G. Paris 1832. 12.— cf. 
Haitinger in Act. Mon. T. III. f. 1. p. 7119. sq. 2. p. 159. 
sg. 3. p 291. sq.) u. 2. Marciud Coriolanus, des Timoleon 
(cur, N. Poulo. Paris, 1820. 8. cf. J. Car. Held. Proleg, iu 
Plut. Timol, Baruth. 1832. 4. II P. Ph. Hess, Observ. 
erit,. in Plut. v. Timol. Praef. est ep. ad Creuzer. Freft. 1818. 
8.) und 8. Paulus Aemiliud (Plat. Aem. Paul, et Timoleon. 
Graece ad lihr. ant. fid. var. lect, comın. et tab. chronol. adj. 
J. C. Held. Solisbaci 1832. 8.), ded Pelopidas (cur. N. Poulo. 
Paris. 1820. 12.) und M. Claudius Marcellus (Texte gr. av. 
sominaires et not. p. E. C. Paris 1832. 12.), ded Xriftided u. 
Gato (cf. Secousse in Mem. de l’ac. T. IV. p. 213. sq.) ber 
Aeltere (Arist. et Cato Maj. Graece ex cod. et edit, vet. re- 
cens, et anim. crit, iustr. C. Sintenis. Acced. C. Corais an- 
not. sel. Lips. 1830. 8.), des Mhilopoemen (Plut. Philop. Fla- 
minius. Pyrrbus. Gr. text. ex cod. recogn. perp. aunot. instr. 
diss. de fontib, har, vit, praem, J. C. F. Baelır, Lips. 1826. 
8.) und T. O. Flaminius, des Pyrrhus (Texte gr. et trad. 
av. anal. et not. p. Geuouille. Paris. 1830. 12.) u. L. Mas 
rius (Texte grec ar. not. et variant. p. G. B. Gail, Paris 
1815. 8 — Texte grec av. analys, et not, p. V, H, ib. 
1826, 12. — Texte gr. revu et corrige p. un anc. pro- 
feas. av. sommair. et nat. ib, 1831. 12. — Plut. Marius, 
Salla, Lucullus et Sertorins. Recens. et expl. E. H. G, Leo- 
pold, Lips. 1795. & —), ded Lyſander u. 2. Cornelius Eylla 
(Expl. en frang. Trad, de Ricard rev. p. Geuonille. Paris 
1830. 12. Vie de Sylla suiv, du parall. de Lys. et Sylla 
Texte gr. av. not. som. var. p. J. B. Gail. ib. 1813. 12.), 
ded Simon und Lucullus (V. de Luc. Ed, collat. s. 1. text. 
les plus purs ar. somm, argum. et not. p. E. Lefranc. Pa< 
sis 1830. 12.), ded Niciad und M. Sraffud (ch. Secousse iu 
Mem, de l’ac. T. IV, p. 201. sq.), ded Eumenes Cardianus u. 
O. Sertoriud (Graece. Not. et ind. illustr. J. B. Gail. Paris 
1822. 12. — Texte gr. av. somm. et not. p. Mottet. Paris 
1833, 12. —), ded Ageſilaus (Not, et ind. illustr. D. E. G. 
Baumgarten-Crusius,. Lips. 1812. 8. — Ed. collat. s. 1. text. 
I. pl. purs av. somm. argum. et not. p E. Lefrauc. Paris. 
1829. 12. —) und En. Pompejud (Texte gr. av. somın. et 
not. en fr. p. V. H. Paris. 1827. 12.— Ed. coll. s. 1. text. 
Il. pl. purs av. somm. argum, et not. p. E. Lefrauc. Paris. 
1828. 12.—), Alegander d. Gr. (cf. A. Talk. Ueb. d. geſchichtl. 
Werth v. Put. Leb. Aler. d. Gr. Lauban. 1833. 8. v. Held 
ia Act, Monac. T. II. 1. p. 24. 4q. 2. p. 159. ng) u. Jul. 
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(cf. Secouss-. 1.1. T. TV. p. 219. sq.) Caſar (Pine Tia 
et Gamill. Alexandr. et U'aesar. ad opt. edit. expr. sel. 
not, älluntr. GC. H. Joerdens. Berol. 1788. 8 Kd. MH: 
ib, 1709, 8. — Plut. Alex. et Gaes. coınment. adj. F. Sch 
der. Hal. 1804. 8. — ), des Phecien (cur. N. Poule. F 
1820. 12. — cf. J. C. Flügel. Obs. crit. io Piut. v. P 
Heidelberg. 18:30. 8.) und Cato des Tüng. (cf. WRenkel. | 
d. Quell., melde Plut. b. Abfaſſ. d. Lebensbeihr. dub ji 
Kato benutzt hat, in Jahn's Jahrb. 1824. Bdb. II. p. 91. 3 
des Agit und Eleomenes (cf. Nicolay in Mem, de P'ae. 
AIV. p. 81. sq.) und der beiden Gracchen (Pur. Timel 9 
Iop. d. beit. Gracchen u. Brutus m. furz. Anm. berautge. 
v. G. ©. Bredew. Mltena. 1800. 8. Illre Ausg. erd. 1821. 
—- Plut. Ch. vit. Timoleont. Gracchorum et Bruti enim, io 
F, W.Fabrici.[C. Reinig ] Lips. 1822.8 ), des Demefihenes o. 
Gaudenzi in Saggi di Padova. T. Il. p. 451. 430. Greatti in Me 
di Pad. T. I, P. 11. p. 233. sq. Serousse in Mem. de I 
T. VIi. p. 351. 39.) M. Tullius Cicero (Plut. v. Demest. 
Cicer. gr. c. not. D. Wyttenbach., in Ejd. Select. his 
Amstelod. 1708. 8. p. 243. sg Lips. 1827. 8. p. 136. sq. 
c. annot. var, adj. lect. var. op. J. G. Hutten. Tuabing. 17: 
B. — V. de Ciceron ar. somm. not. et var. p. J. B. Gail. P: 
1813. 12. Texte gr. ar. somm. et not. p. E. G. ib, 12 
12. — V. de Dem. texte gr. av. somm. et var. p. J. 
Gail, ib, 1813. 12.), des Demetrius und M. NAnteniub ( 
d’Anton, Texte gr. av. not somm, var. p. J. B. Gail. 18: 
1824. 12, cf. Secousse in lem. de Pac. T. Vil p fü5.s 
und des Tio und M. Vrutus (Plut. v. IX. Bruti. Ed, » 
illuatr. A. S. Voegelin. Turici 1833. 8. [cf. Eintenid in I 
Edulj. 1834. ar. 47—49.] v. Secousse in Mem. de F 
T. VII. bist. 2. 158. sq.)], ju denen nody die Lebenhefchreibe 
ded Artarerret Macmen (cf. J. Ch. F. Baehr. Spec. obs. 
Plut. Artex. add. s. conj. in Pyrrh. atq. schol. ined im Pla 
in Creuzer Bielet. P. I. p. 1 — 98.), ded Aratus, der 10 Re 
ner f. ob. p. 1123.), Otho, Galba yad Homer, von welchen aber! 
ded Dıho und Gaiba verdächtig find, die ded Homer aber beim 
unddt ift. Gcfammtausgaben der Lebendbefchreibungen des Put 
chut find: Edit. Princ. Graece. Florent. 1517. fol. — Gr. a L 
Add. var. lect. ex Mass. cod. VV. DD. not. et emend. Recens. 
Bryan. Londini 1723 — 29. V Voll. 4. — Graece c. ani 
A. Coray. Paris VI. Voll. 8. — Graece. car. Gf. H. Sch 
fer. Lips. 1825 — 30. VI. Voll. 8. (Ueber dieſe Huky. 
Siutenis Exc. I. ad Plut. Pericl. p. 269. 29. u. Ep. ad He 
mann |. 1. p. VIII sq.) — Zur Kritik. cf. Palmeriss. Exe 
in auct. graec. p. 184 — 233. F. A, Gotthold. Anim in Pi: 
vit. aliq. locos, Regiom. 1812. 8. — Im 4lg. dd. H. 
On ike character of Plat. as au historian. With rem. om mes 
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£ ıhe lives of the illuste. men of Greece, in Class, Journ. 

vr. XXXII. p. 278 — 258. XXXVIll. p. 102— 114. J. We- 

nelin. Sur les biographies de Piut., in Mem. de l’ac. de 

jerlin. 1780. p. 504. sg. A. H. L. Heeren. De fontib, et 

actoritate vitar. parall. Plut. comm. quatuor, in Comm. Soc. 

eg. Gottiug. Recent, T. IV, p. 65— 95. u. Gotting. 1820. 

. (lindgez. in Götting. Gel. Anz. 1810. nr, 202. p. 2009. 

. A. Lion. Comm. de ordine, quo Plut. vit. scripserit. 

otting. 1819. 8. Ed, IT. ib. 1837. 8 8. Schaͤfer. Ueb. 

kiographieen überh. u. d. Plutardy. indbefondere. Erlangın 1834. 

» Dacier. Chronolog. Plut. vitis accommodata, in ed. Hut- 

a. Plot. T. VI. p. 403. sq. J. Fr. Schaarschmidt Quid 

ist. vit. illastr. viror. compar. spectaverit? Quaest, 1, Il. 

elaneeberg. 1808 — 10. 8. — 

Flavius AUrrianud aud Nicomedia, wo er Briefter der Ce⸗ 
8 und Proferpina war (Photius. cod. XCIII.), der Schüler des 

pictet (Lucien. Alex. c. 2.), dann Genater und Conſul zu 

‘em (Galen. de usa part, XI. 2. T. I. p. 492.), nachdem er 

cher 134. n. Chr. Etatthalter von appadocien geweſen war 

nd die Alanen unterjodht hatte (cf. Dio Cass. LXIX. 15.), 

yew feineswegs der gleichnamige Arrian in Capitoliu. v. Gordian, 

2., oder der, an den Plinius der jüngere mehrere Xriefe (E, 

. 1. 11. u. 12. IV. 8. 12, VI 2. VIII. 21.) gerichtet hat, 

re vielmehr einen gerwiffen Arrianus Maturiud, einen Fuͤrſten von 
Heinum, wie man aud Ep. III. 2. fieht, betreffen. Er fcheint 
in Leben bid zur Regierung ded Marc Yurel gebracht zu haben. 

3on feinen Echriften, deren ſchon oben p. #145. p. 1171, und 
. 1204. gedacht worden ift und noch im naͤchſien $. gedacht 
serden wird, gehören hierher auch feine VII Bücher drußuosog 
Mabarögov, größtentheild wie er felbft Prooem. $. 3. fagt, aus 
em Werfen ded Ptolemaͤus Lagi und Ariftobulud entichnt (Edit. 

'rinc. Graece. Venet, 1535. & — Gr. et Lat. c. Ejd. In- 

icis. N. Blancard. recens. emend. VIII. LL. anim. adj. Am- 
talod. 1668. 8. [cf. J. Gronov. Supplem. lacunar, in Aen. 
Foct. Dione Cass. et Arriano. Lugd. B. 1675. 12. p. 160, 
iq.) — Gr. et Lat. c, Ejd, Indic. ex Mass. restit. J. Gronor. 
„ugd. B. 1704. fol. — Gr. et Lat, c. annot. G. Raphelii. 
keced. Eclogae Photii ad Arr. pertin. c. lect. var. D. Hoe-. 
chel, Amstel. 1757, 8 — Graecu. recens. et not. illustr. F. 
Zchmieder. 1 ips. 1798. 8. — Graece. Recens. et anuot, max. 
art. crit..t, alior. t. suis instr. J. E. Ellendt. Regiomont. 
1832. U Voll 8. [ck ©. Eintenid in Leipg. Lit. Zeit. 1833. 
ir. 45—47.] — emend. et expl. ed. C. G. Krüger. Berol, 
1835. Tom. I. 8 — v. P. O: van der Chys. Comment, geogr. 
ia Arr. de exp. Alex. Lugd. B. 1828. 4.), und feine 4 '/rdıen, 
was nicht mie jene im attifchen Dialect, fondern im ionifchen 
Zeſchrieben, aber mit denſelben ald- achte Bud) vereinigt und 
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aröftentFiifd ber verlerengegangenen Beſckreibung der 
nacherzählt (cf. Anquetil du Perron, in Mem. de lee 
T. ATIN. p. 570. sg. — Arr. Ind. Gr. et lat. 
illustr. Fr. Schwieder. Halis. 1748. & —). S 
Buͤcher —xXX |Steph. Byz. 8. V. "Argı]. V Suͤöd 
[Steph. Byz. 8. v. Zu9riurolt), Adria. X Bid 
Akzader u. fine Vefdreibung der Thaten des Tıe 
leen find bis auf einige Auszüge bei Photius cod. LV 
v. ACH. verloren. cf. im Allg. Photius cod. CVII. 
Exam. crit. des hist. d’Alex. le Gr. p. 89, sy. 100 
sy. 297. 392. 441. 746. sq. Fabric. T. V. p. St. 
well. diss. V. et Vl., in Hudson Geogr. Gr. Mi 
106. 8q, P. 130. q. Tillemont. Hist. desemp. T. 1. 
Voss. de h’st. Gr. II. 11. p. 257. sq. W. Ouseler I 
the tumb of Artiun, in Closs. Journ. ur. AMX 
sy. C. A. Manerinann. Arrian, Nic. et Q. Curtius. 
rer. ab Alex. M. gestar. comp. Gorlit, 1335. 4. 
lendt. De Arrianeorum libror. rutiquiis comm. Res 
4 Ausaaben feines ſämmtlichen Sehrifien ſind: Ope 
"stud. A. Ch. BHotheek. Lemgov. 1792 — 1811. Il 
ed. Neophytus Ducas. Vindobon. 1810. VIE Voll. 
Kritif. cl. Bast. Ep. crit. p. 12. 34. 36— 41. 82 
108. 178. 227. Hlorreus. Observ. crit. MHarliug. 1° 
533 — 561. Palinerius. Exercit. in auct. vet. p. ? 
Fr. Schmieder. Spec. II wit. crit. in Arr. de exp. 
IV. Hal, 1785. 8. Schweighacuser in Millin. Mag 
J. P. Hl. p. 445.5. u. G. Raphelius. Annot. | 
T. ex Xenopb. Polyb. Arriano et Herod. coll. 
Hlemsterhus. aunot, Hamburg. 1747. U Voll. 8. — 


e.) Flavius Appianus aus Alerantria, anfangs € 
dann Precurator ven UAegypten (Praef. $. 15.) fer 
ſelbſt Praef. p. 5. u. p. 7. ed. Toll. fagt, als die € 
900 Jahre ftand und alle bikberigen Kaijer chngefähr: 
regiert hatten, um 147. n. Er. (cf. Tillemont. Hist. 
T. I. p. 327.) ‘Popaixa in XXIV Buchern von 
tung Treoja's und dem Aeneas an bid auf Auguius ı 
oberflächlichen Merizen über feine Nachfolger bis at 
Dieſe Geſchichte zerfällt nach feiner eigenen Praef. |. 14. 
Eintkeilung, die von Photius. cod. LVII. ergänzt wird, 
ſchieden iſt die Beſchreibung d. App. Werke durch eine 
mus, Gr. in Op. App. ed. Tauchnitz. T. IV. p. ? 
Schweigh. T. IH. p. 4. sq.), in folgende Theile: B 
keiner Beadın. B. II. '"Puu. "Iredunn; 1. P. Ser 
‘pr Kılrım ; V. P. Zırsixm (Nur noch Fragmente bei 
haeuser. Ed. App. T. J. p. 21—29. p. 30—40. p. 
p. 71—91. p. 92—100.); VI. 'P. ’IAngıa (volfiän 
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DI—227.); VII P. 'Amißaian (vollfiändig. ib. p. 228 — 
D3.); VII. "7. Kaoyıdorıxn (sollt. p. 304 — 504.); IX. P. 
BR (Fragmente. p. 505—535.); X. . Mimwn xal 
rn (cf. App. Syr. © 2.; fehlt ganz). Xl. Sugraxy al ITup- 
en (Syr. vollft. ib; p. 536— 641. Parth. zwar vorhanden 
“HL p. 19— 101. aber aud Plutarch entlehnt und nicht vom 
Eppion, fondern vielleicht aus den 9ten Ihrdt. n. Chr. cf. 
-ᷣAweighaeuser. ib. I ill. p. 905 —922.); XU. P. —RB 
Blog (ollſt. T. I. p. 642 — 829.); XII-XXI. °P ’Eupr- 
= — 9. (noch v Bücher T. 1. p- 1— 897. ), XXI. ixaror- 
narle. XXIII. Sazıznı. AXLV. "Agapßıos (find verloren), wor⸗ 
a8 man jehen Fann, daß, wie ce felbft Praef. $& 12. fagt, die 
a un des römijchen Volkes nach den Provinzen, mo fie 
ehen waren, beſchrieben werden. Er folgt als Muſter dem 
derodot und Polybius, hängt aber von feinen Quellen, die er jes 
se faſt nie nennt, beitändig ab, ift ziemlich partheiiſch für die 
Kömer, bedient ſich aber noch eines recht guten und leichten Aus⸗ 
Wachs, und verdient darum den ihm von Barth. Epidorpid, 8 
5 136. ertheilten Tadel nur zum Theil cf. Ulrici Char. d. ant. 
Kiftor. p. 73. 8q. P. 241. sg. Außerdem eriftiren noch ein 
Brief von ihm an den Frento (c, Fronton. Op. ed. A, Mai. T. 
I. p- 426. sq.) und einige Fragmente in A, Mai. Coll, scr. 
er. T. 1. pP. 367. sg. Ausgaben find: Kdit. Princ. App. 
t, Libyc. Niyr. Syriac. Parth..Mitbridat. Civilis V. LI.. 

, Gr. cur. acdil, C. Stephani. Lutet. 1551. fol. — App. 
konn. hist. Puuica, Partlı., Iber., Syr. Mithrid. Annibal, Celt. 
% Illyr. fragm. quaed. it. de bell. civil. c. H. Stevhani an- 
tat. ib. 1592. fol. Dazu: App. Illyric. quor. hactenus non- 
dsi fragın. extab. e cod. a D.. Hoeschel. graece n. prim, ed. 
1g- Vindel. 1599. 4. — Graece et Lat. Eıinend. corr. et 
Stephani aliorg. annot. adj. A. Toll. Amstelod. 1670. 11 
.8. (ef. M. Tydemanu. Thes. philol. ad Appian. Al, p. 13 
20. Die Ulyr. fehlen volftändig cf. Th. S. Bayer. Syll. 
ol. J. L. Uhblii. T. I. ep. X. p. 33.) — Q. supers. cou- 

. digess. ad fid. Diss. recens. ‚supplev. emacul. variet. lect, 

Iat. vers. emend. annot. varior. snisg. illustr. inl. iustr. 

" Schweighaeuser. Lips. 1785. Ill Pies. 8. [cf. Wyttenbach 
l. crit. T. MI. P. 1. p. 85—106.] — App. Fragm. Gr. 
Lat. ed. A. Mai, in Script. Vet. nov. coll. T. ll. p. 367. 
q. u. recogn. J. F. Lucht. c. Polyb. fragın. Altona. 1830. 
Ir. p- 96. sy. Ueber die Ausgaben u. Handfehriften cf. Schweig- 
jeeuser I. I. T. I. p. IIlI - XL. u f. Comm, hist. crit. de 
ressis ac Mas. histor. App. Al. cod. Acc. nor. edit. spec. 
utor. 1781. 4. u. in Ejd. Opusc. Acad, P. Il. p. 97 — 
134. Zür Kritik cf. Palmerius. Exerc. p. 151 —167. 9m 
Nüg. cf. J. Schweighaeuser. Exercitationes in App. Romauas 
bistorias, Argeutor. 1786. 4, u, in Opus, T. U, p. 3—95. 


1234 
Mai 1.1. T. II, Proleg. p. XXIII. A. C. W. Enı 
De tewporum beili Mithridatici primi ratione dis, 6x 
1829. 8. Voss 1. l. II. 13. p. 264. sg. Fabricius T. 
244. 244. 


f) Herodianus aus Alcrandria (ven 170 — 240. ck, Woll. 
Il. p. XNAXII. 5a), die beim Kaiſer Marcus Anteninn 
ſenders angsichen war und ſich cine Zcit lang zu Rom in € 
qeſchäften aufbielt (L. 1. c. 2.2, ſchrieb gegen das Enk 
vedens VIE Büchet 135 gerie Mugxor Bagıisius wioges, di 
durch Wohrbeiteliebe, geſundes Urtheil, Unpartksilichkeit 
Aubnabnie der Stellen gegen Alexander und Mormins 
Jul. Capitolin. Maxim. c. 13. u. Ael. Lamprid. Alex. 
c. 57.), elsganten und leichten Styl auszeichnen {Photius 
ACIX. Voss. de hist. gr. MH. 15. p. 284.) und tie &d 
der remufchen Kaifer vom Tede ded Marc Aurel bie auf ie 
Balbınud und Morimus und die Megierung ded Gortianu: 
pos daritellen. cf. Fabrie. T. VI. p. 287. sq Tillemont. 
des emp. T. Ill. p. 260. sq. Ulrii L 1. p. 245. sg. Ed 
Hifter. Zweifel und Beebachtungen. Halle 1768. 8. Th. 
20— 72. J. F. Leisner, De Herodiauo ejq. vers. Berg: 
prol. Lips. 1761. 4. u. bei Irmisch, 1. 1. T. I. p. AX 
ALIV. Fr. A. Wolf, Narrat. de Herod.et libro ejns L 1. p. 
— LAXYVI J. Viguole. Ad Herod, chrouol. quaedam, it 

bric. Ed. Hippol. T. 1. p. 202. sq. Leber tie Kandjd 
d. Herodian cf. Irmisch. 1.1. T. IV. p. 237—329. 
die Yusgaben cf. ib. p. 330 — 474. u. Hoffmann Lex 
T. I. p. 362. sg Wen biefen find zu nennen: Edit | 
Graece. c. Xeuoph. list. Graeca et Gemist. Pleıh, Y 
Ald. 1503. fol. — Gr. et Lat. c. Zosimo ex emend.H, 
phaui. Paris. 1581. 4. p. 1—321.— Gr. et Lat. c. H. Stepk 
Er. Memmii et A. Schotti emend. notq. Sylburs., in Eid. 
lect. script. hist. rom. T. Ill. — Gr. et Lat. cati 
lustr. op. D. Parei. Freft. ad M. 1627. 8. — Gr. et 
e. not. J. Boecleri. Access. promtuariaın Herodiani, Ärge 
1662. 8. — ad opt. cod. recogn. et eınend. Edinburgh. 1 
8. — Gr. ex recens. H. Stephaui c. variet. lect. trium 
nova Bergleri vers. not. varior. ind. cur. Th. W. Ir 
Lips. 1789— 1805. V Voll. 8. — ex recens, Fr. A. \ 
Hulis 1792. 8. — c. anim. ed. G. E. Weber, Lips. | 
8. — text. recogn. c. argum. animadr. indic. ed. G. L 
Hulis 1824. 8. — Gr. ad cod. Venetum recogn. J. Be 
Berol. 1826. 8. — Zur Kritik. cf. T. Fabri. Epistelae. 
murii 1659. 4. J. p. 244. sg. F. A. Sıroth. Spec, V. 
madv. in libr. Herodiani. Stolberg. 1776 — 80. 4 % 
Lect. cod. Vindobon. Her., in Bibl. Philol. Lips. 177 
T, I. P- 160 — 197. 
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ten nowxiln ioroplu. 


.) Dio Eaffiud, mit dem Beinamen Koꝝaturòs (J. Tzetzes. Alle- 
gor. mythol. phys. et mor. ed. F. Morell. Paris. 1616.8. p. 5. u. 
_Chiliod. VI. 528. IX. 573..), zu Nicha in Bithynien 155. n. C. als 
Sohn eined Präfecten von Cilicien (Dio Cass. LXIX. I. LXXV. p. 
857.) geboren, bildete fid frühzeitig in der practifchen Philofophie, Bes 
redtſamkeit und Nechtöfunde, aus, ward 180. Senator zu Rom, 193 
unter Pertinag, deffen nähered Vertrauen er genoß, Prätor (BXXIII. 
12.), litt dann unter Severus und Caracalla cinige Bedruͤckungen 
(LXXVI. 11.), wurde erſt 218. vom Macrinud zum Gtatthals 
tee von Emyrna und Pergamus gemadht (LXXIX. 7.), dann 
22% unter Alerander Severus Conſul und darauf Proconful in 
Africa, aber bald darauf. 225 nach Dalmatien und Pannonien 
Igeſchickt, von da zuruͤckgekehrt 229 abermals zum Conſulat defigs 
niet (LXXX. 5.), aber meil bie Prätorianer ihn wegen feiner 
ftrengen Didciplin hafften, von Rom entfernt und cndlich megen 
einer Krankheit an den Füßen vom Kaiſer ermächtigt, fi nah . 

- feiner Vaterſtadt zuruͤckzuziehen (Dio Cass. LXXX. p. 918.), 
wo er, bald darauf ſtarb. Von feinen vielen Schriften (cf. Fa- 
bric. T. V. p. 144.) haben wir nur feine ieropla “ Punaixn, 
„ welche er auf Beranlaffung vined Traumes (UXXII. 23. LXXVIII. 
p. 884.) begann und, nachdem er 10 Jahre lang Stoff dazu gefams _ 
melt (LX XII. p. 829.) und andere 10 Fahre mit der Abfaffung ders 
ſelben zu Capua (LXA VI. p. 860.), wehin er ſich zurückgezogen hatte, 
zugebracht hatte, exit vollenden konnte. Er ſchrieb, mas er felbft ges 
Sehen, gehört oder gelefen hatte (LIN. p. 510.), ahınte dem Polybius 
"nad, und fehte biöweilen feine eigene Unficht, wenn fie verſchieden 
"wor, hinzu. In Bezichung auf die römifche Etaatsverfaffung ift 
= ee wohl unterrichtet, und was die Geſchichte feiner Zeit anlangt, 
wichtig und theilmeife glaubmürdig, oft zeigt er fidy aber auch 
— abergläubifch, partheiifh (Xiphilin. in Caea. p. 157. sq. p 171. 
p- 186.) und 'unfritifh und in Beziehung auf feinen Styl zu 
declamatoriſch und rhetoriſche kuͤnſtelnd. ci. Photius. cod. LXXI, 
";Tillemont. Hist. des emp. T. II. p. 213. sq. Ulrici 1. 1. p. 
243. sq. Wilmaua, 1. Il. p. 39. sq. Voss. Il. 15. p. 282.. 
“sa. C. A. Klotz. Diss. pro Cicer. adv. Dion. Gorlit. 1758. 
4. B. Thorlacius, Dio Cass., Josephus et Philo, in imperio 
Caji Calig. invicem et c. al. compar. Hain. 17496. 4. u. in 
” Opusc. T. Il. p. 240. sq. Bon diefem großen Werke, welches 
—aus LXXX Büchern beftand, haben wir von Buy I-XXXIV. 
"nur noch Bruchftüde (Graece c. not. Ursini, in Ejd. Excerpt. 
“de legation. Antverp. 1582. 4. p. 373— 416. — Gr. et Lat. 
e. not. H. Valesii, in, Ejd. Excerpt. ex collecian. Constant, . 
"Ang. Porphyrog. Paris 1634. 4. p. 568— 769. p. 770 — 
777. — Gr, et Lat, ed. A. Mai, in Script, vet. coll. nova, 
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T. Il. p. 135 — 196. p. 527 —567.), dekalacın ⸗ 
neh B. XXXV. u. XXXVI. B. XXXVI-L 
velftändig (Fragm. LIV. c. 10. LV. c 3, LiL ce 
lat. c. not. ed. J. Morell, in Dion. Cass. Lit. fra 
[L. XLIV—LX.] ear. lect. Basani 1793. & 
castigat. [cur. Ch. de la Rochette] Paris. 15% 
Dazu Ch. de la Rochette. Melaug. de crit. TI 
240.), B. LV. unvellftäntig. 3. LVYI—LX. et 
wenigitend in einem ausführlichen Uudjuge, B. LXI 
nur in einem Auszuge, welcher von einem geriſſen 
Xiphitinus aus Trapezunt, der um 10750. alt Ne 
namigen Patriarchen von Conſtantinopel, wie cr kl 
p. 196. fagt, diefen Auszug verfertigt umd ncch 
Vayer. Oeuvr. T. 1. p. 324. Monch zu Cent 
(Cave. T. I. p. 146. sq. Oudin. T. Il. p 684. | 
liogr. p. 253 — 255. p. 862. Mlolier. Homonyn 
80. p. 527. sy. Fabric. Hist. Bibl. P. Ill. p. °3 
Gr. T. V. p. 141.54.) Der angeblide Fund ren? 
LXXIX. und? LXXX. durch N. C. Falc. 
Rom. hist. ult. libri Ill. Rom. 1724. 4. it w 
eine betruͤgeriſche Sompilatien aud Tienvfiud ven 
Plutarchus, Zonarad und Tzetzes. cf. Sc. Malle 
la prima sopra il primo Tomo di Dione novame 
Ince; la seconda 8. le nuove scoperte d’Ercolane; 
il principio della grand’ iscrizione pora fa ars 
tino. Verona 1748. 4. u. H. S. Reimari ep 
card. Quirini, (v. Ejd. ad H. S. Reimar. epist 
4.) gna occas. ed, Dion. Cass, ad N. C. Fa 
III. ultim. Dion. libr. ex antiquiss. cod restit. 
null, subm. Hamburg. 1746. 4. Eine Fortfegung 
werfd des Tio Kafjiud duch einen Ungenanntet 
Mai. 1. I. p. 234 —246. Im Alg. cf. H. 
Comm. ‚de vita et script, Dionis, p. 1533. ei. e 
p. 506. aq. ed. Sturz. R. Wilmmans. De Dion. 
et auctoritate. Berol. 1836. 8. G. de Monlia 
Cassius wem. I. II. III. in Mem. de I’ac. de 
et 1795. p. 489. sq. 493. sq. 505. 2q. Fab 
138. sq. Ausgaben d. Dio Caſſ. find: Edit 
Dion.‘ Cass. Rom. Hist. L. XXIII. a XXM 
usq. Paris, R. Stepbanus. 1548. fol. (cf. Frey 
ter. T. IL p. 13310. 59.) — O. Cass. Dies 
hist. Tom. 1. cont. libr. XXL ab U. C. usg. 
DCX. n. prim. defect. restit. concinn. et nova 
suis variorg. not, auct. st. N. Carminü Falcoan. 
fol. — Dion. Cass. Hist. Rom. q. supers. Vol. 
fraem. LL. I—XXAIV. c annot. mar. H. 
xXAXVI—LIV. integr. c. aunot, J. A. Fabric 
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ca ex cod. Mss, et fragm, suppl. emend. lat, vers. Xy- 
o-Leunclav. limav, var. lect. not. VV. DD, et snas c. 
. adj. H. S. Reimarus. Hamburg. 1750—52. I Voll, 
— Graece ex cod. Mess. aliisy. subsid. suppl. et emend. 
jlini epit. libror. Dion. Cass. atq. emend. add, lat, vers, 
fragm. et ind. aux, annot. ex ed. Reimar, repet. mul- 
J. Reiskii et al. q. suas not. adj. F. G. Sturz. Lips. ' 
— 25. VON, Voll. 8. Zur Kritik. cf. L. Bos. Animadr. 
ript. Graec, p. 22 — 30. Palınerius, Exerc. p. 242— 267. 
‚e. Auim. ad auct, Graec. T. J. p. 1— 137. Niebuhr 
ihein. Muf. 1824. 9. IV. p. 558. sq. Fr. G. Sturz. 
s. de nonnull, Dion. Cass, locis I—V. Grimmae 1812 
16. 4. Audgab. d. XRiphilin. find: Edit. Priuc. Graece, 
‚ Cass. rer.. ron. a Pomp. M. ad Alexandr. Mamaeae 
auth. J. Xiphilino,. Lutet. B. Stephanus, 1551. 4. — 
t lat. ex Mss., in Rom, Hist. Script. T. II. p. 137 — 
— Gr. et Lat. c. ann. Reimari, in Ejd. ed. Dion. Cass, 
[. p.. 1368. sq. ed, Sturz, 1.1. T. IV. p. 4 — 854. 
Reiske, 1. I, p. 138— 164. — 


»lius Herenniud Dexippus aus Athen um 270 .n. 
und fälfchli mit dem oben p. 1118. erwähnten Peripatetis 
ın Tzetz. Chil. IX. 274. verwechfelt, ſchrieb nad) Photius 
LXXXI. in IV. Büchern ra zer "Asturögor, ferner eine - 
n ioropla bon Anfang der Welt bid auf Claudius, den Nach⸗ 
ded Gallienus, und Irudıxc, von weldhen Schriften durchs 
nur noch einige Fragmente vorhanden find (Edit. Princ, 
e in D. Hoeschel. Eclog. Legat. Aug. Vind. 1603. 4. 
—1?. in A. Mai, Coll. scr. vet. T. II. p. 319 — 342. 
Dexippi, Eunapii, Petri Patr., Prisci, Malchi, Menandri 
. q. supers. ex rec. Iımm. Bekker. et B. G. Niehuhr, 
rs. lat. Acc. eclog. Photii ex Olyınpiod. Cand. Nounoso 
weoph. et Procop, paneg. gr. et lat. Prisciani paneg. an- 
A. Valesii, Labbei et Villoisonis. Bonn. 1829. 8. p. 9— 
cf. Eunap. v. Porphyr. p. 21. u. hist. p. 58. sq. (Nieb.) 
Ihr. 1. 1. Praef. p. XIV—XVil, Mail. I, Proleg. p. 
Il. u. p. 343. sg. Boeckh. Corp. inser. T. ]. nr. 380. 
;9. sq. St. Croix. Exam. des bist. d’Al. le Gr. p. 60. 
abric. T. VII. p. 535. sq. Voss. II. 16. p. 290. sq. 


ympiodorud aud Theben in Aegypten, gewöhnlich für den 
ifer gleiched Namend angefehen (Reines. Var. Lect. 11. 
154. sq. Lambec. de bibl. Vindob. T. Vi. p. 409. sq.) 
um 412 ald Geſandter an den Hunnenkoͤnig Donatus ger 
, ſchrieb eine allgemeine Geſchichte unter dem Zitel v2 
ıs, in 22 Yüchern von 407 — 425, ald Fortfeßung der Ge⸗ 
e ded Eunapius, die er dem jlingern Theodoſtus widmete, 
er aber nichtd ald der von Photius cod. — erhaltene 
9 
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Uuszug uͤbrig ift (Gr. c. vers. et not. Fr. Sylbarg., in Ejd. Seriz 
bist. rom. T. II. p. 853. sq. — Gr. et Lat. c. Ph. Latt 
not., in Ejd. Eclog. hist. de reb. Byzaut. p. 3— 16. — 6 
et Lat. ed. J. Bekker, c. Dexipp. p 447 —471.). cf. Ca 
T. l. p. 468. Tillemout. Hist. des emp. T. V. p. 656. : 
Fabric. T. VI. p. 541. sq. 


1.) Eunapiu®, ter oben p. 1160. ermähnte Sophift aut € 
des, gehört hierher wegen feiner Fortſetzung des Eeſchichtwe 
ded Derippud in 14 Büchern unter dem Titel: zgorer im 
per „Köınıor von 268 —405. gehend, welche aberchenfalld nur n 
in Bruchſtuͤcken verbantın ift (Ed. Princ. gr. c. not. D. H 
schel., in Ejd. Excerpt. de legation, p. 13 — 22. in Boiss 
nade, Ed. Eunap. de Vit. Soph. T. I. p. 455. 2q. in 

- Mai. Vet. Script. coll. nova T. ll. p. 247 — 316 in Bekk 
Ed. Dexipp. p. 447 — 471.) cf. Photius. cod LXXVII. 
Mai. Proleg. T. 11. 1. 1. p. XXVIIT. sq. Niebuhr. 1 1. Pra 
p. XVII —AX, Voss. Il. 13. p. 302. 


m.) Pridcus aus Panium in Thracien, dann zu Konftantine 
auh Rhetor und Eophift und fpäter Geſandter des Theedeſ 
ded jiingern an den Attila (Jornand, de reb. Get. c. 3- 
ſchrieb nach 432 n. Chr. eine ivrogla Buyer zul 1a zarı . 
rin in 8 Büchern, von der jedoch nur nody Fragmente üt 
find? (Gr. c. uot. D. Hoeschel., in Ejd. Eclog. Legation. 
31—76. — Gr. et Lat. C. Cantoclaro. interpr. c. ejd. 
Valesii not., in Labbei Protrept. de SS. Byzant. Paris 16 
fol. p. 23. a9. — Gr. et Lat. in J. Bekker. et B. G. Niebn 
Ed. Dexippi. p. 137—228.). cf. Niebuhr. Proleg. p. XV 
sq. Hauke. De script. rer. Byzant. I. 2. p. 131. 2q. | 
gius. Crit. Baron. T. VII. p. 551 —553. Voss. II. 20. 
310. Fabric. T. VII. p. 539. ‚ 


n.) Marcellinus, von deſſen Lebendbefchreibung des Thumpti 
oben ſchon p. 334. die Rede gemefen ift cf. Voss. IL 18. 
302. sq. 

0.) Pöanius, deſſen Liban. Ep. 92. gedenft, ber griechiſche 
taphraſt der Geſchichte des Eutropius (Fragm. de Hebr. pon 
et mens. in Steph. le Moyne. Var. Sacra. T. L p. 50: 
der wie man aus einer Stelle feiner Metaphraſe XVI. 25. fl 
nicht viel fpäter ald Eutrop felbft gelebt Haben ann (cf. Tzschuc 
Diss. de Eutrop., vor f. Ausg. c. IX. p. L. aq), wegen ſei 
Merugpuoız eig nv ob Eurgonlov dmuaixny ioroplar, bie wir u 
(d. b. mit einigen Lücken in der Mitte und ohne dad Ende) befl 
(Edit. Princ. Graece ed. Fr. Sylburg, in Hist. Rom. script. = 
T. III, p. 62. 30. — ed. S. Havercamp. c. Eutropio. Lugd. 
1729. 8. p. 577— 700. — Graece c, Eutrop. ed, H. Verhey 

Lugd. B. 1762. 8. p. 529 — 664.— Gr. c. ind, ed, Kaltwam 


Sn 
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Goth. 1780. 8, — ed. Neoph. Ducas. Viennae. 1807. II Voll. 
8. —), aber gewiß verfchieden ift von einer nur noch in menigen 
Fragmenten vorhandenen zweiten Weberfeßung ded Eutrepiud durd) 
einen gewiffen Sapito aud Lycien (cf. Tzschucke l. I. p. XLVI, 
sq. Ruhoken, Opusc. ed. Friedemann. T. Il. p. 731. 2q.\, 
ba die Anficht von Lambec. 1. 1. T. VIII. p. 145. 4q. cl. p. 
136. sq., der annimmt, daß beide nur eine Perſon feyen, deren 
griechifhem Geſchlechtsnamen „Paͤanias“ der römifche Zunäme 
„Capito““ hinzugefügt worden fey, ſodaß jener alfo „Capito Päas 
niud’‘ gehrißen habe, nicht wahrfcheinlich iſt. cf. Fabric. Bibl. 
Lat. T. III. p. 137. sq. " 
2°) Zofimu®, ein comes und ex-advocatus fisci (Kropioxoevumyo- 
gos) zu Conftantinopel fchrieb um 434. (nach Evagr. Hist, eccl. 
III. 41.) unter Theodofius dem Juͤngern eine Geſchichte der römis 
ſchen Kaifer von Auguſtus an bis 410 n. Chr. in VI Büchern, 
von denen aber Buch I. zu Ende, B. II. zu Unfange und Bud) 
VI. luͤckenhaft find. Er folge in feinen Werke, welched in einer 
doppelten Necenfion vorhanden gemwefen zu feyn fcheint, dem Olyms 
piodorus, den cr V. 27. anführt und dem Eunapius (V. 41 — 
V. 12.), leßterem aber ohne ihn namhaft zu machen und ahmt 
im Aubdrud und "der Darftellung vorzüglich dem Polybiud nad 
(1. 57). Wahrheitsliebe, richtige® Urtheil und reine Sprache find 
ihm nicht abzufprechen und feine Unfichten in Beziehung auf dad 
Ehriftenthum, obwohl er Heide war, beachtungdwerty (5. gegen 
La Motte le Vayer. Oeuvr. T. I. p. 336. sq. p. 674. 2q. 
Leuuclavius. Apol. pro Zosimo, vor d. Ausg. von Cellar. p. 
1. sq. Cave T. I. p. 468. 39.). Im Allg. cf. Photius. cod. 
XCVIHI. St. Croix. Observ. sur Zosimus, in Mem. de l'ac. 
des insce. T. XLIX. p. 466. sq. (diefer fept ihn ind 6te Ihdt., 
aber ohne Grund. cf. Goͤtting. Gel. Anz. 1810. nr. 52. p. 
4513. »q.) J. F. Reitemeier. Comm. de Zosimi fide, stilo et 
historicis, quos secut. est, scriptor., in Vollborth. Philol. Bibl, 
Lips. 1780. T. Il. p. 225. aq. u. Disquis. im Zosim. ejq. ſidem, 
vor ſ. Audg. p. XV—XXXV. Tillemont. Hist. desemp. T. 
VI. p. 594. sq. Voss. II. 20. p. 312. sy. Fabricius. T. VIll. 
. 62. ng. Ausgaben find: Edit. Princ. Zosimi Histor. nor. 
L. duo. Graece et Lat. c. H. Stephan. Herodiano. Lutet, 
Par. 1581. 4. p. 322—470.— Zosimi hist. LL. VI. J. Leanclav, 
ab inter. vindic. op. gr. et’ lat. n. prim. interpr. recens. publ. jar. 
fec. Fr. Sylburg ad cod. bibl. Palat. Vindob. cont., in Ejd, 
Hist. Rom, script. graec. min. T. III, p. 623—832. — 
Graece not. illustr. (Th. Spark. s. Smith.) Oxon. 1679. 8.— 
Gr. et Lat. c. sel. var. not. ex rec. Fr. Sylburg. accur. Chr. 
Cellar. Cizae 1679. 8. Ed. II. Jen. 1713. 8. Ed. Il. ib. 
4729. 8. — Gr. et Lat. recens. not. crit. et comment, hist, 
ällustr. J. Fr. Reitemeier. Subj.' s.. animady. nonn. C. G. 


Heynii. Lips, 1784, 8 — “ 
79* 
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Anmer?ang.  Untergefhoben ift die cinem gewiſſen Encelpiue, der 
Ficinde und Biographen des Alerander Serents \Lamprid. v. Alex 
Sy. c. 17. u. 38) zugeſchriebene Geſchichte deſielben, melde angeblich i 
siner engliſchen Ueberſekung verbanden finn fett in „Th. Flyot. Imaz 
imperii or the image of governance. Loudon 1549. 3. cf. Fabrıc 
Bibl. Gr. T. IE pe 327. sg. ed. 1. Voss. de hist. lat. U. 2. p. it; 
Edi. Gricch. Lit. Geſch. Bd. II. p. 433. 


.) Nomen. 


Hier wurde die Sifteriegraphie zwar noch fleißig betrieben 
aber tbeild mit geringerem Erfolge ald früher, was größtentheils i 
din damaligen Zeitverhältniffen lag, thrild aber auch nicht mehr i 
der Ausdehnung wie vermals, indem man fait nur Bicaraphir 
eder Panegyriken einzelner Kaiſer abfaſſte, oder auch nur michrer 
mehr eder weniger zufammenhängende Netizen ber einzelne geſchicht 
liche Data geben wellte ober konnte. Es find aber bier zu nennen 
a.) 9. Vellejus Paterculud, deffen nur Priscian, VI. p. 706 

und Schol, ad Lucan. IX. 178. unter den Alten gedenken, al: 
Sehn eines praefectus equitum (Vellej. II, 104, 3.) 733. d 
Erb. R. cd. -19. v. Chr. geb. nahm 749. n. Erb. N. die log 
virilis, ward 755. Kriegstribun (HM, 101, 1. sy.), diente in 
Germaniſchen Kriege 9 Tahre ald praefectus equitum (II, 104 
2. sq.), wurde 758. n. Erb, R. zur Quaͤſtur deſignirt (11,119 
3), die cr 760 auch antrat (Il, 111, 4. 114, 4), und 762 
vom Tiberiud, deifen Legat er bereitd ofterd gewefen mar und di 
ihin ſchon oft Beweiſe feiner Gnade gegeben hatte (N, 121, 1 
sy.), mit der Praͤtorwuͤrde beehrt, fehrint aber 784. n. Erb, R. od 
3ı n. Chr. mit Sejan, dem Günjtlinge Tiberiud, gefallen jı 
fon. Er hat uns cin Geſchichtswerk Hinterlaffen, welded zueri 
1510. durch Bilde von Rheinach nad) einer ven ihm 1515: ent 
deckten Handſchrift des Kloeſters Murdach im Oberelſaß heraudge 
geben wurde (C. Vell. Pat. bist. rom. duo volum. ad, M. Vi 
nicinm Cos. progener, Tiberii Caes. p. Beatıım KRhenanem. 
Selestadieusem, ab interitu utcunque vindic. |Cum ejd. marg 
adi. brev. castigat. et not. Add, var. lect. ex cod. Morbacens 
coll. a. J. A. Burerio) Basil, 1520. fol.), aber da jene verlo 
ren iſt (ef, Krause 1. 1. p. 48. sq.) nur noch in der von Amer 
bad, einem Schuͤler ded Rheinach, ven dem cod. Murbac. gt 
nommenen Abſchrift, die fi) auf der Baſelſchen Bibliothek befin 
der und nad) der Drelli (cf. Praef. p. IX. sq.) feine Yudgat 
gemacht hat, eriftirt. Ed führt aber den Titel: Historiae Ror 
ad M. Vinicium Cons. LL. 1, ift nicht vor 783. vellinde 
feüte ein Abriß der allgemeinen Meltgefchichte mit befondert 
Ruͤckſicht auf Alles, was für Römer Intereffe haben Eonnte, fey 
und umfaſſt die Zeit von Zerftörung Trojas bid 30 n. Chr. ri 
der erſte roͤmiſche Hijtorifer diefer Periode, der witzig und geiftreid) j 
ſchreiben fuchte, fein Styl ift anziepend und bewegt fih in ge 
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drängter Kürze, feine Sprache iftnach den beften Muftern ber fruͤ⸗ 
been Periode gebildet (Funccius de imm. L. L. sen. IX. |. 3. 
sq. p- 477. sq.) und die Darftellung lebendig und felbft poctifch, 
nur der Pan ijt etwas zu ungleichartig. Der Vorwurf der 
Schmeichelei, welchen ihm feine Unhänglichkeit an Tiberiud zuges 
zogen hat, trifft ihn nicht, wenn man bedenft, daß ihm Vieles, 
was Andern, die demfelben nichts ſchuldig waren, fchlecht erfihien, nas 
tinfih in einem beffern Lichte vorfommen mußte Es ft nicht 
mehr ganz vollitändig vorhanden, denn der Anfang feblt: und aud) 
nad) I. 8. findet fich eine ſtarke Lühe. Das von W. Lazius. 
Comm. de republ. Rom, I. 8. befannt gemachte Fragnıent ex 
Vellej. Gallica historia ift von einem Zeitgenoffen Carls d. Gr. 
untergefhoben, cf. Fabric. T. Il. p. 22. sq. J. Lipsius. Cen- 
tar. ad Germ. et Gall. epist. 7. Im Allg. cf. Fabric. Bibl, 
Lat. T. 1. p. 16— 23. H, Dodwell. Aunales Vellejani, Quin- 
tilianei et Statiani. Oxon. 1698. 8. p. 1—68. Krause L 1. 
Proleg. de Velleji vita. p. 1—13. de operis Vell. indole, p. 
13 —35. de Vell, ingenio, morib. et fide p. 35 —40. u. de 
Vell, cod, edition., interpret, et emendat. p. 48 — 104. C. 
Morgenstern. Comm. crit, de fide hist. Velleji Pat. inprimis 
de adulatione ei objecta. Dantisci. 1798. 8. u. bei Krause |, 
1. p. 105.— 144. u. bei Frotscher, p. CXLV. sq. Müller. Einl. 
in d. Stud. d. lat. Schriftſt. Bd. V. p. 255. sq. 3. 3. Herel. 
Krit. Betrachtungen üb. d. Geſch. d. Vellejus. Erfurt 1790. 4. 
J. G. Schedel, Comm. de C. Vell. Pat. qui stud. juven. com- 
mend. digniss. Helinstacdt 1819, 4. Voss. de hist. lat, I, 24. 
p. 109 — 111. Baͤhr. $. 203— 205. p. 416—420. Ueber f. 
Chronologie cf, Laurent. Fasti Consul. p. 79 — 84. Ald Aubs 
gabe find noch zu nennen: Vell. Pat. ex rec. J. Gruter. c. ej. 
et al. not. Frcit, 1607. 12. — ed. J. Lipsius. Lugd. B. 
1591. 8 — c..not, var. ed. A. Thysius. Lugd. B. 1653. 
1688. 8 — e recens, et c. caslig. N. Heiusi. Amstelod. 
1678. 12. — e rec. Hudsoni c. var. leet. et sel. var. not. 
Acc. Dodwelli annot. Vellej., Oxon. 1693. 8. 1711. & — c. 
var. lect. ed. M. Maittaire. Lond, 1713. 12. 1744. 12. — 
c. not. var. cur, P. Burmaun. Acc. Dodwell. ann. Lugd. B. 
1719. 8. Ed. II, auct. 1744, Roterod. 1756, 8. — e rec. et 
e. comm. perp. J. F. Gruner. Acc, Dodwell, ann, Coburg. 
"4762. 8. — recens. et c. suis aliorg. anim. ed. D. Ruhnken. 
Acc. Dodw. Aun. Lugd. B. 1778—79. Il Voll. 8. Denuo 
ed. ©. Froischer. Lips. 1830. T. J. 8. — comm. perp. ill, 
a C.D. Jani et J. C. H. Krause, Acc. Morgeustern, comm. 
et Herel. annot. crit. Lips. 1803. 8. — text, recogn. var. 
lect. ed. Cludins. Adj, s». D. Ruhnken, not. integr. Hanuo- 
ver, 1I Tom. 8. — ex cod. Amerbach. add, var. lect. edif. 
expr. J. C. Orelli. Acc. C, Crispi Sall. orat. et epist. Lips. 
1835.°8. [cf. Halm in Berl. Jahrb. 1836. nr. 41— 43. Haufe 
in Hall. Lit. Zeit. 1836. 1119 55 — 97. P. 433 — 451. u. J. 
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C. M. Laurent. Loci Vellej. Altona 1836. 8. p. 131 - 148 
D.nuo rrcogu. atq. epist. ad J. C. Orelli praem. J. Th 
Rreyssig. Misen. 1836. 8. — emend. Fr. H. Bothe. Turi 
1237. 8. ch. Halm in Zimmermann Zeitſchr. f. Alt. 1837, m 
104 — 110.) — S. a. F. Halın. Emendationes Vellejana 
Monach, 1236. 4. — Im Wlg. f. üb. d. neuit. Pearbät. | 
Vellej. R. Kicg in Jahn. Fahrb. 1836. Bd. XVII. p. 193- 
206. Kritz bei Zimmermann |. I. 1836. nr. 8— 11. u. 13- 
165. u. Froͤhlich in Muͤnchner Gel. Anz. 1837. ar. 34 —4 
45 — 47. 65 — 74. — 


.Y) Baleriud Marimus zu Nom aus einer vornehmen Famit 
entfprungen, diente unter Sextus Pompejus, ber 18 n. Cd 
Genful war, in Aſien (Valer Max. II., 6, 8.) und Icbte das 
ju Won von Staatögefhäften zuruͤckgezogen bid zur Berfhm 
rung des Stjan, alfo nad) 33. n. Chr. (IX, 11, ext 4) 8 
balın ven ihm Factorum dictorumque ınemorabilium LL. IX 
ud Tiberium Caesarem Augustnin, in welchen nach dem Rei 
gange anderer Grammatiker aus verfchiedenen andern biſteriſche 
Werfen einzelne Züge und Anecdoten aud dem Leben berähmt 
Maͤnner ohne Rritif und Geſchmack, mit grenzenlofer Partheilid 
‚Reit, Liebe zum Wunderbaren und in vinem fchmerfälligen, bed: 
matorifchen, affectirten und falten Style zum Mufter für d 
Nachwelt erzähle werden. Man hat bdiefed Buch nur für eine 
Autzug aus den wahren Driginale gehalten, welcher nad Ein 
gen von eincm gewiffen Julius Parie, nach Andern von eine 
K. Titus Prebus, nad Andern von einem Januarius Neper« 
nus, von welchem Iekteren Labbeus. Bibl. Mapta. T. L p. 66° 
einen Brief bifannt gemacht hat, in dem er feine Abficht, cin 
felchen zu liefern audfprigt (cf. Müller. L I._p. 352 — 36: 
Kapp. Praef. p. 6. p. 3. St. Croix, Exam. des hist, d'Ales 
le Gr. p. 127.). Wein ohne ®rund, denn A. Mai bat bil 
Auszüge des Paris und Nepotianus in f. Collect. Script, Vel 
nova. T. II. P. I. p. 1— 92. u. p. 93 — 115. (Janmri 
Nepotiaui epitom. hist. Wal. Max. Acc. Excerpise e Jhli 
Parid. epitoına eorumd. libror, Cell. 1831. 4.) belannt ge 
macht und Praef. p. XXL sq. gejeigt, daß beide von einant 
unabhängig find, aber der Sprache nach in Feine ſehr fpäte 3: 
gehören. Als zehntes Bud) findet fi) in den Handſchriften no 
beigefiiat dad Fragment eine Aufzugd de nomiuibus, der aber w 
muthlich durch jenen Julius Paris, nicht aber durdy Titus Pre 
buß, auf welchen der Schluß bei Mail. . p. 92. „C. Ti 
Probi finit epitoma historiarum diversarum exemplerumg: 
romani‘‘ und Gothofred. Auct. Ling. Lat. p: 1398. ſchließt 
ließen, nicht aus Valerius Marimusd, wie man aus -ber Berfchi 
denheit des Inhalts fieht, fondern aud den Annalen des Baleriı 
von Untium audgezegen iſt (cf. Müller. I. L 9.237. m.) 3 
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Igem.: cf. D. G. Moller. Diss. de Valer. Max. Altorf. 
384. 4. Voss. de hist. lat. I, 24. p. 31. sg, Tillemont. 
ist. desemp. T. I. p. 180.59. Funccius 1. 1. IX. $. 12. 40. 
493. sq. Müller. Bd. V. p. 331. sq. Argelati. Bibl, 
ediol. T. Il. p. 1565. Fabric. Bibl. Lat. T. II. p. 49 
-64. Baͤhr. $. 206. p. 420. sy. UAusgaben find: Edit. 
rinc. 8, I, et a. (Argentor. ap. Mantelin. 1470. cf. Ebert. 
ibl. 2er. Bd. IL p. 1000.) fol, — p. F. Shoyffer de Gerns- 
»n. Mogunt. 1471. fol, — a St. Pighio emend. n. vero 
st Lipsü et Mitallerii edit. aliorg. spicil. ad P. Danielis 
ıemplar. coll. adj. animadv. a Chr. Colero. Hanor. 1614. 
.— c. not. J. Vorstii. Berol. 1672. 8. — c. not. integr. 
lareani, Pighii, Lipsii, Coleri, Vorstii et sel. alior. observ. 
üb, acc. emend, ined, C. Bartlı. Fr. Guyet, et M. Gadii it. 
#, et observ. perp. J. Perizon, Ad plur, Mass. fid. recens. 
not. adj. Abr. Torrenius. ' Leid. 1726. ,4. — c. not. ed. 
» Cantelius. Paris, 1679. 4. — cur, J. P. Miller, Berol. 
163. 8. — c. var. lect. notisq. perp. ed. J. Kapp. Lips. 
782. 8. — c. select. erud. annot. et suis ed. J. Th. B. 
elfrecht. Curiae. Regn. 1799. 8. — recens. C. B! Hase. 
aris, Lemaire, 1822. IE Voll, 8. — Franc. et Latin. av. 
‚mot. p. C. A. Fremion. Paris. 1827— 28. III Voll, 8. — 
ur Kritik und Erklärung: cf. Sylloge Epistol. Burmann. T, 
p. 398.— 402. R. Burmann. in Misc. Observ. Vol. V. 
‚I. p. 192—229. Alberti. ib. Vol. VI. T. I. p. 190 
-194. Menken in Misc. Lips. T. IV. P. II. p. 365 — 377. 
. A. Ruperti. Dissert. mixtae ad Valer. Max. et Vellej. 
at. Norimberg. 1663. 8. G. Veesenmeyer. Comm. crit. 
sa illud Arcadis cujd. soninium expendit, Ulm. 1821. 4. 
8. Bandkie. De IV. codd. Val. Max. in bibl. univ. Cra- 
w. ib. 1829. 4. | 
Sajud Cornelius Tacitus In einem plebejiſchen Gefchlechte 
m ++ n. Chr. zu Interamna geboren (Plin. Ep. Vil. 20. 
‘opisc. Florian. c. 2.) oder auch um 47 n. Ehr., wenn ndms 
ch ber von Plia. H. N. VII, 16, 17. erwähnte Procurator 
in Belgien, Cornelius Tacitus, fein Water ift, oder endlich $3 
. ©hr. (cf. Boetticher. Proleg. ad Lex. Tac. p. Il. Wal- 
ver 1, 1. Praef. p. VI. und Ruperti.l. I. p. MI. aq.), wie 
euere Korfcher angenommen haben, befchäftigte ſich frübgeitig mit 
er Poefie, dem Nechtöftudium und der Beredtfamkeit (Plin. Ep. IX. 
8. VII. 20.), that dann unter Vetpaſian um 7% nad) Ehe. 
triegddienfte, ward Duäftor und unter Titud und Domitianud 
s böhern Ehrenſtellen befördert (Tac. Hist. I. 1.), dann 88 
. Chr. Prätor und Quindecimoir (Tac. Ann. XI. 11.), vers 
eß aber 89 n. Chr. Nom mit feiner Gattin, der Tochter ded 
(gricola, die er ſchon um 77 gechligt hatte, aus unbekannten 
Bränden (Tacit. Agric. 45, 7.), und veifte bis 93, wie eb 
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ſcheint (Taclt. German. c. 8. Agric. c. 24. cf. Stat, Sylı 
l, 4. 90. Lxereit. subcesiv. Francofurt. T. I, Freft, ad \ 
S. 1. p. 194. sq.), mit feinem Schwiegervater in Britannien u 
Germanien umber, wurde 97 n. Cbr. zum consul suffecıns cn ? 
Eiclie des verſterbenen Verginiud Rufus von Nirra ernannt ıTa 
Azric. 3. 45. Plin. Ep. Il. 1. Dio Cass. LXVII. 21. 2 
LXVIII. 2.) und ſcheint um 117 geiterben zu fiva (Ann. | 
4. 11. 61; Hist. I. 1. v. Plin. Ep, II. 11.). Bir baden e 
ihm die um 92 geſchriebene vita Agricolae cf. Agric. c. 
Walch, Proleg. zu Tac. Agric. p. XXXIII-LXXIV. Mi 
Ueb. und zu Tac. Agric. Meiningen. 1823. 8, Rupert. 
AVIL sy. p. Mill. Bähr. p. 325. sq.), ferner de situ, ınor 
bus et populis Germaniae um 93 n. Chr. gefchrichen (Germa 
c. 37. va Ruperti 1. 1. p. AV. sq. Paſſew. Ueber Ta 
Germania, in Wahlerd Philomathie. Bd. I. p. 31. sq. Rov 
mel. Diss. de Tac. descriptioue German. Marburg. 1805. . 
Barby. De consilio, qno Tacitus Germ, couscripserit et d 
fide ei tribuenda. Berol. 1825. 8. Voelkel. Prol. de ſonu 
unde Tac. hauserit deque consilio in scrib, Gern. Blarbır; 
1788. 4. Ruperü 1. I. p. XVIU—XAIV, Baͤbr. |. 329. 
—329. b. p. 680—686.), dann historiarum Libri L. I—V 
eine Gefchichte feiner Zeit von der Thronbeſteigung ded Galba t 
zun Tode des Domitianus, an die fich die des Nerva und Tr 
janus knuͤpfen follte (Hlist. I. 2.), aber nicht biendet (ch, Rı 
perti 1.1. p. XIII. sq.), und enblidy die fpäter als dieſe gejchri 
benen (Auual, X]. 11. IV. 32. Hist. 1. 1.), aber nidt v 
115 befannt gemachten Annales in AVI Bichern, die Geſchich 
der Zeit vom Tode ded Auguſtus bis auf den des Mire entha 
tend, von denen aber nur B. I— IV vollitändig, ein klein 
heil von B. V, B. VI und 8. XI— XVI (von dicſen i 
B. Xl u. Xl am Ende verflinmelt) übrig find (ef Roperti 
L p. XAXIV— XXX. Baͤhr. §. 209. p. 427. 4q.). Zain 
übrigen Cchriften, von benen Augusti vita et institufa (Anı 
Ill. 24.), vitae Nervae et Trajaui (Hist. I. 1.) und Liber fa 
cetiarum (Fulgent. Plauciad. s. v. elogium p. 782. — Birlkid 
eine falfche Lebart cf. Roperti. p. AVL) find verleren. Er ec 
fiheint und als der befte Hiftorifer diefer Periode, cr character 
firt mit dem edelften Patriotiömus und cinem Sina für all 
"Edle die Fehler und Sebrechen feiner Zeit ohne Anfchn der Pe 
fon, Allee, was er erzählt, trägt deutlich dad Gepraͤge der Wah 
beit und dabei hat fein Ausdruck und feine Darftellung eine feld 
Lebendigkeit, fein Styl eine fo große Präcifion, Rundung u 
Erhabenpeit, daß er kaum den Liviud audgenommen, unter al 
Hiftorifern Roms am meiften der Lectüre ber Jugend empfehl 
merden kann. cf. im Allgem. Corneliud Tacitus, e. biograp 
Unterf. v. N. Bad, in Ullgem. Schulzeit. 1831. N ©. 3 
105 —109. J. S. Gestrich. Diss. de vita et script, Tad 
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Lund. 1805. 8. Daunou in Biogr. Univers. T. XLIV. p. 
- 165 — 382. Meierotto. Comm. dd moribus Taciti. Berol. 
1790. 8. und De tontibus quos Tacitus videtur secutus. ib. 
1795. 8. Hegewifch. Ueber d. fchriftftelerifch. Character d. Tas 
cituß, in Dell. Hiſtor. u. Lit. Auff. Kicl. 1801. p. 70 — 87. 
‚und in Berlin. Monatsſchr. 1789. Julius p. 7— 30, Cüvern 
in Ubh, der Berl. Acad. 1833. hiſt. phil. Kl. p. 73. aq. und 
v. Humboldt. cbd. 1832. p. 303. sg. H. Justus. De fide Ta- 
citĩü. Spec. I. Zittav. 1827. 4. J. G. Walch. Diatr. crit. de 
Tacito ejdq. stylo ad J. Perizon., in Tac. Ed. Chr. Hauff. 
Lips. 1714. 8. T. 1. J. Lundblad,. Diss.‘ de stylo Taciti. 
Lund. 1789. 4. Günther. Ueber ein. grammat. ‚Eigenheiten und 
Merkwürdigkeiten ded Tacit. Styles, in f. Athenaͤum. Bd. II. 
. 2. p. 262. ag. Wernike. De elocutione Taciti. Thoruni. 1829. 
4. J. Tb. Buhle, Ep, ad J. J. Eschenburg, cui ins, obs. 
erit, de Taciti stilo. Brunsvig. 1817. 8. G. Boetticher. Lex- 
icon Taciteum s. de stilo Tacit. praemiss. de Tac. vita script., 
ac scrib. geu. proleg. Berol, 1830. 8. und Libell, de vita, 
scriptis ac stilo Taciti; adj, emend. recens, Bekkeriauae. ib. ' 
1834. 8. Ruperti. De Tac. vita et scriptis praet., 1. I. T. 
J. p. 1—CXLVIL D. G. Moller. Diss. de Taeito. Altorf. 
1686. 4. Tillemont, Hist. des emp. T. II. p. 211. sg. Ni- 
ceron. Mem. T. VI. p. 344—364. Funcc. de imm, L. L. 
sen, IX, |. 59. sq. p. 671. sq. Voss. .de hist. Lat, I. 30, 
p. 145 — 147. Bernhardy. Roͤm. Lit. Gelb. p. 271— 275. 
Ze Ferienfchriften. IH Samml. p. 67. sg. Fabric. Bibl, Lat. 
T. U. p. 386 — 406. Baͤhr. $. 207 — 213, p. 422 — 441. 
Ueber die Handfchriften: cf. Oberlin. 1, 1, Praef. p. VII. aq. 
Walther. Praef. p. XV. sq. Ruperti. p. ACVI — CX, 
Meber die Audgaben und Erläutsrungdfchriften: Oberlin. ]. 1. p. 
. KXIX. sq.. Walther. pr, XXI. aq. Ruperti. p. CX — 
CXLIV. Jahn Jahrb. 1830. T. XIII. 1. p. 69. sq. 1833, 
T. XXII. p. 20.59. Es find aber zu nennen: Edit. Princ, s. l. 
et a. (Venet, 1470. Wendelin de Spira) fol. — ed. Fr. Pu- 
.teolanus. (Mediolon. 1475.) Venet. 1497. fol. — ed. Beatus 
Rhenan. Basil. 1519. 1553. fol. — recens. J. Lipsius. add. 
comment. Access. Vellej. Patercul. c. ejd. Lips. not. auctior. 
Antverp. 1607. fo, — juxta veterr. Mass. emend, notq. au- 
etior. illustr. p. Curtium Pichenam. Freft. 1607. 4 — ex 
recens. et c. auim. Th. Ryckii. Lugd. B. 1687. 12. — com- 
ment, integr. B. Rhenani, F. Ursini, A. Mureti, J. Mer- 
ceri, J. Lipsii, V. Acidalü, C. Pichenae, J. Gruteri, H. 
Grotii, J. Freinshemii, J. Fr. Gronor. et sel. al. illustr. ex 
rec. et‘c. not. J. Gronov, Traj. B. 1721. II Voll. 4. — ex 
recens. J. A. Ernesti c. not. integr. J, Lipsii et J. F. Gro- 
nov. quib, suas adj. Lips. 1752. 8. denuo cur. J. J. Ober- 
lin, ib. 1801. II Voll. & — recens. emend. supplem. not, 
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illustr. ©. Brotier. Paris. 1771. IV Voll.8. — ec. 
rior. not. cur. P. F. de Calonne. Paris. 1824. V ' 
— recens. et comment. adj. G. H. Walther. Hil 
33. IV Voll. 8. — ab J. Lipsio, J. F. Groser., A 
sio, J. A. Ernesti, F. A. Wolf. emend. et illestr. 
antiquiss. recogn. J. Bekker. Berol. 1831. Il Vel 
recogn. et annot. perp. triplicique ind iastr. 6. A| 
Hannov. 1832 — 34. IV Voll. 8. — emend. et ill 
Bach. Lips. 1834 — 36. II Voll. 8. — recoza. Ire 
not. instr. Fr, Ritter. Boun. 1834 — 36. Il Vol. 8. - 
mania recens. var. lect. instrux. annotat, G. 6. E 
integr. add. Er. Passow. Vratislar. 1817. 8. — ex 
c. sel. observ. Longol. et Kapp. text, refiaz. nır. 
not. adj. P. C. Hess. Lips. 1824. 8. — mit fur. $ 
und hiftor. Annıert: v. 3. v. Gruber. Berlin. 1832. 8. 
ſchr. Ueberſ. und e. Abh. üb. antike Daritell. in Ta. & 
und Zufammenhang in Zac. Germ. v. ©. !. Bulk 
1829. 8. — comm. instr, Th. Kiessling Lips, 189. 
Lat u. Deutſch uͤberſ. und erläutert v. F. D. Setlaq 
Wackernagel. Bafıl. 1835 — 37. U Be. 8. — 6m 
vita Agricolae. Lat. et Angl. from the text. of Pam 
Brotier with not. histor. and crit, by D. Spa 

1833. 12. — Agricola c. Iect. var. atg. ame. 
Dronke. Confluent. 1824. 8. — recens. et ad fid. ct 
emend. notq. adspers. U, J. H. Becker. Hamburg. 

— ed. et anaot. illustr. P. Hoffman - Peerikamp. L« 
8 — mit Erläuter. u, Excurſ. v. 2. L. Nor. Rüde 
8. — Lat. u. Teutſch mit Anmerk. v. ©. 8. Bol 
1828. 8. — Annales. Recogn. et ann. add, Th. 
Lips. 1829. 12. — Historiae. Ex ed. Brotier. h 
ab .eo cit. sel. et add. not. subj. sb R. Reihe. 
1819. 8. — Obserr. litteraires, polit., milit., ges 
s. 1. Histoires de Tac. av. le texte lat. corrige p. 

Paris. 1801. II Voll. 8. — 

d) Quintus Eurtius Rufus, vermutblid unter 
wenn man die Stelle Cart. X, 9, 3— 6. id. IV, 
7, 8.) mit Tac. Hist. 11]. 22. vergleicht (man könat 
mit Joseph. Ant. Ind. XIX. 2. 3. Sueton. Clee 
27. vergleichen, woher man auf das Zeitalter bed Klar 
Ben fönnte cf. St. Croix 1. 1. p. 830.), nit akt 
guftus, wie Rutgers. Var. Lect. I. 19. p. 74. 2q. u. Ve 
Jat. 3. 28. Zumpt. 1. 1. Praef. p. XXIll. og. X 
ei. Hirt. Ueber dad Leben d. Gefdhidefchr. D. Es 
Berlin. 1820. 8 p. 4. 2q. p. 14 2q. p. 33. 9% 

Ziberius, wie Parizon. 1. 1. p. 3. sq., oder unter Trajan | 

Pontanus in: A. Alcietus. epist. ad B. Mattiam. Legi 

8. p. 108. sq. 166. sq. 200. 229. 258. ag.), ober unit 

Sroerub, wie Rinuhe Deunkſchr. der Berl, Acab 
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m 231. 4q. und RL. Hifl. u. phil. Schr. Bd. I. p. 305. 4q., 
oder unter Theodofius d. Gr., wie Barth. ad Claudian. in Rufin. 1. 
225. p. 1165., oder endlich unter Sonftantin d. Gr., wie Bag- 
nolo. Della gente Curzia et dell’ eta di Q. Curzio. Bologna. 
1741, 8. will, und vielleicht der Eohn ded in Tac. Aun. XI. 21. 
Plin. Ep. VII, 27, 2. Sueton. de illustr. rhet, p. 389, not. 
(ed. B. Cr.) Quinctil, X, 1, 104. angeführten Rhetors gleiched Nas 
mend, wenn er ed nicht felbit ift, iſt der Verfaſſer (gegen D. 
G. Moller. Disp. de Curt, aetate. Altorf, 1683. 4., der ed 
fiir ein untergefhobenes Machwerk ded 13ten Jahrhunderts hält 
cf. M. D. Omeisius (H. Brever.) Diss. de Curt. aet. ib. 
1683. 4.) einer Gefchichte der Züge Alexanders d. Großen, die 
den Titel „„de rebus gestis Alex. M.‘ führt, in 10 Büchern, 
von denen aber B. I. II, fehlen und tie übrigen fehr interpolirt 
find.“ Allerdings wird biefed Buch erſt von Johannes Sarisber. 
Policrat. L. VIII. c. 18. erwähnt und unter den Handfchriften, 
die man Pennt (cf. Zumpt, Praef. p. X. sq. und Drelli in Jahn 
Jahrb. 1831. Bd. I. 1. p. 46. 40.) ift die Ältefte höchftend 
000—1000 $ahre alt (cf. Montfaucon. Palaeogr. gr. praef. p. ij.), 
allein für fein Alter fpricht deutlich feine reine und edle, wenn 
auch etwas zu gefchmückte Sprache (Funccius de imm. L. L. 
sen. IX. |. 24. sq. p- 507. aq.). Allerdings ift fein Bud 
Beine Änfteuctive Gefchichte, denn es gleicht eher einem Roman, 
wie früher ded Xenophon Cyropädie und im vorigen Jahrhundert 
der Telemaque ded Fenelon einer war, und wimmelt daher von Widers 
ſpruͤchen und Fehlern in Bezug auf Taktik, Geographie und Chro⸗ 
nologie und den fabelhafteften Geſchichtchen, wie er felbft IX. 1. 
von feinen Duclen fagt: „equidem plura transscribo quam 
erede, nam nec affirmare sustineo, de quibus dubito nec sub- 
ducere, quae accepi‘‘, allein dagegen iſt die Urt der Darftellung 
und der bdeclamatorifch srhetorifche Ton von der Art, daß der 
ungerechte Tadel ded Clericus, Ars crit. P. III. 5. 3. c. 1— 
10. p. 394 — 512. mit Recht zuruͤckgewieſen ift von J. Perizon, 
Cortius Rufus restitutus et vindic. Lugd. B. 1703, 8. und 
J. J. Sartorjius. Curt. Ruf. a quorund. reprehension, defensus, 
Erlang. 1773. 4. Die unter feinem Namen von Hugo Rus 
gerius (Q. Curt. orat. et epiat. Parrhisiis. 1507. 8. — Epist. 
L. V. ex edit, Ugonis Ragerii, Regii Lepidi. 1500. 4., im- 
press. in Fabric. Bibl. Lat. T. IL. p. 797 — 861.) heraudges 
gebenen Briefe find untergefcheben. Im Algem.: ch. Ph. Butt: 
mann. Ueber da® Leben d. Geſchichtſchtr. O. Curtius. Berlin. 
1820. 4. Pinzger. Ueber dab Zeitalter d. O. ©. R., in See⸗ 
Urd. für Phil. u. Pädag. 1824. Bd. 1. p. 91— 104. J. 
W. Jeep. Quaestion. crit. de Q. Curt. Rufi historiar. fragmm. 
Guelferbyt. 1833. 4. Febric. Bibl. Lat. ed, Ernesti. T. U. 
p. 341 — 8366. S. P. Berg. Hist. erit. Q. C. Ruf. Grypbis- 
wald. 1802. 4. Baumstark. Notit. lit. 1. 1. p. V—XLVI 
Bäht. 5. 214 — 215. p. 440 — 447. St. Croix. Exam. des 
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hist. d’Alex. le Gr. p. 102. sq. — Ausgaben find: | 
Prince Venet. Vindelin de Spira. 1471, fol. — arcur, ca 
a B. Merula. Venet. 1496. fol. — c. annot. Des. Erı 
Argentor. 1518. fol. — ex rec. Asulani, Venet. Aldus. 1. 
8. — c. not. cd. Fr. Modias. Colon. 1579. 1597. 8. — 
M. Raderus. Colon. 1623. 8. Dazu f. Ad. Q. C. R 
Alex. M. hist. prolusiones, libr. synopses, cap. argum, c 
mentarii. ib. 1623. fol. — c. comment, et suppl. Frein: 
mit. Argentor. 1610. 1670. H Voll. 4. — c. not. var. 
C. S(chrevel). Lugd. B. 1658. 8. — ce. commcıt. ea. 
Pitiscus, Ultra]. 165. 165%. 8. Ilag. Com. 1708. 8. — 
not. Chr. Cellarii. Lips. 1688, 12. — c. not. varior. ed. 
Snakenburz. Delphis et Lugd. B. 1721. 4. — c. comm. 
Fr. Schmieder. Gotting, 1503. 8. — recozn. et comm. : 
J. C. Koken. Lips, 1823. 8. — ed. C. Tb. Zumpt. be 
1826. 8. — appos. J. Freinshem. suppl. et var. lect. ed. 
Banmstark. Stuttgart. 1829. IN Voll, 8. — emend. edid. 
aniım. adj. F. Il. Botle. Manllem. 1823. 8. — mit af 
Annıerf. und Bariant. v. I. Seibt. Prag. 1326.83. — ed. I 
maire. Paris. 1832. Hl Voll. 8 — Tazu Geier in Zimmer 
Zeitſche. fe Alt. 1838. ar. 51. p. 419. sq. 

Anmerkung. Eipe übnliche Arbeit iſt die fa Iten Bis Aten Ibrkdt.! 
einen Africaner Nuliue Valerius aus dem Griechiſchen dis Sie 
driners Aeſepus übertragene Geſchichte Alex. d. Or. unter dem Titel „el 
Valerii res gestae Alex. Mared. Lranslatae ex Aesojo Graccı 
(Priin. edid. A. Majus. Miediol. 1817. 8. Freft. 1818. 3. Kerr 
Schriften fubren Krebs. SE, d. phil. Buͤchlde DE. J. p. 345 » Harl 
Brev. not. litt. ron. Suppl. T. Il. p. 19. an.) cf. Bähr. . 330. p. 68°. 

e) Sajud Euctoniud TZranquillus, der Eobn bei Eustoni 
Lenud, cined Zribund dir 13ten Legion (Sueton. Otho. 1 
und noch unter Domitian fihr jung (Domit. 12. Nero, 57. 
lebte zu Rom ald Grammatiker und Rhetor und ward du 
Plinius d. jüng., deſſen Freund er war (Plin. Ep. 1. 18. 2 
X. 95. 96, V. 11. IX. 34.) an Trojan empfeoͤlen, dir ib 
das jus trium liberorun (cf. Tac. Ann. III. 25.) gab und dar 
zum Tribunen machte (Plin. Ep. Il, 8, 1... Eine Etille a 
magister epistolarım verlor er unter Hadrian (Ael. Spartio 
v. Hadr. c. 11.) wider. Grein Zodedjahr ift unbefannt 3 
feinen vielen Echriften, beren Titel Suidas =. v. Towjeelis 
Sorrtonos. T. Ill, p. 495. anfuͤhrt, haben fich außer einig 
Fragmenten (bei Miller. p. 199. sq. Wolf. T. ll. p. 16 
aq. Banmgarten-Crasius. T. I. p. 410. sq.) nur nech fei 
vitae XII. imperatorum, liber de illustribus grammaticis, W 
nach Hieronyın. Catal. script. eccles. praef. und Epist. ad D 
sideriuın nur ein Theil eined größern Werkes ge viris illustr 
bus gewefen zu ſeyn fcheint, ferner de claris rhetoribus u: 
endlih aus feinem Werke de poetis (Isidor. Orig. VII. 7 

die vita Terentii, Persii, Lucani, Juvenalis, Horatüi, Plis 


1249 


alten. Die wichtigſten von allen dieſen Echriften find aber 
ıe Biographiren der erfien XII Kaifer, welche nicht allein der 
thentifchen, zuverläffigen (Gegen: H. Heisen. De imperator. 
jest. a prim. hist. Aug. .conditorib, indigniss,' hab., in 
mbol, litt. Brem. T. 11. P. IL. p. 246. ag. P. IV. p. 
7. sq. T. UL P. J. p. 1. sg., der ihm bie fireitig mas 
n will cf. Strada. Opusc. Acad, J. 2. p. 68. sq. Ernesti 
ef, p. IV. 8q.) und unpartheiifchen Nachrichten, welche fie 
halten, wegen, fondern auch wegen der wahren und vortrefflis 
n Characteriftifen den einzelnen Perfonen, wegen der einfadyen 
db reinen Epradhe und dem guten und corsecten Style vorzügs 
» empfehlendwerth find. In der Darftelung felbft besbachtete 
nicht die Zeit⸗, fondern die Sachordnung. Im Allgem. : cf. 
G. Moller. Diss. de Suetonio. Altorf. 1685. 4. -Laisne. 
m. sur la personne et les dcrits de Sueton., in Nourv. Rec. 
piec. fugit. de M. Archimbaud, Paris. 1717. 12. p. 23. 
E. Burton. Observ. ou the character aud writing of Sue- 
te, in Anc. char. deduced from class, Remains. Cambridge. 
63. 8. Voss. de hist, lat. I. 31. p. 152—154. Hauke. 
» rom, zer. script. L. I. p. 110. sq. Funcc. de imm. L. 
sen. c. VIII. §. 51. 29. p. 555. sg. Tillemont. Hist. des 
p. T. II. p. 299. sq. Göltl in Götting. Gel. Anz. 1825. 
135. Fr. A. L. Schweiger. De fontib. atq. auctorit. 
ar. XII imper. Suet. comm. Gotting. 1830. 4. R. Krause. 
ı Suet. fontibus et auctoritate. Berol. 1831. 8. Fabric. T. 
p. 451 —454. Bähr. $. 216— 218. p. 447—451. Aue- 
ben find: Edit. Princ. Rom. 1470. fol. — c. comment, 
roaldi. Bonon. 1493. fol. — c. J. B. Egnatii, Erasmi, 
Glareani et Th. Pulmanni annot., in Fr. Sylburg. Script. 
st. Aug. T. IL p. 1. sq. — c. not. J. Gruteri, in Ejd. 
ript. Hist. Aug. Hauor. 1611. p. 97. sqge — c. Is. Casau- 
ni aniımadv. et diss. polit. J. Boecleri. Argentor. 1688. 4. 
c. not. varior. cur. P. Burmaun.. qui s. annot. adj. Am- 
laed. 1736. II Voll. 4. — ex rec. Fr. Oudendorp. qui var. 
t. sg. anim. intermixt. J. G. Graevii et J. Gronor, nec non 
d. C. A. Dukeri anuot. add. Lugd. B. 1751. 8. — not. illustr. 
A. Ernesti. Lips. 1748. 1775. 8. — recogn. Fr. A. Wolf. 
ps..1802. IV Voll 8. — ed. J. P. Miller. Berol. 1762. 
— cominent. illustr. et clavem adj. D. C. G. Baumgar- 
ı-Crusius. Lips. 1816. MM Voll. 8 — erlaͤut. v. 3. ©. 
:emi. Ilte umgearb. u. bericht. Ausg. Zürich. 1820. 8. — c. 
ming.- Crus., comment. excurs. Ernestii et al. not. illustr. 
B. Hase. Paris, 1828. II Voll, 8, — Vit. sel. recogn. 
‚ Paldamus. Hal. 1829. 8. — Zur Stitit: cf. D. Ruhnken. 
hol. in Sueton. vit. ed. J. Geel. Lugd. B. 1828. 8. und 
» nova Suet. edit. ratione et consilio, in Zahn Jahrb. 1835. 
uppl. Bd. ul, 2. 'D 140 —149. — 
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£) Lucius Unndus Florud aus Epanien aus dir Familie 
Seneca, unter welhem ihn Lactant. Iust. Div. VIL 15 fe 
ſelbſt zu verftchen fcheint (cf, Antonius. Bibl, Hisp, vet, I. | 
p. 104. sq.), eder aus Gallien, wie man aus feinem Raw 
„Fletus“ gefolgert hat (Hisı. litt. de la Fr. T.LP.1. 
253. sq.), vieleicht der von Quinctil. Inst. Or. X, 3, 13. : 
geführte Redner Julius Florus Eccundus, aber gewiß nidt | 
von Horat. Epod. I. 3. 11. 2. erwähnte Zuliuß Zlerus, r 
Ir. N. Titze. De epitomes rer. rom. q. sub nom. L A: 
Flori s. Senecae fertur, aet. probabiliss., vero auctore, ope 
antig. forına. l.incii. 1804. 4, und Not. ad Flor. 1. I. p. 2% 
aq. fälichlih angenomnın hat (cf. Wien. Jahrb. 1824. 8 
XXVIII, p. 169—201.), ſchrieb unter Habrian oder Traj 
(cf. Florus. Prooem. 5. 8. Salmas. Proleg. f. *%%##% 3, Du 
u. p. 11. vid. Spartian. v. Hadr. 16. u. Charia. I. p. 88. 
113., mo von einem gleichnamigen Dichter jener Zeit die Re 
ifl.) eine epitome de gestis romanorum cder rerum romausru 
LL. IV. ven Erbauung Noms bid 725 d. Erb. R., melde aı 
ältern römifchen Gefchichtichreibern, nicht blod aus Livind, re 
den Florus zumeilen abweicht (cf. Lips. Elect. II. 5. p. 462. 
entlehnt, aber mehr eine in einem chetorifcyen und gefünftelten Styl 
in nicht gang correcter Epradye und mit mandyen biftorifde 
geographiihen und dhronolegifhen Mängeln abgefaffte Lobrede o 
bas römiſche Volk ift (Barth. Adrers. LX.7. p. 2892. Hein 
ize. De Floro non historico, sed rhetore. Vimar. 1787. . 
und in Ejd. Syot. Opusc. p. 250. sg. Ch. H. Hausetter. Dis 
de susp. Flori fide, Lips. 1747. 4.) Im Algem.: ch D. ( 
Moller. Disp. de L. Aun. Floro, Altorf. 1684. 4. Voss. | 
30. p. 148 —151. Crenius. Anim. Phil. P. VI. p. #- 
44. Fabric. T. ll. p. 439 — 449. Tillemont. Hist. des em; 
T. 1. p. 301. sq. Funccius de imm. L. L, sen. IX. £. 71 
sq. p. 595. sy. Bähr. $. 219— 221. p. 452—455. A Aut 
gaben find zu nennen: Edit. Princ. Paris. 1470. 4. — « not 
sel. J. Camertis, J. Stadii, E. Vineti, J. Gruteri, CI. Sal 
masii, J. J. Pontani, excerpt, chronol. et var. lect. lib. acc 
J. Freinshem. Argentor, 1636. 6. — interpr. et not, illustı 
A. T. Fabri. Paris, 1674. 4. — ex rec. N. Bilancard). Acı 
Ci. Salmasii aliorg. not. Franeq. 1690. 4. — ex recems | 
G. Graerii c. ejd. annot. auct. Access. not. integr. Salmasi 
J. Freinshem. et alior. c. var. lect, Add. est L. Ampel 
ex bibl. Cl. Salmas. Amstelod. 1702. II Voll. 8. — ex ar 
observ. corr. notisg. var. ed. L. Beyer. Colon. March, 1701 
fol. — c. integr. Salınas. Freinshem. Graerii et sel. al. suim 
adv. recens, suasq. annot. add. C. A, Duker. Lugd. B. 1722 
8. Ed. alt. auct. et emend. cur, C. Hübner et Fr. Jacebitz 
Lips. 1832. U Voll. 8. — ex rec. Graer. c. ejd. anime 
lib. var. lect. ed, J. F. Fischer, Lips, 1769. 8. — en 
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Angust. vind. primit, form. redd. recans. proleg. et not. crit. 
add. F. N. Titze. Prag. 1819. 8 — ed. J, A. Amar. Paris. 
1822. 8. — ad libr. Mss. recens. ed. var, lect. Duker, adj. 
Gf. Seebode. Lips. 1822. 8. — 
5) Historiae Augustae scriptores. Unter diefem “Titel 
fafft man eine Reihe Biographien römifcher Kaifer von Habdrian 
bid Carus und deſſen Söhne (117— 285 n. Chr.), vielleicht 
ald Fortfegung der aͤhnlichen Echrift ded Suetonius verfafft (es 
fehlen nur die Lebendbefchreibungen ded Nerva, Trajan, der Phis 
lippe, der Decier und der Anfang der ded Valerian) und wahrs 
ſcheinlich zu Conftantinopel aus einer Menge anderer jufammen: 
geſtellt. In Ruͤckſicht auf hiftorifhe Darftellung find fie ohne 
„Werth, denn ihr Styl ift hart, ſchwerfaͤllig und unrein, aber 
brauchbar wegen manchen fpeciellen hiftorifchen Notizen, die wir 
. ohne fie nicht haben würden, ſodaß man vergeflen muß, ‚mit 


. weldem Mangel an Kritit ihre VI DVerfaffer ihre Quellen, die. 


in Genatsbefhlüffen, Briefen, Zeitungen und ältern Gefchichtös 
werfen beftanden (Vopiscus. Aurel. c. 1. c. 8. u. 24. Tacit. 
c. 9. Carus, c. 4. Probus. c. 2.) benugten (nur Vopiscus 
erzählt ald Augenzeuge, die Berichte der Andern find reine Com⸗ 
pilationen), und welche peinliche Wiederholungen in ihnen vorfommen, 
ef. Tillemont, Hist. des emp. T. IV. p. 62. sg. G. Mascow. 
Or. de usa et praest, bist. August. in jure cvili. Harderov. 


1733. 8. und in Ejd. Opusc. ed. Püttmann. Lips. 1776. p. 


827. sq. Chr. G. Heyne. Censura sex scriptor. hist. Augu- 
stae. Gotting. 1803. 4. und in Opusc. T. VI. p. 52 — 79. 
Püttmanon. Proleg. ad ser. hist. Aug. T. I. p. I. sq. Sal- 
mas. .T. Il. p. 171. T. I. p. 3. sq. Monlines. Mem. sur 
les &crivains de l’histoire Auguste, in Nouv. Mem. de Pac, 
des scienc. de Berlin. 1780. p. 534 — 544. Bähr. ). 226 
—229. p. 459 — 465. Crenius, Anim. Phil. P. XI. p. 38 


—39. Voss. de hist. lat. 1. 5. p. 173. sg. Fabric. Bibl. 


Lat. T. Ill. p. 93. 20. Schoell. T. III. p. 149. »q. Aus 
der Menge jener Biographieen, die Vopiscus. Firm. c. 1. Aure- 
lien. 2. Prob. 2. Lamprid. Al. Ser. 48. Capitolin. Macrin. c. 
1. Clod. Albin. 5. Maximin. jun. 5. anführen, haben fich, wie ges 
- fagt, nur Vierhalten, nämlich: 1) des Aelius Spartianuß, ei⸗ 
ned Zeitgenoffen ded Diocletian, der eigentlich die Lebensgeſchich⸗ 
gen aller Kaifer und deren Familien von Julius Caͤſar an hatte 
Tiefen wollen (Spart. v. Ael. Ver. c. 1,), vita Adriani, Aelii 
- Weri, Didi Juliani, Septimii Severi, Pescennii Nigri (fämmts 
fi) dem Diocletian gewidmet), Caracallae und Getae (biefe 
Dem Eonftantin) cf. D. G. Moller. Diss. de Ael. Spart. Al- 
 torf. 1687. 4. MH. Dodwell. Praelectiones 'Cambdenianae. 
Oxon. 1692. 8. pP» 36. sQ. Funccius de veg. L. L. son. De 
720. »q.; 2) bed Bulcatiud Gallicanus, um diefelbe Zeit 
und mit denfelben, aber ebenfalls nicht audgeführten weiten Pläs 
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nın (Vulcat. Gall. v. Avid. Casa, cs 3. cf. Vopisc, Aure 
1. Prob. 2.), vita Avidii Cassii. cf. D. G. Moller. 
d« Vulcatio Gall. Altorf. 1689. 8. Dodweil I. 1. p. #8 
Funccius. p. 721. my: 3) des Trebellius Pellie 
Direcletian und Cenſtantin d Green eder unter Gentan 
deſſ. Vate:? 'ck Gallien. . 2 u, 14. Claudius. c. 1. 
D. Claud, dedie.), der Biearaplwen der Kalfer von Vhrir 
bis aut Tirus Claudius und deſſen Echn Duintllu ve 
karte ‚Vopise. Aurel, c. 2. Firın. c. 1.). Voalerianus pate 
hilius, Grallieni duo, Triginta tyranvi, Divus Ciaudius. cf 
G. Muller. Diss. de Treb. Poll. Alıorf. 1689. 4. Func 
723. sq. Dodwell. I. . p. 103 — 113. H. Cannegi 
De ınutata roman. nominum sub princip. rat. Traj. R 
1757. 4. p. 175. sy; 4) Zlavius Vepidcud aus Zu 
(cf. Monzitor. Bibl. Sic. T. I. p. 198. sg. G. Bonanni, I 
autiche Siracuse. Vol. I. L. 1). in Thes. Sic. T. X. p. I 
ſchrieb unter Conftantin db. Großen 29% auf Veranlaſſunz 
praefectus urbis Suniud Tiberianus (v. Ed. Corsini. Series p 
fect. urb. p. 159.) vita Aureliani (v. Aurel. c. 1.3.2 
dann vita Taciti, Floriaui, Probi, Firmi, Saturnini, Pro 
Bonosi, Cari, Numeriani, Carini. cf. D. G. Moller. I 
de Fl. Vopisco, Altorf. 1687. 4. Dodwell. 1. I. p. 11: 
126. p. 127 — 150. p. 93. sq. Jons. de script. hist. phil. Il, 16 
p- 87. sg. Fuuccius. p. 727. aq.; 5) Aelius Yampridi 
dad Vorbild des Vepitcud (Prob. 2.) und ohne Grund mit 
lius Spartianus für cine und diefelbe Perfon angeſchen, virji 
vitae Commodi, Diadumeni, Heliogabali und Alexandri : 
veri. cf. D. G. Moller. Diss. de Ael. Lamprid. Altorf. 16 
4. Dodwell. 1. 1. p. 55. sq. Funccius I, I, p. 72. a 
und 6) Julıud Capitelinud unter Ticclstian und Cenfl 
tin d. Gr. (Vopisc. Prob. 2. Capitolin. Maxim, Il. c. 
Clod, Albin. c. 4.) megen feiner Vitae Antonini Pi, Ma 
Aurelii, L. Veri, Pertinacis, Albini, Macrini, Maximisorı 
N, Gordianorum III, Maximi und Balbini. cf. D. G. Moll 
Diss. de J. Capitolino. Altorf. 1639. 4. Dodwell. L. 1. 
53 — 61. p. 132. sqg. — Ausgaben dieſer Biegraphicen, dit 
Verfaſſer uͤbrigens häufig verſchieden angegeben werden, find ab 
Edit, Princ. hist. Aug. script, sex. c. Sueton. Eutropio 
Paulo Diac, Mediolan. 1475. Il Tom. fol. — castig. ab 
B. Egnatio c. ejd. annot., in Ejd. De Caesar. LL. UL V 
net, Ald. 1516. 8. £. AaA. sq, — ex vet, Mss. recens, Is. Casaul 
qui libr. eınendat. et not, adjec. Paris. 1603. 4. — CL & 
mas. ex vet. libr. receus. et libr, adj. not. et emendat, A: 
8. not. et ernend. Is. Casauboni. Paris. 1620. fol. — ci 
tegr. not. Casaub, Salmas. et Gruteri. Lugd. B. 1671. 
Voll. 8. — ce. not. U. Obrechti. Argentor. 1677. 8, — a 
Püttmann, Lips. 1774. 8. — Jul, Capitolin. Anton, Gela 
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mot. Casaub. Gruter. Salmas. et edit. (O. Musgrave.) cu]. 
acced. dissert. Iscae Damnonior. 1714. 4. — Zur Lritif: cf. 
Misc. Observ. T. IV. P. II. p. 220— 250. V. Lupanus. 
Anuot. ia Spart. Capitolin. etc. Paris. 1560. 8. Ch. F, Mül- 
ler. Progr. II de vestigiis ling. Hebr. in script. hist. Aug, 
Gerae. 1774 — 75: 4. — 

L) Sextus Aureliud Victor aud einer gemeinen africanifchen 
Familie entfprungen (Victor. Caes. c. 20.), aber wegen feiner Gelehr⸗ 
ſamkeit und fleißigen Bearbeitung der römifchen Gefchichte vom Julian, 
Der ihn 361 zu Eirmium kennen gelernt hatte, zum Statthalter 
von Pannonien und noch fpätre zum Präfecten von Rom ges 
madt (Ammian. Marcell. XXI, 10, 6.), jedod wie man aus 
feinee Beichreibung der Apotheoſe ded Freigelaffenen des Hadrian, 
Antonius, ſieht (Vict. Caes. c. 14.), vermuthlid Fein Chriſt, 
fchrieb um 358 (dieß ficht man aud ben Worten Caesar. c. 16. 
„aeque ac nostra aetate Nicomedia Cereali consule‘‘) de Cae- 
saribus liber historiae abbreviatae pars altera ab Aug. Octarv. 
id est a fine Titi Livi usque ad consulat. Constautii Aug. et _ 
Juliani Caes. terium. Bon diefer Schrift bat ein fpäterer 
GSchriftfiellee einen Auszug unter dem Xıtel: „de vita et mori- 
bas imper. rom. epitomae ex libris $. Aur. Victoris a Caes, 
Aug. usque ad excessum Theodosii imperatoris“‘ gemadyt, den wie 
gleichfalls nod) beſitzen. Die übrigen ihm noch zugefchriebenen Werke: _ 
„de viris illustribus urbis Romae (früher auch ben Cornelius 
Mepod, Suetonius und Plinius d. Juͤng. zugefihrieben, aber 
vermuthlid ein Auszug aus des erfteen Werke de viris illustri- 
bus) und de origine gentis romanae (mit dem ſpaͤter hinzuges 
fügten Zitef; „a Jano et Saturno conditoribus per succedentes 
sibinet reges usque ad consulatum decimum Constantii, di- 
gesta_ex auct. Verrio Flacco, Antiate (ut quideın idem Ver- 
rius maluit dicere quaın Antia) tum ex Annalibus Pontificam, 
dein Cnaeo Egnatio Veratio, Fabio Pictore, Licinio Macro, 
Varrone, Caesare Tuberone atque ex omni priscor, hist.; 
proinde ut quisque neotericorum asseveravit, hoc est, et Li- 
vius et Victor Afer [leg.? ‚‚Virgilius“‘J), welches aber ſchon 
bei der Gruͤndung Roms aufhört und von Einigen ohne Grund 
dem Asconius Pedianud zugefchrieben worden ift (cf. Schroeter. 
Praef. p. IV. VII. sq. x. XIV. sq.), gehören ihm nicht. ck. 
D. G. Moller. Diss. de Aur. Vict. Altorf. 1685. 4. Voss. 
1. 8. p. 183. sq. 15. p. 207. sq. Fabric. T. III. p. 123 
—130. Tillemont. T. IV. p. 478. sq. Funccius de veg. 
L. L. sen. VIII. $. 38. p. 735. sq. Baͤhr. $. 231. p. 466 — 
468. Meyer in Zimmermann Zeitfchrift für Alterth. 1835. nr. 
130. p. 1043 — 1045. WUlrici. Unt. Hiftor. p. 156. sq. — 
Ausgaben find: Ed. Princ. c. castigat. El. Vineti ex bibl. A. 
Schotti, cuj. not. adj. s. Antverp. 1579. 8. — interpr. et 
not. ill. A, T. Fabri. Paris. 1681. 4. — c. A. Schotti, I: 

an 


1254 


Machanei, J. Gruteri, A. Fabri comment. iutegr. re 
comm. disp. S. Pitiscus. Traj. ad Rh. 1696. 8. — c. 
varior. c. J. Amtzen. Traj. B 1733. 4. — ex rec. ı 
auiın. crit. et hist. ed. J. Gruner. Coburg. 1757. — c 3 
cd. Ilarles. 1787. 8. — recens. anim, crit. hist, instr 
Schroeter. Lips. 1829—31. UI. Voll. 8.— 

i) (dlariud) Eutropiud, nad Suidas =. v. Tirpamos ein 
Ifäner, nach Hist. Litt. de la Fr. T. 1. P. II. p. 220 
aber dir ven Syınmach. Ep. Ill. 50. gerühmte Freund 
jelsen, ein Geſchichtſchreiber Gymm. IH. 47.) und Galler 
ll. 33.), war emeroloygugos des Conftantin, begleitete 
Julian, wie er ſelbſt X. 16. fagt, auf feinem Zuge nad P 
(Anonyın. Antig. Constantinop. P. I. L. I. p. 4. Codin 
orig. Const. p. 4.) und ſcheint bis unter Dalend 370 n. 
als Heide (Eutrop. X. 16.) gelebt u haben (Nicephor. Gr: 
ber Lambec. de bibl. Viudob. T. VIII. p. 136. Eutrop. 
18. Paean. Met. IX. 25.), um melde Zeit (371 u. 3 
cin Preconjul ven Aſien (Ammian. Marc. XXIX. 1.) 
praefecius praetorio (381.) Eutrepius (Cod. Theodos. I 
2. Xll, 29, 3.) erwähnt wird. Wir haben von ihm ein | 
vieruın historiae Romanae in X Büchern, welches ven Er 
ung Rems bi6 auf den Tod Jevians geht, auf Befehl Lid 
lens abgefafft wurde und durch ein umfaſſenderes Werf ı 
werden folte (X. 18.). Es ift compendiarifch, unparth 
(haͤufig ift jedoeh dad für Rom Nachtheilige übergangen) 
nicht ohne Urtheilſskraft in einem leichten, für jene Zeit ce 
und ziemlich deutlihen Style geſchtieben. ch. D. G. Mo 
Diss. de Eutropio. Altorl. 1685. 4. C. H. Tzchucke I 
de vita et scriptis Eutropii, vor fein. Ausg. p. UI—CA 
Grosse. Prooem. de vita et libro Eutrop., vor fein. Ang 
Al. sq. Tillemont. T. V. p. 134. sq._ Funccius de veg. 
Is. sen. VII \. 44. sq. p. 747. ag. Voss. II. 8. p. ] 
sı. Fabric, Bibl, Lat. T. Ill. p. 130— 137. Med. Lat 
il. p. 402. (p. 130. Mansi) Bähr. $. 232 — 234. p 
— 472. Ausgaben diefed anfangd durch Paulus Warnefrid 
interpolirten und erft ſpaͤter durch Egnatius, Schaden und 
Vinet von diefen Zufäpen gereinigten Werkes find: Edit. Pı 
Eutropius historiogr. et post eum Paulus Disc. de hi 
ktalic. provinc, ac Rowmanorum c. Terent. Varr. de L. 
Rom. 1471. fol. — c. Suetonio cur. J. J. Eguaties, Ve 
Ald. 1616. 8. — c. not. A. Schonhovius. Basil. 154 
1552. — ed. EI. Vinet. Pictav. 1563. 8. — ce. not. Fr. 
burg, in Ejd. Script. hist. Rom. T. I. p. 555. . - 
metaphr. Pacanii recens. Chr. Cellar. not. atq. ind. Iec 
Ciz, 1678. 8. 1697. 8. — c. not. et emend. A, T. Fı 
Paris, 1683. 1726. 4. — c. Messala Corv, Jul. Obsoquon 

var. lect, et annot. ed, Th. Hearne. Qxon. 1788. 8. - 
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Mess. Corv., Paeanio, S. Rufo not. varior. recens. S. Haver- 
camp. qui suas et Ch. A. Heumann. not. adj. Lugd. B. 1729. 
8. — rec. et not. ill. J. Fr. Gruner. Coburg. 1752. 8. — 
c. not. var. ed. H. Verheyk. Lugd. B. 1752. 8. — recens, 
et vir. doct. not. illustr. adj. suis ed. C. H, Tzschucke. Lips. 
1796. 8. — m. Erlaͤuter. v. ©. F. W. Groffe. Halle. 1813. 
8. — recogn. lect. divers. annot. G. F. W. Grosse. Lips. 
et Haunov, 1816, 8. — mit frit. geprüft. Texte u. €. mantissa 
observ. crit. v. 3. Hermann. Luͤbeck. 1818, & — c. var. lect. 
ed. C. Zell. Stuttgart. 1829. 8. — 


k) Sertud Rufus, auch Feſtus Rufus, und am Nichtigs 
fin Sextus Rufus Feftud genannt, ein Übrigend völlig uns 
befannter Mann, fchrieb im bohen Alter auf Befehl ded Kaiſers 
Valens (Breviar. c. 1 u. 29.) ein Breviarium rerum gestarum 
pop. Rom., von Erbauung der Stadt bid auf Jovinianus, wel⸗ 
ches recht brauchbar, aber freilich in einem zu Purzen Style ges 

ſchrieben if. cf. D. G. Moller. Diss. de S. Rufo. Altorf. 
1687. 4. Funccius de veg. L. L. sen. VIII. \,. 54. sq. m. 
789. sqr Voss. Il. 8. p. 186. Fabric. Bibl. Lat. T. IM. p. 
156. sq. Med. Lat. T. Il. p. 494. (164. Mausi) Vales, ad 
Amm. Marc. XXIX, 2. p. 612. Miünnich. |, Il. Praef. p. 
V. a2q. Bähr. $. 255. p. 472. sq. Ausgaben find: Edit. 
Princ. ap. Sixt. Rinsinger. (Neapoli. 1471.) =. 1. et a. 4. — 
eollat. var. cod. corr. et comment, illustr. a J. Cuspiniano, 
in- Ejd. Op. Frefi. 1601. fol. — cC Var, lect, ed. Fr. Syl- 
‘ burg., in Hist Rom. Ser. T. I. p. 548. sq. — restit. P. 
Pithoens, in Ejd. Oper. Paris. 1609. 4. p. 3ll. sg. — c, 

“mot. Chr. Cellar. Ciz. 1678. Hal. 1698. 8. — in Haver- 
-eamp. Ed. Eutrop. p. 507— 555. und Verheyk. Ed. Eutr. 
p. 685—756. — subj. not. ed. C. H. Tzschucke. Lips. 1793. 
12. — recogn. C. Münnich, Hannorv. 1815. 8. — 


1) Ammianusd Marcellinub, ein geborener. Grieche (Amm. 
M. XXXl. 16.), vielleiht aud Antiodia.(Liban. Ep. 230.) 

. and aus adeliger Familie ſtammend (XVI. 10.), widmete fich 
frühzeitig den Wiffenfchaften, trat aber unter Conſtantius in das 
Corps der fogenannten protectores domestici unter dem Obere , 
befehl des magister militum Urſicinus (Amm. M, XIV. 9.), 
diente unter demfelben in Mefopotamien, Gallien und Stalien 

. XIV. 9. 11. XV. 5. XVI. 10.), 309 mit Sulian nach Perfien 
(XVIL 6.), hielt fi) unter Valens zu Antiochia auf (XIX, 
8.) und zog fich fpäter nach Nom zurüd, wo er den hiftorifchen 
Etudien gelebt. zu haben ſcheint. Sein Todesjahr ift unbefannt 
und ebenfo auch, ob er Chrift war oder nit (Schröcdh. Bd. 
Vi. p. 63.). Er verfaffte rerum gestarum LL. XXXI., von 
der Shronbefteigung ded Nerva an bis. auf den Tod ded Valens 
-von 91 — 378 n. Ehr., in welchen er vor Allım die der Wahr⸗ 

- 80”. 
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heit gemäß gegebene pragmat 
gebenheiten beabfichtigte (Au 
Leider fehlen Die erſten 13 
91 —352., aber dagegen 
ald Augenzeuge, während er 
Duclia benugen Eonnte, ı 
und naturmiffenfchaftlichen ! 
flechten hat, hoͤchſt wichtig. 
und beinahe barbariſch. I 
de Amm. Marcell. Altorf 
vita et libris rerum gest: 
und in Amm. ed. Gronı 
p. LAXXVY—CXAIL ı 
V 5. Praef. bei Erfe 
NLI sy. Tillemont. T. 
L. L. sen. c. VIll. |. 57. 
158— 172. Vos. de h 
1.9. p 188. Bähr | 
Heyne. Ceusura inger 
ex iis momorabilia, in 
Audzabıen find zu nennen 
ınendis quinque millib. p 
n. prim. ab M. Accursio 
Anm, M. LL. XVll, re 
ed. Fr. Sylburg, in Seri 
et not. J. Grute 
p. 453. sy. — ad fid. ] 
denbrog. Ilamburg. 1609 
auct. aunot. illustr. Ed. pı 
observ. et coll, var. lect. 
emend. notq. explic. Pi 
emend. ab Fr. Liudenbro 
integris. Recogn. c. J. ( 
1693. fol. — ex rec. Gr 
Lips. 1772. 8. — c. not, 

€. F. A. Erfurdt. Lips. 
Außer dieſen angeführten 
Julius Erfuperantiug, 
luſtius roͤmiſchet Geſchichte au 
et Sertorii bellis ci 
— 149. und ed. Frotscher. 
(ef. Hanke de script. rer. roı 
dorf. Exc, ad Rutil. Num. Iı 
V. P. I. p. 546—552. Hi 
sq), ferner eines gewiffen Q. 
ten Schriftſtellers des 2ten ode 
der unter dem Namen jench 
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Dictys von Ereta, ber allerdingd nach Suidas s. v. Alxrię (cf. 
Malalas. Chron. p. 134.) den Trojanifchen ‚Krieg in 9 Büchern 
befihricben haben und dad Morbild ded Homer nach Tzetz, Chil, 
V, 80. gewefen .feyn fol, von einem andern Greter Praxis ober _ 
Eupragided gefchricebenen und dem Nero überreichten (angeblid) hatte 
er ed auf diefer Infel in einer Erdfpalte auf dem Grabe des Dictys 
in punifcher Sprache abgefafft entdecft) VI Bücher de bello Tro- 
jano oder Ephemeris belli Trojani, aus dem Grichifchen ind Las 
teinifche (cf. Fabric. Bibl. Gr. T. I. p. 25. sg, G. M. Borae- 
nius. Exam. cens. de Dictye Cret. Upsal. 1725. 4. Perizon. 
Diss. de hist. belli Troj. quae Dictyis Cret. nomen prae se fert 
Graeca et ej. interpr, lat. Q. Septimio, v. d. Yudg. v. Smids. 
1..1. und bei Dederich. 1. L p. LVII — CXViL Dederich. 
De Dictyis Cret. et L. Septimii ej. lat. interpret. aetat. disp., 
I. 1. p XI—LVI. Bähr. $. 230. p. 465. sg. Ausgaben find: 
Ed. Princ. c. Darete, Mediol, fl. — c. not. J. Merceri, C. 
Barth., U. Obrecht., et P. Vinding. Acc, Dar. Phryg. in us. 
Delph, Acced. not. var. nec non Joseph. Iscanus c. not. $. Dre- 
senü, ed. L. Smids. Amstelod. 1702. 4. — recens. glossar. 
Septimian, observ. hist. adj. A. Dederich, Bonn. 1833, 8. — 
Zur Kritik ef. Wopkens. in Miscell, Observ. T. Il. p. 1— 
204.) und ein aͤhnliches Machwerk des 12ten Jahrhdts. ober die 
historia excidii Trojani, welched ald Namen feined Verfaſſers den 
ded von Homer. Iliad. V. 9. sg. erwähnten Trojanifchen Prieſters, 
ded Dares aus Phrygien, der allerdingd vor Homer eine Iliade 
gefchrieben haben foll (Eustath. ad Hom. Odyss. 4 p. 1697. 
Aelian. Var. ‚Bist, xl. 2 ch. XIV. 21. Photius. cod. CXC.), 
an der Stirne trägt und angeblid) von Cornelius Nepo3 aud dem 
Griechiſchen ind Lateinifche uͤberſetzt ſeyn fol (cf. Fabric. Bibl. Gr. 
T. Ip. 21. sq. Bibl. Làt. T. IL p. 111 — 117. Heyne. 
Exc. I. ad Virg. Aeu. L. II. T. IE p. 385. sg. Baͤhr. |. 
187. p. 373. Ausgaben find: Edit. Princ. a. 1. et a. [Colon. 
1470.) 4. — ad libr. fid. rec. et aunot, instr. A, Dederich. 
Bonn, 1835. 8. —), und endlich Excerpta vet. de Coustantino 
Chloro, Constantino M. et aliis iımperatorihus ‚(in Auun. Marc. 
ed. Vales. p. 656. sg. ed. Grouov. p. 504. sg. ed. Bipont. T. 
Il. p. 295. sg.) und Excerpta ex libris Chronicorum de Odoa- 
ere et Theodorico, regibus Italiae (ib. bei Valesius p. 669. 2q. 
bei Gronov: p. 508. ag: und ed. Bip. p. 303. sq.) von unbekann⸗ 
ten Berfaffern (cf. Valesius Praef, bei Erfurdt, p. AXXIX. Fa- 
hrieius. Bibl. Lat. .T. II. p. 163.) und endlidy dad -von einem 
unbelannten Berfaffer herfiammende Verzeichniß der bürgerlichen und 
militaͤriſchen Aemter und Würden des römifchen Reiches oder cine 
Art Mdreßkalender ohne Perfonenangabe unter dem Titel: Notitia 
dignitatum omninm tam civilium quam militarium in partibus 
oceidentis et orientis. (Edit. Princ. S. Gelenius. Basil. 1552. fol. 
— 6 comment. G. Panciroli. Venet. 1593. 1602, Lugd. 1608. 


b 
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Genevae 1623. fol. — ex recens. Ph. Labbei. Paris. 
12. u. in Graev. Thes. Ant. Rom. T. VII. p. 1309.09. — 
Chi. Collar. Anin. ined., ia A. Kiuderling. de biblioth. cı 
Bergensis. Magdeburg. 1771. 4. p. 103 — 112. Morelli, 
Mess. T. 1. p. 387 —390. Aut;ug in Schoell. Abr. del 
Rom, T. 111. p. 244 — 166.), welches nady Tillemont. 
des emp. T. Vi. P. II. p. 476. p. 733. um 407, riähge 
nad Bach. Hist. jurisprud. Rom. Ill, 4, 6. p. 569. ur 
— 452 gefchricten ſcheint cf. Fabric. Bibl. Lat. T. I. p 
sy. T. Ill. p. 573. ed. I. Bibl. Gr. T. Vil. p. 420. ed 
Vulesins ad Sozomen. H. E. VIII. 25. Ed. Boͤcking. U 
uotit. dignit. utriusg. imper. Bonn. 1834. 8. 

Entlid gehören bierher nech das oben p. 975. 2g. any 
Mirf des Paulus Drofius, firner das p. 862. sq. fd 
mähnte chronicon des Hieron vmus, Debgleidyen did ct 

37° ſchen behandelten Brodper von Aquitanien chronic 
orbe condito ad morteın Valentiniani III et Momam a 6 
rico captum h. e. a. 455., welches bis 379 nur ein furer 
zug aud den Chreniken des Eufebiud und Hierenvmus ıfl, abe 
379 an vellſtaͤndiger wird und weil c# die Jabre nach den 
ſchen Conſuln zählt, Chronicon Consuläre bißt (Chronic. i 
ab Adumo ad Rom, capt. a Gens. Ed. Princ. Ph. Lal 
Bibl. Mas. T. I. p. 16. sq. c. not, J. Basuage, in Canis, 
Antig. T. I. p. 252. sq. Graev, Thes. Ant, Rom. T. X 
270. 20. Roucalli. Vetust. Lat. Scriptor. Chronic. ad 
cod. einend. Patav. 1787. 4. T. I. p. 522. sq.— Chronic. 
altera i. e. ab anno 379. c. Chron. Euseb. et Hierony: 
. Scaliger. Thes. temp. Amstelod. 1658. fol. ex cod. Mss. 
mondi et Chiffleti, in Da Chesne Histor. Franc, SS. T. 
201. sq. Bibl, PP. Lugd. T. VIII p. 194. 4q. c. not. 
nagii et Dom. Vallarsi, in Vallars. Ed. Op. Hieronym 
VIII. p. 823. sq. Nach einer etwas verfchiedenen Kuntjd 
cod. Augustauo in Canis. Lect, Antiq. T. I. p. 306. 
1l. [p. 148. aq. ed. I.] Bibl. PP. Lugd, T. VIII. p. 19 
und Roncalli. T. J. p. 678. sq. Ein dritter abgefürzter und 
ſtellter Text nad einer Vaticaniſchen Handſchrift und ven ı 
Untefannten bis 466 fortgefeßt bei Roncalli. T. I. p. 706. 
und darum auch von einer zweiten Recenfion diefer Chronik, ı 
nad din roͤmiſchen Kaifern zählt und darum chronicon imp 
heißt, aber auch vorzüglih Gallien berädfidhtigt (Chron. Impe 
Ed, Princ. P. Pitthoci, Oper. p. 327. sq. Canis. Lect. 4 
T. I. p 313. sq. [p. 163. sq. ed. I.] Du Chbeme. His F 
SS. T. I. p. 196. sq. Labbe. Bibl. Nova Mes. T.L p 
Bibl. PP. Lugd. T. VIll. p. 200. sq. Graev. Thea, 4 
Mom. T. Xl. p. 824. sq. Bouquet. Recueil des hist. de I 
T. I. p. 635. 2y. Scaliger. Thes. tempor. Lugd. B. 1608 
Boucalli. T, I. p. 738. 2q.), unterſchichen werden muß, 0 
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noch nicht ausgemacht ift, ob beide Chroniken einem und demfelben 
Berfaſſer angehören und ob Ddiefer überhaupt unfer Proöper von 
Aquitanien ift oder ein anderer gleichnamiger fpäterer Ecdhriftfteller 
(cf. Ch, F. Roesler. Chronic. med. aevi. Tubing. 1798. T. I. 
p» 75. sq. Roncalli I. L Praef. p. VIII. sq.  Schoenemann, 
Bibl PP. T. II. p. 1012. sq. 1016. 1024. Basnage 1. I, T. 
1. p. 255 — 263. Baͤhr. Die riftl. Dit. und Gefchichtichr. 
Noms. |. 51 — 53. p. 98— 102. J. van der Hagen. Observat. 
in Prosp. Aquit. chrenicon integr. ejgy. LXXXV. annorum cy- 
elum, Amstelaed. 1733. 4.), dedgleichen dad dem Sulpicius 
Severus untergefchobene Chronicon (in Florez, Espanna sagrada. 
T. IV. App. or. 5. p. 428. sq.) und endlidy die dem Flavius 
Dexter, einem Sohne des Biſchoffs von Barcelona Parianus, der 
um 892 praefectus praetorio war und in diefem Fahre auch die 
Widmung des cafalogus de scriptoribus ecclesiasticis von Seiten 
bed Hieronyınud erhielt (Hieronym. Catal. praef. u. c. 132 u. 
135.), ohne Grund zugefchrichene Historia omnimoda v. Erb. N. 
7562—1182. od. bid 430 n. Chr. mit Fortfegungen bid 668. (Flar. 
D. Chron. omnim, hist, c. M. Maximi continuat. hist. ab a Chr. 
430 usqg. ad ann, 612. ed. J. Calderon. Caesaraugustae. 1619. 
4. — c, not. R, Caro, Hispali. 1627. 4. — Fl. Dext. Chron. 
op: et st. Fr. Bivarii comment. illustr. Lugd. 1627. fol. Matrit. 
2640. fol. — Abgekuͤrzt in Antonius. Bibl. Hisp. vet. T. ll. p. 
All: sq. —), deren Uechtheit vergeblich vertheidigt it in: Fl. L. 
Dextro o novedades antignas de Espanna defendides por Th. 
Tamayo de Vargas- Matrit. 1634. 4. cf. Voss. de bist. Lat. 
3I. 10. p. 191. sq. Pagius Crit, Baron. T. VIII. p. 251. Fa- 
bric. Bibl. Lat. T. Ill. p. 428, p. 442—446. ed. I. Med. Lat, 
T. I. p. 75—79. (p. 25 — 27. Mansi) Baͤhr 1. 1. |. 63. p. 
118. »qy. Antonius L I, L. II. c, 8. T. 1. p. 303. sg 


Anmerlung Als berforengegan ene hiſtoriſche Schriften dieſer Periode 
möflen aber eines gewiflen us Geſchichte (Horat. Sat. IT, 3, 86.), 
"des Aufidius Baſſus historia bellorum civilium und belli Ger- 
manici (Seneca Suasor. VI. p. 4—47. Oniuctil. X, 3, 103. Wei- 
ehert. De L. Yario. p 144.), des Ercmutius Cordus Tac. Aun. 
IV. 35.) und Titus Labienus Geſchichtswerke (Suct. Calig. 16. 
' Seneca. Controv. praef. L. V. p. 349. WVeichert. Exc. H. ud Cass. 
Parm. de T. Labieno orat. et hist , 1. 1. p. 319. sq.) und eincs ges 
woiffen Vitellius Eulogius libell. de genealogia Yitellii (Suet. 
Vitell. 1.), des Tiberius Buch de vita sua (Suelon. Tiber. 61. 
Domit. %.), des Brutidius Niger de ınorte Ciccronis (Tac. 
Ann. 111 66. Seneca. Suas. VII. p. 45.), des Enejus Lentulus 
®ätulicus bistoriae (Suet. Calig. 8.), der Ugrippina, der Mutter 
Des Nero, commentarii de vita sua (Tac. Ann. IV. 53, Plin. #. 
N. VII. 8.), des Babius Mufticud, eines Freundes des Senceca, 
commentari: aui teımporis (Trac. Ann. XIII, 20, 61. XIV. 2. XV. 
61. Agricola. 10. cf. Quinctil. X, 1, 104. Sarpe. Quucat. philol. 
1. P. 1— 11. Frotscher ad Quinct. 1. 1. p. 233 sq.), des Kaifere 
Elandius commentarii (Suet. Claud. us, des En Domitiue 
Eorbulo Geſchichtswerle (Tac. Ann. 111, 31.), des XL. Babbillns 
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Gcſchichte ſeiner Teldzüge In Yegnpten (Seneca Quaest. Nat. TV. 11. 
des Y. Suctenius Paulınus Grfchichte feiner Feldzuͤge in Afını 
Plin. H.N. V. 19, dee 8 Thorafea Pärus, der unter Were bin 
peibtet wnide, vita Catonis jun. (Plut. Cato. c. 37.), dis M. &er: 
vılıud (Fac. Aun. XIV. 19.), des Stoifers Eornutus Guidas s. v. 
Ku.sutto. T. U. p. 4850.), des M. Licinius Mucianus /Plin H. 
N. T. III. 5. IV. 12. X. 1. XI. 37.), des Ecerpilius Nenianui 
(Quinet, X, 1, 102. Plin. Ep 1. 13.), lee M. Clurius Rufus, ta 
unrer Claudius Cenſul war ‚Tac. Ann. XIII. 2%. XIV. 2 Suet, 
Nero, 21.), des Bipfanius Meffala (Tacıt. Hist. HI. 25. A.) 
des Plinius d. Aelt. (ſ. oben p. 112. sq)Y u. Jüng. (Plin. Ep. V. 
8Geſchichtewerke, des Derenniud Senccio vita Helvidii P’risci 
(Tac. Arxric. 45.), des Tırinins Capito exitus virorum illustrium 
(Plin. Ep. VIII, 12, 4.1, 17, 3), tee C. Fan nius exitus oeciso- 
run aut relogatorum a Neronc Plin Ep. V, 5, 3.\, tet Junius 
Kuficne vıta Helvidii Prisci (Sueton Domit. 10. Dio Cass, 
LXVII. 3.), tet Rerva Berichte uber feine Feldzüge in Dacien (Tac. 
Hist. . 2. Agric. 3. Plin Paueg. 47.), des Scprimius Scene 
ruc commentarii (Acl. Spart. v. Severi. c. 18.), dee Aclius 
Manrus und Yollius Urbicus Schhichremirfe Ael. Sp. 1. 1. &. 
Art Lamprid. v. Anton. Diadum. c. 9), des Yurelius Philip 
put vita Alexandrı Severi (Lamprid. v. Sev. 3.), det Marius 
Marimus, nad Alerander, vita Trajani et successorum usque ad 
Hellogahalum Lamprid. Al. Sev. 48. Spartian. v. Adr. 2.:, 14 
Nemiliue Jullus Cordus und Aelius Sabinug, unter Mails 
wien lul. Cajsitolin. v. Gord. jun 21. v, Macrin. 1.), Eeſchichit, 
des Vulcatius Terentius vita Gordiani (Jul. Capitolin. v. 
Gord. c. 21.), des Curius Sortunatianue vita Maximi (Capi- 
tolin. v. Max. et Ralb. 4. 18.), dee Mäcnius Yltvanar, Pal 
furiuse Sura, Ealeftinug und Acholius unter Galienus and 
feinen Rachfelgern (Trebell. Poll. trig. tyr. 12. Gall. II. 13. Va- 
ler. jun. 1. Ael. Lamprid. v. Alex. Server. 38), des Sulius 
Arerianue und Gallius Antipater unter den 30 Trrannea 
(Trebell. Poll. v. Victorin. 6. Div. Claud. 5. Vopisc. Trig 
tyr. 6.), des Aurelius Zeftivus unter Aurclian, Suerenius 
Dptotianus und Gellius Sucecns unter Tacıme (Vopisc. v. 
Firıni c. 6. Tacit 11. Trebell. Poll. v. Tetrici. 3.), did Oncs 
ſimus unter Probus (Vopisc. v. Procali 13. Bon. 14. Car. 4.7. 
Carin. 16 17.), des Babius Eerilianud, Aurelius Apellis 
narid und Fulvius Asprianus unter Carus und deilen Schnua 
(Vopisc. v. Car. 4. Numerian. 11. Carin. 17.) und des Asclepis 
oadetus und Claudius Euftdenius unter Diocletian (Vopisc. v. 
Aurelian. 44. Carin. 28.) vitae imperalorum , genannt merden, don 
Denen wir freilich durchweg nichts als ihre Namen übrig haten. ck. Baͤhr. 
. 201. p. 412. 8q. . 221—225. p. 456 — 459, 


6, 354. 
Nebenwiffenfhaften der Geſchichte. 


e) Geographie, 


Diefe wurde bei den Griechen in dieſer Periode ſehr fleißig 
bearbeitet und machte faft durch Ptolemäud allein mehe Forts 
chritte als in den vorhergehenden Perioden durch alle andern Gee⸗ 
jraphen zuſammen. Es müffen aber hier genannt werden: 1.) Iſi⸗ 
'orud von Charar, fülfhlid ven Voss. de hist. Gr. L 11. p. 


1261 


O7. sq. wegen ber Stelle des Lucian. Macrob. 15. un 100 v. 
Shr. gefeßt, fohrieb 37 n. Chr, mie man aus der von ihm p. 4. 
vethanen Erwähnung der Flucht ded Partherfönigd Tiridates fieht, 
vie fi in dem genannten Jahre zutrug (cf. Tac. Ann. VI. 44.) 
Yapdlag nepuiymexov (Athen. III. p. 93. D.), aus welchem die 
och jeßt erhaltenen oruduod IIugdıxod od, v. der Entfernung der 
Dexter der 18 damald dem Parthifchen Weiche einverleibten Länder 
von einander, vielleicht cin Auszug find (Graece. c. not. ed. 
D. Hoegeliel, in Geograph. graec. Aug. Vindel. 1600. 8. 
». 183. sq. gr. et lat. in Hudson. Geogr, Min. Gr. T. Il, u. 
Fraece c. not. in Sylloge Geosr. Min. Graec. Vindobon. T. 1. 
». 507— 513.) cf. Dodwell. Diss, de Isid. Char, bei Hudson. 
r, 1J. pP» 57 — 78 Fabric. Bibi. Gr. T. III. p. 34. 20. ed. I. 
B. IV. p. 612. sq. Harl.); 2.) Plutarchus wegen mehrerer 
einer hiftorifchen und moralifhen Schriften; 3.) Arrianus mes 
‚on feiner EnoroAn mpös ’Adgıavov &v 7 zul nmeplnlous "Euseivov nöorrou 
'Graece et Lat. in Blancard. Edit. Op. Arr. p. 113— 137. 
Hudson, Geogr. Gr. Min. T. I. Graece in Sylloge Geogr. Gr. 
Viadobon. T. I. p. 269—294. Borheck. Ed, Arr. T. IL. p. 
1 —90.) oder Beſchreibung einer Reife, die er ald Statthalter von Kaps 
yadecien im 20Often Fahre der Regierung ded Hadrianud von Tras 
wiunt aus über” Diodcuriad, den Thracifchen und Cimmeriſchen Bos⸗ 
orus nah Byzanz unternommen hatte (cf. de Brosses in Mem, 
ie Pac. T. XXXII. p. 627. sq, XXXV. p. 475. sq. Dodwell, 
Diss. de aetate Epict. atque Arr, conscriptigue ab Arr, peripli 
naris Euxini 1. 1. p. 106 — 129.) und des ihm noch zugefchries 
yvenen mepinkous Ts deudgas Salacang (bei Blancard, 1, 1. p. 143 — 
179. Hudson. 1. 1. T. I. Borheck, T. II. p. 93 —122.), wel⸗ 
ber aber vermuthlich fchon vor Arrian im 2ten Ihdt. von einem reifens 
en Kaufmann gefchrieben if (cf. Dodwell. De aetate et auctore 
yeripli maria erythr., 1. 1. p. 85— 105, Bredow. Ep. Paris. p. 
16.), und des neplniow norıov Eissivov zal Mawtdos Auviis (Gr, 
t Lat. c. not. J. Vossii, bei Hudson. 1.1. T. II. u. J. Gro- 
ıov. Geograph. antig. Oxon. 1700, 4. p. 133. sq. Graece in 
5yll. Geogr. Miu, Vind, T. I. p. 111—139.), welches Werk 
mar ebenfalls wicht Acht iſt, aber nicht mit einer fehr ſpaͤt gemach⸗ 
en ebenfo betitelten Compilation eincd lingenannten aud ded Schmnus 
. Chios, Arrianud und Marcianud von Heraclen Werfen (Gr, etLat ed. 
Hadson. 1. 1. T. IH. Gr. ia Syll. Geogr. Min. T. II. p. 263— 
76.) verwechfelt werden darf (cf. Dodwell. Diss, de anct. anon. 
veripli Eux. Mar. 1. I. p. 158— 171.) cf. J. G. Hager. De: 
Arr. geographo antiquiss. illiusg. periplis. Chemnitz. 1766. 4, 
1. in Geogr. Bücherfaal. Bd. II. 2. p. 140—15% 3. p. 163 — 
193.5 3.) Marinud aus Tyrus um 130. n. Chr, deſſen Schrifs 
en zwar verloren find, der aber durdy die von, ihm cerfundene neue 
Nrt-von harten (Ptolem. Geogr. II. 6. cf; 1. 6. 7. 11 —13. 
20.), welche nachher Ptolemaͤus verbefferte, der Gründer der vierten 
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Periode des elchichte der alten Geographie cher der actometriſd 
Geographie murde. cf. Fabricius. supplem. ad Voss. de histor. 
73. sg. Hager. Geogr. Bücerfaal. Bd. II. p. 378. sq. Eid 
Alte Geogr. Einl. Bd. Ip. AXAVIN. dert. Ecegr. d. ©r. 
Rem. Bd. I. Abth. I. p. 227. q. Gosselin. Exır. d. Rech, 
le ayst. geograpl. de Blarin de Tyr, ia Journ. d. Sar. 11: 
P. All. p. 719. aq4.5 4.) eined lUingenannten oradwarnag Ti; | 
kung zo negindorg d. h. Meſſung nah Stadien oder Küftcnfa 
auf dem großen (d. b. miticländifchen) Meere (Fragm. Graecr 
Irtarte. Cod. Gr. bibl. Madrit. T. l. p. 485— 493. u. 6: 
Geogr. Graeci min. T. 1. p. 409. aq.); 5.) Tionyfius ev 
Byzanz in der fpärern Siaiferzeit ‚cf. Beruhardy ad Dion. Peries 
p. 4192.) wegen feinem von Stephan. Byz. s. v. Xermmuruas ı 
mwähnten ureriury Lornogon, von welden nech ein Erüf in D 
cange. Constantinopolis christiana. Poris. 1630, fol. Hudson. 
1. T. III. Holsten, Epist. ed. Boissonnade, p. 63. u. Fabri 
Bibl. Gr. T. Ill. p. 83. ed. I. übrig ut; 6.) Slaudins Pr 
Temäud, von den fon mehrmals dic Rede gemejen if, weg 
feiner Budaiu a zrozpuyariıs Igpyros, worin er mit befenderer Be 
ruͤckſichtigung der mathematiſchen Geographie, in ber er naturli 
neh nicht ganz genau ſeyn konnte, da cr zuerſt unser alen alt 
Geegraphea die Ausdrücke „Laͤnge und Breite” anwendet (Geez 
1, 6, 18., eixviey yup ur zuduinıy TIg eruesirı; Enıgania; 107 E 
irurolur E13 Övruug Öurao, yürog, rijr Ö’aR dpxiem NQUs HOT, 
ſaiuv aAuroy, ur di xui var zur’ GrQwmor zur,cenp Tai nuguikıd 
Tuvras; YWriuny TEOVEYOREVONEr Zus UT Muoiov key Ti peison Ti 
duustuoeam REOGaRTONEr 70 pizus). vorzüglich in Bezug der Madırid 
ten über die Küftenländer zuvertäfiig ift und im WVlilten Bud 
auch eine Unmeifung Über die Anfertigung von Landcharten giebt (c 
Br. Mollmeide. Die Mappierungsfunft did Ptolemaͤut, in Zu 
Monat. Sorrefpond. T. XI. p. 319 aq. 504. sq. u. Willberg. 
Sonftruction d. allgemeinen Karten d. Erutafibened u. Pelmöı 
a. d. Duchen dargeftellt. Effen 1834. 4.), wiewodl kirjeaige 
welche jebt noch zu feinem Werke gehören, nur bie von Wercatt 
nach den jeßt verlorengegangenen von einem Reitgenoffen des Pick 
mäus, Agathodämon, gezeichneten, gemachten Copien find. (cf. Bor 
Memorabil. biblioth. Noriberg B. Il. p. 86. aq. Aretin. Beil 
j. Geſch. u. Liter. ®d. V. p. 497. 2q. p. 609. ag. — Ueber „Ort 
ant. tabul. geographicae secund. Cl. Ptolemaeunı. Amstelod, 173 
fol.“ cf. S. Simon. Praef. ad bell. Alpin. hist. Aunstelod. 177 
fol. p. XVIII. u. Praef, ad Hist. belli Batavi et Rom.:sec. r 
nov. O. Voenii tabul. illustr. ib. 1770. fol. p. AXVll. 2q 
Im Allg. cf. 3. ©. Hager, Geogr. Buͤcherſ. Bd. U. Ih. IV. p. 284. 5 
3. V. p. 323. sg. A. H. L. Heeren. De fontibus geograpkic. Pi 
vom. tabuları- iis annex., aum ii graecae 2. vero Tyriss er 
werint, in Comm. soc. reg. Gotting. T. VL. p. 59. a9. (Auly 
in f. Ideen. Bo. Ill p. 383— 398.) C. M. —ã— 
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Hit. de Cl. Piol. geogr. ejq. codic, t. mannser. q. typis express. 
Norimberg. 1737. 4. J. Stobnica. Introd. in Piolem. geograph. 
Cracov. 1519. 4. Fabric. Bibl. Gr. T. V. p. 272. sq. C. Cru- 
sins, De geograophicorum,' quae sub Ptol, nomine circummferun- 
tur, ide et auctoritate, in Ejd. Opusc, ed. Klotz p. 251. sq. 
Mannert. Geogr. d. rich, u. Rom. Bd. I. p. 184 —-188. p. 
4191 —195. Ukert . 1. Bd. I. p. 299. sy. Wolf. Bibl. Hebr, 
T. L. p. 969. sq. T. III. p. 920. Ausgaben find: Edit. Princ. 
Gr. et Lat. Basil. 1533, 4. — gr. et lat. recogn. et emend. c. 
tab. geograph. a P. Montano, Freft. 1605. fol. — Gr, et Lat, 
ad cod. Palat. coll. auct. et emend, ed, P. Bertius, in Theatr. 
Geograph. vet. Amstelod. 1619. fo Tom, I. — Zur Kritik, ck 
Montfaucon. Bibl. Coislin. p. 619 — 768. Morell, Bibl, Mss. T. 
J. p. 253. sq. C. Fr. A. Nobbe. Cl. Ptolem, geogr. fragm. edit, ma- 
jor. et min.spec. Lips. 1837. 8. Unbdere Audg. u. Erläuterungdfchriften 
f. bei Ebert Bibliogr. 2er. Ih. II, p. 542. aq. u. Hofſinanu. Lex. bib- 
liogr. T. 111. p. 487. 20. 491. 2q. 508. sq., 7.) Paufanias, wieman 
gewoͤhnlich glaubt, aus Caͤſarea in Sappadocien und Schüler des 
Derodes von Athen (nady Philostr. V. Soph. I. 13.), nad) Sie- 
“ belis 1, I. Praef. T. I. p. IV. sq. aber und den Etellen I, 21, 5. 
24, 8. 11, 22, 4. V, 13, 4. aus Lydien, fehrieb, nachdem er Grie⸗ 
chenland, Macedonien, Italien und einen großen Iheil von Aſien 
bereift und dad Orakel ded Jupiter Ammon, Paldfiina und das 
todte Meer beſucht hatte, zu Rom unter ber Regierung ded Kaiſers 
M. Aureliud Unteninud um 174. n. Chr. (V, I. p. 375. VIE 
20, 3.) fhon in einem ziemlih hohen Alter (ck. I. p. 14.) 
eine negiiynos “I24udos in 10 Büchern, von denen jeded nach 
Dem darin deſchriebenen Theile von Griechenland benannt iſt ( I. Arrixeè. 
11. Xogirdaxı. Il. Aazımıza, IV. Beooysıza, V. et VI. :axey 
au. f. VII. Axuixu. VII. Agxadısa. IX. Bowrıxa. X, Temuxıu), 
Diefeb Wert ıft ſehr ſchaͤtzbar wegen der darin enthaltenen Nachrichten Über 
Die Kunftdenfmäler Griechenland, aber auch wegen der geographi⸗ 
ſchen (cf. Ukert. Bd. J. p. 232. sq.) und hiftorifch smytbologifchen 
Metigen, die fi) ebenda finden. Leider iſt ed etwas unkritiſch ges 
fchrieben und der Styl offenbar -den afiatifhen Rhetoren nachgebil⸗ 
det, hart und dunfel. cf, A. Boeckh. De stylo Pausaniae. Be- 
rol. 1824. 4. in Seebode Arch. f. Philog. u. Pädag. 1828. 3. p. 
309. 4q. u. in Mus. phil. Cantabrig. T. I. p. 628 - 631. F 
8. Ch, Koenig. De Paus. fide et auctoritate in historia, mytho- 
Jogia, artibusq. Graec. tradendis praestita comm, Berol. 1832. 8. C, 
@. Siebelis. Quaest. de Pays. perieg. patria, aetate et qualis scrip- 
tor esse videatar hic Pausanias. Budiss, 1819. 4. u.Praef. ed. T. I. 
p- lll—XLVill, Febric, T. V. p. 307. 2q. Voss. ll. 14. p. 270. uq. 
Tillemont. T. IL. p. 415. sq. Yuögaben ſind: Edit. Princ. Graece. 
-Venet. Aldus. 1516. fol. — Gr. et Lat. Access. G. Xylandri et Fr. 
Syiburgii annot. ac nov. not. J. Kuhnii. Lips 1696, fol. — 
Graece.' Rec. ex codd. emend. explan. J. Fr. Facius. Lips. 
1794— 36. IV Voll, 8. (ch Kiel. Gel. Zeit. Bd. XAÄU. ip. 1. 
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nr. 1—4.p. 24. sq) — Trad. nonv. avec le texte ı 
lat. s. }. Mass. de la bibl. du roi p. M. Clavier. Paris 
23. VI Voll. 8. Supplement. ib. T. 1, 8. — Gr. et 
onnot. atq. ind. subj. C. G. Siebelis. Lips. 1922 — 28. 
&. — Graece. Becogn. J. Bekker. Berol. 1526. U 
(cf. Schubart. in Wien. Jahrb. 1832. T. LX. p. 1535— 
Ad codd. Mass. et edit, fid. recens. app. crit, et ind. 
H. Chr, Schubart et Chr. Waiz. Lips. 1838. Ill Voll. $ 
Kritik. cf. Clavier, in Millin. Mag. Euc, T. VI. an. Vll 
—32,J. Fr. Facius, Ad Paus eınend, et explic, Prol, 
Coburg 1789 — 03. 4. A. Nibby. Saggio di osservuzic 
tiche, geografiche ed antiquarie di Paus. Rom. 1817. 
Melchiore. Esamo del sagzio d’osserr. 8. Paus. del A. 
ib. 1822. 8. Palmerius. Exerc. in auct, graec. p. 357- 
R. Porson. in Gaisford. Lection. Platon, Oxon. 1820. 8. 
in Mem. de l'acad. T. XIV. Hist. p. 195. sq. Siebelis ü 
thiae Miscell. phil, T. II. P. II. p. 77— 83. u. Comn 
phil. Lips. T. VI. P. 1. p. 13— 19. u. Nonnulli loci veter. 
tract. Budiss. 1826. 4. Stareren in Misc, Obserr. Vol. 
il. p. 296. 84.5 8.) Ugathemeruß, der Sohn cines cemifen : 
ſchrieb vermuthiich unter Septimius Severus H Büses dzore 
ThE zEoygugiz dr Error, in weichen er ſehr Vieles cuf die 9 
tät des Ptolemaͤus hin erzählt, aber auch manches biöher Unbel 
binzufügt (Cdit. Princ. gr. et lat. cura S, Teunulii, Ams 
1671. 8. — gr. et lat. c. J. Grouorv. not., in Ejd. Geos 
p- 172. sq. u. Geogr. Gr. Diin. ed. Hudson. T. U. — 6 
in Syll. Geogr. Min. Viudob. T. I. p. 141 — 190.) ck. 
well. Diss. de Agathemero, bei Hudson. 1 1, T. II. p. ı 
167. St. Croix. in Meın. de l’ac. des inser. T. XLIL nı 
p. 374 sq. Zeune. Erdanfihten p. 51. eq. Hager. Geogr. | 
@aal. Bd. I. 10. p. 719— 733. Ufert. Bd. I. p. 236. 8 
p. 280, Fobrie. T. IV.p. 615.5 9. u. 10.) Eufebius uw. Palla 
wegen ihrer oben p. 865. =. u. p. 871. 2q. angeführten Schriften; 
Marcianud aus Heraclea im Pontus, juͤnger ald Prolen 
ben cr p. 2. 6. 35. Huds. anfübrt, aber früher ald Stephanut 
Byjanz, der ihn öfterd erwähnt (cf. dic Stellen in Sylloge G 
Vind. T. 1. p. 377. sq), jedoch ungewiß, ob er der von Pi 
cod. CLVIII. erwähnte Berfaffer von Agurıx« (Var. Bekker. 
nun“) ober der von Kaifer Valens feiner Tochter gegebene | 
der Grammnatif (Socr. H. E. IV. 9.) gleiches Namens eder cı 
der von Synes. Ep. Cl. mit dem Namen eined runos ‘kauon 1 
belegte gleichnamige Echriftfteller ift, fchrieb einen negizlors ri 
Yalaoong inov Te za ioneplov wul raw be avın rijoen od 
ſchreibung einer Seereiſe von der Meerenge von Cadix aus | 
der öftlihen und weſtlichen Küfte ded Oceans auf der einm 
bis Preußen und auf der andern bid China, in 2 Wüchern, 
denen aber der Schluß, Africa betreffend, fehlt, ganz nach Piel 
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md Protagoras (Edit. Priuc. Graece, in. D. Hoeschel. Geograph. 
3. 31. ng. — Gr. et Lat. recens, c. not. F. Morell. Paris, 1606. 
3. — Gr. et Lat. c. not. Er. Vinding. Hafu. 1662. 8. — Gr. 
ↄt Lat. in Hudson. 1. 1. T. I. — Graece c. not. in Syll. Geogr. 
Mio. T. I. p. 381 — 454.) und einen Audzug der Geographie des 
Mrtemidorus, der aber bid auf wenige Stücke verloren ift (ſ. oben 
pe 572.). cf. Dodwell, Diss. de scriptis et aetate Marc. Her. 1, 
eo T. I. p. 143 — 157. Bredow. Epist. Paris. p.11.p. 30. Ukert. 
29. I. p- 235. Zeune l.1 p. 54. Fabric. T. IV. p. 613. sq.; 12.) 
Eines unbelannten griechifhen Echriftftelleed nur noch lateiniſch vor⸗ 
baudene Expositio totins mundi et gentium od. Abriß der Erdbcs 
Ihreibung (Alypii gr. scr. veter. orbis descriptio lat. c. vers. gr. 
et not. J. Gothofredi. Genev. 1678. 4. — in Gronov. Geogr. 
amt, p. 251. sq.), weldhe nach Gothofr. not. ad. c. 18. p. 21 u. 
p- 20. von einem heidrifchen Sophiften aus Antiohia um 347, n. 
Chr. verfafft wurde, nady Voss. de sciönt. matlı. p. 243. aber eis 
nem gewiffen Alypius, dem Bruder des Caͤſarius, der an den Kai⸗ 
fee Julian eine Geographie nebft einer Landcharte gefchicft hatte 
(Julian. ep. 30.) gehört, wogegen jedoch eine Etelle zu Ende. diefee 
Schrift p. 271. Gr. fpricht, wo auddrücdlich fteht, dag der Berfafe 
fer Britannien nicht gefeben habe, jener Alypius aber nach Aunmian, 
Marc. XXXlll. 1. einmal Etatthalter davon gewefen war. cf. Fa- 
beic. T.IV. p. 661: 3q.; 13.) Dionyfius, der oben p. 756. sq« 
erwähnte Lichter, wegen feiner reginynas oorusns u. 14.) Stephas 
aus aud Byzanz (Tzetzes. Chil. III. 300.), ein Grammatifer, 
ſchrieb fpäter ald Marcian ned noleoy smowrıse xal Eöyür Ömuuvre 
za) Tony xal ÖuoyvWas avıav xa) perovounclag zul zum druevder Edn- ' 
nV TE xa) TONMImay Hal KTNUXCWTE Oroparev oder tra d. h. ein 
rammatifalifch geographifched Lexicon, welches beim Buchſtaben O 
—* das 36ſte Buch zaͤhlte, aber nur noch in einigen Fragmenten 
aus B. X. od. XIII. v. drum bis dwrıov übrig iſt (Edit. Prine. 
Fragm. Steph. de urbib. depromt. ex cod. bibl. Seguier. interpr. 
et not. S. Tennulii, Aınstelod. 1669. 4.— Genuina Steph. Byz. 
de urb. et pop. fragın. Abr. Berkel interpr. lat. et anim. adj. 
Acc. Hannon. peripl. et Ptolem. Euerg. monnm. Adul. Lugd, 
B. 1674. 8. [vollftändiger und correcter in Montfaucon, Bibl, 
Coislin. p. 281. sq.] Daraus St. Byz. fragm. de Dodone gr. 
e. vers. lat. et ac. exerc. J. Gronov. Lugd. B. 1681. 4. u, in 
Gronor. Thes. ant. gr. T. VII. p. 269. sq. Dazu ch. ©. Th. 
Schirlitz in Aug. Schulz. 1824. Ubth. II, p. 385 — 390. p. 393 _ 
— 399.), wogegen fi) der von einem gemwiffen Grammatifer Here 
molaud unter Anaftafiud (cf. Steph. Byz. 2. v. Avaxropsıc. Sui- 
dss. 8. v. Luiyivioc U. 8. v. Louohaos) oder vom Kaifer Conftantin 
Porpphyrogeneta (Holsten. Ep. IX. p. 45.) aus diefem Werke ges 
machte Auszug, wiewohl mit einigen Lücken in den Buchſtaben x 
u. ı noch erhalten hat (Edit. Princ. Graece, Venet. Aldus 1502. 
fol, — Graece, G, Xylaudri lab, repurg. Basil, 1568. fol. — 
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St. Dys. de urbibus, quem prim. Th. de Pinedo La 
don. ei observat, illuatr. His add. collat, J. Gronor. 
Paris. Amstelod. 1678. fol, — Gr. et Lat. ex Mss. co 
lat. et ınan. Vossiano restit. suppl, ac int. comment. illu 
Berkel. Acced. coll. var. lect. J. Gronov. Lugd. B. 169 
— Gr. et Lat. c. annot. L. Holsten. A. Berkel et Th. 
nedo,. c. G. Dindorf. praef. cui insunt lect. libri Vratialar 
1825 — 26. IV Voll. 8 — Zur Kritik. cf. L. Holsten ] 
castigat. in Steph. Byz. ed. a Th. Ryckio. Lugd. B. 16: 
1642. fol. — Bochart. Opera T. I, p. 791. sq. Miscell 
erit. nov. T. V. p. 437 — 467. T. VI. p. 469 — 497. 1 
p. 927—958. T. IX. p. 961 — 976. IM. ı. p. 219- 
T. 1. p. 117—324. J. B. Ballenstedt. Pr. sist. J. A. | 
et alior, not. in Steph. Ethnica. Helmst. 1774, 4. u. b 
brie. Bibl. Gr. T. IV. m 632 — 642. Fr. Passow. Symbeo 
e codd. Miss. Vratislav. depromt, ib. 1820. 4. u. ba Di 
l.1. T. Up. L.sq. u. Var, Leet. in St. Byz. ex codd. R 
ger. excerpt. ib. 1824. 4. u. Opusc. p. 232 — 258. A. 
lauer. De exirema parte op. Steph. de urbibus, in Friedems 
Seebode Misc. crit. T. 11. P. IV. p. 692. sq.) cf. Fabri 
IV. 'p. 621. sg u. Wachemuth. Kell. Alterth. Kde. BD. 
312. sq. 
Obwohl die Römer bereitd feit 218. n. Chr. durch die ! 
mit den Puniern, mit den Galliern, Sermanen und Britan 
nady Strabo. I. 37. foviel Licht über dad weflliche Europa u 
nen Theil ded nördlichen verbreitet hatten, ald Alexander d. Gr. 
feine Züge übe Afica (cf. Plin. H. N. I. 67. Sprengel. ( 
d. geogr. Entöcd. p. 108. sq.), fo hatten doch erft M. Ten 
Barro, der übrigens bereite Charten gefeben harte (cf. Ukert. 2 
Ib. 2. p. 170.), durd) feine ephemeris (Itinerar. Alex. 6.), 9 
Caͤſar durch die von ihn nad) einen Senatsbeſchluſſe drei © 
tern, dem Zenoberuß, Polycletud und Theodotus übertragene 
meffung dedrömifchen Reiches (Aethicus. Cosmogr. praef. p. 107. Si 
die freilich erft durh M. Vipfanius Ugrippa unser Auguſtus du 
von ihm angefertigte Landcharte ded römifihen Reichet, die im Et 
archive niedergelegt worden war, zu Stande kam (cf. Plin. H 
ill. 3, 2. III, 29, 26. IV, 24, 26. Kruſe. Arch. f. alte € 
u. Geogr. Bd. Ill. p. 86. sq.), fowie durdy die von einem Ge 
ter Balbud gemachte Aufzeichnung der Große und Geſtalt der 
vinzen und Städte (Frontin. de colon..p. 109.), bie vielleicht 
Grundlage des breviarium imperii des Auguſtus gedient batte ( 
ton. Aug. 101. Tacit. Ann. IV.5.), den Grund zu cine mi 
ſchaftlichen Bearbeitung der Geographie gelsat. Nun trat abe 
Epanier Pomponius Mela oder Mella aus Tingentera 
Pomp. M. 11. 6., wo aber die Lesart verderben ift, fodaß man 
Tartessns, Mellaria oder Tingisbera leſen will ct. P. J. Num 
ep. de patria Mielae, in ed. Mel. Gronor. 1722. £.*?*4 m 
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zschucke I. 1. p. VI. aq.), nach Einigen der dritte Eohn bed 
thetor Seneca (Seneca. Controv. L. I. III. V. dedic. p. 63. 
19. 346. ed. Gronov), nad) Anders der Enfel des gleichnamigen 
Ihilofophen, unter dem Kaifer Elaudius um 48. n. Chr. (f. Pomp. 
1. IH. 6. cf. Suet. Claud. 17. u. Pomp. M.L 6. cf. Plin. 
L N. V. 2.) mit feinen Ill LU. de situ orbis (Edit. Princ. 
fediol. 1471. 4. — c. ‘ Hermolai Barbari castigat. integr. 
’ienn. Pann. 1512. 4. — c. comment. J. Vediani castigatior. 
„at. Paris. 1530. fol. — c. observ. Is. Vossii. Acced. ejd. ob- 
erv. ad P. M. app. Ed. II. Franequer. 1700. 8. — c. not. in- 
sr. varior. Acced. J. Honorius, Aethicus et anonymi geogr, 
ur. Abr. Grouov. Lugd. B. 1722. 8. — ce. not. ed: Fr. Titze. 
inuz. 1804. 8. — c. not. varior. integr. suisg. ed. Tzschucke, 
ps. 1807. sq. Vil. Voll. 8 — comment. Tzschuckii brer. 
astr. A, Weichert, Lips. 1816. 8 — Zur Kritif. cf. J: Gro- 
or. Epist. q. respondetur argutiolis Is. Voss. in observ. ad Mel. 
sugd. B, 1687. 8. u. J. A. Müller. Anim, ad Pomp. Mel. c. 
ar. lect. cod. Cizensis. Misn. 1789 — 1802. XVM. Ptes. 4.—), 
inem Abriſſe der Geographie auf, in welchem er nad) der Reihe 
Rauritanien, Numidien, daB eigentlihe Africa, Cyrenaica, Aegyp⸗ 
mn, Arabien, Syrien, Phönicien, Silicien und Kleinafien, dad Eus 
opaͤiſche Scythien, Thracien, Macedonien, Griechenland, Stalien, 
Ballien, Spanien, die Infeln des mitteländifchen, Meered, daB weſt⸗ 
he Epanien, die Küften von Gällien, Germanien, Garmatien und _ 
ad aͤußerſte Scythien, die Infeln ded öftlihen Oceans und des 

Badpifhen Mieered, Indien, das rothe Meer oder den Arabifchen 
Ber Perſiſchen Meerbufen, Aethiopien und die Weftfüften Africas 
ach den beften und gefichtetfien Quellen in einem: zwar Purzen, 
ber doch reinen Style darfielit. cf. C. H. Tzschucke. Diss. de 
’omp. Mela ejq. libro, vor f. Ausg. T. I. p. 1—CLIV. Müls 
er. Einl. in d. Yat. Schrifiſt. Bd. V. p. 415. sq. Voss. de hist, 
at. 1. 25. p. 42. sq. Funccins de imm. L. L. sen. c. IX. \, 
4. 2q. p. 526. sq. Hager Geogr. Buͤcherſ. Bd. 1. H. VII. p. 
B3— 538. Antonius. Bibl. Hisp. vet. T. 1. L. 1. c. 11. p. 65. 
q. Mehedano. Hist. litt. d’Espanna. T. IX. p. 156 — 287. Fa- 
wic. Bibl. Lat. T. Il. p. 75—84. Ukert. Th. 1. p. 206. 49. 
Bahr. $. 328. p. 678. 3q. Nun folgen Plinius der Xeltere 
segen Buch li — V. feiner oben p. 1103. ermähnten Naturgefchicyte 
Es. Mannert. Geogr. d. Griech. u. Röm. Th. J. p. 123.54. Einf. 
. 5. 4q. p- 182. sq. Ulert. Th. I, p. 219. sq.), Tacitud we⸗ 
en feiner p. 1244. angeführten Germania (cf. Schoell. T. II. p. 
173. sq. Eccard. Orig. German, p. 33 — 47. Ufer. Th. I. p. 
15. sq.), Solinud wegen feinen p. 1195. erwähnten Poly- 
üstor (cf. Hager. Geogr. Buͤch. Eaal. Bd. I. 3. p. 159 — 212. 
. p. 239 — 259.), Senera wegen den in feinen quaestiones na- 
urales niedergelegten Saͤtzen einer halb mathematifchen, halb phyſi⸗ 
hen Geographie (Ukert. Bd. I. Sh. II. p. 149 p. 177.), Ju⸗ 
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lius Qitiannd, beffen descripiio provindiarum imperii rom 
(un ten Ihdt. verfaſſt u. chorographia bei Serv. in Virg. A 
IV. 43. ginanat!, die ihm wegen Der Darin an din Ta 
legten Nochahmung der alten Klafjıfer, vorzüglidy des Cicero | 
don. Apollin. 1. 1. ep. 1) den Namen eincd simia sui temp 
verſchafft hatte (dal. Capitolin. v. Maxim. jun. c. J.), verleren 
ferner sıncd gewiffen Julius Honorius Excerpta quae ad cosı 
graphiam pertinent (in Gronov. ed. Pomp. Mel. 1722. p. 691 
702. ;, dann eines gewiffen Nethicus Iſter, eines Scyothiſchen (RI 
ban. Maur. de inv. litter. T. Vi. p. 333.) Chriften aud dom 4 
Ibdt. (Fabric. Bibl. Lat. T. IT. p. 81. 3. u. S. Bayer. Ep ad. 
Lilienthal, in Act. Boruss. T. I. p. 885 — 842.) cosmograpl 
ed. eine Nomenclatur der verfhiedenen Länder, Flüffe und Orte | 
altın Welt (Ed. Princ. Acıh. cosmogr. c. Antonin. itiner. e bil 
P. Pithoei. Basil. 1575. 12. u. tei Voss. I. 1 p. 705—73 
©. a. Orosius, 1. 2. P. Vinding. Ep. ad J. Decker. De scris 
adespot. p. 192. sq.), ferner der eben erwähnte Sextus Kı 
fu d wegen jeined Verzeichniffed der Hauptgebäude und merfwurdic 
ften Denkmäler von Rom unter dem Sitel de regionibus urb 
Romae (iu Graev. Thes. Ant, Rom. T. II. p. 25. sy. Paar 
nius 1. l. p. 708. sy. Muratori. Nov. thes. inser. T. IV. ı 
2125.84. u. Adler. Befchr. v. Rom. Hamb, 1781. 4. p.3—233.), fira 
einvd armiffen Publiud Victor, cined Zeitgenoffen des Nufı 
(cf. Von. 11. 8. p. 286.) libellus de regionibus urbis Rom. 
(Edit, Priuc. c. Pomp. Mela. Venet. Aldus. p. 201—215. Sy 
burg. Script. bist. Aug. T. II. p. 611. sq. On. Panvinia 
Comm. de rep. Rom Freft. 1597. fol. p. 115. 4q. Graeria 
1.1 T. IM. p. 37 — 52.), diögleichen michrerer Ungenannten | 
beilus provinciarum romanarum (t. nolit. civit. Gall. in Abr. Gre 
nov. Geograph. autig. var. Luzd. B. 1739. p. 15—62. Bertiu 
. 1. T. 1. p. 35. sq. und Eutrop, ed. Verheyck. p. 757- 
772. ed. Haverc, p. 559 — 571.), notitia provinciar, et ciri 
Gulliae. (in Sirmond. Coll Concil. Gall. T. I. p. 12.29. St Mar 
the Gallia christ. T. I. Berũus. Theatr. geogr. T. U. p. 37- 
39. cf. Sinuer, Catal. Mas. Bernens. I. p. 532. sy. u. Joarn 
des Sav. 1761. Juillet. p. 469.) und notitia provinciarum (e 
cod. Veron. ed. Sc. Moaffei, in Istor. teolog. delle doctrine 
delle opinione iu proposito della divina gratia. Trento. 1742 
App. p. 84. sq.), (junioris philosophi) descriptio totins orbi 
(ed. A. Mai. Class. auct. Vet. e cod, Vatic. coll. T. Il. p 
385 — 409. u. Bode. Mythogr. Vatic. T. II. p. VIT— XIX.) 
welche viele Aehnlichkeit mit der ſchon oben p. 1265. erwähnten grie 
chiſchen Echrift gleiche® Namens bat, ſodaß Mai I. I. Praef. p. V 
sq. ed. Bode. mit Recht glaubt, daß dieſe aus jener compilitt Üf 
und did Petav. ad Julian. Or. I. p. 72. ed. Lips. gesußitte 
Urgwehn, dag jene gar nicht griechifch gefchriehen geweſen ſey, nid 
wenig Gewicht erhält, und demonstratio provinciaram (bei Mai 
LE T. M. dv. 410 — 415. und bei Bode. T. IT. p. XX—XXIL) 
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ziemlich, alt zu feyn ſcheint (cf. Bandini. Catal. cod. bibl, 
nt. T. Ill, Latin. p. 333.), ſowie endlich eined gemiffen 
ud Ecauefter, der von Voss. de philal. XI. 2. p. 57. 
st. lat. Il. p. 653. um 389. n. Chr., von Oberlin 1. 1. 
‚p- 11. sq. aber in daß 7te Ihdt. n. Chr. gefekt wird, lib. de 
ibus, fontibus, lacubus, nemoribus, paludibus, mentibus, 
us, quorum apud poetas mentio fit (Edit. Princ, cur. J. 
‚chi, Ron. 1505, 4. u. in De Roma prisca var. auctor. ib. 
4. p. LXXXI. sq. — c. Solino. Pisauri. 1512. fol. — 
np. Mela ed. Ald. Venet. p. 191—199.— c. Plut, lib. de 
. 2d. J. Ph. Maussac. Tolos. 1615. 8. p. 97—126. — ex rec. 
essel. c. ejd. annot, Roterod. 1711. 4. — c. var, lect. et 
‚ ed. J. J. Oberlin. Argentor. 1778. 8.) das eigentlich nur 
Anfuͤhrung einiger uns ſonſt unbekannten Namen Werth hat 
Jähr. 9. 331. pP. 689.) — Ueber die geographiſchen Gedichte 
ömer ſ. oben p. 784. sq. — Während dieſer Periode entſtan⸗ 
sn aber bei den Römern auch fogenannte Itineraria oder Reiſe⸗ 
‚ welche nad) Veget. de re milit. 1ll. 6. doppelter Art was 
ehmlich entweder it. adnotata d. h. Verzeichniffe der nach den 
ſuartieren beftimmten Entfernungen der wichtigften Pläge von 
er, zu welchen man von einem beftimmten Orte aud fommen 
‚ oder it, picta d. h. gezeichnete Charten, auf welchen die Na= 
er Länder neben einander angegeben waren, wie fie ſich den 
den auf den Haupt und Nebenftraßen zeigten, ohne Ruͤckſicht 
re geographifche Lage, Känge und Breite. Mon Iegterer Art, 
rzuͤglich von den Kaiſern auf ihren Feldzuͤgen benugt wurde 
t. 1.1.11. 7. Lamprid. v. Alex. Sev. c. 12. Ambros, serm, 

Psalm. 118.) haben wir noch ein Exemplar in der von eis 
ombardiſchen Mönch des dreischnten Juhrhundertd genommes 
bicheift einer verinuthlich unter Ulerander Geverud un 230. 
ſchon um 161 — 180., wie Katancsich. 1. 1. Introd. p. XIV. 
A, oder unter Probud 276 — 282, wie J. Ch, de Jordan, 
Slavic. T. II. P. III, p. 145. sq. annimmt, oder enblich 
7 unter Sheodofiud d. Br. 435. n. Chr, wie nach dem miß⸗ 
Denen Epigramm ded Ecduliud "de tabula orbis terrarum 
Tiheodosii imp. facta, in Ant. Lat. Barmann, L. V. ep. 
; bei Dleyer. Antlı,. Lat. T. I. nr. 274. p. 108. [cf. Di- 
Be mens. terr. .prol. 5.], welches dod) -offenbar durch feine 
wer gegebenen Befchreibung eine gänzliche Werfchiedenheit mit 
wliegenden Peuting. Tafel feftftellt, v. P. Bertius. De tabula 
w- judic., in A, Fr. Gori. Symb. litt. Rom, T. VI. p. 
> 3. G. Lotter. Diss. de tab. Peuting. ib. p. 17— 58, 
"in Hist. de l’ac. des inscr. T. XIV. p. 174—178. u.. 
WI. p. 249 — 256. D. Vandellius. in P. Gologera. Opusc. 
E © filllog. T. XLII. p. 283. sq. Scheyb. 1.1. praef. p. IV. 
‘Haeffelin. Observ. s. .Pitineraire de Theodose, in Act, 
Mbeodoro — Palat. T. V. p. 105. ng. gefolgert worden if 
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c£. G. Meermann, Comm. in epigr. auon. vel Sedul. pre 
tab etc., in quo cum de illius, tum de Peutinger. orig. 
ac natura ex professo agitur, bei Burmann. 1. 1. T. II. p. 
347.) gefertigten derartigen Charte, welche zuerſt ven Cent 
ed in einem Kloſter gu Speier entdeift wurde, dann in dic 
des Konrad Prutinger (daher tabula Peutingeriana tge 
und aud diefen in die Welferd fam und feit 1738 in der K 
hen Hefbibliothek zu Wien iſt. Eie iſt ziemlich vellſtaͤndige 
den, nur daß Portugal, Epanien und die Weflfuiten ron 
und England fihlen (Fragm. tab. anfig. in quis alig. per 
proviuc. itinera. Ex Penutinger. bibl. ed. et expl. M. 
Venet. Ald. 1541. 4. u. in Velser. Oper. p. 705. sq. in 
tius. Theatr. geogr. vet. Lugd. B. 1618. fol. T. Il. p. 4— 
Berzier. Hist. des grands chemiu de l’emp. roınain. Br 
1728. 4. T. II. extr. — Tab. Penting. Prim. aeri incisa eı ed. 
Chr. de Scheyb. Vienn. 1753. fol. — denuo coll. een 
nova C. Mannert introd. instr. st. et op. acad. litt. reg. N 
Lips. 1824. fü. — ed. J. D. Podocatbarius Christiano| 
Aesüi in Piceris. 1809. fol. — sumt, reg. et scient. uuir. Hu 
(s pogr. recu:. 1825, in M. P. Katancsich. Orbis, antig. 4. - 
C. Mannert. De tabulae Peutinger. aetate. Norimberg. 1783. 
in Res Trajani ad Danub. gest. Norimb. 1793. 8. p. 103. ı 
Einl. in d. alt. Geogr. p. 182. sg. u. Geogr. d. Gr. u. 
Bd. I. p. 201. sq. Grotefend in Seebode Krit. Bibl. 182 
76. p. 604. Buat. in Mlillin Mag. -Euc, an. X. nr. 18. p. 
sy. u. in Mein. de l'instit. nat. scieuc. mor. et polit. T. 
53. 39. Bergier I. p. 343. sq. 517. »q. Sprengel. Geſch. d. 
Entd. p. 332. sq. G. Avienti. Osservaz, intorno all’ op 
delS. G. Meerinann. sopra la tarola Peut. Rom. 1809. 8. 
$. 327. pe 676. sq. Undere Edhriften f. b. Ebert. Bd. IH. p 
— Ueser eine ähnliche des Unterrichtd megen in der Schule zu 
auffedunum aufgeſtellte und auf eine Marmortafel eingeg 
Charte (cf. Eumen. Or. pro instaur. schol. c. 20.), ver 
nod) einige Trümmer übrig find cf. Memoir. de Treroux. 1 
nr. CLXXII. p. 2097. sg. — Von der erftern Kaffe, die 
da die mmansiones crft feit dem 2ten Ihdt. organifirt wurden, 
mit Bergier. J. I. L. II 6. T. L p. 334. sq. in dub 
alter ded Auguſtus gefegt werden dürfen, haben wir noch (cf. 
|. 330. p. HAB. 8q.) Lie beiden Itineraria Antonini Augusti übri 
denen das erſte die Züge zu Lande, dad andere die zu Mall 
greift, welche man nad) Vassiodor. Lect, div. c. 25. dem ch 
1208. srwahnten Julius Honorius (Voss. de philol. Al. 17.7 
ag ) oder dem Aethicus nach Flodoard. hist. Remens. L. 1. 
(Schoepflin. Alsatia illusıe. T. I. p. 674. u. Fr. Chr. & 
1. 1. p. 12.) zugefchrieben hat, aber gewiß erſt unter Conſtan 
Gr. verfertigt worden find (cf. WVesseling. I. I, Praef. £.**: 
u. s. v. Jovia. p. 130. Byzantium p. 51. Trosmis. p. 225 
rulie p. 321. Diocletianopolis p. 330. sq. Mannert Einl. p. 
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— Edit. Prince. in Annii comm. sup. oper. div. auct. Venet. 
»4. 4. — in Pomp. Mela. ed. Aldiv. p. 129— 181. p. 181 . 
290. — c. Aethic. cosmogr. ed. J. Simler. Basil. 1575. 12. 
e. itiner, Burdigal, ad Mass. cod, collat. emend. et H. Suri- 
com. expl. ed. A. Schott. Col. Agripp. 1600. 8. p. 1—120. u. in 
selstrate. Antig. Eccles, T. II. p. 569. sq. u. Bertius. T. II. 
2 — 32. p. 32 —34. — in Vet. Romanor. itineraria; cur. 
P. Wesseling, qui et snas add. not. Amstelod. 1735. 4. p. 
-486: p. 487—533.—), ferner dab itinerarium Hierosolymitanum 
8 Baurdegaleuse genannt, weil cd im 4ten Ihdt. von einem Einwoh⸗ 
von Bordeaug verfafft wurde, welches div Reiferoute von Bordeaux 
H Terufalem und von Heraclen über Kom nah Mailand enthält (cf. 
ling. Diss. de itinerar. et peregrin. Hieros., J. 1. p. 
7547. — Edit. Princ. H. Surita. 1. 1. p. 139— 160. ed. Ber- 
=» L.l. p. 39 — 46. u. Wesseling. p. 549 — 617.) und itine- 
um Alexandri oder Abriß der Züge Wleganderd d. Gr, nach 
szfien um 340 — 350. für Gonftantiud zum Behuf feiner Züge 
ch Perfien audgearbeitet und noch vorhanden (in Muratori. An- 
. Mal. T. III. p. 957. sq. — n. prim. c. not. ed. A. Mai. 
ediol. 1807. 8. Freft. ad. M. 1818. 8. — cf. Mai. praef. p. 
aq. Dronfe in Seebode. Krit. Bibl. 1828. or. 67. u. Letronne, 
urn. des Sav. 1818. Juill. p. 402). Im Ullg. cf. C. B. W. 
acheroͤen. Ven d. Merdienft. d. Roͤmer um .Audbreitung und _ 
michtigung d. Erdfde. od. Geographie. Erlangen 1780. 8. Schir- 
1. Hist. incrementorum, quae geogr. ap. veter, Roman. cep. 
'etslar. 1831. 4. Uckert., L 1. She Ip. 126. sq. Th. IL p. 
9. 5% j 
Ucber die geograpbifchen Kenntniffe der alten Germanen ch 
1er. Geogr. Bid. Saal Bd. I, 2. 3. p. 222— 230. 


Mythengeſchichte. 


In dieſer wurde in dieſer Perlode wenig gethan und noch mes 
ser iſt davon auf und gekommen. Bei den Griechen zerfallen 
e hierher gehörigen Wrbeiten theild in philoforbifch = mptholegifche, 
je des oben p. 1144. erwähnten Anndud Cornutus Schrift 
Pi zur Heavy grucox, theild in einfach nad) Ältern Mythographen 
Kerigende, wie des Ptolemaͤus, eined Sohnes ded Hephäftion 
:d Grammatikers unter Hadrian und Trajan um 117. (cf. Sui-- 
8, 8. v. ’Enagpodizog u. 8. v. ITrolsuaiog, Tzetzes. Chil. VII. 
8.), VII Bücher negi Tis eis moluuadler xaırns ioroplas, welche 
einer gelehrten Dame Namend Tertulla gemidmet hatte und die 
& in dem von Photius. cod. CXC. gemachten Auszuge vorhans 
' finde (Edit. Princ. Fragm. coll. et ed. Th. Gale. Hist, poet. 
ipt. p. 303. qq. — ed, Teucher. c. Conone et Parthenio, p. 
— 18. — ed. et comm. illustr. J. J. Roulez. Lips 1834. 8. 
ef. Gale I. I Proleg. c. VIII. p. 53. sq. Fabric. T. VI. 
69. ed, I), und ded Antoninus Liberalid, vermuthlich 
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einst farferlichen. Freigelaſſenen um 147., der aber meter mi 
ren Hierouym, Chron. Euseb, Olymp. CCVI. p. 159. 
jüntten römiſchen Nhetor, neh mit dem von Plin. Ey. IV. : 
V. 10. ermäbnten M. Arriud Antoninud ch, Gierig. ib. 
p. 304.) verwechfelt werden darf, erwmmezwseo augen, | 
arcztentheils aus Tichtern entlchnt ift, woher ſich auch die ſi 
bare Mifhung des ioniſchen und attiſchen Dialects in ſcinm! 
p. tichteibt (ef. H. Verhexk., Exc. in Dial. Antoninian. bi] 
I. I. p. 324 — 340. u. Koch, Praef. p. XLVIII. sg) cf. 
\. 1. Prolez. p. 55. sg. Mellmann. Comm. de caus. et 3 
narr. de mut. form. p. 89. sq. Koch. 1. 1. Praef. p. X 
Fabric. T. IV. p. 309. sq. Yutgaten find: Edit. Princ. | 
er lat, G. Xylandri, c. Plleg. Trall., Apollon., Antizouo 
Bas’. 1562. 8. p. 1—54. — Gr. et Lat. emend. Abr. 
kel. Eugd. B. 1674. 12. — Gr et Lat. c. not. Th. 6 
I. p. 413 — 480. — Gr. et Lat. Th. Munker. recens. & 
adj. Amstelod. 1676. 12. — Gr. cı Lat. c. Th. Munker 
quib sus adi. MH. Verberk. Lugd. B, 1774. 8. — me 
yarior. et Aesoypi fab. alig. cur L. IH. Teucher. Lips, 17 
— tr. et Lat. e cod. Paris. auct. atq. emend. edid. ann 
ter. varior. select, Bastii et suns adj. G. A. Koch. Lips. 
— Zur Keuik. cf. Bast. Epist. crit. p. 99—204 Diet 
E. Leſſing. Vermeinte bsdora des Antoninus in d. Ser 
zu Florenz, inf. Beitr. z. Geſch. u. Litt. Bd. I p. 185 
u. Saͤmmtl. Schr. Th. XIV. p. 216. 59. herausgegebenen 
bezieben ſich nicht auf unſern Mytbearaphen, ſondern auf den 
ſerhen und remiſchen Kaiſer M. Aurelius Antoninus. — Kid 
mern babın wir aufer dem oben p. 576. ſchon erwähnten 
nus, der von Mail. J. p. V. u. Bode 1.1. p. XIV. vq 
dicſe Zeit geſetzt wird ’f. a. Alohedano. Hist. litt. d'Espu 
V. p. 1- 2725 und einigen in des Valerius Morims 
P- — Si angeführter Schrift (ef. Meyer in Zimmermann. 
f. Sur. 1> 55. or. 130. p. 1045. 84.) enthaltenen hictbet zekorig 
tizen nut nech din ven A. Mai. Class. auct, e Vatic. od e 
Il. P. 1— 22. u. Script. rer. mytbic. Romane rep. ad fd 
Ms, integrior. ed. ac schol, illustr. G. H. Bode. Cels. 
8. T.1.p.1—73. bherauêgegedenen Mythographos, de 
Handichriſten E. Hyginus haft und wie man aus fab, ( 
ſiebt, ſpäͤter ald Drenud gelebt baten muß (cf Mai Ll 
P. VI. 54. u. bei Bode p. VE. sq.), zu nennen. 
;.) Nitsraturs und Kunſtgeſchichte. 

Erſtere wurde bei den Griedyen recht fleißig beark 
darum find hier außer Plutard wegen feiner Kor ur de 
cr ep. 1128.), Lucianus megen mehrern feine 
Diegenes ven Laerte wegen den in feine öGeſchichte der 
phie verwebten Netizen (fe p. 1158. sq.), Procltus wi 
—B —— f. p. 728u. 1138.), Marinus wegen fein 
geſchichte des Preclus (ſ. p. 1133.) noch zu nennen’ Kt 
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rwginud wegen frined im nächiten $. zu erwähnenden Werkes 
» Athenäusd aud Naufratiö (Athen. XII. p. 541. A. XV. 
573. D.) in Aegypten, unter Marc Aurel geboren, deffen Sohn 
ld ſeinen Heitgenoffen AlL, p. 537. F. erwähnt, ſtudierte zu 
ESandria (XII. p. 541. A. XV. p. 613. D.) und verfaffte 
er zwei virlorengegangenen Werfen über die Syriſchen Könige 

p- 211. A.) und die Felöheren, welche durch Zmweifämpfe ihr 
w rvetteten (IV. p. 155. A.) und einem dritten eg zur zug 
Anou Sparzwv (VII, p. 329. C.) um 222 n. Chr, (dieß ficht man 

XV. p. 6865. C., wo ausdrücklich fteht, dab Ulpian wenige 
se nad) jenen Saftmıahle ermordet wurde. cf. Dio Cass. LXXX. 
T. I. p. 1369.), nachdem ein reicher und gelchtter Roͤmer, 
emend Larenfiod, kurz vorher die gebildetften und gelchiteften Maͤn⸗ 
. unter denen auch Ulpian, dir Arzt Galen, ein Cyniker, den er 

mit dem Namen Kvrovixos bezeichnet, und Athenaͤus ſelbſt (V. 
211. A, XI. p. 480. E.) gewefen waren, zu einem foftbaren 
Bimahle eingeladen hatte, um bei diefer Gelegenheit eine gelchrte 
-erhaltung über alle auf Tafelfreuden, Luxus und Wohlleben bee 
Hichen Gegenſtaͤnde herbeizuführen, vorhergegangen war, unter dem 
el Jenrooogierns in XV Büchern eine Befchreibung von dieſem 
Wmauße, um nad) Art der Ahnlihen Arbeiten des Plate, Plus 
U, Lucien, Zenophon, Parmeniscus (Athen. IV. p. 1156. E.) 
>» SHerodianud (Steph. Byz. 8. v. Axuaggia), angeblich gegen 
>n, ihn befragenden Freund, Namend Timocrated den Schatz 
ser überall. zufammengetragenen Gelehrſamkeit im einer recht leben⸗ 
en Dorftellung auöframen und die merfwirdigften Gegenftände 
Antiquitäten, der Literärgefchichte, der Politik, dee oͤffentlichen 
» Privatlebens, der Medicin, Naturkunde, Grammatik und Mas 
matik zu befprechen und erörtern zu koͤnnen. Dieſes aͤußerſt wichtige 
erf, dad frühzeitig interpolirt und ercerpist worden war, exiſtirte 
be auch in einem Auszuge, der von einem der Sache Unkundi⸗ 
ı gemacht worden war, und fchon im 12ten Shdt. vom Euftas 
ad wegen Ermangelung ded Driginald gebraucht werden mußte 
-. Bentley. Diss. de epist. Phalar. p. 70. sy. [p. 223. sq. 
usc.]), hat fid) aber aud) nur. in einer einzigen Handſchrift dee 
.Marcusbibliothek in Venedig, in welcher die zwei erſten Buͤ⸗ 
B, der Anfang ded dritten und dad Ende bed 15ten fehlen und 
> noch in dem fehr Furzen Auszuge jened Epitomatord vorhanden 
> (cf. Morell. Bibl. Mas. gracca T. I. p. 312. Schweighaeu- 
1.1. T. I. Praef. p. LXXXVUI sy.) erhalten. cf. Fabric, 
V.p 602. sg. Sacobd in Erſch. Encycl. Bb. VI. p. 174. 49. 
hweighaeuser. Proleg,. T. I. p. I—CXX. Tiljemont. Hist. 
s emp. T. II. p. 451. sq. Ausgaben find: Edit. Prince. Graece. 
net. Aldus. 1514. fol. — Graece c. anim. vir. doct. (cur. 
Bedrotus et Chr. Herlin) Basil. 1535. fol. (Dazu die, die in 
den Ausgaben befindliche Pike in B. XV. auöfüllende Ergaͤn⸗ 
9 v. G. Canter, Nov. Lect. L. IX, in Gruter. Lamp. T. II. 
691 —712.) — cura Js. Casauboni gr. c. iuterpr. lat. J. 
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Dalechampii. Adj. s. Js. Casauboni anim. in Athen. I 
Heidelberz. 1597. fol. Ed. Il. recogn. Lugd. 1612. fo 
et Ist. ex opt. cod. n. pr. coll. emend. ac sappl. anim 
saubuni et suis illustr. J. Schweighaeuser. Biponti 1801 
XIV. Voll, 8. (ef. Jacobs in Hau. Lit. Zeit. 1804. ar. 
1205. ar. 14 — 17. 1806. ar. 75— 77. den. fit. Ze 
nr. 247 — 251. u. Leipz. Litt. Zeit. 1804. nr. 3. p. 
1803. ur. 37. p. 577. sg. u. in Matthiae. Misc. phil. 
P. II. p. 1— 76.) — Gr. ex rec. G. Dindorf. Lin 
I Voll. 8. (cf. Zahn. Jahrb. 1829. 3. p. 308 — 313.) 
Kritik. -cf. Courier. in Millin. Mag. Enceycl. 1802. Vo 
ll. p. 325 — 304. C. 6. A. Erfurdt. Obserrat. crit. 
Ath. Deipnos., P. Il. Regiom. 1812. 8. u. in Koͤnigebe— 
f. Phuteſ. Theol. Sprachkde. u. Gefh. Bd. I. Th. Ill. p 
72. R. Fiorillo. Observ. crit, in Athen. P, I]. Goıtin; 
8. Fr. Jacobs. Additaın. animadv. in Athen. Jen. 1804 
Meincke. Cur. erit. in comicor. fragm. ab Ath. ser. 
1814. 8. Porson. Adversaria. Lips. 1812. 8. p. 43— 
Tracts and ıniscell. crit. Lond. 1815. 8. p. 232? — 24 
hLonwer in Act. Litt. soc, Rheno- Traj. T. IH. p. 111- 
Letztere wurde außer von Paufaniad (f. oben p. 1263.) 
arbritet ven Flavius Philoſtratus (Tzeiz. Chil. VI, 
Lemnos (Pliilostr, Vit. Apoll. VI. 27. Hesych. 1lustr. 
Or.), dem zweiten und Sohn cined aͤltera gleichnamigen 2 
Er lebte unter Sceptiniud Severus um 193 — 244. n. © 
lostr. de soph. Al, 2t, 1. 23, 2. 27, 3. 24.), wurde 
Kaiſerin Julia in die gelehrte Geſellſchaft aufgenemmen, r 
gewoͤhnlich um fich hatte, (Phil. v. Apoll. I. 3.) und fd 
ihren Befehl dad Leben ded Apollonius (Phil. de soph. Il. 
ches wir noch befißen (f. oben p. 1142.) Er lehrte die i 
und Rhetorik, welche er früher ſchon zu Athen vorgetrag 
bit zur Regierung des Philippus 244. n. Chr. zu Ren 
baten von ihm außer den bereitd p. 1142. sq. u. p. 1160 
Aretin in Tuͤbing. N. Pitt. Anz. 1809. April nr. 16. p. 2 
it unfer Phil. nicht der Verfaffer der Lebendbefch. d. Zr 
angeführten Schriften und den eigentlih nicht bierher < 
Igwixa (db. i. Geſpraͤch eines Minzerd mit einem Phoͤnicie 
Nähe dee Thraciihen Stadt Eleus über 21 Helden, Pie d 
janifhen Kriege beimohnten. — Gr. et Lat. ad fid. cod. I 
recens. schol, graeca annot. Viscontii et s. add. J. Fr. I 
nade,. Paris. 1806. 3, — Gr. et Last. ce. not. Olearii, 
Phil. p. 660. sy. —), die aud) von Boissonnade I. I. 
unjerem Philoſtratus (gegen Olearius. Diss. pr. ad He 
Phil. Homeromastigem egisse eo opere ostend. et Hon 
hist exhib. 1. 1. p. 647. 3q.) abgefprechen werden, feinen L 
Briefen (Gr, et Lat. ec. not. Olear., 1. I. p. B11.q. u. 
J. Meursii, in Ejd. Oper. T. VII. p. 805. sq.), die gröf 
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‚sangelegenheiten betreffen, aber theilwmeife dem andern Philoſtra⸗ 
; angehören (cf. Olearias. 1. 1. p. 911. Fabric. T. 1. p. 689. . 
„und einen Epigramme auf den Telephus (bei Brunck. Anal, 
IL p. 400. Olear. p. 950.) nody die Befchreibung von LXVI. 
iner Gemäldegallerie zu Neapel befindlich geweſenen Gemaͤlden, 
de er in II Büchern bei Gelegenheit eined Sophiftenwettfams 
“ Philostr. Imag, Prooem. p. 4, 15. Mazocchi. Diss. de cath. 
ꝓ. p. 102. sq.) abfaffte und die ihm wirklich, was auch Ig- - 
"u De pal. Neapol. P. II. 5. p. 222. sq. damider einmenden 
is der fie einem Altern Philoftratuß unter Nero zufchreiben will, 
hören (cf. Olearius. Diss. de utriusg, Philostr. Iınag. et Cal- 
. stat. p. 757. sg). Cine Nachahmung diefer Schrift find 
vd Neffens .Philoftratud bed jüngern aud Lemnos, deffen 
the von 212 — 221. fällt (Philostr. de soph. II. 30. cf. c. 
w. 31. Olearius. Praef. p. ill. sy.) 18 eixoves, welche mit ers 
ı zufammen bei Olearius 1. 1. p. 762. sq. 861. sq. ftehen und 
:nderd heraudgegeben find in: „‚Philostrateorum imag. et Cal- 
., stat, Text. ad: fid. libr. Mas. recens. et comment. adj. Fr. 
‚obs, observ. praes. archaeolog. add, Fr. Th. Welcker. Lips. 
5.8. (dazu Thierfch in Tuͤbing. Kunſt. Bl. 1827. nr. 17—19.) 
1—104. p. 109— 162. (cf. T. Baden Comm. de arte ac 
icio Fi. Philostr. in describend. imaginibus. Haſu. 1792.- 4. 
las in Mem. de l’ac. des inscr. T. XX. hist. p. 149. sq. 

G. Heyne. Phil, Imagin. illustr. Pr. I— VIII. Gotting. 
36—99. fol. u. Philostrati junior. imag. illustr, Pr. I. U. ib, 
0. fol. u. in Opusc. T. V. p. 1—158. u. p. 159 — 195. 
Epim. ib. p. 222? — 225. M. F. 3. Rehfued. Ueb. d. jüngern 
A. u. ſ. Gemälde-Befchreibung. Tuͤbing. 1800% 8. Paſſow. Ueb. 
Gemälde d. Altern Philoſtr, in Zimmermann Zeitfhr. f. Alt. 
16. ar. 71—73. Bötticher. Archaͤolog. Mufeum. p. 19. sq. 
Acker in Tübing. Kunftblatt. 1828. p. 65. 8q. u. in Jahn Jahrb. 
28. Bd. 1. p. 423. 4q. Göthe. Kunſt u. Alterthum Bd. Il. 1. 
‚37. 4q. u. 3. p. 159. sq. Fr. Jacobs. Anim. in Callisir. stat, 
Philostr. imag. Lips. 1797. 8. [cf. Ch. de la Rochette. Me- 
Et erit. T. I, p. 272— 301.] u, Praef. 1.1. p. I—LW. 
Er. Th. Welcker. Judic. de Philostr. et Callisträto, ib. p. LV— 
ÄXIT ) cf. Pbotius. cod. XLIV. u. CCXLI. Fahbric. T. V. p. 
®; »q. Tillemout. Hist. des emp. T. Ill. p. 86. sq. Meursius. 

. de Philostratis, hinter ſ. Yudg. d. Philostr. epist. quaed. Lugd. 
@616.4. p. 13—24. Außer diefen ift noch zu nennen cin gewilfer 
Aliftratud, der fpäter ald feine Borgänger, die beiden Philoftrati, 
B und-weber mit einem andern gleichnamigen Grammatifer zur 
bed Ariſtarchus noch mit einem Calliſtratus von Aphidnä zur 
des Demofthened (cf. Boͤckh. Staatshaush. d. Ah. Th. 1. p. 
.sq, Rulınken, Hist. crit. or. gr. p. XVII. sq.) verwechfelt 
darf (cf. Jacobs Anim. crit. in Callistr. stat. p 5. sy.) 
impgaosıs XIV ayuluaron, die gr ader, wie man aus VII, 
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p. 154, 26. ſiebt, nicht einmal ſelbſt gefehen hatte, binterlaffen ba 
et L.ut. c. not. Olearü, 1. 1. p. 890. sy. — Gr. c. not. ed. F 
cob», c. Philestr. Jmag. p. 145—162. — v. Jacebs in Bibl. 
Lit. u. K. Th. X. p. 35 — 43. u. J. Morelli. Memorie 
imper. reg. istituto del reguo Lombardo-Veneto. T. 1. ; 
0. Heynel,1. T. V.p. 196—221.) c4. Fabric. T. V. p. 3%. 

Une den Römern baten in Bezug auf Litetäͤrgeſchich 
Fabius Duinctilianusin feinem Buche de institutione or 
Kerneliu® Tacitus in ſeinem dialogus de oratoribus, 
Gelhrus in feinen noctes atticac, C. Suetonius Tranqu 
in ſeinen pe 1248. 9. ermähnten Schriften, femie Kur 
Macrebiuß in dem oben p. 744. angeführten Werke vielet 
fendwirdige aufbewahrt, allein Euſebius Hieronvmus 
in ſeinem 302. n. Chr. verfaſſten (IIieron. de vir. ill c. 
Buche de viris illustribas eder de scriptoribus ecclesiastic 
graeca Sophronü vers. in Hieron. Op. ed. Vallarsi T. I. 
sy. — c. not. A. Aliraei et alior. ct E. Sal. Cypriauni. ] 
stad. 1700. 4. — c. not. var, ed. A. Fabricius. Biblioıh. « 
Hamburg. 1718. fol. p. 13 — 224, —), zu dein ned cin a 
vitis apostolorum u. de duodecim doctoribus ad Desideriu: 
Vallarsi pe 943. sp. 945. 3q. u. Fabricius p. 224. sq. p. 
s.), die aber jedenfalld unddt find, dann cine vita Pynü (& 
larsi I. I. p. 13. 5q.), Ililarionis und Malchi !ib. p. 1. »1. 4 
nnd Fabiolae, Paulue et Marcellae (Ep. XXX. XXVV. u 
bei Vallarsi nr. 77. P. 453. 8q. 108. pe 084 sie. 127. p. 
sq. u. in H. Roswerd, Vitae patrum. Lugd. B. 1617. f 
302. 4q. 306. sg. 318. sy.) kommen müffen, Pat eins weht 
Sammlungz aller für Verbreitung des Chriſtenthums und Fam 
und Erklaͤrung der Lchren deſſelben durch ihre Schiftften thät 
weſenen Quteren gegeben und ſemit Me erfie aAnintide Lit 
ſchichte begruͤndet (ef. Bahr. d. chriſil. Dicht. u. Geſchichtſchr. 
. 65 — 68. p. 116 — 123.). Do jener griechiſche Meterbie 
ſes Werkes Sophronius ter von Hicronxin. de vir. iii: 
erwähnte, oder ein anberer ift, ift nech nicht aufgemacht ;eh — 
Bibl, Gr. T. VI. p. 193. aq. ed. 1.) Fuͤr die Küng 
baben dagegen nur Vitruvius Pollio und Errtus X: 
Frontinus in ihren oben p. 690. 1.1174. angeführten Weik 
Pliniud d. ältere in Bub AXAIN—ANXNV, ſeinet ꝰt 
ſchichte etwad Wefentliches geleijtet. 


5) Chronologie. 


‚. Diwohl fih auch in dm Schriften ber profanen Zu 
diefer Periode nicht unmichtige chrenolegiſche Notizen finde 
dieß z. B. in des Joſephus (f. p. 1223.) und Phlegt 
Tralles (ſ. p. 1139.) Schriften und bed Prolemäus u 
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ae (fe p. 1177. 30. und Semler. Erl. Schr. z. allg. Welthiſt. 
Wd. Ill. p. 103. 84.) ber Fall ift, fo haben doch die Kirchenvaͤter 

in der wiffenfchaftlihen Bearbeitung der Zeitrechnung, welde fie _ 
: indem fie die griechiſche in Verbindung mit dir hebräifch = chriftlichen 
brachten, um fomit die Vorzuͤge, melde dad Chriftenthum vor dem 
alten Heidenthume habe, beffer ind Licht zu fielen, zugleich aber 
auch um die Feier des Oſterfeſtes, welche lange ftreitig gewefen war," 
. auf einen beftimmiten Tag feftzufegen (Euseb. H. E. V, 23. 4q. 
Epipban. Haer. LXX. Neander. Kirch. Geh. Bd. I p. 509. 
ag. Mlosheim. de reb.’christ. aute Const. M. p. 435. sq. A. 
Schott. Momentum constitut. Nicacnae de tempore celebrand. Pa- 
schat. Tubing. 1770. 8. Walch. Decreti Nicaeni de paschate 
expl., in Comment. soc. reg. Gottiug. 1753. T. I. p. 10. sy. p. 38. 
sq. Jleilbronner, Hist, mathes. p. 362. sq.), fleißig tricben, vers 
haͤltnißmaͤßig weit mehr geleiftet. Unter ben griehifhen Kits 
chenvätern, abgefehen davon wad Clemens von Alexandeia in feis 
nen orgonareis, Hippolytud in der oben p. 935. sq. angeführs 
ten Schrift tiber den Dfterkreid (cf. Ideler. Hobch. d. Chronol. Bd. 
II. p. 215. sq.) geleiftet haben, fommen hier noch Eufebiusd, der 
übrigend auch cin Buch über dad Oſterfeſt verfafft hatte (Euseb, 
v. Const. IV, 34, 35. Hieronym. c. 61. Hagen. 1. I. p. 157. 
80.) wegen feiner zeovoygugia (f. p. 862.), Sertud Juliuß 
Africanud, von dem oben ſchon p. 1060. sq. die Rede geweſen 
ift, wegen feinem merr@sudkor zenroloyıxov, welches von den Alteften 
Zeiten bid auf Alexander Severus 221 n. Chr. ging, aber nur 
roch in einigen von Euſebius, Syncellus, Malalad, Gedrenud, The⸗ 
ophanes und dem Chronicon Paschale erhaltenen Fragmenten exiftirt 
(ed. Scaliger hinter d. Chronic, Hieron. p. 58. sy. — Tad noch 
lateinifch bei Canis. Lect. Anuq. T. 11. p. 579. und Labbeus. . 
Bibl. nova Mss. T. L p. 298. erhaltene Bud) de divisionibus et 
generationibus geutium gehört ihm nicht. cf. Fabric. T. IV. p. 
214. Ecin zmeited größered Werk in IX Büchern xearo« betitelt 
[d. 5. Gürtel, wegen dem Gürtel der Venus, xeurog, fo genannt] 
gehört nicht hierher, benn cd enthielt nach Syncell. Chron. p. 359 
nur Öusuues luroxum, Yroimiw, yenoyızav und Zruxch. cf. Niclas. 
Proleg. ad Geopon. p. XLV — XLVIII. Lambec. de bibl, 
Viud. T. VII. p. 476—478. 422—429. f. a. oben p. 1172. —), 
Anatoliud aus Alerandria, ald peripatetifcher Philofoph und Mas 
thematifer nicht unberühmt und um 270 Biſchoff von Laodicaͤa in 
Eyrien (Euseb. VII. 32. Iieronym. cat. scr, eccl. 73. Nice- 

phor. VI. 36. cf. Du Pin. T. I. p. 198. Tilleinont. Mem, 
“ eccl. T. 1V. p. 304. sq. Cave. T. J. p. 136. Fabric. T. III. 
p. 461. sq. und ad Hippol. T. T. p. 42. Ceillier, T. I. p. 
800. sq. Brucker. Hist. crit. phil. T. II. p. 460. sq. und 
rag. a. d. phil. Hift. Th. IV. p. 1306. Heilbronner. p. 358. 
Walch, H. E. N. T. p. 1003.), wegen des ihm zugefchriebenen, 
aber nur noch lateiniſch vorhandenen cauon paschalis (in Bucher. 
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Deeir. teınpor. Antverp. 1634. fol. p. 339. sy.), der jedch, 
in der Vorrede ded Iſiderus von Ecvilla (+ 636.) gedacht 
unidt ſeyn muß (cf. Hagen. 1. 1. p. 115. sq.), Enrillus 
Alexandria in feinem prologus pro Cyclo XCV annoram (bi 
cher. p. 481.) und ın feinen und des cbin p. 1029. mil 
Theophilus von Ylerandria III Erioodus iopruorrui (Heilb 
ner. 1. 1. p. 367. sq. Söeler I. 1. Bd. I. p. 209. sq.! 
endlich der ebenfald p. 9020. angeführte Biſchoff von Alexar 
Dienyfiud wegen feiner verlorengegangenen Friervin ioprar 
in welcher er einen achtjährigen Canon aufgeftsür hatte (Euseb. 
E. vll, 20.), in Betracht. Unter den Fateinifden Kircher 
teen find aber zu nennen: Ambrofius wegen ſeines dat Dit: 
bed Jahres 337 betrefſenden Briefes ad episcopos provinc. Ar 
liae (Op. T. U. p. 880. ed. Bened.), Innocentius m: 
mebrerer feiner p. 1013. angeführten rufe, Leo dir Greße mi 
feiner epistola nr. 94 ad Marcianum Augustum, Parchaſin 
Bıldeff von Yılmdaum in Sicilien (ef. Mongitor. Bibl, Sic 
I. p. 118.) und um 451 Gejandter Leo's d. Br. auf tr E 
nede zu Chalceden und fenft auch für den Verfaffer einer epi 
ad Leou. de damnatione Dioscuri Alex. (iu Binii Coll. Concil. ' 
H. p. 141. sq.) und bir Acta concilii Chalcedonici (ib. T. 
p- 1— 179.) gebalten (cf. Cave. T. I. p, 435. Fabric. Bil 
ıned. Lat. T. V. p. 584. [p. 197. Mausi] Schoenemaun. 
Il. p. 1058. sq.), wegen frinee Il epist. ad Leonei: de gua 
stione paschali (in Leon. Ep. nr. 2. ed. Quesu. ur. 3% e 
Baller. Binius I. L T. II. p. 74. Mansi. Concil. T, 1. 
1222. sq. Bucher. I. 1. p. 75.), Proteriusd um 459 Biccht 
ven Alsrandria und heftiger Gegner ſeines abgeſetzten Bergäng: 
Dioscures und der Eutychianer (Euagrius. H. 5 u. 8. Care. ‘ 
I. p. 443. Tillemont. T. XV. p. 744. sq. 767. 2q. 78 
sq. 929. 2q. Wald. Geſch. d. Ketz. Bd. VI. p. 678.) wegen fi 
ner um 455 gefchrichenen epistola ad Leonem, qua Theophi 
decessoris calculum defendeus Paschatis festum eo anno in 
Mojas Calendas differendum esse cont. (bei Bucher L L p. 82. 
Polemiud, auh P. Annaͤus Sylvius genannt, Bildelf oe 
Martignv um 448 (ch. Care. T. 1. p. 439. Fabricius. T. V 
p. 1. Hist. litt. de la Fr. T. Il. p. 295. sq. Schoeneimant 
T. H. p. 1059. sq.), wegen feinem laterculus 3. index dieru 
festoram, einem Merzeichniß der in jedem Monate gefeierten Feſtto 
Ctheilmweife abgedrudt bei Bolland. Act. SS. Jan, T. I. p. 44. | 
Junius. T. VIl. p. 178.), Prosper Aquitanus wegen fine 
p. 1258. aq, angeführten Chronicon und endlich Victorius auß! 
moge® in Aquitanien (Gennad. c. 88. Care. T. I. p. 485 
Pin. T. IV. p. 155. Tillemont. T. XV. p. 769. sq, Fıbri 
T. VI. p. 823. [p. 296. Mansi.] Pagius, Crit. Baron. T. Vi 
p. 255. 2q. Hist. litt. dela Fr T.II. p. 424— 428.), voegen [ti 


um 457. gefchriebenen canon paschalis ad Hilarium rom. et 
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archidiaconum (in A. Bucherius. De doctrina temporum commen- 
tarius ia Victorium Agnitanuım. Autr. 1634. fol. p. 14—69. 205. sq. 
— Prologus, in D. Petav. Doctr. temp. App. p. 504.), in welchem 
er nicht allein die Methode der Dfterrechnung felbft, fondern auch 
felbft eine Berechnung von 53% Jahren, alfo von 28 — 560 nad. 

Chr. gegeben hatte, die nad ihm, obwohl ſchon fräher um 401 
ein gewiffer Agpptifher Moͤnch, Namens Anianus einen folden 
Cyclus in feine verlorengegangene zeoroloria verflochten: hatte (Syn- 
cell. Chron. p. 35.), die Victorianifche Periode heißt (Heilbron p. 881. 
sq. Hagen, |, I, p. 144. sg. Ideler. Bd. II. p. 275. 2q.). Im Allg. ei. - 
von der Hagen. Observationes in veter. patr, et pontific. prologos et 
epist. paschal, aliquot de ratione pasch. script. Acc. diss, da 
eyclo lunari Diouysii et Bedae. Amstelaed. 1734. 4. und Ob-' 
serv. in Prosperi Aq. chron, integr. ejg. LXXXIV, annoram 
eyclum et in anonymi cycl, LXXXIV aunor. a Muratorio ed. 
nec non in anon. latercul, paschal. C ann. a Bucherio ed. ib. 
1733. 4. P. Horrebow. In veter. patr. alig. monumeıfla pa- 
schalia brev. annotat., in Ejd. Oper. mathem. et phys. Hafı. 
1740 —41. 4. T. II. p. 201. sq. Ideler 1. 1. Ih. 11. p. 254 
— 275. Bon den profanen Ecriventen der Römer hat’ ſich nichts 
erhalten ald 13 alte Calendaria, deren Abfaffung in die Kaiſerre⸗ 
gierung fällt, nämlich: 1) dad oben p. 569 augefiihrte Calenda- 
rim oder dic Fasti Praenestini des Berriud Flaccus, welde nur 
noch im Januar, einem Stüfe ded Februar, März, April und 
December vorhanden find (bei Foggini. Fastor. anni rom. a Verr. 
Fiacco ordin. relig. Rom. 1779. fol. p. 105—108. 116. cf. p. 1— 
81. Orelli. Corp. Iuscr. T. U. p. 879. sq.); 2) Calendariam 
Moaffaeiorum, 1544 gefunden und 354 n. Chr. verfafft und alle 
Monate mit Purzen Bemerkungen auf Marmor eingegraben ent⸗ 
haltend (bei Graerius. Thes. Ant. Rom. T. VIll. p. 1. sg 
Foggini. p. 105 — 116.); 3) Calend. Capranicoram nur den Yus 
guft und September, aber mit vielen Bemerfungen enthaltend (bei 
Graer. T. VIll. p. 29. sg. Foggini. p. 112% — 113.); 4) Cal, 
Amiterninum, 1640 entdeckt und Fragmente der Monate Mai bis 
Trecember enth. (Foggini. p. 109—116,); 5) Cal. Antiationm, 
in den Nüinen ded Iheaterd von Antium entdeckt, verhuthlih uns 
ter Klaudius abgefafft und nur die Monate Julius bid December 
enthaltend, jedoch fo daß von jedem Monate die ſechs erſten Tage 
fehlen (bei Foggini. p. 111—116. cf. J. Rocchus Vulpius. Ta- 
bula’ Antiatina. Rom. 1726. fol.); 6) Cal. Exquilinum, nur eis 
nen Theil des Mai und Juni begreifend (bei Foggini. p. 109 — 
110.); 7) Cal. Farnesianam nur Fragmente bed, Februar und 
März enthaltend (ib. p. 106—107.); 8) Cal. Pincianum, am 
» Fuße des Berges Pinciud gefunden und die Tage ded Juli, Auguft 
und September mit Ungabe der Marfttage enthaltend (ib. p. 111 
— 113.); 9) Cal. Venusinum, Mai-und Juni vollftändig enth. 


- 
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(ib. p- 109—110.); 10) Cal. Allifanum, 1750 zu Ali 
Samnium entdeckt, nur einige Inge ded Tuli und Auguſt cı 
(ib. p. 111 —112.); 11) Cal. Vaticanum, nur wenige Tu: 
Drärz und April begreifend (ib. p. 107— 108.); 12) Cal. I 
sianum Rusticum (bei Gruter. Inscr. p. 138. sq. Grae 
VII. p. 19. sq, Orelli. 1. 1. p. 380. sq.) und 13) endlid 
lend. Vindobonense, welcher das Jahr nad) Wochen und E: 
abgetheilt vollſtaͤndig enthält und vermuthlich in der Mitte de 
Ihrhott abgefalft if (in Lambec. Comm. de bibl. Vindo 
IV. p. 277. sy. Kollar. Anal. Vimdobon. T. I. p. 96 
und Graev. 1. I. T. VIII. p. 95. 29.). ch. Ideler. 1.1. 2 
p: 135. sq. 
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$. 355. . 
I) Beredtfamkfeit. 


eo) Grieden 


Während die vielen Rednerſchulen zu Athen, mo feit Marc 
'urel eine fophiſtiſche und politiſche beftand (Philostr. V, Soph; I. 
3. I. 20.), Marſeille (Strabo. IV. p. 181.), Tatſus (Strabo, 
UV. p. 673.), Mitylene (Cie. Brut. c, 13.), Pergamud 
3ırabo. XI. p. 625.) u. a. eine größere Anzahl von Rednern 
itten bilden follen, ald es wirklich der Fall war, wozu freilich 
18 Ueberhandnehmen der Sophiften, welche nicht mehr wie früher 
erufen waren, wefentlich beitrug,“ fehen wir doch die Beredtfams 
it in diefer Periode immer mehr und mehr ſinken und zulegt ſich 
a; in leere Declamituͤbungen auflöfen, obwohl dreimal mehr‘ Ren 
En und Gefege der Redekunſt erfunden murden, ald man früher 
Bannt hatte. Erhalten haben ſich aber aus einer Unzahl von pras 
Shen Rednern (f. Weftermann. Geſch. d. griech. Beredtf. |. 86: 

186—189. |. 90. p. 202. $. 91. p. 205. sq. 92. p. 206. 
— 94. p. 212. »y, 96. p. 222. sq. 100. p. 237. sq.), eines 
weiten Ledbonar, eines Heitgenoffen des Titerius, von dem 
tmotius. cod. LXXIV. 16 politifche Reden gelsfen hatte, ‘zwei 
«clamationen 'regi roũ molduov Xooivolam u. ngorgeitrixög A6yos (Graece 

Aldus, Rhet. Graece. Venet. 1513. fol. T. U. p. 155. sq. 
— Stephanus. Orat. vet. orat. Lutet, 1575. fol. p. 169—174. 
@iske. Orat. Graeci. T. VIH. p. 1—31. Bekker. Orat. Attı 
»-V, und Dobson. Or. Au. T. IV. p. 537 —552. — q. su 
ars. annot, varior. et suas uotit. liter. adj. J. C. Orelli. Lips. 
520. 8. — Daju: cf. Dobson. Adversaria ed. Scholefield. Con- 
Br. 1831. T. II. p.553.), die ald Nachahmungen der Alten betrachtet 
Dt ganz mißlungen find (cf. Belin ‘de Ballu. Hist. crit. de 
Ioq. chez les Grecs. T. II. p. 103. sq. Fabricius. T. II. p. 
39. sg. T. V. m 717. T. VI p. 344.), ferne Dio, mit 
m Beinanten zevoveröung, aus einer vornehmen Familie in Prufa 

Birhynien gebictig (Dio Chr. Or. XLVI. T. II. p. 21% 
= R.), anfangd Sophift, dann aber der Philofophie zugetban 
id erit aus ferner Vaterſtadt durch Feinde vertrieben: (ib. XLVI. 

215. »q.), aber dann au in Rom den Domitian verdächtig 
id flüchtig geworden (X. T. I. 418.), reifte er auf Befehl des 
elphiſchen Drafels ald- Bettler gekleidet durch Thracien, Scythien, 
?pfien und dad Land der Geten, wo ihm, die Kraft und Weisheit 
Mer Rede uͤberall gute Aufnahme verſchaffte (AXXVL T. I. 
-74.), ſtimmte nad dem Tode Domitians die dortige Grenze 
nee zu Gunften ded Nerva (Philostr, v. Sopb. I. 7.), kehrte gu 
bim von Trajan mit Ehren Überhäuft nach Prufa zurid (XLV. 
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p. 202. L. p. 254. sq.) un! 
getrieben zu Rom um 117 i 
(Pbilosir. 1. 1. p. 488.). 2 
den, deren Titel nebſt den U 
p-. 317— 321. angiebt (Ed 
4. — c. vet. codd. ınss. 

auct. ex iuterpr. Th. Nao 
Is. Cosa diatr. et ejd. 

tet. 1604. fol. — Gr. ex r 
Lips. 1784. 11 Voll 8. — ı 
1810. IL Voll. 8. — Zur . 
V,IX. T. 1. p. 375—3i 
p- 1— 240. J. B. Koeler. 
Acc. emend, in Dion. Chr, 
8. und Ewend. in D. Chr 
4. Chr. Wolf. Anecd. Gr. 
script. gr. p. 19— 21. Ad. 
sost. Lips. 1830. 8. und De 
seripta comm. et emendai. 
Brunsvig. 1832. 8. \Wessei 
loison. Anecd. T. II. p. 9. 

Ulıcrth. 1836. ne. 138— 181 
einige wirklich gehalten, andeı 
ihn redneriſche Geſchicklichkeit, 
der Alten micht abſprechen, a 
ihrer und fine Darſtellung 

fit (Photius cod. CCIX. Va 
T. V. p. 122. 29. 

Weftermann. 87. p. 189- 
1. p. 562—565.). Nun wir 
Articus folgen, ber zu M 
reihen Familie geboren (Phil 
Präfectur der afiatifchen Exrätt 
ful wurde, aber megen feincı 
ind Privatleben zurüdzog, mo 
redtfamfeit widmete und eine 
Unter feinem Namen haben r 
Aldas. Rhet. gr. T. 1. p. 

174. 2q. Beiske. T. U. p 
1. P. 1. p. 554.) und 4 In| 
che Triopce ora Borglesiane 
Q. Visconti. Rom. 1794. fe 
Labns. Milano. 1827. 4. T. 
in Senaifd. Zeit. 1796. 
mann. Lex. T. ı. 
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üfeln ſiſt (cf. Burigny in Mem. de l’acad. T. XXX. p. 1. 
Micrillo. praef. p. VI. 4q. p. 23. sq. Jacobs. Catel, script, 
amm. p. 902. sy. Balla. T. II. p. 202 — 218. Fabric, 
1. p. 813. T. VI. p. 4. aq. Weftermann. $. 90. p. 202 
4.) Unter feinen Schuͤlern, deren Wefternan $. 91. p. 206. 
mie. Menge anführt, haben fi) nur vom Abrianus aus Tyrus, 
Zorftcher des fophiftifchen Lehrftuhld in Athen und zu Rom 
nınd 188 ald Gcheimfehretär ded Kommodus ftarb (Philostr. 
». Balla. T. ll. p. 292— 299. Fabricius. T. VI. p. 50. 
wWBeftermann. |. 91. p. 205. sq.), Fragmente einiger Declas 
men in Leo Allatius. Exc. var. gr. sophist. et rhet. Rom. 
. S. p. 233 —255. J. C. Orelli. Philo Byz, de sept orb.. 
xc. Lips. 1816. 8. p. 43—63. Walz. Rhetores Graeci.- 
p. 526— 533. erhalten. Nun gehören hierher Maximus 
Tyrus (f. 0b. p. 1115. Weftermann. $. 92. p. 207. Ballu. 
p. 801 —328.), fernes Zucian (ck Ballu T. ll. p. 391 
4. Weftermann. |. 94. p. 213. sq.), Antoniud Polemo 
Paobicha in Earien, der fich aber von 117 — 138 vorzüglich 
enprna aufhielt, jedoch obwohl in großer Gunſt bei Trajan, 
an und den Antoninen fiehend, doch wegen heftiger Bichrleiden 
tbdtete (Philostr. I. 25. Tillemont. Hist. des emp. T. IL 
&. -Fabric. T. VI. p. 2. sg. Balla, T il. p. 1983-200. 
simann. |. 94. p. 212. und Quaest. Demosth. T. ll. p. 42. 
wegen feinen zwei Leichenreden zis Kıralyeıpoy za) Kalkluayoy 
- Princ. graece, H. Stephanus c. Himerio. Lutet. Paris, 
- 4. p 1—19. — Gr. et lat. not. illustr. P. Possinus. To- 
3637. 8 — Graece. Text. recogn. vers. lat. Possini et 
nemi not. suasq. et J. Casp. Orellii anim. adj. J. C. Orelli. 
inc. script. certamen inter Cleonnin et Aristomenem de virt. 
Epasu. Lips. 1819. 8. —) und P. Ueliud Uriftides zu 
Bi in Myſien 129 geboren (Philostr. Il. 9.). ‘Er hatte den 
ned Atticus zu Athen, den Sophiſten Wriftocks in Pers 
®, den Polcmo in Smyrna und den Srammatifer Alerander 
Steidum gehört, verfiel nad einer großen Reiſe durch Aſien 
Mifrica.(Aristid. Or. Aegypt. T. II. p. 562. sq.) in cine 
we Krankheit, die feinen Geift bid auf wenige freie Augens 
» die er zu Reiſen zu benugen wußte (Aristid. Serm. Sacri 
“I. p. 536.), 13 Jahre lang gefeffelt hielt (cf. V. Mala- 
—„ La malattia tredecennale d’Elio Aristiide Adriano so- 
m,-in Mem. de l’ac. T. XXVIII. p. 69. sq.), aber dadurch, 
Be ihm miancherlei wunderbare Traumbilder vorfpicgelte (cf. B. 
kacius. Somnia Serapica praecipue ex Arist, ispox; Aoyoıs deli- 
3 Hafn. 1813. 4. und Opusc. T. III. p. 125 — 156. 6. 
wsenig. De Aristid. incubatione. Jen. 1818. 4.) Veranlaſſ⸗ 
ab, daß er fi) der Beredtſamkeit widmete. Obwohl der Kals 
Marc Aurel, der ihn fehr hochfchägte und auf fein Bitten das 
ı Erdbeben 178 n. Chr. zerftörte Smyrna wieder berftellte 


@q. Liam. muc. a. av..p. 4 
Dindorf. Lips. 1829. 11 Vo) 

Anim. in auct. gr. T. V. p. 5 
cobB in Geebode Krit. Bibl. 18 
L. Bos. Anim. in scr. gr. p. 

gaben Weſtermann l. l. Beilage. 
die ihm bei den Alten hoben N 
cod. CCXLVI. Sopater Apam 
Dindorf. T. Ul. p. 736 — 737.) 
zudig sad Aöyox (Gr. et Lat. 
Diss, due sul Museo Veronese 
verſchafften (cf. Mai. Nova col 
wenn aud von fleißiger Nachahm 
Gifte zeigend, doch vielen fophiftifd 
Geſchwaͤtz enthalten und wegen ibri 
verwerrenen Gedanken und Bıld 
Titlemont. Hist, des emp. T. I. 
histoer. Arist. aevam. et vitam 
Dindorf. T. I. p. I-CLV. 
Oudin io Misc. erit. nov. T. V. 
12. sq. Weftermann. |. 93. p 
Encnd. Bd. V. p. 262— 264. 
ren und Sophiften diefer Zeit, v 
ten ift (Wefternuann. $. 96. p. 
sq.), Callinicud aus Petri ı 
T. VI. p. 54.), aus deffen Red 
noch Excerpte in L. Allatius. E: 
258. und Orelli, Edit. Philon. 
Himeriud aus Prufiad in Bit 
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Iegtere ihn 362 nad) Antiochia rief, von wo er erft 368 nach bes 
ius Tode zurückkehrte und um 386 im hohen Alter, leider 
eworden ſtarb. Wir halten von LXXI feiner Reden, die 
„.cod, CLXV. von ihm fannte, noch XXXVI iloyat, 
Reden vollitändig und X in Fragmenten (Edit. Princ. 
neltrav c. Poleinon. declam. H. Stephan, Lutet. Paris. 
4. p. 23 — 72. (unvollftändig) — Eclog. et Declam. 
Lat, rec. et comm. perp. illustr. G. Wernsdorf. Gotting. 
9. Dazu nody Aoyos megi “Altturögor. Graece ed, Boisson- 
Anecd. Gr. T. I. p. 172. sq. —}, deren VBerzeihniß mit 
iß der verlorenen Weftermann 1. 1. Beilage XIII. p. 326 
giebt, uͤbrig, finden aber leider daß fie ſaͤmmtlich theild zu 
ationen, thrild zu Prunfs und Gelcgenheitöreden beftimmt 
ch größtentheild wirklich gehalten, durchweg ohne Geſchmack 
en und wegen ber vielen eingeflochtenen Allegorien und poe⸗ 
phififchen Flodkeln fogar fehe ſchwer zu verftehen find (c£. 
mt. Hist. des emp. T. IV, p. 568. sq. Fabric. Bibl. 
. VI. p. 55. sg. Wernsdorf. Vita Himerii. 1, I. p. 
’—LX.) Berühmter ald diefer ift aber Ihemiftiud, 
ades wegen feiner Beredtfamfeit genannt, aud Paphlages 
der frühzeitig der peripatetifchen Philofophie zugethan (The- 
Ir. XXI. p. 294. sq. ſ. oben p. 1119.) und in ber Be⸗ 
keit ſchon in feinen heimathlichen und den Pontijchen Schulen 
( Themist. Or. XX. p. 234.) ſich fpäter nad) Konſtan⸗ 
begab (XXI. p. 298.) und 40 Jahre lang ununterbredyen 
von den Kaifern Conftantius, Juliaus und Theedofiud hochges 
Ir. I. p. 18. sq. XXI. p. 354. XVIII. p. 224. XXIII. p. 
einige Reifen nah Rom (XL p. 117.), Eyrien, Galas 
XXlll. p. 299.) und Nicomedia, wo er feine XXIVite 
ielt, abgerechnet bid-an feinen nach) 387 n. Chr. crfolgten 
te. In feinen Reden, von denen wir noch XXXIV bes 
Edit, Princ. Themist. Op. omn, h. e. paraphr, et oration. [8.] 
. Venet. Aldns. 1534. fol. — Orat. XXXIII. e quib. 
anc pr. in luc. ed. D. Petavius lat. plerasq. redd. ac fere 
not. illustr. Acc. ad easd. XX orat. not. altern. ad rel. 
rp. obs. J. Harduin. Paris. 1684. fol. ' Dazu: Themist. 
4) in eos a quib. ob praefect. suscept. fuer. vitaperatus, 
Lat. ed. interpr. annot, et praev. diss. Acc. ejd. Th. 
. ined. or. fun, in patr. c. br. lacunar. suppl. inv. et 
‚ A. Majo. Mediol. 1816. 8, und in Class. Auct, e cod. 
ed. T. IV. p. 306— 355. — Orat. XXXIV. gr. ex 
lediol. emend. a G. Diundorf. Lips. 1832. 8. — Zur Ktis 
 Supplem. Act. Erud. T. IX. S. XI. p. 473. sq. Pey- 
otit. libr. qui don. Ab, Th. Valperga. Cal. ill. s. in bibl. Taur. 
“Jacobs. in Goeller. Ed. Dionys. Hal. de comp. verb. Jen. 
8. p. 247. ag. u. Porson. Adv. p. 316. sq. u. Roulez. Spec. 
chib, obs, crit, in Themist, orat, Lovan. 1828. 8.), die theild po= 
82 
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liniſche, theils philoſophi 
mann. Beil. XIV. p. 
tet, mad Themist. p. 
fügt (enäsgrım "Aggodiin, 
p- 366. „Aiutorı over 
Dura di Kur drearal 
wiederum manchmal zusi 
den Philoſephen anfündig 
Ep. ad Themist., in O. 
anist. in Jul. Op. p. 253. 
T. V. p 412. ag. F 
$. 102. p. 212— 244.) 
Erwähnung verdienen (8 
and Antiochia, vermuthli 
zeuig zu Athen gebildet 
auch nachdem er lange 
pe 13. 2q.) eine oͤſſentli⸗ 
feinen Freund Criepinus 
aufgab (ib. p. 21. 2q.) 
flantinepel (ib. p. 25. 
abır wegen det großen 5 
der befelteten Sophiſten 
Feind, den Prafecten 2 
(ib. p. 30. 29). Nadt 
lichen Kämpfen zugebrac 
Kenftantinepel, im näd 
zuruͤck, von wo er durd 
ftantinopel ging (ib. p. 5 
in feiner Vaterſtadt Anti 
Julian, Valens und Ih 
p. 137.), aber dafür vı 
unfemchr angefeindet un 
aq.) bi6 an feinen nad 
baben von feinen vielen $ 
Liban, soph. orat. et ı 
annot. illustr, J. J. Re 
8 T. I- I. LXV. 
sy. nr. LXVI. und Frı 
P- 421. »q. nr. LXVII. 
bei Reiske I. l. T. IV 
orat. adv. Leptin. p. 18 
Boissonnade. Anecd. Gr 
Mufterftücke. zu rhetorifche: 
27 Moroim, 33 Enppun 
Weſtermann. 1. 1, p. 38 
mebft den Fuhaltdanzeigen 
ban. Er. MDCV. Gr. 
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Amstelod, 1738. 8. — Excerpta e, cod. Hafn. ad nonn. Lib, 
epist. pertin, ins. Lib. epist. IV, c. gloss. gr. var. lect. et Lib. 
ep. ined. ad Calliop, ed. Bloch., in Münter. Misc. Hafn. T. I. 
5. 2. p. 139 — 152. — Liban. epist. ined. in Algen. fit. Anz. 
1801. p. 3877. sq.), in welchen er ſich durchgehends zwar als treuen 
Nachfolger der Alten, vorzüglich ded Demofthened zeigt, aber doch 
auch den geiftlofen Eharacter feiner Zeit, die Eucht die ihm abgehens 
den tiefen Gedanken durch Redefuͤlle zu verſtecken und den Mangel 
an logiſchem Zufammenhang nicht verbergen fann. ct. Photius cod. 
. Libanius. ßios 9 Aoyog nepl Tig Savrou zugns. Op. T. 1. p. 
3—170. Tillemont. Hist. des emp. T. IV, p. 571. »q. Cave. 
.F. 1 p. 345. sq. J. G. Berger. De Libanio disp. ‚VI. Vite- 
. berg. 1696— 1698. 4. Fabric. T. VI. p. 750. sg. F. C. Pe- 
'tersen. Comm. I—-IV. de Libanio soph. sec. IV. Hafn. 1827 
— 28. 4. Weftermann. $. 103. p. 244—249. D. Verzeihniß fele - 
ner, Reden, Declamationen und Progymmnasmata ebd. Weil. XV. 
p. 330— 342. Merseihniß der Ausgaben bei Hoffmann. Lex, 
Bibliogr. T. Ill. p. 11. sg. Zur Kritik: cf. J. J. Reiske, Lib. 
ad Ernestium de quibusd, e Libanio repetit. argum. ad hist, 
pertin. inpr. de Optimo episc. Lips. 1759. 4. und Anim. ad 
muct. gr. T. V.p. 1—584. Roether in Friedemann et Seebode 
2Mise. crit. Vol. I. P. IV. p. 637. sq. Jacoba. ib. V. 11 P. Il. p. 37!. 
sg. in Porson. Advers. p. 320. sq. u. Act. Monac. T. Il. p. 435. 2q. 
371.29. u Eeebode, Krit. Bibl. 1821. Bd. I. p. 457. 59. J.H. Ma- 
Bus. in Hist. cr. de la rep. des lettr. T. Xill. p. 154. sg. H. 
J. Todd in Transact. of the royal soc. of liter, T. I. 1. p. 161, 
mu. und Chr. Waeehtler in Act. Erudit. 1721. p. 266. sq. 

Als Theoretiker treten aber in biefer Periode auf: 1) Her⸗ 
amogened aus Tarſus, im 15ten Jahre ſchon öffentlicher Lehrer, 
Em 17ten Schrififteller und im 25ften leider bed Gedaͤchtniſſes und 
Mer Sprache durch eine plöplihe Krankheit beraubt, aber doch noch 
ziemlich lange bi6 nad 161 n. Chr. am Leben (ct. Philostr. v. 
zsoph. Il. 77. auctor vit. Hermog. in Olearii not. ad Phil, 1, 1, 

. 677. Hesychius, Ill. p. 20. Fabric. T. VI. p. 69. Ballu. 
Br R. p. 219— 224. Weftermann. |. 95. p. 217. sq), wegen 
Jeinet regen oénroquxij negt Tor oraasom (bei Laurentius I, L p. 1— 
179. Rlıetor. Ald. T. I, p. 19—37.), feiner 1V Bücher regt eügnareoxg 
«b. Laureit. p. 81—236. Ald. p. 38—77.), feiner 11 Buͤcher rregs ideiv 

Laur. p. 237— 516. Ald. p. 78—148.), feiner Edrift eg 
gee96dov dewornros (Laur. p. 517—567. Akdus, p. 149 — 160.) 
und feinen nooyıuranaro (Edit. Princ. frogm. lat. in Priscian. lib. 
de Xil praeexercitament. rhetor. ex Hermogene, in Putsche 
Gramm, Lat. p. 1329. »q. und Pitihoeus. Rhet. Lat. p. 322, 
sq. — Ed. Princ. Graece e cod. Taurin. Heeren, in Bibl. der 
alt. Lit. u. KR. 2b. VII. ined. p. 3— 19. IX. ined. p. 3—2], 
—- Gr. c. var, lect. et not. Ward. et alior. una c, Priscian. li- 
bro de praeexerc. in Class, Journ. T. V. p. 381. sy. T. VI. 

82 
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p. 396. sy. T. VII. p. 417. sq. T. VM. p. 155. sq. — recen. 
et Heerenii sy. anim. illustr.G. Veesenmeyer. Norimberg. 1312. 
8. — gr. et lot. c. not. Ileeren. et suis ed. Krell. c. Prisciano, 
T. N. p. 419—459. Walz. Rhet. gr. T. I. p. 9—54. Da⸗ 
u: ch. Iriarte. Cod. gr. bibl. Madrit. p. 154. ag.), melde ven 
geiundem Urtheile ihtes DVerfafferd und gruͤndlichem Studium der Altın 
jeisen, freilih aber auch noch dad Geprage einer Jugendaibeit tras 
sen (Hermog. ars rhet. c. vers. lat, et comm. G. Laurentii. 
Colon. Allobr. 1614. 8. — Graece c. analya. Demosth, et Li- 
lan. orat. alig. et Aplıthonii progyann. cur. Athaussius, Venet. 
1799. 4. Tazu: ck cf. J. Sturm. Scholae in partitiones rhetor. 
-Herinogenis. Argentor. 1570 — 71. 11 Voll. 8. — Opera, in Rbe- 
tor. Gr ed. Walz. T. I. p 1. sg. —); 2) Yriftibdeb, 
von dem vorhin [don die Rede mar, wegen feiner beiden Troctate 
mıei nolızco do; und os ageänis Auyor (Aldus. Rhet. T. |. 
p- 641 — 682. Arist. ed, Jebb. T. H. p. 438—531. ed. Din- 
dorf. T. I. p. 711 —813. Rhet. gr. ed. Walz. T. IA. p 
3140 — 466. c. Arist. or. ad Achill. et ad inept. sophist. gr. et 
"lat. et not, illustr. L. Normann. Lips. 1713. 8. p. 164—1462.); 
3) Ulerander, bir Gohn der Numeniud, der um 172 n. Chr. 
fällt (cf. Fabric. T. IV. p. 458. sq. ed. I. Ruhnken. ad Aquil. 


Rom. p. 110.), wegen feined Buches zu zu Ti; drurvia; zus Ti; 


Bee oyı,.urev (in Rbet, Ald. T. I. p. 574. — 588. — Gr. et 
Lat, c. Phoebamm. et Minuciano not, illustr. L, Normann. Up- 
sal. 1690. 8. p. 2>—95. — Ge. c. lect. var. ed. Walz. 1. 1. T. Vill. p. 
414. 2q. cf. Ejd, Epist. crit. ad Boissonnade. Stattzart. 1831. 
8. pe 46—49.) und mpg drropixiw uyopusr (Aldus. p. 594. 3% 
ınd bei Walz, 1. 1. T. IX. n. 331 — 339.) und weg Errogier 
(in Aldus. Rhet. ‚gr. p. 610. sg. und A. Westermann. De 
epitaphio atg. erotico Demosth. comm. Lips. 1831. 8. P. 1. 
Quaest, Demosth. p. 85—90. Dazu: cf. H. Leich. Diatr. in 
Phot. bibL Lips. 1748. 4. p. XAVIN. aq.), welches letztere Ber 
zuerſt von II. Valesins, Eınendat. 1. 24. p. 627. aus des Mes 
nanderd Schrift nen zur dredextmer audgefchieden werden iſt, ihm 
aber vermuthlich nicht angehört (ch Walz, T.IX. Proleg.p. XVI. u. 
Weſtermann. p. 252. 2q.); 4) Demetrius von Alczandria unter 
den Untoninen (Diog. Laert. V, 5, 11. 84. Galen. ad Epig. 
5. Voss, de iust, orat. VI, 2. p. 433. sq. de rhet. nat. p. 
64. Schneider. 1. 1. praef. p. Äl. sg. Walz. I. LT. IL 
Proleg. g. III- IX. Ballu. T. II. p. 55. sq. Fahrk. Ill. p. 
486. T. VI. p. 63. 2q.), der wirkliche Werfafler der dem eben Pr 
457. angeführten Demetrius von Phalerus chne Grund zugefärws 
benen Echrift rege Zyunseiag (Ed. Prince. Graece in Aldıs rhet 
gr. T. 1. p. 573—582. — Gr. et Lat. not. illasir. Th. Gas 
Rletor. selecii. Oxon. 1676. 8. p. 1—177. Iter. ed. vers. 
lect. Allin. adj. J. F. Fischer, Lips. 1773. 8. p. 1—168. — 
Gr. rec. Walz, I. L T. IX. p. 1—126. — Gr. ed, Fr. Gu- 


| 


ag 


”-: 


1289 


re Lips. 1837. 8. — Dazu: cf. J. Simonius. Dem. lib. quaest. 
ustr. Rostoch. 1601. 12. — Ausgaben f. bei Hoffmann. T. 
‚ p- 5. sq.), die mit Benutzung der beften aͤltern Mufter eine 
hmadvolle Methode ded rednerifchen Ausdrucks vorzeichnet (cf. 
ieftermann 1. I. p. 218. p. 221. sg. Ballu. T. U. p. 55. sq. 
Ph. Fr. Dettmers. De merit. Demetr., sic dict. Phal,, in 
e rhetor. recte aestimandis. II Ptea. Freft, ad Viadr.. 1777 
78. 4 A. Gaza, Sopra Dem. F, il Panigarola, Epitom. di 
Gaza. Dove si tratta degli ornaınenti e figure oratorie. all’ 
quenza Greca Lat. ed Ital. apparten. Veron. 1649. 8. Fr. 
nigarola. Comento sopra il libro della locuzione di Dem. Fal. 
ap. da N. 'Lombardo. Napoli. 1730. 8.); 5) Dionyfiuß . 
ffiud Longinud aus Athen, Schüler de Ammonius Sac⸗ 
und Origenes in der Philofephie um 213 (Porphyr. vita Plo- 
p. 127.), dann aber ald Rhetor und Kritifer fo berühmt, daß 
Eunap. v. Porplıyr. p. 16. eine „PudiuoHen krapuzos xad negı- 
oiv norasioy“ nennen Fonnte, begab fid) fehon hochbejahrt ale 
er und MNathgeber zu der Königin Zenobia nad) Palınyra und 
de 273 nad) deren Gefangennehmung auf Befehl des Kaiferd 
elianud hingerichtet (Vopiscus, v. Aurel. c. 30.). Bon feinen 
n Schriften, deren Titel Ruhnken 1. I. p. C. sg. ans 
e, bat fih nur feine Abhandlung reed vyors erhalten (Edit. 
ıc. graece c. aunot. Fr. Robortelli. Basil. [1554.] 4. — Gr. 
Lat. not, illustr, G. Langbaine. Oxon. 1638. 8. — Gr. c. 
emend. et praef. T. Fabri. Salınur, 1663. 12. — Gr. et 
‚ e V codd. emend. et not, var. subj. J. Toll. Traj. ad Rh. 
4. 4 — Gr. et Lat. c. praef. not. et var. lect. J. Hudson, 
m, 1710. 1730. 8. — Gr. et Lat. perp. not. ill, zıss. ope 
ed. Z. Pearce. Ed. III. Acc. Porti Cret. in Longin. comın, 
Amsrelaed. 1732, 8. — Gr. et Lat. recens. not, atq. aniın. 
J. Toup. Acc. emend, D. Huhunken. Oxon. 1773. 4 — 
- et Lat. denuo recens, et animadv. VV. DD. instr. B. 
iske. Lips. 1809. 8. — Dazu: cf. Class, Journ. nr. IV. p. 
. sq. V. p. 64. sq. VI. p. 810. aq. IX. p. 40. sy. X. p. 
oe sq. ALVI. p. 317. sq. Ocuvr. de Bolleau. Auınsterd, 
9. fol. T. HE. p. 77. sı. S. Fr. N. Morus. Lib. anim. ad 
ıgin. Lips. 1773. 8. H. L. Schurtzfleisch. Comm. na Long. 
v. ad fid. cod. a Toll. omiss. recens, notq. aux. Viteberg. 
3. 4. J. Toll. Gustus crit. atim. in Long. Lugd. B. 1677. 
J. G. Berger. Diss. de delectu Long. Viteberg. 1712. 4. 
; De natur. pulchrit. orat. ad Long. discipl. comm. ib, 1719. 
Diss, crit, de libro regt vyars bei Weiske 1. I. p. CVII— 
IXXIII), welche ihm ohne Grund abgefprochen ift von J. W. 
ox. Rem. on supposed D. Long. with an atleınpt to restore 
‚ treatise ou sublimity to its origin. state, Loud. 1826. 8. 
Edinburgh. Rev. 1831. nr. CVII. Sept. p. 87 — 69.), ſo⸗ 

Fragmente megi nergev (ia Fabrie, Bibl. Gr. T. IV. ed. 1. 
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p. 116. 29.) und zum qHf4rtu (Aldus. Rhet. p- «0% 
Walz T.IN. p. 543 — 596. Ruhbmnken. Opuse. var. 
Kit, Lusd. B 1823. 8. p. 184. sq.), welche Is 
ın des Apſines Rbetorik bid auf die von Kubuken. in Bibl. 
beaux or. T. XXIV. P. 1. 1765. p. 273. sq. und 
Kidd p. 183. geniachte Entdefung verfhmeljen mar 
Praef. p. XIX—NXXNIX. British. Crit. Vol. A} 
p. 574. ng. Welf. Liter. Annal. Bd. Il. p 515—. 
Act. semin, phil. Lips. T. I. p. 335. sq. Walz. 
p. XXIII. sy.) ch Fubrie. T. VI. p. 79. sy. I 
dam (D. Ruhuken). Diss. de vita et script. Loug. | 
4. (in Opusc. R. ed. Kidd. p. 306 — 347. und ed 
Brunsvig. .1828. T. IL p. 412 — 448. u. Longin. ı 
p. LXIX — CVI) Tillemont. Hist. des eınp. T. 
sy. Ärucker. Mist. cr. phil. T. IE, p. 214. We 
98. pe 229. sq.5 6) Apſines aus Gadaris in Y 
235 n. Chr. u Aihen Lehrer der NRhetorik (Philosir. } 
bric. T. VI. p. 106. sg. Ballu. T. U. p. 432 
p. 230 u. 232.), wegen fiiner zeyry dyroman Tr 2% 
dus. p. 682 —707. Walz. T. IX. p. 457 — 533 
Ir ng sarırue wur ngodiruurer (Aldus, BKlet. p. 7 
Walz. T. IN. p 5341 —542.); 7) Mınucianud 
md Sehn um 259 (Photius, cod. (CXLIII. Fab: 
p- 107, sg. Weſtermann. p. 232. sq.), wegen feiner 
euere (Ald. Rhet. p. 731 — 731. Walz. T. 
—613. c. Alex. Numen. ed. Norwann. Ups. 1690. 8. p- | 
8) Aphthonius aud Antiochia um 315 n. Chr. (cf. 
VI. p. 94. sq), aud ald Verfaſſer von 40 Zubiln ( 
c. Babrio, Päaedro et Aviano. IlIauov. 1603. 8. p. 
Gr. et Lat. c. Progymn. not. et comm. Hadamarü. 
1697. 8. Ed. aucta et recogn. Poris, 16148. 12.) 
Ballu. T. I. p. 404— 417. Schwabe ed Phaedr 
p- 163. sq.), wegen friner mpoyrureouare (Ed. Priuc. 
T. I. p. 1.39. — Gr. et Lat. ed. D. Heinsius. Lu; 
8. — Gr. c. uot, J. Scheffer. Upsal. 1670.8. — U 
Rlet. Gr. T. I. p. 29 — 120. — Graece recens 
instr. C. Fr. Petzoldt. Lips. 1838. 8. — Dazu: J 
Diss. de progymnasın. chriar. Lud. 1791, 8.) un 
meinten (exordium u. cap. IX— X.) feiner zer, dio 
arte cod. gr. bibl. Matrit. T. L p. 151. ng.) dd 
II. p. 398. sg. Weftermann 1. L p. 233. sq. Be 
Encycl. Bd. IV. p. 400. sq.; 9), Theon aus Als 
Zritgenoffe ded Aphthonius (Phot. cod. (LXXXI. F 
VI. p. 97. sq.), wegen feiner zpozrwiuuure (Ed. Pri 
Rom. 1720. 4. — Gr. et Lat. mend. purg. a J. C 
sil. 1541. 8. — Gr. c. not. ed. J. Scheffer. Upsa 
— Gr. annot, var. et schol. add.- Chr. E. Finckk 
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34 8. — ed. Wak. LI. T. I. p. 155 — 237. —). Au⸗ 
dem haben wir "von ihm noch runoı Emwrolxos (in Ald. Coll. 
st. graec. T. Il. f, * ii, sg. — Graece. Lugd. 1614. 
). Im Ullgemeinen.: cf Weſtermann. p. 233. sq. Ball. 
II. p. p. 420. ag.; 10) Tiberiud, ein font unbefannter 
ınn (cf. Fabric. T. VJ. p. 118.), wegen feiner Schrift megi tar raus 
soodareı oynuarov (Gr. in Gale Rhet. Sel. p. 178 — 197. 
cher. ib. p. 166—187. Walz, T. VII. p. 520. sg. — 
» c, Rufo ed. J. Fr. Boissonnade. Lond. 1818. 8. p. 15 — 
)» cf Weftermann, p. 252. ur. 3.; 11) Phöbammon um 
> n. Chr. (cf. Fabric.e T. Vf. p. 104. J. J. Bosius. De 
voebamm, ejq. . ox. libro. Lips. 1738. 4.), wegen feiner 
hrift regt. aynuurow (Rhet, Ald. T. I. p. 583—593. c. Alex, et 
nuc. ed. Norinaun. Upsal, 1696.8. p. 96—135 — Walz. T. Vlll. 
520. 2q.); 12) Cyrus vermuthlidy der bei Phil, v. soph. Il. 23. ers 
Inte gleichnamige Eophift, nicht aber ber in der nädyften Peri⸗ 

zuführende Cyrus Prodromus (Fabric. p. 128. cf, p. 103.) 
—**— Buche regt Öiaygopüs oruoesm (Ald. Rhet. L p. 456— 
). alz. T. VIII. p. 386. sq.); 13) Marimus aus Alex- 
ria und dann Sophiſt zu Conftantinopel (Fabricius. T. XI. p. 
), wegen feinem Buche eg ulvrov arsıdirsoy (Graece et Lat. 
Dionys, Hal. ep. ad Pomp, et Amm. Lutet. 1554. p. 44 
55. .Fabric. Bibl. Gr. T. XI. p. 38. sq. [ed. I. T. IX. 
570. sy.] Walz. T. V. p. 577. 2q.); 14) Menander aub 
dicha, fpäter ald Hermogened und Minucianus lebend (Fabric. 
VE. p. 105. Heceren. De Mem. rlı, vita et script. simulg. 
v. de Graec. rhetorica comm., 1. I. p. 1—24.), wegen feis 
Öunigeois ngog TeredAıoy Top Eeriöurtxiv (Aldus. p. 594 — 641. 
alz. T. IX. p. 127—330. — Mem. rl. de encom. ex rec. 
c. aujn. A. H. Heeren. Gotting. 1785. 8. — Zur Kritik: 
Jacobs in Algen. Schulzeit. 1838. Abth. I. ar. 80— 81. 
649. 20. und Chr. B. Finckh. De libellis Men. rh. vulgo ad- 
ptis ep. cr., bei Walz. T. IX. p. 737—778.), die früher 
des oben p. 1288. erwähnten Alexanders aleichbetitelter Schrift 
chmolzen war (cf. Walz. Proleg. p. XIV. sq. Weſtermann. 
252. sq.); 15) Sopater aus Apamea, der Tüngere (Phot. 
. CXLI. Eunap. v. soph. p. 24. Fabric, T. VI. p. 138.) 
vermuthlich Verfaſſer der Prolegomena zu den Neben des Yris 
8 (cf. Frommel. 1. 1. Praef. p. XIV. 4q.), wegen feiner dıns- 
15 intruator (Aldus. T. 1. p. 287 — 455. Wal. T. VIH. 
1—385.); 14) eines Unbekannten Schrift wgofingure ünrogixı 
vraueıs (Walz. T. Vi, p. 400. sg. — Gr. et Lat. ed. 
sıredel. Hamburg. 1612. 8.). cf. Fabric. T. VI. p. 103. 
ftermann. p. 255. or. 9.; 15) Rufus ein ſonſt unbefannter 
tor, wegen feine zeyyn dnzogn (Gale. 1. I. p. 198 — 213. 
cher. I. L p. 188— 213. Walz. 1. 1. T. 11: p. 445. sq. 
ssonnade c. Tiberio. p. 71—91.); 16) Tropheniuß, eben⸗ 
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falls ſenſt unbekannt, wegen feiner zeyrn erropeen (bei Iriane 1 
T. 1. p. 442); 17) Caſtor von Ryhedus, vielleicht der ebe 
378. erwante, wegen ſeiner Schrift TEgI METLKOF roα 
Walz Ii. p. 712. 3q.)3 18) Treilug, cin Eerdiſt des 
Jalb rhunderts (cf. Vales. ad Sozom. II. E. VII. 27. Huhn 
List, cr. rhet. p. LXXVI. Fabr. T. VI. p. 785.), durch feine 29 
JUnena 145 ON TOWIELS Ianoytrors (b. Walz. T. VI. p. 42. 84.); 19) : 
rianuß, ven dem oten ſchon p- 1119. die Rede war, wegen fü 
zwi; use Janozivors ag ıdewr (bei Sprengel. Art. script 
105 —206. Walz, T. VI p. 90. sq.); 20) Phrond 
wiegen einiger fine oben p. 731. ermähnten Edriften un? 
anennme Schriftſteller, die aber vermurbluh in die nächſte Pe 
gehören. Endlich müflen biee noch außer dem eben p. 732. 
wähnten Valerius Harpecration, wegen ſeines Azur 
dere toör. nech einige Cemmentatoren der Redner ermähnt wer 
Unter dieſen geboͤrt aber zuerſt hierher cin gewiſſer Ulpiaı 
aus Antiochia oder Emeſa, von dem ſich noch Schelien gu 
Demeſiheniſchen Reden in den Ausgaben derſelben finden (cf. Ü 
man. Observ. in comm. ad Dem. gr. Ulpiauo adscriptos vu 
Cantibr. 1730. 8. Taylor. Proleg. ad Demosth. p. “ll. 
li. Schacfer, ud Demosth. Appar. T. I. p. 75. sg. T. 
50. Becker. Liter. d. Demeſth. p. 64. sy. Tl. ag. Weſterm 
p. 254. 8. ur. 13.), ferner die von Mehreren (cf. Weſterm 
I. I. p. 255. nr. 15.) hirrührende Schelienſammlung zu den 
den des Ariſtides (Scholia in Aristid. sop. oration. Panaib 
P.atou. Plur. ex parte n. prim. ex codd. ınss. ed. G. From 
Frcft. 1326. 8. Andere bei Dindorf. Ed. Arist. T. Ill p. 
:34.), desaleichen des Baſilius ven Caͤſarea Schelien zu 
II zu; 08 wıyaneırızus des Greger von Nazianz (Graece c, comn 
ed. Boissonnade in Not. et Extr. des Manuser. T. Al. P 
p. 53 — 150.) und des Syria nud, Sopater und Marcı 
nus Scholien zu den wruony des Hermegened (Gr. in Kbe. 
T.U.p. 1—415. Wal. T. IV. p 39. sq. T.V.p 1 
— Liber die verlerengegongenen Techniker diefer Periode: ch 
fierınann 1. 1. p. 221. sy. nr. 19. p. 234. or. 21. p. 253. 
or. 11 u. 12. p. 255. sq. ur. 18. p. 257. or. 23. — Samm 
gen dir Rhetoren find: Edit. Priuc. Rhetores graeci. Venet, 
dus. 1508 — 1509. Il Voll. fol. — Rhet. gracci ex codd. 
emendatior,. et auctior. edid. suis aliorg. annot. insir. ind. 


Chr. Walz. Stutigart. et Tubing. 1832 —36. IX Voll. 8. 


Anmerkung. Die Uebungen auf den Rheterenſchnlen beſtanden ch 
Einuͤbungen von Kunſtregein nah gegebenen Muftern oder den ſogena 


ROzrRSr at, welche in XIV Theile zerfielen, nehmlich in Aido 
hula), nz „us (narralio)s Ai u (chıun), zrayın (sententia), 

TR onfutatio), KUTUTKENN (confirmatio), xoiros 10705 (locus 
MUunis), Kroner (laudatio), y:0,'05 (vituy eratio), aryapon ( 
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io), N9onoiia (ethopocia), Frggaaıs (descriptio\, Iris (fhe- 
und Eiogopu« Tou ronov (iegis latio), deren volftändige Kennt: 
dann den jungen Medner zu den Ayures soptxoi (d. h. im fos 
ifchen Sinne erdichtete Rechtshaͤndel), a7.191x0l (d, h. moraliſche Abs 
lungen) u. @7.dozıxod (d. b. Declamationen) führte und endlich mit 


enidsizeis oder den Maſſen von Lobreden auf Kaiſer und Vornchme 
gte. ch, Weſtermann. $. 106. p. 264. sq. 


P) Römer. 


cf. C. A. Bonnell, Comm. hist. de mutata sub prim: Cae- 
is eloquent, Rom. inprimis de rhetor. scholis. Bero!.1836. 8. 
Diefe Periode ift wie bei den Griechen fo audy bei.den Roͤ⸗ 
nichts als ein allmähliged Einfen und Verfallen der alten 
und cdlen Beredtſamkeit von dem politifhen und gerichtlichen 
nelplatze derfelben zu fchriftlichen Alebungdreden in den Redner⸗ 
n, declamationes (cf. A. Schott. De auctore et declamandi 
we disp., 1. 1. p. 1I—6. Thorbecke. De Asin. Pollioie. p. 
3q.) genannt, welche wiederum nach ihrem Inhalte in suaso- 
und confroversiae zerfielen (Iutpp. ad Sen, Suasor. 1. in p. 
oder zu chenden Kobreden oder Unreden an die Kaifer, von der 
ung ihrer Verfaffer im bürgerlichen Leben bedingt, oder endlich 
rzen Erfenntniffen und Vorſchlaͤgen, welche Ichtere vorzüglich von 
raifern audgingen und im &enate gehalten wurden (lleber diefe 
nes principum. cf. O. v. Boeckelen. De orationib. princi- 
Argentor. 1660. 4. u, iu Slevogt. Opusc. de sect. et phi- 
ICrum. Jen. 1724. 8. p. 109, sq. Dirkſen. Ueb. d. Reden d. 
. Kaiſer. u. der. Einfluß auf d. Geſetzgebung, in Rhein. Muf. 
abrg. 1. H. 18235. p. 94— 105. Zimmern, Geſch. d. röm. 
„R. Th. 1. p. 79. 3q. Weſtermann. Geſch. d. röüm. Beredtſ. 
44. sq. or. 8. 8q. p. 275. 8q.) und von denen wir noch ein 
er in des Imperatoris Claudii oratio de civitate Gallis 
a (in Tac. Ann. Xl. 24. Verſchieden davon ift das freilich 
fragmentarifch erhaltene und auf zwei ehernen Tafeln eingegra= 
[Plin. Paneg. 75. Dio Cass. LX. 10. LXI. 3.], jegt zu Luͤt⸗ 
aufbewahrte Driginal, welches in Gruter. Inser. p. DI. sq. 
son. de form, II. 170. p. 250. sq. [p- 253. sq, Bach.] Lip- 
Exc. ad Tac. Ann, XI. T. ll. P. 11. p. 806. sq. [ed. Ober- 
Haubold. -Antig. rom. monum. legal. ed, Spangenberg. Be- 
1830. p. 190. sq. abgetruft und c. comment. et introd. 
C. Zell. Friburg. 1833. 4. heraußgegeben iſt) haben. Unter 
practifchen Rednern diefer Zeit muß aber bier zuerft MM. Ans 
8 Seneca erwähnt werden. Diefer war zu derduba in Spa⸗ 
geboren, fam erft unter Auguſtus nad Rom, da. ıhın früher 
Buͤrgerkriege abgehalten hatten, den Kicero hören zu fönnen, 
Sen, controv. 1. p. 63.), kehrte hierauf nach feinen Vater⸗ 
e zurück und verheirathete ſich dort mit einer gewiſſen Helvia, 
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die ihm drei Sehne gebar, unter denen ſich veriafih zwei 
Phileſerh L. Annaͤus Eencca und Annaͤus Mela (Mokedano. 
lit. dErp To X. p. 1. 29.) auszeichneten. Er ſcheint bil 
dritte Fahr dir Regierung des Tiberius gelebt zu haben (Sen. 
II. p. 21.). Wir toben ron ifm Controversiarum libri X rut 
unrolftändig (aehmlich B. I. 1. VIE. VIII. X, veuitäntız, 
wehl tbeilweiſe verſtümmelt, aus den uͤbrigen aber nur Eis 
und Suasoriurum liber, ſpter als jene geſchrieben (Sen, contr 
12. p. 192.), uber ebenfalls nicht mehr ganz vellitändig verk. 
und wis jene nur Wieden, die über erdichtete Gerichtefaͤlle in 
Diedarrıchulen gehalten wurden und arößtentbrild ven Einica 
ben fruͤrer gehörten oder geleſenen früherer Redner aufgefegt m 
(Sem. cuntrov. praet. p. 59. II 10. p. 172.) find, je behar 
dieſe nur ſingute Staatshändel (Edit. Princ. Venet. 1490. fol. — 
A. Schottus. Heidelberg. 1604. c. not. N. Fabri et alior. P: 
1601. fol. — Op. c. uot. lit, Bipont. 1783. Arzeutor. 1° 
8.) cf. L. Ann. Seneca. Vitae Mi. Aun. Sen. frayın, ed. F 
buhr. c. Cicer. fragm. Rom. 1820. p. 104. Fabric. T. I. 
87 — 101. Antonius. Bibl. Hisp. T. I. p. 17. sq. Mohedano 
1. T. Vi. p. ı 453. T. VII. p. 61. sy. p. 220. sy. p. ? 
sq. Lipsius. Elecı. I. 1. p. 351. sy. Fuuccius de imm. L. 
sen. VI. \. 11. 24. pe 358. ag. Bähr. $. 263. p. 531. 
Nun felge Marcus Fabius Duinctilianus, zu Calayuı 
in Spanien 42. n. Chr. geberen, aber ven feinem Vater, vin 
Rhetot, frühzeitig nah Nom gebracht (Quinct. de inst. or. IN, 
73. Sen. controv. V. provem. p. 308. s„ wo er von tolsntecl 
Lehrern zum Rhetor gebildet murde (Quinct. I, 14, 26. Schol. 
Juven. Sat. VI. 75.u.279. p. 452.). Nachdem er mit Balba 61 n. 
Spanien gegangen, aber 68 mit demfilben wieder nad) Kom zuräf, 
kehrt war, fing er an die gerichtliche Praxis zu üben (IV, 1, 1 
VII, 2, 24 IX, 2, 73. aq. VI, 2, 36.) und damit eine N 
nerſchule zu verbinden (I. prooem, 1. cf. I, 12, 12. Martial. E 
11. 90.), in melcher er unter den Soͤhnen der vornshinfien Roͤn 
auch den jungen Plinius (Ep. VI. 32.) und die Söhne des Bl 
vius Kleniend und der Schweſtertochter des Domitian (Sueton. D 
mition. 15. Quinct. IV, prooem. 2.) zählte. Am 158. n. © 
erhielt cr vum Tomitian, dem er X, 3, 91. bedeutend fihmeic: 
dad Konfulat (Auson. grat. act. ad Gratian. p. 290. ed. B 
Quinct. VI. prooeın. 13.), wenn er aber geftorben if, willen v 
nicht. Mir haben unter feinem Namen XIX größere und CXL 
Pleinere declamationes, die der Schreibart und Gifte nach nur | 
nen XII Buchern de institutione oratoria, verglichen, tiefen bed 
unaͤhnlich find, ihm aber doch nicht geradezu adgeſprechen werd 
Eönnen (cf. Qriuct. X, 90, 24. Treb. Pollio. v. trig. tyr. c. 
Spalding. Praef. ad Quinct, de iust. or. T. I. p. XL.) Im 403. ı 
Juven. Sat. VII. v. 186—198. Antonius. Bibl. Hisp. I. 12. p. 6% 
Til!emont. Hist. des emp. T. 11. p. 114. sq. H.Dodwell. Aunal. Ve 
lej. Quinctil, Siatiaui, Oxon. 16498. 8. p. 69—192. u. in ed. Quin 
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Burmann. p. 1117 — 1178. Funcchiw de imm. L. L. sen. VI. $. 
15. 5q. p 347. sq. Fabricius. T. II, p. 256 — 328. Spalding. 
1.1 T. 1. p. XXI. sq. Gernhard. Praef. ad Q..de iust. or. T. 
I. p. XVI—XXUl. Manſo. Ueb. einige d. Quinctilian betreffende 
. Meinungen. Bredlau. 1821, 8. Bähr. $. 264 — 266. p. 552 — 

557. Weftermann. $. 80. p. 258. 29. Bon Ausgaben find von 
den von Maittaire. Diss. de antiquis Quinct, edition. ad J. Cle- 
ricam, Lond. 1719. 8. Spalding. p. LV. sq. LXVII. sq. Gern- 
hard.. p. VIII. sq. angeführten zu nennen: Edit. Princ. Instit, et 
declamat, recogn. (G. Bucoldianus.) Colon, 1527. fol. — de 
inst. orat, LL. Xll. ad fid. vetustiss. codd, corr. et emend. Ejd. 
Quinct, declamat, XIX. L. Ann. Senecae declamat. lib. unus e. 
R. Agricolae comment. P, Moasellani annot. in VII 1. prior, J. 
Cannererii in I et ll. A. Pini in IlL Paris. .1549. fol. — de 
iust. or. LL. XII. declam. XIX maj. et q. ex CCCLXXXVIL 
supersunt CXLV minor. et Calpurn. Flacci declamat. c, not, vir, 
doct. car. R. Burmann. Lugd. B. 1720. ll Voll, 4. — ex rec. 
Ulr, Obrecht. Argentor. 1698. II. Voll. 4. — Declamat. CXXXVl. 
edit, Prince. Parm. 1494. fol. — Declam. q. ex CCCLXXXVIIL 
supers. CXLV ex vet. exempl. restit. Calpurn. Flacci excerpt. 
X rhet. min. LI, n. prim. ed. dialog, de orator. ex bibl. P. Pit- 
&hoei. Lutet. 1580. 8. — c. not. Oxon. 1692. 8. — Deck, 
IXV) c. ear. analysi, annotat, et in sing. decl. antilogiis anct. 
3. Patarol, in Ejd. Oper. Venet 1743. 4. T. 1. p. 93--402. Zur Kris 
tif. cf. Pitthoeus, Oper. p. 721. sq. Baden in Friedem. Misc, crit, Vol. 
3. P. IV. p. 749. sq. u. Orelli. Ep. ad Madvig. in Ed. Cic. Orat. p. 
ACV, sg. — Nach diefem ift zu nennen Salpurnius Flaccus, ein 
Mhetor, der um 138 unter den Kaiſern Habrian und Untoninus Pius 

Li excerptas rhetorum ıninorum declamationes abfaffte (cf. Fa- 
bric. T. ll. p. 328. Gronov. ad Quinctil, ed. Burm. p. 793.), 
Die aber weder durch bie in ihnen liegende Beredtſamkeit, noch dur 
ihren Styl Werth haben (cl, Funccius de veg. L. L. sen. VI. $. 
6. p. 374.). Gie ſtehen in Quinct. Declam. ed. Pitthoeus, p. 
383 —419. u. Quinct. Op, ed. Burmenn. T. 1. p. 793 — 838. 
Inter den vielen verlorengegangenen Rednern diefer Zeit, welche 
Weſtermann |. 84. p. 285. sq. p. 287. sq. |. 86. p. 297. 2q. 
$. 89. p. 314. anführt, verdienen aber M. Bipfaniusd Agrippa 
(Plin. H. N. XXXV. 4, Meyer. Fragm. orat. rom. p. 223.), 
C. Eilnius Mäcenabd (Tacit, dial. de orat. 26. Seneca ep. 20. 
114. J. H. Meihbom. Maecenas ». de M. vita, mor. et reb, gest. 
Lugd. B. 1653. 4. Souchay. Rech. s. Mec., in Mem. de V’ac. 
des inscr. T. XiH. p. 81. sq. Richer. Vie de Mecenas ar. d. 
not. hist. et crit. Paris 1746. 8. R. Schomberg. The life of 
Maec. with crit. histor. and 'geograplı. not. Ed. 11, Londop. 
1766. 8. Sante Viola. Storia di Mec. Rom. 1816. 8. A. Lien. 
‚Maecenatiana s. de M. vita et ınoxibus, Gotiing. 1824. 8. We⸗ 
ſtermana p. 283), %. Eaffiusd Severud (Tac. dial. de erst. 
19. Seneca. Exc. contr. Ill. p. 395. »q. Quinctil. X, 1, 116, 
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Meyer. I 1. p. 225. sq. Weſtermann p. 284. or. :5.), De 
trut Afer (Ouinct. VI, 3, 42. IX, 4, 33. All, 11, 23. VW 
chert. Port. hat. Fragm. p. 246. sq. Meyer. p. 22%. sq. © 
fisemann p. 2%. sg ar. 10 — 16.), Mamercus Arwil 
Ecauruß (Yen. Suas. U. p. 21. Weftermann p. 235. ar. 1; 
19.), Tecimusd Föliud Balbus (Quinc. X, 1, 24 Ta 
Am. VI. +7. Meyer. p. 236.), 2. Annaͤus Seneca, 
Phileſeph (Qninct. X, 1, 29. Dio Cass. LIX. 19. Weſterma 
P. 266.—, Julius Afrıcanus (Quiuct. X, 1, 118. Meyer. 
246. 394.) M. Galerius Trachalus (Oninct X, 1, ii 
Meyer. p. 247. sq. Weſtermann. p. 286. sg. nr. 32. Berua 
Rech. s. Galer. Trac!al. orateur et consul romain, in Mem. 
l'inst. roy. de Fr. T. VII. p. 119. sq), Vibius Krids 
(Guin:t. X, 3, 116. Meyer. p. 242. sq. Mohedano. T. V. 
472. y. Weſtermann p. 2357. ur. 33.), Porcius Patron 
Spanien (Sen. conir. 1. prooem. p. #65. Weſtermann p. 235. ı 
2—80. Mohedane. T. V. p. 273. sy.), Arellius Foscu 
(Sen. contr. 1. 7. pe 222. Weftermann I. k nr. 9—12. Moh 
dano. T. V. p. 407. 4), %& Albutius Eiluß aus Nora 
in Oberitalien (Suct. de illustr. rı. c. 16, Weſtermann p. 29 
ag. ur. 13— 18. Mohedano. T, V. p. 469. sq.), & Surit 
Gallio, dir den Bruder des Philoſephen Seneca unter dem R 
ma Junius Annaͤus Gallio adeptirt hatte (Tac. Ann. VI. 3. X 
75. Mohedano. T. IX. p. 1— 72. p. 73 — 155. Weſtermann 
246. nr. 14 u. 20.), 8. Ceſtius Pius (Sen. oxc. contror. Il 
p. 349. Meyer, p. 233. sq. Weſtermann p. 296. ur. 21.), 2: 
tienus Montanud (Sen. contr. III. 20. p. 240. IV. 28. | 
307. Weſtermann p. 246. sq. ur, 22. Mohedano. T. V. p.46- 
sy. Meyer. I. I, p. 243. sg.) und? M. Fabius Quincttlii 
nus, dee Vater des eben p. 3294. angeführten (Quinct. Inst. VI 
1, 3. sq. Mohedano, T. V. p. 436.) neh am meiſten eine, min 
auch nur oberflüchlihe Erwähnung. Der wichtigſte unter Alle 
it aber ehnſtreitig L. Plinius Sacilius Secundus, fir 6 
n. Chr. gu Comum geberen (Ep. VI, 20, 3.) nady dem frühen Tod 
ſeines Vaters unter der Leitung des Virginius Rufus (Plio. Er 
11. 1.) und feinss gleichnamigen Oheimd zu Rom von Quinctilinr 
Nicetes und andern Vehrern erzegen wurde (Plin, ep. Il, 14. VI 
6.). In feinem 19ten Jahre betrat er die öffentliche Laufbahn (V 
8.), ward hinter einander Kriegötribun (II. 11. 1. 10. Yil. 31.) 
Duäfter (VI. 16.), Xolfätribun (1. 23. Paueg. c. 95.), 93. a 
Chr. Prater (Ep. Al. 11. VII. 11. 16. Paneg. 95.) uw. nad den 
Tode des Domitian, der ihn vermuthli hätte tödten laffen (Ep 
Vi. 27), 100 n. Chr. Conful (Ep. 1. 8. X. 16.) und 103 
Statthalter von Pontus und Bithynien (Ep. X. 17.24.) und flarl 
vermuchli 143. n. Chr. (ef. J. Masson. Vita. Plin. ord. chro 
nolog. digesta. Amstelod. 1709. 8.). Als feiner Welts u. Hef 
mann, der doch bei aller ihm nicht abzufprechenden vielſeitigen Bil 
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und Gelehrſamkeit die Wiſſenſchaften mehr der Unterhaſtung 
der Ehre wegen als um 'ihrer ſelbſt willen trieb und etwas 
fuchte, in allen heilen derfelben fich ji verſuchen und, was 
ꝛeiner hohen Stellung nicht anders moͤglich war, zu glaͤnzen 
ip. Vil. 28. 1. 8. J. H. Ernesti. Plin. laude aui gaudens 
ip. IX. 23. philol. ac philos. descr. Lips. 1776. 4. 6. 
er. De glor. laudisq. stud. Plin, jun. quid sit censendam, 
a. 1804. 4.), konnte ed nicht fehlen, daß er ſich auch der 
ts⸗ und gerichtlichen Beredtfamfeit zumendete und fo kam c#, 
wi feiner Sucht zu glänzen, eine große Anzahl von Reden zus 
en fam (ch. Meyer, ll. p. 248—252.), die er thrild aus 
, nichts Cinfältiged oder Matted gefchrieben zu haben, theils 
auch um fchon in Voraus Beifall einzuerndten, noch che fie 
ten wurden, feinen Zreunden zur Prüfung zum Beften gab ‘ 
V.8 1, 2.1.5. 19. III. 10. 13, 18. V. 13, IV. 5. VI, 
20. VII. 19. IX. 18.). Bon allen diefen hat fich aber nur 
einzige, und noch obendarein in einer Umarbeitung (Ep. III. 
erhalten, nehmlich fein panegyricus oder feine Dankrede an 
Trojan für das ihm Übertragene Confulat, welcher troß des Pos 
dad er fich felbit deshalb Ep. III. 13. fpendet, an Weitſchwei⸗ 
t, Schmeichelei, rhetorifhem Gepränge, poetiſchen Floskeln und 
In und fhwilftigen Worten und Bildern feines Gleichen fucht 
Gierig. De paneg. virt, et vitiis, vor f. Ausg. p. XI— 
XVIII. A. Jaeschke. De Plinio jun. rhetore. Lips. 1698, 
La Harpe. Lycee. T. I. p. 305. sq. [T. IV. p. 272. sq.]). 
wenig aber auch Pliniud als Echrififteller und vorzüglich ald 
ver unfern Beifall cinerndten fann, um fo mehr müffen wir feis 
Sharafter ald Menfch ehren. und hechachten, denn feine Treue 
Gefälligfeit gegen feine Freunde, feine großmuͤthige Unterſtuͤz⸗ 
aller Huͤlfsbeduͤrftigen und vorzüglich der Gelehrten, feine Leutz . 
eit gegen Geringere und feine edle und uneigennügige Freigebig⸗ 
verwifchen hundertfach die wenigen lecken, welche feine Eitelfeit 
fein manchmal egoiftifcher Ehrgeiz auf feinen Charafter merfen 
en (cf. Chr. B. Lehmus. Charact. d. jung. Pl. Eoeft. 1776. 
z. A. Schäfer. Ueb. d. Char. d. jüng. Pl. IV Pr. Anſpach. 
3—91. 4. ©. € Gierig. Leben, motal. Char. v. ſchriftſtell. 
ıh d. j. Plin. Dortmund. 1796. 8. M. C. van Hall. Pl. Ie 
e, esquisse litt. et hist. du regne de Trajan. trad. du Hol- 
‚ps Woallez, Paris, 1824. 8. Ihierfeld. Ein. üb. d. Leben u. 
‚tel. fowie wiffenfchaftl. Werth d. jung. Plin. vor ſ. Ueberſ. 
Münden 1828. Bd. 1. p. XIIIFLXVIII.) Im Al. ck. 
mont. Hist. d. emp. T. 1. p. 214. sq. Funccius de imm. 
L. sen, VII. $. 22. sq. p. 410. sq. Weftermann |. 85. p. 
— 293, Maffei. Verona ill. P. Il. p. 63. sy. Bähr. $. 268 
69. p. 564— 568. Fabric, T. Il, p. 407—438. O. Boari, 
. de Plin. testamentaria inscript, Mediolanensibus asserta et 
tr. Mant. 1773. 4. Ueber feine Landhäufer, die villa Pliniana 
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am Cemerfee, die Lanrentina und Tusca cf. Plin. Ep. II. 
V.6. Felibien des Avaux. Plans et descript. des denx 
sons de campagne de Pline. Paris. 1608. 4. und Delice: 
maisons de camp. appel. le Laurentin et la maison de Tos 
Austerd. 1736. 8. P. Marquez Messicano. Delle ville di 
nio il giovane. Roina. 1796. 8. Fea. Viazgio ad Ostia ed 
villa di Plinio detta Laurentina. ib 1802. 8. Chr. Müllır. 9 
Canipaqna. Bd. II p. 342. 2q. Ren Nutgaben find zu nen 
Edit. Priuc. Plin. Epist. et Panez. Venet. 1485. 4. — ı 
M, Catanci expos. Biediol. 1506. fol. — ap. H. Stephannm c. 
Is. Casauboni. Paris. 1591. 12. — recens. ac nor. comm, 
Ch. Cellar. Lips. 1693. 12. — c. var. lect. et annot. ed. 
Hlcarne. Acc. Massoni. v. Pl. Oxon. 1703. 8 — e ar 
perp. J. M. Gesuer. Lips. 1739. 8. — ex rec. Gesner. e 
not. var. ed. G. Al. Schaefer. Lips. 1805. 8. — rec. et pro 
instr. G. E. Gierig. Lips. 1806. 8. — ed. N, I,emaire. P: 
1822 — 23. II Voll. 8. — Panegyricus. Ed. Princ. c. Xll 
negyricis vet, 5. a. et I. (Mediol. 1482.) 4. — in Pane; 
vet. XI}. emend. anct. ope Livinei, 3. Gruteri, qnor. uot. 
conj. V. Acidalüi et C. Nittersbusii, Freft. 1607. 12. p. 1- 
> €. not. varior. (cur. Puteanus.) Paris. 1643. II Ptes. 12. P. I. 
in Panegyr. vet. ed. L. Patarol. Op. T. I. p. 759. sq. 
Paneg. c. not. integr. var. cur. J. Arntzen. qui s. ann. 
Aınstel. 1739. 4. — ex XII codd. recens. ac not. obserr 
illustr. adj. vir. doct. comm. Chr, G. Schwarz. Norimb 
1746. 4. emend. a J. M. Gesner. Gotting. 1749. 8 — 
G. E. Gierig. Lips. 1796. 8. — Zur Kritik: cf. A. Heum: 
Poecile. T. IV. p. 530. sq. und Bibl. Brem. T. IV. 2. p. 4 
ng. C. G. Schwarz, Obs. cr. ad loca q. pan. Altorf. 1729. 
Spic. observ. 1732. Sp. nov. 1733. Sp. noviss. 1734. Co: 
obs. 1734. 4. J. A. Schaefer. Obs. miscell. ad Pl. pan. On 
1782—85. III Pres. 4. J. Held. Obs. misc. in paneg. Barı 
1829. 4. C. Fuldner. Lect. ad Pl. Pan. P. I. Rintel. 1825. 4. 
Nun felgen 2. Apulejud aus Madaura wegen feiner oben 
816. ſchen angeführten apologia s. de magia liber (cd. Be 
hardy. Roͤm. Pit. p. 131. sq.), melde allein ven ſeinen Re 
(Apulej. Apol. p. 517. ed Bosscha. Augustin. ep. ad Marc 
5.) noch übrig ift, und Fronto aus Cirta in Numidien (Min 
Fel. Octav. 9 u. 31. Front. ep. ad amic. Il. 6. p. 215.) u 
Demitian geboren, vermuthli zu Alcrandria, wiewehl ctmaß | 
in den Wiffenfchaften gebildet (Ep. ad Anton. P. VIIL 4. p. 12. 
M. Caes, ll. 4, 10. p. 54.) und von Hadrian und Anteniı 
Pıud mit den größten Ehrenbezeugungen überhäuft und mit 
Leitung der Erzichung ded Marc Aurel. und Lucius Vers ber 
(Dio Cass. LXXI. 35.). Obmohl von feinen Zeitgenoffen 
Muſter der Beredtſamkeit angeftaunt (Eumen. paneg. Cossts 
[4.] 14% Sidon. Apoll. ep. VIll. 10.) zeigen dech meder 
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fte feiner Briefe (cf. Fr. Jacobs. Not. crit. o. Front. ep. 
„ in Wolf. Lit. Unal. ®d. I. p. 108. sg. p. 246. nq. 
r. G. Kessler. De locis qui in Front, ep, ad Ant. P. ad 
Caes. et ad Ver. ab A. Majo inscr, litura corrapti depre- 
probab. conj. san. Lips. 1829. 4.), noch die feiner Neben 
iebuhr. p. XXIX. sq p. 270. sg: Meyer. L I. p. 256. 
noch die anderer feiner Sceiften (j. B. Principia historiae, 
s fumi et pulveris, laudes negligentiae, ‚Arion etc.), daß 
irgend einer Art diefed Übertriebene Lob, in welches übrigens 
A. Mai. Comm, praev. de vita et scriptis M. Frontonis, 
ed. Freft. p. I-LXXI einfiimmen möchte, verdient hat 
.Roth. Bemerkung. über d. Schriften d. M. L. Fronto u. 
Zeitalter d. Untonine. Nürnberg. 1817. A. Eichstaedt. M. 
ont. Opp. notit, et spec. Jen. 1816. fol. Weftermann I. 
89. P» 310. 8q. Bähr. §. 286 — 288. p. 695 — 599.). 
ben der Fragmente find: Opera prim. ed. A. Mai c. com- 
Mediol. 1815. 1 Voll. 8. Freft. 1816. Il Voll, 8. (Dazu 
. Mai. App. ad VI. Cic. Orat. ined. fragm. Rom. 1817. 
11 — 34. und Öötting. Gel. Anz. 1816. nr. 198. p. 1969. 
Ed. I. Rom. A. Mai plus centum epist, auct. Rom. 1823. 
in ord. digest. c. not. ed. B. G. Niebuhr. Acc. lib, de 
verb, et Symmachi VII orat. fragm. Berol. 1816. 8. — 
‚ Fr. et M. Aur. imp. L. Veri et Anton, etc. ep. reliq. 
%. Mai. Ad ed. Mediol. et Niebuhr. suppl. cur. Spangen- 
Cell. 1832. 8. — Lettres inedites de M. Aur. et de 
on trad. av. le texte lat. en reg. et des not. p. A. Cas- 
’aris. 1830. 1 Voll. 8. cf. J. C. Orelli. Chrestom. Front., 
Dial. de orat. ed. Turici. 1830. p. 115. sq. : L. Scho- 
Anim. ad Front. ep. Bonn. 1830. 4. Nun folgen aber die 
ichen Panegyriften der Gallifhen Rednerſchulen, melde in 
bis zum Efel Friecchenden Lobreden mit einem blümelnden und 
zombaſt faſt unverftändlihen Style ſich vergebli bemühen 
wiß ſchon genug erbaͤrmlichen Panegyricus des juͤngern Pli⸗ 
ın Unfinn und höfifchen Schmeichelworten zu überbieten (cf. 
Walch, De orat, panegyr. veterum, in Ejd. Parerg. Acad. 
1721. p. 849 — 891. J. G. Moerlin. De panegyr. veter. 
lorimberg. 1738. 4. C. 6. Heyne. Censura XII paneg. 
Gottiing. 1803 — 5. II Pr. fol. und Opnse, T. VI. p. 80. 
Weſtermann. §. 90. Pe 315 — 319. Bähr. $. 272— 273. 
1 — 574. — Ausgaben find: Edit. Princ. s |. et a [Me- 


1482.] 4. — J. Livineius recens. et not. illustr. Antrerp. 


8. — XIV Paueg. [c. Ausonio et. Ennodio] op. J. Gru- 
„ not. var, Paris. 1643. ll Ptes, 12. — c. not. Chr. G. 
arz. et suis ed. W. Jaeger. Norimberg. 1779. II Voll, 
Dazu: Jaeger App. observ. ad paneg. vet. ib. 1791. 8. — 
t. var. et suis ed. H. J. Arntzer. Traj. ad Rh, 1790 — 
I Voll. 4 — Peneg. XI not. ac numism, illustr, e. in- 
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terpr. ital. L. Patarol., in Ejd. Op. T. I. v. 153 — 487. - 
Ed fenımen aber bier in Betracht: 1) Claudiud Mamertin 
aus Enuliin oder Gallien, viclleiht der von Vopisc. v. Carin. 
18. Elaudius Eufihenius genannte Hıftorifer und Redner (Paz 
Crit. Baron. T. Ill. p. 251. 253. 258. Fabric. Bibl, Lat. 
II. p. 424. med. Lat. T. I. p. 1083. sq. [p. 357. Mai 
Monzitor. Bibi. Sic. T. I. p. 28. Funcc, de veg. L.L. s 
VI. $. 10. p. 376.), wegen jeinen zu Trier din 21ften April: 
n. Chr. gebaltenen (cf. Jaeger 1. I. ad c. IV. 2. p. 46. A 
tzen. 1. I. p. 2.) panegyricus Maximiano Aug. dictas (ti A 
tzen. T. I. p. 1 —65. Jaeser. T. I. p. 29 — 86. P: 
ro. p. 2441 — 256. Ta: cf. C. G. Schwarz. Observat. 
pan. Max. A, dict, Altorf. 1739 — 40. II Pies. $.) un? fin 
29! n. Chr. (cf. Jaeger. T. I. p. 102. Arntzen. p. 77. 7 
geſprechenen proegyr. genethliacus Maximiano Augusto die 
(bei Arutz. T. 1. p. ?7— 168. Jaeger. T. L p. 1Ww—21 
Patarol, pe 257— 270. Tau: Schwarz. Observ. in CI. Ma 
pan. geneth. 1. ib. 1776 — 48. IN. Pr. 4.); 2.) Sumeni 
aud Autun in Gallien, nicht aus Cleve, wie J. H. Hagenbu 
E:n. rhetor redivivus. Susati 1733. 8. u. J. Hartzheim. Bi 
Colon. y. 76. ag. Weruher Taschenmacher. Aunal. Cliviae. 
son. Dittimar. pe 26. sg. und St. V. Pighius. Hercul. P: 
dictus p. 38 — 60. nad ciner verdorbenen Ledart |. 1. 
14. chne Grund annehmen (cf. Lipsius exc. ad Tac. Aı 
III. 43. T. U. P. MH. p 792 —797. Oberl.), wo nad | 
rest. schol. c. 17. [hen fein Water die Rhetoerik gelcher in 
und er felbit audy nachten er .den Kaiſer Cenſtantius Ihlorus © 
feinen Zügen begleitet batte [ib. c. 14.] bis an feinen 311 erjel 
ten Ted dieſe Zelle bekleidete (cf. Papillon. Bibl. des auteurs 
Bourgosne T. I. p. 203 — 205. J. Munier. Recherch. et mei 
de la ville d’Autun. Dijon. 1660. p. 9. sq. Hist. lit. de 
France. T. I. 1. p. 316 — 318. 2. p. 44 — 44. Tillemout. Hi 
des emp. T. IV. p. 24.sq. Pasius Crit. Baron. T. Ill. p. 282. » 
Fabric. Bibl. Lat. T. I. p. 424. sq. Funccius I. 1. VI. 11. p.376 
wegen feinen 297. 296. 310 u. 311. gehaltenen IV Xeden p 
restuurandis scholis Augustodunensibus, panezyricns Constanti 
Caes, recepta Britannia dictus, pan. Const. Aug. dict. u. Grati 
rum actio Constant. Aug. Flaviensium nomine (bei Arntzen. I. 
173. 8q. p. 237. 4q. p. 346. 20. Il. p. 416. sg. Jaerer. T 
p. 267 — 306. p. 3653 — 422. 427 — 474. 327 — 358. Patarı 
pP 271 — 285. p. 379 — 394. p. 359 — 378. pe 347 —358. 
3. u. 4.) die unbefannten beiden DBerfaffer ded um 397. n. Et 
gu Trier auf die Vermaͤhlung des Conftantinus Augustus mit d 
Fauſta, ber Tochter des Maximianus, gehaltenen panegyricus Max 
miuno et Constantino dictus (bri Jaeger. T. I. p. 327—35 
Arutzen. p. 307—345. Patarol, pı 286 — 297.) und bed 313. 
Chr. nad) der Ruͤckkehr des Conftantin nach der Beſiegung ded More 
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lus cbenfalld zu Trier gelprechenen paneg. Constant. Aug. dictas 
Jaeger. T. I. p. 479 — 551. Arntzen. p. 307, sy. Patarol, 
. 298— 318.) cf. Arutzen. p. 307. sq. 463. sq. Funcc. p. 380. 
J.; 5.) Nazarius, ein Gallice aud Aquitanien oder der Pros 
ence, deflen Verdienfte ald Lehrer der Beredtfamfeit zu Bordeaux 
on Auson. Prof Burdig. ep. 14. gepriefen werden (cl. Fabric. 
bl. L. T. II. p. 426. Med, Lat. T. V. p. 284. [p. 94. Mansi] 
list. Litt. de la Frauce. T. 1. 2. p. 92. sq. Funccius VI. 13. 
. 384.) wegen feined zu Rom 321. n. Chr. gehaltenen paneg, 
onstant. Aug. dict. (bei Jaeger. T. Il. p. 7—110. Arntzen, 

543. sq. Patarol. p. 319 — 346.) cf. Arntzen. 1. I. p. 543. 
5 6.) Mamertinud, vielleiht der Sohn ded eben p. 1300. ers 
Ahnten gleihnamigen Schriftſtellers (wiewohl er c. 17. von einer 
sanities consulatus‘‘ ſpricht), wegen feiner Uneigennügigfeit 361. 
m Sullan zum curator aerarii (Pan. c. 1.), dann zum Gtatthals 
° von Italien, Africa und Illyrien (Amm, Marc. XXI. 5.) und 
52. auch zum Conful gemadt (Amm. Marc. XXI. 13 Mamert. 
m. 2.), aber 367. dennody von Avitianus des Peculatd oder Unters 
leifs für ſchuldig erflärt (Amm. M. XXVII. 7.) wegen feiner 
52. gehaltenen gratiarum actio Juliano Aug. pro consulatu (bei 
ıeger. T. ll. p. 125 — 210. Arntzen, p. 653. sq. Patarol. 

395 — 41%.) cf. Fabric. Bibl. Lat. T. II p. 426. med. Lat, 
„I p. 1084. [p. 387. sq. Mansi.] Funce. 1. 1. p. 384, sq, 
ist. litt. de la Fr. T. I. 2. p. 198. sq Arntzen, p. 653.2q.; 
) Latinus Pacatud Drepaniud aud Aquitanien (Drep, 
m. €. 1. u. 2) und um 390 Proconful, wie ihn fein Freund 
ufonius in dem ihm gewidmeten ludus septem sapientum und 
chnopaegnion nennt (Tillemont. T. V. p. 303. sq. Hist, litt, 
lao Fr. T. I. 2. p. 419. sq. Funccius I. I. p. 387. sq. Fa- 
ic. Bibl. Lat. T. II. p. 426. sq. C. Fr. Müller. De Pac. pa- 
. ad Pliu. exempl. formato. Viteberg. 1785. 4.), wegen feines 
>21. zu Rom gehaltenen pan. Theodosio Aug. dictus, um ihn 
gen feines Sieges Über den Maximus Gluͤck zu wuͤnſchen (c. not. 

Scheffer. Holın. 1651. 8. — c. not, varior. quib. acc. Th. 
Topkens anim. ined. cur. J. Arntzen. Amstelod, 1753. 4. — 
i Jaeger. T. I. p. 225— 422. Arutzen. Paneg. p. 694. sq. 
ıtarol. p. 443 — 487. — Zur Kritik. cf. Fr. Balduin. Anuot. 

paueg. Pacati ct Eumenii de schol. Paris, 1570. 4. Bartlı. 
dvers. XVII. 13. p. 917. sq. XXIV. 2, p. 1175. XXV. 12, 
1239. sq. Ch. G. Schwarz, Observ. crit. ad loca quaed. Pac. 
e cod. ınsa. ill. Altorf. 1727. 4.); 8.) Auſonius, von dem 
en ſchon p. 810. sq. die Rede war (f. au A. Thierry. D’Au- 
ne et de la litter. hat. en Gaule au I\'me siecle. Besaucon 
329. 4.) wegen feined nad) 397. gehaltenen pauegyr. s. gratiar. actio 
o consulatu ad Gratianum Aug. (in J. Gruter. Paneg. vet. T. Il. 

569. sq. Patarol, p. 420 — 442.); u. endlid außer mehreren 
en p. 778. sq. angeführten dhnlihen Schriften in Werfen noch 
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Deiejenyeit mach Niacrob. Satı 
niuß nad) und Selehrfamkeit ı 
Susiana ad Symm. IV Progr. 
ret. De diguttatibus et script. S; 
Paris, 1604. 4. p.1-—-6. J. Goi 
Neapolit. Nemet. 1617. 4, 
$. 20. sg. p. 389. sq. Ch. 6 
Q Aur. Symm. c. memorat 
fol, und Opusc. T. VI. p. 1 
m 47—54. 63—64. 67. ] 
Il. p. 204—212. Med. La 
Bähr. |.289—290.p. 69960 
fol.) wegen feiner-relatio pro ar 
903. und Pagias Crit. Baro 
erhaltenen VIII Bruchſtuͤcken 
octo orat, ined. part. inven. ı 
8. Freft. 1816. 8. c, Heind 
Berol. 1816. 8. App. p. 1— 
Antejustin, relig. Rom. 182. 
und App. ad Cie. Oral. VI 
invent, bibl. Bobiens. p. 182. 
liſchen Eule nicht verbergen 1 
Unter denjenigen Saͤriftf 
vorzugeweife mit der Technik 
an ber Verfaſſer des noch 
ungsjahre des Veſpaſian 75 n. 
dialogus de oratoribns, in mel 
modernen Eloquenz beſprochen u 
tigften nnd feinften Kritifen ı 
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'Proleg. ad Tac. T. I. p. LXIII - XCVI Weſtermann. $. 74. 
p. 233 — 2411. Baͤhr. $. 267. a. p. 558— 562. Einzelnausga⸗ 
ben find: c. varior. not. ed. E. Beuzel. Upsal. 1706. 8. — ed. 
et ill. J. H. A. Schulze. Lips. 1788. 8. — recens. et annot, 
instr. E. Dronke, Confluent, 1828. 8. — recens. et annot. crit. 
instr. Fr. Osann. Giess. 1829. 8. — c. Cicer. Catilia. orat. ed. 
H. Barker. Lond. 1829. 8. p. 85— 116. — repurg. op. J. C. 
Orelli. Turici. 1830. 8. — ed. G. Baetticher, Berol. 1832. 8, 
— Grläuterungifchriften bei Ruperti. T. p. CÄLIIE sq. — Unter 
den Technikern dieſer Zeit, die aber meiſtens verloren find (ch We⸗ 
Bermann. $. 79. p. 253 — 258.), kommen aber nur ned) in Bis 
rat: P. Rutiliud Lupus, den man früher durch eine ſalſche 
desart in Quinct. Or. Inst, III, 1, 21. (f. aber Spalding. ib. p. 
137. 2q.) verleitet zum Zeitgeneffen des Duinctilianud eder Nero 
macht hat (Voss. de hist. graec. II. 13. p. 183. . Funccius 
le decrep. L. L. sen. V. 2. p. 337. sq. Fabric, Bibl. Lat. T. 
IL. p- 457. sq.), deſſen Lebentzeit aber, da cr verniurhlich der 
Zohn des’ von Cicero (cf. Orelli, Onomast. Tullian. P. IL, p. 
17.) oft erwähnten Tribunen und Prätord P. Rutilius Lupus iſt, 
nn 16 n. Chr. fällt (cf. Ruhuken. Praef. p. XI. sq.), wegen 
inen nur noch in einer Umarbeitung (cf. Ruhnken 1. I. p. XVI. 
1.) vorhandenen HI Büchern de figuris sententiarum et eloquu- 
onis (Edit. Princ. cur. N. Roscius. Venet. 1519. 8. — ed. P. 
jethoeus,. c. Rhet. Antig. Latin. Paris. 1499. 4. p. 1—-12. 
— ed. M. Gesuer. Prim. lin. art. orator. Jeu. 1745. 8. p. 55. 8q. — 
ces. et annot. adj. D. Rulnken. Lugd. B. 1768. 8. p. 1— 
36. — c. Rulımken. anuot. ed. C. Fr. Frotscher. Lips. 1831, 
. — ch. C. Schoepfer. Ann. crit, ia Vell. Pat, Acc, Rutil, 
‚pi de figur. sententiar. et eloc. libri J. fragm. in vetust. 
‚eenbr. repert. Quedlinb, 1837. 8. — Zur Ktitif: cf. Toup. in 
riedemann Disc. erit. Vol. I. P. II. pP. 381 — 386. und B. 
Z. Luxdorph in Jahn N. Jahrb. Suppl. Bd. IL. 1832. p. 165 
— 167.), welche in mancherlei Hinſicht Werth haben (ch. Weſter⸗ 
ann. p- 255 u. 256. sq. or. 16. sg. Baͤhr. $. 262. p. 550.) 
nd der oben p. 1294. angeführte M. Fabius Quinctilianud 
egen feinen um 9% n. Chr. gefchrivbenen XII libri institutionis 
ratorioe, denen eine Vorrede an feinen Freund Marcellus Victo⸗ 
u6 und ein furzer Brief an den Buchhändler Trypho vorausgeht. 


6 iſt diefeß, wie er felbft Provem. ad Marc. $. 6. andeutet, eine 
ie außerordentlicher Mühe zufammengetragene, mit Gefhmad, 


eſundem Urtheil und vorzüglicher Kritik (vorzüglich im X. Buche, 
velched eine Beurtheilung der griechiſchen und römifchen Schriftſtel⸗ 
ge enthält) gefchriebene, alled damald Bekannte umfaffente Theorie 
ee Beredtſamkeit, welche in einem ziemlich correcten und reinen, 
reifih nicht Kiceronianifchen Style von den erften Elementen der 
Brammatif und Eprache außdgehend für alle um einen Redner zu 
itden erforderliche Gegenftände, wie Erfindung und Behandlung 
'83 
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ded Sicfies, Tarftellung, Aueſprache, Vortrag und Auktıu 
nethwendigen Regeln und Auskunfitsmittel aufftelt (Edit. | 
Rom. 1470. fol. — emend. ab Oınnibono Leoniceno ed 
Jenson. Venet. 1471. fol. — recogn. Cl. Capperounerius. | 
1725. fol. — ed. M. Giesner. Gottinz 1739. 4. — ad 

fidd. recens. et annot. expl. G. L. Spalding. c. annot ei 
cur. C. F. Zumpüus. Lips. 1798 — 1829. V Voll. 8. 4 
Ed. Buunell. Lexicon Quinctilianeum ib. 1834. 8. — ex 
ding. rec. cur. G. A. B. Wolff. Lips 1816 — 21. II Vo 
— recogn. not. max. p. crit. adj. A. G. Gernliard. Lips. ( 
IH Voll. 8. — ad fid. codd. mas. recens. C. T. Zumpt. 

est var. script. Spaldiug. et brev. annot. crit. Lips. 1831. 
ad codd. fid. recens. et ill. II. Meyer. ib. 1833. T. 1. 
Lat. et frauc. p. C. V. Ouizille. Paris 1229 — 33. VI \g 
— De inst. orat. Lib. X. ex rec. et c. comment. C. H. 
scher. Lips. 1326. 8. — recogn. et aun. crit. et gramm. : 
a €. G. Herzog. ib. 1830. 8. — comm. perp. insır. F. G. 
gunti |i. e. W. Schneidewin]. Helınst. 1331. 8. — recog 
explice G. A. Herbst. Hal. 1834. 8 —) und und darum 
fo mehr den Berluft feine Edhrift de causis corruptae eloque 
(Inst. Or. VI. prooem. |. 3. VII, 6, 76. 3, 58.) beflagen 
(cf. Zähr. ;. 265. p. 554. sg. Weſtermann p. 262. sq.\. 

folgen Aquila Romanud, dir nach den Anteninen, aber 
vor Conſtantin lebte (cf. Rubnken. Praef. p. AXIV. zq. 

140. Funcc. de inerti ac decrep. L. L. sen. V. 3. p. 3 
und? Julius NRufinianus, Bellen Leben ver Gonftantia 
(ff. Ruhnken, p. XXV. sq. Cramer ad Juven. Sat. XV. 
p- 549. 2q.), erftirer wegen feiner Schrift de figuris sententi 
et eloyuutionis und letzterer wegen feinen Büdyern de figuris 
et elocut. u. de schematlis lexeos u. dıanoeas (bei Pitthoew 
33 — 38. Ant. rhet. lat. e F. Pitthoei bibl. ed. recens. es 
not. auct, Cl Capperonerius, Argentor. 1756. 4. p. 1- 
Rulhnken. c. Rutil. Lupo. p. 137— 194. p. 145 — 224, p. 225— 
p- 264— 275. u. Gesner 1. p. 86. 5q. 114. 5q \, ferner Curius 
tunafianuß um 240. n.Chr. (cf. Voss. de hist, lat. Il.3.p. 
Fabric. Bibl. Lat T. III. p. 458-—460. Bibl. med. Lat. T.L.p. 1 
[p- 368. Mansi]}, der von einem gleichnamigen Biſcheff ven Aq 
um 343. n. Chr. unterfcdyieden werden muß (cf. Fabric. Bibl. 
Lat. T. II. p. 356. Fontanini. Hist. Litt. Aquilej. III. c. 
2. p 106 — 121.) wegen feiner von Cessiodor. de rbet. com 
372. fehr gelebten 1 Libri ertis rhetoricae scholicae (ed 
Erythraeus. Argentor. 1568. 8. — bei Pitihoeus. p. 38- 
u. Capperomier. p. 535—101.), Gulpicius Bictor (ed. Fı 
T. 1. p. 802. T. II p. 757. ed. I.) wegen feinen Tostitufiones e 
riae ad N. Silonem generum (Edit. Princ. Beati Rhenss 
Ejd. Vet. aliq, de arte rhet. trad, Paris. 1521. 4. — k 
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thoeus. p. 243 — 275. Capperonnier. p. 255 — 298.), Empos 
„siu8s, ein fonft unbefannter Mann, wegen feinen Büchern de etho- 
‚poeia ac loco communi, de monstratione ınateriae praeceptum u. 
de deliberativa specie (bi Pitthocus. 1. 1. p. 278. sq. Capperon- 
‚nier. pP. 503. 39.), Julius Severianus aus ungemiffer Zeit (cf. 
„Funcc. de veg. L.L. sen. V. 2. p. 350. sq. Fabric. Bibl. Lat. T. 
‚Al p. 462. Med. Lat. T. IV. p. 597. sq. [p. 203. Mausi] 
P. Bondam. Var. Lect. II, 14. p. 363 — 371.) wegen- feiner 
Syntomata 3. praecepta artis rhetoricae suminatim collecta de 
multis (Edit. Princ, [unter den Namen ded A. C. Celsus. bid 
auf Pitihoeus. Oper. p. 160. not.] cur, S.a Popma. Colon. 1569. 
3. — ed. Chr. A. Heumann, Poecile T. I. p. 378. sq. Fabri- 
us. Bibl. Lat. T. ll. p. 759. sq. ed. I. Pitthoeus p, 302 — 
42. Capperonnier. p. 329—345.), melde von Sidon. Apoll. 
Ip. IX. 13. 15. Tarm. IX, 312. befonderd gerühmt werden, ferner der 
ben p. 743. 826. sq. ſchon erwähnte 2. Mariud Wictorinub, 
er urfprünglich aus Africa ſſammend zu Rom unter Eonftantin die Rhe⸗ 
oriß lehrte und im hohen Alter noch Ehrift ward (Hieron. de vir. ill. 
:« 51. Cassiodor. Chron. T. I. p. 392.), von dem neuerlid noch 
omamentar. in epist. Pauli ad Galatas LL. II. (in A, Mai. Coll. 
ovä script. ex Vatic. cod. T. 111. P. IL. p. 1—-50.), in ep 
Bauli ad Philippeuses Lib. unus (ib. p. 51—86.), u. LL. II. 
m ep. Pauli ad Ephesios (ib. p. 87—146.), ſowie cin liber de 
bysicis oder adversus physicos (ib. p. 148 — 162.) und erote- 
nata grammalica und comment. sec. de finalibus metrorum (bei 
Tnndlicher 1. I. p, 199— 201. p. 455 — 469. Letzteres durd) «ine 
alfche Ledart unter dem Titel Metrorii Maximini de longis et bre- 
ribus ed. A. Mai, Class. Auct. e cod, Vatic, ed. T. III. p. 
504. sq.) befannt gemadyt worden find (cf. Endlicher et Eichen- 
feld. Analecta gramm. max. part. anecd. Vindob, 1837. 4. Pro- 
leg. p. XXI. 4q. u. A. Mai. Proleg. ad Coll. nov. T. III. p. 
K. nq.), wegen feiner expositio in Rhetorica Ciceronis in 1] Büs 
tern (Edit. Princ. Mediol. 1474. fol. — bei Pitthoeus. p. 79— 
239. bei Capperonnier p. 102. sy. in Orelli. Scholisst. Cic. T. 
I. p. 1—180. — cf. Funcc, de veg. L.L. sen. V. 6. p. 313. aq. 
Kabric.‘Bibl. Lat T. IH. p. 461.), ein unbefannter Rhetor we⸗ 
gen feiner Sort Excerpta de locis rhetorices (Edit. Princ. Beati 
Rhen. Vet. aliq. de arte rliet. trad. Paris. 1521. 4. — Pitihoeus. 
p- 275. sq. Capperonnier. p. '298 — 302.), Aurelius Auguftis 
mus, der berühmte Kirchenichrer, wegen der ihm zugefchricbenen 
primcipia rhetorices (rei Pitthocus. p. 290 — 302. CGapperonnier. 
p- 3185 — 328. Aug. Opera eu. Bened, T. I. App. p. 33. aq.), 
DIE aber ebenfo unaͤcht find, wie die noch unter feinem Namen vors 
handenen (Op. T. I. App. p. 1. sq. 15. 4q. 21. sy.) Bücher de 
graminatica, categoriae ex Aristat. excerplae und principia dia- 


lecticae (cf. Bahr. Chr. Mom. Theol. p. 240. sy.), ferner Mars 
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ssanuet Capella wegen ben fünften Bude feiner Schrif der 
is Alercurii et „hileloziae eder frinem liber de rhetorica it | 
peruanier. p. 409 — 436.) und endlich cin gewiſſet L. Ju 
Sister, der wenigſtens etwas früler gelebt baben muß au 
Eignemeltiter Ruſirus, der um Dad Ende des 5ten Iddts. Ice 
In p. 191. da metr. orat. (p. 358. Capp) euräbnt bat, ron 
he ein GBalliſcher Rheter, wesen ſeiner ars rletorica Hermas 
Quietikiani, Aquilii, Marcomanni, Tatiani (Edit. Priue A, 
in Jur. civ. Antejustinian. relig. App. MH. Hom. 153, | 
1— 125. ed. Orelli. 1. 1. P. 395 — 217.) cl. Weſtetmann 
p. 304. su. 

Au) bi fin Arnieniern bar der berühmte Mofei 
Cherene ein Lehrbuch der Rhetorik in X Buchern geſchricken (2 
uiuce ec. comment. ed. Zolrrab. Weuet. 1795. 12.; midi 
nach Treen und Yıbanius gearbeitet iſt, und zugleich auch vie 
Meſes ſelbſt verfaſſte Muſterreden enthält. cl. Neumson, & 
vit. p 50. 5 — 


Armerkuna. Mch verdient Gier ein Zweig der VNedekerſt Em 
welcher, wie wir ben unter den Kirchenvätern geisten baben, für 
Liuitesier werten IM, nebn:lsh Die Epiiteloararbie nl er 
deirm bier fie Briefe vieler griechiſcher Schliftſteler dict a 
desbelb nicht zu erwabnen, weit fie ſchen Lei der jedesmaligen Ent 
der enden citſien derſelben mit angcfübır werden fin), anden 
wie z. B. die ter triftänerus und Alcipbren mirtatt 
manen dieſer Periede bebandelt wurden. Dagegen fen wir fi 
genaner anipe in dieſe Wiſſenſchaft einſchlagende Briefe remiſche 
teren duichgeben. Unter dieſen ſtebt aber eben an ter Prileirh | 
raus Sencca, wegen feinen neh erbaltenen CXAIV. Bricken 
ven Fieund Luciliut, Die aber freilich nichr phileſerdrihe Heben! 
in bricirder Ferm find if cben p. 1156.), ferner Pliniyetri 
wezen feinen X Libri epistolarum, welche nidır abcin durd die 
rigrslepfitiöret Indalts, fondern audı durch die aufeift wichtigen d 
zur Henntniß ter Eeſchichte, Yircratur und des Privat: und Srostelt 
ner Heit für ung bochſt wichtig find (ef. I. Held. Ueb. d. Eur 
Sreeffanndung des jüngern Plinius. Berlin 1833. 8. Giene. 
de Plin. epistolis, ver f. Andy. T. L p. IXK— XXL. er 
d. Weite do P. TI. pP. XXVI. og TE. Moeller Diss. dem 
interest inter dicendi genus epistolare Ciceronis ct Plini 
Haln. 1750 8), von denen man aber dos Xte Drxdı, mega u 
nur Briefe dee Plinus an ten Trojan und Scgenbrife Lofidre fi 
den Plinius abgefpreden bar, weil Sion. Apoll. Ep. IN. 1 nur Y 
lennt, jedech mit ebenfe wenig Grund (cf Gierig 1.1 T. H.n 
sq.), ale man jufelge einer Prager Handſchrift gar nur VII Bu 
ten urſpruͤnglichen Beſtand ter von Plinine felbft veraniteitern, 
ficilſich vermehrten Srieffonmlung annchnien weite (cf. Titze-l 11 
p. HU. ng. IN 89.) cf. Baͤbr. 7 25. p. 592, sg. Ausgaben fin: 
Ep. IL. VI. e recens. L. Carbonis. Venet. 1471.4. — 
IX recogn. Junianuy Majus. Neapol. 1476. fol. — c. no \ 
eUJ. Fr. Giosov. enr. J. Veenhusen. Lucd. B. 1669. 8. — ( 
sel. varior. suisq. illuste. G. Cortius et P. D. Lougelius. A 
1734 4. — ıeccns, notg. illustr. Gierig. Lips. 1800. I Voll. 
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ec. et c. annot. Gesneri, Heusingeri, Ernestil suisg. ed. G. H 
efer. Lips. 18%. 8. — adfid cod. Prag. et cet. libr. not inastr. 
. Titze. rap. 1820. 8. — Plin. Ep. sel. spec. nov. edit. crit. 
. C. Orelli. Turici 1832. 4. — Plin. et Trojani imp. epist. 
ae ab interpol. purg. cur. J. C. Orelli. Turici 1833. 8. Sur 
‚ c$. J. T. Kreyssig. ‚Diss. de cod. membr. Plin. Epist. oliu 
lexi fragın. Lips. 1512. 4. J. A. Schneither. Diss. q. loca ex Plin. 
—F q. ad jus civile pert. illustr. Groning. 1828. 8.). Nun folgt der ob. 
. ermähnten Symmachus wegen feinen X Lihri epistolaruin (Edit. 
‚restit. et not. adj. Fr Juret. Paris 1580.4. Edit. H Auct. X Libr. 
Itaneor. Paris. 1604. 4. [Dazu II epist. inedit. in Carrio 
lation. I. 2 II. 14. in Gruter. Lamp. T. II. p. 111. 166. 107.] 
». cura rec. J. Lectius, not. emend. epist. aux. Add. s. not. 
. 8. Gervasii. 1601. 12. [Dazu Sciopp. Verisim. I. 5. p. 16. 
o der erite jener 3 Driefe, der auch bier fehlt, nahgetragen ift.]J— 
‚ya recens, J Ph. Parei. Acces. vita Symm. a J. Gothofredo 
et Parei Electa Syminachiana [Neapoli Nem. 1617. Freft. 
8], Coalligraphia Symın. [Neap. Newet. 1617. 8.) et Lexic. 
sach. [ib. 1617. 8] Neap. Nemet. 1617. 8 — Sur Fritif. cf. 
ling. Observ. 1. 16 p. 56. sg. u. C. Scioppius. Yerisimil. 
IV. Amstelod. 1662. 8. —), weiche uns uber die Geſchichte jener 
über dic damaligen Rechtsverhältniffe und Staatsverfaflung in eis 
jedrängten, und doch blühenden Style und mit großer Pebendigfeit 
Arftellung (cf. Symmach. ep. III. 11.) wichtige Aufſchluͤſſe geten, 
ft nah feinen Tode von feinen Sohne geſammelt worden find, 
es fidy vielleicht erklären läßt, daB das Xte Bud, welches unter 
itel ‚„‚continens epistolas familiares ad imper. sen'entias sc- 
as et epist.‘“ nur foldye Briefe, welche er ald Prätop zu Rom an 
ifer richtete, enthält, ohne Grund einen fpätern Symuiachus, dem 
‚gervater des Boctbius beigelegt worden ift (cf. Krause. Ani- 
ad Boccler. Billiogr. crit. p. 844. — Symm. carın. de Baulis ex 
1. u, Jde litore lacus Lncrini et Bajani ed. et nat. illustr, J. 
Wernsdorf. Poet. Lat. Min. T. V. P. IH. p 1374 sq: 1377. 1.) 
dlich Cajus Sollins Apollinaris Sidoniucs, um 495 
Hi zu Lyon in Gallien geberen, wo fein Großvater und Vater 
cri praelorio waren, frübzeitig mit den Wiffenfihaften und ver: 
mit der Dichtlunft vertraut (ſ. oben p. 779 u. &03.), beiratbete 
Die Tochter des nacdhnialigen Kaifer Avitus, zu deſſen Ruhm er 
nter feinen Gedihten nr. VII. hielt, wurde daun von Was 
mit der Würde eines comes für eine zu feiner Ehre gehaltene 
e belobnt, Ichte dann auf einem Erbgute feiner Gattin in Auvergne, 
4657 vom Kaifer Antbemius zum Prafecten von Rom, zum Parris 
d Senator erheben, trat aber nachdem er lange allein den Staatö⸗ 
ten und der Veredtſamkeit gelebt hatte, 472 n. Chr. Das Biethum 
ont in Auvergne an und ftarb als Bifchoff daſelbſt, nachdem er, 
ſelbſt Ep. IX. 12%. fagt, dieſe Würde 3 Olympiaden bindurch Des 
hatte, ins September 4383 n. Chr. (cf. Sid. Apoll. carm. 
„ 315. 132. XX. p 166. XXM. p. 430. VI. v. 7. Sf. 
4. »q. V. 574. sg. cp. IX. 16 cam. NN. 439. 490. ° 
p- 1. 5. 9. V. 6. IX. 16. IN. 1. Avitus Virnneus. ep. 33. 
ad. de vir. ill. ec. 9°.’ Trithem. c. 192. Gregor. Turon Hist. 
v B1. 22. Cave. T. I. p. 453. Du Pin. T. IV. p. 250. 5. 
nont. Mem. eccl. T. XVI. p. 195. 8q. Ceillier. T. XV. p. 
. St. Marthe. Gallia christ. T. I. p. 231 sg. de Colonia 
| de la ville deLyon P. 1. p. 152. sq. Longueval Mist. 
Gallie. T. 1. p. 139. sg. Cuper in Art. 35. Antverp, 
‘Aug. p. 597. sq. Hist. litt. de la Fr. T. 1. p. 550 — 572. 
. Crit Baron. T. VIII. p. 313. p. 375 — 477. Voss. de hist, 
BB. 18. p. 219. de poet, lat. 4. p 60. sy. Fabric. Bibl. Lat. 
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T. I. p. HR} — 636. T. II. p 166 — 177. ed. J. Med Lat. ' 
p 370--305. [p. 168 — 139. Manst]), Wir baben von feinen 
1, ven denen unter andern audy cinc historia Attilae regis ei 
dionis Aurelianensis (Ep. VIII. 15., Apolloni Tyan. 
G.arco in Latin, versa (ib. VIII. 3., tractatus adversus 
dan dies bonos male ferentem (V. 17.\, contestatiunculae N 
epise nuncuput ie (VII. 3.), satira in Paeonium Marcellianae co 
tionis ducem I. 11.) u. a. verloren geaangen find, bier nur neh an 
1 panegyrici ad Majorianıum u ad Anthemium {carın. ur. V. u 
nennen: IX epistolarum libri, von ibın ſelbſt nech vor feinem Tede ge 
Ven dieſen it 3 I— VII einem gewiſſen Presböter Conjtanrius, 2 
dem Petrenius und 3. IX dem Firminus acmitwer, an 3. VI. 
aber eine Miete, welche er bei der Wabl des Biſcheſie sen Beurg 
nedictus Simplicius gebalten hatie, angebaͤngt. Dicſe Biene 
ſaͤmmtlich zur Aufbellung der damaligen Zeitverbältniſſe, ſteben 
Srrache und Fucdiud weit binter ibren Muſtern, den riefen d 
nius und Sommachus zurück (ch. Funccius de inerti ac decrep. 
son HI . 7. 8q» p- 14 sq. und Ph. Chasles in Joum. d 
hats 1838 25 Mai. u 24 Act). Ausgab. find: Ed, Pr. Sidon. Ap. 
aureum ejdq, epistolac. Mudiol. 14:8. fol. — castiz. restit. 
st. El. Vineti. Lugd. 1552. 3. — castigrat. antea recorn, e 
comment. adj. J. Savaro. Ed. N auct. ct emend Paris. it 
— ex posir. recogn. J. Wowor. cd. et text. emend, 6. E 
horst Hanov. 1617. 8. — recogn. ct not. il’ustr. J. Sirmon 
1. Paris. 165°. 4. und in Sirmound. Oper. T. I. p. 4. sq. 
PP. Lugd. T. VI. p. 1075 s4. Galland. Bibl. PP. T. 3. | 
si. — Oeuvres de C. Sollius Apollin. Sidon. trad en fr: 
le texte en regaril et de notes p.J. F. Gregvire et T. Z. ( 
bat, Lyon et Paris. 1838 ul Voll. 8 — - 
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K) Rechtswiſſenſchaft. 


"Mit der Kaiferherrfchaft beginnt fir dad roͤmiſche Recht eine 
neuc Entwicklungs = Periode, indem fortan das einzige Ziel der 
Rechtswiſſenſchaft, Privatproceffe audögenommen, nur dad Eammeln 
von Rechtsfaͤlken und Rechtöfprüchen, ſowie die Erflärung der Kai⸗ 
I‚roerordnungen feyn konnte, da auf diefe, ald dad Haupt des“ ganz 
sen Staateb, nothwendig Alled bezogen und von ihnen wisderum 
Lilles abhängen mußte. Dabei Fonnte ed aber nicht fehlen, daß, 
demohngeachtet daß die Macht des Gerichte gebrodyen war, dennod 
Die Kaifer dadurch, daß fie die Nechtögelchrten hoch zu achten und 
Immer um ihren Rath zu befragen fchienen, dem Wolfe nody cinen 
Schatten der alten Freiheit zu laffen trachteten und ebendeshalb die 
Juriſten, ftatt fie ganz aufzuheben, nod fchonten und ihnen in 
manchen freilich unwichtigen Dingen aoch eine gewiffe Macht zuges 
ftanden (cf. Ch. G. Heyne, Honores ICtis habiti ab imperat., 
roın. quibusque de caussis. Gotting. 1790. fol. und Opuse, T. 
IW.p. 211. »q.). Natuͤrlich mußten anfangd noch Männer vors 
handen feyn, welche der Alleinherrfchaft jene alled auf ſich bizichende 
Gewalt nicht zuzugeftchen Luft hatten und darum bildeten fich bald 
zwei Partheien, naͤmlich die eine derjenigen, welche mit Außerfter 
Etrenge an der alten Obſervanz fefthielten und die andere derer, welche 
milder gefinnt waren und die aequitas ald Hauptrichtfcheid enıpfahs 
len. Erſtere war aber die Parthei der fogenannten Proculianer, 
Ivstere die dee Sabinianer. cf. Ch. O, a Boeckelen. De din 
versis familiis ICtoram. Lugd. B. 1678. 12. und in Slevogt. 
Opusc. de sect. et philos ICrum. p. 9—108. G.. Mascow. 
De sectis Sahiniauorum et Proculianorum in jure civili diatr, 
Lips. 1828. 8. C Fr. Hommel. De principali causa dissensio- 
vum inter- Labeonen et Capitonem horumque sectatores. Lips. 
1750. 8. und in Opusc. T. I. p. 101 — 170. Haubold. Instit. 
p 215. sg. Der Stifter der erften Schule war aber &. (M.) 
Antiftiud Labeo, der Sohn bed oben p. 709. erwähnten D. 
Labeo, ein Schüler ded Ofilius, Tubero und Zrebatiuß Xefta, der 
ed aber trotz feiner Gelehrſamkeit nur bid zum Präter bringen 
fonnte-(Tac. Ann. Ill. 75.) und und von feinen vielen Edhriften 
faft nichtd hinterlaffen hat (ct. Th. Thomasius. Pr. quo compa- 
ratio Ant. Lab. et Atej. Cap. instituitar. Lips. 1683. 4. Eid. 
Comparatio Labeonis et Trebatii. ib. 1684. 4. C. van Eck. 
Or. de vita, morib. et stad. M. Ant. Lab. et At. Capit. Fra- 
ney. 1692. 8. und in Oelrichs. Nov. Thes. diss. sel. Vol. I. T. 
II. p. 821. sq. Ch. G. Biener. Diss Ant Labeo juris civilis 
novator, Lips. 1786. 4. R. Wolffhardt, .Diss. de Posterioribus 
Lab, s. de libr. aliquot Lab, post ej. obit. divulg. ideog. Po- 
sterior. nom. insign. Rintel. 1751. 4 A. Wieling. Diss. de 
Lab. ad edict, libris. Franeq. 1731, 4. Neuber. D. juriſtiſch., 
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Klaſſifer, e. Beitr. z. civil. Niegr. Berlin. 1816. 8. Bd. J. 
76 — 92. p. 200 — 216. Oteyza et Olano. Paralip. et E} 
in Ileermann. Thes. T. I. p. 619 — 625. Zimmern. Geſch. 
Heim. Piitattechta. p. 306. sy. Bach. Ilist. Jurispr. Kom. 
1, 10. p. 403. 5q.). Zu feiner Eule gehoͤten Nerva, en \ 
trauter dee Tiberius, die ſich aber, um ſich rein ven din Sca 
Ihnten defelten gu erhalten, ſelbſt das Leben nahm (Taeit. A 
VI. ‘26. Abasverus, Disp. I. de M. Coccejo Nerva. Br 
174%. 4. Simmern. p. 315. Bach. UI, 1, 14. p. 408. s 
Nreculud, der unter Klaudiud Liefer Schule den Namen 
(Bach. p. 409. Zimmern. p. 316. sg. Neuber. *d. l. p. | 
— 113.), firmer Peaafud unter Vesſspaſian (cf. ii T. Pas 
stecher. De Pegaso ICto. Ilerbora. 1727. 4. und c. Ejl. 
Pozasianum [bei Schol. ad Juren. sat. IV. 77.] ib. 1741. 
Bach. III, 1, 23. p. 413. sq.), deêgleichen Ju ventius Eelj 
der Vater und Sohn unter Mero und Trajan (Majans. Conm. 
wit. ICrum. T. 11. p. 236. sq. J. G. Heineccius. Pr. de 
Juvent. Celse, ICto exim. suisg. saec. ornam. Freft, ad 
1727. 4 Oper. T. 14, p. 518 — 532. und Opuse. var. 8, 
or, All. p. 503. sy. Zimmern p. 322. p. 323, sy. Neu 
p. 133 — 145. Känımerer Beite or. DE. p. 208. sq. Ba 
p. 412. 4q. 414. sq. Schott. De quaestiione Domitiona di 
Lips. 1771. 4.), Fabius Mela vor den Antoninen lebend (3i 
mein. p. 318. 89. J. L. G. Beck [praes. Haubold.]. De I 
bio Mela, ICto, ejq. fragmentis. Lips. 1806. 4. Tl. E. Di 
seu. De Fabio Mela ICto. Regiom. 1808. 4) und Nerati 
Priécus unter Trajan Cenſul und consiliarius (Sportiau. 
Hadr. e. 4 uw. 18. C. B. Acoluth. Or. de Ner. Prisco, v 
ICio. Jen. 1756. 4. J. C. Sickel. Exerc. de Ner. Pr. Li 
1738. 4. Cujacius. Recit. ad Ner. Pr. I.L. IL responsorum, iu Ü 
Metadrom. Freft. 1600. 4. p. 105. sy. u. Oper. T. VI. p. 691.: 
Bach. III, 1,26. p. 415.29. Neub. p. 114—132. Zimm. p. 325. 5 
Zu derfelben Schule wiewehl mit nicht fo firengen Grundjsgen ou 
geſtattet gehörten auch der Zeitgenoffe ded Proculus Articılin 
(cf. Zimmern. p. 320. Bach. p. 411.), fernee Urſejus Zere 
Ber nicht mit dem gleichnamigen Senful unter Trojan (Plin. I 
il. 11. VIE 33.) verwechfelt werden darf (Bach. p. 40% | 
Zimmern. p. 319. sq), Titus Ariſto, deſſen Plin. Ep. J. : 

VI. 14. mit befonterem Lebe gedenft (Bach. p. 417. sq. Je 

chen ia Brunquell. Opusc. p. 336 —341. Zimmern. p. 328. 5 

und Ulpius Marcellus unter den beiden Anteninen und ds 

medus (cf. Meynard Tydeman, Diss. de L. Ul;ii Marceli. } 

vita et scriptis Traj. ad Rh. 1762. 4. u. in Oelrichs Tl 
nov. diss. Vol. 1. T. I. p. 1. sq. Th. Seger. Ulpius Marc 
Lips. 1768. 4. C. Fr. Walch. De aetate Ulp. Marc., in Ope 
‚Jen. 1756. 8. P. I. p. 312 — 336. Zimmern. p. 357.14. Ba 
P- 426., 60. Fragmente aus feinen Schriften in Wieling. J« 
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ud. restit. p- 100. 39.). Zu ber entgegengeſetzten Schule aber 
bören außer Mafuriud Eabinud, der die Eccte feined Leh⸗ 
6, des C. Atejus Capito, eines bifontern Guͤnſtlings des Aus 
iſtus, deſſen Schriften aber leider ebenſo wie die aller feiner Zeitge⸗ 
fen verloren find (Tac. Ann. Ill. 75. Sueton. de ill. gr. c. 22. 
mmern. p- 307. sq. Bach. p. 407. Majans, Comm. ad XXX 
‘rum fragm. T. I. p 167. 30.), durch feine freilidy verlorenges 
ıngenen III Bücher de jure civili (Persius. Sat. V. 90, Arrian. 
iss Epict. IV. 3.), die fpäterhin von feinen Anhängern manders 
ı Ergänzungen und Verbefferungen erfuhren, fo in die Höhe brachte, 
iß fie nah ihm. den Namen der Sabinianer erhielt (ch, D. 
. Moller. Diss, de Massurio Sab. Altorf. 1693: 4. P. N, 
‚rntzen. Diss. de Mas. Sab. Traj. ad Rh, 1768. 4. u. in Oel- 
cha. Nov. Thies, diss. Belgic. Vol. III. T. II. p. 1—12. Dirfs 
n. Bruchſtuüͤcke. p. 92 —100. Bach. p. 407. sg. Zintmern, p. 
12. sq.), noch Caſſius Longinus, 30 n. Chr, Conful, dann 
m Nero nah Sardinien- erilirt, aber vom Veöpafian zuruͤckgerufen 
fac. Ann. VI. 15. XIII. 41. 48. XIV. 23. XVI. 7.) und 
irch fein Anfchn der Gründer eined zweiten Namens feiner Schule, 
r Saffianer (Plin. Ep: VII. 24. P. Ph. Wollfhardt Pr. de 
ıpremis vit, dieb. C, Cass. Long., in Ejd. Schediasn. de mo- 
s acquir. notit. ICrum Rintel. 1740. p. 209. sq. J. Steen- 
rinckel. Diss. de vita, studiis ct script. C. Cass. Long. Lugd. 
. 1778. 4. Bach. p. 410. aq. Zimmern. p. 316. sq.), Caͤlius 
:abinud,‘: 822 n. Erb. Re Gonful (Bach, p. 412. Zimmern. 
. 237. u. p. 321.), Pridcud Javolenus, der treg feiner Ges 
hrſamkeit, dedy weil cr zuweilen an Geiſteszerruͤttung litt, nicht 
Izugroßed Anſehn haben konnte (Plin. Ep. VI. 15.), obwohl er 
ach Capitolio. v. Auton. P. c. 12. einer der Raͤthe des Antonis 
ud Pius geweſen feyn fol (cf. G. A. Jenichen, De Prisco Jarol. 
Cto incomparabili. Lips. 1734. 4. H. van Alphen. Spicil. de 
av, JCto et spec. observ. ad qnaed. ej. frogin. Traj. ad Rh. 
768. 8. u. Oelrichs. Vol. IN. T. 1. p. 1. sq. J. G. Lindner. 
'rol. de Javol. Pr, JCto. Arnstad. 1770. 4. Bach. p. 416. sq. 
immern. p. 326. sq. Neuber. p. 146 — 182.), ferner Aburnus 
zalens, der Schüler ded Tavolınud und Kabinetsrath des Anto⸗ 
inud Pius (Capitolin. v. Anton. P. c. 12. Bach. p. 474. Zins 
tern. p. 334. P. F. Smeding. De Salv. Aburn. Val. ejq. quae 
ı Digest. ads. fragm. Lugd. B, 1324. 8. Eeine Fragmente bei 
Vieling. Jurispr. restit. p. 256. sq. Brunquell. Opusc, p. 336 — 
11.), Arifto unter Trojan, nicht mit dem vorhin Ermähnten zu 
srwechfeln (Schweppe. Rom. Rechtegeſch, p. 168. Unm. 5.u. 6.), 
:udcianud, der Schüler did Javolenus (Bach. p. 474. Zims 
wen. p. 334.) und endlih Salvius Zulianud aus Hadrus 
ietum in Africa (Spartian. v. Juliani c. 1.), ter Großonkel des 
daiſers M. Didius Salvius Sulianus (cf. Reimer. ad Dion. Cass. 
XXII. 10. p. 1233.) und zweimal Conful war und viedeiht der 
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U:hefer det interdietum Salvianum (cf. Püttinano. Diss de S: 
interdieto. Lips. 1773. 8. u. in Syli. vor. opuse. p. 241—29 
beitummmt aber derjenige iſt, welcher die Veränderung des edic 
Prartorinmm unter Hadrian redigirte (Entrop. VHL 9. F. A. I 
ner. Pr. de Salvr. Jul. meritis in ed. Praetor. recie aestiina 
Lips. 1504. 8.) und und aud feinen Edhriften noch einige F: 
minte (cf. J. Unjacius, Recitation. ad Salv. Jul. libr. Dis 
AC., Lib. VI ex Minicio Natali, Lib. IV ad Ursejun Fe 
et Lih. singul. de ambiguitatibus, in Oper. Posib. T. III. 
terlaſſen bat (cf. Heineccius. P. de Salr. Juliano, ICrum sua ; 
corsphaco. Hal. 1733. 4. u. Syll. opusc. var. ur. XXVI. 
788. sy u. Oper. T II p. 793 — 818. u. Hlist. edict. I. 
c. 3. Oper T. VI. S. II. p. 196 — 261. u. Oper. Post. p. 1 
sy. Bach p. 472. 54. Zummetn. p. 335. sq. Neuber. p. 133 
208.) Eine ſich richt fe ſchreff der alten Obſervanz gegenüber 
lende Abtkrilung dieſer Edulc gründete aber Minucius Naı 
Iıd, cin Zeitgeneſſe des Trojan iPlin. Ep. VIL 12. Bach. p. #1 
Simmern. p. 329. 54.), ein gewiſſe Daruk Yucullud (da. N 
jons. T. IE p. 205 — 307.), Terentiuß Clemens unter f 
drian, der Schüler des Julian (Zimmern. p. 352. Niuber, 2 
J. p. 100 — 113. Bauch. p. 474), Sextus Cäcilius Mei 
nud, vermuthlich nicht der gleichnamige Proculianer (cf. Kaemmeı 
Obserr., jur. civ. c. I.p 1—116.) eder Zreund des Alerandır © 
verus (bei Lamprid. Alex. Sev. c. 68. cf. Oesterdyk in O 
richs. Thes. Vol I. T. U. p. 453. sq.) und cher jener Al 
noffe tes Aulian, Africanud (cf. Zimmern. p. 350. sg. Gujac. ( 
serv. VII. 2. p. 144.u. IX Tractat ad Afric. in Oper. T. !.p. 12: 
sy. A Lescurius, Sext Caecil, Alric. Lyon. 1574. 8. Scip. Geuti 
Disput. ad singul, leg. Afric. 1— IX. Altorf. 1602 — 7. 4. Ba 
p. 478. 2q.), Voluſius Mäcianus, ber Lehrer did Marc? 
rel in jus civile (Capitolin. Marc. c. 3) aber 175. n. Cr. 

einer in Aegypten geſchehenen Emporung getödtet und der angitlı 
Berfaffer eincd nech vorhandenen Buches de asse et partibus e; 
(Edit. Princ. c. Prisciauo et al. de ea re lib. Paris. 1565. 8. 
c J. Fr. Gronov. Op. de sestert. Lugd. B. 1691. 4. p. 891. 2. — 
not. El. Vineti et J. Fr. Grouov., in Graev. Thes, Ant. Rom. 
Al. p. 1705. sq.‘, ven deſſen Echriften wir auch fonft ncd cin 
Fragmente haben (bet Wieling. p. 97 — 100. — cf. Fabric. Bi 
Lat. T. 11. p. 491. sq. Menage. Amoenit. c. 5. p. 32. 
Funccius de veg. L. L. sen. VII. 20. p. 447. 2q. Bach. p. 4: 
sq. Zimmern. p. 353. sq. J. Wunderlich. De J.. Volus, Na 
JCıo. Hamburg. 1749. 4.), und endlich Vindius Berub, ci 
der Raͤthe des Anteninus Pius (Capitolin. v. Ant. P. c. ! 
Majans. T II. p. 264. sq. Zimmern. p. 353.). Als tiefen tk 
den Schulen aber Hadrian durch feine Bekanntmachung ded edich 
perpetuum cin (Ende gemadpt hatte (cf. C. A. Humberger. Di 
de edicto perp. Jen. 1744. 4. v. Opusc. Lips. 17340. 8. p. 2: 
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g. u. Observ. ad Jani Vinc. Gravinae. Orig. jur. civ. c. IX. . 

x. 6. p. 416. sq. J. G. Heineccius. Histor. edictor. et edicti 
erp. in Opusc. posthum, p. 1— 274. u. Oper. T. Vil. S. I. 
„1—280. Chr. G. Haubold. Ueb. d. Verſuche, d. Prätor. Edict 
erzuftellen, in Hugo Guilift. Mag. 1796. Bd. II. 3. p. 288 — 
27. Bouchaud. Loix des XII. Tabl. Paris. 1803. 4. T. Ik p. 
177 — 499.,A. G. S. Fraucke. De edicto praetor. urb. praef. 
verpet. Kilon. 1830. 4 Bach. l. l. P. 463. sq. Hugo Roͤm. 
Xechtsgeſch. p. 659. sq. Zimmern. p. 130. 2q. Schweppe. p. 118. 
q. — Ueberreſte in: Edict. perp. a Salv. Jul. ICto comp. a J. 
Ranchino restitut. c. Ejd, Var. Lect. Paris 1597.8. p. 1—78. [in 
sorp. jur. civ.ed. Leuw. p. 65 — 72. u. Hoffmann. Hist. jur. rom. 
ar, Vol. II. P. 1. p. 305 — 360.] — A. Wieling. Fragm. Ed. 
Perp. in usum lect. publL Franeg. 1733. 4. — J. G. Heinec- 
aus. Edict. perp. ord. et integrit. s. restit. P. I. II. in Op. post, 
. 275 —560. u. Oper. T. VII. 2. p. 281 —564. in Gipha- 
ius. Oeconom. juris, Freft. 1606. 4. p. 94— 131. J. Gotho- 
red. Series libror. ed. perp., ia IV Font. ed. Otto. T. III. p, 
?51.3q. de Weyhe. Libri III. edicti. Cellis. 1821. 8. p. 1—39. 
„. 149—298. Pothier. Pand. Justin. Paris 1749. fol. T. 1. 
» CXII. sq. Haubold. Epit, iustit. hist. dogm. p. 137 — 154. 
ed 11. T. I. p. 11. sq.]), fo entftand aus beiden Klaſſen cine 
jeitte, welche, weil ihre Unbänger ftreng und mild richteten, je nach⸗ 
dem ed die Umſtaͤnde erforderten, Die der miscelliones (cf. Festus. 
3. v. p. 320. ed. God.) oder erciscundi. (Serv. ad Virg. Aen. 
III. 68.) genannt wurde (cf. S. Bruugnell Prol. ac. de JCtis 
erciscundis s. miscellion. quor. fragın. in Digestis supers. Jen, 
1728. 4. u. Opusc. T. I. p. 419. sq. u. Kal. Beitr. z. juriſt. 
zel. Hiſt. Bd. III. Thl. XL, p. 505. sq.). Es gehört aber zu ihr 
Sertud Pomponius, ein Zeitgenofle ded Julian, der bis zu 
den Untoninen gelebt haben, aber nicht erft unter Alerander Seve⸗ 
ru® mit Lamprid. v. Al. S. c. 48. gefeßt werden muß (cf. B. 
H. Reinold, Or. de Pompon. Herborn. 1710. 4. u. Opusc. 
Lugd. B. 1755. 8. p. 502. sq. Heineccius. Praef. de S. Pomp. 
exim. aevi s» JCto, vor Uhle. Opusc. ad hist. jur. pert. Hal. 
755. p. [I-XXXI I u. Oper. T.Ul. S. II. p.66— 126. Majaus. I]. 
. T. 1. p. 237— 480. Funuccius de veg. L. L. sen, VII. $. 
38. p. 511. sq. Bach. p. 477. sq. Zimmern. p. ‚337. 29... Wir 
haben von frinen Schriften noch mehre Fragmente (bei Wieling. . 
p- 214 — 241. Dirkſen. Bruchſtuͤcke p 106. sq. u. H. Tb. Pa- 
genstecher. Comm. in S. Pomp. LL. IV de re testament. et bo- 
nor. possess. Lemgov. 1750. 4. u. Q. in Pand. relig. s. coll. 
ig. disp. ib. 1723. 4 u. Comm. ed. Pand. P. II. 11T. IV, cont, 
L. 11, 11. IV. Pomp. ad Sabin, coll. et not, ill. ib. 1725 — 33, 
4.) und unter andern cine kurze historia juris, die aud dem einen 
feinee zwei enchiridia in Pandect. L. II. $. 35 — 47. de orig. jur. 
(c. not. Vinnü et Cujacii, in S. Leew. Anct, de or. et progr. 
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J. R. Lugd. B. 1571.8. — van der Muelen. Exercit. in 
Dis. de just. et jur. Traj. ad Rlı. 1723. 4. [Dazu Ejd. In 
Pomp. de orig. jur. ib. 1691. III. Pıes..4.] — ex rec, ( 
G. Ilaubold. Lips. 1742. 8.) crhalten iſt, übrig. Desgleichen 
hört in diefe Klaſſe Gajud (Quinctil, Aust. I, 7. 23.), untet 
M:teninen, aber nicht bid Caracalla (cf. Conradi. in Act. Er 
1:27. Febr. p. 59 — 67. u. Parerg. L. H. p. 279—2y2, Su 
Cibdliſt. May. Bd II. 3. p. 358—378. G. H. A. Ditte 
De nomine, aet., stud. ac script. Gaji. Sp. I. Lips. 1820. 
mwizen feinen IV Büchern iustitutiones, die bis auf die Entbifi 
det vollitindigen Werkes in einer refcribirten Handfchrift zu Vere 
turd) Niebuhr 1816. (ce Goeſchen. Usb. d. Veren. Heſchift, 
Ash. d. hiſt. phil. Kl. d. Berl. Ac. 181%. p. 307. sq. Sch 
ter in Hermeßs. 1825. Bd. XXV. p. 288. s4.) nur nech 
teren Autzuge im Breriarium Alarici und in den darnach geatb 
teten Inſtitutienen des Juſtinian befannt war (Edit. Priuc. cı 
Bouchard. T. Gaji instit. et Jul. Panli sententiae. Lutet. 152 
4. — coll, digess, et not. perp. illustr. J. Oiselius. Lusd. 
1653. 8. — c. not. D. Gothofredi et J. Oyselii, in Lewii Au 
de or. jur. civ. p. 557. sqg. — in Sichard Cod. Theodos. f. 1 
— 124. a. u. Schulting. Jurispr. Antejust. p. 1—186. De 
cf. Meerman. Spec. anim. crit. in Caji Just. Mantaae 1743. 
u. Thes. Meermann. T. VII. p. 669 — 686. ed. Haube 
Lips. 1742. 8. u. C. G. Clifford, Sp. exh. variet. lect. et ani 
ad C. Just. Lugd. B. 1802. 8. — Instit. comm. IV. e c 
rescr. bibl. Verou. [cur. Goeschen.] Berol. 1820. 8. a Fr. Bi 
mio iter, coll. sec. ed. J. F. L. Goeschen. ib. 1824. 8 — r 
restit. cou. est, ann. perp. adj, A. G. Heffter. Berol 1277. 
— recogn. annot. adj. atq. ed. A. C. Rlenze. et E.- Bocckin 
Berol. 1829. 8. — Daju cf. Haubold. Quant. fruct. cepe 
jurispr. Rom. et unir. autiq. cogn. e recens inveut. Gaji comt 
Lips. 1820. 4. u. Opusc. Ac. T. I. p. 665. sq. C. F. Elwer 
Promptuar. Gajan. s. Jdoctr. et latinit. q. Gaji instit. et Ulpia 
fregın. exlı. ad alphab. ord. dig. Gotting. 1324. 8. Eixhrater | 
Heidelberg. Jahrb. 1823. nr. 60 — 64. Jenaiſch. Lit, Zeit. 182% 
nr. 147 — 151. Schweppe. |. 90. p. 172 — 182. Zimmern. | 
341. sq. Hugo. p. 726. sq. Bach. III, 2, 14. »q. p. 4:8. 5 
Pernice in Eh, Encycl. ®d. XIV. p. 83 — 88.). Außer dieſe 
find aber hier ned) zu nennen Aemilius Macer um 224 (c 
J. Lectius, Lib. unus ad Aem. M. de publ. judiciis. Lug: 
1547. 8. u. in Otto. Thes. T. I. p. 67— 122. F. Ramos d 
Monfauo. Comm. ad leg. Jul. et Pap. L. I. c. 8—25. in Mecı 
mann. Thes. T. V. p. 69— 114. Zimmern. p. 382. sq. Bad 
p- 505. 2q. Fragmente bei Wieling. p. 96. sq.), ferner Juniv 
Mauricianusd unter Antoninus (cf. C. U. Gottſchalk. ind B 
f- Iuritpr. Pol. u. Cult. Iena 1808. Bd. 1. 7. p. 579 — 608 
9. P» 750 — 778. Bach P- 476, cf, Wieling, pP» 119.), dell: 
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eitgenoffe D. Claudius Eaturninud u. D. Venulejus 
Saturninud (Heineccius. Diss. de var. Saturninis Hal. 1735. 
. u. bei Uble J. I. p. 351. sq. u. Op. T. Ill. 3. p. 78— 81. 
. E. Liuk, Diss. de JCtis Sataru. Argent. 1730. 4. P. Ph. 
Wolffhardt. Pr. de Cl. Saturn. Rintel. -1747. 4. H. Oesterdyk. . 
Jiss. ad fragm. q. ex Ven. Sat. libris de oflicio procons. supers.- 
raj. ad Rh, 1755. 4. u. bei Oelrichs, Vol. I. T. IL. p. 447. 
ge Bach. Ill, 2, 24. p. 490. sg. ©. Rau. Pr. de var. Saturn. 
Ciis. Lips. 1791. 4. Zimmern, p. 354. sq:), Papiriud Ju⸗ 
Pud unter Marc Aurel (ct. P. EI. Piepers. De Pap. Justo. 
„ugd. B. 1824. 4. Bach, p. 476. Zimmern. p. 356. Fragmente 
ei Wieling. p. 157. u. A. C. Stockmaun. -Pap. J. JCti fragm. 
‚bserv. illustr. Lips. 1792. 3.), Saruntenud Paternus; ter 
inter Sommodud ald praefectus praetorio getödtet wurde (Law- 
rid. v. Comm. c. 4. Majans. T. If. p. 294. sq. Bach. p. 476. 
Jimmern. p. 356. sq. Fragmente aus feinen IV Büchern de re 
nilitari [cf. Veget. de re mil. I. 8.] bei Wieling. p. 251.), Cer⸗ 
idius Scähvola, eine ber Raͤthe ded Marc Aurel (Capitolin. 
r. Marc. c. 11.) und zugleich einer der gelehrteften Rechtöfundigen 
viner Zeit (cf. A. A, Pagensteoher. Disq. de Q. Cerv. Scaer. 
zroning, 1707. 4. J. O. Westenberg. Or. de jurispr. Q, Cerv. 
5caev. Lugd. B. 1734. 4. u. Opusc. acad. Lips, 1795. p. 131. 
q. J. L. Conradi. Lib. sing. de vita et script. O. Cerv. Scaev. 
Lips. 1755. 4. u. Opusc. e jure civ. Brem. 1777. T. 1. p 1. 
q. Kämmerer. p. 91. sq. Bach. p. 484. sq. Zimmern, p. 359. 
q. Stagmente bei Wieliug. p. 33. sq. cf. J. Altamirani et Ve- 
azquez. Comm. in prior. XIII. L. ex XX Quaest. Q. C. Scaer. 
>. J. Finstresii. Cervar. 1739. 4. u. in Meerinann. Thes. T. II, 
>. 369. sqe u. J. Fernandez de Retes. Comm. ad lib. sing. 
Duaest. Scaev. publ. tract. in Opusc, [Salınant. 1650] L. IM. 
st IV, in Meerman. Thes. T. VI. p. 168—:20.), O. Septi⸗ 
miud $lorend Tertullianus (f. oben p. 962. J. A. G. Pa- 
senstecher. Or. de jurisprud. Tert. Harderov. 1768. 4. Bach. 
De 488. Zimmern. p. 365 sq. Fragmente bei Wieling. p. 252. 
sg.), deſſen Zeitgenoffeen Meffiud (cf. Majans. T. II. p. 323. ' 
sg), Claudius Tryphoninus (cf. Chr. Rau. Diss, de Cl. 
Trypbon. JCto Rom. Lips. 1768. 4. Bach. .p. 488.8q. Zimmern. 
p. 364. sq. Fragmente bei Wieling. p. 253 cf. J. F. de Retes, 
Ad Cl. Tryph. not. in Scaev. responsa et digesta, in Meermann. 
Thes. T. VI. p. 196. sq. u. A. D. Alteserra. Recitat. quotid. 
in Tryph. LL. XXI disp, et var, part. Dig. et Cod. 'lolos. 
1679 — 84. T. I. IL 4. P. C. G. Andrae. Tryphb. de jure pig. 
Viteberg. 1812. 4.), Arrius Menander unter Caraculla (cf. 
Zimmern. p. 365. Bach. p. 489. Fragm. bri Wieling. p. 120. 
cf. C. Mirabellus, Ad fragm. legum Arr, M, de re milit. Bitu- 
rig. 1663. 12. u. c. not. J. G. Harnisch. Lips. 1752. 8.), Pas 
pirius Sronto (cf. Mojans. T. 1. p. 256. sq.), Furius Uns‘. 
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thiaruß (ef. P. F. Besier. Diss. de Fur. Auth. eig. q. 
Paud. exst. fragm. Lugd. B. 1803. 4. Majans. T. Il. p. 3 
sq. Wieling. p. 6.), Nutiliuß® Marimus (Zimmen. p. 3 
Majans. T. 1. p. 326. sq.), Eertus Pedius (cf. A Gen 
lis. Lect. et Epist. Il. c. 4. Tydeıman. Diss. de Pedio IC 
Ingd. B. 1822. 8.), Uecliuß Marcianus (cl. G. Ode 
Diss. de vita, stud., honorib. et script. Marciani. Traj. sd R 
1754. 8. J. Gronov. Diss. ad IV fr. q. ex Ael. Marc. L 
regul, in Pandect. supers. in Fellenberg. Jurisprud. T. Il. | 
625. sq. F. Platner. Diss. I— IV. ad Marc. de forma hypot 
Lips 175%. 4. F. C. Wiesen. Diss. in A. More. libr. ad hy 
poih. ſorm. Wirceburg. 1781. 4. Zinimern. p. 320. sq. Bacl 
p. 503. sy. Wieling. p. 112. sq.) Wemiliud Yopinium 
aus ECvrien, unter Act Severus ınagister libellorum, dann prae 
fectus praetorio und ven Earacalla ermordet (Zosum. I, 3. Spar: 
tian. v. Carac, c. 8. Dio Cass. Exc. Peiresc. p. 815. J. Lec 
tus. De vita et script. Pap. Genev. 1544. 8. u. in Otto. Thes 
T. 1. p. 123. sq. Ev. Otto. De Pap, vita, scriptis, moribus & 
morte. Duisburg. 17182. Brem. 1743. 8. B. Voorda. Papin. s 
opt. JCti et Viri forma in A. Papin. spect. Lugd. B. 1770. 4 
Fr. Balduin. Diss. II. de jure civ. Pap. ed. nova. Hal. 1730. 
4. u. in Heinece. Jurispr. Rom. et Attica T. I. p. 931 —- 9%. 
Funccius de veß. L. L. sen. VII. $. 23. sq. p. 480. sg. Zim- 
mern. p. 361. sq. Bach, p. 486. sq. Ueber feine Fragminte di. 
Otto 1. 1. p. 728 — 773. Cujac. Obserr. I. 37. p. 59% 
Zuliud Paulus unter Alex. Severus, beffen Freund er wir 
(Lamprid. c 6°.) praefectus praetorio (Lamprid. Alex. c. 26), 
der fcharfiinnigite, aber auch dunkelſte aller Juriſten feiner Zeit (cf 
N. Rittersius. De vita Jul. Pauli. Norimb. 1566, 4 Ar 4 
Pagenstecher. Diss. Jul. Paul., in SyH. diss. p. 533 — 624. E. 
A. O. C. Pogenstecher, Pr. Gryphor. magist. Paulus injnria 
vapulaus, Wetzlar. 1726. 4. u. in Ejd. Tract. jur. T. 1. ur. i. 
F. C. Conradi. Jul. Paul, ab injur. critic. vindic., in Porerg. p- 
507—555. Bach. p. 497. sq. Simmern. p. 368. sq. Fanccius. 
l. 1. p. 604. sq.), von dein wir noch einige Fragmente übrig haben 
(bei Wielinz p. 158. sq.), unter andern (cf. Hanbold. De edic. 
monitor, et brevibus. Lips. 1804. 4. J. C. Glück. Ad fragm. 
J. Pauli ex lege ej. V. ad leg. Jul. Pap. q. exst. in LAIX. |. 
2. Dig. de lege et fid. Erlang. 1817. 4. u. Fragm. vet. Jlti 
nt vid. Jul. Pauli de jure fisci, acc. fragm. ll. unum Sexti 
Pomp , alt. Herenu. Modestini.cur. Ed. Boecking. Bonn. 1331. 
16. Merillis. Lib. sing. differeut. juris, restit. ex libr. Manuaslium 
J. Pauli, Paris. 1633. 8.) den im Breviarium Alarici ned erhal⸗ 
tenen Auszug feiner V Bücher Sententiae receptae ad filium (Edit. 
Princ. A. Bouchard. c. Gaji institut. Paris. 15235. 4. — um. 
Cujac. not. in Leew. de or. jur. auct. Lugd. B. 1671. p. 437.00. — 
© not. Aniani, Cujacii, Rittershusii et Gifanii, quib, 3. adj. 
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Schultiug, in Jurisprud. Antejust. p. 187—536.— ed. Hugo. Berol, 
1795. 8 u. Biener. Jus Civ. Antejust, T. I. p. 103—183. cf. Cujac, 
Op. T. I. p.353. sq. Loebel, Obs, ad P. Sentent. Hal, 1812. 8.), fers ' 
ser-Domitiud Ulpianus aus Syrien, vermuthlich ſchon unter ben 
Antoninen im Rufe, aber unter Alerander Eeverußscriniorum magister, 
praefectus annonae und praef. praetorio (Lampr. v. Alex, c, 30. 
50% 25. 14.) und 228 von den Prätorianern ermordet (Zosimus, I. 
11.), ohne Grund von Lactant. Inst. div. V. 11. ber Ehriftenvers 
"folgung angeklagt (cf. P. de Toullieu. Or. de Ulp. en christian. 
infenso? Groning. 1724. u. Collect, p. 495—515.), beftimmt 
von dem oben p. 1292. erwähnten Scholiaften ded Temofthenes 
Ulpianus zu unterfheiden, ber, da er den Hermogened Comm. ad 
Demosth. de falsa leg. p. 369. D. anführt, fpäter ald 161 n. Chr. . 
gelcht Haben muß und vermuthlich jener gleichnamige Soppift Ulpian aus 
Antiochia ift (ct. Voss. de hist, gr. III. p. 507. Kuster. ad Suid, 
5 v. OviRuavos Arruoxtic), aber nicht wie Kaemmerer. Observ. jur. 
civ. c. 3. p. 135 — 172. will, aud) von dem bei Athen. I. p. 1. ' 
D.E XV. p. 686. C. angeführten Ulpian aus Tyrus zu unterfcheiden, 
von deſſen vielen Echriften außer einigen Fragmenten (Wieling. p. 261— 
318. cf. P. F. Weiss. D. ad Ulp. fragm, noun. q. ex L. IV. 
disp. in Dig. migr. Marburg 1788. 4. Bucher. D, Ulp. q. ia I 
Dig. libr. migr. fragm. Erlang. 1819. 4. Fragm, quib. in cod. 
Vatic, inscr. est tituli ex corp. Ulp. Acc. fragm. ex Ulp. insti- 
tat. ab Endlichero in Bibl. Palat. Vindob. nup. rep. iter. ed. 
Ed, Boecking. Bonn. 1836. 12. St, Endlicher, De Ulp. inst, 
fragm. epist. ad Savigny. Vindob. 1835. 8. [cf. Götting. Gel. 
Yinz. 1836. ar. 10— 11.] Ulp. de edendo n. prim. ed. ex apogr. 
Best. per G. A, Meywerth et E. Spangeuberg. Gotting. 1809. 
8.) fid nur noch Tituli (XXIX) ex corpore regularum Ulp. 
(Edit. Princ. J. Tillius. Paris. 1549. 8. — rest, et emend. c. 
L. Charondae et J. Cujacii not., in J. U. Zesius, Catal. LL. 
antig. Lutet. 1555. 12. — c. not. Cujac. et Gothofredi, in 
Leew. De or. jur. auet. p. 399. sg. ‚Cujac. Op. T. I. p. 
301. sq. Schulting. Jarispr. Antejust. p. 537 — 680. Dazu 
Meermann. Thes. T. VII. p. 739. sg. — Libri regul, et 
ine. auct. coll. leg. Mosaic, et Rom. c. not. ed. J. Cannegieter. 
Traj. ad Rh. 1768. 1774. 4. — quart, rec. G. Hugo. Berol. 
41822. 8. — cf. Schilling. Sp. I—IIl, auim, crit, ad Ulp. fragm. 
Lipe. 1830 — 31. 4. Diss, cr. de Ulp. fragm. Vratislav. 1824. 
8.) erhalten haben (cf. J. Lectius. O. II. de vita et scr. Ulp. 
Genev. 1601. 4. u. in Otto. Thes. T. I. p. 51—66, H. Ste- 
ger. [Conradi] Diss. de Dom. Uip. Lips. 1725. u. in d. Hall. 
Beitr, Bd. 1. 6. p. 211." sg. Nettelblabt ebd. p. 199. sq. Zims 
mern. p. 367. sq. Funccius. p. 536. sq. Bach. p. 491 — 495. 
Cannegieter. 1. 1. p. 42. 49.), Callitratus (cf. A, Jenichen. 
Ep. sing. de Callistr. JCto. Lips. 1742. 4. Wieling. p. 20. sq. 
Ch. G. Haubold, Diss. de edict. monitoriis. Lips. 1814. 4, E. 
Merill. Comm. in Quaest, Call,, in Otto. Thes. T. III. p. 613 
84 
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— 634. Rach, p. 503. Zimmern. p. 379), Florentinel 
prid. Al. Ser. c. 68. A. F. Rivimus. D. Flor. jeri 
ınent. relig. in Inst. Justio. rep. Viteb. 1752. 4. C | 
Ep. de Flor. JCti philos. Jen. 1754. 4. u. Opa. 
337 —346, T. Schmalz. Diss. 1 Florent. Inst. irx 
Regiom. 1801. 4. J. T. Matthews. Diss, de Flor. Hi 
B. 1801. 8. Zimmern. p. 381. 4q. Wielins. p. M. 
nius (cf. Majans. T. U. p. 187. 2q.), Pirtaisd 
(ef. H. J. O. Koenig. Pr. de Lic. Ruf. Hal. 1712. 4. 
H. Clodius. Diss. de Lic. Ruf. ICto. Lips. 1791. 4. 
p- 245. Bach. p. 505. Zimmern. p. 383.), Urcatird 
- fius unter Eonftantin d. Gr. (cf. Rau. Diss. de Aur. 4 
ris. Lips. 1773. 4. Bach. p. 541. sq. Wieling. p. 6 8 
liusd Aquila unter Septimius Severus (cf. Mais 7 
288— 293. Zimmern. p. 386. sq. Otto. Praef. The, : 
T. I. p. 13. 59. Wieling. p. 46.), Innocentiub, and 
menfer beruͤhmt (cf. Goes ad auct. R. Apr. p. 187. | 
542.) und Herenniud Modeftinus, ein Eaüntd 
und befonder6 um 244. fehr thätig (Fabreit, Inser. IV. 17%. 
auch Lehrer ded Maximin im jns civile (Capitolin, An 
1.), wegen feinen griechifch gefchriebenen Büdeen a © 
u. LI. VI, excusationum, von denen nur noch ter Yafas 
nige Stucke (cf. Brenckınann. De Heuremat. dia. » 
Mod. lib. sing. m. e. comm. Lugd. 1706. 8. J. Th. W 
phen. Sel. quaed. jur. publ. et priv. Lugd. B. 1792. 
— 50. Schilter. H. Mod. s, fragın. 1. sing. x... cos 
Argeut. 1787. 4. A. Angustin. Lib. sing. ad Mode 
excusat,, in Otto. Thes. T. IV. p. 1559 —1604. Rrü 
vers. lat. fragm, e Mod. libro de accus. et in imtest. 
1830. 4.) vorhanden find (ct. Fabric. Bibl. Lat. T. ! 
sy. Funccius p. 658. sy. Zimmern. p. 383. ug. Ba 
sq. J. van Nispen. Disp. ad fragm. ex libr. difi 
Lued. 1751. 4. u. in Oelrichs. Thes. Vol. J. T. I. p. 
H, Breuniug. Sp. IV interpr. ex Her. Mod. exh. I 
4. Gragmente feiner and. Schr. b. Wieling. p 120% 
lich find noch aud dieſer Zeit daB fogenannte Fragm. d 
ciebus et manumissionibus, welches in ber Grammatil 
theus erhalten ift (Edit. Princ. P. Pittboei. ce. Cell 
et Rom. Paris. 1573. p. 113. sg. Mehr oben p. 728 
p. 27. aq. Schweppe p. 193. sq. Bach. p. 496.), u 
fpater als Caracalla's Negierung fällt, gefchriebene Fra 
fisci (c. Gaji Instit. comm. ed. en. Berol, 1 
403. sq. ch Hugo in Savigny Zeitfpr. Bd. HL p 
Goeschen 1. I. Praef. p. LXL aq. u. Ziemern. p 
Als man nun aber bereitd feit Alcxander Se— 
Rechtsbelehrungen von den Kaifern einzuholen, fo «aM 
nannte Merordnungen (constitutiones), Edicte, Drere 
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ide oder Antweriöfchreiben (reseripta), welche durch den gehei⸗ 
ı Rath der Kaifer "(consistorinm cf. Haubold. De consistor, 
tip. Rom, Lips. 1788. 4. undin Opusc. T. I. p. 187—313.) ges 
a wurden (cf. Dodwell, Prael. Cambden. X. p. 362. sy. A. 
wiüng. Pro rescript. imper. Row., in Diss. trias. Lugd, B. 
4. p. 151. 8G. :- und Comm. Ac. T. J. pP» 161 — 198. D, 
peln Hunthum. Diss. de rescr. princip. rom. Lugd. B. 1709. 
und Oelrichs, Vol, II. T. 11. p. 297 — 826. J. Strauch. 
* de constitut, princip. rescript. ct decret. Jen, 1654. 4. 

aber. Diss, de constitut. priuc. Franeq. 1683. 4. J. Chr. 
eh. De consiit, prince, Jen. 1754. 4. E. vs Loͤhr. Ueberſ. d. d. 
vatt. betreff. Sonftitur. d. Roͤm. Kaiſ. v. Theodoſ. IT. bis Ju⸗ 
lan. Wetzlat. 1812. 8. J. H. Boelımer, Diss. de pr. epistal- 
is, Hal. 1699. 4. u. De sanct, pragmat, indole et auctor. ib. 
7. 4. und in Exerc. ad D. Tit. I. p. 398— 447. J. C. 
imburg. Pr. II de interlocution. princ, Jen. 1738. 4. J. van 
le. Diss, de subscription. princ. Gies. 1676. Jen. 1750, 4. 
h, Il, 1, 4. p. 381. sy. Schweppe. p. 98. sq. Zimmern. 
140. sq. 183. sq. Hugo. p. 740. sq. Fragmente bri Wie- 
“„T. 1 p. 813— 377. T. II p. I- 146. p. 167 — 176, p. 
— 184.). Diefe nun zu fammeln und zufammenzuftellen mußte, 
am bald dringend nothwendig erfcheinen und fo entfiand denn, nach 
ı fhon früher Pompejus (Isidor. Orig. V. 1.) und Caͤſar (Sue- 
‚Jul. Caes. 44. Liv. III. 34.) eine von ihnen beabfichtigte Nedaction 
Geſetze nicht hatten zu Etande bringen fönnen, nad) 296 durd) 
a gewiffen Yregorianud der fogenannte codex Gregoria- 
8, Reſcripte von Garacalla bis Magimian enthalten, aber nicht 
m ganz vollftändig vorhanden (Ed. Pr, c. Hermog. cod. cur. Sichard, 
Ced. Theodos, Basil. 1528. p. 164 — 107. Schulting. Ju- 
wad. Antejust. p. 681— 718. Beck. Jus civ, Autejust. T. 
k 263 — 274.) und feinen Zeitgenoffen Hermogenlan (cf. J, 
“stres et de Monsalvo. Diss. prael. de Herinogen. et ej. 
Plis, vor Deff. Comm. in Libr. VI. epitomar, Juris, T. J. 

rvar. Läcetanor. 1757. 4. T. I. p. 1— 27. Zimmern, p. 
2q. Wieling. p. 46. aq.), der nad) ihm benannte codex 
Pımogenianus, welcher Sonftitutionen von Aurel bid Maris 
r, allein eine auch aus der Zeit des Balentinian enthält und 
m erft nad) 364 entftanden feun kann, jedoch ebenfalld nur in 
Jnmenten, dic mit dem cod. Greg. zufammengedructt find, noch übrig 
ef. Cod. Gregoriani et Hermogen, frogm. ad XXXVI. LL. Mas. 
wior. edit. fid. recogn. et ann. crit. instr. G. Maenel, Bonn. 
7. 4. — cf. Schweppe. p. 196. sq. Bach. p. 536. sq. Pohl. 
mm. hist, de codicib. Gregor. et Hermog. Lips. 1777. 4. 
dofred. Proleg. ad cod. 'Theodos. T. I. p. CCIX— (CXI.. 
nmern. p. 157. »q.). Eine Fortſetzung hierven haben wir in 
ı von einem gewiffen Nechtägelehrten Untiochud, der 431 n. 
r. Conſul war (Zimmern. p. 391.), auf die wie derholten Befehle 

84 


Princ, c. Noveum, sun. 
ano, Volus Maec. et Ju 
— "Cod. Theod. LL. V 
longe integri n. prim, ir 
— Cod. Theod. LL. XV 
XVL. n. prim. integri pr 
fol. — © comm. perp- 

Ed. nova c. cod. Miss. 

g. s. adj. J. D. Ritter. 
fol. — ed. Beck. in Jus ı 
Cod. Theodos. ad LIV 

aun, crit. instr. G. Haeı 
cod. genuin. fragm. n. pı 
1824. 8. — (od. The 
A. Peyron. Taurin. 185 
ed. G. Puggaeus. Bonn. 
recogn. add. ins, a Clossi 
€. F. Weuk. Lips. 182: 
Theod. ex cod. Var. n 
fred. Proleg. p. CCIX- 
dieſet Sammlung erlaſſene 
Ientinian 183 Marcianus 

3;) find 468 unter den 
"jugefügt worden (in den ! 
novell. V anecd. c. cat 
wetust, cod. Mas. Ottoboi 
LT. IL p. 1217 — 
Theod. ejq. ia cod, Jus 
aa—an. W.LD.J. 
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» 1573. 8. — in Schulting Jurisprud. Antej. p. 719 — 800. 
B. Biener. Jus civ. Antejust. p. 1419 — 1474. — Zur Kritik: 
die von Saxe. Ouom. litt. T. J. p. 514. aq. angrführten Schrifs 
3, melde um dad Mofaifcke Geſetz in den Augen der Zuriften 
heben veranftaltet wurde (cf. Bach. p. 571. sq. Zimmern. p. 
= sq. Hugo. p. 1093.), dedgleichen die fogenannten fragmenta 
mticana, jedenfalls crft nah 372 n. Chr. abgefafft (Juris 
äl. Antejustin, reliq, inedit, ex cod, rescr. bibl, Pontif. Vatic, 
m. ed. A. Mai. c. Symm: Orat. Rom. 1823. 8. — Vaticana 
Rom. fragu, Paris. 1823. Berol. 1824. 8. — Jur. civ. 
nfejust. Vatic. fragın. ab A. Mai ed. recogn. comın. instr. 
- A, de Buchholz, Regiomont, 1828. 8. —) und Fragmente 
3 Echriften ded Ulpian, Paulus, Papinianud u. a. SZuriften, 
die Faiferliche Sonftitutionen enthaltend (cf. Zimmern. Bd. I. p. 
. 2q. ESchroͤter im Hermes. Bd. XXV, p, 362-377. Hugo. 
1021. sq. und Goͤtting. Gel. Anz. 1824. nr. 68. pP» 673. 30. 
smis, T. V. p. 369. sy. p. 521. sg. Schweppe. p. 208. 
), ferner die consultatio (vet. ICii) de pactis (Ed. Princ. 
jacius. Lib. singul. consult, Par. 1577. Op. T. I. p. 639. sq. — in 
d. Theodos, Paris. 1586. P. II. p. 125 — 134. Schulting. 
rispr. Autejust. p. 811— 826. Biener. Jus civ, Antej. T. Il. 
1475—1498.), eine Eammlung von Gutachten aud der Ver⸗ 
gölchre enthaltend und nad bem cod, Theod. entftanden (cf. 
go- p- 1093. sg. Bach, p. 572, sq.), deegleichen die stemma, 
sım ad modum hereditates lege redeant (Edit. Princ, Cujacius. 
is. 1564. 8. und in Cod. Theodos, Paris, 1586. fol. — auch in 
jac. Observ, VI, 40. p. 193.), ferner daß frogment. vet, auctor. 
jure bei Leew. p. 707. sq. und mehrere andere in: Antiquit. mo- 
nenta insign. ex aere, marmorib., membran, coll. p. G. Fa- 
cium. Nuuc etiam mult. access. auct. ed. cum fumulis vet. 
m. inscr. in LL. II. distr. Basil. 1549. 8. und A. Terrasson. 
st. de la jurispr. Rom. Paris. 1751. fol. Appendix.‘ ents 
tene Documente. Ä 
Ueber die in dieſer Periode entflandenen Rechtsſchulen zu Nom 
Oo n. Chr. cf. Gell. N. A. XX. 1. F. C. Conradi. Or. de 
iolae jur. civ. Rom. fatis, Helınstad, 1740. 4. und in Eisen- 
rt Inst, hist. jur. litt, ib, 1763. 8. p. 365. ag. und J. Sa- 
-o ad Sidon. Apoll. I. ep. 6. p. 43.), Berytus, (231. n. 
ro ch. Gregor. Thaum. Or. 'paneg..iin Origen. p. 186. Ce- 
sn. Ann. p. 299. J. Strauch. De Beryto. Brunsvic. 1662. 
J. Hasaeus. De Berytensi ICrum acad. Hal. 1716. 8.) und 
nftantinopel (425 nad) Chr. cf. Conring. Diss. ad L. I. 
d. Theod. de stud. liberalib, urb. Rom. et Constaut. Helınst. 
74. 4. Oper. T. VI. p. 1. sg. und Sallengre. Thes. An- 
. T. Hl. p. 1233. sq. und J. Chr. F. Baehr, De litterar. 
iversit. Constantinop. V. p. Chr. n. saec. cond. Heidelberg. 
35. 4.) und bie dabei unter dem Titel der Antecessores ange⸗ 
Iten und befolteten Lehrer ck. Abh. v. d. muͤndl. Unterricht d. alt. 


echitgelehrlen, in 
205. »q. 553. ag. 
ante et post Justiı 
Walch. ICtns a 
descript. Jen. 175 
imp. interpret., in 
Schulen d. roͤmiſch 
Nechts. Leipz. 182: 
In dieſer Peri 
. nonifden Red 
feine Glieder und ; 
der Letztern gegen i 
Anordnungen Chrif 
p. 917. 2q. ange| 
cf. G. Beveregius 
Lond. 1678. 4. 
Eoncilien (f. bie I 
Syll:_Venet. 177 
Schriften), den & 
ſenſchaftlichen Bear 
alnuweornn; bgogzi 
de Kirchentechts. 
Allgem.: ch. 8. 3 
d. Zeiten d. falle 
©tuttgart, 1827. 
1838. 8. 
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Zufäße und Verbefferungen. 
Ubtheilung I. 


3. 22.0. o. fir „Eus. Coh, Gent.“ if „„Clem. Alex. 
Protrept. 

3. 23. v. 0. fir „187° Mies: „Us, u. füge Hinzu: und Clem. 
Al, Op. ed. Klötz. T. IV. p. 104. 

3 13. v. u. füge hinzu: y) Kogırdeara angeblich vom Eu⸗ 
melus verfafft (cf. Wüllner. 1. 1. p. 48.), z) Zlowoyoriu 
von unbefanntenm Verfaſſer (cf. Wällner. .1 p. 3) um 
aa) Oeoyorca , yidyt mit dem gleichnamigen Gedicht des Heſied 
u verwechfeln und von einen ebenfalls unbekannten Verfaſſer (cf. 
Vällner. 1. 1. p. 43. sq. 47. 64. Dfann. 1. 1. p. 204. sq.). 

3. 7. fee Hinzu: „Im Algen. ch. Fr. Ph. Funcke. De 
Panyas. Hal. vita ac poesi. Bonn, 1837. 8. und J. F. 
Tzschirner. De Pau. Hal. vita et carm. P. I. Vratis- 
lav. 1836. 8.“ 

3. 31. vor: „vid.“* ſetze hinzu: Parmen. El, reliquiae recens. 
S. Karsten. Amstelod. 1835. 8. 

3. 8,0 u. nad: „120. sq.‘“ füge hinzu: u. Malzow. De Er- 
innae Lesb. vita et reliqniis dısa. Petropoli. 1836. 8. 
3.15. p. 0. nah: „A.“ füge hinuu: Th. Bergk. Comm. de 

reliquiis comoed. Atticae. Lips. 1838. 8.° 

3. 6. nad: „unter“ fege hinzu: ch. im Allg. C. Friebel Grae- 
tor. satyrograph. fragın. exceptis iis quae suut Ac- 
schyli, Sophochs, Euripidis. Post ort. auet. edi 
juss, F. Larsow. Berol. 1837. 8. 

3. 32. v. 0. nad: „1830. 8. füge hinzu: (fe. Neumann In Wien, 
Jahıb. 1832. Bd. LX. p. 258— 260. LXI. p. 72— 83.) 

3. 12. v. u. nad: ad aq.““ ſetze hinzu: cl, Y-king. Anti- 
quiss. Sinar. hiber, quem ex lat. interpr. P. Regis alı- 
org. ed. J. Moll. Vol. I. Stuttgart. 1834. 8. (cf. Neu: 
mann in Wien, Jabrb. 1835. Bd. LXXI. p. 144-171.) 

3.3. v. 0. nah: „enthält füge hinzu: (Latine in Noel. Sinens. 
Libri VI. P: 1—29. — Le Ta-Hio ou la grande etude, 
ouvr. de Khoung-Tl'on-Iseu et de son disciple Theing- 
Tseu; trad. en frang. av. une vers. lat. et le.texte chi- 
uois en regard p. ©. Pauthier. Paris. 1837. 8.) 

3. 3. v. 0. nah: „verfaſſt“ fege hinzu: (Lat. et Sinice ed, Pr. 
Intorceita. Goae. 1665. 4. — Lat. in Noel. Libri VI. p. 
753 — 1‘ 8.) 

B. 15. v. 0. nad: „1724 8.” füge Hinzu: vid. Ab. Remuaat. 
Notice sur les quatre livres moraux aitribuds commu:- 
nemeut à Confucius, in Not. et Kxtr. des Mas. T. X. 
P. 269. . . 

3. 1. v. u. nad: 3269. 8q.°° feße binu: Lat. et Sin. ed. Pr. 
Intorcetta. Canton- et Goae. 1669, fol. 5—30. 4. Lat. 
bei Noel, p. 30—73. und Kollar. Anal. Viudob. T. T. p. 
1213. sq. . 

B. 77. nach: „Tugend“ füge Hinzu: (cf. Le Tao-Te-Kıug ou 
le livre reverd de la raison supr&me et de la verlu p. 
Lao Tseu; trad. en frang, et publi6 p. la prein. f. av. 
ıme vers, lat. et le texte chin. en reg. accomp. du 
comment. compl. de Sie-Hoei et de not. tirees de div. 
comınentat. chin. p. G. Pauthier. Paris. 1838. 8.) 

3. 24. v. 0. nach: „hätten“ füge binzu: of. Karcher, Mem. ». |. 
observ. astronom. envoyecs & Aristote p. Callistheue, 
in Mem. de linstit. nat. T. IV. p. 458 — 438. 
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3.473 3. 13. v. u. nad: „1801.-8.' füge binze: und K. %. Boͤnider. 


Leber d. Rechentafeln der Alten, in Schmeiñer's Lehr. a 
relu. Ward. Berlin. 1317. 8. p. 141— 14& 





Abtheilung II. 


©. 5:2. B. 2. v. o. nad: „Lips. 1752. 4. 56 Bingmiufegen: K. Partbe⸗ 
D. Alerandriniſche Mufeum. Preiefchrift. Berlin, 1237. 8 — 
tr Ritſchl. Die Alczandriniſchen Birlicrbefen unter ten 
erften Piolemaäern und d. Sanımlung d: Hemeriſchen Sedidte 
unter Pififtrartus nah Anleit. ein. Plantinifken Schelions. 
Mebit Iıter, Sugab. üb. d. Cbrenclogie d. Aler. Biblielbelere, 
d. Erihemetrie d. Alten u. d. Granımatifer Helicderus. Bret⸗ 
lau. 188.8. — G. H. Klippel. Ucher. d. Alczandr. Ru⸗ 
feunm. IM Bücher. Goͤtting. 1838. 8. — 
. 15. für: „III Pts. 4. lies: „Para. I—V. + (cf. Ootting. 
Gel. Anz. 1838. nr. 6 u. 7. p. 49. 8q.)*“. 
5.7. Eee binnu: J. Henop. De liagna Sahina, Altona. 
1837. 8. (cl. Gott. Gel. Ani. 1837. nr. 161. p. 1634. <. 
nr. 163. p. 1675. sq.). G. Zinkeisen Samnitica. Lips. 


a a 
on 
5 5 
21 — 


1842. 8. 
s 348, 3. 10. Nach: „plorare““ füge hinzu: „‚Petersen de orig. hist. 
Rom. p. 12— 24. 


s HER. 3. 14. Rah: „b60. sg“ fege Binzu: Petersen 1. l. p. 24- 8.“ 

s 550, 3. 11. nad: „sg. —* füge hinzu: J. V. Le Clerc Des journaux 
chez Irs Romains, recherch. prec, d’un menı. s. I. An- 
nal, des pontifes et suiv. des fragm. de 'journaux (de 
l'anc. Roıne. Parts. 1838. R. 

s 551. 8. 15. @ege dinzu: D. G. Moller. Disp. de Q. Fabio Pi- 
ctore. Altorf. 16%. 4 — M. R. Whbiste De Fahm 
Pict. caeterisque Fabiis historicis. Hafn. 1832. 3. — 

s 553. 5.20. Eege binw: cf. C. Liebaldt. De L. Pisone annal. 

. seriptore. Numburg, 1836. 4, — 

s 59. 3. 30. nach: „1754. 4,°% fege hinzu: Diüintzer et Lersch De 
versu, quem dicunt, Saturnio. Boun. 1838. 8. — 

58. 3.7. Sepe binzu: Im Allgem.: ch. Ucber die Alrcften Narienalitir 
der Roͤmer: U. Kraufe Geld. d. roͤmiſch. Litteratur. Abſchn. 

ran = „be Berlin. 1885.89. ©. 0. Petersen 1.1. p. 2- 11. — 

3%. 5. 10. Nah: „1707. 4. fee hinzu: Eunii poet. reliq. cura 6i- 

les. Lond. 1835. 12. 

» 604 3. 16. Setze bin: Pererfen. Beſtimmung der Seit, in dir cis 
nige Plantinifhe Stücke zuerft aufgefübrt find, in Siumwis 
mann. Zeitſchr. f. Altertb. 1836. ar. 75 —77. Ritter in 
Sculs. 1330. ar. 108— 109. 1831. or. 3%. Rost. De ti- 
tulis fabularum Plautinarum, 1.1. T. IT. p. 4. 2q. X. 
8. Hermann. lleberfiht d. Plautin. Pitcrar. in den verfieh. 
Jabren, in Allgem. Lit. Zeit. Erg. Bl. 1833, Januar. ır. 
14—18. G. A. Becker. De comicis Roman. fabulis, 
maxime Plautinis qnaestiones. Lips. 1837. 8. — 

s 600. 3. 396 Setze binzu: L. Gelbke. De causıs infamiac, qua sce- 

. nicos Roimaui notab. Lips. 1835. 4. 

: 617. 8. 18. Zur: „Virgilis” les: „VBirglline“ 

» 614. 8.3. 0. 0. Setze hinzu: Iacob Ucberficht d. Titterat. d. Latelnis 
ſchen Spiter, in Ergänz. Bl. d. Wig. Pit. Zeit. 1837. nr. 


. ⸗ — “ . 
«47. 3. 18. Sıke bin: J. H. Bormanns Prodrom. animady. 
al L. A. Propert. clegiar. LL. IV. et nov. sim. reo 
spec. Lovau. 1838. ®. 
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3. 28. Nach: „Fr.“ feße Hinzu: vid. Schnelder. De Crantoris 
libro, qui nzsgd nevdoug inser,, in Zimmermann Zeitſchr. f. 
Alt. yo, or, 104 — 105, 

. 38. Nah: 435° Setze hinzu: J. Gruher. De tempore atque 
serie epist, Cicerouis, Bund. 1836. 4. 

. 6. 2. u. nah: „315. 2q.°* Setze Hinzu: ch. Mars. Herophilus. 
Karlörube. 1838. 8. u. Uusz. in Goͤtting. Gel. An. 1836. 
nr. 121124. p. 1201 — 1239, 

. 21. Setze hinzu: Ueber die roͤmiſchen Schollaften: cf, W. H, 
D. Saringar Hist crit. scholiast. latınor. P. I— III. 
(bi6 auf Horatius) Lugd. Bat. 184 — 35. 8, 

3. 35. v. o. nad: ‚1386. feße hinzu: Eine Sarift „de arte“* 
von ihm ſteht {n Endlicher. Anal. Vindobon. max. part, 
anecd. Vindob. 1837. 4. p. 302. aq. 

. 12. v. o. nach: „39 füge binzu: Ieht Hat man von ihm 2. 
ein fragım. de nomine (bei Endlicher 1, I, p. 215—N225. 
und feine ars minor de oral. membris cum appendice 
(ib. p. 229—452.). cf, Endlich. Proleg. 1. I. p. XI-XXI. 

3. 13. v. u. nad: „2775. füge bimu: aud bei Endlicher 1. th, 
ß; 187 - 194. cf. Proleg. P. X. sg. u. Jannelli. Catal. 

iblioth. Borbonic. Neapoli. 1877. 4. r 13. a0. 

3. 14. v. o. nad: „1815) fege hinzu: ad Aquilinum de fina- 
libus (bei Endl, p. 491—500.), fragm. tractatus in Do- 
nati Nhrus (ib. p. 512—513.), de accentibus (ib. p. 


3. 27. v. 0. nach: „— 1836.” füge hinzu: auch bei Endlicher 
1. 1. p. 473 — 488, Ein’ anderes Stud ebend. p. 197 — 198. 
3. 21. 9. 0. nahe „ſeyn“ füge Hinzu: Endlih kommen jetzt noch 
Hinzu eines geroiffen hriftlichen Grammadtifers M. Claudius 
Sacerdo® (cf. Endlicher. Proleg, p. 1— VI.), den zuerft 
Cassiodor. de orthogr. p. 2275. u. de arte gramm. 7 
2323. P. erwäßnr, IE Libri arlis grammaticae (bei End- 
licher. p. 1—74.) und dann mehrerer unbelannten Granıs 
matifer arttum grammaticarum fragm, ib. p- 77 —124.), 
de nomine et pronomine fragm. (b. p. 127— 141.), de 
accentibus (p. 142.), fr. gramm. de verbo ad Severum 
(ib. p. 145 — 183.),: de verbis deponentibns fragm. (p. 
184.), excerpta argumenti grammat. (ib. p. 205—211.), - 
fragın. de praenomine, nomine, cognomine, agnomine . 
(p. 212.), differentiae vocum (ib. I: 226.), rersns de 
edibus ınetricis (p. 470.), de syllabarım quantitate 
br 503—505.), de strucfuris 8. compositionibus peduın 
. 506 —509.), fragım. comnr. in Donakım @ $14.), 
e nonnullis metrorum generibus (p. 515.), de versi- 
bus (p. 516— 520.) und de jambico meiro (p. 521.). cf. 
Eudlicher. Proleg. p. VI. sq. XI. XXIH. sq. 
3. 6 v. u. nach: ,,750. — feße hinzu: recens-. et interpr. est 
C. H. Weise. Quedlinburg. 1835. 8.°° 
3. 16. v. u. nah: „1642. 4.” füge binzu: Hebr. u. Teutfch mit 
Anmerk. v. 8. 0. Meyer. Leipzig. 1834. 8 . 
8. 17. nah: „„fol.‘* füge hinzu: P. Menuiti. L’antica e nia tra- 
duzione della sagra lettera della Gran Madre di Dio s. 
v. Maria scritta alla nobile ed esemplare cittä di Mes- 
sina. Illustr. c. nuovi docum. ragioni e conjetture. Rom. 
1708. 4. Er ſteht auch Arabifh und Latein. in Murr. Beitr. 
j. Urab. Liter. p. 11. sq. .. J 
B. 16. v. 0. nad: „1832. 4. —“ füge hinzu: Visio Ysalae et 
ascensio capp. X. lat., in Engelhardt, Kirhengeiü. “bh. 
Erlang, 1832. 8. p. 207250. Gie wurde um 86 n. Chr. 
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m 461. 
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18 317. 
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9 1003. 
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3 551. 709. 
we Bund 113. 
‚237. 516. 
Tatlus 765. 1179. 
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urna u. Acta Senatus 13%. 
kanctorum 1060. 
8 927. 
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ar Ahaba 1181. 
ıya 384, 
 - 739. 
18 1116. 
aus 1073. 1281. 
es 242. 
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1140. 
er, ihre Geſch. Sprache u. Bits 
r, 86. sg. 83. sq. 277. 295. 

. 319. 8q. 364. 380. 46%. sq. 
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1171. 4q. 1190. 
8 
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apius 
178. 29 





23%. 809. 224. 
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Aethieus 1268, 1270, 

der hiopifche Sprache und giter. 532. 
Ketianız de 1008. 
» Aetius 1002. 1184. 
Zetolifcher Bund 113. 
Afranius . 606. 
"Julius Afeicanus 1060. 1172. 1277. 
Agathangelos 1225. 
Agatharchides 571. 49. 
Agathias 217. 
Agathinus - 1206. 
Agathemerus 1264. 
Agathocles 486. 
Agathon 238, 
Alibah 851. IR 
5* 1116. 1174. 1266. 1295, 
Agrippina - 1259. 
Agrötius 736. 
Alyluıog 153. 
abyıyua 220. 3q. 
a 178. 
Adunk; 154. 
Gxoveuatıxo)d 896. 


Pedo —* 617. 627. 648- 
“abi 1187. 1124. 3q. 1167. 552- 


° — 


Albucius 669. 
Albutius Silus 1296. 
Aleäus 194. sq. 205. 220. 256. 


zudemie, urfprung. und Gefch, 498. 


Alcibamas 456. 458. 
Alcinous 1124, 
Aleiphron 769 
Alkman 198. 3q, 
alftıg 203. 
Aleramenus 256. 460. 


*Alerander 218. 241. 498. 543. 572. 
997. 985. 754. 713. 1116. wi. 
41211. 1018. 1288. 

Aleranbrinifche Aerzte 7112. 

Alerandriniſche Biblioth. 521. 13%. 

Canon 229. 193. 343. 
456. 1112. ny. 248. 
Dufsum 531. 8. 


415. 
231, 


Alerinus 
Aleris 


s Beihen eines -* deutet an, daß unter einem Nanıen verſchiedene 
leichnamige Sqriftſieler angefuͤhrt werden. 
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—XEXX 153. 

Almageſt 1176. 
Alyyiut 1020. 1186. 
Ymsfanius 668. 
Amaru BT. 
Amafis 461. 
"Auazoris 152. 


Ambrofius 8%. sy. 1278. 971. sq- 


088. 1001. 1008. 1033. 1043. 
Ambrofius 1044. 1063. 1086. 
Ameriftus 47%. 
Amelcfagoras 327, 343. 
Ammian Marceltin 1255. 
“Ammonas 1113. 751. 1116. 946. 


733. 1130. 1051. 1058. 


Amos 272. 
Ampelius 73. 
Amptictuonen, ibe Bund 112. 


Impbilodius 821. 100% 1041. 1049. 
Amrbien 


Amphis 252. 

Amyntas 355. 
Amyntianus 1227. 
Ana char fis 461. 385, 502. 
Anacreon 205. 192. 197. 4 
Ananius 214. 
Mnaftafius 9u5, 
üraroiım Öduuauiis 1108. 
"Anatollus 1162. 1135. 1277. 
Anaranorad 480. 489. 390. 474. 
YAnarandribes 259, 
Anaxarchus 1150. 
Anaxilaus 252. 1140. 


Anarimander 644. 858. 367. 474. 


476, 439, 
Unarimenes 332, 371. 388. 459, 

89. 
Anorippus 253, 
Andocides 449. 
Andrea 1085. 
Andreopulos 180. 
Andris cus 864. 
Andromachus 1212. 754. 
Andron 348. 
Andronicus 658. 662. 433. 
Androſthenes 372. 
Androtion 348. 456. 
annales u. hfstorla verſchied. 547. 
pontifcum und aunal. 
ınaximi 1323. 540. 
*Annianu8 808, 1.279, 1012. 802. 
Anniccpfis 412. 
Annubion 759. 
Anomder 1003. 
Anſer 614. 


Antecessores 1321. 9. 
Antenor 363. 
Burius Anıhlanus 1315. 
Antbes 124. 
Anth’ppus 435. 
Antkropomorpiten 1008, 
Antbropolatrie 25. 
Antielides 156. 35. 
Antidikomarianiten 1009, 
Antidotus 253, 
Antigene 35h, 
Antigcnides 485, 
"Antigenus 17. 289 577. 
Antimackus 153. 161. 5q. 184 
"Antiodyus 343. 37%. 6tl. 
"Antipatır 390. 1260. 53. 710. 
662. sq. 

Antipkanre 251. 
Antiphen 48. 375, 
Antiftbenes 413. 455. 438. #01. 

*Anteninus 1079. 1146. Sy. 


Anteninus Libiralis 1371. 


"Antonius 70. 668, 102”. 
Julus Antonius 777. 
Antyllus 1: 
*Apelled 577. 1112, 
Apellico 66°. 433. 
Apbrobifius 17 
Aphtbonius 180. 12 
Apicius 1201. sq 
Apion 730 1:23 
Aporalypfe, Achte EN, a9. 
unächte VOL. sq. 
Apoeryphen SD. 
Apocryphen d. Neuen Zeft. 901. sy 
Apologetik 931. sc 
Apologie, anonyme JR 
verlorene 951. 
Gnoloyog in, 
»Apollinaris 761. 777. 820. 3. 
1030. 1078, 
Apollinariſten 1003. sq. 
Aapen⸗dor 1171. 174. 290. 378. 
572. . 


*Apclioniud 664. 730. 682, 103°. 
426. 1190. 692. 1304. 1212. 


934. 1142. 163. 216. 316. 5. 
Toofelgeficht nn 
e e 52. 
ponelg unächte 004. sq. 
afres apostolici 912. sq. 
ppian 1232, 
arfines 27 
Apfyrtus 219. 
“pulejus 1215. 792. 1298. 34 


816: 1188. 1169. 1157. 11831. 
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1304. 845. 1318.  Lrlus 996. q. 
606. Wrmenfee 1306. 720. sq. 843, 978. 
710 1089, — 1201072. 1088. 
kprache 631. 29. RT 
1169. Arnoblus R ältere 266. od 
Sprache 531. jüngere 982. sq. 
101: Arrian — ir. rs 1200 
171. 9. 361. 1261. 
nus Arborius "804 Lerius —8 759. 
scfch. 110, Xrruntius 557. 
72%  Xrfenius 1028. 
660. Xrtander 
[3 715, Artemo 
252. "Artemibor 1196. sg. 672. 
391. 873. 245. 94 M. Artorlus 16. 
183. 620. Xruflanus Meffus _ 740. 
590. Arvales fratres Ar 


1206. Aryabhattas 


188. 10 1206. Aranetunde,, Nee u. ER 1% 
179. . 192, 212. 8q- 24. 2q sq. ne 
490. 681. aq. 685. . Aädolus 
1169. Yacatario 1188; 
94. 472. 474. 481. 496. Asclepladen 504. 
560. "Asclepiades 725. 115. 1212. 961 
154. 150 289. 416. 1113. 715. - 
1225. — 1200. 
Asclepius PR 
Asconius Pebionus Se 
Afintus Pollio 600. 556. 539. 
Afius 
Aspaſius 55 
Afterius 1050. 1078. 
Aſtrampſychus 1197. 
Afteologie 688. 1183. 


Aftronomie, urfen, 468. 465. 16. 






1.39. 
Atreneniige Infteumente 
Aftyanar 
Aterianus 1260. 
422, Ateflanen 595. 2q. m 
8. 442, 1227. 932. 1311. Xtbanis 
2. 


562. ana, 952. er 989. 
1 8334. 371. 585. 659. 1006. 
%. 289. 3. or. 1077. 1108. 
18 254. Athen, Geſchichte 107. 

ev. Byz. 595. 2q. 142. Arpenngeras 1046. 940. sq. 102% 





8 
1026. 


es D. 240. 29. 516. Ithenaus 1205. 686. 1273. 
’ 456. Athenion 662, 
204. 210. 376. 428. »q. "Athenodorus_ 664, 
sq. 461. 478. 475. u Athenogenes 822, 
482. 456. 480. sq, 49% 4r0% 38, 15% 
BD Biemifie Yptofoppi 3* 
7 tom! of 89. 

urſpr. und Gefd., 73. Xtoffa ſop 


Mt. 
sq. 664. 679. aq. 1161.04. Inetius Atta 606. 
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Attalus Philem. 713. 622. zq, 
Atteiuß 538, 


Atticltinus 1310. 
Atticus 536. 573. 668. 24. 1125. 
Attiu ku 606. 600. 
Attiſche Komödie 246. sy. 1323. 
Attius 699. 614. 
Aubius 1008. 
Aufidius 590. 
Augeas 252. 


Auguſtinus 13:5. 7 26. E30. 961. 
y72. 0851. 3%. 986. I. 1001. 
1005. 1007. sq. 10009, 1012. 
1016. 10.33. 1038. 1040. 1042. 
sq. 1066. 1088. 1167. 1188. 


Aurelius v. Gartbago 1013. 
Gatius Aurelianus 1214. 7 
Auſonius 1301. 777. sq. 784. 808. 
810. sq. 
Autolyeus 478. 
Avianus 797, 
Avienus 11R. 765. 787, 
Avitus Aletbius - 804 
Alpheus Xoituß 902. 
axaınenia 49 541. 
B. 

BSabbilus 1259. ‚sd 
Babrius J. 
Babyloniſches ſaſprich —8 u. 
Liter. 23. 85 510 

Zkurmbau 30. 

Bacchiarius 1005. 
Bacchlus 1186. 
Bacchylides 200. 
Macis 139. 
Bäton 373. 
Baläus 84. 
Balbus 1326. 1296. 1266. 667. 710. 
Baratatus 1038, 


Barbillius 1133. 
Bardeſanes 1225. 1111. 1227. 842. 
Barnenas 904. 913. aq. 933. 1078. 


Barfumas 1018, 
Bartholomäus 1103. 

Baruch, Bud), 583, 
Baſilides 1110. 


Baſilis 373. 
Baſilius d. Große 957. 1292. 989. 
997. 1003, 1004 1006. 102. 
1039. 1044, 1047. 1078. 1104. 
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